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Drey und zwanzigſter Jahrgang. 
== ı816 





Zu Haben woͤchentlich fünfmal in allen Poſtaͤmtern und Poflamtd + Zeitungs + Expeditionen und monatlich in 
alien Buchhandlungen, Der Preis des Jahrgangs if in ber Königlich, Balerſchen Ober» Poflamts. Zeitungss 
Expedition zu Nürnberg, welche bie Haupt-Spedition beforge, und größtentheild im ganzen Koͤnigreich 
Baiern, ı2 Gulden Rpemifh, oder 6 Kehle. 16 Sr. Saͤchſiſch; in auswärtigen 

Poſtaͤmtern etwas höher. 
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Allgemeine 


Sandlungd- Zeitung. 





1. Stuͤck. Mittwode. 


D. Handelsſtande, und jedem, der ſich für den Hau⸗ 
bel intereſſirt, eine fortſchreitende Ueberſicht des Handeld 
und ber Fabriken, und ihrer Veränderungen zu geben, 
jugleich aber auch ein Mittel zur gegenfeitigen Mittheilung 
Über intereffante Gegenftände und Vorfälle des Handels, 
und jur Verbreitung von Bekanntmachungen aller Art 
darjubieten, iſt der Zweck diefer Zeitfchrift. Sie emehält 
daher: Nachrichten von der Befchaffenheit des Han⸗ 
dels an ben mwichtigften Orten; pofitifche Ereigniffe, 
die auf den Handel Einfluß haben; Verbote und 
Berordnungen; bie den Handel betreffen; Waarens 
preife von den wichtigften Orten; Frachten zu Waſſer 
und zu Lande; Affecuranzprämien; .Wechfel» und 
Geldcurfe; Etabliffemente; Banferotte, Nechtsfälle 
und Streitigkeiten in Handelsfachen und die Ent 
fheidungen und Gutachten über diefelben; Handels: 
vorfälle und Näfonnemente darüber, und Beurtheis 
lung der neuen Bücher, welche über den Handel und 
das Fabrifwefen erfcheinen. 

Auch alle veuen Erfindungen und Entde— 
ckungen im Fabrikweſenx. werben hier mil 
getheilt. 

Unter der Aufſchtift: Mannigfaltigfeiten, 
finden bie Lefer Nachrichten und Bemerkungen, welche, 
obgleich nicht unmittelbar Handel und Gewerbe betreffend, 
deunoch für viele intereffant und müglich feyn werden. 

Die Königlich Baierifche Ober» Poft- Amts: Zeir 
tungs⸗ Erpebition in Nürnberg bat die Hauptfpediriom 
übernommen, und liefert die Handlungs Zeitung woͤchent⸗ 
lid fünfmal an Privatabonnenten und an alle Poſtaͤmter ıc, 
ju 12 Bulden rheinifch oder 6 Thaler 16 Groſchen Sich» 
ſiſch. Dan darf fie daher nur von dem naͤchſten Poflamse 
auf ein ganzes oder baldes Jahr beſtellen. 

Drop und noanugſer Jahrgang 





Nürnberg, am 3. Januar 1816, 





(Beltere Jahrgänge find um dem halben Preis zu 
baden.) 

Was als Bekanntmachung eingefandt wird, Taffen wie 
unverändert in ber Handlungs » Zeitung abdruden. Der 
Einfender jahlt für die gedrudte Zeile ı — ſaͤchſiſch 
oder 41/2 Kreuzer Rheiniſch. 

Hiebey iſt aber noch su bemerken: 

a) Bey Jufesaten, bie mehr als 10 Zeilen betragen, 
wird ı Gr für die Zeile bezahlt, Für sehn Zeilen 
und darunter bezahlt man überhaupt ı fl. Khein. 
oder 14 Br, Saͤchſiſch. Wenn das Iuferat feine 
tweiteren Bemühungen oder Auslagen von unferer 
Seite erfordert, fo können diefe Gebühren fogleich 
mit dem Juſerat portofrey eingefandt werden, 

b) Bey Anzeigen, Dienfigefuchen, Anfragen zc., wo die 
Perfonen fih nicht felbä nennen, führen wir den 
erforderlichen Briefwechfel. 

Es verfiebt ih, daß die Briefe am uns fo weit ald 
möglich frankirt werden, und dag wir alles und 
serurfachte Porto berechnen. 
Mit diefer Zeitung if verbunden eine 
Commiffiong » Handlung 
oder 
Ein » und Verfaufs » Anftale für alle Waaren. 


Diefe beſchaͤftiet ſich mit Spedition und mit dem Eins 
und Verkauf der Waaren, ſowohl auf dem hiefigen Plage 
als an entfernten Orten. 


Br Briefen an und bebiene man fich folgender Addreſſe 
Un bag 


Eontor der Königl. ‚priv. allg. Handlungs - Zeitung 
in MRürnberg. 


u. 


€ 


Rechtsfrage. 


A. in Trieſt ſendet an B. in Prag, eine Parthie 
Mofinen zum Berlauf, mit Limo, melde diefer in 
Empfang nimmt, nad Auftrag zu verfahren verfprict, 
aber immer nit damit zu Stande lommt. B. fin 
det inzwiſchen ſelbſt Gelegenheit bie Rofinen an einen 
andern Freund in Prag zu verkaufen, erfährt aber durch 
Diefen, ber ſich bey B. gemeldet, baß fie ſchon bereits 
verkauft find, und auf nun erfolgte Anfrage erhält A. 
von B. unbebingte Verkaufs » Rechnung darüber zu 
gegebenem Limito, mit Berehnung und Abzug aller 
gewöhnlichen Unfeften, Provifion, Delctedere ıc., ber 
ten netto Ertrag ihm B. plane, und ohne ale Beyfuͤ⸗ 
gung oder Elaufel gut geihrieben zu haben anzeigt, 
ihm aber einige Tage hernach fhreibt, — er hätte jer 
ne Früchte an einen auswärtigen Freund auf erhalte, 
ne Beſtellung verkauft, dem bie Qualitde nicht ans 
ſtaͤndig ſey, und mo fie daher unverkauft Idgen, daher er 
Die vorige Tage gegebene Berfaufs, Rechnunz wieder 
ſtornire te. 

Nun fragt ed fh, hatte B. dad Recht, eine Maar 
re, die ihm mit Limito zum Berfauf eingefandt wurs 
de, und morauf er nebenbey gar feine Auslage hatte, 
ohne Wiſſen, Anzeige ber Bevollmaͤchtigung des Eig⸗ 
nerd nach einem dritten fremden Platz zu berfaufen, 
und wenn er diefed unter eigener Reſponſabilttaͤt ges 
than, und dem Eigenthümer Verkaufs» Rehnung, mit 
Untoften und Delcredere darüber auegefertiger hat, 
hat bdiefer von einem neuen Storno zu feinem großen 
Präjudiz Motiz zu nehmen, da dadurd bie Waare 
über die Zeit der neuen Fruͤchte hinausgehalten und 
verderben wurde, während er früher ſelbſt in loco der 
Beſtimmung darüber hätte nüglih verfüsen können ? 


— III 


Handelsberichte. 


(London, vom a0. Dem, Liverpool, 20., Frauffutt, 30,, 
Trieh, Benedig und Mailand 23,-Drzember.) 

Zuder hat in London am 20. Dez. wieder mehr 
Abnehmer gefunden, if jedoch nicht geftiegen. St. 
Lucie fand auf 79 Sch. 6 D.-80 54. 6 D. und 
Hieng gegen das Ende bed Verkaufs um 2 Sch. hoͤ⸗ 
ber. Die Steigen ſchreibt man dem Sturm zu, wel 
ber auf Jamalta fo viel Schaden anrihtere. In 
Frankfurt find alle Zuder unverändert, mit Aus 
nahme ded Hamb. Melis der von 44, auf 43 ger 


gangen it. Ja Trieft fiel Naffinabe ebenfalls; in 
andern Drten if fle unverändert, 

Kaffe war in Sonden zwar wenig geſucht, aber 
nicht unter dem Preis gu haben. Ord. Jamalla 65.6 
bis 68 Sch., gut, ord. 70-72, f. 01d.73.6-74 
Sch. In Frankfurt fiel Java von 31-32, auf 30 
biö 31, und Cheribon von 29, auf 28 1)52 Kr. In 
Trieſt ſteht mittel Mart. auf 60 fl. 

Baumwolle bleidt in London zur Ausfuhr ges 
fragt, und vom 13. bis 25. Deg. wurden 600 Ball, 
berfauft. Fetnamb. 2.8, Bahia 2, Orleans 19 D., 
Grorgie 18-19, Dengal. 13 1/2, Eurate 14 ıfa, 
Bourbon 2.6 1/2-3. Aus Deus Orleans erfährt 
man, baß die Ernte mißrathen ift, und flatt 50,000 
DBalen dießmal nur 20,000 ausgeführt werden koͤn⸗ 
nen. Brieie aus Uverpool fagen, daß es dort fill 
geweſen, und die Preife um einen Penny pr, 16. nied» 
eiger ſeyen. Es wurden vom 3. bis 19, ungefähr _ 
2860 Ball, verkauft. — In Srauffurt find ale 
Sorten noch fehr gefuht, und Georgia bon 70-78, 
auf 77-79 geftiegen. Im Trieſt fehle Weſtindiſche 
und feine Salonicha. Bon andern find die Vorräthe 
nicht fehe bedeutend, aber bie reife fon lange uns 
verändert, In Mailand und Venedig blieben bie 
Preiſe no die alten, 

In Tabaf war es in Londen ſehr fill, und er 
zu niediigen Preifen zu faufen, Marpland 60-65, 
Vitginta 90-96 Si. 

There. Die große Berfleigerung in fanden if 
nun geendet. Die Preiſe waren Bohe 1 Sch. ı ıf2 
D.-ı1.11, Congo 2.7 ıfa-2. 8, Campoi 4-4. 6, 
Souchong 3-4 Sch., Tunkay 3.2-3. 7, Hapswin 
5.9-5: 12 ıf2, In Frankfurt fiel er von 1-8, 
auf ı=6, 

tevantifche Erzeugniffe, befonders Roſinen find 
in Londou begehet, und man erwartet nod Zufuhr, 
In Trieſt find geſtiegen: Altyari Tripolis von 26, 
auf 28, ij. bon 20, auf 22-24, Xrab. Gummi 
in orten von 75, auf 78, Rofinen von Samos 
von 7, auf 8 ıf2, Zibeben Sizil. von 16 1/2, auf 
17 ıfa, Werhrauch, weißer, von 110, auf 112, 
Gefallen find: Mandeln bittere von 37, auf 36, Gal⸗ 
lus Aleppo ff. von ga, auf 80, Gummi Dragant 
don 190-220, auf 185-200, In Mailand und 
Venedig unverändert, - 

Reis. Garoliner ſteht in Sonden billig, und 
wird nicht viel tiefer erwartet: Bon Sralienifhen 
it in Trieſt wieder mehr angefommen, und M»- "ir 


ner auf 14, Mail, mittel ord. 13 1[4, f. 13 ıfa, 
Bologna mittel 14, feiner 15, Nabenna 14 fl. ges 
halten. In Venedig fiel Loinbatdiſcher von Go, auf 
57-58 Dutati, und Beronefer don 64, auf 62-63. 
Ja Mailand bezahlte man auf dem Markt den Dioge 
gio zu 48 und 52 Lire, alfo um ı 1fa-2 fire höher, 
ald um die Mitte des Dezembers. 





Ein großer deutſcher Mann. 


Wien, vom 23. Dez. Unter die Hauptzier, 
den, welche unſte Stadt dem Privarleiße ihrer Buͤr⸗ 
ger verdanit, gehört das technologiſche Muſeum bes 
Ken. v. Schoͤnfeld, welches eine beynahe vollſtaͤndige 
Sammlung aller in der Technik anwendbaren Snftrus 
mente, Wertzeuge xc. enthält. Diele foftbare Samm⸗ 
lung iſt die Frucht drepßigjähriger Mühe. Der Grund 
dazu wurde unter ber Regierung des Kaifers Joſeph 
in Prag gelegt, wo ih Hr. v. Schönfeld bey Gele⸗ 
genheit der aufgehodenen "Stifter mit dem Antauf ih⸗ 
rer Kunſtſchaͤtze beſchaͤftigte. Seitdem arbeiter er 
unabldiſig und mir größtem Erfoige an der Verboll- 
fommnung ſeines Kabrnets, und er genoß während 
des Kongreſſes die Ehre, alle fremden Monarden, 
Minifter sc. bey fid zu fehen, melte fämmtlih über 
raſcht waren, fo viele Koflbarkeiten in den Händen 
eines Privarmannes zu fehen. Der funfiliebende Kös 
n13 den Dänemait, welder in dem Schänfstdfhen 
Mufeum bedeutinde Einfdufe machte, beehrte feinen 
Defiger, zum Beweiſe feıned Wohlwslens, mit dem 
Dannedrog » Drden Hr. v. Ehönfeld iſt Teider fon 
bejaher, und es ficht zu befürchten, daß nad feinem 
Tode dieſe hertliche Sammlung verfplittere werden 
dürfte. Es wäre daher zu winfhen, dag ſich ein 
grohes Juſtuut unirer Monardie, B die neue po⸗ 
Iptehmibe Schule oder bad urgeriibe Nationalmu⸗ 
feum, den dauerhaften Defig derfeiben fihern möchte, 
wenn fie anders dem Eigenthuͤmer verkaͤuflich ſeyn 
ſollte. 

(Deeſes genialen, treffiiben, raſtlobs wirlenden 
Manges haben wir ſchon oͤfters in der Mandlungds 
Zeuung und im Vertuͤndiger gedacht. Seine Werke 
und Anſtalten zur Bildung des Landmannes find eins 
tig, und nicht mit den ärmlihen Machwerken anderer 
zu vergleihen, bie ohne eine Hufe Landes bearbei⸗ 
Ki gefchen zu haben, noch den Menfihen zu fennen, 
dinfelden ın winem kindiſchen Tone beichten ’ wollen. 


Uns ift auffer bem Grafen Kumforb fein Mann bes 
kannt, der mehr für die Wohlfahtt des Volkes ges 
wirft hätte. Die Indufrie, Gefelfhaft Nuͤrnbergs 
zaͤhlt denſelben unter ihren Mitgliedern.) 


NIE Nenn 


Die Eattundrudereyen in Smyrna. 





Sat. Joh. Heine. Mayr aus Arbon in ber Schweig 
befuhte im Jahr 1812 die Armenifde Cattundrude⸗ 
ren zu Cmprna, und fah dort das Entgegengefegte 
bon und. Die Druder figen mit Kreuzweiſe übers 
einander gefhlagenen Deinen, mo nur ein Play zum 
Eigen ſich findet, den ganzen Tag über, und fegen 
den Model gleichwohl mit einer Schnelligfeit und Ge⸗ 
naubeit, die in Erftaunen fegt. In allen ben koſt⸗ 
fpieligen Fatben, mit melden bey und fo haushaͤlte⸗ 
tif) umgegangen wird, wird hier gegeudet. Bey 
uns Ändert Zeihnung, Model und Farbe immer und 
unaufhörli, hier bleiben fie halbe Jahrhunderte durch 
diefelben. Bey und trabter man Gefallended zu ber 
fertigen auf Koften des Halıbar-Nüglihen. Hier 
das Haltdar-Nuͤtzliche ohne Küdiiht auf die mindeſte 
Abiinderung zu Guniten des bios Gefallenden. Bep 
uns ift man vorfigtig und geheim mit den chemiſchen 
Zubereitungen und Behandlungen, bier werden fle 
(0 offen vorgenommen, wie in einer Garlücde, 





MWaarenpreife in Sondon, am 20, Dezember, 


MWoftindifche und Suͤdamerlkaniſche Waaren. 


(5, bedeutet Scheling, D. Denier, Pf. St. Pfund 
Sterling.) 

Cochenille, ſcwarze 40, mittlere 37-38, grau mitiles 
te 36-37 Selling. 

Eacao, Surinam 100-110 Sch., Trinitad 8.8 - 10 
Pf. St, Caracas sı-ı2 Pf. St, Oranada 3. 
15 — 4.10. 

Cafe, Jamaita, Triage 22.6, erd. 61-63 56, gur 
ter 67-70, ſchoͤner 71-74, mittel 77— 85, gut 
mittel 92-98, Domings krıage 35.50, ord. 64- 
+0, gut 73.77, (höner 79-83, mittel 88-95, 
gut mittel 96-102, Surin. und Dimer. Triage 
21-55, ord. 61-65, gut 67-71, ſchoͤnet 72- 


77, mittel 78-93, gut mittel 85-92, Martinik. 
und Guad. mittel und gut 75-80 Ödelling, 

Baumwolle, Berbice2.1-2 Sch. 4 D., Demerary 2. 
1-2.4, Surinam 2.4—2.0. 

Ingber, Jamaila weißer der Zentner 10-13 Pf. St. 

Haͤute, das Pfund 5 Denier. 

Indigo, Earracas flotes 1 ©. 11-12, 2 ©. 10-10, 
6 D., Sobre Saltente 8.5—- 9.6, Corte 5.6-6, 
Guatimalo flored ı Sorte 11.6 12 6, 2 Sorte 
10-10.6, 3 Sorte 9-9.6, Sobte 9- 9.6, corie 
4-5 S9-6D. — 

Syrup 27-30 Sch. der Zentner. 

Piment, das Pfund 20-13 Denier, 

Rum, Jamaita 4-4 Sch. 6 D. 

Zuder, Moscovad. braune 82-85, mittel 86-90, 
gut, 91-95, ſchoͤner 97-9, St. 

— Barbados mittel 85-88, gut. 89-93, ſchoͤn. 
94-96 Schelling. 

— Granada braun. 79— 83, mittel 84-87, gut, 
88-92, fhöner 93-95 Sch. 

— Surinam und Demerarp brauner 78-81, mittel 
82-86, gut. 88-94 ©. 

— Martinit tete 85-89, ord. 93-98, Terre 107- 
113, 3. 123-132, 4 ©. 113-119, Mobs 
covade 80-82 Sch. 

— Havanna braune 65-67, selbe 85 — 
i©. 90-95, 2 ©. 85-89 Sb. 
Tabat Portorico das Pfund 9, St. Domingo in Blaͤt⸗ 

tern 10 D. 

Holz, Fuſtic Jamaika 12-13 Pf. St., Euba 15-15, 
Jamara 10 Pf. St, Honduras 10 Pf St. 10 Sch. 
bis 11 Pf. Sr, Campehe 15, St. Domingo ı1., 
15-12, Nicaragua 27-35, Acajou 14 —23 Bir 
Stetl. 


89, weiße 


— — 
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Anordnung wegen der Juden in Heſſen. 


©. K. Hoheit der Kurfuͤrſt von Heſſen haben uns 
term 21. Nob. 1815 ben in Heflen angefeflenen iſtae⸗ 
litiſchen Glaubendgenoffen ben Genuß aller bürgerlis 
cher Rechte, und die Vottheile, Rechte und Beſchaͤf⸗ 
tigungen Ihrer chriſtlichen Unterthanen unter Beftims 
mungen ertheilt, twelde zu deren politffihen Berbeffer 
zung bentragen werden, Mad) denielben find bie, Sur 
den, bey frener Berreibung aller Gewerbe, mit der 
ren Ausübung der Genuß der bürgerl, Rechte verbun⸗ 
den iſt, allen kirchlichen und Polizepgeiegen ded Staats 
unterworfen, und müfen ihre Handelsbuͤcher in ber 
Landes ſprache und Schrift führen. Beym Erwerb 


— 


von Feldguͤtern ſind ſie zur moͤglichſt unmittelbaren Be⸗ 
nugung derſelben verpflichtet. Ueber die Kultur⸗ und 
Syulperfaffung der Iſtaeliten ſollen die Vorſchlaͤge 
gebilbeter Männer aus ihrer Mitte, unter Leitung 
einer Kommiſſion, angehört, auch die Kınder an den 
Öffentl, Unterribtsanftalten, mit Ausnahme der für 
den Religiensunterricht beftiimmten Stunden, Xheil 
zu nehmen verbunden feyn, Die Schulden der iſrae⸗ 
litiſchen Korporation verbleiben biefer alleın; zu ben 
Schulden chriſtl. Korporationen find fle aber nur bey» 
äutragen verbunden, wenn fie an den Gütern ic. dies 
fer Korporationen Antheil haben u, f. w. 


Dftende, vom 18. Dec, Ein hiefiged Handels⸗ 
haus hat während der legten Stürme ein befondered 
Unglüd gehabt, Eines feiner Schiffe fam mit eıner 
reihen Ladung aus Weſtindien zurüd, und begegnete 
einem andern, eben biefem Haufe zugehörigen Schiffe, 
welches von Ditende nah Liſſabon unterwegs war, 
Beyde blieben während des Storms einander in der 
Nähe, hatten aber das traurige Schickſal, beyde im 
Angefibt von einander zu verunglüden, Nur ein Theil 
der Diannfdyaft rettete ſich. 





Verfhledenes. 


In Hamburg werden die rüdftänbigen Zinfen 
der Stadtſchuld fortwährend genau auébezahlt. 

Das Schiff welches die Geſchenke Dänemarks nad) 
Algıer bringt, ſol daſelbſt angelommen ſeyn. 

Bon Petersburg find bis zum 9. De. v. J. 
{don 200,000 Rubel Unterftügungegelder für das 
duch Feuer zerfiörte Kaſan abgefandt worden, 

Im Gebiet von Frankfurt a. M. hat man eine 
Schichte Zorf aufgeiunden, und will nun unterfuhen, 
ob fie werth ift, bearbeitet zu werben. Bis zum 25. 
Dez. famen no mehrere Rheinſchiffe mit ſtarken Las 
dungen an, und werben befrachtet zurüdtehren, Das 
im Rhein verunglüdte Schiff hatte 3000 Zentner ger 
_ und ein Schweizer Haur'verlohr dabey 40 Fäßer 

affe. 

Das Handlungshaus Heinrich Schimper in Wien, 
das ſeine an Frage eingejtellt hat, litt befonders im 
legten franzoöſiſch- rufifhen Krieg, wo es eine große 
Parthie Schafwolle über Rußland nah England fen» 
den wollte, die dann aber beym Brand von Moskau 
eın Raub der Flammen wurde, Man hat Hoffnung 
daß es nıdt zum Concurs kommt, und vielleidt die 
Schulden ohne Nachtheil ber Gläubiger bezahlt wer⸗ 
den, da ein Wiener ifraelitifches Haus, eine bedeu⸗ 
tende Summe hierzu angeboten hat: 


- 


Auf Jamaica hat ber Drcan am Ende Dctos 
bers großen Schaden angerichtet, Gebäude umges 
worfen und biele Schiffe befhädıgt oder zum Schei⸗ 
tern gebracht. Mehrere Menfhen haben dabey das 
Leben ;eingebüßt. 

Seit der Herſtellung des Friedens. zwiſchen Engr 
land und Amerifa hat der Handel zu Nem+D ort 
und in andern amerifaniihen Häfen wieder fehr zus 
genommen, 

Nacht ichten aus Porto⸗Rico dom ıaten October 
gufelge, haben ſich die ſpaniſchen Royaliſten, nach eis 
nem dreptägigen Kampfe, der Stadt Carthagena bes 

tigt. 


ig 
Die Witterung iſt in dieſem Winter in Copen⸗ 
dagen unterm 23. Dezember gelinder wie fonft, und 
wie ta füblihern Gegenden. Da der Sommer au 
Depuns nicht heiß war, fo wird, mie es gewöhnlich 
iR, der Winter auch nie fehr Falt werden, 


Im Kirchſpiel Kalfibane in England zerflörte der 


Acriſeaufſeher am gten 4 heimlihe Branntweindren« 
De mit Bephülfe des Militärs; ald er am fol 
gen ge nach dem Dorfe Kilbpfaet fam, fanb er 
einen Haufen von 700 mit Herten, Heugabeln u. ſ. w. 
bewaffneten Boltd. Er ermahnte bie Leute ruhigauds 
einander zu gehen, wurde aber mit Steinwürfen em⸗ 
Hangen und vom Pferde geftoßen. Die Soldaten gas 
ben darauf etwa, schnmal Feuer, wobey natürlich viele 
Ferjonen zu Schaden gefommen feyn müffen, 


III — 
Mannigfaltigfeiten 





Ohne Freyheit if Feine Größe, 
man Starke des Charakters nicht abfprechen kaun, waren 
unter ihren Tprannen nur gewöhnliche Menſchen. Der 
Eclave verliehrt die Häifte feiner rühmlichen Eigenfchafr 
tes. Daher liefert nur die Geſchichte des Altertbums eis 
Be Beihichte der Meuſchen. Nun fcheine er ſich nicht mit 
Boriheil zeichnen au laffen; er hat feine Höhe von ſechs 
Suf nerlobren, mit twelcher wir ihn im Homer und Tacis 
zus erblicdden, 

Was uns bie anderthalb Decennien bes zoten Jahr⸗ 
bunderts waren, das druͤckt noch ſchwer uns alle. Was 


uns die fommenden ſeyn werden? .... Der Tyraun 


in ſern; auch fein Sefolge ſey es, das wuͤuſchen wir alle! 





Tabakepfeifenfabriken in Kouftantino— 
vl Kenfautinopel bat mehrere Fabriken, welche Ta⸗ 
hlipfeifen und Mundſtüũcke von Bernſtein verfertigen. 
Die Türken legen, gegen bie Gewohnheit anderer Euros 
Hier, auf das Mundſtuͤck und bad Rohr ben größten Werth, 


Die Römer, denen 


| das übrige ift Nebenfache. Die Vornehmſten des Landes 


rauchen aus Köpfen die nur einige Kreutzer koften, das 
Rohr bat beträchrlichern Werth und das Mundfikd koſtet 
oft gegen taufend Piaſter. Diefe Mundflüde find anders 
als unfere gebildet, fie find rund und werden nur an die 
Lippen gelegt, nie in den Mund gebracht. 


Modell ıu einem beguemen Neifewagen. 
In Londoner Journalen diest man folgende Befchreibung- 


. von Bonaparte's Reifetvagen, der nach der Schlacht am 


18. Juu. von einem preußifchen Dffisier erbeuter wurde, 
und ſich num zu London befindet: „Das Innere dirfer 
Kurfche beweist, daß Bonaparte auf Bequemlichkeit und 
Sicherheit hielt. Die Wände hinter den Fenſtern ſchlie⸗ 
fen und öffnen fich mittelt einer Feder, und bilden im ers 
fen Falle eine undurchdringliche Schutzwehr. Born find 
eine Menge Heiner Sicher für Landlarten, Fernroͤhre u. 
dgl., daneben ein Schreibpulr, welches man ausjiebt, un 
im Fahren zu fchreiben. Unter dieſem Pult if ein Raum 
für das Ende eines eifermen Patentbetto, welches im War 
gen aufgefchlagen werden kann, und zu welchem zwey Me» 
rinomatrajen zu gehören fcheinen. An einer der Thüren 
fand man jiwey Halfter mit gejogenen Verfailler Piſtolen, 
und Dicht neben dem Sig eine Doppelldufige Piſtole. Sie 
waren geladen. Der Sig if in der Mitte fo durch eine 
Scheidewand abgerheilt, daß der Adjutant, welcher mit 
im Wagen faß, die Perfon des Exkaiſers nicht berührte. 
Das Innere ded Wagens wurde durd eine hinten ange⸗ 
brachte Laterne erleuchtet. Das Merlkwuͤrdigſte ik ein 
böchk elegantes Mabagonp: Neifebefiet mis Kafiermeffer 
und Zubehör, Dinter und Sandfah, Zahnbuͤrſte, Thee⸗ 
topf, Buderbofe, einen Paar Leuchter, einigen Fleinen 
Zelleru zum Fruͤhſtuͤcken, alles von Silber und hart vers 
golder, mehreren Flaſchen mis koͤluiſchem Wafer, Gaijr 
ſpititus, Windforfeife und andern Toiletteugegen ſtaͤnden. 
‘u einem andern Behälter fanden ſich eine Flaſche Rum 
und eine mit füßen Wein; ferner Piefer und Galıfaß, 
Eenfbüchfe, der Apparar jur Bereitung des Fruͤhſtuͤcks, 
Diefler, Babel, Löffel und Keller. In einer Heinen Ab⸗ 
theilung ber Kiſte fand man eine wie eine dünne Medails 
le plattgedrüfte Flintenkugel; vieleicht eine, die einen 
feiner Guͤuftlinge getöbter, oder ibn. ſelbſt werfeblt hatte. 
Außerdem lagen im Wagen ein Paar Pantoffeln von ro⸗ 
tbem Maroquin, eine grüne Sammetlappe, ein filberwer 
Nachttopf, ein fübernes Bidet und cin eifernes Bettge⸗ 


fell, das juſammengeſchlagen a 1/2 Fuß lang if, eine 
Uhr, und eine feinem Bruder Jerome gehörige Farmoifins 
rothe fammerne Satteldede mit deffen Namensjuge, Die 
vier, mit dem Wagen erbeuteten Pferde waren kraͤftige 
braune Normannen; das Geſchirt aber war nicht faifers 
lich, und nur durch die hier und da angebrachten Bienen 
Teuntlich.” 





Deutſche Coloniſten in Spanien. Deutice, 
welde in allen Welttheilen und faſt in allen Theilen Eus 
ropas jerſiteut ind, finden fi auch in Epanien, wohin 
ber Graf von Olivades im Jahr 1781 Eoloniften zog. Gie 
wohnen in den Gebürgen welche bie Mancha von Andas 
Iufien trennen, und find aus verfchiedenen Gegenden 
Deutſchlande. Als im letzten Krieg Bomapartes gegen 
Spanien deutfhe Dufaren dahin kamen, tar das Ders 
snuͤgen der Eolonifien, einmal wieder Landsleute zu fehen 
auſferordentlich, und die älteſten Greife folgten ihnen 
beym Abzuge fundenlang iu Fuß, um ſich vor ihrem Kor 
de noch einmal in der theuren Mutterſprache unterhalten 
zu können. 
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OO 
. Befanntmahung. 


Gefud. 

Ein junger Mann von ao Jahren, welcher ſchon einis 
ge Handelstenneniffe befügt, mwüniche zur Erweiterung der 
felben in einem Dandelshaufe gegen Kofgeld eine Anftel: 
lung, 
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Allgemeine 


Handlungs +-Zeitung. 





2. Stüf, Sreitag. 





Beſchrelbung der Nicderfaffung zu Slerra Leo⸗ 
na, auf der Wenfüfte von Afrika, 





Die alten Eolonien der Evropder reißen fih als 
mätlih von ıhren Murterländern los, je nachdem fie 
ihre eigene Kraft fühlen und zu gebraugen lernen. 
Mt ganz Amerita wırb dieß in Kurzem ber Fall fepn, 
und feinem Benfpiele werden Weſtindien und die affa- 
tiſden Inſeln folgen Die Europder müffen daher 
ncue Miederlaffungen in minder cultivirten Rändern 
gränden, und England nahahmen, das damit in Stier 
ra feona auf Afrıta fon einen gelungenen Anfang 
gemacht bat. Dieſe aufblähende Kolsnie wird in kurs 
ven widyerg für den Mandel werben, und durch ihre 
wanaigfachen Erzeugniffe mit jeder andern wetteifern 
nnen. 

Ehe wir den jegigen Handel bon Sierra Leona 
beihreiden, wollen wir zuerit die reihen Produkte ihr 
ter Gegend angeben, fo wie fie in Corry’s observa- 
tions upon the windward coast of Africa, the re- 
ligion, character etc, of the natives etc, angege- 
ben find. Der Fluß Sierra Leona, von dem die Cor 
Ionie ihren Namen hat, ıft fehr rei an Fiihen, ber 
fonders an Hayen, Meerihweinen, Aalen, Mackrelen, 
Darben, Cavillos, einer Art Het, Zehnpfündner ger 
nannt, und dem Manitti der befonders merfwärbig 
und nugbar if. Er befteht aus einer geftaltiofen 
Maffe Fleiſch, deffen Geſchmack dem des Rindfleiſches 
nahe fomme, und daher fehr gerne gegeffen wird. 
Auftern fleht man in großer Menge, und an den Ufern 
wird der gewöhnlihe Schwamm gefunden, der als 
ein Handelsartikel mit Nugen nad Europa gefandt 
werden Könnte, | 

Die jahmen Thiere (ald Rindvleh, Pferde, Scha⸗ 
fe, Ziegen, Schweine, Enten, Hühner tc.) fliehen den 
ewopdifhen nad); Hon wilden findet man Löwen, Leo⸗ 


Deep uud wannsſter Sabraang 


Nürnberg, am 5. Januar 1816, 





parden, Hyaͤnen, Eichhoͤrnchen, Affen, Ziberhtagen, 
Antelopen, und befonders viel Schweine. Merkwuͤr⸗ 
big if eıne Abart von Affen, oder vieleiht don Mens 
fen, die in den Sebitgen zu fehen ıft, und Tſcha⸗ 
Banot Heißt. Sie iſt das Mittel zwiſchen dem Drang« 
Dutan und Menihen, 5 Fuß hob, mit ſchwarzen Haa⸗ 
ten bebedt, und ım Gefiht, an Händen und Fuͤſſen 
voltommen ben Menihen Ahnlih. Die Züge des 
Geſichts find fehr ernft und gleihen denen eines alten 
Negers, blos die Ohten ſtehen in die Höhe, Das 
Rnodiengerüfte gleiht einem menſchlichen volltommen, 
aufferdaß dad Küdgradgefrümme iſt. Diefer Affe geht, 
foläft, ı6t und trinkt nad Art der Menſchen. Schild 
kroͤten find Häuflg, unter andern eine welche 100 Pfund 
wiegt. Alıgzators finder manjvon 12— 15 Fuß Länge, 
und Schlangen von 19 und feldft von 30 Zug Länge, 
beögleihen eine zahllofe Menge von Inſekten und Ger 
wuͤrme. 

Bon den eßbaren Gewaͤchſen macht der Reis bie 
Hauptnahrung der Einwohner aus. Die Keidfelder 
oder Lugard werden in der trodnen Jahreszeit vor⸗ 
bereitet und der Same zur Zeit der Tornados gefäet. 
Er muß 4-5 Monate wachſen, ehe er zur Keife ger 
langt. Dams, Caſſabawurzeln und Papah, ein vor⸗ 
treffliches Gericht, find häufig: Die Blätter der letz⸗ 
teren Pflanze werden bon ben Eingebornen ald Seife 
gebtaucht: aus ber Rinde werden Taue derfertigt. 
Drangen und Citronen find in großem Weberflufe vor⸗ 
handen, die legteren arten aber fehr aus und finb 
in menigen Jahren faum von ben erfiern gu unters 
fheiden. Kürbiffe wachſen in wilder Füle das ganze 
Jaht hindurch und man macht einen vortrefflichen Pud⸗ 
ding aus ihnen, — Das Zuckerroht waͤchſt zwar 
nit in großer Menge, iſt aber von einer guten Art 
und würde bey forgfältiger Wartung gewiß einen reich⸗ 
lichen Ertrag abmwerfen; eben fo der Kaffebaum, von 


dem ed bier mehrere, noch nicht beſchriebene Arten 
giebt. Farbekraͤuter von ungemeiner Verſchiedenheit: 
Selbe von dem Butter» und Talgbaume, deffen Früchte 
ungefähr die Größe eines Balles haben, jedoch bey⸗ 
nahe eiförmig ind und mehrere ungefähr wallnußgroße 
Körner enthalten, die einen klebrigen Saft geben, 
deffen fi die Einwohner zur Nahrung bedienen, — 
Baumwolle in großer Verſchiedenheit, eine Art Sei⸗ 
denbaummolle aud dem Pullam-Baume. Jeder Baum 
trägt ungefähr 4 Centnet in Hüllen 6-9 Zoll lang, 
4 1f2 im Umfange und ungefähr ı ıfa Zoll ım Durch⸗ 
mefler. Dieſe Geidbenbaummolle ſelbſt kann, nad 
dem fle der Sonnenhige ausgefegt worden, bis zu 
einem unglaublihen Grabe ausgedehnt werden, ift den 
Eiderdunen zum Ausfüllen der Betten weit: vorzur 
sieben und mwürbe fehr gut dep ber Werfertigung bon 
Huͤten gebraudt werden koͤnnen. Der Baum felbft 
wird von ben Afrifanern gleihfam wie ein Fetifh der 
ehrt. Faſt jede Stade hat einen Daum bdiefer Art, 
der über ihre Hütten herborragt, und der. Haͤuptling 
erzähle gewöhnlich dem Reiſenden -mit großem Selbſt⸗ 
dergnügen, daß er oder fein Water denfelben gepflanzt 
babe. 

Pfeffer von mehreren Arten, Mabubu, Maſſaaba, 
Amquona, Zofan u. f. w., vorzuͤglich um Gap Mount. 
Die drey erften find von (hmwäuerem Geſchmade und 
haben Iängligen und edigen Samen, der legtere aber 
unterfheiber Ah dur ſeine Schärfe und if der eis 
gentlihe Malaguetta + Pfeffer von Afrita. Der Brots 
fruhtdaum waͤchſt in den niedrigen fandigen Gegen 
den an ber Bulum - Kuͤſte. Tamarinden giebt es 
in großer Fuͤlle und Verfiedenheit, Die Sammttamar 
rinde, fo mie bie weiße und blaue, find auf ben 
Bananas fehr Häufig. Dfras, die Frucht eined klei⸗ 
nen, ber englifhen Gartenpappel aͤhnlichen Baumes, 
melde, in Suppe gethan, derfelben etwas Galert- 
artiges giebt, das fehr nährend if. Die Slaͤtter ges 
ben einen guten Spinat. — Don den Arzneypflan⸗ 
zen wird die Eolla von ben Eingebornen fehr geſchaͤtzt, 
melde ihr bie Kräfte ber Fieberrinde zuſchteiben; 
auch die Portugiefen meflen ihr dieſelbe Kraft bey 
und ſchicken Heine Fahrzeuge don ihren Factoreyen ab, 
um alles davon zu fammeln, was fie ih berihaffen 
Können. Eben fo häufig wählt der Buſch, auf wel. 
Gem die Rnospe wäh, aus ber das Eaflor-Del ge, 
greßt wird. 

Der Handel der Weſtkuͤſte von Afrika wurde 1906 
alfo angegeben: 2 
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Voem Fluß Gambia und der Jaſe 
ausgeführt: 2000 Sclaven, 15 Tonnen 
150 Tonnen Wachs, zufammen an Werth 60,2; 
Pfund Sterling. 

Vom Mio Mune): 600 Sclaven, 20 Tonnen 
Eifenbein, an Werth 19.000 Pf. St, 

Vom Mio Pongo: 2000 Sclaven, 30 Tonnen 
Elfenbein, 60 Tonnen Rothholz, an Werth 52,000 
Pr. St. 

Don Cierra Leona, und der Gegend: 3,200 
Sclaven, 15 Tonnen Eliendein, 200 Tonnen Roth⸗ 
holy, 300 Tonnen Reis, an Werth 82,2 5o Pf. St. 

Bom Zug Sherbro: 500 Sciaven, 200 Ton⸗ 
nen Rothholj, 300 Tonnen Reis, an Werth 18,000 
Pi. St. 

Bom Fluß Galbinas: 1200 Sclaven, go Ton 
nen Rothholz, an Werth 26,000 Pf. St. 

Bom Ca Mount dis Cap Palmas: 2000 
Sclaven, 20 Zonnen Elfenbein, 100 T. Malguertas 
Pfeffer, an Werth 48000 Pi. St, . 

Zufammen 11,500 Sclaven Cwelche jedoch feit 
mehrern Jahren nicht mehr ausgeführt werben, da der 
Selavenhandel aufgehört hat), 100 Tonnen Elfenbein, 
540 Tonnen Rothholz, 1100 T. Reis, 150 Tonnen 
Wade und 100 Tonnen Pfeffer, an Werth 305,500 
Pf. Sterl, 

Hierbey werben bie Stlaven zu 20 Pf. jeder, Els 
fenbein zu 350 Pf., Rothholz ſzu a5 Pf., Reis zu 
10 Pf., Wachs zu 100 Pf. und Malaguetta » Pfeffer 
su 10 Pf. die Tonne, Eintaufspreid auf der afrikani⸗ 
fen Küfte, angefhlagen. Zu dem Ganzen muß nun 
noch eıne drepfade Ausfuhr nach der Oſtkuͤſte hinzu⸗ 
gefügt werben, wodurch dad Ganzehbennahe auf eine 
Million Pf. wäh. Außer den angeführten Erzeug⸗ 
nıffen ınuß man nun nod mehrere andere in Anſchlag 
beingen, welche in dieſer Gegend ım Ueberfluß vor⸗ 
handen find, 3. B. Färbepflangen, Baumwolle, Kor 
koönüffe, Kaffe, mohlriehende Pflanzen und dgl. | Die 
wilden Bienen find fo ungemein gahlreih, daß das 
Wachs einen betraͤchtlichen und noch immer der Aus⸗ 
dehnung fähigen Handelsartickel bildet. Stoffe, um 
Serfe daraus zu bereiten, finden ſich in großer Mens 
ge, rohe Haͤute, dorzüglid am Gambia und den, am 
Rio» Pungo und Rio-Nunez gelegenen Gegenden ; 
Gold erhält man don Bambut und Tabad findet man 
nach jeder Richtung; Geflügel, Wild und Fiſche find 
im Weberfluffe vorhanden. 

(GFortſetzung folgt.) 
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„a und Kupfer in Rußland, 





ourg, vom 2. Dez. Ueber ben gegen, 

.g ‚hier beftehenden Eifen» und Kupfer» Borrath 
beym Schluffe der dießidhrigen Schifffahrt iR dom 
Hofmaller Fehleifen eine Bekanntmachung erſchienen, 
wotaus das Reſultat erhellet: 1) Eiſen. Vorraͤ⸗ 
thig ſowohl in Stangen als aſſortitt, 585,000 Pud, 
dazu noch 190,000 Pub, bie Bereits verkauft find, 
Das Zufußrguantum von 1816, welches aber gemöhn, 
lich aicht voͤlig im Verlaufe des Jahrs hier anfommt, 
beträgt ungefähe 766,000 Pub, wobon jedoch bis 

203,000 Pub unterwegd abgefegt worden. Eiſen 
in Platten , größtentheild zum Dahdeden, deren 5 
gen Pad an Gewicht halten und zwey Arfdin lang 
und ein Arſchin breit And, find in großen Quantitaͤ⸗ 
ten dertauft und der Vorrath unbedeutend... Die Äbs 
rigen Gattungen, ſowohl affortirtes als Stangenei⸗ 
fen, werben größtentheild im Reiche feld zum Ges 
braude verfauft, auch in kurzen Stangen an bie Bu⸗ 
Garen, Kirgifen, Perſer und Chinefer, und nad Tar 
ganrock zur Ausfuhr nach der Türken, dem Archipe⸗ 
lagus, Eghpten und dem mittelländifhden Meere in 
gewoͤhnlichen Stangen, 

2) Kupfer. Vorraͤthig 8000 Pud, mozu im 
Berlaufe des Winterd noch eine Zufuhe von 3 bis 
10,600 Pud erwartet wird. — Die Ausfuhr bes 
Eifend betrug 1815 ungefähr 700.000 Pud; bie 
reife waren von 4 Rubel ı2 ıfa Kop. bis 5 Rubel 
35 Rop. das Pud. Die Kupfer » Ausfuhr betrug uns 
gefaͤhr 50,000 Pub, morunter an 2000 Pud ger 
malstes Kupfer zum Beilagen der Schiffe; die Preife 
waren bon 36 Rubel So Kopeden bid 37 Rubel 
50 Kop. das Pud. i 





Waarehpreis, Veränderungen, 


Sn Bayonne Mind vom 20. November Bid zum 

29. Dezember geſtiegen: 

Kaffe, Havanna, Caraccas und Porto, Rico vom, 
1.20— 1.30, auf 1.25—1.50- 

Cochenille, graue, don 38—39, auf 39—40. 

Zimmt, Chinefifhed von 7—8, auf 8.509. 

Branntwein, Armagnac von ı9 Graben am Bord 
die Veite von 8.75—8.80, auf 8.808,90. 

Pech, trodened in Droben von 8.25, auf 8.50. 

Imrpentindi, von 34—35, auf 35—36. 


Theer dad Faß, ober 1/3 barrique, bon 16.50, auf 
auf 17—1B. 

Salz, weißes * 28, auf 30—3r. 

— graues don 26.50—27, Auf 2930.) 


Gefallen find : 


Cacao, Maragnon, bon 1,40, auf 1,30, 

Häute Yuenods Apres, von 1.10, auf | 

re Geylon, von ao, auf 19. 50—20. 
ndigo, Sobre, von 10— 10.50, auf 9. 5010, Jo, 

— (orte, von 7—B,50, auf 5—7. 50. 

Reim, Leder ı S. von 36, auf 26 — 28. 

— 126. von 35—26, auf 18—a®. 

— 3. bon 18—20, auf 13—14. 

Käſe, hol, von 75, auf 70. 

Mech, fette, von 8.50. auf 8.25. 

Reis, Carolina, von, 40, auf 35. 

— Miemont. 35, auf 30. 

Sarbellen, Douarnen, von 55, auf 50, 

—- Port»Kouid, don 48, auf 45. 

Talg von Bretagne, bon 86, auf 85. 





Verſchiedenes. 


Nach den neueſten Berichten aus Norbamerika 
mwächft die Beſorgniß eines Kriegs mit den Indianern 
daſelbſt mit jedem Tage, Der Gouverneut von Geor⸗ 
gien foll deshalb 2000 Mann aufbringen, 

Die neueften zu London am ı9. Dezember einge 
gangenen Nahrihten-aus Ealcutta bom 14. Jung laus 
ten feht günftig. ... Ochterlony's Truppen flans 
den größtentheild bey Nalagurh. an hoffte, daß 
dad ganze Corps ſchon zu Anfange diefed Monats aus 
ber —*8 Gegend heraus ſeyn würde, Die eng⸗ 
liſchen Truppen haben fih in die größte Achtung ges 
fegt unb ed follen Unterhandblungen im Gange * 
in deren Folge ſich die Regierung don Katmandoo 
gänzlich unterwerfen würde. 

Aus Nevis wird unterm 12. Detober gemeldet, 
daß die fpanifihen Corfaren noch immer die Gewäſſer 
von Bermuda unfiher machten, erſt fürzlih 2 ameris 
taniſche Briggs audgeplündert, und einen daniſchen 
und jhwedifhen Schooner weggenommen und deren 
Mannfhaft umgebradht hätten, 

In Medienburg, Schwerin if der Tranſitozoll 
mit dem ı. Januar 1816 aufgehoben worben, 


—— — — 


Mannigfalrigfeiten 





Ben einer Vereigerung in Hull in England wurben 
neulich fiebenzig Sige in der Drevfaltigkeits » Kirche für 
520 Pf. Sterling zugeſchlagen, fo daß alfo der Sig ın 85 


— I2 — 


Onlden 56 Rreuger lommt. Die Antäufer müffen aufferdem 
alle Zahre noch für jeden Gig einige Schillinge beja s!en. 
Die geringere Claſſe fol in der Kirche kaum Piag finden 
können. Ju Frankreich könnte man ihnen Zweddriltel der 
Kirchen abtreten, in Deutfchland vielleicht ein gures 
Drittheil. 





In Nro. 104. des Hanmövrifchen Magazins finder ſich 
ein Bericht des Hrn. Boſſe su Edemiſſen über die zahllo⸗ 
fen Ungtüdsfälle durch Feuergewehre und burch das Schieſ⸗ 
fen bep Hochzeiten und am Neujahre, der mit Beyſpielen 
von Unglüdsfällen belegt if. Dan follte endlich hierauf 
aufmerkſamer ſeyn, das fogenannte Freudenfchieflen übers 
all verbieten, und das Feuern aus Kanonen bey feitlichen 
Gelegenheiten unterlaffen, ba diefes theuere, donnernde 
Vergnügen wenig Freude und viel Koften macht, und nicht 
friedlich erfcheint. Hr. Boſſe erzähle, daß erk in feinem 
Drte der Schulmeiſter bep Begleitung einer Hochjeit, 
durd) einen ſolchen Freudenſchuß getödtet wurde, und 
fügt aus feinen Leben ſelbſt einen Fall, der unglüdiich 
ausfallen hätte können, hinzu. 

Mein diteter Bruder mochte zwoͤlf Jahr alt ſeyn — 
ich fieben Er hate ſich eine fleine Flinte gefauft, und 
Vater nahm ihn manches mal mir, wenn er auf die Jagd 
gieng. Allein der Burfche nahm oft den Augenblid wahr, 
wo er unbemerft entfchlüpfen kounte, und gieng dann mit 
feiner Slinte allein davon, oder im meiner Geſellſchaft. 
Einf fragte er mich: ob ich wohl den Much bitte, feinen 
Hut aufjufegen, und mir folchen dann durch ihm vom 
Kopfe ſchießen zu laffen? — Wenn du treffen kannſt — 
ſprach ih — fo bi du Wilhelm Ten und ich fein Kuabe, 
der Hut iR der Apfel. — Ich ſtellte mich richtig mit 
feinem Hure bin. Er Ind feine Flinte mit einer Kugel; 
drüdte ab, und — traf benfelben, daß er weit weg flog! 
— ich Kürjte einen Augenblid von der Erfhütterung nies 
der, fprang aber gleich unverfehrt wieder auf. Wir Bei⸗ 
de freueten uns unferer Heldenthat nicht wenig. Der 
Leichtſtun fchlüpfte diefes mal ohne Schaden durch. 
Ein Paar Fingerbreit niedriger, und ich konnte Leben oder 
Gefundpeit verlieren, So — uud auf Ähnliche Weiſe 
niachen es Kinder, wenn fie Schiehgewehre in die Hände 
belommen.“ 


Geld, und Wechſeleu. 


Nüruberg, 4. Januar a Uie. r 
Amſterdam mer.To. 136 !oon woße. — vıyıfa 
Hamb. in Ben — 145 veantjurt m die Melle 98 1/4 


Zondon pfl. ser.|-ersig in die Me 

Mrenh Al — 2794 ]) .arlu.Biard’or " 107 
Ir . — — ilte rouisdot 106 
Augsburg „ — 9934 | jene Louisd’er 100 
Frankfurt . — 100 5Ducatenal Meo. 110 
Zeipjig - 993/4 1Souv,.sor u.8.D. 101 ıf2 
Daris oft. — 115 uJ4läran; Gold Duraten 4,54 ir, 


London, vom 19. December. 

Amfterd. Beo. 2Ufe 37. Madrid 351/2 eff. Eadir — 

— 8, Sicht 36.6 Bilbao 36 ıf2cH Neapel 41 
Rotterdam a Ufo fl.ı1.7° Livorno 4gı/a Genua 47 
Hamburg 2 1/2 Ufo 34.3 Liſſab. 6oı/a Oporto 59 ıfa 
Bremen u. Altona dito 34.4 |Dublin 113/4 Cork 113/%4 
Sranffurt a. M. 140 X. M. |Agio d. Panf. Hol. = PCt. 
Paris 1Taa dato S. 24 Omninm 13 3/4 Prämie 

— allo 24.20 3 Per. Med. syıfa _ 
Dordeaus 24.20 1 Tag dato |3 Per. Conf. — 


Amfterdam, vom 23. December, 
Madrid 3M. 90 Border WM, — 
Bilbao dito 91 Hamd. MW. 34 2 St. 
Cadix dito 88 — k. S. 3414 St. 
Sevilla dito 87 London aM. 36.1. 
Liſſabon dito 43 — 8. Sicht 36.3. 





Livorno dito 9x Neapel — 
Genua dito 85 4/4 Wien 6W. 10 
Ports — Rotterdam — 
Paris = ig 54 1fa Banfgeld Agio = PCt. 
— 08. 55 
u DI 


Bekanntmachungen. 


Anzeige 


Erbanfidten 
ober Abriß einer Gefchichte der Erdkunde, vorzüglich der 
neueften Gortfihritte im dieſer Wiffenfchaft 

von 
Auguſt Zeune 
Nebſt 6 Karten, 
8. Berlin in der Manrerfchen Buchhandlung. 
Preis ı Rthlr. 3 Br. 
Für Schulen in Parthien und war wer fich birerte an 

die Derlagehandlung wendet & ı Rthlr. 


Sefud, 

Ein junger Mann von 20 Jahren, welcher ſchon einir 
ge Handelstennzniffe befigt, twünfcht jur Erweiterung der 
past in einem Haudelehauſe gegen Koſtgeld eins Anſtel⸗ 
ung. 





allgemeine 


Handlungs .- Zeitung, 


3. Stil. Sonnabend, 


Beſchrelbung der Niederlaſſung zu Sterra Leo⸗ 
na, auf der Werfüfte von Afrika, 





(Befdluß.) 

Unter den harten, zu Tifhierarbeit und zum Schiff⸗ 
bau brauchbaren Hölzern zeichnen ſich vworzügiih auf: 
1) Das Cevey⸗ oder Kinney+» Holz, das bie Höhe 
der Eiben in England erreiht und in Bretter, 20 
Fuf lang und. 15 ZoU breit, gefihnitten werben fann, 
In der Faſer hat es etwas bon der Efhe und dem 
Maheganp, iſt unregelmäßig geſtreift, und dee wegen 
zur Teſcalerarbeit yecigaer; für den Schiffbau ſchickt es 
ſich deewegen, weil ed dem Wurm widerſteht. Wenn 
man etwad von diefem Holze in Waſſer legt, fo daß 
es damıt bebedt wird, fo uͤberzieht Ah das Waſſer 
in tutzer Zeit mit einer fertigen Subſtanz, welche 
dem Srönfpahn aͤhnlich und giftig iſt. 2) Das Dun—⸗ 
jap» Holz, gröber im Korn aber härter ald das ſpa⸗ 
nifbe Bay Mahogam. Es befigt dieelben Eigens 
fbaften, die das Conen- Holz hat. 3) Das Meileys 
Holz oder der Grid gris Baum, aud eine Mahogany ⸗ 
Art, dad dem Wurm im füßen und im Seemwaffer 
widerſteht. Es if fehr hart und fein @at, mwenn 
ed jung iſt, fo giftig, daß er augenblidiisen Tod 
herborbringt. - J 

Im Ganzen find die Aftikaner mit baarem Gelbe 
als Umfaufsmittel unbekannt, obgleich fie einn ein. 
gebildeten Satz angenommen haben, nach welchm fle 
die Erzeugniffe, die fe austaufhen, ſchaͤtzen, de ins 
def nihe auf allen Theilen der Küfte derfelbe iſt. — 
Bon Senegal nah Cap Mefurado nennt man (ef 
Umlaufsmittel eine Bar, von da bis oͤſtlich zum ap 
Yatmas rehnet man nah Rounds und auf der On 
ruſte nah Ackies von Gold gleih 4 Pf. St., aber h 
Handel nur gur Haͤlſte angeſchlagen. — Zu Su 


Diep und wanusßer Jabrgang 








Nürnberg, am 6. Januar 1816. 





ſchlug man unter ben Franzoſen die Bar zu bier 24 Seus. 


‚Rüden und einem 6 Cousküdan, (alio 102 Sous oder 


2 ıfı2 Rthie.) jetzt ſchaͤtzt man le einem Dokar (x 
Rehir. 15 Gar.) glei. Die Preife der Maaren 
finb aber mach den verſchiedenen Orten fehr verſchie⸗ 
ben, und ein Städ Tu, für dad man an dem Drte 
nur 6 Bars giebt, wird am andern bis 10 gelten, 
Defonders unter ben Fulahs werben Handelige, 
ſchaͤfte mit außerorbentliher Trägheit betrieben, und 
über jede Gabe, bie fie zu vertaufben wuͤnſchen, 
wirb ein eigener Palaver gehalten. Der Zeitraum, 
in dem- fie ihre Waaren an die Kuͤſte dringen, bes 
ſchraͤntt fi hauprfäblin auf die trodenen Monate, 
und fle- reifen dann gewöhnt in Karabanen, melde 
unter ber Auffiht eines Haͤuptlings ſtehen. Dieſer 
erwartet von dem Factor Wohnung und Bedienung 
zu erhalten, und bevor beyde das Geſchaͤft beginnen, 
erwartet dee Meger, daß der Europder ihm Dienſt 
gebe, d. h. ihm ein Gehen! von Kola, Malaguettar 
Pfeffer, Tabad, Palmoͤl und Reis made. Wenn 
die Meger von dem Kola effen und das Geſchenk nicht 
zurüdgegeben wird, fo beginnt der Häuptling den Hans 
bel, indem er eine lange Rebe hält, worin er bie 
Schwierigkeiten und Gefahren beihreibt, mit’ denen 
er-zu kämpfen gehabe hat, Gegenſeitige Dolmetſcher 
übertragen biefe Rebe. Der Handel über den Reie 
wird mit weniger Zögerung abgeſchloſſen, aber jeber 
Elephantenzahn erforbert einen neuen Palaver und fie 
tönnen ſich den ganzen Tag Über mit der größten Bes 
harrlichteit uͤber einen Bar flreiten. 
Iſt der Palaver und ber Handel abgemacht, fo 
erwarten fie wiederum ein Geſchenk, und wenn fie 


‚mit bem factor zufrieden find, fo begeben fie ſich 


weg, indem fle fein Lob fingen unb dieß allen denen 
verfündigen, die fe auf dem Wege antreffen, 
Der gewöhnliche jährige Austauſch Fon Colonial- 
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maaren im dieſem Kandel hat gegen = bis 3 Mil, 
Dr. St. betragen, denn obgleih man den Kaufleuten 
bebeutende Summen in Wechſeln uͤbermacht hat, fo 
find dieſe Wechſel doch von dem Pflanzern in Pror 
duften bezogen worden. 

Die Neger leben mäßig, und effen größtentheils 
Fruͤchte, zuweilen aber auch Fiſche und Fleiſch, von 
dem fle alled im Weberfiuffe haben. Das gewöhnliche 
Gerränt it Waſſer. Unter ihren geiftigen Getränten 
neunen wir den ein aus dem Palmbaum, das Ge⸗ 
tränt aus dem Kokoonuß und dem Bananad- Baum, ſo 
wie mehrere Arten Bier, bie durch Gährung aus vers 
fdiedenen Wurzeln und Kräutern erhalten werden, 
Am Rio Pongus bereitet man eine berauſchende Fluͤſ⸗ 
figteit aud einer Wurzel, bie ım großen Meberfluffe 
waͤchſt, und ben füßen Kartoffeln in Weſtindien nicht 
unaͤhntich if. Sie heißt D chindſchindſcheh. Das 
Abziehen:mwird damit begonnen, dafi man eine Orube 
in die Erbe gräbt, in welde man eine große Menge 
ber Wurzel legt und biefe fodann mit Breunmateria« 
lien belegt, die man in Brand ftedt und fo lange 
‚brennend erhält, did die Wurzeln volltommen geroͤ⸗ 
ſtet find. Hierauf legt man fie in Paluns*), ſqlaͤgt 
ffe und fegt fie fobann in Matten ber Sonne aus, 
woburdh fie einen honigartigen Geſchmack erhalten, 
worauf fie endlich in Butter gethan, und. defilirt zu 
werden. Dieß geihieht, indem man einen kegelfoͤr⸗ 
migen Trichter von Flechtwerk damit / anfuͤllt und Wal 
fer auf bie Maſſe gießt. Der Saft, mwelder davon 
abläuft, geht durch eine Roͤhre und giebt eine Fluͤſ⸗ 
figteit, melde an farbe dem Kaffe aͤhnlich ik und 
eine heftig purgirende Eigenfhait hat. In dieſem 
Zuſtande bleibt er ungefähr 24 Stunden und wird 
dann mit ber Afche von Reid: Stroh gemiſcht, melde 
eine Gährung in demfelben hervorbriugt, morauf er 
zum Zeinten braudbar if. Ja 48 Stunden nimmt 
er feine purgirende Kraft wieber an, und diefen Zwi⸗ 
ſchenraum benugt man, um ihn in großer Menge zu 
trinten, bid man in gänzlich fühllofem Zuftande ſich 
befindet. Die Wurzel giebt, gebraten, ein vortreff⸗ 
liches Arznegmittel gegen den Schnupfen ab, 

Indigo und Baumwolle wahren fat uͤberall in 
wilden Ueberfluffe. Die Frauen fammeln von ber 
legtern fo viel, c'8 Me für ihre Familien mörhig zu 
haben glauben, unb fpinnen diefelbe auf dem Koden. 


“) Wabrfcheintich bölzerne Schalen, deren fih bie 
Einwohner bedienen, 


Die Faͤben werben, bermittelſt einer fehe einfachen 
Vorrichtung , in Binden oder 6 dis 9 Zou breite Stü 
de zufammengewebt, welde man bey der Anwenduug 
gu Kleidern an einander näher, Dieſe Kieider wer 
den mit Jadigo, in feinem natuͤtlichen Zuftande, und 
mehreren andern Pflanzen gefärbt, und eine Ele if 
sur Belleibung eines Negers aus den niederen Claf⸗ 
fen hinldnglich. Die Einwohner weben auch Zeuge 
von hoͤchſt abdentheuerlihen Mufern, aus berſchiebe⸗ 
nen anderen Beſtandtheilen. Ich befige dergleichen 
aus ber Kinde der Kotosnuß, bon großer Schönheit 
und feinem Gewebe, fo auch Tuch, feine Matten, 
Körbe, Hüte, Shmud, Koͤcher, Pfeile u. f. w, 
welche ſaͤmmtlich von dem Geſchmace und der Erfin, 
dungsfunft der Eingebornen zeugen, 

Die Neger von Sierra Leona und die der benach⸗ 
barten Gegend fehen almählıg den Mugen. der Kennt 
niffe ein, und Fuge Gouverneurs dieſer Colonie haͤt⸗ 
ten ſchon folgereiche Unternehmungen machen können, 
So bot ein maͤchtiger König im Junern den Beamten 
ber Compagnie Land, Vieh, Leute und alles an, 
wenn fie jemand zu ihm fenden würden, der die Aufs 
fit Über den Aderbau in feinem Lande führte, und 
anbere wollten ihre Göhne nad England (Siden, und 
fie dert erziehen laffen. 


Berfoflung des ruffifchen Polens. 


Die eben erſchienene Berfaffungsgrundlage für Po⸗ 

‚len eathaͤlt mehrere gute Beſtimmungen, welche zum 
Flor des fandes beptragen werben. Alle chriſtlichen 

Religtonet genießen gleiche Rechte, niemand fann ans 
ders ald nah den geſetzlichen Votſchriften verhaftet 

‚werben, gleich muͤſſen ihm die Verbaftungsgründe ans 
gezeigt, er binnen 3 Tagen bor Gericht geftelt, und 

gegen Dürgfhaft entiaffen werden, Jeder Ausländer, 

der in’Polen ledt, genießt die Rechte der Eingebornen; 

die Aflagen werden nur mit Bewilligung bes Reiches 

tage / veraͤndert; blos Eingeborne erhalten Aemter; 
Profteiheit beſteht, aber eine Abtheilung des Senats 

unt die Commiſſion der Voltsauftidrung wacht über 

di Ausuͤbung der fie beſchaͤntenden Gefege; das Mis 
Iair fann nit auffer Europa-gebraucht werden; Kufr 

fde Truppen, Die dur Polen gehen, werden auf 

‚ofen des Kaiſers unterhalten; die katholiſche und 

riechiſche Kirche erhalten jaͤhrlich noch eine Zulage von 
a Mill. Gulden Ca 4 ©r.) zu ihrem Eintommen, bie 


proteflantifche 100,000 fl., und der Schulfond 2 Mill, 
damit ber Unterricht unentgeldlich ertheilt werben kann, 
Die fanbleure erhalten perfönliche Freiheit und 
die Befugnig Srundeigenthum zu erwerben, Auch 
wird ihnen wohlfeile Rechtspflege zugeſichert. Die 
Juden behalten ihre Berfalung, bod werden zu ihrer 
Berbefferung Schritte gethan. 


— 5N 
Haudelsberichte. 


(Hamburg vom 29, Bremen vom 29, Amſterdam vom 27, 

London vom 22, Kiga vom ı6, Du.) 

In Hamburg haben fi vom 22. dis 29. De, 
keine Waaren verändert, auſſer Caroliner Reis, der 
von 24 ıfa — a8 ıfa auf 24-28 fiel. 

In Bremen war es ebenfals fehr file. Brannt⸗ 
mein Cognac gieng von 80-100 auf 90-110, engl. 
Thtan don 30 auf 29 ıfa, alle Eolonisimaaren uns 
Derändert. 

In London galt noh das in dem Schreiben vom 
20. De. bemettte. 
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Deflelben Werks Zweyter Band, S. 574. 
Wien 1815 bey Ebendemfelben, reis 5 fl. 
24 ft. 

Mir haben bereitd früher Gelegenheit gehabt bon 
biefem Werte und feinem Verfaffer zu fpreden, und 
freuten und beyder mit Lobe erwähnen zu fönnen, 
Hr. Prechtl if Direkter der im vergangenen Jahre zu 
Mien errichteten polytechniſchen Lehranftalt, melde den 
Beften Einfluß auf Defterreihs Gewerbe haben wird, 
und mie es fheint aud) bereits viele Kiebhaber finder. - 
Zum Behuf der uͤber Technit zu haltenden Borlefuns 
gen ſchrieb Hr. Precht! obiged Lehtbuch, das feinen 
Zweck vollfommen erfült, und nad) ded Verf. Wunſch 
das Mittel zwiſchen einem bloßen Lehrbuche und einem 
meitläuftigen Werke bilde. Man finder das Weſent / 
lichſte ber Chemie, und alle tedinifhen Gegenftände, 
mit Hinſicht auf die neuefen Entdedungen kurz und 
ſehr faßlich vorgetragen. Die Gegenftdnde, deren 
Beſchreibung an ih wenig Kaum erfordert, find auds 
führlicher, dagegen bon den andern (als Faͤtb⸗, und 


‚ Dleihtunft, Gährungsprocefe, Gerderep ıc.) nur die 


In Ampfierdam war in allen Artitein wenig Ums 


ſatz, auffer ın Tabaf, auf den dortige ameritanifhe 
Syandeishäufer zu fpeculicen feinen, indem ſte don 
den legıe Bode bertauften 600 Faͤhern, allein 400 
wiebertauften. Kaffe und Thee hielten ſich; Zucker 
erwartete man höher. 

Briefe aus Riga enthalten nichts bemerkungswüͤr⸗ 
diges, auſſer daß einige Käufe auf Speculgtion ger 
ſchahen, und Hanfoͤl zu 110 R. B. A., kichttalg 185 
X. B. A., Slachs 50 R. ©. alle mit 5 Monat Lie⸗ 
ferungs zeit bezahlt wurden. 

In Frankfurt a. M. find bis zum 3. Jan. die 
Eolonialmwaaren ebenfalls unverändert geblieben, Mer 
lis fanden flau, Reis um ıf2 — ı Kthir. billiger. 
Saffcan geſucht, Mandeln zu 33 Rıhlr. zu haben. 





Menue Biden, 


Brunblebren der Chemie In technifcher 
Beziehung. Gür Kameraliften, Detonomen, 


Zechniter und Fabritanten. Von J J. Prechtl, 


f. e. Direftor und Profeſſor. Erſter Band, 
ger 8. 9.518. Wien, bey Earl Gerold, 


Preis 4 fl. 30 m. 


{ 


allgemeinen Gründe angegeben. Es fann daher dieß 
Werk jedem empfohlen werden, der fih über die Che⸗ 
mie in ihrer Anwendung auf Künfte unterrichten wi, 
und if in dieſer Hinfiht dein Kameraliften, Delonss 
men, Techniker und Fabtikanten glei) brauchbar, 

Der Berf. beginnt mit den allgemeinen Begriffen 
der Chemie, mit den chemiſchen Huͤlfsmitteln, und geht 
dann auf Licht, Wärme, Sauerſtoff und die oribirbas 
ren Stoffe Über. Dann folgt ein Abſchnitt über bie 
Altalien, wobey die KRalthrennerey und die Dereitung 
bes Moͤrtels abgehandelt if, und über bie Erden, bey 
welden von der Bereitung des Glaſes, der Ziegeln 
und Badfeine, ber Töpferwaaren, Fayance, Porzel⸗ 
kan, und des Steingutes geſprochen wirb. 

Der achte Abſchnitt begreift die Säuren und die 
Fabritation derjenigen, welde im Handel vorfommen, 
und ber neunte die Salze, mit welden der erfie Banb 
geihloffen il. Der letzte Abſchnitt erfordert , feiner 
Natur nad viel Kaum, und begreift bie Bereitung 
mehrerer wichtiger Handeldartifel, ald der Pottaſche, 
des Natrond, des Glauberfalzed, tes Alauns, bed 
Kochſalzes, des Ealpeterd und Schießpulvers, bed 
Berlinerblaued w. f. w. Diefe find ſaͤmmtlich fehr 
gut und genau befhrieben, und die neueften Verbeſ⸗ 
ferungen forgfältig dabey bemerkt. Bey Gelegenheit 
des Kocſalzes werben auch bie derſchledenen Mittel 
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angegeben, durch welche daſſelbe zerſetzt, und. Natron 
ober Soda daraus bereitet werden kann. Sn Deutſch⸗ 
land wurde bis jeht no keine ſolche Soda bereitet, 
obgleich fo viel ſpaniſche oder franzöftiche verbraucht, 
und ſelbſt in Matſeille ſetzt Soda kuͤnſtlich aus Koch⸗ 
ſalz abgeſchieden wird. 

©. 430 mirb auch die Bereitung der für bie 
Künfte fo wichtigen, aber bis jegt noch nicht gehörig 
benugten überoridirt falzfauren Salze angegeben, und 
der erite Band mit einigen Maßs- und Gewichts / Tar 
fein geſchloſſen. ’ 

Der Beſchluß folgt.) 





Verſchledenes. 


Für die nächſte Frankfurter Reminiscere— 
Meſe find die Meß Aeccıfe» Gefälle von den frem— 
den ganz feidnen Zeug: Waaren, von ſechs Thas 
lern auf vier Thaler für den, Eentner herunter gefegt 
worben, —— 


ethion hat einen engliſchen Kapitain, der fals 
(de Cvermuchlih in England gemachte) Dollars im 
St. Domingo einführen wollte, erſchieſſen laſſen. 
Bon Abo in Finnland ıfl ein großes Schiff nad 
dem Mittelmeere abgeſegelt, und das erfte Finniſche, 
das feit der Bereinigung Finnlands mit Rußland vor 
Gibraltar vorbey fegelte. 


In den leuten Jahren haben die Engländer ben 
Xetna fo häufig befucht, daß fie, um es mit Bequem⸗ 
tichteit zu thun, gerade unter dem oberfien Kegel des 
Bergs, 9600 Buß Über der Meeresflähe, ein Haus 
mit 3 Zimmern und einem Stall, aus freywilligen 
Benträgen von Offizieren und andern Reiſenden er, 
richten liefen. Es wird von ben Einwohnern Casa 
inglese genannt, 


St. Helena. In London fam am 20. De. bad 
oftindifhe Compagniefhiff Bombay an, dad am ı aten 
November von Helena abgeſegelt if. Verſchledene 
Dffisiers, die fih and Land begeben hatten, fahen 
daſeibſt Bonaparte. Er gab ihnen bie Hand, und 
unterhielt fih lange mit ihnen. Sein Befinden war 
ganz wohl, und er fhien mit feinem Aufenthalt zus 
frieden zu ſeyn. Das einzige, worüber er (ih bes 
ſchwerte, war, daß er zu genau beobachtet würde und 
daß er nicht ausreiten Idnnte, ohne von mehrern engl. 
Dffizierd begleitet zu werben. Seit feinem Landen 
auf ber Inſel waren daſelbſt feine Schiffe aus Eng» 
land angefommen, 


Jamaika. Die Nachricht von Carthagena's Eros 
Berung durch die Spanier ift ungegründer; biefe Stadt 


halt ſich nech immer, und dürfte fo Bald nicht genoms 
men werben, bejonders da die Brlagerungsarmee an 
manden DBedürinifen Mangel leidet, Jamaita und 
andere Inſeln gewinnen duch Die Unruhen in Süd— 
Amerita, bey den Flüchten der einmohner und Waa— 
ten aufferorbenslih. Man glaubte, daß ausgewans 
berte franzöfiige Offiziere zu den Infurgenten ſtonen 
mwürden, was jedoch bis jegt nicht gefihah, Dagegen 
gehen dieje zahlteich nach den Vereintgten Staaten, 
mo bereits uber 100 gelandet find, Bey ihren trie⸗ 


getiſchen Geiſt, darf England im Fall eines Kriege, 


wegen Canaba, beſorgt ſeyn. Die hiefigen Kolonien 
wuniden, daß der Sclavenhandel ganz abgefhafft 
und durch bewaffnete Gewalt verhindert werden mödıte, 
indem ſpaniſche u. a. Schiffe ıhn teeiben, und dann 
bloß die englifhen Colonten leiden, in die feine Scla⸗ 
ven eingeführe werden dürfen, 


NeurDork. Der Handel von hier nah Weſt⸗ 
indien nımmt ımmer zu; ındeflen fehlt es in einigen 
der nordlichein Staaten anbaarem Gelde. Die Creets 
Indianer haben Krieg augefangen, und durch einen 
luſtigen Ueberfall das Hort Jachſon erobert, Faſt mit 
jedem von Frankreich kommenden Schiffe, langen hier 
Bonapartiſche Dffiziere an, welche verfihern, daß ger 
legentlih-noh mehr ıhrer Cameraden folgen würben. 


England, In allen Ländern, wo Gelb entwe—⸗ 
der überflüffig ift, oder wegen Mangel an Vertrauen, 
weder an dir Regierung, nod an Privatleute verlies 
ben wırd, häufen die Reihen große Summen baares 
Geld an, und haben dann de den Vortheil, dat fie 
dafür wicht befteuert werden. Auf diefe Art liegen 
große Summen todted Capital in; Deutfhland, und 
nod) mehr in Deiterreih, Danemark u. f.w, Auch 
in England ift dieß der Faſt, wie mehrere Schrift 
fteller bemerten, und erft das Beyſpiel des eben vers 
ftorbenen Herzogs von Norfolk zeigt, der 41/2 Miu, 
Sulden an baarem Gelb hinterließ. Er hatte 90, 
000 Pi. St. jäheliher Einfünfte, und war 2o Jahre 
Praͤſident der Geſellſchaft zur Beförderung der Küns 
fe, des Handels und der Danufacturen, 


ne 


Befanntmadhung. 


Gefuh, 

Ein junger Mam von zo Jahren, welcher fchon eini⸗ 
ge Handelstenntwiffe befigt, wünfcht zur Erweiterung der 
felben im eiuetm Handelshaufe gegen Kofgeld sine Anfiel: 
lung. 
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4.Stüd, 


‚Sonntas. 


Meue Biden 


Grunblehren der Ehemie in technifher 
Beziehung. Fuͤr Kameraliften, Detonomen, 
Kedpniter und Zabrifanten. Bon J. J. Prechtl, 
®. £. Direftor und Profeffor. Erfter Band, 
sr 8. S. s18. Wien, bey Earl Gerold, 
Preis 4fl. 30 fr. 

Deffelben Werks Zweyter Band, ©. 574. 
Wien 1815 bey Ebendemſelben. Preis 5 fl. 


24 I. z 
cSeſchluß.) 

Im zweyten Band iſt ein ſtarkes Verzeichniß dies 
mild » technologiſcher Schriſten, und dann wird ben 
den verſchiedenen Metallen, von den Pflanzen und 
Thiertkoͤrrern gehandelt. Den Schluß macht ein Ab⸗ 
ſchnitt uͤber die Gährungeprozeffe (Wein⸗, Bier, 
Sranntwein-, Eſſig;, Brotbereitung, Faͤulnifß ic.) fo 
wie einige Tafeln uͤber die Verwandiſchaft, die Ber, 
gleichung der verſchledenen Thermometer ic. Wie im 
erfen Bande iſt auch in dieſem alles gruͤndlich und 
mit Sahfenntniß befrieben, und bey ben techni⸗ 
{den Angaben findet man bie neuern Entdedungen 
not mehr ald im erfien Bande berüdfihrigt, mas 
daher fommt, daß ber zweyte fpäter erſchien. 

Die Bereitung bed Gruͤnſpans und der andern 
Kupferfarden findet man S. 105, mit Umſicht aus⸗ 
gearbeitet, und ed ift bey erfierer bloß noch zuzuſe⸗ 
gen, daß man Grünfpan auf eine weit leichtere Art 
als bisher dur mit Efüg befeuchtete Schwaͤmme er 
halten fann*). Sehr gut, und mit neuen Entdedun 
gen bereichert, it aud der Abſchnitt Über bie Vers 





) Man febe darüber das Neueſte und Nuͤtzlichſte ber 
Chemie, Fabrikwiſſenſchaft ꝛe. 145 Baud C(Nuͤrn⸗ 
Berg 1815). 

Dred und smwanitsfes Iabranıs 





Nürnberg, am 7. Januar 1816, 





tohlung der Pflangentörper ©. 300 bis 329, des⸗ 
gleichen der Über das Gummi, den Gerbeſtoff, das 
Leder u. f. w., in melden auch ber mit biefer Sache 
laͤngſt vertraute, mandes Neue finden wird. Mon 
der Bärbetunf find bloß die Grundzüge angegeben, 
die Gährungsprogeffe aber ausführlider abgehandelt. 

Dieß wird zur Erkennung des Werthes dieſes 
Werks hinteichen; zur nähern Kenntniß desſelben 
werden mir kuͤnftig einiges aus demſelben mittheilen. 
Es wird den verdienten Abſatz um ſo mehr finden, 
ba wir bis jetzt, auſſer Chaptals Chemie in ihrer Ans 
wendung auf Kuͤnſte, fein ähnliches aufzuweiſen har 
ben, und dad Lehrbuch bes Hrn. Prechtl's, auffer dem 
wichtigen Borzug der Neuheit, auch den der beffern 
Darfellung und größern Gruͤndlichteit hat. Papier 
und Drud find ſehr ſchoͤn. 

Dep Gelegenheit diefes Werts, das alfo ein Lehr⸗ 
buch der auf Gewerbe angewandten Ehemie iſt, koͤn⸗ 
nen wir zugleich zwey früher erfhienene, in ihrer Art 
eben fo vorzügliche Werte empfehlen, nämlid : 

I. Thomfons Syſtem der Chemie. Nah der 
zweyten englifhen Ausgabe überfegt bon Friedrich 
Woiff. 4 Bände, nebft zwey Bänden Nade 
trägen. Berlin 1805 bis 14811. Dep Dun 
ter und Humblot. Preis ag fl, 48 Ir. 

Die Seitenzahl diefed umfaffenden und fehr gründs 
lichen Werts ift 4,236. Man findet in demfelden 
das Theoretifche fehr genau angegeben, und bie zahlr 
reichen, in vielen Schriften zerfireuten Thatfahen, mit 
Ordnung und vieler Klarheit gefammeit. Dieſes Werk 
bat in Englond in den erflen acht Jahren 4 Auflagen 
erlebt, und ift auf ind Franzäfifhe uͤberſetzt worden. 
Es ik dad umfaffendfte, lichtvollſte und gründlichfte, 
dad mir kennen, 

II. Döbereiners Lehrbuch ber allgemeinen Che⸗ 

mie. Zum Gehrauge feiner Borlefungen. Era 


-  fier Bid beitter Band, 5, 559, 428 und 
222, Jena 1811 und 1812, in ber alade⸗ 
mifhen Buchhandlung. Preis af. ı5 Ft. 

Dieſes Wert ift nach Art des Schererſchen, ein 

Compendium oder kurzgefaßtes Lehrbuch det theoreti⸗ 

fen Chemie, und mit einer logifhen Ordnung und 

Sruͤndlichteit ausgearbeitet, melde wahrhaft meiſter⸗ 

haft genannt werben fann, 


— IHRI —— 


Ueber die isländifhen Eidergäfne und Duner« 





Am steh Junius 1810, fagt der Engländer Mar 
kenzie, in feiner Reife durch Island, giengen wir nad 
Bıboe, um die Eidergänfe zu fehen, welche nun im 
großer Anzahl zum Niſten fih verfammelt hatten ; zu 
jeder andern Jahreszeit find dieſe Voͤgel völlig wild, 
Sie fiehen unter bem Schutze der Gefege; eine ſchwere 
Geldbuße, welde in ber Brützeit für jeden Bogel 30 
Thaler beträgt, muß derjenige erlegen, der einen 
toͤdtet. Als unfer Boot fih dem Ufer näherte, far 
men wir durch Haufen dieſes fhönen Geflügeld, wels 
ches ſich taum die Mühegad, und audjuweiden. Zwi⸗ 
(den dem Landungsplage und dem Haufe des alten 
Statthalterd war ber Boden davon bebedt und man 
mußte vorfihtig gehen, um nicht auf ihre Neſter zu 
freten. Die Gänferihe giengen mit einem Geſchrey, 
welches dem Kurren der Taube fehr nahe kommt, her⸗ 
um, und waren felbft vertrauter, ald Die gemeinen 
zahmen Enten. Rund um das Haus herum, an ber 
Gartenmauer, an ben Dädern, ſeldſt im Jnnern 
der Haͤuſer und in der Capelle, faßen fie zahlreich 
auf ihren Neftern, Diejenigen, melde noch nicht lan» 
ge auf dem Neſte geweſen waren, verließen ed ger 
woͤhnlich, wenn man näher fam, diejenigen aber, wels 
che mehr ald ein oder zwey Eier hatten, faßen ganz 
Kill, ließen ſich berühren und brauchten zuweilen fanft 
ihren Schnabel, um unfere Hand zu entfernen, Die 
Mefter waren mit Dunen audgefürtert, melde bie 
Gans von ihrer eigenen Bruf nimmt; um dad Neft 
herum hat fie eine hinreihende Menge liegen, um 
bie Eier damit zu bebeden, wenn fie auf Acfung aus⸗ 
geht, mweldes gewöhnlich zur Ebbezeit geihieht. Die 
Dunen, ein fhägbarer Hanbeld+ Artidil, werben zu 
awey verfhiebenen Zeiten vom Mefte genommen. Zur 
weilen muß die arme Ganz eine vierte Ausfütterung 
ſchaffen, und wenn ihre Dunen erfhöpft find, erſetzt 
ber Gaͤnſerich das Fehlende. Auch nimmt man eine 


geroiffe Anzahl Eier weg, melde für fehr leder gels 
ten. Gekocht nd fie ziemlich gut, flehen jedoch im⸗ 
mer den Eiern bed gemeinen Feberviehes fehr nad, 


Schwaneneier, wovon wir einige erhielten, gehen 


aber vor, und find, hart gekocht, vortrefflich. 

Penn bie Eiberbunen vom Nefle genommen wer 
den, find ffe mit Febern und Stroh vermifht. Sie 
zu fondern und zum Vetlkaufe zu bereiten, ift ein Theil 
der interbefhäftigung des andern Geſchlechts. So⸗ 
bald bie Jungen aus ben Eiern gefrohen find, nimmt 
die Sand fie auf den Rüden und ſchwimmt damit eine 
betraͤchtliche Strede vom Ufer ab, taucht dann unter 
und überläßt ed ben Meinen Gefhöpfen, ſich im 
Schwimmen zu üben, Sobald fie ihre Füße auf dieſe 
Art zu brauchen gelernt haben, kommt die Gans zus 
ruͤck und wird ihre Fuͤhrerin. Verſchiedene Bruten, 
oft in großer Anzahl, vereinigen ſich und find einige 
Moden ganz wild, worauf fle böllig verſchwinden. 
Range zubor, ehe wir Island verließen, war feine 
Eidergand mehr zu fehen, Wohin fie ziehen, weiß 
man nit ). 


— — 
Muͤnzweſen in Polen. 





Der Kaifer von Rußland hat am 1. Dez. in 
Warſchau die Einrihtung des polniihen Münzwefend 
fefigefegt. In Anfehung des Goldes, Silbers und 
Kupfers wird das ſogenannte Coͤllniſche Gewicht bey⸗ 
behalten und das Geld nach dem ruſſiſchen Fuß ge⸗ 
prägt werden, Die Gold + und Silberſtuͤcke werden 
auf eıner Seite mit dem Bildnig des Königs und 
mit der polniſchen Aufſchtift: Alexander I, Cesarz, 
i Samowiadca Wszech Rossyi, Krol Polski etc, 
(Alerander L,, Kaiſer und Selbübeherriher aller Keus 
Gen, König von Molenıe.) und auf der andern mit 
dem poiniſchen Wappen und mit der Jahrözahl, wie 
aud in ber Peripherie mit Benennung des Werths 
und des Coͤllniſchen Martgewichts, geprägt werden, 
ausgenommen die Meinen Silberflüde von 5 und 10 
Groſchen und die Kupferftüde, die auf einer Seite 
nur mit dem polniſchen Wappen und mit der Jahrs⸗ 





*) Man findet biefen Vogel auf den Flaanen⸗Juſeln, 
weſtlich von der Juſel Lewis. Mau fiebt fie auf 
deu Shetland⸗ und Drkneis» Zufeln; fie brüten auf 
—* * Map, am der Muͤndung bes Fitth oder 

orth. 


J 


sahl und auf der andern mit Benennung bed Werths 
verfehen werden. Es werben folgende polnifihe Gold», 
Silber». und Kupferküde gefhlagen : Die Ducaten 
zu 25 polnifchen Gulden Coder 6 FI. 15 Kr. Rhein.) 
und. die doppelten Ducaten zu 5o poln. Gulden (oder 
3251. 30 Kr. Rhein.); die Silberffüde zu 1 polm, 
Gulden (ober 15 Kr.), zu 2 poln. Gulden (30 Kr.), 
mw 5 poln. Gulden Cı Fl. 15 Kr. Rhein.), gu 5 
dela. Groſchen (2 ıf2 Kr.), und zu 10 poln. Gros 
fhn(s Kr.); die Rupferfüde zu 1 poln. Groſchen 
(ıfa Kr.) und zu 3 poln. Groſchen Cı ıfa Kr.) 


Verſchiedenes. 


In Mailand haben ſich bis zum 30. Dez. die Waa⸗ 
tenpreife nicht verändert, Blos Keis flieg um 1 —2 
gire. Curs nah Parid 30T. 99.7 Br., Augburg 2. 

8.2 Br., Amfterdam 2.12.1 ©. 
Der König der Niederlande hat der Stabt Antı 
werpen Die dortigen Handelsbaſſins eigenthümlich 
und ftey don allen Abgaben überlaffen. 

In Paris hat jegt Hr. Guillefein cabiner d’illu- 
sions mit. Gaslampen erleuchtet. 

In Amfterdbam haben fih nun feit mehrern Wo—⸗ 
en bie Staatöpapiere, auffer den franzöfifgen ‚ wel 
Ge fliegen, nit verändert. 


— ö —— 


Mannigfaltigfeiten, 


Nach einer Fürzlich erfchienenen Meifebefchreibung ſin⸗ 
det man bey Moosbach (in der Nähe von Mainz) aus Er⸗ 
De (Pife) gebaute Häufer, und au einen hölzernen 
Branutmweinkeffel, der durch einen in der Mitte 
Deffeiben angebrachten Dfen ertwärmt wird, Beyde in 
mehrern Gegenden vortheilhafte Erfindungen der neuern 
Beit, find im Neueften und Nüglichhen der Chemie, Far 
britwiſſenſchaft 1e. Cıter bis 14ter Band. Nürnberg 1797 
bis 1815, Preis 28 Gulden) befchrieben. 





Badfieinbrenner ausNuns. Bu benden Ufern 
Des Aheins, gegen Holland. zu, werden die Backſteine 
wicht wie bey und in eigenen Defen und Siegeleyen ges 
brannt, fondern auf freyem Felde. Man laͤßt hierſu eis 
gends Leute aus ber Gegend von Nuys fommen, welche 
Fomilienmweife berbey sieben, und von denjenigen, der 
Steine bremen laffen will, dem hierim tauglichen Boden 
son Saudb und Lehm angewiefen erhalten, woraus fie 


Steine bilden, Eine folche Familie wird ein Plus ge 
nannt, und daher kommt bie Nedensart: ich babe mir 
einen Pflug verfchrieben. Die geformten Steine werden 
nun im Viereck mit abgeumpften Kanten aneinander ges 
legt, bis fie einen Dfen von gehöriger Geſtalt darſtellen. 
Hierauf wird er von außen mit Erde und Raſen belegt 
und yon innen mit Torf oder Steinkohlen geheigt Die 
Steine brennen in diefer Lage volllommen aus, und 
find nach dem Anfehen beffer gebranms und gemifcht, als 
die unfrigen. 


Geld » und Wechfelcurfe, 


Zeipyie, den 2. Januar 1815, 
Briefe, Geld. 
BP ine, 136 _ 


Kugsb. ing. k. S. 1001/4 — Wien RB: W.l. & — — 
—5. 993/14 — aM. 2792 — 
_ 933/4)— indon. 20f..8.8.99 1f2 - 
Berlinind. LS — 10194l— ıM. 98314 — 
. — 103 |fouied' agb. 2 u ıfa — 


Briefe. Geld. 
Yaris ». Bet. S. Al 4m 


Bremeninko’ or &.&. 106 1/4] Hol, —— 23/4 en of = 
—_— — 3M. 1051f[a —|kaif. d 

Breslanine. k. S. ⸗ 102 —— Biker 65 ıfa ar Deo, 98. 
aM. 1031[4 — baſſit dto.ä65 {6 diro 8 — 
greuti a. M. Inn. 3. k. S. Species dito = 
— — Corr. 101 iſa — 

2 M. 3 — Gen oa — 

Hamb. Inde.L.6.” 145 3/2 — Gold pr. Mk. f. Abln. — 205 
2 M. 144394 — Silbet 138. pr.öfg. — 13.9 
London aM. 6T. = — dito nieberbaltiig — 13,7 


£yon p.goofr. aM. 





Augsburg, den 4 Januar. auf 
Amterd., > Rth.®. 1103/8 -Kiverne Gol.m.B. 6014- 
Eorr, - 1071/4 1] Ducaten Agio Proc, 2 - 
Hamburg - 1133/4 -|Souverain — — 
ranfft.a.M. fl. 5. 99 3/4 -|Eouisd’or, neue Verl. fa 
— in die Mefe_ 97/4 7] — al Marco 273 
Leipzig in vie Meſſe — _ -IGarl.u.Mard’oralM.ı36_- 


Nüruberg = - 995/58 -|Duf.alMarco, Ag. Sıfy“ 
Wien 27 _-|@old, f. Bind.fl. Et. 4.43 - 
Paris 300 Fr.. 114 s/8-ISilber ‚f. Gran. = 20.35= 
fon — . 2145/8-| Ditto in Val. - - 20.22 
gonden . 9,2 ditte gering, = = 20.5 = 


Mailand Sol. C. 68 -IEonv. Thaler — Dro.— 
Benun Sol. ſ. d. Bo. 64 


Bien, am 30 _ December. 


Amfterdam, für oo Thit. Eurr., Mtbir. 403 23 6Woch. 


Wugsburg, f. s00 Bulden Eurr., Sulden „3 an 
a Mon 
Hamburg, f. 100 Thlt. Banco, Kthlr. 3 6. W. 
Livorno, für 1 Gulden Soldi . 3 6ıfy k. S. 
London, Pfund Sterling Gulden 33.34 120 T. Sicht 
Mailand, für 1 Bulden  Goldt — Zur Sicht. 
Paris, für ı Kivre Tournois, Kreuper — 


Holl. Ducaten 17 fl.13 fr Kaif. Due. 17 1. 16h. 
Eonventions » Mäuse f. 8701/3 Preis, 





Befanntmahungen, 


Geſuſch. 


Ein junger Mann von 20 Jahren, welcher ſchon einis 
ge Handelstenntniffe beſitzt, wuͤuſcht jur Erweiterung ders 


felben in einem Haudelshaufe 
lung. 


gegen Kofigeld eine Aufels 


m— —— — 


Der 
Eine are m gebildete Lefer 


M. €. F. oB. ——— 
Koͤnigl. Preuß. Regierungsrarpe, 


Berlin in der Maurerfchen —— Preis a Rthlr. 


Mentid. 


ar. 8, 


Waarenpreife in Hamburg, am 29tem December. 1815. 


1) Das Pd. in Banco. 


Indigo Df.dI. 
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Die 10 Pfund in Banco. 


Kaffe jener 101/2-11 fl. — viel. u. blau, 17219 Geite,buwaresd-75 weille46-80 Medlenburge 
— fein mittel  Yafa-ıoı)a ef. U.0 12413 ge1.8:9 — — 
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3) — Zuder m mit 4 2/3 Genuef. weil]. 232-235 Rthir. Kümmel 2425 Gafflor, Türkıjch. son $. 
pC. Rab, in Deo. Pugl, zgr-144' Trieft go-ı43 Lorbeeren 34 Lorb. BI. 28-52 Gafiran, Drange — 
8 
— mittl. i22612 7) Dao nLe.m.82/3 ⸗ * beten 
— engl. = 23-25 ıfa Zus 9ıfa-ıı Vak. Orange p⸗leat. Eadix 33 Succade seläuterten = = 
Melis ee * 23-23 — — Kun —— erde Srangrin sh 
— große Bro 20-2 ı » - EheeBon 
engl. 2123 Duni hm aopeind, AalDard, jdiee ao Mt. —Eongo 42246 Goatfch.46256 
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Auder, rohe, Reis are. ayasılaMt. _ —_ sie SZ WeR-Camaf, ing. vi 
— Martin. Puder os — tiffab. — Dfimd. — I B. — Vortor. inKollen 12-16 
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Emas über den Einfluß hoher Steuern auf 
Handel und Gewerbe. 





Deutſchland, und mit ihm einige andere Ränder 
Europas, find jegt in einem ſchlimmen Zuſtande, der 
die nahıtheiliglten Folgen auf Handel und Gewerbe 
bat und haben wird. MBährend ber langwierigen 
Kriege wurden die Abgaben jährlih erhöher und ers 
weiten eine Größe, bey welcher felbft Reiche verar⸗ 
men mußten. Dazu fam noch die ungleiche Verthei⸗ 
lung. Indeſſen wurden fie mit Gewalt bengetrieben, 
und durch ſolche Zwangamittel, die ben Ruin beſchleu⸗ 
nigten. Jeder, ber ed konnte, mußte nun auf Xrbeit 


unb Probufte dieſe erhöhten Abgaben fhlagen ; der Land» - 


mann auf die Erzeugniffe ded Bodens, der Gewerb⸗ 
treibende auf feine Fabrikate. Daher find ale Le⸗ 
bensbebürfniffe fo im Preife gefiegen. Obgleich alle 
Claſſen bes Bolts, und befonders bie Armen, hierunter 


leiden, fo trift ber Nachtheil doch die Regierung ſelbſt, 


und nähft ihre die Beamten, ben Handelsſtand und 
alle, weile von einem beflimmten Eintommen leben 
müffen, und daſſelbe nicht willkuͤhrlich vermehren toͤn ⸗ 
nen. Die Regierung muß alle Bebürfniffe zu hoͤhern 
Mreifen eintaufen, hat alfo färkere Ausgaben zu bes 
reiten, die Angeftellten tönnen mit bemfelben Gehalt 
mit mehr auf die vorige Art leben ; aud die gefleir 
gerten Abgaben müffen immer weniger abwerfen, 

Ein anderer, in feinen Folgen noch größerer Nach⸗ 
theil ber hohen Steuern, trifft den Handel in Bejie⸗ 
bung auf bad Ausland. Ale Maturs und Runft: Er 
geugniffe werben vertheuert, dadurch im Ausland wer 
niger begehrt, und können mit denen anderer Natios 
nen weniger Eoneurrenz halten, Der Ausfuhrhandel, 
der allein Geld ins Land bringt, nimmt ab, dagegen 
der Einfuhrhandel, (der mit der Zeit Verarmung bes 
Bandes nad) ſich zieht), fehr zu, da alles Inlaͤndiſche 

Drey und atwanıtafer Tabrgang 


Nürnberg, am 9. Januar 1816, 





dem Auslaͤndiſchen, wenn niht in bee Güte, doch in 
Hinſicht des Preifes, nachſtehet. Dieß if beteits 
jent fühlbar und eine Urfahe ber Einfuhr fo vieler 
indifher Waaren, denn in den Eolonien find die Abs 
gaben ganz unbebeutend, ber Arbeitslohn fehr gering, 
und daher fönnen ihre Ergeugniffe fo viele hundert 
Meilen verfandt, und bann doc fo wohlfeil verkauft 
werben. 

Selbſt der Zuftand Englands beftditigt obige Bes 
hauptungen. In bem langen Kriege, die ed wegen 
der Seeherrſchaft führte, find die Abgaben fo fehr 
vermehrt worden, daß alle Waarey, der unbewegliche 
Befig, der Arbeitslohn ums drey- und vierfadhe, die 
Zahl der Armen und die Laften der Bemittelten aber 
‚in ähnlichem Verhaͤltniſſe ſtiegen. Bey dieſem ſchlim⸗ 
men Zuſtande wuͤrde Englands Ausfuhrshandel faſt 
auf Null zurädfinten, wenn nicht bie vortrefflichen, 
fo viel Arbeit fparenden Mechanismen alle Fabritate 
fo mwohlfeil machten, und die Maßregeln der Regierung 
die Einfuhr ausländifher Erzeugniffe hinderten. Das 
Setreide ſteht doppelt fo hoch ald in Deutſchland; 
wäre baher die Einfuhr erlaubt, fo müßte Englands 
Aderbau fat ganz zu Grunde gehen. Das Sid: 
dieſes Inſellandes iſt hierbey, daß ed rings dom 
Meere umfloffen, und nur an ber füböftlihen Seite 
in der Nähe getreibreiher Länder ift, und daher ber 
Schleichhandel verhindert werben kann; jebes andere 
Land dad nicht diefen Vortheil hat, müßte bey aͤhn⸗ 
Aichem Zuftande zu Grunde gehen, 

Died mag genug fepn, um zu jeigen daß Ernie 
deigung der Abgaben, und befonders Aufhebung der 
zahllofen Menge kleiner, an fi unbebeurenden aber 
dDiel Arbeit und Störung verurfagenden, folgende 
ſchaͤtzbare Folgen hat: 

1) Wohlftand, da die Lebensmittel ıc. bann na 
und nad fallen, und daher die Stände, melde 


bols fett am melften Titten, etwad gewinnen wer⸗ 
den. Im Gefolge bdeefelben tommt, wie bes 
kannt, Unternehmungsgeiſt, Rechtlichkeit, Bar 
terlandölıebe u. f. w. 

2) Vermehrung ded Ausfuhrshanbeld und der Zabris 
ten, da bie inländifhen Erderzeugniffe und Gas 
britate billiger, mithin im Auslande geſucter 
werben. 

3) Berminderung bed Einfuhrshandel, da die auds 
laͤndiſchen ſich in demfelben Berhältnig vertheuern, 
und mıt den inlaͤndiſchen weniger Concurtenz halr 
ten können, 

4) Seringere Staatdanögaben , da der Staat bie 
meiften Beduͤtiniſſe mır geringern Koſten anſchaf⸗ 
fen tann, und ihm mande Dienſte gegen gerin 
gere Verguͤtung geleiſtet werden. 





Ueber die Mittel, die Getreidftärfe zu reinigen, 


und über den Zuder aus Stärke und isländi, 
fhem Moofe, 


Der Hr. Hoirarh Kitchhoff, der bekannte Entdes 
der der Bereitungsart des Stärtezuders, hat neuere 
dıngs nüglıhe Bemerkungen über die Reinigung der 
GSetreideſtaͤrle befannt gemacht, aus welchem folgen» 
des das Weſentlichſte iſt. 

Die gewoͤhnliche, im Handel vorfommende Weis 
Ken» Stärke it mir Kleber, Falerſtoff, etwas Eıfens 
und Btaunſteinoxid berunreimigt, 

Kartoffelſtaͤrke enchält feinen Kleber und giebt 
daher einen reinern Zuderiprup als die Wergentärfe, 
Der in ber ABeıgenfiärke enthaltene Kleber iſt des we⸗ 
gen fhAdıh, weil er Ih aud in verbünnter Schwer 
felfäure auflöst, und während des Kochen der Stärfe 
mir der Säure zu Zuder, theils in einem braunen, 
dem Extractibſtoff aͤhnlichen Körper, theils ın Amos 
nium umgebilber wird und dieie Verunreinigung dann 
nur dur vieles Krpfallifiren und durch DBebandiung 
mit Kohle, aus dem Zuderiprup weggeſchaft werden 
Kann, 

Hr. Kirchhoff hat mehrere Berfuche angeftelit, bie 
Getreide s und namentlih die Buchweitzenſtarle, bon 
‚der braunen, fie berunteinigenden Beymiſchung, durch 
Aetzlauge zu defregen, und fie ber Karteff Ijtä. fe 
gleich zu machen. Am beiten gluͤckte dieß darc fol 
gendes Verfahren. Drey Pfund Pottaſche werden in 
200 Pfund Waſſer auigeldst, und der Auflösung 4 





Pfund gebrannter und geloͤſchter Kalk zugefcht, alles 
gut untereinander gemengt, innerhalb 3 Stunden oͤf⸗ 
terd umgerühtt, und dann die Loͤſung ruhig gelaſſen, 
damit fe ganz Mar werde. Mon berfelten nimmt 
man immer ein Pfund auf ein Pfund Getreideittrte, 
vermiſcht es nad und nad mit bderieiben, Täßt die 
Miſchung 2 bis 3 Tage bey mittlerer Luſtwaͤrme 
fliehen, und rührt- Re binnen diefer Zeit zuweilen um. 
Die Aeglauge fdıbt NY braun, und zwar um fo dund 
fer, je mehr fremde Theile die Stätte beygemiſcht ente 
halt. Sie wird mit hinlaͤnglichem Waſſer von ber 
Stärfe rein abgewaſchen, und die nah dem Abmwar 
(den am Boden des Gefäied rein zurüdgebliebene 
Stärte kann alsdann feucht sg auf Buder ver . 
braudt werben. 

Man muß dafür forgen, daß bon der Aetzlauge 
kein Kalf zue Staͤrle kommt, und daß auch feine 
Aetzlauge bey ber Stärke bleibt, denn deßdes wuͤrde 
die Sawefellaͤure, beym Kochen mit der Stärke zu 
Zuder, ſchwaͤchen. Da überdem die Reinheit der 
Stärte oft abwechſelt und die Pottaſche ıbenfalld bon 
verſchiedenem Gehalt iſt, fo iſt es beſſer, die Aetz⸗ 
lauge erſt mit weniger Stärke zu probtten, um zu 
fehen, ob fie nicht zu ftark iſt. Denn ım dıefem Falle 
löst fir die Stärte auf, und verwandelt fie in Schleim, 
Dep manqcen Zorten Staͤrke iſt aber . eine flärs 
kere Aetzlauge erforderlich. 

Die auf dieſe Att gereinigte Staͤrke hat eine 
weißere Farbe, und den Staͤtrtegeſchmack gany vers 
lohten, daher fle ſich aud fehr zu feinem Badwerfe 
eignet. Der aus ihr gekochte Kleifter, konnt den aus 
Kartoffeitärte an Reinheit gleich, übertrifft ihn aber 
dadurch, daß er allen Geſchmack verlohren bat. 

Mit der gereinigten Mergenflärfe kann dann eben 
fo guter Zuder als mit Kartoffeitdefe bereitet wer⸗ 
den. Das beiie Verhaͤltniß iſt So There gereinigre 
Srärle, 140 Theile Waffer und 1 Theil are Schwer 
felrdure (Vittioloͤl). Man kocht dieie Miſchung ade 
Stunden und nerfährt Übrigens nach der befannten, von 
uns angegebenen Art. 

Um das in dem Staͤrleſprup befindliche, aufge⸗ 
löste Eiſen wegzuſchaffen, tärt man ihn mit ads 
gerahmter Mb, oder mit zu Schaum geihlagenem 
Eywerß, kocht die Miſchung ——— auf, und ferht 
fie dur ein wollenes Tuch. 

Hr. Kitchhoff ließ Edi: Ce 5 bit 6 Wo⸗ 


. hen sieben, ‚und fand dann das ſich an hineingeſtell⸗ 


ten dünnen Hölzern, feſter, harter Zucercandid ans 


— 23 — 


geſetzt habe. Wird der Sreup zu ſtark eingedidt, 
fo erfolgt feine regelmäßige, ſendern eine unregelmaͤſ⸗ 


Bu: ‚Kyitallıfatıon. 

Der Schleim des islaͤndiſchen Mooſes 1468 
fh ebenfalls, wena man ihn hinlaͤnglich lang mir 
Scwefelſdure kodt, ın cine zuderfüße Fluͤſſigteit vers 
wandeln. Dieß könnte für diejenigen Gegenden wid. 
tig werden, wo daffelbe häufig wäh. 


- Schreiben aus London, vom 27, Dez. 





Rohe und raffinirte Zuder find biefe Woche um 

ı bis 2 Sch. pr. Zentner gefliegen. Bey ber Ber 
Beigerung im indifhen Haufe ih Kaffe etwas niedris 
ger gegansen. Baummolie war bier und in Liverpool 
nicht geſucht; und in beyden Plägen wurden nur 2480 
Ballen vertauft Fernambd. 2.3.-2.4, Maragron 
8.1, Bahıa 2.2, Dileand ı8 ıfa-ı9 ıfa D., Bour. 
bon 2.2 ıfa-2.107fB. Ja Tabad iſt es ſtille. Pics 
fer iſt neuerdings gefallen. Von der legten Verſtei⸗ 

gerung im indifchen Haufe haben wir doch die Preiſe 

zu bemerten. Mit Vrreilegium wurden verlauit: 3 

Faͤſſer Aloe Succorina’ 10-399. , 20 Sd4 Caſtot⸗ 

Samen 101/529. Aus dem Privathandel: 5 

Faͤſſer Aloe Succotrina, 30-101 S., 6 Gefäße 

Aneöt, 14-14 12 D; 89 Ed. Cardamom 3 S. 

2-58.5D:, 428 Sck. Ehina-Kınde, 33-41 ıfa 

-©.; ı Kf. rohen Campher, a 12 Lfrl. 10 S., 2 
Kiſten Drachenblut, 32-18 PH. St 159, 8 Aſt. 

Roc late, 12-13 D, 16 Kit. Farbelack, 1S. 8D. 

bis 2 S., 2845 SA. Eurcuma, 34-35 12 9, 

128 Eiephantenzähne, wiegend 78 Err, zu 11.10 

bit 20 Lſtri. 159. Mit Licenzen: 36 Kiften 90 

Edde Caidamom, a 3 S. bis 4 S. 6D., 57 8 

ſchen Caſteroͤl zu 39. 2-38. 6D., 16 dito Mo 

ſcue, a 12 S. bie ı5 17/7 S., 71 Kiſten Gummy 

Atabitum, a 70-95 S., einige Cavelinge a 36 1/2 

bit 578., 33 Kiſt. Olıdanum, a 85-105 S.,75 

Kıfen Annıfet, a 1132117 S., 369 Kiſten Stel: 

lad, a 41-85 5., ro Kit. Murthen, ag kitrl. ı5 

©. bit 9 Ltetl 5S., 95 Ballen Sennes, a 13- 

bie 16 D. pr. D., einige Gavelınge a 3-4D., 162 

Kıflen rohen Eampher, 12 Pf 15 S., bis 13 Pf. 

Sierl. 10 S., 10 Rf: Denise, a 16 Pf St bis 

24 Bi. St. 10 S., 46 Kıfen rehen Borat, a g 

P: 81.129 bie 6 Pf. St, 18 bdıto raffinirten, 

310-1158, 21 Dallen Saffior, a 100-1378, 


67 Riften Farbelad, a 3S. 3D. 6b 5. 9D, 
1730 Side Eurcuma, 2 27 S. 6 D. bi 48 S. pr. 
Ctr., 5 Kübel Sopa, a 109. aD. bis 12 @. pr, 
Gallone. = 





Berichte aus Frankreich, 


Paris, vom ı. Januar. Fuͤr unfere Stadt 
ift ein neuet Tarıf von don Detroi »Zöllen erſchienen, 
den alle Waaren die innerhalb der Stadt fabrizirt 
werden, und alle die man einbringt, zahlen muͤſſen. 
Die Abgaben find betraͤchtlich, und fo zahlt jedes Hec⸗ 
tolitre Bein in Bouteillen 16 Franken, Wernerfg 
15, Dranntwein 23 ®radiger 35, 28 Gradiger 50% 
Eıder 8, Bier 5 Franten. Leder Ochs, der eınges 
bracht wird 21 Franken, jedes Kalb 5, Schwein 8; 
Shai ı ıfs Be, j des Kilogramm Fleiſch 15 Eent., 
deegleichen bas Bren holz die tere » ıfa Br. und Heu, 
Stroh, Steinex. ebenfalls ı did 3 Franten. — Nah 
ben neuborgefälagenen Zolltarif zahle Rohzucer von 
franz. Eolonien 45 fr. pr. 100 Kil.; fremder 7o dt, 
Kaffe, franz. 60, fremder 500, Cacas, franzoͤſiſcher 
200, fremder 120, Baumwolle von franz. Colonien 
35, bon fremden (ausgenommen Bedantiihe) 50, Ber 
vantiſche 30 Fr. Für jede 100 Kil. Baumwollen⸗ 
garn wird bey der Ausfuhr eine Prämie von So fr, 
bezahle. Fremde Golonialwaaren dürfen demnach in 
Bufunft wenig Abfag in Frankreich finden. 

Mantes, vom 2%. Dry. Mer iehlt Fernam ⸗ 
butholz, Campebe bezahlt man mit 21-23 Fr. d. So 
Ku. Piment, Jamaita 1.80, Tabago 1.50, Pfef⸗ 
fer, ſchw. ».90-1.85, leichtet 1.70 das Hecto⸗ 
gramm. Branntwein, Armagnacıc. tft zu 10 St. 
die 7 Litres 5 Dezuitres zu haben. Dieſe Mode 
wurden verkauft: 7000 Kil. Campecheholz zu ar Ft. 
28 Ball, Baumwolle Georgie f. gute 210 fr. 25 + 
Ouadeloupgguder 35. 316 ıf4 dr., dio coher Fı2- 
115 d. 50 il. 

Ile, vom 27. Def. Am 16. Ian. werden 
bier an den Meifibietenden zur Ausfuhr, 25,000 
Kil. Tabaditengel ic. von der hreſtgen Koͤnigl. Tabacks⸗ 
fabrif verfauft, 

Mouen, vom 31. Dep. Ama9.d M wur 
den bier in ber Halle viele Geihäfte abgeihloffen. 
Man verkaufte 10,093 Kil. Baummekengarn, zu gu⸗ 
ten Preiſen, und 3425 Stuͤck Zeuge. Eiſtere fie 
gen, leztere fielen um 5-10 Gent, Bom a. Det. bis 





Testen Dej 1815 wurden hier In ber Halle 142,156 
Kil. Baummollengarn, und in den Privathdufern eben 
ſo viel verfauft. Zugleich giengen 55,325. Std Sla⸗ 
moifen, Stnupftäher, Calikos ıc, ab. 





Verſchledenes. 





Aus Hannover ſchreibt man vom 28. Dezember, 
Daß eine Heerde von 1000 Stück Merino/⸗Schafen aus 
Frankreich nach dem Brandenburgiſchen unterwegs 
und dieſer Tage durch das Hildesheimiſche getrieben 
worden ſey. 

London, vom 19. Dezember 1815. Worrath in 
den Waarenhäufern: 

Zugder, 47,950 Drhoft, 11,470 Tiercen. 

Eaffe, 29,096 Fäfler, 114,502 Säcke. 

Rum, 25,750 Punchons, 279 Drhoft. 

Anno 1814. 

Zuder, 38,453 Orhoft, 8,693 Tiercen, 

‚Eaffe, 38,090 Fäſſer, 159,279 Säcke. 

Rum, 23,916 Punchons, 333 Oxhoft. 

Abdgeliefert find: 

Zuder, 2,319 Oxhoft, 998 Tiercen. 

Gaffe, 221 Fäſſer, 16985 Süäde, 

Rum, 623 Pundons, 6 Drhoft. 

Syrup 3090 Fäſſer. 

nno 1814. 2 

Zuder, 3276 ‚DOxrhoft, 913 Tiercen, 

Gaffe, 658 Bäffer, 4352 Säcke. 

Rum, 680 Pundong, 5 Oxhoft. 
© elanbet wi : 439 Drhoft, 69 Tiercen Zuder, und 

äffer Caffe. 

. gt Algier waren im Monat Auguft borigen 
Jahrs 5 bid 6000 Chriſtenſclaven, ſowohl Männer 
als Weiber und Kinder. 

In Frankfurt find viele Geſchäfte mit den bor⸗ 
maligen öſterr. Hofkammerobligationen gemacht wor⸗ 
den, weiche jetzt Belgien übernommen hat, Vormals 
ftanden fie auf 13, jegt werben fle zu 28 geſucht. 

Sn der Gegend von Karlſtadt in Eroatien, has 
ben fi Spuren ber Peſt gezeigt, daher an ber Sau 
ein Militärcorden gezogen wird, 

Der Schleihhandel nad) Frankreich hat nachgelaſ⸗ 
fen, ift aber nod) immer beträchtlich. 

Die fähfifhen Eaffenbillete werden nun 
bald wieder den vollen Nennmwerth erhalten, und in 
einigen Theilen Sachſens ſchon zu demfelben angenoms» 
men. Die Preußifhe Regierung hat befanntlih die 
ganze Nummer A. (5 Mill,)Jübernommen. In Dress 
den ift jegt wieder die Ausmehtlungsanftalt, welche 
die Gaffenbillete von B.C, oder von 2 und 5 Thalern 
baar, zu 23 Gr. 6 Pf. pr Thaler auswechſelt. Alle 
andern ſächſtſchen Staat#papiere find ebenfalls im Stets 
gen, befonderd die Leipziger Stadtobligationen. 


Geld» und Wechfelcurfe, 





Frankfurt, den 4 Janıkpoon LG, Fr — 
, Dap. Beld - -2N. —- — 
Amf.inE.t.S. ısrı/8 — (Wien k. af" 


-— - 2M. 1363/8 — - .- ıM. 
Hamburgt.S. 145 :/2 — [Augsburg ,.M. — 100 
-  - 3M. ıg 1 — Bremen #.®. 106 fg — 
London u. ©. ı371/4 136 3/4] Berlin in @..@. 105 — 
AF . 137104 136 5/4 Bafel 6 106— 
Paris k. S. 7718 T6rfsiremig 8.6, 98 — 
- - ı3M. 7 — - in die Mefle —34 — 


Nürudera, 8. Januar a Hio. . 
Amferdamındr.Zp. 136 Loon 300 Fe. — 


— — 


11 
— in Beo. — 145 rankfurt im Die Meſſe dir 
enden . 9A. ser.iKeiviig in die Meg — 

Wing , — 27 darlsu.Mard’og ıor 
Dr .» 2. — JAltekousd’or 106 
Augsburg „ — 993/4 Reue Lonisd’or 100 
Branffurt . — 100 1Ducaten al Rco. 110 
feinzig 0 993/4 BSoub. or u. . D. 101 1fa 
Daris 300 Fo. — 114 |Fron; Bold Ducaten 4,53 tr, 


Eurs deröraatspapıere in Wien, am a. Jan, 


ER nm Mittels pc. Mittel, 
Obligationen: PC. "Teig, Looſe der neuen Silber. 


Wien, Stadt-Be.21f2 70</8| Kotterie 
Hollammer . 3 i 63 34 — Nieder» Defier. Br 
dito . 2a1fa 55 StändesLott. 2 — 
dito . 2 47 IHoflafi. Obl. der 
2 


dito v. J. 1815 u 21 
in Sũbern unze arıfs 
Defr.u. d. Enns 2 46 
Böhmen a2 goıla 


Bien, am 3. Januar, 
Umferdam, für 100 Thir. Eurr., Rthir. 09 2f3 6 Woch. 
Qugsburg, f. 100 Guiden Eurr,, Gulden 3765/6  ufe. 


371 a Mon 

ee f. 100 Thlr. Banco, Kthlr. saß 6. W. 
on. ’ zuufhen an . 16 € L.6, 
ondon, Prund Sterlin ulden _ 33:49 30%. Eicht 
Ho. Ducaren — R.— fr. Rail. Du, ⸗ I. — * 
Eonventions» Mänie fl. 373 Dros. 


— —— 
Bekanntmachung. 


ausw. Stagats) 2 4 — 

Schulden &afe)a — 
Regier. Schuldverfchr. 

v.%. 1609 3 _ 





Eompagnon wird geſucht. 

In einer Hauptſtadt des Königreiches Baiern im Mes 
jatkreife, wird im einer der angefehenften, im beften $lor 
ſich befindenden Materialhandlung wegen Alter des Prins 
eipals, ein volltommener folider, braver, fleißiger, redlis 
her und rechtfchaffener junger Mann, von gelegten Jah⸗ 
ren, der gan; Materiallenner, und guter Gefchäftsmann 
ſeyn muß, als Theilnehmer anzunehmen geſucht. 

Finder ſich eim ſolcher rechtfchaffengr junger Mann, 
ber das ſeyn muß, mas zu einem folhen Geſchaft nöchig 
if, und zur Gicherheit ein bedeutendes Capital mie im 
bie Handlung bringen kann und muß, fo meldet fich Dies 
fer in portofreyen Briefen, und unter &bdreffe EB. M, 
. Contor der allgemeinen Handlungs Zeitung in Nürns 
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6. Stud. 


Engliſche Eolonie auf der Juſel Pitfairn, im 
filen Meere. 





In London hat man im vorigen Monate folgen, 
de Nachtichten, durd einen angelommenen Seefahrer, 
erhalten, 

Im Jahr 1789 brach auf dem Schiff Bounty, 
weites den Brotfruchtbaum von Dtaheite nah Weſt⸗ 
indien überbringen folte, während der Müdreife, auf 
Antrieb eines gewiſſen Chriſtian, eine Meuterey aus, 
Der Capitaͤn und feine Dffigiere wurden In einem 
Doot audgefegt, und langten nad) einer wunderbaren 
Fahrt auf einer der Molutken an. Die Meuter fuͤhr⸗ 
ven das Shi zurüd nad Otaheita, berfuchten man. 
cheriey Unternehmungen, wurden über uneind, zum 
Theu ermordet, zum Theil auch fpdter von einem 
andern englifhen Schiff gefangen genommen, und nad 
England jurüdgebraht,, mo ie die verdiente Etrafe 
erhielten. Indeß mar Chriffian feibft mit 8 feiner 
Gefährten nordweſtwaͤrts gefegelt; er nahm bon Dias 
heita 12 Weiber und 5 Männer mit, allein da man 
nie wieder bon diefen Menſchen gehört, glaubte man, 
fie fenen laͤngſt verungluͤft. Wie groß war alfo bas 
Et ſtaunen, ald der Eapitain Staines mit den Schiffen 
Sriton und Tagus, auf ber Fahrt von ben Marquer 
Fas » Inſeln nah Balparaifo, am 17. Sept, 1814 


auf einer wüflgeglaubten Yafel, die auf den Charten 


Pittairn · Jaſel genannt wird, Waſſer einnehmen wollte, 
ein Boot voll bluͤhender junger Leute auf die Schiffe 
zuruderte, und bie rüfigen Bilden die Engländer in 
englifer Sorache begrüßten. Es ergab ſich denn 
bald, daß dieſe ſchoͤne Jugend die Nachtommenſchaft 
jener Meuter fey, bie indeß munberbare Schickſale 
erfahren hatte, . 

Nur einige Fahre hatten fie dort ſich niedergelafs 
fen, als die ſechd Dihaheiter, Cihre Sclaben) in ei⸗ 
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Nürnberg, am 10. Januar 1816. 
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ner Naht ſaͤmmtliche Engländer umbrahten, bie auf 
Einen, der ſchwet verwunder übrig blieb, In ders 
felben Nacht übten die Wittwen der Erfglagenen das 
Vergeltungstecht, und ermordeten ihre Landsleute, und 
jener Eine Engländer, John Adams, blieb mit den 
Weibern und Kindern zurüd (eine andere Er jaͤhluug 
giebt dieſe Vorgaͤnge etwas verſchleden an) Capit. 
Staines fand 1814 (nach 25 Jahren) eine Bevoͤlke⸗ 
tung don 46 Erwachſenen und eine große Amahl Kin⸗ 
der. Ale waren groß und ſtark, don bewundernds 
mwürdiger Schönheit, und die Seefahrer freuten fi, 
in den guimäthigen Mienen alle Büge eines ehtlichen 
engliſchen Geſichts zu finden. Am meiften zeidnete 
An aus der ditefte Sohn jenes Chrifian, der Erfiger 
borne der Jaſel, etwa a5 Jahr alt, der den fonders 
daren Namen führe: Donnerflag October Chriſtian. 
John Adams, ein Mann zwiſchen Se und 6o Jah⸗ 
sen, iſt der Patriarch des neuen Voͤltchens zugleich 
fein Gefengeber und Lehrer. Er haͤlt fireng auf gute 
Sitten und hat die Gefühle der Religion dep fi 


ſelbſt und dep feiner jungen Eolonie fehr ſchoͤn leben · 


dig zu erhalten gewußt, Die Engländer wurden tief 
gerührt, da die zuerſt an das Schiff gefommenen Jaͤng · 
linge mit cinem fleinen Maple bewirthet wurden, als 
einer von ihnen aufſtand, und mit gefalteten Ha 
ben ftehend eın Geber ſprach. Munderhar war das 
Erfaunen diefer Halbwilden über eine Kuh, bie fe 
am Bord des Briton fanden; fie wußten miht, «6 
fie eine große Ziege, ober ein gehörntes Schmein ſep. 

Adame war Anfangs voll Furcht, man möge ihn 
gefangen nehmen; aid ihm aber berfihert wurde, man 
wiffe nit einmal vom feiner Eriſtenz, Dielmeniger 
habe man eınen folden Auftrag, fo war bie Freude 
des Boͤltchene unbeſchreiblich. Der ganze Reihrhum 
der Infel wurde aufgehoten, um die Säfte zu bewirs, 
then, Damd, Kofoönüffe, andere Früdre und Eier; 


Abams wollte fogar zum Feftmahle ein Schwein ſchlach⸗ 
ten, welches man aber nicht zuließ. Die Kunft aus 
Baumrinde Kleider zu mahen, haben fie von ben 
Diaheitifhen Weibern, ihren Müttern, gelernt, die 
fat alle fon tod find. Eifen und manchetley Ger 
raͤthſchaften befigen fle no von bem Schiffe, welches 
ihre Bäter nad) diefer Inſel brachte, und welches gleich 
bey der erften Landung zur Benugung zerlegt wurde. 
Im Kunftfleiß und in allen Unternehmungen zeigt ſich 
europäifhe Planmäßigteit. Die jungen Mädchen ber 
Sinfel erhalten von den Reifenden ein enthuſtaſtiſches 
Lob, und Adams bezeugte, daß feit Chriſtians Tode 
kein Vergehen auf der Inſel wieder vorgefallen ſey. 
Ale Jünglinge und Mädchen hatten durchaus englifche 
Geſichtebildung, und in ihrer Farbe nicht jene unans 
genehme Möthe der Infeldewohner des flillen Meers. 
Uebtigens gehn fie faſt nackt. Die Mädchen hatten 
ein Rödhen, das did an die Knie reichte, und eine 
Art Mantel; weniger zum befländigen Tragen, als 
um ſich gegen die Sonne zu fhügen. Der junge Ehris 
ſtian hatte ein Tu um die Huͤſten und einen Stroh» 
but auf dem Kopf mit Hahnenfedern. Die Inſel if 
fehr fruchtbar; es finden fh Schweine, Ziegen, mans 
berley Geflügel, Kartoffeln, Brodfrucht tc. und die 
Küfe iſt ſehr rei) an guten Fiſchen. 


Die Einwohner reden die Dtaheitifhe Sprade und 
die Englifhe; ‚worauf Capitän Staines in feinem Ber 
richt an ben Bice» Admiral Diron den Borfchlag baut, 
man folle fie zu Mifiionaren benutzen; welches aber 
hoffentlich nicht gefhehen wird. Er giebt die Rage 
der Inſel an auf 25 Grad 4 Min. ſuͤdlicher Breite 
und ı30 Grad 25 Minuten weſtlicher Länge von 
Greenwid. 


Im Februar 1808 murde diefelbe Inſel zufällig 
Son einem amerilaniihen Seefahrer Mayhew Folger 
berührt, deffen Bericht erft im Anfang d. I. an den 
Hear» Admiral Hotham gelangte. Seine Angabe 
von ber Lage der Inſel weicht um ein Geringed ab; 
jenen Einen übrig gebliebenen Engländer nennt er Ale» 
Sander Smith. Da ſich auf Nahfuhung ergeben 
bat, daß kein Adams, aber wohl ein Alerander Smith 
fi ‚unter der Mannſchaft des Schiffs Bounty, vom 
Capitän Blight geführt, befand, fohat wahrſchein⸗ 
lich diefer aus Angft man möge ihn jegt nod zur Res 
chenſchaft ziehen, feinen Lundsleuten den wahren Nas 
men verborgen. Holger erhielt von Smith eine Schiff 
Uhr und einen Azimuth-Kompaß, melde Capitän 


Blight gehört hatten, urd bie m ben Lords ber 
engl. Admiralität Überfandte, 





Berichte aus Oeſterreich. 


Hoffnungen auf das Jahr 1816. Die dur, 
fern Gefahren find nun glücklich beflanden; unfere 
Kräfte dürfen nie mehr nad) auswärts gerichtet feyn; 
wir fennen unfere Anflrengungen ganz auf unfern in» 
nern Zufland verwenden, um bie Spuren ber Aufop⸗ 
ferungen, welde und die Erkdmpfung der Außern 
Sicherheit getoftet haben, gänzlich zu heilen. Noch 
find fie uns fühldar dieſe Spuren; aber fie werben 
ed nicht immer, nicht lange mehr bleiben. Mir bar 
ben Theurung, aber feinen Mangel; unfer Geldcurd 
ſchwankt nod außer feinem natürlihen Gleihgewidt ; 
aber die Urfachen feined Schwankens hören auf, und 
fo wird aud) er ben Stand ber Ruhe mieder gemins 
nen, wie ein Schiff ruhig über der Waſſerflaͤche 
ſchwebt, menn die Schwankungen ber vom Strome 
getriebenen Wogen aufgehört haben, — Mir hat 
ten im vorigen Jahre um diefe Zeit einen Eurd von 
260, jegt it er 370. Aber wir haben zwey glüd« 
lie Kriege geführt, ein betraͤchtlicher Theil ber Ktiegs⸗ 
foften wird vom feindliden Lande getragen; ein 
Theil wird und in baaren Geldfummen erfegt. Eis 
ne nicht unbedeutende Anzahl unferer Truppen wird 
noch jet in fremden Reihen auf fremde Koften uns 
terhalten; die Holländer haben die niederländifge 
Staatöfhuld übernommen; für den Quedfilbervorrath 
von Idria zahlt England viele Millionen an und; bie 
Galjbergwerte von Wielijfa,., die Sılberminen von , 
Ungarn und Goldadern von Siebenbürgen, die Ser 
zölle des adriatiſchen Meeres, die Einkünfte der neu 
erworbenen Länder liefern reihlihe Zuflüffe des edlen 
Metalls, und diefe Zuflüfe muͤſſen nicht bey dem 
Stande ded Friedens auf ausmärtige Sicherheits⸗ oder 
Bertheidigungdmaßregein gewandt werben ; fie bleiben 
in unfern Händen! Sollte unter diefen günfigen Umr 
ftänden der Curs nit auf fein natürliches Gleichge⸗ 
wicht zoruͤckſteigen ? Laffer und alfo die vereinigten Wir⸗ 
ungen aller jener Umfände mit Befonnenheit abwars 
ten, und von dem Jahre 1816 nichts Geringes hoffen. 
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Vere inigte Staaten. In dei bereinigten nord» 
amerifanifhen Staaten hat die Regierung eingefehen, 
dap die Kaufleute Über dad Intereſſe des Handels und 
des Landes beffer urtheilen können, als ein Etnzelner, 
welcher mit dem Weſentlichen des Handels weniger 
betannt, oft feinen Begriff von den Schwierigkeiten 
und Nachtheilen der Zollorbnungen hat. Sie hat 
ſich vorgenommen dad Mautweſen fo einfach als mög» 
lich zu maden, und an alle bedeutenden Kaufleute 
ber Sreftädte ein Eirfular gefandt, im welhem um 
Austunft über folgende Puntte gebeten wird, 

1) Welche Einfuhrsartitei find zu hoch belegt, und 

um mie biel ? 

2) Bey welchen it ed vortheilhaft die Zoͤlle zu ers 
niedrigen und in welchem Maße? 

3) Welde jegt zollfreye Waaren fönnen befteuert 
merben, und in welchem Maße? 

4) Welde unter algemeinem Namen begriffene Ars 
titel, fönnten genauen und bios für fie beſtimm⸗ 
ten Anordnungen unterworfen werden ? 

5) Welde Artitel, Die jegt dem Zoll nach ihren 
Werth zahlen, können vortheilhafter nah dem 
Gewicht verzollt werden? 


— —— 
Schtelben aus Stettin, vom 29. Dejember. 





Baumwolle ſehlt hier Coffe 6 bis 9 Mehr, 
wenig Umſatz. In Eiſen, Farbhölger, Hanf und Haͤu⸗ 
gen ſeht ſtille. Heeringe, Hollaͤndiſche 25, Berger 12, 
Dtonthetmer 19 Rthlr. pr. Tonne und davon wenig 
Vorrath. Indigo ift ebenfalls wenig borrdihig, der 
Freid 2-3 Rthlt. pr. 1b, nad Seſchaffenheit. Bär 
Libauer Beinfamen wird 13, für Demeler 10 ıfa, 
für Windauet 16 ıf2 Rthir. gefordert und für Nigaer 
wird 15 3f4- 16 Rıhlr. pr. Tomne bezahlt. Ruffls 


The Lichter 6 Kıble., dito Matten 24 Rthlr., bite 


Kron⸗Pottaſche 13 ıf2 Rıhle. Von legterer iſt ‚der 
Vorrath mur gering und das Begehr darnach art, 
Pieffer, Pıment, Reis und Rum finden a 38, 36, 
CEarel.) 13 Kthir. pr. Ctat und 130 hir. pr, 30f4 
einige Ftage. Bür Sprup wırb willig 13 ıf2 Rthir. 
pr. Ctar bezahle. Talg und Thran ohne Begehe, 
Buder Ind in raffinirter Waare etwas begehrt, rohe 
flauer; die Preife: Raffinade 46-50, Melis 41-44, 
fompen 40, gefloßene 35, weiße Havanna 34, dito 
Martini? 33, braune dito 28, weiſſe Braſtliſche 33, 


braune Dftindifhe a6, gelbe bite 29-30, Candis 
44 Rıhle. - 
——— — 


Sturm auf Jamaika.“ 





Aus Kingston meldete man unterm 23. Dector 
ber 1815, daß die diefe Woche aus verſchledenen Ge⸗ 
genden bes Landes eingegangenen Berichte über die 
Wirkung des legten Sturmes über alle Maffen traus 
tig lauten. Fluͤſſe find aus ihren natürlihen Betten 
herausgetrieben, und haben eine große Anzahl Gebdus 
be vernichtet. In den Gebürgen bon Ports Koyal 
und Gt. Davids iſt den Kaffe: Pflanzungen auſſeror⸗ 
dentliher Schaden zugefügt und viele Anlagen und 
Gebäude find gaͤnzlich zerſtoͤtt. Wiele Neger haben 
dabey ıhr Reben eingebäßte. Faſt Fein einziges Neger, 
haus ı in den obbenannten Gebürgen oder in denen 
bon St. Andrew und St. Catherine flehen geblieben. 
Kofidare fleinerne und zu Gt. Davids eine eiferne 
Drüde, die 7000 Pf. St. getoftet hat, find fort« 
geriffen worden, Die Kirhipiele im Norden ıc. von 
St. Annd abwärts Haben nit ganz fo diel gelitten. 





Petersburg, vom 15 Dez. Die Stile im 
Syandel, ſowohl in den Aus» als Einfuhe, Artiden, 
dauert nod immer fort. Ord. gefloßene Lompen find, 
heute zu 53 Rub. content, mittlere gu 55 Rub. auf 
3 Mt. Zeit, und feine zu 56 Rub. auf woͤchentliche 
Zahlung gefauft worden. Bon Twiften iſt feit gerau« 
mer Zeit heute wieder zuerſt folgender Verkauf gemacht 
worden, nämlid: circa 1000 Pud zweiter Dual, mas 
von No, 31, im Durchſchnitt Water, a 210 R. und 
dito No. ag ıfaa220R, auf e, 3 und z Die. Zeit, 
und eine andere Parthie von circa goo Pud, erſte 
Qualitaͤt, Water und Mule Mo. 35, ein Dritrheil 
eontent, ein Drittheil auf 2 Mt. und ein Drittheil 
auf 4 Mt. Zeit im Durdidnitt a 250 Rub. Mit 


‚den Eurfen war es heute etwas flauer; ed fanden ih 


Geld und Briefe. 
— — — 
Werſchiedenes. 


Nach einem Schreiben aus Brüffel vom ar. Des 
zembet verhinderten daſelbſt heftige Stürme dad Aus— 
laufen der Frachtſchiffe und die Engliſchen Truppen 
mußten daſelbſt und in den umliegenden Stadten lit ⸗ 
gen bleiben, . 
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7. Stuͤck. 


Freitag. 


Der Fiſchfang in Island. 
(Aus Makenzie's Reiſe.) 








Eine der erſten Sorgen des Islaͤnders iſt, einen 
Bortath für den Winter einzulegen. Hierauf ber 
wendet er beynahe alle feine Zeit und Mühe, und 
bie See ift eine große und fiihere Hülfequelle. Mit 
Anfange Februars .fegen die Bewohner des Jonern, 
und felbft die der nörbliben Therle der Inſel ſich 
in Bewegung, und ein großer Theil der männlichen 
Berditerung wandert nad ben weſtlichen und ſuͤdweſt⸗ 
Jihen Küflen aus. Die Pächter fhiden ihre Knechte 
bin, und gehen häufig ſelbſt mit, indem fie einen 
Kleinen Borrath von Butter und geraͤuchertem Ham 
melfleifge, und Ecafpelj Kleidungen mitnehmen. 
Sie uaterfheiden ſich zuweilen von ihren Knechten 
durch eine Heine Quantität KRoggenbrod und etwas 
Bronntwein, welches fie bey fih haben, Bevor ber 
Sieländer feine Reife antrıtt, nimmt er feinen Hut 
ab, hält ihn dor bad Geflbt und fagt ein, für folde 
Gelegenheiten vorgefgriebened Geber her. In jeder 
Hütte, wo et anhält, if er willtommen, und felten 
verlangt man für feine Bewirthung irgend eine Ber 
gütung. Mandıe reifen 200 engl. Meilen mitten 
im Schnee und in Duntelheit, nah dem Plage bin, 
welchen fie zu ihrer Fiſchſtation auserfehen haben; und 
wenn nicht fhon vorher mit dem Eigner eined Boo⸗ 
ted Abrede genommen it, fo iſt bald ein Handel ger 
ſchloſſen, deſſen Bedingungen der Gebrauch laͤngſt ein, 
geführe hat. Mad) diefem verpflichtet ich einer, welr 
her aus dem Taneren fommt, vom 1aten Februar 
bis ı2ren Map (die Periode wechfelt ein wenig) der 
Aufforderung zu fiſchen jedesmal zu folgen, und das 
Boor führen zu helfen. Fuͤr feine Mühe erhält er 40 
rund Mehl, wenn bergleiden zu haben if, und 
fünf Maß ‚faurer Moiten, nedft einem Theile der ger 


Dred umd moamigher Jabrgang 
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fangenen Fiſche. Es werden von ben Fiſchern zwey 
Theile mehr gemacht, als die Anzahl der gebrauchten 
Menidien beträgt, und dieſe find für den Eigenthi⸗ 
mer des Bootes, welcher Schnur und Angel herglebt. 
Liefert er auch Netze, welche man meiſtens in der früs 
bern Hälfte der Fiſchzeit braucht, fo erhält er die 
Hälfte des Fiſchfanges. Was zu einem Boote ges 


hört, bewohnt auch meiſtens bie naͤmliche Huͤtte. 


Nach den erſten Vorbereitungen beginnt eine lange Per 
tiode von Mühfeligkeit und Enrbehrung. Im Dunteln, 
einer bur&dringenden Kälte ausgefeget, ſuchen dieſe 
armen Leute im Ocean die Mittel zum Unterhalte ih⸗ 
ter jamilte während des folgenden Winters. Sobaid 
das Boot vom Lande fößt, nimmt der Mann am 
Steuerrubder feınen Hut ab, fagt ein Gebet für glüds 
lichen Erfolg her und mit ihm thun dieſes Alte” auf 
dem Schiffe. Sie bleiben meiftens 8 did 12 Stun 
ben in See, in welder Zeit fle nichts genießen, als 
ein wenig fauere Molfen, den einzigen Mundvorrath, 
welchen fie jemals mitnehmen, Die Weiber helfen 
bepm Reinigen und Spalten der Fiſche, nachdem bdiefe 
an das Rand gebracht find, 

Wenn dad Wetter fo ſtuͤrmiſch if, daß bie Fie 
fer ſich nidt in See wagen dürfen, fo vertreiben 
fie ſich häufig die Zeit mie Klingen, Spielen und ans 
dern Delufligungen. Ihre Art zu ringen hat etwas 
eigened. Die Beyden, welde ihre Stärke und Ger 
fdidtlihteit gegen einander verſuchen wollen, faffen, 
einer den andern, wie es ihnen am beften ſcheint, 
und fobald fie fi fiher gefaßt zu haben glauben, berfus 
het jeder buch plöglihen Ruf, durch Aufheben, oder 
hurtiged Wenden feinen Gegrer zu Boden zu werfen, 
und die Gefgidliteit, welche fle hierbey zeigen, if 
oft außerordentlih. Gegen Anfang Mai’s gehen bie 
Fiſcher wieder nah Haufe, und laſſen ihre Fiſche, 
melde um biefe Zeit nicht ganz troden find, und fi 


. ja S ober 600 Stuͤdk für Geben Einzelnen belaufen 
mögen, unter Aufflät eined dort MWohnenden. Um 
die Mitte des Juniud, wenn bie Pferde (don ſchwer 
und ſtark find, treten die Pachter ihre zweyte jährlihe 
Reife an, nehmen alle verfäuflihe Waare, welche 
fie bereit haben, mit, und kommen mit ıhren Fiſchen 
und erhandelten Sachen wieder nah Haufe, Wenn 
der Fiſchvorrath ihnen zu klein bünft, fo erhandein fie 
für Wolle, Talg oder Butter das Uebrige hinzu, und 
zahlen eine Kleinigkeit für Beherbergung und Ditör 
Rigung ihrer Knechte. 

Dep Indrehoim ift au) eine Meine Inſel, wo Eis 
dergänfe find, für die man feine Behälter von Stei⸗ 
nen gemacht hat, und jährlich ungefähr vierzig Pfund 
Eidttduven liefern. 
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Waareneinfuhr in Hamburg, im Jahr 1815. 





Ueberzeugt, daß ed jedem wichtig feyn muß, die 
MWaareneinfuhr der erfien deutfhen Seeſtadt zu ken 
nen, theilen wir fe hier, im Vergleich mitt der frür 
herer Jahre mit, 

Bom 1. Januar ıgı5 bie 31, Dejember 1815 
wurden in Hamburg eingeſuͤhrt: 

Baummolle 7354 Ballen, 226 Pade, 292 Scke. 
Der Baumwollenhaudel if in neuern Zeiten in Ham⸗ 
burg fehr gefitegen. 


Branntwein, 101 St. 760 gange, 22 ‚ halbe 


Pipen, 367 86. 23 Oxhoft 35 Geb. 14 Ohm, 10 
Kiſten 100 Anker. Gegen frühere Jahre ıjt dieß 
äußerft wenig, woran auffer des einige Zeit gehemm⸗ 
ten Bertehrs mit Franfreib, wohl aud die Verbeſſe⸗ 
rung der beutichen Brennerenen Urſache ſeyn mag. 

Eacao 9 Ball, 818 Se, 61 50. 2 Tiercen 
20 Packe. — Ebenfalls ſehr wenig gegen frühere 
Sabre, denn 1800 führte man eın 130 Ball., 8211 
Saͤde, 104156., 132 Guronen, 50 Kiflen, 42 
Drhoite und 78 Pade. 

Kaffe 94,765 Sd., 1088 Ball. 27,269 58, 
1928 Oxh, 2022 Tiercen, 2110 Quart; "ungefähr 
die Hifte don dem was im Jahr 1800 eingeführt 
wurde, 

Eanchl 10 Kſt., 17 Ball, ı Sc, 28 Pade, 
Im Jahr 1800 47 8b, ı7 Ball. 6 St. 320 Pl. 
30 58. 

Eodjenille 52 58., 9 93. u. 18 halbe Sur. a 
Eoli, — Im Jahr 1800 war die Einfuhr 363 5P. 


132 Sutonen, 32 SE. 2 Pe. ı Ball. 19 KR. u, 
a Drhofte, alſo ift die borjährige gegen dieſe unbebeur 
tend zu nennen. 

Eifen 835 Bund, 238,709 Stangen, 374 St, 
5 Parth., 2 66., 48 Kſt., 1654 Schib, 1% 
dung, 380 Blatt, 26 Bleche. — Im Jahr 1800 
war die Einfuhr dieſes Artickels geringer, 

Flachs 21 B6., 1609 Pd, 31 Colli, 13 
Bund, ungefähr nur halb fo viel ald im Jahr 1800, 

Bummi 9938. 14 Std., 172 Kſt. 27 Ball 
5 Sur. ı Parth. 1 PR. Auch die Einfuhr dieſer 
Waare tft gegen frühere Fahre unbedeutend. 
» Hanf 2563 Bund, 20 Colli, 254 Pd, ı Pau 
thie. — Im Jahr 1800 ungefähr die Hälfte mehr. 

CHortfegung folgt.) 


Neue in Frankreich ertheilte Erfindungspatente, 


In Zranfreih find am 30. October d. J. nach⸗ 
fiehende Patente eriheilt worden; 

1) Der Frau Ehambon de Montaur in Paris, für 
Berbefferungen an ihrem Erfindungspatent von 
1814, wegen eines Verfahrens die Waͤrme ber 
Koblenbeden zu vermehren und zu unterhalten. 

2) Herın Julien Kerop zu Paris, für die Kunft 
ohne Benhülfe der Augen zu freiben, welde 
er Mpctographie nennt, 

3) NHeren Heineih Dobion in Parts, für Verbeſ⸗ 
ferungen an Sparöfen für Brot- uud Pafletendds 
der, welche mit Steintohlen geheizt werben. 

4) Hertn Caſtmir Fouques ın Paris, für eın Vers 
fahren Seife und Fleiſchtuchen (gateaux vian- 
de) aus Fleiſch zu bereiten. 

5) Herrn Gitard in Paris, für Verbefferungen feir 
ner Maſchine Hanf und Flachs zu fpınnen. 

6) Heren Jonathan Ellis in Paris, für Verbeſſe⸗ 
tungen und Hinzufuͤgungen einer don ıhm ein» 
geführten Maſchene Kartaͤtſchen zu machen, wors 
über er ein Einiührungspatent erhielt. 

7) Heren Billaudot zu Acolap im Departement 
der Nonne, für Mittel das Holz auf dem Waſ⸗ 
fer zu derführen. 

8) Hirn Joh. Anton Breton In Lyon, für Verbef⸗ 
ferungen an feinem Erfindungspatent für einen 
Metanıemus Seidenzeuge zu berfertigen. 

9) Herta Badeigts-Delaborde in Parıs, für ein 
Berfahren Theer und Pech zu bereiten, 


10) Herrn Julien Leroy in Paris für eine Art Ger 
webre und Kanonen zu berfertigen. 

11) Herrn Andrieur in Paris, für eine Maſchine, 
die er Stricker ohne Ende nennt. 

12) NMerrn Thorp in Paris, für ein Fortepiane, 
das vieredig if, und 6 Detaven hat, 


13) Herrentenoir-L’herbilier und Mailliet in Beau⸗ 


vais für ein Mittel die Stampfen in den Walk⸗ 
müblen aufzuheben. 

14) Heren Ignaz Nofarzeiväty in Paris, für ein 
Verfahren Steine von allen Farben zu bereiten, 
welche zu eingelegter Mofait dienen, 





Strasburg, vom 4. Jan, 


Das DBüreau der Mheinfhifffahrt zu Neuburg ift 
nab Motheran veriegt worden, da bie Verbuͤndeten 
faſt ale andern Buͤteaus in Beſitz haben. Am 25. 
Januar werden Prämien für die beften Pferde und 
Fülen vertheilt. In Hinfiht des Tabadd iſt verord⸗ 
net worden, daß ber von der Ernte bon 1814 herr 
eührende, dur die Büreaur von Gtrasburg und 
Kheinau ausgeführt werden könne. Er muß jedoch 
vorher in die Magazine der Regie abgeliefert werben. 
Dieſe behätt 1/3 und bezahle ed zu 45 Ftanken ben 
mertiſchen Gentaer, das Übrige kann ausgeführt wer 
ben. Die erlaubte Ausfuhr foll mit den r. März d. 
3. aufhören. 


Falſche Frankenſtuͤcke. Im Truͤſſel find ſeit 
einiger Zeit falſche Einfranfenfüde in Umlauf, die 
aber leibt an folgendem zu ertennen find. Sie ber 
fiehen bloß aus Zunt und Zinn, und find ſchlecht ger 
formt. Auf einer Seite fteht 1808, und der Kran; in 
deffen Mitte die Zahl 1 fleht, iſt fhleht ausgebrüdt, 
dad Wort Franc aber faum zu lefen, die Umſarift 
if ſchlecht und nicht genug Raum für fie. Diefes und 
die blaͤulichte Farbe machen fie leicht kenntlich. 








FBaarenpreis» Beränderungen. 


5a Sranffurt a. M. find vom 28. Dez. did zum 
9. Januar geſtiegen: 
Baummolle, Kirkagas, Emyına und Macsdonifhe 


von 6769, auf 74 
Kaffe, Eheribon von 28 1/2, auf ag. 


—— \ 


31 
NHeeringe, Hol, von 40, auf ar. 
Sernambutholz von 54, auf 59. 


Gefallen find: 


Aid von 43, auf 42. 

Daummolle, Fernambuk von 116, auf ıız. 
— Georgia von 77—79, auf 75— 77: 
Mandeln, Provencet von 34, auf 33. 
Piment, SDamaita vom 36, auf 35. 

Reid, Earoliner von ı4 1/2, auf 14. 
Etodfiihe, von 16, auf ızıfa. 

Sprup von 16 1/3, auf 16. 

Zuder, Hol, Melis, von 52, auf so. 
— engl. 10—ı4 1b, von 43—44, aufy2 1 —43. 
— Granff, u. anderer Melıd, von 45, auf ga, 


ID — 
Verſchledenes. 


Aus Curhaben ſchreibt man unterm 30. De⸗ 
zember v. J., daß viele Weinfäßer umhettreiben, die 
von zwey Bremer Schiffen herrühren ſollen. Wegen 
der Stürme hat man alle Vorkehrungen getroffen um 
den Scifien Hülfe zu leiften. Die Heeringe fans 
gen an, fit. haufiger einzufellen und mehrere Blanfes 
nefer Fiſcher, die im Strande lagen, fegelten auf den 
Bang aus, 

Die Bepölferung Polens beläuft ſich jetzt auf 
zwey und eine halbe Million Einwohner. 

Die Ausgaben ded Königreiches der Niederlande 
belaufen fi für 1816 auf g2 Millionen Gulden, 

Der ameritanifd)e Commedore Stephan Derarur 
hat vom Den von Tunes 46,000 Dollars ald Schad⸗ 
loshaltung für zwey amerıfanıfhe Prifen erhalten, 
welche dur ein engl. Kriegsſchiff in dem Gebiet des 
Dep in Befig genommen und weggeführt worden was 
ven, Der Commodore wünſcht, daß ahnlihe Mares 
geln, mie die feinigen, auch von ahdern europäiſchen 





Seemächten genommen würden, um den Unfug der 


Raubfisaten an der Küſte von Aftifa ein Ende zu 
machen. 

Zu London am 26. Dezember eingegangene Nach · 
richten aus Rio de Janeiro ſagen, bat der Prinz Res 
gent von Portugal fidy entihloffen habe, zur Wieder⸗ 
Eroberung von Buenos» Apres mitzuwirken, wovon 
die Beflätrigung zu erwarten. 


Im vorigen Jahre find zu London gebohren 23, 
364 und geftorben 19,510 Perſonen, mworunter 4 ein 


Alter über 100 Jahre erreicht haben. 
Aus Paris ſchteibt man unterm 26. Dezember, 
daß die Speculanten in diefen Tagen Über 7 Millio⸗ 
„nen auf der Dörfe gewonnen haben ſollen. 


— — D — 
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Geld» und Wechlelcurfe, 


ugsburg, den 8. Tumnar. a llfo. 
u —*8 Rp. ©. Noila ·ſciorno Soĩ. m. B. 602/8 





— er. - ı1orıla i Ducaten Agio Proc, 17fs- 
amburg 1133/4 d/Souveramn — — 15j4- 
ranfft.a. m. fl. ©. 99 3/4 -|Kouisd’or, neue Verl. * 
— ın die Melle 9734 "| — al Marco 275 I 


Leirzig in die Melle — 


-|Sarl.u.Mard’orul.236 - 
Yürnderg 


99 5/8 -|Duf.al Marco, Ag. Sıfa= 


Bien a7 _-[Bold, 1. Bind. f. Ct. 4.42 - 
is 300 Fr.. 1143/54 |Silber,f. Sran, = 20.35- 
von — F 2:43/4=| dıtto in Val. = - 20,22- 
London ⸗ 9.5 |. dittegering. = - 20.6 - 


Mailand Est. € 68 -JIEonv. Thaler — Proc. — 
Genua Sol. f,d. Br. 641/8 - 


Nürnberg, ıı. Januar a lie. 


Amſter dam in Ct. Th. 136 Loon —— Fe. — 144 
re inBe. — 115 Frankfurt ın Die Meſſe ss ıf4 
ondon . HA. ser.|Keipsig in die Meile 
Wins .  271/4 |Earl-u.Mard’or ı07 
Dr - =" — [Alte kousd’or 106 
Augsburg » — 993/4 |Reue Louisd’or 100 
ranffurt „= 100 [Queaten al Meo. 110 
eisjig : — 993/4 \Sonmv. or u..D. ıo1 ıfa 
Br 300 38. — 11 [Frans Gold Ducaten 4.54 ir. 


—eip 1ig den 6. Januar ı815. 
Briefe. Geld. 
umperdamine. —* 


ob in C. .S. le 
Aus⸗ x I 
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*| Wien in®. W. LS. 273/4 = 
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varis 8. ©. ıfa pr. Verl. Hamburg aM. 35 1/2 Geld. 
aM. M dito. London f, ©. 37.5 8. 
3 M. 11/4 bite, aM. 37.2 ©. 
Brantfurt in Rthl. 6 Wochen|Fiffaben ı 1/2 Ufo 
36 ıfa Brüfel ©. 1/4 pPCt. P. 
Amferd.cor..S.7fsp€ Gew.|Gent dito Us pEr. P. 
Kotserdam.S.3/4 pCt Gew. Oſtende, Brügge 1/3 pCt. P 





Bekanntmachung. 


Commis ſucht eine Stelle. 

Ein junger ar Jahre alter Mann, welcher ſich jur 
deutſchen Eorrefpondens umd zu Neifen engagirt, au 
wenn es möthig ſeyn follte, einige Tauſeud Gulden Laws 
ion beißen Tann, wänishs sine Stelle am erhalten. 


Waarenpreife in Parthien in Nürnberg, d.11.Yan. 
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Handlungs⸗Zeitung 


8. Stuͤk. Sonnabend. 


licher gebogene halbfreisförmige Wagen » Rad» 


felgen aus Holy. 


Wir haben ſchon früger*) die gebogenen Radfel ⸗ 
gen ded Hrn. Carl von Meander zu Berlin erwähnt, 
welche mit größtem Vortheil gebraubt werben können, 
Ir. von Meander hat berechnet, daß in den preufi« 
füen Forſten in 200 Sahren Cald MWahsthumszeit 
einer Bude) durch diefe Erfiabung 20,000,000 Baum ⸗ 
ſtaͤmme, welde bey der alten Art in Späne gehauen 
wurden, erfpart werden, und zu kychen (in ber Uter- 
mart) bereits eine Fabtik errichtet, in melder gebogene 
Mabielgen von jeder Größe verfertige und auf Ber 
Relung ind Autland gefandt werden. Auch wıll er 
in mehrern Theilen bed Königreiches, wo Buden- und 
Eichenwaͤlder, ſchiffbare Waſſer und Schneidemühlen 
And, Fabriten anlegen, und da er nicht uͤberall 
ſelbſt ſeyn kann, feine Rechte auch an andere Perfor 
nen abtreten, 

Nr. db. Neander fagt Über bie Vorzüge feiner, aus 
alten Buchen und andern Baumſtaͤmmen halbtreisfoͤr⸗ 
mig gebogenen Rabfelgen folgendes: 

1) Gebogene Radfelgen find beſſer ald die aus 
einem Kioben gehauenen fehötheiligen Kreisbögen ; 
denn, fle können nicht im Holze aufreißen, nicht in 
Stuͤcken abfpringen, dadurch werben bie läfigen Zieh ⸗ 
Bänder erfparet, bie Reparaturen vermindert, und da 
fie, nachdem fle durh Kochen und Dämpfe von allen 
Maäfertheilen, Erdſtoffen und ‚von der Holzſaͤute ge 
zeiniger find, gehörig autrrodnen, fo verſprechen fie 
eine entſchtebene längere Dauer, fie dehnen ſich in ber 


Mille weniger aus, und ſchwinden wiederum weniger 


bey trodener Witterung. 





*) Man febe ben vorjäprigen Jahrgang der allgemei⸗ 
nen Hanblurigs » Zeitung Seite 821. 


Drep und wanngſter Inbrgang 





Nürnberg, am 13. Januar 1816, 





2) Gebogene Felgen !önnen eben fo gut auß als 
ten als aus jungeh Baumſtaͤmmen bverfertiger werben, 
und iſt es hinfuͤhto Schade, eine gerade gewachſene 
gefunde Buͤche, fen fie noch fo alt, zu Btengholz w 
ſchlagen. * 

3) Können alle Wagenräder in ihrer fjelgenftärte, 
oder Dide, viel leihter und dünner fepn. Es war 
ten bisher bie aus Kioben gehauenen {Felgen viel zu 
ſtart, indeß war ihre Übermäßige Stärke nörhig, um 
die über Holz gehauenen Jahrgänge oder Fäden mehe 
aneinander zu halten, und alfo durch Holzmaſſe zu ber 
wirken, buf fie weniger auffpalten, und weniger abs 
fpringen mögten. Um die moͤglichſte Leichtigkeit und 
Syaltbarteit zu erproben, habe id einen Wagen ers 
bauet, mo bie Borberräber Felgen nur ıfa Zoll, 
bie Hinterraͤder ı Zoll ſtart und did, jeboch 2 ıfe 
Zoll breis find; nachdem dieſe MWagenräder bereits 
an 150 Meilen auf Reifen beftanden haben, iR auch 
no) teine Spur von Aufreißen und Abſpringen daran 
ſichtbar; leichtere Räder, wovon ein Vorderrad ohne 
Eifenbefhlag mur 16 Pfund wiegt, find wohl noch 
nie im ernfihaften Gebrauch gefehen worden. 

Man kann dieſe gebogenen Kadfelgen auch bey 
den ſchwerſten Eaflen, und allen Reife» und Euruss 
Wagen anwenden, nur muͤſſen bey fehr flarten Was 
genrädern 2 Felgen übereinander gelegt und dicht 
(taum ſichtbat aneinander durch Schrauben anflatt Nds 


gel) zufammengepreßt werben, daß aber ſolche Felgen 


dadurch von außerorbentliher Dauer And, und nice 
eher zerbrechen, bis fe in Verweſung und endliche 
Säuinig übergehen, dafuͤt ſtehe ih ein; Naben und 
Speihen werben zerbrechen, aber die Felgen nicht. 
Eine bedeutende, hohe Perſon von Sachkenntnißß, mwels 
che bereitö im Beſitz folder Räder tft, und bie aller 
erfie mar, bie davon einen Gebrauch gemacht hat, 
ſchreibt mir; ich ſelbſt übernehme die Garantie auf 


«rs 
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3 Sahre; wären Gie in England, Sie würden ein 
zeiher Dann! 

Schr natürlich giebt ed mancherley Ftagen und 
ſcheinbate Einwürfe.. 3.9. was tft zu machen, wenn 
etwas am Rade gerbrige? Antwort: Nur durch ein 
Wunder fann eine folde Beige bredhen, und wenn 
es ja ein gefhehen follte, und noch nicht uͤberall ders 
gleihen anzutreffen wären, fo nimmt ber Stellmas 
der die Säge, fhneider den Bruch heraus, und ſetzt 
ein Stuͤck Felge nah alter Art ein, und dieß geht 
ſehr gut an und bedarf feined weitern Experiments. 


Wenn eine Speihe bricht? Antwort: dann wirb wie 


bey alter Art Räder, ber Reifen abgenommen, bie 
halbe Kreisfelge fo weit gelüfter und bie Speiche ein, 
gefggt, und die beyden Halbzirkel in ihre borige Kuns 
dung wiederum eingepaßt; die Mühe dabey ift gar 
geringe, 

Den wadern Meiftern zu Kuchen in ber Ufermarf, 
ramentlih Stellmahermeifter Boudin und Schmieder 
meifter Suter ſey es bier zum Ruhme gefagt, fle mas 
zen die Erften, welche nad meiner Angabe dieſe Art 
Mäber bearbeitet haben, fie erfanden ſelbſt Vortheile 
bey der Arbeit, murden darin immer geläufiger und 
haben herrlihe Meiſterſtuͤcke geliefert, welche in ber 
Reſtdenz gelobt worden find, 

4) Diefe Art Räder fehen fhön aus, die Räder 
frod zitkeltund, die Felgen fiehen perpendicular und 


„mit mindfdief, dadurch gewinnt der Wagen eine ges 
“-‚nauere Spur, ſchneidet weder Iints noch rehtd bey 
\ seder Umbrehufig des Rades neue Erbleile ab, der 


"ganze Wagen wird bedeutend leichter, bie Zugkraft 
gewinnt, der Beſitzer eines folhen Magens fpart 
manche Berfdumniß und Geld bey ber Reparatur, 

5) Selgen, Naben und Speichen follten ausgelaugt, 
eder vor ihrer Bearbeitung Monate lang vorher ger 
locht und getrodnet feyn, dann würde der ganze Wa⸗ 
genbau fehr bedeutend gewinnen an feiner Haltbarkeit, 
Auch folte die Nabenbohrung fletd bermittelft einer 


. Bohrmafhine (ähnlich wie bey Bohrung einer Kano⸗ 


ne) gefhehen, dadurch würde die Bohrung allemal 
bas Centrum treffen, und das Rad niemals oval wer» 
ben können, durch welche letztere Figur, fen le nod fo 
unbedeutend, ein ewiges Bergauf +» und Dergabfahren 


‚auf einer geraden Grundlinie entftehen muß. Ueber⸗ 


haupt, menn wir bey Erbauung ber Magenräder an 
einem feben nur bier wiffentlide Fehler begehen, fo 
bat eın Wagen 16 Diängel, deren wir überhoben fepn 
toͤnnten. 


6) Enblich werben bie Preiſe mit den Felgen als 
ter Art in ber Folge ziemlich gleichgeſtellt werden 
toͤnnen. 


— ⏑fVj — 


Vertrag wegen bes Handels mit Demerary, Ef 
fequebo und Berbice, pwiſchen England und 
Holland. 





Unterm 12. Aug. v. I. iſt zu London ein Ver⸗ 
frag in Hınfldt des Handels der Holländer, nah den 
jetzt eagliſchen Inſeln Demerarp, Eſſcquebo und Ber, 
bice geſchloſſen worden. Er enthaͤlt nachſtehendes: 

Art. 1. Der Handel darf 5 Jahre (vom 1. Jan. 
1816 an), mit nieberländifhen Unterthanen gehoͤr⸗ 
gen Schiffen, mo fie auch immer gebaut ſeyn mögen 
und ohne Rüdjiht auf die Schiffe ⸗-Mannſchaft ger 
trieben werben: nah Verlauf diefer 5 Jahre aber, 
darf er nur mit in den Niederlanden gebaueren Fahre, 
zeugen, deren Schiffer und drepbiertel der Mannſchaft 
Niederländer. find, getrieben werden, 

2. Der König der Niederlande fann auf bie 
Einfuhr von Produkten obiger Kolonien und umgefehrt 
auf die Ausfuhr dahin, be/tebige Abgaben legen: dies 
jenigen Zölle hingegen, die in den Eolonien feidft er 
hoben werben, gehen fomohl auf den niederländifhen 
ald auf den englifhen Handel, 

3. Die Nieberländer, welche Grundeigenthum 
in gedachten Golonien befigen, können fih frey hin 
und zurüd begeben, und dürfen zur Detreibung ih» 
tes Handels, Gefhäitöträger halten, bie indeß waͤh⸗ 
end ihres Aufenthaltd in den Colonien den bafigen 
Gefegen unterworfen find. Ueber ihr Eigenthum duͤr⸗ 
fen fle frey verfügen, nur da fie in Eetreff der Nies 
ger benfelben Vorſchriſten wie die brittiſchen Unters 
thanen unterworfen find. Sie dürfen ihre Pflanzuns 
gen von ben Niederlanden aus mit Bebürfniffen vers 
fehen und ald Retouren die Produfte ihrer Pflanzuns 
gen ausführen; ale andere Einfuhr hingegen bon dem 
Miederlanden nah den Colonten und alle fonftige Aus⸗ 
fuhr von Produften aus den Eolonien nad den Mies 
berlanden iſt fireng verboten. Auch iſt es unterfagt, 
ſolche Artidel, die aus den brittifhen Staaten nie 
dürfen hingebragt werden, aus den Niederlanden bins 
zuſenden. 

Nah dem 11. Art. werden die ber Societaͤt van 
be Derbice dur die revolutionaıre holländifhe Mes 
gierung entzogenen und naher bon England ald Staats⸗ 
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Eigentum betrachteten Mlanzungen, nebfl ihren Nes 
gern und Zubehör, derſelben zurücgegeben. 





Waareneinfuhr in Hamburg, im Fahr 1815. 


cBefälug.) 
Haͤute, 7 Patth. 138,127 Std., 56 Yd., 40 


Deder, 10 Eolk, 16 Ball, 5 Bund. — Im Jahr 


1900 war ſie ungefähr eben fo ſtart. 


Bauholz, 389 ganze, 2 halbe Tonnen, 20 


Marth., 560 Ztn, 166,238 35, 51,782 Stuͤcke. 
Im Yahe 1900 meit über das Doppelte. 


Braſillenholz, ı2 Tonnen, 11,126 Städ, 3° 


Part. — Im Jahr 1800: 29 Tonnen, 33,598 
Stck, ı Parth. 

Farbholz, 146 Tonn.,, 5 Parth. 200 ib, 10, 
545 ©d. 

Gelbholz, 201 Tonn, 9,477 Erd, = Parth. 
Im Jaht 1800: 541 T., 38,547 Stuͤch, 7 Partth., 
703,014 Pfund, 909 It. 9 Quart. 

Indigo, 4,851 Kſt., 231 gange und 40 halbe 
Euronen, 23 halbe Ballen, 5 Pd, 15 Colli. 

Ingber, 137 Ball, 2,344 ©d., 23 5. — 
Bon diefem Gewürze giengen mehr ein als im Jahr 
1800 und 1790. 

. Krapp, 575 36. — Im Jahr ı800 378 


58. mehr 
— 9,696 Scheiben, 167 F6., 305 Colli, 


8 Parth. 2,668 Zt., 2,541 Std, 175 Platten, 110 


Boden. 193 Syifflb., 7,125 Biöde, 1,216 16, 2 
Made. 

Leinwand, 669 Ball, 15,979 Etd., 1806 Kſt., 
29 56., 1355 Packe, 1790 Rollen, 111 Golli, 
Diefe kommt aus Schleſten und der Lauſitz und geht 
nah Spanien, Partugall, Südamerika cc, Es if er 
fteulich daß von bdiefem inländifhen Fabrikat meit 
mehr eingeführt murbe, ald im Jahr 1800, und zu 
wüniden, daß ber Abſatz diefer Zufuhr angemeffen 
bleibe. 

Sihter, 5261 Rf., 24 Karpen. Im Jahr 1800 
un 64139 Kſt., 646 Rarpen 

Marten, 248 Bund, 106,936 St. 19 VE, 
400 Rollen, 1 Parth. Im Jahr 1800, 7357 und, 
417,540 Stüd und 11 Packe, alfo ungleich mehr. 

Del, verſchledenes: 8 ganze und 10 halbe Both, 
27 ganze und halbe Stüde, 53 Yıpen, 2124 ganze, 
10 halbe, 2 ı Biertel daͤſſet, 525 Geb., 327 Quard,, 


10 Ohm, 173: ganze und 558 halbe KA. 23 Kru⸗ 
fen, Diefe Einfuhr iſt weit geringer als ehedem, 
woran bie guten Samendle Urſache fü ud, die jege in 


. Deutfdland erzeugt werden, 


Pfeffer, 2636 Ball, 1465 Eid, 2 Colli. — 
Sim Jahr 1800 803 Ballen, 6537 Saͤcke, 835 
Packe, 10 Oxh. 47 58. 11 Kſt. 

Piment, 41 Ballen, 6356 Sdh, 265 51., eher 
mehr ald weniger im Jahr 1800. 

Pottaſche, 1077 Bi. — 
3670 #6. und 58 Zentner. 

Reis, 3248 Schk., 695 FIßb., 11,7390 ganze 
und 1894 halbe Tonnen, weit mehr als im Jahre 
1800. 

Rum, 3908 ganze, 24 halbe Pund,, 722 
ganze, ı2 halbe Pipen, 1183 86., 7 ganze, 2 hals 
be Orh., 20 Geb, 32 Ohm, 28 ganze, 5 halde 
Anier. 

Sumach, 1169 Sch., 79 Ballen, 50 Packe, 
18 56., ı Kſt. 

Seide, 114 Ballen. 

Syrup, 2145 36., 481 ganze, 50 halbe Punch. 
287 Geb., 22 halbe Tonnen, ı Kiſte. 

Spriet, 26 ganze, a5 halbe Pipen, 44 ganjer 
4 halbe Stüde, 11 #8. 2ı Ohm. 

Steinkohlen, a1 Kſt. 45 Ladungen, 48 Reel, 
1729 ganze, 3 Viertel Chaldrons, 45 Tonnen, 9 
Parth. 

Tabak, 140 Kſt., 3986 56., 3367 Ballen, 
5654 Pade, 346 Körbe, 9559 Rollen, 158 Eur. 
11,538 Bund, 6 Parth. 764 Colli, 72 Zentner, 

— EN 1309 Ballen, 46 56. 2 


Im Yahr 1800 


 abafflengel, 357 $8., 1009 Balen, 600 
Pade, 102 Körbe, 31,700 tb. 

Thee, 4865 gange, 23 halbe, 45 Biertel Ki⸗ 
ſten, eiwas über die Hälite der Einfuht von 1860, 

Thran, 4265 ganze, 390 halbe Tonnen, 184 
Geh, 543 Quard, Mehr als im Jahr 1800, 

Twiſt, 1401 Ballen, 181 PR, 3 Kf. 

Wachs, 163 56, 85 Pad, 11Kſt. 15 Col⸗ 

, 33 Boden, — Im Jahr 1800 nur 54 FB. 
12 Pd, 10 Parceelen. 

Wein, 1171 ganje und 686 halte Stuͤcke, 
2062 ganze, 410 halbe und 183 Viertel⸗MPiepen, 
799 ganze, 96 halbe, 294 Viertel⸗, und 7 Adel 
Both, 1194 Faͤſſer, 39,180 ganze und 94 halbe 
Drh., 1560 Gebinde, 16 ganze und 38 halbe Ahm, 


— 


gr ganze und z halbe Anker, 1208 Kiſten, 10 Trom⸗ 
mel. Die Einfuhr war weit ſtaͤtier als ın fruͤhern 
Zeiten, j : 

Weinſtein, 265 Faͤßer, ı Kiſte. 

Wolle, 1253 Saͤche, 2835 Ballen, 93 Packen. 
Im Jahre 1900 war die Einfuhr geringer. 

Zuder, 28,000 ganze und 278 halbe Kiſten, 
30,348 Fäßer, 3192 Oxh., 81 Tiercen, 27 1 Quatt., 
5420 Güde. 


— — 
Schreiben aus London, vom 28. Dezember. 





Zucker find noch immer geſucht, ba bedeutende 
Einkaͤufe auf Spefulation geſchehen. Die meiſten 
Haͤuſer glauben daß fie im naͤchſten Frühjahr ſteigen 
werden, SJamaifa wurde beömwegen begehrt, meil 
man ihn wegen des Orkans auf dieſer Inſel höher 
erwartet, 

Kaffe bleibt ohme Nachfrage, und würde bey 
Marthien niedriger zu haben ſeyn. 

Tabak ebenfalls ſtille, obgleich die Ernte in Ace 
rifa nur mittelmäßig ausgefallen ſeyn fol. 

Rum if gefuht, und nıdt unter den letzten 
reifen zu haben, 

Gewürze, Mind noch auf den zuletzt angegebenen 
Preiſen. Am 1. März veriteigert die indiihe Com⸗ 
pagnie 200.000 Ib. Gemürjneften, 100,000 16. 
Macie, 250,000 1b. Muslatnuͤſſe, und am 2. April 
160,000 1b. Eanehl. 





Hamburg, vom 6. an. Wie gewoͤhnlich zu 
Diefer Zeit, ift ed jegt im Waarenhandel ftile. Zus 
der und die meiften Colontalwaaren halten fd. Won 
gut ord. Kaffe wurde zu 7 1fa—7 3/4 abgegeben. Ca, 
zoliner Keid if zu23-27 ME, alfo um ı Mt. bil» 
Tiger zu haben. Gewuͤtze find, in Folge der Erniebs 
rigung der reife in London, gefallen. Macisblüthe 
von 18, 22 und 25, auf ı7, 20 und 23, brauner 
Ingber von 40, auf 39, Zimmtblüthe von 84, auf 
82. Fernambuckholz wird höher gehalten. Heerin⸗ 
ge fanden vergangene Woche Nachfrage, daher hie, 
fige von 25, auf 30, Hol, von 66, auf 70 und 
Engl, von 42, auf 44 fliegen. Thran und Rund⸗ 
ſiſche gehen billiger. 


— — — — 


Eiferne Schmuckſachen. Das eiſerne Zeit, 
alter ſcheint jegt regt ernfihaft feinen Anjang zu neh— 
men. Statt der NHalstetten Yon Gold, derfertigt 
man nun in Deutfhland Ketten und andern derglei⸗ 
Hey Somuct von bloßem Etſen. Die Arbeit iſt vor⸗ 
treffiich, und der Preis, wie man leicht denken kann, 
ſehr billig. Dieeſe eifernen Ketten find jegt die hä» 
fe Diode bey den Coppenhagener Damen und fanden 
ald Neujahrs: Gefhente flarten Abſatz; daffelbe ſoll 
in Schweden der Fall ſeyn, wo man um Weihnach⸗ 
ten dergleichen Geſchenke unter dem Namen von Ju— 
letllap zu geben und darin zu wetteifern pflege, fie 
feinen Betannten auf eine recht verfiedte Weiſe zu, 
zuſtellen. Berfgentt man z. B, eine ſolche Kette, 
ſo wird ſie erſt in Zwirn eingehuͤllt, dieſe in eine 
Wallnußſchale gelegt, die Nußihale wieder in eine 
Eyerſchale, dieſe ın ein Stud Tori, welches auf 
eine geſchidte Weiſe ins Gejelihafts » Zimmer prac 
ticirt wird. Man wechſelt dabey natäciih auf mans 
nigfaltige Weiſe ad, 


— —000 ⸗ 


Verſchiedenes. 


An Wien ſteigen bie Lebensmittel noch immer 
und in einigen Gegenden Ungarns, befonderd am 
farpatifchen Gebürge und gegen Pohlen ſteigt die Theue⸗ 
zung des Getreides beynahe bis zum wirkfihen Mans 
gel, Die atmen Einwohner nähren ſich bereits bon 
einem Brote, zu dem nur etwas Maiswiehl kommt, 
und daß daher nicht nahrhaft iſt. 

Die in Dalmatien ausgebrohene Peſt beſchränkt 
fi auf einige Dorfer an der Gränze, und hat bey 
den guten Sanitätsanſtalten nichts zu bedeuten, 

Die Erfindung burh Bombenkugeln ben Schiff⸗ 
brüchigen Stride zuzuwerfen, an denen fie ſich feſthal⸗ 
ten und an dad Land retten können, wird jetzt an der 
englifhen Küfte mit dem beten Erfolge ind Werk ges 
fegt. _ Der Lieutenant Woodyer hat dadurch ſchon 
126 Menſchen dad Leben gerettet. 





Befanntmahung. 


Eommid fuht eine Stelle. 

Ein junger ar Jahre alter Mann, welcher fih zur 
beutfchen Eorrefponden; umd zu Reifen engagirt, auch 
wenn es nöchig ſeyn follte, einige Tanfend Gulden Cau⸗ 
sion leiten fan, mänfcht eine Stelle zu erhalten. 





Fri 


Allgemeine 


Handlungs» Zeitung 





10. Stüd. Dienftag. 


Chreiben an das Contor der Handlungs Zei⸗ 
tung, Tilſe vom 27. Dez. 1815. 

Wenn ich fbon mehreremale Gelegenheit gehabt, 
mib des — auch allgemein anertannten — Nutzens 
Ihres Addreßbuches. fo wie noch mehr ber Handlungs» 
Zenung, die ihter Mannıgfaltigteit wegen, Annehm« 
lichteit mit Nuͤtzlichkeit verbindet, und gewiß jedem 
Kaufmann, der weiter um ſich greift, unentbehrlich 
it, erfreuen zu fönnen, und and neuerdings in. Lege 
terer einen DBerihet uͤber Nemel mit dem Wunſche 
eingeruͤdt fand, daß ahmiche Oeyteadge, gerne aufge 
nommen werden würden, fo erlaube ich mir, Ihnen 
waliegend einen Bericht Über unferen Drt, der, wie 
OL Dertgglge ia) mit ſeyn dürfte, mod im⸗ 


mer zu wenig betannt, oft auch verfannt worden iſt, 


mit den vorzuͤglichſten Addreffen, zu übermahen. Ich 
fiele es Ihnen nun anheim, ob Sie reihen des Ein» 
rüdens ın Shrer Zeitung ober dem Nachtrage bes 
Abdreßbubes, wuͤrdig und angemeffen finden — und 
werde in! diefem Fall mid freuen, menn einem meis 
ner Mitbürger durch mehrere Bekauntwerdung, irgend 
ein Nugen entfptieße ıc. 


Handel und Adbreſſen ber Stadt Tilfe in Lit, 
thauen.”*) 


Tilſe, mit unter, obgleih mit Unrecht, auch Tits 
fit genannt, bie erſte Hauptſtadt von Litthauen, liegt 





*) Indem wir den ſehr geichäigten Herrn Einſeuder 
für diefe Mitrbeilung, zum Behuf des. Nachtrags 
sum Addreßbuche der Kaufleute und Fabrılanzen von 
Europa rc. recht febr danken, wünfhen wir, daß 
auch Andere auf diefelbe Art zur Dollitändigfeit 
und Derbefferung diefes allgemein müglichen Werks 
beotragen möchten. Tilſit liege übrigens zwiſchen 
Demel und Königsberg, nicht weit von der ruſſi⸗ 
fen Graͤnze, und ik neuerlich, befonders ducch 


Dres und Manngſter Tabıgang 





Nuͤrnberg, am 16. Januar 1816, 





in einer fruchtbaren Gegend zwiſchen dem 39ſten und 
40ſten Grad der Länge und zwifgen dem 5 5ſten und 
5öften Grad ber Breite, bart am Niemen, der auf 
ber Nordſeite ber Stadt vorbenfließt, und die Kahn⸗ 
ſchifffahrt zwiſchen Memel und Königsberg, unterhäft. 
‚Da der Fluß, befonders an manchen Stellen, nicht fons 
derlich tief iſt, und feit eınigen Fahren mehrere Bars 
fendungen ſtatt gefunden, fol können nur mitteimäßige 
Badızeuge (die größten etwa von 60 Rafi) darauf 
forttommen. Die. Stadt, die feit Kurzem zu einer 
Handelsſtadt creirt wurbe, zählt mit Inbegriff der 
Vorſtadt zehntaufend Einwohner, die Häufer find nach 
alter Dauart, wenige neu, ober nach neuem Ger 
fgmad, die Ötragen breit und gut. Der größte 
Theil der Einwohner lebt vom Handel. Diefer eritredt 
fid) befonders auf Getreide und Leinfaat, don denen 
legteres einige Brader hat, und ihrer Güte wegen 
in Engiand aller übrigen vorgezogen wird, Da fie 
nigtsunmittelber verſchifft werden kann, fo berfauft 
man fig an Königberger und Memelse Kaufleute, oder 
tauſcht ſte eigentlich und vorzüglih bloß in Memel 
gegen andere Waaren, als Eiſen, Heeringe, Thran ıc. 
Dit geſchehen auch unmittelbare Verſendungen, Die 
dann Memel oder Koͤnigsberg fpedirt. 

Dey der Stade Ind 5 Holz ⸗Schneidemuͤhlen, 
deren gefhmittengp Holz gleihfalls auf obige Art nad 
England und nd verſandt wird. Der Spedir 
tiond + und — ——— nach Rußland und Pohlen 
iſt beſonders ſeit erfiger Zeit ſehr bettaͤchtlich und 
lebhaft. 2 

Auch giebt es hier mehrere Gerberenen, torzüg. 
lie Brerbraueregen und Dranntweindrennereyen, ei 


dem Sriedenefchluß befannt, der hier mach den blu— 
tigen Schlachten von Friedland und Erlau zwi⸗— 
ſchen Granfeeih und Rußlaud geſchloſſen wurde. 


nige, indeſſen unbebeutenbe Tudfabtitanten, zwey 
gkeichtalls unbedeutende Seifenſiedereyen. Ferner find 
im Entſtehen eine Druderey und eine Mein + Effig- 


Sabrit. 
Kaufleute. 

Lutherkorth, (C. G.) mit Setreide, Holy, Eomr 
miffen, Spedition, Bierbrauer» und Branntwein⸗ 
Drennerey, 

Dewig, (Gebrüder) Getreide, Commiſſion und 
Speditlon. 

Morgen, (Bernhard Ludwig) Commiſſton und 
Epebition, 

Dewig, (F. ©.) mit Getreide, Eommiffion und 
Spedition, 

Gabian, (G. D.) besgleichen. 

Busfe und Stiller, Holzhandel, Getreide, Com 
milften und Spebition. 

Kuhr, CH. €) dergleichen. 

Rödner und Gutck, Getreide, und Material 
handel en detail, . 

Meltzbach, CEphraim) Getreide, Commiſſion ung 
Spedition. 

Fuchs, Getreide und Spebitien. 

Daffel, (Kudwig) Handel mit Fapance und Getreide, 

Dencks, Getreide und Branntweinbrenneren. 

Hennichſohn, "(Igig) Geldwechtler und Handel 
mit kurzen Waaren. 

Jantzon, Daniel) Handel mit kurzen Waaren, 
und’ Speditien. 

Michalowsty, Apotheker, dabey Material und 
Meinhandel en detail. 

Klabund, Apothefer, 

Wächter, * CYHokann) Apothefer, Droguerie, Spe⸗ 
zerey⸗, Barb+ und alle fonftigen Material» Maaren, 
Meinhandel, Commiſſton und Spebition. 

Herzog, (C. 5.2.) Materialwaaren und Commiſſion. 

Woywod, Tuchhandel und Spedition. 

Kuhnte, (David Andreas) Zußhandel, 


—— ö ——— 
Gewerbfleiß von Ferlach in Kaͤrnthen. 


Bon Klagenfurt ungefaͤht drey Stunden Wegs ent⸗ 
fernt, unweit der Drau, am Lolbler⸗ und Zeller, Bar 
he, liegen nahe aneinander die Dörfer Ober + und 
Unter» Ferlah. Seit vielen Jahren zeichnen ſich ders 
felben Bewohner dur den Fleiß aus, momit fie 
ſich auf die Bearbeitung von Eifen» und Stahl Ars 


beiten verlegt, und ihre Arbeiten His in das Ausland 
xuͤhmlich befannt gemaht haben. Eigentlich befteht 
In feinem ber beyden Drte eine wirkliche Fabrik, nad 
bem gewohnten Begriffe, ſondern dieſe iſt aus ger. 
freuten, unter fi unabhängigen Meiſterſchaften zu 


‚fammengefegt, beren jede wieder mehrere für eigene 


Rechnung, mit Gefelen und Handlangern arbeitende 
Meifter zähle, Nach echten Fabrits » Grundfägen bes 
arbeitet jede Meiſterſchaft einzelne Gattungen von 
Eifenwaaren und einzelnen Beſtandtheilen. Go giebt 
ed denn 7 Meifterihaften, und folgende 289 Meifter, 
nemlich: ı Waffenſchmidtmeiſter, 8 Rohrſchmidtmei⸗ 
ſter, 15 Rohtſchrauber, 24 Rohrausmacher, 46 Zeug ⸗ 
und Beſchlagmacher, 130 Schloßmacher, und 65 
Buͤchſenſchifter. Dieſe Fabrils-Meiſtet halten ſich 
zwar großen Theils in den Dörfern Ober-⸗kund Unter⸗ 
Ferlach auf; aber viele und der größte Theil der Ar⸗ 
beiter wohnt in den 14 nahe liegenden Orten; Gar 
bei, Dobroda, Dolliech, Refnig, Otrouza, Gleinach, 
Unter, Gleinach, Gleinah+ Dörf, Zratten, Geider 
lach, Dörfl, Unterbergen, Goͤrtſchach und Unter 
Loibl, die zufammen in 384 Haͤuſern bon 2842 


‚ Menden bewohnt find, 


Hier alfo wohnen die Ferlaher  Fabrifanten, theils 
in ihren eigenen Haͤuſern, theild miethmeife ; jeder 


betreibt feine eigene Werkſtaͤtte, hd erzeugt bie feir 


ner Meiſterſchaft zugetheilten Gegenſtaͤnde. Die eins 
zeln erzeugten Beſtandtheile der verfhiedenen Meiſter⸗ 
fdaften werben von den fogenannten Gewehr Riefes 
tanten (6 bid 7 wohlhabenden Meiftern) angetauft, 
su ganzen Gewehten zufammengefegt, und ſodann 


‚entweder an das f. f. Militär» Merarium vertragsmaͤſ⸗ 


fig eingeliefert, oder ihrem Vortheile gemäß nah Ber 
lieben verkauft. Der bedeutendfte Lieferant fi J. 
Schaſcht, der zugleih Röhren, Bajonette und Lad⸗ 
Köde, für feinen Bedarf felbft erzeugt, und das ers 
uͤbrigte an feine Nachbarn abſetzt. 

Medft diefer ſeht bebeutenden Gewehrereugung 
if in Unter » Gerlah die graͤft Thurnifche Bajenerts 
Fabrif, wie auch die gleihfaus gräf, Thuͤrniſche 
Stapl Gabrıt mit Schleif - und Polic-Mühle. So 
wie die Gewehre aus den Beftandtheilen der einzel 
nen Meifterfhaiten zufammengetauft, und zufammens 
gefegt werben, eben fo bezieht auch bie Gtahlges 
ſchmeid + Fabrik einen großen Theil ihrer Waaren aus 
den Händen zerfireuter Arbeiter. Jedoch verfertigt 
ſſe auch eine nahmhaſte Anzahl Waaren ſelbſt, ſo wie 
alles, was fie abſetzt, Überhaupt von ihe geſchliffen 
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und geglanzt wird. Auf gleiche Weiſe wird die Er⸗ 
seugung ber Bajonette don ihr eigentlich fabritmäßig 
betrieben, indem die Art biefer Arbeit eine Ber 
fireuung in entlegene Hände nit zulaͤht. 

Die jährliche Erzeugung diefer Babrild » Anflalten 
beträgt nad einem neuerlich verfaßten Ausmweife, bey 
mittlerer Detreibung 14,000 Gtüd Infanterie, Ger 
wehre, 3000 Karabiner, 6600 Piſtolen, 6000 
Privat / Gewehre, 15,000 Bajoneite an der Thurs 
nıfden Fabrit, und 8000 an ber Schaſchliſchen Fa⸗ 
Brit. 

Der Betrag diefer Gewehre beiduft fih nad ben 
gegenwärtigen Preifen zwifden 7 und 800,000 fl. 
W. W. weihe Summe für diefed feine Thal fehr 
bedeutend, und für die Induſtrie der Bewohner der 
fprehendite Beweis if, Noͤthigenfalls kann diefe.Fas 
Brit au eine jährliche Erzeugung von 30,000 Stuͤck 
Jafanterie⸗-Gewehten herfiellen und har davon fon 
Beweiſe gegeben. 

Hierbey tft ber Ertrag von der Gefhmeidewanren, 

Erzeugung, nämlich Lichtſcheeren, Stoppelziehern, Feuers 
ſtaͤhlen, Garnhaſpeln sc. bon welchen Gattungen bey 
der gräfl. Thurniſchen Fabtit gegen 400 Mummern 
beftehen, nicht angegeben. 
Die Noth fdeint utisränglidh sur Emporbringung 
bed Gewerbfleißes in Ferlach nit menig bengetragen 
zu haben. Die beyden Hauptdörfer liegen eine Stuns 
be von ber über ben Loibl nad Kraın führenden Poſt⸗ 
firaffe auf einem groben Kaltboden, und find ſowohl 
dieſes Bodens wegen, al& der befhräntten Flaͤche we, 
gen, zum Aderbau nit geeignet, Ueberdieß find ber 
Loibler⸗ und Zeller⸗Bach reiffende Wildbaͤche aus 
den nahauffleigenden ſuͤdlichen Kalkgebürgen, melde 
aljährlihe Ueberſchwemmungen, und Anfhotterungen 
veranlaffen, und felbfl den urbaren Befig der Aecker 
gefährden. Erwerb auf einem don Boden und Waſ⸗ 
fer weniger abhängigen Wege mußte für die Bewbh⸗ 
ner diefer Gegenden fehr ermänfglih fenn, und der 
unternehmende Mann, welcher in dem eifen» und 
ſtahlteichen Lande der erſte Lehrer vullaniſcher Künfte 
und Erfahrungen war, mußte bey der Kaͤrglichkeit des 
Bodens bald folgſame Lehrlinge und Nachahmer fin 
den, und bleibt ungekannt und ungenannt der ewige 
MWohithäter Hieler Familien. Die Bewohner find üb» 
rigend Winden, ſprechen eine flabonifhe Sprache, und 
find groͤßtentheils red tlice, fleifige Gewerbömänner, 
unter denen fon mander treffliche Kopf für Kaͤrnthen 
geboren worden if, 


Hamburg, vom 2. Ian. Im Meclel: Fach 
war auf London viel Geld, Paris und Bordeaux Geld, 
Breslau begehrt, Amferdam geſucht, Spanien, Por ⸗ 
tugall und Italien ſtill, Augsburg und Frankfutt am 
Main zu laſſen, Wien in 20 Kr. Gelb, 

Hamburg vom 5. Jan. Heute waren auf Ronden 
am Ende der Börfe mehr Briefe ald Geld, Paris und 
Sordeaux zu laffen, Amſterdam Geld, Breslau Gelb, 
Spanien Geld, Portugal zu laſſen, Augsburg bes 
gehtt, Frankfutt am Main zu baden, Wiener Waͤh⸗ 
—* und Wien in 2o Kr. St. zu laſſen. Disconto 
4 pEt. 
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Verſchiedenes. 


In Böhmen wird die Hertrſchaft Cjerwitz mit 
dem Gute Markwaretz und einem dabey befindlihen 
gu Eiſenwerke, 2,616,939 Qulden W. W. im 

Shägungswerth, ausgefpielt, 

Inkiverpool haben drey der bebeutendften Hdur 

fer —— Man fuͤrchtet, daß noch andere folgen 





Geld» und Wechſelcurſe. 
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Allgemeine 


Handlungs. zeitung. 


11. Stüd. Mittwoche. 


Schilderungen aus Joland. 


Die Hauptfiadt Reikiavik, die heißen Quellen und Schwe ⸗ 
felberge, Schafe, die Buchdruderep, Chokolade 
aus Moos.) 

Die neuefien Nachrichten aus Island, find die bed 
Engländers Matenzıe, der ım Jahr 1810, dieſe 
jegt wieder daͤniſche Inſel beſuchte und fib lange bort 
aufbielt, 
wer Reifebefhreibung fol hier folgen. 

Die Hauptfladt der Inſel heißt Reikiavik, er 
fdeint von der See aus fehr elend, und iſt zwiſchen 
zwey Hügeln, dem Meere und einem feinen. See ger 
legen. Auſſer eınem Haufe, bad von Ziegel, und 
einem Gefängnife, das bon natürliben Ereinen ers 
baut iſt, find alle andern Gebäude bon Holz, und 
außen mit einer Mifhung von Theer und rothem Thon 
üsertündt. Die Häufer werben größtentheild von 
Kaufleuten bewohnt, und in ber Nähe der Stadt fieht 
man viele elende Hütten, in benen bie Arbeiter ber 
Kaufleute wohnen. Es ift eine plumpe, boufällige, 
dem Winde und Regen von allen Seiten ausgeſetzte, 
und mit Ziegeln gededte Kirche hier, die aber bloß 
beybefondern Veranlaſſungen ſtark beſucht wird. Die 
Zahl der Einwohner wird auf 500 angegeben, wor⸗ 
unter viele Dänen, die man fhon daran erfenm, daß 
fe den ganzen Tag die Pfeife im Munde haben. 

Die Häufer auf dem Lande ſind außen mit einer 
Wand von Torf umgeben, die 4 af2 Fuß hob und 
6 Fuß did if. Innen fann kein Europder aushals 
ten, da in einer Stube oft 20 Menihen find, keine 
Buftreinigung zu bewirten ift, und halbttockene Fi⸗ 
fe, Deliäde, alte Lumpen, Haͤute ic. burd ihre Aus⸗ 
dünftungen bie Luft in einem unglaubligen Grad vers 
derben. 

Die Kürten der niebrigen Boltäflaffe find elen⸗ 


Drev und imanjigher Jadtgaua 





Das unterhaltendfte und nuͤtzlichſte aus ſei⸗ 


‚pie ſicotbar wurden. 


-fon it. 





Nürnberg, am 17, Sanuar 1816, 
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de Schoppen, bey welhen zu bewundern iſt, wie ie 
gend ein menſchliches Weſen darin leben fann. 

Die heißen Quellen und Seen stands find bes 
fannt, Sie find zahlreih, und man kocht in benfels 
ben Fiſche und alle andern Speiſen. Das Walfer 
ift an vielen Drten auf dem Sıebepunfte, an andern 
entwideln fib, Schwefeldaͤmpfe oder es zeigen ſich 
Teiche von tohenden Schlamm. Bey Kriſuwick find 
zwey Berge, und ber Rüden, ber fie verbinder, ber 
ſteht ganz aus Thon und Schwefel, wovon letzterer 
eine glatte 1f4 und oft mehrere Zoll dide Krufte bil⸗ 
der. Unterdiefer Krufte ift loderer Schwefel, der ih 
erſt zu Erpftallificen fheint, oft aber aud Thon von 
berfhiedenen Farben, weiß, roth und blau, zwiſchen 
den, fobald man die Kruſte wegnahm, Schwefeldaͤm⸗ 
Wenn man kuͤnſtliche Behaͤlt⸗ 
niffe anlegen wollte, fo Iünnte man dieſe Schwefels 
dämpfe auffangen, und viel davon erhalten. Indeſ⸗ 
fen liegt auch ſchon viel fetter auf bem Boden, der 
nicht eingefammelt wird, da die Berführungszioften 
bis zur See zu viel betragen würden. 

Eine einzige Gamilie auf eland, naͤmlich die des 
Hrn. Stephenſon treibt Muſik. Derſelbe hat auf 
bereitd 20 Werte politifhen, hiſtoriſchen und mora⸗ 
lifden Inhalts gefbrieben, und befigt eine Bibliothek 
von 7 bis Roc Bänden. Er hat, ungefähr im Jahr - 
1808, feinwollige Schafe fpaniiher Zubt von Norwe⸗ 
sen hieher bringen laffen, welche in Jsland gut fort- 
zulommen feinen. 

Hart ben Keira befindet ih die einzige, jest in 
Island Borbandene Buchdrucketey in einem Heinen, 
hölzernen Gebäude, mitten in eınem Moore. "Diefe 
Anſtalt wird gegenwärtig bon einer Itterarıfden Ges 
felfhaft unterhalten, an deren Spige Herr Stephen 
Er hat allein die Aufſicht über die Preife, 
und- nur wenige Andere geben ıhr font Beſchaͤftigung, 


denn feiner will feine Werke gerne einem Cenfor uns 
terwerfen, welder für zu firenge gehalten wird. Dies 
jer Zuftand der Preffe iſt indeſſen der ielaͤndiſchen ki⸗ 
teratur aͤußerſt nachtheilig. Zwey Menihen find in 
der Buhdruderen angeſtellt; fie haben eine Preffe von 
gewöhnlicher Einrigtung, und machen ihre eigene 
Schwaͤrze von Del und Lampeneuf. Wir Fanden 
ein Meines Lager von Büchern, welche, in ben legten 
Jahren gebrudt, hier zum Verkaufe blieben Waͤh— 
rend des letzten Winters waͤre die Buchdruckerey 
durch eine Fluch beynahe weggeſchwemmt worden. 

Den Huaneyte if eine fehr roh gebaute Wind» 
muͤhle, die einzige in Joland, welche zum Roggenmahr 
len dient. 

In Island macht man mit Jslaͤndiſchem Moos 
und Cacao eine vortreffliche Chofolabe, die Hr. Mas 
denzie ſehr lobt. Auch werden andere, fehr ſchmak⸗ 
hafte Speifen aus demjelben bereitet. Man hatt z. B. 
bas Moos Mein, brüht es drey oder biermal mir heife 
fem Waller ab, moburd die BSitterkeit ausgezogen 
wird, und kocht ed mit Mid. Erfaltet wird biefed 
Gericht zu einer Art Gallerte, die fehr wohlſchmeckend 
iſt. Männlihe Dediente giebt es in Jeland nicht. 





Bekanntmachung wegen bes. Kleefamens, in 
Württemberg. 





In Stuttgart wurde unterm 3. San. dom Mir 
nifterium des Innern nachſtehendes befannt gemacht; 
Aud eberamtlichen Berichten iſt zu erſehen geweſen, 
dab in. einigen Gegenden des Koͤnigreichs ein flarter 
Handel mit Stein-Kieefamen getrieben und außerdem 
aus bem Samen bon andern Iinfräutern, ald Felbwi⸗ 
den, Hederich, Bogelheu rc, dadurch, daß folder in 
der Mühle abgegerbt wird, ein Geſaͤme, welches biele 
Aehnlichteit mit dem Kleefamen hat, zubereitet, und 
nebft dem Steintleefamen Öfterd aus Setrug dem ddr 
ten Kleeſamen bengemiiht, und als folder verkauft 
wird. Der Schaden, welcher für das Publifum, bes 
fonderd ben Landwirth, daraus erwaͤchſt, if ſſehr ber 
deutend, indem ſchon der lautere Steintiee die ſchlech⸗ 
tefte Gattung ven allen Klerarten ıft, die in gebüng» 
ten Feldern nur zwey und in nngedüngten nur einen 
Schnitt gemährt, auch nicht fo hoch wird, mie ber 
aͤchte Klee, der aus jenen Unkraͤutern zubereitete un. 
ähte Same aber das Feld mit Unfraut fo anfüllt, 
daß e6 mehrere Jahre erfordert, um den Ader micber 
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davon gu reinigen. Da aber der Same vom Stein« 
Klee bey Anlegung tünplıher Wiefen unter andern 
Grasfamen gebiauht, und aub ald Futter für bie 
Tauben und zum Mäften des Rindviehs benunt wird, 
fo bierbt der Handel mit ihn unbeidräntt, dagegen 
wird vor bem Betrug, ein ſolches ſchaͤdliches Gemiſch 
für aͤchten Kleefamen zu verfaufen, nachdruͤcklich ger 
warnt, und bie Kennzeichen des aͤchten und unaͤchten 
Kleeſamens gegeben. Der aͤchte breniährige und ewir 
ge Kleefamen iſt gerublos, der Steinkleefamen aber 
bat einen jlarfen widrigen Gerub. Auch bat der ähte 
brepjährige Kieefamen, wenn man ihn mit dem Mir 
frofcop betrachtet, eine Heine Spitze, ſieht zur Hälfte 
bläulicht aus und der ewige Kleeſamen iſt laͤnglicht. 
Der Steinkleefamen hingegen, fo wie der, welder 
aus abgegerbtem Geſaͤm gemaqct wird, hat eine grünr 
licht gelbe Farbe, auch iſt der fegtere ganz rund, und 
hat fein Zeichen ber Fruchtbarkeit mehr. Dann ift 
noch in Erfahrung gebradt worden, daß Leute, wel⸗ 
de acten Kleeſamen pflanzen, ihn bisweilen, che ex 
ausgedrofhen wird, in dem Badofen trodnen, mo» 
durh dem Samen bie Fähigkeit zu feimen entzogen, 
mithin dem Käufer eın aͤhnlicher Nachtheil, wie durch 
den unaͤchten Kleefamen zugefügt wird; es wird des⸗ 
wegen auch vor diefem ſchaͤdlichen Trocknen bes aͤchten 
Kleefamend, gewarnt, 





Agram, vom 15. Dezember. Am roten d. er⸗ 
hielten wır Nachticht, daß dad Peftübel aus der Türs 
key in unſere Gegenden, nah Dubiga, Koitainiga, 
und Jeßenowatz eingedrungen ſey, und fih auch in 
Petrinia einige Epuren davon zeigten. Im türkis 
fen Dubıga fey ſchon alles ausgeſtorben; aber in dem 
oͤſterreichiſchen Dubiga und den Übrigen genannten Or⸗ 
ten fegen nur ſehr Wenige davon befallen mworben, 
und blog ein paar Haͤuſet wären geiperet. Die Krans 
fen werben in den Spitälern behandelt, In Perrinia 
hat ein zojährıger Knabe diefed Uebel eingebracht, 
welcher aber ſelbſt auch nicht daran geftorben iſt, doch 
iſt das Haus dis ſetzt noch geſchloſſen. Um dieſem 
traurigen Uebel Einhalt zu thun, und ed ganz auszu⸗ 
rotten, figt unausgefegt eine vermiſchte Kommiſſton 
beyfiammen, welche die nöthigen und jmwedmäßigiten 
Anfalten dazu berordnet; weswegen längf des Sau⸗ 
fluffes ein militdrifcher Kordon gejogen, und die Ver 
bindung verboten if; niemand darf auf der Bruͤ⸗ 
de hin oder her geben. Die naͤmlichen Borfihtömaßs 


segeln find auch in dem Karlſtaͤdter Generalat am 


Fluß Kulpa anbefohlen worden; und fo hoffen mir, 
daß bey der num eingetretenen größern Kälte, die dies 
fem Uebet ſeht entgegen ift, und bey der raftlofen Sorg⸗ 
fait der ermähnten Kommiſſion, wir bald von diefer 
Angſt beiregt werben. 


Glaspreife in Hamburg. Die Preiſe des Glaſes 
haben fi ſeit unferer legten Angabe im Det. d. J. 
wihht verändert. Fenfterglad, engl. fleht noh auf 25 
Bid 35 ME. pr. Koch, franzölihes 45 Md. pr. 
Korb, boͤhmiſches 110-1135 pr. Kiſte, und medien 
Burgiihes 36-40 pr. Kiſte. 


Glasfabrik in Fürftenberg. Zu Fuͤrſtenberg 
im Paderborn'ſchen, fünf Stunden von Paderborn, be 
ſteht eine Glasfabrit, welhe eine bedeutende Menge, 
meiſtens Hchiglas, Medizinglas, und ſchoͤne gelbe und 
gruͤne Weinbouteillen im Handel liefert. Die Fitma 
iſt gegenwaͤrtig: A. W. Kapmeyer u. Comp. 





Paris, vom 2). Dez. Die verihiedenen 
Maͤchhte, weſche Theil an der Kriegsileuer von 700 
Mılıonen Zranten haben, ſuchen diefeiben zu veräufs 
fern. Mehrere bieten folde ju 60, 65, und jogar 
ju 75 PCt. aus, Unterdeffen finden fid feine Abs 
achmer. Preußen hat mit mehrern Banquiers, Gon⸗ 
taid und Söhne in Frankfurt, Delmar und Eomp., 
Jordis Brentano in Berlin, Rothſchild und Söhne 
in London (gegenwärtig aber als engl. Commiffärd hier) 
und Rotcher, einen Contract abgeihlofen, laut wel⸗ 
Sem dieſe die don vier zu vier Monaten eingehenden 
Menten bier einnehmen und Vorſchuß auf dieſelben leis 
fen. Diefer beträgt jedesmal ı2 Millionen Frans 
fen, welche fie in guten Wechſeln nad Derlin über 
machen müſſen. Die jährlide Summe belaͤuft ſich 
auf 36 Mill. Sranten, 


———ah— 
Banterotte 
In Homburg am 5. Januar: T. C. Edrehe mit 
7977 Mt. Banco und Corr. 


— — am y. Januar: Sacob Daniel Gott» 
lieb Schauer mit 13,248 Mt. Beo. und Corr. 
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5, Verfhledenes, 
Bu 

Durh eine herzoglich naffauıfhen Ber 
srbnung vom aoften Dezember, find in den alten 
und neuerworbenen Ländern alle Gränz - und Binz 
nenzölle, mit: Nusnahme der Rheinoctroi und de 
Megzgolls ben Hihit, aufgehoben worden, Auch ift 
der Stempel für die Kalender abgefhafft, und ber 
Stempel auf Spiellarten auf die Hälfte herabgefegt 
worden, 

Nah einer großherzogl. mediendburgifhen Verord⸗ 
nung vom ı, November fol der Tranfitozol in den 
geoßhergogliden Landern mit dem ı. Januar aufhören, 

Hannover, vom 11. Jan, Zur Warnung des 
Pubdlitums if von Polizey wegen öffentlich angezeigt, 
daß ohnweit hier von einem Frachtwagen eine Tonne 
mit mehrern 100 Pfunden Arfenit verloren gegangen 
fen und ıft bein Finder und Ablieferer, mit Borwiffen 
und Genehmigung der fönigl. Negterungd; Commillflon, 
eine Pramie von ao Rthlrn. ausgelobt. 

Nach einem Schreiben aus TZortola, bom a2. 
Dctober harte man dafelbft zwen Drkane,: wodurd 
mehrere alte Häuſer diefer Stadt eingeſtürzt, und 
Schiffe an der Küſte gefheitert find; aud haben unfre 
Zuderpflanzungen fehr gelitten, 

In Schottland find mehrere Straffen fo vers 
ſchneit, daß der Poſtenlauf daburh gehemmt wirb. 

Briefe von der Infel Sr. Chriſtoph melden, 
daß die dortigen Einwohner viel von den Einfällen 
der entlaujenen und ın den,Gebürgen haufenden Ne⸗ 
ger leiden, 

Aus London meldet man unterm 29. Dez. Die 
Nachrichten, welhe wir aus Sud» Amerita erhalten, 
find ſtets zum Bortheil der Inſurgenten; die, welche 
wir über unfere Golonien erhalten, lauten alle vier⸗ 
sehn Tage anders, und die, welche wir über Spas 
nien erhalten, fprehen immer von Vortheilen der Kö⸗ 
niglihen, fo daß man nie weiß, wie die Sachen in 
Sud; Amerıfa wırflih ſtehen. 

In Paris wurde am 29. Dezember der Anfang 
gemacht, die neuen Finffrantenftüde zu (lagen, welche 
vom Anfange des neuen Jahres an ausgeg.ben wurden, 

Aus Madrid ſchreibt man unterm ı7. Dezember, 
Unfere Stadt genießt der volltommeniten Ruhe. Mit 
unfern Finanzen geht ed zwar nicht beffer; allein ber 
Eredit nimmt doch nicht ab, Der Eurs hält fh und _ 
alles hofft, daß die jegigen Verfügungen in der Folge 





Feſtigkeit gewinnen und wohlthätigen Einfluß äußern 


werden, Früher Cunterm 4. Dez.) meldete man, daß 
ein Angrıff auf ded Königs Leben gemaht worden 
und Spaniens Zuftand ſeht bedenklich ſey. 

Copenhagen, vom a. Jan. Von den 97 aflar 
tiſchen Actien ind nur 5 für 148 Mdthlr. das Stud 
verkauft. Die Königl. Papıere eigen. Die Dbligas 
tionen: (ind zu 57 Rbthlr. verkauft, Banco+ Anleihe 
für 1800, und Committee Zettel für 76 bie 77. 


Zu Liverpool haben Käufer zu zan aufge⸗ 
Hört, und zwar wegen ber auegebliebe FE zy fen 
aus Amerifa, Bon Liverpool allein rg Tri. gem 
für mebr als 16 Mil. Pf, St. Waaren nad) Amerifa 
ausgeführt, und aus Großbrittannien überhaupt für 
mehr ald 30 Mil. Pf. Sterl,, weil alles fo begierig 
"war, zuerſt einen guten Most in Amerika zu machen. 

Auf St. Domingo hat am ıgten Detober ein 
fürhterliher Orkan gewuthet, der vielen Schaden ans 
gerihter hat. 

Amfterdam, vom 6, Jan. Die Schifffehrt in 
unfern Häfen hat aufs anfehnlihfe zugenommen. Im 
abgewihenen Jehre find auf der Maas, zu Soeree 
und Maasfluts 1603 Schiffe angefommen und 1569 
abgefegelt. 

In den Niederlanden foll eine fleine Abgabe 
Son Rindvieh, Schafen und Pferden, zum Beten 
dee Landbaues, befonders zur Entſchadigung bey Vieh⸗ 
feuhen eingeführt werben, 


— I r 


Mannigfaltigfeiten. 


Diebſtahle in der Moldau. In der Moldau, 
wo bie Landleute Beinen Unterricht erhalten, aud von 
Natur träg und arbeirfchen ſind, ſind Diebfiähle, Raub 
und Mord hiufiger als im jeden andern Lande, Man 
rechnet daß jänrlih im Durchſchuttte ben 20,00 Stück 
Ochſen uud Pferde geſtohlen werden, und jede Stadt hat 
unter der Benennung Prias ein eigenes, nicht unbebeus 
tendes Einfommen, das blos vom Verkauf des, verdaͤch⸗ 
tigen Leuten abgenommenen und nicht zurädgeforderten 
Wiches, entſteht. Uebrigens ſcheint der moldauiſche 
Bauer dieſe Diebſtaͤhle blos aus Muthwillen oder Lange⸗ 
weile auszuuͤhen, denn in oͤlonomiſcher Hinficht befindet 
er fi vortrefflich, und har als Abgabe blos den Zehenden 
zu entrichten und jährlich 12 Grobntage am feine Herz 
ſchaft au leiten. 
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Geld + und Wechfelcurfe, 








Breslau, ben 3, Januar, gs 
Awſterdain, C. 8. — Wien, C.l. S. 
— "ls 2m. 138 1/3 B.|feipjig, in W. 3., Viſta 
Hamb. Bro. 4 W. 148 3 B. 102 (46. 
"dito aM. 147$ B. 1475 8.1 Berlin, E. Bitaıoo 8.9958. 
. London aM. 64 B.— 2 Monat 98. 
Paris, aM. 78 ıfa B.|Augsburg, 2 M. 1038. 
Wien, Cor. Uſo — — 


Hamburg, den 9. Januar 

Borbeaur aM. 253/165. Breclau Wek. S. 41 7/* 
Vatis dito 253/16 6. Kür 100 Rthir. Beo 

Londen aM. 3361.6 D. Amſt. Cafa f.E, 1063/4 
Madrid zıfa Uſo. 8331/2 — — ıM. 107 ı/a 
Eadir 821/4 Bilbao — Prag. Wien.E 6W.sJ0147 Pe, 
Liſſabon 40, Porto 40 Franff.a M. Münje 1463 /4 
Genua 79 Liuorno 83 Augeb. Cor. 6W. 146 4 


Schleswig. Holf. Species beſſer 3/4 pCt. Rabatt geg. Bee. 
£dor, u. |r.d’or 1o ME. 15 gfaß. das Sr, voll ın Dre, 
Dän. gr. Cotr. a4 1/8 pEr, ſchlechter als Banco, 
Meue 2/3 für voll 29 dito. 

Ev. u. Sr.d’or für voii 36 5/8 dito. 

Neue 2/3 für vol 37/8 pEr. ſchlechter ale gr. Eorr, 
Ld'. u. Fr.d’or für voll ıcıfa dire, 

Louis: und Ft.d'ot 57/8 ger. fehl ale N.afz für voll, 
Neue 2/3 St. 308. yıfa Pf das Stüd ın gr. Coup, 
£d'. u. Frd'or vollw. 13 ME, of, dio. 

Eıiber ın Barren 12-ı5löthig 27 Mi. 6-8, 

Sein Silber 27 ME 10, die Mark in Bee, 

Disconto 4-4 ıf2 pet. 


— a — 
Befanntmahungen, 








Compagnon wird geſucht. 

im einer Hauptuadt des Königreiches Baiern im Mes 
zatkteiſe, wird im einer der angeichenften, im beſten Flor 
ſich befindenden Materialbandlung wegen Alter des Prin— 
eipals, ein vollkommen folider, braver, fleifiger, redlis 
ber und rechtichaffener junger Mann, von gelegten Jahr 
ren, der ganz Materialfenner, und guter Gefchaftsman 
feon muß, als Theilnehmer anzunehmen geſucht. 

Binder fich ein folder rechifchaffener junger Mann, 
der das ſeyn muß, mas zu einem ſolchen Geſchaͤft nöthig 
ih, und zur Gicherheis eim bedeutendes Capital mir in 
die Handlung bringen kann uud muß, fo meidet ſich dies 
fer in portofregen Briefen, und unter Addreſſe E.B. M, 
im Contor der allgemeinen Handlungs. Zeitung in Nürns 
berg. 





Commis fuht eine Stelle. 

Ein junger 21 Jahre alter Mann, welcher fich zur 
Beutfchen Gorreipondenz und zu Reifen engagirt, auch, 
wenn 3 noͤthig ſeyn follte, einige Zaufend Gulden Cau⸗ 
tion leißen kann, wuͤnſcht eine Stelle gu erhalten, 





Berichtigung. Im gefrigen Stud ber allge, 
meinen Handiungs-Zeitung, iſt ©. 41, zwedter Epalt, 
achte Zeite von oben flatt Berfendungen Berfandums 
gen zu leſen. 
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Allgemeine 


Hondlungs-Zeitung 





12. Etid. Freitag. 


Meber die Windmuͤhlen mir Segeln. 


Die Windmuͤhlen, melde Segeln ſtatt der Fluͤ⸗ 
gein haben, find ſcon geraume Zeit befannt, und 
fheinen eine porsugieflihe Erfindung zu feyn. . Lorb 
Sommerville fah in den Gegenden von Liſſabon viele 
dergleichen, und mehrere Reiiende verfibern das Naͤm⸗ 
lihe. Bon Portugat verpflanzte- ib diefe Etſindung 
nah Süd» Amerifa, mo ebenfalld viele Mühlen dies 
fer Art im Gange ſeyn follen. in nordamerifanis 
(her Shiffshaupemann James Barron ſah dieſe Eın« 
ristung ın Portugal und Amerita, und ald er 1811 





nad Kopenhagen fam, erhircit er don ber Kegirrung . 


einen ausfhließenden Freybrief auf 10 Jahre, um 
feihe Mühlen mit 8 Armen und 4 Segeln zu bauen. 
Die Herren v. Pahlen und Sommer haben die erfie 
Müsle der Art nach Barrons Plan in Kopenhagen anler 
gen laſſen; fie ift nun ison 9 Monate im Gange gewer 
fen, hat volkemmen gut die Herbft» und Minterftürme 
ausgehalten, und bald wird man mehrere um Kopenr 
bagen fehen, Der amerifanifhe Agent zu Kopenhagen 
Iäöt jegt unmeit der Hauptſtadt eine ganz neue bauen. 
Da man jeder alten Mühle, ohne irgend etwas. an 
der innern Etnrichtung derſelben zu veräntern, Ger 
gel art der Fluͤgel gebin kann, fo haben bie Herren 
v. Pahlen und Sommer, welde Eigener mehrerer 
Muͤhlen find, ſchon die nöthige Vorbereitung getrofr 
fen, um bey den andern Mühlen diefe Verbeſſerung 
anzubringen, Sie beſteht mit wenigen Worten im 
Folgenden : a - * 
Unter einem rechten Wintkel befeſtigt man an die 
Muͤhlenaxe 4 Arme, denen der gewoͤhmichen 4 All» 
gei aͤhalich; jedoch iſt es nie nörhig, daß fle von 
fo ſtarkem Holze ale diefe find. Länge mit jenen 4 
Armen laͤuft eine Stange, am weider bie breicdigen 


Drep und wantigſter Tabraang 





— 


Nürnberg, am 19. Januar 1816, 





Segel befeftigt find, Um biefe Segel zu fpannen, 
und fie unser dem gehörigen Winkel gegen den Wind 
gu ſtellen, werden 4 andere Arme näher an der Mühle 
felbt, un der Müblenare ongebraht, melde unter 
ben Winkel gegen einander, und mıtten zwiſchen den 
Borerwähnten 4 Armen mit ben Stangen und Segeln 
ſtehen. Es ſcheint deshalb auf den erſten Anblid, 
als wenn dieſe Mühlen 8 Flügel hätten, Um dieſen 
Armen mehr Feſtigleit zu geben, und zu verhindern, 
daß fie nicht aus ihrer redten Stellung gebraht wer⸗ 
den, ift an dem dußerfien Ende der Mühlenare ein 
Ausleger oder eine Verlängerung angebracht, von wel⸗ 
er Stride nad) ben Enden aller Arme gehen. 

Die Vortheile, welche durch dieſe meue Eintich⸗ 
tung erreicht werden, find vorzuͤglich folgende: Zu 
den Armen wird nicht fo flarked Holz wie ju ben ger 
woͤhnlichen Flügeln erfordert, da fie nicht fo fang wie 
diefe And; die Arme werden an der Außerfien Seite 
der Mühlenare befeſtigt, und gehen nicht, wie bey 
den gewoͤhnlichen Mühlen, durch dieſelbe, fo daß die 
Stärke der Are bedeutend vermehrt wirb, weshalb 
man auch zu ber neuen Art Flügel ſchwaͤchere Aren, 
wie zu den fonft gewöhnlichen nehmen kann. Da bie 
Flaͤte, welde diefe Sigel dem Winde Barbietem, 
größer if, wie ben den gewöhnlichen, fo können die 
fo eingerihteten Mühlen mit ſchwaͤcherm Winde ger 
ben. Die Erfahrung har gelehrt, daß mit dem Wis 
de, womit biefe neue Art Segelmühle zwey Gänge 
in Bewegung fegen fann, die gewoͤhnlichen Mühlen 
nur mit Einem Gange mahlen tönnen Die Segel 
tönnen leiter gan eingezogen oder verkleinert wers 
den, wenn bie Segeifläde ım Verhäleng zum Binde 
bermindert werben fol. Den bieien niht zu ber 
tennenden Borzügen der Gegeimähfen vor den Fid« 
geimühlen if es gu wuͤnſchen, daß man. dieſe Ners 
befferung, vorzuͤglich in ſolchen eingeigiofeien Ger 
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genden, wo man gewoͤhnlich nur ſchwachen Wind hat, 
deruͤdſichtige und nachahme. 





Ueber den Handel mit Weedaſche in Danzig. 


Die Danziger Weedaſche, (Waidaſche) wurde eher 
bem in großer Menge von Danzig nah Irland und 
Holland gefande. In dem vergangenen acht ungluͤck⸗ 
lichen Jahren gieng biefer Handel ein, und es war 
zu befuͤtchten, daß, durch Sarille, ameritaniſche und 
ruſſiſche Aſche, vielleicht auch durch die neue chemiſche 
Dieihart, der Verbrauch dieſer Waare aufhören wuͤr⸗ 


be. Indeſſen find in den Jahren 1814 und ı815 


wieder fo viele Beftelungen aus Holland, Flandern 
und Irland eingetroffen, dag man fie nicht alle ber 
friedigen fonnte, weil mehrere Fabriken früher einges 
gangen, andere aber durch den Krieg abgebrannt unb 
zu Grunde gerihter wurden. Gegenwärtig beſtehen 
auch, auffer der Weedaſchenfabrik des Herrn Johann 
Carl Gnufd in Danzig, nur noch 3 andere. 


Auſſer den Fabrıtftädten in Holland, Blandern . 


und Irland, if die Danzıger Weedaſche faſt gar nit 
befannt, und wird in Deutſchland häufig mit andern 
Alben verwehfelt. In Itland gebt allein die Sorte 
N. 4. oder O CC, in Flandern N. 3. oder Bären 
Brand, Mon erflerer ofter die Tonne, welche netto 
3 (aicht 2) Berl. Zentner oder ı Scifipfund enthält 
37 1[3, von ber zweyten 18 1/3 Kıhir, Preubiſch 
Korrent. Die Tonne wird hierbey nicht gerechnet. 
Kalcinirte polnische Portafbe kofter jegt 35 Rıhir. 

Ehemals waren in Danzig 15 Fabriten die bis 
gegen 20,000 Tonnen berfertigten; jegt find fie bis 
auf 4 eingegangen, bie im vorigen Jahre (1815) 
mit 6 Deien 7000 Tonnen geliefert haben, 

Ausgeführt wurden im Jahre 1814 na ben Zoll 
zegiftern: nah England 2150, nah Holland. 1818, 
sufemmen 3968 Tonnen. — Bon Pottaſche zufams 
men 2642 Ediffepfund. 

In Elbing find zwey Fabriten, die im Jahr 18 15 
ungefähr 3000 Tonnen verfertigt haben. 

Die Weedaſche ift von geringern Gehalt ald bie 
kalzinirte polniſche Pottaſche, indeffen hat fie ben Vor⸗ 
zug daß fle eine milde Range giebt, welde dad Blei» 
hen befördert, die Leinwand nicht zerftört, und (im 
‚Kal fie nur aus derfelben Fabrik genommen ift) ims 
mer gleich ſtark ift, während die Pottaſche fogar im 
demfelden Faß fehr verfhiedene Schärfen hat. Ue⸗ 


\ 


berdem koſtet fie kaum die Hälfte, iſt wegen ber eis 
nen Zonnen leidet zu verführen, und leiber Dr buch 
bie getätigten der Buft. 





Erlaubte. Getreideinfuhe in Venedig. Da 
in Venedig die Preife des Weitzens unmerfiih in 
die Höhe giengen, obgleih die Mapsernte hinreihenb 
gedieh, um ald Erfag zu dienen, fo ſah ſich die Mer 
gierung genöthigt, umterm 14. Dftober folgendes in 
Betreff der Einfuhr des Getreided zu verordnen; 
Die Einfuhr jeder Menge Getreide iſt in diefem Frey⸗ 
hafen frengegeben. Das Getreide, als Maizen, Rogr 
gen, Hafer, das eingeführt worden tft, und in bier 
fer Stabt, ober in jeder andern Provinz ſowohl bier 
ſes Konigreichs, ald aller übrigen £. k. Staaten ver⸗ 
zehrt wird, if von heute an durch acht Monate bon 
feder Abgabe von Acciß, Schifffahrts-Gebuͤhr u. dal. 
befrent. Wird ed aber wieder ausgeführte, fo uns 
terfiegt es den gewoͤhnlichen Abgaben und Schifffahrt, 
taren, und dieje Gebühren find bey der betreffenden 
Aus bruchs/ Station zu entrichten. 


Zoll auf die Einfuhr des Kupfers in Preuſ⸗ 
fen. In Berlin wurde unterm 6. Jan, befannt ger 
macht, daß die Einfuhr des Kupferd jegt zwar erlaubt 
feyn fole, daß aber Gahrlupfer 6 Kıhir. Confums 
tions Abgabe für dem Berl. Ztner, und Serarbeiter 
ted Kupfer 12 Thir, als Zoll bezahlen folle. 








Waarenpreis+ Veränderungen, 


In Venedig (ind vom 23ten December bid zum 
sten Januar geſtlegen: 


Meis, Lombarbifher von 57 —58, auf 860, 

Dlivenöl, Brindifl, von 264—266, auf 266—268. 

— Monopoli u, Bari, von 262 — 264, auf 264 
bid 266, 

Seide, rohe von 16.50 — 18, auf 18— 19. 

— Tram, bon 15.50—15.75, auf 16.50. 

— Drfoglia, 2 ©. bon 20.50—20. 75, auf 27 
21.50. 

— Tram, 2 ©. von 18—18.25, auf 18.50—19 . 


Gefallen find: 


Cacao, Caraccad, von 80, auf 73. 

— Maragnon, von 24—25, auf 23—24 

Kaffe von Cap, von 32 E37 auf 32—35. 
Zimmt, Regina von 412, auf 4. - 
Wachs, weißes don 54—55, auf 53—53 ı fa. 


— 
% 


Ya Trieft Haben fih vom z. did zum 5. San, 
feine Waarenpreisveranberungen zugettagen. 





In Sranffurt a. M. find vom 9. bis gum 16. 
Januar gefliegen: 


Arad, von 177, auf 175. 
Kaffe, Demerary, von 26— 32, auf 23—33. 
Freeringe, Holland, von 41, auf 44. 


Gefallen find : 


Kaffe, Cheribon, von 29, auf a8. 

Pfener, Staub ven 16, auf ı5. 

— drauner, von 41—42, auf 4041. 

Pimene, Jamaifa von 35, auf 34. 

Safftan, Gatinoid bon 24, auf 23. 

ZTabad, Maryland, von 32—-44, auf 30—42. 
Zuder, Hamburger Raffinad. von 50—52, auf 42. 
— — Melis, von 43, auf 42., 

— Frankfutter u. and, Kaffinade-von zo, auf 48. 


— ——— 
Verſchiedenes. 


Der Einfuhrszoll des Koboldſpeiſekalts iſt durch eis 
ne Verordnung vom ıöten November in Oeſterreich 
auf 6, und mit dem 50 progentigen Zuſchuſſe, auf 9 
Kreuger für den Zentner herabgefegt werben, da er 
von geringerm Werthe ald ber Kobolt iſt. 

Hamburg, vom 9. Jan, m heutigen eds 
ſel⸗Fach waren auf London mehr Briefe ald Gelb, 
Die engl, Briefe vom agften Dezember unb aten Jas 
nuar brachten den Curs notırt zu 34 8. 4 D. und in 
Briefen gemaht zu 34—34 6 ı D. Parıs und Bors 
deaur zu haben, Brediau begehrt, Amfterdam zu lafr 
fen, Spanien auf Cadix Geld, Portugal und Stalien 
wenig gemadıt, Frankfurt am Main, Wien in zo Kr, 
Et. und Wiener Währung zu haben, Disconto „pÄt. 

Genua, tom ao. Dez. Es ıfl die Erbauung 
don 2 Fregatten befäleffen worden, um biefe Ges 
wäffer gegen die Stre ferepen der Seeräuber zu 
fihern; gegenwärtig fegein bie genuefifhen Schiffer 
Bapitänd unter englifher oder franzöſiſcher Flagge, 


51 


um fd gegen die Plünderung der Cotſaren zu ſchützen. 


Bier amerifantfhe China: Schiffe , welche zu Ma 
eao unter hinefiiher Borhmäßigfeit abgetadeit lagen, 


weil die dort freugenden brittiihen Fregatten ihr Aus-⸗ 


laufen hinderten, find nad Empfang der Friedensnach— 
tiht zwifchen Amerifa und Srogbrittannien, nad) drey⸗ 
jähriger Gefangenſchaft wieder ausgelaufen, 

Zu Birmingham find türzlich ein 
Sagdflinten für Bonaparte verfertigt worden, bie über 
10 Pf. Steri. koſten. 

Aus Paris fhreitt man unterm ı, Jan, Gadr 
verſtaͤndige behaupten, daß die Epeculanten, welche 
die Zwanzig Grantenfiüde mit dem Bildniſſe Ludwig 


Paar ſchoͤne 


XxVl. und ohne Namen bed Grabeurd in Umlauf ges 
bradıt, an jedem Stüde ı5 Centimen gewonnen har 
ben. Man rechnet die Summe der in ben Mieders 
landen in- Umlauf gefegten -Stüde auf mehrere Milr 
lionen Franken. 
—— — —— 
Mannigfaltigkeiten. 


Verbot geheimer Seſellſchaften in Preuß 
fen. In Preuſſen iſt ſetzt eine Verotdnung gegen die 
angeblichen geheimen Geſellſchaften erſchienen. Es heißt 
darin: „Wir haben den Partheygeiſt mit gerechtem Miß⸗ 
fallen bemerkt, welcher fich bey dem Streite ber Meinuns 
gen über die Erihenz geheimer Verbindungen in Unſern 
Staaten dußert. Als das Vaterland, durch Unglüdsfälle 
hart betroffen, im großer Gefahr war, baben Wir Selbfl 
dem ſittlich » wiffenfchaftlichen Verein genehmigt, welcher 
unter dem Namen des ZTugendbundes bekannt iſt, weil 
Wir ihn ald ein Befirderungsmistel des Patriotismus 
uud derjenigen Eigenſchaften anfahen, melche die Gemüs- 
ter im Unglück erheben umd ihnen Much geben Fonnten, 
es zu übertoinden. Wir fanden aber bald in den Uns 
zur Beſtaͤtigung vorgelegten Entwürfen einer Verfaſſungs⸗ 
arkuude jenes Vereins, ſo wie in ber damaligen politi⸗ 
ſchen Lage des Staats, Gründe, ipn aufzuheben und ben 
Druck aller Diseuffionen über benfelben zu unterfagen. 
ent können gebeinıe Derbindungen nur ſchaͤdlich werden. 
Mir bringen demnach die Beflimmungen Unfers allgemeis 
nen Landrechte Th. 2. Tit. 20. 4ter Abfchuirt $. 184. und 
6. ı185., ferner das Edikt vom aoſteu Oft. 1798. wegeu 
Verhütung und Beſtrafung geheimer Verbindungen, wels 
che der aligemeinen Sicherheit nachtheilig werben koͤnn⸗ 
gen, hierdurch in Erinnerung, und wollen, dab darüber 
in allen Provinzen unverbrüchlich gehalten, auch von Us 
fern Gerichten darnach erfannt werde. Bey dieſen ges 
feglichen Verfügungen wird der in öffenslichen Druckſchrif⸗ 
te geführte Streit über die Exiſten; gebeimer Geſell⸗ 
fehaften und über ihre Zwede uunuͤtz, beunruhigt Unſere 
Unterthauen amd nährt einen ſchädlichen Parıbengeiß, 
Wir wollen und verorbnen alfo: daß von nun an, bey 
namhafter Geld: oder Leibesfrafe, vom Niemanden in Uss 
fern Staaten etwas darüber gedruckt oder veriggt werde,“ 
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Geld» und Werhfelcurfe, 


Augsburg, den 15: Januar. allie. 


Smfterd.. 


j et. 
amburg 


are a: M. A. G. 


— tu die Meſſe 
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Bien 
Paris 300 Fr.. 
Loon — . 
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Benua Sol. 1.0.80. 54 318 — 


Fraukfurt, denıs.Jantepn ES Trıg— 
Amf.ind.t.®, 137112 — |Wien k. S. ar — 
- - 1M. 1365/58 — — - 2M. — — 
Hamburgt.S. — 145 1/2] Augsbura k. M. — ı1001fa 
- 0 - 2M. — 1441/2ldremen 6. 1061 — 
Londonn. @, ı373/[4 — Betliu in EA.S 1012 — 
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Naärudera, ı8 Adnuar a Uſo. 


Amſterdam in Ct. Th. 136 1/4 Loon 300 Fs. 


mb, in Bee — 145 


ondon 
Wien ı . 
Dry - . 


Qunsburg - 
Frautfurt— 
Leiprio 
Bari: 300 Fs. 
— — ⸗ 


9. sr. 
2714 
9934 
100 
993[4 
114 1[2 


— 1141/94 
Srankrurtimdie Meſſe 98 1/4 
Lerpjig in Die Reife — 
Sarlsu.Mard’or ı07 
Alte Kouisd’or 106 
Reue Louied"or 100 
Ducaten al Meo. 110. 


Souv.roru.8.D. 101 142 
| Kranı Gold Tucaten 4.54 tr. 


Venedig, am ı5. Januar, 


Lundon 24-5 


Wien, in ofr. 263 


— in Einiih. 7 


21fa 


Paris, in Fr. 103 


Rom 537 1fa 
Mailand 101 
Neapel 423 


Livorno sog ıfa 
Senna 93 1/4, 
Aucona 542 
Augsburg 265 ıfa 
Amierdam 221 
Hamburg 192 
Eoufantinopel 98 1/2 
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Befanntmadhung. 





Verſuch einer Theorie 


ü 


ber ' 


Bad Verhaͤltaiß der Aernten 

ku 

dem Vermögen und der Kraft der Bodene, über feine 
Bereichcraug und Erſchoͤpfung 

von 


Cart 


von 


DBulffen 


Mir einer Tabelle, 
s. Berlin in der Maurerichen Buchhandlung. 


Preis 


ıo Br, 


— — — 


Waarenpreiſe in Parthlen in Muͤrnberg, d. 17. Jan. 


Jut Vaiteriſchen Gewicht und ımı >4 Gulbenfuß. 


blau gefchälti7 geſchn. 15 
enahlen 19 


ernamb. ganz 104 
gemalen 105 

Sandel san » 22 
gemalen 24 
Querzitten 32 
Alıhag. ın Dielen — 
Fbenbolz 45-10 
Honta, yüuncb. 383 
— bey z00 Pfd. ⸗ 
Frau.* 40 
Indzo, Zef gef. fl 5 1/a-6ı/a 
blau ff, ⸗ -7 
violetelau  Sıfa-6 
Quetimalo — 
Ingber, brauner — 
wciher # — 
Knorperu . , 20 
Kleejunen, Syan,—, £u:.f,60 
Zürtischer 20 

feim » s 36-38 
forbeere ° . 24 
Dracis, blante » 1i 
braune . ı01/2 


. turie . 
Diefe und andere Waaren 


-Alaun, weiper ., z2ı Ma veln, provenz. 64 
Anis, 73, Maͤhriſch. — bitiere . 14 
Antimonium cr. 22u.6 Muscarennüfe, 6ıl:-r 
Baumwolle, Maced. ı22 Mügeln . R.31/3 
— Enipra. 124 Del, Yeccer ⸗ 6 
Berlinerbian © - 140asıo Dobn 0.» "60 
Berggrun, f. . 48300 ' Prosencer ⸗ 9% 
Blebwe iß 24.34 Orlean ıu Baſt fl- 180 
Blever; . ı5 Diener, brauuer 3* 
Blev’ın Blocken 20 Vortufile . 30 
Cacao Bun. 62 Mart, 65 Keis, Catol. ⸗ 38 
Cardamom.depl, « 33/4 Ital. fl..29 
Taſſia Lignea ulr sg BMolnen » P) 5 
Cafe, Martin, 20-82 Mörhe Breel 5 Elſaler 38 
Eurinam 76-84 - Barftan,Eoinint- Baft.y21/a 
Domingo 64:70 . Draime — an. — 
Levant, ⸗ — Safflor, Alexand. 70 
Colophonium . 17 Eu, . 7o il. 90 
Eolla pijerum ⸗ 49 Salmige— 125 
Eochenille 25 Saccharum Saturni 82 
Eoriander . ⸗ 16 Salpeter 52 traufito 55 
Erapp, Den: . 65-72 Schinack port a port — fie: 24 
€ ſaßer u — Echellad . 110,120 
Cremſerweiß 2 Schweſel, Boͤhm. 22 
@urceume, ganı 58 zul, co Saljbr. die fie — 
Feigen . 42,50 Semen Amomi 545 
—— 42 Gran. Saft go 
allus, Alep. fhwarz.. 160 Staͤrke, weiße % 20 
in Zorten 140, Puglifh.70 Eilberglätre e 23 
Jriſcher » so &orup befien 35 
Grünfran, Franzi. 136 ZTerpentin, Ven. 40 Defir.22 
Bunmi, Senegal 105 u. 1u5 Thee Bon + fl. 11/2 
cab, 90 U. 150 ride 0 d. 4 
Gedda — Hadſan fl.s ıfa 
; Barbar. ⸗ 85 Vecko ⸗ il, 
Hanf, Roeinifh 3 Br. 50 Zhran Berg d. Tonne fl. 72 
doppelt gedofter 52 Vitriol, Eopr. s 
Holj, gelbes oder Viſet 17 grüner 9428 weiß. ⁊0 
ungatil. » — Made, gelb, Deutſches 124 » 
St Martens groß 56 Vohlniſch. f. 12$ 
kleines 25 - 


weißes in Scheib. 180 
Maid das Fapn.$ Schäffel 18 
MWeinbeere . 7 
MWeinftein, roth go 

E luß. 22 22 
Zimmt, lange 04/2 fure g 
sinn, Eagl, in Blöck. fl. 108 


RL 
weiß 45 


acht. 29 

Zucker, Raffinade ff. 106 

mittel 96-100 

Melis 14-58 

Zompen. 84-86 

Stampfiuder so 
Sarin,beilselb 56-40 

—— PER 54 

inl. sche n 42 

Eand.euntclb, 78 

beilbr,  go-24 

gelb, 8 

awetfchsen 10 

Flach Fiſch 53 

Rund⸗ Fiſch ⸗ 35 

Deeringe, Doll.ıf4Z, „21 


Kräutersftäie, Ebweij. fl.44 
Periio.franist. Err. fl. ae 
Rauchtabake, offen und in Pa⸗ 


„ teten der Zeutn. 35 bis z300f. 
1 find amer von Dem Kougog 
der Handlungsjeitung in Nürnberg iu haben. % 


Yllgemeine 


HSandlungd.- Zeitung. 





13. Stück. Sonnabend. 





Schreiben an das Contor der Hanblungs + Zeh 
fung, über die neue, in 14ten Band des Neue⸗ 
fen und Nuͤtzligſten der Chemie, Fabrikwiſſen⸗ 
haft, beſchriebene Vorrichtung, Bier zu 

brauen. 


- 





(Wir haben im sgten Bande des Meueften und Nüg« 
Iöften der Erfindungen, Entdedungen und Beob⸗ 
abtungen ın der Chemie, Habrıtwiflenfgaft, 
Ansıheterfunft ze. *) eine neue, kuͤrzlich in Eng» 
land eriundene, ſeht vortheilhafte Vorrihtung 


Bier zu brauen, beſchtieben, und die Deihreis 


bung vorher Herrn Anton Gmeinder in Lindau, 
einem ſehr geichtckten und thaͤtigen Manne, 
frıfelih mitgetheilt. Derſelbe hat ſich dieſe 
Botrichtung anfertigen laffen, und meldet und 
aus Bregenz nad ſtehendes :) 


Da ih bey dem Beſitz meiner hieſigen Brauerey, 
durch eingetretene politiihe Verhältnife auf meinen 
eigent huͤmlichen Wirthſchaftsgebaͤuden infindau, unger 
achtet ber erhaltenen Koͤnigl. Conceſſion, keine Brauer 
tey anlegen konnte, fo führte ich ſolche hier ein per 
interm. Ich miuß vor allem die Ehre haben, Ihnen 


für Ihre gürige Mittheilung der englifhen von Need⸗ 


ham in Jelıngton Green erfundenen Brauetey zu ban+ 
en, und ihnen nur zu bemerfen, daß Sie ber Welt 
durch diefe ein ganz befannt gewordene Brauart, ben 
Weg zu großer Erfnarung gebahnt haben, ba folde 
ein leichteres, wohlfeileres, Zeit, Arbeit, Menſchen, 
Gefäße und Holy-entbehrendes und erfparendes nügs 


*) Jeder Band diefes Werts Fofiet = Gulden, alle 14 
Bände jufammen aber, bey dem Contor ber Haud⸗ 

Jungs» Zeitung in Nürnberg, nur 22 Gulden. Der 
ıste Band, an welchem eben gedruckt wird, er⸗ 
ſcheiut im furiem, 


Dren und wanugſtet Jadrgans 





Nürnberg, am 20. Januar 1816, 





fies Derfahren Ternet, wenn biefe Ihre Schrikten 
in die Hände vorurtheildfrener, vernünftig bentender 
und mit Kennthiffen ausgeräfteter Männer kommen, 
bie feine Hınderniffe ſcheuen, feıne Mühe fparen, um 
etwas nüglidhed ausjuführen, 

Diefe Erfindung des Englaͤnders ift neu, doch nicht 
bie erfle diefer Art. Sch fenne einen Brauer Cein 
Deutſcher) in Mailand, der ebenfals in feinem Keſ⸗ 
fel eıne große, das ganze zu brauende Malzquantum 
enthaltende, durchloͤherte, Zupferne, runde Kugel hatte, 
und fo fein Malz; fohenb ausziehen ließ. Die Ber 
anlaffung zu dieſem war aber, weil er auf gewoͤhn⸗ 
liche Art brauend, mie ein helles tlares Bier erzeu⸗ 
gen konnte, unglüdli genug war, aud auf biefem 
Wege feines zu erhalten, daher er auch feitdem wier 
der den alten gewohnten eg einſchlug, da der Feh⸗ 
ler bey ihm in der ungwedmäßigen Malzzubereitung 
lag, das die Seele ber Brauerey iſt. 

Ich habe Ihnen fon angezeigt, daß ih die Keſ⸗ 
fel in Stuttgart von gutem Eifenbleh babe fertigen 
loffen, da ih bem Arbeiter die Figur, Dimenfion ıc, 
eigens beſchrieben, und fie wirklich, einige Mängel aus⸗ 
genommen, ba ich nicht die Arbeit der erft zu ſchmie⸗ 
denden Bleche, noch weniger bie Arbeit der Keſſel 
ſelbſt abwarten fonnte, gut gelungen ift, 

Ben Empfang der Seffel ließ id fie fogleih in 
einen Holzerſparenden fleinernen Ofen einmauern, und 
den Dfen zwey Tage trodnen. 

Ich ſchtitt nicht ohne einigen Kummer und Be 
forgniffe zum Brauen, ın der Meinung, bie Würze 
toͤnne nicht belle ablaufen, denn das Malz; enthält, 
wenn auch nod fo gröblidy gefhroten, ungemein viel 
feines Mehl, welches denn auch durch die Köcher ber 
inneren Pfanmen in die dußern Pfannen kam, ſich 


mit dem Waffer zu einer milchigten undurchſichtigen 


Glüffigfeit vermiſchte, und alſo aud nad erfoigtem Ab⸗ 


no. 


lochen der Würze ein tidbes Ablaufen ohne anders vers 
muthen, ‚und dann auf dem Kühlbette ein Sauerwer⸗ 
"den befürchten ließ. Ih kochte die Miſchung dann 
noh eine Etunde, und wie war id erflaunt, ald ich 
beym Ablaſſen derfeiben dur den Haha in die Kühle 
bette dieſelbe ganz rein kriſtalhell und am Geſchmack 
fo gefättiget fand, ald ih es nie bey allen vorhin 
angewandten Methoden ded Brauens erprobre. Auch 
die ate und Ite Clegte) Ausfohung mit Waſſer war 
eben fo, nur nicht fo gehaltvoll, wie die erſte Auf 
dem Kühiberte ‚blieben diefe Würgen gang ſchwatz, 
tein und helle, wo fe font bey andern Arten roͤthliche 
fehlerhafte Farben hatten, und auf den Gährgefüßen 
jeigten ſich die gewöhnlichen Erſcheinungen der volllom⸗ 
menften Gaͤhrung, und ber Gerud war rein von Ho⸗ 
pien und Malz, fpäter art an Geiſt. 


Ben den zwey Brauprogeffen, bie ib bis jet 
machte, war ich ganz alleın, es bedurfte feiner and 
Bern Arbeit ale Malzund Hepfen in die Pianne zu brins 
gen, laufend Waſſer hineinguleiten, euer anzumas 
hen (dad um den Dfen in Hitze zu dringen, zuerſt 
immer aus Holz, dann aus Torf beſtand), zu kochen, 
ben Hahn zum Ablaſſen zu Öffnen, und fo noch bie 
Ürbeit zweymal zu wiederholen. 

Dur diefe Einrichtung wird, wie Ihre Antün 
digung fagt, mittiih alle vorige Arbeit, ald Braur 
und Maiſchbottich und das mühfame Öftere Maiſchen, 
bie Unterkufe oder der Grand, die Schoͤpfgeſchitre, 
die Pumpen, die Hopfenfiebe, Rührihaufeln, Schaum⸗ 


loͤftei und endlich bie theuren kupfernen Pfannen ganz, 


und dann durch den adgefürgten Prozeß ungeheuer 
Holz erfpart. Wenn mir wirtlid 10,000 Gulden 
geboten würden, wenn ih meine Lebetage auf alte 
Art brauen müßte, fo würde ich ſolches cher ausſchla⸗ 
gen, als diefer Methode zu müfflgen. 


Diefe Einrichtung laͤßt ih Überall im Großen und 

Kleinen anwenden, und braudt nur den Play zum 
Biannen » Dfen, und zu ı oder a Kühlberten. 
Zu warnen ıf aber jeder, der feine gefundeBeurs 
thetlungefraft und keine Practit befigt, Mid fo etwas 
ohne leitende Hand anzufhaffen, ein Verſehen in 
der Verfertigung der Keffel, geringfügige Umſtaͤnde 
baden oft die ſchoͤnſten Erwartungen getäufgt. 

Ich ehe jedem zu Dienſten, gegen ein annehm+ 
‚bares Honorar den ganzen Brauprozeß zu zeigen und 
von dem ganzen Verfahren zu Überzeugen, jedem die 
Gefäße nad) beliehigem Bedarf, da ſolche von Eifen, 


wohlfeil anzuſchaffen, die Brauerey einzurichten und 
fo jedem dieſe Vortheile zukommen zu laffen. 

Ich ſtehe jedem unter meiner Anleitung, mit mei 
nem Bermögen, für den günftigften Erfolg, und bie 
Erfahrung wird jeden Überzeugen, mit welchem Kos 
Ren» Yufwand und Arbeit das alte — burh das _ 
neue an Mühe, Menfhen, Gefägen, Holz und Zeit 
fehr erfparende Verfahren verdrängt werben wird. 

Ed wird mir angenehm fen, wenn ih meinen 
Mitbrübern und der Menftheit durd; Verbreitung die⸗ 
fer finnreihen Erfindung nüglih werden könne. 

Genchmigen Sie nochmalen nedft meinem Danf 
bie Verfiherung meiner unbegränzten Hochachtung mit 


welcher mi zeichne Dero ergebeniter 


Anton Omeinder 
in Bregenz und Lindau. 





Handelsberichte. 





(London vom 3, Auiſterdam vom 3, Hamburg vom za, 
Antwerpen von 8. Januar.) 

Zuder, gehen beffer, wozu auch ber Sturm mits 
wirkt, der auf Jamaika ein Dristheil der Pflanzungen 
verwüßete. Das Kohr war gerade nicht meht weit 
von der Zeitigung entfernt, und man berechnet, daff 
20, bis 25000 Drhoft Zuder verlohren find. In 
ben Gedürgegegenden, find die Pflanjungen ganz jers 
fört, und müfen neuerdings angelegt werden. In 
London war Moscomade gefuht, und der Preis für 
gute Waare 84-90 54. m ganzen wurden 1600 
Drhoft gelauft ; geringe Sorten zu den fruͤhern, fei⸗ 
ne zu beſſern Preiſen. In Raffinade war es ſtille; es 
iſt nur wenig fertig, und die Berichte bon den frem⸗ 
den Märkten lauten günjliger, 

In Amfterdam find Melis auf Speculation zu 
höhern Preifen bezahlt worden, und ſchoͤne Zpfündige 
werden nit unter 22 1/2 — 23 D. abgegeben. Im - 
Hamburg fielen bagegen ſowohl rohe als raffinırte, um " 
ıfa-1 D. Raffinade von a5-27 auf 24-26 ıfa, 
Melid don 19 ıfa-23 auf 19-22, Lompen von 19 
ıf2-22 auf 19- 20, Candis bon 20-27 auf 19-06, 
Barin von 13 ıfa- 17 ıfa auf 12-16, Kobjuder, 
Braſil. von 18-21 auf ı7 ıfa- 201f2, Havanna 
von 20-22 auf 19 ıfa-21, oſtind. don 17-19 auf 
16-18, Jamaita, Oſtind. Sur, von 14-15 ı/a auf 
13-14 1f2. 

In Antwerpen haben ſich die Preiſe fo ziemlich 


; — 5 — 


wien Ent, Raff. fehle, Antwerpner iſt aber bon, 
Auch Havanna Rohr 


s-T2:auf 54-70 gefallen. 
der war" htiftger zu haben, 

Kaffe bat ſich in London erhalten. An Amer 
ſterdam ıfE Domingo etwas begehrter. In Pamdurg 


mrinderten ſich die reife aicht, mit Ausnahme dis’ 


Cheribon, Ber von 7.7/8- 8 1/4 auf 7 34-8 gieng. 
Ja Aatwerpen flieg Jamaıta von 8-8.6 auf 8 6-8.9, 
dagegen fiel Bourb. und Mart. etwas. 

Tabaf it in London wenig gefragt, und um ı D. 
pr. ib billiger geworden, In Amfterbam findet als 
fer zu Martt fommende ſchnellen Abfag. Ja Ham 
burg und Antwerpen unveraͤndert. 

Baumwolle. Mit biefem Artikel iſt ed in Sons 
den fil, da man ben Handels vertrag mit Amerifa 
erñ kennen will. Das von Epeculanten verbreitete 
Gecuͤdt eines Kriegs mit Amerika, iſt gan; grandios, 
Ir Amſterdam if ſie ungeſucht, aber mod auf ben 
-frähern Preiſen. In Hamburg iſt Carolina und 
Neun Drleans zu 40-45 alfo 2 D. unter den legten 
Darftpreis abgegeben worden. In Antwerpen uns 
Deränder, 

Sarbwaaren haben wenig Abnehmer, 
Indigo Hecht in Hamburg auf 6-10 $I. 

Thee erhäie ih in Hamburg, London und Ams 
fierdam. In Antwerpen find bie feinen Sorten et⸗ 
mas gefallen. 

Gewürze haben wenig Umfag.. In Hamburg 
fielen : brauner Ingber von 39 auf 38 1/2, oſtind. 
von 39 ıfa auf 39, Muscatnüffe von 5 1fa -6 1/8 
auf 5 ıfa-6 Mt. In Antwerpen fiel Chinef. Zimmt 
don 55 auf 50-53, feinfter Piment von 52 auf 50, 


Brafll. 


dagegen ſtieg fhmarzer engl. Pieffer von zz auf ı2, 


und bel. von 10.6 auf 11.3- 11.6, 





Vereinigte Mordamerifanifhe Staaten. 


MWashingron, vom 6 Des. Der Präfident 
berübtre ın feıner geficen, bey der Eräffnung des Cons 
geeſſes, gehaltenen Rede, zuerft den günjligen, mit 
Wiier gefchlojfenen Vertrag, der den Handel der Ame⸗ 
filaner im Mıttelmeere fehr befördern werde, Dann 
erwähnt er den mır England gefhloffenen Handels ver⸗ 
frag und die Verhaͤltniſſe zu den Indianiſchen Staͤm⸗ 
men Mit den Finanzen der Bereinigten Staaten ſteht 
es nah ihm, trotz bes koftfpieligen Krieges, vortreffs 

hg. Die Staato ſchuld belduſt id auf a20 Mill. Dol⸗ 


“ 


lard, aber bieß ift im Verglelch der Hilfäquellen, der 
dereinigten Staaten, fo wie in Hinfiht der neuerriche 
teten Vertheidigungs + Anftalten und ber neuerbauten 
Schiffe, ſeht wenig. Hoffentlich wird diefer gute Zus 
fand der Finanzen es auch moͤglich machen, alsbald ' 
die Laſten zu erleichtern, weldie dem Lande des Krie⸗ 
ges wegen auferlege werden mußten. “Hr. Madiſon 
machte den Vorſchlag, dem jegt in Handel und Wans 
dei fühlbaren Mangel an baarem Gilde durch Erriche 
tung einee Nattonal » Bank oder einer neuen Ausgabe 
von Papiergeld vorzubeugen. _ Hierauf berührte er, 
wie bortheilhaft ed ſeyn würde, menn man- neue, 
Strafen und Randie anlegen und die Stromſchifffahrt 
derbeffern wolle, und empfahl, baldig ein großes 
wife fhaftlihes Inſtitut im Diſtriet von Columbia 
zu errichten, worin die jungen Amerifaner die nöthis 
gen Kenneniffe zur Führung der Staats + Angelegenr 
beiten einfammeln und zum Dienfte des Staats ges 
(Gift gemacht werben fellen. Am Schluſſe feiner 
Bothſchaft wuͤnſchte er dem Gongreffe Gluͤck zu dem 
bluͤhenden Zuitande ber vereinigten Staaten und ber 
Ausfichr, daß er ih in der Folge immer noch vers 
beſſern werde, und taͤth ihnen fehr nachdtuͤcklich, ges 
geht und suvorfommend gegen alle anderen Nationen 
su ſeyn. 

MNewyork, vom 6. Deyembder. Nie find zu New⸗ 
Hort in fo kurzer Zeit ſe viele ausldndifhe Waaten 
eingeführt morben, ale bisher, in Folge des eingerres 
terien Friedens, weil die auswärtigen Kaufleute ſich 
beeilten, hier Epeculasionen zu machen. Bey diefem 
Ueberfluß von Waaten And aber die Preife derſelben 
natürlich fehr gefallen. Auch zu Bofton und in ans 
bern unferer Haͤfen find eine Menge Engliſcher Schiffe 
angefommen, und die Waaren wurden zum Theil uns 
ter Preis verkauft. Alles iſt gerüftet zu dem Krie⸗ 
ge gegen die Ereel-ndianer, der jedoch natuͤtlich nicht 
lange dauern wird. 


— —— 
Hamburgs Schifffahrt im Jahr 1815. 


Hamkfurg, vom 12. Jendar. Im abgewiche⸗ 
nen Sabre find bier (mir Inbegriff der 46 Sciffe, 
welche noch in Curhaven liegen und auf bier beſtimmt 
find) angefommen 1309 Ediffe. Naͤmlich: von 
Weſtindien ı2, von Zid- Amertfa 22, von Morbs 
Amerita 32, vom Mittelländiihen Meere 38, dom 
Spanien 15, von Portugal 31, don Granfıeih 70, 





son England 649, von Schweden 69, ben Norwe⸗ 
gen uny der Juͤtſchen Kuͤſte 35, aus der Dfifee 148, 
von Arhangel 15, bon Holland, Dflicwsland und 
der Weiler 173. Auferdem find von Hamburg 4, 
Bon Altena ı uub don Gludjladt. 6 Schiffe auf dem 
Mobben ⸗/ und Walltihiang gewefen. Dahingegen find, 
auffer mehrern Heinern Fahrzeugen, 1052 Sqiffe von 
hier in Sie gegangen. Die Winterzeit, bie wie 
jeht haben, if ganz ungewöhnlih. rate Froft und 
Sqhnee haben wir anhaltendes ſuͤrmiſches Regenwetter. 

Frachtprelſe in Pillau. Aus Pılau wird ges 
ſchrieben: Der vorjährige Handel war fehr- ihlecht, 
und obgleih nur wenig Schiffe in Pilau angetom- 
men find, fo hielt es doch oft ſchwer, felbige unters 
qubringen, 

Die zuletzt gegebenen Frachten find folgende: Nah 
Etodhoim 16 Rthlt. Sp. Bco, mit 5 PCt.; nah) 
Stettin 5-6 Rıbir. pr. Cor. und ı Kehle Capf.; nad 
Rübed 7 Rthle. Luͤb. Cor. pr. Roggen-Laſt; nad 
Hamburg und Bremen 8-9 Rthlr Hamb. Beo. pr. 
gar Leinſamen von 13 Ton.; nah Amſterdam 25 Fl. 
Hol Gor. und 3 51 Eapl.; nad Oſtende 28 Fl. 
Heß. Cor und 1 Fl. Gapl., nad Bordeaur 39 Al. 
und 15 PCt. pr. Roggen Laſt; nach Dporto und kiſ⸗ 
faben 50 Fl. hol, Cor. und ı5 PCt. pr. Waizen 
Lat; nah Cadix, Malaga und Barcelona 55-60 Hl. 
Ha. Cor. und 15 PCt. pe. Waizen-Lafl, nah Lon⸗ 
don 75 W. Stel. und 15 PCt. pr. Lat Samen. 


— — ——— 


Verſchledenes. 


In Königsberg, Elbing, Holſtein, Pils 
Tau und Memel überwintern im Jahr 1815 zulamı, 
men ga Schiffe, wovon 13 in Konigsberg, 1 in Hol⸗ 
fein, 2 in Elbing, gez in Pillau und 30 in Dies 
mel. Im letzterm Otte famen im vorigen Jahre 

36 Schiffe an, wovon 332 mit Ballaſt, 104 mit 
Sütern, Eifen u, ſ. w. Ausgelaufen find: 43.4, wo⸗ 
von 337 mit Holz, 81 mit Getreide, Flachs und 16 
mit Ballaft; 32 liegen jegt im Wintetlager. 

Für den König von Haytt find kürzuch in London 
wen foitbare Epaulets und eine lange Achſelſchaur vers 
fertigt worden; erfiere find mit Korbeerbläitern aus 
Smaragden und Sternen von Diamanten verziert, 

Nah Derihten aud London vom 3. Januar, Has 
ben auf Isle de France die Franzoſen ein Complot ger 
madıt, fid durch Uebertumpelung ber Inſel zu bemeis 
Kern; allein ipe Borhaben wurde entdedt und vereitelt. 





—⸗ 


Amerifanifhe Staatdfhuld. Den Que— 

er Zeitungen zufolge, beläuft fih die amerıtar 
nıfhe Staatd+Shuld auf ır „000.00: Dollars, 
oder 24,750,000 Pf, Stel, Das wintommen von 
den Einfuhr mn ım Jahr 1815 fol 43,000,000 Dollars 
betragen, und dad mas dutch die Abgaben im Innern 
ernlommt, die Adminiſtrationuskoſten deden; fo daß, 
wenn die Kricgeſteuern fortdauern, in 4 Jehren bie 
Staatoſchuld bezahlt werden tann. 


— XI DE 


Bekanntmachungen. 





Buͤcher » Anzeigen, 

Allen Branneweins und Efjigfabrifanten 
Deftillateurs Efftgbändtern, Risterguck 
beiigeru, Grundfüdseıgeuthämern, Mil 
lern, Pachtern m. dgl. iſt um empfenlu folgende 
Schrift: Seheimniß aus erfrornen uud nicht erirors 
nen Kartoffeln einen fepr gutem Eſſig, von ſchöner Farbe, 
bei und klar, Scharf, lieblicher Sdure, angenehmen Bes 
ſchmack, der wicht befchläge woch kahnicht wird, und feis 
ner Ar vun Verderbniß unterworfen ik, viele Jahre 
ſich gut erhält, dem beſten Weineſſig gleicht, Jedermanng 
Bewunderung auf ſich sieht, betrachtlichen Gewinn und 
gutes Mafifutter giebt, fo wohl ım Großen als aub im 
Kleinen zu verfertigen. Desgleihen auch aus erftornen 
Kartoffeln oder Erddpfeln einen Branutwein vom vorzägs 
lichen Geſchmack, Stärke und Wohlfeilheit zu erhalten, 
ber den aus Walzen oder Korn gebrannten theuren Branutr 
wein übertruftz dr. ı Thlr. fächl. ik bey dem Nolae 
Schmidt, im Leipiig im Schuhmachergaßchen Nro, 566, 
bey Hertn Fuchs wohnhaft, ju befommen, 

Die Schrift: Regeln sur Erhaltung des Gefihts 
mir Beichreibung des Schmidrichen Augenmwaffere, für bes 
jahrte und junge Perſonen, auch Kinder, welche hitzige, ros 
the, mwäßerigte, geſchwollne, beihädigre, ſchwaͤche und 
blöde Augen haben, und alle diejenigen, welchen gefunde 
Augen, durch frenge anhaitende Augenardeit, durch überr 
ſtandene Krankheiten, oder durch die Jahre geſchwaͤcht 
und trübe getwordben find, in brauchbaren und gejunden 
Zukand wieder berzufiellen: br. 20 kr. iſt bey dem Buch⸗ 
bändter Herrn Boͤdme im Leiprig, Im Paulino, im deſſen 
Handlung iu haben. j 








Drey Driefe 
. über 
MBreßfrepheit und Voltsgeiſt 
won 


v 
Mm. C. MW. Gräpdeln 
Königl, Preuß. Regierungsrathe. 

8. Berlin in ber Maurerfhen Buchhandlung. 
Preis 16 Br, 


Allgemeine 


Handlungs - Zeitung. 


14. Etüd, Gonntas. 


Berichte aus Frankreich. 


Paris, vom 14. San. Branntweine ziehen 
Sch immer an, jedoch unbetraͤchtlich. Blafblaue und 
Blaue Seife fig um 10 fr. der metrifhe Zentner, 
gemeines Del um a ıfa Sr. und Stodfifh um 10 PEt. 

In Coionialioaaren wird nichts auf Specylation ges 
tauft, und die Preife bleiben immer auf dem fruͤhern 
Stand. “ - 
Bordeaux, vom 8. Yan. eit den 8. dieſes 
wurden hier folgende Bertäufe gemacht: 47 Ballen 
Georgia» Baumwolle, 2856. roher Martinitjuder 
w 107 Fr., 1888, Terre Martinit zu 126 fr. 38 
Baß, dito guter zu 128 Fr., 195%. roher @uuber 
lupe zu gu sıo Fr., 167 Säde rohe Zuder von 
Gele de France gut ord. zu 102 fr., 700 Zt. Cams 
pecheholz, ſpaniſches zu 16 Gr. So Eent., 249 Saͤcke 
Raffe, Havanna, gut orb. in ber Niederlage zu 83 
Cent. d. 5 Hertogramme, 25 Ball. Bourbon zu ı Sr. 
37 ıfa Cent. — m Monat Dez. 1815 wurden nad 
den Haͤfen Spaniend, Englands, Hollands, ven Bers 
einigten Staaten und den feanzöflihen Pflanzangen, 
2536 Tonnen rothe Weine, 483 Tonnen weiße 
Heine und 13 Tonnen ı 56. Weineſſig verfandt. 

Nantes, vom 9. Yan. Im Monat Dezember 
wurden 9398 Ku. Käfe, 135,000 Ril. Mehl, 647 
Kir, Wolle, 5509 kitres Bier und 6849 Kil. feis 
ned Del eingeführt. Aus der Niederlage murs 
den genommen: 5541 Ki. Pment, 34,096 Kil. 
Dammhitſchfelle, 2331 Ritred Nalagawein, 22,760 
Litres Portomein, 108 Ritred eiör, 3417 Kil. Qued⸗ 
fügen, 10 Kil. Zimmt, 308 Lil. Quincailierie, 12, 
213 Nicaraguaholz, 11,912 Bley, 3598 Bleyweiß, 
1720 Mennig, 635 Bleyglaͤte, 38,542 Kil. Kaffe, 
106 dto. Perimutter, 31,959 Stockfiſch, 490 dio. 
Kife, 1370 dio. Sumach, 147 dio. Cacao, 2836 


Dorn unb imansigher Jabrang 








Nürnberg, am 21. Januar 1816, 





dto. Korlholz, 4440 Kil. Drlean, 793 bto. Gayac⸗ 
holz, 41,561 Kil. Pottafhe, 5841 Pfeffer, 4551 
dto. Indigo, 762 dto. Thee, 1418 Caffia lignea, 
741 dto. Gewuͤrznelken, 7,732 dto. rohen Zuder, 
1728 Nelkenzimmt. 


# 





Abdreffen der Kaufleute zu Sonneberg. 


Bonneberg liegt an ber Rotha, im Fuͤrſtenthum 
Coburg, 2 Meilen von Coburg. Diefe Stadt hat 
2000 Einwohner, ift der Hanpthandeldort des ſoge⸗ 
uaunten Meininger Dberlandes und treiot jede far» 
ten Handel mit Kinderfpielwanten, die nach allen Theis 
len von Europa, nad Amerika, Weſtindien, Aſten und 
andere Länder gehen. Die vorgüglichften Artikel find 
Spiegel, Bahdbreihen, Drehorgeln, Gteinmaaren, 
Senjenfteine, Wegiteine, Goldprobierſtetne, Schuſſer, 
Glasperlen, Gläfer, Porzellan, Papier, Eifen, Naͤ⸗ 
gel, Hausgeraͤthe ꝛc. Im Addreßbuche der Kaufleute 
und Fabrikanten von Europa, erſten Bandes zweyte 
Abtheilung S 468 haben wir fhon mehrere Addrefr 
fen von Kaufleuten diefer Stadt angegeben; hier fols 
gen andere, bie und von einem Freunde eben zugefen« 
det marden, mit Angabe der Meffen, melde diefelden 
befucen. 

Beſuchende Meſſen. 
Siſchef, Georg Michael, Commiſſtonair. 
Biſche, Ande, Sottl., feel, Söhne, Commiſſ. 


Braunſchw. u. Leipjig 
Bauetſacht, J. Georg, u. Comp. besgl. Braunſchweig 


Diezens, Kilian, Söhne desgl. desgl. 
Dreſſds, I. Philipp, Söhne deögl. Frantf. a. M. 
—, J. Martin, desgl. desgl. 
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Eſcher, J. Phulipp, Commilftende Frankf. a. d. O. 
—, J. Chriſtoph desgl. Leipz. Dresden. 

Fleiſchmann, J. Andr, dedgl. 

Herpichboͤhm, J. Georg, desgl. 

Heubach, E., und Comp. beögl. 


—, 3.9, deagl, 

Kiefewerter, Gebrüder dedgl. Nürnberg. 
Bindner, J. Simon, bedgl, Franff. a.M., Münden 
Kiedel, J. And., deagt. m 


Lüzelberger, J. Nicolaus, desgl, — — 
Metzler's, J. Oswald, Wittib. desgl. — — 
Molſchmann, J. Nicolaus, desgl. Ring, Wien. 

— u. Friedric, J. Ph., desgl. Ling, Wien. 
Muͤller, Chriſt. Gottfried, desgl. Caſſel, Naumburg, 

Leipzig. 
Strasburger, J. Paul, deegl. 

—, I. Simon, deäsgl. Sraunſchweig. 
Schubatth, J. F. Wilh,, desgl. Frantfurt a. M. 
Walters, J. Chriſtian, Etben desgl. 

Linz, Grä, Wien. 





Neue Buͤcher. 


Neues italleniſches Leſebuch zum Mus 
— Sen unb Vrergirgen. Veebſt einer deutſchen 
Erklaͤrung der darin befindlichen Wörter und Res 
densatten. Bon Johann Valentin 
Meldinger, gr 8 Frankfurt am 
Main 1815. In der Andräifchen Buch 
handlung. 

Meidingers Lehrbücher find, ungeachtet der lei⸗ 
denſ chaftlichen Gegner, bie fie von Zeit zu Zeit fan⸗ 
ben, ſtets beliebt und vorzugaweiſe brauchbar geblisben. 
BVorftehenbes Leſebuch ſchliehßt Ih an fe an, und wird 
benfeiben Beyſall finden, Es kann als ber ymente 
Theil der italienifhen Grammatik ded Berfaffers, ans 
geſehen werben, von der bereits bie fehöte Auflage er⸗ 
ftenen it, und enthält unterhaltende Erzählungen, 
Schilderungen des Lebens berühmter Männer, Stüde 
von Schaufpielen ic. in bem beften Italleniſchen vor, 
getragen, und am Schluſſe ded Werts finder ſih ein 
nad den Seiten georbneted Verzeichniß der Wörter 
und ihrer Bebeutung, fo daß es felbit bem Anlänger 
leicht wird, mit Huͤlſe desſelben, das Leſebuch zu ber, 
ſtehen. 





— —— 


Die Inſel Ithaka. Ueber die griechiſche Ins 
fel Ithata, fagt ein englifher Reifender W. Gel in 
Bezug auf Handel Folgendes: Der Boden bed Eir 
landes if frugptbar und befonders Bathi, die Hauptr 
ſtadt mit 2000 Einwohnern, mit Fruchtfeldern, Flache, 
Meingärten, Oliden⸗ und Feigenbdumen reigend ums 
geben. Der Aderbau har jegt fehr abgenommen, da ⸗ 
her derwildern viele mit großem Fleiß an die Jähen 
Felſen geebnete Gelder. Jedem Tag wird ein Strich 
Landes dem Anbau entzogen, ber Preis des Bodens 
ift geſunken, ber Arbeitölohn aber ungeheuer geſtie⸗ 
gen, und die Bebölterung hat abgenommen, wovon 
die Bernahläffigung des Feldbaues einen Beweis 
giebt, meil ſich alle nad dem Seeleben drängen, dab 
mehr Gewinn bringt. Jedoch find feit Neapels Fall 
viele italienifhe Seeleute im Dienſt der Handelsleute 
von Ithaka gegangen, und der Mangel an Händen 
wird weniger fühlbar feyn. Das Eiland bringt nur 
für 3 bis 4 Monate Getreide hervor, fuͤhtt aber Dei 
und gegen 500,000 Pfunde trefflichet Eorinthen aus, 
welche fonft von den Engländern nach London geführt 
wurden. Webrigensd bat fie Weide im Ueberfluß. Sluüͤ⸗ 
hende Sträuger, Eifius und Sphalaktos, Maftir, 
Morten u. f. w. bededen die Felſen und Höhen. Auch 
giebt es dichte Waͤlder von Arbuten und Eichen, fe 
wie Heigen, Bein, Oliven, Birnbdume, Cyoreſſen 
und Drangen, welde legtere die Gärten der Stabt 
und die Kloͤſter (ömüden, 


Beftandrheile der Hauſenblaſe. Der durch 
feine dielen Zerlegungen befannte Chemiter Sohn, 
hat nun au die Hauſenblaſe oder den Fiſchleim, der 
burd Reiben und Trodnen der Shwimmblafen mehr 
rerer Sithe (als des Sterlets, Seewruge, Klippfi⸗ 
ſches, Hayes, Wallfiſches, und faſt aus allen Fiſchen 
ohne Schuppen), beſonders aber aus dem Hauſen er⸗ 
halten wird, zerlegt, und in 100 Theilen derſelben ſol⸗ 
gende Beſtandtheile gefunden: 70 Theile trockene 
Gallerte, 16 Theile Dömazome, 2,50 Theile verhaͤr⸗ 
tete Mucor ald Mendran, 4 Theile verſchiedenarti⸗ 
ger Salze: und 7,50 Theile Feuchtigkelt. Hieraus 
ſteht man, daß die Gallerte den größten Theil davon 
ausmacht, und daher Gallerte aus Knochen auf bie 
im vorigen Jahrgang dieſer Zeitung angegebene Art 
zubereitet, dieſe there Waare vollkommen erfegen 
wird. Kr. John vemuthet daß aus den Theilen 
verfhiebener Flußfihe eicht Hanfenblafe bereiter wer⸗ 
den Fönne, beſonderd Mer aus der Aalhaut, wenn fie 





- 9 - 


mit Waſſer audgeloht, und die Ablochung eingedickt 
wird, 





MWaarenpreis: Veränderungen. 


In Trleſt ind vom 5ten Bid zum Hten Januar 

geftiegen: 2 

Gummi, arabifher in’Sorten bon 75, auf 76—78. 

Rofinen, Cidme rothe ı S. von ıı ı/[y—ı2, auf 
11 1 fa-—12 44: 


— Zantiſche 2 9. von 18 1, auf ıgıf. 
: Gefallen find: 


Mandeln, Pugl. ohne Schalen von 36, auf 35 ıfa. 
— Sicil. Girgenti, ton 34, auf.33 12. 
— bittere don 33—34, auf 32 —33. 

Del, Dalmat. von 34, auf 33 ıfa. 

— Iſtriſches Barca von 40, auf 38. 

— Tiihöl, Lina von 44, auf gr. 

— Zant, Barca von 34, auf Z32ıfa. . 
Rofinen, Samos bon g ıfa, auf 2. 

— ſchwarze neue von 7, auf 6 afı. 
Zuder, Havanna von 52—56, auf 5sI—$5. 
— Moscomwade, helle von 41, auf go, 

— Liſſabon, von 46, auf 44. 

— affort, von 44, auf 42. 

— Mogeowabe won 34, auf 30. 

— affort. Aler. von 25, auf 24. 

— taffinirt bon 71—74, auf 70—73. 


— [ V ⸗ 


Verſchiedenes. 





Bonap arte iſt den neueſten Nachrichten zufolge ſeht 
mißvergnügt. 

Die Infeln Martinique und Trinidad find, mie 
eine amerifanifhe Zeitung anführt, von den Eng 
ländern verlaſſen. 

Der ameritanıfhde Commodore Decatur hat bep feis 
nen Unterhandlungen mit ben afrifanifhen Raubflaas 
ten aud mehrere neapolitanifhe Gefangene in Frey⸗ 
heit gefigt, wofür ihm der befondere Dank ber news 
politanifchen Kegierung bezeugt worden, 

Sa Amerita folen ſich gegenwärtig 200 Predbys 
terianifhe Kirhen ohne Prediger befinden. 

In Hamburg find am 11. und 12. Jan, 4Schiffe 
von London eingelaufen, 

Die Spantver follen bie Belagerung von Carthas 
gena aufgegeben haben, 

Dep dem legten fürdterliden Sturm auf Jamaifa 
haben die Zuderpiantagen fo außerordentlih gelitten, 
daß der Ertrag um ein Drittheil geringer ſeyn wird, 
als font. Den den Ueberſchwemmungen find viele 
Neger umgetommen, 


Mannligfaltigfeltem 


Pflanienwahsthum im Norden. Während 
bey ung ein langer Sommer die Neifung der Betvächie 
bewirkt, reicht im allen mördlichen Ländern ein kurzer 
Eommer mit unmäßiger Hige bin, und das Wachsthum 
if umgeheuer ſchnell. Darauf tritt aber bald eine chen 
fo unmäßige Kälte ein. So ſchmilit in Sibirien der 
Schuee den 23. Jung, am ıflen July ift er völlig fort, 
und am 9. July find die Felder völlig geüu, Am ızten 
Suly find Planen und Kräuter im vollen Wuchfe; am 
27. July blühen fie, am a. Auguft reifen die Früchte und 
am 10. Augufl verlieren Pflanzen und Bdume die Bläts 
ter, und mit dem 18. Auguſt ſaͤlt Schnee. Schnee und 
Eis bleiben vom 181m Auguf big zum 23. Jun. 


Tuchfabrik bey Bradford in England. In 
der Nähe von Bradford in England, iſt eine große von 
J. und W. H. Jones angelegte Tuchfabrick, in welcher 
ale Gefchäfte, mit bloßer Ausnahme des Webens durch 
Maſchinen verrichtet werden. Das Gebäude in welder 
fie fich befinder it mei erbaut, ſeche Stockwerk hoch, bat 
120 Fuß im der Länge und 40 Fuß Breite. Der Erbaw 
er John Jones hat dabey die größten Verdrießlichkei⸗ 
ten und Verfolgungen leiden muͤſſen, und geſteht, daß 
wen das Gebdude nicht ſchon ſaͤnde, ſo würde er, bey 
allen vortheilhaften Ausfichten, nie eine folde Unterneh⸗ 
mung wagen wollen. Die Arbeiter in ben Fabriken, ber 
trachten alle Dafchinerie als ihren Todfeind, der fie und 
ihre Zamilien an dem Bettelftab bringen muß, Daber 
fuhen die armen Leute jede Unternehmung biefer Art, 
in ihrer Geburt au erſticken. Dies können fie weder 
durch Beldfunimen, noch durch mächtigen Einfluß bewir⸗ 
ten; das eimjige, Mas ihnen übrig bleibe, if baber 
ein gewaltthätiges Mittel. Dies übten fie dann auch 
gegen die Fabrik zu Staverton aus, jerfiörten und ſpo⸗ 
lirten Alles, und trieben es fo weit, daß milidrifche 
Hülfe requiriet, und lange bepbehalgen werden mußte. 
Am meiten widerſetzten ſich die Zuchicherer, die eine 
zahlreiche Btuͤderſchaft formiren, und fih, wenn es auf 
Greveltpaten ankommt, befonders bervorthun, Man 
glaubt inzwif ben allgemein, daß die Fabrik Arbeiter im 
Weiten von Englaud bald vernünftigere Geſſunungen an⸗ 
uehmen, und aus den Beoſpielen anderer Fabrik: Plaͤtze 
einfehen lernen werben, daß die Maſchinctie, weit cuts 


—— 


fernt Hände ju ſparen, vielmehr durch bie größere Aus⸗ 
dehnung des Gewerbes, und daraus entfpringende Ders 
vielfaͤltigung von Beſchaͤftigungerweigen, eine ungleich 
beträchtlichere Menjchenzadl in Nahrung fett. 





ChriflideSitteniehre und rürfifhe Ausı 
übe. Hr. Mayr fchreibt aus Rhodos unter andern 
Zolgendes: Hier erfuhr ich eine weyte Probe türkifcher 
Ehrlichkeit, der in Seio ähnlich ; ich Faufte nämlich am 
letzterm Orte Orangen, fragte nach dem Preiſe und ver 
nahm „wey“ um einen Parah; ich aber verfiund eine um 
ziveg Parab, besablte fo viel und gieng. Der Mann rief 
Mir nach, ich kehrte um, und er bet mir noch drey ats 
dere, bie mir mach feiner Rechnung noch gehörten. 

Hier kaufte ich benöthigte Tellerchen aufs Schiff; ih 
beſah stven und waͤhlte eines. Ich fragte nah dem Preife; 
er war sehn Parahs; ich beiablte.neun; es ward auge⸗ 
nommen; ich gieng mit dem Tellerchen weiter — ſchon 
mehrere Schritte von dem Kramladen entfernt, ward ih 
qurücgerufen und erhielt das zweyte auch noch. Ih 
glaubte, der Preis verſtuͤnde ſich ſo vom einem und ber 
Kime das andere gefchentt. 

Etwas Achnliches im Groͤßern ward mir vom einem 
Geiflichen des Klofierd, ald Nugenzengen, erjählt; öfters 
entlehnte ein Türke Geld von einem Frauken; als fein 
Betannter gefchah dieß ohne Schein und Berfchreibung. 
Der Ftanke, ein Kaufmann, ward auf weiter Reife uns 
gebracht; der Türke fiel fodterhin frank und farb. Nah 
geraumer Zeit brachte der Sohn des ZTürfen dem Sohne 
des Europaͤers die entlehute, nicht unbetraͤchtliche Sums 
me, von welcher biefer nichts wußte, und fie Anfangs 
gar nicht annchmen wollte, 


— 


Belanntmadhung. 


Addreß bude 
der vorzuͤglichſten jetzt befiehenden 
Kaufleute und Fabrifanten von Europa, 


von welchem 1814 und ı815 vier Abtheilungen erſchie⸗ 
nen find, die von wugefähr zwey tauſend Staͤdten Die Ads 
drefien von Kaufeuten und Fabrikauten enthalten, und 
für iwoͤlf Gulden zu haben find, werden jährlich auf als 
gemeines Verlangen Nachträge geltefert, in denen theils 
fehlende Städte und Addreſſen nachgeholt, Eingegangene, 
neuenstandene Handlungen und Habriten angejsigt und 


Bu dem 


veränderte Firmen mitgetheilt werben follen. Der erfie 
Nachttag wird im einigen Monaten erfcheinen. Er wird 
fehr viele neue Abdreifen von England, Holland, Rufs 
land, der Tuͤrkey ze. auch vicle fehlende Städte (Bres⸗ 
lau, St. Gallen, Solothurn, Biehen, eine große Anzahl 
Baierſchen Städte ꝛc.) und Vermehrungen ber bereits 
vorkommenden enthalten. 

Wir erfuchen daher die Herren Kaufleute und Fabrir 
fanten, deren Addreſſen noch nicht in jenen Vänden ents 
halten ſeon folten, uns diefelben gütigft zugufenden, die 
ihnen befannten Veränderungen und eingefchlichenen Un⸗ 
richeigkeiten anzuzeigen, welches wir mit großem Dante 
erkennen. werben. 

Eontor ber Königl, pribil, allgem, Hands 


lungs-Zeitung im Nürnberg. 
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Geld» und Wechſelcurſe. 
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Allgemeine 


Handlungs-Zeitung. 
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15. Stuͤck. Dienſtag. 


Neue Buͤcher. 


L Von ber Begeiſterung des Preuſſi— 
ſchen Volkes im Jahr 18i3. Als 
Vertheidigung unfers Glaubens. Won Fr. 
Förſter. Bor den Sclaven, wenn er die 
Kette bricht, dor dem freyen Manne erzittert 
nit! gr.8. ©. 14. Berlin 1816. . In der 
ap Buchhandlung, reis 18 Kreuzer 
ober 
ID. er über politifche Vereine, vom Ges 
heimen Rath Schmals. 91.8 ©. 16. Berlin 
816. Ebendaſelbſt. Preis 18 Kreujer. 
Nah ber im 12ten Erüde der Handlungs » Zeis 
tung mitgetheilten königl, Preußiſchen Verordnung, iſt 
nun ber Federſtreit Über politiihe Vereine in Preuffen 
verbsten.. Dbige Schriften find kurz vorher erfhie- 
nen, unb als bie legten in dieſer Sache anzufehen. 
Nro. J. bejeichnet einen edel» und großdentenden 





Mann, und befhäftigt fih blod damit, bie Stelle in 
Schmalz Schrift, in Hinſicht der Nicht» Begeifterung- 
des Voltes, zu widerlegen. Der Berf. iſt Lieutenant 


in der Arınee, und fah fi daher veranlaßt in obiger 
Schrift zu zeigen daß wahre Begeifterung ihn, feine 


Gefährten und das preußiſche Volk zum repheitätries 


ge angetrieben habe. 

„In den Hallen des Loubre, fagt er in ber Vor⸗ 
rede, ſaß ich ſchweigend, um mid her die Iärmens 
den Arbeiter, bie das geraubte Gut herabnahmen, die 
jubelnden Männer bes Vaterlandes und die kreiſchen⸗ 


den Frangofen, grünmangig und gelbrüchtig vor Aerger. 


Mein Krüdfiod lag neben mir urd ein Schwert, ein 
theures Erbeheil vom Schlachtfeld, dba mir mein Freund 
verſchled, beydes Andenten an ſchwere Schmerzen. 
Gern vergaß ih Sorg’ und Reid, um bed Tages Wils 
en, den ih hier erlebt. Denn je leerer ed in ben 


Drop und zwannaſter Sabrgang 





Nürnberg, am 23. Januar 1816, 





gefhmüdten Hallen warb, deſto voller warb mir's in 
ber Seele. Bey dem Vaterlande waren meine Ger 
danten, und bie erften Tage feines Erwachens famen 
mir.wieber in ben Sinn und mädtig raufdte bad 
große Andenten an die hohe Zeit mir vorüber, — 
Deflered wird ja die Zukunft bringen, unb was euch 
bier in der Fremde nicht gelingt, wird durch Wort 
und That in ber Heimath gefördert; die Jugend mug 
wandern, aber die Väter wahren und pflegen das 
NHeimifge. Da trat zu mir ein Kriegögefährte, fonft 
gewohnt ihm heiter zu ſehen, munderte ich mid; fels 
ned finftern Uuged ° Er aber gab mir eine Scrift zu 
lefen und th las darin dieß:“ 

(Nun folgt bie Stelle aus Schmalz erfier Schrift, 


in welcher er fage, daß Pflichtgefuͤhl, und nit Bes 


geifterung die preußifche Nation veranlaßt habe, gegen 
die Sranzofen aufjuftehen, und daß fie blos fo zu ben 
Waffen geeilt wäre, wie man aus ganz gewöhnlicher 
Buͤrgerpflicht zum Löfhen einer Feuersbrunſt beym 
Feuerlaͤrm eilt.) 

„Ich fand nod viel unfaubered darin und warb 
betümmert dieie Stimme von borther zu vernehmen, 
Zorniger noch warb mein Freund, er rif dad Bu 
in Stüden und wari’s hinunter, wo die ungetreuen 
Wellen der Seine ed mit fi fortnahmen. Dahin 
auch mit ihr, mo bad Waſſer am ttefſten!“ 

Der Verf. geht nun näher eın, fage dag Schmalz 
1807 und aud 1813 nod für einen freund des Bas 
terlandes galt, und ſich diefen Glauben ben feinen 
Zuhörern dur manche Andeutung auf das öffentliche 
Weſen und durch ein geheimnigreihes Wichtigthun 
zu erhalten gemußt habe, Er ertheilte, ſchon vor dam 
Aufruf ded Königs, mandem in Berlin Stubirenden 
guten Rath, ohne etwas bon feiner neuen Theorie der 
Geueröbrunft ahnen zu laffen. Er zeigt, daß der Bors 
wand bed Hin Geh. Rath Schmalz bey Herausgabe 
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feiner erfien Schrift, nämlich die Berichtigung der 
Benturinifhen Chronik, eitel war, ba dieſe Chronik 
ſchon 1811 bie angezogene Stelle berihtigt hatte. 

„Ward uns aber, fährt der Verf. fort, au 
mandes verdorben und haben fie uns fo manden from: 
men Wunſch gewaltfam entriffen und gleidhfam leben« 
dig in die Grube geworfen, dad Eine war doch immer 
unfer Stolz und unfer Troſt in der böfen Zeit, wenn 
wir jener Tage gedachten, ba wir einfam zuerſt für 
das Baterland gebetet, dann zu zwey und drey uns 
gleiches Sinnes erkannt, nun immer freyer und lauter 
wurden und zum Krieg und verſchwoxen, wie ed auf 
Tommen möge. War dad nicht Degeifterung vom 
Simmel und wollt’ ihr und ſolches ald Sünde anrech⸗ 
nen, dann werden im nähften Fahre bie Affen und 
Meertagen das Menfhengefhleht berladen! Wie 
wenig hat bo dieſer geheime Rath die Geheimnuffe 
bes Lebens errathen und den Gang der Geſchichte ge 
faft und bad Gute erfannt, für welches wir und als 
Gotted Streiter bekennen, obwohl alles fo hell am 
Tage liegt.” 

„Nur einen Blid in jene Zeit, ba der Krieg ber 
gann. Die war der Gegenſatz bed Guten und bes 
Soͤſen fo fharf hervorgetreten, als, da mir Bonas 
parten, gleihfam an die Spige ber Höhe geftellt, 


ein Wolf, ungeſcheut im Wolfskleide, derwuͤſtend 


durch die Welt ziehen und Bolt und Fuͤrſten verder⸗ 
ben ſahen. Dabey mar er groß in feinen Gebanten, 
beharrlich in feinem Willen, an Kraft des Geiſtes als 
len überlegen, die gegen ihm auftraten, aber ohne 
©lauben an die Hciligteit ded Menfhen. Zu allem, 
was er that, war's auch no fo böfe, glaubt’ er ih 
berufen ; nicht Eigenfinn, Duͤnkel, irdiſche Begier 
trieb ihn, eine geiftige Gewalt war in ihm, und er 
des halb ung lange Zeit uͤbermaͤchtig. Denn wie ſchwach 
ſtanden wir gegen ihn? und wen hatte er denn auch 
19 fehr geträntt? Nur wenige fühlten, was er uns 
geraubt und ganz zu entführen gedachte. NHörte man 
mohl anders viel flagen, ald über Sperrung bed Hanı 
bel, geringen Verlehr, fleigende Abgaben und Eons 
feripfion ? So trugen ſte Sorge um irdiſches Gut, 
während man fid freywillig der höheren Güter begab, 
durch fremde Sprache und fremde Sitten das eigen: 
thuͤmliche Leben tödtere.” 

„Auch führte er, fo hieß ed immer, ben Krieg 
nie gegen das Bolt, immer nur gegen die Hercſcher, 
unfer Eigenthum wurde geihügt, das Königlihe ge 
nommen, Der zu bejahlen, war bald für ihn ge 


ſptach wohl einer in feiner Schwachheit: 


monnen; ber rheinkündiihe Soldat fein getreuefter, 
Die reihen Befiger, die umberipäbenden Gemerter, 
fümmerten fid wenig darum, mer ihr Gebieter, war 
ibnen doch Sicherheit zugeſagt; ohne Handels ſperre 

fein Schmugeln.’ ” 

„Range Zeit hielt bad Bott fi ruhig — Ergebung 
in den Willen bes Hertn war Chriften« und Ruhe 
die erſte Bürgerpfliht! Mur wenige Lehrer wagten 
ed von ber Ehre des deutſchen Volles, von dem Ruhr 
me der Väter zu erzählen; die Zeitungen mufiten 
ben Gewalthaber rühmen, fanden zwar weder Glan 
ben noch Beyfall, doch war ed traurig genug, das 
laut gepriefen zu fehen, mas man in tieffter Seele 
baßte. “ 

Nun giebt der Verf. einige Benfpiele der Begei⸗ 
ſterung bes Preußifhen Volkes, Über die wir hinweg - 
geben, ba fie noch frifh im Andenken find, und fagt: 

„Wenn wir dann, nad dem heißen Tage der 
Schlacht andaͤchtig zufammenlagen in der hellen Nacht, 


‚und ber Beer umbergieng auf bad Wohl der gefalle⸗ 


nen Brüder und wir meinten, ba fie von den Ster⸗ 
nen herab mitleibig auf unfer Treiben fehen; bann 
feht da 
droben die ungezaͤhlten Welten, wie fie geruhig ihres 


Weges wandeln! dahım verweiſet die Herren der Erde 


und fie werden erröthen, darum, daß fie um irbis 
ſches Gut flreiten und wir mit ıhnen! Spricht ein 
anderer: Wer hat euch ſolches gelehrt ? und habt ihr 
anders den Streit begriffen, in den ihr mit Gott ges 
sogen, fo ſollt ihr Bald inne werden, daß. ed hier fh 
nicht handelt um Land und Leute und einen Fetzen 
mehr von ber Landharte; der Preid um ben wir rins 
gen, if nit von Menſchenhand geftellt; die Tugend 
verfechten wir gegen die Sünde, bie Freyheit gegen 
die Kaechtſchaft.“ 

„So beruhigte ſich das Herz aller; mie unendlich 
auch ber Himmel über uns ausgebreitet war, und mie 
einfam wir dagegen auf dem keinen Hügel lagen, wir 
fahen hochherzig hinauf, denn wir hatten erfannt,, mo 
zu wir berufen ! 

Nur Eine ſolche Nacht bp und, und du hätteft 
deine Schrift nicht geſchtieben. Wem ed no fremd 
iR, zu welchem Zwed Her Schm. gefhrieben, dem 
Diener biefed zur Nacricht; der frepgefiunte König hat 
feinem treuen Bolfe eine Berfaffung und Landſtaͤndiſche 
Bertretung zugefagt, damit ein uinfaflender Ring ſich 
um das Band lege, woran alled Bolt ſich feft halte und 
die Grenzen ſomit behuͤtet würden, bie ringeum (let 
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biſtellt Cuud, wenn der innere Kern nicht immer kräftig 
sah außen treibt und ausſchlägt.“ 

„Dagegen firduben fh nun mit aller Matt gar 
Biele; beforgt um ihre Zeitlihteit, marnen fie vor 
Gefahr, Lie dem Konighaufe drehe; zaghaft ſind fie, 
ne ch gilt, rübmen fih aber hohen Muthes, wo fit 
figer ſtehen; fo dag man nicht weiß, find fie mehr 
berrifhen oder Inehufgen Sinnes. Wie lange wollt 
Ye no& in bad Rad bellen, bad, unbekuͤmmert um 

die Kıäffer, unten fprühend dahin bdonnert? iht 
werdet's doch nicht halten.’ - on 


Nun folgt die aus politifhen Zeitungen befannte- 


Aufforderung, an Hen. Schmalz, feine Theſes öffent, 
hö gu dertheidigen, und damit fäließe diefe gut ger 
ihritene und bed Denfalles würdige Fiugſchrift. 
Nro. H. ift das legte Mort bed Hrn. Geh, Kath 
Schmalz; wenn das erfle leer und gehaltiod war, fo 
tonnte man bom legten nicht mehr erwarten. Das 
eınzige neue, das diefe Schrift enthält, if, daß der 
Berf. feine erſte Schrift an drey regierende auswaͤr⸗ 
tige Fürften gefandt habe, um fie auf aͤhnliche Bunde 
in ıhren Rindern aufmerffam ju machen. 
Mit oder ohne Tugendbund, 
wollen wir Tugend noch üben ! 


— — — 


Handelsberichte. 


wills Gott, 





(London vom 10, Bremen vom ra, Amſterdam vom ıı, 
Paris vom 15. Jan.) 

Kaffe. In London erwartet man Aufträge don 
dem feften Lande, und glaubt daß ſich dann die Preis 
fe beſſern werden, In den Waarenlagern liegen 8584 
58. und 42,286 Ede, Kaffe weniger als voriges 
Jahre um diefe Zeit, nämlıh 28,924 56., 213,208 
Saͤcke. 
als doriges Jahr. Seſtern geſchahen keine Verkaͤufe 
in dieſem Attikel. In Bremen und Amſterdam un. 
verändert; in Parid Domingo flau, 

Rohe Zucker find in London heraßgegangen, und 
beſonders ganz ord zu 2 St. billiger zu haben Gu— 
1: Waare ift unverändert; Maffinade wenig begehrt. 
Geſtoſſene Lompen wurden zu 83 Ch. bezahlt. Sys 
zup faͤlt. Fremde Zuder wurden etwas gefuht. Ha⸗ 
hanna gelb. 68-70, weißer 88-90, Brafll. br. 54 
b14 56 Sch., alſo ungefähr 10 PCt. wohifeiler als 
ba iges Jahr. — Sn Ürimea haben fih bie Preife 


iwar ntht berändert, indeffen fanden Candis und » 


Der Abfag iſt indeffen Bid jegt weit geringer 


Lompen wieder wenig Geſuch. — In Perls find 
einige Sorten Rohzucket ebenfalls niedriger gegangen ; 
Terre Matt. 38. 1. 60-1.65, 4©. 1. 50-1.55, 
Brafll. 3 S. 1. 50-1. 55. 

Taback. Virginiſchet ift wieber geſucht, feitbem 
Deftelung auf 1000 Boucauts für Frankreich eintraf. 
Im verflofenen Des. wurden 676 Boucauts Burg, 
aufgeführt, 300 dto im Inland verbraugt, von Mas 
tpland 146 dto ausgeführt, und 55 dto berbraudt, 
von Braſil. 400 Dal. ausgeſuͤhrt. In andern Dr 
ten iſt er unverändert. a 

Baumwolle wird in London zur Auziuhr bes 
gehrt, und der Vorrath iſt auf 11,976 Ball. zujams 
mengefhmolzen. Seit dem Anfang diefed Fahr find 
2500 Dall, verkauft worben. — In $iverpool war 
ed file, daß die Inhaber zu billigen Preifen qusbo⸗ 
ten: Georg. u. Louiſ. fiel um 1/2-3f4D., Braſil. 


um 1 D. pr. B. Der Martipreis von Fernambut 


war 2.4-2.5, Marag. 2.2, Bahia 2. 1-2. 1 1f4, 
Drleand 17 3/4-19D., Georgie 16-17d. — In 
Paris it Maragnon von 3. 20-3 30, auf 3.25- 
3. 30, Cayenne pon 3, 35, auf 3.40, Georgie J. von 
3.60-3.75, auf 3,.90-4.70 gefliegen. 
Farbhoͤlzer, erhatten ſich auf ihren Preiſen. 
Cacao ift in London ohne beſtimmten Preis. In 
Bremen ift Ouajaguil und Maragnon zu 17-19 Gr, 
pr. Ib. zu haben, von andern Sorten fein Vorrat. 
Rum flieg in London um ı-2 D. pr. Galone. 
Deie find in London neuerdings gefliegen. In 
Maris giengen Dliven und Samendle durdgängig um 
5 Franken pr. 50 Kil. und Seife um 10-17 fr. pr. 
100 Kil. höher. Man bezahlte ff. Olivenöl mit 145, - 
f. mit 140, ‚orb, mit 122 ıfa $r.; blaßdlaue Seife 


. mit 195--197, hellblaue mit 200 und weiße mit 
- 210 fr. ; ; 


Garoliner Rels ift in Liverpool und London ‚eis 
niged angelommen. In Bremen gieng er etwas 
niedriger, . In Amfterdbam war ein Verfauf don 3300 
58. auf den 7, Febr. angefündigt. Man glaubt dag 
der Preid 50-55 Bl. ſeyn werde, 


Leipzig ben 18. Januar 1816. 
. Mit der nun beendigten Meffe werben mohl mes 
nige zufrieden ſeyn; an Waaren war Ueberfluß, Kaͤu— 


fer fehlten aber gänzlih. In Tüdern iſt gar Feine, 
und in Leder nur wenig Nachftage geweſen; ın Eolonials 


waaren fortwährend Feine großen Veraͤnderungen, die 

Preiſe find folgende: 

Baummolle Kirtagad 66, Smyrn. 64, Georg 79, 
Macedon. ı Sorte 64 Rthlr. 

Cacao 33 Rıhir. 

Caffe feiner 8 ıfa, mittel 7 ıfa, gut ord. 6 EN 
ord. 6, Triage 5 Gr. 

Cochenille 12 Sr, 

Corinthen 17 Gr. 

Gallus 70 Rihlr. 

Gruͤnſpahn 74 Rthlr. 

Indigo = ıfa bis 3 ıfa Rihlr. 

Ingber fehlt. 

Macisblumen 4 1f4, ‚Nüfe 3 ıf4 Rehlr. 
Mandeln, Prov, füße 32, bittere 35 Kıhle, 
Melten 33 Or. 

Del, Provencer 54, Leccer 32, Mohn 28, Kuͤb⸗ 
17 Rihlr. 

Pfeffer 38 Rihlr. 

Piment 38 Kthlr. 

Reis, Carol. 14, Oſtind. 10 Kehle. 

Kofinen, Smyen. 17 Rthlr. 

Salpeter 35 Rıhir. 

Stwefel 11 Rehle. 

Span. Safı 41 Rthir. 

Stärte 8 Rihlr. 

Wachs, gelbes 32 Mıhir. 

Zimmt, Ehinef, 40, feinbraun, 94, ‚blühen 5ı Gr. 

Zuder, Raffin. 43, mittel 41 Rthir, 

— Melis Hamb. 37 Rthir. 

— Candis weißer 48, brauner 37 Rthlr. 

— Farin weiffer 34, brauner 27 Rthir. 





fondon, vom 3. Jan. Seit dem 15, Dei. 
haben fih wenig Veränderungen in ben reifen der 
oftindifhen und (Üdameritanıfhen Waaren zugetragen. 
Cochenille, Cacao, Kaffe, Indigo und Tabad ber 
haupten ſich auf den alten reifen, Rohe Zuder 
ind durhgängig gefttegen : Moscomabeigut von 91 
95, auf 92-96, Barbados mittel von 85-88, auf 
87-90, gute von 89-93, auf 91-95, ſchoͤne von 
94-96 , auf 96-98, Grenada, braune 79-83, auf 
81-85, mittel von 84-87, auf 86-89, guter 
son 88-92, auf 90-94, ſchoͤner von 93-95, auf 
95-97, Surinam und Demerarp brauner von 78— 
81, auf 80-83, mittel bon 82-86, auf 84-88, 
gut von 88-89, auf 9or93, MartinitTerre 4 Sort, 


z 


don 113-119, auf 1185-119. Gelber Habannas 
Zuder fiel von 85-89, auf 70-73, fo wie Baumes 
wolle Berbice von 2.1- 2.4, auf 1.11-2.1, Demerary 
von 2. 1-2.4, auf 3.13, Gurinam bon 2.4- 
2.6, auf2.2-2,4, Piment von 10-11, auf93fa 
bis so ıfa. Farbhoͤlzer giengen ebenfalls herab, Zus 
ftitholg, Jamaika, von 12-13, auf 10-11, Jamai⸗ 
ta von 10, auf 9.10, Euba bon 15-16, auf 14 
bis 15, Campeſche von 15, auf 14-15, St. Do 
mingo von 11. 15-12, auf 10, 
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16. Stüd, 


Mittwoche. 


Neue Buͤcher. 


Ueber die Bewelskraft der Handels— 
buͤcher. 
@. R. gr.8. © 96. Hamburg ıgı5. In 
der Bohnfdyen Buchhandlung. Preis ı2 Gros 
ſchen Saͤchſtſch, oder 54 Kreuger. 


In dem alten Mom gab ed Cungefähr ums Fahr 
£00 nad) deſſen Erbauung) Perfonem, welde ein öffent 
lides Gerhäft daraus machten, Münzen umzufegen 
und Geld auf Zinien aus zuleihen. Sie führten dar 
über ordentlihe Bücher, zu deren Borlegung fie bey 
Preitigen Faͤllen gefeglih verbunden waren, und hiefs 
fen Argentarien, ‚Es. if wahriheintih, daß auf 

„oft. ihre unter ſich abgefhloffenen Se⸗ 
ſchaͤfte in die Buͤcher biefer Argentarien eintragen 
ließen, um im Nothfale ein Beweismittel des ger 
ſchlo ſſenen Gefbäfts zu haben, ba biefe Perfonen 
Staatöbeamte waren, und ihren Buͤchern vor Gericht 
Glauben beygemeflen wurde. Indeſſen gieng biefe 
Einrihtung fpäter zu Grunde, und unabhängig von 
ihr, fieng man im Mittelalter an, ben Handelsbuͤ⸗ 
een ber Kaufleute Beweidtraft beyzulegen. Dieß 
geſchah zuerfi in Italien und fpäter in Deutſchland, 
wo es ald ein Gewohnheitsrecht zu betrachten iſt, ob⸗ 
glei einige Rechtegelehrte behaupten, Handelsbuͤcher 
hätten nur halbe Beweidtraft; andere aber fagen, fie 
Kanten nur bie Größe der Schuld, nit die Schuld 
ſtibſt beweiſen. 

Hr. Ebeling hat nun in obiger, dem Senate der 
fepen Hanſeſtadt Hamburg gewidmeten, nuͤtzlichen 
Schrift, dieſen Gegenſtand behandelt, und den geſchicht⸗ 
lichen Urſprung ber Beweiskraft der Hanbelsbuͤcher, 
die Gründe, Erforderniſſe, die Beweidtraft und ans 
deres mehr, mit Sachtenntniß und Gruͤndlichteit aus⸗ 

Drto und wannaſtter Jabrgang 





Ven J. €. &. Ebeling Dr. 


Nürnberg, am 24. Januar 1816, 





einander gefet, fo baß fein Merk jebem zu empfeh⸗ 
len iſt, der ſich darüber zu unterrichten wuͤnſcht. 
Um richtig Über die Beweisktaft der Handelsbuͤ⸗ 
cher urtheilen zu können, muß man juerft unterfuchen, 
warum und wann ihmen dieſe ertheilt wurde. Der 
Hr Berf. fagt hierüber, daß nad den Kreuzzuͤgen in 


- Stalien der Handel auflebte , dieſes Land durch ben 


Zufammenfluß fo vieler Voͤlter von ausländifhen 
Münzen uͤberſchwemmt wurde, und bep ben bie 
fen Heinen Staaten felbit eine Menge verfhiedener 
Münzen hatte. Um nun diefe Münzen, jede na 
ihrem Werthe, einzuwechſeln, und den Geldumlauf zu 
befördern, bildete fid) eine eigene Claſſe von Kaufleus 
ten, Campsoren genannt, welche vom Staate bad audr - 
fließende Vorrecht erhielten, Geldwechſel zu treiben. 
Epäter veränderte ſich chr Wirkungstreis, indem fle 
Zahlungen für entfernte Drte beforgten, Geld für eis 
gene Unternehmungen borgten, oder Geldſummen aus⸗ 
leihten. 
, Unter den Verbindlichkeiten, melde bie Campso- 
ren, für dad Recht Wechfelgeihäfte zu treiben, jzu 
erfüllen hatten, war auch bie Verpflihtung ihre Hans 
delsbücher in Ordnung zu halten, wogegen diefe auch 
volle Bemeisfraft hatten. Später erhielten auf) 
die Bücher anderer Kaufleute Demweistraft, und zwar 
anfangs blos ın Italien und dann aub in Deutfch⸗ 
land , und bier quer in Nürnberg, Frankfurt und 
Württemberg , dann in Ehurfahfen, Kübel, Ham⸗ 
burg (1497) ı. 

Beym erfien Anblide tönnte man glauben , bie 
den Handels buͤchern ertheilte Deweidtraft widerfpräde 
alten Srundfägen bed Rechts und der Bılligteit, und 
dieß iſt mirflich der Fall; aber wichtige Betrachtun⸗ 
gen beranlaßten die Geſetzgeber zu biefer Abweihung. 
Unter diefe gehört 

. 2) die befondere Genauigkeit und Ordnung, wo⸗ 
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mit die Handeläbäher geführt werben muͤſſen, ba bey 
"dem Raufmanne alled auf ihnen beruht, und 

2) Der Sag, daß ed in Handelsfahen gewoͤhn⸗ 
lich an andern Beweifen des abgefhlofenen Seſchaͤſts 
fehlt, und bie Handlung nur fehr unvollkommen ge 


trieben werben könne, wenn über jedes Gefhäft ein. 


ſchriftlicher Auffag verfertigt, ober Zeugen beygezo⸗ 
gen werben müßten ıc. 

Um aber Beweistraft zu haben, muͤſſen hie Han—⸗ 
delabüher in Ordnung geführt ſeyn, und ein Hans 
belöverfehr unter den fireitenden Theilen ſchon erwie⸗ 
fen fen; fie müfen in Original vorgelegt werden, 


durch den Kaufmann felbft, oder einem mit Führung . 


beauftragten Buchhalter und zwar in ber Landes 
ſprache*) geſchrieben und ordentlich gebunden. ſeyn. 
Dabey darf kein Blatt ausgeriſſen oder eingekledt, 


nichts rabirt oder ausgeſtrichen, nichts durch Aende⸗ 


tungen unlejerlih und nichts abgekuͤrzt ſeyn, und feine 
Geſchaͤfte dürfen im Hauptbuche angemertt ſtehen, 
die nicht wirklich abgeſchloſſen worden find, 

Beſitzen nun die Hanbelsbuͤcher obige Eigenſchaf⸗ 
ten, fo haben fie Glaubwuͤrdigkeit, aber ed wird noch 
von dem zu beweifenden Gefhäft erfordert, daß es 
ein tauſmaͤnniſches, und ausführli mit allen Umflän, 
den und Bedingungen angegeben ift, und daß darüber 
fein anderer fhriftliger Auffag vorhanden /fey. Ob 
ed mit einem Kaufmann oder mit einer andern Mer, 
fon eingegangen if, komme nicht fehr in Betracht, ba es 
aud gegen andere bemeidt, und in einzelnen Landes⸗ 


gefegen feld gegen einen Nichtfaufmann noch mehr 


Beweiskraft hat. 

Bon der Perfon des Kaufmanns wird erfordert, 
daß er in unbefholtenem und gutem Kuf ftehe, nicht 
früher eined Betrugs in Handelsſachen uͤberwieſen 
worden ift u. f. m. In Hinficht der Beweiskraft ber 


Geſetzbuͤchet eines Falliten, beſtimmen die Geſetze we ⸗ 


nig, und ed bleibe vieles dem Ermeſſen des Rich⸗ 
terd überlaffen, 

In Anfshung der. zum Beweiſe durch Handels⸗ 
büder berechtigten. Perfonen findet mande Verſchle⸗ 
denheit flatt. Einige Gefege ertheilen ed bloß den 
Kaufleuten, andere auch Apothekern, Mätlern,, Hands 
wertern, Sabrilanten, Brauera sc. Die meiften in 
Deutühland ſtelen aber Krämer den. übrigen Kaufr 





*) Daber dürfen 4. ©. die Juden ihre Bücher nicht 
in jüdifcher Sprache, und die Kaufleute in Trick 
nicht im griechiſcher führen, 


fenten glei. In Hamburg haben nicht bloh die Bir 
her ber Handwerker, jondern auch die der Aerzte und 
Chirurgen Beweiskraft. 

Nur kaufmaͤnniſche Geſchaͤfte können durch bie 
Handelsbuͤcher bewieſen werden, und nad mehrern 
Seſetzen beiveifen andere Gegenftände, wenn fie au) 
mit dem Handel in Beziehung ſtehen, nit für ben 
Kaufmann, Go kann weder ein Darlehn, noch ein 
Mandat, eine Bürgfhaft, eine Schenkung, eine Er- 
laſſung ber Schuld oder eine Berzitleifung durch 


die Buͤcher des Kaufmanns bewielen werben. 


Ja Italien harten die Büder der Campforen volle 
Deweistraft, in Deutfhland konnte man ihnen biefen 
ausgedehnten Vorzug nicht verihaffen. Man ertheilte 
ihnen feine bollfommene Beweisfraft, fondern fors - 
derte, daß der Vorzeiger fie durch einen Erſuͤllungs⸗ 
und der Gegner durch einen Reinigungseid befräftige. 

Wir haben nun kurz bad Hauptſaͤchlichſte über 
die Beweiskraft der Handelsbuͤcher mitgetheilt; das 
Mähere findet man in der oben bemerfien Schrift audr 
führlih und fehr gründiih durchgeführt, und auch bie 
befondern Borfhriften des franzöfifhen Rechts, Seite 
77. bi ©. 91. ſchoͤn dargeſtellt. Es gicht dieſes 
Werk nicht allein eine gute Einſicht bey Rechtsver⸗ 
handlungen und Streitigkeiten über dieſen Gegen⸗ 
ſtand, ſondern zeigt auch wie wichtig eine gute Buch⸗ 
haltung iſt, und wie fie den Geſetzen gemäß detrie⸗ 
ben werden muͤſſe. — 





Berichte aus ben vereinigten norbamerifanifchen 
Staaten. . 





Washington, vom 9. Des. Der Congreg 
beſchaͤftigt ich jege mit der Einrigtung der Abgaben. 
Die Einfuhrszölle follen nod bi zum zoſten Juny 
1816 fortbauern, Don Branntwein fol feine Abgabe 
erhoben werden, dagegen aber die Licenz der Defif 
loteurd berboppelt werden, Die Abgaben von im 
laͤndiſchen Manufacturwaaren, Nausgeräth und Uhten . 
folen abgefhaft werben, In Hinſicht der Nationals 
Bank ift beſchloſſen, bag ihr Capital aus 3/4 Staats⸗ 


— papieren und 1/4 baareım Geld beftchen fol. In 


den Jahren ıgı2, 1813 und ı814 gab unfer Staat 
100,017,557 Dollard aud und nahm 98,042,309 
Dollars ein. Aus Europa kommen noch immer Aus⸗ 
gewanderte an, 


Kiel, vom ı5. San. Der Umfälag beffert 

ſich im Vergleich mit den beyden vorigen Jahren, da 
die Hoffnung einer baldigen, von dem Könige bereits 
bewiligten Stanbifgen Verfaſſung den Credit 
mieder belebt. Gapıtalien werben nicht viele umge 
fegt, und bie legte Motirung der Species am 1aten 
Januar zu 3fB Proc., fo mie der frühere niedere 
Stand !gegen Banco beweifet, daß wenige Species 
vom Hamburger Markt hierher gemandert find, In 
feühern Jahren war die Differenz zwiſchen Species 
und Banco circa 2 PCt. in der Umfhlagszeit, Uns 
geachtet ber niedrigen Kornpreife, geben, im Ganzen 
genommen, die Zinfen richtig ein, und viele, die durch 
den. Krieg außerordentlich gelitten, zeichnen fi mit 
alter Holfteinfher Treue aus. Man erwartet eine Eins 
fhräntung des Moratorii, eine Hetabſetzung der Ab, 
gaben und andere wohlthaͤtige Maßregeln der Regie⸗ 
rung, den Credit zu fihern. Die Gutsbefiger kom⸗ 
men dur Sparfamfeit und Einfhräntung den Wüns 
fen der Regierung entgegen, und Kiel ift in ber Hins 
ſicht, gegen die frühere Zeit genommen, ſehr veraͤn⸗ 
dert. Ale Pracht iſt verfhmunden, 
‚erfteh Leute in den einfachſten Kleidungen, und bies 
ſchoͤne Land wird gewiß durch die zu treffenden Eins 
rihtungen zum algemeinen Deften ſchnell wieder aufs 
blühen. . 





London, vom 10. Yan. Die ofiindifhe Com⸗ 
Yagnie hat eine wichtige Bekanntmachung erlaffen, nad 
welcher fie einige ihrer Waaren, nur zu beflimmten 
Zeiten verlaufen will. Don Indigo folen jährlich 
am erften Donnerflag bed Monats April und am 15. 
September Generalvertäufe gehalten merden. Bey 
andern Vertdufen von Indigo, die Privarperfonen 
halten, muß erit um bie Erlaubni der Compagnie 
nadgefuht werden. — Bon Salpeter, Droguerien, 
Gewürzen, Pfeffer werben jährlih 4 Generalverfäufe 
gehalten. Altes was Privatleute don diefen Waaren 
vor dem 31. Yan. einfiariren, fol auf den daͤchſtlom⸗ 
menden 10. Februar berfauft werben, was fie vor 
dem 31. July einllariren, am 20. Aug., was fie vor 
dem 31, Dkt. einllariren, am 10, Novbrt. verkauft 
werden, 


Man fleht die _ 
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Verſchiedenks. 


Hamburg, vom 12. Jan. Im heutigen Wech—⸗ 
ſel⸗Fach waren auf London Anfangs der Boͤrſe Brie⸗ 
fe; am Ende derſelben nach dem ſchlecht notitten Curs 
begehrt, Paris und Bordeaux zu halen, Amſterdam 
Briefe, Breslau gefucht, Spanien uud Portugal zu 
laffen, Italien wenig Umfag; Augsburg und Frant⸗ 
furt am Main Geld. Wiener Währung wenig ge 
macht, Wien ın ao Kr. St, zu laffen. Disconto 4 
bis fa Per. 

Der Syooner Apodacar iſt zu Havanna, von ber 
Küfte von Afrıfa, mit einer Kadung don 097 Sclaven 
angefommen, Die Ladung mıt dem Schiff wurde, 
wie Londoner Blätter bemerken, auf 50,000 Pf. Sterl, 
geihägt, weil der Preis des Menfhenfleifhes bey 
der erjhmwerten Einfuhr fo fehr geftiegen iſt. j 

Da vıele Weber ın England jegt ohne Beſchäſti⸗ 
gung find, jo wırd, wie es heit, die Einfuhr frans 
zöfiicher Seidenwaaren bep ung verboten werden, 

Unmeit Jamaica ift eıne zugeftopfte Bouteille auf⸗ 
gefiigt worden, welche von dem Gapitain Huskiſſon 
am gten September 1810 in See geworfen war, um 
nahere Auskunft über die Strömungen zu erhalten, 

Copenhagen, vom ı2. Januar, mn ben leg» 
ten Stürmen find an der jütländifgen Kürte mehrere 
Schiffe verunglüdt,, unter andern eıne Schmadf von 
Copenhagen, mit 1300 Tonnen Getreide, nad kiſſa⸗ 
bon beſtimmt. Die Spezies ftehen jegt auf 710; und 
der Eurs auf Hamburg 718 auf Sicht. 

St. Barthelemy, vom 26. Dit. In den letz⸗ 
ten Etürmen find bier gegen vierzig amerifantihe 
Schiffe auf den Strand getrieben, Der Ueberfluß 
an amerifanıfhen Waaren ift bier fo groß, daß fels 
bige mwohlfeiler find, wie in Amerifa, Die Engläns 
der halten noch ihre weftindifhen Häfen für fremde 
Schiffe geſperrt. Biele franzoͤſiſche Schiffe find hier 
angetommen, da fie ihre Waaren zu Guadeloupe, 
welches noch von den Engländern befegt war, nicht 
verkaufen fonnten, 

Hamburg, vom ı5. Jan. Diefer Tage hatten 
wir das um diefe Jahrszeit ungewöhnlide angenehme - 
Schauſpiel, gegen so Seeſchiffe aus England, Franke 
rei, Portugal, Amerifa und andern Gegenden mit 
reihen Ladungen bier eintreffen zu fehen. Am 13. fas 
men allein 11 von England, ı von Bordeaur, ı don 
Rouen, ı von Philadelphia und 4 don Liſſabon an. 

In Benedig find unter andern vom 27. December 
bis zum gten Januar folgende Waaren angefommen: 
Stodfiih 24 Ballen und 90,090, metrifhe Pfunde, 
248 Ballen Baummolle, 300 Güde Cacao, 26,200 
Pſund Käfe, 1198 Stüde Campeſcheholz, 200 Güde 
5 Ballen Pfeffer, Uva, ſchwarze 256 Fäßer, Cisme 
142 Hüßer, Samos 53 Faßer, Smyrtniſche 44 Fäber, 
Zuder 7 Baer 173 Kiften, Caſſone 6 Kiften, 21 Ca 
satelli und 30 Baßer, 


Bremen, bom 12. Januar. Seit dem sten find 
faſt alle Landfrachten bedeutend geftiegen, Hannover 
gieng von a—a 1/4 Rthlt. auf 3 ıf2— 4, Eelie von 2 
auf 3, Braunfhweig von 2:f5 auf 41a —5, Mins 
den von 4 aufs ıfa, Grantrurt a. M. von g auf 9⸗ 
Leipzig von 7 ıfa auf g, Nürnberg von 14 auf ı5, 
£üneburg von 212 —3 auf 5, Münſter von 3 1 fa auf 
4, Düffeldorf von 7 auf zıfa, Eberfeld von 6 ıfa 
auf 7, Zwoll von 12—ı3 auf ı3 Kthlt. Emden fieht 
noch unverändert auf 5, Leer auf 4, Weſel g und 
Hamburg 2 — 2 ıfa. 

Am sten Januar nahm bie zweyte Kammer ber 
Miederiändifhen Generalfiaaten einen töniglihen Ges 
fegvorfhlag an, wornad die durd) —— Geſetze zur 
Ermunterung der Schifffahrt nad) Grönland und der 
Davisftrage, fo wie des Walfifh- und Geehundfans 
ges ausgefegten Belohnungen allen Provinzen des Kö⸗ 
nigreiches zu gut tommen follen, 
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Mannigfaltigkeiten. 





Perpetuum Mobile. Wir haben ſchon bie Er⸗ 
findung eines Perpetuum Mobile durch Hru. Maillardet 
iu Foutaiues, bey Neuenburg, erwähnt. Sein Perpe⸗ 
tuum Mobile it ein Rad, an deſſen Umkreis ſich meh⸗ 
tere, mit Queckſilber augefuoͤlte Röhren befinden, welche 
durch ihre Echwerkraft nach dem Gejegen des verlierenden 
Gleichgewichts das Rad in befiändigen Echwung erhals 
ten. Beym Herabfeigen fallen die Röhren am Umkreiſe 
des Rades vor, und geben alfo den unterwärts geheu⸗ 
den Möhren ein Uebergewicht. Beym WUufkeigen legen 
ſich die Röhren, vermittelt eines einfachen Mechanismus 
an das Rad an, und machen mithin die aufwaͤrte gehen, 
den Radien um fo viel leichter. Dieß Perperuum Mas 
bile ann von Holz oder Eifenze, gebaut werden, und 
im Großen ohne eine andere Feder oder Gewichtskraft, 
ohne Waffer oder Wind, Mafchimen im Bermeguug ſetzen. 
Statt der Röhren mit Quedfilber kaun man eiferne Stäs 
be, mit ſchweren bleyeruen Bewichtern, anbringen. Ein 
angebrachier Pendel berichtigt bie Bewegung, und «# 
fcheint gewiß, daß man fih berjelben jur Bewegung von 
Maſchinen, Hart des Maffers, Windes und Dampfes 
Hedienen kann, Ein anderer Künfiler iu St. Eroir 
CEanton Waadt) will gu gleicher Zeit ein Perperuum 
Diobile erfunden haben, das ganz einfach, ohne Quedfils 
ber bewegt würde. 


— — — 


Geld, und Wechſeleurſe. 


London, vom 9. Januar. 
Umferd. Bro. 2 Uſo 37.2 Madrid 36 eff. Cabir 35 eff. 
— k. Sicht 368 Bilbao 36 cf Neapel gr 
Rotterdam = Ufo fl.ı1.8 Livorno 49 Genua 46 fa 
Hamburg a ıfa Ufo 34.4 |Eıflab syıfa Oporissıfa 
Bremen u.Altonadito 34.5 IDublın ızıfa Cork ı7 ı[a 
Sranffurt a. M. 140 X. M. |Agio d. Bank. Hol, 2 PCt. 
Paris ı Tag date ©. 24.10 | Omnium 14 Prämie 
— 2Uſo 24.30 3 PEr. Red. 59 1/4 
Bordeaur 24.30 3 Per. Eonf. 59 3/4 
——— —— —— — — — —— — — — 
Breslau, den 10. Januar. 
Amſterdam, € B. — Wien, €1.8. 37:58. 


— dito 2aM.. 138 1/4 B.|feipiig, in W. 3., Viſta 
Hamb, Dev. 4W. 148 B. 10: 1f2 B. 


dito aM. 147 2/3 B.| Berlin,E. Biliaıoo ®.99;®, 
London aM. 63ı[ B|— a Monat 38 3/4 B. 98,9. 
Paris, =M. — — Ausburtg, zM. 101,8. 
Bıen, Cor. Ufo 273/44 2.| 


Hamburg, den 16. Januar. 
Bordeaux 2M. 25 ıfısh. BresiaucW@ LS. yızfa 


Paris dıro 25 1416 6. Füͤr 100 Rthlr. Beo. 
London aM. 33 p1.6 D. Um. Eafia t.E. 1063/4 
Madrid rıfa U. yı — — ıM. 107 ı/a 
Gadir 82 Bilbao — 


Pr. Wien. €.62B.530447] Pe. 
Lıffabon 40, Porto 39 1/4 Ftaukf. a M. Münze 146 3/4 
Genua 79 Livorno 83 Augsb. Eor. « W. 146 V4 


Schleswig. Holſt. Species beffer fe pCt. Rabatt ges. Beo. 
ed'ot. u. Fr.dior 10 Mt. 15 3/45. das Et. voll in Bee. 
Din. gr. Core, 247/8 pCt. ſchlechter als Banco. 
Neue 2/3 für vol 28 3/4 dito. 

Ed. u. Sr.dor für vol 36 ıfa-sfR bite. 

Neue 2/3 für voll 37/8 pCt. fdlechter als gr. Eorr. 
2d’. u. Fr.d’or für vol 93/8 dito, 

Louis: und Frd'or 6 ı/a pt. ſchl. ale R.2/3 für vol. 
Neue 2/3 St. 316. ıfa Pf. das Süd in gr, Eour. 
£d', u. Frd'or vollw. 13 Mf. sı 1/2. dto. 

Silber in Barren ı2-ı5löthig 27 ME, 6-88. 

Fein Silber 27 Mi. 10. die Mark in Deo, 

Disconto — ꝓCt. 


Petersburg, den 29. December. 
Hamburg pr. Rubel 87/8. 9.8 5/16 $, 
Amferdam 10. 97/8. 

London 10. 1/2. sfR. gfı6, 
Silber Rubel 308, 2 
Dulaten 11.55 -75. 


Copenhagen, am 12. Januar. 
Hamburg 8. ©. 718 Pet. 1. ©. 714 Per, 
Amferdam in Eaffa I. S. 655 Pet. 
London 1. S. a9 1/3 Rthlr. 

Species Eurs 710 Pet. 
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Allgemeine 


Handlungd+- Zeitung, 





17. Stüd, 


_- 


Freitag. 


Schilderungen aus Egypten. 
(Aus dem Schichalen eines Schweizers während ſei⸗ 
ner Reiſe nach Jeruſalem ıc.) 

Reisbau bey Roſette. Der Anbau von Reis 
macht einen Hauptnahtungs» und Erwerbszweig ber 
Stadt Moferte und der benadhbarten Gegend aus, 
ie ben und dad Heu, fo wird hier biefe Frucht 
behandelt; auf eigenen Plaͤtzen, die mit Schilfrohr 
eingehegt werden, . liegt dieſe Frucht Schuh hoch. Reis 
hen von Einwohnern, nadt bid an den Gürtel und 
beynahe fo ſchwarz wie bie Mohren, ſpazieren der kin 
ge nach durch den Neid und menden ihn mit den Füßen. 
-Die Mode wid — daß jeder in ber Hand ein dünnes 
Spaziertödgen hat, die Mothmendigteit davon ſah 
ich nicht ein — doch hatte es jeder, — alfo Mode! — 

Abends wird auf dem ganzen Play der Reis in 
hohe Haufen zufammengezogen, um, gleich mie ben und 
das Neu, hier ben Keis vor dem Einfluß des Thaues 
fo viel ala möglich zu bewahren. Aller Rets wird 
mit Salz Rart vermengt, um fid in biefem warmen 
Klima zu erhalten. 

Die Dächer diefes Bandes find flach und dienen 
#att einem Boden, auf allen wirb Rels gereinigg und 
jugerüftet. Zucht der ind, fo if es bepnahe uns 
moͤglich, durch bie Strafen zu fommen, benn ber 
Staub und Abgang bes Reifes, welcher don den Di 
Gern. weggeht und fortgetragen wird, thut den Augen 
fo wehe, daß man ſich oft lange nit von den Schmers 
jen erholen fann. — Mer weiß, wie viele Augen» 
krantheiten nur hierdurch verurſacht werben! 

Trintmwaffer zu Roſette. Alles Waller, das 
hier zu Lande getrunten wird, if aus dem Mil. Eine 
große enge von Menſchen erhält ſich einzig davon, 
das Waſſer in Schlaͤude zu (höpfen und bann in der 

Stadt zu vertaufen. Mey diefer Arbeit des Sqoͤpfens 


Dre uud moanugſet Jabrsang 








wzuſchließen. 


Ananas gewiß die koͤſtlichſte Frucht if, 


| Nürnberg, am 26. Januar 1816, 





geſchieht es nicht felten, daß Fiſche mit dem Marfge 
in den Schlauch oder vielmehr in bie Ziegenhaut ges 
bracht werden. So geſchah es eined Morgens, als 
mir Maffer zum Waſchen gereiht wurde, daß im Bes 
den ein Fiſchgen ſchwamm. 

Die Trintiuft felbft aber verliert fh, menn man 
am Ufer flieht und fo zuſieht, mas man zu trinten 
befommt, Alles Waſchen längs dem Ufer nah, als 
led Baden, alle weggeworfene und fortgefhafte Uns 
reinigfeiten und noch bieled andere, dem Landesge⸗ 
brauche bier entſprechend, und was ih nicht anführen 
mag — maden eine Mifhung, bie faſt zum Brey 
wird, Das Waller, mweldes auf ben Tiſch komme, 
wird zwar gefichten Durch Gefäße von einer Erde, weis 
che fogleih die Fluͤſſtgkeit dutchſchweißen läßt — aber 
was zum Kochen gebraucht wird, wird mohl biefer 
Mühe uͤberhoben bleiben und did gebrauht merden. 


Auch mit Beymiſchung von Staub und bittern Maps 


dein fegt ſich in kurzem alle Unreinlihteit, Bey alle 
dem if das Waller gleihtwohl gut und gefund, nur 
ift es wohlgerhan, mährend dem Trinten bie Augen _ 


Die Dattelernte. Dattelbäume find um Rus 
fette im Ueberfluß, fo wie Bananen, bie nad ber 
Im Nor 
vember war die Dattelernte bey Rofette, und dieſe 
Frucht zu aͤußerſt geringen reifen zu baden. Der 
Stamm des Baumes if bepnahe bis oben mit flarf 
aufgeworfenen Ringen (bie Wirkung der alındhlig 
abgehauenen Didtter) verſehen. Wie Katzen klettern 
oder vielmehr ſpringen die Landeseinwohner den ho⸗ 
ben Stamm hinan, indem fle ein Seil um den Leih 
befefligen, dad im gefdidten Schwunge immer wie 


der um erlihe Ringe höher am Stamme hinauf fi 
ſchlingt. 
Sammein ber ruft. 


Ein laber Korb hänge um die Hüfte, zum 


Altes Mögliche an biefem gefegneten Baume wirb 
benugt, die Frucht — noch unraf — wird zum Theil 
eingemadt zu Confitüren; oder roh und reif gegeffen, 
ober auch gekocht; fle giebt einen Wein, ber nicht 
übel fenn foll, und trefflihen Branntwein; in großer 
Menge werben die Datteln gebörrt und in’s Ausland 
verfandt, Der Stein wird zur Koralle geihnigt, 
um an einer Schnur nad Kandesfitte damit zu tän- 
dein; das Holz taugt zu der groͤbſten bis zur feinften 
Arbeit; aus den Blättern merden Körbe geflohen 
und aus dem Baſte Seile gedreher. 

Transportmittel in Egnpten. In Kairo, fo 
wie in Eghpteu überhaupt, fiehe man weder Wagen 
noch Kutſchen; Alles wird durch Kameele und Dro+ 
wmebare bisweilen und mitunter auch durch Efel weiter 
geſchafft; was zum Aufladen zu ſchwer iſt, wird buch 
Träger fortgetragen. Ich ſah Faͤſſer, die vielleicht 
dreyßig Centner Gewicht hielten, von Bulak bis Kairo 
Durch dergteihen Laſttraͤger, zwölf bis funfjehn Mann 
bob, melde die Laſt auf Stangen trugen unb ger 
wöhnlih, Takt im Schritte haltend, bey diejer Arbeit 
fangen, weiter bringen, 

Roſenwaſſer und Roſenzucker. Die Provinz 
Sajum, ehedem Arfinom iſt tiet im Lande, und begreift 
den ſchoͤnſten umd ftuchtbarſten Theil Egyptens. Im 
Dezember iſt hier die Witterung fo freundlid, wie 

in Jtalien in May. Bluͤhende Bohnenselder erfül 
len dıe Luft mit Woblgeruch, ın Halmen ſchliebendes 
Korn, Aecker mit Rofenſtauden bepflanzt, Zuderrohr 
zeif zum Genuß, Pflanyungen von Indigo, Einfänge 
‚von Drangen, Citronen und Gedern, Felder von Klads 
“in voller Blüthe, Palmen, melde ihre neuen Zweige 
zur fräftigen Dattel fproßten, fette Wiefen und Klee» 
mat:en, ın denen dad Vieh 6.8 an den Bauch matete, 
waren .n wer Landſchaſt dieſes Bezirts zu fehen. Die 
Ecder von taufend Graben mit laufenden Maler 
Burchtreugt, welche vom Nil ber, duch Mibentandie 
geiult werben. Dem Kaſchef gehörten ım Jahr 1843 
‚ mehrere große Arder, die nur den Koienftauden bes 
Pflanze find. Die Zeit ihrer Bluͤthe iſt ein ganz uns 
beſcht eiblicher Genuß für Auge und Geruch! Das ber 
Fe Roſenwaffer und bie vorzuͤglichſte Rofeneffen, wird 


bier veriertige; ed wird beym Maiden häufig ge - 


brautt, befonders bon dem Frauengimmer. Jeden 
Motgen werben die reifen Roſen gepflüdt und ſogleich 
gevrannt ; in Kairo wird Zuder bamit gefärbt und ihm 
dadurch ein guter Geſchmack behggebracht. Mit die⸗ 
fem Artidel wird ſeht ind Große gehandelt. Ich 


fah bey ein Outzend Buben, 
der Kiſtenweis verpadt und 
wurde, - p } 
Hühmerausbrut. Ofen. Zu Medini defah Hr. 
Mayr einen Huͤhnerbrut ⸗O?en, deren ed in Egnpten 
fo viele giebt. Dad Gebäude, oder, mas beynahe 
daſſelbe iſt, der Dien, war bey etwa ſechszig Schrit⸗ 
ten lang; die Mitte dutchichaitt ein Koridor, damit 
man reqts und tınts zum euer fehen und den Eyern 
die noͤthige Demwegung und Wendung geben fönne, 
Nie wırd helles Feuer gemadt: nur Rauch oder Dampf 
von Staub und Kuhmiſt gemengt, erzeugt die erfor 
detliche Waͤme. Der Rauch wird dur zwey Kar 
naͤle auf beyden Seiten geleitet, und die Eyer Schich ⸗ 
tenweiie darüber gelegt; ohne Thermometer kennen dieſe 
Leute den nörhigen Warmegrad — und auf den ber 
ſtimmten Tag der dritten Woche fängts an ım Ofen 
gu mimmeln, zu leben und weben; ſechs Bid achtttau⸗ 
fend Eyer durhrohren ſig beynahe auf eine Stunde 
und jedem entwinder fih fein Gefangener. Dft follen 
bie Hühnchen beym Berkaufe beym Viertel wesgeger 
ben und mit gezählt werden, Das Maß des Bier 
tels ıf oben und unten offen; mas es in feiner Runs 
dung einfaßt, Lofiet fo und fo Piel; diefe Manier- 


mo dieſer Mofenzur 
ind Ausland verſandt 


‚geht ſchneller von Statten als das Zählen; auch in 


‚diefe‘ Anſtolten miſcht fi die Regierung, und bezieht 
ein Gemwifles von jedem Dfen, ! 


Egyptiſche Schluͤſſel. Die Schluͤſſel in Eanp- 
ten find Ihr Otonomirh und nicht don Eifen, wie bey 
uns. in ein vieredigtes Hoͤlzchen werden in unglei⸗ 
her Zahl und in ungleiher Rage Meifing » Dräthe 
gef&lagen, dieſe paſſen genau mıt andern Ähnlichen 
und beweglichen ım hölzernen Riegel, Durch einen 


‚Drud werden die aufeinander paffenden Drachen ge⸗ 


hoben, und der’ Riegel tann geſchoben und gezogen 
werden, 

Krofodilfang. In dem oberm Theil von Eghp⸗ 
ten, we bie Rrokodele häufig find, werden fie auf 
folgende Art gefengen. Mit einem Breite don fehr 
weidem zolje, wagt ih ein gemandter Schwimmer 
in dın Fluß; dad Kıolıdii, wie es ihn erblickt, ſoreßt 
gegen ihn, und wie es den Rachen Öffnet, ihn zu 
verſcalingen, ward ihm das Brett hineingefioßen, Die 
fdarıen Hauer beiffen ſich fo flari ein, daß fie ein 
ge'icmmu bieten. Die au’paßenden Helfer am Ufer 
kürzen fh ins W.fler; das eingebiffene Ungeheuer 


wird gemeinihartlih aufs Trodne gejogen und todt⸗ 


geiglagen.  Berfehis aber der Wagehals den Erog 


in den Rachen „ fo hat die Jagd gefeflt, und er 


bist feın LKeben — was jedoch fehr felten der Fall 
ſeyn foll, 
Wohlfeilheit der Lebensmittel. Hr. Mayr 
fügte, das Meifen ın Egppten märe fehr mohlfeil, 
wenn nicht die diebiſchen Araber den Fremden alles 
Regnafchten , was er ſich für folgende Tage zum Vor⸗ 
ach anihafft. Oft veihte er des Tags mit ſechs 
bis aht Kreuzern aus, und erhielt genug Brot, Eyer 
und Rettige für dieſe Kleinigkeit. Das Schiff foftete 
nur ein Trankgeld; ein fetted Huhn ein paar Datzen, 
eine Zaube wenige Kreuzer, eın Efel und ein Treiber 
Yen ganzem Tag zehn bis zwölf Bagen u. f. w. 
Der Belhluß folgt.) 


— ——— 
Verſchiedenes. 


— — — 


Der Rath von Hamburg hat den Hrn. Johannes 
de Ehapeaurouge und Hrn. Abel Hamdurgiſchen Kefls 


denten zu Parıs, zu Commiffsires liquidarcurs ernannt _ 


wnd ıhmen die ben der ehemaligen Reclamations⸗Com⸗ 
mıflion noch befindlichen Neslamasionspapiere zu dies 
fem Zwede übergeben, . 

In Lomdon will man nähftens einen Berfud mit 
den Dampfbooten anitellen,, die unter Kapıtaın Tufey 
eine Entdedungsreife auf dem Congoſtrom ind Innere 
pon Afrika maden fellen, Das Dampfboot geht nur 
4 Fus tief, wird alfo über die feihteften Stellen hin⸗ 
wegfommen „ befonderd ba zwey zujammen gebundene 
Kutter mitjegeln, die nur 18 Zoll tief ım Waſſet ges 

en. 
* Zu Paris bilder ſich eine Geſellſchaft um Dampf ⸗ 
ſchiffe zu dauen. Man verſtchert, das erſte werde zu 
Fouen, unter berflritung hydrauliſcher Ingenieurs und 
Schiffer, gebaut werden, und ſey beſtimmt, als Patket⸗ 
boor zwuſchen Patie und London zu dienen Man wıll 
fden berehnen, daß dieſe Weberfahrt, mecht mehr als 
45 Stunden von Paris nad) London und von London 
nad) Paris erfordern wırd. Dergleihen Schiffe fe 
gein gegen Wind, Ebbe und Fluch, 

%n Schweden if der Einfuhrszoll auf Zink, 
auf jmen Procent vom Werthe herabgujegt worden, 
Srüyer bezahlte jedes Pfund eınen Schilling Eingangs, 
Bau 


pünımgen fol als frege Stadt ertlätt und feir 
Be $inwohnen von Jeder, fomohl buͤrgerlichen als Hands 
kungsaufjage beirepf werden. 

De? große Rath der Stadt und Republif Grey 
Burg bar unter bem 21. Dez. berorbmet; Der Preis 
der M ederlaffungs: Bewilligungen, welche ſeit dem ı. 
Yan 1326 ertheilt oder erneuert werben, foll ald aufe 
ferordintfidyge ri geſteuer derdoopelt 1 @ den, damit 


a 


gen megen ber letzten berhängnißreihen Begebentets 
ten zu befireiten gehabt haben, und die noch nit alle 
gebedt find, niht von ihnen allein, fondern aud durch 
die im Kanton angefiedeiten Fremden verhälmigmäfe 

fig getragen werben. j 





Geld⸗ und Wechſe lcurſe. 


Augsburg, ben 22. Janunar. a life. 
Amferd., B.Xtb. ®. 110 ee 60 s/3— 
Eorr, - sosafg Il Ducaten Agio Proc. z7/s- 
burg — - 11338 -jSouserain — — 1 34* 
ranfir.a.R.fl.&, 99 5/8 -Kouisdros, neheWerl. *2⸗ 
— ın die Melle_ 98 - al Marcın 239 — 
Leipzig in die Meile -/Carl.u.Mapd’orulM.256_- 
Mürnberg - - 995/8 -]Duk.al Marco, Ag. 8/4 
Wien ; a7 _-jBol, f. Bind. fi. Ct. 4.42 - 
Paris 300 Fr. 114 1/2-|Silber,f. ran, = 20.9°* 
» fvon 4 1/2-[ ditto in Val. — - zo.07= 
Zonden e 9.6 5 Dittogering. - - 20.6 - 
Matland Sol. €. 6835/8 -IKonv. Thaler — Prac.— 
®enua Sol, f.d.Ds. 44 5/8 - 


Srautfurt, denas. Jan, Lyon E8.6©. 
pop @ield => —* 2M. 
Bien k. S. 





— 





— 


Anſt.in C.t. S. 1397 1J2 132 1/4 arıla — 
- - 1M. 1363/[4 — - 2M. — — 
Hamburgk.S. — 145 5/8] Augsburg EM. — 100 ¶8 
— — 3M. — 1437fılBremen .&. 106 2 — 
London ee * — — in zen rosıf2 — 
- -,2M. 13 — | - . 10 _ 
Baris ©. Trıf — Baſel Yale 

- - alt. Til — PR 8.6, 
. - iu Die Meſſe 


— 2* 
- 


Nürwber 


7 25. Januar a Nie. 
Amfierdam mer.h 


.136 1/2 Cvon 300 F#. 


114 142 


amb. in Beo⸗ ⸗145 — um bie Enge 98 ı[z 
ondon af. 6 kr.jfeipjig in die Meſſe — 
Bin, . — 37 Garlsu.Magd’og ıor 
Ba : . oe — [NlteXomsd’or 206 
Augsburg „ — 993/4 INene Louisd’or so 
Frankfurt .— 100 jQucaten al Mrs. 110 
Zeipjio — 993/4 Soun.ıoru.K.D. 10: uf2 
Daris g00 Ft. — 115 [from Bold Ducaten 4.54 :?. 


Livorno, den 29. December. 
Wien 196 ?ondon zı vfa 
Rom 129 Amfierdbam 93 
Neapel 120 1f2 Hambutg 87 
Palermo 12, 11 Augsburg 196 
Meffina r2.9 iffabon 45 
Genua 123 1/4 
Mailand 131 ı[2 
Sloremy 123 1/2 







£yon 101 Ancona 123 2/4 

Zırin 86 Jenf 108 

Diarieille 101 3/4 — 198 

Parıs 101 1/4 Smytna 230 

Veucdig 312 Conſtantinopel je 
— — 


biz auſſeroi dentlichen Ausgaben, melde die Angehöri⸗ 


MWaarenpreife in Antwerpen, am 7. Januar. 





E. bedeutet Schilling von 12 Denier oder 6 Wechfels 
fold, oder 7 Sols Brab. Eorr.; A. bedeutet Wechielguls 
den, 1— 20 Werhfelfols von ı2 Denier oder 40 Brei. — 
S, Wechfelfols von ı2 Wechfeldenter oder a Gros. — 
Die mit einem * begeichneten Waaren, find in Eorrene von 


denen 7 fl. = 6 Wedfelgulden. Die mit N. be,eichne⸗ 
sen Waaren find in der Niederlage. 
Der Eentner. Cacao, Marag. ©. 
Ylaun Bm. a were 10.10 *8 Java 9.3 9.9 
— füttiche . 11.10 ©. vourb. 9.9-r0o Mart, ı0 
Ditriol engl. 7, an l.6.—€ un — amaıtu 8.6=$. 9 
— ri = 8. 1 * 
eigen, d. ca — 
en: done 90-506. — IE E, 31-29 
Gummi, Seneg f1.70-48 — Ein. 3053 ©. 
— Arab.65-58, Barb. Aa5 Eochenille 7-75 E 
vVottaſche, Damiig. E 3ı Baumm,, Fern. 6 
— Amerif. 34 — Georg. 40, Luis. 42 
pflaunen, St. Cath. 25-26 — Gurate 39, Gt. Dom. 54 
Bord. 15,  Untes — Muscatnüf. 93. fl.s, Macıs 24 


bl.54 Pfeffer, fbwarj. Sch. 12 


eife, Marf. w. 60 
g ie ; i fl. 12 — mw.engl.24, Poll. 1U.28 


Soda Alttard. 


Sıhwefelin St, rafl. 10 © Zuder Candis haldw. 156. 
gut, Gijil- 56-57 — — braune Jao.g-ı12 
Stürfe * 14-14. 10 © Thee Hapam. 69-70 ©, 
Hol, Camp. vr. A. Bio — Kennen so, Eamp. 45 
— eng ‚10-7 — Hapfantffın 50-48 
— Si zfl. gernamb. = — Congo © 48 
— Galiatour l.ı0—— 2 36-40 
Afnıon d. uf 10-27 4 — Kaiſer 9 ® 
Zıfchlerlein, engl. 42-43 Gcmürjnelfen 46-4— 
Sopfen, hief. neuer * 40-49 Korinthen, Zant. a9.10fl. 
Piment 49-50 — in 9.6- 11.0 
Käfe, Hol. mb. Hectol.fl-so Indigo Buat. Sobre 21-16— 
— — rothe von 1%. f.ır = — Corte . 9-15— 
Bus — fl.ia 5. io u, 14- — Carac. flor. 24-22— 
Melaſ engal. fl . — — rc 21-17— 
rup, Melajie 4 — — Corte 149— 
ern, ih, rund. * fl. 72 — Bengal. f. viol.ır Fi -19 
uderin®r. engl. .— — MD, 15-17, geil.tt-ıg 
— Melis, 6-8 tb. 35 F .ef. 14-12— 
bis $7 Tabat, Brajil. 86h. 
— Raff. enal. “of. N — Varin. 66, Virs. 16-24 
——— — 69-70 — Portorico 12-16— 
— — 16© 34466265 Die. Tonne. 
— Lompen re fl. sa Schiffs pech, Wechſ. fl. 20 
— — geſtoß. fl 52-53 Theer Schwed. fl. 3 
— Raffi gade 36-42 Leinſamen, Rigaer fl.3 
— KRobsJamaila - fl.36-41 Stocſch * Zeland. 2 


avanna 43-41 

— — Rob Dengal fl. 46-47 Brannenein, Eosn. fl. 100 N 

— — Brafil. in Kſt. 34-35 Doll. vr 55, biel. 4sN. 

— Terre, Brafil.w, 49-47: Rum d, fitre 1& 

—* — so-51. Oel, Lein⸗—, Rübs 76-78 fl. 
37-40 — — Thran 7f. 


Tabak, * neuer 35-50 — Oliv. Pua 150 

Das Pfuud. Eitronen, Yan 4 Kiſte 
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Nürnberg, am 27. Januar 1816, 


(Zu gaben wöchentlich fünfmal in allen Voſtaͤmtern und Pokamts-Zeitungs-Erpeditionen; monatlich in allen Bude 


bandlungen, 
ämtern etivas mehr.) 


In um 


Merkwuͤrdige Ueberſicht der Waartnpreife zu 
tendon, in den letzten 20 Jahren. 





ir theiten hier eine fehr intereffante Ueberſicht 
der Waarenpteiſe zufondon, in den legten 20 Jahren, 
und des jedesmaligen Stands dei Curſes nad Ham⸗ 
Burg mit. Man wird aus derietben, bie unnlaublie 
hen Veränderungen der Preiie erivben, welche ın Suor 
fand die reichſten Häufer arm, amdere aber wiedet 
teich machten, und begreifen daß, dieie sozibrige 
Scyredeneperiode den Handel eben fo verwirrte, wie 





die gefellihartlihe Ordnung und die Berhättniffe der -- 


europdıfhen Staaten. 
dem 1807 fanden die Coionialmanren am niedrigiten, 


weil im erflern in gan; Deutf&land die englifden Waa ⸗ 
zen confifeırt oder verbrannt wurden, und ım legten 
das beruͤchtigte Decret von Berlin erihien. . Zucker, 
der im London im Jahr 1800 60 Sch. koſtete, ſtand 
1811 auf 20 Sch.; in Deutſchland dagegen war er 
in dieſem Zeitraume von 45 auf 125 gefiegen; hier 
war alfo Theurung, dort Wohlfeitheit. Kurze Bes 
merfungen uͤber den Zuſtand bed Handels in. jedem 
Yahre, werden die nachſtehende Ueber ſicht erläutern. 
1795. In dieſem Jahr fand ein ausgebreiteter 
Handel in neutralen Schitffen ſtatt, mwoburd die Fol⸗ 
gen bes Krieges mit Frautteich weniger fühlbar wur» 
ben. Die Preife waren benen vor dem Kriege faft 


1799. In ber Mitte dieſes Jahres waren bie 
Speculationen in Bolge der theilweiſen Ausfbließung 
der Amerifaner don dem unmittelbaren Handel mit 
dem Feftlande zu einer furchtdaren Höhe geſtiegen; 
die Franzoſtſchen Colonien befanden ſich in ben Hin 


Dre und Imanstaßer Sabrgand es 


Im Habe 1811 und naͤchſt⸗ 


Preis jdhtlich, voraus, zo Gulden Cortent [6af5 Reichsthalet ſaͤchſe; im fernen Pop 





* ber Engländer und St. Domingo war faſt gem 
tt, 

1799. Zu Ende biefed Jahrs wurden die Fol⸗ 
gen ebenbemerkter Speculationen erſt rebt fühlbar, 
und es zeigte ih, ba die Vorräthe von Colonialwaa⸗ 
ten in Europa fehr bedeutend waren. Geldmangel 
nöthigte viele zum Verkauf. 


1800 und 1801. Um biefe Zeit war das Zur 
trauen ım Handel wieder hergeftellt; ganz Deutſchland 
und Italien ftanden den Engländern offen, 


1801. Zu Ende diefes Jahres wurde der Fries 
be mit Frantreich bekannt gemacht. 

1802. Nach dem Abdſchluß bed Friedensbertrags 
von Amiens. 

1803 bis 1805. Um dieſe Zeit war der Krieg 
mit Frantreich aufs neue ausgebrochen und der Hans 
dei in neutralen Schiffen dauerte ziemlich lebhaft und 
ohne befondere Störung fort. 

1805. Ausbruch bed Krieges zwiſchen Frank⸗ 
rei und Preuffen; Anfang des Biodade, Syftens; 
große Beihräntung ded neutralen Handels. 

1807. Erfheinung des famdien Derliner Des 
fretö und in Antwort darauf bie Erlafung ber Englis 
ſchen Cabinetsordres. Confldcation des Englifhen Eis 
genthums in Preuſſen. 

1828 und 1809. In biefen Fahren wurde ber 
Handel, vermittelſt Lıcenzen, über Helgoland und nad 
den Haͤfen der Oſtſee neu belebt, 

ı910. Der Handel nah ber Oſtſee war, ber 
mittelft ialfher Papiere, Außerft ausgebreitet. 


1811. Große Verluͤſte in den Dftiee + Häfen 
durch Confiscationen ber Ftanzoſen, nebſt gaͤnzlicher 


— 74 — 


Unmoͤglichkelt, Güter nah dem Contlnente zu ſchaf⸗ 
fen. 

1813 und 1814. Die Niederlagen Bonaparte's 
ließen einen baldigen Frieden erwarten, und beran 
laßten Speculationen, bey melden ber Mangel an 
Waaren auf dem feften Lande berechnet, bie große 


Erfhöpfung der Mittel aber nit in Anſchlag gebtacht 
worden mar. England gerierh in Krieg mir Nord» 
Amerita. 

1815. Am Scluffe dieſes Jahres bölliger Frier 
dend-Zuftand und mäßige Vorrärhe, 


Preife verſchledener Waarın zu Sonden, in ben vergangenen 20 Jahren. 


Rohe Zuder Raff. Zuder Kaffe Pfeffer Piment Indigo In Blauholz Curs auf 
Jaht. in S. in S. in S. in D. nd. S. und D. in Bf. St. Hamburg 
s - Ya in S. u. D. 
1794 58-88 74-97 75-105 13-13 ı1fa 7-7 1fa 5-10 12-13. 35=.35.6 
Mitteı799_ 75-116 108-135, 115-185 17-17 ıfa 9-9 ıfa 5-10.6 49-41 34 
Ende 1799 40-80 65-88 120-150 13-13 1/4 6-6 1ja 4.6-10 14-15 32.6 
“Boou.ıgor 60-96 85-105 120-156 16-16 1/4 7-5 Ya 5-9.6 30-21 32=-31.,6 
Ende 1807 36-70 60-95 85-115 14 ıfa-ı5 656 ıfa 5-10 14-15 33 
1802 30-67 55-780 Bo-ı20 13-13 12 7-7 1f2 .„5.6-10 14-14 106 32.9 
2803-1805 40-84 65-90 130-155 11-11 1f4 9-9 1j2 6-10.6 22-23 34 
1806 35-655 58-84 135-170 8 1f4-8; 12-12 12 56-10 13-17. 33.6 
1807 30-60 40-75 105-130 65-6 3f4 10 ıfa-ı1 4.6-9,6 13-14 346 
ıBogu.1809 35-56 50-80 70-120 9 1fa-ı0 Lı-ıı ıfa 4-10 16-17 35-29 
1810 45780 80-115 180-140 11;-11$ 16-16 ıfa 6-12 40-41 30.6 
1811 20256 35-60 30-60 .7-7ı1fa 6-6 1fa 3.6-9 10-41 24©,6D. 
181ı3u.1814 96-140 140-180 105-143. 19-20 18-19 9-16 25-26 28.6 
1815 5790 80-115 65-100 9-10 10-10 1f2 ‘ S-ıo 9-10 434 
IINIIIIIIIOIO OT a ——— 


Das neuentbete Sand im Innern von Neu: 
holland, 
— ⸗ 

Die Niedetlaſſung der Englaͤnder in Dotany Bay, 
auf ber oͤſtlichen Küfte don Neu, Holland, erfiredte 
ſich Bisher, von Norden nah Süden auf Bo; lands 
einwärtd, nah Weſten hin, auf 40 englifhe Meilen. 
In Lieferlegteren Richtung lief, fo wie in Amerita, 
eine Reihe höher Gebürge, dort die blauen Berge 
genannt, über welde der Uebergang bisher zwar nicht 
für anerſtetglich, aber doch fär fo befhwerlih ers 
kannt worden war, daß, nachdem der Wundarze 
Baſſ, und nah ihm Eoley einen Verſuch gemacht 
hatten, jenfeitd dieſer Gebürge tiefer ins Rand eins 
zudringen, aber durch die gaͤnliche Unwegſamkeit der 
dottigen Wälder an weiterem Morbringen verhindert 
worden, andere Verſache zu diefem Zweck unterblie⸗ 
ben maren, bis es enblih dreyen Privatperfonen, 
Blaxland, Wentworth und Lawſton gelang, uͤber 
ben fteilften Theit des Sebürged den Uebergang zu 
bewertſtelligen. Nach ihrer Zurädtunfe fertigte der 


| Gouverneur am aoflen Nobbr, 1813 den Landmeſſer 


Evans mit dein Auftrage ab, bon der Beſchaffenheit 
des jenſeits der Gebuͤrge vorhandenen Landſtrichs naͤ⸗ 
here Kenntniß zu nehmen, und auf deſſen Bericht : 
„daß es der Mühe werth fey, eine gebahnte Straffe 
Über dad Gebürge anzulegen,’ erhielt der im weſt ⸗ 
lichſten Etabliſſement, zu Windfor, reſtdirende Ober 
beamte, Cox, den Auftrag, dieien Chauffee- Bau 
gu unternehmen. 
fo viel Sachfenntniß, und unter den größten Muͤh⸗ 
ſeeligteiten mit ſolcher Anſtrengung betrieben , daß 
durch eine Anzahl der zuvetldhiggen hieher beriiefes 
nen Züdtlinge, Die während der Arbeit Kleidung und 
Kof, und nad der Vollendung ded Baued eıne Be 
Tohnung und Entlafung don ihrer Straf, Arbeit ers 
hielten, das Wert in 6 Monaten zu Stande gebracht, 
und die neue Landſtraſſe mit Zugbieh und Wagen 
zu pafiiren war. Am 25ſten Aprıl 1815 trat dee 
Oouverneur, mit einem Gefolge bon 10 Perfonen, 
bie Reife nad dem jenfeitigen Rande an, und vie 


Geſellſhaft fam am ı9ten Map bon derfelben nad 


Herr Eor hat diefes Geſchaͤft mit 


= —— 


me 


zu u 


Eydney Eove, bem Hauptorte der Eolönie, wiederum 
prüd. Die Landeszeitung giebt, unterm ıoten Ju⸗ 
mus, Bon Diefer Reiſe ausiührlihen Beriht. Den 
bdedeutendſten Bergen und mertwürdigften Stellen hat 
te Gouverneur fon Mamen bepgelegt, unter an⸗ 
van einer Hohen Derg- Ebene den Mamen „des Koͤ⸗ 
mod Tafel» Kanb’; die Namen ber erjien Entdeder 
Yr dortigen Gegenden find ebenfalls veremigt; auf 
m& dem Prinz Regent, dem Herzoge von Nord, 
den Minifier Pitt und anderen hohen Staatebeamten, 
find Gegenden und Diflrifte benannt, ja es iſt au 
füon ein Äußerft fruhtbarer Fleck ausgemählt worden, 
an melhem im ber Folge eine Stadt, dein Staatefel- 
wär für die Marine und die Eolonien, Grafen Bas 
furit zu Ehren, nad feinem Namen benannt, er 
bauer werben fol. Dis dahın, daß ber Regent zu 
dieſem Plan jerne Einwilligung ertheilt hat, darf aus 
der Eolemie Niemand ohne defondere Erlaubnig des 
Bouberneurs Über das Gebürge reifen, und der am 
Buße deſſelben angelegte Wachtpoſten hat firengen Bes 
fehl, Niemand ohne Pag hinüber zu laffen. Die 
neue Stadt wird an einem ſqiffbaren Fluſſe liegen, 
deſſen Ufer hoch genug ıft, um feine Ueberſchwem⸗ 
mung beforgen zu lafen. In ber Nähe wimmelt es 
don Kängerubs, Cafuard, Schwaͤnen, milden Gaͤn⸗ 
fen, Enten, Tauben x. Die dur eine Flagge zum 
Rıttelpustt der Stadt deftimmte Stelle liegt unter 
33 Grad 24 Mın. 30 Sec. füdlier Breite, und 
in 149 Grab 57 Din, 45 Ser. oͤſtlicher Länge von 
Gieenwich, ſecſtehalb deurfhe Meilen nördliher als 
Sodney Code (dem bdermaligen Sitz der Regierung 
don Neu Suͤd ⸗Wallis), und 19 deutfhe (94 englis 
fa) Diesen in gerader Richtung weft » oder landeins 
märts von Sydneh Code Es giebt dort funfzigtaus 
fend Morgen guten tragbaren Bodens, gröftentheils 
üppig mıt Grad bewachſen und zum Aderbau mie zur 
Bıchjuht ganz geeignet. Das Erdreich iſt mitunter 
bigeiihe, die Ddume find nicht fo ſtattlich als an 
dr Seckuͤſte, aber dod für das Bedürfnig des Haͤu⸗ 
krbıues und zur Feurung hinreidend; bis ſetzt ha» 
da id auch dort mod feine Anzeigen weder bon 
Sutfteın, ned von Steintohlen gefunden, feibft die 

a qigſte Ausſicht, einen (diffbaren Strom zu fin 
den, „der fich weſtwaͤrts ins Meer ergieße, 
fair realiſirt. Das Wildpret if zahlteich, ber 
ficht aber, mad) bortiger kandesart, aus Heinen Thier 
gartungen, darunter der Springhaſe, Opoffum Cmit 
vor; furgen Border» und zwey langen Hintetfuͤben) 


dad größte und hoͤchſtens fo groß und ſchwer ald unfer 
Hammel iſt; unter dem wilden Geflügel fommen wil⸗ 
de Tauben, Enten und Gaͤnſe, desgleichen auch ber 
ſchwarze Schwan und eine Art wilder Truthühner vors 
Die Stöfe, namentlıh der Macguari, an deſſen Ufern 
Bathurſt erbauet werden fol, führen sine Menge is 
(de, die ſehr wohlſchmeckend, aber alle von einer Art, 
‚an Gefalt unferm Bars (perch) ähntid find. Sie 
find Außerft gefräßig, und erreihen eine ganz Unger 
woͤhnliche Größe; während der Reiſe des Gouver⸗ 
neurd warb in dem fogenannten Fiſchfloſſe einer dee 
19 Pfund wog, und im Macquari einer ber 25 
Pfund weg, gefangen. Der feltfame außerhalb dies 
fem Welttheile nicht befannte Parador oder Waſſer⸗ 
Maulwurf, finder fih hier in allen ſowohl fließenden 
als fiehenden Gewaͤſſern. In den zunaͤchſt bergan 
genen drey Jahren hat in Neu ⸗Suͤd Wallis eine groͤſ⸗ 
fere und anhaltendere Duͤtte gehertſcht als ſeit ber 
nun asjährigen Anweſenheit der Europaͤet auf biefer 
Küfe beobachtet worden war; derſelben ohnerachtet 
aber war die Ehene von Barhurft fo voller grünender 
und blühender Pflanzen, daß ein Botanıker hier bie 
größte Ausbeute erwarten darf; Flachs (vermuthlich 
die Meufeeländifhe Gattung) ift dort einheim iſch. 
Dad Land ift malerifh, mit reizenden Ebenen und 
fuͤrchterlichen Bergen verfehen. Die Eingebornen find 
nicht zahlreich, unterſcheiden ſich aber von ben andern 
Neu Holdndern durch Sprache, Tradt und mildere 
Sitten. Sie belleiden ih mit Kängeruhr Fällen, die 
fie mit Baden, die aus den Merven eıned Thiers bes 
fiehen, zufammennähen. Das Peliwert if inwendig, 
und ber Auffere Theil regelmädig mit Figuren verſehen, 
worunter man Kreuze unterſcheidet. Die Eingebors 


"nen find heiter und gutmüthig, nicht kriegertſch und 


wild, Sie haben zahme Hunde, die, im Lande ein 
heimisch find. Die Reifenden begegneten Überall Heer⸗ 
den von Kängerub und Eums, welde den Eingebors 
nen zur Mahrung dienten. Zugleih fahen fie viel 
ſchoͤne Manna, die auf dem Grafe liegt, ber im 
Brande geftedten Ebenen, und ein Erzeugniß der Heus 
ſchteden zu ſeyn fheint. in blauer Kalkſtein ift die 
Grundlage aller Berge, aufferbem ficht man aud Kie 
felfteine, Topas und Kriſtalle. Das Land iſt ſehr 
waldig,xbefonderd von Fichten, die 40 Fuß hoch find, 
ohne einen einzigen Zweig zu haben, 
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Handelsberichte. 


CLondon 7, Hamburg ı9, Bremen 19, Umferdam 17, 

Frankfurt am Main 24. Januar.) 
Der Handel nimmt nun nad und nad wieder fels 
nen fröhern Gang. Im ber erfien NHälfte bed der 
gangenen Jahres mwurben nod die meiften Eolonials 
mwaaren bon England bejogen, jegt find fon in als 
len größern europäifhen Häfen Schiffe unmittelbar 
aus den Eolonien angefommen, fd mie dahin abgegans 
gen. Nach ben engliſchen Inſeln iſt dieß nicht fo 
Teiche moͤglich, da die Schiffe bey den beſtehenden Ein 
fuhrsverboten nicht leicht Nüdfraht erhalten, und alfo 
lieber nad England ſegeln. Indeſſen hat die Leb⸗ 
haftigteit auf den englifhen Märkten doch fehr abge, 
nommen, obgleich die englifhen Kaufleute glauben, 
daß bey den niedrigen Stand ber Preife zu Londonac. 
Beziehungen von dort vortheilhafter, ald bon ber 
Quelle feibft find. 

Zucker find im Monat Nob. d. J in London ger 
falten und da auf Ka’finade der Rüdzolt nicht eher 
gefordert werden fann, als bis fie wirklich verſchifft 
find, fo fuhren die Raffineurs no vor dem Winter 
fo viel ald mögtih zu verfaufen. Dieſes drüdte bie 
reife, welche ſich ſeitdem wieder gehoben haben. 
Soecutanten haben fehr bedeutende Parthien auf Lie⸗ 
ferung ım Frühjahr gefauft. Die Kaifineurs ſelbſt 
haben fehr wenig horräthig. Indeſſen if ım Fruͤh⸗ 
jahr, keionders wenn bie Verſchiffung nicht bald am 
fängt, feine betraͤchtliche Steigerung: zu erwarten. 
Mieleiht hat im Aprıl eine Nerabfegung bes Ruͤck⸗ 
zolls Matt, wodurch die Preiſe hoͤher giengen. — 


Bon Rohzucker liegen ın London 15,000 Gebinde, 


mehr ald vor s2 Monaten, und da früher, als wähs 
rend des Krieges Zufuhr anfommt, wird gute Auss 
wahl am Markt fepn. Starkezucker gehen anhaltend 
raſch ab. Andere Zuder werden zurüdgehalten, mit 
Ausnahme der Indiſchen, die billig ſtehen. Man er 
wartet ein Steigen, ba in den hollaͤndiſchen Märt 
ten immer mehr aufgeräumt wird, — In Hans 
burg And fie. indeffen ned immer ohne Begehr und 
erit diefe Woche durchgängig um ı D, gefallen. Fei⸗ 
ne Raff, ift gu 25-25 ıfa, mittel 23 ıf2—24 ıfa, 
Melis ge. 18 ıfa-20 ıfa, Harin, brauner 11 ıfa- 
»3 zu haben. In Bremen fielen Melid, Lompen und 
Gandis um ı-ı ıfa Grote, Robjuder fanden flau. 
In Amfterdam waren fie geſucht, und rohe ohne Aus⸗ 
nahme gefiegen. Die Preiserhöhung betrug 121 1/2 


D. pr. 1b. Bon Surinam mar etwas zu Marft ge 
kommen, und um ıfa D. höher dezahlt, als eine Wo⸗ 
Ge früher, In Sranffurt unverändert, mit Auss 
nahme bes engl, Melıs, der etwas billiger ausgeboten 
wurde. Syrup ift in London gefliegen, ım Ham⸗ 
burg gefallen, in andern Orten unverändert, 

Koffe.. In London iſt es feit mehrern Wochen 
darın jehr ſtille, und auffer etwas Brafil und Domin» 
ge, der für Frankteich getauft wurde, gieng fehr wer 
nig um, Mittel und feıne Sorten fehlen. Ueber 
haupt iſt fehr aufgerdumt, da lange keine Verſteige⸗ 
tungen waren. «Bor 12 Monaten lagen 9000 ff. und 
40,000 Sck mehr bier. Oſtindiſchet alleın ohne 
Brage, ba die vielen Verfleigerungen der Compagnıe 
die Preife drüdten. Bon Java ıjt bios unten: Waa⸗ 
re vorhanden. Briefe aus Hamburg und Bremen 
fagen, bag er dort Hau fiehe. Iw erſtern Dit fiel 
Chetib. von 7 3f4-8 auf 7 1fa-7 3/4, Mart. von 
7 ıj4-1ı auf 7-103f4, Dom. bon 7-10 3/4 auf 
6 3f4— 10 3f4, in lezterm mittel und gut mıttei von 
16 152— 19 152 auf-16- 19. In Amſterdam if 
er dagegen gefragı, und Moda, Guadel. und Potto⸗ 
rico etwas gefliegen. In Frankfurt unverändert, 

Baumwolle gieng-ın Hamburg herab. Georg,, 
New Drl., Earoliner, von 40-45, auf 39-44, Marh. 
von 60-61 auf 58-60. In Amfierdam fiel Geot⸗ 
gia von 38-44 auf 37-43, in Sranffurt Louiſtana 
von 80-83 auf 79-82, Georg. von 75—76 auf 
73-75. 

Blauholz ſteht in London fo niebrig, daß es die 
Spekulation reigen wird; unausgefuhtese Jamaita 
wurde ju 9 Pi. St. verfauft. Da der Berbraud in 
England bedeutend, der Vortath aber ilein iſt, und 
im Fruͤhjahr Verfhiffungen fatt haben werden, fo ers 
wartet man es höher. In Bremen flehe es auf 
3 ıfa-4 Rthlr., und wird zu dieſem Preis gerne’ ab» 
gegeben. 

Gelbholz it wenig in London, und wird nicht 
wohlfeiler werben. 

Fernambukholz. Einige Partien die kuͤrz⸗ 
lich in London ausgeſchifft wurden, waren nicht ſo 
ſchoͤn, als man fie früher erhielt; indeſſen wird der 
Mreis nicht herabgehen. In andern Otten find bie 
Farbhoͤlzer unverändert. 

Der Beſchluß folgt.) 


— — — — 
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(Au haben wöchentlich fünfmal in allen Yoftämtern und Pofamıts-ZeitungssErpeditionen; monatlich im allen Buchhanb⸗ 
lungen. Preis jäprlih, voraus, 10 Gulden Cotteut C6afz Reichothaler (ap) ; im fernen Poſtaͤmtern etwas mehr.) 


% 


Schilderungen aus Egppten. 


(Aus den Swidialen eines Schweizers während fel- 


ner Reife nach Serufalem ıc,) 


(Beſchluß.) 
Witterung. Das Clima von Oberegypten iſt 
dußerſt angenehm. Monate lang fälle Fein Regen, dage⸗ 


gen häufig Thau, der fo näßt, wie bey und einleis _ 


mer Regen. Häufig ſieht man Dorfſchaften, die bloh 
aus Einfängen von Schilfrohr beftehen, in denen die 
Einwohner Jahr ein, Fahr aus, unter frepem Him ⸗ 
mel lagern. Hier if feld im Dezember und Yas 
auar voller Sommer. In Rofette war ed am Anfang 
Gebruar 1813 einige Tage fo kalt, das es ſelbſt har 
gelte, was in diefem Lande eine ungewohnte Erſchei⸗ 
nung if. Menfhen und Vieh, befonders Büffel, 


giengen diefer Kälte halber zu Grunde, und die Ufer: 


eines benachbarten, nicht tiefen Sees, weren mit Mil- 
tionen Fiſchen bebedt, die den Froſt nicht ertragen 
tonnten. Einige Zage darauf, ald die Wärme wieder 
tehrre, war ein unaus ſtehlicher Geruch davon in der 


äde. 
e har Klee. Zu Sennhour in Oberegspten, 
fah Hr. Mapr in einer Haudflur den Thieren einen groſ⸗ 
fen Kleehaufen vormerfen, und dann dem Herrn und 
feinen Knechten, einen Heinen Haufen von aͤhnlichem 
Suter. Die vier» und zweybeinigten biffen gleich 
Intig an, und der Haufen der letztern war aufgezehtt, 
ehe die erflern mit dem Ihrigen fertig waren. Dieß 
Kraut, fagt Fr. Mayr, meldes von dem MWirthe und 
feiner Geſellſchaft verzehrt wurde, ift dem Klee fehr 
dhalich, außer daß ed fpigigere Blätter und weißlichte 
Dtächen har. Unbefhreiblih Häufig wird es von den 


Dip und smanıtgßer Iabıgaug 








Einwohnern gegeffen ; es iſt nicht unangenehm ; ich war 
fpäterhin, als id hungerte, im Falle, auf ſolchen 
Aedern mi hin zu Iagern und mad Luft zu grafen, 

Wandbernde Bienenftöde. Da in Eghpten 
fein Winter den Pflanzenwachsthum ſtoͤrt, und daher 
immer blühende Bäume, Gefttäude und Blumen ats 
zutreffen find, fo haben die Araber im obern Said 
die Gewohnheit, die Bienenföde von einem Ort 
sum andern zu führen, und fie fo in verſchiedenen 
Gegenden Honig ſammeln zu laſſen. Sie berladen 
die Bienenſtoͤcke auf ein Schiff, das ganz damit anges 
fuͤllt wird. Nachts fahren fie ein Städ den Ni ab» 
waͤrts. Morgens wird dann am Ufer gehalten, und 
wenn die Gegend für die Blenenweide gut if, 3 oder 
4 Tage verweilt, bis fle adgenüge if. Go gehe 
es einige Monate lang den Nil abwärts fort, bis 
enbli die Bienenweide vollender ift, und bey ber 
Ankunft in Großfairo bie Bienenftöde ſchwet und 
vol find. Sie werden bann dort mit großem Bors 
theil berfauft, und von ihnen fommet der berühmte 
espptifhe Honig. Hier momadıfiren alfo die Bienen, ’ 
eben fo wie die Menfchen. 

Schafzucht. In Egypten bebedt man die Schafe 
nach der Schur einige Monate lang mit Strohdecken 
über ben Rüden, und glaubt, daß dadurch die Wolle 
berbeffert werde. Uebrigens lagern die Schafe immer 
unter frenem Himmel. A 

Plünderung der Karamanen. Die Karawa⸗ 
nen werben häufig von den Arabern geplündert, wenn 
fie ſich nit vorher Iosfaufen, was immer fehr viel 
koſtet, und oft aud nicht thunlih if. Ein Griede 
erzählt von einer bdiefer Plünderungen, deren Opfer 
er war, Die Ebene wäre unabſehbar geweien, man 


Hätte keine Spur, weder von Kameelen noch Mferben 
gehabt. Ale hätten fih in der größten Sicherheit 
geglaubt: aber auf einmal — ganz in der Nähe — 
babe fi der Boben zu belcben geſchienen; ein Schwarm 
von Arabern, auf dem Bauche der Länge nad im Sanr 
de liegend, erhob ſich und flürzte auf die Katavane. 
Altes wurde geplündert und bis auf dad Heide auss 
gejogen, 

In Kairo find viele Franzofen, die bey dem 
Kriege, den die Franzoſen in Egnpten führten, zus 
rüdblieben, und zu ber muhamebanifhen Religion 
übertraten, 

« Hr. Mayr fagt: Oft giengen wir bon ofette 
aus in benachbarte Dorffhaften, theild aus Neugierde, 
theild um Brot und Eyer zu faufen; dann flohen 
(deu ganze Truppen von Kindern und Weibern ihrer 
Heimat zu, und im Orte ſelbſt gefihah es mehrmals, 
dad Düffel und anderes Hornvieh, durd die europdis 
ſche Kleidung gefhredt, dad Reißaus nahmen, und 
die Hunde heulend davon liefen. 

. Handel mit Sclaven. Das Schiff, auf wel, 


dem Hr. Mayr von Rofette nah Jafa fuhr, war mit 
Korn beladen, und enthielt noch einen Transport ven 
ungefähr vierzig Negerfcladen benderley Geſchlechts 
und verfhiebenen Alters; fie foliten nah Aletan— 
drien, um dort verkauft zu werden, Mit der Peit⸗ 
ſche in der Hand, hielt der Eigenthümer den Trupp 
in Ordnung. Am Ufer wurden noch zwey Abtheiluns 
gen gemacht; bey ber weiblichen war die Huͤterin ein 
dides, turzes, unterfegted Menſch. Ein gelber Teps 
pich ald Schawl deckte zur Haͤlfte ihre beynahe noch 
gelberes, verrunzeltes Geſicht. Die lange Pfeife, 
aus ber fie ſchmauchte, beſchaͤftigte bie eine Hand, 
die andere die Peitſche, womit fie ihe Anfehen über 
die armen Geſchoͤpfe handhadte; indeg ſchtenen biefe 
nit Biel mehr Empfindungen von ihrem Schickſale zu 
haben, als Thiere. Einige waren franf; wahrſchein⸗ 
lich aus Mangel an guten Lebensmitteln, oder wer 
gen der Kälte, die fie nicht gewohnt find, und ben 
fo ſchlechter Kleidung nicht bertragen können; biefe 
erhielten Drangen, die andern einzig qwaries Brot 
und etwas ſchlechten Rd. 


INN 


Danzigs Handel im Jahr 1815. 


Zu Ende ded Jah⸗ 











| 





Ein und Ausfuhr bon ted 1814 x EHE Nachgebltieben für 
Getreide, war übrig geblie- Ausgeführt und 1815. 
ben. —— conſumirt arg ae 
p te | Gh |. ka. | SEM | Ma. Sa] Bal.ı. HC 
Maizen — 2043 | 19 | 3165 57 | arza 56 2435 20 
Roggen 1976 28 2810 20 4241 48 545 — 
Setſte und Mal; 326 154 1156 57 1201 51 362 — 
Hafer ; 390 | 6 955 23 913 19 232 — 
Erbſen 71 19 360 26 335 25 s6 20 
Gruͤtze a4 658 30 16 42 44 12 so 
Bufammen | 4633 4 8479 9 | .9428 3 3584 10 


Im Jahr 1815 find in Danjig 459 Shiffeam 
gefonmen, mworunter 6 von Bremen, 41 von Di. 
nemarf, 133 bon England, 15 von Franfreih, 58 
von Holland und Dfifriesland, 12 bon Hamburg, 
4 von Luͤbeck, 8 don Mediendurg, 36 von Preußen 
und Pommern, 2 bon Portugal, 4 bon Rußland, 
3 bon Cpanien und 58 von Schweden und Norwe⸗ 
gen. Hiervon waren beladen; 76 mit Stüdgüter, 
3o mit Wein und Dier, 11 mit Öteintoblen, 41 
wit Heeringen und Fiſchen, ı7 mit Ealj, 3 mit 





Theer und Pech, 2 mit Eifen und Kupfer, 26 mit 
Dad » und Mauerfteinen, 26 mit Steintalt, ı mit 
Bremer Steingut, 3 mit Getreide und 223 in 
Ballaſt. 

Im naͤmlichen Jahre ſind von Danzig ausge⸗ 
ſegelt: 4 Schifſe nach Bremen, 32 nad Daͤnemark, 
138 nad England, 12 nach Frankreich, 51 nad 
Holland und Oſtftiesland, 7 nad Hamburg, 7 nad 
Luͤbeck, 1 nad Mediendburg, 41 nad Preußen und 
Pommern, 4 nad Portugal, 19 nah Rußland, 9 


md Spanien und 52 nah Schweden und Nlorwer 
gen; in Summe 377. Unter diejen waren befrach⸗ 
get: 14 mit Gtüdgütern, 48 mit Getreide, 197 
mit Holgwaaren, 27 mit Aſche und Molle, ja mit 
Salz, 4 mit Munition und 85 in Ballaft. 


Dandelsberidte 


(keudon 7, Hamburg 19, Bremen 19, Amferbam 17, 
Frautfurt am Main 24. Januar.) 
GSeſchlußz) 

Indigo. Die ietzte Indigo-Berfteigerung zu kon⸗ 
ben im October, lieferte ungewoͤhnlich ſchoͤne Qualitds 
ten ; wenig davon ıfl aachgeblieben, und man hat 3-4D. 
Adans bezahle Aus früheren Weriteigerungen ut mer 
mg andere ald geringe Waare im Marke. Bis jest 
find ın allem (don 13000 Kiſten Indigo theils ger 
landet, theils in den an der Küfle angelommenen 
Exıfen aufs neue angebracht, und man weiß, daß 3 
Safe, melde taͤglich einkommen können, 3100 Ri» 
ken am Bord haben, fo bau fih für die srühjahrds 
Rerfieigerung 16000 Kiſten ſammeln werden. ann 
diefe gehalten wurd, ift noch nit beſtimmt, eben fo 
wenig, ob das Sanze, oder wie biel von biefem Quan» 
tum dabey aufgeſtellt witd; indeffen macht die Vers 
wendung der vorzügliciten Eignet und Käufer ben der 
Ofindiſchen Compagnie, daß künftig nur 2 Auctionen 
den Indigo jährlıh ſeyn moͤhten, es wahrſchetalich, 
daß das Ganze aufgeſtelt wird: vermuthlich wird die 
Auction Mitte Aprils Start haben. Es heißt, ber 
häufige Regen in Bengalen habe dem Gewaͤchſe fehr 
gefhader; im wie fern dies gegründet if, kann erft die 
delge zeigen; aui unferm Markt hat dies Gerücht fets 
»e Spelulariou veranlaßt. Bey ber Ausſicht zu eis 
ner arten Frühſahrs-Verſteigerung find kürzlich nur 
Benige auswärtige Beftellungen eingegangen, und die, 
ft daten aus Mangel an Auswahl nicht nad Wunfd 
astgeiührt werden können. Mad ben geringen Cat 
tigen, Die im May vorigen Jahrs ſehr Billig zu 3 8. 
52. bis 4 65 abgiengen, iſt viele Frage gewefen, und 
6-9 D. Avans bezahlt. Leber die Qualitäten 
de zum Vertauf kommenden Indigo kann ich Ihnen 
54 feine Auskunft geben, ba erfl einige taufend Kir 
fen geſtuͤrzt find, und unter dieſen fol wenig fhöne 
Vasre fenn ; man darf indeffen erwarten, daß ein 
it bedeutenbed Quantum auch diefe darbieten wird. 
Spanifhe Sorten werben zu hoch gehalten; die einzel, 


nen Gattungen fann man nicht unter notirten reifen 
kaufen, gemiſchte Partheyen aber billiger, feine Flora 
fehle, diefe fände gern Käufer, 


Cochenille ift wentg gefragt, im beyden Gattun⸗ 


den iſt gute mittel, aber feine feine Waate hier; 
mebrere ‘Parthien werben jegt gelandet. 

Gewuͤrznelken wird bie oſtind. Compagnie im 
London bald verfleigern, jedoch nur erfie Sorte, bie, 
zu 38..6 D. bezahle werden dürfte. In Amſter⸗ 
dam find fle von 47 auf 48 gefliegen. In London 
liegen 1000 K. Amboyna Nägeln jede zu 60 Tb, mits 
tel Waare, die in Kurzem verfleigert werden ſollen. 
Sie gehören einem Privarmann, und dürften zu 3.7— 
39. abgehen, 

Muskatnuͤſſe werden billiger gehen, da in Lonr 
bon viel verfteigert wird. Macis ff. dürfte auf zı $. 
29.98, Mustarnüfe 13,66.60D, 28.46. 
fommen. 

Zimmt tönnte ebenfalld niedriger gehen, wenn 
bie oftind, Compagnie dad angekündigte Quantum ders 
fauft. 
Pfeffer iR in Bremen um ıf2, brauner in Frank⸗ 
furt von 40-41 auf 39-40 gefallen, 

Ingber, br, gieng in Hamburg von 28 ıfa 
auf 28, mw. Barb, von 43 auf 42 ıfa, Oſtind. von 
39 aufr37 ıfa D. pr. 1b. 

Ameritanifher Tabak wird in Bremen und Fdank⸗ 
furt niebriger erwartet. 

Samenöle, gehen niedriger, im Fall die Witte» 
zung ferner fa gelinde bleibs. 


Erlaubte Ausfuhr bes geprägten Goldes 
und Eorrents aus Preußen, In Berlin wurde 
unterm 17. Jan. folgende Verordnung erlaffen: Da 
die Geſetze, welde das geprägte Golb und das Core 
rem audzjuführen verbieten, namentlich das ‘Patent 
dom 1. Jung 1779 und dad Publifandum vom Sten 
April 1798, den gegenwärtigen Handeld » Verhälinifs 
fen Unferer Staaten nit mehr angemeflen find, fo 
haben Wir beſchloſſen, ſelbige, wie hiermit geſchieht, 
aufjuheben, und die Ausfuhr bed geprägten Golbes 
und des Corrents jebermänniglich frey zu geben, mo» 
durd denn auch der $. 10. des Ediftd dom ı3ten 
Dezember 1821 in Abſtcht biefed Punktes hiernach des 





Marirt wird. Wegen der Ausfuhr der Sheidemünze 


verbieibt ed für jegt noch bey dem beſtehenden Vera 
bote, 





— 80 


Weinpreisveraͤnderungen in Paris, Seit 
dem 5. Januar, bis zum 19. find wieder die Preiſe 
mehrerer Weine gefallen und andere neigen ſich; je 
doch if ein bedeutendes Fallen nit mehr zu erwars 
ten. Bordeaux, rother u. weißer alter und 1815 
gieng von 88-142, auf 86-140, Gabor, alter u. 
1814 bon 72-84, auf 71-82, Niederburgunder r. 
uw. alter ı ©. fon 134-155, auf 133-154, 2 
Sorte von 116- 128, auf 115-127, Chalons alt, 
und 1815 von 74-90, auf 73-89), Charlieur alt. 
und 1815 bon 74-90, auf 72-88, Eher alter und 
und ıgı5 ton 78-90, auf 75-87, Chinon alter 
und 1815 bon 68-76, auf 65-74, Cognac alter 
und 1814 bon 70-76, auf 69-75, Macon, rother 
u. weißer alt. 1 ©. von 132-154, auf 130-152, 
Drieand r. u, w. alter und ı815 bon 65-82, auf 
64-79, Renaifon alter u, 1815, don 82-88 , auf 
78-86, Nantes weiß. u. alt. u, 1814 bon 62-68, 
auf 60-66, 


Falſche Ehinarinde. Briefe aus London war, 
nen vor einer falſchen Chinarinde, (bie fogenannte 
China nova) welche fdon vor einigen Jahren bismweis 
fen in den Handel fam. Kürzlich) wurden einige Pros 
ben dabon in London zu 3 Pence pr. 1b. berfauft, 
melde dem Aeußern nad) fehr ſchoͤn ausfahen, denen 
aber jede Eigenſchaften der aͤchten Ehinarinde fehlten, und 
welche einige hiefige Hanbeldleute in großen Quan⸗ 
titäten nad Deutſchland über Hamburg geſchickt hat 
ten. Man hofft, daß man auf dem Continent den 
Bettug entbeden wird, 








Waarenpreis⸗ Veränderungen, 





In Trieft find vom ıaten bis zum 16ten Januar 


geſtlegen: 
Baummolle, Kirkagas ı S., don 83 — 84, auf 
82 — 85. 
— Cupriſche, affort. von 75—76, auf 76-78. 
Feigen, Dalmatıfhe, von 103/2, auf ır. 
Mandeln, Franz. ohne Schaalen, von 34, auf 33- 
— Pugl. ohne Scaalen, von 35 3/4, auf 37 2/4 
bis 38. 
— Gicil. Girgenti, von 34 12, auf 35 ıf. 
Gefallen find: 
Pranntwein, Franz. von 38, auf 28. 
Gummi, Dragant, Gmprn, nat, von 180, auf 166. 
— — w Sorten, von 165, auf 160, 


Hee inge, geräucherte, don 20, auf 19. 
Pfeffet, ſchwerer Engl., von 57, auf 55. 
— Goa, von 54, auf 53. 

Ingber, weißer, von rı2, auf 106, 
Zuder, Nabanna, von sı—55, auf 5053, 





x Verſchiedenes. 


Aus Amſterdam wird geſchrieben, daß der Preis 
ber Daummolie ſich halte, feitdem man erfahren hat, 
daß dıe Ernte in Amerifa ſchlecht ausgefallen it; Kaf⸗ 
fe, beſonders der von Domingo, ift etwas in die Höhe 
gegangen, und man erwartet allgemein ein Höherger 
ben dis Wechſelcurſes auf London, 


Geld» und Wechſelcurſe. 


Leipzig, den 23. Januar 1815. 
+ Brieie. Geld. 
Amſterdam in&.ı361f — |Baris p. por. — 
763/4 6ıja 


— aM 1 — - :M ı 
Augsb.ing.f.S, — 1ooıfglWien in B. W.L.E. 27 14— 
M. Hıl — — 








Briefe. Geld. 


— 2 2 27 
— 3m. „ — IinEv.acr.f.S. mıla — 
Berlinin@. ES, 1021 — |— 2M. 77 — 
— — :ıM. 2 — Pkouisd'or As Ach, 106 1fa — 
Bremeninfd’or 106 1/4 E. S. gen Ducat. à 23/4 10 1/4 — 
— — 2M. 10 aif. dito 103[4 — 
Breslauin@.1.S. — —jBresl.ditoh 65 1 Uf di0.98. 
_- aM —  — [Baffir dio. a6shtß bite — 8 
Sranff. a. M. in W. 3. f.©.| Species dito 1/8 
100 — Preuß. Cort. 102 
— 2W. 991[4 — KCaſſen⸗ Billets 110 — 
Hamb.in Beo.k.S. 146 — SGoid pr. MEF.KÖIN. — 405 
- {8 145 —i&ilberizt. pr.die. — 13.9 
London aM. 62.7 — dito niederbalig — 13.7 
fs: p aoÄfr. aM. — — 





Augsburg, ben as, Januar. a Uſo. 
Buferd., B.Rtb.®. 110 -IFivorno Sol.m.®. 60 8- 
— Gore. — a1ong/8 -jDucaten Agio Proc, 17/4- 
— -  -  1135/8 -Souserain — — 1 3f4= 
raufit.a M.i.®. 9912 lfouisd’or, neut Verl. 4:/a- 
— in die Meile if -]) — al Marco 177 - 
feirsig in die Melle — -ISarl.u.Mard’oraim.ı56 - 
Nüruberg -.- 9988 -|Duf.alMarco, Ag. $ıfa- 
Bien 263/74 Gold, f. Bind.f.Ct. 4.42 - 


Yarıs z00 Fr.. aıgı/a-|Siüber,f. Gran. = 20.96- 
koon — — 114142-4 ditto in Val. - - 201- 
Lendon 


95 - —— - - 20,6 - 
Mailand Gel. C. 683/8 -Jesm. baler — Proc. — 
Benua &ol.f,d.Bo. 4458 - 

Wien, am 20 Januar. 
Zmfierdam, für 100 Zblr, @urr., Rtbir. — sid. 
Augsburg, 1. 100 Gulden Eurr,, Bulden 376 7/8 Uſo. 


M * 
Hamburg, f. 100 Thir. Banco, Atdlt. - . 6 ®. 
‘ Linorne, für ı Gulden Somit . 16 ©. 


Parss, für s fivre Tournois, Kreutzer _ .®. 
Hol. Ducaten ı7 f.as fr. Raif. Duc. ırfl. 23 ir. 
Eonventioud» Düne fl. 376 Prot. 
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(Au haben wöchentlich fünfaral ie allen Yoßdmtern und PohamterdeltungssExpeditionen; monatlih in allen Buchhand⸗ 
Inngen, Preis jahrlich, voraus, 10 Gulden Cortent Cs2/3 Reichethaler ſaͤchſ.)3 Im fernen Poſtaͤmtern etwas mehr.) 


Menue Biber. 


Reife nah dem Demerarp, nebſt einer Be 
fhreibung ber Nieberlaffungen daſelbſt, fo wie 
jemer am Effequebo, Ber bice und am 
dern benachbarten Fluͤſen von Gunand, Bon 
DH. Bolingbrofe. Aus dem englifden übers 
fegt. Mit einer Ranblarte. gr. 8. ©. 216, 
Leipzig bey Wilhelm Dein. Preis a Rihle, 
8 Gr. oder of. 24. . . 

Die meifen Reiſenden durchfliegin bie Länder, 





welche Gegenfände ihrer :Defchreibungen find, und - 


thellen die flüchtigen und halben Beobachtungen mit. 
Andere unterſuchen fle genauer, aber bod immer nur ald 
dremblinge, und haben baher wenig Gelegenheit dad 
haͤusliche Leben Tennen zu lernen; und eine Menge ans 


derer nügliher Bemerkungen gu maden, die nur dein - 


möglich ind, ber im Lanbe ſich länger aufhält, aber 
doch ın vertrauten Umgange mit den Einwohnern Tebte, 
Diefen Vortheil hatte der Verfaſſer obiger Reiſebe⸗ 


(Greibung,, der als Handelögehülfe eben Jahre in- - 


Demerarp wohnte, und - in Briefen an feine Familie 
Naqricht von den gefchenen Dentwuͤrdigkelten und 
von dem Auffallenden bed Colonialtebens gab, Er 
ſchudert das bis fegt mod jrenig befannte, erf.felt 
20 Jahren, aus Nichts zu einer bedeutenden Colonie 
gewordene Demerarp; führe und in das Innere der 
Octonomie ber Pflanzee ein, und theilt mehrere Nach ⸗ 
richten über Suxinam, Cajenne und ben Dronoto mit. 
Er iſt, nachdem er lange Handlungs. Factor zu Sta⸗ 
beoet war, zum Öffentlichen Auctionarius in Demerary 
und Effequebo ernannt worden, und hatte deſto mehr 
- Selegenheit gute Bepbadtungen anjuftellen. 


Dies und mwaniatet Dabsgang _ 





+: den» und Reisbau verſtehen.“ 





Der Derf. macht zuerſt belehrende Bemerkungen 
über die Seetrantheit, und tadelt die englifhe Regie 
rung, welde ihre Eolonien zwingt, alles von Eng · 
land gu beziehen, während fle ihnen nicht gleiche Des 
gänfigungen zugeiteht. So könnten z. B. mehrere 
weſtindiſche Inſeln Madeira» Wein, Del, Reis, Sei⸗ 
de herborbringen, und England dann biefe borther, 
ſtatt von Italien beziehen. „Es ift in Anregung, fagt _ 
er, im mittelländifchen Meere Werbungen für unfere _ 
weſtindiſchen Garnifonen zu errichten. *) Dieß könnte 


mittelbar den Aderbau daſelbſt verbeffern, wenn Bands 


leute hingeführt würden, dig den Del, Wein, Geis 
Dann finden ſich Be 
merfungen über die Fahrt nad Meftindien und bie 
Bedürfniffe babep, fo wie die Anfit bon Demeram, 
wo der Verf. am 24. Febr. anlangte, Et Faufte 
fi bey der Ladung für 12 Kreuzer Drangen und er 
hielt 30 Städ, die er kaum tragen fonnte, baher 
fi ihm mehrere Neger ald Träger andoten, andere 
iha bewillfommneten, indem fle fagten: „Wie gehts, 
Her. Sie fommen aus England? England gut iſt.“ 

Die Stadt Stabroet if von ben Holändern 
ganz in hollaͤndiſchem Geſchmack erbauet, und mit Ras 


naͤlen durchſchnitten, in denen fhmwarje und braune 


Kinder wie Enten untertauchten. Die Haͤuſer find 
hoͤlzern, felten über zwey Stod hoch, haben flatt 
Gtasfenftern, hölzerne Jalouſteldden, und find ger 
woͤhnlich im der Geſtalt eines hoͤljernen Kreuzes. ge 
baut, damit man bon allen Seiten den koͤſtlichen Ge⸗ 


*) Dieb bat England feit wen Jahren wirmtih ge 
than; ob letztere Abſicht on in Orunde Bon 
iſt nicht befanus, 


r —— $2 — 


auf eines freyen Luftzuges hat. Auf den Straſſen 


liegt alles doll Kiſten und Ballen, bin und wieder 
ſteht mar einen Weißen in einer Muſſelin «Jade, mit 
Bingham Plumphofen, feine Cigarre raudend, und 
unter einem Gonnenfhirm Betehle an feine Ne 
ger ertheilend, oder in einem befpannten Phaeton auds 
geftreds liegend, und bie Verſchiffung feiner Güter 
anfhauend. Um die ſchwuͤle Mittagszeit herrſcht alls 
gemeine Stille, jebe Bewegung wird aus Zurcht 
Staub zu erregen, mit ſolcher Ruhe vorgenpmmen, 
daß man glauben follre, ed feyen Handwerfer, wäh 
rend des Gottesbienfles in eine Kirche beſchäftigt. 

In Demerath And viele Kanaͤle gegraben, und 
alle Jahre werben neue Pflanzungen angelegt, und 
bis zu ihnen ein Kanal gegtaßen, damit die Erzeug⸗ 
tiffe leicht berführt werben koͤnnen. Die Ananas dies 
nen bier zum Fuͤttern der Schweine, und der Verf. 
fah in einer Plantage einen 50 Kuthen langen und 
12 Fuß breiten Graben gan; mit biefen Früchten ans 
gefült, die man hineingeworfen- hatte, um- ihre weis 
sere Verbreitung zu hindern, da bereits die ganze 
Pflanzung mit ihnen erfüllt war. — Man findet in 
Demerarp keine Wirthshaͤuſer oder Herbergen, fondern 
wird ben jeder Wanderung fehr gaftfreundlih im den 
Pflanzungen bewirchet, und mit Hangmatten zum 
" Schlafen verſehen. on 

Die Pflahzer leben alle fehr gut, und genieffen bie 
Erzeugniffe von Europa, eben fo häufig als ihre eiges 
nen, Die Katteſſeln werben don den Bornehmen ſehr 
gerhägt, und ein Himpen Irlaͤndiſcher oft mit 35 
Buiben bezahlt. Den Hollaͤndern, die bier anweſend 
ind, eriherlt ber Verf. das Lob bed Fleiges, und ber 
Ausdauer, fe find, dem alten Sprühmwort gemäß, 
langſam aber ſicher. Der Engländer benugt feinen 
Boden fo fehr ald moͤglich; der Holländer ſirebt blos 
nah einem gemäblihen Auskommen, und laͤßt hebet 
mehr arbiiten, bioß damit feine Pflanzung einem Gars 
ten Abnlıh fey. Der eriie erzeugt mehr mit derfeiben 
Zahl Neger, als der kegtere. Ehemald waren die 


Hollaͤnder ſehr frenge gegen ihre Neger. Die mıls ' 
dern Sitten der englıfkhen Pllanger, und die Maßre - 


sein der englifhen Obrigkeit haben fie indeffen weit 
- mulder gemacht. Doc gerdth ber Neger noch jetzt in 
Schteden, wenn man ıhm droht, ihm an einen-holr 
Hndifhen Herrn zu berfaufen, Der Hollaͤnder hat 
dagegen ein eben ſolches Schreckwort ım Nüdhalt: er 


Draht ndmlin feinem Sclaven, er werde ihn an einen 


* 
Bar 


freyen Neger verkaufen, denn dieſe find bor allen bie 
ſchlechteſten Hfrrten gegen ıhre Bandaleute. 

Stabroet, die Hauptfladt von Demerary, hat för 
me, nad) ber Schnur gejsgene Strafen, von Kanaͤlen 
durchſchnitten, bey 1508 weiße, 2000 freye fars 
bige Einwohner undı 5000 Meger, Da es feine 
Wirthshaͤuſer giebt, fo ſieht es bey den Kaufleuten 
immer wie in eınem MBirthshaufe aus, Leute die aus 
England temmen, bringen immer Einpfehlungäfgreis 


beu mut, und werben aufs befhie aufgenominen und bes 


wöercher, — Um 6 Uhr Morgens fieht man hier auf, 
und trinkt Kaffe oder Choccolade. Um zehn Uhr wird 
dad Grühltüd genommen, daß einem Mittagseſſen 
gleiht, und aus Fleiſchſpeiſen, Wein, Waſſer, und 
zutetzt aus Obſt beſteht. Um 4 Uhr Nachmittags find 
alle Geſchaͤfte beendigt. Um-fünf wird die Haupt⸗ 


mahlzeit gehalten, an der immer ſehr viele Fremde 


Theil nehmen, und beſonders Madeira und Frans 
mein getrunten wird, Der Abend wird gewöhnlich 
im Kaffehauſe zugebracht, mo bie Zagsnewyteiten, 


- bie Kıflen der angefonmenen Schiffe, und der Einfuhr 
ren, die Preife der Landeserzeugniſſe, und die Adiahre 


der Schiffe bekannt gemacht werden. Es wird hier 
Shah, Dame, Trictras und Billard gefpielt, auch 
jede Woche ein Ball gehaiten, ber nebft dem Soupee 
jedem Herrn 8 Piaſter, im Fall Concett dabey ıfl, 
aber 12 Piaſter toſtet. Eine Sclabin, melde bad 
ganze Hausweſen zu führen bericht, koſtet jetzt in 
Demetaty 1200 bis 1700 Gulben. 

CFortfegung folgt.) 


Triefl, vom 20, Yan, Weit unferm Tegten 
Schreiben haben Zuder wieder mehr Frage, erhalten, 
und fi etwas gehoben. Dieß gilt jedoch nıyr ben 
Rarfinade, welche dıe frühern Preife inne hat. eis 
iſt zwar in ber Lombatdey erſt wieder etwas geſtte⸗ 
gen; bier aber niebriger, gögangen. Ganz ſchoͤnen kann 


man zu 14. 1f2-15, Mitteliorte zu 33 — 14 haben, 


Bon andern Waaren ſt nichts zu demerten. Gallus 
geſucht, Oele niedriger zu erwarten, Roſinen Preis 
baltend. Afferurangen, Gee- und Landfrachten find 
unverändert. Cuts nach Wien 5 M. 99 Br. 99 ıf2 
Seld., Augsburg -Ufo 101 Br., Zechtnen, Benst, 
03 Geld. 


. Benebdig, vom 19. Jan. Vergangene or 
Fr Fand mehrere Schiffe vor Malta, Zante und den 
benachbatten ital. Orten, fo wie auch eines von Ders 
gen und eines von Yarmouth eingelaufen,.. Slie brach⸗ 
ten unter anderm betraͤchtliche Parthien gefaljener dr 
ide, 21,680 56. Soda, s22 Säde Mandeln, Farb⸗ 
hier, Gewürze, Im Handel if indeffen wenig 
Umfag. Meis if geſucht, und duͤrſte nach höher ger 
den.: Lombardifcher wird zu 60 Dufati (oder 190 
Lire) be zahlt. Auch Getreide’ echt hoch. Levanti⸗ 
ſche und Colonial/Waaten bleiben unvetaͤndert. F 
tinge And im Folge der Zufuhr etwas gefallen. Der 
Wechſelhandel war ſeit diefem Monat bedeutend: Loͤn⸗ 
don 24.05, Wien in Einloͤſch. 70-3f4,- Paris 102, 
Meapel 426, Augeburg 1065 u Hans. 292 ıfa. 
Baier. Thaler Lire 5.28,° Marien‘ Thrreflen 5.47: 

ao ar. Stüde 20. LIE ‚Kouied' or 24.48, Duta⸗ 
ten 12.18, ' , 





Antwerpen; vom 19. Jan. Diefer Tage für 
men Hier zwwey Schiffe aus London, mit Manufackurs 
mwaaren, und zwey don Cadir mit Salzj,- Eitronem, 
Cambeche holz, Cochenille, Indigo, Jalappa und Pfefr 
fer, an.- Aus Dräffel erfahren wir, daff in der Ge 
gend durch bie flarken Regen am 13. und 14. Jan, 
Ueberſowemmungen flatt hatten, ,; m Waoat⸗n handel 
har ih wenig Neues zugetragen. Kaffe Java, Che⸗ 
rıben und Bourbon⸗ iſt gefallen, > Auch Raffinabezu⸗ 
der und Melis gieng um 223 Sch. niedriger. Kai⸗ 
ſerthee, Pfeffer, Louiſfana und Domingo, Baumwolle, 
Campecheholz und Sprup Fud gefallen, Letztete don 
64, ur 61: Zrüber. 


—— — 
Schreiben aus Sonden, vom 17. Januar. 


Rohzucker waren vergangene Woche fo wenig ber 
gehrt, dag fie zulegt um 3—4 Sb. pr. Zentner ſielen. 
Au heute iſt ed noch fehr ſtille, und ın allen find 
aur 150 5. verkauft. Jamaita br. B0O-82.6, gur 
ir 96, St. Domingo 50-52. Auch Maffinade iſt 
gegen alled Ermarten um 2-3 Sc. niedriger; braune 
tompen murde zu 120-121 Sch. vertauft, 

Kıffe edenfalld ıungefuht, jedoeh iſt fein Preis 
hide gewichen. In der heutigen Verfleigerung woll⸗ 
te man für St. Dom. nur 70 Sch. geben, daher die 
Inhaber die ganze Parthıe von 984 Säde zuräfnahr 
men. SJamaita ord, Fokete 68, Dom, mittel 85 Sch. 


gen hier Liegen. 


Tabak if ohne bedentendes Gefuch, ſeboch if 
nichts von Amerita unterwegs. Dieſe Woche wurden 
einige Auftraͤge für Frankteich volljogen. Man ers 
wartet beffere Preiſe. Varinas und Sraſtl. Blätter 
fehlten, Portoricco bier, Braſil. Rollen ohne 
Frage. 

Pottaſche. Won Amerita wurde etwas um 
Vertkauf gebracht, fand aber keine Käufer, da Rufe 

ſche en niedrig" ſteht, und erſt tür don 8 m 
84 ef. ! 

Buenos Anres Häute waren im Organgenen 
Herbſt aufgerdumm; jegt find aber mehrere Schiffe 
angelommen, und 130,000 Stüd liegen hier, 40,000 
Stuͤch ſnd noch nicht geloͤſcht. Die im Sommer am 
gelommenen waren ſchlecht, die ſpaͤtern aber ihön und 

"gefund;, der groͤſere Theil beſteht aus der Sorte A, 
Die Inhaber halten auf ao D. und erwarten ſie noch 
höher, da die Untuhen in Südamerika di: Zufuhr 

hemmen dürften,’ Indeſſen If jegt gerne zu 9 7 

bis 9 3f4 D. zu kaufen, 

Hlr ſchfelle ſind · ſelten/ und aur 6000 Stuͤck gu 
getommen, Die am 25. Fedr. verkauft werben. Bm 
andern Fellen it adenfalls wenig bier 

Reis iſt von Carolina angelommen, die Warte 
' aber nicht ſchoͤn. i 

Baummolle. Won ameritanifhen Sorten iſt 
wenig am Plage, und befonderö feine feine, In 
Draft ifigute Auswahl, Letzte Bode wurden Inur 
608 Dal, vertauft, und die Zufuhr mer ſehr ges 
xting. In Liverpool find 7000 Ball. angetommen, 

und obgleich dort die Preife niedriger als hier find, 
wird bloß das. Morhwendigfte gefauit. Fernamb, ko⸗ 
flet bier 2. 4-2. 5, Bahia 3-3, 1, Drleand 18-19 
D., Georgta 17 D. 

Thran fd noch und wird noch billiger gehen. 

Rum ſteht billig⸗ tiegt aber viel hier. Die letz⸗ 


“sen Verſendungen waren bedeutend, “und: Die Preiſe 


haben ſich gebeſſertt. 
— Piment findet zu den niedrigern Preife etwas 
age 
feffer findet ſehr befhräntten Abzug. In als 
len mochten 25,000 Sd. ven frühern Verſtelgerun⸗ 
Im Februar oder Mär, wird eine , 
neue Verfteigerung ſeyn, es ift aber nicht wahrſchaͤn⸗ 
lich, daß dann der Preis noch mehr finten wird. 
Ingber if gefragt und mwird-Ab halten. Bars 
bados ıf ganz gerdumr, und mird Mb halten. Naͤch⸗ 
Res Jahr duͤrften die Preife niedriger gehen, da 


- 
— 


mehr vom Barbados gu erwarten if. Man hatte feit- 
ber den Anbau diefer Pilanze dort gan; vernachlaͤſſigt. 
Carbamom, feiner Malabariſcher fehlt. 
Caſſia flores hat die ind. Compagnie nichts im 
Borrathe, indeſſen iſt noch gute Waare am Markt. 
Lignea in Heinen Buͤndeln kam lange, nicht vor, und 
die von 28 ib. fiel fait immer beffer aus. Mittels 
waate iſt am Markte, * 
BGummi Benzoe, 1S. iſt nicht hier. Arab. 
Gummi, Gummi Gutta und Dlibanum lieferten bie 
legten Berfieigerungen ihöne MWaare, | 
Schellack iſt in feinen Sorten fehr feiten. Ord. 
Brauner in dünnen Blättern kam feither viel zu Markt, 
“und gieng julegt zu 48-85 Sb. ab. Man erwartet 
in 3 ofind. Schiffen 1500 Kiſten. . 
Eurcume. Von gut mistel iſt viel hier und bil⸗ 
Tig. Feine fehle gaͤnzlich. 
Campher fteht billig. — 
» Salpeter wurde wenig von der oſtindiſchen Com ⸗ 
pagnie verfauft, und der Preis hoch gehalten. Man 
' erwartet ihm den der Märzverfteigerung miedriger. 


Dftind, Finn if wohlfeil und viel in den Nies F 
Es fommt den aͤchten Banca⸗Zimmt mar ' 


derlagen. 

° he, ift aber nicht fo gut. 
Thee tönnte um 1-2 D. niedriger geben, wenn 
ein großes Quantum zum Werfauf audgefegt wirb. 


Bohe und orb. Eongo wurde im der legten Verſteige 
zung ſehr niedrig bezahlt; f.Pecko fam nit vor, Har ⸗ 


fan fiel befonders fhön aus, Weberhaupt glaubt man, 
daß Thee künftig in befferer Qualität nah Europa 
gebracht werben wird. . 

Der Beſchluß folgt.) 


— — — 


Verſchiedenes. 





Die gegemoartig im Louvre zu Paris flatt fin 


dende Ausftellung der Runfterzeugniffe aus der Por⸗ 


jelan + Babrif zu Genres, ift ganz auegezelchnet vor⸗ 
trefflih. Des meifte davon ift zum Geſchent für den 
König beſt immt Vieles wird aud vom Liebhabern 
getauft. Vorzüglich (hön find die großen Vaſen und 
Tiſch ⸗ Services mit undergleihlihen Malereien. 

. Im ıgten Bande des Neueſten und Nups 
Iihften haben wir das Verfahren der Wiener 
PYorcellanmanufactur, beren Farben zum 
Theil die der zu Genres übertreffen, ausführlich bes 
ſchrieben.) 
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Hamburg t. 
Sonden n.@. 


Amſterdam, für 100 Zulr. Eurr,, Rtbir. 
Augsburg, f. 1oo Gulden Eurr., Gulden 37, 


„Paris, für s Kiure Kournsis, Kreutzer — 
Doll. Ducaten — e 


Geld» und MWechfelcurfe. 


Im Nuͤrnberger Wech ſeleuns, tom a5. bis 29. 
Jan. nichts verändert. Bram. Gold der Duk. von 4.54 
auf 4.53 gefällen, 


— — — — 


Frankfurt, denag. Jan. Lyon 
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Wien, am 24. Januar, 


so Mod. 


An für ı Gulden Soldi 
Londen, Prund Eterling ®niden 


® 4 


amburg, f. 100 Tblr. Banco, Rthir. se a. , 


1 lJ. ” 
33.56 30% Sicht 


fl. [2 Kuif. Du .— — 
Eonventione » Mänie fl. Irrafa Dre. ‘ * 
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Bekanntmachungen. 





Werkmeiſter in einer Molenmanufaktur fußt eine 
, : Stelle, 


Ein Mann von deurfcher Herkunft, wuͤnſchet bey eis 
nem Fabrilanten oder Unternehmer als Wertmeiter <bep, 


einer Wollenmanufaktut angeſtellt zu werden, mit bejpns 


derer Bedingung und Eontract, Geme Keuntniſſe ber 


laufen fi vom Anfang der Gortirung der Schaafwolle 


bis sum Verkauf des Tuche, naͤmlich in Maſchinen⸗ Spins 
nerey, Tuchwederey, Walterep, Zuchbereiterep Ic. Ders 
felbe har fich auf Spige geworfen, in Mechanismus wels 
cher felber die Kartetſchmaſchtne, Spinumaſchine ud die 
beſte Scheermaſchine verfertiget, Das Nähere ik in ers 
fahren anf frankirte Bricfe, im Contor der allgemeinen 
Handluugs⸗Zeitung in Nürnbeig. 


Lehrling ſucht eine Stelle, 

Ein junger, 16 Jahr alter, gut gewachſener Menfch, 
der eine ſehr ſchoͤne Hand ſchreibt, fuhr als Lehrling ım 
einer Spererey / oder Manufarturbandlung Anterzufoninen, 
Das Naͤdere erfährt man im Eontor der allgemeinen 


‚Handlungs,Zeitung. 


— OCT mem 
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Allgemeine 


Handlungs .-Zeitung. 





21. Stüd. Mittwodhe 


Nürnberg, am 31, Sanuar 1816. | 





(Zu Haben wöchentlich fuͤnfmal in allen Poſtaͤmtern und Volamps,ZeitungsrEppeditionen; monattih in allen Buchhand⸗ 
langen. Preis jährlih, voraus, zo Gulden Corrent CHafz Reichstbaler fähf.) ; in fernen Poſtaͤmtern etwas mehr.) 


MM 
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Meue Buͤcher. 
Reiſe nad dem Demerary, nedft einer de, 





ſchreibung ber Niederlaſſungen daſelbſt, fo wie - 
jener am Effequebo, Berbice und am. 


dern benachbarten Flüffen von Guyana. Bon 
H. Bolingbroke. Aus dem englifen Übers 
fest. Mit einer Landkarte. gr, 8. ©. 216. 


Leipzig ben Wilhelm Rein. Preis 2 She, 


8 Gr. ober af. 24 fr, 
....CBortfegung.) 

Die hoWändifhen Panzer leben gang anders ala 
bie engliſchen. ie fichen etwas vor 6 auf, und 
erſcheinen dor den Säulen ihres Haufed im Schlaf 
tod und Yantoffeln, wo fe (hmarzen Kaffe ohne Zu 
der trinten, bann Tabad rauhen, und babey eine 
Flaſche Genever trinten. Hiermit vertreiben Ne ſich 
Die Zeit bis 9 oder zo Uhr (alfo 3—4 Stunden), 
wa. der Auffeher der Pflanzer erſcheint, und mit bei 
withiger Gebehrde Bericht erſtattet und Befehle ers 
ki.‘ Dann zieht er ſich an, läßt ſich ein Glas Waſ⸗ 
fe Amb eine Schale Clein Waſchbecken) reihen, um 
Hände und Geſicht zu wafhen *). Um eilf Uhr nimmt 


er fein Grühftüd ein, dad aus bielen Speifen jeber. 





*) Die Holländer halten überhaupt üpre-Häufer weit 
reiniccher, als ihren Körper, und laffen ihre Stu⸗ 
ben alle Morgen mit Zitronen ausſcheuern, welche 
einen guten Geruch hervorbringen, und den Taback⸗ 
danıpf einigermaffen vertreiben, denn die Hollaͤu⸗ 
der rauchen den gangen Tag, und entfchuldigen dieß 
damit, daß es «eine befänftigerde Wirkung babe, 


und die Erbieung durch die Marken Getraͤnke, fe 


wie Die Schaͤdlichteit der feuchten Luft mildert. 
Dre unb wand Sabraaın ? 
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Art beſteht, und braucht hierzu eine Stunde, Dann 
146t er fein Pferd Fommen, und ſtattet Beſuch bey 
einigen Nachbarn ab, ober reitet um bie Plantage 
herum, und fleht feine Neger ‚arbeiten. Sn bepben 
Fällen folgt ihm ein Negerjunge zu Fuß mit einem 
Bund Cigarren und einer brennenden Lunte,. beum 
ein Holländer raucht wenn er gebt, fährt oder 
teiter, und wird babey immer don einem Bebdienten 
unterfägt, _ Um drey Uhr wird zu Mittag gefpeiöt, 
und nachtem ber gute Mann eine Partie rothen Wein 
zu id genommen hat, hält er fein Scläfgen und 
ruhet don der Ermüdung des Tagwertd aus, ſteigt 
dann gegen Abend träge von ber Hangmatte herab, 
grinft Kaffe, fhlendert um dad Haus, um Erkundis 
gung Über den Zuftand, der Neger und die vollbtachte 
Arbeit einzuziehen, Um acht ober neun Uhr legt er 
ſich gu Bette, und Bringt die Zeit vom Untergang ber 
Sonne bis dahin mit Rauden und Genever trinfen 
zu. Binder Ad fein Nachbar oder Keifender ein, dem 
großen Manne die Zeit zu vertreiben, fo iſt er ger 
nöthigt, den unterthänigen Aufieher fommen zu Taf 
fen, und Karten oder Dame mit ihn zu ſpielen. Manch⸗ 
mal iäßt er die Meger vor der Hausthuͤr erfheinen, 
und ihnen ihre täglihe Portion Rum austheilen, Da 
figt er dann ſtattlich, feine Pfeife rauchend, und ihr 
ren oft wiederholten Dant, :Danf Meefter, entgegen 
nehmend. Hollaͤndiſche Auffeher begegnen ihrem Prins 
gipal mir großem Reſpecte. Wenn fie dem Myn Heer 
Bis gehn Ellen nahe tommen, wird ber Hut, ald Zei⸗ 
chen tiefer Demuth, abgenommen, und unter bem Ar⸗ 
me gehalten, jeder der Befehle mit einem: „Ja, 
woledle, geffrenge Heer,“ beantwortet. Die Neger 
der hollaͤndiſchen Panzer ahmen den Aufſehern nach, 


u 


und find gegen Weiße weit ehrerbietiger ald bie der 
Engländer. 

Holländer, Deutfhe, Ruſſen, Schweden, Dir 
nen, Spanier, Franzeſen findet man in biefer Cos 
lonte; aber aller Natıonathaß if vergeflen und jer 
der ffrebt nur dahin fein Gtüd fo ſcnell als, moͤglich 
ju maden, Meid findet wenig fett, da„jeber feine 
Rechnung dey dem Erfolge feines Nebenbuhlerd fin, 
det. Eın reicher Mann iſt ein befferer Kunde, ein 
liberaler Gläubiger, ein fiherer Schudnet ald ber Be 
duͤrftige. 

Wollte Gott ed waͤre in Europa auch fo, und 
«man fuchte nicht bon oden bid unten, jeben bis aufs 
Hemd auszuziehen, und fih dann für bereigert zu 
halten, 

Die Kraͤmerey wird größtentheild von freyen Bars 
bigen getrieben; Die fih gut jtehen. Beſondern Ab⸗ 
fag haben die Pughändier, da die farbigen Damen 
alted auf diefen Gegenftand wenden, und bor allın, die 
auf dem Lande wohnenden, deym Anblid eihes ſolchen 
Krames auffer ſich dor Freuden find, und nıdt eher 
tuhen, als bis fle etwas davon erhalten haben, ſoll⸗ 
. ten fie auch beehalb Schulden maben mülfen. 

Schlachtvieh wird von Nordamerıra eingeführt, 
und ein Sglaͤchter gewinnt an jedem Ochſen ım ger 
ringen Fall 100 bis 150 Gulden. Dagegen ıf 
das Fleiſch dußerſt theuer. Hammelfleiſch fofler a fl. 
438r., Kalbfleiſch 10 238, Rendfleiſch al. 9 kr., 
Schweinfletich 28 Kreuger das Piund. Die Haͤuſer 
zu Stabroet find von Holz, müflen alle Jahre neu ans 
geſtrichen und auegebeffert werden, baher ıf ber Mieth⸗ 
zinns ſehr theuer, und ein gut zum Kandel gelege⸗ 
nes, toſtet jährlih 4000 bis 5500 Gulden Mierhe, 
Die Handwerköleute müfen theuer bezahlt werben. 
Ein ſchwarzer Mauter oder Zımmermann koſtet tägr 
ih af. Sıtr bissl. 4a fr. Der Kalt fommt aus 
Europa und dad Zimmerholz aus Notdamerita, er 
fiern würde man aber gewil im Innern des Landes 
finden. Der Boden zu einem gut gelegenen Haus don 
40 Auß Ränge und 28 Buß Breite, toflet. 2200 
Gulden und die Erbauungsteften, im Fall es 2 Erod 
bob, und das Fundament 8 Huf hoch von Ziegeln iſt, 
betragen 28,000 Gulben. 

©tdferne Flaſchen werden mit dem Bier in aufers 
ordentlicher Menge von Großbrittannien nah Demerary 
eingeführt, und find daher ganz werthlos. Man wirft 
fie in die Gräben der Stadt, und die Schiffe werien 
fie in die Ser, da fie bey ihrer Zurücdtunis (Wie⸗ 


dereinfußt) nach England einen hohen Fol bezahlen 
müßten. So ſchaͤelich wırfen die falſchen Maß⸗ 
regeln ber Reglerungen. In dem Graben um 
Stabroek finder man fle zu taufenden liegen, und wenn 
jemand «in Haß aderra adzichen will, fo braucht 
er bioß einen Sclaven abzuſchicken, der in kurzem io . 
viele Fiaſchen als er nöthig hat, zufammenfuht. Der. 
Berf. warf ſeibſt, nebft einem andern Paffagier, bey 
feiner Kuͤcktehr mehr als ſechshundert in die Ser. 
Es war ein Zeitvertreib dey ſtilem Wetter; fe wars 
fen nad einen Ziele, um zu fehen, wer die meiſten 
jzerbrechen könnte. 

Das Poſtweſen ıf in ſehr uͤblem Zufandg; no 
ſchleoter ader das Zollamt, und beyde bedifen eis 
ner Verbeſſerung. Ein Sauff, das eine kadung na 
England einaummt, muß blos fir das Ausclariren 
50-70 PH. St., ein ameritanifhes doppelt fo diel 
bezahlen. Auch werden die Zolbeamten bald reich. 

- Eine anſehnliche Stelle hat der oͤffentliche Auctior 
narius, der 5 Per. von den Werfteigerungen erhalten 
fol, aber dir Kunf verſteht Ab 10 zu verſchaffen. 
Er har die Yolırıt die Verfieigerungen befonbers Abends 
bey Licht zu halten, und Cıgarren und Schnaps bolk 
auf herbey zu ichaffen. Die Genebetſtaſche geht dann, 
befonders unier den Spoldndern, von Hand zu Hand, 
und erhigt die Köpie, fo daß fie geſpraͤchig werden, 
und mıche mehr willen was und wie fie faufen Ein 
Berrunfener, jagt man, ſſeht doppelt, und dieſe Men⸗ 
fen zahlen dann aud vie für eine Sache — do 
viel, als ſie werth ut 
CBeſchluß folgt.) 


— MIND ⸗ 


Schreiben aus London, vom 17. Januar, 





8 eihluß) ; 
Buͤr deutſche Wolle bat ih zu etwas beffern Preis 


‚ fen mere Frage gezeigt, feine iſt nicht mehr bier und 


zuletzt 8-9 D. bezahlt, andere Gattungen ſind 3 — 
6 D. geſtiegen, obgteich ſpaniſche Wolle vernachlaͤſſigt 
bleibt; die deutſchen Sorten werden mehr und mehr 
beii.bt werben, 

Smalte und Zaffer verkaufen ſich zu niehri« 
gen Preifen mir träge. 

Garn iſt ſulle, die Preife werben aber wohl in 
den naͤchſ en Monaten zu bedingen ſeyn. 

Anisoͤl ıR gan ohne Frage, weil viel von Dflin» 

bien angelommen iſt. 


Wachs hat etwas angezogen, man jweifelt aber, 
daß es weiter fieigt. 

Talg und Flache bleiben fehr dernachlaͤßigt; auf 
in Hanf geht wenig um, doch ſcheint letzterer ſich 


halten — wollen, . 
PSI Eifen liegt noch viel hier. 
Die Preife aller Ggrreide-Sorten find no weis 


ter gedrüdt; aus: dem Innern toͤmmt ungewöhnlich 
viel zu Verkauf, weil; bey den niedrigen Preifen und 
Geldmangel, Jeder viel zealıfiren muß; fpäterhin 
nimmt dies wohl ab, daß ed aber fo viel auf die Preis 
fe wirkt, daß die Einfuhr wieder erlaubt wird, iſt 
nicht wahrſcheinlich. Mit fremden Bohnen und Has 
fer hat es ſich gerdumt, Mapsfaat und Leinſaat find 
flau und moͤchten noch etwad nachgeben, Klerfamen 
vertauft ſich nur zu niedrigen Preiien, es ift viel Enge 
liſcher am Markt, welcher fehr ihön fällt, 


Angekuͤndigte Verfteigerungen bey der Oſtindi⸗ 
Compagnie. 

Am 23flen Januar 1816. 1296 ©. Cfe, 
294.54, Sage, 533 Se. Ingber, 165 Ki. Safe 
ſia Kignen, - 

Am ı5flen Januar 1816. 1027 Sd. — 
me, 59 Kſt. Stern⸗Anis, a2 Kſt. Gum. Anm, 8000 
Cd. Salpeter; 

Am Sten.Fehrmar 1816. 174200 Std. Nan⸗ 
fin von 7 €. 14 ıfa3., 68500 Eid, dio bon 5 dio, 

Am ıfen März; 1816. 200,000 fb Nägeln, 
100,000 Macis, 259,000 tb -Mustarnüffe, 

Am aten April 1816. 160,080 Ib Eanehl. 

tager in den Dods. 59024 Geb, Zuder, 6016 
Rh. Hadanna bite, 29001 Geb, Eaffe, 112626 SE, 
dito, 4500 Sck Pıment, 25594 56. Rum, 13340 
Ten, Bauholz, 2170 Ton Gelbholj, 5000 FH. Birs 
gim Tabak, 1500 HH. Marpland dio. 

tager von Onindiſchen Waaren, die noch 
nicht in Au tion aufaeſtellt geweſen find. 36000 
Ed. Caffe, 20000 Ed Zucker, 14000 Sck. Pfeffer, 
600 Sd, weißen bite, 60000 SE. Salpeter, 11500 
Ed. Curcume, 1144 SA. GYallanga, 350 Kſt Stern 
And, 1154 Xfl. und 800,000 ib Nägeln, 3045 
hardehl Eanchl, 300,000 Fb. Macıd, 950,000 ib. 
Muscarnüfe, 600 Kſt. Eaitia Lignea, 680 Kſt und 
266 Tubes Eamphor, 4570 RR. Salat, 80 Kiſten 
Sum, Benzoe. 

mens alarm 


Amfterdam, vom 19. Fan. Unfer Vorrath 
von Baumwolle beiteht aus 100 Ballen Burinam, 
a 56-60oD. zu kaufen, indem wenig feine darunter 
ift; 40 Pad, Louiſſana, a 43-46 D. und 600 Bal⸗ 


len Georgia, welche noch nicht ſaͤmmtlich entladen find, 


jebod, To weit Me unterfucht worden, bey einigen gang 
geringen Ballen, - im Durbfhnitt von ziemlich guter 
Beihaffenheit zu fepn ſcheinen, eind ind andere a 39 
bi 42D. Dev Parthien dieſer Gattung kann man 
den Preis zu 39 2f2-40 D. und went fortiee, a3B 
bid 42 D. redinen. 40 Ballen Smprn.--ordin. und 
jiemlid gut, a 38-40 D. Das anhaltende Begehr 
in Georgia’ und Louiſtana » Baummolle beweiſet deut⸗ 


lich, Daß es auf dem ganzen ſeſten Lande daran mans 
geit, und läßt befürchten, daß der feine Vorrath, eben 


fo ſchnell ald voriges Jahr die großen Partien, ver 
griffen werden wird. Mit gutem Grunde fann man " 
zu Einfäufen rathen, indem, ſelbſt den mehrere Zu- 


ſuht, fein mertlicher Unterſchied in ben Preifen zu er⸗ 


warten iſt, ba dieſelben In Amerika had ſtehen; und 
odgleich die letzten Pteiſe in England einen augen 
blicklichen Abſchlag andeuten, find die Berihte aus 
unparthenifher Quelle doch don der Art, daß eher 
eine Erhöhung als fernere Erniedrigung zu erwarten 


war; uͤberdem find jene Preife erft den unfrigen glei 


und nicht niedriger. Unter folden Umftänden 14 ich 
daher von England aus nicht wohl auf Zufuhr rede 
nen, und wäre dies auch der Fall, fo würden ſolche 
Sendungen wohl nur aus Ausfhuß beſtehen — Die 
Staats, Papiere find fo, wie ſie dorigem Poſttag 
waren, geblieben, die Wiener allein ausgenommen, 
welche durch Speculanten geitern bis 22 ıfa-3/4 here 
unter gebracht, heute aber wieder etwas angenehmer 
maren, und 22 5f4-23 ıf4 notirt find. 





Hamburg, vom 24. Yan. Im vorigen Jahre 
find ın Hamburg und deffen Vorſtaͤdten zuſammen ger 
bohren 3767, geflorben 2745 und copulırt 1054 
Paar Es trat aho dad feine glüdlıhe BVerhämg 
ein, dag To22 Menihen mehr gebohren als begraben 
wurden. Unter den Gejtordenen befanden fib > Per 
fonen, die ein Alter von 91 bis 100 Jahren erreiche 
harten.“ Unter den Gebohrnen waren 413 Uneheliche; 
gebohren in der püdiiben Gemeinde 135, in der Gar 
tholifven 72, in der Keiormirten 36 und in der Mes 
Roniıfgen Gsmeinde 3. Die Anzahl der Commu⸗ 


Im Wech⸗ 
ſelhandel war heute auf London Gelb und Papier, 
auf Hamburg viel Papier und wenig Geld. 


nicanten war 25,301. Die Summe bes Falliffes 
ments war nicht bedeutend. Der gefammte Belauf 
von 42 berfelben war 3 Mill. 766,162 ME. 10 6l, 
Deo. und 26,081 Mt. fl. Cotr. 578 Perfonen 
wurden Dürger und die Summe von 209 Öffenslich 
verfauften Plägen zc. belief ih auf a Mil. 607,475 
Mt. Bro. und 54,200 ME, Corr. ‚ 





' Londoner Blätter Hagen, daß nah ben legten 
Nachrichten aus Gurinam die dort befindlichen brit⸗ 
tiſchen Schiffe, auf denen biöher der Handel mit den 
hollaͤndiſchen Eolonien betrieben wurde, durchaus nichts 
zu thun hätten, weil nach der letzten Lebereinfunft, 
ſelbſt bey den manchetley Vorbehalten. zu Guniten 
. Großbrittanniend, den hollaͤndiſchen Befigern doch fo 
Diele Bortheile gewährt werben, daß die Engländer faft 
gänzlich von aller Theilnahme an dem Handel audger 
ſchloſſen wären. Beſonders nachtheilig wirtte der Ars 
tidel, daß die Probufte blog auf hollaͤndiſchen Schif⸗ 
fen nad holändiihen Häfen gehen follen. 





MWerfhbiedenes, 





Man glaubt da die BraunfhmweigerMeffe, 
nah den anfommenden Waaren und Beftellungen zu 
fließen, ſeht lebhaft werden wird. Auf den Heinen 
Verkehr muß ed den mohlthätigften Einfluß haben, 
daß in allen umliegenden Ländern dıe Zinszahlung von 
“fo vielen Millionen Eandesfhulden den Gelbumlauf 
neu belebt und geftärtt hat, . 

An Neapel werden Rüflungen gegen bie Barbas 
resten veranftalter. Bereits find ſchon zwey Fregat- 
ten ausgelaufen, um einige Handelsſchiffe zu ſhuͤtzen, 
die and Furcht dor den Geeräubern in den Häfen zus 
rüdgehalten wurden. Mehrere Handeldhäufer, unter 
andern die Gebrüder Tedesco, Piloti, Giulio und 
—— Buono, ſollen durch Actien, Summen zum 

rlege zuſammengebracht haben. 

Hamburg, vem 19. Januar, Heute auf London 
viele Briefe, Baris und Bordeaur Geld, Amfterdam 


Briefe, Bredlau bleibt begehrt, Portugal Briefe, . 


Spanien zu laffen, Italien Gelb, Augsburg begehrt, 
Frankfurt am Main zu laffen, Wiener Währung wer 
nig gemacht, Wien in ao Kr. St. Geld. Dieconto 
4-4 12 pt. Ri 

Die Per in’ der Türkey fheint nod immer Vor⸗ 
fhtömaßregeln, auch gegen Illyrien, nöthig zu mas 
Gen, 
vom 14. Januar datirter Brief, war ganz durchſtochen 
und beraugert, j 


\ 


Ein und fo eben aud Siſſeck zugefommener, 


Sous. 
Ein Jahr alte Fuͤllen und zwey Monat alte Hammel 


In den Niederlanden wird bon 1816 an, bis 
1820 eine Steuer vom Vieh erhoben, und mit dem 
Ertrag bderfelben dem Landmann, der Berluft dur 
Viehſeuchen in bgarem Gelbe erfegt. Es follen hierzu 
Ammer 100,000 Gulden vorräthig gehalten werden. 
Der darüber erfdienenen Verordnung zufolge zahlt 
Rindvieh über zwey Jahre alt, und Pferde über drey, 


iahrlich zwey Sous, unter diefem Alter aber nur eis 


nen Sous; eben fo bezahle 


für acht mel 
Kälber die noch nid 6 rege 


reg Monate alt find, 


find von der Abgabe befreyt. 

Berfertigung der Nägel, ohne Feuer, 
durch Mafhınen. Wien, vom ı6. Jan, Ge 
Majeftät haben dem Inhaber ber k. k. privil. Mas 
ſchinen⸗ Nagels und Eifengefhmeidewaaren, Fabrik 


zu Gräß, Sean; Schafzahl, zur Belohnung für feine 
‚mübfame und Loftfpielige Erfindung, eiferne Nägel 


aller Art zum allgemein,n nuglihen Gebrauch durch 
Mafhinen ohne Feuer zu erzeugen , und zur Aufınuns 
terung ber Kunft und bes Gemerbdfleißed, ein auss 
ſchlie ßendes Privilegium für ſämmtliche Erbftaaten 
der öfterreihiihen Monarchie verlichen, 

In dem Addreßzbuche ber Kaufleute und Fabrikan⸗ 
ten in Europa Cater Band, ©. 172) findet man bier 
fe Fabrik angeführt.) 

Der Bey von Tunis, deffen Eorfaren ein Malteſt⸗ 


ſches Schiff angehalten, hat bereits völlige Satisfaction 
‚gegeben, 





Geld» und Wechſelcurſe. 


Elberfeld, vom a2. Januar. ' 
Amfterd. ebr. I. S. 168 Srantiurt a. M. k. ©. ıca, 
Augsburg 6,5 122-121 ıf2.) Hamburg in Bee. B.&. 173 
Bordeaug für zgoofr. ıM. |— ditto fb’er f.©. 129 ıfa- 


.03 2/3 128 
Bremen 2’dor k. S 130-129] Paris für 300$:8. ıM. 94 1/3 
ıfa Rotterdam E.©, 1673/44 , 


Köln, am a0. Sarttar, 
Amſterd. Cott. k. S. zıı 3/4 Hamburg Beo. k. S. 136 
aM. sroıf 
Aussburg k. S, 256 
Sraukjurt k. S. arg ıfa — aM. 9ıfa 
— 2M. 212 2 Rotterdam 211 2 


Venedig, am 19. Januar, 
London 24.5 ivorus 509 ıfa 
Wien, in aofr. 363 1/4 Genua 83 1/[4 
in Einlih. 72 3/4 Ancona 542 
Paris, in Fr. 102 Augsburg 265 ıf2 


— — a — 


Paris 300 Sr. 98 1/4 


Rom 539 Amfterdam 222 
Mailand 101 3/4 Hamburg. 192 ıfa 
Neapel 436 Eonkantinopel 33 1a 


— — 


llgemeine 


Handlungs +» Zeitung, 





22. Stück. Freitag. 


Nürnberg, am 2. Februar 1816, 





(Bu haben wöchentlich fünfmal in allen Poſtaͤmtern und PoRamts,FeitungssErpeditionen; monatlich in allen Buchhand⸗ 
lungen. Preis jährlich, voraus, 10 Gulden Correut C6af} Neichsthaler ſaͤchſ.); im fernen Poſtaͤmtern etwas mehr.) 


Menue Bider, 


Reife nah dem Demerarpy, nebf einer de 
f&reibung der Niederloffungen dafelbft, fo wie 
jener am Effequebo, Berbice und am 
dern benachbarten Flüffen von Gunanc, Bon 
H. Bolingbrofe. Aus dem englifden über 
fegt. Mir einer Banbtarte. gr. 8. ©. 216. 
teipzig bey Wilhelm Mein. Preis ı Rthlr. 
8 Gr. ober afl. a4 fr. 

CHortfegung.) 

Sin Demerarp und Effequebo find etma 100,000 
Gulden Papiergeld in Umlauf, mobon ber fleinfte 
Zettel 6 hollaͤndiſche Stüber und der größte 3 Guls 
den beträgt. Sie find fonderbar mit Figuren bezeich⸗ 





net und benannt, bamıt die Neger fie kennen, und ' 


ſich nicht betruͤgen laflen. 

Sn kurzem wird die Colonie auch Fleiſch hervor 
bringen, das bis jegt don Morbamerifa fommt, ob» 
glei die großen Ebenen im Innera, eben fo wie bie 
am Drinoto bie größten Heerden ernähren könnten, 
Mauirhiere werden fon jegt im Ueberfluß gezogen, 
gehören zu den fhönfen in der Welt, und werben 
ın ganz Meſtindien getauft. 

Den Zuderbau finder man in obigem Werk be, 
ſchrieben. 

Die Deſtillation bed Nums iſt durch unterrichtete 
‚Männer fo verbeflert, daß der Demerary ⸗ Rum ben 
son Jamaita gleichtommt, und in Nordamerika fehr der 
gehrr if. 

„Wenn ein Neger gekauft if, fagt ber Berf., und 
einer Plantage jugerheilt wird, erlangt er bad Hei⸗ 
maths + Medgt auf berfelben. In Krantheit und im ger 

Drey und wansigkes Jabtsaus 








funden Zuftande, in ber Jugend wie im Alter, wirb 
er auf gleiche Weiſe behandelt, gekleidet, ernähst und 
beherberge. Oft habe ih mit Vergnügen einen grau⸗ 
töpfigen Neger und fein Weib betrachtet, an bee 
Thüre ihrer Hütte gend, ihre Enkel wartend und 
ihnen in ihren Spielen beyſtehend, während bie El⸗ 
tern mit ihren Arbeiten auf dem Felde beſchaͤſtigt was 
ten. Ale alten Plantagen können ſich tuͤhmen, Ne 
ger don ber dritten und bierten Generation aufetzo⸗ 
gen zu haben. Da aber die Maſſe des cultıpirten Laws 
des erſt feit zehn Fahren bevoͤlkert worden iſt, fo iſt 
der Zuwachs derfelben nicht im Verhaͤltniß ber in ber 
Colonie anmwefenden Neger, Fuͤr die neuen Anſtedler 
erforbert ed baher große Zufuhe. — Da fie mit 
einem einen Capital anflengen, fo gieng ihr Haupt» 
befireben dahin, den Boden anzjubauen, nicht aber 
die Bevoͤlterung zu befördern, darum führen fie maͤnn⸗ 
liche Sclaven ein, die taugliher zum ausroden ber 


dichten Wälder, Gräben und Gandie einzudeichen u. 


d. m. find, Wenn bas geihehen if, dann erſt rich⸗ 
ten fie ihr Augenmerk auf die bäuslihen Bedürfnuffe 
der Leute, und kaufen eine Anzahl Weiber, um fie 
mit Gattinnen zu verforgen ; jeder trift feine Wahl, 
und damit ift die Sache abgethan. Der Mann ars 
beitet um bie beflimmte Zeit, fpart feinen Verdienſt, 
und kauft für feine Frau einige Ertrafahen und was 
fie zu ihrem Pu bedarf. Als Paar leben le recht 
glüdlih, und halten fehr auf ben Anftand,” /“ 
„Auf Repnflein if eine ungewöhnliche Menge Cres⸗ 


‚ Ientinder, (eingeborne Neger), welches ald ein Bes 


weis der Aufmerkſamkeit und der Pflege, wemir fie 
in der Kindheit behandelt werben, angeführt zu wer 
den verdient. IH habe Agren acht bis zehn ihres 


. «€ 


Herrn Stuhl beym Elfen umringen fehen, alle hat, 
ten ihre hölgernen Teer mit Speiſen volgefüllt. Auf 
allen Wantagen werden bie Kinder gemöhnlih etwas 
gehätfheit, doch diefer Eigenthuͤmer mar befonders 
ein großer Kinderfreund, und ſah fle gerne im ihrer 
natürlihen Nacttheit. Ihre Spiele erinnerten auf 
eine angenehme Weile an bie antiten Basteliefs. 
Kinder, die in diefen Megionen geboren werden, find 
weniger huͤlflos ala in Europa : fie entwideln färtere 


Symptome angebornen Verſtandes, und lernen früher, - 


Serge für ſich felbit zu tragen. Die Nadıheit, in 

ber fie fo lange bleiben, gewöhnt fie ohne Zweifel, 

‘einen feinern Gebrauch von ihren Oltedern und fi 

früher durch Zeichen verſtaͤndlich zu machen.“ 
(Deſchluß folgt.) 





Die londner Aufmunterungs · Geſellſchaft. 





Die in jeder Hinſicht achtungswerthe und dabey 
mit großen Mitteln ausgeftattete Aufmunterungsger 
feßfhaft zu London, wirkt fortwährend mit bemielben 
Eifer zur Aufmunserung des Aderbaued und der Ges 
werde. Sie hat neuerdings 43 Preiöbelohnungen von 40 
und 20 Quineen für diejenigen ausgelegt, bie verſchie⸗ 
bene angegebene Bäume, in ber Zahl von 500 bis 
1000, pflangen, neue Mdergeräche erfinden, ein 
Mattel finden, die Karroffein lange aufzubewahren te. 
Zuglei fuhrt fie das Manufacturweſen auf jede Art 
gu unterſtuͤzßen. So find 30 Guineen für denjenis 
gen audgefegt, der am meiſten Ftauen (wenigſtens 


30) ben der Berfertigung der Kleidungen und ander. 


rer Bebürfniffe für die Armee und Marıne gebtaucht. 
Denfelden Preis erhält derjenige, der am meiſten 
(wenigfiens 30 Meten) Zeug, aus Hopfen, Brennefs 
fein und Erbienftengein gefertigt hat, und 20 Guineen 
derjenige, welcher dieſelden Prlangenfafern zu Dochten 
für Lichter und Lampen gebraucht. 

Zur Aufmunterung der Schafzucht, And bemjenis 
gen 40 Quineen zuerfannt, ber am meiften Merınodr 
Wolle erzeugt, und im Handel liefert. 15 Guineen 
find flır ım Inland hervorgebrachte, den ruſſtichen an 


Güte und Preis gleiche Borſten ausgeſetzt, 20 Bus , 


neen für en dirhfichtiges Papier, zum Gebrauche 
ber Maler, auf das mit Tinte gefhrieben werden 
fann. Da bie engliſchen Saftune, denen des feiten 


xandes in Geſchmad noch nachſtehen, fo ſind 20 Gui⸗ 


Gualden. 
witrklich ertheilt, ſo wie z. B. im Jahr 1813 in al 


neen auf bie Angabe neuer geſchmackboller Muſter 
ausgefegt. 

Ftanzoͤſtſche Handſchuhe und römifhe Darmfaiten, 
find dis jege noch nicht in gleiher Güte in England 
gefertigt worden, daher dıe Gereljhaft dem Werfertis 
ger ber erfien 40, ben ber legten 30 Guineen ber 
willigt. 

In Hinſicht des Handels, erregt die Fiſcherey im 
Norden die beſondere Aufmerkſamteit der Geſellſchaft 
und dba jetzt Heeringe mieder großen Abſatz haben, ſo 
find 50 Guineen dem ausgeſetzt, der fie auf hollaͤndi⸗ 
fe Art zu falzen verſteht. 

Für die Colonten merben ebenfalls Preiſe aus⸗ 
gefegt, und unter den neuen bemerken wir folgende: 
so Buineen find befiimme 1) für den Anbau der 
Muskatnußbaͤume in den engl. Weſtindien, oder auf 
der afritaniihen Kuͤſte; 2) 30 Guineen für den Ans 
bau der Sodapflanzen daſelbſt; 3) So Guineen füs 
ein Mittel das nfect zu vertreiben, welches bad Zus 
ckettrohr zerſtoͤtt; 4) 3 Preife von 100 Dollars, für. 
Diejenigen, melde in Oberfanaba, Neu. Braunfhmweig 
und Neu + Eihortland Hanf anbauen; 5) 50 Guir 
neen dem Seefahrer, der don diefen Hanf am meiſten 
in England einführt; 6) So Guineen, demjenigen, 
ber ein Etſatzmittel des Hantes angıebt, das ın ben 
engl. Eoionten gebaut werben fann;\7) So @. füe 
die Erjiehung des Scidenwurind auf Malta oder ans 
dern engl. Inſeln im’ Mitielmeere; 8) 50 ©. bemjer 
nigen, der am meiften Baummolle von Bhaugalpore 
aus Indien nad England einführt, deren natürliche 
Farbe Nantıngelb ift; 50 ©, demjenigen, der aus 
Indien am meiften Cochenille nad England einführt. 

Die Preife, welte die Geſellſchaft dieſes Jahr 
ausgejegt hat, betragen die Gumme bon 70,000 
Jedoch wird immer nur ein Keiner‘ Theil 


len nir 29 von allen ausgeienten 'ınd Wert gefegt 
und belohnt wurden, Unter dieſen bemerten wir eir 
nide der widtigern, nimlıh: Zwey Perfonen erhiels 
ten goldene Medaillen, weil fie 1,759,939 Däume 
in Mordengland und Wallis gepflanzt hatten, am 
dere Perfonen ebenfalls Medaillen für die Anbfan- 
‚jung bon 5000 Dbfibäumen, von 500,000 Lerchen⸗ 
und 50,000 andern Bäumen. Einem Gerberepbefl 
„ger ber Lerchenbaumrinde sum Gerben anwandte, und 
"einem Bugbinder, der Rieifier aus Kartoffeln *) bereis 





-*) Diefe in Deutſchland nicht neue Entdedung haben 


te, wurben, erſtern 30, letztern 10 Guineen er⸗ 
iheilt. Eine andere Perfon erhielt die Meine goldene 


Medaille, für ein Verfahren, die Ochſengalle zu remi⸗ 


gen und zur Malerfarbe zuzurigten »H, ein Fiſcher, 
weder 6353 Tonnen Heeringe faljte, die große Me 
daile u. f. w. 

Aus diefem wenigen erhellt wie wohlthaͤtig dieſe 
Geſellſchaft auf die Gewerbe einwirft, und mie fehe 
übte Praͤmien die der Gefelfhaften des feiten Landes 
an Größe und Anzahl übertreffen. 


— V ——— 
Schrelben aus Lyon, vom 23. Januar. 


In der letzten Haͤlfte des vergangenen Jahres ha⸗ 
ben unfere Fabriken, beſonders aber die in Seide ars 
beitenden guten Abſatz gehabt, und verſprechen ſich die⸗ 
ſes Jahr noch mehr, beſonders da Sendungen nach 

Amerika moͤglich And. Auch in Baumwollenzeugen wur⸗ 

den gute Geſchaͤfte gemacht. Levantiſche Baumwol⸗ 
le iſt geſtiegen, Fernamb. aber noch auf den fruͤhern 
Pretſen. Soub. iſt gu 437-485, Kinic. 425— 
437 ıfa, Kittagas 414- 425 iſ2, Ouchou 402- 
414, Macedon. 378- 402, Georgak 440-450, 
kouiſtana 460-480 fr. Bon Spaniſchen Galonen 
IE mehzeted augekommen, und der Preis auf 46 Fr. 
pr. Kil. gefallen. Piemonteſer ftchen auf G2a-64. — 
Bon franzöfffgen Erjeugniffen war blos in Delen 
viel Umfag, und von diefen mittel und ord. anhal⸗ 
gend gefragt. Die Preiſe ind um g-ı2 Er. höher. 
Diivenöl ff. 246-260, f. 236 1fa, halbf. 217, 
rd. 213, Mohnöl 164, Rab 148, taffinirtes 
156- 1600, . 

Mandeln gehen gewoͤhnlich um diefe Zeit niedris 
ger. Dießmal erhielten fie ſich, auffer in Sorten die 
von 153 sfa—ı65 ıfa auf 146 1a — 183.70, und 
Prioceſſe, die von 153 — * auf 150 fr. pr. 100 
Ku. fielen. 

Seife, il in ord und Mittelmaare etwas theus 
ver; weißer 172 ı{2 — 177, blaßbiaue 156— 163, 
hüe 160 1fa-165 ıfa. 

Schafwolle unverändert. Biegenhaare gehen 
böser. Haſenfelle um 10 Fr. — 


wir im Jabrgang 1814 der Handlungs. Beitung ©. 
100 brf&ritben. 

“) Dieb if Seite 467 der allgemeinen Handlungs 
Zeisung 1813 beſchrieben. 


- Färbwaaren haben ſich aud hier niedriger ger 
fegt; Campecheholz, Epan. 58-62, Hond 54-56, 
Gelb: 56, Et. Matt. 124-128; (hm. Cochenille 30 
grate 74-76.  Indige uaderänderf. 

Kaffe ift gegenwärtig gefucht, und feit 6 Wochen 
Mark. von 3.30-3.40 auf 3.50; Guäbel. von 2.90 
bis 3 auf 3- 3,20, St, von 2; 7m. 80 auf 
2.80- 2.90. 

Zuder finden. wenig Asfag, da aber der Vorrath 
ſeht gering if; und mehrere Sorten fehlen, fo kön» 
nen die Preife miche herabgehen. Fein Näffinade und 
Terre Habanna tft erft dieſe Woche geſtiegen. Bord, 
Maff. 3.80, Pariſer 3.70-3.80, Koll. 3.55, Terre 
Havanna 3.40-3.80, Mart.2 S. 3.20-3.40, Ter⸗ 
re Braſil. heller 2.80-2.90. 

Reis ſteht gegenwärtig auf 68 Sr-, früher wurde 
de er auf 77-78 ıfa gehalten, 

In Hinſicht der andern Waaren koͤnnen wir uns 
auf unſer früheres Schreiben beziehen, 


— IODITTIO— 


Verfhiedenes, 


— 


— aus Copenhagen zufolge find bie Nor, 
wegifhen Reichsbankzettel, wegen ber. ihnen bevorfer 
zn günftigen Veränderungen von 29 bis 54 ge 


Im Osnabrückſchen find falſche Oeſterreichi⸗ 

ſche Ey eg vorgefommen, 
Hamburg waren am 23. Jan, Briefe auf 

Bien, ten, Portugal und Bordeaur zu haben. 
Breslau, nien und Stalien zu laffen. Wien in 
20 Kr. St, zu laffen, 

In Granffurs find Zuder, Pfeffer, Del, Baum⸗ 
wolle und Heeringe gefallen. a. flieg. 


* 








Geld» und Wechſelcurſe. 
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Benua, vom 13, Januar. 


Am ſterdam 80 Livorno r12 iſ⸗ 
Hamburg 46 Lyon, Marfeille 94 1/2 
Augsburg 63 ıfa Madrid 668 

Cadix 672 Meflina 13 

Liſſabon 785 Neapel 102 

gonden 28.17 | Palermo 14.16 

Mail. eorr. 8515 . Paris 94 1/4 

Denedig 724/5 Rom iagıfa 
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Bekanntmachungen. 





Buchhandlung und Buhbruderen betreffend, 

Die den Kindern des verftorbenen Hofbuchhaͤndler 
Joh. Gottftied Haniſch gehörige Hofbuchhandlung, Hofr 
ſuchdruckerey und ein fehr bequemes Wohnhaus wırd we⸗ 
gen deren Erbvertheilung sum öffentlichen Verkauf aus 


fegt 
er 5 Die Hofbuchhandlung melde feit 1743 beiteht, 
dat ein ausfchliefendes Privilegium für die hieſigen Her⸗ 


gogl. Lande, deſſen Erneuerung für die künftigen Befiger: 


bereiss gmäbiskt augefichert worden it. Sie beſteht aus 
einen wicht unbedeutenden Sortintent umd hat viele ſchaͤtz⸗ 
dare und gangbare Verlags; Artikel. 


Bey der gerichtlichen Abſchaͤzung iR das Gartiment 


1 


zur Hälfte um ben doppelten und jur Häffte um bem drey⸗ 
fahen Macularur+ Preis, bie Verlags + Bücher gu so. 75 
und 162/3 pCt. Rabbat und iwey noch in Marken Bops 
rath auf dem Lager befindliche gute Werke um den dreys 
fachen Maculatur: Preis angefchlagen worden. 

2) Die Hofbucpbruderen beficher feit 1683, Gie 8* 

«in ausſchließendes Prioilegium. Der Beſitzer hat be⸗ 
deutende Verſonal Freyheiten und genießt einige Bier⸗ 
trankſteuerfteyheit zu feinem Tiſchtruuf. 
“Die Hoibuchdruckerey bat ferner den Drud und Ders 
lag der im Lande eingeführten und künftig einzuführenden 
Kirchen⸗ und Schulbuͤcher, des H. Regierungsblartes, 
welches von allen Gemeinden, Kirchen und Gerichtsber 
hörden genommen werden muß, ferner ben Druck aller 
Ausichreiben, Patente und Verordnungen, imgleichen eine 
bedeutende Accıdemj Druckerey. 

Der Borrach au Lertern, Preffen und Druderey Ber 
säthichaften iſt auf 1336 Athlr. a1 Gt. 5 Pf. Sächf. ger 
sichtlich gefchägt. 

Der ur Hofouhdruderey gehörige Vorrath an Lans 
desverlag- if mit so pEt. Rabbat angefchlagen. 

3) Das zum Betrieb der Hofbuchhandlung und Hofs 
buchdruckerey vortrefflich eingerichtete und mit überflüßis 
gem Kaum verfebene Wohnhaus von a Etagen und eınem 
großen Seitenbau enthält 1a heigbare Zimmer, 8 unbeigs 
bare Kammern, iwey Küchen, einen fchönen Saal, 4 gu⸗ 
te Keller, Stallung auf 6 Pferde, eine Wagen» Nemife, 
Henboden und Holiſtall. — 

Diefes Haus if auf 4500 f. Grk, durch verpflichtere 
Karatoren geſchaͤtzt. 

Die vorbemerkren Begenftdude werben, sufammen und 
einzeln verkauft, je nachdem fich Liebhaber finden werden. 
Diejenigen, twelche nähere Auskunft verlangen, werden 
veranlaßt, fich deshalb in Porto freyen Briefen au dem 
Regierung Rath Hierongmi zu menden, welcher ihnen 
foiche ertbeilen wird, und ihre Gebothe auf H. Eanjlep 
vor Demfelben anzubringen, 

Zum gerichtlichen Zufchlag am den Meifibierhenden if 
Termin auf 

den zoten September 1816, i 
anberaumt worden, in welchem die Liebhaber vor unters 
geichnerer Bebörde zw erfcheinen, fich über ihre Zahlungs⸗ 
fähigkeit gebörig ausjumweifen und des Zuiclags zu ge 
wärtigen haben, Hildburghaufen, den zten Jan. 1316, 

Qufigdeputation der Herjogl, S. 
Zandesregierung. 

Bortl. Earl Hieronpmi. 

Sieber. 





kehtling ſucht eine Stelle. 

Ein junger, 16 Jahr alter, gut gewachſener Menſch, 

der eine ſeht ſchoͤne Hand ſchreibt, ſucht als Lehrling im 

einer Epejerey: oder Manufarturbandiung unteriulommen, 

Das Nahere erfäher man im Contot der allgemeinen 
—— 


— — — 


gemeine 


Sandlungs+-Zeitung 


23. Stüd, Sonnabend, 





— — 
7 


Nuͤrnberg, am 3. Februar 1816, ; 





(3u Yaben wöchentlich fünfmal im allen Voſtaͤntern und PokamtsZeltungs-Erpebitionen; mgmatlich in allen Buchband⸗ 
- ungen. Preis japrlih, voraus, 10 Gulden Cortent C6afz Reichethaler ſaͤchſ.) ; im fernen Pordmsern etwas mehr.) 





Meue Büdhen 


Reiſe nah dem Demerary, nehft einer des 





ſchreibung der Miederlaffungen daſelbſt, 10 wie 
jener am Effequebo, Ber bice um an⸗ 


dern benadibarten Fluͤſſen von Gu hana. Don 
H. Bolingbroke. Aus dem engliſden über, 
ſetzt. Mir einer Landtarte gr. 8. © 216. 
Leipzig bey Wilhelm Mein, Preis 1 Repie, 
8 Gr. oder af. 24 fr. 

GSeſchlußß) 

„En Neger, im rung häͤuelſchen GSlücen, der 
feine rau und Binder, einen Garten, feine Ziegen, 
Sömeine und Federvich hat, nımmt eine Art Inter 
reffe an der Plantage, dıe man faum bon einem auße 
srmwanderten Ufritaner erwarten ſollte. Durch bie 
Serſetzung in ein civıliürteres Land, wird dieß Belt 
bumaner und aufgeklaͤrter. Ihr Gemuͤth befommt eir 
ne neue Bilbung, und fie werden fähig, bie gute 
Behandlung ihred Herrn, von ben willtüͤhrlichen, un 
biegfamen Befehlen der kieinen Könige und Fuͤrſten 
in ihrem Boterlande zu unterfheiden, wo fie audges 
fegi find, wie eine Heerde Schweine gefhlabter zu 


werden. Die Afrikaner befinden fih unter dem weſt 


indifgen Pflanzern, befhügt von ben Colontälgefer 
Yen, in eine Anfedtung verpflanzt, wo ıbr Fleiß 
und ihre Geſchichichteit, ſte zu nuͤtzlichen Mitgliedern 
ded Gemeinweſens madien fann, beffer und ſicherer 
als im ihrem Baterlande, wo fie ber graufamen hars 
ten Tpranmei eines uncoltivitten Hertn preis gegeben 
fnd. Das firenge Berfahren und ber Zwang, bie 
thedem von den weſtiadiſchen Pflanzern angewandt 





Umlauf, und entflanden daher, daß man ſchwarze Ars 


beitöpägte gebrauchte. In Verhaͤltniß als man im⸗ 
mer mehr weiße Auffeher anſtellte, warb bie Behand⸗ 
fung der Neger auch gender, Waͤhrend meines Aufs 
enthalts in Demerarp, flellte ib aft Unterfuhungen 
bey ben Plantage» Negern an, bie Ih oit in entfern⸗ 
sen Anfebelungen, auf meinen vielfältigen Reifen zu 
fehen und zu fpreden Gelegenheit harte; id fragte 
fie dann, ob fle lieber bier oder in ihrem Daterlande 
wären? und ich betheure hiermit feyerlih, und es moͤ⸗ 
ge zur Urkunde dienen, daß von vielen hundert Ne⸗ 
gern, am bie id zu verſchiedenen Zeiten biefe Frage 
that, alle ihrer gegenwärtigen Lage ben Vorzug gas 
ben Und ih wage zu behaupten, dag wenn alle 
Neger auf den Golonıen befragt würden, man unter 
hundert, an welche biefe Frage geſchaͤhe, neunzig Zus 
friedene finden würde,” I, 
„Man bat eingeſehen, dag Strafen nichts gutes 
bewirken, und gefuht, efne Naheiferung unter ben 
Negern zu ermeden, und ihe Ehrgefühl gu erregen. 
Dieß if gelungen, unb alte Meger fehen auf neu ans 
gefonimene mit einer Art Geringſchaͤtzung herab, weil 


dieſe nicht engliſch toͤnnen und bey der Arbeit nice fa 


hurtig als fie lad. Statt den Meger zu’ peitſchen, 
Insucht man ihm feine tägliche Portion Rum oder feis 


nen woͤchentlichen Anıheil Taback; oder wenn Daß 


Verbrechen eine firengere Strafe erfordert, wird er 
ben Sonntag in den Block gefpannt, ihm bie Geſell⸗ 
ſchaft feiner Freunde berboten, oder thin nicht erlaubt 
dem jeder Sonnabendnacht auf ben Mantagen flatt 
habenden Tanze beyzuwohnen. Verdirbt der Koch bie 
Suppe, die für ſeines Herrns Mittagemahlze bes 


wurden, find unter den Afrifanern als eine Gage im Rimmt if, fo zwingt man ihn, fie, ſcharf mit Ca⸗ 


Dres un zwanugſtet Jadrgaus . 


— 


genne gepfeffert allein aufzueffen. Andre Bediente, 
die mit Ungeſchidlichteit zu Werke gehen, werden 


oft eingeſperrt, manchtmal auch genoͤthigt, eine Une 


Glauberſalz aufzueſſen, oder, nahbem es in Waſſer 
aufgelöst iſt, mit einem Theeloͤffel aus zuſchluͤrfen. Diefe 
Strafen find vernünftiger, als die bis jet gngewand⸗ 
ten, und fo lange bie Neger auf eine gewiſſe Weiſe 
durch Stolz und Nacheifer angefeuert werden, muͤſſen 
fle auch die gehörige Wirkung hervotbringen. 
Dieß”hat bis jegt faum noch das hochcultinirte 


und ciotlifiete Europa gewußt ; und nur theilweiſe auf / 
gehört fein Militaͤt und feine Geildirnen prügeln zu. 


kaffen, 

Der Mangel an Raum verhindert und mehr aus 
obtger intereffanter Reifgbeihreibung mitzucheilen, und 
wir vermeiien daher auf biefelbe. _ ' N 
« Der Berf. if ein Vertheidiger des Gclavenhans 
dels und nennt ihn. eine Wohlthat für die Neger. 
Seine Gründe Rod gut, und in einzelnen Faͤllen gel» 
tend,. heben aber die Schändlichkeit dieſes Handels 
nicht auf, „Er beihreibt Eſſequebo und bie dort woh⸗ 
menden Caraiben, fo wie andere indianiſche Voͤlker⸗ 
ſtaͤmme. Trägheit ift der hervorſtechende Zug derſel⸗ 


ben, da der Boden fehr fruchtbat und die Jagd Augerf 


ergiebig if. Stunden lang flgt ein Indianer im jeis 
ner Hangmatte, tupfet ih die Haare aus dem Barte, 
und bewundert ſich mit MWohlgefallen im Spiegel. 
Dann nimmt er eine Flöte, fpreis einige Zeit darauf, 
döt, plaudert und fhldit. Sie find gute Schwim ⸗ 
mer, und Baden mehreremald bed‘ Tages im ganzen 
Gefelfhaften, Manchmal befuhen die Familien eins 
ander, unb belufligen ſich mit Geſchichtchen, Zangen, 
Lachen und Zrinten.: . 

Seite 100 bis Geite 133 giebt. der Berf, eine 
ausführliche Beſchreibung von Berbice, und ben Ber 
baͤltniſſen der Pflanzer gu den einheimifhen Voͤlterſtaͤm⸗ 
men, dann folgen Handelsnachtichten, und zulegt eine 
Angabe und Beſchreibung ber einheimifhen Thiere und 
Pflanzen*), fo wie die Geſchichte der Eolonie feit 
2796. 
über Guyanı und den Orinoto. 





®) unter dieſen find die Troolles, Blätter von unge 
— Größe, merkwuͤrdig. Zwoͤlf derſelben ſchieſ⸗ 

„jedes in einem 3 Zoll im Umiang haltenden 
Stengel, von der Wurzel auf, und werden ao bie 
30 Fuß lang und 2 bis 3 Fuß breit. Gie bienen 
zum Deden- der Häufer und halten wenigfens mehr 
were Jahre die heftigen Regen aus. 


Das Merk ſchließt mit einigen Nachtichten 
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Maßregeln in Spanlen 


ur Beförderung des 
Aderbaues und des | 3 


Gewerbfleißes. 


Aus Spanien wird einiges über ben guten’ Zu⸗ 
ſtand des Bandes, und uͤber die Masregeln des Ks. 
nige zur Belebung des Aderbaues und des Gewetb⸗ 
fleißes gemeldet. Jadeſſen fe gut dieſe auch ſind, 
wird ſich dleſet doch mit heben, da die zahloſen, 
aichts arbeitenden Moͤnche dad Aufbluͤhen hindern, und 
dep dem herrſchenden Zwang nichts gedeihen Tann, 

Das wichtigſte Unternehmen, heiße es in Spani⸗ 
ſchen Blättern, iſt die Errichtung einer Geſellſchaft, 
welche die Verbindlichteit uͤbernommen hat, bis nach 
Eordova hin, Idngs feinem ganzen Laufe, den Fiuß 





» Ouadalqulvie. ſchiſfbar zu matten, jenen Baetis der 


Alten, der in den Gedichten von Florian fo ſchoͤn bes 
fungen worden. Der König hat dieſer Gefetiihafb 
ein ſeht weiſes Reglement ertheilt, und ihr viele 
Borrehte, fo wie bie nöthigen Geld. Unterfiügune - 
gen verliehen. Das Etabliſſement betrifft nie nur 
die Schifffahrt, fondern hat au zum Zweck, bie 
große Stade Sevilla in Zutunft vor Ueberſchwem ⸗ 
mungen zu fihern, neue Planungen an den Ufern 
zu veranfaiten, und darch die anzulegenden Colo⸗ 
nien die Bevölterung zu vermehren, Diefes Unter 
nehmen wird eine-unendlide Quelle von Reihthümern 
zunachſt für Andaluften und in der Folge für das ganze 
Könıgreid werden, und würde allein binreiden, die 
Regierung des Monarchen unſterblich zu machen. 

Eine gleihe Sorgfalt wird auf den berüßmten 
Canal von Arcagenien und auf den Lönigl, Canal 
von Dauſte verwandte. Auch iſt die Sorgfalt fehr 
merfwürbig, die Se. Majeftdt auf die Errihtung 
von Primairs und Frepihulen zur Bildung ber uns 
teen Ciaffen, des Volls ım ganzen Königreihe richten. 

Nicht weniger eriiaunt man über ben außeror⸗ 
bentlihen Berrag der Summen, melde der König jur 
Bezahlung der Nationalfhuld angemwiefen - hat. Dieſe 
Maßregel muß natürlıh das Öffentlihe Zutrauen ver 
mehren. Um ben Einwohnern Erleihterung zu vers 
ſqafſen, hat der König fogar verordnet, einen Theil 
feiner Domainen zu veräußern, — 

Bey allen dieſen heilſamen Verfügungen für die 
Wohlfahrt des Staats, har der Monar den Acker⸗ 
hau, diefe Haupt » Reffource.ded Landes, nit außer 
Augen gelaffen. In den Hauprfiädten von Galizien, 


von Leon, bon Efiremabura,: von Andaluſſen und ia 


den beyden Eafiljen And 5 Lehtſtellen errigtet, und 


* 


— 


weile Verordnungen, bie in dieſer Hinſicht gegeben 
worden, laſſen über diefen widtigen Theil der Terris 
terial» Einfänfte nichts zu wuͤnſchen übrig, 

Ale Zweige nügliher Wiſſenſchaften finden in 
Sr, Majeftär den mohlthätigken Befärberer. 
verdankt Allerhöhfidemfelden die Errichtung neuer Unis 


verfitären und Lehrſtuͤhle für die Arjnengelahrtheit," 


für die Pharmacie, für die Chirurgie und Botanik, 


Man. 
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wolle sc. eingelaufen. In Borbeaur Tiefen Bloß am 
19. Januar drey von Neu-Port mit Baumwolle, 
MNeis, Piment, Wachs ic. ein. Wegen der nad 
Nord deutſchland zu uͤbermachenden Gelder, werden 
Wechſel auf Hamburg ſehr geſucht und 3 M. mit 
188 iſa, 8. ©. mit 189 ıf2 Gelb bezahlt, — Es 
hat ſich eine Geſellſchaft zur Einführung der Dampf⸗ 
bote gebildet, deren Fond 9,400,000 franten bes 


Namentlich iſt bierbeg.ber Berbolltommnung des bes = tragen wird, Das erſte Fahrzeug diefer Art fol ein 


tühmten königl. botaniſchen Gartens zu erwähnen, der 
dem Puͤbliko mehr zur Belehrung old zum Vergnügen 
eiffnet iſt. Auch iſt die Sibliothet ſehr erweitert 
* bereichert worden. 


Die jahlteichen frommen Stiftungen, melde die 


Wopithätigreit der Nation zur Unterſtuͤzung der Uns 
siädtıhen veranftaltet hat, namentlich die Armen», Kran⸗ 
ten», Wirtwenhäufer- und bie Hofpitdier, die waͤh⸗ 
send der Invaflon des Ufurpatord fo ſehr litten, has 
ben nicht weniger von dem Könige einen außerordent⸗ 
lien Beyſtand und eine neue, ihrer Beſtimmung ges 
mäßere Einrihtung erhalten, 

Endlich find viele andere Mafregeln zur Mies 
berdeiebung ber innern Induftrie getroffen, und Spas 
wien genieft unter ber bärerlihen Aegide feines Kids 
nigs eine gtüdiihe Ruhe, melde bie erfte Grundige 
der wahren Wohlfahrt der Bölter iſt. 


— )— 
Berichte aus Franfreich, 


Daris, vom 25. Yan, Im MWaarenhandel 
if es {ehr ſtille, und Branntweine werden weniger 
geſucht. Die Rachricht, daß Engländer gegen unfere 
Stadt anrüden, hat die Staatöpapiere fallend gemacht. 
Wirtlich fichen auch in den benachbarten Städten mehr 
Xruppen, und im Umkreis wohl 50 bid 60,000 Mann, 
Man ſpricht von einer entdedten Verſchwoͤrung, und 
dieß trieb bie Fonds noch niedriger. Indeſſen gien⸗ 


gen fie gefiern wieder auf 61 Fr. 15-30 Cent. Bante - 


kien 1060 — 1065, Schatzobligation 6 ıfa Pr, 
Zitluſt, Sons ber Stadt Paris 9Hfı6 Beriuft pr. 
Nenat. — Die Auswanderung nah Amerika dauert 
fort, und iſt fo flart, daß der amerifanifhe Geſandte 
einen großen Theil ded Tages nichts als Paͤſſe unter⸗ 
zeihhnet. In den GSeeſtaͤdten liegen viele ameritanis 
fde Schiffe, und neue fommen an. Go find am 
so. bis 22. d. M. zu Sabre zwep mit Reis, Baums 
melle 2, fo mie drey von Aavanna mit — Baum⸗ 


Paderbot von Rouen nach London ſeyn. Eine Ges 
ſellſchaft von auslaͤndiſchen Capitaliſten hat ſich erbo⸗ 
ten, den Canal der Durcg auf Ihre Koſten bauen iu 
laffen, wenn man ihr auf viele Jahre den Zoll eins 
nehmen laffen wolle. Diefer Vorſchlag wird aber. 
nidt angenommen werben. In einigen Orten bes. 
nördlichen Ftautteichs hertſcht die Biehſeuche. 





Waarenpreis⸗Veraͤnderungen. 


Sn Bremen iſt vom ıyten bis aöten Jan. keine 
Waare geſtiegen. 
Gefallen ſind: 
Heeringe, Holl. Matjes, von 17 1f2, auf 15. 
Thran, Engl. Groͤnl, von 28 ıf2, auf 28. 
Bude, Raff., von a3 1fa— 25 ıfa, aufa3-25. 
— Melıd, don 20-23, auf ı9 ıfa-.aa ıfa. 
—  Ganbis, weislicher, von 24-25, auf 23 far 
bis 24. 
In Hamburg find Zuder, Kaffe, Baumwolle 
und einige Gewürze gefallen. 
Sn Ampevoum bat ſich nichts verandert. 





—— 


—Schreiben eimesChrikenfelaven aus Tri⸗ 


pobis, Nachſtehender Yusjug aus dem Schreiben eines 
jungen Gremers, ber auf einem daͤniſchen Schife in Skla⸗ 
veren gerieth, und mach Tripolis gebracht wurde, wird 
nicht obne Theilnahme gelefen werden: 
„Bir liefen am ı5. Juny in Tripolis ein, und hats - 
tem gleich im Hafen einen für uns böchktraurigen Aublick, 
indem ein Sklaven: Auffeher mit etwa 10 Chriſten⸗Skla⸗ 
ven an Tord kam. Mir kochte das Blut in den Adern, 


„als ich fad, daß der Türke dieſe blaffen abgejchrten Men: 


ſchengerippe mis Stockſchlaͤgen zur Arbeit antrieh, und 
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Ber Gedanke: morgen biſt du vielleicht auch einer dieſer 
Uns luͤcklichen, war gräßlih. Eine Stunte nachher wur⸗ 
den wir zum Yalda zebract. Am Ufer hatte ſich eine 
große Menge Türken verfammelt, die uns mir höhmendem 
Jubel emipfisngen. Wir giengen durch mehrere enge Bafı 
few, in denen fi die Muſelmauner ſchaarenweiſe aufge: 
ſtellt hatien, um uns zu begaffen. Da der Paſcha ſchou 
von meinem Geburtsorte unterrichtet war, fo ward ih 
von fenem Pallaſe mir des meiſten Andern nad dem 
Etiaven-? ehälter gebracht. 
dieſen Schredensort ein, wo wir bey unferm Eintritt ets 
va 200 arme, unglüdliche Ehriien« Sflaven erbindften, 
son Hunger, Bram und Arbeit abgeicehrt, und mit weils 
gen Lumpen bebangen, die bier ein unbefchreibiich elen⸗ 
des Leben bejammern, Es waren meiftens Italiener, 
Derfchiedene reife umter ihnen, deren graue Scheitel 
mir mitleidsvole Ehrfurcht einflößten, waten won ber 
Loft ihres Unglüds niedergedruͤckt, wahnſinnig geworden, 
und dienten dem unmenſchlichen Skiavenwachtetn als 
Dielſcheibe des Spottes. Andere unglüdliche Fieberkrau⸗ 
ke lagen ohne arjtlibe Hüͤlſe auf dem feuchten Falten 
Steinen diefes bölifchen Gefangniſſes; unter ihnen 1a 
ren jieep vom Siorpionen gehochen, bie winfelnd ihrer 
baldigen Aufloͤſang entgegen ſahen. Die Wände wimmel ⸗ 
tin von alleriep Wugeisefer, vorgäglich von einer zahll / ſen 
Menge Wanıem, Ih Ishne mich balb obamädıig au 
einen Pfeiler; der Aublick aller dieſer Greuel brachte 
sich zum auten Weinen; wey junge Genueſer vom zu⸗ 
ter Familie kamen, umd fuhren mich zu iröfen; fie 
awangen much faſt wider Willen, ihr elendes Stlaven⸗ 
drod mit ihnen zu therleu. Die Nacht brachte ich fchlafr 
los und in einer ſchrecklichen Stimmung iu. Gegen 5 
Uhr fräh wurden wir alle auf einen öffentlichen Play ger 
fuͤhtt und von da truppweiſe jur Arbeit; ich mufte 
mit einem jungen Menſchen aus £iffabon und einem aus 
Mriet gebürtigen Gupercargo das Hol; aus ben Maga 
zimen tragen. Schon nah zhündiger Arbeit Hatten wir 
wunde Hände, und fühlten ums ganz erfhäpft. Ein 
mitieibiger Jude, der Sekretaͤr des Paſcha, befreite und 
“ endlich vom ber Urbeit, mud ich verliebte nun Miehzse 
Rage im GSefaͤngniſſe in einer fchredlihen Stimmuug, 
in der ich mis dem Tod als eine Wohlthat wuͤnſchte. Der 
a1. Juup emblih mar mein Befreiungstap nab 27 sten 
Sulp verlies Ih Rripolis.” 


{ Damb. Bes. 4W. 


Faſt bewußtlos gieng ich in 


Geld + und Wechſeleu rfe, 


Breslau, ben a-. Januar, i 

Amflerdam, zo: DB. a Non Wien, EL. Bıy . 
138 © IXeipjig, in W. 3., Viſta 

148 8. 102 B. 
dir = MR, 147 8.| Berlin,Eor. Bıfta 100 1/4 8. 
Londou — M. 6.5 12 ©. -- 2 Wionar 981/3 ©. 
Baris, = Mr. — — Augsburg, aM. 1011/32 @, 
Wien, Cor. Uſo a48 1/2 VB. 
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Hamburg, den 26. Januar. 

Bordeaur aM, asyıfısh. Bleslau s Wet. S. 4ızfa 
Parıs dito a5 16 6. Kür 100 Rthlr. Deco. 

Louden aM. 3361.4 D. Unit. Caſſat. S. 10714 
Madrid 11442 Uſo. sa — — al. 108 
Eadir 8a Bilbao — Pr. Wien. E,6W 540347) Pr, 
£iffabon 40, Porto 393/4 Frautf. a M. Drünje — 
@cuua79 - Livormosz Augeb. Eor. 6 W. 1463/% 





Echleswig. Holk, Species parp pCt. Rabatt geg. Bes. 
Ldor. m. Fr.dor 1oWi, 15. 06. das Er. voll in Beo. 
Dan. ge. Evir, 25 „Er. ichlechter als Bauco. 
Neue afz für voll ayıfa bite. 

dv. u Sr.der für vol 37 bire. 

Neue afz für von 35/8 pEt. ſchlechter ale gr. Corr. 
£v’. u. It.d'at für voll 95/8 dito. 

fouis: und Fr.d’or 5 2/4 pet. ſchl. als N.a/3 für voll. 
Neue 2f3 St. 306. 11 Pf. das Stuͤck im gr, Cour. 
20’. u. Frd or volw. 23 DRE, 216. bie, 

Silber in Barren 12-ı5löthig 27 It. 6. 

Bein Silber 37 Mt. 10 $. die Mark in Un, 
Drersute 5 pt. 
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Belanntmehung. 





Compagnon wird gefuche, 

In einer Hauptſtadt bes Königreiches Balern Imı Re; 
tatlreife, wird im einer ber angefebenfen, dm beften Flot 
ſich befindenden Marerialpandlung wegen Alter des Prim 
eipals, ein velllommen folider, braver, fleifiger, redli« 
Ger und redhtichaffener junger Damm, von gefegten Jahr 
zen, der ganz Materialkeuner, und guter Gefchäftsnann 
ſtyn muß, als Theilnehmer anzunehmen gefucht. 

Findet fih ein folcher rechrfchaffener junger Mann, 
der das fepn muß, was zu einem ſolchen Gefchäft mörhig 
it, und jur Sicherheit ein bedeutendes Capital mir in 
die Handlung bringen kann und muß, fo meider fich bier 
fer in gortofrepen Briefen, und unter Addreſſe E. 5. M, 
im Contor der allgemeinen Handlungs» Zeisung in Nuͤrn⸗ 


— — 
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Allgemeine 


Handlungs: zeitung. 





24. Stüd. Gonntas. 


Nürnberg, am 4. — 1816 





(Bu Haben wöchentlich fünfmal in allen Pofldmtern und Boßımtiäeitungt-Ergebitionen; monatlich in allen Buchhant⸗ 


lungen. 


> 





Klagen der Gerber in Frankrelch. 


In Frankreich if ein Stempel auf dad Leber ein 
geführt worden, fo baß alfo jedes Stuͤd geftempelt 
und dafür eıne Gebühr bezahle wird. Die Gerber 
zu Paris haben dagegen eine Borftellung eingereiht, 
in welcher fle nicht die Abgabe ſelbſt aufgehoben has 
ben mwollen, fonbern bloß eine beffere Erhebungsart 
anzeigen. Jede Auflage auf Eonfumtionswaaren fann 
jwar von ben Ruufamun wber Gabritanten bezahlt 
werden, dieſe halten ſich aber-am die Gonfumenten, 


fo daß alfo letztere allein le zw tragen baden. In 


Biefer Rüdfiht könnte die Auflage auf Reder weit beſ⸗ 
fer von jedem Stud Vieh, oder don dem gefertig- 
ten Schuhen und Stiefeln bezahlt werben; da dann 
diejenigen ihm zahlen wuͤrden, welche unmittelbar 
„den Nugen an der Sache haben. Der Landmann 
” würde auf den Preid feined Viehes, und der Sha- 
#er auf den feiner Waare, bie Abgabe (hlagen. Der 
Fabrikant Fönnte in diefem Bau ohne Störung ber Re⸗ 
gie» Beamten bie Haͤute zu Reber bearbeiten, würde 
nit einen Theild feines Eapitald beraubt, und bie 
Erhebung ber Abgabe koͤnnte leihter und mit mwenir 
ger Koſten geihehen. 

Dad neue Selen in Hinſicht der Stempel if 
eine Niederholung des bon 1759 und 1772; aber 
‘die DBeflimmungen in Hinfiht der Aufſicht der Regie» 
Beamten find fehr erweitert, und fegen biefe Fabri⸗ 
fahren ganz ihrer Willtühr aus, Ehedem hatten fie 
fit mit den Regiebeamten verftanden, und ſich durch 
Abonnement von jeder Vexation fo fehr ald moͤglich 
befreit. Indeſſen laſtete die Erhebungdart der Abgas 
Be, und bie Ungereßtigteiten ber Empfoyed * ſchwer 


ren umd ämaniigker ad 


führte . 


Preis jährlih, voraus, 10 Gulden Enrrent (6 I Reichsthaler fähf.) ; im fernen Porduitern etwas mehr.> 





auf ifnen, und in ı6 Fahren, na Einführung der 


. Abgabe, (don 1759 bis 1775) hatte fi das Pros 


Duft der Gerbereyen weit unter bie Hälfte 
verringert, und der Handel damit war under 
Deutend. Ein großer Theil der Gerbermeifter waren 
genoͤthigt, ihre Gerberehen aufzugeben, und in den 
wenigen, noch befiehenden für Lohn zu arbeiten, Ein 
anderer Theil war ausgewandert, und hatte 
in den Niederlanden, in Deutihland und Italien Ger» 
bereyen angelegt. Frankreich, das fonft Leder aus⸗ 
war genötbigt, ed von bem Auslande zu faus 
fen, und gwar mittelbar von; ben Gabrifanten, weide 
die Abgabe, oder noch mehr die damit verbundenen 
Berationen aus dem Baterlande trieb, 

Die Artidel 190, 192, 193 und 194 bed neuen 
Gefeges erneuern alle Anordnungen des frühern, Keis 
ne, Haut fann in die Gruben gebracht, oder 
herausgenommen werden, ohne die Gegenwart 
ber Megicheamten,, welde drey Stunden vorher da⸗ 
von benachtichtigt werden müfen, Die Arbeiter fol- 
fen unbeſchaͤftigt da ſtehen, bie Haut fol Stunden oder 
Tage lang ben Gonnenhige oder Froft an der Ruft 
bieiben, vielleiht ganz verderben, auf jebem Fall aber 


ſich verſchlechtern, bis es dem Megiebeamten möglih 


oder gefaͤllig iſt, zu erſcheinen. Jedem Augenblid 
ſteht der Fabrikherr mir allen feinen Arbeitern unter 
dem Befehl des geringen Emploge, ber nah Will⸗ 
tühr, und unter ben elendeſten Borwänden, bie Haͤute 
aus ben Gruben zu nehmen, fie u wiegen, zu zaͤh⸗ 
fen zc. verordnet. Der unbermeidliche Unterſchied im 
dem Gewichte des Leders, der bon dem Grad ber 
Trockenheit, und des Luftzuſtandes abhängig if, giebt 


ihn Anlaß zu Streitigkeiten, zum wieberhohlten Abs 


wiegen, gu Chifanen in Hinfiht der Erhebung ber 
Abgabe ıc. 

Die Regie fol ſich nad) dem Geſetz nicht darauf 
befhränten, bey der Babrıfation die Aufſicht zu fuͤh⸗ 
ten, fondern auch ben alen, die mit Häuten und ders 
gleiben handeln, häufig Nahfuhungen und Verifi⸗ 
eationen anftellen*). Hietbey fcheint ber Gefeggeber 
gar nicht daran gedacht zu haben, was er ſchreibt 
und was er ber Regie alles auierlegt. 

In den Gerbereyen werden die rohen Häute bled 
zubereitet, und noch zu feinem befondern Gebrauch 
“tauglich gemadt. Eine Menge anderer Ürbeiter, als 
Kuͤrſchner, Schufter, Sattler, Kummetmacher, Kuts 
ſchenmacher, Tapezierer, Handſchuhmacher, Schneiber, 
Spritzenmacher und viele andere, verfaufen, bereiten 
und verarbeiten Reber. Diefe. follen den Beſuchen 
ber Emplopes unterworfen ſeyn! dieſe follen fein Stud 
Leder zerfhneiden, auffer in Gegenwart ber Emplopes! 
(Artidel 203) Welche zahllofe Armee von Com⸗ 
mid werden hierzu noͤthig ſeyn, und dieß bloß der 
Aufſicht, nit der Erhebung der Abgabe wegen, denn 
biefe ift ſchon von den Gerbern bezahlt, 


Jeder fieht ein, daß eine ſolche Oberanffiht un. 
möglich it, ſelbſt wenn ſte bloß auf die Gerber und 
Lederhaͤndler befhräntt wird. Senn ein Lederhaͤnd⸗ 
ler ganze Haͤute kauft, fo weiß er niht was für große 
Stüde davon der Käufer von ihm verlangen mird, 
Er fann fie mohl im Voraus in Stüde zerſchneiden, 
wie fie gewöhnlih abgehen, aber da er nicht die Er⸗ 
Taubniß hat, etwas davon mwegzufhneiden, wenn der 
Käufer ein kleineres will, fo Lommt er in den Fall, 
entweder ben Käufer fortzuweifen, oder gegen die Ge⸗ 





) Es ih unglaublich, wie fehr die fogenannten Droit 
reunis ale bürgerlichen Verhaͤltuiſſe hören, und 
jedem der Willkuͤhr einiger Commis oder Ewmplohe's 
ausferen. Hamburg und andere deutſche Etddre, 
welche unter frangöfiicher Herrichaft waren, haben 
dieß jehr gefühlt, Selb ſt ohne DBeichäftigung, kom— 
men dieſe fogenannren Kellerratzen im die Haͤuſer 
der Bürger, durchfuchen alles, meflen die Vorrd« 
the, erheben den Zoll des verkauften, verbittern dem 
Bürger das Leben und fören ihn in feinem Se— 
werbe, Worzjüglich find die Keller der Gegenſtand 
ihrer Unterfuchungen; bort werden die Wein, Bier⸗ 
und Branntweinfäffer aufgefpunder, mittel einer 
Stange wird erforfcht, wie weit fie leer find, von 
dieſem ber Zol erboben, und daben die Güte der 
Waare gehörig gekoſtet, welches lehtere wohl die 
Hauptabſicht und der Antrieb um Beſuche ſeyn mag. 


kanten. 
‚wird ſich wohl hüten, feinen Fabrilantenſtembel nes 


fege zu handeln, und ſich Unterfuhungen und Gtras 
fen auszufegen. Die Regie müßte dann im jeder Le 
detbude einen ihrer Commis binftelen. Mas würde 
ed auch nügen? Wenn auf jedes noch fo Heine Sri, 
hen der Stempel gedrüdt würde, müßte man den Zoll 
in Helleen zahlen. 

Wenn die Graͤnzen (wie ed aud if) durch zahlrei⸗ 
che Douanenlinien bewacht find, und in den Gerberegen 
firenge Aufſicht ıf, wie kann dann Leder ın den Hans 
bei fommen, das den Zoll nicht begahit hat? ° 

In großen Fabriken fann fein Betrug oder feine 
Uebervorthelung geſchehen, da ber Fabritherr vor fo 
bielen Arseitern michts geheim thun fann, und den 
Verrath zu ſehr fürdten muß. Kleine Fabriken, des 
ten Hert allein oder mit feinen Kıadern, -oder mit 
ein oder zwey Zaglöhnern arbeitet, können dagegen 
einen Theil ihrer Haͤate leicht der Abgabe entziehen. 
Die großen, welche die beſte Waare liefern, leiden 
daher am meiften, 

Dad mas bisher von dem Geſetz mitgerheilt wur⸗ 
be, iſt an ſich ſchon erſchrecklich, daſſelbe enthält aber 
noch weitere Vorſchriften. So heißt ed: „Die Haͤu⸗ 
te muͤſſen in jeder Gerberey auſſer dem Stempel der 
Regie, noch mit einem eınenen aeſtembelt werben,” und 
im Art. 209. „Jede Nachmachung der Siempel 
wird mit den vom Strafgeſetzbach für Verfaͤlſhungen 
befiimmten Strafen (das heißt Zucrhausarbeit und 
Brandmarfung) oder mit denen der Art. 142 und 


‚143 Cdas it Einferferung und Pranger) befcaft.” 


Man dente fih nun einen ehrlichen, gebildeten 
Mann zu diefen Strafen verustheilt, ohne daß er 
ſchuldig ih. Denn jeder Kaufmann kann ein feder- 
faufen, das mit falihem Stempel gezeichnet if, ohne 
es zu willen, und ım al, daß es ensdedt wird, faͤllt 
die Strafe auf ihn oder auf einem ſchuldloſen Kabris 
Denn der, welcher den Stempel nachmacht, 


ben den ber Regie zu ſetzen, fondern ben eined ans 


"ben, und zwar den ber angeſehenſten und größten 


Öerberep, da er dann noch weniger enibedt merben 
fann, Kein Fabrikant ıft daher fiher einer Verfaͤl⸗ 
ſchung beſchuldigt, in weitlduftige Unterfuhungen vers 
widelt und ohne ein Verbtechen begangen zu haben, 


beſtraft zu werden; benn zu feinen Gunfen können 


ja bloß jeine Betheuerungen fpreden; während alles 
Materieße, und ale Thatfachen gegen ihn ind Bon 
jedem Theil Frankreichs kann taͤglich eine Antiage ger 
gen ihn fommen, 


— .- 


Die Vorſtellung ber Gerber enthält noch mehrere 

gute Bemerkungen, die aber niht im -Drud erſchienen 
find. Am Sqluſſe wuͤnſchen fle, daß man die Hdur 
te, roh oder gegerbt, als Urfioffe aufehen und von 
jeder Abgabe befregen moͤchte. Sollte man fie aber 
dot beiteuern, fo mödte man ſich mit den Handels⸗ 
tammern über die befle Art hierzu berathen. „Ed 
wäre zu wuͤnſchen, fagen fle, daß die franzöflice Re⸗ 
gierung, ehe fe eine Abänderung in ben Zölen macht, 
oder ein neues Gefeg einführt, vorher die Handels⸗ 
fammer um Math fiagen mödjte! dann würde 
fie endlich dazu gelangen, die Eteuern auf eine Art 
zu erheben, die niemand fo viel ſchaden könnte, dem 
Staat nicht foftfpielig, dem Gewerbfleiß nicht toͤd⸗ 
lid) wäre. 





Paris vom 26. Januar. Seit dem 5. bier 
ſes find die Preife vieler Sorten Weine herabgegans 
gen, feiner aber geſtiegen. PBorbeaur r, und w. alter 
und ıgı5 bon 88-143 auf 80-140, Gabor alter 
von 72-84 auf 70-80, Nieberburgund r. und m. 
alter und ı S. von 134-155 auf 132-154, 2, 
von 116-128 Auf 115— 126, Ebalons alter unb 
1815 von 74-90 auf 72-88, Charlieur alter und 
1815 bon 74-90 auf 73-88, Cher alter und 1815 
von 78-90 auf 74-85, Chinon alter und 1815 
von 68-76 auf 65-74, Cognac alter von 70-76 
auf 68-75, Macon r. und w. alter ı S. von 132— 
154 auf 130-152, Otleans r. und mw. alter und 
1815 bon 65-82 auf 64-78, Pouilh 1815 bon 
73-83 auf 70-76, Renaifon alter und 1815 bon 
82-98 auf 76-85, Mantes w. alter von 62-68 
auf 60-66. Die üdrigen Weine fliehen alle noch auf 
ihren alten Preifen. Anjou mw, alter und 1915 644 
75, Aubergne alter 75-80, Dlois r. und w. alter 


und 1815, 62-74, dito fümarjen 74 80, Cahors 
alter 70-80, Re unb Dieron alter 62-72, Nieder 


burgund r. und w. alt 3 ©. 9o-ı10, bitor, und m, 
1815, 78-98, Gatinois alt. und 1815 62-70, 
Banguedoc alt. 110— 114, bito f. alter L18— 124, 
Macon r. und w. alt, 2 ©. 114 - 125, 3 ©. 88- 
110, bito ©. wnbw, ıBı5 78-95, Errpeied alt, u, 


1815, 68-76, Rouifillon alter 118-122, Gameerre ” 


t, und w. alt. und 1815, 65-82, Gens alter und 
1815, 74-82, Sologne r. alt, und 1815, 62-72, 
Vauverah w. alt. und 1815. 67-76, MWeineffig weiſ⸗ 
fer 53-59: 


Feld ftellen, 


Banferotte 


Sa Paris: Magnen und Eomp,, Kaufmann, 

— — Daobal, ber Jüngere, Kaufmann, 

In Hamburg am ı2. Janvar: Johann Heintich 
Radel, Weinhändler, mit 22,158 Me. Bco. 
und Core. 

In Barmen: Friederich Boͤnninger und Cohn, 

In Berlin: Wilhelm Schwager, Kaufmann, tft 
entweichen. 





Derfbiedenes. 





Man glaubt, daß in Preußen die Einfuhr fram 
zoͤſiſcher Seidenwaaren verboten wird, _Dieß wirb 
au zur Aufmunterung der Baummollens» und Leine 
wanbdfabrifen beytragen. Vielleicht ſucht man auch 
den Flachsbau zu begünſtigen, durch den viel Gelb 
im Lande erhalten werden kann. 

In Oſtindien glaubt man, daß ein newer Krieg 
audbredien werde, und zwar gegen bie Mahratten, 
Diefes Bolt ift noh ımmer unruhig, und zahlreich, 
jedoch unter fih uneima. Würden fie ih vereinis 
gen, fo tönnten fie 300,009 Mann Meuteren ing 
Sie laffen ih nicht in Hauptſchlachten 
ein, verwandeln aber dad Land in eine Wüſte, und 
bedürfen felbft wenig Nahrung. · 

An ber in Eonftantinopel herrfhenben Peſt 
flarben dom 1. bis 12, Degember im Peſtſpitale 24 
Perfonen, Die Zahl der dort befindiihen Kranfen 
war 40, Vom Gefolge des Großpezierd find mehrere 
Merfonen und aud feine Schwefter gefiorben. 

Die Seeräuber haben im den legten Tagen bed 


. Dezemberd bey Alghieri in Sizilien “gelandet, und 


244 Männer gefeflelt fortgefhleppt, Weiber und 


‚Kinder hießen fie zurüd, 


Den Friedrichsſtadt if ein von Libau nad 


Amſterdam beſtimmtes Schiff von dem Eid durchſchnit⸗ 


ten worben und voll Waſſer gelaufen, 
uNIIIDO— 


Mannigfaltigfeiten 


Doctor Bemenberg, Aftronom und Naturforfcher, dem⸗ 


mach heimisch im Himmel und auf Erden, bat aus Duͤſ⸗ 


feldorf dem Könige von Preuſſen feine Schrift: „Wüns 
fhe und Hoffnungen eines Rheinländers,‘ mit einen 
Schreiben zugefender, aus weichen wir folgende Stelle 
anführen: „Mit Ehrfurcht nähere ich mich dem Throne 
meines Herrſchere, und überreiche Ihm das, was feine 


ande am Rhein wmänfchen und hoffen. Die Beit if groß, 
ein neuer Abſchnitt beginne in der Geſchichte der Voͤller. 

Unfer Bolt if nicht das jahlreichhe, unfer Staat nicht 
det größte; aber eim edles Leben bewegt fich in ihm und 
ein Fuͤrſt walter, ben alle mit berjlicher Liebe verchren. 
er den Velten feiner Zeit genug gerban, hat für alle 
Zeiten gelebt. Der Glam der Kronen verſchwindet. Es 
hat größere Reiche gegeben; es wird größere geben. Das 
if wenig, wie einer unfrer Weltweiſen bemerft, daß die 
Sonne im einem Reiche nicht untergebe, wie man dieh 
einft von dem Spanifchen Philipp rähmee: aber bie 
Größe eines Reichs hänge davon ab, mag 
die Sonne während ihres Laufs in dem 
felben zu fehen befomme, Die Bollommens 
heit der gefellfchaftlihen Einrichtungen eines Volka if 
immer für das Höchke gehalten worden, was die Geſchich⸗ 
te aufjwjeichnen gefunden, &o wie die häuslihen Zus 
genden den Einzelnen verberrlichen, fo verberrlichen die 
bürgerlichen Tugenden die Voͤller und Fuͤrſten. Menſch 
unter Menfchen ſeyn, dies if das Hoͤchſte, und es wird 
fich fein Zeitalter, kLein Volt, Fein Fuͤrſt je hierüber bins 
ausbilden. Reblichleit und Butrauen ift das einzige, 


was die Gefellfchafe gründer, was Geſetz, Ordnung und 


Recht in der Verwirrung der Leidenfchaften hervorrufen 
taun.“ 


— —V V ——— 


Geld» und Wechſelcurſe. 





Zeipsig, den 30. Jantar 1815. 
ah Briere. * Briefe. Geld. 
Amperdam in&.ı36 1 — Daris ». 8*. 1.®. Fu _ 
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Bekanntmachungen. 





Werkmeiſter in einer Wollenmanufaktur ſucht eine 


Stelle. 

Ein Mann von deutſcher Herkunft, wuünſchet bey ei⸗ 
nem Fabtikanten "oder Unternehmer als Werkmeiſter bey 
einer Wolleumanufaktur angefellt gu werben, mit befons 
derer Bedingung und Eontraet. Beine Kenutuiffe belau⸗ 
fen ſich vem Anfaug der Eortirung der Schaafwole bis 
jum Verlauf des Zucht, nämlich in Maſchinen Spinnerey, 
Zuchweberen, Walteren, Tuchbereiteren ac. Derſelbe bat 
fich auf Spige geworfen, in Medanısmus welcher felber 
die Karterfchmafchine, Spinnmaſchine und bie bee Scheers 
machine verſertiget. Das Nähere iſt zu erfahren auf 
frantirte Briefe, im Eontor der allgemeinen Haudlungs⸗ 
Beisung in Nürnberg, . 


Spegerey » Handlung zu verfaufen, 
In einer frequenten König. Bairiſchen Provimials 
Etadt, iſt eine Sperereybandlung, mit dem Waarenlager, 


‚und einem ganz vorzüglich dalu eingerichteten Haufe, uns 


zer jehr annehmbaren Bedingungen aus freyer Hand zu 
verfaufen. 

Die Addreffe biervon ertheilt das Contor der allgemeis 
nen Handlungsjeitung in Nürnberg. 


Lehrling ſucht eine Stelle. - 

Ein junger, 16 Jahr alter, gut gewachſener Menfch, 
der eine ſehr fchöme Hand fchreibt, fuhr als Lehrling in 
einer Epejerey- oder Manufaeturbandlung unterjufonımen, 
Das Nähere erfähre man im Eontor der allgemeinen 
Handiungs-Zeitung. 


’ 
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Allgemeite 


Handlungs-Zeitung — 





25. Stüd, Dienftag. 


Nürnberg, am 6. Februar 1816, 





aben woõchentlich fünfmal in allen Poftdmtern und Polamts-ZeitungssErpeditionen; monatlich in allen Buchhaub⸗ 
Be Preis jäprlih, voraus, 10 Bulden Eorrens (62/3 Reichethaler fächf.) ; in fernen PoRämtern etwas mehr.) 


Handelsvertrag zwiſchen England und den Ver: 
einigten Staaten. 


In Amerita if der am 3. July d. 5. zu London 
abgeihloffene, und jegt ratifizirte Handelsvertrag zwi⸗ 
ſchen England und ben Bereinigten Nordameritanir 
ſchen Staaten, befannt gemacht worden. Er ent 
hät folgendes: 

Art. 2, Zwiſchen England und ben Vereinig⸗ 
ten Staaten ift volle Handelöfrepheit; die beyderſelti⸗ 


gen Unterthanen können in deyden Bändern wohnen "- 


Haͤuſer kaufen, und Handel treiben. 

Art. a. Die Ein, und Ausfuhr ber Landeser⸗ 
zeugniſſe und Manufakturgegenſtaͤnde der europaͤiſchen 
Länder Str. brittiſchen Majeſtaͤt in die vereinten Staa⸗ 
ten Cund umgekehrt) ſoll mit feiner hoͤhern oder ans 
Dern Auflage befhwert werden, als berjenigen ber 
gleichen Gegenkände aus andern fremden Ländern, nach 
foü die Ausfuhr oder Einfuhr irgend eines Arttckels 
Der Bereinten Staaten, ober der brittifhen Beſttzun⸗ 
gen in Eurepa mit einem Verbot belegt werben, das 
fi nicht auf alle andern Nationen erfiredt. Die beys 
Berfeitigen Schiffe folen in den Häfen keine ans 

dern Gebühren, ald die einheimifhen Schiffe bejah ⸗ 
len. Die in beyderfeitigen Ländern eingeführten ıc, 
Gegenftände folen auch dieſelben Abgaben erlegen, fle 
mögen auf einheimifhen Schiffen, oder auf Schiffen 
des andern Theild eingeführt werden. Es ift ferner 
einverftanden, daß auf allen Fällen, wo Rüdzahluns 
gen auf bie MWiederausfuhr don irgend einigen Guͤ⸗ 
tern 2c. eines jeben Bandes bemilligt find, oder wer⸗ 
den, ber Betrag folder derfelbe ſeyn fol, die beſag⸗ 
ten Güter mögen urſpruͤnglich in brittiſchen oder, ames 


ren und wanugter Jabrgang 








rifanifhen Schiffen eingeführt ſeyu; wenn aber die \ 
Rüdausfuhr von den Vereinten Staaten auf einem 


brittiſchen Schiff, oder don den britt, Befigungen 


auf Europa in einem amerifanifhen Schiff nad einem 
fremden Rande flatt findet, behalten die fontrahiren« 
den Theile ſich das Recht vor, in diefem Ball, den 
Betrag befagter Rüdzahlungen reguliren. 

. Dieß erfiredft Ad nicht auf Engliſch /Weſtindien 
und dad Engliſche Nordamerika. 

3. Die Schiffe der Vereinten Staaten werben 
in Ealcurta, Madrag, Bombah und Prinz als 
Ni. Infel zugelaffen, gaßfreundlid empfangen, und 
fregen Handel treiben können in allen Artideln, des 
ren Eins und Ausfuhr nice gänzii verboten if. 
Mir Vorbehalt jedoch, daß fie in Kriegszelten, ohne 
ſpezielle Erlaubniß der brittifgen Regierung, keine 


. militärifchen oder See-Effekten, oder Reis, ausführen 


dürfen. Sie zahlen für bie Zulaffung ihrer Schiffe (dergl. 
für die Eins ober Audfuhrladungen) feine andern Ab⸗ 
gaben, ald die der am meiften beguͤnſtigſten europdis 
fen Nationen. Ausbrüdlich aber ift feftgefegt, bag 
die Schiffe ber vereinten Staaten aus den befagten 
Syauptniederlaffungen nur Ladungen nad irgend einem 
Hafen ader Play ber Vereinten Staaten, wo felbige 
audzuladen find, einnehmen koͤnnen. Auch erſtreckt 
bie Berflattung bed gegenwärtigen Artideld ſich nice 
auf den Küftenhandel in den befagten brittiſchen Bes 
figungen. Die Schiffe der vereinten Staaten aber, 
welche mit ihter urfprüngliden Ladung, oder einem 
Theil berfelden, von einer ber befagten Hauptnieder⸗ 
laſſungen fi zue andern begeben, merben nit als 
Küftenhondel treibend angefehen. "Die Schiffe der 
Vereinten Staaten koͤnnen auch, um Erfriſchunge⸗ 
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‚einzunehmen, aber nicht, um Handel zu heiben, auf 
ihrer Reife nach oder von Chanalund Engliſch-Oſtindien, 
am Borgebürge ber guten Hoffnung, ber Inſel St. 
Selena *) oder jedem andern im brittiihen Beſitz ber 
findlihen Play in den amerikaniſchen und aftilani⸗ 
ſchen Meeren anlegen. 

4: Beyde Theile fönnen Confuld zum Schutze 
bed Handels ernennen, bie aber vorher von ber aus 
bern Regierung anerkannt werden müfen, Ja Fall 
ein Conjul gegen bie Grfege des Landes, mohin er 
gefanbe iſt, handelt, fol er entweder eintrerenden 
Balles nach den Geſetzen befiraft, ober zurüdgeihude' 
werden, wobey bie beleidigte Kegierung der andern 
die Gründe darüber mittheilt. Aud kann jeder von 
beyden Theilen folbe befondre Pläge von der Reſidenz 
ber Eonfuln ausnehmen, als ſie für gut erachtet. 

5. Gegenmärtige Konvention fol Bier Fahre 
hindurch, von der Unterzeihnung an gerechnet, verbin⸗ 
dend ſeyn. Gegeben zu London, ben 3. July 1815. 


—i 





Der Franzenscanal in Ungarn. 





Eine der wichtigſten Anſtalten fuͤr den Handel 
iſt der Franzenscanal in der Dacfer Geſpanſchaft, ber 
die Donau oberhalb Monostorfjegh mit der Theiß 
ben Földver, dur einen um 47 Meilen naͤhern Weg, 
bergeftalt verbinder, daß ein Schiff, wenn ed ſeinen 
Meg, anfatt ın der Theiß abwärts bon voͤldvar, 
nad Szalantemen, unb von ba in der Dinau auf 
waͤrts bis Monostorfjegh oder Mohacs zu fahren, durch 
den genannten Kanal nimmt, an Zeit, bey günftıgem 
Wetter, 28 bid 30 Tage, hingegen bey ſchlechtem 
Better leicht das dreyfache, und an Koften ein Nahm- 
haftes eripart, nufferdem aber neh der fehr geiährr 
lihen Fahrt auf der Donau von Dezban bis Peter 
mwardein, und umgefehrt, aus weicht. Der Franzend⸗ 
Canal erleitert mirhın die Verführung des Salzes 
und NHoljes aus den an der Theiß gelegenen Gegen, 
den Dber + Ungarnd, fo wie bes Getreides, der Berg« 
mwertd, Erzeugniſſe aus dem Banate, endlich der über 
Semlin nah Peſt und weiter aufwärts gehenden sürs 
liſchen Waaren. 

Der Bau dieſed Kanals wurde im Junius des 





2) Nah einem neuern Vertrag, barf an diefer Ins 
ſel tein amer taniſches Schiff, fo lange ſich Bouas 
rarte dort befindet, anlanden. 


s 


Jahres 1793 begonnen, im Jahre 1801 aber bols 
lendet, und die Schifffahrt auf demfelben im Map 
bes Jahres 1802 eroͤffaet. Er ift 14 ıfa Deutſche 
Dielen lang, und das Gekaͤlle don der Donau bis 
zur Theig beträge 27 Schub, weldes auf fünf Shleufs 
fen vertheilt if. Der Kanal iſt an feiner Oberflaͤche 
10, und ber Mafferipregel 8 Klafter breit, dann 4 
Schuh und ben, hoͤchſtem Waffırflande 8 Sqhuh tief, 
und fo eingerichtet, daß die größten- Komosner Dos 
nau-Schiffe mit voller Ladung Yon 8000 bis 9000 
Zentnetn oder darüber in demfelben ein» und aus⸗ 
fahren koͤnnen. 

Die Zollgebuͤht auf dieſem Kanal betrug vormahls 
bon einem Zentner auf eine Meile einen halben Kreuzer, 
iſt aber vor Kurzem, mit ausdrädiiher Bewilligung 
Sr, Majeſtaͤt, auf dad Doppelte, ndmli auf eınen 
Kreuzer für jedem Zentner auf jede Meile, erhöht 
worden. 

Vom 1. May 1302 angefangen, bis zum Ende 
Diioberd 1814 (dur ungefähe 13 Jahre) haben 
3424 lcere und 7135 befradtete Schiffe, derſchie⸗ 
deutlich mit 13 Mılıon und 502,120 Zeutnern bes 
laden, den Kanal befahren. 2 

Diefes große Linternehmen fam durd die Bereis 
nigung von 50 Naupt- Antheiinehmern zu Stande, 
die ſelbſt 250,006 Gulden fleine Altien in Umlauf 
fegten, und, nachdem der ganze Aftıenfend von 500, 
000 Quiden eripäpst war, die zur Vollendung bed 
Werks erforberligen Kapitallen gegen ſotidariſche Safe 
fung entiehnten. Der bis zum Zahre 1802, naͤm⸗ 
lich dem Zeitpuntte der Schuffſfahrts Eröffnung, ger 
mare Auiwand belief ih auf dry Millionen Kond. 
Münze; feirdem find mehr ald 2c0.000.Guld, für 
die längs des Kanals erforderlihen Gebäude autger 
legt worden. Da die Rente des Kanald nicht cin» 
mahl bie Zinfen des darauf verwendeten Kapıtald, 
noch weniger die fehr bedeutenden jährli@en Erhale 
tungd», Reinigungs» und MBermwaltungsiofen ein» 
brachte, fo würde die Geſellſchaft mht nur nie ım 
den Stand Hefegt worden fepn, das entlehnte große 
Baukapital zu erflatten, fondern auch fortwährinde 
Eindufle haben leiden müffen, wenn ihr nıdt bie 
Gnade des väterlihen Monarchen durd die Äderiaffene 
Pagctung der g.oßen Kammergüter im Bacſer Komr 
mitate gu Hülfe gekommen wäre. © Vermittelſt des 
Gewinns an dieſem Pachte hat fh neueılih der Sir 


nanz - Zufland der Geſellſchaft weſenttich verdeſſert. 


Die Leitung der geſellſchaftlicen Geſchafte iſt in den 
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Händen einer Zentral, Direltien. in Wien,’ eines 
Ausihuffes von Gefellihafttgliedern, und in oberfter 
Jaſtanz der General, Berfammlung der Haupt » Altios 
naͤre. Aller Orten führt ker koͤnigl. Hoftommiffär, 
Graf Anton v. Appony, den Borfig.! 


* 


— — 
Addreffen von ne und Petrina in Kroa⸗ 
tion. ” 





Siſſeck if ein befefigter Marktflecen, an der 
(Hiffbaren Rulpa, in der Agramer Geſpannſchaft im 
Kroatien. Es mitb hier bedeutender Speditions⸗ 
und Speculationshandel mit Getreide aus dem Ban. 


hate getrieben, Die erften Großhändler darın — * 


Bobeck, (J. A.) 
Juda, (Mathias) > : 
Khern, Cäran,) j 
Pirropf, Paul) 
Poſtich, (Paul) 
Zun, (Bingen) 


Perrina, eine Stadt, von ungefähr 4000 Eins 


wohnern an der Rulpa, in der Nähe von Cailſtadt. 
Sıe gehört zur Bannalgeänze, melde das erſte und 
jwente Bannalregiment begreift. In ber Megend 
wird, fo wie in ganz Groatien, biel Getreide, befons 
ders Roggen und Hafer gebaut. Obſt, Wein, Seis 
de wird ebenfalld gewonnen. Die vorzuͤglichſten Hands 
Jungen find ı 

Chaich (Niclas), Schnitthandlung. 

Giepe (Johann), Schnitt- und Getteidehandlung. 

Fridt (Johann), Materials und Spezeteywaaren. 

Kevid (Simon), Schnitt- und ——— 

Kunich CJohann), Gerreitehandiung. 

Mitohev:h (Paul), Getreidehandlung. 

Müihih (Gebruͤder), Setreidehandlung. 

Nemichich (Mathias), Eiſen und Getreide, 

Pantich (Andreas), Schnittwaaten und Getreide. 

Petrovich (Vaſo), Materialwaaren. 

Seſtich (Mathias), Getreidehandlung. 

Theodorobich CJohann), Schnittwaren. 


*) Mir danfen dem Herrn Einſender für dieſen Beys 
trag zum Nachtrage des Addreßbuches der Kaufſente 


und Fabrikanten von Europa, und erbitten uns _ 


auch son andern Seiten Zufendung von neuen Ads 
dreſſen und Berichtigungen iu dieſem Werke, 


—rrl EEE (2 BE 


Hamburg, vom 26. Jan. In Colonialmaaren 
ift es zwar ſtille, indeſſen find fie nıdt weiter gemir 
den, mit Ausnahme von Melis und Raffinade. Lez⸗ 
terer fiel von 22-25 1/2 auf 21 ıfa-a5, Melis von 
18 1fa-21 ıfa auf 17 ıfa-21. Meıße Drafil, Zur 
der fonnte man aud billiger faufeu, In andern Waa⸗ 
zen iſt es ſtille. Curs nah Amſt. Caſſa 107 1f4, 
dito 2 M. 108, Wien pr. Caſſa 57 3/4 pCt, 


Antwerpen, vom 26. Jan. Dieſer Tage lief 
hier ein Schiff von Liſſabon mit Tabat, Haͤuten, Zur 
der, Baummolle, Thee, Fruͤchten, eınes ton Stock⸗ 
heim mit Holz, Theer, Kupfer und Eiſen, und eines 
Bon Livorno mit Wein cin. Im Waarenhandel har 
ben ſich nahfehente Veränderungen zugetragen: Ge⸗ 
fliegen find. Louifiana Baumwolle von 39-47 auf 


40-42. Gefallen: Yapa Kaffe von 9 3-9.6 auf 


9.3, St. Dom. Baumwolle von 52 auf 50, Zuder 


Havanna, heller, von 39-42 auf 38-40, Jamaika 
: don 36-40 auf 34.10-38, Brafl. und Mart. von 


34-35 auf 33, Havanna m, bon 52-51 auf 50- 
51, Ueberhaupt ift es im Kandel ziemlich ſtille. 


Amflerdam, vom 25. Jar. In Waaren ift 
wenig Umſatz, Dagegen auf London und Paris viel 
Geld im MWenielhandel. Sehr wenig frage finden: 
Kaffe, Thee, Del, Oelaſmen, Cacao, Gewürze und 
Sarbwaaren. Etwas mehr Zuder, Baumwolle unb 
Tabak. In Staatspapieren iſt nichts bedeutendes ge* 
macht worden. 


Chriſtlanſtadt auf St. Croix, vom 27. Zur 
Ip 1815. Aulle Daͤniſchen Schiffe verlaffen uns fett, 
und cd dürfte vielleiht fange währen, bevor mir durch 
den Anblid einer Daͤniſchen Flagge bier im Hafen 
wieder erireuet werden. Die Ameritaner befuhen 
und häufig und g bis 6 Schooner liegen diefen Augene 
bli@ hier, Lie Fahrzeuge von den nahcliegenden Ins 
fein, Porterico ꝛc nicht zu rechnen. An Regen haben 
wir in diefer Zeit redıten Ueberfluß zur großen Freu⸗ 
de der Planer, welche ih davon eine reihe Zucker» 
ernte verſprechen. 


Die Sumwarows-Infeln. Das auf einer Ents 
bedungsreife befindliche tuſſiſche Schiff, Suwarow, 
dad am 8. Det 1813 Krontadt verlies, Korlecrong, 
England, Braſtiten und Neuholland beſuchte, entdeck⸗ 
te auf dem Wege von Neu. Holland nach ben ruſſi⸗ 
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ſchen amerikaniſchen Niederlaſſungen einige Inſeln. 
Es ward am 27. Sept. 1814 von einer großen 
Menge Wafferpögel umringt, die ſich immer verm ira 
gen, und fo zahm waren, daß man auf die Nühe eis 
ner Inſel ſchloß. Um ar Uhr Abends entdeckte man 
wirflid eine niedrige Infel, und ſah am folgenden 
Tage nod eine andere, melde Hr. Loſarew Gumas 
rord-Yafeln nannte. ie find blos von Landvoͤgeln, 
Krebfen und Ratten bewohnt, und Stellenweife mit 
Gefträußde und Eocodbdumen dewachſen. Man fand 
weder jüßed Waſſer, noch Epuren von Menden. 
Sie liegen jwiſchen den Navigations und Geſellſchafts⸗ 
infein. Die Breite der ſuͤdlichſten Infel if 13% 
13°, 15" ſuͤdweſtlich, die Länge 163°, 317, 4" 
weſtlich, vom Greenwicher Meridian gerechnet, 
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Waarenpreis⸗Veraͤnderungen. 


In Trleſt find dom ıyten bis zum a 3ten Januar 
geſtlegen: 
Branntwein, von 27—28, auf 28—29. 
Mandeln, Pugl. ohne Schalen, von 38, auf 39 
bis 40, 
— Gicil. Girgenti, von 35, auf 37. 
Uva, Smyrniſche, von 14, auf 15. 
Zuder, Havanna, von 5155, auf 52—56., 


Gefallen find: 


Kaffe, Martin. ff. grüner, von 66, auf 65. 

Del, Bari und Moncpoli, von 32 ıfa—3a2 afy, auf 
32—32 13. 

Pfeffer, ſtatker Engl., von 55, auf 53. 

— Soa, von 53, auf 52. 

©eife, von 25—30, auf 23—29, 

Mofinen, Zant., von 20, auf ıgıf. 

Lompen in Broben, Engl, von 54, auf 53. 

— Candis, von 58, auf 56, 





Verſchledenes. 





Madrid, vom 4. Jan. Unſere Nationalſchuld 
iſt, wenn man den Zuſtand des Landes berückſichtigt, 
ungeheuer. Jedoch lebt der Hof oͤlonomiſch, und der 
Sinanzminifter bemüht fih Ordnung in das Flnanz⸗ 
mwefen zu bringen, Die Königl. Gefelihaft zu Cors 
bova hat einen Preis von einer goldenen Mebaille, 
eine Unze fhwer, für denjenigen feftgefegt, der es 
recht Har darthun werde, ed don der Einfuhr frem- 


der Baummwollmaaren in phyſtiſcher und adminiſtrativer 
Kuda zu befürchten fen. 
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Geld » und Wechſelcurſe. 


Sranffurt, dını,Zebr. Lyon 868. Trıf — 
Dap. Sch) - - Mm. — — 
Amiſt.in C.S. 133 — Wien k. S fg — 
- - 1M. 13014 — - - ıM. 2714 — 
Hamburgt.®. 145 1[4 — uussburg EM. 100 7/4 — 
— — 2M. 14514 — Bremen 6.8. 106 1/2 — 
London u. S. 1334 — WBerlin in Ek.S 1055 1/4 — 
- - 2M. 132114 — - - ıM. — — 
Paris k. S. 76:18 — Baſel kS. 10094 — 
- - aM. 7638 — 


— 8.&_ ioo — 
in die Meſſe — — 
Nürnderg, 5. Februn: a lie. 
Amfterdamındr.Zp.1361/[2 Loon od. — 1zızıfa 
DHımb. in Beo. — s451J2 Frankfurt indie Mefle 98 3/4 
Eondon gi. 8 kr.ikeipiig in die Dee — 


Wien, ,„ — 27 Earl»su.Magd’or ı07 
Dr . . 0 — [Alte Xouısd’or 106 
Bugsburg „ — 99/4 MNeus Louisd’or 100 
Branffurt . — 100 |Ducaten alRce. 110 
Xeipiig . — 993[4 "Souv.101u.R.D. 101 1/a 
Daris od. — 115 |äran; Sold Ducaten 4,52 tr. 





Berlin, den 27. Dan. Br. 
Br. Seid. ltugsburgım. 102 
Amf.ınE 139 1381/2 Breslau aM. — — 
— 2M. — — Leipzig W.⸗M. — — 
Hamburg S. 140 114 149 Fraukf a. M. acııfa — 
— aM. 148 1/4 148 Doll. Ducat. Br. 13/4 — 
London 3M. 6.53/4 6.5 1/4) Friedr.d’or Br. *7/8 
Paris in Fr.aM. 781/78 — ‚MänjeBe. 1751/32 17 
Wien in@r aM. a7ıla — 
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Geld 


gas 
6ıfa 





Wien, am 31, Jannar. 


Amſt er dam, für 100 Zbir. Eurr., Rthlr. — «Woch. 


Augsburg, f. 100 Gulden Eurr., Gulden 371 1[a ufe, 


— a Mon, 
amburg, f. 100 Thlr. Banco, Ribir. 6 6. W. 
ivorno, für 1 Gulden Soldi — . t.®@. 


London, Pfund Sterling Gulden 38.45 302. Sicht 
poll. Ducaten — A. — fr. Kaif. Duc. — A. — tr. 
Konventiong» Münze fl. 369 s/$ Vrot. 
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Befanntmadhung. 


Spezerey» Handlung zu berfaufen. 

An einer frequenten Königl, Bairiſchen Provinzial 
Etadt, if eine Spererepbanblung, mit dem Waarenlager, 
und einem ganz vorzüglich dazu eingerichteten Haufe, un⸗ 
ter fchr annehmbaren Bedingungen aus freger Haud zu 
verkaufen. 

Die Addreffe hiervon ertheilt bad Eomtor der allgemeis 
nen Handiungsjeitung in Nürnberg, 


— 15 — 


Allgemeine 


Handlungs: Zeitung, 





26. Stud, Mittwoche. 


Nürnberg, am 7. Februar 1816, 





(Bu Haben wöchentlich fünfmal in allen Poſtaͤmtern und Poktamts-Zeitungs-Erpebitionen; monatlich im allen Buchhand⸗ 
Imgen, Preis jahrlich, voraus, 10 Gulden Corrent Cs 2/3 Reichethaler fh.) ; in fernen Poſtͤmtern etwas mehr.) 


Winfce für ben Handel, 
(Eingefandt,) 





Zu den, Über Deutſchland⸗ Zukunft, in 6 Meder 
don Herrn Dr. Er. Kohlrauſch, Profeſſor der alter 
Ritteratur und ber Geſchichte, am Gymnaſtum zu Düf 
feldorf, 1814. Eiberfeld, bey Heinrich ET 
ruhrten Puntten, gehört auch: 

Der Handel 

und einige MDarte ühor dieſen Feineämead unmids 
tigen Gegenftand, Herbienen aud in diefen, einzig der 
Beförderung, und dem immermehe zu wuͤnſchenden, 
elgemeinen beffern Flor der Handlung gewidmeten 
Biättern, ald Hoffnung auf das Jahr 1816 ihre, ges 
wiß wuͤrdige Stele!— Moͤchten folhe nur au 
ihren Zwed nicht verfehlen, welger fo gut gemeint iſt, 
und in baldige frohe Wirklihfeit — wozu gewih Nie⸗ 
mand mehr, ald der Handelsftand — welcher ſchon fo 
diele Jahre, unter fo manchen harten, und drüdenten 
Verordnungen aller Art, namentlich in Zoll, Mauts 
und Stempel» Spflemen, Regien ıc. zu leiden hatte, 
und noch meiftens leiden muß — bereditiger iſt — 


als Einziged Mittel, iner befferen Zukunft! — über 


gehen 1 — 
Der Verfaffer * ſich nun folgender⸗ 
maßen: 

„Bon ber Bedeutung bed Handels für den Na 
tional · Wohlſtand, für Lebens / Genuß und Kultur, 
braucht hier nicht die Rede zu ſeyn. Seine Wichtigkeit 
hat zu dielen, auf fehr verſchiedenen Abſichten, gebau⸗ 
ten Spflemen, über ihn geführt — ber eine hat Frey⸗ 
heit, der andere Einfhräntung, Einer Monopole, ein 
anderer völlige Allgemeinheit deffelben, borgefälagen, 


Drep und imanitgher Tabrgang 








Unfere beftimmte Meinung ift die, baß der Einzig 
dernunftgemäße Zufand, voͤllige Aanbelöfrepheit if, 
da einer jeden Marion ohne Einfhräntung erlaubt if, 
alles das aus einem Lande zu holen, und dahin zw 
Bringen, was ihr geiällt. — Wenn die ganze Erbe, 
ein folder freyer Markt wäre, wenn kein Bolt irgend 
ein Spftem zur Unterbrüdung eines fremden Handels 
eusfinnen dürfte, fo wuͤrde ſich ein ganz natürliches 
Gleichgewicht Aller erzeugen, — Mas jebes Land 
am Eigenthümliäften und leihteften hervorbraͤchte, oder 
Derarbeitere, das würde ber Gegeunſtand feines Activ⸗ 
handels fepn, „und es mürbe es darin jedem andern 
zuvor thun koͤnnen — dagegen würde es nit Zeit 
und Kraft berlieren, mit der undankbaren Anſtren⸗ 
gung, für Herborbringungen, bie feinem Klima, feir 
nem Boden, feiner ganzen Eigenthämlichteit, num ein» 
mal nit angemeffen find, unb die ed mit Biel ge 
ringern Koften, von andern eintaufgen kann. Doch 


‚wieberholen wir noch einmal, bag fodann alle Staa» 


ten, nad gleihen billigen Grundfägen verfahren 
muͤßten.“ 

„Faͤngt freylich eine u, mit Beſchraͤnkung bed frem⸗ 
den Handels an, fo muͤſſen die Andern wohl folgen — 
und fo And wir denn eben in dieſes verruchte Douas 
nen» und Thor» Wächter + Werfen hineingerathen, wel⸗ 
ches die Moralität der Bölter untergräbt und zu ben 
häglihften Auswuͤchſen unferer Zeit gehört. — Kim 
nen wir Deutfde ber übrigen Welt hierin feine 
Geſetze geben, fo wollen wir mwenigftend im Janern 
Deutſchlands ihe ein Mufter auffellen, wie die Bew 
nunft ed vorfhreibt; wir mwollen fein Handels» Ber 
bot, keine Bifftationen unter und dulden, der frenefte 
Berlkehr belebe unfere Herrſtraſſen und unfere Slüfs 
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fe, und wenn irgend ein Staat des Auslandes gar 
zu fehr den Gefegen ber Billigkeit gegen uns Hohn 
fpreden wollte, fo waͤre er doch mohl durch unjere 
Einigkeit zu gerechtern Grundfägen zu bringen. — 
Veberhaupt, wer mag berehnen, mohin der tüdtige 
Mille und die Einigkeit der deutſchen Böller, unjer 
Baterland, aud in dußerer Geltung na führen kann. 
Doch daran ift wenig gelegen. — Die innere Geh 
sung und Wuͤrdigteit vor Gott und den Meufgen, 
wir wiederholen es zum legtenmale, — ift bie Haupte 
fahe, und daß barınn Deutihland in Wahrheit, die 
Wurzel des neuen Melt» Alters ſeye, das iſt uns 
fere Aufgabe. — In diefem Gefühle wollen wır Die 
legten Jahre der Sorgen fegnen, und erfennen, daß 
aus der Morh bie, Freyheit, und aus der Nacht das 
Licht gebehren ſey, und auch dem Hanbel ein baldig 
beſſeres Loos zu Theil werde — und werben moͤge.“ 


— — — 


Zahl der Fabriken in Rußland. 
Petersburg, vom 20. Jan. Nigt bloß die 
glaͤnzenden Kriegsthaten, weiche Rußlands Waffen 
in den letzten Jahren verhertlichten, auch die reihend 
ſanellen Foriſchrutte, welche es in ben Künſten dea 
Friedens gemacht, werden die Regierung Alexanders 
a's Das Reich des Segens und Güde in den Jahr⸗ 
boͤchern unferer Geſchichte berewigen. Bis auf Peter 
den Großen gab es — eine beſchraͤntte Fabritation 
des Leders, grober Leinwand und einiger Zeuge fürs 
Volt abgerehnet — faft gar teıne Manuſacturen ia 
Rußtand. Er, deffem Blicke Nichts entgieng, fühlte 
den Mangel derfelben und legte auch hierin ben Grund» 
fein zur weıtern Ausbildung feines Volls. Catha— 
rina bie Zweyte beſtaͤttigte durch meife, geſetzleche 
Verfuͤgungen die Freyheiten und Rechte eines jeden 


Standes, und begünjtigte dadurch die Fortichritte det 


Manufacturen fo bedeutend, daß die Zahl berfeiben 
ſich verdoppelte und verdreyfachte. Dob ganz beion. 
derd gedeihenden Einfluß hatte der Haug, ben Ule 
gander denfelben angederben ließ. Duch ein Mani— 
feit vom 1. Nobbr 1810 erhietten die Farriken, bes 
fonders die Tußfahriten neue Privilegien und Waters 
ſtuͤzungen. Einen harten Eroß erlitt jedoch das Ma⸗ 
nufacturmefen durch den ungluͤcklichen Bıand von Moss 
fau, das fletd der Mittelpuntt defelben war und noch 
if. Dod fon im folgenden Jahre erboben fid die 
zu Örunde gerichteten Anfialien aus ihrer Zerftörung, 


und jegt befinden fi bereit alle wieder in ihrem 
frühern Zufiande. Betannilich deſteht bey dem Mie 
nijterium des Innern, das fih ſeit 1811 in den 
Syänden des Geheimenrath Koſadawlew befindet, ein 
Departement der Manujacturen und des ınnern Han— 
dels, bus jene Anſtalten vielmeht (hügt, als ſich mit 
irgend eier Verſügung ım ıhrer Verwaltung befaßt, 
Im Laufe ded Jahres 18 15 bat daffe!be cın Berzeihni 
wer tuſſiſchen Manufactuten von 1812 herausgeger 
en, daſſen Kefultate witllich eritaunlıh find, 

Es gab damals 136 Tuchtabrilen, 105 Seiden⸗ 
Ranufusturen, 235 Hutfabrilen, 1150 Lederfabrir 
ta, 181 Seifen», Wit» und Wachs fabriken, 170 
Rinwandfabriten, 56 »Parıerfabriten, 28 Faͤtbereyen, 
A Zigfaduıten, 56 Fabriten von baumwollenen Zeu⸗ 
ga, 48 Zau- ı. Zabeiten, 6 Pottaſchefabtiken, 2 
Ciijorienfadx ten, ı Batictabrıt, 3 Tabadedofentabti« 
ten, 30 Zuderiederegin, = Puder und Stärkeiabris 
Ven, 10 Fadriten don Eiiig und wohiriehendem WBafe 
er, 13 Fabtilen von Borten, Gold» und Silber⸗ 
Brathjiehereyen ic., 43 Sarbenfabuten, 4 Siegellack ⸗ 
fabriten, 33 Fadrilen von Stuhl, Nadelnc., 31, 
RBırriol » und Soweieljabriten, 13 Spiegel» und Kry⸗ 
Rad, und eben io viel Porcelan» und Hanrncefabrir 
Bin, »u guvtiten von fupiernen Sachen und Knoͤpfen. 
Zujammen ailo un ganzen Lmfange des Reits 2338 


‚ Babrifen ®) ın welden 112,963 Arbeiter beihärtigt 


wurden Sie iind ın ſrehe, verbundene und nach ulr 
ten Priviſegten ertictete eingetheilt, und letztere, Des 
ven ın alen 77 find, loͤnnen nit auigegeben were 
den, dba ed ihnen, unter Bedingung des Fortbeſte⸗ 
hend, verzönnt wurde, Beute zu fauien. Die foger 
nannten verbundenen find bloß Tuhmanufacturen und 
jwar von 136 nur 20; fie find gehalten der Krone 
Jiyslip sine gewiffe Daantıtät Tun zu liefetn. Seit 
1912 hat ip aber die Zahl der Manufacturen und 
Kadrıten um nit weniger ale 931, nämlıh 45 Tuch⸗ 
faorıten, 45 Seidenmanufacturen, ı2 Aurfabriten, 
198 Keberadriten, 56 Kıdte, Seifen: und Wachs⸗ 
faotilen, 64 Zalgitmeijeregen, 15 Reinwandiabrir 
ten, 11 Screidpapietfadriten, 166 Fabriken für 
bauawoliae Zruge, 32 von Zeide, 8 von Pottaſche, 
5 Tabads, und 3 Tabacks doſenfabtiten, 1 Ladırfar 





*) Nah der allgemeinen Handlungs + Zeitung von 
1813, ©. 278. ſchatzte man vor einigen Gabreu die 
Zahl der Febriten auf 2394, worunter 2378 Pri⸗ 
datjabriten und 26 derpflichtete. 
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vrit, 18 Zuckerſtedereyen, 20 Fabriken von Eifig ic. 
ı2 von Borten, ı2 von Farben und 2 von Siegel⸗ 
lad, 7 Särberegen, 166 Stahl-,. Eıfen» und Par 
deifabriten, 17 Fadriken von Zirriol und Schwefel, 
7 Blas » und 7 Fapancefubrifen, 23 bon Knöpfen 
und Kupiesfaben, und 3 von Röhren ic. bermeber, 
Welche unermeßlihe Fortſchritte! Und do find die 
Berichte noch nicht ganz vollſtaͤndiz. 


. — III — 
Serreibpreife in Rußland. 


Aus nachſtehendem Berzeihniß erficht man bie 
große Berfhredenhe der Preiſe des Gerreides in den 
derfhretenen Goubernementd Rußlands. Es koflete 
naͤmlich während des Nov. v. Dry. v. F. eın Tſchet⸗ 
wert Geuͤtze in Bialpftod 32 Rubel go Koneden, in 
Grodno 39 Rubel 4 Kop., in Kajan 32 Kubel, ın 
Ürnangeist 28 und in Witepst 29 Rubel; hingegen 
in Moronefh 7 Rubel zo Kop., ın Dret 9 Rubel 


50 Kop., ın Zamboy 9 Rubel, in Zobolgt zı Kur ' 


bel 20 Kop., in Teinst 32 Rubel, ın Twet 23 Rur 
bei und in St Pereröburg 27 Rubel während des 
Novemdbers und Oezembers. Das Tſchetwert Haber 
loſtele ın Zobolst 2 Kubel Bo Kop, in Tomet 4 
Rubel 40 Kop., in Uſa 3 Kubel 85 Kop., inChars 
kob 5 Rubel, ın Tfernigep 6 Rubel 5o Kep, in 

serfon 8 Rubel, in Jatoelavl 8 Kutel, in Moe— 
tau 8 Rubel 75 Kop., in Niſchneinobgorod 6 Rubel, 
in Kıga ı2 Rubel, ın &t. Petersburg 13 Rubel, 
in Gredno und ın Wilna 13 Kubel und ın Grors 
giemst 3 Rubel 40 Kepecken. 


Glaepriife der k. f. Glasfabrif Ju Sager in 
Dberirain, In der Glasfabrik zu Sagot ın Ober⸗ 
krain find folgende Ölasmwaarın ju folgenden Preis 
fen zu haben. Bon den ſchoͤnern Glatwaarın; Zar 
fel,lad das Schod zu af. 3ofr., Weißglas dio. zu 
ıfl 15er, Grüngiad dto zuifl, 1000 Stud Ro⸗ 
foto Flaͤſhaan 16h. — Bon dem minderfndnern 
Gaswaarten Folter das Shod Werßglas ı fl. 1ofr, 
Sruͤnglas Soft, Beſtekungen tönmın auch bey dem 
ff. Dberbergamt in Jdria geſchehen. 
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Venedig, vom 26. Jannar. Seit der vori⸗ 
gen Weche haben ſich in ben Waarenpreiſen bedeu— 
tende Beränderungen zugetrager. Reis iſt um 2 bie 
3 Lute geſtiegen und kombartdiſcher zu 62,-63, Bw 


tonefer zu 65-67 ju haben. Die meiſten andern 
MWaaren find bedeutend herabgegangen und werben mer 
n.g begehrt. Kaffe, vom Gap f. fiel um ı kire und 
fiebt auf 33-34, andere Sorten find unverändert, 
Zimmt ift etwas herabzegangen. Mieter, engliſcher 
gieng bon 125-180, auf 105-110, Goa von 125, 
auf 102-103, und Malabar von 128, auf 105. 
Indigo, helblauer Flot. von 2 3f4-3, auf 2 ıfa- 
2 3f4, dio dioletter von 2 ıfa-3, auf 2 ıfa-2 ıf2, 
und Campecheholz, fpan. bon 55-353, auf 50-55. 
Weißer Havanna» und Ralfinade,Zuder gieng et» 
was herab. Außer diefen fielen Mandeln, Puglia 
von 200, auf 180 und Pigaolen von Go, anf 
48 bie 50, 





Bevoͤl'erung Oftindiens, Nah authentiſchen 
Urfunden, welde ım Jahre 1314 dem engliſchen Pure 
lament borgeiegt wurden, beiäuft ſich die Geſammtbe⸗ 
dölrerung ın den Beflgungen ber oſtindiſchen Kompagnie 
auf 40,058,408 Seelen, worunter 45,246 Euros 
pder find. Die Zahl der im Dienſte der Kompagnie 
Angeſtellten, beirdgt 201,476 Perfonen, naͤulich: 
15,564 im Cibilbepattement, worunter 3202 Euros 
pder und 12,362 Eingeborme; 160,000 im Kertegs⸗ 
bevartement, mworunter 20,000 @uropäzr und 140, 
000 @ingeborne; 913 ın ber Marine, wocunter 300 
Eingeborue und 113 Eurapder lad; und in 25,000 
Matrofen, Europäer jomohl als Bascaren. Zu jener 
Epoche war das Aftıbvermögen der Kompagnie 49, 
054,694 Pfund Sterling, und der Pafılvitand. 46, 
214,293; woraus ſich alſo eıne Bilanz von 2,959, 
401 Pfund Sterling zum Borsheil der Kampagnie 
grgiebt, ' 





Semlin, vom ıg Jan. Wie ınan wahrnimmt, 
fängt das Katabanengeſchaͤtt nad und nah an, Es 
find bereits bey 300 Ballen mıt Hiuten und Fellen, 
Keder, roches Garn, Safftan und Baummolle in Bele 
grad angılangt, welche Waaren auch (ven ım bie. hier 
fige Kontamaz eingeführt worden find, Mod mehrere 
Katavanen follen jib auf der Strafe von Nifſa be⸗ 
finden. Bey bermaliger feudier und fhlehter Wit ⸗ 
terung, da der Schnee ſich ganz aufgelöfet hat, und 
bie Wege unfahrbat geworden find, können die tür 
Kin Produtte und Waaren nur in Meinen Karaba⸗ 
ken tranepertirt werden, ındem bie Chans auf ber 
Syaadelefirage nur zum Theil, und viele auch gar nicht 
aufgehaut wurden. Der Geſundheuszuſtand ın den 
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geſpertten Oertern Kroatient hat ſich gebeſſert, und 
man erfährt, daß die Fruchtſchiffe auf der Same nad 
Kroatien wieder hinauf gelaffen werben. 





Berfhiedenes. 





Se. Mai. der König von Sachſen haben den Ger 
ſellſchafter des Großhandlungshaufes Ballabene 
und Comp. und C. A. Schmalz in Prag zur Aner⸗ 
kennung feiner Verdienſte bey beffen Anmefenheit in 
Prag, einen Brilliantens KRıng überſendet. 

ie neueften Handelsbriefe aus Grantreih bes 
richten nicht# neues, auffer daß in Bordeaux kürzlich 
17 amerikaniſche Schiffe einliefen. 

Aus Petersburg fhreibt man:. Aller Augen 
find gegenmärtig auf den zu erwartenden neuen Zolls 
Tarif gerichtet, der bereits von Sr, Majeflät unter 
fihrieben ſeyn fol, aber noch nie publicıre iſt. Bid 
Das gefihieht, wird mohl auch unfer Einfuhr» Handel 
gelähmt bleiben. Die Einfuhr von Tuch fol, dem 
Vernehmen nah, geflattet werben; bon taffinirten 
Zudern aber nicht,’ 

In Hannover fol in Zukunft die Caffenmünze 
ganz aufhören, und bie Conventionsmünze als allges 
meine Landesmünze eintreten. 

Am 15. Jan, ließ man das zu einer Entdedungss 
Reife ins innere Afrita beſtimmte Ediff Congo, in 
Gegenwart einer großen Menge von Zufdauern, zu 
Deprfordb vom Stapel laufen, Nächſtens follen auf 
Der Themſe Berfuhe damit angefellt und unterſucht 
werden, ob es zu bem Zmede, wozu es beſonders er⸗ 
baut und eingerichtet worben, auch wirklich tauglich 

3 


— — 


Mannigfaltigkeilten. 


Die Marktplaͤtze (Bafars) in der Tuͤrkey. 
Am Bafar von Konfantinopel, von Smyrua, Geres, 
Secis und allen übrigen levantifchen Märkten, if es, Lan⸗ 
besfitte gemäß, dunkel. Die Kleinwaaren liegen unter 

“einander, ald ob fie Niemand angehörten, und eim mittels 
mäßiger, europdifcher Schelm koͤnnte hier ficher im einem 
Tage fein Gluͤck auf Jahre machen, Nichts dergleichen 
bört man bier; als wie fireng bewahrt, bleibe bier uns 
verwahrt das Geringfie wie das Wichtigſte; und mas dem 
Herzen wohl macht, if, Daß es miche die Furcht vor der 
Errafe des Diebflahls als vielmehr auter Grundfag zu 
ſeyn fcheint, fremdes Eigenthum als heilig zu achten, obs 


ſchon denn bach auch mebenben fich bey aller ſcheinbaren 
und wirklichen Ehrlichleit vieles findet, welches nicht ſo⸗ 
gar heimiſch macht. 


— III Zn 


Befanntmahungen, 





Stelle wird geſucht. 

Ein Mann von 3c Jahren, der in mehreren bebeutens 
ben Handiungen fervirte, wuͤnſcht bey einem en gros 
Waaren. oder Zabrifgejchäfte, eine Stelle ald Direeteur, 
Buchhalter oder Reifender, zu erhalten. 

Ueber feinen moralifchen Charakter, fo wie über feine 
Fähigkeiten kaum derſelbe die beten Zeugniſſe aufweiſen, 
und mörbigenfals auch hinlänglihe Caution leifen. 


Die Addreffs ertheilt das Eontor der allgemeinen Hands 
fungsjeitung. 


Bücher » Anzeigen, 

Allen Brannemweins und Effigfabrifanten, 
Dektillateurs, Effigbäudlern, Nittergurss 
beiigern, Grundfiädseigenthbümern, Mül—⸗ 
lern, Pachtern u. dgl. if zu empfehlen folgende 
Schrift: Geheimniß aus erfrormen und micht erfrors 
nen Kartoffeln einen fehr guten Effig, vom ſchoͤner Farbe, 
beil und Bar, ſcharf, lieblicher Sdure, angenehmen Ger 
(mad, der nicht befchläge noch kahnicht wird, umd kei⸗ 
ner Art von Verderbniß unterworfen if, viele Jahre 
ſich ger erhalt, dem beien Weinefig gleicht, Jedermangs 
Bewunderung auf fich sieht, berrächtlichen Sewinn und 
gutes Maſtfutter giebt, je wohl im Broßen als auch im 
Kienien zu verfertigen, Desgleichen auch aus erfrerten 
Kartoffeln oder Erdipfeln einen Branntwein vom vorjägr 
lichſten Geſchmack, Staͤrte und Wohlfeilheit in erkalten, 
ber dem aus Waiſen oder Korn gebrannten, theuren Branut⸗ 
mer übertrifft; dr. 1 Tpiz. jachſ. iſt bep dem Notar 
Schmidt, im Leipiig im Schuhmachergäfchen Nro, 566. 
bep Deren Fuchs wohnhaft, zu befommten, 


Die Ehrift: Regeln iur Erhaltung des Geſichts 
mit Beſchreibung des Schmidtſchen Augenmwaffers, füt 
bejabrse und junge Perfonen, auch Kinder, weiche bigige, 
rorbe, wäßerıgie, gefchwoline, befchädigte, ſchwache und 
blöde Augen haben, und alle diejenigen, welchen geſunbe 
Augen, durch ſtrenge anhaltende Augenarbeit, durch über 
ſtandene NKrantheiten, oder durch die Jahre gefchwächt 
und trübe geworden find, in brauchbären und gefunden 
Zuſtand wieder herjuficllen: br. 20 fr, ift bey Dem Buche 
handlet Herren Böhme ım Leipiig, im Paulino, in deſſen 
‚Handlung gu haben, 


— ———i — 


— 
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I = Allgemeite 


Handlungs +Zeitung. 





28. Stuͤck. ——— 





Nürnberg, am 10. Februar 1816. 





(Zu Haben woͤchentlich fuͤnfmal in allen Poſtaͤmtern und BoramtssZeitungs-Erpeditionen; monatlich in allen Buck haͤnd ⸗ 


lungen, 


Waarenausfuhr * Petersburg, im Jahr 
15:5. 


(Beihluß ) 
In 59 amerifanfh n Stiffen: Eifen 420, 


902, Kupfer 102, Hanf 1 ©. 202,440, 2 © 


99,698» 3 S. 682B, Taumerf 4488, Talglihter 
462, Seife 25ı, Hauſenblaſe 101, Borften 706, 
Yudıen 18, Pierdemähuen 110, Kaldleder 13, 
730&t , Haſenfelle 26,000 St., Saiftanfele 669 
St., Müte 1300 St., Pierdeſchweife 1600 St., 
Shreibfedern 1,365,000 St., @egeltuh 28.381 
St., Raventud 25,633 St., Fläm Keinen 18,612 
St., Fenſterglas 227,209 St., Zrintgläfer 30,124 
Et, Römer 457,854 &t., Garafinen 1116, ad» 
leinwand 164.597 Arkh., Gerd. Beinen 24,636 
Arſch. Gero Leınen breites 304.838 Arſch, Leinwand 
fhmale 6015 Artſch., Reinwand, breite 400 Arſch., 
Mefingbrarh 143, Wagholderbeeren 62, Calaminf 
2016 A, Domaftieug 1000 Arſch., gefreifte Reis 
nen 40 St., Tiſchtuͤper 13 St., Servietten 138 
St., Spiegelglas a2 St., File 600 Ste, Laͤm⸗ 
merfelle aoo St., Fuchsfelle 100 St. 

In a0 portugieſiſchen Schiffen: Eifen 8963, 
Hanf 1 9. 17,859, 2 ©. 5189, 48. 2343, 
Flachs 19. 11,504, 2 St. 1134, 4 ©. 109, 
Zauwer? 28,857, Talg 220, Talglihter 1593, 
Wache 85, Wahslihter 89, Manföl 3749, Leindl 
114, Hauſenblaſe 15, Borflen ı20, Pferdbemähr 
nen 41, Haſenfelle 163,646 5t., Mattın 780 St, 
Soplittholz 600 St., Segeltub 5145 St., Raben 
tuch 3626, Flaͤm Leinen 272 St, Fenſterglas 2400 
St., Trintglas 572 St., Römer 636 St., Serv. 


Dres und wanngſtet Jabraaıg =. 


“ 





Preis jäprlih, voraus, zo Bulden Eorrent (6 2/3 Reichsrhaler fachf.) ; ın feraen PoRdmteru crwas mehr,> 





Leinen 4113 Arſch., Leinwand breite 2469 Arſch.⸗ 
Waitzen 4308 Tonnen, Bretter 394 Stend, Flachs 
3 ©. 357, Werg 368, Saiftanfele 4, Saljfleiſch 
228, Shwernefleiib 125, Würfe 4, Zuilih 40 
St., Maften 3ı St., Zungen 50 Paar, Gerviets 
6 Dugend, Calamint 6468 Arſch. 

In 7 fpanifhen Schiffen: Eiſen 67 12, Ku⸗ 
vier 187, Hanf 1 ©, 5581, 2©. 1847, 48. 
599, Blabd 1 ©. 5744, 2©. 101, Tauwert 
1726, Zalgliiter 30, Wahs 79, Wachslichter 99, 
Leinoͤl 55, Daunen 3, Borſten 73, Jubten 42, 
Pierdemaͤhnen · 52, rohe Hdute 216 St., Saffian⸗ 
fele 296 St., Shreibfebern 290,000 St., @egels 
tuch zZu1 St., Raventuch 1232, Flaͤm Leinen 270 
ESt., Fenſterglas 23,550 St., Trinkglas 683 St., 
Römer 748 St., Catafinen 300, ®adieinen 300 
Arſch., Serv. Beinen 2053 Arſch.,, Waigen 3433 
Ton., Bretter 3155 Stend, 1 Fortepiano, 4 Pub 
gefalgener Labs ; eiferne Mägel 397 Pub, Saffian 
53 Pub, feine Leinwand 1452 Arſch. 

Deutſche Schiffe fegelten ab: 81 mit Probiant, 
8 nad ruififhen Haͤfen mit ruffiihen Landeswaaren ıc., 
ı nad Luͤbeck mit Pferden, 3 nah Corunna mit 
ſpaniſchen Truppen, 37 mit Ballaſt nah ruſſiſchen 


Höfen, 12 nach fremden Haͤfen. 


Man ſieht aus dieſer Ausfuhrliſte dag Rußlands 
Handel immer zunimmt, und jetzt ſelbſt Fabrikwaaren 
ausgeführt werden, die vor 20 Jahren noch vom Aus⸗ 
ande bezogen Werben mußten, als z. B. Gladwaas 
ren, Haͤute, Shreibfedern, Damen Kinme, Meub⸗ 
len, Epiegel ıe. 

Bon einzelnen Waaren wurden im Ganzen ver 
ſchifft: 


A 


— 114 — 


Eifen, 762,643 Pub, morunter am meiften 
nad Amerifa und naͤchſtdem nad England. Biel 


"nad Holand, Frankreich und Portugal. 


Kupfer, 55,135 Pud, morunter am meiften 
nad) Preußen, Holland, Luͤbeck, weniger nad Frank 
reid und Hamburg. Die diegjährige Ausfuhr war 
fehr bedeutend, da in frühern kaum der tauſendſte 
Theil derfeiben ausgeführt wurde. 


Hanf, ı Corte 2,129,434, 2 Eott. 247,406, 
83 ©. 194,802, 4 ©. 20,942 Pud; morunter 


am meiften nad England, und naͤchſtdem nah Dino 


wart, Schweden, Holland, Portugal und Amerita. 


Flachs, ı @. 237,387, 2 ©. 20,352, 4 
©. 59,372 Pub. 

Tauwerf, 122,966 Pub, befonderd nad Da⸗ 
nemark, Portugal und Hamburg. 

Talg, 1,989,643 Pud, befonderd nad Eng 
Tand und Reordteutiäland. Gegen frühere Jahre ift 
dieß ebenfalls: bedeutend, da font aus allen ruſſt⸗ 
ſchen Seehaͤſen nicht fo Biel ausgeführt wurde. 

Talglichtet 63,366 Pud, worunter am meiften 
nad Lübet und Portugal. In frühern Zeiten wurde 
aus allen ruſſtſchen Haſen in der Oſtſee nur die Hälfte 
ausgeführt, 

Wachs 5379 Pud, und Wachslichter 1517 
Pud, bedeutend weniger als in frühern Zeiten. 

Pottaſche, 295,955 Pud, groͤßtentheils nad) 
England, 

Seife 6600 Pud. 

Hanföl 168,190 Pud, befonderd viel nad 
Preußen, Luͤbeck und Daͤnemart. 

Leinoͤl, 1243 Pub, 

Haufenblafe, 4731 Pub, befonderd nad Eng⸗ 
fand, Lübeh und Amerita, 

Tabafsblärter, 6979 Pub, befonderd nad Luͤbed 
und Dänemarf. j 

Krollhaare, 1209 Pub, 

Sedern, 5377 Pub, vorzüglich nach England 
und Amerifa. Daunen 45 Pub, 

Schreibfedern, 4 927,100 Stüd, nad Luͤbeck, 
Amerifa, England und Spanien, 

Thran, 4700 Pub. . 

Eprup, 11.406 Pud. Wurde ehemals gar nit 
ausgeführt, 

Maccarony, 16 Pub. 
Ausfuhrsartifel, 


Borften, 44,946 Pud. In frühen Zeiten 


Ebenfalls ein neuer 


rechnete man die jährliche Ausfuhr nur auf 21,317 
Pud. 
Juchten, 44,898 Pub, Sohlleber 7644 Pud. 
Fo 1468, Pech 1234 Pub, ” 
 Pferdemähnen,| 3509 Pub. 
ferdefhweife, 42,207 Stuͤd. 
olle, 11,100 Pub, 

Caviar, 5928 Pub, 

Thee 7 Pud, befonders nah Kübel, 

Zettwerſaat 292 Pud, nad Luͤbed. 

Suͤßholz 762 Pud, nad Preugen und kübed. 

Sladysgarn, 567 Pub. 

tem, 30 Pud. Ehedem rechnete man die Audr 
fuhr ın allen Oſtſeehaͤfen auf 2000 Pub, 
Salz 1603 Pud, nad Norwegen und Dänes 
mark, - 

Rohe Häute 6392, Kalbfelle 54,637, Hafen 
fele 998,689, Saffianfelle 1023, Bärenfelle 298 
Stüd, 

Hüte 2784 Ctüd, nah Preußen und Lübed, 

Matt n, 42,340 Stüd. 

Bretter 47,051 ünd 1,789,543 Stend., Bau⸗ 
hol; 37 12, Spieren 588, Splitcholg 147,633 Stüd, 

Segeltuch 55,999, Rapenstuch 83,195, Flaͤm. 
Leinen 47,637, Calamink 3186 Stud. 

Fenſterglas 262,009, Trintglaͤſet 97,594, Rs 
mer 551,358, Garafinen 1788 Stüd. 

Saälcinen 1,637,927; Gerd. keinen 70,443, 
dito breites 403,550, Leinwand, fhmale 124 617, 
breite 78,984, geſtreifte Keinwand 2645 Arfginen. 

Weljen 13,940, Roggen 28,369 Zonnen. 

feifamen 39,181 Tonnen, nad Holland und 
Dinemart. 

Unter dem Retourgut ift zu bemerfen : 

Bon Hamburg, 840 Pfund Vieergrün, 1018 
Pud Farbholz, und 325 Pud Gallus. 

Bon tübeef, 3069 Pud Baumwolle, Gewürze, 
Gummi ic. Uebethaupt iſt die Verbindung mir dies 
fer Stadt am bedeutenditen. 

Bon Bergen, 59 Pud Reis, 

Don Gothenburg, 715 Pub Glauberfat;. 

Bon Amerika, Indigo, Eaiperer, Baumwolle ic. 


’ 


Petersburg, vom 22. Yon. Gontracte auf 
fieferungen von unferen Ausiuhr» Artıdın find in 
fo geringem Umfange gemacht, daß, da überdem auch 
der Geltmangel iortwährt, eıne ungemöhnlihe Flau⸗ 
heit in den meiften berfeiben herrfgt. Mac langer 


Stile wurden heute wieder einige Parthien Talg gu 
folgenden Preifen auf Lieferung gekauft: gelber Kits 
talg a 145 und Seifentalg a 130 R. mit allem Gel⸗ 
de voraus; für weißen Lichttalg fordert man 150 R./ 
doch finden fih dazu keine Käufer. Für Flachs wur⸗ 
den früher 180 R. mit allem Gelbe voraus vergebens 
geboten, jegt würde man willig zu diefem Preife mit 
100 R. Handgelb, oder pr. Content um 5-ıo Kub, 
Billiger, kaufen können. Mach Hanf ift nicht die ger 
ringſte Frage, für reinen wird go R. mir allem Gelde 
Soraus, und 90 R. mit 10 R. Handgeld gefordert. 
Nachdem Pottaſche, wegen Mangel an Käufern, eis 
nige Tage a 110 R. ausgeboten geweſen, if biefer 
Preis heute bewilligt worden, 
mangeld halber, ebenials bid 850 Cop. ,“ mit allem 
Gelde voraus, gewichen, zu welchem Preiſe heute 
ſolide Bertäuier Mehteres losgefdlagen haben; mit 
2 R. Hanbgeld würde man zu 930 Cop. kaufen koͤn⸗ 
nen, Da indeffen die Preife im Innern etwas ger 
fiiegen ſeyn follen, fo ift wohl keine fernere Ernies 
drigung zu erwarten. Mit den Übrigen Ausfuhr. Ars 
tideln ıft es ſtille. In den Einfuhr» Artideln ift eben 


fo wenig Umiag; die Preiie find gewichen, und nur, 


mit Auiopferung iſt ein Berfauf zu bemerkflelligen, 
woran wohl die lingewißheit Über den zu erwartens 
den neuen Zell, Zarıf die Haupturſache if. 


Aus erner Bon den Kabritanten ım Reihe ger. 
4 


madten Berehnung ergiebt fh, daß die Einfuhr bes 
geipennenen baummollenen Gorns jahrlich 22 ıfa 
Mikionen Rubel an Werth beträgt, und daß die aus 
demielben im Reice verfertigten ABaaren den Werth 
von 105 Millionen Rubel haben. 


Leipzig, vom 5. Febr. Unfere Stadt betrauert 
den Berluft eined ihrer ahtungsmärdigften und ver⸗ 
dienſtdollſten Männer. 
toͤnigl. fächhfifher geheimer Kammerrath, Ritter ded 
toͤnigl. Shwediihen Guſtav Waſaordens und Banquier 
zu Reipzig, flarb am Iten Fehr. und hinterließ das 
ehrenvolle bleibende Andenken an auéegezeichnete Vers 
diente und an einen edeln und liebenswürdigen Char 
tafter, \ 





Häte von Selbe. Ein englifher Fabrifant 
hat ein Mittel gefunden, Hüte von Geide zu verfer⸗ 
tigen ; ein folder Hut dauert fo lange ald zwey Huͤte 
von Biherhaar, und hat den Vortheil, daß feine Farbe 


Hanfoͤl iſt des Geld⸗ 


Herr Chriſtian Gottlob Frege, 


dauerhafter iſt. Er tommt etwad über eine Guinee 
zu fliehen, 
— — 
Bankerotte. 





In Hamburg, am 1. Febt. Chriſtian Joachtm 
Luther, unter der Firma: Bohn'ſche Buch⸗ 
handlung, mit 104,246 Mark Banco und 
Cort. 

In Altona am 29. Januar: Math. Hanſen Schack, 
Kaufmann mit 27,018 Mt, Bco, und Eorr. 

— am 1. Febr.: Joh. Hinrih Meisner, Kraͤ⸗ 
mer, mit 6712 ME, Eorr, 





—— — 


Waarenpreis⸗Veraͤnderungen. 





In Bremen find vom a6ten Jan. bis zten Februar 
geſtiegen: 
Anis, von 35, auf 39. 
Kümmel, von gıfa 9, auf 99 ıf2. 


Gefallen find : 


Zuder, engl. Melis, von 192 —221f2 , auf 19 
bie 22. ' 

— Gandis, von 18—24 auf ız a —23 ıfı. 

—  toher Havanna, von 14—15, auf 13—14. 

Thee, Congo, von 62—6R, auf 61—66. 

Piment, engl,, von 19, auf ıg—ı$ 1/2. 

Pfeffer, von 19—20, auf 19—19. 

Sorax, taff., von 6o, auf 54. 


— — — 


Verſchiedenes. 





In Borbeaur find im Monat Dez.5 Schiffe 
von Martinique, a von Neu, Orleans, 2. bon Ehars 
lestown, ı ben Jole de France, ı von Philadelphia, 
1 von Neu Dort, 2 von Neufundland, ı bon kons » 
don, ı von Amilerdam und ı von Hamburg angefoms 
men, In demfelben Monat wurden unter anderm 
verkauft, 1939 Zt. Raffinadezuder, 6840 Zt. Campes 
Heheljc. Am 27. Ian. liefen 3 Schiffe von Amer 
rita mit Colonialwaaren ein, 

Ende vorigen Monatd fanden die Staatdpapiere 
in Amfterdam, Rußland 76-77, Preußen 96 — 
96 1fa, Wien a2 1a —23, Neapel 55 ı a—56, Shwe- 
den 97— 28, Amerita ge ıfa — 93. HU. Integt. 
Schulb 41 2 -2/4, ausgeſtellte dito 13/42. 


— 16 — 


Die Parlementd + Acte, melde einen freyen Han- 
del zwiſchen Engliſch ⸗Weſtindien und ber Juſel Mals 
tha cılsubt, hat ın ben Colonten eine groye Hteude 


ea t. 
ass; vom 25. Jan. Vom ıften July 


d. 3. au, werden bie Juben. ım Konigteich Pohlen 
das Exyenten der Getrante in den Dörfern autger 
ben und die Krüge verlaffen müffen Die Abıkbt 
d:5 Gouvernements geht bahın, day die Juden ſich 
aub der Landwirthſchaft und dem Feldbau widmen 
mögten, weil fie feine Militärdienſte thun; ihre as 
mılıen vermehren ſich ın grouer Zahl, indem feiner 
in Kriegszeiten ums Leben lommt. In Alt» KRupland 
find seine Juden, defte mehr aber in Pohlen. 

Rouen, vom 30. Jan, Im Jahr 1615 find 
Hier 1375 Schiffe eingelaufen, worunter 248 Frem ⸗ 
de, und 1127 Hrangöflise, Im Dezember vorıgen 
Dahres tamen allein 14 Sremde und 105 Srangdfiche, 
zuiammen alfo 119 Saiffe an. 


— ii — 


Mannigfaltigkeiten. 


— — — 


Schaffzucht auf der Ebene Krau. In der 
Gegend vou Air, unweit von Galen, biegt bie fogenanns 
te Grau, eine durchaus unt'“vohnte Ebene, die auf einer 
Etriede von 6 Stunden mit nichts als glatten, Kufftee 
\ und Eifenspeite enthaltenden, NKıefein bedect if. Zui—⸗ 
ſchen ihnen waͤchſt jedoch ein feines, wohlſchmeckendes 
und ſaftreiches Gras, das einer Zahl von 300,000 Scha⸗ 
fen zur Nahrung dient, Zu Anfange des Monats Map, 
werden diefe Horden im bie Bebärge der Provence und 
Dauphine geführt, und gegen den Herbſt in die Ebene 
qurüctgerrieben, wo fie Tag und Nacht unter freyem Him⸗ 


mel bleiben. Die Schäfer haben nur elende von Stein 


erbaute Hütten, unter denen fie gegen den Kegen und 
den Miftral Cein ſchadlicher heißer Wind) Schup ſuchen, 
und erhalten woͤchentlich den nothduͤritigen Vorrath von 
Eebensmirteln zugefuͤhrt. 





Vermehrung des Wainensd durch öfteres 
Derpflangen. Her €. Miller von Kambridge, 
der berühmte Derfaffer des Gatteulexikone, fdete am aten 
Junius 1766 Weitzen; am ten Auguſt wurde eine Plans 
je davon beransyenommen, in 18 Theile gerdeilt und 
diefe aufs Neue verpflauit. Diefe Pflanzen wurden im 
den Monaten Sertember und Dfrober fämmtlich wieder 
herausgenommen, abermals getheilt und bie Theile vet · 


pflanzt, um nun ben Winter hindurch dm ber Erde im 


bleiben. Dieſe Toeilung gab 67 Pflanzen. Dieſe wurs 
den wiederum im Mat; und April aus der Erde genom⸗ 
men, und gaben soo Pflanzen, Die Zahl der durch Diefes 
Bırfapren aus euem einen Wargentorn erhaltenen 
Achren beirug 21,109 ; dieſe aabem 3 4/4 Pedis + Körner, 
welche 49 Pfund 14 Loth wogen. 


* 


— — 





Bekanntmachungen. 


Commis wird geſuocht. 
In eine biefise bedeutende Matertal ꝛe. Waarenhand ⸗ 
fung wird ein ſolider, rechtſchaffener junger Mann, von 


gefegten Jabren und guten moralır.em Charafter, dee 


ein volfommen gurer Materials Maaren + nenner iſt und 
über ſein Woblverharten, Treue und ſonſtige gute Etgen⸗ 
ſchaften gültige Zeugniſſe bepbruugen kann, als Magazis 
nier anzunehmen gejucdht, Ju Portoiregen Briefen mens 
de man ſich deejalld au das Eontor dieſer Zeitung unter 
der Auffchrift A, B. O. doch belieben ſich uur ſolche Zus 
dibiduen zu meiden, die wirklich für die Stelle eines gus 
ten Ahagaziniers geeigrer find und fich fo nach aud als 
volltommene Material: oder Droguerier Waarens Kennet 
genügend auswe ſen fönnen. 


en 


Commis ſucht eine Stelle, 

Ein im mehreren Haupt: Städten Deutichlande fich in 
der Handlung ausgebildeter junger Mann, der in der 
deusichen Gorrefponden;, Buchhaltung perfect, in der 
italieniſchen und franzöfifhen Sprache ebenfalls kundig 
if, wuͤnſcht in einer Engres Handlung, ſeye es dann 
Banque , Tuchs oder Leinen Geichäft, (demen 3 Braus 
en er ich fchon 8 Jahre als Eomiimid gewibmet) uks 
ter aueſichtsvollen Bedinaniffen unterzufommen. _ 

Die vorrheilbafteien Zeugniſſe koͤnnen im Benoͤt hi⸗ 
gungs Falle von demſelben dargebrache werden. 





Werkmeiſter in einer Wollenmanufaktur ſucht eine 
Stelle. 

Ein Mann vom deutſcher Herkunft, wuͤnſchet bey ei⸗ 
nem Fabtikanten ode Unternehmer als Werkmeiſter ben 
eier Wollenmanufattur angeſtellt zu werden, mit befous 
derer Bedingung und Eontraet. Seine Kenueniffe belau⸗ 
fen fich vom Aufang der Sortirung der Schaafwolle bie 
zum Berlauf des Tuchs, nämlich ın Maſchinen Spinneren, 
Tuchweberey, Waiteren, Quchbereiteren ꝛe Derfeibe bat 
fi auf Spine geworfen, im Mechantsmus welcher felben 
die Karterichmafchine, Spinumafchine und die beite cheers 
mafchine verfertiget. Das Mäbere ih zu erfahren auf 
frantirte Briefe, im Eontor der allgemeinen Handlungs 
geisung in Nürnberg. 
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Allgemeine 





Handlungs - Zeitung, 


29. Stud. Sonntag. 


| Nürnberg, am 11. Februar 1816, 





(Bu Haben wöchentlich fünfmal in allen Poftämtern und Poſtamts⸗Zeltungs⸗Expedltionen; monatlich in allen Buchhand⸗ 
Iungen. Preis jäprlih, voraus, zo Bulden Eorrent C6af3 Neichsrhaler fächf.) ; im fernen Poſtaͤmtern etwas mehr.) 


Ueber Slinders Entdeckungereiſe in Auftrallen 





Bon Auſtralien, dem fünften, gleichſam erſt luͤrz⸗ 
lich für uns entſtandenen Welttheil, iſt noch ſehr wer 
nig bekannt, und er dürfte bald ganz in Vergeſſen⸗ 
heit gerathen, wenn England bie Eolonie zu Port Jack⸗ 
fon aufheben follte, wozu jedob noch kein Anſchein 
vorhanden if. Die neueflen Nachrichten find die ded 
Kapitän Flinders, der dort in den Fahren 1801, 
1802 wnd 1803 eine Entdedungsteite unternahm, 
aber vorm Napoleon auf die ſchaͤudlichſte Art gefanr 
gen gefegt, und mittlerweile feine Beobachtungen bon 
franzöfifchen Gelehrten gepländert, und für eigene 
ausgegeben wurden. Seitdem er befrept murbe, hat 
er feine Reifebefhreibung herausgegeben*), und in, 
tereffante Nachrichten Über diefen Welttheil mitgetheilt, 
eb er gleich nichts ind innere einbrang, fonbern bloß 
die Küften befuhr. 

Am 31. Mär; 1803 mußte er nah Haufe fe 
gein, da das Schiff fo befhädige war, daß man zu 
fürdten hatte, es werde in der See zerfallen, und 
aud wirklich, ſobald ed in Timor anlangte, ald ganz 
udtauglich berfauft werden mußte. Er ſah fih dar 
der genoͤthigt, mad England I zurüdzufehren, und 
ſchiffte Ab auf dem Schiff Porpoiſe ein, dad don ben 
Stiffen Kato und Bribgewater begleitet war. Am 
16. Auguft Naqhts gerierh der Porpoiſe und Kato 
auf ein Korallenſchiff, ber erfte gıeng zu Grunde, und 
ber zweyte fiel um. Die Mannfhaft, und mit ihr 


%) A Voyage to Terra Australis etc. by Mathew 
Flinders. Intwo Volumes, withan atlas, Lon« 
don 1814 


Dter und imaniigfer Tabrgang 





ee 


Flinders rettete fh auf eine Sandbank, und brachte 
bier bie ganze Nacht zu. Der Bridgemwater war 
gluͤdlich über das Riff gefegelt, und blieb den ganzen 
folgenden Tag im Angefit der Unglüdligen, melde 
ſchnell alles was fie von ben beyden Schiffen an Fleiſch, 
Waſſerfaͤſſern, Mehl, Reid, DBranntwein, Ferkeln 


. und Schafen retten fonnte, auf bie Sandbant brach⸗ 


sen. Statt aber ein Boot auszufenden, um zu fehen, 
ob einige der Gefheiterten ſich gerettet hätten, oder 
auf ben Trümmern umberfhwämmen, und diefe aufs 
zunehmen und dem geiräßigen Hayfiſche, oder dem 
Hungertode zu entreiffen, blieb er noch die Nacht in 
der Nähe und fegelte dann ruhig fort, indem er in 
Indien befannt madte, die beyden Schiffe wären mie - 
aller Mannfaft zu Grunde gegangen. CEuropdifhes 
Gefindel! ) 

Indeſſen entgieng der Capitän bed Bridgewater 
der Strafe des Himmels nidt. Die Gefheiterten, 
für deren Rettung er nichts gethan hatte, famen mit 
Ausnahme weniger, gluͤcklich in ihr Vaterland, ton 
ihm und feinem Schiff hörte man aber nicht die ger 
ringſte Nachticht, nachdem er Bombay berlaffen hatte. 

Die Geſchelterten (90 Mann an der Zahl) brach⸗ 
ten noch zwey Tage auf der Sandbant, mitten im 
Meere zu, und beriethen ſich dann, was zu einer moͤg⸗ 
lichen Rettung zu thun wäre. Es wurde befchloffen, 
einen Kutter nah Port Jackſon zu fenden, um dort 
Huͤlfe zu verlangen, und Flinders auf demfelben mit 
etwas Mannfchaft abgefande. Die Faher war Außer 
gefährlih, da mit einem Boote das große MWeltmeer 
durdfegelt werden follte; indeffen wurde fie unters 
nommen, und glüdlih nah manden Gefahren been⸗ 
der, indem Glinderd am 26. Auguft die Sandbaut 


f 
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verließ, und am 8. Sept. (nach einem Mes bon 
750 Meilen) Port Jadfon erreigte. 

Auf der Sanbbant ſelbſt hatte die Mannfhaft 
Waſſer und Lebensmittel für 3 Monate, die Charten 
und bad Reiſebuch, nebt mehrern Snftrumenten geret 
tet, baute aud einfiweilen für den Fal, daß Flin— 
ders in feinem Boot berunglüden follte, aus den ger 
firandeten Theilen der beyden Schiffe zwey Boote. Die 
Sandbant felbft war 150 Faden lang, 50 Faden breit, 
und 4 Fuß Über dem Waſſer erhaben, mitten in eis 
nem Riff von einigen Meilen Umfang, Übrigens aber 
ohne Pflanzen, und wurde bey flarfem Winde nur 
leiht vom Meer mit Schaum überfpül, Sie bus 
fand aus Sand und Korallen. 

Flinders langte, wie (don bemerkt, in Port Jad⸗ 
fon am 8. Sept. an, erhielt dort ein Schiff um feine 
Gefährten zu retten, fegelte am 21. Sept. zu bier 
fem Zweck ab, und erreihte am 7. Det die Sand» 


'banf, mo er mit dem Feuer von eilf Kanonen begrüßt 


wurde, welde die Gefttandeten aus dem Porpoife 
ausgeladen hatten. Er nahm die Mannſchaft auf, 
welche indeffen Hafer, Mays und Kuͤrbtsſamen auf 
ber Sandant ausgefäet hatte, die auch ſchon aufge 
gangen, und fehr- fhön gewahlen waren. Flinders 
bedauerte, daß er keine Eococnüfe hatte, welche dem 
Anfpielen der See wehren, und den Schiffern ein 
MWarnungszeihen auf diefen Sandbänten, fo wie auf 
im Fall einer Strandung ein Mittel wären, das Le⸗ 
ben zu friften. 

Slinders fegefte nun, nachdem er feine Gefährten 
gerettet hatte, nad) Europa, ward aber unterwegs 
wegen des fchlimmen Zuftandes ſeines Schiffes veran⸗ 
laßt, in der franzöfiihen Inſel Yale de France ein» 
zulaufen. Er vertraute den für feine Entdeckungs 
reife von der franzoͤſtſchen Regierung ertheiiten Pils 
fen, und ben Benfpielen anderer Nationen, melde 
ſich in dergleichen Fällen von jeher auf die liberalfe 
Weiſe benahmen. Allein der Gouverneur der Infel, 
General Decaen, flelte fi ald glaubte er niht, er 
ley der im Pag beſchriebene Dffizier, behandelte ihn 
als Spion und Betrüger, ließ ihn. in ein elended Ge 
fängniß werfen, und damit er feine Ruhe hätte, zwey 
Grenadiere in der Stube ald Schildwache fortwaͤh⸗ 
rend auf» und abgehen, und bemädtigte ſich aller ſel⸗ 
ner Paptere und Beobachtungen. m biefer kleinen 
Stube blieb er 4 Monate, und dann noh fleben 
Jahre in enger Gefangenfhaft auf der Inſel, ob ſich 
glei mehrere franzöfiihe Generale und die geachtet⸗ 
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fien Einwohner für ihm verwendeten, und bie engit 
ſche Regierung mie Ftankteich mehrere Noten wechfelte. 
Erſt 1806 hieß Napoleon Decaens Betragen gut, be 
fahl aber aus Großmurh Hrn. Flinders zu befrenen. 
Der Defehl ward, wie es hieß, dreyſach dur fran« 
zoͤſiſche Schiffe abgefandt, und einen vierten ſandte 
die englifge Regierung don London ab.’ Diefer am 
im Julius 2807 querfi in Isle de France an, aber 
demungeachtet ließ man Hea. Flinders nicht frey. Es 
erhellt, daß Napoleon entweder ihm feftzuhalten, nach 
einen Entlaffungsbeiehl für Flinders bon Frankreich ab» 
fandte, oder ihn gleih mit einem heimlichen Gegenbe⸗ 
fehl, nad feiner egropäifder Politit, begleitere. Dies 
ſes ſchaͤndliche Benehmen fheint bloß daherjurühren, 
weil franzoͤſiſche Gelehrte die Entdeckungen des eng« 
liſchen Kapitänd für ihre eigenen (Kapıtdn Baudın 
harte kuͤrzlich vorher ebenfalls eine Reife nah Neuhols 
Tand gemacht) ausgeben, und die entdedten Ränder 
mit franzöfffgen Namen (ald Terre Napoleon, Bor 
napartes Golf, Josephinen Golfetc) belegen woll⸗ 


„ten, was fie auch thaten. — Erſt 1810 murde 
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Slinders frepgegeben, und arbeitete ſeitdem an ber 
Heraus gabe feiner Reifebefhreibung, aber die Mir 
bandiungen und die lange Cinterferung, welde ein 
scher, fühllofer Despotentneht Über ihn verhängt 
batte, raubten feinem Geiſt alle Spanntraft, und 
fein Körper ſank unter Rrantheit dahin. 

Die biöker unbelannten Küften Neuhollands find 
nan erforjcht und können in den Charten angegeben 
werben. Flüffe ind wenig auf Neuhelland, und an 
den Küften größtentheild Sanbbdnte, welche durch Ko⸗ 
tallen und Meerfand gebilbet werden, und nah und 
nad fefted Band oder Zinieln bilden, Korallen wach⸗ 
fen ım Meere und werden von einer Menge Heiner 
Gewuͤtme gebildet,- fo daß unter dem Meer Däw 
me, Waigenfelder, Hirſchgeweihes, Palmendläcter 
und die fhönften Farben von Weiß, Purpur, Braun, 
Grüne. erſcheinen, Schwaͤmme, Seeeler und unge 
heure Muſcheln liegen zwiſchen ihnen, fie verzweigen 
und veraͤſten ſich immer meht, das Meer wirft Sand 
dazwiſchen, und fo bildet fi endlich eine feſte Sand» 
banf, auf der fpäter Pflanzen wahren, dann zuerſt 
ein Sumpf, und endlich eine fruchtdare Juſel wird. 
Man findet bier Muſcheln von 48 und nahe an 200 
Mund, welde dur dad Geraͤuſch kenntlich werden, 
welches entfteht, wenn fie ihre Muſchelſchalen zuſchlieſ⸗ 
fen, und durch den Waſſerſtrahl, der dann Ho in 
die Luft fpringe, 


In Hinſicht auf Handel ift von Neu Holland noch 
wenig zu erwarten. Die Natur ift in ihrer ftuchtba⸗ 
ven Rohheit, und die wenigen Eingebornen find auf 
der niedrigften Stufe der Cultur. Auf der füdlichen 
Kuͤſte ſah Flinders 70 Meilen weftwärts feinen Rau 
oder irgend ein anderes Zeichen von Bewohnern, auf) 
(dienen die Inſeln nie von Menfhen betreten worben 
gu feyn, was der Stumpfiinn der Kangarus bewieß, 
Diefe auf dem feften Land fo fheuen Thiere, ließen 
f& ganz leicht fangen, und man fing in eimem Tag 
31, wovon dad kleinſte 69, das größte 121 Pfund 
wog. Fiſche und Seevboͤgel ſind in ungeheurer Ans 
zahl auf Neuholland. Flinders fah einen Zug bon 
ſchwarzen Sturmpögeln, ber in ganz dichter Reihe 
80 Ellen tief und 300 Een breit war, und andert ⸗ 
halb Stunden ununterbrochen von Port Darymple im 
var Diemend Land gieng, Man kann fi von biefer 
Menge nur einen Begriff mahen, wenn man bie Zuͤ⸗ 
ge von Heeringen und Heufhreden gefehen hat, denn 
nah Flinders Berechnung waren ed 151 Millionen 
500,000 Bögel, welche dieſen langen Zug bildeten. 
Der Emeu oder Kasnus ift no größer ald der Strauß, 
und 7 Fuß hoch, wenn er ſteht. Vielleicht giebt es 
aber einen noch größern Vogel, ba Flinders zwey Ne 
fer ſah, welche aus Baumditen 2 Fuß über den Bo, 
ben erhaben gebaut waren, und aus fo viel Aeflenıc. 
beftanden, dad man einen Magen damit beladen 
konnte. Schwarje Schwäne fah man oft 200 bey» 
fanmen. Bon Pflanzen haben engliſche Botaniker 
4000 Arten gefammelt, morunter aber feine befons 
ders nuͤzlichen. Auf der Inſel Chadm und in andern 
heilen ſinden ſich Buͤſche mit Mustarnüffen, die aber 
den im Kandel vorlommenden nicht gleichlommen. 


N ——— 


Schrelben aus Coͤln, vom 4. Februar, 


Die jegt wieder eröffnete Schifffahrt, wird dieſes 
Jahr bedeutender werden, als in frübern Zeiten, da 
Dun allgemeiner Friede it. Die Landfrachten ſtehen 
jegt von Antwerpen nah Köln pr. 100 Kil, 11-12 
Branten, und von Coͤln nah Antwerpen 8 Franken. 
Bon Eöln nah Mainz pr. so Kil, a ıf3-a ıfa, 
nad) Sranffurt = 3f4-3 Gulden im 24 fl Zuß. Die 
Preife der verjüglihften Waaren ftehen jegt im Coͤln. 
GSewicht und 24 fl. Fuß. 

Alaun, kLuͤtticher p. 106 Ib: 11 ıf3 fl. 
Cafe, p. 1b. Java 30 ıfa, St, Domingo 26 fr. 
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©etreide, 9. Malter, Serie 65/6, Safer 3 ıfa 
Roggen 8 5/6, Waigen 102/3 fl. 
Kreide, weiße in Stüden p: 106 18. ı 5f6 , bite 
geſchlemmte 45/5 fl. 
Kleefamen, pr. 1b. rother 17, weißer 15 fr. 
Leim, Eöllnifhper, pr. 106 1b. 41 ıfa fl. 
Dele. Leinoͤl pr. 100 Maas, 71 ıf2 fl, «Mag 
famen dito p. 75 1/2 Maß 69 ıfsfl,, Ruͤb⸗ 
dito pr. 100 Maß, 705f6 fl., dito geläutert 
pr. Maß 5ı kr, 
Pottaſche, pr. 106 ib. 26 5f6 fl. 
Reid, bengal. pr. 10616. 14 5/6 fl. 
18 3/4 fl. 
Küdfamen Repe) or. Malter, 18 2f3 fl. 
Salz, raffin. holl. pr. 214 1b. 12 3f4 fl. 


Carolin. 


Thran, heil. pr. 176 Maß 140 14 fl. Bergen, 


pr. Tonne 59 5/6 fl. 
Waſſer, Coͤln. (Eau de Eologne) pr. Duß. 6 16 fl. 
Zuder, holl. 2ate S. 3 1b. Melis pr. 102 Ib. 
57 3/4 fl., engl. 7 16 Melis pr. 102 ib. 60 
ıfa fi., Eandıd, helgeld. pr. 101 ib. 62 ıfa, 


> 


gelb. 58 ıfa, hellbr. 57, mittelbr. 55 2/3, - 


brauner 55 fl. 
Zwetfhgen pr. 106 ib. ı0fl, 


— — —— 


Verſchledenes. 
Zur Beförderung der Handelsverhältniſſe mit dem 
Königreidhe Sachſen, iſt jetzt von Seite Defterreihs 


für dieſes Königteich ein Defterreihifher Generals ; 


Conſul zu Reipzig aufgeftellt worden, und jwar ın ber 
Perfon des 8.8. Regierungs- ‚Rath, Adam Müller, 


Geld +» und Wechſelcurſe. 





Leipzig, dem 6. Fehruar 1815. 
Brieie. Geld. 
Smperöum —— er * 


Kugsh. ing, ©. 200 * 
991 


baris soft. —— — 
@ien in. W. aD. 27 “— 


a 
9. — Iin &.:0fr.f.®. 1 — 
Serlinine. u 102 1a — —— 


983/[4 — 
j M. re. — Ifanisd'or ä sth. 106 Ar, — 
Bremen int) or 1061 4 8 oll. Darth 23/4 — 9 — 


aif. d 
Bresinu inE. .o.- — 103 7 Bresl, — 6sıfk 2 a ‘8. 
aM. ıyıf — Fa to. a6; As bite 8 — 
Sranff, am. in W. 3. k. S. Species dito ' us — 
— 99718 Breuß. Corr. 1021[$ — 
:m. soafsldaflen.» Villet® 107 — 
Ham, indes. re, 146 314 — Bold pr. MEF. Köln. — 208 
2 M. 145344 -- Eilber 13 8. vr dto. — 13.9 
rtendo aM. 67h.3 4 — dito niederhaltiz — 13,7 
por p.3008r.2M. 77 — 


Briefe. Geld. 


Busaburs, den 8. —— a Uſo⸗ 

Bmkerd., B.Rto ©. ıror/g- Livorun Sole m. B. 60 s d 
— — - 1071/4 -|Ducaten Agio Proc. 17/8- 
- « 1141/4 dijSouverain — — rij2- 
nt... A.G. 997/85 -jKouisd’or, neue Derl. 43/4- 
— in die Meſſe Hsıfa | — al Mare 27 - 
Leipſig in die Miele — -IEarl.u.Mard’oralW.ı86 - 
enberg - - 995/8 -JDul.al Marco, 29. 8 - 
ar1[4 -|@old, f. Bind.fl. Et. 4.42 - 
Silber .‚f. ran, _ — 20.36 - 
ditto in Val. - - 20,22- 
dittogering. = - 20.6 - 

Conv. le — Bro. 





ra 300 gr. .. 
von nn u 
London l 
Mailand Sol. €, 
Senua Sol. f. d. Bo. 
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Köln, amt 4. Februar. 


Amfterd. 8.6. 
— aM. 293/48. 

Notterdbam arı 1/4 B. 
— 2 M. 2409 a B. 

Ftankfurt k. S. 215 ©, 
— 2M. 213144 G. 


Wien, am 3. Februar, 
Amſterdam, füt 100 Thlt. Eurr., Kthir. — 
Augsburg, f. 100 Sulden Eurr,, Gulden 370 1/4 


yamburg, f. 100 Thlr. Banco, Kthlr. 
für ı Gulden Goldi 2 
London, Pfund Sterling Gulden 


ivorno, 


Holl. Ducaten — fl. — tr. 


aıı ı[2B, Hamburg Be..S, wrı%8 


— :3M. 1836 1/4, 


London k. S. — 23.906. 


— 2a 


Paris — £e ©. ” 1[4 B. 


6 Woch. 

ufe, 

3671[4 a Dion, 
* 6. W. 
6 16. 


0CT. S 
Kaif. Br A st Em 


Convention» Dünie fl. 368 2/3 Dros. 





Maarenpreife in Paris am 1. Februar 1815. 
(In Franken und Eentimen, bey balben und bey so Kilogrammen, und bep Heetolitern.) 


ann, Röm.d, so Kil. $r. ss Kinie . 4 
- Sran. : . — Macedon. — 
Borax, — ıf2 Kil, 4 Bere. lange 3,90-4,10 
Mandeln, in Sort. zog. 80-90 kurze —— 

bittere . zog 10 Louiſiana. 2,20-2,40 
Anis, grüner r &ubouiae F 
Bien ind. ıfı Ril.2.50-2. Kirkag. . 12902 

uefilber, . 44.25 Eocienile, graue 39.50-41 

Sol, gern. 1$0-182.50 mare 40-41 
St. Mart 60-62.50 roͤthliche 39-39.50 
Eamp. Span. ag-ar Vitriol, grüner 9-10 

ondur, . 2-22 Hauienblaje j 13-14 

amaig. a 21-22 Hell. zo Kil. .—_ 

ande 32.50-36 Eremortartari 104-110 
Ealliatour Häute mit Haaren, Amer. 
Gelb» . ar-28 102,$0-11$ 


Eau de - vie Montpellier l’hecto- 


ou. . 40-100 
* J litre 3/6 droit en gout, 


ech, v. Bayon. d. Tonne 55 


acao Caraccas 2,50-3 219-124 
Ear Maragnan 1.35-1.37 Cognac 3/6 221,48 
Sur. _ Bord. 3/6 221.45 
Eafie Tide 2-2,10 Cognac 22deg.170,35-172.$0 
Bou . 7,42-1,4$ la Roch. 2a2d, 165,50 
Mart.u. Buad. 1,50-1,658 Zinn in Bl. 128. 1,70 
Demerary 1.40-1.4$ Ban 2.28 
&t. Dom. 1,30-1,38 — so Kil. 555 


Kaͤs, Hol. . 


ſpan. Colon. 1,35-1,37 55 
8 vB Gewürsnägeln 6.508. $,50 
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Eanpber, traf. 6.50-7  Gunmi Seneg. .1,15-1,30 
Bimme f- v. Cenlan 16,50-18 Deren. 1 
Bas 8-8. 25 er “ 1,75 
Ble weiß, oil. 53-58 o 2-5 
: von Echo 53-55 Gedda _ 
MWachs,gelb,ır R. a-2,10 Lad in Taf. 1,20-1.40 
Baummoke, ern. 3,603,68 Elephantenzäbne 5-8 
Bıra 9,303, Maltfiihthr.so#. 77.50 
Maragn. 3 25-37,30 Del, Oliv.ff. zo K. 14$ 
Eakellamare — feines446 
Motril — ordinair. 127 50-128 
BDouille . Diohns J 150-140 
- kein d. so il. 9-60 


Zadit, Bent viol. u. blau 


12 13244 
* —* 10-10,50 
“al 9,59-10,50 
f. viol. 12-12,50 
Buat,S,Sal. 11,50-12 
Sobre ord, 10,50 
Eorte f. 9,50-10 
ordin. 7,50-$,50 
Cataq. Flor.  13,50-14 
Sobre 12 
Eorte . — 

Jueee — 

— in Thraͤuen „as 

in Gorten 
Muskat nuͤſſe — 
Nantin d. Stuͤck 6,7$-7 
Honig, Bretag. 48-49 


Viment Jam ıf[aKil.1,70-1,7$ 


Pfeiler, ſchwerer 1,80 
leichter 1,65 
meißer 2.60-2.70 

Pottaiche, Amer.  82,50-8$ 
—— $0-8:,50 

oscan« 75 
Rheiniſche 60 6 

Zwetſchaen v. Antes co 

Quereitron 55 

Rhabarber, Chin. fa. * 
Moskauer 

Reis,Earoi. 50 Kil. 3436 

—— — 

Rocou, E ‚ıf Kil. 1,50 

Safft an Satinais 68 

Sceıfe,bl.u.m, 190-195 

Soda, Alic. 4 
Tenerif. 39 
Eisil, 27,50730 


Schwere inBloden 17,025 
in Staugen 17,50-18 


— — 


prreſes, Petersbg 
* — % 44.25 


A tsEal.ıfatil: 1,50 
Bayonne 1,50-1,55 


Suntae, Sen, 20 
Sißi 45-50 
—— E n Hütben, Par. pro. 
1,£0-1,8$ 

he 3-4 — 
Melis — 


Lompen 
Terre Mart. * Guad. 
ate Sorte 1,50-1,5$ 
petit 1,40-1,4$ 
ord. 1.32-1.38 
Terre Hav. 36. 1,50-1.65 
— 48. 1.50-1.5$ 
— heller 1.30-1.3$ 
— Brafil.3®. — ss 
+ Gorte 
Rob Jamaik. zo ail! 
ste Sorftfe 125-128 
ste Sorte R #%o 
Mart. und Gund. zte 


orfe 120 - 


+ S. * 
Haranna 10 
Ehina, roth. ıf2 Kil. * 22 


graue feine  6-10,50 
graue ord. — 
Se $ 2.50 

Thee Depfanskin $.75-6 
®aotch, $-5 50 
Zonfay 8,756 
Prrlens 11-13 
Vanille 70-110 


—— trock. 2,5-3 10 
Bu © . 5o Kıl. 40 Ehin 95 
ein, Koujfillon, das Dec 


60,7 


— 121 


Allgemeine 


Handlungs -Zeitung. 





30. Stüd. Dienftag. 


| Nürnberg, am 13. Februar 1816, 


— 





(Zu haben woͤchentlich fünfmal in allen Poſtaͤmtern und Poramtö-Feitungs,Erpeditionen; monatlich in allen Buchhand⸗ 
lungen: Preis jährlih, voraus, 10 Gulden Eorrent (62/5 Neicherhaler fächf.) ; in fernen Pordmtern etwas mehr.) 


Ueber das Buchhalten und die in Seeſtaͤdten 
nörhigen Bücher ). 


Es giebt zwey Arten des Suchhaltend, dad eins 
fache oder deutſche, und das boppelte ober ilalieni⸗ 
ſche. Die erftere Art erfordert eine geringere Ges 
ſchicklichleit als die zweyte, und ift, weil fle in Ans 
fehung des Nutzens, ben fie gewährt, dem doppel⸗ 
ten Buchhalten nicht gleichtommt, lange nit mehr fo 
gewoͤhnlich wie biefed, am wenigſten bey Handlungen 
bon bedeutendem Lmfange; fie wird nur noch bey 
Detailhandlungen angewendet. Der Unterfhied zwi⸗ 
ſchen beyden Arten beſteht vorzüglich darin, dag beym 
einiahen Buhhalten ale Poſten ſich nur einmal aufs 
gejeichnet finden, d. h. daß nur wirkliche Perfonen 
Contos im Hauptbude erhalten; beym italienifhen 
Buhhalten hingegen mird in das Hauptbuch Alles 
doppelt eingetragen, unter die Rubrik der Perfonen 
und ber Sachen (des Subjects unb des Dbjectd), fo 
daß bier au Teztere ihre befonderen Contos erhalten. 
Daher herrſcht bey diefem eine größere Genauigkeit, 
e6 gewährt eine leichtere Ueberſicht des Zuftandes der 
Handtung, und die Entdeckung borgefallener Rednunge: 
fehler ift darin erleichtert, fo mie man aud mit meh⸗ 
terer Zuberläffigteit in jedem Augenblide auffinden 
kann, od die Handlung Jemandem, mit dem fie in 
Kebnung ſteht, etwas ſchuldig ſey oder von ihm zu 
fordern habe, 





*) Aus Hrn. Ebelings, im ısten Stuͤcke dieſer eis 
tung angezeigten Werke: Weber die Beweiskraft 
der Handelsbüher, Hamburg ısı5. Preis 54 
Kteuner. Gr der Bodn'ſchen Euchpandlung. 


Dep und swansigfter Tabrgang 








Das einfahe Buchhalten geſchieht vorzuͤglich dur 
die richtige Führung dreier Bücher, nämlich des 
Memoriald, bed Caſſebuchs und des Hauptbuchs (Mar 
ffto), wiewohl nod mehrere Huͤlfsbuͤcher vortkommen 


koͤnnen, z. B. Riscontro, Bankbuch, Lagerbuch u. ſ. w. 
Aus dem Memorial werden nun bie einzelnen Poſten ins 


Hauptbuch Übergetragen, und auf biefem beruht hier 


hauptfaͤchlich die Beweistraft, da die einzelnen Ger 


ſchaͤfte nur hierin ſich vollſtaͤndig aufgezeihner finden, 
Ben dem italtenifhen Buhhalten werben alle Ger 


ſchaͤfte, wie fie ſich täglich ereignen, im chronologi⸗ 


fer Folge in das Memorial (Kiadde, Strazze) eine 
geſchrieben, zwar mit beliebiger Kürze, aber auch mit 
der größten Genauigteit in ben Berechnungen Was 
hun in biefem Memorial bemerkt ift, wird ausführs 
lid} und genau geordnet in das Journal Übergetragen, 
jedoch gleihfalls im ronologifher Folge. Aus dies 
fem Journale werden fodann alle Voten in ein drit⸗ 
ted Bud, das f. 9. Hauptbuch, eingezeihnet und 
bier unter beftimmte KRubrifen gebraht. Auffer den 
obigen Büchern giebt es aber noch verſchiedene Huͤlfs⸗ 
und Mebenbüder, deren Nothwendigkeit und deren 
Anzahl ieh nad dem Umfange und den Bebürfntffen 
einer jeben Handlung richtet. 

Alein bey Handlungen von bebeutendem Umfange ' 
und Wichtigkeit erhaͤlt dus italienifhe Buchhalten eine 
ganz andere Geſtalt, adem wegen der Menge der 
aufjuzeihnenden Gefhäfte hier die Haltung eines Mer 
moriald oder Kladde ganz unmoͤglich wird. Haupt⸗ 
büder bleiben freylıh das Journal und Bad Haupt 
buch; alleim bad erftere, (aus welchem auch hier alle 
Geſchaͤfte und Poſten unter Rubriken ind Hauptbud) . 
Übergetregen werden) wird nun Statt aus der hin 


\ 
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wegfallenden Klabde, aus folgenden Haupt-Neben⸗ 
buͤchern geblidet; 

1) dem Einkaufébuche, 
Eintäufe, 


worin alle Waaren⸗ 
welche auf dem Plage gemacht werben, ein 


getragen, und wort fodann die Rechnungen der Ber 


fäufer verglichen werben, 

2) dem Verkaufsbduche für alle Waaren + Verkäufe, 

3) dem Bantbuche *), worin alle Zahlungen ın 
Banco ın Dedit und Eredir eingefhrieben werden 
(das große Caſſebuch für die Zahlungen in Banco), 

4) dem Caſſebuche, welches ale baaren Eingah⸗ 
men und Ausgaben enthaͤlt, 

5) dem Wechſelbuche für die Aufzeichnung aller 
von Fremden auf fremde Pläge gezogenen Wedſel, 

6) dem Fatturbuche für die Rechnungen von 
folgen Eommifilens Geſchäften, wo Waaren ouf frems 
de Drdre für fremde Rechnung eingefauft find, 

7) dem Verlaufs Rechnungen Bube für die Res 
nungen don Waaren, dıe bon Auswärtigen in Com⸗ 
mifften zum Bertaufe gegeben find, 

8) dem Buße für die von audmwärtigen Kaufleus 
ten eingejandsen Kebnungen. Es enthält ale Rech⸗ 
nungen tremder Kaufleute, über Commiſſtons⸗Geſchaͤfte, 
die fie Auftragsmäßig beſorgt, moben alfo der Eigen⸗ 
thümer des Bucs der Commıttent war, 

9) dem Aſſekuranz » Nehnungen« und Unkoſten⸗ 
Retnungen: Bude. Hierin finden fih Theis die 
Rechnungen von ben ffir Auswärtige beforgten Affe 
furanzen, Theis die Untojten » Rechnungen bon Spe⸗ 
dittons · Geſchaͤften aufgezeihnet. Gewoͤhnlich ift file 
beyde Arten von Rechnungen ein Buch beſtimmt, ins 
dem es zu weitlaͤuftig ſeyn würde, für jede Gattung 
ein beſondetes zu halten. 

10) dem Memortal, worin alle Boften, die ih 
in feinem der vorhergehenden Bücher eingetragen fin 
den, aufgezeichner werden. 

Aus dieſen Haupt-Nebenbuͤchern werben fodann 
alle cinzelnen Geſchaſte und Poſten in cronologiſcher 
Didi. g entweder täglich, oder in Zwifhenräumen von 
einigen Tagen, ın das Journal übergetragen. 

Bey bedeutenden Hardiungen finden ſich auſſer⸗ 
dem noc folgende, zum Then unentbehrliche Neben, 
büder: 





*) Died Buch muß matürlich in den Handelsſtaͤdten 
binmwegiallen, wo -teine Banten vorbanden find, 
wo aljo alle gemachten Zahlungen in das Caſſabuch 
aufgezeichnet werden mülfen. 


1) Ein Coplerbuch für die Briefe, welches ge⸗ 
wöhniıh nach den Bußiiaben in mehrere Bände ge 
heilt it 9). 

2) Das Riecentto, worin ade, ſowohl aus waͤr⸗ 
tige als einheimeſche Koufleute, mit denen das Hands 
lungehaus ın Geſmäften ſteht, ihre Contes nach Des 
bit und Eredir erhalten, fo daß daraus ſogleich das 
(entweder actide oder paifine) Verhältniß zu ihnen 
erfehen werden kann. Died Bub wird aub ber Ris⸗ 
contro Kladde gebildet, worin alles tatjenıge auf den 
anftommenden Briefen au’gezeihnet wird, mas auf 
ein ſolches Verhälnig zu andern Kaufleuten Beziehung 
haben tann. 

- 3) Das Trattenbuch für die Aufjeihnung aller 
von Fremden gezogenen Wehfel oder Tratten. Hiezu 
gehört aoch ein (tatenderartiges) Tratten RMegiſter, 
worın ih die Berfalltage der Tratten bemerte finden. 

4) Das Rimeſſenduch, worm alle von Fremden 
zur Zahlung remitiirten Wewlel eingetragen werden. 

5) Das Policenbuch zum Gopiren der Policen 
von GeeafeturangsCompagnıen. Hiemit flieht das 


Affefuradeure» Rıscontro in Verbindung. 


6) Das Diecontobach, für die Aufjeihnung des 
Discontos von allen Rimeffen, die Bor der Berfalls 
zeit eingekauft oder verkauft werden, 

7) Das Intereſſen /Rechnungen⸗ ober Abflug 
buch. Wenn die Handlung ihr VWerbättnig zu frems 
den Kaufleutin, mit denen fie in Verbindung ſteht, 
jährlid aus dem Riecontto erfehen hat, fo beredhinet 
fie entweber dieſen oder ſich elbſt Zunfen, je naadem 
das gegenieitige Berhältnig für die Fremden oder für 
fie vortheilhait if. 

8) Das Ragerbub, worin die Waaren nad ihrem 
Eintauis» oder Bertaufepreife ıhre Contos erhalten, 


9) Das Speditionsbuch, worın dıe Ankunft und 
der Abgang der Speditionswaaren bemerit wırd, 


10) Dad Calculationsbum für die Demerkung 
der reise der Waaren, mit den dabep tortommen, 
den Untofien. 


11) Das Gorrefnondentenbub, welches bir Nach⸗ 
richten enthaͤlt, welche in Anſehung derjenigen, mit 


*) 53 B. in vier Baͤnde von A bie F,G bi! M, N 
bie 5 und ı bis Z, fo daß der erfie Taıd die 
Abſchriften der Briefe von denjenigen Kuuflenren 
enthält, deren Name dem Anfangsbuchlaben nach 
unter A biö F enihalten if, u. |. w 
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denen die Handlung In Verbindung getreten if ober 
treten will, find eingezogen worden. 

12) Das Briefportobud. 

13) Ein Bud für diverfe, Motizen, 


— — 


Verordnung In Bremen, wegen ber Side 
en; mwechfel. 





a Bremen hat ter Senat. unterm 29. San, eis 


ne Befiimmung. wegen ber Eıhtwegfel erlaffen, die 
folgendes enthält?“ 

A. Hier ausgeftelte, auf Sidt zehlbare Wech⸗ 
ſel muͤſſen in folgenden, vom Tage der Ausſtellung ans 
gerechneten rien zur Zahlung präientier werden: 

1) wenn der Zahlort ın Europa belegen ıft, bins 
nen 6 Monaten ;. 

2) liegt der Zahlort an der Mordtüfte bon Afrika 
oder in ber Levante, binnen 8 Monaten; 

3) liegt-er in den Ganarifhen oder Azonſchen Ins 
feln, binnen 6 Monaten; 

4) liegt er tn den Gap-Berbifhen Inſeln, Binnen 
8 Monaten; 

5) Iregt derfeibe an ber Weſtluͤſte von Afrika bis 
sum DVorgebürge der guten Hoffnung, letzteres 
eingefhhioffen, binnen ı Jahr; 

6) liegt ed an der Ofttüfte von Aftifa, in Oſtin⸗ 
dien, China, Japan, oder überhaupt in alten 
oͤſtlich vom Vorgebuͤrge der guten Hoffnung ber 
legenen Küften und Tafeln von Afrita, Aſia 
oder Aufiralicn, binnen 2 Jahren; 

7) liegt er ın Weſtindien und dem Golf von Mes 
xite, Binnen 8 Monctun; 

8) liegt er ın Nord kmerıta, binnen 8 Monaten; 

9) liegt er an der Oſtlüſte von Süd + Amerıta, 
binnen ı Jahr; i 

10) liegt er an der Weſtluͤſte von Süd: Amerita, 
binnen 2 Jahren 


B Hier autgeftellte Wechſel, melde in einer ge. 
Wochen ober Monate nah Sicht - 


niffen Zahl Tage, 
nbibar find, müflen ın bem angegebenen Friſten jur 
Aceptation praͤſen irt werden. 

C In Zeiten vom Sertriegen werden obige Fri⸗ 
fen verdoppelt , oder, fallen -diefe Friſten der Zeit 
nad, mır einem Zeefriege zufammen, jo wird derjeni⸗ 
ge Thal der Zeit, meiden ein voldber Wechſel waͤhrend 
der Kriege zeit laͤuft, nur fuͤr die Hälfte gerechnet, z. 
3 am iſten Januar 1815 wird ein Sicht⸗Wechſel 


auf Oſtindlen audgeffelt, find Eugland und Frantteich 
im Kriege und ſchließen am ıften Map 18315 Öse 
den, fo wırb bie Friſt mit 2 Jahren und 2 Monaten 
aljo om ajten März 1817, abgelaufen ſeyn. 

D, Werden die vorfehenden Friften' mit beob⸗ 


| achtet, fo geht der Wesel Regres veriohren, do. 


bleibe dem Inhaber trog ber Berfdumnig im ordents 
lichen Proceg fein Recht gegen den Ausfieller, wenn 
er bewerjen fann, daß ber Letztere ſich ſonſt mit feie 
nem Edjaden bereichern würde. 
Die am Zoſten Auguſt 1815 beliebte Abinder 
zung des Sten Artıteis ber Wechſſelordnung:; 
„daß der Nehmer oder Käufer nicht verpflichtet 
fep, die genommenen Wechſel zur Acceptatıon 
zu fchiden“ 


findet daher bey Sicht Wechſeln feine Aowendung. 


Trieft, vom 30. Januar. Vom 23. d. M. bis 
geſtern And bier 45 Schiffe und Fahtzeuge eingelau« 
fen, und zwar größtentheild oͤſterreichtiche mit Ger 
treide und Wein, jedoch auch einige fremde, unb vier 
le mit Golomalwaaren. Erſt gefkern fam ein Amerht⸗ 
kanıfhes Schiff von Cuba in 70 Tägen, mit 500 Kſt. 
Zuder und 5 Tonne Campehehotz, und am 24 ein 
anderes von Boſton mit Zimmt, Kaffe, Cacao, Stock⸗ 
fit, Rum und Zuder. Eine engl. Brigantıne brach⸗ 
te von Alexandrien Dohnen, Zuder und Rernöl, eine 
andere von Sizilien 688 Salmen; eine dritte fuͤt 
Kran. Giuſeppe Padovant- 822 Zentner Carobben. Eie 
ne Öfterreihifche Brigantıne, welche bie Ueberiahrt von 
Emyrna in 44 Tagen mabte, hat 136 Dal. Baums 
wolle, 945 FG Roſinen, 1 KR Scamoncum, 2654 
Ztar, Balonea x. an Dord, und iſt an Hr. Teodore 
Titca empiohlen. Auferdem find erngeläufen a Öiter, 
Schiff ven Neapel und Meſſtna mıt Rofinen, Mans 
dein, Baummole, Alzari, Del w.; 1 ſpaniſches 
Schiff mır Kaffe Zuder, Wein, Heeringen; ein rufs 
files von Conſtantinopel mit Häuten, Cabiar, Tar 
bat, Gallus, Thee, China, Hauſenblaſe, Salep, But⸗ 
ter. Empfohlen an die Gebrüder Tafel, r türf, 
Schiff von Zante, mit 60.009 15 Valonea, ein anr 
deres von Idra mir Gerreide 2c. 

Hm Waarenbandel war es dieſe Woche nicht be⸗ 
ſonders lebhaft, auch ſind wenige Veraͤnderungen vor⸗ 
gefollen. 

Ben Kaffe Mind ord. St. Dom Sorten begehrt, 
ud von 37-48 auf 38-53 geſtiegen. Zuder 
bischen unverändert. Don Baumwolle fehlen eini 
4 





ge Vorten, bie andern find zu den let angegebenen 
reifen zu haben. Schwefel and billig, iſt aber 
etwas geftiegen, in Stangen von 5 auf 5 ıfa und 
Gefena von 4 auf 4 ıfa, Weihtauch von 100 auf 
95 fl. Wags bleibt begehrt, und wird etwas hoͤ⸗ 
her dejahlt. Alte andern Waaren find unverändert. 


London, vom 30. Yan, In Kaffe und Zuder 
iſt es noch immer flille, indeffen ind die Preife nicht 
gewiden. Die eingelaufenen Beftellungen lauten faft 
alle auf niedrige Preife. Ungeachtet Über die Ber 
ſchaffenheit des neuen Finanzplans nod nichts im Pur 
Blitum berlautet, fo glaubt man body allgemein, daß 
er einen fehr vortheilhaften Einfluß auf den Eurs ber 
Etaatöpapiere haben wird. Das Omnium flieg ger 
fern auf 17 ıf8 und die 5 pCt. Cons. auf 61 3/8, 
und ed werden Geihäfre zu dieſem Curſe gemadt, 
obgleich die Börfe an dieſem Tage (Pauli Betchrung) 
geſchloſſen war. 





Madrid, vom 11. Yan. Vorgeſtern erſchien 
eine lange Verordnung des Finanzminiſters Über die 
xiquidation der Actien bon der Anleihe der 160 Mils 
lionen Mealen, ber patriotifhen Anleihe von Epas 
nien und Indien, fo wie der von 240 Millionen 
und der dafuͤr ruͤckſtaͤndigen Intereſſen. Die Liquidar 
tıon fol bey dem Schatze gefhehen, und ber Rech— 
nungsführer Scheine daruͤber ausſtellen, welche die 
dadeh intereſſitten Perſonen von den Provinzial -Caſ⸗ 
ſen erhalten werden, wo fie ihre Actienac. vorge⸗ 
zeigt haben. Fuͤr Galigien, Afturien, die Provin- 
zen Santander und Biscaya find die Auflagen auf 
den Wein, und für Murcia, Valencia und die Das 
tearifhen Inſeln die auf den Reis aufgehoben wor» 
den, Letzteres iſt beionderd eine große MWohlthat, 
weil Reis dad NHauptnahrungemirtel bed Volkes if. 


— —— — 


Verſchiedenes. 


Schifffahrt durch den Sund. Im Jahre 
1815 haben bey der Oereſunder Zolllammer claritt: 
2398 Engliſche, 2270 Schwediſche, 497 Norwegiſche, 
676 Daniſche, 455 Holländiſche, ıga7 Preubiſche, 
Ameritanifhe und Portugieſtſiche und 692 Rubiſche, 
Franzöfifge, Spanifhe, Hamburger, Colberger und 
KRoftoder, in allem 8815 Schiffe. 

Hamburg, vom 2. Febr. Wegen dem eingefals 
tenen Feſt age find feine Curſe notirt. Semacht auf 
London wurde zu 336. 5D. geſucht, Paris 25 8. zu 
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haben. Bredlau 41 fa zu haben, Amſterbam o M, 
* 108 begehrt, Augsburg und Frantfurt am Main 
146 3/4, p&t. zu laffen, Wien in 20Kt. St. 147 Ma. 
Auf den übrigen Plägen wenig Umfag. Disconto 5 pet. 


-. 


—— 
Geld» und MWechfelcurfe, , 


Zriefi, am 30. Januar, . 





z L, D, L D, 
Wien,eh.3sM. 98 H9Sıf4 Ancona Ufo 2 zıfa 
— aM. 9 _ 38344 Bologna Ufo 24 — 
— Uſo 100 1/4 1001/2 Getrara Ufo — pri 
DVendigsM. — 56112 Keapel 1M. a1 — 
— 2M. — 57112 Meſſina 320%. 446 448 
— uſo 9” 3814 Amſt. Cot. ıfl. — 4914 
Livorno 3 Mö. — —  ‚Eonftantinopel — 3331 
— 2M. ı ss53/4Smyrna Piaſt. 33 1/2 — 
— io — —  |Enlöf, Ed.» ısıfa — 
Augsb. 3M. — _ 98 343echinen Dened, 103 
= ı@ Hl Hılad-— Saiferl. 102 
— Ufo  1003/% 100 | — Hol, 102 1[4 
Genua am. _— 19 |fouisd’or 201 1/4 
London ıh St. 9.512 9.13] 
Roma, — — 1 
Frank furt, den s. zebt. IRvon k.S. 77 — 
Pap. Eid) - - 2M. — 
Amſtin C..S. 13634 — Wien k. S. af — 
- —2M. 136 _ - - ı2M. 712 — 
Hamburgt.®. 145 — —— k. M. ıc01f2 — 
— — aM. 145 1/[4 — Bremen .@. 106 ıfa - 
Londonen. S. 138 — WBerlin in C. .S. 105 2 — 
- - 2M. 138 — - - 2M. — — 
Pazis &.&. 164 — Baſel 8.6. 101 — 
- - aM. 71 — je k. S. 934 — 


- in die Meſſe — — 


Rürnderg, 12, Februat a Uſo. 
Amſterdam iuCr.Th. 136 1/2 Loon 300 Fb. 114112 
amb. in Bco. — 1451/2 Frauffurt iu die Mefle 98 3/4 


oudon of. gr. Yeipiig in die Meſſe — 
Wien " — 27 Garl»su.Mard’or 107 
Pros . . — [Alte gouısd’or 106 
Augsburg „ — 9934 IMeue kouigd’or 100 
Franfjurt . — 100 Ducaten al Meo. 110 
Yeıpjta _ 101 1/2 


993/43 Seub 101 u.K.D. 
Darıs soc Fs. 115 | 


Köln, am a. Februar. 
Amſterd. Cott. I.S. sıı ı fa Hamburg Be. 8.8. 187 1f4 
, 186 


äranı Gold Ducaten 4.52, 





— 2M. ar — 2WM 
Rotterdam zıı ıfa London k. S. — 
Augsburg k. S. 256 — 2M. — 
Ftankfurt k. S. 214 4. Parisé 100oft. 1.6.99 1/4 
— 2— 213 — 2 98 5/8 


ten, am 7, gebritar. 
Amferdam, für ıooZolr. @urr., Mtdir. 495 
Augsburg, f. 100 Gulden Eurr., Sulden 367 1/2 


Hamburg, f. 100 Thlt. Banco, Ktbir. 

London, Pfund Sterling Gulden 33.25 302 Sicht 

go. Ducaren — fl. — fr. Kaif. Dur. 164. 57 tr. 
Konveniionds Münze fl. 365 1/3 Pros. 


6 och. 

Uſo. 
s Mon, 
551 6.26. 
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Allgemeine 


Handlungs- Zeitung. 





Bı. Stuͤck. Mittwode. 


Nürnberg, am 14. Februar 1816, 





(Zu Haben wöchentlich fünfmal in allen Pordmtern und Pohamts-Zeitungs-Erpebitionen; monatlich in allen Buchhand⸗ 
kungen, Preis jäprlih, voraus, ıo Gulden Eorrent (6afz Neichsrhaler ſaͤchſ.) ; im fernen Poſtaͤmtern etwas mehr.) 





Schreiben über Defterreid. *) 


Brig, vom 6. Febtpat. Man kann jegt fuͤglich 
don dem Handel überhaupt bey und fagen, wad man 
diters von den Maarenpreifen fagt: Er iR blos nos 
minal, und beſchraͤnkt fih größtentheild darauf, fobiel 





Woaren eınzufbaffen, ald man nothbärfrig zum Eins, 
jeivestauf CAetail) auf eine.turge Zeitftiſt zu beduͤt ⸗ 


fen vermeinet Einige Heine Geſchaͤfte mit Bandes+ 
Frodutten derdienen kaum erwaͤhnet zu werden. 

Die wacſſenden Getreidpreiſe, die eine biäher 
wnerhörte Höhe erreiht haben, wirken fehr nachthei ⸗ 
fig auf den Arbeitslohn, und dieſer auf bie Preife als 
ir Prodatte und Manufakturgegenfiände. Allein, uns 
geedrer diefe fortſchreitende Erhöhung leicht Horaudjus 
fehen war, fo wagt man dennoch nicht, fid in größere 
Eintäufe einzulaffen, welche die Preife freplih noch 
mehr erhoͤben würden, weil der Abſatz den dem befte- 

en Seldmangel unter der gtößern Voltemenge, 
und dem hohen Werthe aller Lebensmittel, berfelben 
faum erlaubet, die nothduͤrftigſten Kleidungaftüde, 
vielmeniger aber geflattet, Waaten einzukaufen, bie 
jur Bequemlichteit, oder zum Lurus gehören. 

Andererfeitd haͤlt man ſich berechtigt, zu erwar⸗ 
ten, daß bey eingetretenen günftigen Berhältniffen von 
Seite unferer Staatöverwaltung, eine dem ſchwanlen⸗ 


HDieſe trefflichen Bemerfungen eines fehr achtbaren. 


Saufmannes, berichtigen mir größter Alarbeit bie 
einfeitigen, obne Gachfenntniß verfaßten Maifonnes 
meuts, weiche wir fo oft in politifchen Zeitungen 
leſen mäffen, den Wucher, Geld» und Wechfeleurs, 
vie Börfeangelegenheiten, und bie Staatöpapiere 
betreffend. - 


Dreg uud iteamiigker Jahrgang. 





den Merthe unferd Staatögelbes günitige Aenderung 
werde beranlaßt werden, bie bey ben erwartenden hoöͤ⸗ 
hern Werthe, aud den Waarenpreiſen ein veränbertes 
Berhältnig verfhaffen werde. Diefe Meinung wür« 
de, wenn fle allgemein wäre, ſehr günftig auf den 
Curs des Geldes wirken, deſſen Stand aber diefe Als 
gemeinheit eben nicht. beurfundet, 

Die geſuchteſte Waare ift itzt mohl das Getreide, 
As eines dar erften Bebürfniffe alter, aud der ge 
ringſten Vollötlaffen, veripriht es unter allen übrigen 
die mehreſten Käufer, und folglich den größten Ges 


winn; esift alfo fehr begreiflih, daß alles was uͤbtt⸗ 


ged Geld hat, Getreide kauft, und daß jeder der Ger 
treide hat, und kein Geld bedarf Cwie 5. B. mehrere, 
beſonders ungarifhe Herrſchaſten) feines verkauft. 

Man ſollte glauben, daß der verminderte Abſatz 
der Waaren fehr günftig auf die reife wirken werde, 
allein da fie ben Erzeugern aus borerwähnten Urſachen 
ſelbſt hoch zu fliehen kommen, und die Beflger feger 
gen ein Geld, beffen Werth fo veränderlid if, als 
unfere Miener Währung ohne einen verhäftnigmäßie 
gen Gewinn, ber den möglichen Schaden bey beffen 
Befig wenigſtens einigermaffen aufjumwiegen im Stans 
de if, nicht dertaufchen wollen, fo bleiben bie Preiſe 
noch immer hoch, und fleigen feld im Verhaͤltniſſe 
gu obigen Urjagen. ; 

Je miederer unfer Geld im Merthe ſteht, je mehr 
Bortheil Anden die Ausländer bey ben Bezug unferer 
Waaren, daher wird der verminderte Abſatz im Ins 
nem durch vermehrten Abzug mach auſſen nicht 
nur erfegt, fonbern oft übertroffen, Ohne biefen 
Abzug haͤtten viele Fabriken vorlängf die Erzeugung 
aufgeben muͤſſen. Wirklich find Diele ja die mehrer, 
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ſten Waaren, und ſelbſt Bebendmittel (dad Getreide 
ausgenommen ) obwohl fie und theuer fheinen, im 
runde fehr wohlfel. Wenn 5. B. im Auslande 
ein paar Stiefel 12 bis ı5 fl. Silbermünge koſten, 
fo erhalten wir fie um 24 fl. MD. W. ben weiten 
mohlfeiler. Dieß ift der Fall mit Tu, Leinwand, 
und andern mehr. Das Pfund Rindfleiſch, bad in 
Tyrol und bem bormaligen Illhyrien ı2 bis ı5 fr. 
gut Geld gilt, kaufen wir um 2ı kr. W. 28. Diefe 
Thatſachen mögen die Frage beantworten, ob eine aus 
genblidlihe Verwandlung bed. Papiergeldes in Metall» 
Münze, von der fi fo Diele allein die Heilung aller 
Staats⸗Uebel verſprechen, geeignet fey, die gewünfdte 
Wohlfeilheit aller Produkte und Fabritate herzuftellen ? 
Eine der vorzuͤglichſten Urſachen der Theuerung ift das 
feit 20 Kriegsjahren mad und nah eingetretene Miß⸗ 
verhältniß des erjeugenden zum bergehrenden Stande. 
Seit diefen Jahren, in welden die Armeen größten 
theild aus dem erfteren rekrutitt, und erflerer dadurch 
vermindert mwurbe, hat ſich der zweyte gewaltig ber» 
mehrer. Es it eine offentundige, unläugbare That- 
ſache, daß ih feitbem die Städte bewölfert, und das 
Land entvöltert haben. Dieß verſteht Ad vom maͤnn⸗ 
liden Geſchlechte. Vorher nahm ber Herr, der bie 
Wahl unter vielen Knechten hatte, den Diener auf, 
folglid) fonnte er ben damals fo niebern Arbeitclohn 
beftimnen, jegt hat der Diener die Wahl unter meh» 
reren Herrn, folglih nimmt er den Herrn auf, bas if, 
er wähle den, ber ıhm den größten Lohn giebt, ben 
. alfo nit mehr ber Herr, fondern der Diener bes 
flimmet. 

Unter biefen Umſlaͤnden iſt der hohe Dieconto ei⸗ 
ne Erfheinung, die vielen unerflärbar ſcheinet, waͤh⸗ 
rend ed fehr begreiflih if, daß niemand gern Eigens 
thümer einer Geldforte bleibe, von ber man noch ims 
mer, gleih viel ob mit oder ohne Grund eine Vers 
minderung ihres Nennwerthes beforget Der größte 
Theil der Menſchen ift gerade ber Ununterrichtetefte, 
und da er bie Urfahen der Wirkungen nie gehörig zu 
würdigen weiß, fo fließt er blos dom Bergangenen 
‚auf dad Zukünftige. Man fuhrt alfe — nit Ger 
minn — fondern Verminderung - eined beforgenden 
Berluftes in den hoben Zinfen. Schon die Beräns 
berlichteit des Papiergeldes an und für fih allein, oh⸗ 
ne Beforgniß einer Reduktion fann diefe Eriheinung 
erlläcen und motıbiren. Wenn man heute nur sum 
Eurfe von 360 einhundert Gulden ausleihet, und in 
3 Monaten, diefelben zum Werthſtande von 376 


zurud erhält, fo hat man 16 am Capital berlohren, 
und felbft bey 3 pr. Monat nur 9 fl. Zinfen erhalten, 
Kann man alfo den reinen Berluft von 7 fl. von Hun ⸗ 
dert Wöcher nennen ? und hat der Curs in weniger 
ald 3 Monaten niht nod größere Veränderungen, und 
zwar meiſt nachtheilige erlitten? daß biefe Deforg 
niß die hohen Disconti größtentheild begründe, bes 
weißt der Umſtand, daß derſelbe bey Seſſerung bed 
Werthes des Papiergeldes immer herab, bey Ber 
fSlımmerung aber aucqh richtig hinauf zu gehen pfleget. 
Den ergänzenden Beweis der Richtigkeit biefes Ums 
flandes liefert der Disconto ben guter Münze, ber 
gemöhnli von 6 bis 8 für das Jahr ſteht, während 
dom Papiergeld 2 bid 3 vom Monat vergütet werden 
muͤſſen. Es if ja feine neue GErfheinung, daß ju 
gleiger Zeit acceptierte Wechſelbriefe auf gewiſſe Hdur 
fer fehr geſucht, und fehr nieder biscontiert werden, 
mährend andere oft nur mit dem jmepfaden, auf 
mehr noch, tealıfirt werden können, Daß unter dies 
fen Umftänden eine Klaſſe Staatsbürger, die Befolder 
ten ndhmlich, ungeachtet des Zuſchuſſes von 150 zu 
Syundert, doch aud unter diefen nur bie gering bes 
foideren, Teiden, tann nicht in Abrede geſtellt wer⸗ 
den; unten dieſen, von denen doch zu erwarten waͤre, 
bad ſie Die Urſachen diefer für fie fo nachthelligen Wir⸗ 
kungen beſſer zu beurtheilen wiffen follten, iſt es Zen 
geworden, Alles auf den Wucher zu ſchieben. Der 
Kaufmann, ber zu hohen Preifen verkaufen muß, ifl 
ein Wucherer. Wenn er bey einer Waare, die re 
ſchon länger befigt, durch eine zufällige Erhöhung eir 
nen größern ald gewöhnlichen Gewinn macht, fo wer 
ben weder die Zinſen des Eapitald noch ber wichtige 
Umftand in Erwägung gezögen, daß er bey einem ju« 
fälligen Fallen bes Preifed ja auch, anderen gleich, gu 
niederen Preifen zu verfaufen, und durd obigen gröfs 
feren Gewinnſt, für einen ſolchen Schaden Eriag fu 
hen müfe. Indem iſt ed ja befannt, daß die Re⸗ 


gierung fein Monopol geflatte, und durd die Bewil⸗ 


ligung beynahe aller Gefuhe um Handlungs Ger 
rechtſame, hinlängli für die ben Käufern fo mohl« 
thätige Concurren; forge. 

Es iſt bemerkenswerth, daß man nidt etwa blos 
die Kaufleute des Wuchers befhuldigt. Ale Hands 
werker theilen biefe Beſchuldigung mit dem Handelds 
mann. Auch ber Landmann wird damit nicht ver 
font, obmohl ed nicht unbefannt iſt, baf ein großer 
Theil dieſer nügligen Voltsklaſſe, ber die größten 
Staatelaſten traͤgt, theils dadurch, theild durch Krier 
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4, Durchmaͤrſche, und ſchlechte zum Theil gänzlich 
mifrathene Ernten, mwahrlid in nicht beneidenswerthe 
Umſtaͤnde verfegt worden if. Mit einem Worte, 
Wacheter iſt jegt jeder, der etwas zu berfaufen hat, 
eder für Bohn arbeitet, Die Allgemeinheit diefer Des 
ſchaldigung follte allein wohl hinreigen, fie zu ent» 
träftigen und denkenden Menfhen die Quellen bed 
Uebels zu beleuchten, unter melden fle freylih uns, 
derſchuldet leiden. Allein man denkt nie — biels 
fit, weil nad dem Sprihwerte: Denten Kopfmehe 
naht. Go fieht der Hund nur ben nad ihm ges 
ſchleuderten Stein, an den er feinen Groll ausläßt, 
aber nit. die Hand, aus der er koͤmmt. 

Diefe ungerehten Wuherfärener fehen nur im» 
mer nad ber vermoͤglichen Klaffe ihrer Antagoniften, 
fie ſehen nit die bankerstien Kaufleute, fie fehen 
mät die, nicht felten verarmten Handwerler, fie fe 
hen nit dad Elend in der Hütte bed Bauers, fie eſ⸗ 
fen nicht mit ihn das aus Kleyen und Hafer gebas 
dene Brot, das er. fih oft mit dem beſchwerlichſten 
Ltbeiten, Fuhrwerken, bey Hin und Kälte, und der 
ideen Wisterung faum hinreichend zu erwerben im 
Stande if. Sie theilen niet die Sorgen dieſer oft 
nur don einem Tag zum andern lebenden Bolföflaffen, 
bie ben eintrerendem Alter, Krantheiten, in die größte 
Ruh gerathen, und fid keiner Penſton zu erfreuen 
heben, ſelbſt nach fünfzig, dem Staate nüglid ders 
ledten Jahren Sie erwägen nicht, daß es eine bep 
Reitem nor hleibendere Menſchentlaſſe giebt, die Renr 
teren Cin Beflge von verzinslichen Staatäpapieren, 
die auf die Hälfte der vorigen Zinfen heradgefet find :) 
de fi) teines Theurungs » Zufbußes zu erfreuen has 
ba. — Sie willen nicht, daß es die Meprefen, 
haufen des Buͤrgerſtandes bey unferer Landſtaͤndiſchen 
Derſammlung mwaren, die vor mehreren Jahren ben 
Nethſtand der Beamten, bie damahls noch feinen Zu 
Muß erhielten, den Landesfürften zur Mohülfe dor 
fılten, und daß es einer bon diefen war, der fpds 
'abın, vieleihe zur Vergeltung, in einer landfländis 
Men Verſammlung darauf antrug, — den tuͤrtiſchen 
Vetzen (Mais) und die Nahrung ber Armen, bie 
Kartoffeln, mit der Abgabe des zehnten Theils an die 
Grundherrſchaft zu belaſten. Heil der gerechten Res 
Herung, die diefen Vorfhlag, mie er ed verdiente, 
“rieh! Mir molen hoffen, da& bey den eingette, 
'enen Zufiand des allgemeinen Friedens, dem wir eine 
lange Dauer wüniden, der einen großen, ja ben 
xbien Theil der U ſachen diefer Webel befeitiget, al⸗ 


len Boltöflaffen ohne Unterſchled eine fühere Gewähr 
ihred Eigenthums unb eine beffere Exiftenz geben, und 
dadurch alle Urfachen zur Mißgunſt einer gegen die ans 
dere entfernen werde. T...i. 





Papiermuͤhle zu London. Eines der gelungen« 
fen und nuͤtzlichſten Meiftertüde der Mechanit iſt 
die vom Hm. Didot zu Londom eingerichtete berühmte 
Papiermühle. Das Papier wird bon den Lumpen 
an, ohne Zuthun einer einzigen menfhlihen Hand, 
gefertigt, und iſt dabey dem auf gewoͤhnliche Art ger 
fertigten weit vorzugiehen. Es mird nicht in Blaͤt⸗ 
tern, fondern in einem Continuo gemacht, und auf 
diefe Art kann man ein Stüd Papier von 10 und 
mehr Meilen lang haben; ed rolle ſich felbft auf Mols 
len und wird alddann ın einer finnreiben Maſchinerie 
zu Blättern geſchnitten. So geht die Maſchine Tag 
und Nacht fort; das Papier kann feiner und gleidher 
ald auf irgend eine andere Art gemaht werben, da 
es durch zwey Walzen paffirt, die man beliebig nds 
bern kann, Das Ganze ift dad Refultat a sjährigen. 
unzähliger Berfuhe, 

(Im ı4ten Bande bed Neueften und Nuͤtzlichſten 
ber Chemie, Babritwiffenihaftze. (Nürnberg 1815, 


Preis 2 fl.) haben wir die einfache Vorrichtung bes 


fürieben, duech welche Bogen von mehrern Meilen Län» 
ge geihöpft werden können, und moben der Schöpfer 
und andere Arbeitex erfpart werden.) 


Schlaͤuche ohne Mark für Feuerſpritzen. Im 
borjährigen Yahrgange der allgemeinen Handlungss 
Zeitung erwähnten wır, daß bie Aufmunterungs«Ger 
ſellſchaft zu Paris etnen Preis von 600 franten für 
benjenigen auegefegt habe, der Schlaͤuche ohne Nath 
verfertigt. Dott wurde ſchon bemerkt, daß die les 
dernen Schläuge theuer find, und an den Mäthen 
immer auffpringen, und daß ein Deutſcher bereitd ei« 





nen Webſtuhl hierzu angegeben, und ein anderer fol 


he Schlduche gefertigt hat. Jetzt hat Hr. F. F. 
Sprenger In. Schafhaufen eine Fabrit von ge 
jwirnten, ohne Noth gewirkten hanfenen Waſſerſchlaͤu⸗ 
hen, und bhanfenen, fagonnirten, zum Zufammenles 
gen eingerichteten Loͤſcheimern errichtet. Wenn man 
dieſe mit einem biegfamen Firniß uͤberzieht, fo wer⸗ 
den fie als Beitungsröhren bey Thermolampen, beym 
Urberziehen der Getränte ıc. brauchbar ſeyn. 
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Bırlin, vom 67 ehr, Hier werden feit den 
48.5. M. bie Treſotſcheine, in eınen von unfern er⸗ 
fen Handelshaͤuſern errihteten Contor, al pari tealis 


fire. Daſſelbe Eontor verkauft jegt auch Treſot und, 


Thalerſcheine, in Summen von 25 Thalern und bars 
Über gegen ein Aufgeld von einem Prozent, da bey 
gewiffen Zahlungen an Königl. Kaflen, Trefor» und 
Thalerſcheine bezahle werben müffen. 





Leipzig, vom 7. Februar. Im allgemeinen ges 


het ed jetzt im Golonialmaaren- Handel fehr ſtill, nad, 


teinem Artitel iſt bedeutendes Degehr, und bios in 
Caffe, Zuder, Baumwolle, ıc iſt noch einiger Um⸗ 
fag. Diefe Stile in den Geſchaͤften brüdt die Preis 
fe fehr, und man fürdtet beynahe, daß fie ihren nies 
brigften Standpunkt nod nit erreicht haben. 

Der günfligfe Zeitpunfe zu Eintäufen fdeint da⸗ 
her wohl balb nahe zu feyn; denn das beranrüdende 
Fruͤhjahr wird gewiß aud wieder Leben im Handel, 
und erhöhere reife hervorbtingen. CDie Preife fols 
gen morgen.) 


— — 


Waarenpreis⸗ Veränderungen. 





In Venebig nd vom 26ten Jan. bis zum aten 
Februar geſtiegen: 


a 
Reis, Lombarbifher, don 62—63, auf 6364. 
—  Beronefer, von 65—67, auf 66-67. 


Gefallen find: 


Anis, von Forli, don 210, auf 195—n00, 
Kaffe, Kevantifher, von 47—50, auf 46—47. 
Bimmt, Reg, von 5af4, auf 3 1fa—3 3/4. 
Taſſia Lignea, don 38—40, auf 37—3R. 
Baummolle, Gubog,, von 37—38, auf 36—37. 
— Rirlagad, von 35—36, auf 34—35 


34 . 
— Tarſu, Kaſſabad und Enprifhe, don 34—35, 


auf 3334 , 
— Galonida, von 31—32, auf 30-31. 
— geſponnene, weiße Smyrniſche, bon 60-105, 
auf 50—95. 
Meihraud in Tropfen, von 80, auf so. 
Mandeln, Pugl., don ıg0, auf 165—170. 
Diivendi, Eorfu, von 2655— 270, auf 256. 
— Bari, don 258 —260, auf 248. 
— Moflr,, von 215220, Auf 180190. 
— Delean, bon 18, auf 14. 
Wofinen, Ligari, don 21, auf ao. 
Vallonea, von So—60, auf 40.—53. 


In Ttleſt ſtad som soten Januar Bid jum Aten „ 
Gebruar gejtlegen: 


: Eaffe, Mart., von 60—65, auf 62-67. 

— St Dominge, von 38.—62, auf 39—64. 
©ranaten, Perſ., von 120, auf 125. 

— Smyrn., von 100, auf ıız. 

— d'Avignon, von 136, auf 135. 
Mandeln, bittere große, von 33, auf 35. 
Kofinen, Smirnifhe, von 15, auf 16. 


Gefallen find: 
Gallus, Marmorin, von 38, auf 37. 


- Buder in Broden, raffinirt,, von 73, auf 7a. 








In Hamburg it vom 26ten Januar bis jum aten 
Gebruar auffer Waigen kein Artikel gefiegen, 


Waitzen, Mediend, von 105— 112, auf 108—ı20, 
— Markſch. ar Braunſchw., von 120—150, auf 
125—1506. 


Gefallen find: - 
Cochenille, von 69—72, auf 67 —7 1. 
Quercitton bon 24—28, auf 22—a27. 
Tabad, Maryland, gelb. yon 12—ı5, auf 10 14. 
_ — braun, von 7—10, auf 6-9. 
— Birginifher, von 10— 15, auf 19—13. 
— Brafil. Blätter don g ıR—ı0, auf 7—2. 





Geld +» und MWechfelsurfe, 


Hamburg, dem 6. Februar. 
Borbeaur aM. He f. Bresiau « W. k. S. 413f4 


Paris dito 247f & Für 100 Rthlr. Beo. 
London aM. _ 335.6 D. Amf. Eafa .©. ıozıfa 
Madrid nıfa Uſo. BB — — aM. 108 1/4 


Cadix sr ı/ Bilbao — Pr. Wien. E.6W.5404474 Pe. 
Liffabon 40, Porto 39 3/4 Frankf. aM, Münje 146 3/4 
Genua79, Livorno 83 Augeb. Cor. 6W. 146 


Schleswig. Hol. Species 3/4 ſchl. pEt. geg. Bro. 
£d’or, u. Frd'or som, 15 4/4 6. das St. voll in Br. 
Dän. gr. Eorr, 25 7fs pEr. ſchlechter ald Dance, 
Meue afa für vol 304/& bite. 

2'v, u. $r.d’or für vol 36 1/a-s/R bite, 

Neue afz für voll 38 pEr. ſchlechter als gr. Cott. 
£d‘, u. Gr.d’or für vol 8/2 dito, 

Louis: und Fr,Dor 43/4 Pit. ſchl. ald R.a/3 für vol, 
Neue 203 ©t. 308. 11 Pf. das Stuͤck in gr. Eour. 
fd‘. u. Fid'or vollw. 13 ME. 13 1/4 6. dto. 

@ilber ın Barren 13-1 5lötbig 27 Mit. 6-88. 

Fein Silber 27 ME. 10 f. bie Darf in Bes, 

Disconte g1fa-s pe. 


Allgemeine 


Handlungs- Zeitung. 





32. Stüd. Freitag. 


Nürnberg, am 16. Februar 1816. 





(Zu haben möchemtlich fuͤnfnal in allen Poſtaͤmtern und PokamtsFeitungs-Erpeditionen; monatlich in allen Buchhand⸗ 
lungen. Preis jaͤhrlich, voraus, 10 Gulden Eortent C6afz Reichsthaler fächf.) ; im fernen Poſtaͤmtern erwas mehr.) 


BHandelsberidte 





(London und Liverpool vom 2, Amſterdam vom ;, Ham ⸗ 

burg vom 9, Frankfurt vom 13. Februar,) ° 

Um gegenwärtige Zeit floden in den Seeſiddten 
die Handelögeihäfte mehr und weniger, Wenn keine 
Speculationen die Preife in die Höhe treiben, fo ges 
ben fie faſt immer niedriger. Letzteres iſt gegenwaͤr⸗ 
tig der Fall, obgleich man allgemein glaubt, "bag 
fie nicht mehr biel Billiger werden fönnen. In Lon⸗ 
don wurde am Ende des vorigen Monats in Zuder 
menig gethan. Jamaita braun. Bo, bto gut 33-86, 
Grenada br. 78, Surinam 76 Sch., br. Jamaitka 
+8, guter 80 Sch. Maifinade ift um 2-3 Sch. ger 
fallen, Eompen wurden zu 119-120 gefauft, Hamb. 
Haft, 128, Syhtup 27 Sch. In Amſterdam if 
er ebenfalls ungeſucht, aber doch nicht gefallen. In 
Antwerpen batten befonderd neuangeföinmene engtis 
ide Schiffe Flauheit hervorgebracht, Rohzucker erhielt 
fi) indeffen, und bloß Melis fiel von 54-60, auf 
53-58, Candis bon 10. 9-14.6, auf 10.6-14, 
helle Raffinade bon 42-43, auf 40- 41 fl. - Sn 
Sranffurt fielen 3.16. Holl. Melid bon 40-42, 
auf 39-41, Hamb. Melis von 41, auf 40, Üranff. 
Melıs von 41; auf 40, Studer Melis von 42, 
auf 41, Gandid von 40-45, auf 39-40, Havanna 
ton 34-39, auf 33-38 Rthlr. In Hamburg es 
hält er fih, und im vorigen Monat wurden ungefähr 
1300 Kiffen; 2000 Ziffer und 282 Drhoft einge, 
führt. In Bremen fiel Raffinade etwas. 

Kaffe wird in London gegen ben Frühling weit 
höher erwartet, wenn nidt die in Amfterbam anger 
fündisten Vertaͤufe das Geſuch nah dem Continente 


Dry und zwanigſter Jahrgang. 





vermindern. 


veraͤndert. 
16-17, Otleans 19, Bengal. 14 D. Sn Liver⸗ 





Jamaika ord. mittel ſteht auf 82-83, 
Dominique mittel 82-84 Sch. Demerary, Berbice 
und Surinam fehlt, da er direct nach Holland geht. 
Auf allen andern Plaͤtzen iſt er ohne Frage, indeſſen 
Hloß Java in Frankfurt auf 27 Kr. pr. ib. gefallen, 

Baummolle blieb in London feit 14 Tagen uns 
Gernamb. 2.4, Bahia 2.1, Georgie 


pool it Orleans und Georgie um 1f4- 1/2 D. ges 
fallen, und die Ftage unbedeutend, In Liverposl 
und London wurden vom 23 bid 30. San. 8200 Bals 
len verfauft, bon denen 500 zur Ausfuhr. Am 9. 


Gebr. dverfteigert die Compagnie 1900 Ball, Bengalis 


(de. In Antwerpen fiel Surinam bon 58, auf 


57, in Frankfurt Feraamb. von 114, auf xıa, 
Maragnon von 106, auf 105. 


In Amfterdam 
ift der Vorrath fehr gering. 

Rum if in tondon gefallen. In Franffurt 
gieng er bon 70-86, auf 66-84. 7 

Taback iſt in Amſterdam zwar wieder angebracht 
worden, indeſſen fehlt Varinas und Portorico. 

Bon andern Waaren iſt nicht zu bemerken. Hew 
* giengen in Frantfurt von 42, auf 44 Thlr. pr. 

onne, 





Verperrunng der Peft in Bosnien, 


Die Nachrichten von DBosnien,. in Hinfiht ber 
Peſt lauten fhrediih. Diefe kuͤrkiſche Probinz, weiche 
kaum eine Mikion Einwohner zähle, hat feit kurzer 
Zeit, duch die Peſt an 500,000 Mennfhen verlo⸗ 
ven. Bor 3 Jahren, bey einer genauen Zählung der 





Latholiken, fanden fh 112,000 Seelen, tobsn, 
taum die Hälfte mod übrig iſt, und dad Uebel no 
niet zu wuͤthen aufhört, Die armen Ehriften, vom 


Shreden ergriffen, verließen ihre Häͤuſer, flohen ini, 


die Wälder, und bemuͤheten ſich, allen Handel und 
Gemeinſchaft mit den Tuͤrten aufzuheben; fonnten 
aber den beabfihteren Zwed nicht erreichen; weil bie 
Türken, aus vorfegliher Bosheit, dad Uebel durch 
taufenderleg Mittel zu verbreiten ſuchten, felbft in bie 
Gonvente ber Meligiofen eindrangen, oder die Chris 
Ben, blos aus der Abſicht, fie anzufteden, beſuchten. 
Der vorige Bezir, einer der grauſamſten Tyrannen, 
hat durch feine Bosheit dieß ſchredliche Uebel vers, 
mehrt und ausgebreitet, denn, indem er mit feiner Ars 
mee gegen Mofar und Sarajevo zog, brachte er die 
Peſt in dieß ganze Land, verheerte dasſelde, erzeugte 
Hungerdnoth, und zwang fo die Menfhen, dad fie, 
“ während fe fih Nahrungsmittel ſuchten, mit einanr 
der in Berührung famen, und folglih alle angefiedt 
werben ' mußten. Daher fam ed denn, baf ganze 
“ Bamilien ausſtarben, und im mehreren Drtibaften 
nur fehr wenige Menſchen Übrig blieben, Daher fam 
“6 denn, daß mehrere Franzisfaner, melde vor⸗ 


zuͤglich hier den fatholiihen Gottesdienft pflegen, und 


der Seeliorge obliegen, ein Opfer ihres apoſtoliſchen 
Eifers wurden; bennod hat die goͤttliche Barmhetzig⸗ 
telt auch Diele bon diefen Religiofen und Pfarrern, 
funge und alte, ohnerachtet ſie ın den Ottſchaften 
umhergingen, bie Sterbenden tröfteten, und ihnen 
die heiligen Salramente austheilten ’ auf eine wuns 
derbare Art erhalten. 


— NINE 
Waarenpreife In Lelpzig, am 8, Sebrnar. 


Der Eentner, 

Alaun 10 Rthle. 

Baumwolle: Smyrn. ite ©. 63, ate S. 52-60, 
Maced. ohne Buf 63, Fernamb. 92, Maragn, 
und Bahia ya, Georgia 64—- 66, Louiſtana 
58-60, Öurate so Rehle. 

Dlauhol;: Campeche 6 ıfa, Jamaita 6 1f4 Kehle. 

Cacao, Maragnon 30, Guahaquil 27-28 Rthlr. 

Corinthen, Zantiſche 17 ıf2 Rihlr. 

Gendel 16-17, Kümmel 8 ıfa Rthlr. 

Gallus Aleppo, ſchwarz 65, in Sorten 62 ıfa Rthl. 

SGSelbholz 6 1fa Rthle. 
Bummi Gedda 30, Atabicum 43 Kehle, 


Hekringe Koll pr. Tonne 33-36 Kthle. 
Singber, weißer 66-69 Rihlt. 
Krapp, Holl. ff. beraubt 32, fähn beraubt 30 Ref. 


* Mandeln, füße Pugliefer 30-31, bittere 35 Rthl. 
Del, Provencer 48, Leccer 30, Rüb- ı7 1fa Rihl. 


Pieffet 35-36, Piment Engl. 32-36, Span. 
28 ıfa Rthlt. 

Portafhe, ruſſiſche 24 142, Ungar. 13 Rıdfr. 

Quer-Eitron, Zmal gemalen 16 Kthir. 

Reit, Caroliner 13 ıfa Rtbir. 

Rofinen, Smprn. 15-16, Mallaga 12-13 Rihlt. 

Stmad, Stel. 10 Rthlt. 

Sytup 15 1fa-16 Rıhir. 

Span, Saft 38 Rihlr 

Tabak, Brafil. 5 3f4-7, Marpland 22-30, Bir 
gin. Spicent 44-56 Rıhr. 

Waid, Langenjalzer 10 Kıhir. 

Weinſtein, ‚florent. 22, rhein. 21, ungar. 18 Seht. . 

Zucker, Fatin, weiß, Brafil. 31, Moecodad. 25, 

. weiß Havanna 32, gelber 27-28 Rthlt. 

— LCandis gelber 35, brauner 33 Krhlr. 

— Farin weiß. Martinig. 30, gelb, 27 Rtblr. 

— geſtoßene Kompen 34, Canarp fompen fehlen. 

— Engl. Melid 7-8 ib. 36, 16 1b. 35, Nam 
burger dito 34 Rrhlr. 


—  Melid- Stüden fehlen, 


— Engl. Raffinad 38-40, Hamburg. ord. 38, 
f. m. 40, fi. 42 Rebe. 


' Das Pfund: 
Gaffe, fein g ıfa, f. mittel 6 1fa— 7, gut orb, 


5 3f4- 6 Gr. 
Caſſia lignea 36 Sr, 


. Ganafter.in Körben, fehlt. 


Cochenille, fldergraue 111 fa-ıfa Rthlr. 


Indigo, Dfind, gut gef. a ıf2, fein biol. u. gef, 


a 1/4- 1/3, mittel viol, = ıf3-ıfa , fein viel. 
und blau 3 1f4, fein blau 3 3/4 Rthlr. 
Macieblumen 3 3f4, ‚müfe 2 3f4 Kehle, 
Gemürznelten 34- 36 Gr. i 
Safran 9. Nürnd, Pi. 23 Kthir. 
Schmweinsborfien, ıte 2te S. 13-16 Er. 
Thee, Caravanen 4-5, Hapfan 44— 48, grüner 
29-30, Pesco 68-74, Bay 15-16 Gr. 
Bimmt, fein braun 4 Rthlr. 
Zimmtbluͤthen 48 Gr. 
Twiſt, Mule Prima Nro. (40) 33, (50) 37, 
(60) 40-45,_(80) 48-51, (100) 57, 
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(120) 66. Secunda Nro. (40) 31, (50) 
34, (60), 37, (80) 46. 
Mater prima (Mo. 30) 32-33, fecunda (Nro. 


50) 28-29, ıfa ©r. falend und? 3/4 Gr, 


fleigend pr. Niro, 





Berichte aus England. 


Den Eröffnung des Parlaments fagte Hr. Brong- 
ham unter anderm.. Die Minifter haben fehr Unrecht 
gethan, ba fie bie Ertidrungen des blühenden Wohls 
ſtandes in den Mund ihres Herrn legen, mährend 





fle eingeftehen müfen, daß der Aderbau und ber Han⸗ 
Ur 


del, beſonders der innere Mandel, ſehr leider. 
berall ſteht man Waarenlaͤden zu vermiethen und bie 
Bücher der Krämer mit Schuiden + Liften gefüllt, von 
denen man nit: ein Prozent erhalten fann. Alle 
Eroberer und ociateurs in Paris haben died Rand 
nit vor einem Zuſtande ber Werlegenheit bewahren 
tönnen, ‚der alles vorige Überfteigt. Was ben Frie⸗ 
den betrifft, fo freue ich mich desselben, mail bem Scla⸗ 
wenhandel dadur cin Ende gemacht und die Schande, 
weiche der Friede von Utrecht auf und warf, bon ber 
Nation wieder weggenommen ıf. Ich heffe, bie 
Miniſter werben das Ihrige thun, um dem entehren« 
den Handel überall ein Ziel zu fegen. Ich hoffe auch, 
Spanien werde zur Abſchaffung des Sclavenhandels 
beptragen. _ . 

Lord Eaflereagh erwiderte: Die Arugerungen in 
Rüdfiht der Verlegenheiten des Handels und des Aders 
baues find hoͤchſt übertrieben, und mie wenig ber Flor 
dieſes Bandes gelitten hat, wird man abnehmen Füns 
nen, wenn man. bedentt, bag die Summe der Aus—⸗ 
fuhr im vergangenen Jahre nicht weniger ald 47,400, 
000 Pf. Et. betrug, alſo 5,300,000 Pi. St. mehr 
als die Hudfuhr des vorhergehenden Jahrd. Die Ver 
Irgenheiten bes innern Handels find temporaire Uebel, 
bie jedesmal, wie dies beym amerifanifhen Kriege 
der Fall war, dem Frieden folgten,“ und bon denen 
Gh das Land leicht erhelt, wenn die audmwärtıgen 
Huͤtfequellen unangefochten bleiben, und mer kann in 
dieſet Hinſicht anders als mir Stolz und Ruhe auf 
die Stellung Englands hinſchauen? Daß die Einkom⸗ 
mens» Tore ſoridauert, iſt weit beffer, ald wenn bir 
Tagungs⸗Fends angegriffen und dadurch der Erebit 
des Landes unsergraben wird, 





Banferotte 


Sn finerpool: Kodtoe und Elarfe, mit ungefähr 
20 Millionen Gulden. 
— —— 
Verſchiedenes. 





In Breslau iſt neuerdings vor dem Genuß 
des Mutterkorns gewarnt worden, da dadurch meh⸗ 
tere Perfonen heffig erkrankt und ein „Jähriged Kınd 
geftorben find. Jeder Müller, ber mit Mutterforn 
dermiſchten Roggen mahlt, ſoll für den Scheffel ı2 
Sroſchen Strafe zahlen, Webrigens reinigt man fols 
des Getreide durch ein Dreylingeficb, dat das lan 
gere Mutrerforn nicht bucchläßt. j 

Es beißt daß vom Canton Bafel dieſes Frühjahr 
gegen 200 Menſchen nach Nordametika auswandern 
wollen, um dott Bandfabtiken anzulegen, B 

Die Hanbdeldrammer zu Wenedig hat bekannt 
gemacht, daß Tripolis ſich verpfliter habe, die Oeſter⸗ 
deichiſche Flagge zu reſpectiten, und den durch die Weg⸗ 
nahme einiger Schiffe verurſachten Schaden zu erfegen. 


—e 
Geld+ und Wechfelcurfe. 


In Amfterbam find bis sum 5. Februar geftiegen: 
Livorno Ufo 91 3/4, Hamburg 2 M. z41ıfı6, for. 34 
ı5fı6. Befallen find. Paris a M. s43/4, Borbeaur 
aM, 543/4, Wien 6 Wochen 94/4 


—— — — — — — — 


Augsburg, den ra. Febtuar. ale 2 
Anıderd,, B.Xth. ®. ıroy/adjtivorne Sol.m.®. 60 ıf4d 
_ "ort. - 1073/8 Ducaten Agio Proc. 13645 
amburg - - 1243/4 diSouverain — — 11/4= 
ranfiz.a.M..G. 99 7/5 -iKouisd’or, neue Berl. 43/4- 
die Meſſe Hr — al Marco 276 — 
Leipzig in die Meſſe — - Sarl.u.Mard’oralW.256 - 
Müruberg -.- 94/8 -IDuf.al Marco, 2 a = 
273/4 Gold, f. Bind.f. Et. 4.42 = 





Wien 

aris 300 fr. 114 1Ja-[Silber ‚f. Gran, = 20.36 
De ar . ——— ditto inMal, = — 20.22 
Eondon . 9,8 di ditto gering. - - 20,6 = 
Mailand Ent. €. 68 ıla Jon. baler — Proc. — 
Benun Soi.1.d.80. 54 1/4 — 


ra derÖtantspapiere in Wien, am 8. Febr. 
2... Mittels " pE, Mittel. 


. R M 
Obligationen: po. ReinvLooſe der neuen Silber⸗ 


Wien, Otadt-Be.2rfa zoıfy) Lotterie + 3171/4 
dito . 2 — — Nieder» Defter. 

Hoftammer » 3 41 01 Etändesfott, _ 2 — 
dito . zıfa s4 Ja Hofrat. Obl ver 


I ausw. Braaats)aıfg — ' 

I Schulden af )a_ — 
Regier. Schuipvirfchr. 
Jin 3 — 


dies 21/4 — 
dito 2 — 
dite v. Jaitas zu 21/2 
in Silbermänge arafı 
Oeſtt. u. d.Enme 2 


Frankfurt, denn. Jchriirn &E4Ä if — 
Vop. Seld) - - 21. — — 

Amſt.in C..S. 1361/23 — Wien k. S. arıfı — 
- -ıM. 135 4 — u - ıM. zıa — 
Hamburgt.S. 146 — —— 1003/8 — 
— aM. 1535104 — Bremen iS. 106 2 — 
Londenen. S. 138 — WBerlin in Eik.S. 5 — 
re iu ——— 
atis ©. 162 — .&. 101 — 
* 2M. 76 — (eng k. S. 9934 — 


- indeNfe — — 


Nürnberg, 15. Februar a ie, 
Anherdamindr.Tp.136 1/2 ſoon good. —  1ıyıfa 
ambd. in Beo. — ı451Ja ra er 98 3/4 


onden Bi of. rofr.|Yeipiig in die Meſſe — 
Wien . - 27 Garl»su.Mard’or 107 
Drap . .— — Alte Louisd'or 106 
Augodurg — 993[4 Meue Lonied’or 99 
Frankfutt — 100 |Ducaten al Meo 110 
Leibzig — 993[ı Soub. sc u. K. D. 1011/2 


Daris 300 8. i 114 3/4|Franı Bold Ducaten 4. 55ir. 


Breslau, den 31. Januar. 
Amderdam, Eor B. 2 Mon. MWien,'Eor. Ufo 


1383/46 Wien, € 1.8. a7:[%%. 

Hamb. Bro. 4W. 148 3/4 B.|Leipsig, in W. 3., Viſta 
" 147 3/4 e| 101 3/4. 
dito a M. 248 1/4 B [Berlin,Cor. Viſta 100 1/4 B. 
London = M. 66 B.|— 2 Monat 99 1/4 ©. 


Paris, 2 M. 78 ıf2 ©.|Augeburg, aM. 1013/4 ©, 


—— — V I — 


Bekanntmachungen. 





Commis ſucht eine Stelle. 

Ein in mehreren Haupt⸗Städten Deutfchlande ſich in 
ber Handlung ausgebildeter junger Mann, ber in der 
deutſchen Eorrefponden;, Buchhaltung perfect, in der 
italienifhen und. franzöichen Sprache ebenfalls kundig 
if, wuͤnſcht in einer Engros Handlung, feye ed dann 
Danquer , Tuchs oder Leinens Gefchäft, (demen 3 Brans 
en er ich ſchon 8 Jahre als Eommis gewidmer) uns 
ser ausfichtsoollen Bedingniffen unterzufommen. 

Die vortheilhafteden Zeugniſſe können im Benoͤthi⸗ 
sungs Falle von demjeiben dargebracht werden. 


Stelle wird geſucht. 

Ein Dann von ze Jahren, der in mehreren bedeutens 
den Handlungen ferwirte, wuͤnſcht bey einem Waarens 
oder Babrikgeichäfte, eine Stelle als Directeur, Buchhal⸗ 
ger oder Neifender zu erhalten. Da derfelbe auch viele 
Kenntniffe von Oekonomie und Landwirthſchaft bat, fo 
wuͤrde er.auch eine Stelle als Verwalter auf einem Kits 
tergute anuchmen. 

Ueber feinen moralifchen Charakter, fo wie über feine 
Fähigkeiten kaum derfelbe die befien Zeugniſſe aufweifen, 
und nörbigenfalls auch hinlängliche Caution Igiften. 

Die Addreffe ertheilt das Contor der allgemeinen Hands 
lungszeitung. Briefe erbittet man fi unser der Ads 
drefie I, H. i 
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Waarenpreiſe in Parthlen in Nuͤrnberg, d.15.Febr. 
Im Baieriſchen Gewicht und im 24 Guldenſuß. 
Alaun, weißer . Ma. deln, Yrovenj, *. 62 


nis, 72, WMaͤhriſch. — bittere . 74 
Antimonium cr. 224.26 Muscatennüffe, 6ıfı-r 
Baummole, Maced, 122 Migeln = 0.3153 
— Gmprn. ı22 Del, feccer f} 64 
Berlinerblau . 1402220 Moin .  » sg 
Berggrün, f. ⸗4820 Proyencer « 98 
Biepweiß ⸗ 24.34 Orlean in Baſt fl. 180 
Bley; _ » ⸗ 14 Pfeffer, brauner go 
Bley in Bloden ı9 Vottaſche . gr 
Eacao Bun. 62 Mart. 68 Reis, Carol. abıar 
Eardamom.Eepl, » yıla tal. fl. 28-29 
Eajjıa Liguea 41/2 MRolinen » . * 
Sale, Martin, 76-80 Mötbe Bresl, sr Elfaher 38 
Surinam 12-80 Gaffran, Comtat — Bafl.gı 
Domingo 62.74 Drande — Gpan.— 
fevant. =» 128 Safflot, Alerand. 70 
Colophonium ⸗ 17 Sago zo u. 90 
Colla piſeium ⸗ 49 Galmia » D 125 
&ochenille. 23 Gacharum Saturni 82 
Eortander . . 16 &alperer 5a tranfito 55 
Erapp, Holland, » so-65 Gchmad porra port 32 ſie. 
Elſaßer 40 Schellack "110,120 
Eremferweig s2 Schwefel, Röhm. 23 
@urcume, ganı s6 pulb. co Saljbr. die Kite — 
Zeigen . . 13040 Gemen Amomi <4-84 
t 42 Epan. Saft go 
allus, Alep. fhwar; 155 Gtärfe, weiße ⸗ 20 
in Sotten 140. Pusliſch.70 Silberglaͤtte 24 


Sftrifcher . Sorup, beften 


so 35 

Bränfsan, Franzoͤſ. 134 Terpentin, Ven. 40 Deftr.22 

Gummi, Genegal ıo5 1t.1ı5 Thee Bon a fl. ı2/a 

Arab. „200 u. 140 grüne . f. 4 

Gedda 4— — Haufan fl.sıfa 
Burbar. . 85 ecke . fl 


Hanf, Kheiniſch 3 Br. 56 
doppelt gedokter 52 


Thran Berg d. Tonne fi. 12 
Holj, gelbes oderBifet 17 


Vitriol, Eopr. 
grüner 9328 weiß. 20 


ungatif. ⸗ — Wachs, gelb. Deutfcheg 124 
St. Martens groß 36 Vohlniſch. f. 125 
- fleineds 25 meißes in Scheib. 180 


l 
blau gefchältız gefchn.19 
1 


Waid das Fafv.8 Schäffel 16 
emailen D 8 


9 Meribeere . 


3 
ernamb. ganz 102 Weinſtein, roth 42 weiß gs 
gemalen 104 Ruß. 22 
Eandel van; » 22 ai lange 9ıfa Eures 
‚gemalen 24 ginn, Engl. in Blöd.f. ro 
Querjitron 32 f. fl. 9 
Miahag. in Dielen — Zuder, Kaffinade ff. 102 
‚Ebenpol; 45750 ‚ mittel 94-100 
Honig, Luͤneb »* 7 38 Melis B2-38 ' 
Rheinifch bep scoPfd. — £ompen 82-84 
“ Franz. . 40 Stanıvfiuder 366 
Indig o D.f. gef. fl. 5 ıfa-6ıfa Farin, heilgelb 34-58 
blau ff, » 6-7 braun $1-58 
violetblau Sıfa-6 inl. (ehr fhön — 
Quatımalo — Eand.duntelb, 18 
ngber, brauner 140 hellbre 84 
weißer ⸗ 150 gelb. 86 
Knoprern . „19 etichgen 10 
Kleeſamen, Span 42, 2uj.fl,s6 Flach⸗ Fifch s6 
J Zürkifcher 20 Rund⸗Fiſch . 34 
rn ’ ‘ 36-38 * ESS. ‚22 
erbeere ° 24 Kräutersäle weil. fl. 
Macis, blante » 1 Verhofransit. Er. 3 un 
braune, . zorf2z Mauchtabafe, offen und in Bas 
furje . teten der Zentn. 35 bis z00fl. 


Diefe undandere Waaren find inmer "von dem Konie 
der Zandlungsieitung in Nürnberg iu haben. — 


— 
— 
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Allgemeine 


Handlungs -Zeitung, 





57 Stuͤck. Sonnabend. - 


Nürnberg, am 17. Februar 1816, 





(Zu haben wöchentlich fünfmal in allen Poſtaͤmtern und Yoramts Zeitungs: Erpeditionen; monatlich in allen Buchhand _ 


kungen. Preis jährlich, voraus, so Buldeu Corrent (62/3 Reichsipaler ſaͤchſ.); im fernen Poſtaͤmtern ertwas mehr.) 





Haupt» Weberficht des Petersburger Handels im 
Sahr 1815. 


Bon gelbem Lichttalg find im Jahre 1815 ber 
fäyifft worden 50391 Faͤſſer, von weißem dito 7134 
Faͤſſer, von Seifentalg 21,584 Faͤſſer, bon Sibi⸗ 
riſchen dito 3997 Bäßer, in allem 1,975,096 Pub, 
alfo 295,000 Pub mehr ald im verwichenen, und 
796,000 Pud mehr ald im 1813ten Jahre, 


Angebraht find 1,942,076 Pud, folglich auch 


321,000 Pud mehr ald 1814 und 832,000 Pud 
mehr ald 1813, 

Aufgelegt And nur 101 Faͤſſer Seifen» und gel 
ber Lichttalz, und was unverkauft geblieben if, be⸗ 
läuft Ach auf mit mehr denn 470 Faͤſſer ıa und 
568 Ziffer ada gelben Lichttalg, 6 Faͤſſer weißen bito 
und 1010 Faͤſſer 1a und ada Seifentalg, zufammen 
47,400 Pub. 

Die Preiſe hielten fi gegen Anfang bes Herb⸗ 
fled bis zum Schluſſe der Schifffahrt ben dem lebhafr 
ten Begehr hoch, — befonders ber des weißen Licht⸗ 
talgd, woran es nie fo fehr mangelte, als dieß Fahr. 
Daher fing man bereits Anfangs Derober an, Eontracte 
zu fließen, und zwar auf gelben Lichttalg zu 190 
Rubel mir 50 Rubel und 185 Rudel mit 85 Rubel 
Handgeld; bald darauf ſetzte fih ber Eontractpreis 
beffelben auf 180 Mub. und der bon Seifentalg auf 
163 Rub. mit ganzem Borfhuß fe, wozu mande 
Partheyen im allen bisher 40,000 Bub geſcloſſen 
werden Seit mehreren Wohen ift ed in Talg aͤuſ⸗ 
fer Fi geweſen, und jegt würden die Verkäufer ſich 
mit 174 Rub. für gelben Lichttalg auf Rieferung mit 
allem Gelde voraus begnügen, 


Drey und imwansigker Jahrgang. 





F Au wird bie fünftigen Sommer zu erwartende 
Talg + Zufuhr geringer ald dieß Jahr ausfallen, weil 
der Sommer in den meiften Gegenden ſchlecht und 
feucht, die Weide dürftig und daher das Vieh mager 
blieb; aus biefer Urſache halten ſich bie Talgpreife 
im Innern fo hoch, daß gelber Lichttalg jegt bis hier» 
ber auf 182 —'183 Rub., Seifentaig über 170 Rub. 
gu ſtehen tommt. 

Da unfere Ausfuhr, befonderd nach England, bon 
Jahr zu Jahr zunimmt, fo werden die Preife nicht 
niedriger werben. Das Geldbedürfnig unferer Talg⸗ 


- Händler fann fie wohl, zumal bey niedrigem Eurs, 


herabbrüden, aber im Durc ſchnitte erwarter man die 
Eontract » Preife, wenn erft bie Engländer zu faulen 
anfangen, von Seifentalg auf 170 Rub., gelben Licht, 
Talg auf 185 Rub., wo nidt darüber, und weißen 
Lichttalg, auf deſſen reihlihere Herbenfbaffung man 
in Folge der beftandenen Preife gewiß bedacht ſeyn 
wird, ungefähr in der Mitte zwiſchen beyden. 
Mit Hanfoͤl find wir verwichenen Sommer dufr 
fer kaͤrglich verſorgt geweſen, und haben es baher 
ungewöhnlich theuer bezahlen muͤſſen; unfere ganze Aus» 
fuhr davon betrug nur 172.000 Pud, alfo 241,000 
Pub weniger, ald im vorigen Jahre; nicht mehr als 
250 Faͤſſer ſind undertauft übrig geblieben. 
gegen Ende bed Geptembers fieng man an, auf Lie 
ferung zum tünftigen Sommer zu faufen, und zwar 
gu 10 KRub. mit 1-2 Rub. Handgeld; fpäterhin lief 
aus mehrern unferer Goudernements die Nachricht 
ein, daß die Hanf Saat ſehr ergiebig gerathen (en; 
die Käufer wurden alfo zurüdhaltender und bemillige 
ten faum 9 ıfa Rub. mit ıf2—ı Rub Borfhuß; da 
man aber unläng aus ben meiter entlegenen Pros 


Bereits 
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vinzen bie Anzelge erhielt, dag daſelbſt nur ſehr mer 
nig erzeugt worden, fo fiengen die Preife wieder an, 
ſich zu befeſtigen, zumal, da die inländifhen Oel ⸗ Haͤnd⸗ 
ler ſelbſt jetzt auf unſerm Plage Eintaͤufe machen laſ⸗ 
fen. Dieſen Augenblick bietet man mit 1 1f2 Rub. 
Handgeld 9 1/2 Rub., mir ganzem Vorſchus 8 394 
Kub ; gefordert wird 9 Rub. 60 Cop. unter erfterer 
Dedingung; mit allem Gelde voraus zeigen fich feine 
felide Dertäufer. In allem find bis jegt 130-140, 
eco Pub contrahirt. 


Die Ausfuhr von fein « Del belief ſich nur auf 


eirca 1700 Pud, jegt ift davon nichts vorräthig und | 


daher aud fein Preis anzugeben. z 
Von Thran find nie mehr ald sooo Pud aus 
geführt worden, während auch die Zufuhren fehr ber 
faränte blieben, bey dem geringen Abſatz haben wir 
fe nicht reichlich zu erwarten. — Es find jegt faum 
2000 Pud Aſtrachanſcher und etwa eben fo viel Ar 


changelſcher vorräthig; für erfiere verlangt man 15 R. 


und für Tegtere 14 ı/2—14 Kub, 

Die wider Erwarten ausgebliebenen Zufuhren aus 
Nord, Amerifa baben verwichenen Sommer eine dufr 
fert Iebhafte Frage nad unferer Pottaſche, befon- 
ders für eagliſche Rebnung, und diefem zufolge eine 
nie erlebte Preiserhöhung dieſes Artickels (bis uͤder 
140 Rub.) veranlaßt; ed find gegen 12,000 Bäffer 
derſchifft worden, 
fer, mworunter bloß 70 Faͤſſer in beſter Qualıtät, am 
Markte. Schon ım halben October iſt mit ganzem 
Borfhuß einiges zu 115 Kub., nad zu 120 Rub,, 
gonz Fürzli aber zu 115 Rub., woju fie jetzt ber. 
gebens ausgeboten ıft, contrahırt worben; dieſe Eins 
tdufe duͤrſten zufammen nicht über 300 Faͤſſer bes 
tragen. — Den fernern Gang der Preife zu beurs 
theilen iſt nicht moͤglich, da er von dem Umftande ab» 
hängt, ob Europa im fünftigen Jahre bedeutende Zus 
fuhren bon Amerifa erhätt ober nicht. Im eriiern 
Galle glaubt man, daß Pottaſche doch ſchwerlich unter 
110 Kub, sehen wird; denn unlängit hat die Rer 
gierung ein firenges Reglement erlaffen, wodurch ber 
Gebrauch bed Holzes zu den Brennerepen fehr befhränft 
morben, und uͤberdem ſtehen ſchon jegt die Preiſe in 
der Gegend von Kaſan fo ho, dag die Waare bis 
bierher ſich zwiſchen 105 und ı 10 Rub. calculirt, — 
Sliebe hingegen die ameritanifhe Aſche nochmals aus, 
fo fann fie aus eben angeführter Urfache bey und no 
theurer werden, als im verwichenen Sommer. 

Die Ausfuhr von Juchten fann fh auf 40 bis 


.. Juden hält man auf 53-56 Kub. 


Jetzt haben wir nur neh 150 F4fr, 


50,000 Pub belaufen haben; bie Zufuhren blieben 
ungewoͤhnlich mäßig, weshalb auch bie Mreife, bis 
wi 65 Rud. für beſte 5142 fellige Waate ſtiegen. 
Da es jegt an Käufern fehlt, auch 30,000 Pud 
4-5 1/2 felige hier Tiegen, fo find fie billiger, beſte 
Oſtaſchtowſche rothe 5 1f4-5 ıf2 fellige 60 Rub., ger 
‚tingere und ſchwerere würden zu 56 Rubf zu haben 
ſeyn. Gegen Januar und Februgr erwartet man 
nis mehr ald 15,000 Pud. Man empfiehlt baher 
auch hierin zeitige inter » Eintdufe als bie vottheil⸗ 
haftefien, worin eine mehrjährige Erfahrung beſtaͤrtt; 
im verfloſſenen Winter 5 DB, konnte man diefelde 
Waare zu 53-55 Rub. haben, wofuͤr man im Som 
mer 65 Rub. bezahlen mußte, Meiße 5 - Gfellige 
Sophl » Reber, pr. 
Gell von 34 Pf., 40 Rub., und Zfelliges Binnen 
ſohl Luder 36 Rub. pr. Pud. Für Utrainſche 3 4pfüne 
dige trodene Ochſenhaͤute fordert man auf Lieferung 
mit halbem Vorſchuß 20 Kub. Auf dem Plage find 
36-38 piündige gute Waare, Cohne Hörner und 
Hirnſchaale) zu 20-22 Rub,, Zopfündige zu 18, 
10-12pfündıge gu 6 ı1fe—7 Kub. pr. Fell zu haben, 

Mit Borften waren wir fparfam verſorgtz mas 
davon Äh nur auf dem Plage zeigte, ward gleich 
vergriffen; ıfte Sorte, wovon 1089 Faͤſſer verſchifft 
Kid, hob fi daher zulegt bis auf 102 Rub., ate 
weniger belzebt, hielt ſich zwiſchen 28 und 30 Kub,, 
trodıne 40-35 Rub., von beyden letzten Gattuns 
gen iind nur 605 Faͤſſer ausgeführt. Auf unferm 
Plage iſt faji gar nichts mehr übrig geblieben; man 
fordert für -ıfle Sorte auf Lieferung, mit halbem 
Borihuß, 93 Rub.; wir erwarten feine flarte Zus 
fuhren. 

Don Wachs ift der Vorrath Außerft mäßig ges 
wefen, und jegt nur einmal gefhmoljened gelbed vom 


‚guter Qualitaͤt am Marfte, was man diefen Augenr 


bud zu 57 bedingen könnte, Won zwehmal gefhmols 
jenem erwartet man nädhftend etwas Zufuhr; unter 
5958 Rub. wird es ſchwetlich zu haben ſeyn, da 
unjere Erhizicher daran Mangel leiden und bad mei 
fie wegfaufen werden. Weißes Wachs 67 Rub. 
Haufenblafe dürfte künftigen Sommer höher ges 
hen, da der Abjag nad Frantteich feiner Schwierige 


keit mehr unterworfen fenn wird. 


Bon Hafens Selen belief IH die Ausfuhr auf 
600,000 St., nur gegen 12,000 Gt. find am 


 Markte vorräthig; wir haben in den erfien Sommers 


Monaten wegen ber Geringfügigteit des vorhandenen 













Nuantumd den Preis von ausgeſuchten 1a graden 
auf 2300-2400 Mub, pr. Taufend gehabt; diefen 
Augenbit#-Tönnte man dieſe Gattung zu 2200 Kub. 
und 12 graue zu 2000 Rubel bedingen; während des 
Winters erwartet man die Syaupt » Zufuhr davon; 
dies pe natůtlich zu Eintäufen der | günftigfie Zeit, 
* — Sorte Leinſaat mangelte es gegen En» 
de der Shifffahrt fehr; man hat daher bis 35 Kub. 
dafür bewilligen muͤſſen. Won geringerer Güte find 
‚gegen 7006 Tiejetwert uͤbrig geblieben, mwojlie man 
madı Qualität ywifden 25 und 26 Rab. fordert. 
—— Lande eben nicht reichlich gerathen, und 
demmt in ıa Dual. bis hierher 24 — 25 Rub. zu 
Reben. Einige nit. betraͤchtliche Parthien find zu 
27 Rüb. mit 17-7 Rub. Handgeld contrahirt wor⸗ 
den; jegt wäre gu 25 Rub, wohl anzutemmen. 
ER 2, Cüortfegung folgt.) 


a > FREE FOR BR ERBE 
—* Auefuhrhandel im Jahr 1815 


ur 6; ea Iapre wurden son Giothendurg 
“ \ TER Beineres j 
"Stangen  Eifen und Bretter. 
Eifen. Schmiede 





f , waare. 
Shit. Säib. Zwölfter. 
4 176 60. — 
* 375 — 24 
93,135 2653 863 
1067 6 5 
1012 87 340 
417 32 96 
552 15 16 
55 10 207 
469 17 — 
— 258 — 
4625. — 5627 
633 ı 6 
69 ı — 
1962 49 20 
1539 42 51 
126 10 — 
90 — 227 
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Juͤtland 75 10 11* 
Leer 129 33 20 
Leith — — 91 
Liſſabon 350 — 493 
Liborno 294 25 11 
London asss — 96 
St. Male 750 — 170 
Middelfotd 40 2 12 
Newcaſtile 440 — 418 
Norwegen 2174 68 — 
Odenſee 17 — — 
Philadelphia 750 20 10 
Portugal 150 * 238 
Kanders 55 55 86 
Schottland 6964 — 18:36 
Seeland 40 4 2® 
Varel 3332 — 10 
Weſiſee 26,714 1045 6266 
Dfiee 1245 96 204 
Summa 148,348 4619 19,557 


Bon oftind, Waaren wurden verihifft: nad 
Amfßerdam für 342,479 Spectes Thaler, nad Ham⸗ 
burg für 268, nad Helfingdr für 361, nah See⸗ 


land für 100 Sp. Kıhlr. zufammen für 343,208 Sp. 


Kıbir. 

Don Stahl, nab Amerifa: 1356, nah) Bar⸗ 
cellona 99, nad) England 352, nad Juͤtland 3, nah 
Liſſaben 75, nad Livorno 75, nad Ronden zı5, 
nad Er. Male 37, mach Norwegen 2, Dbeniee 2, 
Portugal 356, ber Mefifee 1502, der Oſtſee 24, 
jufammen 4602 Sciffpfund, 

Noch find folgende Waaren ausgefifft: 

262 Shlb. Kupfer, 41 Schib. Meſſingdrath, 
2232 Shib. Nägel, 2400 Shih. Alaun, 338 Styib. 
Pottaſche, 10 Shlb. Bergmoos, 68 Schi. Tau 
wert, 2290 Ib. roher Kobolt, 237,520 tb. Hutzur 
der, 24,148 1b. Candis, 426,970 ib. Sprup, 27, 
355 1b Sohlleder, 1255 Tonnen aeialgenes Fleiſch, 
6155 dito Nordifche Heeringe, 817 dito Pe, 9203 
dito Iheer, 308 dito Braunroth, 7735 Stüd neue 
büdyene Tonnen, 2316 bito fihtene und tannene Spies 
ven, 3034 bo. fantige Sparren, 7307 do. 8 bis 
93/4 zölıge Ballen, 7524 de. 10 bis 1 23Öllige do, 
bo., 1753 de. 12 1/2 bis 124Öllige do. de., 1692 
dito Ruder» Riemen, 74 Dutzend Handöpaten, 3546 
Zwoͤlfter fihtene Norbiihe Bretter, 7985 Ellen ſchwe⸗ 
diſche Neinewand, 9496 dito Drei und Beitzeug, 


ww 
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35,800 do. Helſtngiſche Prämicleinwand, 120,581 
de. do. Segeltuch. Verzollte Baumwollenwaaren für 
14,641 Rthir. 38 6., ſchwediſches Feaſterglas für 
212,140 Rthlr. 

Aus der Niederlage find verſchifft: 

1024 Shtb Hanf, 97,757 ib. Baumwolle, 35, 
256 Ib Fiſchbein und Darden, 525,259 Ib. Kaffe, 
128,001 36. roher Zuder, 375,705 B. Res, 79, 
777 1b. Tabadeblärter, 11,095 Ib. geidnittener Kork, 
‚ 49,071 Tonnen Salz, 554 Tonnen gefalgenes Fleiſch, 
1203 ıf2 Ohm Baumdl, 23,468 1b. ‚Terpentindl, 
739 Zwölfter Nordifge Bretter, 51,736 Ellen Se 
gel« und Raventuh, 57,415 dito weiße Leinwand, 
41,438 dito weißes Baummwollenzeug, 65,287 dito 
weiße ſchlichte Muffeline, 1088 44f6o Ohm Wein, 

Maaren aus einzelnen Niederlagen für 810,674 
RKthlt. 12 8. 


— — — — — 


Waarenprels⸗Veraͤnderungen. 


In Bremen find vom aten bis zum gten Februar 
geſtlegen: 

Tahak, Maryl. fein braun., ven 16 — 18, auf 16 
i — 19. 


Gefallen ſind: 


Baumwolle, Fernamb., von 63, auf 60. 

— Maragnon, von 60, auf 57. 

Caffe, ord.. von 14-15 e, auf 13— 15. 

— Habvanna, ord, von 131 —ı4 1/2, auf 13 


bis 14. 
Thran, Engl. Grönländ,, von 28, auf 27 3/4. 
Zuder, Kompen, geflampfter, von 18— ı8 ıfa, auf 
17 1 — 18. 





Verſchiedenes. 


— —e — 


Die Indigoernte im Gebiet Jeſſore in Oſtin⸗ 
dien iſt durch Ueberſchwemmungen für dieſes Jahr ganz 
zu Grunde gerichtet worden. 

Franzoͤſiſche Conſuls. Neuerdings find vom 
König von Frankreich ernannt worden: Felix Beaujour 
zum Seneral:Eonful und Sleury Sohn zum Bice-Cons 
jul in Smyrna; Butel zum Eonful in Malta; Ses 
guier zum General » Gonful in Londen; Devins be 
Menffac zum Conful für Eadir; Despalliered für Ant» 
mwerpen; Mure be Pelane für Helfingör; Regnault für 
Tripolis; Goys für Aleppo; Defaugierd der Jüngere 


rin 


Bordeaur aM. 


* Danzig, und Chaumette Desfoffed für Gothen⸗ 


urg. 

Die Manufac uriften von Mandefier haben eis 
ne Berfammlung gehalten und in derfelben beſchloſſen, 
dem ford Elancarty, ber fi jegt zu Frankfurt befins 
bet, durch die Brittifche Regierung ein Seſuch zuftels 
len zu laffen, wodurch berfelbe angewiefen werde, das 
Intereſſe Englands in Obacht zu nehmen und dahin 
zu arbeiten, daß die Auflage neuer Zoͤlle auf Englifche 
Manuyfacturen verhindert und die möglichite Freyheit 
des Brittiſchen Handels mit den Verfhiedenen Deut» 
fen Staaten gefigert werde, Die Deutſchen Fabri⸗ 
tanten hatten mehr Urſache ähnliche Bittſchriften zu 
—— Wer von beyden würde aber Erhoörung fin⸗ 

en 





Geld + und Wechſeleurſe. 





Hamburg, den 9. Februar. 
247fs6. Bresiau s W. k. S. 413% 


Paris dito 24 13/16 6. für 100 Rtbir. Deo. 
London aM. 338.5 D. Amſt. Eafa .&. 1083/4 
Madrid rıfa Ufo. sa — — aM. 109 


Eabir sorfs Bilbao — 
Liffabon 40, 
Genua7s 


Pr. Wien. C. « W.536442 Pr, 
Porto 40 Franff.a M,Münje 147: 
Livorno 82 1/2 Augsb. Cor. 6W. 1464/4 


Shleswig. Holf. Species — Rab. pEt. geg. Bro. 
£d’or, u. Fr.dior 1oME. 14 3/4 8. das Et. voll in Bee. 
Din. gr. Cort. a5 1[4 pEr. fchlechter als Banco. 
Neue af3 für voll 30 dire. 
2'v. u. $r.d’er für voll 37 3/8 bite. 

Neue az für voll 33/4 pEr. fhiechter als ar. Eorr. 
LOd'. u. Fr.d’or für voll 95/8 bite. 

Louis: und Fr.d’or 5 ä pet. (hl. als N.2/3 für voll. 
Neue 2f3 St. 308. 10 Pf. das Stuͤck in gr. Cour. 
£d‘. u. Frd'or vollw. 13 Mi. 10 3/4 f. dto. a 
Silber in Barren ı2-ı5löthig 27 ME. 6-8. 

gein Silber 27 ME. 10 8. die Darf in Bee, 
Disconte — pet. 





Bekanntmachungen. 





Behrfielte geſucht. 
Ein junger Menſch, 14 Jahre alt, welcher febr ſchoͤn 


ſchreibt, fertig rechner, auch einen guten Grund im Frans 


aöfifchen gelegt hat, wuͤnſcht eine Lehtſtelle zu erhalten, _ 





Aporhätergehälfe ſucht eine Stelle. 


Ein gefegter Dann ſucht als Aporhetergehülfe ober 
Proviſor unsersulommen. 


| 
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Allgemeine 


Handlungs Zeitung. 





34. Stüd. Sonntag.” 


Nitenderg, am 18. Februar 1816, 





(Zu baben wöchentlich fünfmal in allen Pofldmtern und Poſtamts⸗Zeitungs⸗Expeditionen; mouatiich in allen Buchhaub⸗ 


lungen. Preis jährlich, voraus, 10 Bulden Correut C6afz Reichothaler fächf.) ; im fernen Pordmtern etwas mehr.) 





rl, 


Haupt, Meberficht bes Petersburger Handels Im 
Jahr 1815. 


(Befhluß) 

Die Weltzenernte if nicht ergiebig ausgefallen, 
und nur 1300 Tfherwert TBeigen liegen hier. Man 
halt ihn auf 28-30 Rubel. Zu 27— 28 würde 
er aber zu haben ſeyn. 

Roggen if fat durchgaͤngig gut gerathen, und 
obgleich nur 2000 Tfhetw. hier geblieben find, dürfte 
er wegen ber zu erwartenden Zufuhr nicht eigen, fon» 
dern eher noch fallen, ba die Ausfuhr zum Behuf 
unferer Heere, künftig wegfaͤllt. ’ 

Unfere Hanf Ausfuhr war fehr bedeutend; es 
find 2,100,000 Pud Meinhanf, 238,000 Pub Aus 
ſchus und 193,000 Pud Halbrein verſchifft worden, 
und hier auf dem Plage nur 183,000 Pub (wovon 
Fürzli) die hiefige Abmiralitdt 23,000 Yub zu 96 
Mub. weggekauft hat) von erfterer, 38,000 Pub von 
der aten, unb 2800 Pud von der britten Sorte übrig 
geblieben. Wenn man dieß und den Umftand beruͤc⸗ 
ſtocigt, daß die Witterung fat den ganzen bergan⸗ 
genen Eommer hindurd dem Hanfbau fehr ungünfig 
war, und demnach weit weniger Zufuhr bon guter 
Waare ald biöher aud dem Innern zu erwarten ifl, 
fo muß man fließen, daß die Preife bedeutend ſtei⸗ 
gen werben, vorzüglich Reinhanf, denn von Ausihuß 
und Halbrein werben wir aus der angeführten Urſache 
teihlihen WBorrath haben. 
beſtem Reinhanf am Marfte if, würde nur mit Müs 
be zu 96 Mub. zu bedingen fepn, geringere Maare 
zu 94-92 Rub. Ausſchuß 85-87, Halbrein 83 
bis 82 Kub. nominell. Contrahirt hat man bis jet 

Dr und mwaniigſter Tahrgang, 





v 


Das wenige, was von 





wenig, in allem bielleicht 15,000 Pud, und zwar 


anfangs zu 98 Mub., dann zu 96 Rub. mit 16 Rub. 


und’ ao ganz kuͤrzlich 3000 Pud zu legterem Preife 
mit 10 Kub. Handgeld, \ i 

Die Flachs⸗Ernte iſt merklich deffer ausgefallen ; 
man 4 „dt baher nit, dag die Preife fo hoch ger 
ben werden, befonders wenn die Frage nicht lebhafter 
wird, ald im berwichenen Sommer, mo bloß dıe ge 
singe Zufuhr ben 12 koͤpfigen NowogrFlachs 
eine Zeitlang auf 220 Rubel erhielt; nachhet gieng 
er bis auf 185 Rub. herunter; und fo wird er aud) - 
jetzt, wiewohl nominell, notiert, indem feit geraumer 
Zeit darin weder in Loco nad auf Gontract etwas ges 
than worden. — Die diegiährige Ausfuhr von Flachs 
betrug nur 256,000 Pub, auf dem Plage find ges 
gen 39,000 Pub ı2Löpf. und 10,000 Pud Htäpf. 
übrig geblieben. 

* Die Preife ruſſiſcher Manufafturs Waaren find 
Burd den Frieden zwifhen England und Nord. Amerifa 
bedeutend gefliegen, fo daß nian im Anfang des Sons 
merd für za Sorte Segeltuch 85 Rub., Rabentuch 
44 Rub., Flaͤmiſch Rein 64 Rub., bewilligen mußte, 
Da indeffen bie Amerifaner, wahrſcheinlich in Golge 
des im Frühjahr, wieder ausgebrodenen Krieges mit 
Grantreih, in ihren Unterneymungen auf unfern Plag 
fehr zurüdhaltend blieben, fo wurden die gragen Hoff⸗ 
nungen, welde man fih gemaht hatte, bey weitem 
nicht erfüllt. Die. Ausfuhr von befagten Artidelm 
blieb mäßig, und die Preife giengen zuräd. ice 
unbetraͤchtliche Partheyen And unverkauft übrig geblie, 
ben, als: 22,100 Stüd Segeltub, 30,770 Srä@ 
Naventuh, 14,400 Stud Flaͤmiſch Leine, 45,000 . 
Atſchinen breite Leinwand, 85,000 Arſchinen ſchmale 
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bite, 70,000 Arſch. breites und 26,000 Arſch. ſchma⸗ 
led Serdiettleinen, 260,000 Arſch. Meſchoumot Sad⸗ 
leinen und 292,000 Arſch. ven ben Übrigen 3 Sorten, 
Bon ben Fadriten dürfte während des Winters noch 
manded angebracht werden, und ſchwerlich theurer, als 
jegt, beym gänzlıhen Mangel an Begehr, zu bedin⸗ 
gen ſeyn, naͤmlich Segeltuch ia S. 78-75 Rub., 2 
©. 70-68 Rub., 3 S. 60-55 Rub., 4S. 50-40 
Rubel, Raventuch 40-32 Rub., Flaͤmiſch Keinen 60— 
53 Rub., breite und ſchmale Leinwand 750-425 
Rub., dito Gerbiettleinen 470-410 Rub., Sadlei⸗ 
nen Mefhoumot 300-280 Rub., übrige Sorten 
“265-190 Rub. Bon Ealaminten ift nur eine Klei⸗ 
nigteit don 1410 Stuͤck übrig geblieben, man for⸗ 
"dert bafür auf Lieferung pr. März, wenn die Zur 
‘fuhren davon gewöhnlich eintreffen, 115-110 op. 
pr, Arſchin, wovon alddann vermuthlich eine Kieinige 
Reit abzubingen ſeyn wuͤrde. Da fid künftigen Som⸗ 
mer ber Belebung unſrer Geſcaͤſtoverhaͤltniſſe mit 
' MNerb+ Amerifa fein Hinderniß mehr in den Weg fiels 
len wird, 
weit mehr Begehr finden. 
Die Ausfuhr von Eifen belief ſich auf circa 700, 
000 Pud, alfo ungefähr eben fo viel wie 1814; 
auf dem Plage find in erſter und zwepter Hand: als 
obel» Ctangen » Eifen CCNAD circa 100,000 Pub, 
SI 250,000 Mub, FAD 85,000 Pub, beſtes neu 
Sodel 100,000 Pub, affortirtes, meiftend CCNAD 
und PSI 150,000 Pub, in allem circa 685,000 Pub, 
hierzu fommen noch nähfte® Frühjahr 40,000 Pub 
PSI 150,000 Pud neu Zobel, bereits verkauftes 
Stangen + Eıfen. 

Die im künftigen Jahre zu erwartende Zufuhr 
Bann ſich auf 766,000 Pub belaufen, naͤmlich 336, 
000 Pud PSI, 100,000 Pub CCNAD, 100,000 
Pub EAD, und 230,000 Pub neu Zobel, woren 
jedoch muthmaßlich der vierte Theil unterwegd verkauft 
werden dürfte: Die Steigerung der Preife im verwi⸗ 
Genen Sommer iſt, wie auch die nicht arte Ausfuhr 
dbeweiſt, mehr durch das Sinten der Eurfe, als durch 
lebhaftes Begehr deranlaßt worden. Am beliebteften war 
noch unfer PSI Eifen; aflortirted in ganzen Parthien 
Biieb durchaus underfäuflih. In amerikaniſchen Bahr 
- jeugen wurden davon nur 1000 Pub verſchifft; bloß 
Speculanten haben hin und ‚wieder etwas gerhan, und 
muͤſſen nun die gefauften Parthepen auf dem Lager 
beiten, indem nur von Zeit gu Zeit einzelne ausge 
ſuchte Sorten einige Grage finden. Gegen Ende des 


fo werden unfere Manufatrur« Naaren 


Sommers giengen bie Preife Überhaupt niedriger, be⸗ 
feftigten ſich jedoch fpäterhin, beym abermaligen Fall 
der Gurfe einigermaßen. 
reichlich verſorgt find, fo glauben wir, baß es damit 
eher niedriger als höher gehen wird, befonderd wenn 
unfere Eurfe Ach haften, oder noch mehr fleigen folls 
ten. — Bon Eifen in 14-16 pfündigen Platten 
2 Arſch. lang und ı Ari. breit, if viel verkauft und 
wenig mehr vorrärhig ; ber Preis bderfelben war im 
Durhfänitt 10-10 1/4 Rub. pr. Pub. s 

Unfere diegjährige Ausfuhr von Kupfer betrug 
50,000 Pub, mwerunter 2000 Pub gemwaljtes zum 
Beſchlagen der Schiffe, ale Über drepmal fo viel als 
voriges Jahr. Uebrig geblieben And nur gegen 8000 
Pub don den Paſchlowſchen, ©. A. Demibofliden, 


N. N. Demidowſchen, Knauffſchen und Kaſtitslyſchen 


Werken, in Platen und Biöden. Im Laufe ded Win, 
ters erwartet man nidt mehr ald 8- 10,000 Pub 
davon. Hiernach, und da ed auch ia Modcau mans 
gelt, iſt ed mit zu bemunbern, daß. man theure 
Mreife fordert. Einige Befiger halten auf 42 andere 
auf 43-44 Rubel, Es iſt miche unmöglich, daß bier 


‚felben weiterhin bewilligt werben. 


Bon Einfuhr» Waaren if bie Zufuhr nicht fehr 
betraͤchtlich geweſen; aus Nord: Amerita haben wie 
bIoß dortige einheimiſche Produkte, aber keine ‚Cor 
Ionial · Waaren erhalten. 

Die Einfuhr von Zucker war um 80,000 Pub 
geringer als boriges Jahr; jegt würde man geftoßene 
Lompen zu 55 Rub., meiße Habanna zu 56 kaufen 
Können. 

Unfere Kaffe» Vorraͤthe And unbetraͤchtlich, dieſe 


Waare bleibt angenehm, und if zu 56-80 Rub. vom 


erdin. Bid zur feinſten Qualität leicht abzuſetzen. 

In Gewürzen wenig Umſatz; doc iR man das 
mis nicht Äderhäuft und die Preife halten Aid. J 

Mir Reis iſt man für den Winter hinldnglich 
verſorgt; der Preis erhaͤlt Mh auf 17 Rub. für bes 
fie Qualitaͤt. 

Bon Moch + und Blauholz hatten wir hinlaͤng⸗ 
lich Zufuhr; bey der bedeutenden, für unfer Land 
erforderlichen Quantität behaupten fle ihre Preife, 
Die Zufuhr von Gelbholz war gering, das Begehe 
aber, au nicht betraͤchtlich, zumal da viel Quercitrons 
Hinde angebraht morden, bie mah zuicgt zu dem 
billigen reife von 22-24 Kub. faufen konnte. 

Indigo und Eochenille if in geringerer Menge 
ald vorige Jahr; die Preife halten Ach fer; feine 


Da mir alio mie Eifen _ 


Gattung bon erflerem bürfte nachſtens gu soo Rub. 


und von fegterem zu 1850-1900 Rub. zu verkaufen 


ſeyn. 

Unfere Zufuhren von Alaun waren ſehr bedeutend, 
nit minder aber auf der andern Seite bad Begehr 
darnach; dieſer Artidel behauptet feinen hohen Stand, 

Bley if in zu großer Menge eingebracht worden, 
ala daß man von bem fernern Gang des Preifes eine 
gute Meinung haben koͤnnte. 


Zinn dürfte aus derfelben Urſache auf nit mehe 


viel höher gegen, 

Unfere geringen Baummollen + Vorraͤthe find 
fat ganz aufgerdumt ; zuletzt Bezahlte man Georgia 
mit 70 Kub, u % 

Mit Twiften ift es in Folge der jegt eingetrof⸗ 
fenen Zufuhren etwas fliller, doch iſt man damit niche 
zu reichlich verſehen, und erwartet die Preife fürd er, 
fie eben nicht niedriger ald 250-260 Kub, für 1a 
Qualität in hohen Nummern, 

Bon Baummollenzeugen it wenig angebradt; 
jegt ind fe zwar, nicht ſehr begehrt und 6/4 Cambrich 
night höher ald zu 30-35 Rub. von o:din, bis fein 
fer Gattung, 9HfR Printerd nicht über 53-54 Rub. 


zu berfaufen; bey dem ſtarken Bedarf unſers Randes 


glaubt man aber, daß es fih mweıterhin damit merk 
lich beſſern muß, 


Trieſt, vom 7. Febr. Vom 2. bis 4. b. M. 
find hier 30 Schiffe eingelaufen, worunter: ı engl, 
von Sizilien mit Galmen ; ein Schwediſches an Coith 
und Comp mit Kupfer, und ı amerif. von NewDort 
mit 10,000 #6. Kaffe, 300 Zt. Stodfifh, 30 Kſt. 
Zuder, 46 Tennen Campecheholz, Neis, Cäffafras 
und Tabat. Ga den Waarenpreiſen if wenig ber 
Ändert. Kaffe Levant. auf 79-80 gefallen, Pfef⸗ 
fer und Piment um ı fl. billiger, Galus Aleppe 
von 76-78 auf 78-80 gefliegen. Mandeln flau. 
Büccaer Oel von 36 auf 34 fl pr. Ki. gefallen, 
Süßhoizfaft von 42 auf 43-44, Havanna Zucker 
den 54-55 auf 55-56 geſtiegen Andere Rohzuder 
baten ebenfalls angezogen. Der Preis bon Quedfils 
. ber ſteht zum Tranflto auf 121, alfe um 3 fl. bil 
liger als vorige Woche. Im Wechſelſache har fi 
blos Mailand, 98 Br. und Venedig 3 M. 96, 2 M. 
97, 0.5. 99 ıf4 derändert. Fracht nad Berlin 13, 
Gnsdrud 7, Endaugıfa, Leipzig 1 1/4, Münden 
zıfa, Nürnberg 8 ıfa, Prag 8, Salzburg 5 3f4, 
Wien 6 ıfa fl. 





_ Zondon a M. 


Verſchiedenes. 


Englands Bevölkerung. Die Bevölkerung 
von England, Schottland und Irland wird jegt zu et⸗ 
was über ı7 Millionen angefdlagen ; redhnet man bie 
europauihen Nebenländer dazu, fo Könnte die Volks- 
fraft Dritannıens in Europa etwa achtzehn Millionen 
ſtark ſeyn. In Amerikaniſchen Beflgungen'mag fie auf 
anderthalb Millionen ſich belaufen. 

Neue Regenſchirme. In Paris hat man neue 
Regenſchirme erfunden und in Gang gebracht, welche 
den Namen Tafhenfhirme führen, weil fie nicht 
größer ald ein Faͤcher ſind und bequem in die Taſche 
geftedt werden können. Diefe neue Erfindung fiheint 
vielen Beyfall zu erhalten, 

Die Schiffprüde ben Kehl if wegen bed Eisgan⸗ 
ged abgebrohen worden. Die Ueberfahrt geſchieht im 
Schiffen. 

In Riga überwinterten im Jahre 1815, ı2 Schiffe. 
Eingelaufen find 899, ausgelaufen gıi. Bon legtern 
waren 75 nad) inländifhen, 316 nad ausländifhen 
Häfen. Gegenwärtig überwintern ao Schiffe. 


—sm 
Geld» und Wechſelcurſe. 


Leipzig, den 13. Fehruar 1815. 
tiefe. Geld. 
Amfierdam in@.ı361[4 — TDarisp. END. 76 











Briefe. Geld, 
+ — 


„aM 136 - 2 4 | — 
Aussb.ing.t.®, soorfs — [Wim in W. W.t.S. 17 3/4— 
— 28 yıl = | — 2M. ar fa 
28 2 — lin&v.:otr.t.®. 9934 — 
Berlin in C.k S. 10234 — |— 2 M. —993f% 


—_— — 3M. 10312 - Fonisd'oräsith. zosıf, — 
Bremen inkd'or 106 ıf2 FE.|Hol. Ducas,äagfg 101 — 
—_ — ıM. 1055/85 — |Kaif. dito 103/14 — 
Bres lan inE. 8.8. 102 1/4 — | Dresi.ditoh 65 ıfı AB Dio.9®. 
— aM. ° 103 ,— |baflir dio. A6 Aß dito — 8 
Grauff, a. M. in W. 3. k. S. Species ditp na 
— 997[8, Preuß. Eorr. 102 — 
— ıM, ⸗9 uf2Eaſſen ⸗ Bilets 10 43 
Hamb.in Beo.t.E. 146314 — W. Einldf. Scheine 28 #- 
—_ 2 145 3/4 —|Boid pe. Mi.f. Köln, — 208 
60.3 3/4 —| Silber iz. pe.dto, — 13-9 
diro neederbaltig — 13.7 





£por 9.3008. aM. — .— 


— —— — — — 
Augsburg, den 15. Februar. a Uſo. 

Amkerd., B.RLd.®. sior/ı-ITivpras Sol.m.B. 60 ıf8d 
— Gor. - 1073/8 IlDucaten Agio Proc. 13/4= 
amburg - - 1347/8 -[Souverain — — s1j3- 

—— 1.8. — touisd’or, nemeiBeel. 6 

— u die Mele_ 98 — a = 

Leipsig im die Melle 98 18 -Igarl.u.Mard’oralM.235 - 


ürnber - - 9x/5-DubalWMareo, fg. 8 7 
Bien — 4 * @old, EB ind..6t. 4.48 bl 
Paris goofr. . Ag 1J2-IGilder.f.Bran, - 20.38- 
fpon — . sı42/2-{ ditto in Val. — - 20.22- 
Fonden r 99 — —— - - 120,6 - 
Mailand Sol. EC. 683/8 „Jeon. baleı — Dre. — 
Benun Eo!,f.d.d0. 4 7 


Wien, am 10. Februar, 


für 100 Thir. Eurr., Mtbir. 900 
Wugsburg , f. ı00 Guiden Euer, Gulden 368 2/2 


“Mod, 


140 — 


Livorno, für x Gulden Eolbi . 
London, Piund Sterling Gulden 
Varıs, für ı Kiore Tournois, Kreuger 


Hol. Ducaten — A. — tr 


16 1fı kES. 
337.44 30%. Sicht 


aiſ. Duc, fl, — FR 


_ Eonventions» Mänje fl. 367 3,3 Dros. 
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ufo. 

’ f. 100 bir. Wanco, Rip! — 2m 

amburg, f. 100 r.PBanco r — W. 

—* für ı Buldcn Soldi e 17 ıJı k. Sicht 
Baarenpreife in Da 
sp. indBanco. Indigo DR.bI. 2123 
Ey en ner 104/2-11 #l. u u. blau, 18420 
— fein mittel Yyalg-ıorly gt u.d 12214 gef.garı ı/a 
— mittel gıla-gıfa — Bourb. 7-10 raf. 6.10 
— gut ord, 13/8-75/8 —Earı.— Man. rı-ı5 
— prdin. 7-75 — Mur » _ 
— Bourbon. 73/4 8 Ingber br.— ‚weiß. 42 
— Java $-sıf2 — Jamaic. 37 oflind.37 1/2 
— Mocca — 12-13 Wacisbluthe 17-20 u. 22 en. 
— Enerib. rıfı-7 gein _ . 44-48 B. 
Dicker, Engl, ıs1/2-191/% Mufe. Nüffe 5-sı1j5ME, 
Duccjfilber 2706 Canehl g9ıfa—ıı ıfa ME. 

ang. m. 40-41 ME. — — 

en Gr-32 ıf2 meißed 44 u 100Pfd.m.s 2fapL.R. 
ee appern, 50-175 ME. 
2) Die so Pfb.cont. in Bey. Gallen. Alleppo 156-143 Mf. 


AA inSt. 84 Mi. 
allf Bard. grl. 15-18 Atir. 


Raffin. Zuder mit 4 2 
» ii Rab. i Z 


„in Deo. 
Rafinade ord, zarı/a-2a ıJa 


— mittel, 23-24 
— engl. — 
Melis gr. M. 20-21 
— große Brode ı71fa-ıy fa 
Lompen 17-20 
Sand. w.f, a67 


— braun. 16-19 ord, tr-ır ıfa 
Sarin, w.16-18 geld. 14-15 
— brauner ı1 1/2-13 
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— Martin. Puder 
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— Tete 14 ar. ıf2 
— Terre 16 ıSa-18 
— Jam, u. Barb. br, 13-14 1/2 
— kirafil. weiß. 16-19 
‚braun, 13 1fa-15 
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— Hav. br. 14 1f2-ı5 1[2 
— — mei. 18-20 1/2 
— Dfind. braun 12-13 
— GER weiß. r5-17 
Baumm. Enrate — 
— Kern; “3264 Mar. 56-60 
— Ne: Orlean 37-44 
— Borg 97-44 
— Macdon, — 
— Bombay — 
ochenille 6rarı fol. 


ndigs Guat.u.Car. in Bol. 
— glor 22 12-24 Sobr, 17-22 
— Eorits Bars 


— Iſtr. — Sınırın.ıso 


6) Del, die ao Pf.cont.ind. 
Genuef. weiſſ 232-236 Rthir. 
Yugl, 140-1431 Trieſt 139-142 











%) Die 100Pfd. in Lorr, mit 
8 2/3 Ct. . n. ao Pr.in B. 

En Fe 43744 
Krapp feine „= Bsagg 
— unber. 6ga75 mitt.soa6o 
— ord. 35245 mull,ı3 a20 
Mandeln, Bal. 725 
— Prov. 70 
— Barb.z7 vitt. — Sic. 

Reis Carol. al-25 Dr 
— Lilfab. 20 Oſtiud. — 


Röthe, Bresl. » 24050 
Weinftein, weiſſer Jraligoago 
-t.5lor.g5-49 roth. Sic. 38-40 


Die 100Pfb.in Eorr. 
9) SE in —X — 


Gummi, Barb. . 75 
— Gen.geit. 85. ungeſt 68:8 
Hol bl.  BÜ/gagyrfammk. 
— gelb inGt, 7 3/4-8 1/4 ME. 
Mennigı8 Quereitr, 22-27 
Drangefchaalen . 3 
Rofinen, Mallag.26 ı/2-a7 % 
@lätte,engl.d. Schiffpfd. 55 
— Gofl 46-49 ME. 


d. 10) Die 100Pfb. in Lore. mit 
2/3 P.R 


8 .R, 
Shmad — 14 Mk 


— Port. 8-17 ı/aMF. Sicil.ag. 
weiſſe 76° 


Seife, bunte 72 
— 


mburg, am ꝛten 


11) Die rooPf. cont. in Lorr, 
Qlaun, dän. 16 1J[2 
— Levant. 28 R m 32 
Amidam. Züb.223 Hal — 
AnisssME.Yur.pg. 40-50-170 
Bleperz 15-24 
Blepmweiß,Holl.a5-30 Engl.28 
Cichotien 18-22 
or — 


cudel⸗·⸗ 40 
Harj. br. to gelb. 13 
Holz, gelb. gem, 28144 
— Zap. gem 30 
— ın Stüden Bimas 30 
— &t. Mart. 20332 
Eleejaamen, rother s0a60 
— — veiſſer 54758 


Kümme 2 
Lorbeeren 28 Lorb. BI. 28-34 
federleim 45-50 Filhl. — 
Eureumez4.40-56, al. 72 
Drange-Schaalen v. Cadix 28 
— — tal, a5 Porto 24 
Kofinen, Smyrn, 30373 ME, 
MWal.Bard. Weh, 
Weinſt. weiß vom Rhein 65-70 


Das tb niit 82/3 pEt. Rabatt 
5 in ** Come. r 
raanıin, Diet. 66-70 fol, 
- ee 65-668 
— — ,28/30 63-65 $. 
36/40 55-62 $: 
— — so ss. 
Zrame,mayt fr feinse“set 
— cima 54566. 
Secunda 53-546, 
Tertia  so-sıp. 


Das 16 ohne Rabatt in 
anco. 
Naͤhſeide, * 131/214 ME, 
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Saͤchſiſche Schafwolle: fein 
fer: und accom 48-52 5. 

Boͤhmiſche Schafwolle: un, 
afortirt — 

Daͤn. Lothwolle 


* 


17 





30 Mt. S 


ſ. — az36 ſd. Brutto 3goMtl. 


Februar. 1816. 
Die 10 Pfund in Bance. 





Medlenburger Schafmolle 
— Lammsmolle Sa ME. 
— Ukerm. Schaf. * —* 
12) Das A k 
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Eacao, Caraq. 23 f. 
— Matası. Bafı-sıfa 
— Mart, 91/4-9-S4 
Cardamom 436 114 ME, 


Eafıta,fl lion. a 
a 
Bum. Camph. a 3/4 Elcmi— 
Driean 17-19 ıfıf. 


i ll * 
Se laope & to us 103/4 


Pflaumen, Cathar. 
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35. Stüd. Dienſtag. | 


Nuͤrnberg, am 20. Februar 1816. 


——— — — — — — — — — — 


Zu haben woͤcheutlich fünfmal in allen Poſtaͤmtern und Pokamts;ZeitungsrEppeditionen; monatli in alien Buchhanb⸗ 
tungen. Pfeis jährlich, voraus, fo Gulden Corrent (6 2/3 Reichsthaler ſaͤchſ.) ; im. fernen Poſtaͤmtern etwas mehr.) 


Handel ber Stade Joannina, In Theſſalien. 


Die Stadt “Yoannina liegt in Theflalien „-in der 
jegigen europäifhen Türtep, und bat 25,000, nad 
andern aber 40 oder 50,000 Einwohner. " Rord Hol⸗ 
land fhägt die Bevöiterung auf 30,000 Seelen. 
Es find Geiechen, Türken, Albaneſen und Juden. Er 
fere find am wohlhadendſten, und letztere Handwerker 
und Kicnkändler.” Die Atbanefen find größtenteils 
Soldaten, und bey den Gelechen einquartirt, fo daß 
mande Kaufleute 40 bis So beherbergen muͤſſen. 
Al Paſcha, der-in dieſer Stadf heetſchte- Hält frenge 
Poltzey, und erlaubt nreinand- nad Sonnenuntergang 
ohne Lampe oder Fadel' Audzugehen. Gelehrſamteit iſt 
wenig bier‘, febdb wird mit Büdern Handel getrie, 
ben, und die Gebrüder Valand, deren einer gegen» 
wärtig in Italien, ber "andere in Rußland ift, fen 
den jährlich flır 20, 000 Piafter Buͤchet bieher. Dad 
eben der reihen Kaufleute if einförmig, ‚und mer 
gen des politiſchen Druds nicht BSorgenftep. Der 
Grieche, in beffen Haus Lord Holland im Jahr 1812 
wohnte, wagte fih nur felten anfferhalb *feined Hals 
fed, da fein Vatet ſchon von einem Türfen gerödtet, 
und er’feibit einmal in Kedenögefoht war: Der Pas 
(da tragtete, wie ed. ſchien, befonders nach feinem 
Vermoͤgen und er hatte daher, immer Urſache Hinter 
hi gu fürdten. we ER I 

Der Handel bon Foannina oder Yanlah ih Tehr 
bedeutend. Korb Holland,‘ Ber Mb in ben Jahren 
1812 und’ 1813 bier aufhielt, ſagt folgendes von 
demſelben. she 

Obgle ich Joannina mittemsim Lande liegt und von 
Bergen umgeben iſt, ſo hat es Ach doch ſeit langer Zeit 


Drep und ztoanäigfter Jahrgang, 





—— — — 


r 


einer großen Bebeutfamteit ald Handelsſtadt erfreut 
und der Reifende wird uͤberraſcht, Kaufleute zu fin 
den, melde weitläuftige Verbindungen, nicht allein 
mit verſchiedenen Theilen der Türtey, ſondern auf 
mfit Deutihland, Italeen und Rußland haben, was 
inde6 vorjuͤglich daher zu erflären ift, daß eine Men⸗ 
ge von Griechen, deren thaͤtiger Geift fie zum Hans 
del veranlact, in fremden Ländern ihre Unterfommen 
fuhen, wedey aber Immer einige Zweige ber aus⸗ 
wandernden Familien in der Türen zuruͤckbleiben, ent 
weder um die Aufſicht über die Beſitzngen derſelben 
zu fuͤhren; oder eine Handelsverbindung mit ben übr 
rigen zu 'untöthalten. So befinder ſich der größere 
Theil des ausmwärtigen Handels der Tuͤrley in den Han⸗ 
den griehifher Häufer, melde Leuge zu Haufe und 
Zweige ihrer Hauſer in verfgiedenen Städten Euros 
da's haben. So mar von vier Brüdern einer grier 
chiſchen Famille, mit der ih genau befannt mar, ei» 
ner in Joannina angefeffen, der zweyte hatte ih im 
Moskau, der dritte zu Conflanfinopel und der vierte 
in Deutf&land niebergelaffen und alle fanden zuſam⸗ 
men in Berbindung Ein Umftand, welcher dieſe 
Berbindong in der Fremde zu befeſtigen dient, if auf 
fer dem Vortheil, den Me dringt, das Syſtem Alt 
P̃aſcha's, nie einer Familie zu erlauben, fein Sebiet 
zu. verlaffen, wenn nicht einige Hauptglieder derſelben 
und ihr Vermoͤgen zuruͤdbleiben, um filt die endliche 
gRuͤckteht der Auswandernden Buͤrge zu ſeyn. 

Geſt alle hieſigen Kaufleute haben ſehr viel 
in Eurepa gereiſt, ferien die enrondifhen Sitten ſeht 
wohl, "und ſprechen mehrere der europdifben Sptachen 
Ihre Haupfderdindungen ib" mit Deurfhland und 
Rußland, Der Hafen von Trief if ein Haupteanch 
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au findet man dert viele griechtſche Adufer, die mit 
andern in Wien, Leipzig u. f. w. in Verbindung fie 
ben. Mas die Derbindung mit Rußland betrifft, ſo 
batten fi die Hauptzweige der Käufer von Joannia 
gu Mosdtau niebergelaffen, die Ab wahrſcheinlich nad 
dem Ruͤchzuge der Franzofen wieder dahin begeben 
haben, Ein bedeutendes Capital der Griechen, bie 
Eonds mehrerer oͤffentlichen Anſtalten, Säulen u. ſ. w. 
mit eingeihlofen, mar in die Dank gelegt Mir 
befanden uns zu Yoannina, als die Nachticht vom 
dem Brande von Mostau antam, unb da wir vor⸗ 
züglich unter Kaufleuten lebten, fe fonnten wir ben 
‚ großen Eindrud beobachten, ben diefe Nachricht auf 
fie matte. 
der Zerſtoͤrung ihrer Waarenlager erlitten hatten, war 
fehr bedeutend und Johannes Mela, ein junger Gries 
&e, ihlug ben feinigeh zu mehreren taufend Pfund 
Sterling an. Glüdiiherwerfe ergab es ſich ſpater⸗ 
bin, daß er nit fa bedeutend war.' 

Ein bedeutender The ber Baumwolle und bes 
Baummollenzarns von Thefalien, fo wie aud die 
groben Wollenwaaren des Landes, ‚find gewöhnlich 
dur Joannina nad Italten und Deutſchland gegan⸗ 
gen, — In den letzten Jahren hat man ben Land 
weg über Galonıca und andere Derter einſchlagen müfr 

. sen. — Albanien und die benahbarten Bezirke wer, 
den größtensheild durch die Kaufleute dom Joannina 
mit ihren Bebürfniffen verfehen, woher ber Dre zu 


einem bedeutenden Waarenplatze für das Land wird. 


— In der NH der Stadt wird jeden Herbfi eine 
Ars von Markt gehalten, . welcher aus den verſchiede⸗ 
nen Sandesgegenden eine Menge Balls herbeyneht. 


Der Uusfuhrhandel von Joannina, der tm Korn, 


Holy, Tabach, Wolle, Dei nn. f. w beſteht, be⸗ 
ſindet ſich zum Theil in den Händen der Kaufleute 


»on Joannina. Mad dad Korn betrifft, fo tft der, 


Befir feld der große Aus fuhrhaͤndler. Die sa der 
Mibe der Stadt gelegenen Ebenen bringen einen Ue⸗ 
berfluß an Meinen und Mais berbor, welcher nah 
Galaota hinab geihidt wird, um dort eingeſchifft 
go werden, Der Tabad, weider in diefer und der 
weiter nad Morden gelegenen Gegend waͤchſt, wird 


= dorzuͤglich in Joannina zu weiterer Ausfuhr angeſam ⸗ 


welt und bilder an Menge und Güte einen bedeuten. 
Den Srandelögegenfland. ; : 
Der Reichthum und bie weitläuftigen Berbınduns 
gen der angefehenen griechiſchen Bamilten geben diefen 
Gelegenheit, ſich auch mis litteratiſchen Gegenfländen 


Der Bertuf, den einige Eingedorne bey: 


gu bef&äftigen und ber ansgebreitete Handel von Jonas 
nina macht bie Stade zugleich zu einem Niederlagss 
lage gebrudter Bücher, die vom feſten Kande foms 
men unb von bort meiter durch Griechenland verbtei⸗ 
tet werben. Auf dem Zoühaufe von Arta habe id 
zahlreiche Dallen Bücher geichen) bie nah Joannina 
beſtimmt waren und ım der Stadt felbft giebt ed mehr 
verq Läden, welche wegen ıhres großen Verkehrs mit 
Buͤchern bekannt find. 





Rangſchiffahrt im Kigingen für 1816. Bol 


‚gende Schiffe fahren von 10 ju 10 Tagen ab: 


Januar 2. Schiffer Wolfgang Scleicher. 
rin —- Gam, Ernſt Seclig. 
- 22. —  Griedrih Manger. 
Gebruar . — MP, Wilhelm Kraug. 
- 1. -  Milhelm Krauß. 
- 24. - 1.0. Mülers 16. _ 
Mi 2 — Georg Seelig. f 
- 12. — Aadreas Krauß. treffen. gut 
- 12. —  Balentin Scleicher. f Ditermeffe 
Ar 7. — Georg Müller. in Frant 
- 1u1. — Wolfg. Schleicher. ) furt”ein. 
- 2 - Bam, Ernfi Seelig. 
Dy . — Friedrich Manger. 
— 113. Der. W. Krauß. 
— 22. — WBWuilhelm Krauf. 
— 32. — . W. Müllers ID, 
Jun 10. — Georg Seelig. 
—— a40. — Andreas Prauf, 
— 30. — Balentin Scleicher. 
Sup 10. — Georg Mäler, 
- 2%. —  MWoligeng Schleicher. 

- 3%. — S Ernf Seelig. ) treffen zur 
Auguſt 9 — Briedt. Manger. F Herbfimeile 
- 19%. — P Wilh. Krauß.f in Frank 
- 29%. — Wilhelm Krauß.) furi ein. 

Septemb g. — BP. IB. Müllers Wo. 
- 18%, — . Georg Seelig. “ 
- 48. — Andreas Krauß. 

Ottober 8. — Balentin Sqleicher. 

— 18. — Georg Müller. 
— 28. — Wboligang Schleier. 
Nobemb. 7. — G. €. Seelig 

— 17. — Sriedrich Manger. 

— 25. - 9. WKrauß. 

- _ MWilbelm Krauß, 


Decemb. 7. 


1 


Duemd. 17. Stier P. WIMIUE MS. 
- 27- - Georg Selig, 


— NOCH 


Waarenprels» Veränderungen. 


— . r — 
In Anttverpen fd vom aten Bid zum gten Gebr. 


geftiegen: 
Mandeln, a la Dame, von ag—27, auf 3. 
Tanmechehoiz, Spanifhed, van be auf 8.10—8. 


“Gefallen find: = 
Kaffe, Java, von 9, auf 82. 
9.6. 


— Martinıf, von 10, au 

— Surinam, von 109.6, auf 9.3— 9 

Zuder, Melıd, von 5358, auf 51— 57. 

— raffinire,, bon 35— 37, auf. 34—36. 

Kandid, von 10.6— 14, auf 10.3— 14. 

roher Havanna, heu., von 538—40, auf 37—39- 
zoher Jamaika, bon 3834.10, auf 37—34 
— Martin, und Quabel,, von 33, auf 32. 
— Brafll., von 33, auf 32. 


— — 


Berfhledenen. 


— 


Setreidpretfe. In Elberfeld am 6 Gebr. 
Wewyen ı2 Rthlr, go Stbr;, Roggen 10.30 G 
7.25, Buqweitzen 9 Rthl., Erbſen 11.30, Safer u 
Kartoffeln 4. Rthl. 20 Stbr. ? 

In ®räg wiegt jent das Eintreuzertüd Mund» 
gebäd 2 3/4 Quentlein, des gleichen Semmel ı Loth 
1/4 Quent. Pollusgebät, das 3 Kreuzeritüd 4 Loth 
12/3 Quent, und fwarzed Koggendrot, der kai zu 
3 Kreuzer 7 Roth 3 Quentlein. Die Maß gemeines 
Bıer toſtet ı2 Dreyer. er. 

In Wiener NReuſtadt CDBiertel Unter Wiener 
Wald) foftet Weizen 452 Grefsen ber Metzen, tM 
Se Pölten (Ober Wienerwald) 399, Korn in 
MW: Neufadt 346,10 St. Pölten 344, Gere, im 
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extern Det 245, "im ietztetn 214, Hafer, im erſern 


334, ım Jeßtern‘ 107 * Sn Wien find alle 
Gelreidſorten vom 6. bis 10. iebr. gefallen, und 
Banden Wenen 409, Korn 538, Gerfte 203, Hafer 
190 Groſchen der Mepen. 
Zu Eaibacd amg. Febr, ber Wienet Metzen Wei⸗ 
ep 7f. zoft., Korn 5 fl, zofr.„ Gerile 3.40, Nit- 
4 32, Haidel 5.50, Hafer 2.6, Ein Mundfems 
Mel für einen Kreuzer wiege 2 Loth, ı af Quint, 3 
aid NWeizenbros für g Kremer ı tb. ein Loth, 8 
Quint, Eın Prund Rindkeifh 7 Kreuzer. In Prag 
der niederöfter. Meyen: Weizen ı5fl. 57 kt., Korn 
13.42, Gerſte 9. 29 Safer 4.22 ıf2, Erben 11.25 
Einfen 13. 8. 


Das Peſt⸗Uebel in Dalmatien nimmt über 
hand, und auch zu Noja in Apulien haben ſich epider 
mifhe Spuren gezeigt. Es werden daher in gang 
Stalien Vorkehrungen gegen weiter umgreifende Ans 
edung;getroffen, Aus Neapel ift ber Defeht ergamz 
gen, die Provinz Barti ınıt einem -Corbon zu umzin⸗ 
gein. Ein zweyter Cordon wird längs der päbſtlichen 
Staaten vom Po bis an den Tronto gezogen, und alle 
aus dem abrıntifhen Meere anfommenden Schiffe 
werden einer firengen Duarantaine unterworfen, 

Nahrihten aus Ungarn, Am ag. Januar 
war in ber Gegend bey Kein Sy, Märton, Boroßld, 
Fegpperniet, Krpät und Uj-Syiß, und Meiterhin ger 
gen die Zheiy, eine auderordentlihe Kälte und ein 
Sturm, mit vielem Schnee vermtſcht, fo daß die Dä⸗ 
her mehrerer Käufer herabgeriflen , mehrere taufend 
Schafe erfroren, und zahlreihes Hornvieh zu Gruns 
de gegangen ıfl. Von den Beten, melde von Bir 
färben nah Ot oñhsza marſchitten, find 34 Mana 
und 54 Pferde erftoren. 

Benditerung der Niederlande, Die fübr 
kihen Provinzen bes Königreihe ber Niederlande ents 
halten eine Sevöllerung don 3,400,000 Einwohnern 
und die nördlihen Provinzen von 1,800,000. 

Aus Trupolis ſchreibt man unterm 22. Dee. 
Durch das ſchwediſche Schiff Aurora, von Hamburg, 
if am sten Dezember, bep heitigem Schnee zeitöber 
und dider Lutr, ein franz. Sloopſchiff, mit Drannts 
wein von Dordeaur nad Amſterdam beftummt, übet⸗ 
fegelt worden, weldes Sahrzeug auf ber Stelle fanf. 
Die gefammte Manſchaft ertrant, außer einem Jun⸗ 
gen, den Capt Hellmann rettete. 

Die Herren Lemte, Sievers and Eomp-in Hanr 
noderbaben die Agentſchaft tür Beziehung und Aus⸗ 
zahlung der engliſchen Prufengelder wegen der Feldzir 
ge in Porsugal und Spanien für Hagnnöverſche Petr 
eipienten übernommen. . 

Dänemark hat jegt mit ber feipolitanifhen Rer 
gitrung Friede geſchloſſen. 

Hamburg, vom 16. Behr. Durch den ploͤtzlich 
eingetretenen ſtarken Froſt, iſt die Elbe ungefähr bis 
Blantenefe mit Eis bededt, fo daß man ſchon heute 
von da nad dem Kranze zu Fuhe hımuber gegangen 
5 Anch von Haarburg kaun man ſowohl durch dem 
Fohlbrand nah Altona als hierher tommen ; doch if 
das Erd noch nicht Fark genug, um darauf fahren zu 
Hönnen. ; : 

In Venedig und Trieſt erwartet man Reis 

her, die Dele niebriger, “4 

Aus Amferdam ſchreibt man unterm 6, Sebruar, 
In den Waaren hat fid feine Veränderung zugetra⸗ 
gen, mit Getreide if ed vor allem flau. ehr 
feihandel war. ed heute wieder fehr lebhaft in Ger 
f&äfren auf London und es zeige fi viel Gelb und 
wenig Papier; auf Hamburg E ©. Geld und Bar 
yıer. Die Staatepapiere bleiben, mit Ausnahme ber 
Spanifgen, womit ed fehr flau it, mad man jede 
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nit ſchtimmen Nachrichten beymeffen kann, fehr ans 
genchm, im Preife aber wenig verändert, Ho landi-⸗ 
fhe Schuld 4ı a—g2ı[y, Amerita 9—yj, Ronte 
Mapoleon 53—54, Rußland 76 1/2,—77, Danemart 
57 | 58, Spanien 36—35 ıfa, Preußen 95 ıf2—96, 
Wien 29—33. 

In Belgien wird eine Anleiye ven 450,000 
Bulden zu 6 PCt. Zinfen, in Summen von zoo — 
‚000, fl., zum Behuf des Straffenbaues N. 


u — hmmm 


Mannigfaltigkfeitem 


Hohe Bücerpreife. Nah Verfeigerung ber 
Korburgihen Bibliorhek zu London wurde befanntlich ein 
Klubb von Bücherfreunden errichtet. Dieſe Bücherfreuns 
de verdicnen, gewiß dem gefleigerten Namen von Biblior 
manen (von der Buͤcherwuth Beſeſſenen). Zum Beweiſe 
folgen bier einige reife der verfeigerten Bücher. li 
Decamerone di Boccacio, Vener. bey Valdarfe, 1471; 
im fol. , Von dieſem felrenen Werke if kein anderes vols 
fländiges Erenplar als dieſes bekannt; wenigſtens bat 
man. feit den 300 Jahren, daß man darnach fucht, kein 
anderes gefunden. Es wurde vom Marquis vol Blaud⸗ 
fort für 2260 PB. Sterl. gekauft. Dies iſt wohl der 
theuerſte Preis, der je für eimen einzelnen Baud if ber 
zahle worden. Lord Spencer war bey der Veriteigerung 
der Nebenbuhler bes Marquis. Als der Marquis die ler 
ten 19 Pf. Sıerl. aufbot, ſagte Lord Speucer: Nun über 
laſſe ich es Jbuen, — Beym Zufchlagen ertänte ein au⸗ 
gemeines Freudengefchrep. Darauf bot der Marquis dem 
"Bord die Hand, mit den Worien: Wir bleiben dath gute 
Sreunde \..der Lord antwortete: Gewiß. — Ich bin Ih⸗ 
men wahrlich verbunden. — „Und ich Ihnen,” antwor⸗ 
tete der Marquis. Er fügte hierguf, feine Abſicht wire 
getvefen, bis sooo Pf. Sterl. anfinbierem”ı En bejah 
ſchon ein Ercimplar derfelben Ausgabe, allein es fehle 
fünf Blätter darin, fo daß der Marquis um fünf Blätter 
willen 2260 Pf. Sterl, (25,462 ıfa Bulden) ausgelegt 
bat. Golddlaͤtter würden vieleicht nicht fo theuer zu Res 
hen gelommen ſeyn. — "Ihe recuyell of the histories 
of Troye,' 1473. Dies erſte in engliicher Sprache ges 
drudte Wert, wurde vom Herjog von Devonibire für 
1060 Pf, Stetl. 10 Sch. gefauft. — Der Ertrag der 
Beriieigerung an dem Tage, als die feltenen Wert⸗ aus⸗ 
geient wurden, belief ſich auf 5035 Pf. Sterl. 
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36. Stud, . Mittwoce. 


Muͤrnberg, am 21, Februar 1816, 





(Bu Haben wöchentlich fünfmal in allen Pofdintern und Poflamte-Zeitungs-Erpeditionen; monatlich im allen Buchhand⸗ 
tungen. Preis jdprlih, voraus, ao @ulden Cortent (62/5 Neichsthaler fächf.) ; im fernen Pokdmtern etwas mehr,)- 





— . Meber den Hanbel, 
Eine Erinnerung zur rechten Zeit, 


CEingefandt ) 
Der Menſch iſt beſtimmt zum Verkehr mit ber 
ganzen Erbe, erthut dadurch Niemanden untedt, und 
bildet fi alfeitig aus. Was die Natur dem einen 


Theil der Erbe verfagte, dad gab fie dem Andern; 


fe wollte dadurch einen gegenfeitigen Austaufh ber 
Produtte bewirken, wodurch auch l zugleich Kennthiſſe 
und Sildung auf der Erbe verbreitet werben, weiche 
das eigentlihe Leben der Menfhen ausmachen. Der 
Handel ift daher für die Menſchen eben fo nothwen ⸗ 
dig, als dad Licht für die Pflanzen, ohne ihn giebt 
es feine Rultur, feine Freyheit, keine Verbefferung 
in den Gewerben und Kuͤnſten. Mit ihm kehren 
Thaͤtigkeit, Einfiht, Murh und Kenntniſſe ein, und 
der Menſch erweitert feinen Blid, je mehr et feine 
Verbindungen ausbehnt. Die Erweitern ber Anſicht 
if Eharatter ber Vernunft, und der Menſch kann es 
nit entbehren, wenn der Zwed feines Lebens auf 
Diefer Erde nit ein Mährhen fepn fol, Mit dem 
fregen Handel gedeihen Aderbau und Gewerbe, Kuͤn⸗ 
ſte und Wiſſenſchaften, weil er allen diefen Aeußeruns 
gen ded menſchlichen Geiftes Aufmunterung, Freyheit 
wr Much derleihet. 

Alein er befördert nit nur die Volltommenheit 
Bed menſchlichen Geifted und feine Thärtgteit, fon» 
dern ſchafft auch Wohlſtand, floͤßt Liebe zu friedlichen 
Gewerben ein, und gewaͤhrt bie Reſtgnation, welche 
unter den manchfaltigen Zufaͤllen des Ledens den Men⸗ 
ſchen aufrecht erhalten muß. Dem einen giebt er 
Gerd, dem andern Maaren and Probutte, dem ei⸗ 


Dee und zwamigſter Jahrgang, 


‚rohen Produtten erjeugte. 





men.führt er Ergeugniffe zu, melde für bie Geſund⸗ 
beit unentbehrlih Mind, dem andern Gegenftände, wel. 
he ben Gewerbfleiß unterhalten. Allenthalben erfeßt 
er dad Mangelnde, und führt das Ueberfäffige aus. 
Die aus Napoleons Eontinental » Spftem herbors 
gegangene Stodung bed Handels und alles frenen Ber, 
kehrs zwiſchen den Nationen, hat und auffallend ge⸗ 
zeigt, daß Europa mehr Produkte und Fabritate er. 
zeugt, ald ed braucht, aber daß ed aud) mit dem Gel, 
be, bad ed hatte, nicht den thaͤtigen Wertehr fort, 
fegen tonnte, ben feine Menſchenmaſſe aethwendiq 
macht, fonbern, dag es das Gold und Silber Amer 
rita's zu feinem Gebeihen braucht. Es beige Tauſch⸗ 
mittel um ben lebhaften Verkehr u unterhalten, den 
feine Bolfömenge nöthig macht, aber nur durch frenen 
Handel wird diefer wohlchätige Tauſch bewirket. Dh 
ne ihn muß fh die Natur dur Beiden und Ungen 
mad belfen, um bad Gleichgewicht wieder berzuftels 
len. Noch, Krankheiten, aachtheilige Auswanderuns 
gen, bie nur der lange Krieg hintanhielt, find bie 
unvermeibligen Folgen ber Handelsfperre, Jaͤhrlich 
lieferte vorhin Amerika funfzig bis ſechzig Millionen 
Thaler baares Geld nach Europa, und erhielt dafür 
Manufaktur» und Fabrikwaaren, die es aus feinen 
Der eine entbehrer, was 
der andere im Ueberfluß beige. Mur dur den wohls 
thätigen Tauſch wird alles ziemlich glei vertheilet. 
Napoleon, ein Feind ber Menfhheit, mar auf 
ein Feind ded Handels. Um die Engländer zu be 
fdimpfen, nannte er fie Kaufleute, und — waren es 
nicht dieſe Kaufleute, die am-lÄngften gegen ihn auss 
bielten, und badurh den Impuls zur Befreyung bon 
Europa gaben? Stehen diefe Kaufleute wohl an Bil, 
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dung und Cultur, an Kuͤnſten und Wiſſenſchaſten den 
überdildeten Franzofen nah? Die Erfahrung, die ber 
ſte Eehrmeifterin, hat diefe Frage beantwottet. Melr 
de Nation iſt jegt wohl die reihere? Die Franzöfis 


fe nach gwanzigjährigen gemwaltihärigen Beraubungen 


Europa’s, dad fie mit Blut uͤbetſchwemmte, oder die 
Englifhe, nad eben fo vielen Jahren, die es gtoͤß— 
tentheild auf Handel und Induſttie verwandte ? Ber 
banfın wir nit Hanbeitfiaatin dıe beſten Cammera» 
liſchen Schriften, die den Finanz + Verwaltungen zum 
fiherten Leitfaden dienen — können? Beriefen nicht 
große Monarchen Kaufleute in Finanz» Berlegenheiten, 
und feld ind Finasz « Minifterium ? 

Der Handel ftört weder die Ruhe der Staaten, 
deren Wohiftand er vermehrt, noch die bürgerliche Frey⸗ 
heit der Bölter. In weihers Staate herrſchen beyde 


mehr als in England, und hat nicht Franfreid, nad) ' 


fo vielen Verfaſſungs⸗Verſuchen, den Vorzug der Eng» 
liſchen vor allen übrigen durch die Annahme einer ganz 
nad derjelben geformten genuͤglich erwiefen, in welcher 
es allein ſich eine glüdlıhe Zukunft verſprechen zu 
können glaubte 2 

Der Handel ift alfo, weit entfernt, ben Regie⸗ 
tungen und Voͤltern nachtheilig oder gefährli zu ſeyn, 
bepden nothwendig und nuͤtzlich *). 

Man vermenge nur nicht Krämeren mit Handlung, 
Krämerfinn- mit Handelögerft. Was dieſem jiemt, 
fördert jenen nicht. Leider hat eine Sabploniſche 
Sprach ⸗ und Ideen ⸗/Verwirrung, aus Handel und Kraͤ⸗ 
merey einen gleich bedeutenden Begriff geſchaffen. 


Nichts iſt dem Handelsmann heiliger als der Kre⸗ 
dit ). 


— — 





Detr Handel wirft offenbar dahin, das Menſchen—⸗ 
geſchlecht einander vertraut zu machen, indem er 
Nationen fowohl ald Eingelne einander nuͤtzlich 
macht, und fchon laͤngſt find menfchenfreundliche 
Staats Politiker der Meinung gewefen, daß, wenn 
man demfelben die allgemeine Ausdehnung verflats 
tete, deren er fähig if, das graufame und milde 
Epfiem des Krieges dadurch ausgerilgt, und eiue 
Wahre, tür alle gieich heilfame Umſtaltung iu dem 
uncipilifisten Zufiande der, gleichfam nur im Nas 
turuſtaude einander gegenüber ſehenden Negieruns 

. gen beiwifft würde. ° Aronos Dftober 1815 pag. 66. 

) Weder Macht noch Reichthum geben Eredir; jum 
Beweiſe Folgendes; „Die Ruthe, welche Napo— 
Icon zewohnt war, über alles Eigenthum ausjus 
fireden, verbreitere wert mehr Schreien, als feine 
Macht Zuverfiche eınfiößen konnte. Diefes erklärt 
ben fonderbaren Abſtand, der fo viele Macht und 


Das handelnde England bejahlt den feindlichen 
Ftanzoſen die Zinfen feiner DBantpapiere,. während 
diefe niht nur ın Frankteich, ſondern felbft in frem⸗ 
den Ländern engliſche Waaren (yicht Engliſches fon 
dern das Eigenchum fremder Kaufleute) confiäziren, 

Und mwoburd erwirbt ſich der Handelsmann biefen 
thm fo nothwendigen, fo ‚nüglihen Eredie? Durch 
treue Erfüllung feiner Zufagen, durch ſtrenge Erfül 
lung feiner Verpflichtungen, dur Redlichleit. Der 
Handelsmann hat feine Hypothet als fein Wort. 
Ein Brief und bie Antwort, ohne Zeugen, ohne 
Stempel oder andere Foͤrmlichteiten, eine Heine Rote, 
ein Schlußzettel, dieß iſt der gange Vertrag bey Hans 
delsgeſchaͤften, die oft fehe große Summen betragen, 
und die oft eined.geringeren Zeitaufmandes bebürfen, 
ald mande Dame bedarf, um einen neuen Kopfpug 
zu erhandeln, Der eigene mwohlderflandene Vortheil 
zwingt den berfländigen Handelsmann, auch ein red⸗ 
liher Mann zu fipn, A 

Deshalb ift auch in der Handelöwelt ein Prozeß 
ein ſeht feltenes Eräignig. Streitigkeiten werben dur 


. feib gewählte Schiederichter aus diefem Stande kurz 


abgerhan, ohne Zeitverlufi, ohne Koften. 

Ein wahrer Handelömann muß aber nicht nur ein 
redliher Mann, jondern aud mehr oder weniger in 
der Länder, Naturkunde, Technologie und Ockonomie 
bewandert, er darf fein Fremdling ın der Kennniß 
ber, Staatenverhältniffe, ihrer Chefonders Zoll.) Ge⸗ 
fege und ihrer Finanzgeundfäge feyn. Fremde Epras 
Ken find ıhm ein nothwendiges Bedürfnig Er foll 
fi aud wenigſtens einige Begriffe von ber Phyſik 
und Chemie eigen gemacht haben, dad unentbehrlichfte 
ift ihm aber eine gefunde Logif, ohne welche ihm 


“ alles Miffen nur ein nutzloſes Kapital iſt. 


Uebung in der Phuojophie giebt die Ausübung 
ded Handels felbit. 

Unjere Aiterpatrioten und Polititer, die den Hans 
del derfegern, läftern, unb wenn die einſichts vollen 





fo wenig Eredit darbietet, und die Unmoͤglichkeit, 
in der lich der Herr von Europa befaud, Anleiben 
iu betverkitelligen, weiche Die kleinſten Fuͤrſten ehe⸗ 
mals mit der größten Leichtigkeit zuwege brachten; 
eine gerechte Strafe für Die Verlegung aller Grund⸗ 
füne Des Etgeuthums und ver Verwaltung. So 
lebte Philipp der II, König von Epanien, mit 
dem Befige aller Schäge von Mexico und Peru 
in der größten Noch. Ktonos November 1815 
pag. 396, 
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ihn fhätenden und aufinunternden Regenten und Ber 


hoͤrden zu ihrer Weisheit ihre Zuflucht nehmen müßr 
ten, ihn aus ber Welt verbannenwürben, werden ger 


gen die Aufftelung des erſten Handels » Grundfages: 


So niedrig.als möglich) einfaufen, und fo gut als 
moͤgllch zu verfaufen, gewiß nichts einzuwenden 
haben, 

Aber gerade nad biefer Marlme handelt ja die 
ganze Welt, und folglich find alle Menſchen, mehr 
oder weniger, Kaufleute. 

Die vbeifern wuchern — handeln — mit ihrem 
Bande, gleihpiel ob es in Waaren, Gelbe — das 
au oft nichts ald Waare it — Hands oder Kopf 
arbeit, oder Much und Tobesverahtung beſtehe. - Sie 
gehen ruhig thren Weg, thun niemanden unrecht, ders 
tauen ihrer Einfiht, ihrem Tarente, ihrem Sleiße, 
bie fie zu. ihrem und zum Gemeinwohle verwenden, 
Entiernt von Ned und Mihgunſt, hindern fle niemand 
auf gleichem Wege fortzuſchteiten. Nicht fo die mes 
niger verſtaͤndigen oder fleigigen.. Manchmal in dem 
bey jedem Handel undermeidikhen Galle, ihre zu was 
immer für eıner der obigen Klafen gehörige Waare, 
unter ihren wahren oder eingebildeten Werthe abzuſe⸗ 
gen, beneiden und laͤſtern fie diejenigen, welche init 


einer andern handeln, die beſſere Käufer *) finder, ' 


ehne Über die Urſachen nachzudenten, bie folhen Ers 
ideinungen zum Grunde liegen, und bie fie verkehr, 
ver Weife ımmer ihren g üdlıeren Gailegen aufzubürs 
den ſich bemühen.’ 

Hört ihr alſo den Handel ſchmaͤhen fo wift: 
iſ ein thoͤrichter, unzuftiedener, arbeitsſcheuer > 
deinder, der alle Concurrenz verſcheuen, und mit fels 
ner Waare gerne ein ſchnel bereicherndes Monopol 
tteiden moͤchte. T. 


ED 


= Wallfiihfang der Hannoveraner, 





Hannover, vom 6. Februar. In der Yahren 
1799 und 1792 murben zwey Seeſchtffe erbauet, 
Dite die Mamen König Grorg III. und Königin 
Ehaitnte' erhielten. Ihre naͤchſte Beſtimmung war 
der Balluiſchfang bey Grönland, und das Capital wur 





TA Henn Heberflußi- Wohlfeilheit, und Matıgel, Theu⸗ 
runs yerorfachen, To follte man faſt zlauben, daß 
bie feltenfie Warre jent die Handarbeit iſt, weil ih⸗ 
ve Produtte in jo hohem Werthe ſtehen. 


de durch Actien zu 100 Thalern, groͤßtentheils von 
Landes; Einwohnern , jufammen gebract. Pr Ne 
benzwed war, einer Anzahl.von 106 Männ, ald Mas 
troſen ind Schiffs / Difigeren,' Nahrungs» Erwerb zu 
verſchaffen. Während ber Franzöfifhen Ufurpation 
mußte diefe Unternehmung fl liegen; fie wurde aber 
in ben Jahren 1824 und 1815 wieder fortgeſetzt, je» 
doch mit geringem Erfolge, “indem es an tuͤhtigen Ma» 
trofen mangelte. In Diefem Jahre wird die Unter 
nehmung mit neuem Eifer wieder angefangen, und da 
man den Matroien , ’welkhe in der Randmwehr ſtehen, 
Erlaubnig gegeben hat, die Fahre nad Grönland mit . 
biefen beyden Schiffen machen zu dürfen, fo hofft man 
auf beffere Ausbeute. Die Hannoveraner nehmen um 
fo mehr an diefer Unternehmung Intereffe, indem dies 
Te beyden Schiffe biöher die einzigen waren, melde 
mit Hannoͤderſcher Slagge den Deean befuhren, 


Einige aus Caboul und Cachemire, in Indien. 


Die engliſche Gefandeffaft ın Perſten hat kuͤrz⸗ 
lich, einen Bericht uͤder ıhre Beobachtungen druden 
laſſen, in welhem man viele gute Nach ichten über 
die Sitten und Gebraͤuche der Aiganen finder, die ein 
gaſtfreundliches und zugleich raͤuberiſches Mole find. 
Der petſiſche Lurus hat ſchon feit geraumer Zeit ſeline 
Hertſchaft über die Gebirge von Caboul ausgebehnt ; 
der engliſche Gefandte wurde in den Haͤuſern der Grof⸗ 
fen auf die glänzende Art bewirthet. Die Sitze 
tvaren mit Goldſtoff bededr; die Turbane und Saͤbel 
ber Höfleute waren mir Gold und Diamanten verziert, 
Der Zugtoden in den Sälen war mit den praͤchtigſten 
Teppihen belegt, und die Wände mit Spiegeln bes 
dedt, die bey weitem größer waren als diejenigen, 
welde die Geſandtſchaft mit vieler Schwierigkeit mit⸗ 
gebradt hatte, um den Aiganen einen hohen Begriff 
von der Bolltommenheit der engtiihen Manufatturen 
benzubringen. Von ten Shals, die in diefem Lande 
berfertiget werden, macht man einen allgemeinen Ges 
brauch. Das Land Cachemir gehört dem Könige von 
Gaboul. Dan bedient ih dieſer Shals auf verſchie⸗ 
dene Art: ald Kleidung, ald Gürtel, ald Turban und 
zu Mänten; die Reihen laffen ſich fogar Teppiche 
aus diefem Stoffe verſertigen, 

Man bet ter englifhen Geiandefhaft einen Cache⸗ 
mir» Shai zum Kaufe an, den ein Muiſter befeltt 
hatte, um ſich deſſelben ın einem großen Saale als 


Teppich gu bebienen. Er wurde nachdem weit unter 
bem reife verkauft, den er gekoſtet hatte. Derjenis 
ge, welcher ihn gefauft, wollte ıhn für 200,000 Br. 
wieder verkaufen; feine Abfiht war, ihn den Höfen 
von Perfien und Rußland anzubieten, und wenn ihn 
dieſe nit erfiehen wollten, ihn in Stüde zu zerſchnei⸗ 
den, um fie an die Türken zu derfaufen. Man zähie 
in bem Lande von Cahemir ungefähr 16,000 Werk 
ſtuͤhle, die mit Berfertigung der Shald beſchaͤftigt 
find; jeber Werkſtuhl erfordert drey Menden, Sie 
braugen beynahe ein Jahr, um einen geftidten Shal 
zu verfertigen. Dad Ziegenhaar, woraus biefer 
Stoff gewebt wirb, komme aus Thibet und der Tar⸗ 
tarey. Im Königreihe Eaboul koftet ein (höner Shal 
3 bis 4000 fr, Es ift wahr, daß fie um vieles 
an Echönheit diejenigen Übertreffen, melde die euros 
päifhen Damen tragen, und welche die Afganen blos 
zu Turbanen gebrauchen. Hr. Mountſtuart Elphin—⸗ 
ftone fhägt die Zahl der. Shals, die jährlih aus 
Cachemir ausgeführt werden, auf achtzig taufend. Es 
tommen beftändig ungeheure Summen aus Europa in 
Baffora und andern Hanbelöplägen an, die dazu ber 
ſtimmt find, diefen Gegenfland des Lurus, melder 
den Damen in unfern Rändern beynahe ein Beduͤrf⸗ 
nif geworden, eınzufaufen. Ein geiftreiher Mann 
hat geweiffagt, daß die Shald Europa zu Grunde rich⸗ 
tem würden. Die Kabrifanten in London fangen jegt 
an, fit dad Ziegenhaar Über Indien kommen zu lafs 
fen und felbft folde Shale zu verfertigen, Ihre Stis 
dereyen werden zuberläßig geſchmackboller feyn, als 
die von Cachemir, aber wir bezweifeln, daß ihr Ger 
webe ſo dauerhaft ausfallen dürfte; und dann werden 
fie aud mit ermangeln, dad Ziegenhaar, welches 
fie aus dem Drient beziehen, durch Vermiſchung zu 
verfälfgen, um ihren Gewinn zu vergrößern, 





Verſchiedenes. 


Realſchule zu Brody. Ge, Majeſtät ber Kai⸗ 
ſer von Oeſterreich haben der Judenſchaft zu Brody 
in Galltzien die Errichtung einer Realſchule auf ihre 
Koften erlaubt, worin Moral, deutſche Sprache, kauf 
männifche Rechenkunſt, Wechſeltechnung und Wech⸗ 
ſelrecht, Buchhaltung ec. gelehrt werben fol. „ 


Englifhen Blättern zufolge beträgt die Armentare 
faͤhrlich 5 Millionen Pfund Sterling, welches täglich 


» Weine fpan, u. portug. - 


13,799 Pf. St, ausmacht, und wohl hi ' 
bie nes — laſſen. — De 


— — 


Mannigfaltigkelten. 


Eine Vergleichung der in Petersburg während der 


Jahre 1814 und 1815 eingeführten Waaren jeigt beſon⸗ 


ders in Hinficht einiger Artikel eine bemerkeuswerthe 
Verſchitdenheit. 


1814. 1815. 
An Bold wurden cinge uͤhrt 12,7258 Um. 1333 Unz. 
Silber 83,149 f. 2814 Pf. 


7819 Pipen 5184 Pipen 
7a7u Deboft 9137 Oxhh. 
101,206 Flaſch. 160,795 $l. 


verſchiedene framzöfifche 


Ehampagner 42,908 Flaſch. 104,121 Fl. 
Rhein Wein s 120 Ohm a54 Ohm 
Rauch und Schuupftabat 355 Pub 1319 Pub, 
Barbpöljer 173,567 Pub 25,162 Pub. 
Buder e . 427,362 Pub 348,406 Pub. 
Kaffe 19,330 Pud 21,645 Pub, 
Calikot 754,210 Arſch. 15,385 Arſch. 
F — 


Geld; und Wedhfelcurfe, 


Hamburg, den 13. Februar. 
Bordeaur aM. 24 — Bresiau s W. k. S. 4. 





Paris dito 24116 6.. Fuͤr 100 Rthlr. Deo. 4 
£onden aM, 33$l.6D. Amſt. Eaffa . S. ıoyıfa 
Madrid zıfa Uſo. 33 — — aM. 108 1/4 


Eadir 8o7/B Bilbao — _ Pr. Wien. E.6W.525d48 Pr. 
Liffabon go fa, Portogo Frankf. a M. Münze 147 
Grnuays  Livornoszı/a Augsb. Cor. 6W. 14634 


Schleswig. Hold. Species ıf2 Rab. pCt. ges. Bro. 
£d’or, u,.$r.b’or 1oME. 14 ıfa 6. das Er. voll in Bes. 
Dän. gr. Cort. as sfs pEr. fchlechter als Bauco. 

Neue 2/3 für voll 30 dire. 

Ev. u. Frd'or für voll 37 1/2 bite. 

Meue afz für voll 31/2 pEr. fhlechter als gr. Corr. 
Lv’. u. Fr.d'or für voll 9 ıfa bite, 

Louis: uud Er.d’or 5 3/4 pt. ſchl. als R.a/ für voll. 
Neue 2/3 St. 30B. 11 Pf. das Stuͤck in gr, Cour. 
£d’. u. Srd’or vollw. 13 ME. rı 1/46. die, 

Silber in Barren 12-ı5löthig 27 ME. 6-8. 

gein Silber 27 ME. 105. die Mark in Bro. 


Diseonte — zit, 


Allgemeine 


Handlungs-Zeitung, 





37. Stud, Freitag. 





Nürnberg, am 23. Februar 1816, | 





Qu baben wöchentlich fünfmal in allen Poſtaͤmtern und YokamtsrZeitungs-Erpeditionen; monatlich in alten Buchhand: 
Lingen. Preis jährlih, voraus, 10 Bulden Eorreus (0 2/3 Meichsrhaler fächf.) ; im fernen Poſtaͤutern ertwas mehr.) 


Schreiben aus Vrüffel, über den Zuſtand ber. 
Manufarturn in Belgien, 


Seit zmanzig Jahren find zahlreiche Fabriten in 


Belgien entitanden, die dutch Napoleons Einfuhrsner 


bote beguͤnſtigt, taͤglich meht Arbeiter beihäftigren, 
und die Landesbeduͤrfniſſe befriedigten. Ale Staats⸗ 
ummätzungen ziehen Veränderungen im Handel nad) 
ſich, befonders wenn legterer kuͤnſtlich geſchaffen if. 
Mit dem Untergang des franzöfligen Reihes, maren 
die Gränzen unſeres Landes den ausländiihen Waa— 
een geöffnet. Eine Menge Fabtitanten, bie ihre Cars 
pitalien und ihre Kräfte feit 29 Jahren ben Indu— 
Friegmeigen widmen, gahlreihe Arbeiter, die ohne 
Diefelben bretlos ſeyn muͤſſen, fuͤrchteten ihren Unters 
gang. Seit ſechs Monaten haben unſere Fabriken 
(beſenders die von Baumwollengarn und Zeugen) fait 
gar nichts verkauft, und bloß in Vorrath gearbeitet. 
Als unfer Land umabhängıg, und bon Franfreih ge 
trennt ward, wurde aud ber franz Douanentariff, 
dieg Werk des Ehrgeized und ber Habfuhr, abge 
(haft. Man wirb leicht einfchen, welchen Schaden 
diefe ploͤtztiche Abſchaffung unfern Manufacruren brachte, 
wenn man weiß, daß ein Piund Daummolle, bad 


Sıfa-7 är. koſtete, und heute 2 Fr. gilt, vor eis 


nigen Wochen auf 1 ıfa Franken ftand. 

Als unfer Sand bon Franfreidh getrennt wurde, 
Sefindb es ſich fange unter probiforifher Verwaltung, 
weite immer die Solechteſte iſt Fremde Waaren 
felgten den fremden Hecren auf dem Fuße nad, und 
bäuften id ungfaublih an. Unbefannte Colporteurs 
Bertauften fle auf den Streifen ober in öffentiehen 
Gebäuden. Unſere Babzıten mußten ſtill ſtehen und 


Drep und zwanigſett Jahrgaug. 





nv 





Ste Arbeiter waren ohne Unterhalt. Man konnte das 
Ende dieſes ſchlimmen Zuſtandes nit borausichen, 
als ber jegt regıerende Fuͤrſt, allen Uebeln abhaif, 
indem er die Einiuhr der fremden Waaten berbot, 
Der Friede zwiſchen England ugd Amerifn belebte 
baid darauf die Hoffnungen unferer Manufacturiften. 
Das Heft das man den Confuln beyder Voͤlter gab, 
wurde ald ein glüdlihes Vorzeichen unter einem (dör 
nen Zelte von unfern einheimifhen Qaummollenzeugen 
gefepert. 

Leider vereitelten neue politifche Unglüdafäle bie 
Borforge der Regterung, ba mit den fremden Heeren 
im vorigen Jahre, neuerdings ausländifde Waaren 
in Menge eingeführt wurden. Erſt nachdem alle frem⸗ 
den Truppen unfere Graͤnzen verließen, konnte eine 
ſchwache Douanenlinie, bie Einſchwaͤrzung verhindern, 
die früher unter allmaͤchtiger Flagge geſchah. 

Seitdem haben unfere Fabriken wieder zu arbeis 
ten angefangen, und vertrauen auf die Maßregeln 
der Regierung. Indeſſen wäre es beſſer, wenn wir 
diefer nicht bedärften, und aus edler Vaterlandsliebe, 
die Bürger felbft, die fremden Waaren den einheimi⸗ 
ſchen nicht aus eitler Modeſucht vorfegen wollten. Sie 
ſollten bebenten, daß ſie dadurch die Eigenthuͤmer er⸗ 
ned großen Etabliſſements aufmuntern, oder zahlrei⸗ 
de, bedürftige Familien unterſtuͤtzen. Einen Beweis, 
dag ſich wenigſtens ben einigen Boltsflaffen, dieſe edle 
Tugend zeigt, giebt nachſtehendes, frühere Schreiben 
aus Gent. 

Baterlandsliebe der Arbeiter in Gent. 

Gent, vom 10. Febr. Bor einigen Taseh 
beluſtigten fih ſeht viele Arbeiter Nachmittags mit 
dem Glas in der Hand. Die Unterhaltung fiel nar 
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tuͤrlicherweiſe bald auf bie audlaͤndiſchen Waaren, die 
Douanen, Ze und Einjuhreverbote, lauter Mate 
tien, von benen diefe gute Leute fehr wenig verſtehen, 
ob fie glei viel davon iprehen. ‚Ein Hutmacher der 
flamirte fehr heftig gegen die, ber Natienalinduſtrie 
ſchaͤdlichen, Moden der Kopfbebedung, und warf cıhen 
Baummwolenfpinner vor, daß er eine lederne Muͤtze 
trage, wodurch die Hutmachetey leide, Der Baum— 
mollenfeinner unterfuste die Halebinde des Kebnerd, 
verfigerte, dag fie übers Meer getommen fey, und 
beihuldigte den Hutmacher, den fremden Handel zum 
Nachtheil der Bandesfabriten zu beguͤnſtigen. Die ins 
terhaltung wurde immer lebhafter. Der Hutmader 
gab zuerſt nad, und epferte eine Halsbinde dem Ba» 
terlande, Nun hielt man genaue Unterfuhung, fand 
ned ſechs Halsbinden ausländischen Lriprungs, und 
berurtheilte fie fofort zum Feuer. Dieſes Auto da 
Ge, das feine Thränen flieſſen machte, geſchah unter 
lautem Jubel und Zurufe, mit ber Freude, welde ımr 
mer eine gute Handlung einfloͤßt. Man fang, trant 
die Geſundheit des, unfere Fabriken beihügenden 
Königs, und ſchwur keine fremden Zeuge mehrzu tras 
gen. Diefe freymwillige Webereintunft hat nun in als 
len unfern Werlſtaͤtten Gefegeötraft. 
Ehre biefen patriotifhen Arbeitern, fie haben ein 
nahabmungsmürbiged Beyſptel gegeben. Möge «es 
von alen Ciaffen des Noltö, zum Mehl unferes Bar 
terlandes, befolgt werben; damit unfere Waaren ben 
Vorzug erhalten, und der Baterlandegeift die Habſucht 
betämpfe, und das verhüten helfe, was die Gefege 
nicht ganz vermögen, 


—u Ic —⸗ 


Berichte aus Frankreich, 


Handelsrecht. In der Sigung der Deputirten 
vom 14. Febr. kam unter andern auch eine Bittſchrift 
um Abänderung des Gefeges vom 13. Germinal, in 
Detreff der Schuldner, vor. Gie rührte don einer 
Perſon ber, bie fünf Jahre gefangen figt, und unge, 
achtet ihrer Armuth, die Befreyung nit erhalten 
fann, meil fie in bem Fall der Ausnahme: it, ben 
das Geſetz vom 13. Germinal wegen der perſoͤnlichen 
Strafen feſtſetzt, und wodurch eincd der wohlthaͤtigſten 
Seſetze Ludwigs XIV, bernichtet wird Herr Neus 
ville fügte hinzu, daß dieſe Perſon in ſeinem Depar⸗ 
tement gebohren ſey, daß ihr in Hinſicht der Morali⸗ 
taͤt teine Vorwuͤtfe zu machen wären, und zahlreiche 





Ungluͤds ſadͤlle die Urſache ihrer Atmuth find. Er 
zeigte welche Mißbraͤuche durch dieſes Geſetz entſte— 
hen, da die Schuldner oft zehn Jahre lang gefangen 
gehalten werben, nichts verdienen können, und alie 
nidt einmal, da niemand DBürgichaft für fie leiſtet, 
Hoffnung haben, je ıhre Schulden durd den Gewinn 
bey ihrer Arbeit zu bezahlen, Die Kammer bat ber 
ſchleſſen, eine Abänderung dieſes Gefeges borzufhlas 
gen. ; 
Marfeille, vom 7. Febr. Hier wird jeht eine 
neue Aſſeturanzgeſellſchaft, unter der Firma Philipp 
Patac errichtet. Der Fond iſt 99,000 Fr., in 15 
Actien von 6000 Fe. Sie wird bie zum 31. San, 
1819 dauern, Die MWitte-ung ift bier ſehr veraͤn⸗ 
berlih, In ben legten Tagen- des Jan. hatten wir 
früh eine Kälte von 3 Grad unter Null, um 4 Uhr 
Nachmittags Schnee, der hier 4 Linien, auf den Ber 
gen 8 Zoll hoch liegen blieb, und am folgenden Tag 
die ſchredlichſte Hitze. Im Handel iſt es lebhaft, 
Vorgeſtern liefen 3 amerikaniſche Schiffe mit Daums 
wolle, Reis, Terpentin, Hoͤrnern, Zucker ıc., eines von 
London mit Getreide, eines von Genua mit Sarbels 
len, und beute eines von Cadix ein, 

Mouen, vom 12. Febr. Schon lange beihdfr 
tigten ſich die hiefigen Kaufleute mit Errichtung einer 
Bank, welde nun in kurgem zu Stande fommt. Baums 
wollengarne fleigen fehr, und in Zeugen geht ebenfalls 
viel um. Don eritern murden am 9Hten d. M. in der 
Halle 12,985 Kil., don legtern 4650 Std. verkauft. 
Legtere giengen mdeß zu ntedrigern Preifen ab, als 
borige Woche. 

Montpellier, vom 7. Febr. Die reife von un 
fern Branntweinen, in denen jegt die meiften Gefhäfs 
te gemacht werden, find: 3/5 173 är. 78 Gent. bie 
Het, 5f6, 118 1f2 Br, Hol, Probe 106 ıfa Fr. 
Die Weinpreife find unverändert. 

Borbeaug, vom 10. Febr. m vergangenen 
Monat find 25 fremde Schiffe mit Colonial- und an» 
bern Waaren, 2 von den Eolonien, 75 mit Reit 
wand, Leinfamen, Talg, Delic. 109 mit Getreide, 
a9 mit Salz, jufammen 250 eingelaufen. Autger 
fegelt ſind 166 Schiffe, worunter 27 fremde, 5 nad 
ben Colonien und 134 Küftenfhiffe. Im Monat Jar 
nuar wurden von hier 1986 Tonnen ı Bf. rothe, 323 
Tonnen 1 58. weiße Weine und ıc Tonnen 3 6. 
Weineſſig nah Spanien, England, Nordamerika und 
ben Eolonien verfandt. Kaffe, Havanna ſteht auf 
82 1/2 C., Rio Janeiro ord. 1.26, Guadeloupe 
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fen n 55, Hatanna f. 82, Martinique 1. 35, St. 
Dom. gut ord. 2.26 ıf2 bie 5 Hect., Baummolle, 
Carolina, gute 195, Garolina Reis 29 Fr. d. so Kil. 

Havre, vom ı2, ehr. Im Monat Januar 
find hier 77 Schiffe eingelaufen, worunter 5 franzds 
fiibe, 8 ameritanifhe, 13 englifhe, = bänifhe, x 
hollaͤndiſches, 2 preußifhe und ein ruſſiſches. Ausds 
gelaufen, ſiad 47 Schiffe, worunter 33 fra, 6 
amerifanifhe, 3 engl., ı daͤniſches, ı holländ,, ı 
portugteſiſches und = ſchwediſche. In der Nieder⸗ 
laze ind 6335 Ball. Baumwolle, 8279 Sick. Cams 
pecheholz, 556 Kl. Indigo, 939 HE. 142 KR. 
2226 Scke Zucker, 569 56. 55 Ball. Tabad, 7 58. 
Bier. Bor einigen Tagen liefen 3 Schiffe mit virs 
giniſchem Tabad für unfere Regie ein,“ Mehrere ſollen 
folgen. . . 

ta Rochelle, vom 9. Febr. Branntweine find 
hier wieder um 5-8 Fr. pr. Tonne gefliegen, Man 
zehlt für alte 275 -280fr., feinen 270-272 Fr. 
Der Regen bat die Arbeiten auf unfern Weinbergen 
verzoͤgert, indeffen werden jegt die Weinftöde ber 
ſchnitten. 


—— V — — 
Schreiben aus London, vom 10. Februar, 


Der Preis von rohen Zudern war feit dem 3. d. M. 
55 ©. 3 1/4 D., alfo find fie ı 8. 3 ıf2 D. miedtie 
ger ald vorige Node. In den Preifen von Rohzu⸗ 
der find keine Veränderungen borgefallen, ſedoch iſt 
mehr aus ber Mieberlage genommen worden, ald 60» 
riges Jahr zu diefer Zeit. Geſtern faufte man ber 
fonders ſtatt Zuder; gut br, Tamaita zu 80 Sch., 
Karfinaden fielen um 5 ©. Zur Ausfuhr find fie ger 
ſuchtet, jedoch geht wenig um, und vieled wird zu 
ſehr niedrigen Preiſen ausgebeten. Fremde Zuder 
find noch ohne Geſuch. Man zweiſelt nicht dag. ſich 
in kut zem die Nachfrage vermehten werde, ſowohl für 
den Innern Verbrauch, als auch für die Naffineurs, 
da dieſe ſeit langer Zeit nur das Nothwendigſte kauf⸗ 
ten, Im Vergleich mit den rohen Zudern find raffi⸗ 
nirte mehr heradgegangen. Braune Lompen werben 
zu 119-1020 Sch., einfahe Brote zu 124 S., Ham 
burger zu 128 Sch. und gefloßene Zuder zu 75 9. 
berfauft. In Meise iſt es Hill und der Preis 27 ©. 
An 9. Februar verfeigert die Oſtindiſche Compagnie 
1900 Ballen Bengal. und 20 Ball. Bourbon-Baums 





wolle. Ungeachtet bed Degehrs zur Ausfuhr, das 


no fortbauert, haben ſich doch die Preiſe der Baum⸗ 
wolle im Anfang dieſes Monaté nit verändert. 500 
Dallen Fernambud fanden zu 2 ©. 5 D, feine Kiw 
fer, Amerifanifhe iſt gefuhter, Vorige Woche mure 
den in allem 700 Ballen vertauft, von denen 150 
Ballen Fernamd. u AS. 4 D. md 29 3D, 137 
2. Pata zu 23 1[2 D., 30 Dabia zu 28. 1ıD, 
160 Laguita ord. 13 D, 94 Cumana 16 D., 60 
B. Louiſtana 19 D., 50 DB. Georgia 16 ıfa-ı7 D., 
Das Uebrige beſtand aus etwas Demerary Daummols 
le zu 23 D., und SJamaıfa ju 19 D. 

Am 2. b. M. wurden zwey Berkdufe bon Kaffe 
gehalten, aber fat alles aus Mangel an Käufern zur 
rüdgenommen. 40 58. ord. mittel Jamaita wurden 
su 82-83 Sa, alfo 2-3 Sc. unter bem Preis ger 
fauft. Das Uebrige Bertaufte gieng zum Marktpreis 
ab. 

Mit Demerarp, Surinam und Berbice find wir 
weniz verfehen, da bad Meifte unmittelbar nad Holr 
land gebradt wird. Die verfaufte Parthie war ger 
ring»und man fand feine ſchoͤne Sorten. Die Groß: 
händler find daher aendthigt für den Innern Verbtauch 
höhere Preife zu bezahlen. Wegen der Jahreszeit er⸗ 
warter man beträdtlihe Beſſerung der Mreife, wenn 
nit auf dem fetten Bande Zufuhren von Indien ans 
langen. Briele aus Holland melden fon betraͤchtliche 
Zufuhren. 

Den zten März will die Compagnie eine Ders 
faufung von folgenden Theeforten halten: 150,000 
Pfund Bohe, 4,450,000 Congo, Campoi, Peko 
und Souchong, 950,000 Pf. Twankah, 150 Hy⸗ 
fan Stin und 300,000 Pf. Hyſan. Im Ganıen 
6,000,000 Pf. Die Zahlung fol den 31. Map ger 
ſchehen. Aufferdem werben am 16 April 600 Bal⸗ 
len rohe Chinefihe, und 1000 Ballen Bengaliſche 
Beide verkauft. 





Trieft, vom 9. Febr. Seit dem 7. find in den 
Maarenpreifen keine bedeutenden Veränderungen vor⸗ 
gefallen. Unſchlitt, Dalmatifhes flieg von 32, auf 
34, und Römifdes von 33, auf 35, Baumwolle, 
Soubouch. 1 ©, fiel bon gA-90, auf 86-88. Ale 
andern Waaren find unberändert Der Curs nah 
Venedig 3 M. höher, auf 95 1fa, Mailand 3 M. 
98 ıfa, und Sinyrna 33 3f4. Niedriger Reben Wie⸗ 
ner ef. 2M. 98 3f4-98 ıfa, Venedig, ©. 99. 
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Banklerotte 





In Hamburg am ı2. Februar: Johann ‚Georg 
Kriiger, mit 55,748 Mt. 
Fohann Henri Gundermann, Buch⸗ 
händler, mit 13000 Mt. i 





MBerfhiedene®, 


Mereräburg, vom 27. Jan, Aus den Berich⸗ 
ten, welche die ruffiih» Ameritaniihe Compagnie er⸗ 
halten hat, erhellet folgendes: „Am ııten Sep 
tember 1815 langte die der Compagnie gehörige Brigg 
Maria in Ohozf an mir einer Ladung Pelzwert, 800, 
000 Rub. an Werth, und 15,000 Span. Piaſtern 
für Redinung der Compagnie. Das Schiff, die Ents 
dedung, melhes ım Jahre 1813 don Sıtla , oder, 
Baranowe Inſel mit Pelzwert nad) Dd:zf abgeiertigt 
worden, war ım Ditober ıBı4 Aucklich wieder ım 
Sitta angelangt. Nicht fo glüdlich war das Schiff 
Darinyg,. Auf feine Midierfe mit einer ſtarten La— 
dung erlitt es Schiffbruch, ward nad den Sandwich⸗ 
Inſeln verihlagen, wo es aı.ute und mo die Ladung 
von den wilden Bewohnern diefer Juſeln geplundert 
ward, 
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Geld +» und Wechfelcurfe, 





Augeburg, den 19 Februar. allfe- 
Amfterd., B.Xth. ©. nroı/zd,covorne Gol.m.®. 60 ı$- 
—  sor. - 1071/4 Ducaten Agıo Proc, 13/4 


mburg — - 1143/4 = Souveram — — 11j3- 
rantit. a M. A. G. 100 1/8 — — —— neue Uerl. 43/4- 
— w Die Meſſe 


21 99 — — al Marco 27 * 
Leipzig in Die Melle 98 3/8 —Carl. u. Maxd'or alMz86 - 
Nürnberg - = 99578 d|Duk.al Marc, Ag. 3 - 
Wien arı/s -Gold, f, Bind.i.Et. 2.42 - 


Paris z00 Fr. 114 102- Silber f. dran. - 20.53- 
kon  — . z:41/2-| ditte in Val. -— - 20.22- 
Zondon 9,10 !; dittögering. — - 20.6 - 


Mailand Sol. C. 683/8 Cend. Thaler — Dr. — 
Senua Sol. f.d. Bo. 54 — 

—- = —— — — — 
Nürnberg, 22. Februar a Lie. 


Amſterdam iuCrt. Th. 136 1/4 jEvon 300 54. — 114 1[$4 


amd. in Bee. — 1:6 Frankfurt ındie Melle 99 
enden = HA 12 fr.jreimiig in die Meſſe — 
Wien — a71j2 IKarl-u.Mapd’og ı07 
De -  . —— INltekouied’or 1of 
Muasdturg » — 99314 Heue Eowied’or 993/4 
ranffuet -, — 100 JDucaien al Dice. 10. 
Fiss — 993/, ‚Souvioru.K.D. .ıcı ıfa 
Bars DoFs: — rısılalarmi Bold Dücaten —sste 
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Waarenpreife in Parthien in Nürnberg, d.22.$:br. 


Im Bareriichen Gewicht und ım :4 Gulden ui 


Alaun, weißer 7% 20 Mandeln, iron 62 Eo 6 
Anıs, 75, Muübrrich — bittere F — J 
Antimonium cr. 22u. 216 Musiatennüffe, 61/:-7 
Baumwolle, Maced. sı9--22 Nageln . B.sıfe ° 
— pen 220-124 Del, Leecer . 64 
Berlinerblau # 140220 Dom .  » ss 
Bergarun, f. . 48480 Provencer ⸗ 98 
Bleyweiß 24.34 Orlean in Haft‘ fl 180 
Blevei _» . 4 Pieſſet, brauner 80 
Blen in Blocken “19 Portafche ’ 82 
Eacao Bun. 62 Marl, 65 Reis, Earol. . 30.32 
Garvamom.Kenl, »  gıla tal, +. 26-27 
Caſſia Lignea 41/2 Molinen » . a5 
Care, Martin, 76-10 Roͤthe Bresl. 5: Elfafer 38 
Surinam 72-80 Gafiran, Comtat — "afi gı 
Domingo 62.72 Drang: — Erau. — 
Levant. . 125 Eafflor, Alerand. 70 
Eolorhentum ’ ı7 Sago . zo u. 90 
Eolla pifcium D 419 Ealmiae » . 12$ 
&odhenille 23 Saecharum Saturni 82 
Koriander . “ 16 Ealperer 52 tranfito 55 
Erapp, Holland, » 54-68 Schinack port a port 32 fic.24 


Elſaßer 40 Schellack 
Cremſerweiß 
Cureume, ganz 56 


J 115,120 
Schweich, Roͤhm. 2 


= 3 
pulv 60 Salzbr. die fie — 


Feigen 30.40 Semen Amon so-so 
enchel . . 42 Era, Saft go 
alus, Alep. ſchwarz 155 Staͤrke, weiße » 20 
in Sorten 140. Pugliſch.70 Gilberglätte 2 


Afirifber „_ = so Corp, beſten 


we 5 f 5 

@rünfcan, Fransdf. 134 ZTerrentin, Men.go Seft.aa 

Bummi, Senegal 98u. 115 Thee Bon . fl. 11/2 
Arab, 100 u. 140 gruͤne fl. 4 
Gedda * Hadſan fl.sıfa 
Barbar. . 85 Jecko ⸗ t 


Hanf, Kbeiniih 3 Br. 50 
doppelt gedofter 52 

Holj, gelbes oder Viſet 17 
ungatiſ. — — 

St. Martens groß 36 
„feines 25 

blatt gejchaltı7 geſchn. 19 
19 


Thran Berg d. Tonne fl. 72 
Vitriol, Evpr. 56 
grüner ga28 weiß. 20 
Wachs, gelb. Deutfches 124 
Pohmiich. ff. - 125 
weißes in Scheib. 180 
Waid das Faß v. 8 Schäffel 16 
Wein beere ss 
Fernamb. gan Weinftein, roth 4a weiß 435 
gemalen 104 Fluß. 22 
Sandel van » 22 Zimmt, lange oıf2 kurzes 
gemalen 24 Sinn, Enal, in Blöd.fl. 108 


gemahlen . 
102 


QAuerjiseon 32 ach!. 9% 
’mMahag. in Dielen — Zuder, Rafingade ff. 104 
‚Ebenholz 45-50 ‚mittel 94-100 
Honig, Küneb. . 38 Melis go-86 
Aheiniſch bep 300 Pfr: — £Zompen 82-84 
Franz. . 49 Stampfiuder so 
Indigo, S.f.gef. fl. 5 ıfa-6ıfa Tarin,hellaelb 54-58 
blauf. = 67 braun 51-53 
violetblau Sıfa-6 int. fehr fchön — 
Quatımalo — Cand.dunkelb. 73 
Ingber, brauner ⸗140 hellbr. 80*4 
werden » 150 geib, 86 
Kuoppern _ + „nm Due en 10 
Klesianıen, Sran.g2, Zui.d,sg Flach-Fiſch . 56 
* Duͤr kiſcher 20 Rund⸗Fiſch 4 
Leim 36-38 Deeringe, Holl 4.  fl.a2 
5 D 24 Kräuterfdie, Echmeis. f.44 
Macis, blanfe » 10 3/2 Perfio.franzöt. Etr. fl. zı0 
braune . ıo Mauchtabate, offen und in Pas 

kurze —3 keten der Zentn. 35 bis soofl. 


Dieſe und andere Wanren find immer von Dem Cöutot 


der Handlungsieitung in Nürnberg au habtu. 
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Allgemeine 


- Dandlungd- Zeitung, 


38. Stud, Sonnabend. 





Nürnberg, am 24. Sebruar 1816, 





(Zu haben möchentlich fünfmal in allen Poftämtern und Pofamts-BeitungssErpeditionen; monatlich in allen Buchhands 
lungen. Preis jährlich, voraus, 10 Gulden Eorrent (62/3 Reichsthaler fächf.) ; in fernen Poſtaͤmtern etwas mehr.) 





Das Dampfkoor zur Fahre auf dem Congo, 
und jur Eriorfhung 2 Ile von Afrika, 

Der auf der Themfe angeftellte erfte Verſuch mit 
dem Schiffe Congo, wildes zu Erforihung des Fluſ⸗ 
ſes Congo in Aftıfa befondberd erbaut worden, ift nit 
mad) Wunfc ausgefallen. Es fand ſich nämlich, daß, 
na Hdem bie Maſten, die Segel und dad Taumerf ab» 
genommen und aus dem Schiffe fortgeftaflt waren, 
ed, trog dieſer beträhtlihen Verminderung des Ger 
wiötd, bennod nit weniger ald vier Zug und drey 





ZoU tief ind MWaffer reichte und Churd eine Feuermar 
f&ine getrieben) in einer Stunde Zeit nicht mehr als 


feberehalb englıfhe Meilen Ceine und eine achtel deut⸗ 
fe Meile) Weges zuruͤcklegte. Wenn aber dieß 
Fahrzeug feinem Endzweck entipreben und auf dem 
Congo Strom die davon erwarteten Dienfte leiften 
fol; fo muß ed, ben der Rail die es mährend ber 
Entdedungefahrt zu tragen hat und ben ber, hie und 
da muthmeßtih vorhandenen, Seichtigkeit des Stro—⸗ 


mes, um beren willen ein nur fehr wenig ins Waller 


einta uchendes Schiff erfordert werden mird, noch 
bedeutende Verbefferungen erhalten, damit ed jenen 
beyden unerläßlihen Forderungen voͤllig Genuͤge lei» 
fien koͤnne. Der Erfinder, Capitain Tuden, hat ſich 
inbeg duch diefen erften Verſuch keinesweges abſchre⸗ 
da Iaffen, fonbern glaubt allem mas jegt nody dar⸗ 
an vermißt wird, fiher und auch bald abhelfen zu 
Kinnen, denn fhon in der eriten Hälfte des Februars, 


foQ auf der Theinfe ein zwehter Verſuch mıt dem Con 


go angeftelit werben, 
Es iſt eine ſehr glüdlihe Idee, zur Erſorſchung 
don Afrika eın Dampfboot anzuwenden. Dit einem 


Dre und srwamigfier Jahrgang, CD 


» gar diele giebt, angewendet werden, 





fothen Fahrzeuge fann man, ohne daß Wind und 
Strömung es hindern fönnen, in Zeit bon einer 
Stunde eine deutſche Meile Weges, folglih, wenn. 
die Reife Tag und Nabı forrgefegt wird, in Zeit von ' 
14 Tagen eine Strede von dreyhundert beutfchen Meir 
len zurüdiegen; alle diejenige Mannſchaft, die fonft 
zu Negterung der Segel, oder zum Rudern, gebraude 
word, fann, wenn auch nicht ganz erfpart, doch zu 
andern Zweden, beren es bey einer Entdeckungsreiſe 
Dadurch, daß, 
zu Bedienung der Segel und des Tauwerks, Niemand 
oberhalb auf dem Verdeck des Fahrzeuges erfordert 
wird, und demohneradter das Schiff feine Fahre forts 
fegt, gewinnt man ben Vortheil, daß. durch einen Ans 
griff der Mohren, der mit Pietlen und Aurfipiegen 
gemacht werben könnte, Niemanden von. der Drmanı 
nung das Leben geraubt werben kann. in Fahrzeug, 
welches fih, ohne daß Menden auf bemfelben erſicht⸗ 
lich wären, von ſelbſt forrbewegt, an deſſen beyden 
Seiten fib große Wafferräder,, gleich den Muͤhlentaͤ⸗ 
dern, unaufhaltfam berumbdreben, aus deffen eiſernem 
Shornfeintohre, welches, wie ber Maft eines Schiffes, 
aus ber Mitte emporzagt, und aus deffen oberer Mündung, 
wie aus einem Kaltofen, eine Flamme und dicker Rauch 
aufiteigt, — das alles ift eine fo neue, fo unerhörte 
Erfheinung, daß die Mohren den Gebanfen eines Ans 
griffs auf daſſelbe wahrſcheinlich eben fo fahren laffen 
werben, als ein geuͤbter europdifher Jaͤger es aufs 
geben würbe, feine Flinte auf ein großes, ihm nch 
gänzlich fremdes Kaubthier los zudruͤcken. Gjlaubten 
doch die Rootfen auf der irrländifhen Küfte, als fle 
das erſte Dampfboot, welches von England nah rs 
land uͤberſtach, erblidten, daß das Scornfteinrohr, 


* 


and deſſen Mündung fe Rauch und Flamme heraus⸗ 
dringen ſahen, ein in Brand gerathener Malbauın 
fey, und fdidten fih an, dem bermeintlih mothleis 
denden Schiffe zu Hüife zu kommen, Um mie piel wer 
niger werben bie unwiſſenden Mobren im Innein von 
Afrika wiffen, was fie aus der nie gefehenen Geftalt 
maden follen. Die Gefahr, melde jeder mit Kur 
dern fortbewegte Kahn auf den Fluͤſſen von Afrika lau 
fen müßte, von Canots der Mohren umtingt urd ans 
gegriffen, und, trotz des ſchuͤtzenden Feuergewehrs, 
durch Ueberzahl Übermannt zu werden; diele Gefahr 
fällt bey einem Dampfboote gaͤnzlich weg. Dad Dampfr 
Boot ift gleihfam ein fhmimmendes Bledhaus, eine 
Gafematte, innerhalb weider bie DBefagung von ben 
Wurfſpiehen der Angrerfenden nichts zu fürdten hat, 
bielmehr, hinter einer flarten Bruſtweht hervor, jene 
mit Feuergewehr, ſelbſt mit Drehbaſſen, befdießen 
und fie abtreiben kann. Bey der Unablaͤſſigkeit der 
Fahrt muß auch das Dampfboot feinen Standort fo 
ſchnell verändern, daß den Negera nicht Zeit genug 
bleibt, ‚einen Angriff auf daffelbe von weit und breit 
ber zu verabreden. Endlich, wofern die dermalige 
Abſicht der Unternehmung lediglich dahin geht, vor⸗ 


erſt bloß den Lauf des Fluſſes zu erforfhen ‚» zufe 


ben, wohin er führt, — gleihfam, ohne ſich weder 
zur Rechten noch zur Enten umzufehen, nicht etwa 
auf den Ufern Handel treiben zu wollen und berglei» 
hen mehr; — ſo ſcheint der Erfolg in fo fern uns 
fehlbar zu fepn, in fo fern man in dem Fall mit den 
Einwohnern gar nit in Derührung kommt, aud ber 
Lebendmittel wegen nicht den Fuß aus dem Dampf 
boot zu ſetzen braucht, fondern für einen Zeitraum 
von 8 und mehr Wochen Mund-Vorrath und Trink 
mafler von der Art, wie die Matrofen es auf langen 
Sesreifen gemohnt find, mit ſich führen kann. Mit 
guten Fernröhren laͤht ſich, von einem gelegentiich 
aufjurihtenden Maſtbaum, auch ſchon vom Dampfı 
boote aus, bie Beihaffenheit des Landes an beyden 
Ufern des Stroms nothduͤrftig erkennen und beut⸗ 
theilen. GSiebt ed im innern Afrita große Städte, 
Cwie Huſſah, Tombudtu und andere bafür ausgeges 
ben werden); fo find dieſe wahrigeinlih an den gröfs 
fern Fluͤſſen belegen und wahrſcheinlich alfo auch auf 
bem Wege, den dad Dampfboot nehmen wird. Daß, 
son folden Städten aus, ber Enidedungsreife fein 
Kindernig entgegengefegt werde, dafuͤr mird wahr, 
ſcheinlich von den englifhen Factoreien an der Weſt⸗ 
Fülle von Afrita ber, durch Dolmetfger oder dur 
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befannte moyriſche Kaufleute, Sclavenhdadler und der, 
gleichen, moͤglichſt geforgt werden. Die Gewandheit 
der Engländer, als Kaufleute, und ihre Entfchloſſen⸗ 
heit, als Seefahrer, werden das ſonſt noch erforder⸗ 
liche leiſten, und ſolchergeſtalt kann durch die jetzt vers 
anſtaltete Unternehmung vollendet werden, wozu Mun⸗ 
99 » Park die Bahn gebrochen, es aber, gleich unfern 
braden Kandeleuten Hornemann und Seezen, zuleizt 
doch mit feinem Leben bezahit har! j 





Berichte aus Frankreich. 


Geſetze wegen des Fiſchfangs. In Betreff 
der Heerings + und Mafrelen GSiſcherey wünfdhen meh 
vere Kaufleufe Wiederherfielung ber frühern Gefege, 
nad welden mit mehr nad dem 3a. De. gefiſcht 
werben durfie. Während des Kriegs konnte man nicht 
gus fiſchen, da die Engländer den Bang hinderten, 
und erlaubte daher den Fiſchtang, wenn er thunlich war, 
wo und wie man fonute. Da Stodjifhe fehr theuer 
waren, fd maren Heeringe und andere Fiſche um fo 
gefuter, und man legte an den Küften eine Menge 
Siſcheteyen an, die ale nur ganz nahe an der Küfle 
fiiden konnten, 

Die Erlaudriß zu jeder Jahrazeit zu fiſchen, hat 
große Nachtheile. Der erfigefifchte Herring if bes 
tanntlich der beſte, und weit baltbarer als ber fpäter 
Gefangene, Er lofiet 4 Fr. wenn dieſer ı oder ı 1f2 
Gr. toſtet. Indeſſen können die Kaufleute zu Paris, 
wohin bas meifte gefandt wird, fo wie bie Conſu⸗ 
menten, beyde Sorten nicht gehörig unterſcheiden. 
Sie erhalten alfo Heeringe don den fpätgefangenen 
zu einem ſehr billigen Preis, und wollen ben beffern, 
der den Unternehmer viermal mehr koſtet, nicht höher 
bezahlen. Diefer ſieht ſich baher genöchigt, feine gute 
Sorte unter den eignen Koften zu derfaufen, um nut 
init den fpäter gefiſchten, billigern, etwas Concurreng 
halten zu tönnen, erleidet großen Beruf, und wird 
vom Gang adgefhredt *). Der Fiſchfang leidet hiers 
durch nit wenig, und wird, wenn dieß fortbauert, 
feinen ehemaligen Flor verlieren. 


*) Später ift mdulich der Fang weit ergiebiger, und 
daher koͤnnen auch die Fiſche wohlfeiler gegeben wers 
ben, Indeſſen find fie von minderer Guͤte, und 
ber Fiſcherey wird durch diefes Fifchen der Zungen 
und Alssngrofer Schaden jugeflgt. 


Freylich wärden, mein ber Fiſchfang wie ehemals, 
nur bid zum 30. Dez. getrieben werden dürfte, die 
vielen, an der Küfte angelegten Fiſchereyen zu Grunde 
gehen muͤſſen, und die Unternehmer großen Schaden 
leiden. 

Zöfe auf Baumwolle. Die Mitglieder ber 
SHandelsfammer zu Nantes haben der Regierung ihre 


Bemerlungen über den vorgefhlagenen Eingangs zoll 


auf rohe Baummolle mitgetheilt. Durch eine Ders 
ordaung des Königs vom 12. Mob. 1749 waren 
alle Urftoffe Cworunter die Baumwolle gehörte) ganz 
zollftey, und blieben ed auch in dem Tariff von 1791, 
da man biefe Zollfreyheit der Induſtrie günflig bes 
trahtete. Im Jahr 5 warb die Baummolle blog 
dm Waggeld unterworfen, im Jahr ro. aber mit 3 Fr. 
beiteuert. Die Kaiſerliche Regierung, welde bie Maus 
ten bioß ald eine Erwerböquelle für den Schau ber 
ttachtete, legte am 22, Febr. 1806 einen Zoll von 
60 Franken, und am 8. Febr. 1810 einen bon ı20 
dr, auf den metrifchen Zentner. ihrer Habfucht war 
dieg aber noch micht genug, denn am 5. Aug. wurde 
er, je mad) dem berfhiedenen Urfprung der Baumwolle 
auf 200 — 800 Fr. erhöht. 

Nachdem diefer auſſerordentliche ZoU aufgelegt war, 
gwang fie bie Ftaliener ihre Baummellenzeuge einzig 
von Frankreich zu begiehen; ließ in Holland, Deutſch⸗ 
fand und in ber Hanſeeſtaͤdten alle fremden Baums 
wollenzeuge, bie den franzoͤſtſchen Ähnlich waren, ver⸗ 
drennen, um die Einwohner zu nöthigen, fünftig diefe 
Waare von Frankreich zu beziehen. Go mußten vers 
ſchiedene Länder die ungeheuren Zöle bezahlen, die 
er auf Baumwolle gelegt hatte, da fie dieſelbe über 
Branfreih erhielten u. f. m, Die Handelskammer 
made in ihrem Bericht noch mehrere Bemerkungen, 
und fließt mit der Bitte, die Baummolle nicht höher 
ja bringen, da. auch ber Herzog bon Angouleme am 
23. April 1924 erklärt hatte, daß fie bloß künftig 
bad Waggeld bezahlen muͤſſe. 

Die AMandelötammer zu Lille und Rouen haben 
Haliche Bemerkungen eingefandt. Erſtete fagt: Da 
ber Handel eben anfange, fih von den Folgen der por 
litiſchhen Aufhebung der ungeheuren Zöle einer hab» 
fötigen Regierung zu erhohlen, müfe man. diejen 
Neuen, erſt eingeführten Gewerböjmeig fhonen. "Die 
Fremden haben noch Bortheile, bie ihre Eoncurreny 
gefdhtlich machen. Der Gewinn bey Verarbeitung 

der Baummolle wird 230 Millionen Sranten betra⸗ 


die ihnen fo. nothwendige Kleidung vertheuern. 
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gen, und daher iſt leicht einzuſehen, welche Folgen 
ſchaͤdliche Maßregeln auf ihn haben könnten. 
"Zell auf Zeuge. Die Kaufleute des Departey 
ments ber Lozire reclamirten gegen den Geſetzesvor⸗ 
ſchlag, nah welden alle. Zeuge, deren Werth nicht 
5 Fr. pr. Meter überfleige, mit einem Zoll bon 20 
Gent, pr. Meter belegt werden. Die Zeuge von Los 
sere gehören alle in biefe Elaffe, und. würden durch 
biefen Zoll um 20-33 PEr. rheurer werden, mähe 
read feine Tücher nur 5-6 PCt. zahlen. Das hieße 
den Handel ded Departements zu Grunde richten, 
130,000 Menden brodlod maden, und ben Armen 
Sie 
bemerken noch, daß ihr Departement wegen des fan» 
digen Bobene und des kalten Climas Feine Huͤlfsmit⸗ 
tel als die Fadrifation der Sarſche hat, die ſchon 
über zehn Jahrhunderte getrieben wird und 40,000 
Arbeiter befäfttgt. 

Die befohlenen Formalitäten in ben neuen Mauts 
Hefegen, befonderd wegen der Frachtbriefe fenen hier 
unausführbar, da die Beamten biefelben blog mit Are 
beitern oder Maulefeltreibern abzumachen hätten, wel⸗ 
he weder leſen noch fhreiben können. Sie verlans 
gen gaͤnzliche ˖ Zolfreyheit. Es geht in Frankreich wie 
in fo vielen andern Ländern; die Geſetze werden 
entworfen, ohne vorher genaue Erkundigung über dem 
Zuftand des Fabritwefens und des Handels einzugies 
ben, und haben dann gemähnlidh die (hädlichfien Fol⸗ 
gen auf ben MWohlftand des Landes. 


iverpool, vom 9. Febr. Bey der unlaͤngſt 
gehaltenen Zufammentunft der Gläubiger bed falliten 
Hauſes Roscoe, Clarke und Roscoe ergab ih, daß. 
die Schulden niht 318,000 Pf. St. überfleigen, und 
noh Mittel vorhanden find, diefe zu bezahlen. Dieß 
jur Beruhigung für Perfonen im Ausland, die an die⸗ 
fed Haus Forderungen haben. In der Grafſchaft 
Ehester ift eine betraͤchtliche Privarbanf zu Nantwich 
fallit geworben, und zu London ein bedeutendes Haus, 
das Hiel mit dem Continente machte. Die Life der 
für künftigen Februar und März infolbent erklärten 
Merfonen enthält mehr als 900 Individuen, bie 
nach der neuen Seſetzbill ihre Freyheit verlangen, 


Sranffurt, vom 20. Febr. Seit 14 Tagen 
herrſcht hier eine merfliheergäftsftille in Colonio'wanr 
ren. Indeſſen haben ſich die Preife erhalten, mis Ausnah⸗ 
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me vom Zuder, don dem Hamb. Melid auf 39. eng’. 
auf 39-40, hief. 39, gefallen it. Baumwolle iſt 
geiuht. Gewürze flau 
lis d. 102 Pi. nad Qual, zu 41-45 Rıibir., Condis 
gu 40-54, Barin 30-39, Baumwolle, Louiſiana 
pr. ib. 49 Stüber, Georg 43-44, Surate 37- 
38, Smirna 39-40, Heeringe, Hol, 39-40 Kthlt. 
die Tonne, Brabanter 16 Rehir. ’ 
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Waarenpreis» Veränderungen, 





In Hamburg if vom aten bis sten Februar 
trine Mare gefltegen, .. 


Gefallen ſind: 

Fernambuthelz, von 83, auf 94. . 
Zuder, Raffinade, von 23—25, auf 22 ıfa—24 ıfa. 
— Candis, weißer fein, von 24—n7, auf 25—26, 
Gohenille, von 67— 71, auf 66— 70. 
Singber von Barbados, bon 42, auf 41. 
Gemwürznelten, don 44 —48, auf 43 — 46 ı fa 
Soda, von 14—ı8, auf 12—ı7. 
Sprup,; Hamburger, von 25 — 25 ıfa, auf 24a 

bie 235. 
Stuhlrohre, von 36°—38, auf 24—36. 





Verſchiedenes. 





In China fehlt ed wie in Europa und Amerika 
der Regierung an Geld, und fie will daher Kupfers 
münze einführen, Indeſſen hat fi der Kaifer ents 
ſchloſſen, feine neuen Steuern zu, erheben, fondırn 
fordert die Reihen auf, der Staatstaſſe durch frey⸗ 
willige Geſchenke (wie neuerlich in Srantreih, Spar 
nien sc.) zu Hülfe zu fommen. Die Bauten an den 
Faiſeri. Pallaͤſen und Gärten, fo wie die Berfuhe 
zur Urbarmahung diefer Kändereyen, find aus Man⸗ 
gel an Geld, eingeſtellt worden. 

Die in Süditalien ausgebrochene Peſtkrant⸗ 
heit, iſt nicht mehr fo heftig, als anfangs, und dürfte 
in kurzem ganz aufhören, 

Dbenfee, vom 10. Febr. Die Kälte ift hier 
Bid auf ı2 Grad gefliegen. Die neuefte Poſt aus Cor 
penhagen fehlt, da der große Belt voller Treibeis iſt⸗ 
Die Fahrt über denſelben geſchieht jetzt in Ersboten, 

In Mailand iſt, um dem Wucher mir kebencmits 
- teln zu teuern, dem Angeber deffen, der ungeachtet 
des Derboted, Getreide verfendet, zwey Drittheile 
des Gonflscirten, verſprochen worden. 

In Trieſt find vom sten bis gten Februar 45 
Schiuffe eıngelaufen, woruntet = päbſtliche mir Keis, 


In Köln bezahlt man Mer" 


Schwefel und Hanf, ein engliihed bon Genua mit 
veriisdenen Wa ren, eines von Konden mit Zuder 
und Farbholzetn an $eyer und Schlid, eines von 
Marmouth mit geraucherten Heeringen für Graz. Mi 
nebi, eines von Morbameria mır Stodfiih, anf, 
J. Parente empfohlen, eines von Malta mıt China, 
Nantın, Santel, Datrein ıc, an Gen; Rajovid em⸗ 
pf.blen, eines von Alexaudrien mit Zuder, Saflor, 
Leinol, ein ſchwediſches von Stodholm mir Eifen und 
Kupfer, ein Zurtifhes mit Rofinen und Honig. 

Neapels Devölterumg. . Nah der neuefen 
»fficielen Angabe betrug die Bevölkerung der Stabt 
Neapel am ıjten Degember 1815, 330,468 Einwohner 
und hatte gegen das verfloffene Jahr um 3364 zuge 
nommen. Die Zahl der Fremden betrug ohne das 
Militar 4052, 

Nach Ametikaniſchen Blättern haben die englifhen 
Truppen nunmehr Martinique und. Trinidad geräumt, 
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Geld» und Wechfelcurfe. 
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Bekanntmachungen. 


Geſuſch. 

Herr C. A. Sonnewald (auch unter dem Schilde: 
Magazin für Litteratut und Mufit) in &., wird erfucht, 
die feit 1807 beſtelten und erhaltenen Sachen entweder 
zurüdzugeben oder au beabien, da mir nun nicht ferner 
vergeblich daran erinnern wollen. 

W. & G. 








Lehrſtelle geſucht. 

Ein junger Meuſch, 14 Jahre alt, welcher febr ſchoͤn 
ſchteibt, fertig rechnet, auch einen guten Grund im Frans 
jöfifchen gelegt hat, wuͤnſcht eine Lehrkelle zu erhalten. 

Anothetergehülfe fuht eine Stelle. 

Ein gefegter Mann ſucht als Apothetergehülfe oder 

Provifor unterzuklommen. 
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Allgemeine 


Handlungs-Z8eitung. 


39. Stuͤck. Sonntag. 





Nürnberg, am 25. Februar 1816, 





(Fu haben wöchentlich fünfmal in allen voſtaͤmtern und PofamtsFeitungs-Erpeditionen; monatlich im allen Buchhand⸗ 
langen, Preis jährlich, voraus, ıo Gulden Eorrene (62/3 Reichethaler fächf.) ; im fernen Poſaͤmtern etwas mehr.) 
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Der Wallfiſchfang in Weftinbien. 


Die Einwohner der Vereinigten Norbamerifanls 
fen Staaten treiben in Meftindien, und unter an» 
dern auch bey St. Lucie, den Wallfiſchfang. Hr. Be 
Blond fah auf feiner Reife die Knochen eines Wall⸗ 
fies, von benen eine ganze Bucht bededt war. Die 
Norbamerifaner hatten ihn mit Harpunen gefhoffen, 
worauf er an ber Bude firandete. Ed wurde darauf 
fein Sped abgelöst, und die Abgänge infijirten bie 
Bude noh nah 14 Monaten, 

„Wenn ein Stift, ſagt Hr. Le Blond, einen Wall 
fiſch entdedt, der auf dem Waſſer ſchlaͤft ober fuher, 
fo nädert ed Ah ihm bis zu einer gewiſſen Entfer— 
nung, ziehet die Segel ein und ſchickt ein tleined Kar 
nor mit drey Leuten ab, wovon der Eine mit einer 
NHarpune in ber Hand ſich bereit hält, fie zu werfen, 
Man nähert fi ohne Gerdufh. Iſt man nahe genug, 
fo wirft der Harpunier aus allen Kräften den Pfeil 
dem Thiere in den Leib, und fluͤchtet fih geſchwind 
mit feinen Kameraden in einem andern Nahen an 
Bord bes großen Schiffes. Der Waufih, der ſich 
verwundet fühlt, ſchiet in größter Schnelligkeit im 
die Tiefe des Meeres, und dba die Harpune an einem 
fehr feſten, daumdicken und 300 Klafter langen Seile 
gt, welches mit folder Vorrichtung auf dem Hin 
tertheile des Kanots angebracht if, daß ed fih ohne 
Schwierigkeit Bid an's Ende abwidelt: fo ereignet e& 
ſich zu Zeiten, daß, wenn dad Geil gang abgelaufen 
if, dad Kanst von dem Walfifhe fortgeriffen wird. 
Das Schiff giebt genau auf das Kanot, fo weit ed 
ihm möglich if, nad allen Wendungen und Richtun⸗ 
gen, die ed nad des Wallßſches Willtuͤhr machen 


Dep und awanligfer Jahrgang, 








muß, at, welher endlich, durch fo bielen Blutber⸗ 
luſt geſchwaͤcht, wieder auf die Dberfläbe des Waſſers 
kommt, wo er flırbt, oder an der Küfte firandet, 
Wenn er id am Ufer befindet, fo eilt die Schaluppe 
dahin, wo das Kanot ſtehen geblieben if, und man 
sieht dad Thier mittel des Seiled an fih. Begreif⸗ 
li täuft man Gefahr, wenn dad Seil reift, oder 
Die Harpune lodgeht, die Beute zu verlieren. 
Meinen Führer hatte die Neugierde an Bord dies 
fed MWatfifhfängers getrieben, als ber zeriegte Walls 
fiſch dahin gebracht war. Ueberall fah er dort Keſſel 
vol Sped, den man ausſchmolz und womit man Tona 
nen anfüllte. Der Sonnen» und Dfenhige und des 
arten Thrangeruchs megen konnte er ed dort nice 
Hänger, als eine Biertelftunde, aushalten. Man bes 
greift wahrlih nicht, wie Menſchen, die in ihrem 
Baterlande, wo alled im Ueberfluffe iſt, gluͤcklich le⸗ 
ben könnten, ſich folhen Unbequemlichteiten ausſetzen. 
Doch Gewinnſucht erregt alles, ſobald fle nur ihren 
Nupen dabey ſiehet. Zwey Wallfiſche, auf einer drey⸗ 
monatlichen Fahrt gefangen, gewaͤhren den Unterneh⸗ 
mer einen großen Gewinn, und man mag lieber ges 
gen die unerträglide Hitze der Wendetreiſe kämpfen, 
als gegen den eifigen Rauhreif des Nordens.’ 





Großes Elend der Seldenweber in Sonden. 


Mir Haben (don früher ber Geibenfäbrifen zu 
Spitalfield in London erwähnt, melde ein trauriges 
Bild der Folgen einer Jaduſtrie geben, deren Urfiof 
nicht im Lande felbft gewonnen wird, fondern bom 
Ausiande Tommt. Unter Ludwig KIV, hatten ſich 


Diele Seidenweber aus Franfreih nach England ger 
Hädtet, wo fle gut aufgenommen wurden, und die ganze 
Gegend um Epitalfield anfüllten. Sie waren fo zahl 
rei, daß fie in Kriegäzeiten 20,000 Matrofen ftellen 
tennten. Diefe Seldenweber haben zwey Feinde, den 
Krieg und die Mode. Erſterer raubt ihnen oft die 
Zufuhr des Urftoffed, letztere den Abſatz ihrer Fabris 
fate, und durch beyde entfleht die größte Stodung, 
und das fürdterlihfte Elend. So wurden vor 1793 
in 24 Monaten 4500 Webſtuͤhle geihloffen, und über 
18000 Menfhen ber Außerfien Armuth audgefegt. Eis 
‚ne wohlchätige Gefelliaft rettete vom Juny bis Dez. 
». 3. noch 10,960 Perfonen vom Hungertode. Im 
Jahr 1806 begann wieder bie Mode fih in Seide zu 
Heiden, unb daher war Mangel an Webern*) und 
ber Arbeitslohn flieg ſehr. eye ift ihr Zufland 
‚wieder fehr gefahrvoll, und bereitd find 6000 ganz 
ohne Arbeit und Verdienſt, und andere werden es 
in kurzem werben, 
| Am 19. Januar wurde in London deswegen eine 
Berfammlung mehrerer Perfonen gehalten, melde über 
Mittel berathſchlagte, dem Webel abzuhelfen. Herr 


Sale, der zuerfi eine Rede hielt, fagte, daß ihrZur . 


Band ſchreclich ſey, und fand bie Urſachen in dem 
idlimmen Zufland des Aderbaues, da die Landleute 
nit mehr fo viel ald ſonſt verbrauchen, in der großen 
Menge Seibenzeuge, die aud Frankreich eingefhwärzt 
werden, und in den vielen Engländern, die von Frant⸗ 
reich zurüdtommen. Hr. Bong glaubte, daß das 
ſicherſte Mittel ſey, bie englifhen Frauen zu verpflich⸗ 
ten, bloß Gebrauch von einheimifhen Fabtikaten zu 
machen, und die Einfhwärzung möglihft zu verhin⸗ 
dern. Er ſchlug vor, Rumford'ſche Suppen kochen 
zu laſſen, um dem Elend etwas abzuhelfen, und bes 
merkte, daß Kaufleute, die fonft woͤchentlich soo Pf. 
St. an Taglohn zahlten, jegt faum 40 Pf. St. jahr 
Ten. Hr. Martin empfahl ebenfans Rumferd'ſche Sup⸗ 
pen, befonderd um die Kinder vom Tode zu retten. 
Der Lorbmajor von London erflärte, dag er ale Mir, 
tel ergreifen wolle, um feinen ungluͤcklichen Mitbuͤr⸗ 
gern zu Hülfe zu fommen, und-fhon allen feinen Leu, 
ten befohlen habe, keine Waare zu tragen, deren 


*) Die Weber find bloße Handwerker. Der Kaufmann 

s sieht ihnen die Beide, fagt was fie daraus machen 

follen. und zahlt den Macherlohu. Mebrigens find 

* auch in den Zeiten des Flors ſiers arm ge⸗ 
weſen. 


Plaͤtzen deſſen Wirkung verſpuͤrt wird, 
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Einfuhr verboten ſey, da er ſie ſonſt den competen⸗ 
ten Behoͤrden anzeigen werde. Zuletzt beſchloß die 
Verſammlung ſchleunigſt Rumford'ſche Suppe verthei⸗ 
len zu laſſea, und eröffnete eine Subfeription zum De 
fien der Unglüdtichen. 

Es if dieg das zweyte Beyſpiel, dad wir in die 
fem Jahre von den fhädligen Folgen einer erkuͤnſtel⸗ 
ten Induſtrie haben, 





Schreiben aus Straßburg, vom 20, Sebruan, 


Da wir non vermittelit eines dauerhaften Friedens 
heifen können, daß den beiten Einfluß auf jedes Hand» 
lungsgefhäit haben muß, und ſchen auf mehreren 
fo iſt nicht 
mehr zu bezweiflen, daß durch ein allgemeines Zur 
trauen, welches zwar wegen der alljugroßen Zerrüte 
tung nur allmählig hergeftelt werben kann, die Hand» 
lung bald wieder in allen ihren Zweigen blühen wird. 
Durh bäterlihe Fuͤrſorge unferes Königs, iſt auf 
feine befondere Verordnung der Transito über hirfigen 
Ort wieder hergeftellt, nach welcher die aus ben See⸗ 
häfen oder aus der Niederlage in Paris kommenden 
Eolomialwaaren im hiefigen Kaufhaus anlangen, und 
mieder frep ohne alle Zölle, als bloß bie gewöähnli« 


Ken Niederlag und Waͤg⸗Koſten, Ind Ausland ger 


führt werden koͤnnen. Dadurch ' haben wır die er 
freulihe Ausfihe, daß unfer Play wicder einer ber 
beguemften und der nuͤtzlichſteu Miederlag  Pläge für 
Deutſchland werben wird. 

Die Frachten fiehen jegt bon Dorbeaur hieher in 
36-40 Tagen Lieferungsjeit 18-20 Franken, Or⸗ 
leans *) 20-25 T.) 8-10, Parid Cı6-2o) 7-9, 
Matſeille (20-32) ın-ı5, Montpellier oder Cette 
(30-35) 13-15, £yon (18-20) 6-8 Br. 

Die Frachten nah Deurfhland find faſt immer 
dad ganze Jahr zu folgenden Preifen. Die Badiſchen 
und Wuͤrtenbergiſchen Zölle nicht mit inbegriffen. Von 
hier nad) Frantfurt am Main oder Höhf zu Waſſer 
1-20fl.. zu Band (6-8 T) 3-3 ı1fa f., Mainz 
zu Waſſer 1-10 fl., zu uhr in 5-6T. a ıfa-3f., 


Stuttgardt in 8 Tagen Zeit 2 ıfa-2 3f4fl., Um in 


10 dito 3-3 ıf4fl., Augdburg ın 14 dito 4 1f4— 


ıfafl., Münden in 16-18 bite 5 ıfa-5 3f4 fl, 


*) Die eingefhloffenen Zahlen beſtimmen bie Liefer, 
rungsjeit. 
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Kürmberg in 12-14 dito 4 ıfa-5 fl., Baiel in 6 
dito 2 1 fa —3 fr. 

Die Preife find per 50 Rilog. ober 102 16. 
Dart» Gewide geſtellt. Provifion und hiefige Spes 
ien befonders berechnet. Man erwartet, daß viele 


ausländifhe Waaren als Auder, Kaffe, rohe Baums 


mole, Indigo, Gummi und Kraͤmerey » Waaren mit 
höheren Eingangs » Zöllen belaſten werden. 

. [ 
Waaren⸗ Preife in Straßburg, am 20, Febr. 


(Die so Kil. oder 102 Liv. Mare⸗Gewicht, hier ger 
nommen, pr. contente Zahlung im 24 fl. Fuß.) 

Aaun, feanzöfffher per soR. 1%, £üder 20 fl. 

Bauholz; ı5 fl. 

Baummolle, Fernamb. 176, Louiſiana 120, Kirkas 
gad 109; Macebonifhe 1oR fl, 

Eaffe Bourbon 72, St. Demingue 67 fl. 

Grünfsen 105 fi. 

Salus 120 fl. 

Syanf, doppeltgebofter weder 35 fl. 

Hauſenblaſe per ıfa R. afl. 

Honig, Bretagner per 50 R. 32 fl. 

Kleeſamen, breiter 3ufl. ſpitzer oder Graines de 
"luzerne 45 fl 





Erapp, Eifäfer TF 45, MF 39, CF 34, Moll 6, 


von Avignon ST 46 fl. 
Korthotz, exıra ſeines 2.4, «Stöpfel ganz feine per 1000 
6, halbfeine 3 1/2, ordindte 2 fl. 
keim, ord. ver so R 33, Kölnifher 42 fl. 
Randein, füge ohne Schaalen 44, bittere 49, weis 
be Schaalen 44, harte Schaalen 33 fl. 
Dliven- Del ertr. feines 78, feines 75, Magſamen⸗ 
Pıment 93, Pieter 92 fl. 
Pottaſche, caleinirte 28 fl. 
“ Rofinen von Noquebaire 23 fl.. 
Rus, Piemontefer 19 fl. 
Senfttörner, zothe, per Sad ton Bo R. 24, ade 
sı fl. 
Seffran, Gaftinoid, per ıf2 8.38, Drange 36 fl. 
Sowefel in Stangen, per 50 K. 15 fl. 
Seife, Marfeiller 46 fl. 
Suͤßholzſaft 80 fl. 
Thran, Berger 84 fl. 
Deingeit 3/6 49, Branntw. — 35, Wein, 
Bordeaur Pr. Bouteille = fl, 


gebracht 


Zucker in Broben, raffim ar. 50 K. 94, ate Sorte 
92, Syrup 25 fl: 
Eurs nad Bafel pari Br. 
ıfz Br. Lyon 99 ıfa Br. 
Disconte 6 ©. 
Braten ind innere ranfreih pr. so Kil. Amiens 
10, Antwerpen 9, Auronne 5, Bafel 3, Befort 3, 
Beſangon 4, Bordeaux 15, non 5-6, Montpellier 
13, Drieand 8, Parid 7, Rouen ro Sranfen. 


Franffutt a. M. 99 
Paris 99 ıf4 De 





. Jahresbericht der — Gefelfäaft 


in Zonbon 


Das Aritanifhe Juſtitut, dad m Befen ve 
Neger in London errichtet ih, hat in feinem legten 
Jahresbericht, einige fonderbare Ausgaben bemertt. 
3. 8. für Einruͤckung feiner Nachrichten in englifhe 
Zeiten 557 Pf. Se., für Pergament zu Bittſchriften 
448 Pf. St., für den Taglohn ber Perfonen die in 
den Birrhshäufern Unterfchriften fammelten 108 
Pf. St. Es erhellt aus dem Bericht daß faft der 
ganze Fond der Gefellihait in Nebenausgaben auf- 
giengg und blos mod hinreichte einige Megerfinder 
nach Lancaſters Art zu untereichten, und einen Reger 
nah Afrika zu ſchicken, um dort die Sude der Menſch⸗ 
beit zu befördern. Der Sclavenhandel dauert leider 
an der nörblihen Kuͤſte Afrika's no fort, und im 
Tunis, Tripolis und Egypten werben regelmäßige 
Märtte gehalten, mo Männer, Weiber und Kinder 
wohlfeil zu faufen And. Auf der Inſel Goree hat 
er aber aufgehört, und zu Sierta Leona treiben die 
Eingebohrnen mit Erfolg den Reisbau, und erhalten 
ihn in folder Güte, daß er dem indiihen und Caro» 
liner gleichkemmt. Bie zum Monat Jolius 1814 
haben bie engliſchen Schiffe 5925 Skladen, fremden 
Sclavenhaͤndlern abgenommen, und mad Sierra Leona 
Diefe große Menge ward etwas laͤſtig. 
Man ftedte 1961 unter bie dorfigen engliſchen Trup⸗ 
pen und 107 unter die Marine; 65 frauen verheur 
ratheren ib mit Depot Soldaten. . 2757 Männer 
lieffen ſich als Aderbauer oder Künftler nieder. Oß⸗ 
glei die Geſellſchaft nicht alle Bewaltthätigfeiten bin 
dern fann, die man gegen die Meger begeht, wird fie. 
bo moͤgllchſt zur Deförderung ihrer Gluͤckſeligkeit, 


und zur Bilbung derfelben bepfragen. 


Berichte aus Belgien. 


Ausfuhr des Hopfens. Ein Brauer zu 
Brüfel hat der Megierung eine Borfelung über 
reicht, in welder er zu bemweifen fuht, daß bie Aus⸗ 
fuhr des Hopfens verboten werden müffe. Hoffent⸗ 
li wird er feinen Eingang finden, denn es läßt 
ſich nichts nachtheiligeres denken, als wenn eine Ker 
gierung die Ausfuhr eines Landeserzeugniß, ſey es 
nun Hopfen, Butter, Wein, Getreide oder etwas 
andered, verbietet. Wenn 4. B. ber Hopfen im 
Ausland ftarfen Abſatz findet, und daher im Preife 
fteigt, fo werben bie Landleute zum Anbau beffelben 
aufgemuntert, er fest ſich im folgenden Jahren wie 
der auf den alten niedrigen Preid. Dad Land hat eis 
nen wichtigen Gegenftand der Ausfuhr, und gewinnt 
bedeutende Eummen, Berbieter man dagegen bie 
Ausfuhr, wenn er auf einen gewiffen Preis fleigt, 
fo wird ber Anbau gemindert, da er weniger gewinns» 
Hol if, dad Ausland veranlaßt, ſelbſt Verſuche mit 
dem Anbau zu mahen, ober ihn bon andern Län 
dern zu beziehen, wodurch ber Induſtriegegenſtand ganz 
verlohren geht. — Der Brauer bemerft, daß dad 
Pfund, das vor ſechs Monaten 7 Sous koftetey jeat 
auf 24 flieht, und, mie man fagt, auf einen Gulden 
fleigen dürfte; daß das Dier ein nothwendiges Ger 
tränt. fen, und daß die Brauereyen zu Grunde ge 
ben mößten (2), wenn man bie Ausfuhr des Hopfens 
nit verböte, oder doch mit hohen Zoͤllen belege. 





London, vom 10. Febr. Im Monat Januar 
1815 haben bie Douanen, die Acciß, der Stempel, 
Die Poften, die Einfommendtare 63,430,000 Bf. 
Sterl., im Monat Januar 1816 aber 66,445,000 
Sp. Sterl., alfo 1,013,000 Pf. Et, mehr einge⸗ 
ragen. Indeſſen wurden voriges Jahr in demielden 
Monat für 2,074,000 Pf. St. Waaren mehr aus⸗ 
geführt. 

. CK — 
Verſchledenes. 

Nach einem Schreiben aus Strasburg entſte⸗ 
hen längs dem rechten Rheinufer, in der @egend um 
Kehl mehrere Tabaks /Fabriken, und haben gu⸗ 
ten Fortgang. 

In England befinden ſich bie Pächter und Lands 
eigenthümer wegen des hohen Eurfed Cda das Geld 


um bie Hälfte im Werth gefliegen if) in großer Ver 
Iegenheit, 


Geld » und Wechſelcurſe. 


Leipaig, den 25, Fehruar 1815. i 
Brieie Beld.| Briefe. Gelb, 
Amſterdam in C.136 1/4 — |Paris p. 30:Fr.t.©. 7642 — 
— aM 1353 — | — 2M. _ 761/4 — 
Augsing.t.S. ** — WMien in W. W.i.S vr 12 — 
— :3M. yıfa ⸗ * * — 
99 — lin Co zokr.k.S. 99 —e 
Betlin iuc. .S. 10234 — |— ıM. * 9 
— — 29 — kouied'or à5Rth. 106 .. — 
Bremen inkd'or 106 1/2 k.S. Holl. Ducar.ä 29/4 — joıfa 
am — — aif. dito 10 3[4 — 
Breslau inE. k.S. 1o21[2 —| Bresi.diteh 65 ıfa Ah did 96. 
— 3M. 103144 — [Dafür dio. 65 Aß dire — 8 
granki. a. M. in W. 3. t. S. Species dito ls — 


100 1/4 — 5* Cort. — 1013[4 

— ıM. 91/2 — Caſſen⸗Billets — 1061,23 
Hamb.in Beo.k.S. 146314 —W. Einlöf. Schein — — 
— .ıM. 145 3/4 --| Gold pr. Mt.A. Koͤln. — 205 
LondonaM. 6TH4 — Silber 138. pr.dte. — 13.9 
Kpor p.5oofr. aM. —  —fdito nuderbaliig — 13.7 





Augsburg, ben 22. Februar. a life. 

Amfterd.. B.Rth. &. sro z/sdigıworne Eol.n.®. 60 ıf$- 
— dr - 107 1 |Ducaten Agio Proc, 13/4 
amburg - - 1247/8 d|Souverain — — 13/4- 
rankit.a.M.f.®, 100 !kouied’or, neueVerl. 43/4- 
— in Die Meſſe Hıl8 | — alMare 17 =- 

Leiprig in die Meſſe 95 3/8 -ICarl.u.Mard’orai.ıss - 


Nürnberg - - 993/74 -]Duf.al Marco, 2. 8 - 
Wien “— arıfa -|Bold, f. Bind. fi. Ct. 442 - 
Paris 300 Fr, 114 1/2-|Silber ,f.®ran, — 20.98- 
gen — . zı41f2-| Ditto in Val. - - 20,29- 
London R 9.10 -j Dittogermg. - - 20,6 - 
Mailand Gel. C. 681/2 diEons, Thaler — Pro. — 
Genua Sol, f. d. Bo. 54 1/8 


—j —— —— — — —— u) 
Cureder Staatspapiere in Wien, am 19. Febr. 


daati ne Mittels pc. Mittel, 
— * —* Euefe dee neuen Silber. 
ten, Stadbtsde.2 1/2 69 1/2 otterie 4 
dito . 2 .— | Nieder» Defter. mn 
Hoftammer » 3 _.62 Etändefott. 2 — 
dito .  zıfa 54 7SslHofkaft. Obl der - 
diro . za = ausw. Gtagats)zı — 
„dito . a4 Schulden &afe) a — 
dito v.%. 1815 zu 21/2 Regier. Schuldverfchr. 
in Silbermünge ar4fs| v.%. 1809 g — 
Defr.u. d. Enns 2 asıla 


Wien, am 17. Februar, 
Amfterdam, für soo Tblr. Eurr., Atbir. 497Br. 6Woch. 
Qugsburg, f. soo ®ulden Eurr., Bulden 366 ufs, 


2 Ron, 

Genua für ı Gulden Goldi x 3 
mburg, f. 100 Thlt. Banco, Rthlr, ae R es 
ondon, Pfund Eterling_®ulden — 302. Eidt 
f 


givorno, für ı Bulden Edi . 163/8 ©. 

Mailand, für 1 @ulten Golbi 183/74 furieSicdt.. 

Prag, für 100 Gulden . P . 1008. 1.6 

Parıs, für ı Xiore TZournoid, Kremer — "6, 

Holl. Ducaten ı7 f. fr. Kai. Duc. 174. 3a 
Eonventiond» Münze fl. 365 2/4 Dros. 


— On 


— II — 


Allgemeine 


Handlungs» Zeitung 





4. Stuͤck. Dienſtag. 


Nuͤrnberg, am 27. Februar 1816. 





(Bu Haben woͤchentlich fünfmal in allen Poſtaͤmtern und Poſtamts, Zeituugs⸗Expeditionen; monatlich in allen Buchhand⸗ 
largen. Preis jaͤbrlich, voraus, zo Gulden Corrent Cs /3 Reichöthaler fühl.) ; in fernen PoRdmtern eiine⸗ mehr,) 





“ 


Die Eedern auf Sibanon. 
CAus Dapr's Reife nad Jeruſalem.) 


Ich möchte wohl meine Breunde fragen, melde 
Borfellung fie ſich machten von Libanons Eedernwald ? 
Beon ı& nicht irre, fo wird fle ungefähr derjenigen 
Weißen, bie ih hatte — ch’ ich denfeiden an Dit 
mb Stelle (ah: (6 daß ih mir die Höhen und Ber 
ge nad allen ihren Ausdehnungen — ſich gleihfam 
dem Auge berlierend — mit Cedern überbedt — 
als Wildniß dachte, die, beſchattet von dieſem Baus 
me, faft undringlih wäre. So ungefähr war meine 
Borfiellung ! - : 

Reifen berichtigt die Ideen; ſtatt dem gebanhten, 
fand ih ben wirflihen Cedernwald — fo groß, daß 
man ihn in einer Bierteltunde umgehen könnte. 

Ha ſcherze aicht, es verhält ſich wirklich ſo! Gang, 
wie verpläft war ih, als man mir dad Truͤppchen 
Bäume wied! Freylich bob es ſich lebhaft aus dem 
tahlen Felfen, einen Halbtreis bildend, hervor, 
Michts war indeß Grünes zu erfpähen, als eben dieß 
Waͤldchen. 

Was ſoll ich nun aber erzählen bon dieſen Pflan⸗ 
ger, auf die ich jetzt meinen Slick richtete, unter ber 
zen Schatten ih mich befand, und beren Daſeyn biels 
leicht Jahrhunderte weiter hinaus reiht, ald bad von 
Aespptens Ppramiden! mas ic ſah und empfand, das 
kann auch nur einzig hier empfunden werden, ba «4 
in der ganzen Melt einzig bier zu finden if! 

Der Umfang des Waldes if, wie ſchon bemerkt 
worben,, febr unbeträhtlih — andere verhält es fi 
mit feinen Deftandeheiten, melde die Hauptſache ausr 


Deren und iwanligher Jahrgang, 





maden; man bergißt ber Nebenfahen, indem man 
jene anfaunt } 

Reun Hauptceedern, audgezeiänet dor ben andern 
allen durch Umfang und Alterchum, nicht durch Ho⸗ 
her) zählte ih; ich maß ben Umfang des Stammes 
der größten mit einem Geile, etwa bier Schuhe vom 
Boden, und fand ihn zehen und eine halbe franz. 
Aunes*"), Ein einziger Aſt hielt did zum gebroche ⸗ 
nen Ende dreyßig Schritte Linge. Der Stamm, von 
fünf der größten, beſteht in drey Bis Hier Abtheilun⸗ 
gen, bon welden jeder Einzelne an Umfang dem Stam⸗ 
me unferer Rärtiten Eichen gleichkommt. 

Das Gewaͤchs der Eeder ſelbſt gehört wohl zum 
Geſchlecht des Nadelholzes, iſt aber weder Tanne, 
noch Forre, auch nicht Lerhe, obgleich die jungen Ce⸗ 
dern Aehnlichteit mit dieſen haben; die zerſtuͤnmel⸗ 
sen Buͤſchel gleichen beynahe dem Recholder und ber 
Geru erinnert an ben des Arborbitk, Das audger 
zeichnete Schöne der Pflanze And die firaffen, kraͤfti⸗ 
gen, ſich weit auöbehnenden, Aeſte, und was Feine 
Baumgattung mit bıefer gemein bat, bie Soroͤdig⸗ 
keit des Holzes, fogar ber zarteſten und Heinen 
Zweige, bie ih brechen wie Glas, beſonders bey den 
Alten. Diefe mahman von Ferne an Roms Pignen, 
eben aus dem Grunde ber Brüdigteit, ba ber tiefe 
Schnee die oberſten Aeſte immer abtnidt, die jungen 
Cedern aber, fid) biegend bis zu einem gemwiffen Al⸗ 
ter, widerſtehen, und alfo die Alten für den Augen⸗ 
blick uͤberwachſen. Die Hefe ind ſehr dit von Nas 


*) Weir jüngere übertreffen fie in dieſer Hinſicht. 
» Hiefasd Maaß umgefäpe az Schupe. _ 
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dein unb ſich buͤſchelnd; aber überaus nait und don 
prädtig, lebhaften Grün. 


Ich glaube niht, dag biefer Baum anderömo in 


der Welt wachſe, ober anzutreffen ſey. 


Der ganze Wald mag wohl nicht Über acht bis - 


neunhundert Stämme halten, kleine und große inn⸗ 
begriffen. Eine Menge Namen von Engländern fin, 
den ſich auf den größten eingefänigt. Da die Bubs 
Raben ſchuh⸗ hoch feyn folten, fo finden ih Stellen, 
an denen die Rinde mehrere Schuhe in die Höhe 
und Breite weggefänitten wurde. Auf den jungen, 
und denen vom mittlern Alter, befanden ih Fruͤchte ) 
sin der Größe eined Eye; hellgruͤn mit braunen Rin⸗ 
gen und Sleden, fanden fle alle ganz auftecht auf 
bem Grath ‚der Nebenaͤſte. Auch biefe Eigenthuͤm⸗ 
lichkeit der Cederftucht unterfheider fie Son anderm 
Nadelholj; übrigens hat fie durch bad Harzige des In⸗ 
nen fomohl, ald in Rüdfihe ber Zorn, Verwandt⸗ 
- haft und Aehnlichkeit mit demſelben. 

Der ſchattigte Wald ruht auf ſechs bis ſieben huͤ⸗ 
geliten Erhöhungen. Zwiſchen inne find betraͤchtliche 
Gelfendroden ; mehrere Hauptſtaͤmme find vom Strahl 
des Himmels halb abgebrannt; einer der ſchoͤnſten 
ganz barnieber geftürgt, Mon) den Verwandlungen 
der gelohten Dinge, wenn man bief h. Holz zum 
Seurranmaden mißbrauche, fand ih — entgegen den 
Aeufferungen in Balbek feine erwahret. Beſtens ges 
rieth mein Gloria « Küffe, eben fo blieb ber Reißbreg, 
den Ach ebenfalid auf dem ‚guer ded Cedernholzes 
kochte, weiß wie Milh und fhmedte gut wie Rahm 
— ald ich hier mein Mittagsmahl zubereitet, Stüde 
von Schnee fühlten den guten ein; 

Did an ben Abend verweilte ih im Schatten dies 
fer wahrſcheinlich dlteften Pflanzen der Melt. 

Seit vielen Jahrhunderten it es von der Bandes» 
Behörde verboten, eine Pflanze des Waldes zu bes 
ſchaͤdigen. Für die Neugterigen finder ſich duͤrres Holy 
binlänglih vorhanden, um während dem Aufenthalte 
das Noͤthige zu kochen. 


— — — 


®) Wehufich den Arsen bes Bernerfhen Oberlanden, 
” aus denen die Nuͤßli segm aubiebrende Srankpeis 
den gebraucht werden. 


Berichte aus Fraukreich. 


London, vom 18. Febr. Einige Banbbanfen 
heben ihre Zahlungen eingeRellt. Die Bant will bie 
3 1f2 ber Regierung vorgefhoffenen Millionen, noch 
3 Jahre ohne Intereſſen derfeiben leihen, und der, 
Kegierung nob 6 Milionen für 5 Jahre zu 4 PCt. 
vorſchießen. Diefed wurde mit großer Mehrheit von 
ben Directoren angenommen, Mur 5 Stimmen waren 
dagegen. Die Dflind. Compagnie verfieigert am 18, 
und 19. Mär; an 700,000 Stüd indifde Baum, 
wollenzeuge. Jetzt har die Compagnie in Indien auf 
ein Corps Truppen errichtet, welche auf Kameelen rei⸗ 
ten, und vom Major Lumsdain beiehligt werden. Ser 
bed Kameel träge ein, Steingefhüg don 2 Pfunden, 
und die Leute find mit Diusteten bewaffiet, — Im 
Unterhaus fagte ber Kanzler der Schagfammer, baß 
die Lage Englands blühend fey, und die Zaren im 
Jahr 1815 66 Mil. 443,000 Pf. St. alfo 1,013, 
ooo mehr ald im vorhergehenden betragen. Bon 
den Staatsſchulden find 42 Mid, bezahlt worden, und 
für 40 Miu. Waaren mehr ald 1814 ausgeführt wor⸗ 
den. Daher wird feine neue Anleihe gemadt, und 
bie Einfommendtare von 10, auf 5 PEr. herabgefent, 
Die Land» und Maljtaxe erträgt 3 Mill., die Zölle 
und Acciſe 6 Mil., die Loiterien 200,000 Pf. Et. 
Ueber 20 Mill. 700,000 Pf. St. nd übrig. — 
Die Lapplaͤnder, welche mit einer Ladung don wildem 
Geflügel aus Lappland hier angefommen find, verfaus 
fen dasſelbe jegt zu ziemlich guten Preifen in London; 
indeffen iR die Speculation des Gapitaind, melder 
dieſe neue Einfuhr unternahm, nicht ganz gelungen. 
Als die Lappländer von Gothenburg abfuhren, glaub» 
ten fie, daß das Packetboot gerade zu London Landen 
würde, und daß fle keine Abgaben zu bezahlen hätten. 
Sie haben aber Über so Pf. St, Zoll und. überdieg 
10 Guineen Fracht von Harwich nad London bezah⸗ 
len muͤſſen. Das Geflügel, welches fle mitgebtacht, 
iſt fehr wohl erhalten. Sie laſſen ed, ſobald es ge⸗ 
toͤdtet worden, frieren, und packen es dann in Kiſten 
ein, die dicht mit Fellen umgeben find, um bie Luft 
abzuhalten. Der Anzug ber Lappländer, der größten 
theild aus Mennthier- Hduten berfertigt it, fälle bier 
natürlich fehr auf, und diefe Norbländer find ſchuͤch⸗ 
tern, wenn fie auf ben Straffen erfeinen, ba ſich 
gleich fo Diele Menſchen um fle fammeln. 
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Bordeauf, vom 15. Februar. Auf die Geſchaͤf⸗ 
te hat die feretöe nde Kälte einige Wirkung geaͤuſſett. 
Obgieich mehrere Mautadgaben vermehrt worden find, - 
fo haben doch bie Mreife, befonders bie mehrerer Kor 
imialwadren, Feine mertbate Veränderung erlitten. 
Kahe Baumwolle finder fortwährend Abſatz, bie feis 
nen Sortem And jedoch felten. —- ... 


u h — — — ⸗— 
7Bankerotte. A 





In Paris: Anchoix und Comp, Kaufmann, r 
« In Elberfeld: Adam Kuͤmpel, Fabrikant. 


Gomp ‚ mit 800,008 Gulden Augäb, Eort. _ 


Waarenpreis⸗ Veränderungen, 





In Bremen fliegen vom 9. did 15. Februar: 


Heeringe, Holl. Matjes, von 15, auf 10 17 
Butter, Oſtftieſtſche, von 11—15, auf ıı a —ı5 ıfa. 


Gefallen find: 
Duenod Ayres Häute bon 23, auf 20— 27. 





In Antwerpen fliegen vom gien bis zıten 
Gebwar: , i 
Mehndl, von-67—68, auf 73. 
. Gefallen ift: 
Cechenille, weiße, von 75, auf 74. 
Haͤute, neue Eolon,, don 9—10.3, Auf 8.610. 
feffer, fi... don 10—10.6, auf 9.9=10.3: 
Quticitronz don ı17,-auf 15— 16, 





In Trieſt hat fi vom gten Bis 14ten debtuat 
aichts in den MWaarenpreifen verändert, e. 


- F 
Verſchiedenes. 


—Der Düeydeder, Marie Louife, das elnzige grohe 
Säif, das die ſpaniſche Marine nos hatte, ik 
ben Algier-gefgeitert, Die Befagung von zoMann 
md 3. Offizieren ertran? größtentheils, bt aufzinis 
ge, die in" Selaverep fielen. . b ı. 
Hamburg, vom 16. Febr. Im heutigen Wehr 
fl, Fach waren auf London mehr Verkäufer ald Kau⸗ 
fer. Maris, Sordeaur, Amſterdam und- Sreslau zu 
haben, Portugal Geld, Spanien und Italten wenig: 





. Zeipii, x 23. Sehruar ı8ı5, 


In Wien am 15. Gebruar: N. H. Fellner und 


Umſatz, Wien in 20 Kreugerfiüden zu daſſen, Augs 
burg und Frankfurt am Main zu haben. Die conto 
un ME Da fih aufs neue wieder eine gelindere 

itterung eingeftellt hat, fo if die Elbe nur nnd bis 
‚am Hamburgerberge mit Eis belegt, welded auch nur 
fehr mütbe it, fo dag man ohue große Gefahr ſich 
nit darauf wagen fann; ‚indeffen iſt wegen des Dies 


! fen Zreideifes unterwart& der Elbe noch die Schifffahrt 


gehemmt, | 
. Geld» und Wechfelturfe, 





Briefe Geld.| ‚Briefe, Geld. 
Amfierdam in &. 136 1/4 — : | Paris p. 3oogr.F.®&. 76 12 — 
— aM 1a | — ER. 7614 
Augsb.ing,&.S, socıfa — wien in W. W.S. 27 3/4 
— aM. ‚gg [ie MM. a7 — 
— 238 37 lin Cv.or..S. 94 — 
Berlin inc. kE.S. ioa — | :M- - 00 _. 
Louisdior AgRth, 106 1fı — 


— — 3M. 10313 — 
Bremen inkd’or 106 1fz 1.&.| Doll, Ducat.a 23/4 — en fa 
u 10 1j2 — 


— — ıM — if. dito 
Breslan ing, .&, — 102 ıfaj Bresi.ditoä 65 ı 3 Af di0.9®. 
—_ 1 "oz fg — Maflir dio. 25 Aß dito — 8 
Branff. a, M. IHW. 3. f.&.jSpecies-dite fs — 
"300 1/4 — " Preuß. Core. — 10137/8, 
— ıM. “ ggıf — Eaffen-DBillgis — 10534 
Hamb.indce.f.B, 146 3/4 —/ WB. Einf. Schein — — 
aM. 1453/4 = Gold pr, Mt. f. Koln. — 205 
SondenaM. 6Th4 - — Silber13 f. pr.dio. — 13.9 


£por p geogr. aM. — — dito nieberbaltig — 13-7 
Le 
rank furt, denza. Fehr. Loon k. S 
—* Vap. —* - mM 


ssıa — 


‚- _2 
uuiſt. in C.k. S. Taf Win E37. 27 
- :-3M. sta - :- 1‘ — 27 
Hamburgt.&. 14514 = Augsburg f.MR. roo1/s — 
=. aM. sig Stemen 1.8. _ 106 fa. 
Londonn.®&. 1373/4 — Berlinm@.68 105. — 
- - 2M. 13734 — - - ı3M. - — 
Yaris 1.©. 7638 — Baſet 8.9. 101 0 — 
= - 3M. 75/8 — jteimis 86. 993 — 
I: in die Meſſe 99 — 


Mürnderg, 26 Februat a Uid. 
r14 1/4 


Amkerdamındr. Th. 136 Yoon ——— — 
mb. in Beo. — 146154 Ftant ag 99 
onden ; of. 13 kr. Leir zug in Die mei  — 
Wien — 271j2 Karten. Marb’or ıIor 
Drop - — — AAlte kounsd’or 106 
Augsburg — 99 244 Meue Louisdot 20 
Srankfurt -. — 18. Ducaten-al Deo. 10 
feinjig — 993 1 SonH,10r 1.8. D. ıor 1/2 
Baris 300 Jea. — 114 1/2 Fran; Gold Ducaten 4. 32 It. 


Fien, am zr. Sebruar.ı 


Amf erdam, für son Thit. Cutt· Rtbir. sco sch. 
Augebarg , f. 100 Bu'pen Eure, Gulden 367 ur 
hl — 2 OT. 

f. 100 Thir, Banco Rh. - 5% WB. 


Hamburg: ! 2 J 

Eondon, Piund Sterling Bulden, 33-48 1T Fıcht 

Mailano, für ı Bulten Seltt 488 turie Eıcht- 
ol. Ducaten — fl. — er. Rail. Duc. ir. ofen ı 


* Eonventions » Düne d. 367 24 Bra“ 


— 164 — 


. 


Waarenpreiſe in Bremen, am 12. Sebruar 1816. in toulsd' or a 5 Thaler, 


Malın, 100 tk All, 7 a in; ber, weißet zgooib - 58 hıciger . ni —— 
Antg 39 Hays, Weendet -.- 4 — eſtind. - —56 
—X Seorsia n Or. z0 42 — cnal ib. Gr, a Mr Zalg Later - - ı7ı[ 18 
— deu Drl.u.fenf.- - 4 4 Kortuyol d. ** Rthl. 12 14 Exifen . -. 16 - 
_ — -.- * — —— poll. er y un Rerpeatin 5 Gr, 
Ble 1. Ktfte - - ı 812 24 „a Abort, ver 36 46 ©r. 
B.o, cal. scofk Mil. Gaf4 7 Katrızen, Bupomu. 100 ib tl. 34 Eu den ’ * ‚Congo — 
Batwein, Bare-30 4, — 70 — Ialienihr - - 34 233 — - 1452 
— Eognac -— — 90 110 Leim, Fiſch ee — — * - - ı1ıfıa Lıf 
— Deuticher - 17 3% — zedtrs, --13 2 — iſer⸗ - af 3 
— Gpicıt. Getter 6- ım0 130 Zeinjamen, Rigaer pr. — Young Hapfan - .. 0. 
Butter, Yutienrer Fb &r.— 7 zonne 5 m Weoeo sıls 5 
— Dir. weise - - ı1 12 ıfa — TWdbauer, p. Tou. — — The Din u. dän. Brad 9 = 
Gasen, Naeh. "on. “m ” ag . moh- = a: galmer de; Tonne - — 
Weſtind. feiner Gr. 2 — — to 
— * .--»„ wos —B blänte 16 - 9. se — Bitte dig en E sıfa 
— fein ordin, -- 1413 15 + — Brciang. 
T Hm erdim. .. Mandeln, Barb. 10016 - — Thran, Tonne von « &t, ed.16i6 * 
— srdindirer . nn 244 bu . = 32 — end. Side - - _ —_ 
— Üheribon — 2 2. — — a 2“ — ger ht - - 1 — 
nr a — Datien, Arpang.pr- Band aıja u en ai A 
er — * 2812 MofwusTong.ime- - 72 8 Wanille Sm Eos 
Eampher ger. Kl, sıfa — Deu Han, 100 - 14. — Wachs gelb. 34, “35 4 
Eajiia flores .- 136 ahobir « ee Wau, Tranı. zoofk Kıl. 13 14 
Eanebl, Teilen. - - 392 4 0 Pl. . — Weinfein, rothe = - 17 19 
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Nürnberg, am 28. Februar 1816, 





(Zu haben wöchentlich fünfmal -in allen Poſtaͤmtern und Poramts-FeitungssErpeditionen; monatlich in alen Buchhand— 
langen, Preis jäprlid, voraus, 10 Gulden Corteut (62/3 Reichsthaler füchf.) ; in fernen Poſtamtern etwas mehr.) 





Berichte über Englands Zuſtand. 





An der Parlamenrefigung vom 1a Febr. flattete 
der Kanzler der Schaglammer feinen Bericht über die 
Bage des. Landes ab, „woraus wir nur einiged mitthei⸗ 
len. 
Handel. . Der Handel des Landes bietet einen: 
ſehr erfreulihen Anblid dar. In ben 3 Bierteljahs 
gen, die mir dem .ıoten Ditober 1814 fließen, bes 
trug der Werth unfrer Ausfuhren: 37,167,000 Pf.; 
sa den 3 Bıerteljahren bis jum 10, Dftober 1815 
aber: 42,425,000 Pi. Er. ; daben fommen die Baum ⸗ 
wolenmanufafturen ın Auſchlagz für 1874: zu 13, 
969000 Pf. ; 1815:.15,772,000 Pf (alfo 1,800, 
000 Pf. mehr). — Dieteinenmanufaltur: 1814: 
1,186000 Bi.; 181535. 1,540,000 Pf. Die Wols 
kn-Manufaftur: 1814: 9,310,000 Pfund; 1815: 
8,744000 Pfund. 

Aderbau. Der Aderbau.ift aber derjenige Theil 
unfrer Hülfsquellen, der bie bedeutendſten unfter Vers 
legenheiten umfaßt. Die Mibjahte vom 1795, 1799 
und 1800 hatten die grundlofe Meinung veranlaßt, 
bag die Erzeugniffe unfres Bodens zu unferm Berbraus 
Ge aicht hinreihend feyen. Da nun zu derfelben Zeit 
die Zufuhr von Auffen hoͤchſt unfiher, bald ganz eins 
geheilt, bald durch die, mit unferm Beduͤrfniß ſtets 
Reigenden Laſten, womit die auclänbtiihen Staaten 
die Rorn- Ausfuhr belegten, höcht erſchwert war, und 
wir oft bey eben nidt reiben Ernten, faſt wieder auf 
unfere cigene Probuftion vermieien waren, fo fliegen 
war die Preife berfeiben, aber aub die Kultur bed 
Bodens erhob ſich zu einem folken Merkätinig, dag 
fe bald dem Beduͤrfuiß des Landes volltommen gnür 

Drey und zwamigſter Jahrgang, 


| 


gen hätte können — wären nicht mit einem Mafe 
durch bie veränderte polituihe Rage alle ausiändifchen 
Märkte wieder eröffnet, und das Getreide uns ın fole 
ber Menge zugeführt worden, daß unfer Aderbau das 
dur tief befhäddige wurde, Alle VBorfihtemaßregelm 
famen zu ſpaͤt; und eine ungemein ergiehige Ernte 
droht nod die Preife vollends herabjubringen. Das 
zutam, daß die Megierung, bie ein fo bedeutender 
Käufer Chad Prodiantamt allein pflegte jährlih 200, 
000 Säde Frucht zu kaufen), und mweil ihr Bedürfe 
niß unwiderrüflicher und ihre Zahlung fiherer, ein 
den Preis fo erhöhender Käufer war — den Marft 
verließ, und fogar bedeutende QDuantitäten zum Ber 
kauf zurüdfchiden mußte. Das Korn-Gefeg (Corn- 
law) fonhte erft durdgefegt werden, ald der Ackerbau 
ben Streich bereit empfangen batte — jenen Streidy, 
der von allen Boltötlaffen, und fo lange tief empfuns 
den werben wird, bis die Niedrigkeit der Fruchtpreife 
diefelbe Reduktion in den Preifen aller andern Dinge 
hervorgebracht haben muß. Dieſes find unfre Drange 
fale, Der Mittet dagegen find viele vorgeſchlagen, 
manche ungereimt, mande gefährlih. Eins, welches 
der geachtete und gelehrte Gentleman CHr. Brougham) 
vorgefhlagen, die Suspenfion der Wuchergeſetze (Usu- 
xy acts), jur Dermehrung bes Privat- Kredit, würde 
ih mit von ber Hand weifen, wenn unfern Schwie⸗ 
rigfeiren lange Dauer drohete, und feine beffere Mit 
tel vorhanden wären, (Hört! Hört!) Die Mittel aber, 
die ih vorzuſchlagen habe, find eines Theild eine Ber 
minderung der Taren (hört! hört!), und andern Theils 
ein Spftem von Madregeln zur Aufrebthaltung des 
Kredits. Dieſes legtere if dad wichtigſte. Ib bes 
diene mig eines Beyſpiels. Nehmen mir an, daß 
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durch irgend eine Zauberey jedes Individuum eine 
Guinee in feiner Taſche fände (SGelaͤchter), was wuͤr⸗ 
de bie Folge davon ſeyn ? Daß mehr als ı=2 Millio 
nen Guineen im Bande vertheilt wären, ohne daß ir 
gend einer darum beffer in Stand gefegt ſey, «eine 
Schulb von 10 Pf. St. zu bezahlen, ald vorher; und 
es wuͤrde eine geraume Zeit vergehen müflen, che dier 
fe Summe fi wieder fo fammelte, daß fie einen 
Theil bed Aktivfapitald bed Bandes bilden kann. Eir 


6 ganz andere Wirkung aber würde erzielt werden, - 


wenn man diefe nämlide Summe unter die Randbans 
ten ‚vertheilte; einem jeden, ber nur einige Sicherheit 
geben könnte, waͤre geholfen; Aderbau und Gewerbe 
lebten wieber auf — und bie Noth hätte ein Ente, 
Nun will id zwar weder an jeden einzelnen eine Gui⸗ 
nee, noh 15 Millionen Guineen an bie Land-Banten 
bertheilen; aber hnen zeigen, welche Wirkung bie 
verfhiedene Anwendung eines gegebenen Kapitals, als 
Tare und als Anlehn, herborbringe Eine Tare bon 
einer Guinee auf die Perfon würde, bey verſtaͤndiger 
Bertheilung , kein großes Uebel fenn; bie Einziehung 
dieſer Summe aber, buch ein Anlehn, aus den Kafı 
fen der Kapitaliften, würde unſte Noth fehr vermeh⸗ 
wen, Boriges Jahr war bad Parlament genäthigt, 
bie fundirte Landesfhuld mir 34 Mill. Pf. St. zu 
vermehren. Wenn wir aber ſtatt beffen dieſes Jahr 
gar fein Anlehn maden, und durch den Tilgungsfond 
vielmehr 14 Millionen abtragen, fo würde ein großes 
Kapital in den Umlauf zurädfehren, und die heilfam« 
fen Folgen haben. 
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Mio de Yaneiro und Buenos » Ayres. 


(Bruchkücd aus den im Winter 1914 und im Sommer 
1815 gefchriebenen Briefen des Züricher Kaufe 
manns €. A. Stel.) 


Wir find in einem Paradiefe; wohin dad Auge 
blickt, iſt alles unvergleihlih, "Die Bay von Rio 


de Janeiro ift fo groß, daß die Marinen aller Nas 


tionen darin liegen könnten. Stellt ſte Eu wie ei⸗ 
nen großen majeftätifhen See vor, in weldem Ihr 
Diele Inſeln, mit Orangen, Cocos» Yalmen und Gras 
nat Baͤumen bewachſen, erblidet., Wie ſchoͤn Ihr 
Euch alles vorſtellen moͤget, alles iſt doch doch (hör 
ner. Die ganze Bay iſt don Bergen begraͤnzt, bie 
ohne Ausnahme mit den herrlihften Blumen bebedt 
fand; an den Ufern liegen mehrere Kleine Dörfer, die 


bdurch ihe nettes Anfehen bad Ganze beleben. Auch 


die Stadt hat, vom dem Schiffe aus betrachtet, für, 
mich einen hohen Reiz, die große Menge von Schif⸗ 
fen, unter denen mehrere Kriegtihiffe von 74 Kand⸗ 
nen find, die zahlloſen Fleinen Canots, ber Geſang 
der Meger und das Geldute der vielen Gloden. 


Heute und geftern war ich in der Stadt, bie mir, 
befonderd das erſtemal, nicht vorzuͤglich gefiel; wir 
famen gerade in ben ihmusigiten Theil derfelben. Sie 
it groß, sche lebhaft, hat nur gerade, nicht fehr 


" breite Straffen , die Häufer ſiad niedrig, haben mer 


nige Genfer; im vielen Strafen flieht man faum eı- 
nes, eine Art don Jalouſten erfegt deren Stelle. In 
den Strafen flieht man faft nichts ald Neger und Nes 
gerinnen, Weiße, d. h. gelbliche Portugiefen, flieht 
man wenige, Frauenzimmer nie. Man rechnet funfs 
gehn Meger auf einen Weißen. Die Märkte find haͤßz⸗ 
lich und verbreiten in einem großen Theil der Stadt 
einen unangenehmen Geruch. Geit der Anmefenheit 
bed Prinzen Regenten fol fi aber doch Rio de Jar 
neiro ſeht verfhönert haben, und es wird von Tag 
zu Tage größer. Die Kirchen, deren es biele giebt, 
find fehr reinlih, gut unterhalten und im Innern 
eich und prädtig verziert. Das Schaufpielhaus warb 
1812 gebauet und nimmt fi fehr fhön aus. Der 
Pallaſt des Prinzen ift nichts Beſonderes. Dielen 
Morgen ſah ich die Königin, eine (ehr bejahrte Das 
me; fie fuhr fpazieren ; ihre Begleitung if nit Koͤ⸗ 
niglid. — 

Die Koͤnigl. Familie habe ih groͤßtentheils geſe⸗ 
ben; ſte reitet oft ſpazieren, und fo fann man ihr 
mandmal nahe fommen. Mir wurden immer fehe 
huldreich, befonders von ber einen Prinzeffin, Die 
an einen fpanifhen Prinzen verheitathet iſt, gegrüßt. 
Doch nur die Fremden, d. h. die Engländer — fonft 
fennt man bier feine Fremden — baten fid biefer 
Auszeihnung zu erfreuen. Obgleich jene Nation hier 
gär nit beliebt ift, (p begegnet man ihr bach fehr hoͤf ⸗ 
ih. — Eine Haushaltung koftet hier viel. Mit 
12,000 Xhalern lebt man zwar gut, aber noch nichts 
mehr. Unter 1000 Thalern jährliher Miete kann 
mon in der Stadt fein Haus, das fih für einem 
Kaufmann ſchickt, befonimen. Die Hige flieg am 
ı 8ten Dezember bis auf 96 Grade; bey folder Wäͤr⸗ 
me+ Temperatur fühlt man fi jeboh in Rio be Star 
neiro heiter, wozu ein während bed Tages wehender 
Seewind (la Verazon) und eben fo mohlthätiger 
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dandwind waͤhrend der Nacht viel beyttaͤgt; je wärmer 
“if, um fo frifher aeht der Berazon. 
Buenos» Ayres, Auguft 1815. Das hiefige 
agliſche Srauenzimmer trägt ih ganz vach engliſcher 
Eite, und nimmt nichts von ber hier herrſchenden 
on, melde eine Bereinigung der Spaniſchen, Franydr 
fiden und Engliſchen Art, fid zu Heiden, iſt, in ber 


fi aber nur eine Sübamerifanerin oder Spanierin 


fehen laſſen kann. Diefe fpanifhe Kleidung, wie id 
fie nennen will, gefiel mir fehr. Das weibliche Ge 
ſchlecht ift im Ganjzen hier ſchoͤn, werblüht aber ſchnell, 
uab außer diefer vorzuͤglichen Schönheit und einer 'ger 
Wufigen Zunge, wie die der Franzoͤſinnen, haben fie 
richts Aniehendes. Schreiben und Rechnen können 
ju Buenos Apres wenige Maͤdchen, aber in Anſehung 
des Putzes und des Geldverfhmwendens Hbertreffen fie 
gewiß manche Europderin deffelben Standes. 
Buenos Ayres ward nad einem Plan von Don 
Pedto Mendoza im Jahr 1582 gegründet, und von 
Don Juan Garay in demfelben Jahre angelegt. Alle 
Straffen find ſchnurgerade, und durchſchneiden fh in 
reden Winkeln; die Stadt zählt zwiiden 50,000 
und 60,000 Einwohnern, Montevideo, am Ausfluffe 
des Rio de la Plata, bietet beym Einfegeln einen an 
genehmen Andlick dar. Es iſt ſeht theuer zu Buenos 
Apres zu leben, fo wie überhaupt in der neuen Welt; 


mandes Dedürfniß des Lebens muß mit Golb aufs 


gewogen werden. So loſtete mich ein neuer Huth 
acht ſpaniſche Thaler oder Piaſter (zu ı Thir. 8 Gr.); 
ein Paar Schuhe 3 ıfa Piaſter; meine Waͤſche für 
bier Monate 25 Piafter; legteres fanb man fo wenig, 
dab fafi niemand es mir glauben wollte. 


teſtet feine Waͤſche und die don zwey Bedienten jaͤhr⸗ 
Ip nicht weniger als soo Piaſter. Ein neuer Rod 
und eın meuer Pantalon foften hier nur 50 Piaſter. 
eder 3 Onzas. 


ten Artidel um 50 Prosent gefallen. WGeld bat das 
feld eimen weit geringern Werth, als bey und. Eir 
mem Bettler, deren ed genug giebt, kann man nicht 
gur weniger als ı Real (4 ©r.) geben; einen hal» 
ben oder Wiertel« Real, welches letztere die kleinſte 
Mänzforte if, würde Ihnen der arme Teufel zurüd 
geben; ein Stüd Braten und gutes weißes Brot giebt 
er ganz gewiß zuruͤck, er fagt: Er habe feinen Hun— 
ger. Diefe Herren reiten, beſonbers auf dem Lande, 
me id ‚ihnen auch ungern etwas abſchlagen moͤchte. 


Den nord⸗ 
ameritaniſchen Conful, in deſſen Haus ich oft war, 


Seit der Revolution und der Anwe⸗ 
fenheit der Engländer find ale Ihnen bis jetzt genang⸗ 


In ben leiten drey bis vier Jahren wurden jaͤhr⸗ 
lich mehr als eine Million Stuͤcke getrodneter Obfen 
haͤute ausgeführt; dies, ſo wie die Notiz, daß ein 
iebendiger Ochſe hoͤchſtens drey Piaſter koſtet, und ba 
man für eınen halben Meal den herrlihften Braten 


betommt, giebt einen Begriff dom dem großen Ueber⸗ 


Auß an Vieh in dem füblihen Amerıfa. Auch Pferde 
find im größten Ueberfluſſe, und ein Thier, dad man 
in Deutſchland gern mit dreyßig Piſtolen bezahlen 
würde, kauft man vieleicht für zehn, hoͤchſtens zwölf 
Piaſter. Es giebt wohl wenig Gegenden, wo dad 
Keıten fo allgemein wie in Güdamerita if. 


— — 


Berichte aus Frankreich. 


Abgabe vom Papier. Von den meiſten Staͤd⸗ 
ten Frantreihd kommen jetzt Geſuche um Aufhebung 
der Erhehungsart der Abgaben von Leber und Haͤuten 
ein, die im Aügemeinen dad ſchon Mitgetheilte ent» 
halten (a4. Süd.) Auch die Papierfabritanten in 
den Departementen Calvados und Mande haben ben 
benden Kammetn Bemerkungen über die Erhebungd+ 
art des Impoſtes auf das Papier eingefandt. Da dies 
fer Impoſt nur fünf Jahre dauern foll, fo werden bie 
Käufer binnen diefer Zeit nur dad nörhigite kaufen, 
da fle ed nad Verlauf berfelben weit billiger haben 
toͤnnen. Daburd mindert fid der Abſatz der Fabris 
ten, und mehrere Arheiter muͤſſen abgebahtt werben. 
Sie befäwerten ſich beſonders darüber, bag bie Ins 
fpectoren, Derifitatoren ıc. jeden Augenblid ihre Werk⸗ 
flätte beſuchen und unterfuhen toͤnnen, und fchlagen 
bor, jährlid eine beſtimmte Summe zu zahlen, wenn 
fie von diefer Laſt befrept werden. Sollte dieß nicht 
angehen, (o wuͤnſchen fle, dag man die Abgabe mie 
ehedem bon dem verfauften, nit bon dem erſt ges 
fertigten Papier erheben ſolle. Denn gewöhnlich wirb 
mehr gefertigt ald man verfauft, und mo fol der Gar 
britant dad Geld hernehmen, um für dad underfaufe 
te, bey ihm lagernde Papier die Abgabe zu bezah⸗ 
len. Zuletzt heißt ed in dem Memorre: Aber mir 
beſchwoͤren fe im Namen des Intereſſe's, ben fie an 
unferm Monarchen nehmen, im Namen des das fie 
an dem Gtäd oder Unglüd von meht ald 4000 Mens 
fen haben, die in unfern Fabriken arbeiten, entiew 
nen Sie von und die Berationen, die Streitiglei⸗ 
ten, bie der Defuh und die Erhebung der Abgaben, 
in den Haͤuſern immer nach fi ziehet. Die Zubes 
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reitung des Papiers erforder: die größte Auimerkſam— 
teit, und man mor Daher die Ab aben auf eine "Art 
erkesen, bie dieſe Auf aertſamkeit nit erfreut Wir 
machen und eıne Ehre daraus srangofen zu ſeyn. Wir 
verdanten unferm König alles, unb bieten ihn alles 
an, aber man bringe und nicht unter dad Joh eis 
geinügiger und gewoͤhnlich ungeremter Agenten, 


Petersburg. Unfere Handelöwelt fieht mit Uns 
gebuld dem neuen Tarıf entgegen, der wahrſcheinlich 
die Zufuhr vieler bieher verbotener Waaren englijner 
und franzäfifver Fabrikation zulaſſen wid. Der 
Girundfag ber Staasswirtpißaft - Lehrer, daß nur 
dann ausländifhe Producte in einem Staate verars 
beitet werben follten, wenn uͤberfluͤſſtze Bevoͤllerung 
vorhanden if, dürfte auch auf die Zuder : Kaffines 
rien in Rußland angewandt werden, Daß dieſes 
Beduͤrfaiß mit Nuten vom Auslande bezogen werden 
fönnte, wird hauptfählih nur von den Eigenthümern 
der rufiifhen Raffinerien beſtritten. Man viriicert, 
fie haben dem Karfer eine dringende Vorſtellung eın 

. gereicht und geberen, ihnen das Monopol noch auf 
ein Jahr zu laffen, und die Einfuhr raffinırter Zuder 
fe lange noch zu verbieten, Man meint ındei, dieſe 
Bitte werde nicht zugeflanden und die Einfuhr des raf- 
finirten Zuders unter hohem Zoll erlaubt werden, 
Die in kurgem zu erwartende Erſcheinung bed Tarifs 
wird das Kaͤthſel iöfen. 





Paris, vom 19. Februar. Im Allgemeinen 
wurden in der verfioffenen Woche wenig Gefhäite 
gemadt, und die meiften Waaren neigen fi zum 
Salen. In Baummolle war die meifte Thätigrer 
und Georgia lange, fhien fogar etwas höher gehen zu 
wollen. Zuder find etwas herab gegangen, fo wie 
die merften Dele und Dranntweine. In Indigo und 
Farshölzern fielen Feine Veränderungen vor. Mieifer, 
Eohenile, Zimmet, Safran und Kaffe waren wenig 
begehrt und haben ſich nit verändert, In Kurzem 
fol n 1300 Stüde hiefige Calicos die Ele zu = fr. 
50 Gent, verkauft werben, 
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Verſchiedenes. 





Nah einem Schreiben aus London vom 15. Februar 
{ot die Fregatte Magicienne, unter Eapitain Purbis, 


mit einer Ladung Yon 700,000 Piaſtern in ſechs Ta⸗ 
gen nad Bengalen unter Seget schen, , 

Ja Korfu berrfigt eine Art pitficber, das mit 
Beilen begleitet iſt Ar 

Wegen nöthiger Ausbefferung werden der Wen: 
tow und Finow Kanal ın der Kurmark, erflerer vom 
16. Auguſt bis Ende Ditober, leßterer vom ıflen 
Juny bis Ende July geſpertt werden. 

Ju der Provinz Mancha find ben dem firengen 
Winter, was fonft in Spanien unerhört if, felös Die 
Weinjtöde erfroren. Ueberhaupt berrichht in Sudeu⸗ 
ropa große Kalte, wahrend es im Morden verhäiniße 
mapıg warm iſt. 

Nagy einem Schreiben aus Malta vom Januar, 
find die griechiſchen und andere Sceräuber, die dieſe 
Gegend unfiher giachten, durch die vereinten Ans 
firengungen der franzöfifhen, englifhen und türkis 
hen Keiegsſchiffe vertrieben wordin, 

In Trieit find vom sten dis gten Februar 44 
Stifte eingeraufen, worunter 7 englifhe, 1 jümedı, 
fges, ı Tutkiſches und 2 pabjilihe Schiffe eingelauien, 
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Bekanntmachungen. 





Ein in Deutſchland erablirtes Handlungehaus wuͤnſcht 
feine in Spanien durch die Infurreetion unterbrochen ges 
wordene Geſchaſtsverbiudungen in Leinwanden zu ertieuern, 
und erkundiget ſich daher «nach einem Reiſenden, der alle 
Jahr das befagte Königreich und befonders den füdlichen 
Theil befacher, der gesigenichafter wäre Eommiliions-Ger 
fihäfte dahin zu beforgen, und dem ohne Nachtheil feiner 
ander Verbindiichkeiten gelegen ſeyn könnte, dergleichen 
annehmen; die Anzeige und Aeußerung hierüber erbits 
tet man fich je baͤlder je lieber an das Contor der aliges 
meinen Handlungszeitung in Nürnberg, um hernach in 
unmistelbare Eorrefponcen; fich einlaffen zw können. 


Commis fuht eine Stelle, 

Ein junger Mann der mehrere Sprachen fpricht unb 
ſchreibt uud ziemlich ausgedehnte Handlungsteuntniffe bes 
figt, indem er mehrere Wechfel, Eommiffions und Epes 
ditlons ⸗ Geſchafte für die angefedenften Häufer Ralıens 
und Franfreiche leitete, auch für einen Theil derjelben 
die Hauptſtaͤdte Europas bereifet, und wegen feines moras 
liſchen Charakters die beiten Beugniffe für fich bat, wänfht 
unter anuchmbaren Bedingungen als Eorrefpondent oder 
Neifender angefelt ju werben. Nähere Nachricht er⸗ 
sheilt auf franfiste Briefe 

Peter Berk, 


breite Strafe in Nürnberg. 


— — — 
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Allgemeine 


Handlungs-Zeitung. 





42. Stüd, Freitan 





Nürnberg, am 1. März 1816. 





(Bu Haben wöchentlich fünfmal in allen Poftdmtern und Pokamts;Zeitungs-Erpeditiouen; monatlich in allen Buchhand⸗ 
lungen. Preis jaͤhrlich, voraus, 10 Gulden Cortent (6 2/3 Reichsthaler fühl.) ; Im fernen Poſtaͤntern etwas mehr.F 


Berichte aus Frankreich. 
Abgabe vom Papier. Auch die Papierfabri⸗ 
fanten und Buchdrucder von Rouen haben gegen ben 
Impoft auf dad Papier eine Schrift eingereiht. Sie 
jeigen darin durch praftifhe Thatfahen, dag es un 
moͤglich ſey, wie ed der 213. Artickel vorſchreibt, das 
Papier gleich nachdem es geleimt und getrodnet iſt, 
in Bud und Rieß einzubinden, da hiebey alles auf 
Mitterungsc. anloınme; fle zeigen, daß ber Geſetz⸗ 
geber weder den Papierhandel noch die Buhbruderey 
verfiche, da er im Art. 215, und 223. berorbnet, 
daß alles Papier geffegelt oder plombirt werben muͤſſe, 
und dag bie Buhdruder und Papierhändier nie mehr 
als ein Mieß Papier jeder Gattung offen zum Ber 
tauf haben dürfen. Letzteres ift gang unmöglih, und 
da es nicht fenn*fann, find die Papterhänbler und 
Buhdruder alle Augenblide in Gefahr, gegen bas 
Geſetz zu handeln und beftraft zu werben. Ben ben 
Mapierhändler will ber Käufer mehrere Rieß jehen, 
und der Buhdruder muß, um Papier zum Druden faͤ⸗ 
big zu machen, fetd viel im voraus aufeuchten u. f. w. 
Uebrigens müßte man auch Zeugen und gerichtliche Des 
fhauer haben, da die Regie» Beamten die Heinen Un« 
terſdiede im dem Papierforten nit fennen, und alfo, 
(befonderd wenn fie difaniren wollen) verſchiedene 
Serten wirklich für eine angeben, und tn ihrem Pro. 
te enführen fönnen, daß fle 5 und mehr Rieß 
derſelben Art offen gefunden hätten, 

Das Plombiren und Sıegeln ift ebenfalls unbequem. 


Beym Berfenden werben die Siegel oder die Stride - 


derſelben oft beſchaͤdigt; ober wie häufig gefhieht, das 
Yapier wirb feucht und naf, und nun darf man bie 


Dred und zwanigſter Jahrgang, 








Plombirung nicht Öffnen und es trodnen. Es berbirbe 
alfo, und giebt Anlaß zu Streitigkeiten zwiſchen den 
Abfender und den Beſteller. i 

Die Fabrikanten bemerten, daß, menn bad es 
ſetz durchgeht, die meiften Fabrikanten ihre Fabtiken 
aufgeben, und in Del oder Getreidmählen umändern 
werden; daß die Lumpen durch Contrebande ins Aus⸗ 


land gebracht, und fremdes Papier eingeführt würde, 


da das Einheimische, nit durh die Abgabe, fondern 
durch die Erhebungsart aͤußerſt vertheuert wird. Auch 
glauben die Papierfabrikanten, daß die Abgabe nicht 
3 Millionen, auf welche fle geſchaͤzt wurde, eintcagen 
wird, und daß ed beſſer ſey, die Erhebungsart von 
1789 einzuführen, wo dad Papier bloß beym Eins 
gang in die Städte zahlte, und dann nah Belichen 
von den Buchdruckern und Kauflöüten gebraucht wer 
ben konnte. 

Bayonne, vom 12. Febr. Seit ſechs Ws 
Gen har ſich hier im Mandel nichts mertwuͤrdiges er, 
eignet. Selbſt die Eolonialmwaaren find unverändert 
geblieben, und bloß Zuder etwas gefallen, Kaffe, 
Catracas ſteht auf 1.25— 1.35, Terrezuder, Ha⸗ 
banna 45. 1.60-1.70, Waffinade 39. ı. go. 
Harz hat wenig Abfay gefunden, und daher gieng 
ber Preis wieder fehr herab. Brai gras flieht auf 
7.50, Resine, f. 8 ıfa, ord. 8 ıf4, Terpentindt 
35 fr. bie 50 Kil. Goudron bie 50 Kil. 9-9 ıfa 
Be. Biſche ind gefuht, und defonders Sardellen ges 
fliegen. Die Preife der vorzüglihften Waaren find: 


"Stahl, die 50 Kil. 100 Fr, Weinſteintahm, hie, 


figer 99, Branntwein Armagnac, 8.85 bie Belte, 
Holl Kaͤſe 70, Schinten, neue 70, Wolle, Leoneſa 
7-7 iſ2, Gegen. 6-6.25, Sorianes 4-4 1% 


Navarra f. 3 1fa-3 ıfa das Kil., hieſ. 90-100 bie 


56 Kıl., Kork 18-24 d. soßil., NHoljplanten, 7 


Buß 65, us, 9 Fuß 75, Süßhelr 40-45, 
Süßholzfaft in der Miediriage 104 Ät, 
Span, 2 Fr. das ıfa Kil., Sardellen 44-50 das 
N. Faß. Leinwand, Crees, 2 ©. 122-125, 38. 
116-118, 4 ©. 110-112 


(de, ſchmale 80, breite 100-125, Leinwand Brabanter 
der Meter 2-2. 10. Die Fracht nad Bordeaur ıf 12 
At, Havre 30, Eabir Go fr pr. Tonne. Eurs auf St. 
Sebaſtian, Bilbao 14.90, St. Ander 14. 50, Mas 
drid 14.45, Cadix ı4 15, Vittotia 14.77 ıfa 
f. ©, Paris 3/4 100 Tage, Piaſter 5.27, Por 
tugaifes 44 ıfa Sr., Öuineen 26 ıfıo Zr., Quad» 
ruples Bo ıfa Fr., Escomte 5 PEr. 
Weinpreiſe in Parıs, am 20. Febr. 
dem bie Preife unferer Weine den niedrigften Stand 
erreicht hatten, find fie nıdt mehr herabgegangen, fon+ 
dern folgende Sorten wieder gefliegen. Anjou, weifr 
fer alter und 1815 von 64-75, auf 65-80, Gar 
horse von 70-80, auf 72-82,. Nieder Burgunder 
rother und weißer alter und ı815 von 78-98, quf 
84-106, her, alter w. 1815 von 74-85, auf 
75-88, Magon r. u. w. alt. 1815 von 78-95 
auf 84-104, Vauverah, weißer alter u. 1815 bon 
67-76. auf 68-78. Außer dieſen fchrinen nod 
einge andere höher gehen zu mollen,/ Renaiſon alter 
und 1815 fiel alleın von 76-85 ,%auf 72-78. 
Aufmunterung der Seefiſcherey. Unterm 8. 
Gebr. har der König eine Verordnung wegen der Praͤ⸗ 
mien für den Stodfifdfang erlaffen. Mad derfelben 
werden den Stockfiſchjaͤngern drey Jahre lang, Praͤ⸗ 
mien ertheilt, naͤmlich 50 Äranten vom Manne, 
der auf Sgiffen dient, Die ben den Jafeln Sr. Per 
ter, Miquelon und Neufundland fifhen, 15 Franten, 
ben denen bie auf Doggerbant und bepm fogenannıen 
'peite peche in Neufundland fiſchen. 24 Sr. vom 
mite. Zentner Stodfiid, der auf franzdfiigen Schif 
fen von dem Fiſchungsott nah den Colonien gebradt 
wird; 22 Fr, für dito von den frangöfiihen Hiien, 
nah Spanien, Stalien, Mortugal und der Rerante, 
10 It. für dito nach denfelden Banden unmittelbar ven 
dem Fiſchotte; 10 Cent, Prämie beym Kılogramm 
Thran, der. nah Frankreich eingeführte wı:d u f. w. 
Fremde Stodfiide und ſremde gefsizene Fiſche zahlen 
bey ihret Einjuhr in den Eolonien vom metriiden Zent 
ner 6 Ftanlen. — Auch zur Aufmunterung des Wall⸗ 


Safranum, , 


„ dito (hmale 2 3. 85: 
bi8 87, 3:8. 82-83, 4©. 75-77, Croes, deut⸗ 


Eeit | 


‚getauft. 


mingo 19-22, Triage 14-15, Mocca 36 


fiſchfanges iſt eine — erfdienen, nah ns 
der nach dem Tonnengehalt des Schiffs eine Prämie 
von 50 Gr. für jede Tonne bezahlt wird, 


— an bs 


Handelsberidte 





Auf allen Handeisplägen bemerft man feit einis 
gen Wochen ee ſehr fuhlsare Gefhäfteftille, wor» 
über beionderd in Brieien aus Parid, Havre und 
DBorbegur gellagt wırd. In Frantteich it dieß eine 
Folge der Lage des Handels, und auch die franzäfls 
ſchen Eolonıen find in Folge der Uebergabe in einer 
den Kaufleuten fehr gactheiligen Lage. Die Cola 
nialwaaren werden bafelbit mır Schaden verkauft, 
und die Kaufleute von Martinique haben den Sour 
verneut erfuht, Bine fremde Schiffe Waaren aus 
und einzuführen zu erlauben, Die Schiffe fracht iſt 
wegen der Menge derjeiben aͤußerſt nıcbrig. . 

Auch in England und Holland ift der Stillſtand 
fehr bedeutend, ader größtentheils nur Zeige der Jahr 
geszeit, 

Zucker ift in fondon bid zum 14. Febr. wieber 
geſuchter geweſen, und ım Ganzen etwas höber. Raf⸗ 
finade iſt nicht geſudt, und etwas herabgegangen. 
Gute Rohzucher wurden befonderd von den Kaifineurd 
Indiſche Zuder find niedrig. In Amſter⸗ 
dam, Antwerpen, Hamburg und Bremen iſt es in 
diefem Artıtel ſtille. 

Kaffe ıäur ın London, da die Dftind, Compagnie 
un die Rute dieſes Monats einen großen Verlauf 
hielt. In Amſterdam ıf er nicht gefragt. In Par 
rıs ſteht Boutrbon auf 140-145, Öt. Dom. 1.30 
das ıja Kil. In Koͤln: Java 22, Cheribon 20- 
2ı, Boutb., Demerath 20, Mart, Surin. 21, Do⸗ 
St. das ib. 
Der Preie dieſes Artıtels iſt fehr niedrig. 

Baumwolle, In Londen hat die Ausfuhr nad 
Frantteich und Holland, und daher auch die Nahfras 
ge ſeht abgenommen. Die Einfuhr war im Monat 
Tanunı ehr bedeutend, iudem im Hafen bon London, 
Liverpool un? Glacgem 40,712 Säde angebtacht wur⸗ 
den. Voriges Jahr wurden nur 6015 Saͤcke einge 
führe. Ga Amne dam hält ſich det Preis, und wird 
nicht medetiger erwartet. In andern Orten underäns 
dert. 

Reis erhält fi. « Carol, 
23 3j2-25 Ed. in Auction verkauft. 


wurbe in London zu 
In Köln 
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ehe er auf ra 3132 Rift. die 100 ib. BWergar 
licher if ! 10 ıfa ju haben, indeffen naicht ſehr 


aabat iſt unverändert; auſſer in Amfterbam 
wo alle Sorten, mit Ausnahme des fehlenden Bas 
tinas, hetabgehen. In London wurden Ladungen 
Birg. für den Eontinent ju 89-90, Marpland So 
ke ohne Begehr. Gewürze und Farb. 
waaren gehen billiger. Heeringe ind nod immer 


; 
s. bar‘? % ’ 

en, z 

bunt 


0 Schreiben aus der Altmark, 


Bas Sal wedel. Im vorigen Jahre war bie Rog⸗ 
genermte mict fo gut ale 1814, aber dagegen die 
der Gerfie und des Hafers ſeht gut. ‚inter « und 
. Sommerreps gerierh gut; den Kartoffeln fhadete die 
Näfe. Mohn war nihr dlreih, da er wegen ber 
Mile dor voller Meıfe von den Feldern genominen 
Be Runfelrüben wuchſen außerordents 
Usb, enthielten aber mehr Waller als. Zudertheile, 
Die Hieflge anfehalihe Zuckerſtederey der Herren 
Dürer und Schulze if nad immer ım Steigen, 
da ihre Befiger feine Aufopferung zu ıhrer Verbou— 
fommnuug jeuen. Sie liefert fehr ſchönen Zuder, 
der den indiiden gleichtommt. Moöchten doch diefe 
Unternehmungen einen fernern glüdlihen Fortgang has 
ben! Sie erhatten dem Staate große Sunimen, die 
fo dem Auslande zugeführt wurden, erhöhen den 
 Fanddau, und fcafen der drmern Woltetlaffe, ſelbſt 
‚alten und (dmasıen Perfonen, die font dem Staate 
und den Gemeinden zur af fallen würden, Beſchaf. 
Kigung und Unterhalt. _ 
Hladıs bas einen ſchönen Baſt geliefert. Hu 
aßrierh gänzlıd, und fand ſdon Ende Dez v. J. 
ehle. pr. Ziner. Alles Obi if von filed. 

2 und fo zur ßoͤulniß geneige, dafi 8 
m He der größten Mühe aufbewahrt werden urn, > 
€ Pierde Wad rheuer, Magrıes Rındoich wodl⸗ 
Schweine ungewoͤhnlich niedtig im Preiſe. 
m fehe geſucht, "und ſtehen hoch, wozu 


de Zheuerung der Wolle viel beytraͤgt. 
Kopenhagen, vom 12. Febr. Im Handel 


Ms Fehr file Die Staatspaniere fleben hoch. 
werben zu 85-88 bezahlt. Seit eir 

























nigen Tagen iſt die Kälte auf 18° N. geffiegen, und 
fehr viel Schnee gefallen, wodurch der Poitenlauf ges 
hindert wird. Sund und Belt ind mir Eis belegt. 
Heute erfdien eine Verordnung zur Berbefferung der . 
Finanzen. Die Zinfen der Schulden follen bezahlt 
werden, und zu dieſem Zweck der Tılgungsfond jührs 
lich zıf2 Mill. Me; Bco, von den Staatseintänften 
erhalten. Mehrere Handels⸗ und Säuldentiigunges. 
Commiffionen werden aufgehoben, und dagegen eine 
Direction der Staatsfhuld und des Tıiigungsfonds ers 


tichtet. 





London vom 17. Februar, Seit acht Tagen 
wurden nur 200 Ballen Baumwolle verfauft; naͤm⸗ 
lich 77 Ballen Bengalifhe in der Niederlage zu 11 
ıf2 und 11 3/4 D. das Pfund, Oſtindiſche geringe 
zu 17 D. Seſtern hielt man drey Bertäufe in Baum⸗ 
wolle, wovon ber erfte aus gı «Ballen Surinam 
Daummolle beftand, die ju2 ©. 3 ıf2 D., und das 
legte 28. 13/4 D. 516 2. 2 D. abgieng; der 
andere, son 16 Ballen größtentheils befhädigter Der 
merarp, wurde zulegt mit2 ©. 1 D. bis 29.2 D. 
bezahlt und 60 Ballen zu 2 ©. gefauft. Der Eurs 
auf Sranfreid) ıft herabgegangen, Paris ı Tag 24.50 
2 Uſo 24.70. BDorbeaur eben fo, Das Zilber in 
Stangen, weldes feit einiger Zeit nicht ausgefegt war, 
ſteht heute auf 5 Sch. 4 D. die Unze, 


— IIIIIOI nen 
WVerſchiedenes. 


Peſt auf Korfu. Nachrichten aus Korfu ver, 
fihern, daß nur ein Diſtrilt dieſer Inſel angeſteckt 
ſey, und daß nach den fharfen Maßregein, die der 
engliſche Kommiffär der Joniſchen Inſeln verihrieb, 
nicht nur die Stadt und der geögre Theil dir Inſel 
derfäpont blieb, fondern auch Hoffnung vorhanden fey, 
das Uebei bald getilge zu ſehen. Er befahl unter ans 
dern das Dor Marathıa, wo dıe Krankheit zuerft aus⸗ 
brad) und langere Zeit vernadhläßıgt wurde, mit allen 
Serarhiharten zu verbrennen, die Gefunden von den 
Kranken abzufondern, Iıgtere underjuglic as Lazareth 
zu bringen, alle Hemeinſchaft mit d.n angeftedren 
Deitern zu unfe:bredien, um jelbe mit Zruppen einen 
doppelten Kordon zu ziehen, durh Sanıtaretenmifs 
fionen über Altes genau Berichte erfiatten zu laffen ie. 

Am 14. Februar wurde William Kenp, Bankier 
zu Darth, au Anruchen dei mır ſeinem Bantetott ber 
austragten Verfonen, nad) dem Gefangnif zu Stiſtol 
gebracht. Er wird beſchuldigt von feinen Umſtänden 


en 
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und Gütern keine hlnreichende Rechenſchaft abgelegt 
zu haben.- Die Unterfuhung dieſes Bankerotts war 
fon zum jwölftenmal vertagt worden, 


Ein englifhed Schiff hat vor kurzem im mittellän, 
diſchen Meer eine vierzig Fuß lange Waſſerſchlange 
geſehen. 


— 20 I 
Geld» und Wedhfelcurfe, 


Augsburg, den 26. Februar, anf 
Amfterd., B.Rtd. ®. 1101/4-jLiverus Bol. m.®. 60 ıf8- 
—_ Kor - 1063/4 -|Ducaten Agio Proc. ı7fı- 
amburg - - 47/8 diSouverain — — " 13j4- 
Pant n.0..®. 9934 -IKouisd’or, neue Berl. 43/4! 
— in die Meſſe Hıf | — al Marc 177 - 
geirjtg in die Meile 95 3/8 -|Farl.u.Mapd’oraliR.286 - 





Nürnberg - - 993/14 | Duh,alMarcı,üg. 8 
Wien arıfa -|Bold, f. Bind.f. Et. 4.42 - 
Paris z00 Fr.. ri41/2-ISilber,f. Braun. - 20.37* 
Yon — . zı41/2-[. ditto in Val. - - 20.20” 


London . „ 9.2 I Dittogering. - - 20,6 - 
Mailand Bol. €. 6%1J2 „Jesu. daler — Vroc. — 
Genua Gul,t.d.Do. 3241/8 - 


— — — — — — — — — — — 
Frank furt, den 26 zebr.‚Lvon k.S 632 — 
Do. Bed) - 2M. — 


am. _ 
Amſt. in C.k.G. 13614 — Wien k. S. arzlı — 
- aM. 135 4 — - — 2WM. — — 
HamburgkeS. — 146 Augsburg EM. 1001/38 — 
- - 3M. — ı4sıföldremen 8. _ 106 1J2 — 


Konden n, €. — 138 WBerlin in C. .S ı0 — 
-- 2M. — 1 - - ıM. — — 

atis ie Vf — Bl 865 1010 — 

- - aM. 76 = enge 8.6, 9314 — 
- in die Meſſe 9 — 


Nürnberg, 29. Februar a Ufo, 
Amſterdam ındr. Tb. 136 £von 3084. —_ 114 4 
2 in Bes. —. 146 1[2 Ifranfturtindie Mefle 9% 


enden » of. 12 Er.|Yeinzig in die Meſſe — 
Wien . — arıfı |Earl-u.Mard’or ‚or 
Dr - . —— AlteXousd’or 106 
Augsburg — 993/4 IMeue Louisd’or 99 3/4 
grantfut . — 100 |Ducaten allen. 110 
feipjig . — 993/[4 ‚Soun.1oru.R.D. or 1fa 
Daris 305. — rısıfalFran; Bold Ducaten 4.55tr. 





Befanntmahung. 


Buchhandlung und Buhdruderen betreffend. 

Die den Kindern des verforbenen Hofbuchhändier 
oh. Gottfried Hanifch gehörige Hofbuchhandlung, Hofr 
duchdruckerey und ein fehr bequemes Wohnhaus wird we⸗ 
gen deren Erbvertheilung sum oͤffentlichen Verkaufe aus⸗ 
efeht. 
. Die Hofbuchhandlung melde feit 1743 beſtebt, 
dat ein ausfchliefendes Privilegium für die hiengen Ders 
zogl. Land, deſſen Erneuerung für die künftigen Beſitzet 


bereits guäbigft gugefichert worden if. Sie beftcht aus 
einem nicht unbedeutenden Sortiment und hat viele ſchatz⸗ 
bare und gangbare Verlags: Artikel. 

Bey der gerichtlichen Abfchägung it das Sortiment 
ur Hälfte um den doppelten und jur Hälfte um dem drey ⸗ 
fahen Dacularurs Preis, Die Verlags : Bücher ju so. 75 
und 162/3 pCt. Nabbat und mey noch im ſtarkem Mors 
rath auf dem Lager befindliche gure Werke um den dreys 
fachen Macularar Preis angefchlagen worden. 

2) Die Hofbuchdrudereg beficher feit 1683. Sie bat 
ein ausichließendes Priviiegiug. Der Befiger har ber 
deutende Perfonal-Grepbeiten und genießt einige Bier⸗ 
trankfienerfrenheit zu feinem Tiſchtrunk. 

Die Hofbuchdruderey hat ferner den Drud und Beh 
lag der im Lande eingeführten und künftig einzuführenden 
SKırhens und Schulbüher, des H. MNegierungsblattes, 
weiches von allen Gemeinden, Kirchen: und Gerichreber 
börden genommen werden muß, ferner den Druck aller 
Ausichreiben, Patente und Verordnungen, imgleichen eine 
bedeutende Accidenz Dructeren. 

Der Vortath an Lettern, Prefen und Drudereys Ge⸗ 
räthfchaften ift auf 1336 Nepir. 21 Er. 5 Pf. Sächf. ges 
sichtlich gefchägt. 

Der zur Hofbuchdruckerey gehörige Vorrat) au Lans 
desverlag iſt mit so pCt. Nabbar adgefchlagen. 

3) Das zum Betrieb der Hofbuchhandlung und Hofs 
buchdruckerey vortrefflich eingerichtete und mit überflüfis- 
gem Raum verfehene Wohnhaus von 2 Etagen und einem 
grofen Seitenbau enthält 1a heigbare Zimmer, 8 unheitz⸗ 
bare Kammern, wey Küchen, einen ſchönen Saal, 4 gur 
te Keller, Stallung auf 6 Pierde, eine Wagen » Remije, 
Heuboden und Holsiall. 

Diefes Haus if auf 4500 fl, Frk. durch verpflichtete 
Taxatoren geſchatzt. 

Die vorbemerkten Gegeuſtaͤnde werden, zuſammen und 
einzeln verkauft, je nachdem fich Liebhaber finden werden. 
Diejenigen, welche mäbere Auskunft verlangen, werden 
veranlaßt, ſich deshalb in Porto fregen Briefen an dem 
Megierungss» Rath Hieronigmi zu menden, welcher ihnen 
folche ertheilen wird, und ihre Gebothe auf H. Caniley 
vor demfelben amubringen. 

Zum gerichtlichen Zufchlag an den Meifibierhenden if 
Termin auf 

den zoten September 1816, 
anberaumt tvorden, in welchem die Liebhaber vor unters 
zeichneter Behörde zu erfcheinen, fih über ihre Bahlungsr 
fähigkeit gebörig ausjumweifen und den Zufchlag zu ge 
wärtigen haben, HDildburgbaufen, den sten Jan. 1816, 
‚Jufigdeputation der Herjogl, ©. 
Landesregierung. 
Gottl. Earl Hieronymi. 
Sicher. 


— 173 - 
un Allgemeine 


Handlungs - Zeitung, 





43. Stüd, Sonnaben?. 


-- 





Nürnberg, am 2. Mätz 1816, 





(Zu haben wöchentlich fünfmal in allen Poſtamtern und Poſtamts/⸗Zeitungs⸗Expeditionen; monatlich in allen Buchhand⸗ 
lungen, Preis jaͤhrlich, voraus, to Bulden Corrent (62/3 Reichsthaler ſaͤchſ.), im fernen Poſtaͤmtern eiwa⸗ mehr.) 





Machricht von ka Peyrouſe's Schichſal. 


In Breſt hat man durch ben Schiffsfaͤhndrich Fro⸗ 
berbille Nachtichten von dem Schickſal des belannten 
franzoͤſiſchen Reiſenden La Peyrouſe erhalten, die aber 
bis jegt noch nicht officiel beſtaͤttigt ſind. Ein por 
tugiefliher Kapitaͤn, der am 3. Febr. 1815 in Macao 
antam, mollte naͤmlich ſuͤdoͤſtlich von der Inſel Zir 
mer, auf einem bürren Felſen einen Menfden geſe— 
den haben, der ihm dur Zeichen um Huͤlfe anflehte, 
Er ſchickte ein Boor dahin, das ihn aufnahm. Er 
mar ein Franzoſe, und nannte fi Dagelet, Aſtronom 
ben der Expedition von La Peproufe, flarb aber ſchon 
neun Tage fpäter auf dem Schiffe. Sein Tagebuch 
it von dem Kapitän bem Gouvernenr von Matao ge 
geben worben, der ed nad Batadia fandte, bon we 
aus ed nah Frankreich gehen fol. Dageler gab fol 
gende Nachricht von La Peyrouſe's Schickſal. 

Als diefer Meifende mit feinen zwey Schiffen 
bon Botany Bay abfegelte, nahm er den Weg ſuͤd— 
oͤſtlich von Neuholland an einer Felfenkette vorbey, 
auf welcher bie Gabarre P’Aftrolade in der Naht 
zu Grunde gieng, und nur ein Theil der Mannfhaft 
gerettet werben lonnte. Aus Mangel an Waſſer mußte 
er mit dem einzigen ihm übrig gebliebenen Schiffe, an 
eine nahe liegende, 15 Meilen im Umfange halten» 
de Inſel feuern, wo er vor Anker legte, Er wur⸗ 
de von den Eingebornen gut aufgenommen, burfte 
Zelte für feine Kranken errihten, und fand Lebens⸗ 
mittel im Weberfiuß. Leider gerierb aber burd Uns 
vorſichtigleit bad Schiff in Flammen, und nur mit 
großer Anftrengung fonnten bie Waffen, Geräthe, Tau⸗ 
wert, Segel und dergl. gerettet werden. Er wollte 


Drep und ätwanjigfter Jahrgang, 





nun ein Schiff bauen, und damit nad einer europdfe 
ſchen Eolonie fegeln, aber die Eingebohrnen, die ihm 
Zelte errihten, und fh verſchanzen Liefen, gaben 
die durchaus nicht zu. Er mußte aljo hier bleiben, 
und hoffte, daß die franzöflihe Regierung ihm aufs 
ſuchen, und vielleicht hier finden werde. Indeſſen 
derfioß ein Jahr nah dem andern in vergebliher 
Hoffnung. Nachdem er fo 21 Jahre geharrer hatte, 
wollte er neuerdings ein Schiff bauen laſſen. Er 
gab Befehl Holz zu fälen; die Eingebornen betrach⸗ 
teten dieß als Feindſeeligkeit, und der Krieg begann, 
Die Franzoſen hatten ſich unausgefegt zu bertheidigen, 
und fonnten ihr Borhaben nicht ausführen; vergeblich 
ſuchte La Peyrouſe wieder Frieden zu ſtiften. Der 
wenige Kriegsdorrath warb bald erſchoͤpft, und bie 
Sranzoſen unterlagen der Menge, Das Lager wurde 
angezündes und alles niedergemacht. Dagelet allein, 
der mit. 17 Mann auf eınem entferntern Standpuntt 
war, reitete ſich an die Küfte, nahm einige Canots 
der Indier und fegelte ohne Lebensmittel ing hohe 
Meer. Er erreichte den duͤrren Gelfen, worauf ihm 
das portugiefiihe Schiff gefunden hatte, und lebte 
bier 2 Jahre, binnen welcher Zeit ale feine Gefaͤhr 
ten (17 an ber Zahl) einer nad dem andern flarben, 
Die Richtigkeit diefer Erzählung mug ſich bald aufs 
flären., 


— *— 
Thermolampe zu Rann in Oeſterrelch. 


Der ſchon ſeit 13 Jahren in Europa befannte 
Erfinder der deutfchen Thermolampe, Fr. Zah. Andr. 


Winzler, Hoſtath des Fuͤrſten zu Sams Keiferfgeib 


und Krautheim, hat bey Gelegenheit einer bon ihm 
unternommenen wiſſenſchaftlichen Reife in der Stadt 
Kann an ber Save auf Erfuhen des Unterzeichneten 
eine Haus Thermolampe in meiner Wahnung er 
richtet, welche nicht nur die drey vorhandenen Zimmer 
in ben fälteften Wintertagen mit dem geringen Aufr 
wande von funfzig Pfunden Holzes hinlaͤnglich erwaͤrmt, 
und mutelſt dreyer Rampen von Argandiher Bauart 
durch einen Kichtſtrom bon 15 bis 18 Zoll Höhe und 
» ıfa Zol Durdmeffer auf das heüfte beleuchtet; fons 
dern aud für meine ganze Familie Über einem fünfte 
fd angebrachten Heerd fammt Brat» Röhre kocht, und 
nad der 5 bis 6 ſtuͤndigen Dperation alle 12 Sun 
den einen oͤſtert, Metzen der beiten Schmidkohlen, ſammt 
einer sehe betraͤchtlichen Menge Holzeffig und vortteffe 
lichen Theer abwirft. Diefer nah den firengiien pyto⸗ 
technchen Seſetzen erbaute Kech-⸗, Heiz⸗, Leucht⸗ 
und Oeſtisit-Apparat iſt fo eingerichtet, daß er großen: 
theits ſich ſelbſt durch feine eigene Gas - Flamme 
heizt, und baher das entfhiedenfte Marimum aller 
möglihen Brennftoff , Erfparung bervordringt, folglich 
ſowohl für den Pribatmann, ald aus für die Wald⸗ 
und Forft » Dekonomie ſchon darum bon der wichtig 
fien Bedeutung it, weil der YBatd Cultur aub fogar 
derjenige Holz · Antheil, der bey der gewoͤhnlichen Ver ⸗ 
"Iohlungsarr unaufhaltbar verbrennen maß, G DB. bey 
jeder Klafter Vertohlungs holzes gegen ein Deittheil 
des Ganzen, alſo bey 300,000 Klaftern an die 100, 
eco Klaftır) rein erhalten wird, folglich zum Beſten 
ber Sort » Detonomie auf dem Stamme itehen biei« 
ben tann, 

Die erfie Operation mit diefer Meinen Haus Thers 
‚molampe — melde indeß ven so Piunden Holses 
biö auf eben fo viele Kiafter und darüber ertenfibel 
iſt, daher aud für Hohöfen und Hammerwerke die 
erforderlihen Syolztohlen und fogar engluihe Coaes in 
jeder beliebigen Menge und von der beften Qualırdt Ite- 
fern fänn — find im Hornung laufenden Jahres bey 
Anweſenheit bes herrſchaftlichen Deamten Perſonals 
und aller Authoritaͤten der Stadt Rann mit dem voll» 
fommenften Erfolg uad einem ungetheilten Benfalle 
Horgenommen mworben. . 

Vebrigend hat der obgedachte Herr Erfinder fein 
ganzed, aus dem Befig feiner ausſchließenden biegfäl. 
ligen Sabtenntnig bervorgehendes, Berbreitungerecht 
der mehrbefagten Thermolampe für ganz Steyermark, 
Kaͤrnthen, Krain, Unzarın und Ervatien Alters—- 
basben, und damit ein Gegenſtand von fo unberechen⸗ 


+ 
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barer Wichtigkeit nit mit dem Erfinder zu Grabe ger 
he, unter gewiffen Bedingungen an mid, ten Unter 
zeichneten, überlaffen. 

Noc wird nahträglih erinnert, daß ich bey Aufs 
ſtellung metner Thermolampe aub ein Benfpiel gebe, 
wie leıht ed wäre, eine ganze Stadt lediglich durch 
bie Sad, Flamme von Holz » ober Steinfoblen, alfo _ 
ohne allen Aufwand von Del, Dedten und Specials 
Aurfihe, zu beleuchten. 

Stadt Kann an der Save, ben 15. Hornung 1816, 
Jeieph Germann, 
buͤtgerl. Maurermeifter daſelbſt. 


— — 
A Handelsberidte 


(kondon, vom 17., Hamburg, 23, Amfterdam 21, 
Bremen 23., Srantfurt am Main 2ı,, Trieſt 
20. Februar.) 

Zuder bleiben noch immer ohne Frage, und ber 
fonders in ratfinırter Waare fehr Rau, Auſſer in 
tondon, wo rohe ſich etwas befferten, find fie in al⸗ 
len Piägen gefallen. In Hanıburg: Raffinade bon 
91-24 ıfa, auf 21-24, brauner Farin von 11 ı[z 


‚bis 13, auf 13-12 1/2, ober, Oſtind. bon 15- 


17, auf 14-16, Sabanna, br. von 14 ifa-16, 
auf 14-15 1/2, Jamaita, Dfind., Surinam, St 
Themas ebenfalls um 1/2 D. — In Anıjterdam: 
Marrınıque von 13 1[a-23 ıfa, auf 13-23, Des 
merarp, Berbice und Efequebo von 13 12216 ıfa, 
auf 16, Brafll. von 14 1fa-2ı, auf 14-20 1f4, 
Bengal, von 13-17 ıfa, auf 12-16 ıfa, Sprup 
von 70, auı 68. In Bremen: engl. Melid von 
19-21, aus 18 1/2-20, Bremer von ı7 ıfa-ao, 
auf 17-19, engl. Kompen und drauner Candis mei» 
Send. Ya Frankfurt: engl. Melıs von 39-43, 
auf 38-42, Frankf. Raff. von 47, auf 45, Herin 
von 29-31, auf 28-30. In Trieſt: alle ord. Sor 
ten um 2 Gulden niedriger, 
Käaͤffe ſcheint in den meiften Plägen tief genug 
gefalien zu ſeyn; auch haben ih die Preiſe erhalten, 
Do ın Kran furt fiel Chetibon ven 27, auf 26, 
Domingo ven 25-35, auf 24-34, und Dimerarp 
von 27-32, aut 26-31 „er Preis von Oſtin⸗ 
diſchen dürfte dur Die Verſteigerung ın London et 
was herabgedrüdt werben. 

Baummolle iſt die einzige Golonialmaare, die 
noch Abjag findet, und verhaͤltnißmaͤßig hoch ſteht. 


Bon England hatten viele Verſendungen ſtatt; daher 
die Pteiſe in den Seefiddten billiger ‚notirt werden. 
An Bremen wurde Fernambut, für die man 60 
Grote gefordert hatte zu 54, und Maragnon zu 48 
abgegeben. In Hamburg gieng Fernamb. ven 63- 
64, auf 52-63 ımd Maragnon von 56-60, auf 
55-59 D. 

Thee wird wegen ber geringen Nachfrage überall 
herabgehen. In Hamburg ıft feiner um 4 Mt. wohls 
feiler, ’ 

Gewürze find billig zu haben. In Hamburg 
fiel engl. Pieffer von 38 1/4-ı9 ıf4, auf 18-19. 
In Amſterdam Gemürznelten von 48, auf 47 In 
Frankfurt ſtieg werßer Ingber von 72, auf 73, 
brauner Pieffer fiel von 38-39, auf 37-38, Ja⸗ 
mafapıment von 32, auf 34, 

Farbhölzer. Im Hamburg gfeny Fernambuf 
von 84, aur 85. In Sranffurt ganzes Blauholz 
bon 7, auf 6 ıja, Gelbhol; von 7, auf 65f4. 

Samen +» Dele geben billiger. Reis ıft ım Trieft 
um 152 fl. gefalen, in andern Drien aber unveraͤn—⸗ 
dere, 


Steindrud. Auh in Daͤnemark hat man neus 
gelungene Berfuhe mit dem Sreindrud angeſtellt, und 
unser anderm; Lorenz's Gefänge mit Begleitung des 
Pransforte in Steindruck herausgegeben. 


— 


Uber die Bereitung der Gallerte und des Leims 
aus Knochen. 





Im vorjährigen Yohrgange der allgemeinen Hands 
lunge Zeitnag, Seite 749, haben wir Darcets Vers 
fahren deſchrichen, mit Galjfdure aus Knochen eine 
dortreſſawe Galleste und einen Leim oder kuͤnſtliche 
Muſenblaſe zu bereiten. Diefe Bereitungsart ift eis 
geailiq eine deutie Erfindung, aber von Datcet zus 
etſt prattısh angewandte, Den Zergliederern ıf es 


Aug langſt betannt, daß man ben Knochen, 5. B. firis 


rn Scadeln mittelſt verdbünnter Salzſaͤure ıbren Ger 
dılt an phosphoriaurem Kalt entziehen, und Die Ferm 
de: Knochens Ci. B. des Soddele) durch Terpen:enöl, 
dir nan aus die von Saͤure volltemmen befteyte feſte 
Ö.üerte gießt, micher berftelien könne, Darcet, ter 
keit die GSewingung diefer Krohengallerte ın Paris 
fasrımdß:y, und kann faum die vielen Beſtellungen 
bier erhält, befriedigen Er hatte eine Leimfabrik 


damit herbunden, indem er alle zur eßbaren Gallerte 
untauglihen Knochen ebenfalls mit Salzſaͤure von ihs 
tem phosphorfauren Kalk befreyt, bann, mit kochendem 
Waſſer die Gallerte auflögt, und die eingedickte Aufs 
Iöjung in Tafelformen siegt. Sein Leim if der ſchoͤn⸗ 
fie den es giebt. ’ 

Die Galerte if durchſcheinend, weiß, von fehr 
reinem Gefhmad. Den gewürghaften Gefhmad der 
Fleiſchbruͤhe giebt män ihn dur zugeſetzte Gewuͤrze, 
und kann fie auch einſalzen, wo fie dann weit ber 
ſchickt werden fann. Darcet berforgt damit jweh 5pts 
täler. 

Mit der Gallerter und Leimfabrit, hat er eine 
Motronfabrit verbunden, indem er wahrſcheinlich die 
Salzfäure aus dem Kochſalz mittelt Schwefelſdure 
austreibt, und das rüdfiändige Glauberfalz mir Kalt 
geriegt, 
Er ift im vorigen Jahre nad England gegangen, 
um dort feıne Erfindung einzuführen, und fid eın Par 
tent darüber geben zu laffen. Zugleich arbeiter .er 
Über die Dereitung des Stahls, wozu die franzoͤſtſche 
Regierung mehreren Gelehrten 25,000 Franten gege⸗ 
ben hat, 

Aus diefem allem erhellt wie wichtig biefe Benu⸗ 
Bung ber Knochen ift, und wie fehr zu wuͤnſchen iſt, 
daß fie au in Deutſchland unternommen werde. Bor 
by's Verfahren Leim aus Knoden zu bereiten, bad 
jedoch nicht fo vortheilhaft ſeyn dürfte, haben wir tm 
Jahrgang 1812 der Handlungszeitung ©. 824 mit 
getheilt. 





—— — 


Schreiben aus Neu Pork vom 16. Januar. 





Die Preiſe der Baunmolle eigen hier noch im⸗ 


mer. Kurze Georgia ıft zu 29 Centimen begehrt, 


Louiſtana zu 33-35, Georgia, lange zu, 40-49. 


Im Ganzen liegen hier nur nob 1000-1200 Ballen 
Baummolle. Dad Schiff Rofalie, das ſchon über 4 
Wochen hier Liegt, um eine Ladung nach der Hadanna 
einzunehmen, bat dieſe wegen der Seltenheit und ber 
hoben Pteiſe der Baumwolle noch micht vollzaͤhlich mar 
den tönnen. Auch im Süden iſt die Baumwolle ger 
fliegen, und kommt hierber theuer, da Papier auf 
Neu Mort 5-5 PCt. verliert. Wegen der Tahrsseit 
erwarrer man ein bedeutendes Zeigen ' Von Kran 
reich werden wir nicht 4fıo fo viel Waaren zur .urf 
erhalten, als vor eınıgen Jahren, Es liegen viele 
MWaaren diefes Landes hier, und fanden Feine Abach— 


mer — Die Nachricht daß die Defagung von Car, 
thagena ſich eingeihifft habe, und die Stadt Yon den 
Spaniern erobert worden ſey, beſtaͤttigt ſich. 


Engliſche Dampfkuͤchen. Wir haben ſchon oͤl⸗ 
ger des Kochens im Dampfe erwaͤhnt, und im ı5ten 
Bande ded Neueiten und Nuͤtzlichſten (der in kurzem 
erſcheint) das Verfahren und Geräthe ausführlich, bes 
ſchrieben. In Birmingham. werden ſeit einigen Jahr 
zen, wie ein Reifender berichtet, Kuͤchenheerde ges 
macht, mo mit einem Heinen ganz verſchloſſenen Feuer 
nur ein Keffel zum fieden gebracht wird, in welchem 
das Fleich geſotten wird; alle übrigen Gerichte wer⸗ 
den mit den Daͤmpfen dieſes Keſſels gekocht, fo daß 
man z. D. einen großen Fıld abſiedet, Gemüfe fodt, 
und gmwep bis dreperley Saucen, Ereinen und Paſteten 
zu gleicher Zeit badt, ohne nur ein Stüd Holz oder 
Kohle mehr in's Feuer zu legen, oder andere ald 
Bleherne Gefäße zu gebraugen, bie weil fie mit dem 
Heuer in teine Berührung fommen, aud nie ſchwarz 
werden, und worin bie Speifen durchaus nit ans 
brennen können. Cr bat die Hausfrau, die ihm bie 
ganze Manipulation erllaͤtte, ihm ehrlich zu fagen, 
ob fie mit der Einrihrung wohl zufrieden ſey, und 
fie verfiderte ihn, baf fie diefelbe nie mehr gegen 
die alte Kochatt vertauſchen werde; aub hatten ſchon 
viele ihrer Bekannten und noch eine Menge andere 
Beute in der Stadt feıt geraumer Zeit bergleihen Heer⸗ 
de, und befinden ſich wohl dabey. Cine engliſche 
Kühe könnte man für ein Befuhzimmer halten, fo 
zeinlih iR alles darin ; der Goſſeſtein ift immer in einem 
befondern Verſchlage, damit die Küde nit naß oder 
Berunreinigt werbe. 

Diefe Dampftuͤchen find indefen in England ges 
genwärtig wie alled und befonders das mad patentifirt 
it, ſeht theuet. Die Kleinfe koſtet ndmlig 18 
Rouisd’or, 


— — 
Verſchledenes. 
Die Braunſchweiger Meſſe if gut ausgefal⸗ 
len Beſonders fand Leder und Tuch guten Abſatz. 
Gold blieb in der Zahlwoche hoch. 


— —— — 
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Bekanntmachungen. 


Buͤcher-Anzeige. 
Gebichte von Th. H. Friedrich. Betlin, 1316. In 
der Maurerſchen Buchhandlung, Poftfirage Nro, 
239. Preis gehefter 8 Ggr. + 
Um dem verehrten Leſern der jaririfchen Schriften des 
Heren Friedrichs Gelegenheit ju geben, auch fein Dich⸗ 
ter: Zaleng kennen zu lernen, machen wir diefelben mit 
2. re bekannt, Ein angenehmes Aeuſſere 
ehlt dieſe Eleine Schrift ale Gefchen i i 
——— ch Geſchenk gleich einen 
Inhalt. 1. Adiatorix und feine Söhne, oder der Bru⸗ 
derzeit. =. Vaterland und Freyheit! — gedichtet in 
ben Tagen der Schmac. 3. Des finaben Abichied vom 
ber Muster. Ju Mufif gefegt von Eapellmeifter, Weber, 
4. Ktiegetiſcher Rundgefang. In Mußl gelegt von dem 
Capellmieiſtern Weber und Himmel. 5. Weihegeſang des 
eiſernen Kreuzes. 6. Das Schlachtfeld bey la beile Al- 
liance, — Homnus, in Mufif gelegt von dem Muſik⸗ 
direkter Gürrlib. 7. Die Genien der Menfchheit. 8 
Sort und die Unferblichleie — eine Ode. 9. Schillers 
Manen, eine Eltgie. 





Compagnon geſucht. 

Zu einem Geſchaͤfte, das 30 bis 40 Procent Bewinnk 
abwirft, wird ein Compagnon der Handlungswiffenfchaft 
verſteht mit einem baaren Fond von 6 bid 8o0o Gulden 
gefuche. Das Nähere erführt man uuter der Addreſſe von 
Anton Weiffert zu Eger an der Orduge Böhmens. Haus⸗ 
uumero 211. 





Spezjerey ⸗Handlung zu berfaufen. 
In eiuer frequenten Koͤnigl. Baitiſchen Provinial⸗ 
Stadt, iſt eine Sperereybandlung, mit dem Waareulager, 
und einem gang vorzüglich dazu eingerichteten Haufe, uns 
ter ſehr annehmbaren Bedingungen aus frever Hand iu 
verkaufen. 
Die Addreffe hiervon ertheilt das Eontor der allgemeis 
nen Handlungsjeitung in Nürnberg, 


- Commid fuht eine Stelle, 

Ein in mehreren Haupt: Städten Deutſchlande ſich in 
ber Handlung ausgebildeter junger Mann, der im ber 
deutfchen Correſponden;, Buchhaltung perfeet, in der 
italienifchen und framöfifhen Sprache ebenfalls kundis 
in, wanſcht in einer Engros Handlung, feye es dan 
Danane , Tuch-⸗ ober feinen, Geſchaͤft, (denen 3 Braus 
chen er lich (hen 8 Sabre als Eommis gewibmet) um 
ter aus ſichtevollen Bedingniſſen untersufommen. 

Die vortheilhaftehen Zeugniſſe koͤnnen im Benoͤt hl⸗ 
gungs Falle von demſelben dargebracht werben. 


— — — — 
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Handlungs: Zeitung, 


44. Stück. Sonntag. 
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Nürnberg, am 3. min. 1816, 


Qu baben wöchentlich fünfmal in allen Poftämtern und PofamtsFeitungssErpeditionen; monatlich im allen Buchhand⸗ 


lungen, 





Zürfifhe Gerechtigkeitspflege. 


Hr. Mayr erzählt in feiner Meife nad Jeruſalem 
einige merkwürdige Beyſpiele von kuͤrkiſchet Polizey. 
Es if hierbey beſonders der Unterſhied in Hinſicht 
auf Europa bemerkbar. Wenn bey uns win Gouvet⸗ 
neur ꝛc. einzieht, iſt daB erſte Geſchaͤft dag ihm die 
Reihen und Vornehmen ihre Autwakung machen und 
dergleichen. In der Türken berhäftigt et Mb zuerſt 
mit den Zuftand des Gemeinweſens. 
Paſcha don Salenidi, 3 Tage na feinem Einzug 
berfleidet dur die ſchmutzigen Strafen der Stadt, 
und unterfuhte Waaten und Gewichte, Unter ans 
dern faufte, er bon einem Juden Trauben, dad Ge⸗ 
wicht war um“ mehrere Drachmen zu leicht; augenblick⸗ 


”.® 


li erhielt er soo Stodiläge auf die Fußſohlen 


für den Betrug. . Einem Menger ward biefelbe Strafe 
ju Theil. Zwey Tage fpäter waren die Preife don 
Brot auf die Hälfte, und die vom Butter, Eyer, 
Früchten ꝛc. ebenfalls bedeutend herabgegangen. „Ei⸗ 
alge Tage vor meiner Abreiſe, ſagt Hr. Mayr fam 
um Mittag"ein Bekannter mit ber Nachricht in's Haus’: 
„Der ala habe wieder Reduͤe gehalten, und hin 
und wieder fehe man bie Ergebniffe dabonz unter 
andern gleich eind in ber benachbatten Gaſſe.“ Ich 
Tante ſchnell nad) dem beftimmten Orte; da war ein 
Biderladen ganz leer, aber an einem großen Pfoſten 
fand der Etgenthümer deſſelben — ein Grieche — 
mit auf den Rüden geburidenen Händen, angenagelt 
dutchs Ohr mit Fingerdickem Nagel, Amd in den Pfo⸗ 
fien hineingeſchlagen, fo hoch, daß er auf ben Zehen 
chen mußte, um nit das Ohr im Stich zu laſſen. 
Späterhin ward ihm ein Bloc unter -die Süße sen 
Dren und Frohnzgfler Sabrgäne, “© “ 


Preis jährlih, voraus, 10 Gulden Eorreut (62 Reichethaler ſaͤchſ.); in fernen Poſtaͤntern otwas mehr.) 


So gieng der 


* * 
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"Sen, dag dt etwas winlger Unbequem gu ſtehen kant; 
die entblößte Bruft und das ganze Geſicht waren mit 
Honigwaſſer uͤberſtrichen, fo daß Fliegen und Inſet⸗ 
ten ih dem Taufend nad darauf ſetzten; das Geſicht 
"wat gegen die heiffen Sonnenſtrahlen gerichtet, und 


‚fhon dich gfein, vo ff$ um ein Haar regen ju 
fönnen, ‚gie ſtart einer’ Tortir ; das Blut träufelge 
"herunter. ” 57) hörte’ voitden Umftehenden Auffern: 


„der Mann habe don Gluͤck Zu reden.” Iſh dachte 
mir alles Mögliche feiner Lage, 'und Fonnte, angenas 
gelt an die and, Halb gebraten von der Sonnen» 
bige, und von Fliegen und Medpen halb zerriffen, 
bluͤtwenig Süd finden! „Ja, gab man mir Aufs 
Yhiuß, ‚denn der Paſcha nie fo guͤtig wäre, fe 
läge ſchon lange ber Kopf bor feinen Füßen.” Das - 
Gewicht des Btotes war wieder nicht in Ordnung. 
Zwey andere Bäder harten benfelben Tag aus den 
nämliden Gründen, die gleihe Strafe auszuftehen ; 
‘fo ein dritter, weil das Brot nicht genug gebaden war, 
‘und alfo mehr an Gewicht hielt, als es, gehörig auge 
gebaden, gehabt haben wuͤrde. Die Leute blieben 
angenagelt bis zum Sonttenuntergang. Ob der Laden 
der Pluͤnderung Preib gegeben, oder ob die Leute 
des Däders Alles ausgerdumt hatten, weiß ich nicht.“ 
Welch ein auffallendet Kontraft diefed ſchnellen 
und einfahen Gerechtigkettsganges gegen den unfris 
'gen®), Eo wie hier der Serrug entdeckt wird, büßt 
der Verbrecher nah Verdienſt augemblidiih dafür, 
und damit: „Lieb am Ende.” Ben und betathſchlagt 
"man ben ſchon erwieſenet Sache; wird endlich der 
Schuldige eingejogen , fo beginnt ber Prögeß, und 





* ‚Be ** vade; ed Srodſchauer werden! 


ra cal 
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mit demfelben Intrifen, Känte, Miffe und YRlte 
ohne End, verbunden mit Koſten ohne Zahl. De 
ich will lieber von einer Vergleichung diefer Sache ab» 


Brehen, die, meined Erachtens, dep ben Ungldusir 


gen ohne anders redlichet behandelt wird, als bey 
und unter den Gläubigen! , 
„Iqh muß ned bemerten, daß ber Zuſchauer fehr 
wenige meren, und unter biefen beobachtete ich feinen 
Türen. Die Vorübergehenden hielten ſich faum eis 
nen Augenblid auf, und giengen ihres Weges weiter, 
Sey es nun Gewohnheit diefer Sache, oder weniger 
Neugierde, oder, weıl fie ed nicht für anftändig hale 
sen, lange zu gaffen — furg, es ift hierin eine große 
Verſchiedenheit gegen dad Gebränge, bad bey Pran⸗ 
geraus ſtehungen, und, andern aͤhnlichen Anlaͤſſen bey 
‚und Statt findet.” J * 
— — — — 
Errichtung des Handelsgerichts zu Hamburg. 


Hamburg, vom 2i. Febr, Das Handah- 
Gericht hat die Herren Kubaloh Gerhard Behrmarit, 
d. R. Dr., uud Carl Ludwig Leopoid, teſp. zum Ac- 
tuario und Actuario substituto ernannt, Cine bey 
Gelegenheit der Beſtaliung gehaltene Rede des Herrn 
Senators Schluͤter entwidelte, wie Hamburgs gluͤc 
Uches Defreben durch exemplatiſche Redlichteit und 
Treue bes Handelsſtandes bedingt werde, und wie 
bas Handels ⸗Gericht fo ganz dazu geeignet fen, hiet- 
auf hinzumwärten; und erwähnte, mie überall, ein 
Mertiches und phyſiſches Gluͤd zerſtoͤhrendes Webermaß 
Iururiöfer Lebendweife ganz vorzüglid einem Haudels⸗ 
ſtaate zum Verderben gereihen muͤſſe. — Die Rede 
des Herrn Dr. Kengel, als Präfed des Handeld.Grs 
richts, ſtellte in einer kurzen. und deutlichen Ueberſicht 
die Entſtehungs » Geſchtichte des Handels» Gerichts und 
Die vorjuͤglichſten Beſtimmungen bdeffelben dar.  , - 

Längft waren die Wuͤnſche unſter Boͤrſe, wie die 
des Auslandes, darüber entſchieden, bag die Haupt⸗ 
Badt, des deutſchen Handels ein mufterhaftes Handelt⸗ 
Gericht beſttzen möge, welches mit feinen Würkungen 
(theild unmittelbar ald Entfheidungen aus fo vielen 
Gegenden hier vorfommender Rechtsfaͤlle, theild mit⸗ 
telbat ald Beyſpiel und Norm) die ganze europdıfde 
Syandeld« Welt durddringen könne; Hamburgs Par 
Meioten fahen darin eine weſentliche Vermehrung betr 
jenigen Eigenſchaften diefes Freyſtaats, woburd beffen 
innere Selbſtſtaͤndigkeit zu einem Gemeingut aller am 


dern Staaten erhoben wirb, und barin ihre beſte und 
dauerhaftefie Suͤrgſchaft finder. 

Diefe Wuͤnſche find nun der Hauptſache nah er 
fuͤllt. Das Sandeld » Sericht ıf feinem Weſen 
na da. , 


Maßregeln gegen auslaͤndiſche Waaren in 
England. mer? 








Die englifhe Regierung laͤßt den im Laute be⸗ 
findlien fremden Waaren Chefonders Zeugen , Por 
jelan ıc.) forgfältig nachſuchen, und bie Perfonen, bie 
fie gebrauchen, beſtrafen. Einer vornehmen Dame wur 
den eine Menge Seidenzeuge, Spigen, Handſchuhe %., 
die man in’ ihrem Xorlettenzimmer fand,’ weggenoms 
men, und wie ed heißt, fol fie gezwungen merben, 
für jeden Artidel eine Gelbfirafe von ungeidhr 2200 
Gulden zu bezahlen. England verfährt fo gegen frem⸗ 
de Waaren, während feine Fabrikate in andern Laͤn⸗ 
dern (beſonders in Deutſchland) frey eingeführt wer⸗ 
‚den dürfen, Die Folge davon ift, daß England nichts 
von Deutſchland, dieſes aber viel von England lauft, 
das dann mit baatem Gelde bezahlt werden muß; und 
daß die Fabriten Enzlands blühen, die unftigen aber 
zu Grunde gehen. Auch franzöfifde Zeitungen be⸗ 
\merten, baf die frangöfliden Waaren, ungeadtet ber 
‚Anftrengungen einer gewiſſen Parthep, in Deutſch⸗ 
land wieder ben beſten Abſatz finden, und dieß zwar 
‚zum Wohle Deutidlands (2). 





. Schreiben aus Stodholm, vom 9. Februar. 
AIm Handel if es hier jegt ſehr File. Unſer far 
‚ger von Theer iſt eirca 25000 Tonnen and das bon 
Eifen circa 157000 Säib flart. Im Laufe deö vo⸗ 
‚xigen Jahres find hier verfgifft worden: 

. „&tangen » Eifen 262850 Shib., Band» 6417, 
Bolzen, 5831, Rnipp 5714, Scheer 3094 
SYıib. 

Salzpfannenplaten 226, Eifenplaten 4563 Ehib. 
Nägel 4988 Shib. 14 Lib. 
Stahl 6010, berzinnte Bleche 199 Ehib. 
Geſchmiedet Eiſen 1024, Unter und gegoffened 
Eiſen 1321 Shib. 
‚ Kupfer, Gaar- und geſchmiedet 6994 Shib. 
Bley und Metall 368 Shib, 3 ib. 


— ı De 


Mefing und Meffingbrath 1773 Säib. 5 Eib. 
Schwefel, Vitriol und Alaun 2588 Shih. - 
Theer und Beh 55199 Tonnen, 

Balten 3455 Stüd. 
Bretter, fihtene, ızöllige, 2092, ayöllige ıgııo, 
3zoͤlige 186531 Dup. 

Bon dem reifen unferer Probufte laͤßt ſich no 
nidtö fagen, da nur fehr wenige Conttakte zu einem 
„ fefigefegten Preiſe auf Lieferung geſchloſſen find; man 
richt vorläufig von 13 1f3 — 13 ıf2 Rthlr. Bro, pr, 
Scib. für ordinaires Gtangeneifen. 


— — 
Schreiben aus der Havanna, vom 16.Okt. 18315. 





Seit einigen Wochen find hier bettaͤchtliche Selb» 
fendbungen aus Vetacruz eingegangen, woen, ber größs 


te Theil für Leinen-Antdufe beſtimmt zu ſeyn ſcheint, 


baher deren Preife angezogen haben. Bon feiner Waa⸗ 
ze aber, die einzige für der Abſatz nah Merito, ift 
wenig hier und wirb demnach balb vergriffen fepn. 
Die Preife unfser Exzeugniffe ſtehen fortwährend hoch, 
und Gafle, wovon bie Ernte nur mittelmäßig ausfäht, 
iR auch nit niebriger zu erwarten, wenn nur einiger 
Abjug darin tömmt; Zuder hingegen dürfte fallen, 
Hiefige Leinen⸗Preiſe. Platilles royales, wett. 
fe 13-18, Cholets 8-32, Bretagnes 7f4 4-6, bite 
6 3 ıfa-4, Eſtopillas, unies und gebluͤmte 5-7, 
Caſſatillos 3 sf2— 4 ıfa, Rouanes 26, Liſtados 7f4 
22-38, 5f4 Bonten Mro. a und Budleinen 3 ıfa- 4 
Creas à la morlair 25-29, Dowlas 2, Helfiih oder 
a4 Dleihtud 8-9 Dolars pr: Srüd. Osnabruͤder, 
weiße ıfa-3fR, graue 3fı6-ıfg, Tediendurger oder 
Hanfrtemen 3f16-1[4, Harlemmer Bramantes, weifs 
fe ıf2-5f8 , dito graue oder crudos 3/8 Dollar pr. 
Bara. : Ruß. Flaͤm Beinen 20-22, Kabentud 11 
13, Segeltuch 18, Jrländifh Leinen, 13 Darbd, 10- 
17, dito, 06 bite, 20-32 Dollars pr: Stüd. 
Preis» tifte von Ausfuhr. Artikeln Caffe, 
neuer geüner 12—13, mittel 10-12, ord. 8, Triage 
Sıfa-6, Zuder, in Sortimentern von 3f5 mwerße 
und 2/5 braune, weiße. zte Sorte 13, dito ate Eorte 
12 1f2, dito Zte 12, braune ıte ız, bite ate 10 
ıfı, dito 3te 10 Dollar pr. Quintal, Sytup ı ıfa 
bi ı sfg Dollard pr. 5 ıfa Gallond, Kupfer 7-8, 
Bauholz ı 3f4—2, Cochenille 480 Dollars pr. Quin, 
kl, Indigo Guutimalo ı zfao—a:ı/4 Dollars pr. Ib, 
Yufia 55 Dollars pr. 110 Galond. — 


Antwerpen, vom 22. Febr, Einem Begriff 
von ber gegenwaͤrtigen Lage unſeres Handels giebt 
nachſtehende Liſte der im Monat Januar in den 58 am 
getommenen Schiffen eingebradten Waaren: 995 36. 
337 &d. Auder, 394.56. 2578 Ballen 3603 Gl. 
Kaffe, 170 58. Rum, 462 RR. There, 6220 Kaͤſe, 
135: 56. 324 Pipen Wein, 74 #6. Del, 117 
Bloͤde Atajonholz, 1133. RR. Citronen, 107 Pie 
con Branntwein, 9058. 10 Ball. Tabad, 357 Sd. 
Cacao, 28 Dal. Pfeffer, 174 Kſt. Indigo, 36,749 
Hadͤute in Haaren, 79 Ball. Nankin, 129 Ball. 248 
Eolid, 14 RE. Manufacturwaaren, 33 Dal, Damms 
birfäfele, 836 Dal. Baumwolle, ı2 Dal, Baum⸗ 


wollengarn. 





PP 


fondon, vom 20. Febr. DerMittelpreis von 
Braunem Zuder war legte Woche 5254. 5 3/4 Di, 
alſo um 2 Sch. 8 104 D. pr. Zentner niedriger. Cor 
chenille, Oſtind. Zuder und Kaffe, Thran, Pfeffer 
und Ingber find im Fallen. Die Unze portugleſiſches 
und fremdes Gold ſteht auf 4.2, neue Dollars 5: 3, 
Silber in Barren 5.4. 





Mailand, vom 24. Febr. Der Abſatz unferer 
Seide, die vergangenen Herbſt, befonders mad Eng» 
land verfhifit wurde, hat bedeutend abgenommen, 
welches verbunden mit den Folgen ber Jahreszeit, bie 
Preiſe niedriger gebracht hat, Tram⸗, Drganfin 
und rohe Seide it um ıfa Rire pr. 16. gefalen; 
ganz feine wird indeffen nicht fo willig abgegeben, 
und von einigen auf ben frühern Preifen gehalten. Ger 


‚ treide fleigt no immer, und Heid if im Laufe dies 


fed Monats von 66-68, auf 79-88 Eire bie 1s80 1b. 
Sroßgewicht gegangen. Baumwolle hält ſich fo ziem⸗ 
lid. Subug. it zu 180, Kirgagas zu 162-165, 
Macedon. 155-156 Lire, mit 7 PEr. Thara bey 
großen Ballen zu haben, alfo etwas billiger als im 
Monate. Baummollengarn if durchgängig gefallen, 
Dele finden zu den befiehenden Preifen guten Abzug; 
bloß ganz geringe Sorten find weniger gefragt, und 
daher unter dem Marktpreis zu faufen. — Mans 
dein fielen von 72-73, auf 70-72, Zant, Roſinen 
von 48-49, auf 42-44. In Eoloniolmaaren richtet 
ſich unfer Play ganz nad den benachbarten Geeftäd- 
ten, und überhaupt ift ber Umfag darin unbedeutend. 
Zuder find gefallen; Kaffe noch unberändsst. 





Seide mit Berlinerblau zu färben. Wir 
baden im 14ten Bande des Neueſten und Nügligiten 
der Chemie, Fabritwiffenfhaft rc. dad von Hin Ray⸗ 
mond erfundene Verfahren, Seide mit DBerlinerblau 
eben fofhön ald mit Indigo zu zu färben, mitgetheilt. 
Die’ Verfahren ift fehr vortheilhaft, und nicht allein 
in den berühmten Seidenfabriten in Rouen, fondern 
jegt aud In denen in St. Etienne und Avignon , fo 
wie in andern Städten, mit großem Beyfall einge 
führe worden. . Hr. Raymond hat einige neue Vers 
befferungen erfunden, die wir im ısten Bande des 
obengenannten Werks angeben werben, 


HIN — 


MWaarenpreis, Veränderungen, 





. In Trieſt find vom ıöten bis zum zıten Februar 
geftiegen: 
Mandeln, Sicilifhe Girgentl, don 36, auf 37 
— bittere große, don 32—35, auf 35—35 La. 
Del, er und Molfetta Barca, von 33 1/4 
au 
— Alaß⸗ Barea, von 58, auf 40. 


Gefallen find: 
Alaun, Römifher, von 21 3/4, auf aı. 
Schwämme, f. rohe, von 215, auf 212. 


Geld» und Wechfelcurfe, 


London, vom 20. Februar. 
Amſterd. Deo. = Uſo 37.10 Bilbao 36 
— 8. Öidt 37.4 St. Sebaſtiau 34 
— fl. et. aUfo 11. 11 |fa Corogne 34 
— k. S. ı18 Gibraltar 32 
Rotterdam a Ufo ız.ı2 kivorno 48 fa 





Antwerpen 11.13 Genua 46 
Hamburg = ıfa Ufo 34.8 |Benebig 25.50 
Altona dito 34 9 Malta 48 
Paris 1 Tag. 24.60 Neapel 40 ıfa 
— 2 Uſo 22,86 Yalernıo 116 


£iffabon sy ıfa 
DOporto sy ıfa 
Rio Janeiro 64 


DBordeaur 2 Ufo 24.80 
Srauffurt a. M. 141 X. M. 
Madrid 36 eff. 


Eadis 34 1/2 ef. Dublin 14 

Barcelona 34 Asio d. Bank. Holl.⸗ 2 pet. 
Mailand, am a4. Behr, Auasburg 65. 10. 
tis 30T. 1Ft. L. 12 B. London 31. B. 


von 534 Vs B. Hamburg ei 8. 
Senn f.ı £ira. 35 754 8 Tanıferdam eort, 55 8 dr. 
Kivorno für ı Peija 131 5/8 ©.) Wien 

Benevig! De 97318 W.ldejerid. — P. ver 1008 


Augsburg, den 29. Februar. a Uſo. 
amperd.. B.NLH.®. rıcı/a- -tivorne Sol m. B (7 1f5- 





Ener, - 1063/4 -Dicaten Agio Proc, on 
ne - 114 1/8 dSouberain — — 
rantir.a.M.f. ®. 29 /8 - jtouidd’or, Bene: et 


— in die Melle 9915. 


— al Marco 276 - 
eipgig in Die Meile 95 1/2 


sarı.u. Mard’srait, * 


ürnberg - - 99314 - 5 a. 
Wien x 28 -iSold, f. Bind.fl. ..- - 
ger 30067. „ -Ag4ıfa- Silber ‚f. Gran, = 20.37- 
2 — 


z141/2-| ditto in Val. = = 20,22- 
Zondon ü 9.12 dittogering, = - 20,8 d 
Deailand Sol. C. 681/2 -[Eond, Thaler — Droc — 


Genua Sol, f.d.Bo. 641/8 - 


— —— — — — e e — ⸗—— — — 
Curs derStaatspapiere in Wien, am 26, Febr, 


Mittels ' 


Obligationen: po. yeig, |goofe der neuen er 


win, Sad Bn zu 68 Lotterie 342 1/8 
— Nieder⸗Oeſter. 
— * — Staͤnde⸗rott. 2 — 
Ldito . 2ıf — IHotlaft. Obl. der 
& dito . 2 — ausw. Staaats)arfg — 
® dito 0.5.1815 ju 21/2 Schulden Cafe) a — 


in Silbermänze 7 J4Resier. Schuld 2 
Defir.u. d. Er. i si Fe ns 9 — — 


dito . 4 s22[3 


Wien, am 24, Februar. 
Amfterdam, für 100 Thir. Eurr., Rthir. — 6 Woch. 
Qugsburg, f. 100 Gulden Eurr., Gulden 364 Uſo. 


en. 

——— f. 100 Thlt. Baneo, Kthlr. — 6.28, 
enua für ı Gulden Soldi of Gibt 
Mailand, für ı@uldeen Soldi 13 "une ihr. 

Holl. Ducaren — Rd. — fr. Kaiſ. Dur. — 

Eonventiond» Münze fl. 364 af Droc 
Paris, am 24. Febr. kutze Sicht. 90 Tage 

Anmfterdam- cort. s6 — u. V. 561/208 
amburg 1896. 
ondon Bra N 0. 248.u.9, 

Madrid ef. 14. Go, 1445 P. 

Cadix eff, 14.45 8. 14.30 G, 

Bilbao 14:60 (8, 14,45 ®. 

Kiffabon 493%. 4979 

Porto 498 6. 4679. 

Genua effekt, 470%, 467 BD. 

Livorno 500 G. 4978. 

Mailand 99 5% G. u. P. —8* u. P. 
deapel 58P. 

Venedig sah. ®. 6 he. ®. 

Augsburg 260, 259 ©, 

Wien ef. 260 B- 2x9P. 

Öntiverpen pari G. ı Verl. &, 

St. Verersburg — 103 G. 

Baſel 1/2 P.u.G. pari ©. 
tankfurt 3/4 V.u.©. Zap pari 9.0, 
enf 161 ©. 98. 

£von pari P. u. G. 2 ger. S. u P. 

Bordeaux VUV..G. 11[4®. 

Marieille 1548. 6, & 2 u o. 

Montpellier 


4V. P. 
Gold in Barren, gemüngt" — — Heer. — Disc, 
Silber in Barren roc0/1060 d. Heet. Eaae ee. sg Conk 

20 und go Sr, Stüde Agio zo E. pr. oſ 


Zuadcuples, neue d. Etüd FR ge. —e 
Holl: Dutaten, de Ste. 12358. 756, 
ilber, d. 9001000 1 Kiloge. 2197-25 

Piafter das Stuͤck sIr3, € 
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Yllgemeine 


Handlungs» Zeitung, 





45. Etüd, Dienftag. 


Nürnberg, am 5. März 1816, 





(3u haben wöchentlich fünfmal im allen Poftämtern und Poflamts-ZeitungsErpeditionen; menatlich in allen Susan, 
lungen. Preis jährlich, voraus, 10 Bulden Cottent CGafz Neicherhaier fächf.) ; im fernen Papdmtern eiwas wehr.). 


Handel und Gewerbe bes Herzogthums Finnland. 


Dad Herzogthum Finnland iſt erft feit 7 Jahren 
ton Schweden an Rußland abgetreten worben, und von 
feiner jegigen Eintheilung , fo wie von dem Gewerb⸗ 
Heiß und Handel der einzelnen Städte wenig defannt, 
daher wir hier nachſtehende, an Drt und Stelle ger 
machte Bemerkungen mettheilen. 

In der erften Präfektur, (Kymmenegard genannt) 
melde ungefähr 113,417 Einwohner, einem fanbigen 
und mit Sümpfen durchſchnittenen Boden hat, Tiegt 
Borgo, eine Stadt von 2400 bid 2500 Einwohr 
nern, am Stufe gleihen Namens. Gie treibt arten 
Handel mit Getreide, Holy, gefalgenem Fleiſch und 
Segeltühern. Auch find einige Fabriken, und mehr 
rere Weber bier. 

Die zweyte Präfeetur CRucpio genannt) iſt frucht⸗ 
barer, bat 131,599 Einwohner, mehrere Gebirge und 
MWaldungen. In legtern findet man Elennthiere, Bd, 
ren, Wölfe, Rennthiere und viel Geflügel. Kartofr 
fein werben nicht gebaut, aber Roggen, ®erfle, Has 
fer und Rüben. Die Einwohner brennen viel Theer 
und Pottaſche. Die Stadt Taipole hat den Haupt⸗ 
handel, und 3000 Einwohner. Zu Stromsdal ift 
ein Eifenhammer, der befonderd Waffen fhmieber und 
das Eifenerz aus Sümpfen und Seen erhält. 

Die dritte Präfeetur, oder die von Tawoſtehus, 
hat zwar viele Berge, aber gegen die Kuͤſte geht der 
Boden terraffenfdrmig herab, und ift der frudtbarfte 
in Finnland. Daher mag ed auch fommen, daß bie 
Einwohner biefed Theils faul und ‚träge ind, denn 
„ überall wo der Menfh ohne Mühe fein Ausfommen 
Ainder, ergiebt er Ab dem Muͤſſiggange. Hornvieh, 

Drep und wamigſter Jahrgang, 








Fiſche und Mildpret findet man im Ueberluß; bie 
Wieſen And ſehr ſchoͤn, Hopfen und Getreide waͤchſt 
haͤuſig, auch find Kupfer⸗ und Eiſengruben, fo wie 


Kaltſteinbruͤche vorhanden. Man findet einige Fabri⸗ 
ten, Saͤgemuͤhlen und Eifenhämmer, und ziemlich be 
beutenden Handel mit Getreide, Huͤlſenftuͤhten, Leim, 
Syanf, getrodneten Fiſchen, Horndieh, Haͤuten, Talg, 
Kalt, Butter und Baumrinde. Don Städten find ju 
bemerfen: :; 

Helfingfors, mit 3 Bid 4000 Einwohnern, und 
forten Handel, In der Nähe find viele Ziegeldrenner 
tenen und Tabatpflanjungen. 

Efenaes, eine 1548 erbaute Stabt, mit a ı oder 
1530 Einwohnern, die flarten Handel auf ber Dftfee 
treiben. Secht Meilen noͤrdlich bon diefer Stadt (zu 
Drterri) find Rupferbergwerte, die feit 1760 betries 
ben werden und 200 Menihen beſchaͤftigen; ſechs 
Meilen entfernt an der Küfte zu, findet man aber, zu _ 
Fagerwick, eine bedeutende Eifenblechfabrit. Zu Awich 
if eine Glashuͤtte, und bey dem Dorf Toemmela- hat 
man Kupfer und Eifen entbedt. 

Abo, die vierte Präfeetur, iſt nit fo fruchtbar 
ald die vorige, bat aber doch 194,153 Einwohner, 
und bie bekannte Stadt, gleihen Namens, melde 
123,000 Einwohner zähit, eine Univerfftät, gelehrte 
Sefelifhaften, und mehrere Fabrilen hat, unter des 


. men wir bioß bie Zuderfiedereg, Seiden- und Wols 


ken» Manufactur bemerten. Der Landmann berfertigt 
mit vorzuͤglicher Geſchicklichkeit hölzerne Geſchirre, die 
nad Norddeutſchland gehen. Sie werden von ben 
Kaufleuten zu Nyſtadt, (einem Ort mit 2000 Ein⸗ 
mohnern) verſandt. Zu Nadendal if eine Strumpfr 
fabrit, in Raumo werden Spigen verfertigt und dey 


— 1593 — 


dem Dorfe Saffmola Perlen geſilcht. 
fectut gehören die Alaͤnts⸗Inſeln, welche ein mils 


bderes Klima, und 32,000 wohlhabende, reinliche und 


Drdnumgsliebende Einwohner haben, Das Getreide 
giebt hier das fiebente, Korn, die Wälder befichen 
aus Fichten, Birken und Erlen. Der fogenannte alans 
diſche Kaͤſe wird auf einer kleinen fuͤdlich gelegenen 
Inſelgruppe verfertigt. Bon Threren finder man viel 
Mölfe, und auf den vielen Kiıppen und nfelden, 
eine unglaublihe Menge Seevögel, deren Fleiſch, 
Ener und Federn einen wichtigen Nahrungszweig ab- 
geben. Die Einwohner find tühne Seeſahter, und 
fpreden Schwebiſch. 

Die fünfte Präfectur, naͤmlich die don MWafa, 
bat 134,054 Einwohner, tft noͤrdlich gelegen, und 


nicht fehr fruchtbar. Zahlteihe Haufen von Wölfen ' 


und Bären irren in den ausgedehnten Waldungen und 
peifhen den vielen Seen umher. Die Seeſtadt Ehrir 
Rinenftadt, mit 1200 Einwohnern, verſchifft vrel 
Theer, Harz, Holz, Butter, Talg, Seehunbefett 
und NHeeringe. Die Stadt Wafa hat viele Gerber 
reyen, Ausfuhrhandel von Theer und Harz. Einge⸗ 
führt wird viel Sal. Jacebsſtadt, mit 1000 Eins 
wohnern, treibt viel Schifffahrt, und hat 35 bis 20 
Schiffe auf der See; Kowiſto befigt den Durchfuhrt⸗ 
handel zwiſchen Savolax und Dftrobetenien. 

Die ſechtte und letzte Präfectur, die von Lileas 
borg, if fehr ausgedehnt, aber rauh und wild, Die 
Mähe des Norbpolg, der feuchte, Ichmigte Boden, der 
Häufige Nordwind, Sümpfe, und bemeoste Heilen» 
maffen maden dad Band kalt, und ben Sommer ſehr 
tutz. Die Zahl der Einwohner ift 85,176. Dit 
reiht bad Getreide nicht bin, und dann müffen fie 
ſich von der zermahnten und gebadenen ‚Kınde der 
Fichten, Buchen und Birken nähren. Das Moos 


der Felfen dient ıhren Mennthieren zur Nahrung, und . 
mehrere wildwachſende faftreihe und gewürzhafte Bee - 


ven gehören zu den beifern Lebensgenuͤſſen ber Be 
mohner. Die Lanbleute jagen die zabllofen Eichhoͤrn⸗ 
hen mit beſonders dazu adgerihteren Hunden, von 
Denen einer fo viel foftet, als eıne milchende Kuh. 
Die Stadt ‚Uleaborg ift nah Abo die größte ın Fion⸗ 
land, has 3000 Einwohner, mehrere Fabriten und 
diel Handel. Bu Kayanna iſt ein Jahrmartt, den 
Diele raififhe Kaufleute beſuchen, und zu Nyby eine 
Glashütte, welche jährlih für 30,000 Thaler Waa⸗ 


: zen liefers, 


Zu biefer Praͤ⸗ 


Hoffnung auf eine beffere Zollverfaſſung in 
Deutſchland. In der Darinfiädter Zeitung vom 
26, Febt ließt man nadiflebende Bekanntmachung: 
„Da der Zoliverfaffung ın Deutihland demnädhft eine 
algemune Beranderung bevorzufichen ſcheint, und 
daher doraus zuſehen iſt, daß der gegen das Großher- 
zogthum Baden angelegte Retorſionszoll Calio ein 
ZU um ſich an den, dow andern Stagaten auferleg- 
ten Zoͤllen zu rähen) nicht mehr lange fortbeftehen 
fann, io hat man fih höhern Orts bewogen gefunden, 
benfeisen (dom jegt ım ganzen Grouherzogthum Nyelr 
fen aufzuheben, weldes zu Jedermanns Kenntaig und 
zur Nachachtung des dabey angeftellten Perſonals hier 
durch öffentlich befannt gemacht wird, Großherzogl. 
heſſiſche Hoftammer.“ 

Nichts wäre Deutſchland nuͤtzlicher als eine guts 
eingerichtete Zollveriaffung und die Abfhaffung ber 
vielen Foͤrmichkteiten, duch welhe ein unberehenhas 
rer Rationalverluft entiteht, und eine Menge Beamte 
noͤthig ind, deren Gehalteec. für den Staat reiner 
Berluft iſt, da er die Zolleinnahmen auf eine beifere 
Art erheben, und den Ertrag derfeiben weit höher mar 
hen tönnte. Bey einer Zoäveriafung Deuiihlands 
müfen die Erzeugnife und Fabrıkate jedes deutſchen 
Landes frey in das andere eingehen dürfen. 








Schreiben aus London, vom 23. Febr. 





Das neuefte Blatt der hieſtgen Stadtzeitung ent» 
hält eine Kılte von 26 Bankerotten, morunter J. Cor 
Kett, in Eoventey, Bandfabritant, H. Bromn u. 


. I. Gambs ın Windſor, Bantıer; J. Clapham ın Bed» 
lington-corner, Calısosdruderen; W. Bater und M. 
‚ Jones in Beidgewarth, Bantıere. 


Zugleich enthaͤlt 
dieſe Zeitung die Auflöſungs-Anzeige von 31 Handels⸗ 
Geſellſchaſten. In Baumwolle iſt es noo nille, 
und vergangene Woche wurden nur 450 Ballen vers 
fauit, werunter Berbiee zu 2 Sp 15/8 D. das Ib, 
Guadel. 18 12 D , St. Dom., beſchadigte, 17 sfa 
bis 19 3fB, Bahia 22 ıfa-23, Louıfiana i7, Sur 
rinaın 2 4 1f3-2.3 3/4. Die Zuiuhe iſt unbedeus 


tend, jelow erıarter man 4 Schiffe von Brafilien und — 


zwey von Deinerarp In kınerpool wurden letzte Wo⸗ 
de nur 10.000 Ballen eingefuͤhrt. Rohzucker blie⸗ 
ben unbegehrt, und Kaffe iſt ebenfalls ſitlle. ms 
deffen wurden vorge Weche 2000 Ballen zur Aus⸗ 
fuhr aus den Magazinengenommen. Bey der legten 


Berfleigerung zahlte man für Java, guter 68-70, 
Cheribon ord. 48-55, Sumatra rd. 48-52 SA. 
Seitdem find die Preife um 1 - 3 Sch. geitiegen. 
Pfeffer iſt von der Compagnie wenig terfauft, und 
ſ varzer mit 8 2f2—-83/4 bezahle worden. Ge: 
wuͤrznelken And begehrt. Garolına Reis, befonders 
feine Waare, findet Käufer gu 24-25 Sch. Oſtin⸗ 
diſcher Reis if zu 17-18 Sch. notirt. DMorige Wo 
&e wurde Fuſticholz in einer Verfteigerung mit ı2 Pf. 
Stel. 15 Sch. — 14.5 bezahlt. Taback fweint 
in kurzem etwas zu falen. Rum it wieder geſuch⸗ 
ter, indeſſen eher niedriger ald höher anzunehmen, 


Antwerpen, vom 18. Febr. Im vorigen 
Sabre find hieſelbſt 903 Schiffe angefommen, wovon 
382 von Engliſchen, 175 bon Franzoͤſtſchen, 22 ton 
Yortugiefiiden, 31 bon Ameritaniſchen, ı don Oſt⸗ 
indifhen, 47 von Nordiſchen, 238 vom Niederläns 
diſchen rc. Haͤfen waren, inter den mordıfhen Schif⸗ 
fer war 2 von Island mit Fiſchen. Die Zufuhr von 
Colontalwaten von England wird wahrſcheinlich in dem⸗ 
feiben Grade abnehmen, als bie unmitielbare Zufuhr 
von Ditindien und Amerika zunehmen wird, 


Falſche Kronenthaler. In mehrern Gegenden, 
befonders aber in den Niederlanden, in Berg und 
Nafau, ſind viele falle Brabanter Thaler in Um» 
lauf, bie entweder den Buchſtagen A, C oder H , nebft 
der Jahrzahl 3796 haben, ıfB leıchter ind und aus 
‚gut detfilbertem Kupfer beftehen. Die Stuͤcke mit 
dem Buchſtaben A. ober C. haben folgende 
Merfmale: 1) Die Haare des Kopfbildes find ſehr 
abgeidnurtin, gleich einer Peruͤcke, 2) das E. in 
dem Wort GER. iſt unten aigefondert, oder entzwey 
geſchnitten, 3) auf der Ruͤckſeite des Stuͤckes iſt der 
Buhſtabe V., in dem Wort AVST, der Umſchrift, 
niedriger und paßt nicht zu dem andern; eben. fo iſt 
et mır dem Wort BYRG., 4) enblid finden ſich auf 
alen guten Kionenthalern Puntte bepder Krone, die man 
br vermige.» Die Stüde mit dem Buchſtaben 
H. iny: 1) Micht ſo ausgezeichnet als erftere, bios 
ds E. in dem Wort GER yefrenns, wie in den 
obigen und =) die Krone auf der Rüdiete rechts 
ein wenig ſeitwaͤrts, und ed fehlen die zwey P. net, 
wilde auf jeder Seite der guten Thaler ‚find, 





Getreide » Preiße 
nad Dresdner Scheffeln gerechnet, wie ſolche den Zr. 
San. 1816 getanden haben; 
WeinemMogger. Gere, Hafer. 
Tol oi. Thi al Total, lThi — 





Annaberg . 8 mei 3 ı 

Baußelln * 6—4 2 * 1 ” 
Kildig . . 5183 2l2lr]6 
Döbeln - . e 4 118), 3 II I A rn 
Dresden , 4 3 3 a'lıalr |16 
VFreyberg & 6/1851 4 2:16): 16 
Grimma . . SE ke (or —444 
Leiriig 5 —3 arl.ı Io 
Lommagfch - 4 3 a.l2alr|6 
Löbau , s 6 Iral 3 I 3 II. |ı6 
Min , N 5143 268 
Mutzſchen A 4 jac| 5 22 46 
Dederan » - Zuiti-s 2 l16l ı Jı2 
Penig . . 5 lie} 3 a.Jı2| ı ig 
Pırna . . 5144 2 lı8] 1 |16 
Pau . : 6 4 a Iröl r Ira 
Nadeburg . 5 jı2) 4 2 heil ı 

Reichenbach Voigtl. 6J04 2 4 14 
Rofwein . * 51418 216| ı Jır 
Schneeberg 2 6 — 4 2 Jı4] ı |ao 
Strebla . . 4-17} 3 2 — ı [10 
Busen # ar s[=13 1,j20/ ı |ı8 
Zittau .' 6/8 4 2 /ı5l r 14 
Zwidau . 6 — 4 2 lıa]l ı Jı8 





* 


Sosbrennung der Mörfer chne Feuer. 





: - Zu Darmouth in England hat man vor Kurzem 
derſucht, Mörfer ohne Feuer loszuſchießen, und die 
Nüglihtert diefer neuen Erfindung zu Waſſer und 
Land Bewährte gefunden. Als die Brigg' Leibzig dor 
dem Hafen Schifbruch litt, wehte der Wind fo hefr 
tig, und dad Meer brach fih mit folder Gewalt an 
dem Damm, daß man unmöglıd eine Lunte brennend 
erhalten konnte, Gluͤcklicher Weiſe hatte der Kıeutes 


nant Woodger ein Rohr mit uͤberoxydirter Sahfdure 


und Kandiszucker, und eine Flaſche Schwefelſdure 
bey ſich Durch den Zuſatz der Letztern erfolgte dad, 
ohnedem unmöglihe, Abbrennen des Mörferd. 


’ 


— — SEEN 


Kampher aus Piment. Der Englaͤnder J. Ro 


‚binfon bemertte (don lange, dafi man. aus dem Hol 


und Blättern des Pimentgewaͤchhſes Cdeſſen \rante 


"das Gewürz Piment geben) einen fehr guten Gampher 


erhalten könne, und daß dieß einer Unterſuchung werth 


nn 


ſey, da in den Colonien diefe Pflanze fo häufig if, 
dog fie gar nichts loſtet. Gegenmärrig follen in Weſt⸗ 
indien in dieſer Hinſicht Verfuhe angeftellt werden. 
Detanntli enthalten mehrere Ächeriihe Dele Kampher 
3.3. dad Rosmarin» und Majerandi ıfıo, dad Salbyer 
Del ıfa und daß Lavendeloͤl ıf4 ihres Gewichts an 
Kampher. Man erhält ihn aus dieſen rein, wenn 
man dad Del der Luft ausſetzt, wobey es nah und 
nad) verbunftet, und der Kampher in Kryſtallen ans 
ſchießt. Webrigens Id6t ih der Kampher auch kuͤnſt⸗ 
lich aus Terpentinöl bereiten. : 





Zeltalter der Stempel. Wir befommen fo 
eben einen Frachtbrief zu Gefiht, der einen einem 
Staat, eigentlih nur eine Ede des ſelben von etlichen 
Stunden, zu paffiren hatte. Er trug von demſelben 
Bier Stempel, von mehr und minderer Größe, 
rund und oval, Go wird dad eufopdifdre Leben als 
Terdingd mühfam, und bey aller Thätigkeik, reiht ber 
greifflich, vor lauter Thaͤtigkeit, das Eintommen 
oben und unten immer weniger zu. 


— nn — 
Banfero'tte 


Sn Hamburg am 20, Februar. NHeinrih Aug. 
Bettheau, Weinhändler mit 208,700 ME. 
Banco. 

In Elberſeld: Udermann und Ellenberge, Ban, 

iere. 

In Hagen: Peter Caspar Schürmann der Ael—⸗ 
tere, Saufmann. 

In Hückeswagen: Johann Arnold Hebbinghaus. 


— — — — 


Verſchledenes. 





Am 9. Februar ſegelte mit günftigem Winde bie 
engliihe Bothſchaft nad Canton in China in 3 Schif— 
fen ab. 

Nah Derihten aus London vom 17 Februar hat 
der Lord Manor von Dublin eine Verſammlung berur 
fen, um die Einführung von Spars Banfen in 
Dublin zu befpredhen, 

Sn Bologna follen ih Spuren einer anfleden; 
den —— zeigen, bie jedoch nicht viel Bösartig⸗ 
leit hat. 

In den franzoͤſtſchen Häfen kommen viel amerika— 
niſche Schiffe mit Colonialwaaren an. 


Der conseil des prud’hommes in Stradburg hat eis 
ne Dentfgrift über die Unbequemlichteiten und Mif, 
bräuhe der jegigen Patentverfaffu ng bruden 


laffen, 

Amfterbam, vom 24. Gebr. Die ſchwediſchen 
und fpanifhen Staatöpapiere find jegt gefucht, und 
erſtere von 11, auf 14. ıR —ı5 3/4 fl. BE. In Zu 
der iſt noch fein Umfag, Baummolle halt ſich. We⸗ 
gen der Pe zu Noja find in unferm Häfen alle nds 
thigen Borfihtsömaßregeln getroffen, 

In Hamburg farb am 22 Gebr, Nr, Georg 
Wortmann, Theilhaber bed vormahligen berühm⸗ 
ten Handelshauſes Rüder u. Wortmann, der 
wegen feiner Rehtihaffenheit und Tpätigkeit allge, 
mein geachtet wurde. 


u LOTDIIT nn 


Mannigfaltigfeiten. 


In Frankreich waren 1789 50,000 Juden, in ben 
Niederlanden eben jo viel, im Preußen vor 1806 220, 
000, in England mur 10,000, In Pohlen if der fünfte 
Denfh ein Jude, 

—— —— 


Geld + und Wechſelcurſe. 


Frank furt, den29.febr.ivon LS zsıa — 
Do. Hr) - - m. — — 
Amſt. in C.. S. 13014 — Wien LS. — arsfe 
- -31M 1351, — - - 23m. — — 
Hamburgt.S. 112 — unsödurg 1.08. 1001f4 — 
-—- aM. ıg1f[2 —Idrimen f.6. 106 1fa — 
London a. S.x — —— er ae 105 — 
- - :2M. — ı3ıfl - - ıM. — — 
Paris k. S. 7 — ſBaſel LE vw — 
— 2M. 70 — ira 8.6, 93/4 — 
- in die Meſſe 9 — 
Nürnbers, 4. März a Uuſo. j 
Amferdam iu Cr. Th. 136 kLoon zoo ft. — zigıfa 
amb. in Beo. — 1461/32 |Frankfurtindie Mefle 99 
enden 9. 12 Er.ikeipiig in die Meſſe — 
Wien = — aralı |Earl-u.Mard’or 107 
Dr . . —-  — [Alte fouisd’or 106 
Bugsburg „ — 993[4 IMeue Louisd’or 100 
ranffut . — 100 |Ducaten aliReo. 110 
eipjig . — 993/[4 ‚Souv.ıoru.R.D. 101 ı[2 
Daris 300 FS. — 114 1/2/Frany @old Ducaten 4,52 8r, 


Wien, am 28, Februar. 
Amfterdam, für 100 Thir. Euer., Atbir. — «Moch. 
Ausebura, f. 100 Gulden Eurr., Guiden 362153 ufe. 


2 on. 

Hamburg, f. 100 Zhlr. Banco, Athlr. 6. W. 

London, Pfund Sterling Gulden 33-18 302. Sicht 

gell, Ducaten — fl. — fr. Kalf. Due. — I. —tr. 
Conventions⸗ Münse fl. 363 Vrot. 


$ırıfa 





Allgemeine 


Handlungs-Zeitung. 





46. Stud, Mittwoche. 


Nürnberg, am 6. März 1816, 





(Zu haben wöchentlich fuͤnfmal in allen Poftämtern und Poſtamts⸗Zeitungs⸗Expeditionen; monatlich in alen Buchhand⸗ 
lungen, Preis jährlich, voraus, ıo Bulden Eorrens (6 23 Reichsthaler fähf.) ; im fernen Poſtaͤmtern etwas mehr.) 


Die Bienenzucht in Griechenland. 


Der Honig vom Berge Hymettus war fon im 
Alterthume berühtnt, und noch heutiges Tages gehört 
er, naͤchſt dem Dele, zu den wichtigſten Artideln ber 
Ausfuhr aus Attife. Dad Verfahren bey der Die 
denjucht iſt hier viel einfacher als bey uns, und nd 
bert ih demjenigen, dad ſchon im Alterthume ger 
biduchlich wat. | 

Attika ift das wahre Land der Bienen. Thymian, 
Miajeran, wilder Quendel bededeg alle feine Hügel 
und feine Thäler find mit Salbei, Ginfter und Ros—⸗ 
marin angefüllt, Ale diefe aromatiichen Kräuter lie⸗ 
fern den Bienen reichliche Nahrung. 

Die Athenienfer haben eine eigenthümlide Art 
von Bienentörben: fie nd don gebrannter Erbe, ch⸗ 
Jinderförmig, drey Fuß hoch bey einem Durchmeſſer 
von zweyh Fuß und haben einen beweglichen Dedel, 
Die Außenſeite und der Boden im Innern find mit 
tinem Firnißß uͤberdeckt; das ganze Innere bleibt üb» 
tigend rauh, weil die Bienen font Mühe hätten, ihre 
Waben zu befeſtigen. 

Die Koͤrbe werden ſo viel als moͤglich gegen Oſten 
and gegen Weſten geſetzt. Die Stellung gegen Nor 
den iſt wegen ber falten Winde, die don den Gebuͤr⸗ 
gen her mwehen, den Bienen im Winter ſchaͤdlich; und 
die gegen Süden iſt ihnen, wegen ber drüdenden 
Hige im Sommer, nicht weniger verderblich. In 
einigen Monaten, beſonders im Yuliud und Auguſt, 
müfen fogar Die Körbe mit Laubwert Überdedt wars 
den, um fie gegen die Sonnenftrahlen zu ſchuͤten. 

Man fennt bort unſete Art niht, bie Bienen, 
tdrbe an einem Orte beyfammen zu haben, fondern 


Step und amanigfier Jahrgang, 








die Stelle des alten, 





dieſe (ind überall auf den Feldern aufgeſtellt, ſowohl 
in Thaͤlern als auf Anhoͤhen. Die einzige Vorſicht, 
die man anwendet, iſt, daß man fie gegen einen Zaun 
oder eine Mauer anfellt. Die filften und am wer 
nigfien benölferten Gegenden, wie j. B. die Kloͤſter, 
find die, wo die Bienen am beften gedeihen ; fie lies 
ben in diefem heißen Klima bie einfamen, fühlen Orte 
und bie ſchattigen Thäler. Auch halten fie Ech gern 
in der Mähe von Kafenplägen und von Wafler auf, 
daher man aus den Baͤchen in den Feldern Heine Teiche 
alwrier, bie ihnen zur Zränte dienen; man wirft 
ſogat Stuͤdchen Holz hinein, damit die Bienen ſich 
darauf ſetzen koͤnnen. 

Die Art, wie die Koͤrbe vermehrt merben, iſt hoͤcht 
einfad. Die Bauern nehmen einen leeren Korb, Ies 
gen einen Honigwaben hinein, reiben ihn mit Me 
liffenfraut, und während die Bienen aus einem als 
ten Korb ſchwaͤrmen, fegen fie den neuen Korb an 
Die Dienen werben bey ihrer 
Ruͤdkeht durch die Achnlichteit getduſcht, kriechen in 
dieſe fremde Wohnung, die ſie fuͤr die ihrige halten, 
und auf ſolche Art betommt man zwey Körbe, anſtatt 
eines einzigen, 

Um die Bienenförhe zu verſtaͤrren, werden bie 
ſchwaͤchern Shwärme mit einander vereinigt. Die 
iſt ſehr vortheilhaft, denn die Erfahrung hat gelehrt, 
bag ein Korb, ber aus biertaufend Bienen beſteht, 
ſechs Pfund Honig giebt, daß er hingegen vier und 
gsanzig Pfund Honig liefert, wenn er aus achttau⸗ 
fend Bienen befteht. Ein Korb alfo, der nod eins 
mal fo Diel Dienen enthäit, liefert viermal mehr 

nig. 

Die Bienen ſchwaͤrmen in Griechenland zwey, drey 


wohl niermal im Fahre; allein felten gebeihen mehr 
aid die benden erfien Schwärme, benn die andern 
kommen dur frühzeitige Kälte oder Mangel an Nah- 
rung häufig um, Auch find biefe legtern Schmwärme 
ben weitem nicht fo heuer, als die Fruͤhlingsoſchwaͤr⸗ 
me; ein Schwarm, der vor ber Hdifte des Juntus 
entjtanden iſt, gilt drey bid bier Piafter; einer aber 
vom September iſt nicht zwey werth. 

Da bie Bienen nit felten aus Mangel an Nah. 
rung im Winter fierben, fo wird in einigen Theilen 
von Griechenland, und befonderd zu Damala, bem 
alten Troͤzene, die in Mefopotamien uͤbliche Methode 
befolgt, daf die Körbe während bdiefer Jahreszeit in 
dunfle und von allem Geraͤuſch entfernte Winkel aufs 
geftellt werden. In diefer dunklen Ruhe falen fie 
in eine Art von Betaͤubung, die fie vom Hunger ber 
freyt, und in der fie aͤußerſt wenig Nahrung zu ſich 
nehmen. Daher haben fie im Frühling noch hinlängs 
lich ftarte Vortaͤthe, um ihre erſte Brut zu ernähren. 

Der Beſchluß folge.) 





Königlich Preußifche Verordnung, bie Einfuhr 
ber Zuder betreffend. 





In Berlin wurde unterm 24. Februar, um bie 
Nactheile, welche fih bey dem jegigen Verhaͤltniſſe 
der Abgaben von den einzuführenden fremden Zudern 
gezeigt haben, zu heben, verordnet, daß, 

2) Alle zur Eonfumtion eingehende weiße und 
graue Zucker, ſowohl die raffinirten als bie rohen, 
unter einen einzigen Steuerfag, und zwar den biehe⸗ 
rigen böhften von Dreyzehn Thalern Accife und 
Vier Thalern Erſatzzoll, für den Centner, zuſam⸗ 
mengefaßt; 

a) für die zur Confumtion eingehenden gelben 
amd Ereunen Rohrucker hingegen, die biöherigen Säge 
von Acht Thalern Acciſe und Einem Thaler Er 
ſatzzoll, für den Centner, zwar bepbehalten, im zwei⸗ 
felhaften Falle aber auch die gelben zu dem Sage der 
weißen berfleuert werben follen, und 

3) daß den Raifinerien die Einbringung bon ges 
Roßenem Lompenzuder gar niht, und bon dergleichen 
in Hüten nur auf befondere Paͤſſe geſtattet werde, 


Die gegenwärtig unter Accife» Verfhluß vorhan⸗ 


benen unverſteuerten Zudferbeftände folen übrigens noch 
Rande n bitherigen Sägen zur Befleuerung gezogen 


‚ werben, infofern bie Eigner le vor dem iſten May 


biefed Jahres aus den Niederlagen nehmen, 
" — ꝰ — — 


Vorſchriften wegen der Seiden » Verkaͤufe der 
Dftindifhen Compagnle. 


Die Direstoren ber Indiſchen Compagnie in Lon- 

don, Haben am 2. Februar folgende Vorfihriften die 
Verlaͤufe von Chineſiſcher und Bengaliſcher Seide ber 
treffend, fefgefegt: 1) Jaͤhtlich werden vier Haupt, 
bertäufe gehalten. 2) Die rohe Seide, die bis zum 
120. Januar jedes Jahres antoınmt, wird am 20. 
Januar verkauft. 3) Eoen fo wird die am 10. April, 
July und Oktober antommende an den 20. dieſes Mor 
natd verfauft. 4) Auffer dieſen Zeiten werden feine 
Verkäufe von der Compagnie oder vom Privathandel 
gehalten. 5) Den Defigern ift es jedoch erlaubt fle 
nicht zum Verkaufe zu dringen, 6) Nur auf ſchrift⸗ 
liches Anfuhen, mit Angabe der Zeihen und Neben⸗ 
umftände wird die Seide zum Berkauf angenommen, 
7) Das Anfuhen muß 10 Tage vor dem Verkaufe 
geigehen. ! 


Verfahren der Schweden, dle Stiefeln waſ⸗ 
ferdiche zu machen. In einigen Gegenden Schwe ⸗ 
bens hat man folgenden einfachen Gebtauch, das Einr 
beingen bed Waſſers in die Stiefeln zu verhüten. 
Dan nımmi 2 Loth ſchwarzes Pech, kocht ed bey ges 
lindem euer mit 1/4 Pfund Thran eine gute halbe 
Stunde, und rührt ı Quentchen Silberglätte dazu; 
bie daraus entfiehende Salbe ſchmiert man erwärmt 
mehrmals auf die Sohle und Idft ſolche bey einer 
gelinden Wärme einziehen. Man nimmt ferner a 
Leth Waqhs, tocht ſolches gleihials mir ıf4 Pfund. 
Thtan, reibt ſolches wiederholt in das Dberleder, und 
fegt die Stiefel an einen warmen Drt; nad ein Paar 
Tagen fann man jede beliebige Wichſe, fo gar bie 
aus Seife befiehende englifge Stiefelwichſe darauf 
fegen. Es fügt diefes nicht allein gegen Näffe, ſon⸗ 
dern erhält au dad Leder ungemein, und der Thran " 
verliert durch das Abglühen feinen für uns Deutiche 
fo wibderlihen Geruch. 


Paris, vom 28. Febr. Indigo war biefe 
Woche fehr gefragt, iſt aber mit Ausnahme des fein. 
dioleten nit geftiegen. Kaffe bleibt unbegehtt. Zus 
fer fanden etwas mehr frage, indeſſen ift Kaffinade 
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kan Nantes von 1.80-1.85, auf 1. 75-1.80, Ter⸗ 
uMart, 45. von 1.45-1. 50, auf 1. 40-1.45, 
heller Habanna bon 1.25-1.27, auf 1.260-1.25 
walten. Baumwolle fand anfangs viele Käufer, 
Maber in ben Geeflädbten mehrered eingebracht wur⸗ 
de, iſt fie doch gefallen. Fernambuck von 3.55— 
3.60, auf 3.50-3.55, Maragnon bon 3,20- 
3.30, auf 3.15- 3.20, Cayenne bon 3, 30-3. 40, 
auf 3.20-3.30. Vergangene Mode wurden 309 
Buenos » Ayred + Häute zu 1 Gr. 12 Cent., und 300 
Bito von neuen Golonien zu ı Fr. berfauft. Syn Cacao, 
Seife, Del und Reis iſt wenig Umſatz. Bon legtern 
ift Carolina von 32 1fa-35, auf 30-32 1fa ger 
gangen. DBtanntweine Ind um 3-3 Er. gefallen. Nah 
einem mit England abgeſchloſſenen Handeldtractat mer 
gen bed Opiums und Salzhandels in Indien, if in 
Hinſicht des Oplums vorgeſchrieben, daß England 
daſſelbe an die franzoͤſiſchen Agenten in Oſtindien zum 
je desmaligen Mittelpreis ablaͤßt; jedoch nie uͤber 300 
Kitten jaͤhrlich. 


Ulle, vom 24. Febr. Gegenwärtig fehlen auf 
unferm Plage Baumwolle, Bourbon, Motril, Eur 
mana, Guadel., Subug,, Smyrma, Rinie, Demes 
ram, GCaftellamare, Perlafhe, Piemont. Reis und 
Bompenzuder. Die Delfamen ſtehen: Rübfamen 26, 
Reindotter aı ı1fa-22, fein 20-22, Nanf 15-16, 
Mohn 29 Fr. das Hectolitre, Mohnoͤl 120, Ruͤboͤl 
102-102 ıf2, feindl 94, Hanfoͤl 100, Leindotter⸗ 
&1 93 ıfa, Hopfen das Kıl. 2. 10-2. 60. 





fivorne, dem 20. Febr, Unfer Hafen ift mit 
Shiffen aller Nationen, morunter nun auch Amert 
faner, angefült, Im Handel ift ed lebhaft, 2500 
Tantato Stockſiſche von Boſton wurden vorige Woche 
mit 51-53 Paoli, der Cantaro don 160 1b. bezahlt, 
Ameritanifche dto. mit 43 Paoli, Stockfiſch von Neu 
feadland mit 61-65 Paoli. Maffinadezuder ſteht 
uf 23-28 Piafter die 100 ib., je nach der Qualität, 
Ras ift etwas geftiegen. Mon Odeſſa erhalten wir 
Butuje von Getreide. 


EEE INNE — 


Waarenpreiss Beränderungen, 





Sa Trieſt find vom zaten bis zum a5ten Februar 


geftiegen:: 
Baammolle, Gubug. ord., son 84, auf 85. 


find, 


eigen, bon 1r — 15, aufı2— 16. 

Gallus, ſchwarzer, 2 ©, von 106, auf 110. 
Reid, von 13 14 — 14 1, auf 1334 —15 3/4 
Sennes Alerandr., von 72, auf 75—80. 


Gefallen find: 


Safflot, 2 9. von 26, auf 24. 
— 36, bon 12—14, auf 10— 12. 
Datteln, von 16—40, auf 10— 32, 
Gallus, Marmorina, von 37, auf 36, 
— ganz ſchwarzer, don 55, auf 50. 
— üleppo, ı ©. von gı, auf 78— 80. 
— ganz ſchwarzer, ı S., von 118, auf 117. 
- Bummi, Arabifher in Sorten, von 76—78, auf 
7375. 





In Antwerpen it vom ı6ten bis zum a3ten Januar 
fein Artitel gefliegen. 


Gefallen find : 


Baummolle, Rouiffana, von 46—38, auf 38—37. 
— Georgia, von 40—36, auf 38—35. 
Piment, ı ©, von 50—47, auf 48—47. 
Dfeffer, Engl. ſchwarzer, von 10.3, auf 9.9. 
— Hol, fdwarjer, bon 10— 9.9, auf 9.6. 
Seife, DMarfeiller weiße, von 60, auf 58. 
— hellblaue, von 54, auf 52—50. 
Sprup, von 58, auf 5452. 
Zuder, Melis, 3-4 Pf. von 60—57, auf 56-53. 
— — 279f. von 58, auf 55—53. 
— — 2S. von 53 —52, auf 51 — 50. 
— — 36, bon 5ım30, auf 48. 
—  Kaffinade, heller, von 40, auf 382. 
— Gandis, hellbrauner, von 10.9 - 10.6, auf 10.3 
bie 10. 
— — brauner, bon 10.3—10, auf 10.99. 
Tabak, von Maryland gelber, von 15—ı7, auf 10 
bis 17. 
Thee, Kanonenpulver, von go, auf 75. 
— Hayſan, von 69—75, auf 687 


— — 


Verſchledenes. 


Carthagena ward durch Hunger zur Uebergabe 
— Mehr als sooo Menſchen find daſelbſt aus 
Mangel an Lebensmitteln geſtorben. Die bott etab⸗ 
Itrten englifhen Hauſer hatten vother einen großen 
Theil ihrer Waaren fortgeſchafft, werden aber immer 
noch viel verlieren. 

Aus China erfährt man, daß in Folge der Un⸗ 
ruhen, alle Landes⸗Etzeugniſſe um 25 Pet, gefiegen 





Zu Woolmwic in England baden bie Douaniers 
kürzlich viele Kiften mit Bordeaurer Wein, Porzellan, 
Seibenzeugen, Spigen ic. weggenemmen, welcht uns 


ter dem Vorgeben, ed fey Munition ber englifhen Ars 
mee eingefhwärjt werden ſollten. 

In Hamburg farben kürzlich Hr. Fr. W. Jäger 
(Gefelligafter der Handlung Tanner und Comp.) und 
Hr. 9. Sexier, beyde befannte Kaufleute, 

Aus Glasgow fhreibt man dat daſelbſt viele 
Handels häuſer fallirt haben, und der Betrag fih über 
eine Million Pfund Sterling belaufe. Diefe Nadr 
richt hat ın London und Liverpool große Unruhe vers 
urfaht. In Windfor ftellte das Wechſelhaus Brown 
und Combs feine Zahlungen ein. Den folgenden 
Tag liefen viele hundert Gläubiger vom Lande in 
Die Stadt, und fammelten fh um das Haus, konn» 
ten aber fein Geld erhalten. Indeſſen hoffen fie 
auf eine gute Dividende, 


— — 
Mannigfaltigkeiten. 


Sineſiſche Garteundüngung. Die Sineſen, 
die als fehr fleifige und erfahrene Gärtner, in Hinſicht 
der Bartendüngung, wohl gehört werden dürfen, behaups 
gen, daß der thierifhe Dünger die Fortpflanzung des Uns 
geziefers befördere, und dem gefunden Wachtthume der 
Gartengewaͤchſe nachtheilig ſey. Sie düngen daher ihre 
Gärten nur mit Pflanzendünger,, und bereiten dieſen ges 
möhntich, indem fie Die Zap Manjoks, oder die nach dem 
Auspreffen des Dels jurüdbleibenden Kuchen der Erdbeh⸗ 
me oder Katjaug Tannah in Waffer werfen, darin faulen 
faffen, uud mit diefem faulih ſchleimigen Waffer ihre 
Gartenbeete fleißig begießen, 
Bärten ſtets große Wafferfübel, worin einige Tay Mans 
jets, vom Waſſer bedeckt, der Faͤuluiß harren. Eine dhn⸗ 
liche Einrichtung finder man auch in den von Tippo ats 
gelegten und in den meiſten ofindifhen Gärten, indem 
entweder Kübel oder ausgemauerte Graben mit abgdngis 


gen Pflanzentheilen Einsbefondere mehligen Wurzelfchalen,- 


Deltuhen, der Saame des Wunderbauns u. f. w.) und 
Waſſer gefüllt, das ganie Jahr hindurch im brauchharem 
Zuftande erhalten werden. 

—— II Oo Cm 


Befanntmabungen 


Commis wird gefudit. 
In eine Hiefine bedeutende Material ꝛe. Waarcubands 
fung wird ein folider, rechrfchaffener junger Maun, von 
gelegen Jabren und guten moraliichem Charakter, der 


"ein voltommen auter Materials Waarıns Kenner in und - 


über fein Wohlverhalten, Treue und fonfiige gum Eigen⸗ 
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Dan findet daher in ihren 


ſchaften gültige Zeugniſſe bepbringen kann, als Magajir 
nier anzunehmen gejucht. In Portofregen Briefen wen—⸗ 
de man ſich desfalls an das Eentor dieſer Zeitung unter 
der Auffchrift A. B. O. doch belichen fih mur ſolche In⸗ 
dividuen zu melden, die wirklich fuͤr die Stelle eines gu⸗ 
ten Magaliniers geeignet find und ſich fo nad) auch ais 
volllommene Material: oder Drogueries Waaren s Kenner 
genügend ausweifen können. 


Ein in Deutſchland erablirtes Handlungshaus wünfcht 
feine in Spanien durch die Infurrection errang 
tworbene Befhäftsverbindungen in feintwanden ju erneuern, 
und erfundiget fich Daher nach einem Reifenden, der alle 
Jahr das befagte Königreich und befonders dem füdlichen 
Theil befuchet, der geeigenfchaftet wäre Eommilfiond:Ges 





fchäfte dahin zu beforgen, und dem ohne Nachtbeil feiner 


andern Verbindlichkeiten gelegen ſeyn koͤnute, dergleichen 
anzunehmen; bie Anzeige und Aeußerung hierüber erbits 
ter man fich je bälder je licher au das Eontor der allger 
meinen Dandlungszeitung in Nürnberg, wm hernach in 
unmittelbare Eorrejponvenz fich einlaffeı zu können, 


Commis ſucht eine Stelle. 

Ein junger Mann der-mehrere Sprachen fpricht und 
ſchreibt und ziemlich ausgedehnte Handlungstenntuuffe ber 
figt, indem er mehrere Wechfel-, Commiſſions und Spes 
ditions⸗ Geſchafte für die angefeheuften Häufer Italiens 
uud Frankreichs leitete, auch für einen Theil derfelben 
Lie Hauprkädte Europas bereifer, und wegen feines moras 
liſchen Eparafters die beſten Zeugniffe für fich hat, waͤnſcht 
unter annehmbaren Bedingungen als Eorrefpondent oder 
Neifender angefellt zu werben. Nähere Nachricht ers 
theilt auf frantirte Briefe 

Peter Bed, 


E breite Straße in Nürnberg. 
— 3) TO 
Geld» und Wechfelcurfe, 





Leipzig, den & März 1815, 


Briefe. Geld 
Umfierdam in C. — 136  |Paris p. 3goo$r.f.®. -6ıfı — 
- ., aM 1951| — 2 MM. 7 — 
Augsb.in C.t.S. roorfg — |Wien in}. W.t.®. 27 4— 
— an wi | 7 ie — arıfı 
— 2M. 99 — lin Co.zpokrek. Sñ. — 99 
Berlin in C. . S. 102 3/4 2M. — 9 un 
— — 2M. — Iogıfajfonisd'ordzsKth. os 1/4 — 
Bremen inkd’or 106 1/4 ie Hol, Ducat.A 23/4 — 10354 
— — ıM. — — [Raif. dito 101[2 — 
Bres lau in C. k.S. — — |Bresi.ditoh 65 ıf Ak d10.90, 
—24 —Pſſit dto. 265 U dito — 8 
Sranfi. a. M. in W. Z. k. S. Species dito 8 — 


Briefe. Geld. 


1001/44 — Preuß. Eorr. 0 — 

— ıMm. ‚93/8 —iEafen- Billets — 1041/% 
Hamb.in Beo.k. S. — 147 W. Einloͤſ. Schein 25 — 
— 1m. 146 — Gold pr. ME.f.Köln. — 205 
London aM. 6Tn.4 — Silber 13 £. pr.dig. — 13.9 


£par p.zoofr. 2M. 76 3/4 —Idito nıgderbaltiig — 13.7 


— 


& Uttiſchen veiglichen werden 
— Batde, doch von der helleſten Durcſtchtigkeit. Am 


— 


Allgemeine 


Handlungs »Zeitung, 





547. Erid.  Sreitag 


7 


„tungen. Preis jahrlich, voraus, 10 


| Di Blenenzucht in Grlechenland. 


39° CBeräluß.) 
Der Urrirhe' Honig, befonderd der dom Berge 


- 


Hymoettus, hat, feinen alten Ruhm bis jegt erhalten, 


und Herbient ılfn aub volllommen. Der beſte Honig, 


> "Men mir in’ Eufopa fennenz’ kann weber in Ruͤckſtcht 


7 iner Soͤſgteit, nod feines Wohlgeruchs mit dem 
$ Er ıft zwar roͤthlich von 


meiflen unterſcheidet er ſid dadurch von unferm Honig, 
daß er did ıft, ohne Körner gu haben oder fefl ger 
ronnen zu ſeyn. 

Das Attiſche Wachs hingegen iſt nicht fo gut, mie 
dad unfrige, auch wırd es ſclecht gereiniget, und, 
wenn ed ım Keſſel geſchmolzen ıft, werben nicht forgr 
faͤltig genug alle heterogene Thetle davon abgeſondert. 

Die vier anfehnlihften Kıöfter auf dem Berge 
Hymettus unterhalten ungefähr dreptaufend Bienen, 
Tide. Ein andered, das nicht unter diefen bier ber 
griffen if, bar deren allein gmölrhundert Alle dieſe 
Kiötter befinen mehrere Meierhöfe, die fe durch ıhre 
Mönde verwalten laffen; die Zahl der Btenentörbe, 
die in dieſen erhalten werden, fann man zu jmeptan. 
fend annehmen; dieß macht zufammen fedetauiend 
ywenhundert Körbe. Eben fo viele mögen ungefähr 
die Bauern in Attika befigen ; folglich laͤßt fib ber 
zehnen, daß ungefähr zwehtauſend Körbe im Lande 
unterhalten werden. jeder Korb liefert ein Jahr ind 
andere gerechnet, breyßıg Pfund Honig und jwen Pfund 
Wachs; das Land gewinnt alfe jaͤhrlich 360,000 Pf. 
Honig und 24,000 Piund Made. 

Das Piund Honig koſtet acht bis gehn Parad, 

Dre und imanigker Jahrgang, 





— 


Nuͤrnberg, am 8. Maͤrz 1816. 





(3a babe mögentlih fünfmal im: allen — und PotamtsFeltungs-Erpebitionen; monatlich im allen Buchhaub⸗ 
ulden Cotrent (64/3 Reichsthaler fühl.) ; im fernen Pokdmtern etwas mehr.) 





und Bad Pfund Wachs einen Piafer ; der Geldertrag 
für Artira beläuft ſich demnach auf 174,000 Piaſter. 
Athen verbraucht aber ſelbſt dreydundert und funkzig 
Cantaars Honig und zwanzig Cantaars Wachs, das 
heißt etwas über ben zehnten Theil don dem ganzen 
Ertrag des Landes; ed müllen alfo dafür von der 
obigen Summe wieder eilf dis zmölftaufend Piafter 
abgerechnet werben. Man kann fonad wenigſtens 
200,200 Piaſter annehmen, um die durch diefen 
Artiht die Belang der Ausfuhr erhöht wird. 

Artıfa muß in mittelmäßıgen Jahren deu bißten 
Theil von feinem zur Confumtion nmöthigen Getreide 
einführen. Hert Beaufour hat aber bereiinet, dag 
dıefe Einfuhr durd dem einzigen Artickel des ausge, 
führten Honigs gededt' wird. Man ſieht leicht ein, 
daß der Achenienfiihe Honig nur darum in einem fo 
hohen Preife ſteht, weil er in dem griechiſchen Handel 
zu den Artidıln des Luxus gehört, Der größte Theil 
bavon seht nad Conſtantinopel, wo er in dem Pallaſt 
des Karfers und in den Gerald ber Großen verzehrt 
wird. London und Marfeılle find außerdem die ein⸗ 
sigen europduihen Städte, wohin eine kleine Quan⸗ 
sirde geſchickt wırd, und diefetommt nit in den Hans 
bei, jondern wird von ben Kaufleuten an ihre Freunde 
verſchentt. 

Dieler Zweig der Landoͤtonomie iſt demnach dem 
Meinen Lande Attikla von großem Nuzen. Es ent: 
hält nur zwanzigtaufend Seelen auf einer Oberflaͤche 
bon reunyıg QDundratftunden; das Land if bergicht, 
und taugt wenig zum Ackerbau. Auch ift von jeher 
die Dienenzudt darin begänftigt worden. Unter den 
Paldoiogen war im einer befsndern Verordnung dem 
griehifhen Dauer, der einen Bienenſchwarm erzöge, 


eine Prämie verſprochen. Noch heut ju Lage if die 
Dienenzuht in Griechenland ſehr beguͤnſtigt; durch 
eine Verordnung von Sulegman IL, die in mehrern 
Mrovinzgen des Ditomanifhen Reis, befonders aber 
in Attita noch in voller Kraft ift, dürfen Dir Sienen ⸗ 
koͤrbe zur Abzahlung der ruͤckſtaͤnbigen Auflagen nice 
eonfidcirt werben, fo wenig wie in manden andern Pins 
dern die Mertjeuge des Aderbaues, — 


HD —— 
Meue, In Frankreich ertheilte Erfindungspatente, 


Dur eine unterm 18, San. erlaffene Verordnung 
Bed Königs von Frankreich find folgenden Perſonen Er 
finbungspatente ertheilt worden. Wo der Wohnort 
nicht beſonders angegeben iſt, wird Paris verfianden,) 
3) Kern G. M. Chaumette ‚du Epervan, gegen⸗ 
waͤrtig in Paris, für feine Art die Sttaſſen der 
Städte zu reinigen, —J 
2) Kern Joſeph und Proſper Fabre, gu Mom 
taudan, für ein Verfahren Dcanntwein zu 
Brennen. — 
3) Den Herren Berte und Grevenich, für Verbeſ⸗ 
ferungen an ihrer Maſchine Papier iu fertigen, 
4) Hin, Theodore Hart, für Bruhbänder mit eins 
facher und boppelter Feber, ‚ 
5) Hrn Peter Redon in Bordeaur, gegenmpärtig 
in. Paris, für die Einführung einer newen Art 
Dampfmafdine, 


6) Demfelden für die Einführung einer Dampf⸗ 


maſchine, die zur Schifffahrt angewendet wer⸗ 
den kann. 

7) gern P. J. 2. Migneron, für die Anwen, 
dung bes Zints zum Beſchlagen der Schiffe, 
8) Hrn. Julien Lerop für eine neue Heigungsart 

ber Kamine und Oefen. 

9) Ken. Eadet-de. Baur für eine neue Art das 
Bette aus Pierdetnoden aussuzichen, 

20) Hin. I. P. Darcet für BVerbefferungen an 
feinem Verfahren Leim und Galerte aus Kos 
hen zu maden, 

21) Hın. A. J. B. Thor, für eine Harfe, 

12) Hrn. Baglioni in Bordeaur für Zufügungen 
und Berbefferungen an feinem Deſtillatlonsap⸗ 
Parat. ; 


13) Hen. J. B. €. Send, für eine neue Rafler - 


Kanne, 


14) Den Hin. Serdais Banhoutem und Compag ⸗ 


nie gu Berry bey Parts, für Berbolltommmung 
ihrer Maſchine, Leinwand ohne Schlagen und 
Aus;wingen zu bleigen, 

15) Ha. P. Sr, Daudrez, für einen Weberbaum 
mit Schwengel, ber zum Weben jedes Zeuges 
dient. 

* Hrn. Ftied. Albert Winſor, für bie Einfuͤh⸗ 
xung feiner Vottichtung zur Erleuchtung mit 
Steinfohlengas,. 

17) Seren Gengembre Sohn und Foreſt zu pen 
für die Verfertigung tragbarer Gaslampen. 
18) Korn, Moulard + Dufour, su Saint + Etienne, 
gegenwärtig in Paris, für eine doppelte Sucher 

heitoflinte. 

19) Ken. Didot Sohn (Ambroife Firmin) für eiv 
ne Maſchine, Buchdrucerbuchſtaben zu machen. 

20) Hm, Jakob Foteſt für die Bereitung des 
Mehls aus Kartoffeln und andern Murzeln, 

21) Hrn. Gr. Ant. Deseroiziies für Verbeſſerun⸗ 

‚ gen feiner metallifen Einfaffungen der Sohlen 
und Adjäge, welche das Schuhwerk dauerhafter 

machen. 

22) Hrn. Bertrand Billain, für ein Berfahren 
Kampher zu reinigen, 

23) Den Herren Chalot und Bougen für die Ber 
sierung bed Porzellans. 


— 
Nachrichten über Tunis, 


In Paris erfdien im vorigen Jahr die Defäreis 
bung einer Reife nach Tunis, Yon einem Sranzofen 
ber viele Jahre in Afrika und ber Ledante lebte, 
Nah ihr kann der Bey bon Tunis 40,000 Mann 
flellen, und bat gemöhnlih 6000 Türten in feinem 
Dienfe. Die Bevdlferung des Reiches fol dor der 
legten Peſt und Hungersnoth 5 Mil. betragen haben. 
Im Jahr 1808 rechnete man fie mindeften auf 2 ıfa 
Millionen, worunter 7000 Türken, 100,000 Juden, 
und 7000 Ehrifen. Bon lejtern waren bie meiflen 
Sclaven, befonders Sipilianer und Sardinter. Die 
Rostaufungsfumme war für jeden eingelnen gewoͤhnlich 
150 Thaler. — Die Eintünfte dieſes Reiches fols 
len gegen 6 Milllonen Thaler betragen. Bon allen 
Produkten bed Randbaues erhält die Regierung ein 
Zehentheil. Aufferdem muͤſſen ihr die Erlaubnißjgeine 
(Teskeren) für die Ausfuhr don Lebensmitteln und 
anderen Waaren, fo wie für die Einfuhr von eis 


= 10] 


nen und Branntwelnen bezahlt werben. Die Zoͤlle 
werden jährlih dem Meiftbietenden überlaffen. Auf 
ein ausfhließlihes Privilegium bes Handels mit ben 
fandbesprobuften wird bewilligt, Die Kopffteuer der 
Juden, ber Verlauf der Sclabden und die Summen, 
welche Aemter und Anftelungen denen, die file erhals 
ten wollen, koften, gehören aud zu den regelmäßigen“ 
Eintänften des Beys. Die zufälligen Einkünfte ruͤh⸗ 
wen don Bebrädungen reicher Partieulierd, von Erb⸗ 
ſchaften, deren ſich der Fiscus mit Gewpalt bemädtigt, 
und von merkantiliſchen Opetationen des Beys her. 

Die Ausfuhr beſteht in Getreide, von ausgezeich⸗ 
meter Güte, Gerfle, Bohnen, Maid, Baumoͤl, Häuten, 
Wachs, Seife, Datteln, Sennes, Krapp, Korals 
len, Roſenoͤl, Straußfedern und Mole, Von letz⸗ 
terer allein 20,000 Zentner. 

Fährlih fommen zu Tunis drey Karawanen aud 
dem Innern von Afrifa an, die Gplbfand, Genneds 
blaͤtter, Straußfedern und ſchwarze Sclaven hierher 
bringen, Man nennt fle Karawanen von Gbamſia. 
Ste taufhen dafür Tüher, Muffeline, Leinwand, 
Geidenzeuge, rothed Leber zur Fußbelleidung, Ger 
würze und Godenille, zum Faͤrben der Seide, ein. 
Die rohen Produtte, welde die Kaxabanen von Eon» 
Rantina braten, maren: Sungfernwahs, trockne 
Haͤute, fomohl von Ochſen, als wilden Thieren, aber 
haͤuptſaͤchlich zahlreihe Heerden von Rindvleh und 
Schafen. Dafür erhalten fie Tuͤcher, Muſſeline, 
keiawand, rohe und ſchon bearbeitete Seide, Colo⸗ 
nielwaaren, Tunifer Mögen, Droguen, Effenzen und 
Gewürze, 

CBefäluß folgt.) 


Iindon, vom 23. Febr. Odgleich feine neuen 
Aufuhren bon Gerreide eintrafen, fo tft ed doch darin 
ſeht file. Schöne Gerſte ift allein noch zu den 
Pieiſen vom legten Mittwoche zu berfaufen, 

In Mandhefter fol die größte Stockung in Ger 
flten feyn. Die amerikanifben Märkte find fo mit 
Westen uͤberſchwemmt, daß fie 30 Procent unter dem 
Anfauföpreife mweggegeben werden. 





| Waarenpreis» Veränderungen. 


I Franffurt a. M, find dom 27. Februar bis 
sum 5. März gefiiegen: 


« 


— 


Baumwolle, Maragnon, von 108, Auf 106, 
» Eorinthen, Zanrifhe, von 93, auf as, ° 


13 Gefallen find: 


Baumwolle, Louifiana, von 75—8o, auf 7476. 

— Georgia, von 72—74, auf 71—>a, . 
Heeringe, Holländifhe, von 46, auf 44. 

Raderban, von 39, auf 38. 

Rübdl, von 55, auf 53. 

Thran, heller, von 92, auf go. 

Berger, don 42, auf 41. 

an Bra 3 Pf. Melis, yon 39 45, auf 38 


39. 
— Engl. Melid, don 39—42, auf 37 1a —40, 
— Canbis, hellbraun. und braun., don 38 — 40, 
auf 37—39. 
— Havanna, weißer, bon 38, auf 37. 





Werſchiedenes. 





In Parid wurden kürzlich 1t Oxhofte derfälſch⸗ 
ter Wein, die man bey dem Weinhändler Normand 
gefunden hatte, in die Seine ausgegoſſen. 

In London nahmen bie Oeſterr. Erzherzoge dor 
Kurzem die Druckerey der Times in Augenſchein, wel⸗ 
che durch eine Dampfmaſchine getrieben wird. 

Die Däniſche Shifffahre im Mittelmeere if jegt 
ganz von den Barbaredten geſichert. 

—* dee Inſel Jamaika iſt man wegen der Nes 
ger in großer Unruhe. Sie drohen nämlich mit einer 
allgemeinen Empörung, indem fie fagen, der König, 
die Regierung und das gute englifhe Bolt wollten, 
daß fie freu ſeyn follen, und nur die Pflanzer fegen 
fi dem entgegen, \ 

In den meıften Manufakturorten Englands herrſcht 
großes Elend. Sehr erfreulih war es daher für 
Dortöhire, daß dad Haus Reid Irving und Comp, 
eine beträhtlihe Menge Tuch zu Kleibungen für bie 
zuffifhe Armee beitellte, 

Briefe aus Gladgom, die mit den zwey legten 
Moften anfamen, enthalten ein Verzeihniß von a6 
dortigen Häufern, die ihre Zahlungen eingeftellt has 
ben. Die Beftürzung hierüber ıft faum zu beſchrei⸗ 
ben, 

Man glaubt, daß in Frankreich nächſtens eine Ber 
ordnung des Miniiterd dee Innern erfheinen werde, 
woburd) dad biäher üblich gewefene Decimalfpftem 
bey dem Verkaufe im Einzelnen aufgehoben werben 
wird, Die Präfecten aller Departements haben faſt 
einfimmig um eine folde Verfiigung gebeten. f 

Ym- mittelländifhen Meere giebt ed drey Arten 
Seeräuber, melde die Küften beunruhigen und 
verurfahen, daßımehrere Heine, fruchtbare Inſeln gan 
unbewohnt find, nämlich: ı) Die Darbaresten ode 


\ 


Nordafrikaner, welche led, ſelbſt ganz kleine Kin, 
der, gefangen fortführen; 2) eigentliche Seeräuber, 
oder Räuber, welche ſtatt auf ben Landſtraſſen, nun 
auf der See pländern, Sie mahen feine Öefangene, 
morben aber häufig diefenigen, welde fie ausplundern ; 
3) Korfaren, diefe find zu Kriegszeiten und zweyer⸗ 
len. Entweder achten fie bie Gefege des Kriegs ober 
es find gewöhnlihe Räuber, welche ſich mit falſchen 
Kaperbriefen verfehen haben, 

Vereinigte Rorbameritanifhe Staa— 
ten. Die Münze hat im Jahr 181g: 635 Goldſtü⸗ 
@e für 3175 Dollard, und 60,332 Silberſtücke, zu 
17,308 Dollars gefhlagen, 
und Sılber fo bed ım Preife fand, fo murde wenig 
gemünzt, Indeffen hat man Kupfer » Genrimen ges 
fälagen, und will damit dieſes Jahr fortfahren, 
Man glaubt, dag im Laufe desjelben für 47,000 Dol ⸗ 
lars Kupfermünze gefhlagen werden fann, 


IF — 
Geld «+ und Wedhfelcurfe, 











Frank fürt, deny a. Yoon ’ f. a ‚a6afa — 
pap. bed) - — 
Ami. ine. .S. 1361/[4 — Bien’ t. S. — 28 0* 
2M. 135141 — zM. 
—D * 146 [a Augebnrg k. M. —* — 
. 145 5/8 Bremen’t,S. _ 104 1j2 — 
genden n. * — 138 * Berlinine 6.8.2005 — 
-— - 3]. — ı3ıfh - - 2 — — 
Paris k. S. 7168 — Baſel .& 101 — 
„-- am. % — ten 8.E, rl. 
in die Meſſe 9 — 
—Mürnbera, 7. Mir a 18. 
Amierdam in Cr. Td. 136 Loon 300 fd. — 114 4 
amb in Ber. — 146 1/2 Frankſurt iu die Meſſe 991/4 
ee HR. 14 tt. Leipzig in die Mefle — 
Wien J — 2535/14 /Earl-u.Mard’or 107 
VDrag— . — — !ülte Youısd’or 106 
Yussburg . 99 3/4 Neue Yonisd’or 993/4 
ranffurt . 100 |Ducaten al Meo. 110 


einzig a 
Daris 300 88. 
Breslau, den 21. Februar. 
Ankerdam, Eor.B = Mon. Wien, €E I, ©. 28%. 
139 ıfa 2. Leipzig, in W. 3., Billa 
Hamb. Beo. 4W. 149 2/3 0. 1022/38. 


— 993 ——— u. K. D. 


icrıfa 
114 ı/alfrans Bold Ducaten 4.55 !r. 
— — — — — — — 


dito aM. 149 6 ©. aa Eor. Viſta ı00 ©. 
Loudon aM. 6.9 B. 99 2/3 G 
Paris, 2a M. 79 [4 B. — 2 Monat 83/4 8. 
Wien, Cor. Hip =8 1/4 8. ] Augsburg, am. 102 G. 





Copenhagen, am 23. Zebrwar, 
Hamburg 8. &. 7107Pet. 1. ©. 709 Pet. 
Amifterdam in Caffa I. S. 658 Per. 
£ouden 1.&. 295/6 Athlr. 

Species Eurs 695 Per. 


— — — — 
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Da ungemünztes Gold - 


Waarenpreifeln Parthlen in Nürnberg, d 
Iw Ba:crifchen Gericht und im 


Ylaun, weiße . 
Anis, 74: Mahriſch — 
Antımonium cr. 221.26 
Baummolle, Maced. 1153-22 
— Goipen 


120-124 
Berlinerblau *” 1404220 
Berogrun, & = 48280 
Bleyweiß ⸗ 2434 
Bleper; . .. 1% 
Bleo in Bloden 19 
Eacao Buni. 62 Mart. 6% 
Cardamom.depl, #»  gıfa 
Caſſia Liguea 4ıfı 
Caffe, Martin. 74-30 
Sur mam 72-80 
Domingo 62.12 
Levant, ⸗ 128 
Colophonium 17 
Eolla piſcium ⸗ 409 
Cochenille 23 
Eoriander . ⸗ 16 
Erapp, —* “58-68 
ſaßer 49 
Eremfermeiß 52 
Cuteume, gan; ss Puls. so 
Zeigen ⸗ * 
enchel . 


allug, Aler. fomarı 155 
in orten —— Pusliſch. 70 
Iſtriſcher 50 


Srunſran, Fransöf. 134 
Bummi, Senegal 98 u. cı5 
Arab, 100 U, 140 
Gedda — 
Barbar. 8 
Hanf, —*2 3Br. 506 


doppelt gebdokter 52 

Holi, gelbes oderDifer 7 
unzarfl, ⸗ 

Er, Martens groß 56 


fleined 25 
blau geicbältr? geichn. hi 
emablen . 
ernanıb. ganz J 
gemalen 104 
Sandel ga » =2 
gemalen 24 
Querzitton 32 
52* in Dielen — 
Ebenholz 45-52 


’ üneb. 0 38 
de FH bey med. — 


Sub af fl. s fa-6 fa 
6-7 


4 au” sıfa-6 
Duatimalo — 
Ingber, brauner 140 
weiher⸗ 1 
Knoppern 
Kleefamen, ran. 4,8} ‚fl, fr 
Tuͤr kiſcher 20 
feim + D 36-38 
Zorbeerre * . 24 
Macis, blanfe » 10 1f2 
braune . 10 
kurze 


d.7.Märy 


+ Suldennup, 


20 Mandeln, Prov.sz Com. fl.6z 


bıttere . 
Mus.atennüffe, 
Nägeln . 

Del, Leecer ⸗ 
ohn— — sg 


74 
6ılı-r 
8.3 1/4 

64 


— ICh ne Sun ⸗ 9 

rlean m Ba fl. 

Dieter, brauner f = 
ottaſche ⸗ 22 
eis, — a 30.32 
Ita ‚nd * 


he . Pr 

Roͤthe Bresl. 52 ẽiſaterꝰ 

Safran, Comtat — Miaf, 
Orange — pan. — 

gaflar, Herand. 70 


zo u. 90 
. 125 
Saccharum Saturni 82 
Salpeter 52 trauſito 56 
Same Porta port 32 fie.24 
Scellad 110,120 
Schweiel, Robm. 2 
Salibr. die Kiſte 


Semen Amomi so-80 
Span. Saft $o 
Stärfe, weiße » 20 
Sılberglätte 5 24 
&rrur, befien 35 
Terpentin, Ben.go orhe.s 
There Bo . fl. ne - 
gr J ⸗ k. I 
anfan P} 

eco ⸗ 8 


Thran Berg d. Tonne F 7 
Vitriol, Evpr. Ss 
grüner 9328 meif.zo 
Wachs, ne Deutfches 124 
Pohlnifch: f, sag 
meifes inScheib, 180 
Waiddas Faßv.8 Schäffel_ = 
MWeinbeere . 
— roth 42 weiß 3— 
u . =2 
Ka lange gıfa Eures 
inn, Enal. in Blöd.fl. ı1o 
Sächl. % 


Zuder, Rafınade ff. 104 
mittel 94-100 
Melis 75-84 
Zompen 82-84 
Stampfjuder 80 
Sarin,bellaelb 4-58 

braun 51-33 


inl. ſeh — 
Cand. bunte 78 


—— 

— gelb. = 
ac» 

Rund; Sch ’ . % 

Deeringe, Hell, HT. fl. 25 


Krauser-Käfe, Schweit. fl a4 
Rauchtabafe, ofen und in Pas 
keten der Zentn. 35 bis zoofl. 


Diefe und andere RBaaren fmd immer von dem Gantog 
der Haudlungsieitung in Nürnberg iu haben, 


! 


Yllgemeine 


Handlungs ‚Zeitung 


48. Stid. Sonnabend, 





Nürnberg, am 9. März 1816, 





(Zu Haben wöchentlich fünfmal in allen Pofkimtern und Pokamts-Zeitungs-Erpeditionen; monatlich in allen Zuhhands 
lungen. Preis jaͤhtlich, voraus, 10 Gulden Eorsent (62/3 Keichsthafer ſachſ.) ; in fernen Pokdmtern etwas mebr,) 





Dachplatten von Gußeiſen. 





Dorch den in der allgemeinen Handlungtzeitung 
im Jahre 18 12 enthaltenen Auifag über die in Maͤh⸗ 
ten gefertigten Dachplatten von Gußelfen, wurde man 
seraniaßt, bep dem Berg / und Huͤttenamte Bodenmähr 
im Regentreife au Verſuche mie dem Buße folder 
Pilatten zu mahen. Da ſchon befannt war, daf bie 
Form diefer Darlatren und vorzüglich die Art ihrer 
Befefiigung große Schwierigkeiten bey ber Anmwens 
dung veranlaßten, fo mußte auf Befeitigung derfelben 
Sedacht genommen werden. Das tönigl. Haupt⸗ 
Mumamt in Münden gieng im Jahre 1813 mit dem 
ruͤhmlichen Beyſplele voran, und machte zuerſt Be⸗ 
ſtelung auf 10,000 Stuͤcke gegoſſener Dachplatten, 
harte dabey noch das Verdienſt einige zwedmaͤſſige Ab» 
änderungen über die Form derſelben angegeben zu har 
ben. Dos entfprahen biefe Platten, womit feit drep 
!ahren eine Dachung der koͤnigl. Muͤnz Gebäude ges 
dect iſt, der Erwartung nod nicht volllommen, und 
man wurde dur diefe Erfahrungen dahin geleitet, 
die geeignete Form derſelben zu beſtimmen. 

Die königl. Generalbergwerks ⸗Adminiſtration ließ 
im Frühjahre 1815 ihr Geſchaͤftegebaͤude in ber Dies 
nersgaffe mit diefen berbefferten Dacplatten bedfen, 
ws während den fehr naffen Sommer » und ziemlich 
fimifen Winter, Monaten haben ih biefe Dach⸗ 
Hatten ganz bemährt gefunden, indem fie eine, voll⸗ 
temmen geſchloſſene Dachung lieferten. 

Man madt ſichs daher zur angenehmen Pflicht, 
das Publıfum bievon fomohl, ald au von den Haupts 
Refultaten der Eindetung mit Platten von Oußeifen 
in Kenntniß zu feen, indem man bemerit: daß eine 


Drep und zwamisſter Jahrgang, 





dieſer Dachplatten genau einen halben Quadratfuh dedt, 
im Durchſchnitt 2 W. 8 ıf2 Loth wiegt, und hieher 
geſtellt 20 Kreutzer koſtet, waͤhrend ein Stuͤck ſolcher 
Platten bep dem Huͤttencwerle Bodenwaͤhr für 16 ıfa 
Kreuzer nah hierauf gemadter Beſtellung abgegeben 
wird. 

Um aber zuglei eine vergleichende Ueberfiht der 
Koften aufzuftellen, welde bey einer Dachung mit &+ 
fernen Platten, und bey einer mit gewoͤhnlichen Thon» 
platten zur Dedung eines glei großen Gebdudes aufr 
gewendet werden müffen, fo wird ald Beyſpiel ein 
Gebäude gewählt, welches So Zuß Ränge und 38 
Buß Breite erhalten ſoll. 


Wird der Dachſtuhl zu Dedung mit gewoͤhnlichen 
Taſchen gebauet, fo wird dieſer ſammt Zugehör und 


Belatten zu firhen fommen auf 400 fl, 
Zum Dededen find erforderlih 10,000 Stuͤ⸗ 

de Dachplatten a 20 fl. pr. Tauſend 2.00 fl. 
Gür Deden des Daches, und Berfireiden so fi. 
Fuͤr eine 3 Fuß breite Tupferne Dachſcharre 150 fl. 





in Summa 8oofl 

Wird dagegen biefer Dachſtuhl auf Eindedung mit 

eifernen Platten gebauet, fo fann bie Zimmermannss 

arbeit mit Materialien zwar aud angenommen werben 
auf 400 fl. — 

weil die Belattung mit vorzuͤglichem Fleig, 

fomit mit größeren Zeit. und Koſtenauf⸗ 

wand gemacht werden muß. Zum Bede⸗ 

den diefed laden Daches Cin einem Win, 

tel von 27 Grad Verflädung) werben 


4400 Stüde Platten nothwendig, bie 

ju 20 fr. pr. Stuͤck foften 1466 fl. 40 fr. 
Auf Eindeden können erlaufen a5f. — 
Da bier die Vorrichtung einer Scharte“) 

nicht nöthıg if, fo wird angefegt — — 
Zuͤr Anſtreichen mit Firnih ss. — 


Summa 1946 fl. 40 kr. 


Bey Anſicht beyder Summen ergiebt ſich zwar, 
daß die Dachung mir Platten von Gußeiſen ben der 
erten Anlage mehr ald noch einmal fo hoch zu firhen 
fommt, ald die Dadung mit Thonplatten bededt; 
giebt man aber in Betracht, daß die Platten von Gußr 
Eifen ewige Dauer haben, biefe Dadung daher feine 
Keparaturtoften veranlaßt, und beredinet man dage⸗ 
gen die bey gewöhnt. Taſchen von Jahr zu Jahr vor⸗ 
fallenden Reparaturdfoften, die nad jeden 6 Sahren, 
mit Materiale und Löhnung, fiher 300 fl. betragen, 
fo it nah 23 Jahren der volle Betrog der anfäng- 
lich größeren Nuslage ſchon ganz hereingebraht, und 


mon hat außerdem no den innern Werth der Gußels 


fenplatten don wenigſtens ıfatel des Aalaufspteiſes 
mit 400 fl. zum Voraus. 

Noch mehr entwideln Ah die Bortheile des Ger 
brauches der gegofenen Dachplatten gegen Thönerne, 
wenn man au bie Befdhiwerung des Dachſtuhls in 
Erwägung bringt. 

Nah Erfahrung wiegen 4 Stüde Thonplatten, bie 
genau einen QDuadratfuß beten, im trodnen Zuftande 
ı5ib., und wenn feibe nah find bis 20 tb. 

Der mit 10,000 Stück Thonplatten gebedte 
Dacſtuhl hat baher im erſten Kalle eine Raft von 375 
Zentnern, im aten Falle von 500 Zentnern zu tragen, 
Nah ſchon vorne bemerkter Erfahrung wiegen bager 
gen 2 Platten von Gußeifen, die ebenfalld genau 
einen Quabdratfuß deden, nur 4 1b. ı7 Koch, daher 
der Dachſtuhl bey dieſer Bedeckung nicht volle eınhuns 


dert Zentner, alfo nur ıfytel von dem Gewichte 


mit Thonplatten - Bebedung, zu tragen hat. 

Da das Gußerfen befanntiib feine Feuchtigkeit 
einfaugt, fo bleibt die Laſt für die Dachung aub im 
naſſen Zuftande derfelben gleich, ober erhöher ih wer 
nigftend nit bedeutend. Diefer mwefentlide Vorzug 
der Bededung mit eifernen Platten verdient um ſo 


mehr volle Würdigung, ba ben der außerordentlih ver ⸗ 





*) Das Ende des Daches, wo es in die Dachrinne hin⸗ 
eingeht. 


minderten Laſt (hen ſchwaͤcheres, fomit weniger koſt⸗ 
bares Bauholz verwendet werben fann, ba dad Ger 
bälfe felbft ungleich längere Dauer hat, und bey uͤb⸗ 
rigend gleiken Umitänden felbit eine Minderung der 
Mauerdicken zuläfiig macht, mwodurd allein fhon bie 
Mehrtoften der erften Anlage bey Bebedung mır Guß- 
Eifen » Platten gegen Thönerne hereingebrage werben 
toͤnnen. 
Münden den 28. Februar 1816. 
x Sheftlmapr, 
Königl. Baier. Dberbergeommiffär des ıften 
Hauptbetgdiſtticts. 





Chriſtian Gottlob Frege. 


Lelpzig, vom 7. Febt. Der zu Anfang biefer 
Mode in feinem 69ſten Jahre hier verſtorbene Chris 
ſtian Gottlob Frege, Chef ded im gang Europa ger 
tannten Bankierhaufes dieſer Firma, verdient als eir 
ner der thätigften und gaſtfteundlichſten Männer unfrer 
Stadt, deren Zierde er eine lange Reihe von Jahren 
war, einen freundlihen Nachruf. Zwar nahm er feit 
einigen Jahren, wo Kränklicteit ihn mörbigte, ſich 
zurückzuziehen, nicht mehr fo unmittelbaren Antheil 
an ben Geſchaͤften feines Hauſes, das durd den ein» 
ſichtabollen Ploß und treffliche Söhne und Schmwirger 
föhne ım alten Glanze fortdauert; aber fein Geiſt 
blieb ſelbſt bey herannahenden Altersbeſchwerden und 
einer der Kunf der Aerzte widerfehenden Vertnöder 
tung in ber Bruſthoͤhle noch immer munter und für 
ale Weithaͤndel theilnehmend. Er hatte vom Könige 
ben mehrern Gelegenheiten bie auegezeihnerfien Ber 
lobungen wegen fehr weſentlicher Dienfte erhalten, bie 
er dem Staate geleiiter, und vielleicht trug eine fleine 
Unannehmlichteit, die im Winter won 1813 bid 1814 
ihm im Dienſte ded Königs zu Frankfutt am Mayn 
gewiß ohne fern Verſchulden zuſtieß, bazu ben, daß 
er ränter und fur&tiamer wurde. Auf jeden Fall 
verdiente er den Tırel eined geheimen Kammertaths, 
den er feit vielen Jahren dom Hofe erhalten hatte, 
dur That und Anftrengung aller Art, Er war in 
feiner Geftäitsführung eher zu behutfam als zu unters 
nehmend, und wurde daher oft bon ſolchen, die dad 
Ganze nicht hinfänglis, zu würdigen verſtanden, für 
furditiam gehalten. Allein dieß rettete ibn aud in 
mehr als einem fritifhen Fall aus jeder Verlegenheit 
und gab feinem Namen in ganz Europa das unbe 
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ihrantteſte Zutrauen. Er mar ber liebenswuͤrdigſte, 
dienſtfertigſte Freund und Geſellſchafter, dreymal ders 


heytathet und ſtets glüdliher Satte, Vater, Bruder,. 


wohithätiger und unermüderer Beförderer aller Ans 
falten, die auf Kunft oder Menihenmohl Beziehung 
hatten, und fein Haus ein Tempel der Gaflfreunds 
(haft und geordneten Froͤhlichteit. Miele, die dies 
leſen, in allen Theilen unferd Deutſchen Geſammtva⸗ 


terlandes, werden fih mit Dautbarkeit der genüßrei«” 


ben Stunden auf Frege's Landfig in. Gonnewig und 
fpäter in Alt» Mavendorf erinnern, und eine leıhte 
Erde der Aihe des Mannes münden, der nie die 
Laſten, oft aber bie Annehmlichteiten dieſer Erde ver⸗ 


mehrte. 
— V— 
MNaͤchrichten über Tunis. | 





(Befhiuß) 

Die vorzuͤglichſten Manufacturmaaren in Tunis find 
Muͤtzen, Wollenzeuge und Corduan. 

Die Regierung bat mehrere Monopole, bon der 
nen das berrähtlichite in den Händen einer Gefelfhart 
Juden if, wehhe den Namen Giornati fährt. Die 
Gegenſtaͤnde ihres Alleinhandels find Haͤute, Wolle, 
Mate und Tabad. Sie zahlte dem Bey im Jahr 
1808 200,003 Piafter, *) und mußte außerdem für 
die Mentirung feiner Truppen forgen. Ein anderes 
Monopol betrifft die vorzuͤglichſten Rebendmirtel, als: 
Bei, DBrod, Gemüfe, Hälfenirügte, Obſt u. ſ. f., 
welches dem Ben im I. 1808: 300,000 after ein 
trug. Die Zöle, bie uͤberall ım Meise errichtet 
find, find gleihfallg virnantet, und zwar im Y. 1808 
für 240,000 Pioſter. Im Yahre zubor hatten fie 
302,000 Piaſter eingetragen, 

Eingetührr werden nah Tunis: Mollene Tücher 
(größtenteils aus Frantteich), engliſche Muſſeline, 
kemwand (aus Irland und Deutfhland), Sergen und 
Droguerd (leichte, mollene Zeuche, aus Zranfreid), 
Kalle (aus Martinique, jährtih ctwa 1500 Tentner 
m 85 bis 90 Piaſter), Zuder Cjahrlich an 2000 
Erniner aus Havanna), Der befte Rohzucker koſtete 
im Jahr 1808: 60 bid 65 Piaſter, und der Hut 
juder Hand zw ſhen 120 un® 115 Vater; Gewuͤr⸗ 
e**) Niaun, Bitriol, Zinn, Bley (aus Ergland 


©, Einer desfelben gilt 19 Gr. €. @, j 
**, zu Zus werden im Dusslhniste Jährlich soo 


 Gabis 34 cf. 


—— 


4 
jaͤhrlich 500 Cemtner); Erfen (aus Schweden jaͤhrlich 
1500-Jte.) Seide aut Morea und dem Archipelag; ſpa⸗ 
nich: Wolle, bermaken 700 Ballen; 1000 Pipen range 
wein; Cechenille, Gunmilat, welches dazu dient, die 
Bittübergüge und einige Theile der Kleidungefüde ter 
Mauren und Bedunen zu färben. Man verwendet 
jährlich davon 500 Gentner. Der Centner des ſchwar⸗ 


ven gilt gegen 200 Fıaiter, der des rothen nur die Hdlfte, 


— II IN NIII m — 
Berſchledenes. 





Engkands -Haudel mir Afrika hat ſeit 
Aufhebung des Sclavenhandels auſſtrordentlich zuge⸗ 
nommen. Bor derſelben wurden jährlich nur für 455, 
000 Thlr. Warren eingeführt, 1909 ſchon für 2,432, 
989 und 1810 für 3,48 1,250 1/2 Rthir. Die Ausfuhr 
fieg noch in größerm Verhaͤltniß, denn als der Schw 
venhandel Betrieben wurde, fhäste man fie auf 325, 
ocoThle., im Jahr 1808 betrug fle 5,331,081 und 
1810 4,310,32# Thle, : 


— ICH 
Seld⸗ und Wechſeleurſe. 


London, vom 23. Februar. 
Amſterd. Beo. 2 Uſe 37.10 Bilbao 35 1/2 ff. 
— 8 Gicht 374. St. Sebaſtian — 
— fl. ct all — Fa Corogue — 
— 1.8. — Gibtaltar — 
Rotterdam = Ufo 11.12 Lirerno 48 ıfa 


Antwerpen — Genua 45 
Hamburg 212 Ufo 34. Venedig — 
Altona dite 34 9 Menpet go ıfa 
Paris ı Tag. 24.60 Palerno — 
— 2 Uſo 24,80 Eifabon 59 ıfa 
Bordraur 2 Uſo 24.90 Oxorto syıfa 


Frankfurt a, 141 X, M. Ris Janeiro — 

Madrid 35 ıfae. Dublin 14 

Cott ı5 

Barcelona — Asio d. Banf, Hol. = PEt. 


Hamburg, den 1. Mär. 
Dorbeaur aM. 24 13'658, Breviaa sw. 1.®. 4 8 
Paris bite 2413/:66. für 100 Rihlt. Deo. 
London aM. 3351.7D. Amt. Caſſa S.  1073/4 
Madrid rı/a Ufo. 83 — — 2M. 108 ıf4 
Eadir 8ı Bilbao — Tr. Wien. €. 68.930148 Pr, 
Liſſabon 40 1/4, Porto 40 Franff. a M. Muͤnze 148 
Benua77 3/4 Livorno sa ıfa Augeb. Cor. 6W. 148 


Eentner Pleffer, roo Centner Bewärjnelfen, 30 
Eentner Zimme und 20 Centuer Muscamüffe cows 


ſumitt. 


— 10 — 


EHmi 
Ber. a r Helf. Species fir 
Dän. sr * or 1oMt. 13 ſchl. pet. ge 
— tt. 6 — ß. d 8. Bro. 
— 2 für 4 ‚de ſchlechtet eh voll in Bro. Loniss und $ 
v. nn für we. * * ge af a. : pCt. ſchl. als 
ee 2/3 für voll ıfa bite, u. gid . 308. 10 Pr. d N.a 
33/4 pCt. fdlechter als Siiber in A volw. 13 ar das nn für voll. 
gr. Eorr. 2 Silber 0 ——— ar dto. SW. 
vente gafa-s 106, Die Martin 6-1, 
pet, in Bee. 


27% h 
u. Sr.dior für voll 97/8 dito 
— — —— 


Waaren 
preif 
ein 
Sambur 
9 am ıten Maͤ 
2 181 
’ 6, 
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49. Stüd. Sonntag. 





Nürnberg, am 10. März 1816, 
-— — — 


(Zu haben woͤchentlich fünfmal in allen Poämtern und PokamtsZeitungs;Erpeditionen; monatlich in allen Buchtand⸗ 


lungen. Preis jäpslih, voraus, 10 Gulden Eorsent (6afz Reicherhaler fähf.) ; im fesnen PoRdmtern etiog 


Neue Biden 
Hall’s und Billings-Reifen im nord» 


öftlihen Ocean, und durch das nördlichfte 


Sibirien, nebſt einem Woͤrt er buche dor 
tiger Voͤlterſchaften und der dem Kapitaͤn Bil, 
lings ertheilten Inftruftion. Aus dem ruffl, 
fden des Viceadmitals Sarytſchew überfeßt von 
Joh. Heinrich Buffe. 91.8.8. 175. Leips 
zig 1815, bey Wilhelm Mein u. Comp. 
reis ı fl. 48 kr. ten 
Das wichtigſte an dieſem Werke iſt dad Woͤrterbuch 
den 12 Spraden der Sibiriaten und Aleuten, welches 
auf Befehl der Kaiferin Katharina zufammengetragen 
wurde, und das unterhaltendfte, bie dem Kapitaͤn 
Dilingd im Namen der KRaiferin. ertheilte Inſtruc⸗ 
tion. Die Reiſebeſchteibung felbft nimmt 92 Seiten 
ein, und enthält mehrere gute Bemerkungen über bie 
Tſchultſchen und Nordſibirten. In ber Inſtruktion 
wird dem Kapitaͤu vorgeſchrieben, ben Zwed der Reife 
geheim zu halten, die neuentbedten Ränder gleih im 
Namen der Kaiferin in Befiy zu nehmen und fi der 


Hafen und guten Landſtriche zu bemaͤchtigen, hierbey 


erſtlich den Eingebornen einen guten Begriff von ben 
Ruffen zu geben, ihnen Gefdenfe zu machen, zwey⸗ 
tens die Anführer zu ſich zu laden, ihnen Gefchente 
vorzulegen, fe um Annahme derfelben zu bitten, ihr 
nen zu ſchmeicheln, jedem von ihnen ein an fleinen 
Ketten befeſtigtes Medarllon um den Hals zu hängen, 
dieg ein Zeichen immermwährender Zuneigung der Rufe 
fen gu ihm, benennen; drittens fie gu bitten, ihren 
Landeleuten zu verfihern, daß die Ruſſen ihre guten 
Freunde wären sc. Fernet foR der Kapitän die Zahl 


Dre und wamigſter Jahrgang, 





4 mehr.) 
— — — — 


derſelben aus forſchen, ihre Sitten, Reiſen ic. alles ge· 
aau erfotſchen, ſehen, ob fie no feiner europdifchen 


Macht gebören, und wenn dieß nit der Gau iſt, 
unter dem Vorwande, daß es ein Zeigen bon Ruß 
lands Freundſchaft ſey, eine Säule oder ein Zeichen 
an einem erhöhten Ort bes Ufers aufftellen, in weis 
de eingefänitten if, wann das Band entdede wurde, 
wie die Einwohner beſchaffen ſeyen, „dag fie NG gut. 
willig unter ruſſiſche Obergewalt begeben hätten, und 
dieß unter Efaterinens ber Bwepten gluͤdlicher Regie 
rung gefhehen fey.” Iſt die Säule fertig, fo follen _ 
bie Eingebornen zur Einweihung. eingeladen werden, 
und diefe mit großer Feierliteit, unter Austheilung 
von Geſchenten und Ehrenmebaillen geihehen, da die 
Erfahrung gelehrt hat, da ſolche nie viel bedeuten, 
ben Gebraͤuche (Ehrenmedaillen, Kleiderausgeihnungen) 
befonders bey unaufgeflätten Bölfern immer den gluͤck⸗ 
lichſten Erfolg hatten, und die durch ſolche ſchmeichle⸗ 
riſche Mittel bewirkte Unterwerfung von Wölfen bie 
dauerhafteſte war. Zugleih muß den Eingebornen 
eingeredet werden, die Säule ja nit zu derderben, 
und die ihnen angehängten Medaillons su erhalten, 
©emaltthätigteiten folen immer bermieden werden, 
und felbfi wenn die Eingebornen angreifen, fol man 
fie durch Güte zu befänftigen ſuchen, und ihnen vor⸗ 
flelen, daß fie ih ganz unbedachtſam gegen diejeni. 
gen erbitterten, Die blog gekommen wären, ihre 
Breundfhaft zu ſuchen. Zudem befdente man fie 
mit ihren Lieblings ſaden und rraftire fle mit Brannt⸗ 
mein, Zuder und Taback, muntere fie sum Tauſch⸗ 
handel auf, made ihnen benfelben lieb, und ſuche dann 
für die Zukunft die ſichete Einhehung der Abgaben zu 
beſtimmen u, f. w. 


on 


fall zu Ende gebracht hatte, befohlen. 


Die Meifebefhreibung beginnt mit der Reife nach 
der Laurentius Bay, welche in Begleitung der Tihufts 
(den geſchah. Man finder eine unterhaltende Erzih- 
lung der Gebräude und Sitten biefed Bolt, und 
eine Beihreibung bed Landes, Bey dem fernern Ber: 
folg ber Reiſe mit den Tihuttfden ward ber ruififhe 
Gührer von einer Verſchwoͤrung benachrichtigt, die ei 
nige Stämme angeſtiftet hatten, welche aber durch den 
Widerſtand anderer vereitelt wurde, Erſtere woll⸗ 
ten naͤmlich alle Ruſſen tödten, um fih der Säde 
mit Taback, Schmelz und Eiſenwaaren zu bemädtir 
gen, welche fie bey fi hatten. Am 23. Mon. bat 


eine frante Frau der Tſchuttſchen, welche ſich für nichts 
mehr nüg hielt, und glaubte, daß fle im ihrem kran⸗ 


fen Zuftande den Ihrigen nur zur Laft fallen würde, 
baf man ihr das Leben nehmen möge. Man gewährte 
ihe diefen Wunſch, und hielt dann eine Leichenfeher, 
bey welder ber Körper auf einem Sälitten verbrannt 
wurde, 
fehr bedeutend, da fie wenig befigen, und daher wer 
nig kaufen können, Die Ruſſen führen ihnen befon« 
ders Eifenwaaren und Tabad zu, ben fle über alles 
lieben, und fhon im ber früheften Jugend rauen. 

Dad Wert ſchließt, wie (don bemerkt wurde, mit 
einem MWörterduh mehrerer Sprachen der Bälter Sir 
biriens, das dem Sprachſorſcher fehr intereffans ſeyn 
mird, 


III 


Vollendung des Hafens von Antwerpen. 

Der König der Niederlande hat dur einen Bes 
fehl vom 12. Januar die Vollendung der herrlihen 
Habenbecken, deren Bau die vorige Regierung (dom 
Dıeied Wert 
wird auf die ganze Gegend den mwohlthätigften Einfluß 
haben. Der Bau wurde im Jahr 1805 begonnen 
und nad bem erfien Entwurf, follte das fleinfte Ber 
den einen offenen Hafen Hilden, der dom den geößern 
Deden durch einer Schleuße gefhieden werden follte, 
bie obere Mauer follte von Holz gemacht werden. Im 
Jahr 1808 wurde befohlen, daß eine Schleuße den 
Hafen fhliehen und in ein Beden verwandeln, und 
baf die Mauern Yon Stein gemacht werden follten, 
Nah und nad wurde die Schleuße des erfien Bedens 
dergrößert, fo daß le im Jahr ı81 1 ſchon den Kriegs⸗ 
ſchiffen offen war, da fie borher nur den Handelsſchif⸗ 
fen Durchgang verſtattete. Im Januar diefes Jahres 


Der Handel mit den Tſchuttſchen if nicht 


lief bie erfle Sregatte ein, und im Jahr 1812 und 
ıR13 zählte man darın 21 große Lintenſchiffe, 7 Fre⸗ 
gatten, 3 Brigg und 5 Gorpeiten, bie zufammen 
1994 Kanonen trugen, Seit bem Jahr 1611 ri 
tete man die Abſicht nicht mehr auf den Handel, fon, 
dern auf dad Seeweſen, und Antwerpen folte der 
ſchoͤnſte Kriegs hafen Europa’s werden. Unter der jer 
Kigen Kegierung iſt nun ſreylich dieſe Abſicht ver 
fhwunden, und der Hafen fol nun zum Handel bies 
nen, und wird auf Kennung des öffentlihen Schages 
ganz ausgebaut. Er wird nun dazu dienen, den eh— 
nedbem bedeutenden Handel Autwerpens, noch mehr 
zu beleben, und ein ſchönes Dentmal der Zeit ſeyn. 
Dis jegt hat er ſchon 13 bis 14 Millionen gefoftet, 
und 9 Jahre Zeit erfordert, in welden mit größter 
Anfirengung gearbeitet wurde. 


— — ni— 
Addreſſen ber Kaufleute und Fabrikanten von 
Rumburg, in Böhmen. 


Rumburg, tft eine Stadt mit etwas über 600 Haͤu⸗ 


‘fern, und 4000 Bewohnern im Leutmeritzet Kreiſe. 


Sowohl in der Stadt, als umliegenden Gegend wer⸗ 
ben ſehr viel Baumwollen, Zeuge aller Gattung fabris 
eirt, und fomohl mit diefen, als auch mit Creas Leis 
nen bedeutender Nandel im Aus» und Janland ger 
trieben. 
teinenhandlungen en gros: 

Coulſton und Bouchan. 

Cloſtermayer und Preyſſel Wb. und Soͤhne. 

Kroͤnert, Wirtner und Compagnie, 

Millet Belteni und Sieber, 

Muͤnzberg und Heyne. 

Salomon (Ant.) und Soͤhne. 

Schoͤn (Anton). —— 

Baumwollene Waaren laſſen fabriciren, und 
beziehen damit großentheils auch die Wiener und Bruͤn⸗ 


‚ner, fo wie bie Leipziger Meſſen. 


Foͤrſter (Anton), 
£ampe (Joſeph). 


Fitze (Joſ.) 

Heine CGebräder), 
Otto CHofeph). Merterih CHrany). 
Klinger (Franz), Teitſchel (Joſeph). 
Kindermann CAnton). Salomon (Samuel) 
Müller ſel. Erben, Sieber (Frans) 
Libiſch (Gebruͤdet). Muͤldner (Yofeph) 
Hollaubed und Müller, Otland (Geotg) 
Muͤntzel (Gottfried). 


— 199 
iR baumwollenen Barnen und baumwelle ven Waa⸗ 
: Verfer (Anton). 
—— Drudfabrifen: Teitfhel, Serapfin. 
tadirsFabrif : Mentſchel (Franz) 
In Beinen», Garns und Tranfport » ‚Sergäften 
Eniert (Adalbert). 
Blaufaͤrberey: Kunft (Magdalena) 
Mit Dredielers, Horn und Holzwaaten beſuchen 
die Leipziget Meffen : Eyſeit (BZerdinand); Fiſcher 
(Dominicus); Pitſchmann (Franz); Remiſch (Fran). 
In Farb: und Spezereywaaren: Laidandty 
CI.) auch Erfenwaaren, Fiſcher (Franz); Roſche 
(Franz) ; Meltzer (Euſtach); Meltzer (Therefia). 
Wein · und Wechſelhandlungen. 
Petterſch (Franz); Muͤldner (Joh. Georg), 





Abdreſſen von Alikaute, Bercellona, Sevilla 
und Valencia” in Spanien. 


Alikante, ein Hafen am Mittelmeer, mit 17000 
Einwohnern und betraͤchtlichem Handel ın Wein, Dat 
ten, Soda, Seide ic. Mit dieſen Waaren handeln: 

Die (Gebrüder); Caflson (Juan) und Comp. ; 
Lahore (Gebrüder); Mailsonave (Peter). 

Barcellona, dıe Haupiftadt non Katalonien, am 
Mitteländiihen Meere, mit 100,000 Einwohnern. 
Bon Fabriten findet man hier bedeurzude Baummol« 
fenipinnerenen, und Tud):, Leinwand⸗, Gattun,, Sammt⸗ 
und Spigenmanufatturen. Ausgefuͤhrt wird befons 
derd Wolle, Wein, Krapp, Seife ıc. 

Stembor und Comp. ; Delarrad und Comp., Raufı 
leute. 

Secvilla, die Hauptſtadt Andaluflend, am Guns 
dalquiviet mit 90,000 Einwohnern, und bedeuten 
den Ausfohrhandel von Dliven, trodnen Fruͤchten, 
Dei, Wolle, Marofin.  Eingeführt werden Flandr. 
innen, Tuch, Geidenmaaren, Heeringe ic. 

Kaufleute: 

Wittwe Forrat uw. Sohn u. Comp ; Wetherell 
u Comp., Luque u. Sohn, F, Munge; D. u. J. 
de Torrisos ; F. Garcia de la Mata, Garcia, Ge 
brüder; Ambrosio Chaix. 

Valencia , die Hauptſtadt des Königreichs. Bar 
leatia, mir 60,000 Einwohnern, Seidenzeugmanu⸗ 
faeturen, und Handel in Scha, Mandeln, Seide, 
Bändern, Mollere. ingeführt wird: Nieberländir 
fge Reinwand, Eponer Zeuze, Quincaillerie, Tuͤcher ic. 


iſt es gegenwärtig in Geſchaͤften ſtille. 


Raufleute: 
Fores (Joachim); Castillo (Miguel); Badino u, 


Sohn (L ); Rolando:(Juan); Bordalonga (Vicente); 
Vidal (Pedro); ‚kalsala, Wittwe u. Sohn; ‚No- 
-xuder (Gebrüder). 


Buchhandlung. Mallen, Saloa u, Comp, 

(Indem wir den Einfendern dieſer Addreſſen für 
ihre Mitthellung danken, bemerken wir zugleich daß 
wir im Nachtrage des Adbreßbuches noch die Ad⸗ 
dreſſen von Bilbao, Cadix, Cartthagena, La Cotogna, 
Grenada, Malaga, Liſſabon, Dporto, der Inſel Gua⸗ 
beloupe, Hull, Mancheſter, Dublın ıc, Rotterdam, 


Malernrd, Meffina, Baltimore, Bofton und andern 


Städten, von melden fie und zugefandt wurden, mit« 


theiten werben, und erfuhen um fernere Beträge 


und Merikeigumgen zu diefem Werke.) 


Auch auf unferm Plage 
Es ift kein 
Artidel, wenn man weiße Seife, die don 210, auf 
216 flieg, ausnimmt, in bie Höhe gegangen. Zur 


Paris, vom 1. März. 


‚der, Kaffe, Farbhoͤljer und Gewürze haben ih feit 


dem 25, Februar auf ihren alten Preifen erhalten. 
Baummolle, Georgia lange, ift von 3.75-3.85, 
auf 3.70-3.80 gefallen, bie Übrigen Sorten uns 
verändert. Branntwein, Botdeaux und Cognac 3/6 
giengen von 214.15, auf 206.85, Diivendi ff. von 
142.50, auf 140, feined von 137. 50, auf 132, 
50, Pfeffer. weißer von 2.60-2 70, auf 2.50, 
Rum von 210 30-236.55, nuf 184-223.45, 
Seife, blafblaue von 1285-90, - auf 180-185, hell 
blaue von 195, auf 190. Ale Indigoſorten fies 
len -im so Gentimen das halbe Kılogramm. Bengas 
liſcher iſt zu 6.50-13. 50, Guatimalo zu 7-13.50, 
Earaccas zu 7-13.50 und Manila zu 6 50-7.50 


su haben, 


Leipzig, vom s Mär. Die Stille im Hans - 
dei ift leider immer noch anhaltend, und ber Umſatz 
in den Colonialwaaren fehr gering. In ben reißen 
ift Übrigens feine bedeutende Veränderung borgefallen, 
und fie behaupten fih auf ihren bieherigen Standr. 
puntt, Auch in Tabacken und Farbhälgern herrſcht 
wenig Leben, und man fann zu billigen Preiſen faus 
fen. Die Preife find noch fo wie fie im 32. S üde 
Diefer Zeitung angegeben And. Mi Ausnahme :01 
Baummolk, Smytn. 2 ©. 58-62, Georzie 64 
Louiſiana 68, Neu Dri, u. Surate 48, Slauhelz, 
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Campeche 6 ıfy, Jamaika 6, Gelbholz 6, Pieffer 
34-35, engl. Piment 31, Carol, Reis 121 f2, Mar 


laga Rofinen 11, Zuder, Barin u. Brafll. 30, Mods 


cowade 24, w. Havanna 31, gälb. dto. 26, geflofr 
fene Lompen 33, engl, Melid 34 (um 1 Thir. pr. 
Zint. gefallen), Hamburg. Raff. 36-40 Rıhir. der 
Ztner von rıofb., Zimmt f. br. 3 3f4, Getwürg 
nelten 23 ®r., Macisblumen 3 ıfa Kthie: d. ib, 


—DXDIDIDIIDIDIOO 


Verſchiedenes. 





London, vom 24. Febr. Während ber letzten 
Wocdhe wurden, in Vergleich mit der des vorigen Jah⸗ 
res zu derfelben Zeit, folgende Waaren indie Niebers 
lage genommen: 31,771 56. und 3767 Tiercen Zuder 
Cıgı5, 26,252 58. und 3898 Tiercen) 30,195 5. 
und 110,303 Säde Raffe Cıgı5, 37,599 BB. und 157, 
136 Säde) 22,955 Pipen und 231 Tonnen Kum (1815, 
19,559 Pipen und 278 Zonnen.) Aus der Nie 
derlage wurden genommen: 2613 EB. und 630 
Tiercen Zuder Cı8ı5, 1016 58. und 27ı Tiercen), 
89 55. und 2319 Güde Kaffe Cıgız, 185 56. und 
1463 Säde) 464 Pipen und 12 Tonnen Rum Cıaı5, 
604 Pipen und 3 Tonnen.) 

Briefe aud Hamburg und Bremen vom aten 
März enthalten nichts Neues. Zuder find in beyden 
Städten gefallen: Andere Waaren hatten fih nicht 
verändert. Heeringe und Thran waren in Hamburg 
gefuht, Gewürze Hau, Die Zuder hatten ſich alfo 
verändert: weiße Drafll, von 16—19, auf ı5—ı$, 
Havanna von ıg ıfa — acıfa, sauf ız 1a — 19 1]2, 
Dom,, Jamaita, Dftind, und Surate cebenfalld um 
ı D., Kompen von 17—20, auf 16 1fa —ıy. In Dres 
men KRaffinade von 22— 24, auf a0o—a22, Melid von 
17—20, auf 16 1f2—ıyı2, Candis gelber von ı7 
ıf—ı8, auf ı7 ıfy—ı7 ıP. 

In Madrid if eine Verorbnung über die kiquir 
Bation der Staatäfhulden erfhienen, aus ber man 
fließt, daß die Regierung ein allgemeined Gonjolts 
dirungs / Syftem im Sinne habe. Berner ein Decret 
über die Begünſtigung des Aderbaues im Königreich 
Murcia, dem zur vortheilhaften Betreibung beffelben 
nichts als Waller fehlt. 


— nn De — 
Geld » und MWedhfelcurfe, 


Wien, anı 2. Mär;. 
Augsburg, f. 10° Gulden Eure., Gulden 3472/37 Uſo. 
342 a Won. 
Prag, für 100 Gulden . ‚ fl. 100 k. S. 
Parie, für ı kıvre Tournois, Kreuter — k. S 
Hol. Ducaten — fl. — tr. Rail, Due. röflı a4 fr, 
Konventiond » Wünje fl. 350 1/2 Dros. 


geipsig, den 5. März ı8'5. 
Brieje. —A Briefe, Geld, 
Anıflerdam in C. — 13€ 1fg! Paris p. 30 fr..®. sıa — 


— aM — 438 — 29 7 — 
Augsb.inC.t.S. i100 1f4 * Wien J—— 4 
. 2 


:5 99 i/2 — 7 1.6 agıfz — 
— 2M. 9 — lm Cv zotkr.. GS. — 

Berlin in C. k.S. 1025 — I|— 2M. — 3* 
— — ıl. — 40 5 Louisd'ot d 5 Rth. 106 114. — 
Bremeninkd’or zo6ıfa 4 HE Sachen — 103/4 
— — N — — aiſ. dito — 101[3 
Breslau in C. k.S. 102 1/2 —| Bresl.ditoa 65 ıfı Ab dto.90. 
— ı. — 103 1/2 Paſſit dio, a6: Aß dit — 8 
Granff. a. M. in W. 3. 1. S. Srecies dito ss — 
cos — ‚Preuß. Korr. oo — 

— ıM. 993/8 — Eafen-Billetd rogıfa — 
Hamb.inBco.®&. 147 1/4 —|%. Einlöl. Scheine — — 
— ıM. 146 1/4 — Geld pr. Vif.r.Stöin. — 205 
LondonzM. 6.5 —Silber r38. pradto. — 13.9 
Xvor p. z00r. aM. 76 3/4 —|dito miederbaltig — 13.7 





— — — — — — — — — 
augsburg, den 7. Maͤrl. auf j 
Anıfterd., B.Rtd.®, rror/g-jfıworus Sol.m.B. 60 - 
—  Gorr, - ao6s/8 -Ducaten Agio Proc, 2 - 
mburg - - argı/s -Bouveran — — 2 - 
Branfir,.a.M.A.®. 99 3/4 -jKouidd’or, neue Verl. 43/4- 
— im die Melle _ 993/78 -| — al Marco 176 - 
Leibzig in die Mefle 98 1/2 -IGarl.u.Magd’orult.236 - 


Nürnberg - - 993/4 -jDuf.alMarco, Ag. 8 - 
Bien ; gt Bold, f. Bind.fl.Et. 4.40 - 
Paris z00 Fr..  Agıfa-ISilber f. Gran, - 20.37- 
fon — . zı41/2-| ditto in Val. - - 20.22- 
Londen 9. i4 -j bDittogering. - - 20,6 - 


Mailand El. C. 683/4 Conv. Tbaler — Proc. — 
Genua Go1.f.d.B0, 64 4 


Betanntmahungen. 
Reidverfauf in Münden, 

Den a6ten Märı I. I. wird eim Vorrath Reis von 
tirca 1200 bis 1500 Zentnern, welcher für den Dienft der 
k. b. Armee angefauft, iu deren Bedarf jedoch micht vers 
wendet worden ift, mittel Öffentlicher Verfteigerung fal- 
va ratificatione gegen gleich baare Bezahlung verkauft 
werden. 

Die Verfieigerung tbird in dem Gefchäftsgimmer der 
unterzeichneten Commiffion in der Scidenhaustaferue das 
bier Vormittags von 10 bis 12 Uhr vorgenommen werben, 
two auch dieMufter von dem Verkaufsobjekte eingefehen 
werden können; welches den Kaufsliebhaberun hiermit zur 
Kenutniß bringt 

München am sten Märı 1816. 


ie 
Königl, Baier. Militär / Adminiſtrations⸗Tommiſſion. 
Sreund, 
Dberkriege Commiffair. 





Compagnon geſucht. 

Zu einem Befchäfte, das 30 bis 40 Procent Gewinn 
abwirft, wird ein Eompagnon der Handlungstwiffenfchaft 
verſteht mit einem baaren Fond von 6 bis 8000 Gulden 
gefucht. Das Nähere erfährt man unter der Addreffe von 
Anton Weiffert u Eger am der Graͤnze Böhmens. Haus 
numero 211. 
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Allgemeine 





Handlungs-Zreitung 


so. Stüd. Dienftag. 


Nürnberg; am 12. März 1816, 





(Zu Haben wöchentlich fünfmal in allen Pofdmtern und Pofamts-FeltungsErpeditionen; mwnariit in allen Buchhand⸗ 
langen, Preis jährlih, voraus, 10 Gulden Eorrent (62/3 Keichsthaler fächf.) ; im fernen Pokämtern etiwas mehr.) 


Schreiben aus Brafilien, über die Gold«, Dias 
manten und iss und den Anbau bes 
andes. 


(Vom Ingenieur + Obrifllieutenant W. b. Eſchwege.) 


Der Auslaͤnder macht ſich gewoͤhnlich irrige Bor 
Rellungen von ben Reichthuͤmern Braſtliens, und ich 
babe (don Manchen, der in der Hoffnung fam, mit Schaͤ⸗ 
gen beladen in Eurger Zeit feiner Heimath zazueilen, 
gen; Heinmüthig, und vielleicht Ärmer, aid er gekom⸗ 
men war, wieder abziehen ſehen; ja Einige hielten 


es für unfehldar, ihre Taſchen mir Diamanten zu fuͤl⸗ 


len, wenn fie nur bie Erlaubniß erhalten fonnten, den 
Diamanten» Diftrict von Setro do Frio beſuchen zu 
dürfen, 
Indeſſen, muß man immer mit Recht Über bie 
Reichthuͤmer erftaunen, die an Gold und Ebelfteinen 
feie der Entdedung der Capitania von Minas Gerard, 
weile etwas Über 100 Sabre beträgt, gewonnen 
worden And, befonder wenn man Ruͤckſicht auf die 
geringe Bevoͤlkerung, auf die gänzlihe Unmiffenheit 
bergmännifher Renntniffe und bie materielle Arbeit 


der Sclaven nimmt; doch diefe Reichthuͤmer, die man, 


fo zu fagen, bisher nur in der Dammerde fand, ge 
ben ſtatk ihrer Meige zu, zwar nicht aus Mangel ber 
felben, wohl aber aus Mangel an bergmännifchen 
Kennrniffen, aus Mangel einer guten bergmännijichen 
end metallurgiſchen Berfaffung. 

Der Verfall der Goldgeminneren fällt am ſtaͤrk⸗ 
fin in die Augen, wenn man aus Rechnungen ficht, 
daß ım Jahr 1753 der fänigl. Fünfte, den man bes 
joe, 118 Arrobas (1 Arroda 32 Pfd. betrug, 


Drep und zwamigſter Tahrgang, 


« 








und heut zu Tage faum 20 Arrobas ausmacht, ob» 
gleich die Bevoͤlterung feit jener Zeit um 2f3 gewad» 
fen if. 

In den Diamanten » Wälderenen bon Serro bo 
Brio waren fonft 5 did 6 Taufend Seclaben beſchaͤltigt, 
heut zu Tage mur wenig Äber 2 Zaufend, da ber 
größte Theil der Floͤße ſchon ausgebauer iſt. 

Seit ber Entdedung der Capitania von Minad 
Gerard und des Goldes derſelben, welche in bas 
Jahr 1695 fällt, alfo feit 118 Jahren, hat der 
König. Fuͤnfte des Goldes bid Ende 1814: 6933 Ans 
robas betragen, folglih war bad gemenucne Eupituf 
34 593 Arrobad, ohne dad, welches man heimlicher 
Weiſe durch Scleichhandel ausgeführt har, und fuͤg⸗ 
lic gu 10,000 Arrobas annehmen tann. Der Werth 
def ganzen gewonnenen Goldes beträgt demnach an 
456 Millionen Eruzados (1 Eruzade — 16 Gr.) 

Von Diamanten, die man um dad J. 1730 ents 
dedte, hat man bis auf heutigen Tag mehr oder wer 
niger 3400 Pfund gewonnen, melde man zu einem 
Merthe von 20 Millionen Eruzados ‘annehmen fann, 
und gewiß fann man bie durch Schleichhandel ausge 
führten zu 10 Millionen Crujzados feit jener Zeit 
rechnen. 

Sn den Waͤldern Btaſtliens find die Bäume alle 
mit Schlingpflangen umwachſen, melde eine undurch⸗ 
dringlidie Mauer bilden, Uebrigens haben bie Bqaͤu⸗ 
me alle nur eine fehr kurze Wurpel und könnten bon 
den leichteſten Windſtoß umgerifen werden, wenn 
nit die Schlingpflanzen fle zufammenhielten. Diefe 
halten fie fo feR, daß man oft bis 30 Bäume am 
Stamme durchſcauen kann, ohne daß nur ein ein, 
ziger umfäle, Die Fruͤchtbarteit des Bodens iſt fo 


* 
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groß, daß er oft drey bis vierhunderefäitig Fruͤchte 
trägt. 

Man finder in Brafllien ganze Berge von Eifens 
fein, welche die ganze Melt auf ewige Zeiten mit 
Eiſen veriehen koͤnnten. Bor 20 Jahren haben cin» 
zelne Schmiede, durd Belehrung afrıkanifiher Scla⸗ 
den, etwas Eiſen geihmoizen, aber erſt ſeit der Ans 
tuoit des Hoies in Brafilien bat man Erfaubnıß ger 
geben, Schmelzhürten anzulegen, und der Verfaſſer 
diefes Schreibens legte die erfte zu Congonhas do Cams 
po an, bey welder er Theilhaber if, und die num 
ſeit drey Fahren mit großem Vortheil arbeiter, Eine 


zweyte Königlihe hat noch wenig Fortſchritte gemacht, 


und eine dritte iſt ganz eingegangen, witd aber von 
dem Verfaſſer wieder neu eingerichtet. Man hatte zu 
dieſer ſchwediſche Huͤttenleute kommen laſſen, und eis 
nen Fond ben 200,000 Cruzados verwendet, ſah ſich 
aber genoͤthigt, dieſe zum Theil wieder wegzuſchicken, 
da die meiſten nie in Huͤttengewerken gearbeitet hatten. 

Die Cultur des Landes in Braſtlien it noch im 
äufferitien Ruͤkſtande, nicht einmal ıft der wohlthätige 
Pftug allgemein eingeführt, dloß in dem flachen Lan⸗ 
de von Rio Grande macht man Gebrauch davon, ın 
den übrigen Probinzen fennt man ihn faum dem Nas 
men nad. Die fhöniten Ebenen bleiben unhebaut lie⸗ 
gen, dagegen bauer man die vortrefflihen Wälder in 
gebü-gigen Gegenden um, verbrennt das Holz, nach⸗ 
dem es troden iſt, und hieher pflanzt man Maid, 
Bohnen, Reiß und Zuderrohr. Diefe Produkte ges 
deihen ſowohl an der Seetüfte, als in den Hohidns 
bern von 500 Toifen Höhe; indeſſen Teider das Zus 
derrohr in diefen oft durch ben Froſt, fo wie aud der 
bier allgemein verbreitete Piſang, beſonders in feuch⸗ 
ten Thälern leidet. 

Das vergangene Jahr befonderd hat die Kälte, 
melde vom 23. Junius bis 1. Julius angehalten hat, 
außererdentiihen Schaden angerıhtet, und ich be. 
daure nur, daß ıdy zu jener Zeit mıd in dem warmen 


Rio de Janeiro aufbielt, und den Grad der Kälte‘ 


bier nit beobadhten Fonnte, wo man auf fiebenden 
Waſſern beynahe fingerdidi8 Eis geiunten, weldes 
ſich da, wo es nicht don der Sonne beſchienen wur— 
be, mehtere Tage erhalten hat. Auch in Rio de Tas 
neiro land das Thermometer zu jener Zeit auf 37° 5. 


*) Ein Ermads bat ıfl.sofr., wie aus der Geld», 
Min; Maß und Sewichtekunde Nürnberg 1814) 
näher au erfchen if. 


Ein fonberbares Phänomen bemerfte man in dies 
fen wenigen Tagen der Kälte, daß in Heineren Fluͤſſen 
die Fiſche zu Taufenden jtarben **), 

Eine ganz heitere Atmosphäre, fo weit ih Dras 
filten fenne, gehört zu den feitenen Erſcheinungen, in» 


deſſen iſt die Heiterteit aledann auch auſſerordentlich, 


fo dat; man ın einer Entfernung, die in Europa nur 
die Hälfte betragen würde, alle Gegenſtaͤnde hier in 
boppelter Entfernung auf's deutlichſte unterfheiden 
ann. Die mondhelien Nächte habe ih aber nie fo 
heiter, als ın Portugal gefunden, auch bey einigen 
Mondfinkerniffen, die ich hier beobachtete, verihwand 
Die duntle Scheibe des Mondes ganz. 

(Der Berf. obigen Briefes, ein Deutſcher, hat 
feitdem ın Brafllien aud ein reiches Bley» und Sil⸗ 
berbergwert entdedt. Dieß it für Brafllien ſehr 
wichtig, da man bis jege bloß Gold» und Diamans 
ten gefunden hatte.) 


— — sm 


Weinpreiſe in Paris, am 2. März, 


Das Hectolitre: Anjou weißer 65-80 Fr., Aus 
dergne 74-80, Dleis r. u. w. 62-75, ſchwarzer 
75-80, Bordeaux r. u. m. 85-140, Cahors 74- 
83, Re und Dieron 62-72, Niederburgunder r. u. 
w. 1 9. 1352-152, 2, 114-1095, 38. 90- - 
108, r.u.m.85-108, Chalons 72-88, Charlieur 
72-86, Cher 75-88, Chinon 65-95, Gatinois 
62-70, Muederlanguedoc 110— 115, Languedoc feis 
ner 118-124, Magonr.u.mw. ı©, 130-152, 
2 S. 114-125, 3 ©. 90-108, r.u.w. 85-105, 
Orleans t u.mw. 64-80, Poullly w. 70-75, Re 
narfon 72-78, Ericeyb 66-75, Rouſſillon 118-122, 
Sancerre r. u. w. 66-82, Send 74-82, Sologne 
w. 62-72, Baubrapw 68-78, Nantes w. 60-66, 





London, vom 28. Febr. Die neueften Briefe 
aus Holland und den HHanfeeflädten Hagen über Hans 
delseille, die auch hier bemerkbar if. Die vielen Falliſ⸗ 
ſemente drüden befonders die Preiie, da die Kaffe und 
Zuckervortaͤthe eines falliten Hauſes gleich Iosgeilagen 
worden So lange dieß fortdavert, müffen die Preife 
immer mehr herabgehen. Gefalen find diefe Woche 


*) Auch im Egypten fierben bey Falter Witterurg, 
fie mag von noch fo kurzer Dauer ſeyn, eine Drens 
ge Eirine Fiſche in den Landfeem, 
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Kalle, Havannazucker, Maryl. und Virgin. Taback, 


Zimmt, Macis, Pfeffer, Wallfiſchbarten, Btannt⸗ 


mein und ruſſiſcher Talg. Etwas geftiegen find, br. 
weitind. und raff. Zuder, Grünfpan, und ord. faͤchſi⸗ 
de Wolle. 
2574 Ball. Baummolle, mit Zahlung am 7. Juny; 
am 16. Aprıl 43 Ballen rehe Seide, Zahlung am 
13 July, und am 23. April 4806 Kiſten Indigo, 
Die Berfendungen von Zuder und Kaffe waren dieſe 
Woche etwas bedeutender ald dir vorige, Der Wech— 
felcurs hat ſich nicht verändert. Aufer Genua, dad 
auf 40 itieg, Rıffabon und Oporto bas auf.59 und 
Dublin, das auf 25 1f2 fil. Gemünjtes Gold 4 
Mund Sterl. 2 Sch. d. Unze, Neue Dollars 5 Sc. 3, 
Suber ın Barren 5.4. 

London, vom 30. Februar, Seit einigen Tar 
gen finden Zuder etwas mehr Frage, befonders fürs 
Jaland. Die Preife haben ſich etwas gebeffert. Roms 
pen fliegen um 2 Sch. Sprup tft zu 27 Sch. begehrt. 
Havanna dagegen um 2-3 Sch. gefallen, Kaffe ift 
durh die zwey legten Verjteigerungen wieder um 4-5 
Sd. gefolen. Jamaika gut ord. 60-62, Dom. mits 
tel 75.6--80.6, gut mittel 85.6; Holländiihe Kaf⸗ 
fe halten ſid auf ihren hohen Preifen. Baumwolle 
wird wenig von Amerika erwartet. - In ben legten 7 
Zagen wurden 12000 Ballen verkauft, und in Liver⸗ 
sool 7100 Ballen. Gewürze find ſtille. Rum iſt 
um ı D. pr. Galone geftiegen, Die legten Falliſſe⸗ 
mente in Glasgow, waren dur übermäßige Epecus 
latıonen mit Zeugen entftanden. Aub flrd die meir 
ken Häufer Kattunfadritanten. In Nantwich hat fo 
een eın bedeutendes Bankhaus fallırt, 


Liverpoel, vom 24. Februar. Mährend ker 
letzten Woche, befonders aber ın den legten Tagen, 
Mir Harte Madfrage nah Baumwolle, vor. 
nad Georgia. Es find nur 5880 Ballon ange⸗ 
lemmen Georgia ſtteg um 1/2 bis 394 D das 
Piund und geringere Sorten von Louiſtana um ıfa 
D. In den übrigen Sorten fielen feine bedeutenden 
Berinderungen vor Alles was verkauft wurde, bes 
trägt nur 7200 Ballen, wobon 2900 Ballen. Gear. 
ga ıs— 15 3f2 und 16 4 D. ate 1 9, 17-18 
D, Rouiffana geringe 16 ıfa, febr gute 19 2 D,, 
1300 Ballen Maragnon zu 254. ıfa D. bi 23. 
ı D, 200 Zernam’ut 2 59. 6D, 450 Ballen 
Ddemeraty 23 17 D. bid 2 S. 11a, 


Am 8. März verſteigert die Compagnie. 


Waarenpreis⸗ Veränderungen, 


In Trieft find vom asten bis zum 29ten Febtuar 
geſtiegen: 
Koffe, Er. Dem., von z2—56, auf 54— 58. 
Kummel, Puglia, don 25, auf 27, - 
Cochenille, von 17, auf ı7 ifa. 
— Morellona, von 18, auf ıB ıf. 
Datteln, Aler., von 35, auf 40. 
Gallus, ganz ſchwarzer, 1 ©. von 117, auf ıı8. 
Keis, Marländer, von 13 3/43 — 14, auf 14 1[4 — 
14 ıfz. 
— Bologna, ven 12 1f2, auf ı5 . 
— Ruvenna, von ızıfa, auf 15 1J[4- 


Gefallen find: 


Eafflor, Alex. neuer, von 38—40, auf 36. 
Kaffe, St. Domingo ord., von 39—41, auf 38 —40. 
Gurcume, von 45, auf 40. 
Datteln, Barbar, neue, von 530, auf 24. 
Gallus, fhwarzer, 2 S. von 110, auf 108, 
ngber, von 90—96, auf 86—yo. 
Zuder, Havanna, von 52— 56, auf 5c—55. 
— Vezacruz, ı ©. von 54, auf 53. 
—  Yulfaben,, von 45, auf 4% 


In Mailand find vom 24ten Februar bis zum aten 
März gefliegen ; 


eigen, Smyrnaer, von 36—39, auf 5455. 
— MPuglia, von as—ag, auf 30—34 


Gefallen find : 


Zuder, taff f., von 1.12—1,13, auf 1.10—-LIL, 
— Melis, von 1.5—1:6, auf 1.3—1.4. 


Oi 


Verfhledenes“ 


Der Königl. Preußiſche Conful Tutein in Gone m 
hagen uf jegt Generalconful, und der Kaufmann 
Ferdinand Zutein, Vice-Konſul daielbſt. 

In Frankreich iſt die bisher verbotene Ausfuhr 
der Butter, gegen einen Zell von 5 ir. vom Desimals 
Zentner, wicder erlaubr worden 

In Buenos: Apres hereſcht, zufolge Nachrich⸗ 
ten vom 23. Des. v. J., die größte Stille ın Handels 
geſchäften, indeſſen erwartete man viele Schiffe von 
Srantreih, Hamburg 1, 

Die Marockan iſchen Kaufleute. welche fih wer 
gen Handelsgeſchäften ın Kopenhagen aufgehalten hats 
ten, find jetzt wieder abgereift, 

An Normegen flag: man, daß der Ackerdau. 
nicht beſtehen, viel weniger fih heben tönne, da bie 
flintken Keute zum Handſagen ber Planken wegge⸗ 








,; 
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nommen werben, weil dabey mehr zu berbienen ift, 
als beym Landbau und wünfht deshalb Einfhranfung, 
befonders da der Storrhing erlaubt hat, daß ein Je⸗ 
der, der Wafferfall hat, Sägemühlen anlegen kann. 

Genua, vom 24. Febr. Diel hieſige Sanitätd- 
tommiſſton giebt die tröſtliche Nachricht, daß bie 
tbeild von der ungünftigen Witterung, theils don 
der Noch der Bewohner ın vielen hiefigen Dufltikten 
und Gemeinden entſtandenen Krankheiten überall nach⸗ 
zulaſſen anfangen. 


— 20 ⏑ ——— 


Geld» und Wechſelcurſe. 





Nürnderg, ır. Mär a Lie, 


Umferdamıngr.Th.1353/4 ſWon zoo 56. —  rigıfg 
amd. in Beo. — 146354 |Frantrurtındie Melle 9yıly 
Fa 9. ı5 kr. Leirzig in die Meſſe — 
Wien A — 301j2 |Eorl-u.Mapd’or ° 107 
Dr : . —— [Altekousd’or 106 
Augsburg „ — 9934 IMeue Louisd or 100 
Frankfuri „= 100 |Ducaten al Mee. 140 
keir jie 22993/ Sous. u. D. ıo1 ı[2 
Daris god. — 1ıyıfaran. Bold Ducaten 4.52 Tr. 


Bien, am 6, Märj. i 
Amferdam, für soo Thir. Eure, Mtbir. 442 6Wech. 
Yugsburg, f. 100 Bulden Eurr,, Gulden. 324 ıfı I 

mu 2 on” 
Hamburg, f. 100 Thlr. Banco, Rtbir. 475 6. W. 
Varis, für ı Zivre Zournois, Kreutzer — k. S. 
Hol. Ducaten —f.— fr.  Kail. Zue. —n. — Er. 
Eonventiond »- Münie fl. 329 1/4 Pros. 
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Betanntmahungen 





Berfiherungd « Anftalt in Magdeburg. 

Wir fchlagen den Weg der öffentlichen Bekanuntma—⸗ 
dung ein, um unfern geehrten Dandelsfreunden anjıicir 
gen, daß biefigen Orts eine Derfiherungs:Anftalt für alle 
unfern Plag paffirenden Waaren, gleichviel ob fie einhei⸗ 
mifchen oder auswärtigen Eigenthümern gehören, fo las 
ge fie wiſchen Hamburg und bier auf der Elbe reifen, ers 
richtet if, aus welcher, bey etwa vorkommenden Unglüdes 
fällen auf der Elbe, die betroffenen Waaren vergütet wer⸗ 
den. — Es werden durch diefe erfpriesliche Auſtalt die 
Speſen unferer Route micht im geringften erhöhet, ine 
- dem dafür ein gamı unabhängiger Fond ausgemittelt wor⸗ 
den if. 

Friedrich Schmis und Compagnie 
in Magdeburg. 





Anerbietung. 

Johann Bortl. Quarch in Hamburg, Befiger einer 
ifchbein « Fabrite, empfiehlt ſich mit allen Sorten Fiſch⸗ 
ein, denen die darinnen Gefchäfte treiben, unter der 

Verficherung daß er durch gute Waare und billigſte Preife 
das Zutsauen feiner Abnehmer zu erhalten fuchen wird, 


und bittet um derem Nufträge höflich. Im Monat März 
1816, 


Stelle wirb gefuht. 

Einen jungen Menfhen von ı5 Jalre:, vom guter 
Fomilte, welcher fich feir einiger Zeit in einem Hands 
lungs-Inſtitut befindet, eine fchöne Hand fchreibt, gut 
rechner und auch ziemlich franzönfch fpricht und fchreibt, 
wuͤnſchte man unter anncehmbaren Bedingniffen jur Err 
lernung der Handlung, in ein guted Handlungshaus iu 
placiren. 

Sranfirte Anfragen, unter der Abdreſſe 1.5. befördert 
das Eontor der Handlungs: Zeitung, 


Commis wird geſucht. 

In eine hieſige bedeutende Material ıc. Waareuhand⸗ 
lung wird ein folider, rechefchaffener junger Mann, von 
gefegten Jahren und guten moralifchem Eharafter, der 
ein volllommen guter Materials Waarens Kenner ift und 
über fein Wohlverhalten, Treue und fonflige gute Eigen: 
ſchaften gültige Zeugniffe bepbringen kann, ald Magazir 
nier anzunehmen gefuht. In Portofreyen Briefen wens 
de man fich desfalld an das Eontor diefer Zeitung unter 
der Aufidhrift A. B. O. doch belichen fih nur folde Ins 
dividuen zu melden, bie wirklich für die Stelle eines gus 
ten Mayaziniers geeignet find und fich fo nach auch als 
vollkommene Material: oder Drogueries Waarens Kenner 
genügend ausmweifen können. 





Büder- Anzeige. 

Der König und feine Ritter, ein Gebidt in 
Gefigefängen zur Feyer ded Friedens und Dr 
dendfeted in Berlin am 18 Sanuar 181%, 
von Friedrich Förfer Berlin 1816 in 
der Maurerſchen Buhhandlung Preis ı fl. ı2 fr, 

Diefes fchöne, mit vielen Holsfhnitten verfehene Ges 
dicht, wird von Jedermann mit Intereſſe gelefen werben. 
Dde, Gr. Ercellenz dem Koͤniglich Preußifgen 
Staatsminifter, Dber» Präfidenten und Ritter 
des eifernen Kreuged, Freyherrn Carl Heintich 
Ludwig d. Ingersleben am 27ſten Novem- 
ber des ıBı5ten Jahres in Ehrerbietung bare 
gebtacht von ber Univerſitaͤt zu Greifswalb 
fämmtliden Stubirenden. Dritte verbefs 
ferte Ausgabe. Berlin 1816. In ber 
Maurerfhen Buchhandlung, Preis 36 fr, 


Der natürliche Selbstmord, eine phy- 
chologische Abhandlung von Dr F, W. F. 
Schultz, Hofrath und Arzt zu Berlin. 
Berlin 1815. In der Maurerschen Buch- 
handlung, Preis 35 fr, 
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Allgemeine 


Handlungs-Zeitung. 





-51, Stuͤckk. Mittwoche. 


Nuͤrnberg, am 13. März 1816, 





Qu haben woͤchentlich fünfmal im ode Poſtaͤmtern und PofamtsFeitungs-Erpeditionenz; monatlich im allen Buchhands 
langen. Preis jährlih, voraus, 10 Gulden Corrent (62/3 Neichsrhaler fächf.) ; im fernen PoRdmtern etwas mehr.) 


Neue Entdefungen über die rauchende Schwe⸗ 
felfäure, den Schwefel und Ultramarin. 


Das im Handel vorkommende, fogenannte Saͤch⸗ 
Hide oder raugende Vitrioloͤl, hat wegen ber Eigen⸗ 
(daft zu rauhen und auf Pflanzen, und Thierkörper defr 
tig einzumirten, bie Aufmerkiamkeit vieler Chemiker er 
wet. Man hält das raudende Weſen für eine me 
niger orpbirte Schwefelfäure, jedoch bemeifen bie Ber, 
fuche des Herrn Prof. Döbereiner, daß es eine Waſ ⸗ 
ſeriteye Schwefelſdure ſey, melde in Verbindung mit 
wafferhaltiger Schwefelſdure (wie z. B. gutes englis 
ſches Birrioidi), das fogenannte ſaͤchſiſche Bırrıoidl 
darſtellt. Daher entfieht tauchende Sähwefelidure, 
wenn man zu nicht rauchender Schwefelfäure, ſchwef⸗ 
lich ſaures Gas und Sauerſtoffgas fegt. Bey ber 
Deſtillation des gebrannten Eiſenvitriols, aus dem ſie 
bereitet wird, findet daſſelbe ſtatt; es geht naͤhmlich 
zuerſt Schwefelſaͤure, dann ſchweflichſaures Gas und 
Sauerſtoffgas über,“die ſich dereinigen und bie raus 
ende Schwefeifäure bilden, Vieleicht ließe ſich auf 
auf diefelbe Art beym Verbrennen bes Schwefels raus 
ende Schwefelfäure leichter ald gewoͤhnlich darſtellen. 
Die rauchende Schwefelfdure unterfheidet fih von der 
mit Waſſer gefättigten, durch ihe heftiges Beſtreben 
ſich mit waſſerſtoffhaltigen Körpern zu verbinden, Die⸗ 
fes iR fo flart, daß wenn man Schweſelwaſſerſtoffgas 
mit ihe in Berührung bringt, fie edfo lange zerlegt, 
bis fie mir Waſſer gefättige I. Sie wird zuerſt in 
ſchweſliche Säure verwandelt, und biefe bildet dann 
mit dem Schwefelwaſſerſtoffgas Wafler und Schwefel. 
Durch die Einwirkung der wafferhaltigen Schwefelfäure 


auf den Schwefel, entſteht naher wieder ſchwefliche 


"Dre und wanigſter Sabrgang, 








Säure, die aber dad Schwefelmafferfioffgad nicht mehr 
gerfegt, weil fie bon der Schmefelfäure zu ſehr ange 
sogen wird. Die raudende Schwefelfäure iſt allein 
für Särber zum Aufldfen des Indigs tauglih; und 
wenn man die heißen Dämpfe berfelben auf Stüdden 
Indigo gehen laͤßt, fo wird er unter Dlafenwerfen 


ſchnell zu einer prädtig Purputrorhen Fluͤſſigkeit auf 


gelöst, melde in Meinen Schichten ganz durchſichtig 
ift, an der Luft ſchwefelſaure Dämpfe ausfläßt, durch 
Kube zu einem feſten carmoifinrorhen Gemiſche, durch 
Vermiſchung mit Schweſelſdure violet, und durch Waſ⸗ 
fer wieder blau wird. ie hat aud vor ber mit 
Waſſer gefdttigten Ehmwefelfdure die Eigenthümlids 
keit, daß fie den Schwefel auflößt und mit ihm eine ' 
blaue Fläffgteit bildet, die nah und nad Ihre Farbe 
Ändert, zuerſt grän, und dann bräunli wird. Nr. 
Döbereiner vermuthet, daß der Schwefel bey dieſer 
Gelegenheit zerfegt und feine Grundlage ein blaues 
Metall fey , weldes um fo wahrfdpeinlicher iſt, da in 
der (hönften blauen Farbe, dem Ultramarin, bloß 
Schwefel, Kali, Kiefel» und Thonerde enihalten find, 
und dieſer alfo feine (höne Farbe blog dem Schwe fel 
zu derdanten hat. Auch erhielt Hr. Döbereiner unter 
einigen Umftänden, als er Schwefel mit den obigen 
Erden bereinigte, eine dem Ultramarin aͤhnliche, nur 
nicht fo feurige und fühdn blaue Farbe. Auch har der 
Sranzofe Teffdert, Vorſteher einer Schwefelfäure- und 
Matrons Fabrik, bemerkt, daß der Heerd, auf dem 
er das Natron ſchmolz, an einigen Stellen eine ſchoͤne 
blaue Ultramarinartige Farbe angenommen hatte. Diefe 
Barbe wurde erft bemerkt, ald ber Dfen bon Sand⸗ 
fleinen erbaut worben war, und nicht ald er von Bad 
feinen war, Es iR demnach wahrſcheinlich, daß man 
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bald dahin gelangen wird, die ſchoͤne und aͤußerſt theure 


Farbe, nämlih den Ultramarin, (von dem die Unze 
2 152 Gulden toſtet), auf eine lrichte und wohl ſeile 
Ars zu bereiten, 


⁊ * 





Bankerotte. 
In Perpignan: Peter Baille, Kaufmann. 
In London: Spitta Moling und Comp., Kauf 
leute. W 
Sa Stralſund: J. George, Kaufmann. 
In Parıs: Paulde, Kaufmann. 
In Kiel: Wilhelm Martın Ludewig, Kaufınann, 





Die griechiſchen Weine. Die grichtigen Weis 
ne tönnten eınen bedeutenden Handelsattickel dieſes 
Landes ausmachen, wenn die tuͤrtiſche Regierung es 
night hindern, und die Euitur hemmen würde. Am 
betann:eiten iſt bey und noch ber Cyperwein, welger 
befonders zwiſchen den Städten Lımaffoi und Paphos 
und dem Olymp wählt. Er iſt, wenn er jung iſt, 
febr leicht, muß aber durhaus ein gemiffes Alter das 
ben, ehe er jenes vortreflihe, allgemein berühmte 
Gettaͤnk wird. Es if bey dein Einwohnern von Cr 
pern ein alter Gebraud, daß fie bey der Gedurt ei⸗ 
nes Kindes große Gefäße voA Wein feſt d.rflopfen, 
in die Erde Hergraben, und fie mht eher, als bey 
ber Hochzeit ded Kindes wieder herausnehmen. Dur 

dieſes Liegen ın der Erde, wo die Luft nit auf dem 
Wein mitten fann, wird er aufferordentlih verbeſ⸗ 
fert, Bey wohlhabenden; Perjonen, kann die bettaͤcht⸗ 
Ihe Menge des vergtabenen Weines bey den Hoch⸗ 
geitihmäugen nicht verbraumt werden, daher man eis 
nen Theil an bie Europder verkauft. Auf Zante ber 
reitet man au aus den Corinthen einen angenehmen 
Nein, der aber leicht jauer werden jol, und ſich nicht 
gut verführen laͤht. Man trodnst nämlıd dieſelben, 
rest fe aus, und miſcht den dicken Saft mit Wafı 
fer. Nah einiger Zeit hat er gegohren und wird 
dann ın Gefäße gefüllt, 


— LEO I mn 
Verſchiedenes. 





Den neueſten Nachrichten aus Glasgow zufolge, 
iſt es mit den dort ausgeorochenen Falliſſementen nicht 
ganz fo ſchlimm, als man befürchtet hatte, Im San 


gen hatın daſelbſt 23 Häuſer ihre Zahlungen einges 
ſtellt, wobon Sterling u, Comp. und Morrifen u. 
Ermp. die bedeutenditen find, Die Sahen dei er⸗ 
fern Hauſes fliehen ichlecht und dürften wohl einen 


Betlun von 25—50 PCt. ergeben, der größere Theil 


dei Ubelzen Hauer ader wırd ım Stande fepn, faſt 
sum Vollen zu bezahlen. Ihr Grund, die Zahluns 
gen einzu,elen, war, erſt das Ende des Erifis abs 
märien zu won, um nicht ıhre Gelber und Fonds 
weszugeben und am Ende dadurch ihre teirklichen 
Slaubiger in Verluſt zu feßen, Unter den in Ron 
don ausgebrogenen Banterotten ift der don Chemis 
nant u. C. Kidhove, Fenchurchſtreet, einer der bedeu⸗ 
tendiien und beläuft fi auf bepnahe 200,000 ffir. 

on Amerika ırrahrt man, daß die fpanıfde Res 
gierung Florida an England abgetreten habe, 
und b.eies Land bereits von den Englandern bejegt 
ſey. D.eB ware ſeht wihtig für den Handel, Auf 
fol ın Neu, Drieans auf dıefe Nachruͤht die Baus 
wolle bon 29, auf 22 Cents gefalten ſeyn. 

Der Hafen von Kunda, zwiſchen Narwal und 
Rewal ın Ehſtland, den der Senerallieutenant J. 
Oeratd bauen ließ, fol jetzt erweitert werden. Hr, 
Joh. Schnackenbutg har denfelben an ſich gebracht, 
undiayt ihn nun 17 Sub tief, 350 Faben weit machen. 
Im Jahr 1813 hinderte der Krieg den Handel, daher 
nur zwey Schiffe wit Brettern nad) England giengen, 
Am Slus Semm find indeß Sägemuühlen, die jahr, 
lid) 60,000 Baume zu Brettern fagen tönnen, und als 
lem Anſcheine nad), wird diefer Hafen unter die ber 
fen im finniſchen Meere gehören, und zu bedeutendem 
Handel Anlaß geben. 

In Hamburg waren am ı, März Briefe auffons 
don begehrt, Amſteidam zu laffen, Paris und DBors 
deaux Geld, Breslau, Portugal, Spanien und tar 
lien wenig Kaufer Augeburg, Frantfurt u, Wien 
Geld. Discone 5 Per. Die neusten Briefe aus 
den Seeſaoren beridjten nichts Merkmwürdigee, "In 
Antwerpen harten ſich vom 23. Febr, bıa 5. März alle 
Waarenpreiſe unverandert erhalten, auffer Rouifianas 
Baumwoue, die von 57— 53H, auf 34—36 gegangen 
war, 

Die Aſſekuranzgeſellſchaft zu Trieft hatder Manns 
ſchaft des Capitarns Anton Giurovid eine Belohnung 
pon 200 Gulden zueitanut, weil er mit derfeiben auf 
ber Rerie von £rirft nach Salonicha, ein Seeräubers 
ſchiff, das ihdn angrıfr, zerſtörte, und zwey anders, 
die diejem zu Hutfe lamen, in die Flucht ſchlug. 

Die Juden von Livorno haben ſich erboten, eine 
Fregatte gegen die Bartaresfen zu bewaflnen. 

Briefe aus Carthagena enthalten ſchauderhafte 
Nachrichten von den Schreckniffen und Entbehrungen 
dieſer Stadt, wähtend ber Belagerung Um das 
Unglud aufs. hoͤchſte zu treiben, entland non, Cmwie 
mn giuubt, durch den Genuß des Pierbeficiiues) 
eine xtanlheit, welche ſchredliche Verheerungen ans 
richtete. 


Die Amerifaner geben bad Cigenthum, welches ihs 
nen vormals zu Neapel genommen worden, über 7 
Mill. Dolars an, und wollen es zurkdjerdern. 

Die Kornpreife fangen in London zu ſteigen an; 
aber man erwartet bald Zufuhr auh von Dänemark 
den Herzogthümern Schleswig und Holitein, 

Ale Schiffe, bie jegt aus dem muttelländifhen 
Meere ın ben engliſchen Hafen arfommen, mullen 
Quarantaine haiten, 

Das Shirf Congo, welches zu einer Entdeckungs⸗ 
Reiſe unter dein Gapitan Tudey nay Afrıta abgeht, 
war nad) Nachrichten aus Kondon vem 29. Februar 
im Begriff, dahin abzufegein. Unter den Gelehrren 
diefer Erpedition befinder ſich auch der Profeſſor Smith 
von Chriſtiania, nebſt zwey Negern, die aus Congo 
gebürtig find, 

In Spanien erwartet man mit DB gierbe die Ans 
kunft einer reichen Convoy von Amerita, die, gegen 
40 Milionen Ftanten an Werth beirägt, 

Madrid, vom 8. Febr. Seit 40 Tagen find 
bier ale Gewäller gefroren gewefen, und es fiel tıes 
fer Schnee. Auch hier hat man, jo wie zu Kiffaben 
ein leichtes Erdbeben verſpürt. 


— III — 
Mannigfaltigfeiten, : 


Gefchichte ber Stade London. Die GBeſchich— 
te einer großen, in ber ganzen Welt befaunten Stadt 
bleibt immer intereffant, umd daher fell hier eimiges Äber 
die Schick ſale der Stadt London mitgetheilt werden. Schon 
vor Ankunft der Römer in Englaud, Rand bıer ein les 
den Lunden (Waldzufuchtsore), vielleicht Lynden (Aſol 
des Sees) genannt. Tacitus erwähnt fpäter einer Stade 
Londinium, welche der Wohnort von Kaufleuten und die 
Beruchmfie Handelsniederlage fen; fpäter wurde fie wich⸗ 
tiger_umd hatte im Jahr 369 Wille mit so gewaltigen 
Thürmen, von denen noch im neuern Zeiten Weberrefte zu 
fchen wären, Sie war eine beträchtliche Stadt, zum 
Theil im römischen Geſchmack erbaut. Im Jahr 457 m 
waͤhnen ihter die Sachjen unter dem Namen Linden, 
Lundone 3. inter Heinrich dem Erfien jagre man ba, 
we jcat Häufer und Strafen find, uoch nach Bären und 
klenthteren, die in Menge vorhanden waren, Im Jahr 
1212 verbrannte ein Theil der Stadt wir 3000 Einwoh— 
Bin, und yu 1305 entſtanden Bierbrauerehen, Mauu⸗ 
fatzusen und 66 wurden Steinfoplen zum Brennen ges 
Bande. Im Jahr 13:4 war Mangel an Lebensmit- 
ten, und der beſte Ochſe koſtete 16 Scelling, eine 
Sub 1a Scheling, rin Hammel ı Sch. 4 Sous, sine 


Gans 3 Som, eit Huhn rıfz Sound, Im Gahr ızım, 
nachdem die Pet die Stadt verwältet hatte, wurde das 
Sieifch fo wohlfeil, daß ein fetter Ochſe nicht meht ale 
a fl. 1a fr. deutſches Geld, und ein Pferd 3 fl, 40 fr. ko⸗ 
ſtete. Im Jahr 1371 war ein Aufruhr, ber nur durch bie 
Unerfchrostenheit des Lords Marie Walwort gedämpft wurs 
de, indem dieſer int Angeficht von 20,000 Nebslien allein . 


ihren Anführer erſtach. Im Jahr 1379 ward ein großes 


Turnier gebitten, bey welchem so fehs reich geflsibete, 
beristeme Damen erfchienen, deren Meitpferde am goldenen 
Ketten von Kavalieren geführt wurden. Im Jabr 1400 
ward in England der erſte Keger verbrannt, und 7 Jahr 
te ſpaͤter raffte die Pe 30,000 Menſchen weg, 1416 fing 
man an die Stadt zy beleuchten. "Ins Jahr 1465 wurden 
Aufivandsgefene gegeben, und unter amderm ward verbos 
ten, bey Geldbuße und Kirchenbann Schnaͤbel an den Schu⸗ 
den zu tragen, die über a Zoll lang waͤren. Man batte 
fie nämlich früher fo fang getragen, daß fie mit goldenen 
oder fildernen Ketten am Knie befeſtigt werden mußten. 
Epäter errichtete man eine Buͤrgergatde aus den Reichen, 
die perföntich Dienft leiſteten, und jährlich stven praͤchtige 
Umgüge hielten. Alsdaun waren fie von Diufifanten, von 
1000 Lateruienteägern, von einem großen Geiolge ze. bes 
gleitet und sogen durch Die beleuchteten und mit Blumen und 
Laubwert geſchmuͤckten Straffen. Im Jahr 1665 wüthete 
die Peſt und raffıe zuerſt in einer Woche neum, Daun 470 
und zulttzt 7165 Perfonen wechentlich hinweg, hörte aber 
plöglid; wieder auf. Der Anblic der Stadt war damals 
erſchredlich; ale Buden geſchloſſen, die Straſſen verlaſ⸗ 
fen. Auf den Kreuzwegen hatte man Feuer angezündet, 
um die Luft zu reinigen, welche aber mur einen matten 
Schein gaben, ba die Luft ipre Schuelkraft verlobren hate 
te; die Vögel flogen niedriger ald gewöhnlich; über allen 
Thüren fah man Kreuze angemahlt, und unter ıuuen die 
Worte ; „Herr erbarme Dich uuſer.“ Stuͤndlich jog ein 
Wagen mit offenem Sarge durch Die Straſſen, ber Führer 
tlingelte und rief mit jämmerlicher Stimme: „Bringt 
eure Todten ber.” Die Zabi der Tedien ım der Zrade 
fou nach dem Berichte Des Lords 160,000, nach der As 
jeige der Tootentiften 68,596 berragen haben. Die Ber 
war aus Holland hergekommen, und fo lange fie berrichs 
te, Fein Regen gefallen, noch fein Wind verſpuͤrt. Ans 
2. Gept. 1666 brannten 10,000 Hauſer, 39 Rirchen, die 
Birfe, das Zoll, und Rathhaue sc, ab, Der Dasiog von 


Wort, Sender des Rbmigs, lenkte die Loͤſchanſtalten, und 
als er ſah daß fie nichts Helfen konnten, lieh er eine große 
Anzahl Gebäude mit Pulver fpreugen, und thar fo dem 
Brand Einhalt, Weiter fiel bis jetzt michts fehr bemers 
Benswürdiges vor, auffer 1780 bie Empoͤrung gegen bie 
Karheliten, welcher eine Birtfchrift vorau/gicng, bie auf 
die fonderbarfte Urt dem Parlament überreicht wurde. 
Eie ward demi größten Laftträger auf dem Rüden gelegt, 
und da fie 40,000 Unterfchriften enthielt, von mehr als 
so Perfonen gehakten, welche in Reiben hinter einander 
bergiengen. 





Neuerfundene Shreibmafhine Ju Bern 
Sat ein Kuͤnſtler eine Mafchine erfunden, wodutch von 
jedem gefchriebenen Briefe ſogleich mit leichter Mühe 
eine, woͤrtliche Abfchrift genommen erden kann, ohne 
Wort für Wort abinfchreiben. Diefe Mafchine foll weit 
volltommener ſeyn, als die vor mehreren Jahren in Engs 
land erfundene, und iſt zugleich weit wohlfeiler als jene, 
indem fie nur s Franken, bie englifche hingegen 14 bis 
16 Guineen Foßet. 


— — 
Geld + und Wechſelcurſe. 


Hamburg, ben 5. Mär. 
Bordeaur aM, 241 5* Breslau WR... 4 
Paris dito 2413/16 6. Für 100 NRıbir. Bee. 
London aM. 33681. 72. Ami, Eaffa E.©. 108 
Madrid nie u. 3. — — :ı® 108 ıfa 
Eadir s01/4 Bilbao — Pr. Wien. C. « W. — a 4. Pr, 
Liſſabon 40, Porto 40 Frankf. a M. Müne 148 
Senua77 3/4 Livorno 32 fa Wugsb. Cor. 6W. 148 


Schleswig. Holf. Species ı pCt. Rab. geg. Bro. 

Zd’or, u. It.d'ox 1o ME. 13 2 6. das Gr. voll in Ben, 
Dän. gr. Corr. 26 1/4 pCt. fchlechter als Bauco. 
Neue afa für voll 307/8 bite. 

®v. u. Fr.d’or für vol 38 1/4-3/8 dito. 

Menue af für voll 35/8 PEt. ſchlechter als gr. Eom. 
2b. u. $r.d’or für voll 95/8 bite. 

Louis und Fr.d'or sjıfs pCt. ſchl. ald N. 2/3 für vol. 
Neue af3 St. 308. 102/2 Pf. das Stüd in gr, Cour. 
&d‘. u. Fed’or volw. 13 Mf. 115. dto. 

Silber in Barren ı2-ı5löthig 27 ME. 6-85, 

Sein Silber 27 Mt. 108. bie Dark in Deo, 
Dieconto — pt. 
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Waarenpreife in Antwerpen, am 3. März. 


E. bedeutet Schilling von 12 Demier oder 6 Wechfelr 
fold, oder 7 Sols Brab. Core; fi. bedeutet Wechfelgufs 
den, 1— 20 MWechfelfols von ı2 Denier oder 40 Gros — 
@, Wechſelſols von ı2 Wechſeldenier oder 2 Gros. — 


Die mit einem * bezeichneten Waaren, find in Eorrent von 


denen 7fl. = 6 Wechfelgulden. Die mit N, bejeichnes 
ten Waaren find in der Niederlage. 


Der Eentner. Eacas, Marag. 8. 8 
Alaun R,z32. Engl.fl 10-10.10 Kaffe, Java 2 
— füroer R. 1r-ır 106. — — 9 Mart,— 
Vitriol enyl.r, franz. fl. 6.15 — Eherib. 9% Jamaka 8.6 
Eureuma 42-43 — Gt. Dom. 8-7.9 
Beigen, d. cab. fl. 55-5. 10 — Zriage 6-65 
Eleppanienzänne 30-50 ©. Zimmt Eeplon. E. 21-2$ 
Bummi, Seneg fil.70-48 — Chin. 458. 
— Arab.n5-58, Barb.flzo-55 Eocenille 66-73 E 
Portajche, em. .3o Baumm., Fern. 

— Amerik. . 34 — Georg, —, Luis, 14-8 


Pflaumen, &t. Cath. — — Gurate —, St. Dom. so 

Bord. —, Antes — Muscatn. 93.f.-,Macıs 22-24 
Silk, Marf. w.58, bl. so-52 Pfeffer, fhwarı. Sb. 9.9 
Soda Alıtand fl. 12 — m.enal. 24, Soll. - 6. 


Schwefel in ©t. 12fl. Zuder Eandie balbdw. 14. 
Eumad, Sijil. 55 — — brauner  10.3-9,6 
särke * 14-14. 10 S There Haysw. 69-708, 
Du Camp. fr.  fl.8.10-8 — Kanonen 90, Camp. 45 
6.10-6.5 — Hapſantſkin so-48 
— Si 7 R.gernamb.72-74 — Congo ıt ©. 43-44 
— Galıatour 0 — — ze S. 28 
Alajou d Zub 10-27 Sch. — Kaifer — 6. 
Tiſ⸗ * engl. 42-43 Grwürjnelfen sn 
neuer * 90-54 Torinthen, Zant, 
ment fl. 48 Häute in 9. 9,65-1.— 
fe, Hol. wb. Dee f-22 Judigo Guat. So 21-16— 
— rorhe von 10 fh. 28-29 — — Corte 11-9 
eis, Carol. fl.ız5. ' u. 14 — Earar. „et 24-21— 
Bengal. fl. ır — — Sobre a1- 2 
Errup, Melaffe E ss — — Corte t 
Stodfifch, rund. -* fl. 22-23 — Bengal. f. viol,ıyı Km 
Zucker in Br. engl. l.- — m.» 1317, gem. rı-ıg 
— Melis, 6-8 tb. —* .—— —tfa 14212 
bis — © Tabaf, Brafit, en 27: 7 
— Raff. engl. — fl N — Barin.90-95, Virs. 16-24 
— — Antwerp. — — Vortorico — 
— — 126. 24 53-56 Die Ton 
— Lonipen 20-30 tb .“ Schiffspech, Wed. fl. 20 
— — gt heer ed. fl. 15215. 10 
— Naffinade 34 Leinfamen, Rigaer fl.a6-ır 
— anna fl. ”” Stocnſch⸗ — Zland. 4 
obs Dengal. fl. rn Oranntmein, 33 n. A. ⸗ X 
— — Brafıl. wer. a Hol a m — 
— Terre, Dreh. w. 39-40 Rum db. sr 
— — w. 48 Oel xein⸗ —,  Müb» 73 
— — 2 — — Wohn⸗73 Thrtan — 
Tabak, Er 31-42 — +. Diese 150 
und. ronen, Port. die Kite 
Butter 3-36. 32. 64 
Borax, rofl 29 


INCH men 
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Nienberg, am 15. März 1816, 





“3u haben wöchentlich fünfmal in allen Pordmtern und Yofanıte-Zeitungs: Expeditionen; mountlich tn salen Buch hand⸗ 
dungen, Preis jäprlih, voraus, 10 Gulden Eorsent (6 2/3 Reichsthaler fühl.) 5 im fernen Poſtaͤmtern etwas mehr.) 





= 


Die Zwetſchgen und * Sliwowltz in Sa 
* vonien. 
(Aus dem Sdreiben eines Reiſenden.) 


2 überhaupt an Po- 

‚mona’s Geſchenten fehe rei, träge auchdie koͤſt⸗ 
Inlen Zwetſchgen alter Art, und zwar in fol 
: Menge, daß auf dem Lande dieſes herrlide 
‚DoR niöt einmal Hertauft wird. Ohne Entgeld tann 
id) der Reiſende damit an der Straffe berforgen, fo 
gut er will. Dieb erfuhr ich ſelbſt ſchon bey meinem 
erften Einttitte in Stavonien. Den dem Dorfe Dra- 
‚gojevics, nicht mehr weit von Pakracz, ſprach eir 
ner meiner Kutider feinen Kameraden an: haide, 
haide, brate! madrmaj malo sliwe! (Geh', geh’ 


Der Boden Elaboniend, 


beutie einige Zwetſcagen herab.) Worauf 
dieſet in einen, an der Strafe gelegenen Hausgar⸗ 
Ten fprang, und feinen Tornifter vollbeutelte, ohne 
"daß eö Ihm der Eigenthümer, der fo eben Waſſer {ns 
Haus trug, im geringften wehrte, fondern noch waͤh⸗ 
rend des Beutelnd mit meinem Kutiber ſprach, und 
auf die Stage: jelifzu wech dobro zreli? (find fie 
denn fon reif?) ganz gleihgültig antwortete: Lagd- 
mo, lagäno, Caach und nad, — ndmlıd reifen fie.) 
> 6 Raunte, und frug dem Kerl hinterdrein: wie er 
- fi denn unterflanden habe, in einem fremden Gar— 


en Zweribgen abjuflengeln ? und er antwortete mit ; 


ea Ten (6 ben ihnen der Brauch, daß man dem Rei— 
‚ fenden nie wehrt, fib Obſt an der Strafe zu nch 
men. — Bie ließen ſich beyde die Zwetſchgen trefl 
Ih fümeden, und warfen das Uebrige weg. Warum 
werft ihe das gute Obſt weg? fragte id. — Wir 
fahren ja noch bey Elimiden vorkey, und fönnen und 


Drep und wangisſter Jahrgang, 


* 





wieder friſche Zwetſchgen nademaj, war die Ant 
wort) — ‘ rem 

Der Slabonier pflangt feine Zwetſchgengaͤrten mit 
befonderem leide; und zwar find die meiſten derſel⸗ 
ben ın einen ordentlichen Quincunzx gebracht, fo daf 
man lauter ſchnurgrade Alleen erblidt, mag man den 
Garten von weldyer Seite ınan wıll, betrachten. Man 
erwartet in manden abgelegnen Dorfe, oft nichts mer 
niger, als ſolche huͤbſch angelegte Zwetſchgengaͤtten zu 
finden, und wird oft auf die angenehmjie Art uͤber⸗ 
raſcht. Diefe Sorgfalt des dafigen, font wenig im- 
dufirsöfen Landmanns datirt ſich eben daher, weil ber 
Obſtgarten einmal gepflanzt, alljaͤhrlich Früchte bringt, 
ohne daß der Bauer viel dadey zu chum hat. Seine 
Hoffnungen find daher ſtets auf feine Zwerihgenpflans 
zungen gerihter, die er im Sommer fleifig zu ber 
ſuchen nicht unterläße, dafür aber fein Aderfeid, wel» 
des vielen Schweiß des Jahrs koſtet, größtentheilg 
undenugt liegen laͤßt. 

Gerathen die Zwetſchgen, ba foll man den Jubel 
fehen! — Ein Theil davon wırd den Juden oder «ir 
nem andern Spekulanten verlauft, den andern brennt 
der Dauer felbit aus, und das geihteht folgender« 
maflen: _ f 

Die Zwetſchgen werden abgebeutelt, ſaͤmmtlich 
in leere Fäffer oder Bottiche gethan, und der Gaͤh— 
rung überlaffen. In einigen Wochen drauf geht das 
Brennen auf eine ſehr drolige und undkonemifhe Art 
dor id. — Die Keffeln, (Kasan, Kazan) werden 
im Herbite mit der größten Geſchaͤſtigteit ausgegli⸗ 
den, gefidt, hin und wieder gefdleppt, und endlich 
wieder im Hofe mitten unter Heur und Strohban- 
fen, oder wo immer fonft, auf einem Doepfuße ganz 
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fen geftellt, Die fogenannten Keſſelhuͤte, mit einer 
einzigen Röhre verfehen, find meiftens nur von Thon, 
Rehm) ja ich fah aüd viele Keffeln ſelbſt vom Thon 
verfertigt. — Man legt feuer unter. Der Brahnt- 
mein fängt an zu fließen, bald flärker, bald ſchwaͤcher, 
je nahdem bie Feuerung beftellt if, auf deren Gleich» 
foͤrmigkeit eben nicht ſtatk gefehen wird, Ein Bäß- 
ben oder Schaff nimmt unter der freyen Möhre Play. 
Die Nachbarn riehen das Ding auf der Stelle, ber 


fommeln fh zu Dugenden, und umringen den Ref 


jet wie die Wölfe ganz, — Nun wird gefoflet und 
verfoftet, fo lang es fließen will, die vollen Glaͤſer, 
oder Csutora, cittuliren unaufhoͤrlich; man erſchoͤpft 
ſich im Lobe bes herrlichen Zwetſchgengeiſtes; an die 
zehntauſend Geſundheiten Ba Bog xivj verhallen in 
der Luft, und der Branntwein wirb noch fo wie er 
warm iſt, in Gortesnamen rein ausgekoſtet. Ein 
Dichter Fönnte wohl nicht treffender fein Gedicht über 
dieſes Geſchaͤft anfangen, als fo: „Kaum geboren, 
fon gefterben,” und es iſt wirtlih wahr, baß der 
arme Branntwein, fo wie er die arge Welt erblıdt, 
fegleih in die Gebärme wandern muß, 

Der Anblid fo vieler gıeriger Aufpaffer und Ber 
lagerer eines Branntweinkeſſels it in feiner Art ein⸗ 


dig. Der eine fleht mit unterfhlagenen Armen, und _ 


verfolge mit fehnlihen Bliden die herumbagierende 
Csutora oder ein anderes Trinfgefchire, der andere 
figt auf ber andern Seite auf der Mutter-Erbe, und 
erwartet die Ankunft der Csutora; ber britte wiſcht 
ſich (bon das Maul und die Augen nad dem herrlihen 
Zuge ; der vierte und fünfte fingt, d. h. heult; bie 
meiſten aber ahmen die Stellung eines fi) bon der 
natürlihen DBürbe entletigenden Körperd nad, und 
ale zufammen gaffen ben Iieben Keffel und feinen, 
den Götterttant in die Csutora leitende Röhre an; 
mande pflegen, und ſchuͤren das Feuer mit eifriger 
Sorgfalt, damit ed ja nicht ausloͤſche; bis endlich 
nad vielem foften und verloften, und nad einer Men» 
ge Gefundheiten, die gefammte Kompagnie bewuht⸗ 
los wird, und dad Schauſpiel eines kleinen, nad ber 
Bataille mit Leihnamen bejdeten Sclachtfeldes vors 
Belt. — 
Ale biefe, bem zarten Gurgelgefühle fo mohls 
thuenden Gefhäfte gehen an den folgenden Tagen bey 
dem übrigen Nachbarn nad der Reihe vor ſich, fo lange 
einer bderfeiben etwas ausjubrennen hat. Mährend 
biefer goldenen Zeit weiß der flavonifhe Bauer nicht, 
“ ein Himmel exiſtut. Auch konnte man jelbft in 
8 


Pakracz um fein Geld einen Tagloͤhner Haben, ſo 
lange bie befeligende Rakia aus den Keffelröhren flog, 

Und was if denn wohl diefe gepriefene Rakia? 
Antwort: Nichts mehr und nichts meniger als ein 
mephytiſch » Rintendes Waſſer, welches freylich Mafs 
weiſe getrunken werden muß, bis die Duͤnſte einen 
©rad der Stärke erreiht haben, welcher den Kopf 
und deſſen fünf Sinne zu betduben im Stande if. 
Ih konnte Anfangs meines flavonifhen Aufenthalts 
unmöglid begreifen, daß ein Mann zum Frühftüd eine 
halbe Rakia im fi hinein zu gießen im Stande ſey, 
ohne Feuer und Flammen hinterdrein zu fpüren; denn 
ih war gewohnt in Dberungarn bie Siomwafen mit 
sıfötel zufrieden zu fehen. Aber ich fah bald den 
gar maͤchtigen Unterſchied zwiſchen Branntwein und 
Dranntwein ein, und munderte mid nachher nicht 
mehr, wenn die-&lavenier auch mit einer Maß fer» 
tig zu werben mußten, ihre Rakia iſt, wie gefagt, 
nichts anders als ein ſtinkendes Waſſer 

Sanz anders iſt bagegen der Sliwowitz, (wels 
Ger anderwärtd ſehr unrichtig Schlibowitz oder nod 
ärger Schligowitz genannt wird) beſchaffen, der bon 
Hertſchaften, oder fonit verfiändigen Mrivatleuten, und 
vorzüglih von Mönden (Kalugyern) gebrannt wird, 
Bor diefem Gerränfe, befonders wenn es ein paar 
Fahre lang im Keller wohlverwahrt gelegen ift, allen 
Keipett! Die Mönche wiffen damit befonders gut ums 
zugehen, und wer ein wahres Stomachale trinfen 


“will, ber muß in einem fprmifhen Kloſter einfpres 


Gen. Sie wiſſen auch bem friſchgebornen Zwetſch⸗ 
gengeiſte, ein, ſelbſt dem geuͤbten Kenner leicht taͤu⸗ 
ſchendes Anſehen eines verjährten Getraͤnkes zu lei⸗ 
ben, und dazu brauchen ffe nur Honig, und noch et» 
wad, was ih fon bergeffen habe, Der Honig wird 
naͤmlich in einem Reindl recht braun gefodht, und nad) 
und nad mit dem Branntwein vermifht, der davon 


goldgelb gefärbt wird, _ 


Landfrachten im Köln. (Die eingefäloffenen 
Zahlen befiimmen die Lieferungszeit ) Der Zentner 
in Reichetha ern: nad Aachen (2) 3f4, Amiens (20) 
3 ıf2, Amjterdam (8) 3, Antwerpen (10) 2, Arne 
heim (5) ı 3f4, Arras (20) 2 ıfa. 

Barmen (2) 3f4, Bafel (20) Sıfz, Berlin 
C27) Iı, Bremen (16) 5 ıfa, Draunfgrweig (19) 
6 1fa, Bruͤſſel (10) ı 3/4. 

Caſſel C6) 5, Charleville (12) 2 ıfa, Cobleng 
(2) ı Thaler, 
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Duſeldorf (1) 3f4, Emden (10) 3 1ſ2, Elber . 


feld (2) 3f4. 

Srantfurt a. M. (8) 2, Gent (12) 2 iſ2, Ham⸗ 
burg (22) 7, Hannover (16) 6. 

Leipzig (19) 6 ıfa, Luͤttfeld C4) 1, Loͤwen (8) 
ı ıf2, Eile Cıa) ı ıfa. 

Magdeburg (22) 7, Medeln (8) ı 1/2, Mainz 
(6) 1 3/4, Maſtricht (4) 1 1/3, Den (12) 3 1/2, 
Mond (12) 2 ıf2, Münfter (16) 2 ıfa. 

Nancy Cı2) 4, Nımmegen (11) ı ıfa, Dina 
brüd (8) 3 ıfa, — Ki 6 1/4, Rotterdam (9) 
3 1[4, Rheims Cı6) 6 

St. Quentin (14) 2 3 „Sedan (10) 2 ı[4, 
Strasburg (14) 5, Verviers und Weſel (3) ı 1/3. 


Paris, vom 6. März. In Geſchaͤften if ed 
bier und an andern Plägen ſtille, jedoch erwartet man, 
daß wieder mır Beginn der Schifffahrt auch Thätigleit 
in Gefgäften entſtehe. Kaffe, Dftindifher Zuder, 
Parifer in Broten und Piment neigten ſich, ſeit Ans 
fang dieſes Monats, zum Fallen, weldes jedoch uns 
bedeutend if. Einige Baummollenarten fliegen oder 
fielen um 10 Gentimen das Kilogramm. Die begüns 
erg Maare ift wohl Branntwein 3/6, von dem 

dad Hectolitre in einigen Tagen um 3 bie 5 öranı 


ten geftiegen if. 





Havanna, vom 16. Detober. Geit kurzem 
find von Veractuz betraͤchtliche Summen zum Einfauf 
von Leinwand angelommen. Die Preife find daher 
gefiegen und von feiner iſt fehr wenig borhanden, 
Die Preife des Kaffe's find wegen der mittelmägte 
gen Ernte noch immer fehr hoch. Man glaubt der 
Preis des Zuderd werde herabgehen, 





Der Bıfenhandel In fondon. Nah Berichten 
aus London treibt Lord Erdtine daſelbſt den Befenhan» 


dei, und gewinnt damit jährlid a2 bis 24000 Gut ' 


den. S. Herrlichteit haben 16 Hauſirpatente, jedes 
ju 90 Gulden, für diejenigen ihrer Bedienten getauft, 
welche die Befen in den Straffen von London auf Kar» 
ten herumführen und verkaufen. Die Befen ſelbſt ler 
jieht er von feinen Landgütern, 
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Verſchledenes. 


Haag, vom 2. März. Dieſer Tage find einem 
hiefigen Bantıer durch Einbruch gegen 16,000 Gulden 
baar Geld gefiohlen worden, 

In Schweden breden noch immer viele Banfe 
rotte aus, und feit dem zıften Jan. haben wieder 5 
Häuſet fallirt, 

In Rouen find im Monat Januar 68 Schiffe, 
morunter 3 Fremde und 65 franzöfifhe, eıngelaufen, 

Briefe aus Mancefter fagen, daß Baummols 
fe wieder geſucht fen, und fehr viel gefauft wird, 
= 27. Zebr. wurden zu Liverpool 3000 Ballen ges ' 
auft. 

Auf der Elbe iſt noch immer viel Treibeis und da— 
her die Schifffahrt nad) Hamburg gehemmt 

Auf dem Borgebürg der guten Hoffnung har 
ken die im Innern wohnenben Holländer fih empört, 
find jedoch durch Waffengewalt wieder jur Ordnung 
gebracht worden, 

In Petersburg dauert bie Handelsſtille forr, 
da man wegen des neuen Zolltarifs fortwährend ın 
Ungemißbeit ift, 

In Frankfurt find Rafflnadezucker wieder et 
mas gefallen, Baummolle fiel unbedeutend NHeerin: 
ge auf 44 Kthlr,, heller Thran auf 90, Berger auf 
41 Rıble. 

In Nantes find die Kaufleute zu Handelsunter⸗ 
nehmungen nad der Levante, befonders aber nad Odeſ⸗ 
fa eingeladen worden, weil dort ruffifhe Probufte 
eben fo güt, wie in der Oſtſee zu haben find, und bie 
franzoͤſtſchen Erzeugniffe ebenfaus guren Abſatz finden, 








Geld» und at 


Sranffurt, deum Mär;. £gon, I — af 
aVap. Weld.) =. A.— — 

umf. in€. 18 er _ Bien Le, 25 3412 
135 1ly — — — 
Hamburgt.©. 206 fa - Augsburg. —— — 100 
aM. 145ſ2 —Bremen k. S _ 106 1/2 — 

gonden n. — — 8*8 Berlin in i. S 1043 

— 1 2 — — 2 — 

Paris ©. — — LE. 001 — 
- - 20. — 75 M reipig — 99 3/4 — 
| - in die Meſſe 9 — 


Nürnberg, 14 März a Nie. 
amferdam ımEr.Zb.1353/4 ;Xnon 900 BE. 


mb. in Beo. — 1.63/4 Franffurt ın die Meffe en 

enden Hrn. 16 er.lYeipjig in die Meſſe — 
Wien Ai — 91/3 /Garl-u.Mard’or 107 
Drag . or — — [Alte Louied'ot 106 
Augsburg „ — 993/4 Meue Louisd’or 9y3/% 
Granffiurt . — 100 |Ducaten ahWeo. 10 
geipiig — 993/4 ‚SBoup. ou. D. ıcr 1/3 


Varıs 900 Fe. 114 /g|dranı Bold Ducaten 455 tr, 





aarenpreife in Franffurt aM. am ı2. März 
ae = Conv. fl. 24 Fuß, Reichsthalern und 
Kreuzern. 


— 





nd.Ge. Ktl. 8 ıfa ‚Mandeln, MProvencer 31 
a. 441 Ragelein / d. tb Ktl, 111/16 
Arad d. Ohm Rthl. — Oel, Prov. Eintr. 48-54 

solle, Smpın, keccer ö 
ER — — Mohniaamensl any 
Mac. ohne Bart —| Ruböl, Hol. die 260 1b 


mit Daft ; at Gewicht 53 
ernambuck 112 einöl, idem 54 
armen 106 'Dilcan d. }b Seh, 60-61 
Luiſtana 73-76 Pfeffer, braun. Cir. 37 
Georgia 71-72 Pıment Jam.ib fr. 31 


ten, Harz. inDlod.d. ro! Gpanuder — 
ei De Ib. Kthl. aafz Pottaſche, calc. Ctr. 18 


| ran Reis, Caroliner 14 
a Oh ° ER Matlander Rthl. 12 
Land⸗ 16-18 Roſinen, Smyrn. 18-21 


ift 3/6 Rthl. 98° Corinthen, Zant. Rth. 25 
— bi 26 Rum, Jam. d. Ohm 65-86 
Cacao, 1b Kr. 27r32 Saftan, Satınoıstb 24 


cca d.tb. 48 Safflor, ler, 50 
—— = Re 28-39 Salpeter, geläut, 30-38 
Cheribon tr. 26 | Schwefel 10 11 
Bourbon 27729 Suberglatte, d. Tonne 45 
Triage 1820Stodfiſch 17 
Dom Zur. Mart, 24-35 | Sumay,Sicilianer 14 12 
Demerari 26-31 Syrup 14 ıf2 


Cochenille Rthlr. 12-13 ıf5 |Thee d. 16 Rth. 1-6 
use ganz Ctr. 25-2 |Thran, heller d. Qd. 89 
Crapp 10—4o| Bergerthr.,d.Zon. 41 
Gallus, blauer 99 Waid d. so, — 12 
weißer 72, Ste. — Weinſtein, geſiebt. weiß. 
Grünſpan, Frz trockn. 761 bieıızledteib. 25-25 
Gummi, Senegal. 44-50 |_ Bluß- 16 
Barbarifher — Zimmt, KUN. 51% 
Häute Duen. Apr. fr. 30°33 |_ Franz. od’Chin, 13/4 
Heringe, Hol. die To, |Buder, Hamb. Kaff. — 
ne, oder 444 Rthl. 44) Holl Melis 38-40 
Hölzer, Blauhoiz ganz — Raff. nn 
der Eenr, Rrhl. 62/4) engl. Melde 38-42 
Serramb. ganz. 57| Frantf. Melis 78-39 


Gelbholz sıfa| Grantf. u. a. Raff. 46 
Sandelholz 10-171, Stücker Melis 39 
Rothholz 11-18 | Kanary komp. — 
Indigo, Quat.d.b.21/3-4Stampfzuche — 
Oſt. und Dom. bl. —| Moscowade, Martiniq. 
— gef. 122 und Braſil. 29-32 
— vöioel. 3-3 1/3 | Farin 28-29 


— bl.u. viol 3ıf%-4| Havanna in Kiften w.37 
Singber, weißer Cir. 735 gelber 33 
Macıs, blante 1b. 42/3 | Candıs gelber 40-44 


braune — brauner 37-39 
Nüſſe 32 Zwetſchgen, ge dörrte Kih. 7 
Rompen al 





Waarenpreife in ParthieninMürnberg,d.r4.März. 


It Varsrıchen Genie uud ım 4 Guldenfur 


Alaun, werpe: fi 20 Manveln,irov.6x Com fl.65 
Anız, 74 Miüprifch -- biniere . 74 
Ansmonıum er, 22u.:6 Muscatennüffe, 61l2-7 
Baumwolle, Maced. ı2 -ı24 Nägeln : » fl.3ı[$ 
— Guipra 130-124 Del, feccer . 
Berlinerbiau » 1404220 Mobn . f} s$ 
Berusrun, fo . 483,0 Vroveneer . 8 
Bleo weiß 24.34 Drlean tu Daft: fl. 180 
Blei  » . + Pieffer, brauner 78 
len ın Bloden 19 Potiaſche . 34 
Cacao Bun. 64 Mart, 70 Reis, Carol. ⸗ 90.52 
Kersamom.den..» 3432 Ital. fi. 26 
Caſſia Lignea 4u. 4142 Molinen + 3642 
Caffe, Wartın. 740 Mötbe Bresl. 52 Elſaher go 
Eurmam 70-80 Gaffran, Comtat — Bafı.gt 
Domingo 62.72 Orange — pan, — 
£evant,. » 128 Safflot, Alerand. 70 
Colophontum 17 aus zo u. 90 
Colla pircrum . +9 Calmiac » ’ 125 
Eocenille 23 Saccharum Saturni 82 
Eoriander . . 16 Salpeter 52 fmanrlı o 55 
&rapp, Dolländ, = 58-68 Schmack porta port 32 fie.24 
Elſater 40 Schellack . 1K,120 
Eremjermweik s2 Schwefel, Röhm. 23 
Eurcunie, gan; s6  pulv. do Saljbr. die Kiſte — 
eigen B .„ 4045 Genen Amomi so-$o 
enchel = . 42 Eran. Saft go 
allus, Alep. fhwar; 155 Etärfe,weife 20 
in Zorten 140, Purglifch.70 Gilberglätte = 24 
„Meder ⸗50 Eorup, befien 935 
Grünfran, Franjdf. 134 Zerpentin, Ven. 40 Defir.22 
Bummi, Senegal 98u. 15 Thee Bop fl. 1ıfa 
Arab, 100 il, 140 srüne fl. 4 
Gedda — Hapbſan fl.s ıfz 
Varbar. ⸗ 85 Head» . fl. — 


Hanf, Abeiniih 3 Br. so Thran Bern d. Tonne fl. 72 
doppelt gedolier 52 Witriol, Eopr. 


$ 
” Holj, geibes oderYifet 17 prüner 9128 weiß. ⁊0 
ungarl. — — Wachs, gelb. Deutſches 124 
St. Martens greß 36 Pobiniich. f. 1238 
kleines 25 meißes in Scheiß, 


Sun n . 130 

blau geichältız gefchn.1y Waiddas fapo.g Schäfel ı6 

gemahlen Pr 19 Weinbere 40 

Fernamb. ganz 102 weiatenn reth 42 weiß 5 
u 


geimalen 104 Fluß. . 22 
Eandel gan #22 ea yıfa furje s-6 
‚genialen 24 pm, Eaal. inBlöd.f. Iro 
Queriitron 32 Sicht. fl. 94 
Niabog. ın Dielen — Zuder, Kafinade ff. 102 
Ebenbolz 45-50 ‚mittel  9;=109 
‚Henig, Yüncb. . 58 Melis 78-84 
Libeinifch bey 300 Pfd. — Lombeu 82-84 

ran. 0 « 49 Stampfjuder 
Indıgo,Dd.f nei. fi.5 ıfa-6 1/2 Garin,bellaelb 34-55 
blau m. * 6-7 braun 50-53 
“violerblau  Sıfa-6 inl. sehr fchön — 
Quarımalo = Eand.dunkelb, 7, 
Jugber, brauner 140 hellbr. 7828 
weiter » 150 elb. 2 
Knorpern . .„ 19 Zuretſchgen ® 14 
Kleclamen, Sran.ga, £ui.fl.ss Flach-Fiſch so 
Zurfefcher 20 Rund⸗Fiſch 36 
gem 5 s 36-38 Deeringe, Hell.ıfg?, jr 
forbere « D 24 Craͤuter Kaͤſe, Schwein. 48 
Macis, blante » sorfz Nauchrabate, ofen und in Pag 
braune . 9 keten der Zenin. 35 bis zoofl, 

urje ._ 


Diefe undandere Waaren find immer von dem Kontog 
ber Handlungsiritung in Nürnberg iu haben. 
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Allgemeine 


SHandlungs⸗8eitung. 





53. Stück. Sonnabend. 


Nuͤrnberg, am 16. Maͤrz 1816. 





(Qu Haben wöchentlich fünfmal in allen Poſtaͤmtern und Porantts-Zeitungs:-Erpeditionen; monatlich in au s 
lungen. Preis jährlich, voraus, ro Gulden Cortent (62/5 Reichethaler fächj.) ; ım fernen — —* — 


Die Seeraͤuber an der nortafeifanifchen Kuͤſte. 


Der von Sidney Smith dın europäifhen Maͤch⸗ 
ten Borgelegte Entwurf, den Raͤubereyen der Bewoh⸗ 
ner don Tunis, Tripolis und Algıer Schranfen zu 
fegen, und bie Schifffahrt Mer und ungefiöre zu 
mahen, har die augemeıne Aufmertiamteit des Hans 

ft und der Menfhenfreunde erregt, denen die 

arte Stladetren ihrer Mitmenfhen dep halbwilden 
nern (mer. Man befhäftigte ſich mit den 
Diteln, Dielen Rauberehen Einhalt zu thun. Dieje, 
et aber die Art, "wie diefe Barbaresten zu diefen 
en, die ihnen nun fbon zur Gewohnheit ger 
A find, tamen, follen bier angegeben werben. 
Shen, im Jahre 1494 degannen die Einwohner 
der Nordräfte von Aitita Seerduberey, nab dem 
ihnen dom den Spaniern die Hertſchaft über die py⸗ 
tendiihe Halbinſel entrifen worden war. Sie 
zogen ſich nad Dran und Algier zuruͤck, rüfteten ſich 
zu Streifereyen, anfangs bloß gegen die Spanier, 
fbäter gegen alle chriſtlichen Voͤller. \ 
u Anfange des 16ten Jahrhunderts riefen die 
- Agierer den Cheredin, Nachfolger des Darbaroffa, 
Ferdinand den Katholiſchen zu Hülfe, und da 
le von dem Großbertn beihügt wurden, bebedten fie 
das mitteländirhe Meer mit ihren Frepbeutern, ſoͤr⸗ 
ten ben Handel und anderen oft an den Küften Spar 
niend. Die Kriege ihrer Unterdrüdung, welche 
Ferdinand. der — Karl der V., Spanien 
und England, unter Jacob I, vereinigt ma&ten, fie⸗ 
Ion alle unglüdlih aus. Die Algıerer wurden nun 
au die Feinde der Engländer, verfolgten und plünr 
Derten ihre Schiffe bey jeder Gelegenheit, und wur 
ren und waniigſtet Zahrgang, 








ben fo furchtbar, daß fle gegen das Jahr 1541, Gg 
große Schiffe und eine Menge Galtoren und Galeeren 
befaßen. Zu diefer Zeit fuhren fie bis nad) den cas 
nariſchen Inſeln. 

Im Jahr 1664 wollte Ludwig XIV, auf Am 
fiften des Pabſtes Alerander VIT, und nad dem Ben- 
fpiel Gart des V., bey Algier einen Hafen anlegen, 
Er landete zu Gigerp; die Uneinigfeit unter den Ge⸗ 
netalen nöthigte ihm aber zur Müdtehr. Jadeſſen bes 
gann Ludwig XIV, im Jahr 1682, neuerdings bie 
Ausführung feines Vorhabens und Petit Renaud er 
fand zu dieſem Zwed feine Bombardiergalisten Als 
gier wurde von Duquesne beſchoſſen, und durch die 
Bomben zerſtoͤtt. Kaum harte jeboh die franzöfiihe 
Flotte den Hafen verlaffen, ald die Algieret ihre 
Stadt ausdeflerten und die Raͤubereyen wieder anfien 
gen ®). 

Als im Jahre 1686 Holland und England Krieg 
führten, erlaubte Jacod II. ihnen das Einlaufen in die 
engliſchen Haͤfen und den Vertauf ihrer Beute. Bin⸗ 
nen fehs Monaten hatten fie nur in der Meerenge 
zwiſchen Frantreich und England 30 reiche hollaͤndiſche 
Syiffe gekapert. 

Im vorigen Jahrhunderte war die Seemacht der 
Algierer auf ſechs Schiffe mit 36 bis 50 Kanonen 
heradgefunten,. Jetzt beunrudigen fie dad ganze mit- 


*) Den diefer Gelegenheit fell ber Den von Algier 
den Befehlshaber des Kriegezugs gefragt baben, 
wie viel fern Kong dazu verivender hätte? Uls 
dieſer fagte 700,000 Franken, fo antwortete er; 
Härte euer König mir 400.000 Franken gege— 
ben, fo hätte ich die Stadt felbit verbraunt, und 
wir haͤtten beyde viel gewonnen. 


telldndiſche Meer, nehmen nit allein Schiffe, fon» 


dern rauben aub die Küfienbewohner zu hunderten, 
Ihre Bermegenheit erheifht Rache, befonderd derer 
Länder, die ıhren Mäubereyen am meiften ausgeſetzt 
find, wie ranfreih und Spanien, befonberd aber 
Stalien, das ald dad Schwaͤchſte, am meiſten litt 
und leider, 

Der Berfaffer eined Briefed, in meldem zur 
Steurung diefer Unordnungen aufgefordert wirb, fagt 
unter anderm folgendes; 

1) Solltein Mutel diefed Bolt zur Orbnung brins 
gen können? Sol Europa immer ıhre Raͤubereyen 
dulden, ohne fi fihern zu können? Diefer Zuſtand 
der Dinge wird fo lange beftehen , ald die europaͤiſchen 
Mächte buch Mißgunſt, oder unteht berfiandene 
Handels dortheile geheilt, dieſe Räuber fhonen, ihr 
nen stributbar bleiben, fie mit Schiffen, Kriegsbe⸗ 
dürfniffen, Waffen und indgeheim felb mir Difizies 
ren verfehen, um fie ın ber Kriegskunſt zu unterrich⸗ 
ten. Go verläßt Europa feine eigne Sache, und 
übergiebt feine Kinder der Knechtſchaft und Verzweiſ⸗ 
kung. 

Die Bereinigten Staaten haben fo eben, indem 
fie die Algierer durch eine unbedeutende Seemacht 
befiegten, und einen bortheilhaften Frieden erhielten, 
jedem andern Staat ein Benfpiel gegeben. 

Diefe Norfafritanifhen Wölfer verrihteten eher 
mals unter dem Namen Mauren große Dinge in Spa⸗ 
bien, trieben mit Erfolg die Wıffenfhaften und hins 
terließen Dentinähler, deren Größe und Kühnheit 
und Erfiaunen madt. Jetzt befinden fie ih in Elend 
und Unmwiffenheit, und mwürben dem Eroberer feine 
Deute darbieren. Aber wenn ed feld, wie einige 
vorgeben, unmöglich ift, Colonien an den Nordafri⸗ 
Panifhen Küften anzulegen, fo koͤnnen doc die euro. 
päifhen Maͤchte durch eine beftändig dazu verwandte 
Matt, ihren Unternehmungen Einta't ıhun. 

Der Borfhlag, fle in ihrem eigenen Rande mit 
nügliden Künften befannt zu machen, iſt unausfuͤhr⸗ 
bar. . Zwar würden alle Erzeugnuffe Aſtens und ber 

" Antillen ben ihnen gedeihen, und ein guter Handel 
begonnen werden können, aber ihre eingeborne Träg- 
heit bleibt ein ewiges Hinderniß. 


ren 


tagnon bon 55-57, auf 54-55. 


Handelsberihte 


Ckondon, vom ı., Hamburg 8., Bremen 8., Ant 
mwerpen, ‚vom 4. Amflerdam, 6., Frankfurt 
vom 13. Mär.) 

Die in allen Handelsplaͤtzen fortdauernde unge 
woͤhnliche Seile, erlaubt die Berichte ſeht zu bes 
ſchraͤnken. 

Zucker find eigentlich mehr nominell als im Fal⸗ 
len. In London haben fle ſich etwas im Preiſe ges 
beffert, ohne daß es jeboh von Dauer zu ſeyn ſcheint. 
In Bremen und Antwerpen, find fie unverändert, 
In Amferbam And rohe gefucht, raffinirte aber flau. 
In Hamburg fiel Raff. mittel bon 22 —23, auf 
aı ıfa-22 ıf2, ord, von 2ı-21 ıf2, auf ao ıfa- 
21, Melis von 17 1fa-20 ıf2, auf 17-20, Can 
dis, brauner von 18-18 ıfa, auf 16 ıfa-ıg ıfa, 
In Frankfurt finder Raffinade wieder mehr Käufer. 

Kaffe dürfte durh die Londner, Amfterdamer 
und Morterbammer Verkaͤufe au in andern Drten 
berabgebrüdt werden. Auf obigen Plägen hat er ih 
ober bis jege nice im Preis verändert. Diefe Waa⸗ 
te fieht jegt Äberhaupt eben fo niedrig ald im Jahr 
1790 unb 1791, 

Baumwolle. Bon Norbamerita if wenig Zus 
fuhr zu erwarten, da bie Ernte gering ausgefallen iſt. 
Auch fiehen die Preife ziemlih hoch. In den englir 
ſchen Manufacturfädten iſt viel Vorrath, jeboh kein 
n.edriger Preis zu erwarten. In Hamburg fiel Mas 
In Bremen wurde 
gar fein Preis notirt. In Antwerpen, Amferbam 
und Frankfurt underänbert. 

Gewürze find unverändert, und bloß Piment und 
"pfeffer in Amferbam etwas gewichen. Mit 

Taback in es file, da aber die Vorraͤthe gering 
find, wird nur durch neue Zufuhren ein Steigen ber 
reife verhindert werden loͤnnen. 

Farbwaaren find far ganz ohne Umſatz. 

Drogueriewaaren wurden bep ber legten Bonds 
ner Berfteigerung zu nachſtehenden Preifen bezahit : Aloe 
Epatica 100-145 S., Benzoe 40 8. bi 458.169. 
und aut 5 L. bis 138, 13 ©, Caſtotoͤl 28, 11 
D.-36. ıD. pr: 1b., Eubeben 168. 108. - 18 
2. 10 S., Kümmelfamen 50-54 © , Gummy Kino 
198. 105. — 23 L., langer Pfeſſer 88-1056, 
Mythen 58. 1. - 112. 5 S., Dlibenum 6ı- 
106 S., Ghelad 80-85 S., Rhabarber. 9 ©. — 
98, 10 D. und 48. 1D. - 4S, 3 D., Salgant 





41-705., Sennae 6-12 D. und 1-2D., Borar 
8.78. — 58 16 S., Curcuma 33 ıf2-36 5, 
Galäpfel 1ı & — ı3 &, Racıkala 19.88 — 
+5. 9 D., Bärderlad 59.6D.-56. 9D. und 
38.6D - 4S., Modus 11-13 ©. pr. Unze, 
Galgantwurgel 45-52 S., toher Schildpatt 15 ©. 
ts 209 86 — Aus dem Privat Handel: 
Gajaput» Del 11 D. pr. Une, Saflor 7. 78, 
Soya 129.- 125. 6D. pr. Gallene, Cornelſteine 
10 D. jeder. — Prifengut: Columbo» Wurzel 41 
S., Elephantenzähne 158. — ı8 . 108 pr. Cent 
ner. — Mit Pribilegio: Nice caffinırter Campher 
ıı8. — ıı$. 15, pr. Eentner, 


III ION Zn 


Menue rothe Farbe, welche die Cochenille erfegt, 
5. M. ber Kaifer von Oeſterreich haben ben LE. 


privil. Sroshändigen, Gebrüder Dienheimer ın Wien, 
wegen einer von ihnen entdedten, und mis tuͤhmlichem 
Eifer und großem Aufwande ın Ausführung und zur 
Anwendung gebraten, mit dem Mamen Dfenheimer 
Koch bezeichneten Farbe, unter dem 28. Dit. v. J. 
ein ausſchließendes Privilegium für ſaͤmmtliche Deut 
ſche und Galizifhe Erbftaaten auf 10 Jahre ercheilt. 
Diefe wichtige Erfindung iſt ein Erfag für die aͤchte 
Cochenille, volllommen geeignet, ale Gegenitände, 
woben fonft Cochenille gebraudt wird, als: Tuch, Kar 
meelhaare, Leder, Seide ıc. eben fo fhön, eben fo 
ergiebig, und faft zur Hälfte wohlfeiler im Preife 
ſchatladroth zu färben, imgleihen ale Schattitungen 
eben fo feurig und nod dauerhafter, ald mit Codes 
alle hervotzubringen, wie ed durch die Zeugniffe ans 
geiehener Tudyr, Leder und Seidenfärber ſowohl, als 
ber die dor ruͤhmlich betannten Sachverſtaͤndigen 
abgelegten Proben erwiefen worden iſt. 


Eopenhagen, vom 2. März. In Aalborg iſt 
die Schiffahrt ſchon wieder in vollem Gange. Eine 
Brigg von Schweden if angefommen, eine andere nah 
Gorhenburg abgegangen, Mehrere hierher beftimmte 
Sqhiffe liegen fegelfertig.. Auc hier find am 29ſten 
d. M. noch a Schiffe, eined von Bordeaur mir Wein 
und eines Bon Keith mit Steintohlen, angefommen. 
Der Geldmangel ift au in Juͤtland fehr groß, und 
eine Folge davon ift Stodung ım Handel und jedem 
andern Verkehr. An unferer Börfe wurden folgende 
Ferife noriet: Deſter Birgin, Tadat 11 Mi. 1ı ME 


36.9.5, Kümmel 52 - 58 Rbihlt. die Tonne, 
Muscarnüffe ıı Rbthlr. 4 Mt. 8 6. das ib., Pfro⸗ 
pfen 12212 Rbthlr. 3 Mi. pr. 1000 Stüd, Horn 
leim 11 Rbthlr. a Mt. pr Pf. St., Wachholder ı5 
Rbıhlr. 5 Mt. bie Tonne, Deutfcher Stahl 20 Rbıhl. 
pr. 100 Pfd, Malaga Mein zo Rbothlr. pr. Viertel, 
St. Croix Rum 390 Röthir pr. 30 Viertel, Eaffe 7 
Mt. 5 6.- 7 Mt. 76. pr. ib., Mahagony in Blöden 
10 Di. - 10 Mt. 2 $. pr. Quabratfuß. 





Verſchiedenes. 


In gan; Dänemark, Shweden, Hamburg, 
Bremen ic. find gefhärfte Maßregeln gegen bie 
von ber Peſt angeftedten Orten befohlen, Als 
folde werben angefehen, Noja, Spalatro, Conftantı« 
nopel, Dbeffa, Emptna, Gorfu ıc. die Inſel Sabid- 
nelio bey Kagufa, und Dubiza in Bosnien. Als vers 
dächtig find zu betrahten, ale türfifhen Häfen, alle 
Häfen am fhwarzen Meer, in Neapel und am öfllis 
hen adrıatifhen Meer, die aftilanifhen Hafen und 
die Weitindifhen Inſeln. 

Eine Brußler Spigenmanufaftur hat kuͤrzlich 
ein prühtiges, für die Prinzeffin Charlotte von Wal 
* bey ihrer Vermählung beſtimmtes Spitzenkleid ge, 
ertigt. 

In Borbeaur liefen kützlich mehrere Schiffe von 
Martinique mit Colonialwaaten ein, 

Der Stempel auf Wechſel ift in ben Nicedew 
Landen auf die Halfte herabgefegt worden. 

Dänemark hat 1,640,000 Einwohner, und im 
Frieden 24,141, in Kriegszeiten 38,819 Golbaten, 
Norwegen hat 880,000 Einwohner und 12,000 Sol⸗ 
daten, Schweden 2 ıf2 Mill, Sa unb so bis 
60,000 Geldaten, alfo die meilten, In Schweden iſt 
der gafte, in Norwegen ber 73ſte und in Dänemark im 
Frieden ber 68ſte, im Kriege der 44ſte Soldat. 

An Neu«Drleans liegen 70 engliihe Schiffe, 
welhe auf Ladung warten, und die Srachtpreife fehe - 
herabdrücken. 





— 
Geld + und MWechfelcurfe, 


Hamburg, den 8. Mär. 
Borbeaur aM. a43[48. Breslau s W. k. S. grıfa 





Paris dito 243/4 6. Bür 100 Rthlr. Bea. 
Kondon aM. 338l.3D. Amf. Eafa 8. 108 'f4 
8 — — :ıM 108 1/4 


Madrid ı I Uſo. 
Cadix 803/4 Bilbao — Pr. Wien. C. 6W. 517 4 Pr, 


Liſſabon 40, Porto 40 Frankf. a M.Müne 148 
Genua77 3/4 Livorno 82 1/2 Augéb. Cot. 6 W. 148 
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Shledtwig. Holt. Species ı pCt. Rat. arg. Bes. 

Ld'ot. u. Frdor 10 Mk. 13 1/4. das Sr. voll in Beo. 
Dan. gr. Core, 26 1/4 pEt. ſchlechtet ald Banco. 
Treue 2/3 für vol z505/& dire. 

Lv. u Kr dor für voll 38 1/8 dito. 

Meue 2f3 vr voll 31f> per. ſchlechter als gr. Eorr. 
Ld'. u. Sr.v’or für voll 93/8 dito. 


———n a 


Louis und Fr.d'or- 5 3/4 pCt. fehl. ale N. 2/3 für voll. 
Neue =f3 St. 308. 1ı Pf das Stüd in gr. Eur. 
Lv’, u Frd'or volw, 13 ME. zı 1/46. dio. 

Eilber in Barren ı2-ızlöthig 27 ME. 6-85, 

Bein Silber 27 ME. 108, die Dart in Bro, 


Disconto — rät, 





MWaarenpreife in Amfterdam, am 5. Mär. 1816, 


Flache, Nerwa B.— 
Harf,Pete.sb Sofd. 62-44 N. 
aute in Hanren Das Pfund 


Buen. Rires: 

a0s25 Pfd. zo ıfzsıı ıfa St, 
25:50 DD. 10510 ıfa 
yo:35 Pb. 91/2»10 
95:40 Pfd. 959 1j2 
Nova Colon. : 

20:74 Pfd. 10-10 1[2 
24530 Pıd. . 9 ıj2:10 
Sihernanib. ; — 
28530 Did. 6:6 1la 
22⸗26 Pfd.. 61/27 


Babıa Pd. . 


Lagueira Pf.22-24 9 1fı ı0 
18:22 PM. 99H 1fa 
Han fr. 18:24 Pf, — 
ejalten 20⸗26 P. — 
t. Do 18:22 P. — 
Vort Nic 19:22. — 
Inland. 185205. 99 ıfa 
de alzen Ochſen⸗ 
60⸗·ovfd. — 
5 vid. ıh 
ito Kuhhaͤute 4144172 
nt. Kalbsf. sm Fb, 13:74 
ei. do. 10:14 9. BsHrfa 


änifhe 14-16 Vf. 9-9 1/2 
Wallüichbard n 56s110 fi, 
Käfe,Ed.rothrind. von zoPfd. 

a9 Bon ik 23-16 
von 4f. — f. 22-26 
— — meißrind. 18-19 fi. 
— Gtolff. 20:30 Pf 20-23 
* — th PAR f. 
utte alte — te}. 40-42 
ten. een 40-16fl. 
— feid.43-45 Helle 37-34 
Wolle, Span mirzı M. Kab, 
in Beo, 
Leonefas - Pf. 
Segovias feine 76 
— ordinaire — 
Sorias Segobianas — 
Sorias — 
Molina und Caſtilla — 
Albarafıne Feine — 
Earavuggne inas — 
Indie Quat, Cort. 8090 


Indigo, Gobre 

— flor. 1405150 th. 

— Carrac. zflor. fl. 1305140 

— — Dt, 95:120 

— Bengal, viel, 1004120 

Kupfer, Drontheim 68:69 fl. 
100 

— Schwed.65, Span. 48-56 

Rurıfch 66:67 

Dusänitber "32:34 St. Bio, 

Del, Genucf. 180-2 0%, D, 
„irr Dieng. , 

— Rübs sr ıla, Lein⸗ gr, 
Hanıs so fl. d. Nam. 
Hafenhsare, Rüd.s 7ıjasız 
— @eitens 4]. 3 
Kaninchen Rücdenh. 9-9 1/2 

-- Geitens 31/2 fl. 

Eameelhaare 30:50 Gt. 
Perf. Bund, — fl. 

Aloe, Eapiche tb 010 Gt. 

Amaril 6,7 

arad Dot. d. legger 1000s 


1200 fi. 
Caffia Altula 6:8 St. 
Ingber m. — f. 
reine, Pr. Xi. P. 120- 125fl. 
— Benie. 54:62 
— Malaga 2 Both. 110, 120 
— Gorfica 60565 


95130 


— Madera 350: 650 


— Port a Port 90-95 


— Bord — 
— Front. Muſe. — 
_ fe. Lunel — 


Rondfiſch 20:22 fl. 

Heeringe, Voll: die Laſt 480 

— 40 fl. die Tonne. 

Pfeffer, br. 22 Beo. d. tk. 

— weißer so D. 

Nägeln 48 St, Bro. tb 

Macis, bi. 40 ßl. br.—5l. 8. 

Muscatnüffe 10St. Bro, ins 
. ge — Er. 

Zimmet, lange r£o-200 

— furje 70-90 St, Bio, 

— Chinef. 45:57 

Mandeln Burb. 54 fl. 

— Fittere 44 fi. nt. 

Anis, Röm, Ss fl. Alit, 100 


Eorinthen Zant. 70 fl. 
Suͤßhol ſaſt 75-8ofl. 
Piement Jam s fl. Sran— 
Roſinen, Malag. ar. 

Reis,/ C. 50 pol Mil. — 

Zuder,robe weiße das tt, 

— Mart, 19 ıf2-23 d 

— Terre 18 12619 

— Tite 16 ıjarız 

— bito ord. 17 1[2-18 

— brauner 13-16 1/4 

— St Inu Eroir 13-16 1[4 

— Bingal. 12-16 ıfa 

— Havanna, Mosr.ıs-ı8 1f4 

— Gral. Mofe. m. 14517 

— Melis apfog.  ag4r2$ 

— — Spt. 23724 

— fomp. 20 

— Candis weiß 34-36 d 

— — geringer 30-33 

ellgelb 24-26 

— — ord. gelb 17-23 ıfa 

— — hellbr. 22-23 1/2 

— — braun. ao g/y-ır ıfa 

Stampfjnder 20-23 d. 

Balterden 14 — 19 

Sorub, br.67 $l. d. 100 fh 

Thee Bon 18-28 St, 

— Congo 25255 Souch. 37363 

— Zoufan 29-44 

— Hnant Ehin 27 — 55 

— Hofant 64 79 

Eafe, Moda — St. 

— Java 9:10 il. 

— Bourb. — 

— Mart. Dom ‚Sur, "Dem, 
Guad., blau ır, mittel 
zo ı/4:10 1/2, 9. erd. 93/4 
20, ord. 959 ıla _ 

— Garrac., Jamaif., Hav., 
Vorter., Brafıl. mittel 9 
1f2,10, gutord. 8 3/4:9 1/2, 
83. ord, 8 ıfyss fa 
acao Gar, — geſ. — 

— Sur — Verb Mart.gag ıfı 

Eochenille geſiebt 65 1/2 $. 
innober, ganz. 46 

Ipeter, roh. — raffin. 60 

Schwefel raff. ı2 fl. 

Holi, Eamp. Jam, 71/4 


nn Mac — 


Hol;, Span, 8, gen. 8 ıfıfl. 
d. ioo Hk, 


— geib 7, St Mart. 24, 
Saudel 82/2, Ealiatour 10 
ı/2-ıı, Fernamb. 74 fl. 


Quaſſie 42 
Kropenen —, ung — 
— f.alt — , unge. — 
- od —f. 


GunmiS s4775. Barb.4o45 
— in Gott — 

— Arab ss— 130 

Gallus Aleppo 154 fl. 
Alaun, rim. — Sl. zung. — 
Lacemus 36 — rıofl d. 10086 
Sumach,Sieil. 65 Bl. 

franz. 40-65 Bl. 
Bleyweiß zn ll. 
Mennig ısaıs@oldglät,.rs 
Schuͤttg Ib ar28 

Moichus Tonf. 10⸗12 fl. d. Uz. 
Rad gelone- sof. Ittos — 
Thereb. Venet. so 

Borar raff. 26 $t, tb 
Eamphor, raff, 40 


Gardam.5470, Java 45 

Eolla piie, 108-120 St, 

Eort. Chin. Eh. go + 100 

&imaruba ı$-20 St, ſk 

Gum, Affafoedıra 24,—4o 

— Maflic40-44 Myrrhä 30-36 

Marina 24-40 Dpium fl. 

Viper Long. — Sr. 

Rad. China 7-8 Sr tb 

— Äppee. 120-12$ St. Pr F6 

— Xhab. Eh 90-200 Gt, 

— Galfap. 16750, Ealep — 

Saao 10 St. pr * 

Schellack 16-28 Sem.cn.30-38 

Baunmolle, Berb., Gurin, 

51,76 d, 

— fonfiaun 40-46 d 

— Georgia 37-42 _ 

— Gartbag. — Emien.38-44 

Wachs, aelb inl. 93-94 fl. 

— Buinen —, Mosf. 92793 
d. 100 #h 


fd, 
Honig, Breran. 24,25 fl, 
— Bord. 205 12 
— inländ. 16: 18 
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(Zu daben woͤchentlich fünfmal in 4 Bofkdumtern und PofamtsrZeltungs-Erpeditionen; monatlich im allen Buchhand⸗ 
langen. Preis jährlih, voraus, zo Bulden Corrent C6afz Reichethaler Kai 25 im fernen Pofdmtern etwas mehr.) 


Die Poften in ber Wallacheh 


Wohl in keinem Staate moͤchte das Poſtweſen 
ſo gut organiſirt ſeyn, als in der Wallachey. 
einer Gaihpigrtel Stunde bor ber Por fängt ber 


Poſtillon ein gleihförmiges, lautes, ausdauerndes 


5700000...09...000 an, und ſchon fleht man bon ferne 
aled auf ber Volt durheinander rennen; wie man 
antommt, if ſchon ber andere Karren mit feinen bier 
Herden befpannt, und os bleibt nichts Äbrig, aid 
übergufeigen, ſich einpaden zu laſſen, und wieder 
in halobrechendem Galloppe weiter zu jagen. Der 
Popilon erhält von einem Franten vier bie ſechs Par 
tabs Trinkgelb, von den Griechen nichts, und vom. 
den-Zürten oft Schlaͤge. 


Die Poſten in diefem Bande find aufſerhalb ber Drte ⸗ 
ſchaften, und beſtehen in gebierten Gebäuden, wy⸗ 


bon eine Seite ſechszig bis. ſtebenzig Schritte hält.- 
Gegen ben inter werben doppelt geflohtene Wei⸗ 
denwände um biefelden herum gezogen, und mit 
Streue audgefült. Der Pferde flohen dann in die, 
fem-warm: haltenden Gang. innerhalb des Viereckt 
bleibt der Play zur Stellung der Poftfarren frey. Auf 
diefem Play find au die Heuhaufen dem Dutzend 
nach aufgeſchichtet, und Raum zum Kommen und Ab» 
fahren der Poften. Der Poſthalter wohnt an beſſern 
Drten, in einer Hütte unter ber Erde; ſechs bis acht 
Stufen führen hinunter, im Sommer iſt's in biefen- 
Löhern lieblich, fühl, im Winter warm. An ben 
meißen Otten iſt jedoch nur ein Dach aus ſchlechtem 
Weidengeflechte, und da lagert bey rauher Witterung 
auf freyer Eede ber Tzoß von Pofillonen ; iſt's Wet⸗ 
ter.(ön, unser freyem Simmel; bep. van Geuer, 
ro und imannske Aabrgang, 





Etwa 





In den Poſthaͤuſern ſteht es dagegen für einen 
Europäer nit zu angenehm aus, und nur aus Noch ' 
wird man in’einem berfelben Übernachten. 

Auf einer Reife dur die Wallachey ſchreibt ein 
Meifender (1814): Es fing ap zu dunkeln, und ich 
nehm mir vor, auf ber adchſten Poſt zu Übernachten. 
Das Quartier war nicht drillant; ein halb Dugend 
Kerls, wie Steaffenräuber, lagerten um ein Feuer, 
und aid ich zu verfichen gab: nicht weiter reifen gu 
mollen, gaben fie mir dur Zeichen zu erfennen: daß 
bier, unter ihnen alfo, mein Nachtlager wäre. JS 
breitete meine Dede in die Nähe bed Feuers, und 
mid darauf, Aber, ald ih nah Verfluß von ein 
paar Stunden eben etwad zu ſchlummern begann, be, 
gann auch der Regen mih zu burdnäffen. Etwa 
drepßig Schritte entfernt lag die Wohnung, die aus 
vier geſchloſſenen Kothmauern beſtand, mitten barin 
ein Qualm von Feuer, Raub und Dampf. Ein ans 
deres halb Dutzend Ahnliher Geſellen lagen ſchon hier 
und ſchnarchten; bie andern durchnaͤßten kamen auch 
herein geflohen. In biefem Gedränge don Unreinig« 
keit, Dunft und Ungegiefer, wollte ich nicht bleiben; 
ed mar aufler der Thüre ein Überragendes Strohdach 
darunter fluͤchtete ich mi nun mit meinem Gepäde. 

Ich verfuhte zu ſchlafen, aber da ſchnobetten 
Hunde an mein Gepäd hinauf; ed war noch etwas 
Fleiſch darin, Ich verjagte die Hunde, und mit ih⸗ 
nen brey, bier Kagen, die ih in der Stille (dem 
herauf gearbeitet hatten; bald darauf famen Schwei⸗ 
ne, Pierde, Schafe, Geiffen, Efel, kurz, ich glaube 
ale zahmen Thiere, die Noah in feiner Arche auf⸗ 
gelbeichert hatte, mir Tour a Tour ihre Biſite abzu⸗ 
ſtatien! Der Regen wurde färter, und durch die Den, 
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ge Loͤcher ded Strohbachs trof ed auf allen Geiien 
derunter. Ich hatte zum Gluͤck einige Reſte Wachs⸗ 
terzen, die mir Helle verſchafften, um dem Aetgften 
audjumeichen, j A 

Endlich graute der Morgen, der Regen mülberte, 
und ich reiste ab, Das Better war mir indeß Heute 
weniger hold ald Geftern; es regnete zuweilen. Auf 
einem guten Fled Straffe ward im Galopp davon ger 
jagt. Das Reitpferd Rürzte, der Poftilon fam bar 
unter; bad Pferd trat ihn auf Kopf, Hals und Bruſt; 
er blieb far eine Minute ohne Rebensjeihen Legen, 
Bis ih mid mühfam meiner gefangenen Lage entwand, 
hatte er fi wieder erholt; ich bot itm Die Flaſche 
Branntwein, um den Kopf und bie beihäbigten Theile 
zu wafden; er aber fand es beffer, ınnerhalb zu war 
ſchen, und zog, daß ih mid bermundertel Diefe 
Menſchen find beynahe wie die Thiere! 

Das Pofwefen ın der Wallachey iſt von ber Res 
sierung ſehr begünfligt, aber auch der Schreden der 
Bauern. Wenn der Poſtillon ſchlechte Pferde ange 
fpannt hat, und er flieht gute auf der Beide, fo geht 
er unbefangen und taufht um. Der Eigenthämer 
darf mit einem Worte widerreden. Ein Beyſpiel 
Diefer Art ſah gleich obigen Keifenden|, jedoch nicht 
an Walachen, fondern an eıngewanderten Serpiern. 
Er fagt darüber folgendes: Ich hatte bier elende 
Pferde; hart ander Straffe weidete ein fhöner Bram; 
der Poſttnecht machte mir Zeihen: „ob er audtaufhen 
folle ?“ Ich bejahte in der Meinung, daß er der Poſt 
angehöre; es ſchien mir aber doc zweifelhaft, als eis 
nige® Männer birtend und fummerboll dad Roß anfpans 
nen fahen. Er zog erjellent und mehr ald die uͤbri⸗ 
gen drey. Der Mond ſchien mur wenig und beleuch⸗ 
sete eine Gruppe unweit Bagernder am (euer; zwey 
ſchoͤne Schimmel mahe dabey. Der Poſtillon frug 
mich wieder auf die nämlihe Art: ob ich umtauſchen 
wollte7 Ich befahte wieder, und er ging nah ben 
Pferden. 


Es mar zu dunkel, als daß id unterſcheiden Fonnte, 


Waß vorging; wohl hörte ich fünf His ſechs Bittende 
Männer» und Weiberſtimmen, und vernehmbar ba, 
swifden des Poſtilons harte, gebieterifte. Jet er 
hoben mehrere Heine Kinder ein jämmerliches Geſchrey; 
ber Poſtillon kam mit den deyden Schimmein zum 
Magen; ihm folgten ein paar Männer bittend; ein 


Weib laut weinend; die Kinder in der Berne machten” 


das Et! 
Und num begann ich das Eigentliche die ſet wider⸗ 


rechtlichen Sache einzuſehen. Die flaͤchtigen Serbier 
mußten ſich in dieſem fremben Lande aller und jeber 
Unbill untergiehen, nur um geduidet zu werden. Es 
ſcheint, es war Grundig auf der Poſt: aus der Ba, 
ge. diefer Ungtüdiichen Mugen zu gıehen; daher bie 
willtuͤhtliche Pferbeerpreffung. Um diefen Preis 
wollte ich aber nice ſchneller nah Drfowa fommen, 
und gab durch ernfte Reden und Geberden zu verſte⸗ 
ben, dag man. die Pferde ihten Eigenthümern über, 
laffe. Exit nad wiederholten Drohungen gab der Poſt⸗ 
net unwillig nad. Die Frau fiel auf die Knie, 
und hob ihre duͤrren Hände voll Dante zu mir em ⸗ 
por; die Männer tharen auch mehr als nöthig war, 
um mir ihre Erkenntlichteit zu bezeugen, und wir 
waren ſaͤmmtlich, der Poſtillon ausgenommen], mitein 
ber zuftieben. 


— — 
Waſſerfrachten von Koͤln nach Amſterdam und 
Rotterdam. 


Mit Inbegriff der Halljoͤle, Oetroi⸗Gebuͤhren, Krahnen⸗, 
Wag / und Hafen Gelder. ı Rthl. iu so Stüber 
—— 8 für Fl. 11 im Fl. 24 Buß; pr. 100 Pf. 





Rohlen-Stein. Traß gemahfener 

Erde jeder Art. Pfeifen Gips. Schie⸗ 
ferfeine Ziegeln und glafiete Steine 317 — 

Eifen» oder Stahlguß. Erdäpfel, Metall, 
€ . . . 2 * 


so St. 


33 — 


Alaun- Steine. 34 — 
Bleyerz. Bohnen. Erbſen. Galmey. Sal 36 — 
Korn, Waitzen 38 — 
Buchwaitzen. Gerſte. Marmorſtein. Theer 39 — 
Hafer. Hirſe. Kohlen. Mehl und Gruͤtze 

jeder Art 41 — 
Mühlenftein und Platten. Pech . 4a — 


Amböfle. Bley. Eifen. Eifeme Kugeln, 
Bomben, Platten, Hagel. Stahl ın Stär 


ben oder Faͤſſern, Sturzplatten. Zuffften 45 —— 


Gips in Faͤſſern. Krüge leere, Zöpferwan- 
ren aller Art J 

Maun. Bleymweiß. Butter, eingemachte. Co⸗ 
rinthen· Cremor· Tartari. Sytup. Eiſen⸗ 
dtath. Eiſerne Keſſeln. Krebsaugen. Kreis 
de. Kupferdrath. Lumpen. Nägel eiſerne. 
Defen gegoſſene rohe Oder gelber QDucd, 


fiber. Säiwefet, Tal. Wat Waid so... 


46 zu 


“ 
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Arſenil. Cureume. Droguerien aller Art ſchwe⸗ 
te, Flachs, Rüb-, Bein» und Hanfı Eas 
men, Honig. Kerzen von Wachs und Un 
flirt. Kleefamen. Reis ; e 51 — 

Sqchmalte. Died. Eiſen /Waaren. Griffel. 
Wuͤtfel Squſſer. Eingefafte Schieferta⸗ 
feln. Kaͤſe aller Gattung. Korallen. Krapp. 
Kupfer tohes und geſchlagenes in Platten, 

Lohe, oder Baumrinde loß oder in Faͤſſern. 
Marmorfiein verarbeitet und Figuren. Mer 
sal-alted und neues, Papıer. Stahl Waa⸗ 
re. Salpeter. Tabak in Carotten. Wal 
bolderbeeren. Waller. Mineral lod und ges 
packt. Weinftein. Wegftein. Zwetfhgen 52 — 

Glaefenſter und Spiegel aller Art. Harz 53 — 

Dücer. Fayance. Flachs. Lein. Mand:In, 

Tabak in Puder 54 — 

Anis. Leder, bereitete. Senn. oder Er 
geltuch. Moftart. Del aller Art. Pfeifen 
irdene in Kiften und Säffern, Reife etier. 
ne. Ziegel, Schmely : 57 — 

Garn aller Gattung. Hanf. Haͤute mit Haar 
aler Art. Kupfer Keſſel oder verarbeitetes 
Nuͤſſe Daum ıc, Defen muntirte eingepadte. 
Pfeife n für Defen Porzellan. Mein und 
Dranrıtwein in Bouteilen . . 59 

Surbwaaren aller Gattung ; R 60 

Druderſchwaͤrze. Eſſig. Krämeren, Nuͤrnber⸗ 
ger aller Art. Seide in Ballen. Taback in 
Diärtern. Wein und Branntwein in #6. 
Beinmutterr . . . 5 65 


1 


Bauerfraut . Mr 65 — 
Glas hohles und Uhrglas, Beimleder 6 — 
Droguerien aller Art leihte . . 2 — 
daſſer, leere aller At , r 74 — 


Hopfen. Safflor. Wurzein, Bertram. Als 
yarı und andere gedoͤrrte R 76 
Spare aller Art. Daum, und Schafwolle 83 
Moos . . 84 
deldteſſeln und Neuwieder Dich: Paaren, 
Schachteln und Holzwert ım Faͤſſer oder 
Kiſten — 98 —⸗ 
Anmerkungen. inter leichte Dregnerien 
werden gerechnet Wurzeln, Kräuter und Blumen, Oran⸗ 
senihalen, fpauifcher Pfeffer, Sabadil, verfchiedene 
Droguerien und Effenzen, gedrehtes Hirſchhorn. 
Schwere Droggerien find: Antimonium, Urs 
fait, Auripfawent,; Bittertvaffer in Kitten, Pimsfein, 
Bitterbolz, Cobalt, — Curcuma, Foͤnum gräcum, 


ri 


Granatfchalen, Galus, Senegal: Gummi, Gold und Gil: 
bergläste, Glauberſalj, Hauienblafe, Orleans, Hirſch⸗ 
born getaſpelt und gebrauut; Elfenbein, gebrannt; 
Krebsaugen, Kleefals, korbeeren, id. Del, Mildyuder 
Manna, Präcipitat, Schtwefelblumen, Salgemmaͤ, Schwers 
foat, Sumach, Kerpentim, dicker; Bitriol, grün, weiß, 
uud blau; Waid in Fäffern, Baffre. 

Sarbwaaren And: Berlinerblau, berggruͤn, Caſſeler 
Erde, Mineralvlau, Spangrün, 

Die vou hier nad Nymwegen und Arnheim befinns, 
ten Waazen zahlen zwey Stüber weniger vom Zentner. 


Die amsrifanifche Schweiz. Mehrere Schwet: 
gerfamilien haben an ben Ufern des Dhio in Nord» 
amerıta, an ber füdlihen Gränze von Canada Nie⸗ 
derlaffungen gegründet, welche zum Erſtaunen gedeihen. 
Der Landfirih, weichen Me urbar gemacht haben, hat 
den Namen: Neu» Schweizerland erhalten. Sie 
bauen in demfelden ben Weinſtock mit einem fo guten 
Erfolge, daß in.dem jüngften Herbſte eim einziger Kos 
Ionift zweyhundert Gallonen Wein geteltert und jebe 
Gallone um zwey Piafter verkauft hat. Die aus Eu⸗ 
repa getommenen Fruchtbdume Mid ebenfasg fehrgur 
fortgefommen, und dieſe Kolonie has fi) feit dutzem 
fo fehr vergrößert und bereidert, daß man ſchon 
wirklich eine Heine Stadt erbaure und ihr den Namen* 
Vevey gab; biefelbe beſteht dermalen aus 400 Hau⸗ 
fern, Der Kanton Mens Scjweizerland fall naͤch ⸗ 
ſtens Sig und Stimme bey dem amerikaniſchen Kon 


greß erhalten. 





London, vom 5. März. Die Wechſeleurſe ſind 
fehr geſtiegen. Der Curs auf Hamburg, Rotterdam, 
Amfterdam und Paris iſt unter Part. Der Mittels 
preid‘ von braunem Zuder war. in der vergangenen 
Woche 51 ©. 11 D., alfo um ı Gh. 8 3/4 D, der; 
Zentner.höher, ald dor vierzehn Tagen. Die hıefige 
Stadtzeitung enthält wieder 19 Banterotte und 21 
Gefeufhaftsauflöfungen. Auf den gefrigen Martt, 
war ziemlich viel Getreide, die Preife blieben die 
nehmlihen als legten Montag; in Verkäufen war es 
fit. Gerſte fiel um 1 Sch. das Quarter, — 
Briefe and Gladgow enthalten grägtihr Schilderungen " 
von bem Bedrängnig des dafigen Handeid. — Am 
24. d. M. verkauft die oftindiide Eompagule, 276 
Ballen Moda Kaffe, 167 Ball. oſtindiſchen Kaffe und . 
4,993 Säde Zuder, am 16. April 727 Ballen rohe. 


bengaliſche und hinefliche Seide. 





Verſchledenes. 


Burch eine Rerordnung des Miniſters des Innern 
iſt es in Frankreich verboten worden beym Klein 
handel Dezimalgewicht und Maß zu gebrauchen, da bie 
Dielen feinen Brühe deffelben Berrug ırleıhtern. Es 
follen daher bepin Kleinverfauf ausſchließlich bie 1802 
eingeführten Gewichte und Maße gebraudt werben. 

Nah glaubwürdigen Nahrihten aus Zwoll fand 
in der Nacht vom ı. auf den 2. d, eine aufferorbents 
liche Bewegung des Waſſers flatt, die einem Erbbes 
ben ſeht gleıh tam. Große Schiffe wurden hin und 
her geihleudert, und das Eis in ber Vegte riß mit 
fürdterithem Krachen aus einander, Die Bewegung 
dauerte beynahe cıne halbe Stunde. Dabey war fein 
Wind zu bemerken, 

In Petersburg iſt jegt befohlen worben, für 
ausgehende Waaren ben alten Zoll zu er— 
— Wegen eingehender wird erſt eine Eñtſchei⸗ 

jung erfolgen. m Handel iſt der Geldmangel ſühl⸗ 
bar, Die Preiſe ber Waaren aber, von ben zuletzt 
angegebenen nit bedeutend verändert, 
nBerlin wurde unterm 5. März angezeigt, daß, 
da von Gteueranweifungen und geftempelten Trefors 
feinen, nad der Belanntmadung vom 3. November 
1815 (don vernichtet worden waren für 


‚831,140 Thlr, 
und bis jetzt noch für Man dw 


sufammen alfo für 4,416,400 Tälr, 
und von den im Jahr 1812 ausgefertigten 4,50c, 300 
Thlt. nur noch für 83,600 Thlr, im Umlauf ſeyen, 
welche die Haupt, Bermögend- und Einfoms 
men, Steuer, Berwaltungd- Kaffa in Ber» 
lin in banrem Gelbe, und zwar bid zum 30. April 
Diefes Jahres einläfen wird, 

Ueberfiht des bedeutenden Unterſchiebes der Preis 
fe einiger Waaren kurz vor bem Erfheinen des Trias 
noner Tarifs, am 19. Drtober 1810, im Bezirk wenis 
ee Meilen, veranlagt duch die Granzöfife Douanens 

nie, 


Im Im 
Holfeinv Im Hannöver⸗ 
ſchen. Hamburg. ſchen. 
Caffe, ord, EBBceo. 10.11 16.19 922.23 
— mittel — 12.14 21.24 24.26 
Baummolle, Ames 
ritanifhe D.Be. 30.30 60.70 56.62 
— Brafl, — 40.45 95.104 95.105 
Sarbholz, blau Et. 14.17 52 64.65 
— gelb — 24.26 66 68.68 
Sindigo,Bengal, fl. 14.230 20 40 24.40 
— Spanifh, —- 16.38: 24-38, 26.40 : 
Pfeffer, Madras 
D. Bo. 131.16 1[2 32.33 35.36: 
Cacao, Carraccas 
9. Couxr. l15. 18 26.30 23.29 


Geld» und Wechſelcurſe. 


Zeipsis, den 12. Märy ı8'5. 

5 ‚ Briefe. Weld. 
Amfterdam ind. 136 — 
_— 2M. 13534 — 
Augsb.inC.t.S. ooıfa — 

— 1]. — 991/a 


R Briefe. Gelb, 
Baris p. 3 fr... Bıf — 
— 2 Dr, 16 — 
Wien in W.W.i.S. — — 
— aM. — ıf 
_ 2M — 99 4inEv.zch.f.S. — 109174 
Bet lin inC. k. S. 102314 — | :M. —2 
— — 2M. gouisd’or Ag Rth. 106 . — 
Bremen intd’or 106 1/4-8.6.| Doll, Ducat.Aayf4 —-10 3/4 
— — 2M. — — at. dito — 101/2 
Breslau in E. . S. 1o2 ıfz —| Bresl.ditoa 65 F As dto 96. 
—_— 2M. _ — 2603Vaſſit bio. 265 Aß dite — 
Franti. a... inW.3. 1.8.j Species dito 


fs — 

01/4 — ‚Preuß. Cort. 2 — 

— ım syıfa — Eaffen- Billets zoyı — 
Hamb.in BGeb.k. S. 1471/4 — W. Einldi.Scheine 22 1fa — 
— 20 146 1/4 -Gold pr. Me.f. Köln. — 205° 


EondenaM. 6TH.6 _ —|Gilberizk.pr.dto. — 139 
gpor p.goofr. aM. 76354 -Idito niederbaltig — i3.1 


Augsburg, den 14. Märj. a Uſo. 
Amerd., B.Rth. ®. ro 104- Livorus Gel. m.®. Koifg- 
— Kor. - 1063/74 -|Ducasen Agio Proc. z1j/4- 
Hamburg - - 25  -Souverain— — 2 = 
Branfir.a.M.f.®. 993/4 -IKouisd’or, neue Verl. 4ıfı- 


— in die Refe af d — al Mar 277 - 
Leipzig ın die Melle 98 3/4 -Earl.u.Mard’oral.ı86 - 
Nürnberg - = 993/4 -]Duf.al Marco, 8 - 
Bien 29/8 -/Gold, i. Bind.fl. Et. 4.40 - 
Paris goofr.i . 114  ISilber,f. ran, - 20.97- 
kon — 5 114 3f8-| Dditto in Val. - - 20.22- 
Zondon Dittogering. - - 20,6. d 


: 9.18 - 
Mailand Sol. €. 6534 „jerm. baler — Vroc. — 


Benua ol. 1.d.B0. 4 - 


Wien, am 9, Mär;. 
WUmflerbam, für 100 Tbir. Eurr., Rthir. — 6 Woch. 
Augsburg, f. 100 Gulden Eurr., Gulden 338 3/4 de 
— 2 won’ 


amburg, f. 100 Thlr. Banco, Kibir. 495 
ivorne, für ı Gulden Soldi 
Darıs, für s fivre Zourneis, Kreutzer — k 
Hol. Ducaten ı5 d. 58 fr. Rail. Duc, |. — tr. 
Eonventiond Mänje fl. 343 Dros. 


— I DI —— 


Bekanntmachung. 





Ein in Deutſchland etablirtes Haudluugehaus wuͤuſcht· 
ſeine in Spanien durch die Juſurrection unterbrochen ge⸗ 
wordene Befchäftsverbindungen in Leintwanden zu erneuern, 
und erkundiget ſich daher nach einem Reiſenden, der alle⸗ 
Jahr das beſagte Königreich und beſonders den füblichen 
Theil beſuchet, der geeigenſchaftet wire Eommilfions:@es 
fchäfte dabiu zu.deforgen, und dem ohne Nachtbeil feiner 
andern Verbindlichfeiten gelegen ſeyn könnte, ‚dergleichen . 
anzunehmen; die Anzeige und Aeuberung hierüber erbit« 
tet man fich je bilder je lieber an das Eomsor der allge⸗ 
meinen Handlungsjeitung in Nürnberg, um bermad-in” 
ummitssibare Eorsefpondenz fich einlaſſen zu koͤnnen. 
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55. Stüd. Dienftag. 
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Nürnberg, am 19. März 1816, 





(Fu haben woͤchentlich fünfmal in allen Poſtaͤmtern und Pollamts ⸗Zeitungs⸗Expebitienen; monatlich in allen Buchhand⸗ 
lungen. Preis jahrlich, voraus, 10 Gulden Eorrent (62/3 Reichsethaler ſaͤchſ.)z in fernen Poſtaͤmteru etwas mehr.) 


Beſchreibung der Baumwolſengarn⸗ Faͤrbercy in 
Griechenland. 


— 





Einer der vorzüglichften Ausfuhrsareifel Griechen⸗ 
lands iſt die Baummolle, und faft die einzige bedeu⸗ 
tende Fabritarbeit ıft die Verarbeitung derſelben, zu 
Berideden, Matragen, Zeugen ꝛc. Nach Beaujour 
werden jaͤhrlich in Griechenland 20,000 Ballen Baums 
wolle berarbeitet, wovon der zehnte Theil in den Fas 
Briten don groben Tuͤchern zu Satonihi, eben fo biel 
in den Badetuͤcherwebereyen zu Kara Veria, 1200 
Bauen in Drama und eben fo viel ın den Deckenwe⸗ 
berenen zu Seres. 

Die meifte gefponnene Baummolle wird jedoch in 
Tutnavas, einer Meinen Stadt in Theffalien, drey 
Stunden notdweſtlich von Lariſſo, berbraudt. Die 
Fabriten zu Turnavos find in ganz Kumeli megen 
der Schönheit ihrer Aladjıats berühmte. Dieſe Alad⸗ 
jiars find leichte, aus Baummwolle und Seide gemebte 
Stoffe, die aud im franzöfiihen Handel unter dem 
Namen Bours de la Gröce befannt find, Sie wer 
den befonders zu Kleibungen der griehifgen Damen 
gebraudt. Dieſe Fabriten verarbeiten jährlih 3 bis 
4000 Ballen gefponnene Baumwolle. 

Zehntauſend Ballen werden in den Fabriken Thefs 
faliend roch gefärbt, und nah Deutſchland, Polen, 
Rußland und in die Schweiz unter dem Namen türs 
Nides Garn berfdidt. 
ferer Leſer intereffiren, wenn wir dad Beriahren bey 

dieſet Färberey aus Beaufour’s trefflichem Werte in 
der Ueberfegung mittheilen. 

Um die Baumwolle sum Färben gefhidt zu mas 
den, wird fie zuerſt gefoht. Man löfet anderthalb 

Drep und Wwanligſter Zabrgang, 





Es wird hoffentlıd.einige ums -⸗ 





N 

Dten Sode in zwanſig Dfen Waſſer auf,\fdt die 
Baummolle fünf bis fehs Etunten darın fieben und 
waͤſcht fie fobann in reinem Maler wieder aus. 

Das zweyte Bad, worem die Baummolle gewor⸗ 
fen wırd, beſteht aus Sode und Schafmiſt, die im 
Maffer aufgeldet werden. Um bie Auflöfüng zu er 
leichtern, wird die Sode und der Miſt ın einem Mir 
fer gerfioßen. Die hierbey beobachtete Proportion iſt 
eine Die Miſt und, ſechs Oten Sode zu bierzig Oten 
Waffer, Wenn dieſe Ingredienzien ih gehörig ber 
mifht haben, fo wird dad Ganze dur ein Haarſteb, 
in ein Laugenfaß gegoffen: hier thut man noch ſechs 


Oten Dlivenöl dazu, und rührt es fo lange um, bie 
es fo weiß geworden ift wie Mid. Hierauf wird 


die Baummolle in dieſes Waſſer getauht, und wenn 
fie gehörig davon durbdrungen iſt, fo ringe man fie 
aus und läßt fie wieder trodnen, Diefed Bad muß 


drey bis viermal wiederholt werden, denn durch daſ⸗ 


felbe erhält ergentlih die Baummolle die zur Farbe 
eriorberlihe Güte. Jedes Bad befteht aud den naͤm⸗ 
lichen Ingrebdtenzen, und muß fünf bis ſechs Stunden 
dauern Zu bemerfen if, daß nach demfelben die 
Baummolle jedes Mal gertodner werden muß, ohne 
vorher ausgemaihen zu werben, Nur nah dem legs 
ten Bad darf man fie ausfpülen, und dann iſt die 
Baummole fo weiß, wie wenn fie auf der Wieſe 
wäre gebleiht worden. 

Ja unfern Faͤrbereyen if dieſes Miſtbad gang 
unbetannt. Zur Fixierung ber Farben fann ed zwar 
nichts beytragen, allein diefe Ereremente enthalten ber 
fannıermafien eine Menge von fluͤchtigem Altalı, das 
die Eigenihaft hat, bie rothe Farbe zu erhöhen. 
Wahrſcheinlicher Weiſe hat daher das tuͤrtiſche Kork 


* 
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hauptſchtich dieſem Ingreblenz feine Lebhaftigkeit und 
ſeinen Glam zu verdanken; fo viel iſt wenigſtens ge⸗ 
wiß, daß man auch den tuͤrtiſchen Saffian mir Hunds ⸗ 
miſt zubereitet, weil man gefunden hat, daß die Far⸗ 
be durch ihn erhoͤht wird, 

Auf dad Miſtbad folge die Gallaͤpfelfarbe. Man 
wirft nämli die Baummolle in laues Waſſer, worin 
fünf Oten fein gerloßene Galläpfel find. Diefe Oper 
tation macht die Baummolle gefhidter, ſich mit ben 
Farben zu faͤttigen, und giebt diefen mehr Feſtigkeit 
und Körper, 

Hierauf folgt die Alaunbereitung, bie darin ber 
Geht, daß die Baumwolle zbehmal in einem Zwi⸗ 
fhenraume von zwey Tagen im ein Waſſer gelegt 
wird, morin fünf Den Alaun und fünf Oten Wafı 
fer, und eine von ber Sode altalifirte Lauge gemiſcht 
find. Diefe Operation mug mit Sorgialt behandelt 
werben, denn durch fie wırb eigentlich der Farbeſtoff 
mit der Baummolle verbunden, und gegen die jerjid» 
senbe Wirkung der Luft gefihert. Wenn das Garn 
zum zweyten Mal aus diefem Babe kommt, ſo wird 
ed ausgerungen, und in einem Sad von dünner fein, 
wand in fließended Wafſſer gelegt. 

Nach allen diefen Operationen wird enblih zum 
Faͤtben gefhritten, und die Farbe auf folgende Art 
gubereitet. Man thut in einen Keſſel hundert Oten 
Waſſer und fünf und dreißig Dien Alpzari, oder Faͤt⸗ 
berröthe. Diefe wird vorher gepüldert, und mit Och⸗ 
fen + ober Schafblut übergoffen. Durch dad Blut wırd 
die Farbe verſtaͤrtt, und e aachdem man fie heller 
oder dunkler haben will, wird mehr oder meniger 
. Blut darüber gegoſſen. Unter dem Keffel wird beſtaͤn⸗ 
dig ein mäßig Rarfed Feuer unterhalten, und wenn 
die Miſchung gähet und anfängt heiß zu werben, fo 
taucht man dad Garn nad und nad hinein, damit 
die Hige es nicht zu ſchnell ergreife. Hierauf wird 
es auf Stricke gehängt, die am kreuzweis über dem 
Keffel angebrahten Gräben befefligt werden, und for 
bald die Farbe volltommen fiebet, fo werben die Stäbe 
meggenommen, fo baß bad Garn in den Keffel faͤlt. 
Hier läßt man es fo lange, bis die Fluͤſſtgkeit auf ein 
Drittheil Herbunfter iſt. Hierauf wirb dad Garn hers 
wuögenommen und in reinem Waſſer gewaſchen. 

@e Beſchluß folge.) 


Nm 


Berichte aus Frankreich. 


Paris, vom 12. Mär In bee Gigung der 
Deputieten am-9. März, wurde ber Dericht einer Com ⸗ 
miſſion über die Einnahmen und Ausgaben für diefes 
Jahr abgeleſen. In demſelben wird fehr gegen bie 
inbireten Steuern geſprochen, welde die Unterthanen 
in die traurıgfle Rage und in gährenden Zuffand drin, 
gen würden. Der Berihierftatter ſagte, daß ber 
Impoft keine indirekte Steuer fen, da der Eigentbär 
mer, Manuſakturiſt ober Arbeiter ihn zu tragen ha 
be, und daß bie Exhebungsart einfach fepn, und zu 
feinen Berationen Anlaß geben ſolle. Dad Gemein 
weſen iſt in einer brüdenden Rage, und ber Impoſt 


. wird dieſe um fo mehr vermehren, da der Handel ſtill 


ſteht, die Induſtrie erſt neu ermuntert werden muß, 
und die Ausfuhr faſt null if. Wenn man jegt, we 
die undbertauften Manufatturwaaren no in den Mas 
aufafruren liegen, einen Impoſt einführen wollte, fo 
würden fie zu Grunde gerichtet. Sie würden ſich ge⸗ 
noͤthigt ſehen, ihre Vorräthe ſchnell zu verkaufen, und 
ber Berbrauger, ber aus ihrer fage Mugen yöge, wuͤr⸗ 
de nur unter dem reife kaufen wollen. Das erfle 
Bebürfniß eines Manufakturiften ift weder gute Ur⸗ 
ſtoſſe, nod gute Mafhinen, fondern ein hinreihendes 
Eapisal. Der Impok würde alfo alles zu Grunde 
richten, und für die Zukunft mehr fhaden, ald er jegt 
einträgt. Warum will man erft im Jahr 1816 eis 


nen Impoft einführen, und eine Armee von Commid, 


zu defien Einhebung bilden ? — Der Derichterſtatten 


‚ verlangt, nachdem er die Sqaͤdlichteit des Impoſtes 


ferner gezeigt bat, daß man ihn nicht einführe. — 
Hr. St. Millaut flug im Namen der Commiſſſon 
vor, die Geſchwornen und die Meifterihaft bey den 
Handwerkern und Künften wieder einzuführen, da dieß, 
wie er glaubt, das Staatdeinfommen vermehrt, und 
die Ethedung bet Steuern erleihtere. Den Impoſt 
auf den Tabaf will -er ganz aufgehoben haben, ba es 
ben Aderbau hindert; bagegen den Impoft auf bie 
Karten wieder wie voriges Jahr eingeführt. haben. 
Um bie 47 Millionen zu erfegen, welche bie neuen 
indireften Steuern eintragen fellten,- ſchlaͤgt er vor 
den Impoſt auf die Parente um 16. Mill. zu erhds 
ben, ftatt 29 Mil. Ausgaben für die Erhebungsroften 
nur 20 Mil. dafür zu befiimmen, und das übrige 
durch andere Erfparungen, bie er angiebt, zu ergänzen, 

Später ſprach Hr. Lavalette über die Zoͤue, 
deren Annahme es mit Ausnahme einiger Abdnderurr 


gen vorſchtagt. Mor ber Revolution trugen nach ihm 
die Oouanen faͤhrlich 12 Milioden, ım Fahr 179€ 
ebenfalls nicht bebeutend mehr ; ader unter ber vorigen 
Regierung, warb er zu einer reihen Ermerböquelle 
gemacht. Für dieſes Jahr wurde er auf 40 Mil. Fran 
ken gefhägt. Der Preis des Salzes kann vorläufig 
nit erniedrigt werben, und iſt 3 Deeimen das Kilo, 
gramm. Das Salz trägt ber Regierung 35 Millionen 
en. 

Impoſt auf Papier. Die Panieriabritanten 
don Bire und Mortain haben in der Schrift, die 
fie gegen den Impoſt einreihten, auch gegen bie 
GSqchaͤtzung gefprohen, welche man in Hinſicht der taͤg⸗ 
li gefertigten Menge Papier gemat: hat. Das Ger 
feg nimmt ndmlıh taͤglich 60 Klegramm an; jedoch 
werben hoͤchſtend 50 Kil. und auch dieſe nicht zu allen 
Sahrszeiten gemacht, fo bag man woͤchentlich 3 bis 4 Ta- 
ge abrechnen muß. Den großer Trodenheit und großer 
Kaite wird nicht gearbeiter, dann auch wenn die Muͤh⸗ 
len ausgebeſſert werden, und wenn Feyertage ſind. 
AU dieſes nimmt ein Vierteljahr hinweg, fo daß man 
in jedem Monat nur 23 Arbeitéetage annehmen kang. 
Die giebt jaͤhrlich 190 Arbeitätage, und an jebem 
so Kil. Papier, alfe jährlihd 9.900 Kil. Dabon 
muß man für Maculatur ic. 1,900 Kil. abrednen, fo 
daf alſo jede Kufe jaͤhrlich nur 8000 Kil. verarbeitet. 
Die Gabritanten von Calvados und La Mande be⸗ 
merten, daß ed ihnen an Urfoffen (d. h. feinen Lam⸗ 
Jen) fehle, und daß fie daher nicht fo viel fabriziren 
könnten, wie die Fabriken in Paris. Diefe können 
genug feine Lumpen haben, weiches aber. in den ent- 
fernten Mühlen, befenders in denen, melde in Ger 
Dürgen liegen, nicht der Fall iſt. 





Preife der Staatspapiere in Franffurt am 
Main. Am 14. März ſtanden in Ärantfurt am 
Main die Gtaatöpapiere alfo : 


Oeſter reich. Schuldverſchteibung 4 PCt. 21 ıf2 
Bed, dio. zıfa PCt. 22 1ſ2 Or., dto 5 PCt. 
24 Gr., Wiener Stadt-Beo. 2 1/2 PCt. 22 ıfa 
Mapier, Deo. Lot. vb. soof. 4 Pr. 17 [2 P. 
Neue Schuldberſchr. von 50 Mill. 29. Märg 1895 
Binfen in Geld ı ıfa PEr. 34 ıf4 Geld, Lotterie 


in Selb von sofl. 95 ©r., dto. v. 100fl. 102 P. 


Balern. Schuldverſchr. Centraltaſſe 5 PEt. 63, 
bio. 6 PCt. 87 Geld, verzindi. Lotterie v. Soo fl. 


4 Ya. 50. 


Baden, Schuldberſcht. 4 PCt. 85, Amortiſ. 
Caſſa 4 ıfa PCt. 86 Geld. 
Frankſurt. Squldbetſch. 4 PCt. 77 ıfa, bite 


5 PCt. 86 Gr. 
Darmſtadt. Meftohäl, Schuldverfhr. 5 ger. 
roıf2 P., dito Landitände 5 Pit. 73 P- 


Naifau Shuldverkhr. 5 PCt. 84 22 P. Hol 


‚ Mndifpe ausgeſtellte Schulden 4 5fy Papıer. 





Banferotre 


In Hamburg am 7. Maͤrz: J. M. Hinſch. Marık. 

Sohn, mit 54,676 Mt. Deco. und Corr. 
In Stralfund: J. George, Kaufmann und Dir 
jouteriehändler. 

In Paris: Lauras, Kaufmann. 

In Perersburg am 20. Februar, Kosma Woro⸗ 
wieff mit 6,000,0u0 Rabel. 

— — Andrei Awerin mit 2,090,000 Rubel. 

Nenaſtieff mıt 600,000 Rubel. 

Der Status der Maffen iſt noch nicht befannt, 
doch weiß man, daß faft alle angeiehenen Petersburger 
Haͤuſer dabey intereffirt find, während das Auslaud 
nur wenig verliert. 

In fonden, am 7. März: Meshenza, Ramssots 
2. somd und Comp. Lombarb Street, mit 153, 
000 Pf. St. 

(Der Hal diefes bedeutenden Banthaufes foll eine 
Folge ber mehrerer Landbanken ſeyn. Jadeſſen hat 
ed aoch viel unter Haͤnden, und man glaubt bag bie 
Gläubiger in kurzem zu voll werben bezahlt werden 
toͤnnen.) 

— Joh. Frledt Hartſchmidt, Wein 


haͤndler 


RD N 


Waarenpreis Veränderungen, 


In Trieft find vom ogten Februar bis zum 6. Miu 
geſtiegen: 


. Kaffe, Mart grüner von 63—66, auf 69. 


— St. Domingo von 54 ü4, auf 5767. 

Gallus, von 76-—81, nuf 80 85. 

Seife, weiße Benetianifhe von 22, auf a3. 
— Trieft, von ai—24, auf 23—a5 

— marmoritte f,  Rarkeiler, von 28, auf 30, 

Zuder, Kiſſahon von 41-—44, auf 42 - 46. 
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Gefallen ſind: 
Mandeln, von 35 1f2—38, euf 34-36. 
Res, von 15 1/4 —15 3/4, au 142- 15. 
Schwämme f. rohe von 212, auf Iyc—zıo. 
Zuder, Havanna, bon 50—55, auf 45—54- 
— Mescopade von 42, auf 45. 

— Melıs, bon 60, auf 59. 





Verſchiedenes. 

Hamburg, vom 8. März. Im heutigen Wech— 
fel- Fach waren auf KLondon viele Kaufer; engl, Briefe 
vom iſten März bringen den Curs notırt 346. 90. 
gemacht 34 9. 6D., und bon zten notirt 340. ıcD. 
gemacht 348. 6-9 D.; Parıs, Vordeaur und Bres— 
lau zu haben, Amſterdam langſichtig Papıer zu laffen, 
Portugal, Epanıen und Jtalıen zu lafen, Augsburg, 
Frankfurt am Main und Wien ın zo Kreuzetſtucken 
Held, Wiener Währung begehrt, Diecono z PCt. 

An Trieft find vom ı. bis 6. März 63 Schiffe 
eingelaufen, morunter ein ruſſtſches von Smpena 
mit Wahs und Rolinen, und eines von Trapanı mit 
so Salmen Salz; ein engl. von Neapel mit Dans 
dein, eines von Zante, eınes von Manfredonia, ein 
ameritanıfhes von Rıo» Janeiro ın Brafilien mit 400 
Faß und 756 Sch. Kaffe, 796 Buenos. Apres, Haus 
ten, ı69 Sd. Pieter, 64 Surr, China, ı SB. Ipes 
eacuanha. 

— —s — 


Befanntmakhungen. 





Anzeige 
Es wird von dem Unterjeichneren ein Präparat unter 


der Benennung : 
— Eau de Berlin 


oder 
u Berlinifhes Rlechwaſſer 
gu Berlin in der Aporbefe Jaͤgerſtraſſe Nre. sr 
verfertiget und im bequemen Flaſchen ſowohl einzeln 
als in Parthien mit einer.-Befchreibung begleitet, vers 
kauft. Hiervon kann, jo wie mit dem fogenaunten Eau 
de Cologne gefchieher, mit welchem daffelbe in Anfehung 
der Beſtandtheile übereinfönut, ein angenehmer 
dußerlicher auch nüglicher innerlicher Gebrauch 
gemacht werden, a B 
Ein Königlihes Preusifches hohes Minifterium des 
Innern bat auf vorgäugiges Gutachten der Hochlöblichen 
wifienfchaftlichen Depuration für das Medicinal + Wefen, 
mir die Erlaubniß sur Verfertigung und um Debit dies 
fes Produktes zu ertheilen geruhet. 
Berlin den 22, Febr. 1816. 
Der Ober Medicinal⸗Aſſeſſor Dr. Ehr, Bottf. 
Slisenen 


I. Empereur de la Russie. 
parſumer les Aparicments, 


Ferner werben im meiner Apotheke zum Koͤnig Sales 
mo folgende Produkte beieitet, und ſowohl ca detagb wie 
auch en gros debitirt. 

Acide aretico-aromatique, 
Roi de Prusse Melde de Musc 
en bellir le teint. 


Poudre & parfumer du 
Eau de Beauté pqur 
Poudre à parfumer de Alexandre 
Poudre ä la Keine, pour 
Dr. Hufelands Zahntink- 
tur, Aromatilche Seite zu Bädern, Esjrit de Savou 
aromatique, Paftilles furmantes du Roi de Frusse me» 
lees de Muse Masse aromatique pour parfumer les 
Arartements. True aromatic spirit of vinegar, Dr. 
Müllers Biſchoff Extract. son d’Amandes & la Reine, 
Esprit aromatique de Ms. le Dr. Welper pour s’en ser- 
vir aprös le Bain, Lakrizsaft nach Englifcher Manier 
bereite, Op at dentifrique, Pot-Pourri à la Reine, 
Poudre à parfumer du Roi de Prusse, Esprit pour 
se partumer,; Englischer Rafir- Spiritus. Dr. Stees 
Chemical Opodeldoi, Poudre du Prince royal de -ud- 
de pour parfumer les Apartements, Poudre pour les 
Dents du Dr. Hufeland, Poudre pour les Dents du 
Dr. Welper. Poudre pour les Dents du Dr, Bifchoff, 
Poudre pour les Dents du Dr, Grapengiefer, 
Der Vorſtehende. 


— —N — 
Geld» und Wecdhſelcurſe. 





Nürnberg, 18. Maͤrz a Uſo. 








Amfterdamin Ct.Th. 1535 304 ‚Xoon GB. — 11444 
Hamd. in Beo. — 147 Frautfurt in die Meſſe 3154 
kondon 9A. 28 er.iYermiig in die Meſſe — 
Wien — 301ja /darl-u.Mard’or 107 
VPrag .— — füllte foutst'or 106 
Augsburg — 0953/4 IMeue Fonisd’or 100 
Frankfurt . — 100 Dueaten al Meo. 110 
geipig — 993/4 Soub or u.f.D, ıcı 1/3 
Bars of — 114 [3ran; Bold Ducaten 4.5288 
Drieſt, am 6. Mir. 
L. D. | bu D 
Wien, eff. zm. 991/8 991/4 Ancona Ufo 23 
— ıM. 99ı[2 — Bologna Uſo 2.4 — 
— Uſ⸗ — 102 5 gerrara 3 ri — 
Venedig z MB. — 595 24 Ncarel 1M. Gı1ja Graf 
_ aM. — 961. Meilina 30T. 443 4.44 
— Uſo 98 9r274 Amſt, Cor. ıfl. — 49144 
Lirorno 3M. 1,541[4 — Conſtantigopel — 333/8 
— —M. 1 ssılg,Guorna Pıafl, 34 341/8 
— LE 1156 — Einloſ. Ech. 1612 —, 
Augsd. 3M. g9r/4 99 1ı[2 Zechinen Nened, "108 
— 2M. 100 ıfı — — Kaiſerl. 103 
— Uſe ı001/f — — Hell, 102 ıja 
Genua 2m, — 19 Meuisd’or 101 ifg 
London ıköt. vo —ltofr. Etüde 700 
Nom ©. 99 1/2 99 3/4: Katterl, Thaler 243l4 
gatan M. 98ı1f4 98 12lg Franken 1.56 
vis in Fr. 99al4 H9ıfal 2 
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-. Allgemeine 


Dandlungs:- Zeitung 





56. Stüd. Mittwoche. 


Nürnberg, am 20. März 1816, 





(Ba haben wöchentlich fünfmal in allen Poſtaͤmtern und Pohamts-ZeitungsErpeditionen; monatlich in allen Buchhand— 
ungen. Preis jäprlich, voraus, zo Gulden Corrent (6 af Reichsrhaler fächl.) ; im fernen Poſtaͤntern ertoas mehr,) 


Befchreibung ber Baumwollengarn⸗ Faͤrberey in 
Griechenland, 
* 





GSGeſchlusß) 

Die letzte Volltommenheit bekommt bie Farbe in 
einem durch Soda alfalifirten Waſſerbad. Die letzte 
Dperarion iſt die allerſchwerſte und belicatefte, denn 
durch fie befomme die Farbe ihren eigentlihen Ton, 
Das Garn wird) in -diefem Babe Über eınem anhals 
tenden Feuer ſo lange geſotten, dis die Farbe fo iſt, 
‚wie man fle verlangt. - Die ganze Kunſt beſteht darin, 


"dag man ben wahren Zeitpuntt triffe, wo dad Garn 


bom Feuer genonnen. werden muß, und forgfältige 
Arbeiter wenden daher alle Aufmerkfamfeit an, um 
den wahren Augenblick niht zu berfehlen. 

Die vorzügiiäften Fabriken von türfifhem Garn 
in Sriechenland find in Theffalien, und zwar zu Bor 
ba, Rapfami, Turnavos, Kariffa, Pharfala, und 
in allen Doefern, die an dem Fuße des Oſſa und des 
Melion liegen, Unter den Thälern, bie um dieſe 
Derge herum liegen, war von jeher dad von Tempe 
megen feiner Schönheit berühmt. Es wird durch eine 


' Menge von fpiegeihellen Baͤchen durchſchnitten, beren 


Waller in den Faͤrbereyen vorzüglid; gut zu gebraus 
Ben if; es find daher auch eine Menge Fabriten in 
biefem Thale angelegt, unter denen jedoch die zu Am⸗ 
belatia die alterberüämteften und mertwürdigften find. 
Das DotfAmbelafia liegt auf dem Abhang bes 
DEE und auf dein rechten Ufer des Peneus, zwiſchen 
Lariifa und dem Meere. Es gleicht durch die lebhafte 
Thätigteit, Die darin herrſcht, mehr einem hollaͤndi⸗ 
füen Flecen, als einem tuͤrkiſchen Dorfe. Es ber 
breitet durch feine Indufirie Leben und Beweguag in 


Dep und pwanzigſter Jahrgang. 








der ganzen Gegend umher, und durch feinen Fleiß tritt 
Devifhland mie Griechenſand in enge Berbäteniffe. 
Seit funfjehn Jahren if feine Bepdtterung auf das 
brepfahe geftiegen, und: beträgt gegenwärtig diertau⸗ 
fenb Seelen. Alte Einwohner leben in und don Faͤr⸗ 
bereyen, und man kennt unter ihnen den Müßiggang 
nicht. Auch if die Sclaberey, die rings um fie in 
ben Ebenen, ‘die der Peneus bemäfert, ihre Geißel 
ſchwingt, nie Bid zu ihnen borgebrungen ; fie dulden 
gar keine Türken unter id, und werden nad ber 
Weiſe ihrer Vorfahren durch feibft gewählte Obrig ⸗ 
feitew regiert. Zweymal haben bie rohen Muſelmaͤn⸗ 
ner von Larıffa aus ben Verſuch gewagt, ihre Berge 
zu erſteigen und ihre Haͤuſer zu plündern, aber bende 
Male find fie von den Einwohnern, bie ſchnell den 
MBeberfiuhl verließen, um die Musquere zu ergreifen, 
zurüd geſchlagen worden, 

Jebermann, auch fogar die Kinder, find hier mit 
der Faͤrberey beſchaͤftigt, und während die Männer 
das Garn färben, fpinnen und bereiten ed die Weis 
ber. Ale Einwohner leben von dem Ertrag ihrer 
Babrifen, und bilden ſaͤmmtlich nur eine Familie von 
Brüdern und Freunden. Die fhöne Berfaffung, bie 
ven den Jeſuiten in den Wäldern von Paraguap ger 
ſtiftet werden follte, finder man hier auf dem beſchnei⸗ 
ten, felfigten Oſſa wirklich eingeführt. Es ferne 
Zauberen zu fepn, wenn man auf einmal in ben Gries 
den ganz, andere Menfden findet; fie find fleißig und 
nachdenkend, an bie Stelle der National: Eıtelfeit 
find großmürhige Geſinnungen getreten, und hohe 
ideen von Freyheit feimen auf einem Boden, ben 
feit zwanzig Jahrhunderten Sclaverey entehrt, Der 
ganze Eparatter der alten Griechen zeigt ſich wieder 
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mit feiner borigen Energte, und alle Talente, alie Zu: 
genden des alten Griehenlandes erwahen wieder ın 
diefem wilden, entiegenem Winkel des neuern, 

Man finder in Ambelakia vier und zwanzig Fabri⸗ 
ten, in denen jähtli 2500 Ballen türfifh Garn, 
jeder Ballen zu hundert Ofen, gefärbt werben. Diefe 
2500 Ballen geben ſaͤmmtlich nah Deutſchland, und 
zwar über Per und Wien nah Leipzig, Dresden, 
Anebach, Bayreuth u. ſ. w. In den meiſten dieſer 
Staͤdte haben die Kaufleute von Ambelakia eigene 


Comptoite, worin fie das türfifhe Garn unmittelbar 


an die deutſchen Manufacturifien abſetzen. 

Man hat auıh im Übrigen Europa vielfältige Ber 
ſuche gemadt, dad Baummollengarn rorh zu färben, 
und ſogar haben fi griehifhe Faͤrber in der Mırte 
des vorigen Jahrhunderts in Montpellier nieder ger 
taffen, und ſolche Fabriken auf griehifhen Fuß errich⸗ 
tet. Die frangölifgen Färber Iernten ıhnen bald ihre 
Handgriffe ab, und jegt wird in Languedoc, Bearn 
Rouen, Mayenne u. f. m. eine Menge Garn auf ler 
Bantifhe Arc roth gefärbt, " Auch die Oeſterreicher 
haben glüdsice Verſuche hierüber angeftellt. Deffen 
ungeachtet hat man die rorhe Farbe, die dem türkis 
fen Garn, das aus der ferante fommt, eigenthüms 
lich if, noch nicht nachmachen können; fie behaͤlt im» 
mer einen Glanz und eine Lebhaftigkteit, die von ber 
unfrigen nicht erreiche mich. Es fragt ſich aber, wer 
ber dem dieſer Borzug eigentlich kommt? Viele Fir 
ber behaupten, ber Schafmift trage am meiſten dazu 
ben; andere fogen, das türtıfhe Morh erhalte haupt+ 
ſaͤchlich daher feine Schoͤnheit, daß man’ dad Garn 
jedes Mal, wenn es aus einem Babe fommt, wies 
ber forgfältig ausfpühle, indem bie Farbe dadurch 
deſto leichter eindringe und fi ınniger mit dem Garn 
vermiihe. Auch ſcheint bad volltominene Austrodnen 
nad jedem Bade ein weienttihed Erfordernifi zu fepn, 
ed mcg gefdehen, auf welche Art ed wolle, im Stat» 
ten oder in der Sonne. 

In vielen Fabriken wird auch Urin anflatt des 
Waſſers genommen, allein im Sommer geht biejer 
zu bald in Fäulnig Über. Anſtatt der Galläpfel wird 
in manden Orten Sumad ober ein andered gemeir 
nered zufammenziehendbes Mittel genommen, mie z— 
DB. Sranatenrinde, oder Wurzeln von Nußbdumen, 
Erlen und Eichen. 

Veberhaupt ift bad Verfahren der Griechen Auf- 
ferft zufammengefegt; ſte brauchen zu ibter. Farbe 
über funfjehn verihiedene Ingredtenzen, und jede 


Quantität Garen, die gefärbt wird, 
nen Monat Arbeit. 


toſtet über eis 


Verordnung wegen —9 Ocferreidift, Veliſhen 
chuld 


Se. Majefldt ber König der Niederlande haben 
unterm 22. Februar in Beziehung auf die Conven⸗ 
tion, durch welche die Defterr. Belgiſche Schuld für 
Rechnung der — — angenommen worden 4, 
beiloffen: 

Art. 1. Die Defterr, Belgifde Schuld fet in bad 
große Buchh der Nationalihuld des Königreichd der Nies 
derlande eingetragen werben, 

2. Die Uebertragung geſchieht durch die Commif- 


ſion zu Amfterdam, 


3. Es follen durch dieſe Conbention nur die Obli⸗ 
gationen als Defierr. Belgiſche Schuld erfannt wer⸗ 
den, welche vom ı2. April 1812, bis 9. Det. durch 
die Wiener Hoftammer der Finanzen ausgeſtellt ſind. 

4. Die urſpruͤnglich Brabantſchen Renten Con⸗ 
tralte und Obligationen, von der vormaligen Hoftam⸗ 
mer der Finanzen zu Wien, nad) dem 9. October 1815 
ausgeſtellt, follen für diefen Augenblid nicht angenom⸗ 
men werben; aber es fieht ıhren Inhabern frey, fi 
ſchriftlich bis Ende Aprils an befagte Commiſſton zu 
wenden, mit Beybringung folder Renten» Contracte 
und Angabe der Urſachen, marum befagte urfprüngs 
lich Brabantfhe Renten» Contracte nicht (dom früher 
gegen Dbligationen der Hof + Binanzfammer zu Wien 
ausgewechfelt worden, und warum bie Obligationen 
durch jene Kummer nicht vor obbefagtem Termin aude 
geſtellt find ıc. 

5. In Betreff des Capitals und der ntereffen, 
fol ım Durchſchaitt ber Betrag nur ın Brabantiſchem 
Wechſelgelde, worauf die Obligationen lauten, ger 
rechner und die Brabantſchen Wechſelgulden follen in 
Dezug auf dieſe Webertragung in jeder Hinſicht den 
Hollaͤndiſchen Eorrent:Yulden gleich geftellt werben. 

6. Die Renten zu 5, 4 ıfı, 4 und 3 pCt., wel⸗ 
be in den Oblig. angegeben find, follen nur für ein 
Drittel angenommen werden, fo wie dieß bep der al⸗ 
sen Hou⸗ diſchen Schuld ber soll geweſen. 

7 Doch fell, in Betreff der in Oeſterreich, ges 
mäß dem Patente vom 20. Februar 1811, ausgeſtell⸗ 
ten Obligationen, wobey die erfien Intereſſen der Oe⸗ 
ſterreicqiſchen Schulden auf die Haͤlfte heruntergefegt 


und folglich ſchen auf a ıfa, 2 ıf4, 2 und ı ıfa pCt. 
gebrait find, die Uebertragung im Verhättnif von zwey 
Dritteln dieſer beruntergefegten Renten ftaıt finden. 
8. Für 45 fl. wirtlige Renten, berechnet nad 
den benden vorhergehenden Artikeln, mit Zuzaͤhlung 
son 100 fl. Hell. Eorr., fol die Cemmiſſion den ne 
habern der Defterr. Belgiſchen Schuldiorderungen 
2000 fl. Eapıral, a iſ2 pCt nach der Integralgroͤbe 
der wirtlichen Schuld, und 4000 fl. Gapıtal der 
Schuld nad der Differentialgröße, Dre mehr oder mins 
dir ſtarken Summen nad Berhaͤltniß, behändigen, 
(Deſchluß folgt.) 





Sonden, vom 5. Mär. Der Wechſelcurs 
ſteht 5 PEr. zu unferm Vortheil. Moscowadezuder 
haben ſich nicht verändert und wurden überhaupt nur 
wenig dertauft. Mittel Jamata 79.6-81 Sch. 
Bon Kaffe hatten drey Berfteigerungen flatt, bey 
denen fih bie Preife um 1-2 Ed. pr. Diner beſ⸗ 
ferten. Beſonders giengen Hollaͤnd Bohnen und ord, 
Jamaika höher. Brafll. ord. 60-62, NHoll. mittel 
82.6-85.6 Sch. Voriges Jahr ftanten fie um dier 

‚ filde Zeit um zo PEt. höher. Cacao iſt um 20 PCt. 
mohlfeiler als voriges Sabre. Rum mırd viel aus— 
gefährt, bleibt aber auf feinen billigen Preifen. Tas 
bad findet mehr Abnehmer; obgleich die Preife noch 
die alten find. Don Gewürzen mar vergangenen ren» 
tag eıne große Verſteigerung. Dat meiſte wurde mes 
gen zu geringen Gebots wieder zurüdgenenimen. - 

Bon den letzthin verfaufiin 200,000 1b Nelfen 
iR nur der dierte Theil gute glänzende Amborna zu 
354. 7D.-3.8D. pr. 1b. gefauft worden. 100, 
soo. Macis blieben zu 11 Sb. underfauft 250, 
voo tb. Museatnüfe wurden, je nab der Güte zu 
+5, ıDd. - 656 ıDd. bezahlt, die Hälfte aber 
wieder zurüdgenommen. Caoſſia-Lignea fiand auf 
18-18. 5., Jugber 6 15-7.10. Bon Pıment lie 
gen 300 Fo., 5552 SE, von weſtindiſchen Ingber 
8558. 157 Sch. hier. Bon letzterem find weniger 
wis voriges Jahr, von erficrem mehr hier, 

Sonden, vom 8. März. Tier Wechſelcure kat 
Üh) heute ziemlich verändert: Altona 34. 11, Paris 
ı T, dato 24.90, Liborno 48, Benun 45 ıf2, Bei 
nedig 25,70. Neue Dublogen chen auf 3 Pr. St. 
175%. 





un 


ſchäfte gu maden hoffen — 


Berfihledenes, 

In England ift die Ausfuhr von Schießpuiver, 
Ealpeter, Waffen und Munition nad der Küfte von 
Afrika, nah Meftindien und Güdamerita verboten 
worden, > 

‚Wegen der Pet zu Noja find in allen engliihen 
Haͤfen die nörhigen Sicherheitsmaßregeln ergriffen. 

In Carthagena koftete ein Hahn wahrend ber 
Delagerung go, eın Ey 20 Franten, und die andern 
Lebensmittel im Verhaitniß. 

Zu Kıelce in Pohlen ift mun eine Erz; und. 


Bergwerter Direction ertichtet worden. 


In Cuxhaben find am g. März ein Schiff von 


"Rio Janeıro, Avon England, ı von Liſſabon und a 


von Frankreich eıngelaufen, 
Aus Helfingdr ſchreibt man, baf der Sund 
ganz mit Treibeis angefüllt ift, das fih jo hoch aufs 
thurmt, baß felbft die Feiſcherey gehindert wird, 
Porto Ricco ıf von ber Spanifgen Negterung 
auf 15 Jahre für einen Freyhafen erflart worden, 
In Borbeaur find im Monat Februar 28 frems 
de Schiffe mit Colonialwaaren, 8 franzöſtſche vom 
Ausiand mit Reid, Orangen, Zuder, 2 mit Zuder, 
Karfe ıc, von den Colonten, 110 von den Küften, 145 
mit Getreide und ao mit Salz eingelaufen, Ausger 
laufen find 45 fremde, 2 frangöftidenadh dem Ausland, 
: — nad) den Colonien, 146 nach franzöſiſchen 
afen. 
Nach einem Schreiben aus Chriffianla vom 


28. Februar, ſollen die Reſchsbankzettel mit ıfro Spe⸗ 


cies fir jeden Thaler Nennwerth eingelöst werden, 
und bi. jegige Keihebanf nur fo lange in Wirkſam— 
feit dteiben, bis die neue Bank ıhre Geihafte bes 
ginnen fann, 

Florenz, den 2. März. Diele englıfhe Kauf⸗ 
L:ute, die fih nad dem Einzug der guoßbrittannıfhen 
Truppen in Genua, daſelbſt niedergelaffen hatten, fol⸗ 
gen nun dieſen nad Corfu, ındem -fie dort beffere Ger 
Häufige Depeſchen tom 
men von England ſowohl zu Waffer ald zu Land dem 
ſich in Genua aufpaltenden Admiral allem zu. 


-Man glaubt, es jeyen Unterhandbiungen mit ber Bars 


bareı ım Werke. 


Geld» und Werhielcurfe. 
Berlin, deng. Mir Br. Geb 
Br. Geld. Augeburg- M. 1025/85 — 


Amf.ın C. — Bra, 0-0 

— 2M —  1zeHlähkanig Wal. — — 
Hambutg S. ıgrıfa session. a. BUt. 102 58 — 
— 2M. 150 1,9 3300. Cucot. Str. — 13754 
Londen 3 M. 6.23/4 6.8 /pigriedr.D’or Br. ag v8 
Parız un sr.aM. Ira — (Pr.MünzBr. 175 176 
Wien in Et 2 M. 304,2 30 ss] 
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erStaatépapiere in Wien, am ı2. Mir. 
eurs?d or c S Del : pc. Mittel. 
Obligationen: po. nreig kooſe der acuen Silber⸗ 


Be. ⁊ ija 621/6: Lotterie 42111 
Pr _. = un an — ey ea —— 
kammer » 3 61 ndesKott. 2 — 
— . rıla — BHofkam̃. Obl. der 
dıre . al — ausm. Sraaats)2ı/4 — 
dito 9. Y. 1515 ju 21/2 Schulden Eaftja — 
in &llbermunge 33  |Resier. Schuldverſchr. 
Dito dito in W.W. 1106| v. J. 1509 3 _ 
Der. u. d. Enns 2 403/4 





ee RER 
wien, am 13 März. 

Amferdanı, für 100 Thlr. aurr., Atbhir. 4521/28. 6 Woch. 

Bıasdurg, f. 100 Gulden Eurr., Gulden 332 »f4 ee: 


a on 
- ‚ f. 100 Thlt. Banen, Rthlt. 4873/46 M. 
rg ie Bulden 30-55 302. Sicht 
Parıs, für ı Kınre Tournois, Kreuger — .& 
Hol, Ducaten 15 fl. 43 Er. Reif. Dur. — A. — he. 

Eonventiond » Diünse fl. 336 5/6 Dros. 

Genua, vom a, Mid 

Rom 1251 ©, Madrid 670 

givorno 22 ©. Cadix 676 

Neapel 102 ©. Liffabon 795 
Weſſina 14.16 Br, London 29.6 ©. 
Palermo 14.13 Mailand a5 1/4 ©, 
ẽvon 9423 ©. Augsburg 63 2/3 
Marfeile 9sıf ©. Hamburg 46 ıfro 
Paris 95 G. Venedig 33 Or. 


Kiga, ben a8. Februar.. 
Hamburg 65 T. a dato 38. 
Amfterdam dito 95/8 -ı1fı6. 
London ı01f4 3 Monat. 
Silber Aub. 412. 


Vetersburg, dem 23. Februar. 
Hamburg pr. Rubel Fafis-sfhh. 
Umfterdam 9 9fı6-sß. 

London 10 1/4 - 4fı6. 
Silber Rubel 412. 
Dufaten 11.70- 90, 


Hamburg, den 12. Mär. 

Bordeaur aM, nn: gür 100 Rthlt. Beo. 
Paris dito 249/16 6, Amf. Caſſa t.®. 108 'fa 
Sonden aM. 338.110. — — ıM. 109 
Madrid ıı/a Ui. 83 Prag. Wien. C. 6W. 484 Br, 
Eadir soıfa Bilbao — 48 in a0 fr. 
Liffabon 39 2/4, Portoso Franff.a M. Münze 148 
Benua77 3/4 kivorno 82 1/2 Augeb. Cor. 6W. 148 
Breslau 6W. 8.6. 411/2 








Schleawig. Holſt. Species ı pCt. Rab. ges. Bro. 

2dor, u. Fr.dor 10 Mt. 13 1 faß. das Gr. vol im Beo. 
Din. ge, Eorr. a6 1fa pEt. ſchlechter als Bance. 
Meue afz für voll 301/8 bire. 

d'. u. Sr.d’or für voll 38 1/4- 3/8 bite, 

Neue afz für voll 3 ıfa pEt. ſchlechter als gr. Corr. 
2’, u. Sr.d’or für voll 93/8 bite. 


Louis und Er.d’or s sfa pEt. ſchl. als N.2/3 für vol. 
Neue 2/3 St. 308. 11 Pf das Stuͤck in gr, Eour. 
£d‘. u. Frd'ot volm. 13 ME. 11 ıfa 6. do, 

Eilber in Barren 12-ızlöthig 27 ME, 6-88, 

Sein Silber 27 Mt. 105. die Mark in Deo. 
Oisconto — pt. 





Befanntmabung. 


Büheranzeige. 
Im Verlag der Stettiniſchen Buchhandlung is 
Ylm bar kürzlich die Preſſe verlaffen: ‘ 


Marurhiftorifh » öfonomifdy » technologiſches 
Handwoͤrterbuch. Enıhaltend dad Mertwuͤr⸗ 
digfe und Wilfenswürdigite aus allen drey Rei⸗ 
hen der Natur, in Beziehung auf Detenomie, 
Technologie und beren Anwendung im täglichen 
Beben, nad den neueften und bewaͤhrteſten Ber 
obachtungen; für Kuͤnſtler, Fabrikanten, Kaufs 
leute, Oekonomen, Gaͤrtner, Schullehrer und 
Liebhaber der Natur, von Mich. Dieteriq, 
Diaton inkangenau. ErfterDand. Abisk. 
ge.8.: Um, 1816. & 3 fl.30 fe, 


Noch immer mangelt nus ein Werk, das eine kurje 
und leichte Heberficht von allem gewaͤhrte, was bis jegt 
auf Dem weiten Gebiete der Natur Nenes und Intereffans 
tes beobachter worden ifl. Die unterzeichnete Buchhands 
lung glaubt daher, dem Bedürfniffe und den Wünfchen 
Dieler zu entfprechen, daß fie obiges Werk in Verlag nahm, 
deſſen Berfaffer mit eben fo viel Einficht ald Sorgfalt und 
vieljährigem Fleiße aus deu neueſten und been Schriften 
nur dasjenige aushob, wad Kaufleuten, Künflern, 
Oekonomen zc. befonderse Schullebhrern zu wiſſen 
noͤthig ſeyn möchte, dies alles mit feinen eigenen Beob⸗ 
actungen und Erfahrungen verband und auf diefe Art 
jedem Liebhaber der Narur ein wahrhaft praftis 
ſches Handbuc liefert, aus dem er fih in jedem Falle 
fogleih Rathe erholen kaun. Dies Wörterbuch befebt 
aus wen Bänden, Der erfie Band enthält die Buchſta⸗ 
ben U bis £; der zweyte, welcher bereits unter der Preffe 
ift, und die Buchftaben M bis 3 aufnimmt, wird unfehls 
bar bis Michaelis diefes Jahrs erfcheinen. Der Laden⸗ 
preis if für jeden einzelnen Baud 3 fl. 3ofr,; wer aber 
bey der Abnahme bes erftern auch auf den jiwepten Band 
bey uns pränumerirt, dem follen beide Binde 
für s , 30 fr. erlaffen werben. 

Stettiniſche Buchhandlung 
in Wim. 
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En 
— 


Allgemeine 


Handlungs: Zeitung 





57 eine, Freitag. 


Nurnberg, am 22. Maͤrz 1816. 





(Bu haben wöchentlich fünfmal in allen Poſtaͤmtern und PokamtsZeitungs-Erpeditionen; monatlich im allen Buchhanb⸗ 
u Preis jährlih, voraus, i0 Gulden Correut (6 H Reichs:haler ſachſ.) ; im fernen Poſaͤmtetn etwas mehr.) 





Verordnung wegen Saul OsfeifBeie 
ul 


Ber uf. ) 

9 Um Brußfummen zu vermeiden, ſollen nut 
für runde Summen, die fih immer auf 100 Fl. der 
würtlihen Sauld und 'auf ‘200 Fi. der Differential 
fHuld belaufen müffen, Renverfalien anegegeben wer— 
den Für niedrigere Summen follen Renverſalien⸗ 
Meftanten ausgegeben, und diefe mit anderen veroun⸗ 
den zu runden Summen gemagt werden. 

10. Die beiondere Commiſſion foll für jeden 
The oder Heft Obligationen, fo ihr übergeben wird, 
einen Empfangſchein ıc. aueftelen. 

11. Alte eingegsgenen Original⸗Obligationen ſol⸗ 
fen, nahdem fie richtig befunden find, mit dem orte 
‚nübertragen‘‘ gefempelt und fomt nichtig gemacht 
wetden. 

12. Das im gten Art. etwaͤhnte Surplement 
in baarem Gelde fol von der Caffe des General Eins 
nehmers zu Amfterdam auf einmal bezahit, und die 
darüber andgefertigte Beſcheintgung ben der Eommifs 
fion ald baares Geld angenommen werden. 

13. Die Einhändıgung der Obligationen und 
Beiheinigungen bey der befondern Commiſſton foll am 
15. Mir; beginnen und am 25. Yunp beendigt ſeyn. 

14. Die Commiſſton fol die Rormulare zeitig 
druden laffen, damit ein jeder ſich -biefeiben bey den 
Buchhaͤndlern verſchaffen kann. 

15. Die Empfangsſcheine kuͤr die wirtliche Schufd 
ſollen in das große Nationalfhuldbuc eingetragen wer⸗ 
den, und die Renten davon follen som 1. Jan an, 
beginnen. Die Jahaber dieſer Empfangeigeine, wel⸗ 


Ored und wwamisſter Jahrgang. 





he es derſaͤumen, Ae vor bem r. Julh 1816 in das 


große Buch eintragen zu laffen, und die ihre Eins 


ſchreibeng erft nad diefer Zeit, jedob vor dem Schluſſe 


des grehen Buches zum zweyten Semefter bes Jahre 


‘7816, bemwertiielligen, würden ſich felbit eine Nach⸗ 
laͤſſigkeit vorzuwerfen haben, die verurfahen könnte, 
daß ihre Renten erft vom 1. July 1816 an fällig gu 


merden anfingen. 
"16. Die Menten, melde auf die erften Oblig. 


ſeit dem 1. Mob. 1815 Fälıg find, fellen vermittelſt 


eines Certificats bezahlt werden, 


welches die Com⸗ 


miſſton zu gleicher Zeit mit den Empfangsſcheinen aus⸗ 


fertigen wird. Dieſes Certificat ſoll bey der Caſſe 


"des Zahimeifterd ber Matıonalihuld zu Amfterdam 


- 


in flingender Münze zahlbar ſeyn, und die befagten 
Renten follen auf bem oben in Art 6. und 7. als 


‘ Vebertragungsbafls feftgefegten Buße berichtigt werden, 


17. Die Empfangfbeine der Differentialſchuld 
follen ebenfalls in das große Bub ber Nationalſchulb 
eingetragen werben, in Ermangelung deffen die zu Dies 
ſem Theil der Differentialfhuld gehörigen Ziehungs⸗ 
Bıllere der Bortheile dom der zweyten Ziehung, wel 
he om ı März 1817 flat haben wird, nicht thell⸗ 
haftıg werden fönnen, 

18. Diejenigen, welche ed verfäumen, in der 
durch den 13. Art. befiimmten Friſt ihre Dbligarios 


' nen mit ben Zahlungsfdeinen des Supplements eins 
° zureihen, verwirken bie gegen ſolche Nahläifigteus in 
dem Gelege vom 14. Map 1814 verhängten Strafen. 


19 Die Bemühungen ſowohl bey der befondern 
Commiſſton als ben ber Direction bed großen Buchs 
follen gratis fegn, und bafür den Renteniſten feine 


Abgabe oder Fordetung Berechnet, werden. 


Verordnung wegen ber aus Frankreich kemnen⸗ 
den Schafe in Württemberg. 


In Stuttgart. wurde unterm ı4. März Befinnt 


gemacht, daß ſeitdem die Ausfuhr. feinwolliger Säafe 
aus Frankreich geſtattet ift, mehrere nah Wuͤrtem ⸗ 
berg gebradt, zum Theil aud nur durdgefüjre wer⸗ 
den. Da aber die franzoͤſtſchen Schafe von Zeu zu 
Zeit bie Boden, eine fehr anftedende Kranlheit has 
ben, melde den Schafen in Württemberg fremd ift, 
benfelben aber, dur Anftedung unter fle gebracht, 
große Berheerung droht, und wirklich dergleichen 
Schafe die Poden unter einige württembergifde Heer 
den gebracht haben, fo if befohlen worden: Wer 
Schafe von dem linfen Rheinufer in Württemberg 
einführen oder durch biefelben treiben will, mıg dieß 
dem Oberamt, unter welchem der Eintrittd « Det ſteht, 
anzeigen. Jenes hat fodann den Gefundheitizuftand 
der einzuführenden Schafe durch einen Sachtundigen 
genau unterfuhen zu laſſen. Finden ſich Frebertran, 
te, oder gar mit Dlattern behaftete, fo muß ein ab» 
gefonderter Platz, in deffen Nähe andere Schafe nicht 
tommen dürfen, ausgemitttelt werben; woſelbſt fie 
aufzuftellen, aͤrztlich zu behandeln, uub Did nad ihrer 
„voltommenen Herſtellung zurüdzuhalten find, ers 
ben fie aber gefund gefunden; fo wird ein bejlimmter 
‚Meg vorgefhrieben, auf welchem durd einen obrig« 
feutlih zu beftellenden Führer fie entfernt von ben 
inländifhen Schafen, deren Waiden und Stallungen, 
und zwar diejenigen Schafe, welche blos durdgetries 
ben werben, bis über die Gränze, diejenigen aber, 
welche im Königreiche zu bleiben befimmt find, bis 
zu dem ihnen befimmten Aufenthaltsort gebracht wer⸗ 
den müffen, Daſelbſt muͤſſen legtere noh 3 Woden 
lang abgejondert bon andern Schafen aufgeftelt und 
in Hinfihe auf ihren Gefundheitäzufand fleißig uns 
terfucht werden. 


Trieft, vom 9. März. Der Stillſtand in 
Geſchaͤften dauert fort, indeffen laufen fortwährend 
viele Schiffe ein. Geſtern und heute faın ein engli« 
ſches von Smyrna an, Die Ladung bepder beſteht 
in 1325 Ballen Baumwolle, 42 56. Grana, 458. 
Wachs, 3 Dal Leinwand, 11 Ball, rothes Baum⸗ 
mollengarn, 8 Ball. weißes, 5 Ball. Hafenfelle, 400 
Kiſten Rofinen, ı2 Kiften Gummi, 800 Zt. Bals 
lonea, 1315 Std. Buhsholj, 35 Ball. Wolle, 3 
Dad, Seide, 5 Kiſt. Salep, 8 Kiſt. Dragant, 11 





Kiften Gummi Gebba, 19 SE. Gallus ie. Auſſer⸗ 
dem find im diefen zwey Tagen noh 29 Schiffe ein 
gelaufen,” melde aber fehr wenig Colonialmaaren am 
Bord haben. DBaummolle hält fh, und einige Sor⸗ 
ten wären bald ausgegangen. Von Kaffe liegt viel 
bier, jedoch find ordin. Sorten gefuht. Won Zuder 
ift ‚befonders engl. Kaffinade und Habannazuder bil» 
lig. Auf Reis And ſeither wenig Aufträge eingelaus 
fen. Caſſia Lignea if dur die legten Schiffe eins 
gebracht worden, und ber Preis erft dieſe Woche von 
2 3f4-3, auf 2 ıfa-a 3/4 gegangen; man erwartet 
ihn noch niebriger. Don Rofinen fehlen beſonders bie 
beffern Sorten, und finden daher felbit zu dem hohen 
Mrerien Käufer. Man erwartet Zufuhr, und wirb 
dann ben Preis billiger fielen können. Neue Manna 
wird auögeboten, Sizil. Gerace zu 68, Canellata zu 
150, alte aber auf den frühern Preifen gehalten, Der 
Vorrath von Del if fehr zufammengegangen,,. inbefs 
fen glauben wir an keine fernere Erhöhung ber Preife, 
ba bald Zufuhr zu erwarten if. Mandeln ſtehen bils 
lig.. Smyrniſche Feigen, von denen kuͤrzlich mehres 
ted verkauft wurde, find auf ı5fl. in Kiſten, und 
Calam. auf Sıfa fl. gefallen, Mit Neapel if der 
Dertchr wegen ber Per zu Noja fehr gehemmt, und 
daher werden alle dortigen Erzeugniffe ſich auf ihren 
höhern Preiſen erhalten. Im Wechſelfache hat ſich 
nichts verändert, auffer Wien 3 M. 99 ıfa Br, a 
Monat 99 3f4, Wo 100 ıf4 Br., Livorno 3 M. 
1.54 1f2, 2 M. 1.55 ıfa Br. 


Amfterdam, vom 12. März. Geit 14 Ta 
gen haben Zuder wieder mehr Käufer gefunden, ins 
deſſen befferten ſich die Preife nicht, und feinfter 3 1b. 
Melis it felbft etwas billiger zu haben. Drbinaire 
Sorten Kaffe haben fi etwas gebeffert und auch feinere 
erwartetman höher, da die Vorraͤthe geringe find, und 
fehr wenig unterwegs if. Bon Baummolle ift tuͤrzich 
viel ausgeſchifft worden, und dadurch wieder Vorrath, 
beſonders von Georgia am Plage. Die Preiſe find 
um 2 D. niedriger. Berbice, Gurinam, Demerary, 
Effequebs 52-54, Rouifiana 38-44, Georgia 36- 
42D. das Pfund, Ruͤb⸗, Rein und Hanfoͤl if ger 
fliegen, erfteres auf 62, Leinol auf 61 und Hanfoͤl 
auf 63 fl. die Yam. Gewürze fichen Rau; weißer 
Pleffer zu 48, Jamaita Piment zu 55 fl. zu haben. 
Zabad hat wenig Frage gefunden, feit einigen Tagen 
iſt er aber gefuhter, meldes in Verbindung mit dem 
geringen Vorrath der Preife von Barinad und Porto⸗ 
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eis» Kanaſter um 5-10 St. gefleigert hat. In 
Staatspapieren find die Gefhäfte ziemlich bedeutend. 
Die Preife wurden zuießt alfe notirt: Rußland orb, 
82 1fa-83, Preußen 96 ı1fa-97, Epanien 86 - 
37, Wien 23-23 ıfa, Neapel 35-35 ıfa, Schwer 
den 27-28, Amerifa 95-95 1/2, Hol. Integr. 
Syuld 45 1fa-44, ausgeftelte ı 7f8-2. 





Verſchiedenes. 


Die Stadt Stade hat die Abſicht vier Schiffe 
aufden Walfifhfang auszurüften, Bey einigen Schif⸗ 
fen, welche die Stader DBürgerfhaft vor ber franzds 
ſiſhen Indaſton auf den Walfifhfang ausgefhidt, ha⸗ 
ben die Intereſſenten 25 Proc, gehabt. 

Hamburg, vom 11. März. Bon Sit Sidney 
— find uns aus Paris Berichte Über die unglüds 
liche Lage, die fhlecdhte Behandlung und bie Leiden 
der weißen Sclaven in Afrifa zugefandt worden. Diefe 
Berichte, welhe fhrediihe Schilderungen enthalten, 
bermehren aufs lebhaftefie den Wunſch, daß es je 
nem edlen Manne, der fih durd feine ausgezeichner 
ten fühnen Thaten lange die Achtung und Bewundes 
tung ber Melt erworben, und den die Geſchichte ald 
Menfhenfreund neben Wilberforce ftellt, auf irgend 
eıne Art gelingen möhte, aus der Gewalt der aftifas 
nifhen Unholde die Unglüdlihen zu befreyen, für die 
fih nieeine Stimme lauter und rühmlicher erhoben hat. 

Danzig, vom ı. März. Geit ungefähr 14 Tar 
gen find an 1200 Eſt. Waizen zur Ausfuhr gekauft 
und, nad Berhältniß, mit 380 bis "4ıo 8l. bezahlt 
worden, zu welchem reife man jet aber bey dem ger 
tingen Borrache nit mehr verkaufen will, obgleich 
aus Molen eine bedeutende Zufuhr erwartet wird, 

Das Dfenheimer Roth weldes die Cochenille 
erfegt (man fehe 53. Stüd), wird jegt zu Wien, in 
der £, t. priv. Dfenheimer Rorhfabrif der Gebrüder 
Dfenheimer verkauft. Man färbt mit bemfelben wie 
mit Coche nille. Diefe Fabrif liefert auh einen Schel⸗ 
lat, der an Durhfihtigteit, Glanz und Schmelzbar⸗ 
keit den Oſtindiſchen übertrifft. 

Summe des in Defterreih im Umlauf 
befindlihen Papiergelded. m erfien Quars 
tal 1915 wurden in Deflerreih noch für 208 Mil. 
Dantozettel gegen Einlöfungsfheine umgetauſcht, im 
aten Quartal 1815 nihts mehr, Bon unbraudbaren 
Einidfungsfheinen wurden gegen neue eingelöet für 
13.935.541 fl. An Kupfergeld wurden 204,445 fl. 
ausgegeben, und hievon 22,245 fi. ald Münzgewinn 
an die Haupttilgungstaffe abgegeben. Mit Ende 
April$ ıg15 waren im Umlauf, für 208,715,925 fl. 
kinlssſungs ſche ine. 

In den Umgegenden von Wien hat man mit den 


bon Ken, von Uyhazy erfundenen Säemaſchinen 


Verſuche angeſtellt, deren Ergebniſſe unftigen Herbſt 

angegeben werden können. Man nahm nur den bite 
ten ober halben Theil fo viel Samen ald bey dem 

Handaus ſaen, und befaete gleich darneben ein eben fo 

großes Stüd Feld auf die gewöhnliche Art, Schon 

jegt bemerit man die Pflanzen auf den mit Säemar 

ſchinen befäeten Feldern regelmäßiger, und feldft zahl» 
reicher ald auf den andern Geldern, auf welde zwey 

bis dreymal mehr Samen gefüet wurde, 

In Frankreich glaubt man, daß der Zoll auf Cos 
lonialmaaren um 1/4 berringert mwerbe, 

Sn Frankfurt if vom 12. bis ı9. März bloß 
Rum von 65—86 auf 63— 80, Sprup bon 14 ı a auf. 
14, Stüder Melis von 39 auf 38 1/2 gefallen, Ger 
fliegen ift fein Artikel. 

In Hamburg liefen am 13. März 4 Schiffe von 
London, und eines don Rio Janeito ein. 





Bekanntmachungen. 





Schnittwaaren ⸗Handlung zu verkaufen. 

Es wird in der Haupt⸗ und Reſident ⸗Stadt bes Koͤ⸗ 
nigreichs Bayern eine Schnitttvaaren» Handlung mit dem 
dabey befindlichen aut affortirten Waarenlager, aus freye 
Hand zu verkaufe gefucht. , 

Der nähern Auskunft wegen wendet man fich an das 
Eontor diefer Zeitung in Portofregen Briefen unter der 
Addreſſe A. M. B, — 


Reidverfauf in Münden. 

Den söten März -i. 3. wird ein Vorrath Reis vom 
eirca 1200 bis 1500 Zentnern, welcher für den Dienf der 
k. b. Armee angefauft, ju deren Bebarf jedoch nicht vers 
wendet worden ift, mittelſt öffentlicher Verkeigerung fal- 
va ratificatione gegen gleich baare Beiahlung verkauft 
erben. ; 

Die Verfleigerung wird in dem Befchäftsjimmer ber 
untergeichneren Eommiffion in der Geidenhaudtaferne das 
bier Vormittags von 10 bis za Uhr vorgenommen werben, 
wo auch die Muller von dem Verfaufsobjefte eingefeben 
werden können; welches ben Kaufsliebhabern hiermis sur 
Kenutniß bringt n 

München am sten Mär 1816. 


Die 
König. Baier. Militär ⸗ Adminiſtratione⸗Commiſſion. 
Freund, 
OberkriegeCommiſſair. 


Anerbietung, 

Zohan Gottl. Quarch in Hamburg, Befiger einer 
Fifchbein » Fabrike, empfiehlt fich mit allen Sorten Fiſch⸗ 
bein, denen die barinnen Gefchäfte treiben, unter dee 
Merficherung daß er durch gure Waare und billige Preife 
das Zutrauen feiner Abnehmer au erhalten füchen wird, 
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und bitter um berem Muftrdse sörichk. Im Monat März 
1816, 





Stelle wird geſucht. 

Einen jungen Menſchen von 15 Jahren, von guter 
Familie, welcher ſich ſeit einiger Zeit in einem Hands 
lungs + Inftirue befinder, eine ſchene Hand ſchreibt, gut 
rechner und auch ziemlich framoͤſiſch ſpricht und ſchreibt, 
münfbte man unter annehmbaren Bevinguiffen jur Ers 
Iernung der Handiung, im ein gutes Handiungsbaus ju 
glaciren. 

Krantirte Anfragen, unter ber Addreſſe I.S. befördert 
das Eonsor der Handlungs Zeitung, 





Compagnon geſucht. 

Zu einem Geſchaͤfte, das 30 bis 40 Procent Gewinn 
abwirft, wird ein Compaguon der Yandlungswiffenichaft 
verſteht mit sinem baaren Fond von 6 bis 8000 Gulden 
geſucht. Das Nähere etfahrt man unter der Addrefie von 
Anton Weiſſert zu Eger an der Graͤnjze Boͤhmens. Haus 
numero all. 


—— 
Geld + md Wechſelcurſe. 
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Diefe undandere Waaren find immer von beim Contor 
der Handlungsjeitung in Nürnbera iu haben, 


Allgemeine 


Sandlungd- Zeitung, 





58. Stüd. Sonnabend, 


Nürnberg, am 23. März 1816, 





(Bu Haben wöchentlich fünfmal in allen Poſtaͤmtern und Pokamts-Zeitungs-Erpeditionen; monatlich im allen 
ungen. Preis jährlih, voraus, ı0 Bulden Eorrent (6 afi Reichsthaler fächl.) ; im fernen Poſtaͤmtern etwas mehr.) 


Bier aus Fichtenfproffen. 

Im raten Bande des Neueſten und Nuͤtzlichſten 
der Chemie, Fabrikwiſſenſchaft rc. iſt, Seite 217, 
die Art beſchtieben, wie in Nordamerika aus ben 
Fichtenſproſſen, und in England aus den terpentinar⸗ 
tigen Ertract der norbamerifanifhen Fichten, ein gutes 
und gefunded Dier gebrauet wird. Auch findet man 
daſelbſt das Verfahren bed bänifhen Admiralitaͤtsarzt 
Sare, der aus den in Dänemark wachſenden gewoͤhn⸗ 
lien Fichten ein haltbares und wohlfhmedendes Bier 
braute. Tannenzweige find nit tauglich, ba fle ei⸗ 
nen firengen, bitteren Gefhmad haben. 

In Canada, Birginien und andern Theilen Mord» 
amerifad braut man aus ben Zweigen der Abies fo- 
Yiis Yrevibus, conis minimis, (don den rangofen 
Epinette blanche,, von den Engländern Ispruce ge 
nannt) ein fehr gute} Bier, bad Sapinetta heißt. 
Dbige Fichte waͤchſt in Canada fehr Häufig, im dem Füblir 
Kern Theilen aber nur felten, auffer auf hohen mit 
Schnee bedeckten Bergen. Die Bereitungsdart- if 
nadfiehende: 

Ein Keſſel wird bis auf 3/4 mit Waſſer anges 
fü, diefed zum Kochen gebradt, und dann eine ge« 
wife Menge zerfloffener Zweige der Fichte hineinge⸗ 
worfen ; biefe werben fo lange gekocht, bis ſich bie 
Rinde leicht abſchaͤlt, wozu ungefähr eine Stunde 
nöchig if. Mittlerweile roͤſtet man in einer Pfanne 
(mie wir dem Kaffe), Weiten, Gerfte, Hafer oder 
Maps unb wirft biefen nebſt einigen geräfteten Cgebrann« 
ten) Brotſchnitten, im den Keſſel, damit die Flüffig- 
keit eine Farbe erhäit. Sit dieß gefhehen, fo fommt 
der Reffel vom Fener, die Zweige merben heraudger 

Dren und enmiahe Dadrgang, 








mommen, die Fluͤſſtgkeit durch Leinwand gefeißt, mit 
fehr didem Zuderfaft und etwas Hefe vermiſcht, gut 


‚umgerübrt, und dann in einem Falle, deffen Spund 


offen bleibt, zum Saͤhren hingeſtelt. Die Fluͤſſtz⸗ 
keit, melde während des Gaͤhrens verloren geht oder 
derbunfter, wird buch neue erfegt. Bey diefer Gähr 
rung fegen ſich viele Unreinigkeiten zu Boden, und 
dad Übrige wird volllommen flar. Col die Sapi⸗ 
nette einen reigenberen Seſchmack haben, fo zieht 
man fle, ehe die Gährung ganz vollendet if, auf 
Faͤſſer ab, foll fie aber mild feyn, fo laͤgt man fe 
gang ausgähren. Sie if dann fehr angenehm zu 
erinten und hat bie gefällige braune ober gelbe Farbe 
des Diered; daher haben mehrere Perfonen, bie in 
Canada waren, fi fo daran gewöhnt, daß ſte die 
ſelbe nad; Europa kommen ließen. Außerdem ifl dies 
fes Fichtenbier ſeht erfriſchend, harntreibend und foll ein 
herrliches Mittel gegen ben Scharbock ſeyn. Im Ca⸗ 
naba, Neuyotk und Albanien if es das gemähnlichte 
Getraͤnte. Auch bey und könnte man es leicht, und 
zwar befonderd bey Theuerung bes Getreibes bereiten, 





Die Stadt Barcelona in Spanlen. 


“ Barceliona liegt am misteländifhen Meere, nicht 
(ehr weit yon ber framoͤſiſchen Graͤnze. Sie if bie 
Hauptſtadt Eataloniens, und als Spandeläfladt bes 
tanst, In Feiedendzeiten praſtdirt Amerika, Bas 
fpanifhe wie das republitaniſche, in feinem Han, 
ne nn — dem Orient, und Buͤcher, 

Sioffe atopa gehen hdaſig dorthin ab, 
und mas in-früheın Jahren Rabir für den andern 
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Welttheil war, ift heute Barzelona, dad einem Die 
nentorde gleiht an Thärigteit und Wohlfland der De, 
wohner. Auch find ihre‘ Hundelöleute teıne Krämer, 
fondern wahre Kaufleute mit Ueberblick und Unter 
nehmungegeift, 

Die innere Induſtrie von Barzelona if betraͤcht ⸗ 
lich; beynahe fein Handwerk, keine Kunft, kein Kunſt⸗ 
produft, das man nicht in ıhren Mauern fände. Früh 
fängt die Arbeıt und das Leben an; das ſchlaͤgt und 
tlingt an taufend Geiten und die Gloden Iduten fin 
gend drein Der Barzeloner macht auf den Frem—⸗ 
‚ben einen guten Eindrud; er befigt ernfle Ruhe, 
beutihe Treue und Redlichkeit, und eine Milde, glei, 
der Milde feined Hımmels, Wohlbehagen neben 
Thaͤtigkeit, gleih fern von Erihlaffung und Gerdäufg. 
Gen Anblick weckt Bertrauen, Zuperfiht und Adtung. 
Sranzofen, Deutige und Italiener findet man hier 
häufiger, als irgendwo in Epanıen, aber bepnahe 
ae Deutſche nehmen in diefem Lande der Quadrus 
pel einen folden ſomutztigen und niedrigen. Karafter 
‚an, daß man, der Lansdieute ſich ſchaͤmend, lieber 
anter Spaniern lebt. 

(Einige Addreſſen von diefer Stadt haben wir im 
49. Stud diefer Zeitung mitgerheilt.) 





Handelsberidhte 


Schreiben aus Petersburg, vom 27. Februar. 
Die Maffe des hieſigen Handblungehaufes Kudma os 
robjew wird don den Herren Molmo, Severin und 
Samada abminifirirt; man hoffte, dem aufgefundenen 
Statum zufolge, daß die ſaͤmmtlichen Ereditores ın 
6, 12 und ı8 Monaten gu voll werben bezahlt 
. werben tönnen, Auſſer andern übeln Folgen (Zah⸗ 

lungs » Suspenfion mander Häufer und Mißcredit) 
bat auch unfer Cuts den Einfluß der Ungewißheit, 
welche über den Zarif von 1816 noch flate finder, 
gefühlt. Er ıft von 9 auf 8 ı7f[32 herab gedrädt, 
- und nur, wenn unfer Handel einen feſten Charatter 
annimmt, fann man eine Beſſerung erwarten Man 


glaubt daher mehr an eine ſreye Einfuhr der Fabri⸗ 


Fate gegen einen angemeffenen Zoll, weil die Regie⸗ 
zung, wie man glaubt, nur über den Zeitpuntt, wann 
fie in Kraft treten foü Cob ben 1. Gent. d. J., den 
1. jan 1817, oder gleih), noch aicht beſtimmt ift, 
Die fihtbaren Folgen der Ungewißheit die Regierung, 
werben durch Bekanntmachung eines feſten, nicht pros 


‚ men. 


viſotiſchen Tarifd aufhören und den Eredit dor wei⸗ 


teren unvermeiblihen Uebel fügen. Dhnehin 
find die Pteiſe dur die Erwartung der Zufuhr fo 
gedruͤckt, daß man jest eher als künftig eine fo mer 
fentlihe Veränderung einführen kann, dıe immer eine 
tleine Ummälzung in den Preifen der Dinge bewirkt. 


E myrna, vom 30. Dec, Ungeachtet ber Jahrs⸗ 
zeit find verjdredene Peltzufäle in der Stadt gewe⸗ 
fen und wir fuͤrchten fehr für die Herannaͤherung des 
Fruͤhjahts und Sommers, Der Handel it hier ziem⸗ 
lich lebhaft, 


Malaga, vom 15. Februar Seit vorgeſtern 
befinder ſich hier das Daͤniſche Fregattſchiff, die See⸗ 
blume, fommend von Algier, unter Quarantaine. Man 
erfährt bey diefer Gelegenheit, baß der Dey in Als 
gier die freundſchaftlichten Geſinnungen für Daͤnne⸗ 
mart hegt. Im vorigen Jahre find hier 40 
Stufe unter Daͤniſcher Flagge angefommen, weden 
ned) 8 hier liegen, 





| Cadir, vom 6. Gebr. Der hiefige Handel lei⸗ 


„bet bey den Begebenheiten in Amerika natuͤtlich aufs 
„ferordentlih. Zu Sevilla haben mehrere Falıflements 


fare gehabt. Die Geldzufuhr aus Amerifa hat nas 
sürlıch fehr abgenammen. Im Jahr 1834 betrug fie 
noch für Kauſmanns Rechnung 14,742,300 Piaſtet 
und im vorigen Jahre.nur 9,642,000 Piaſter. Im 
Amerika ſammeln fih Frepbenter aller Nationen, wel⸗ 
de die Zeitumflände benugen, unb die Spanifhen 
Schiffe tapern. Sie follen 2000 Mann, viele Schif⸗ 


fe und Kriegsvortaͤthe haben. 


London, vom 9 März. Kaufleute, bie in Waa⸗ 
ren ſpeculitt haben, verlieren jegt bedeutende Sums 
Geſtern hat hier au eim.angefehenes auslaͤn⸗ 
diſches Haus feine Zahlungen eingefielt. Der Mans 
gel an baaremı Gelde ıft bier ſehr fühlbar und die 
Geichaͤſte find wenig lebhaft. Die Börfe ıft bellebt 
mit Antündıgungen von Perfonen, welche Pläge für 
den. Am 6; diefes verfammelten fi hier die Kauf⸗ 
leute und Banquiers und befhlofen, eine Petition ges 
gen die Eigenthumsſteuer einzureichen. Die ben dies 
fer Gelegenheit ſtatt gefundenen Debatten waren dufr 


ſerſt Iebhaft, Wer nicht gegen bie Taxe fprab, wur⸗ 


de mis Murren gehört. Auch aͤuſſette man ſich ſehr 
heftig gegen die Untethaltung eines fo unerhörten, die 
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conſtituti on bebrohenden Militair Eratd. Die Petir 
tion iſt bereitd bon mehr ald 20,000 Perſonen un 
ter zeichnet. 





Verſchiedenes. 


In England if ein Decimalſyſtem fir Gewich⸗ 
MP und Mage vorgeſchlagen worden, has dem frans 
zoͤſiſchen ganz Ähnlich ift, ausgenommen dab dad Rar 
ditalmaß die Länge eınes Penduls ift, der unter der 
Breite von London jede Sekunde eınmal ſchlägt. Die 
fe Ränge ift 3,913,047 engliihe Zell, bon denen 36 
eine Ele, und ı2 einen Fuß machen. Für dad fans 
genmaß nimmt man den Nahmen Pendul an, und 
fagt.dann: Kilopendul, oder 1000 Pendal, Decapens 
dul, oder 10 Pendul, Gentipendul ze, Für Flüſſig⸗ 
feitömaße fagt man Kılegallone (für 1000 Gallonen), 
für das Gewicht Kilopfund (für 1000 Pfund) ıc. 


Neues fih ſelbſt bemegendes Rad. Aus 
Wien fhreibt man unterm 11. März, bag Ge. k. f. 
Mayeftät demn Erfinder der mechaniſchen Gelbft: und 
Immerbewegung, ober ded fegenannten lebendigen 
Rades, Raymund Binzenz; Ignz;Garber in Wien, 
ein ausfhließendes Privileguum auf ı5 Juhre, für 
ihn und feine Erben, mit der Bedingung allergnadigft 
ju berleihen geruhet haben, dat er feine Erfindung 
Binnen Jahr und Tag praftifä) auszuführen und anzu» 
wenden habe. 


Madrıd, vom 25. Febr. lim den Räubereyen 
ber Freybeuter der amerikaniſchen Inſurgenten Ein— 
halt zu thun, hat ber König durch ein Detret alle ſei⸗ 
ne lUinterthanen aufgefordert, gegen dıefelben unter 
nachſtehenden Bebdingnifen Kreuzfahrer auszurüſten: 
r) alle gemahte Beute gchört den- Schiffs beftach⸗ 
teen; 2) fie find von allen Abgaben, wie jie nur ıms 
mer Ramen haben mögen, befteyt, und daſſelbe gilt 
auch von alen Waaren, die fie nur tmmer an Bord 
baben mögen, auch felbft dann, wenn «6 verbotene 
Waaren find ꝛc. 

Die Beyträge für bie Armen haben im vorigen 
Sahre im GroBbrittannıen nichtweniger ala 8 
Mill Pf. Sterl. betragen. 

Nachrichten aus St. Domingo melden, daß 200 
Neger» Soldaten von Chriftophe's Heer ihre Coms 
mandeurd getödter haben und nadı Jeremie zu Per 
tion übergelaufen find. Diefer hat auf Kaffe und 
Baummolle eine Abgabe von ı5 Dollars für jede 1000 
Pfund gelegt. 

Nach einem Schreiben aus Schweden vom 2. März 
det die franzöfifhe Regterung die Forderungen aners 
dannt, welche Schweden f.ınen Hollandıfhen Gläubi— 
gern zum Schaden + Erfat des reducitten Dritthe:ls abı 
getreten hat, und ıf bereit, gegen dieſe dafür ge» 
teht zu werben. 


weiſe ausgeſchrieben. 
tant Bechin in Bavay, vor dem 29. März. 


Zu Niort in Frankreich find die Weine un® 
Branntweine gefallen. Von eritern bezahlt man ros 
then zu- 260—265,, weißen gu 17° —ı75 fr. die Tone 
ne. Brauntwein fofter 266 — 270 Fr. "Die plöglich 
eingefallene Kälte hatte dem Weinſtock eiwas ger 
ſchadet. 

In Bremen flieg vom g. Bid 15. März Kaffe 
ord. und fein ord. von 13 —ı41f2 auf 13 ı [a — 15. 
Maryland Tabak gieng gleichfalls höher, MWeislider 
Candis fieht auf 21 ıfa—za, Jellgelber auf 20 ı a —z 1, 
brauner auf 101f2 Grote, Die Frachten nah Hole 
land und srantfure find etwas geitiegen, nah Nürn⸗ 
berg aber auf 14 1a — ı5 Rthlr. hinabgegangen, 

In Hamburg find die Zuder wieder etwas ger 
fallen. Kaffe aber unverändert. 

In Lille iſt jetzt, auf Anſuchen mehrerer Kaufleur 
te vorgefhrieben, daß. die Seifenfakritanten auf den 
Boden der Tonnen, in'welde die Seife gepadt ıfl, 
die Tara des Faſſes einbrennen müffen. 

. Ja Hamburg ift die Schifffahrt wieber offen, 
und feih Zreibeid mehr ſichtbar. Ein großer Bortbeil 
iſt der unmittelbare Verkehr mit Südamerika, ber ſtets 
zunimmt. Am.ı4. Marz lief ein Schiff von Havan⸗ 
na mit Colonialmwaaren ein. Am 14. und ı5. drey 
Schiffe von London, ı von Charlestomm in Nordamer 
rifa, 2 von Kıflabon ıc. 

In England befhäftigten fih in den legten Jahr 
ten 1.100,000 Familien mır Handel und Manufaltur 
ten, davon haben 266,000 uber und 169,000 unter 
150 Pfund Sterling jährliher Einkünfte. 

Sn Leipzig wurde unterm ı5. Marz bifannt ge 
macht, daß nad) den Vorſchriften der Koöniglich Preufr 
fiihen Verfügungen vom 22. Sept. 1914, nun auf 
die von’ den Leipziger Meflen nah Preuffen verfuhrs 


‚ten Manufatturwaaren, zwar 5 Thaler vom Zentner 


Eingangszoll zahlen müffen, bey der Ausfuhr an der 
füböniidien Granze von dem Zolamt Berun aber zweh 
Thaler wieder erftatret werden follen. 

Für die Ruſſiſche Armee ın Frankreich ift jegt bie 
Lieferung von 360,000 Ellen Leinwand verſteigerungs— 
Man winder fih an ben Adjur 


An Dänemart wird von Seite der Regierung 


«die moöglichſte Sparfamteıt und Einfachheit ın Ges 
ſchaften eingeführt, was fehr wohlthätige Folgen has 
"ben wırb, 
"gen zur Erleichterung des Abfages inlandiiher Fabri⸗ 


In Zolge derielden fou dad in Kopenhar 


fate errichtete Könıgl, Inſtitut aufgehoben, und ‚rad 


. große Gebaude, weihes bisher als Padhaus benuge 


wurde, zu einem Aemenhauſe eingerihtet werden, 
Bekanntlich hat das englifhe Parlament zu Sun⸗ 
Ren unvermögender Schuldner eine neue Acte erlaf 
fen, wobdurd) ihnen verſchiedene Erleichterungen zuger 
fanden wurden. Die erſten, die ſich einſchreiben lieſ⸗ 
fen, um davon Gedraud) zu mahen, waren ein Chir 
ruryus mit 20,365 Pf. Sterl:, eın Koh der Künigl. 


Familie mit 120 Pf. Sterl,, ein Advocat mis 130,000 


— 25 — 


—* Sterling und ein Baron mit 30 Pf. Sterl. 


id, 
* * England geht jetzt Getreide nad Süb⸗ 
frankreich. 

In London wurden ſeit 14 Tagen 10,000 Quat⸗ 
tee Waizen nah Marſeille eingeſchifft. 

In den nordamerikaniſchen Bereinigten Staaten 
gahlen jegt die auf engl. Schiffen eingeführten englts 
fhen Produkte niht mehr Abgaben, als die auf ame 
rilaniſchen. 

Man fürchtet einen Bruch zwiſchen Nordamerika 
und Spanıen. Jeboch iſt dieſe Furcht ziemlich uns 
wahrſcheinlich. 


— — — — 


Mannlgfaltigkelten. 





Zahl der Verbrecher in England. Im 
Sabre 1808 jaͤhlte man im Großbritannien 4375 Erimir 


n 


ben zahlen muͤſſen, aber bach unter elnem eigmen , beſ⸗ 
fern Oberhaupte fichen, 


Rettung der Schiffbruͤchigen. Die vom Ka⸗ 
pitdn Mandy erfundene Rettungsart der Schiſſbruͤchigen 
fol nun au allen Küfen Englands ind Wert gefeht mer 
den. Der Erfinder hatte dafür von ber oberlänbifchen 
Geſellſchaft eine goldene Medaille, und vom Parlamente 
eine Belohnung von soo Pf. Gt. erhalten, Die Hru. 


Jeunings und Echautier in Gibraltar haben auch eine fer 


deu rertende Hangmatte erfunden, wedurch das Bette 
jedes Matrofen auf dem Schiffe zugleich beym Schiff⸗ 
Brüche feine Mettung wird. Wahrſcheinlich find fie nad 


drt der Luftbetten eingerichter, deren Verfertigung im 


nal ⸗Verbrecher, 5330 im J. 1809, 5146 i. I. t810, 


8337 i. J. 1811, 6576 i. J. 1812, 7164 im Jahre 
1813, 7390 im Jahre 1814, in 7 Jahren jufammen alſo 
41,318 Eriminals Verbrecher. Da faſt alle zum Tode 
serurtheilt werden, wenn fie aud nur geringes Gelb, 
Uhren ze. fehlen, fo kann man dem beitten Theil der 
Verbrecher in Diebtählen annehmen, wovon in ber Res 
gel gewiß eim Dritiheil gehängt wird, fo daß mithin 
in 7 Jahren über 2000 Perfonen hingerichtet oder mach 
der berüchtigtem Diebes /Colonie Botany ⸗ Bay traudpors 
tirt und dorchin auf Lebensjeit verbannt werben. 


Iu der Wuͤſte zwiſchen Egupten, Arabien und Syrien 
finder man im dem fchlechteften Gegenden ohne Grün, uhr 
ne Wafler, ohne Scheuern, im dem brennenden Sande, 
eingelne Dörfer, (wenn aubers bie elendeſten Baracken 
fo. genannt werben’ können) während Die fruchtbaren Bes 
genden unbewohnt find. Der Grund davon ik, nach ber 
Ausſage eines Eingebornel: teil fie im ſolchen Einoͤden 
den Vortheil genießen, dem Paſcha nichts zahlen zu müfs 
fen, da felten Jemand zw ihren komme, und mer etwa 
kaͤme — nichts fände... Aus bemfelben Grunde find bie 
feilen Felſengipfel des Libanens, auf die man Erbe sum 
Anbau tragen muß, trefflich angebaut, während ringe 
umber das befie Land wuͤſte legt. Hier ruht mämlich 
ber Arm der Eprannep, dort äußert er ſich nur mit, 
telbar, ba bie Bewohner deu Libanans zwar habs Abgas 


ıgten Bande des Neueſten und Nuͤtzlichſten der Chemie 
gelehrt wurde, i 


ID I —— — 


Bekanntmachungen. 


Reisverkauf in Münden, 
Den asten März 1. 3. wird ein Vorrath Meis von 
eirca 1200 bis 1500 Zentuern, welcher für ven Dieuft der 
$, b. Armee angekauft, zu deren Bedarf jedoch micht wem 
wendet worden if, mitteilt öffentlicher Verſteigerung fal- 
va ratificatione gegen gieih baate Bejablung verkauft 
werden, 
Die Verſteigerung twird im bem Gefchdftszimmmer bet 
unterjeichweten Commiffion in ber Geibenhaudtaferne das 


dier Vormittags von ıo bis 12 Uhr vorgenommen werben, 


wo auch bie Mufter von dem Mertaufsobjckte eingefehem 
werden koͤnnen; welches den Kaufsliebhabern hiermit zur 
Kenntniß bringt 

Münden am sten Märj 1816. 


Die 
Königl. Baier. Militär, ar 
eunb, 
Oberktiege Eommmiffair. 


kehrſtelle geſucht. 
Ein junger Menſch, 14 Jahre alt, welcher ſebt ſchoͤn 
fchreibt, fertig rechnet, auch einen guten Grund im Frau⸗ 
zöfifchen gelegt hat, wuͤuſcht eine Lehrſtelle zu erhalten, 


Apothefergehälfe ſucht eine Stelle. 
Ein geſeyter Mann ſucht als Apothekergehulfe oder 
Proviſor unserjufemmen. 


— Do 
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59. Stüd. Sonntag. 


Muͤrnberg, am 24. März 1816. 





(Bu Haben wochentlich fünfmal in allen Poſtaͤmtern und PokamtsZeitumgssErpeditionen; monatlich im allen Buchhand⸗ 


Einiges über Oſtindien. 

Dftindien ift jegt die eeihfte und ergieb igſte Be⸗ 
Myung Englands. Wie lange ſſe dieß bleiden wird, 
if ungewiß, aber fiherlih muß mit jeder Aenberung 
in den Snerrfhern biefes Bandes , eine allgemeine Res 
belution Im Handel vor id schen. Von europdifhen 


Staaten haben die Engländer für geraume Zeit nits 


pe färhten. Deſto gefährliher find aber die Voͤller 
a Norden Indiens, melde mit Mägigkeit und aus⸗ 
sejeiänetem Muth, einen wilden Eroberungägeift ver 
binden. Steht unter ihnen em burdigreifender Fuͤhrer 


auf, ber ihnen etwas mehr militäeifhe Discipfin und 


bie bis jetzt durdaus fehlende Einheit giebt, fo wer 
den fie ganz Indien Überfhmemmen. 

Bon den eigentliden Hindus iſt nichts zu beflird 
ten. Geit einer langen Reihe von Jahrhunderten 
an Unterdrüdfung gewöhnt, von Natur fanft und menſch⸗ 
ih, find fe der größte Feind alles Blutvergießend, 
und haften jeden Eroberer für einen Narren oder Ty- 
tannen. Das fruchtbare Clima und bie ausgezjeichnete 
Mäßigteit erleihtern ben Lebensunterhalt, und eb 
iſt dem Volke daher gleichgültig, wer das Land Be. 
derefhe. Jndeſſen haben bie Indier ungeachtet ihrer 
Muthloſtgkeit im Kriege, doch von jeher bie größte 
Stanbhaftigteit in Hinſicht ihrer Sitten und ihrer 
Religion gezeigt. Der Gotteödienft und Glauben ift 
tein geblieben, ungeachtet aller Zwangmittel der Eror 
berer, die, wie fi die Hindus ausdrüäden, den Ti, 
gern in den Waͤldern ähnlih, nur Blut und Cemegel 
athmen. Diefe Sorge für bie Befolgung ber Vor⸗ 
ſchriften ihrer Religion geht fo meit, daß bey der 
großen Syungeränorh in Bengalen, die Einwohner nicht 

Deep und wanigſtet Jahrgang, 





lungen, Preis jdprlich, voraus, ao Gulden Eorient C62f5 Weichsehater Fächi.) ; im fernen Pohdmsern etwas mehr.) 


mur die Mahrung, ſondern felb ben Hey ben Euro. 
päern gekochten Reis zu eſſen verweigerten, und lie, 
ber aus Mangel an Nahrung umfamen. In Hinſicht 
der Moralitär if ein großer Theil der Hindus fo ge 
funten, daß fein europaiſches Bolt ſich einen Begriff 
babon maden tann. Es iſt dieß bie Folge der erlit⸗ 
tenen Tyranncy. 

Der Theil Oſtindiens, welcher unmittelbar unter 
englifher Hereſchaft ſteht, Hat es im Ganzen gensm+ 
men beffer, als ber dom eigenen Fuͤrſten beherrſchte, 


obglei der Zuſtand beöfelben auch nicht überall bet 


befte if. - Man wird dieß leicht einfehen, wenn man 
weiß, daß die Beamten und Angeftellten Beute find, 
melde ſuchen fo bald ald möglich Vermögen zu erwer- 
ben, und dann nad England zurücdzutehren, um dort 
ben großen Herrn zu fpielen, und angenehme Tage 
in fogenannter guter Geſellſchaft zuzubringen, Es 
find größtentheild Perfonen Yon zerrütteren Merind, 
gendumftänden , bie ſich hier wieder erhohlen, Blids. 
ritter, Wegldufer von Schiffen und ehemalige Domier 
fiten, Indeſſen würden die (händlihen Eihmärtun. 
gen bierer nicht fühldar fepn, wenn nicht die Hiubus 
ſelbſt einander nachthetlig würden. Die Abgaben an 
die Regierung find mäßig. Jedoch iR auch bie Ein: 
nahme der Hindus Hering, und le bauen nidr mehr 
an, als fie mäffen, woher dann bey Miimasd Hun— 
gersnorh entfteht, odgleich im Norden jähelid pıuen» 
mel, im Süden drepmal, und ein einzelnen Arydır- 
baren Gegenden biermal geernter wird. Der Land» 
mann (der ohnedem feine Gelder mur in Pacht har) e 
bite hoͤchſtens die Hoaͤlfte feiner Ernte, denn alle Dorf 
bediensen fordern aebſt ber Üegierung ıbwen The. 
Diefe find: u) Die Megtwung und im Banım we: 


nig, 2) dad Oberhaupt des Dorfs, 3) der Dorfein- 
nehmer, 4) ber Dereihner der Einnahme, 5) ber 
Doriparia, 6) ber Doribarbier, 7) ber Dorfzummer⸗ 


mann, 8) bie Dedienten des Circard, 9) ber Dorf ' 


göge, 10) die Draminen, 11) der Maffuldar Cein 
Eoidat bes Eircard), 12) der Getreidmeſſer. Die 
Regierung felte alle diefe Abgaben aufheben, den 
Perſonen einfimeilen eine Entſchaͤdigung, nah einem 
beitimmten Accorde geben, und bloß die ihr zugehör 
rigen Abgaben fordern. 
des Landes und der Wohlſtand fehr zunehmen. 


Dad Pachtgeld wird durch bewaffnetes Sefindel, | 


dad lieber ſterben ald arbeiten will, und nad Art ber 
Seapoys gefleider ift, eingetrieben. Diefe Soldaten 
haben gemöhnlih nur ein langes Schwert aber ‚einen 
Zurban, find Mohamebdaner, und leben fo lange in 
den Dörfern , dis die Paqctgelder bezahlt find, er 
ben Tag muß das Dorf ihnen 8 — 16 Pence bezahlen, 
und zuletzt wird Gewalt gegen diejenigen BEER: 
melde ihre Schuld nicht entrigten. 





Ueber bie Steinfohlengruben in Frankrelch. 


Seit dem Jahr 1789 hat in Frankreich, in Fol 
ge ber durch den Krieg gehinderten Einiuhr, die Fra⸗ 
ge nad Steintohlen ih fo vermehrt, baß jet Bier 
mal mehr ald damals gegraben, und 260 Gruben 
Bearbeitet werden. Seit bem gefhloffenen Frieden 
und der erlaubten Einfuhr fremder Steintohlen, kom⸗ 
men nun bie Inhaber diefer Eruben in große Noth, 
da fie nicht mit den fremden Preis halten koͤnnen, 
und haben daher den König um ein Einfuhrs derbot 
- erfuht. Dieſer beauftragte die Deputirtenfammer, 
diefen Gegenitand zur Sorache zu bringen, und über 
die Zuläfßigkeit. obiger Forderung zu entfheiden. Hr. 
Eordier, hat hierüber eine Heine Schrift herausgege- 
ben, in welcher er mehrered über die Geſchichte der 
franzoͤſtſchen Steintohlengruben fagt. Er har ähnliche 
Anftalten in Frankreich, Belgien und ben italient« 
fen Küften-befuht, und kennt diefelben daher genau. 

Erf im. Jahr 1744 gaben bie Steintohlengru, 
ben in Frankreich eine bemerfungswerthe Ausbeute, 

Der Eingangszoll auf fremde Steinkohlen im Jahr 
1763 bob fie no mehr, und 1789 lieferten fie (dom 
jdhrlich 2500 metrifhe Zentner. 

Die Revolution. ſchadete ihnen etwas, inbeffen 
begann fie im Jahre 1795 mis neuem Leben, und 





Dadurch würde der Anbau - 


nahmen jadhrlich zu. Selbſt fett, obgleich fo diele 
kaͤnder abgetreten worden ſind, werden noch in 39 
Departementen Steintohlen gegraben. 

In den no in Ardeit befindfihen 261 Gruben, 
find 200 Maſchinen vorhanden, von benen jede zehn Pfer⸗ 
be erfordert, und nebfl den Schoppen, Ställenic. 40 bis 
60,000 franten Werth iſt. Im Jahr 1789 hatte 
man fieben, jegt aber bier und ſechszig Dampfma⸗ 
f&inen, von denen jede, nebf Zubehör, 100 bis 
150,000 Franten fofter. j e 

Im Jahr 1812 befhäftigten fie 11,921 Arbeis 
ter, unb lieferten in Alt» Franfreihd 8,200,000 met⸗ 


tiſche Zentuer Steinkohlen, vor welhen man magere 


und fette unterſchied, und beyde wieder in die Gtoß⸗ 
und Kleinküdige Sorte abtheilte, 

Im Jahr 1789 war ber Grubenbetrieb noch fehr 
unsollfommen, ſeitdem hat er fi aber ſehr vervoll⸗ 
fonmnet, und der Berbrauh hat auch fehr zugenoms 
Im Jahr 1787 führte man 2,220,442 met 
riſche Zentner fremde Steintohlen ein, bie jegt bey 
wertem nicht hinreihen koͤnnten, wenn die inlaͤndiſchen 
©ruben zu Grunde giengen. Der Preid war im 
Durchſchnitt ı Fr. 20 Gent pr. Zenener, und im Jahr 
1812 bezahlte man für die 10,000,000 metriſchen 
Zentner Srenfohlen, ı2 Mit. Franken, und bie 
duch dad DVerführen und die MWegzölle eingebrachte 
Summe wurde auf 2 Mill. Franten gefhägt. 





| Berichte aus Franfreich. 


Meuer Douanentarif. Am 9. März verlas 
Kr. Morgan in der Deputirtenfammer den Bericht über 
das Budget der Douanen. Er fagt darin, dag man 
jwar anfangs verſprochen habe, alle Uriloffe ganz frep. 
eingehen zu laffen, daß aber dieß, in Betracht der Ber 
därfniffe ded Staats, nicht möglich fey. Ben der Orfeille 
in Pulver oder dem Cudbear laͤßt er, auf Anſuchen 
ber Fabrikanten, den Zol von 200 Franken, und 
bey bem Sumach ben hohen Zoll von 15 Franfen, da 
er ohne ihn in den unfruhtbarften Gegenden der Pros 
venze nicht gut gebaut werben könnte. Auf Kaffe, Zu- 
der, Gewürze werden ebenfals Zölle gelegt, jedoch 
fo mäßıg als ed möglich if. Bey der Ausfuhr wird 
en KRuͤcholl erflattet und eine Prämie gegeben, Auf 
Thee ift eine gleihidrmige Abgabe gelegt, da bie Ab⸗ 
gaben nad dem Werthe Streitigkeiten bewirken unb 
doch menig eindringen, Die Abgabe von Cochenille 


u. > Fin Sr 


if beybehalten, ungeachtet man behauptet hat, daß 
fe nur zur. Einfgmärzung Anlaß gebe. Der Minifter 
erwiedert, daß die Einfhwärzung bloß zu Rand, bon 
Seite Spaniens geihehe, und dag diejenigen, wel⸗ 
&e den fpanifhen Eingangdzoll umgangen haben, auf 
den franzöfifden umgehen, er mag noch fo billig ſeyn. 
In Hinſicht der Baumwolle hat man verlangt, kei⸗ 
nen Zoll aufjulegen, da fie ein nöthiger Urſtoff fey, 
und aufferdem die inländiihen Fabriken mit den aus⸗ 
laͤndiſchen nit Preis halten koͤnnen. Der Rüdzoll 
auf Baummollen Zeuge und Garn, burd ben man 
diefen Nachtheil aufheben wolle, ſey gefaͤhrlich, da 
ſehr häufig ausländifhe Zeuge und Garne dieſen Zoll 
benögen, und dadurch dem Gewerbfleiß boppelten 
Schaden thun. Der Berichterſtattet fagt, daß die 
Commiſſion alled dieß eingefehen habe, aber, obgleich 
fie von den Klagen des Handels gerührt worden ſey, 
fen fie ed aud von der Noch des Schatzes, und legt 
daher einen mäßigen ZU auf die Baumwolle, der 
dad Zeug nur um 3 — 7 Cent. pr. Elle theurer macht. 


— — 


Meue Handlungen, Firmen, und Geſellſchafts⸗ 
Veraͤnderungen. 


Die Italieniſche Handlung, Dominleo Mainone 
di Pietro in Leipzig, hat mit dem 15. Febtuar auf 
gehört. (Man fehe Addreßbuch der Kaufleute ıc. von 
Europa, ı Band, ©. 458.) 

Die Manufalturwaarenhandlung M 2 Rendsburg 
in Altona wird unter der Firma: Michel tevin 
Mendsburg und Sohn fortge =3t. 

Die Speditions ⸗ und Eommtffiond» Handlung bon 
Richter und Evers in Itzehoe iſt aufgelöst 

Die Handlung von rn. Beneit Guillemin und 
Deleſtras in Lyon, hat aufgehört, 

Herr 5.8. Weſtenholz ift aus der Handlung: Olof 
Beckmann und Comp. in Gothenburg am ı März 
d. J. ausgetreten, Here Diof Beckmann führe die 
Handlung für eigene Rechnung fort. 

Die Eifengefhmeid» und Soezerehwaarenhandlung 
den Herrn Franz Bartholmä Zebull in Laıbah hat 
Here Johann Bapt. Sirtar täuflıd am ſich gebracht. 

Herr € A. Klemann in Bremen führt feıne 
Holzhandlung feit dem 1. März in Geſellſchaft mit 
Hertrn A. LE Schmeljtopf unter der Firma: Klee⸗ 
mann und Schmelzkopf. 





tandfrachten In Bremen. Am 15. Mär) fans 
den in Bremen, bie Frachten per Schiſſpfund don 308 
Pfund in Reihsrhalern: Nah Hannover 3 14-3 ıf2, 
Celle 2 ıfa, Draunſchweig 3 3/4-4, Münden 5 1/3 
5 ıfa, Keipjig 8 ıfa-8 3/4 In Cond. Münze. 

Muͤrnderg 14 1/2-15 ın Reid. Münze. 

Hamburg a, Lüneburg 2 ıf2, Emden 5 ıfa-6, 
Leer 4 1fa-5 in Loutéd'or A 5 Rıhir. 

Münfter 4 ıfa—4 3f4, Weſel 3, Düffeldorf 8, 
Elberfeld 7 ıfa, in Eonventiond » Münze, nebft Ber 
gütung des Dergifchen Zolls. 

Zwoll 15-16 in Bulden Hol. Cour, 

Srankfurt a. M. 93f4 in Earl. a 6 Rthlr. 


Landfrachten in Trieſt. In Trieſt landen am 
10. März die Frachten, der Wiener Zentner in Gul⸗ 
den, Altenburg und Bredlau 10, Berlin 13, Cam» 
pidonia 7 ıfa, Eottbus ı7, Eracau und Dreäben 10, 
Graͤtz 3 3fa, Infprud 7, Klagenfurt 3, Lemberg 14, 
Lindau gıfa, Linz 6 ıfa, Leipzig 10 ıf4 fl., Lai⸗ 
bad 23 Groſchen, Münden 7 ıfa, Mürnberg 8 ıfa, 
Pettau 3 1f4, Prag 8, Sahjburg 5 5f4, Villach 3, 
Mien 6 ıfa, Zuͤrich 10 ıfa fl. 

Die Seefradten ſtehen: nad Hamburg 140 Bes, 


Mt., Amſterdam 150 Mel. Gulden, nah Stettin 


170 Bro. Mt., die Laſt von 4uoo Hol. Pfunden, 
nah London 6 Pf. St. pr. Tonne von 2240 engl, 
Pf., nach Neapel 4 Dutati, d. 1000 16., nach Par 
lermo ıf2 Peyya Colon., Meffina ıf3-ıfa , Livorno 
fa die 100 Wiener Pfund, nad Venedig 12 Fire, 
d. 1000 Br. ib. Nach Barcellona 80, die 100 Star 
ra, Malta, Eabdır, Salonicho, Eonftantınopel, Alexan⸗ 
drien, Enpern ıfa Pezza Collonata, Emprna 1/2 bis 
to, Lıffaben 100 bite die 100 Stara, Marfeille 4-5 
Sr. der Wiener Zentner, 





Verſchiedenes. 


In Portugal if die Einfuhr fremder Seiben⸗ 
jeuge verboten werben, - 

In Gibraltar müffen jegt alle Schiffe aud dem 
mitteländifhen Meere Quarantaine halten. 

Bepdlferung von Guadeloupe. Die Be 
pölferung der Jnfel Guadeloupe if nah den neueiten 
Nachtichſen: gu Baße Terre, 506 Weiße und 1602 
freye farbige Beute von 14—6o Jahren, welde Waf⸗ 
fen tragen, und 610 Sclaven; Point à Pitre 670 
Weiße, 286 freye Farbige und 1098 Eclaven, Die 
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Weißen der Colonle find 12,711, bie freyen Barbigen 
7159, die Waffentragenden Beryen von 14—60 Jahr 
ten 3532, die Farbigen dito 1254 Seelen ſtatt. 
Aus Bordeaur fhreibt man unterm ı2. März, 
dag ım Monat Februar zwar weniger Gefgäfte als 
früher gemacht worden wären, baß aber Baummolle 
fehr gefuht, und befonders Carolına häufig getauft 
war. Die dierjährigen Meine wurden fo traf auf, 
getauft, daß wenig mehr in erſter Hand it. Brannt 
meine ſchienen zu fleigen. Die Preife waren: Baum: 
wolle, Bourbon gute Waare 205 Br. Zuder Terre 
Martinique 84 Gr. die so Kil., Kaffe mittel ı Sr. 2 
Gent., Kaffe Havanna gut ord. 82 ıfa Gent. d. 5 Hu 


«togramm. 
u London find Kohzuder am 12. März etwas 
geftiegen. i 
— 
Geld» und Wechſelcurſe. 


Leipsig, dem 19. März ı18'5. . 
Brieie. Seld. . Briefe. @eld. 
Amferdgm ing, ı36_— [Basis p.30c8r.F.@. 76154 — 
* b ing en 3 En 
ugsb. 4.8 
* am. 
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Bremen intd’or 206 154 8.&.| Doll. Ducat. A a22ſ4 — ı1 
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Bekanntmachung. 





Buchhandlung und Buddruckerey betreffend. 

Die deu Kindern des verſtorbenen Hofbuchhaͤndler 
Joh. Gottfried Haniſch gehörige Hoſbuchhandlung, Hof⸗ 
duchdruckerey uud ein ſehr beguemes Wohuhaus wird we⸗ 


* a Erbvertheilung zum öffentlichen Verkauf auss 
efegt. 

ı) Die Hofbuchhandlung welche feit 1943 beftebt, 
bat eın ausjchliefendes Privilegium für die hiefigen Herr 
zogl. Lande, deſſen Erucuerung für die künftigen Befiger 
bereits gusdigh zugelichere worden iſt. ie beſteht aus 
einem nicht unbedeurnden Sortiment und hat viele ſchaͤtz⸗ 


‚ bare und gangbare De:lags Artikel. 


Vey der gerichkinden Abſchatzung if das Gortiment 
sur Hälfte ung deu derpelten und jur Hälfte um den drey⸗ 
fahen Maculatur⸗ Preis, die Derlags + Bücher u 50.75 
und ı62/3 pCt. Rabbat und jwey noch in farkem Vor⸗ 
Fach aut dem Lager befindliche zute Werke um deu deep 
fahen Daculatur: Preis angeſchlagen worden. 

‚ 2) Die Hoibuhdrudereg beficher feit 1683. Sie bat 
ein ausſchließendes Privilegium. Der Befiger hat ber 
beutende Perfonal Grepbeiten und genicht einige Bier⸗ 
trankſteuerfteyheit ju feinem Tiſchtruuf. 

Die Hofduchdrucketey bat ferner den Druck und Beer 
lag der im Lande eingeführten und künftig einguführenden 
Kırden» und Schulbüher, des H. Regieruugsblaries, 
welches von allen Gemeinden, Kirchen: und Berichtöber 
— —— werden uud ferner den Duyd: aller 

reiben, Patente und Derorbaun i 
bedeutende A. :ıdenz- Oruderg. u 

Der Vorrath an Lessern, Preffen und Drudereg ı Ger 
särhfchaften iſt auf 1336 Arhir. zı Br. 5 Pf. Säci. ger 
richtlich geſchatzt. — 

Der zur Hofduchdruckerey gehörige Vortath an Lam 
besverlag iſt mit so pCt. Rabbat angefchlagen. 

3) Das sum Betrieb der Hofbuchhandlusg und Hofe 
Sucdruderep vortrefflich eingetichtete und mit überfüßls 
gem Raum verfehene Wohnhaus von 2 Etagen und einem 
großen Seitenbau emthäls-ı2 beigbare Zimmer, 8 unbeigr 
bare Kanımern, jwey Küchen, einen ſchönen Baal, 4 ar 
te Seller, Stalluug auf 6 Pferde, eine Wagens Remiſe, 
Heuboden und Holiſtall. on 

Diefes Haus iſt auf 4500 fl. Frk. durch verpflichtete 


Karatoren geihägt. ° 


Die vorbemerkien Gegenfände werben, jufammen und 
einzeln verkauft, je nachdem fich Liebhaber finden werden. 
Diejenigen, welche nähere Auskunft verlangen, werben 
veranlaßt, fich deshalb im Porto freven Briefen am bem 
Regierungs » Rath Dierönpmi zu wenden, welcher ihnen 
ſolche ertheilen wird, und ihre Gebothe auf H. Eanslep 
vor demfelben amjubrıngen. 

Zum gerichtlichen Zufchlag an den Meiſtbiethenden if 
Termin auf 

dem zoten September 1816, 

anberaumt worden, in welchem die Liebhaber vor unters 

jeichneter Behörde zu eıfcheinen, ſich über ihre Zahlungs⸗ 

fähigkeit gehörig ausjumeifen und den Zufhlag iu ge 

wartigen haben, Hildburghaufen, den sten Jan. 7816. 

Puſtindeputation der Hetiosl. ©. 

Landesregierung. 
Sottl. Earl Hisronpmi. 
Sitber. 
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Allgemeine 


Handlungs» Zeitung, 





65 Stuͤck. Dienftag. 





Nürnberg, am 26. März 1816, 





(Bu haben wöchentlich fünfmal in allen Poſtaͤmtern und Voſtumts Zeitunge⸗Expeditionen; mongtlich in allen Buchhaub⸗ 
dungen, Preis jahrlich, voraue, 10 Gulden Cortent (62/3 Reichsthalet fühl.) + in fernen Poſtamtern eiwas mehr.) 


Alcher-die Anwendumg der Kartoffein zu Brannt ⸗ 
Er wein, In Daͤnemark. 





In den lehten Decennten hatman diefem Gegen 
Nande ein fehr augemeines Intereſſe in Deutibland 
'geibentt, da man die Wichtigteint deffelben zur Ge⸗ 
nlige einfab,; aber audı'ın anderen Ländern iſt man 
pie minder bemüht: geweſen, dieſem Gewerbzweige- 
Binfiariie bes anzürendenden Materiais, größere Bol 
“tommenheit gu geben. So hat man in den Korn- 
“armen fcandınapiihen Ländern — Mormegen und 
Saweden — vielfältig angefangen, ben dort vielleicht 
weniger wie im Süden zu ienrbehrenden Branntwein 
in sebeutenden Quantitaͤten aus Kartoffeln darzuſtel⸗ 
lem. Aus einer Heinen ſchwediſchen Piece, Naget 
om Patates ete And folgende Bemerkungen entlehnt; 
fie verdienen wohl der Beachtung, da ber Verfaſſet 
jener Schriſt uns hier feine in einer Reihe von zwan⸗ 
sig Jahren geſammelten Erfahrungen mitgetheilt, Das 
ur dee Berſaſſers liege - in Skanderbotg Lehn, ber 
Boden WE Dorr’fandig, und er hatte wenig Nugen 
"son feinen Lndereyen, did. er vor mehreren Jahren 
anfing Kartoffeidy, die bis dahin nur im Garten zum 
Hautbhaltungeverbrauch angenflanyt worden waren, zur 
haunrrählihften Feldfrucht zu machen. Er fand, daß 
man bort in einer Mittelzahl ohngefähre 50 Tonnen 
Kartofeln Pro Tonne Landes als Ertrag annehmen 
nme; berechnet man dieſes ſchwediſche Maß zu 
- Bertiner Sineffein) fo macht dies 85 Berliner Schef⸗ 
fe vom Magdeburger Morgen Dat Kartoffeitraut 
“läge er, bevor die Kartoffeln ausgenommen werden, 
einige ZU Überder Erde abmähen, und fürtert das 
aniı bie Kuhe welche fettere und mehr Milch dar 


Drey und atvansigher Jahtgans. 





— 





- 


nah geben follen, als neh Heu, Briömann benußt 
die Kartoffeln auf folgende Artyu Branntwein. Sie 
werden gelecht, zertleinert vnd mit einem Zufag bon 
Roggen ober Malz augemeiſchtz ohne einen Zufag, 
werigiiens von Malz, verſuchte er es Dergebend, fie 
wir Borchen auf Branatwein zu berbrauden, Auf 
dieſe Weiſe beingt er 7. ſchwediſce Kannen aus einer 
Tonne Kartoffeln, den Zuiag an Korn nit mit bes 
rechnet, oder pro Berliner Scheffel Kartoffeln 5 2fS 
Derliner Quatt Branntmwein. Er fand daß geirorne 
Rastorfein eben fo vielen und fo guten Branntwein 
gaben, wteandere. — Diefe Bemerkung ſtimmt nit 
mitt den in anderen Drennerenen überein; unter an« 
derm bemerit Freyherr v. Arnım auf Neuenfunb in 
der ilfermart, daß er von gefrorenen Kartoffein ohn⸗ 
gefähr eben fo viel Branntwern wie von friſchen ere 
bielt, daß dieſer aber eıne ſehr unangenehme, beraus 
ſchende, Kosfihmerzen und Webelteit herporbringende 
Eigenihaft hatte, — Brisman. wandte ferner au 
geirorne und. wieder anfgethaute, dem äußern Anichen 
nah durchaus verdorbene Kartoffeln auf Branntwein 
an, welde einen guren brauchbaren Branntwein, jes 
doch nur etwas Über 6 Kannen pro Tonne Kartofr 
fein oder 422f35 berliner Quart pro 1 berliner 
Sheffel gaben. Zufolge der Berechnungen von Bris⸗ 
man, kann die Kanne Kartoffelbranntwein für 33 Sail— 
Img verkauft werden. Nach ſeinen Erfahrungen ber 
femme man pro Tonne Land mır Roggen beider, circa 
89 Kanten Branntwerin, dagegen giebt cıne Tonne 
Bandes mit Kartoffeln bepdanzt circa 535: KRannen 
Der Kartoffelbranntmein iß nah ihm vollfonimen fe 
gut. wie der Kornbranntwein, auch iſt das Borurrheii, 
als verliere erjiereer an Staͤrte duch längeres liegen 
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durchaus ungegrüͤndet. Er hat Verſuche mit beyden 
Arten angeſtellt und fle über 2 Jahre auf Orhoften 
liegen laſſen. Beyde ſchwinden glei viel ein, ges 
minnen dabep aber aud gleihmäßig an Güte. Die 
Eandleute'in der Provinz Blekingen machen 7/8 Theile 
von den bort fahrizirten Branntwein aus Kartoffeln. 
Es wird damit nit allein der innere Bedarf ber 
Provinz, fondern aud) alle Beftelungen von ben bey» 
den Seeſtaͤdten diefer Landſchaft gededt, fo wie man 
auch damit die ganze Orlogöflorte in Karläfrena ber 
lebt. 

In Dänemarf fiellte, im Winter 1809 bis 10, 
der Commerz» Affeffor Uldal, bem die Inſpection ber 
Koͤniglichen Brennereyen in Copenhagen anvertraut 
worden, bielfältige Verſuche mit Kartoffeln an. Er 
bediente fi bey feinen Verſuchen ber gelben gutreifen 
Kartoffeln von mittlerer Größe; er befam dieſe Frucht 
Son verſchiedenen Gegenden, und fand, baß die wel» 
Ge auf faurem torfigen Boden gewachſen 1/6, und wer 
niger Branntwein geben, wie die welche in hohem Teich» 
ten Bande gezogen (Ind. Ganz ohne Zufag von Korn, 
wollte es Uldall nie gelingen, die Maiſche in eine ru⸗ 
hige regelmäßige Gährung zu verfegen, und ſomit 
fonnte auch fein guter Branntwein daraus dargeſtellt 
werden; aber in Verbindung von 1/5 Malz don TBais 
. gen — nad dem Gewicht berechnet, d. h. auf 5 Pf. 
rohe Kartoffela 1/3 Pfund Gerſtenmalz zu 2/3 Br. 
MBaigenfgrot — gohr die Maiſche fehr gut und ber 
daraus gebrannte Spiritus hatte einenreinen Geſchmack. 
Zu einem Brand von Kartoffeln werden hier erfordert 
6 gehäufte Tonnen Karioffein oder 1152 Pfund, 
ferner 144 Pfund Waizenfhrot und 80 Piund Ger 
flenmalz; daraus werden im Durchſchnitt gewonnen : 
154 bänifhe Pott oder 130 Berliner Quart Brannte 
wein, von 6 bis 7 Grab Staͤrle. Vergleichende Ver⸗ 
ſuche mit einem Brand von Kartoffeln und einem von 
Waizen ergeben, daß ben erfierem, felbft hier wo die 
Feuerung fehe theuer it, und zum Kochen der Kartof⸗ 
feln ein bedeutendes Quantum erfordert wird, dennoch 
20 pro Cent mehr Bortheil war. Deshalb ift man 
feit der Zeit au), mit der DBereitung bes Kartoffel: 
dranntweins, fortgefchritten, und jeßt befleifigt man 
ſich dieſer Kabrifation (don an manden Orten, jedoch 
dürfte bey ber jegigen Einrihtung in Dänemarf, wo 
ed nur Städtern erlaubt if} Brennereyen ju treiben, 
die Sache bey Weitem feinen fo rafhen und gluͤckti⸗ 
Sen Fortgang baden, ald wenn man auf dem Land» 
manne das Dranntweindrennen erlaubte. Der hier 


gewonnene Kartoffelbranntwein hat, wenn er mit Vor⸗ 
fit bereitet worden, einen füßern Geftmad als der 
gewoͤhnliche Kornbranntwein, und iſt natürlih au 
nicht fo fufelig, wie dieſet; vorzüglid wenn die Rats 
toffel mittelſt Dämpfen gefoht wurden. Die gefeims 
ten und ausgewahfenen Kartoffein geben, nah ben 
bier gefammelten Erfahrungen, «ben fo bielen und 
guten Branntwein wie andere — ja theoretifh dürfte 
man fogar mohl behaupten, baß gefeimte Kartoffeln 
an denen (don Wurzelfaſern ausgemahfen find, einen 
beffern Branntwein geben müßten, ba ein Theil des 
der DBranntweinfabrilation fhädlichen Klebers dadurch 
aus ben Kartoffeln entfernt wird, Mur bewahre man 
die anzumendenden Kartoffeln vor dem Dumpfigwer . 
den, ba font der erzielte Branntwein auch einen 
fehr unangenehmen Gefhmad annimmt. 

(Im 14ten Bande ded Neueften und Nuͤtzlichſten 
der Chemie, Kabritwiffenfgaft ie. (Muͤrnberg +815) 
findet man eine ausführlide Abhandlung über das 
Branntweinbrennen aus Kartoffeln und Kartoffelfafern, 
über die Wirkung neuer Gefäße auf Branntwein, 
über Branntwein aus ungemalztem Getreide, über die 
Art Branntwein dur oribirtfalgfaure Kalien zu ent» 
fufeln, über die Aufbewahrung des Dranatweins, die 
Mittel Unfälle beym Deftiliren zu verhüten, ange 
brannten Branntwein zu reinigen, Weingeiſt ohne Der 
ſtillation zu dverfertigen u. f. w.) 


—i ADDEN 


MWahrfcheinliche Abfchaffung ber Acciſe oder 
Mauten, in Preußen. 


Nachrichten aus Berlin zufolge foll eine neue Eins 
richtung in den indireften Abgaben flatt finden, wor 
durd eine größere Einfahheit und Gleihheit bewirkt 
werben wird. Ron dem biöherigen Syſtem ber Aus⸗ 
fuhr» und Einfuhrverdete wird man gänzlich abgehen, 
und dafür Sorge tragen, daß die inländıfsen Fabri⸗ 
fanten vor ben ausmärtigen bedeutende Vortheile ers 
halten, melde fie in ben Stand fegen, mit ihnen 
gleihmäßige Marktpreiſe halten zu koͤnnen. Die Eins 
und Ausfuhr fol Übrigens gänzlich frey fegn, und bie 
Acciſe auf fo geringe Säge jurlidgeftellt werden, daß 
ed nicht mehr der Mühe lohnt, Defraubationen zu vers 
ſuchen. Solchemnach wird. dem Aderbau und dem 
Gewerbe eine Menge von Menſchen wieder gegeben, 


-bie fi bisher mit Rebidiren, Biftiren und Controls 


liren befdäftigten, und Yon denen bie Gewerbtreiben ⸗ 
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den oft mit Grobheiten und Schikanen überladen wur 
den. Auch wird dann nit mehr im Auslande, mie 
jegt, die Rede davon feyn, daß, wir meu einberleibte 
Mrosinzen als auswärtige behandeln, worin an und 
für ſich ſelbſt ein feindfeliger Begriff liegt, 

So wäre benn Preußen, das einſt die fähigen 
Menfhenmaflen zur Ausführung und Aufrehrhaltung 
einer ſolchen Zwangs ⸗Anſtalt nıht einmal in Deutſch⸗ 


land finden zu können glaubte, fondern in ganzen Zuͤ⸗ 


gen aus Franfreih kommen ließ, um das Land zu 
drüden und zur Verzweiflung zu bringen, ber erfte 
deutfche. Staat, der diefen Mißgriff erfennt; ber ein, 
fieht, daß jedes Land feine Eigenheiten ober Vorzüge 
bat, die ihm nicht genommen werben können, und Nas 


turberhinderungen, bie feine Gemalt abzuwenden vers 


mag ; dee einfieht, daß, wenn eine folde Einrichtung 
20 Militonen einbringt und bie Verwaltung ı5 Mil 
lionen koſtet, die fheinbar Übrigen 5 Millionen nıcht 
einmal ein reiner Gewinn ber Finanz, bielmeniger der 
Nation find; ber erfennt, daß nicht nur die taufend 
Familien ber Induſtrie und der Staatseinnahme ent ⸗ 
jogen, ſondern daß durd bie unproductive Thaͤtigkeit 
jener Zaufende, zehn taufend produktive auffer Thaͤ⸗ 
tigteit gefegt werden, Ein Beamter, der zwey Mis 
nuten Zeit im meiner Angelegenheit verwendet, ent 
neht, im glüdlihfen Sal, mir zwanzig Minuten der 
meinigen. Das warb noch nie gehörig erwogen, und 
do bemweifer diefer Umftand allein (don, daß alle 
Abgaben Ind Kleine, deren immer mehr werden, durch⸗ 
aus hoͤchſt ſchaͤdlich und verderblich find. 

(Die Beftärtigung obiger Nachticht, erficht man 
in der weiter unten folgenden Belanatmahung aus 


&rfurt.) 





Berichte aus Frankreich. 


Neuer Douanentarif. (Fortfegung vom vor⸗ 
bergehenden Stuͤcke) — Der Zoll von 59 fr. auf 
den metrifchen Zentner Leinwand ſchien den Departer 
Konten im Weſten zu niedrig, denen von Morden zu 
bh. Im erftern wohnen größtentheiis Fabrikanten, 
mdem letzteren Raufleute, deren Intereſſe verftieden 
if. Man har beyden gewillfahre, beionders da unſe⸗ 
tt Beinwande faum fürs Inland hinreihen, und blog 
im Bureau von Lille nad der Qualität einen ZoU von 
20, 35 und 60 Fr, nach Qualitaͤt beſtimmt, in als 
kn andern Orten aber einen Zoll don 60 fr. ohne 





Hinſicht aufQualicde, — Elfenbein war mit einem 
ZoU von 400 fr. belegt, man wünfgte. ihn fo hoch, 
indeſſen verliert diefe LBaare beym verarbeiten 3f4 ihres 
Gewichts, und geht größtentherls wieder ind Ausland, das 
her der Zell auf oo Fr. angefegt iſt. Die Nantins find 
mit einem Zoll von 8, 9 oder 10 Fr. einzuführen erlaubt, 
da fie eine nöthige Beylaſt der Diindienfahrer find, 
Der Kampher war mıt einem Zol von 200 fr. ber 
legt, um in Franfteid die Raffinerie desſelben aufzus 
muntern. Er foll wie der Botax roh mıt 150, rafs 
finirt mit 300 Fr. Eingangszoll belegt werden. Bley⸗ 
weiß if mit einem Zoll von 20230 fr. belegt, da 
es größtentheild vom Ausland kommt, nun aber in 
Paris fehr gut bereitet wird. Diefer Zoll iſt befon« 
ders noͤthig, da Frankteich wenig eigenes Bley hat, 
und das frembe einen Eingangszoll von 7 fe. zahlt, 
Ale präparirten Farben zahlen ebenfalld einen erhöhr 
sen Zell, von 28-40 Sr, und Miennig 12-18 Er, 
Der für die Regie auf franzöftihen Schiffen eingeführs 
te Tabad zahle nichts. j 

Sn Hinſtcht des Hopfens haben die Elfaffer Kand⸗ 
leute vorgeſtellt, daß der von ihnen gebaute ins Aus» 
land gehe und dann unter dem Namen fremder wier 
der eingeführt wird. Er fol eben fo gut fenn, und 
auf ihr Verlangen wird auf den fremden ein Zoll dos 
15 Sr. flatt 10 Fr. gelegt. 

In Hinfiht der Steinkohlen will man in den See 
flädten einen Zoll von 15 fr. pr. Tonne, um bie 
vielen neuen Kohlengruben zu erhalten Indeſſen 
ſchelnen unfere Gruben ob ſie gleich zahlreich find, 
doch nicht ſeht volltommen, da bey uns der Mittel⸗ 
preis 1 Fr. 60 Cent., in Neweaſtle aber nur 49 Cent. 
it. Um indeffen die Gruben zu erhalten, iſt der 
Zoll von ı5 Fr. bepbehalten. 

In Hinficht der fremden Korndranntweine, zahlen 
diefe fo viel ald Weinbranntwein und Rum, Artad, 
Tafia wird mit einem Eingangszell von ı ıfa Fr. pr. 
Litre belegt, 
Der Ausgangdzoll auf Kortpfropfen ift erniedrigt. 
Auf Felle if ein Ausgangszoll von 10 Franken gelegt. 
Anfangs wollte man fle ganz berbieten, ba man aber 
einſah, daß folhe Verbote nur hinderlih find, fo hat 
man einen Ein » und Ausgangezoll von 10 Fr. für beſ⸗ 
fer gehalten. — Der Handelsſtand wünfhte, daß 
die Einfuhr der Colonialmauren zu Lande ferner er 
laubt, und die Entrepotd bepbehalten würden. Strass 
burg allein hat ein Entrepot, Lille verlangt ebenfalls 
eines. Im diefer Stadt fann ed aber nachtheilig wer⸗ 
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den, ba fle mit Antwernen und Ditende in Berbins 
bung iſt, und zum Nadtheil von Düntirden, dort⸗ 
her beziehen tönnte. Die Entierois find erſt ſeit, dem 
Sabre sa eingeführt. Damals war feine Fo ah 
und man war daher genöthigt an den Kandgrängen Ens 
trepors anzulegen,‘ die früber bloß in den Srehäfen 
waren Yegt iſt dieſe Uriade nicht mehr vorhanden, 
und foiglich ſiad auch feine Entrepots mehr noͤthig, 
‚ im Gegentheil iſt es befler, die GColomialeınfuhr zu 
Lande ganz zu verbieten, damit ganz Frankteich, mie 
ehedem, von ben Seehäten beziehen muß. Dieß 
hat nod den Bortheil, daß die Einſchwaͤrzung berhin. 
dert wırd, da ale Anhaufung der Waaren an ben 
Bandgrängen leıht verdächtig würde. Der Douanens 
director will ındeffen, da ihm ein Einfuhrsverbor zu 
hart vorfommt, die Einfuhr der Eofonialwaaten in ben 
Bürcaur von Stradburg, Sierck, Oidet und Lille er 
lauben Der Beriterflatter rather aber fie ganz zu 
verbieten. 


— VV — 


Verſchledenes. 


Hamburg, vom ı5. März. Im heutigen Wehr 
felfah war wenig Geld auf fremde Platze; auf Lon⸗ 
don begehrt, Amſterdam Geld, Parié, Borde aux, 
Breslau, Frantfutt am Main, Augsburg, Wien in 
20 Kreugerjtüden und Wiener Währung flat, Portu⸗ 
gal, Spanien und Italien zu laſſen. Disconto 6 
pet. 

London, vom 12. März. Der Geift der Kriegs⸗ 
luſt und der Speculation hat durch die legten Nach⸗ 
richten aus Amerıfa einen neuen Schwung erhalten. 
Krieg zwiſchen Amerıca und Spanien, ſo fprıht man, 
ıf unvermeidlich, und welche Folgen er in bem unru— 
higen Süd⸗Amerika haben wird, 4ft kaum abzuſehen. 

In Hamburg liefen am ı5. und 16. März 11 
Schiffe von England und eines von Liſſabon ein, 

Mafhıne zum Löfhen der Keuersbrün. 
fte. Capitain Mandy hat den Eommiffaird des Cafers 
nen » Departements in London eine neue von ihm er» 
fundene Mafhine vorgezeigt, um Feuersbrünſte zu 
löihen, Ein Heiner Kaften, den ein Menfh tragen 
kann, der einen Buß tief, ,2 breit und 3 lang ıfl, ents 
hält, wie der Erfinder behauptet, Böfhmıuttel, deren 
MWurkfamtet eben fo groß als die Würkfamfeit von 
720 Yallonen Waffer if, welche durch Feuerfprügen 
verbreitet werden, ‘ 


— — — — 


Geld⸗ und Wechſelcurſe. 


Frankfurt, denas Mär. ivoon LS. — 76 7f8 
Lup Weld s - ı3M. — - 
Amſt.inCet.S. 13514 — Wien k. S. — 511% 
—2M. 1352 — - — 2M. 31 ſ2 
Hamburgt.c. - 147 Aussburgt M. 1001/[ — 
- - 3:3. — 146 Bremen k. S 10% ıJa — 
London n. ©. — 141 jyerlın ue 6,8 10, — 
2222 — 141 |. - aM. — — 
Patis BE. sıl2— Baſel 8.6 woıfl — 
—2M. 76 — Pen 8&,_ 99344 — 
- indie 9 — 


Nürnberg, :5. März a Uin 
Amfterdamimer.ib.1551/2 Thon z300 FF. — Ti4 
Der in Bee. — 147 Frantiurrindıe Mefle 9yıfa 


ondon 9 fr 26 kr. Leibnig in die Meile — 
Wien — 32 Certe u Mard'ot 107 
Drug . — — {Alte Lonied'or 106 
Augsburg „ — 993l4 IReue Youısd’or 100 
Kraufrugt .— 100 Ducuten al Dice. 110 
Yeisig — 993754 ‚Sour. cr u.8.D. or ıfa 
Barıs geofl. — 


114 an word YDüucaten 4. 532 1.- 


Curs ber &raatspapiere in Wien, am 19. Märj. 


: . Mittel⸗ pC. Mittel. 
Obligatlonen: pC. preis 'koo:e Der neuen Silber— 


Wien. Stadı Be. 21,2 6gı1f2, Lotterie 4 287 96 
dite . 2 — | nleber, Defter, 
Hortammer » 3 Hagls| Standestoitl. 2 — 
dito . 212 54 »orfait. Obi. ver 
Piro r 21 — ausm. Siunats)aıfg — ; 


dito v. J. 1875 zu 21/2 
in@ulbermüne 37 
dito dire In W. W. 7142/3 

Defr.u. d. fun 2 — 


— — — — — —— — 
Wien, am 20. Marj. 

Amfterbam, für ıoo Thir. Eurr., Rthir. — B. 6Woch. 

Augsburg, f. 100 Gulden Eurer, &ulben 317 1/2 uie. 


sı47/8 3 Üton' 
Hamburg, f. 100 Thlr. Banco, Rihlr. 464 U2 6. W. 
Hol. Ducaten — 1. — fr. Kar. Due. — a. — tt. 


Konventions » Münit fl. 322 1/3 Prot. 


Schulden Eaife)a — 
Regier. Schuldderſchr. 
v. J. 1809 3 — 


— — — — — — — — — 


Bekanntmachung. 





Durch ein Kefeript Sr. Eri. des Herrn Finanz Minis 
fiers von Bulow, ift der bisher bey uns beſtandene Erjaßs 
jolt gänzlich aufgehoben, der Tran fitogoll auf 4©r, 
pro Pierdelaft, und die bisher beitandene Acciſe, welche 
auf durchgehende Güter keinen Bezug bat, bis auf et⸗ 
was unbedeutendes herabgefent worden. Es können 
demnah alle Commiſſſons und Epedirionss Güter, frei 
im Badhof gelegt, und ehne alle weitern Unkoſten wie 
der ausachen. — Ich erfuche daher alle meine und ans 
dere reip. Hanblungeireunde mit mir wieder in Hinſicht 
der Commifſions - und Speditions-Geſchaͤfte im Verbiu— 
duug ju ireten, und ſowohl in dieſem, als auch von den 
von mir zu bejiehenden Produkten unferer Gegend, der 
zedlichhen und billigen Bedienung werfichert au ſeyn. 

Erfurt den 21. Ders 1816, 

j Earl And. Gerhardt, 


Allgemeine 


Handlungd-Zeitung 





61. Stuͤck. Mittwoche. 





Nürnberg, am 27. Maͤrz 1816. 





(Zu haben wöceiel.o fünfmal in allen Poſtaͤmtern und Hoſtamte /Zeitunge ⸗ Eppeditionen; monatlich in allen Buspande 


lungen. 





Schreiben aus fonden, dom 14. Mär; 


Die Nachriht, daß in 
Keine hoͤhern Abgaben zahlen, 
korıheiihaft wirken. 


wird auf unfern Platz 


In Baumwolle find fchr bedeutende Geſchaͤfte 
gemacht worden. Ungefaͤhr 5500 Ball. wurden ger 
facie, Bengat um ıj2- 15% vr. Ih. höher, Su 
tate etwas billiger als borıge ode. Die Preife 
waren, für 400 Bad. gute Bengal. 14 12 -ı5D. 


1050 dio. mitiel 13 ıf2-13 3/4, beſchadigte 10 ıfa. 
Bis 14, 93 dto ord. Surate 15 ıf2-ı5 3f4, 1400, 


Bell, Fernamb. -2.4, 740 Ball. Bahia 2,1 ie 
a.11[f2, 150 Ball, Mina ord. 2-2, ıfa D 
Nah der Compagniederfleigerung wurben noch go Ball, 
verfauft: Bourbon zu dem Preis von 3, Louiſtana 
und Georgia, gute (zur Ausfuhr) 20 ıfa und ıg 1ſ2 D. 
Sm Monat Februar wurden in London, Liverpool 
und Gladgem 37,295 CıBız nur 21,913) Dal. 
eingeführt. 

” Braune Zuder finden "wenig Frage, "und gien⸗ 
gen etwas herab. Siatte Zuder werden haͤufig ge⸗ 
tauft, und zu 82-88 Sch. bezahle. Es iſt fo viel 
aus der Niederlage genommen worden, daß nicht mehr 
dort iſt, ald vergangenes Jahr, Borige Woche wur, 


din 2823 58. für das Jafand und 492 zur, Ausfuhr. 


Sttäusgenommen. Ralfinade it um 3-4 Sch. ge 

flen. Urſache war dad Gerät, daß die Einfuhr 

ih Preußen und Rußland perboten werden folle. Auch 

find die orten, welche nach dieſen Rindern gehen, 

naͤmlich dopoelte Hamb. ots, am meiſten ‚gefallen, 
Dres und nwamigſter Jahrgang, 


Amerika unfere Stiffe, 


L Aus Preußen erfahren wir, daß . 
bie Einfuhr der rafinieten Zuder, und die Einfuht von 
Rum ın Preußen end Rußland perboten werden folle. 


Preis jährlich, voraus, ı0 Gulden Correut C6afg Reichtthaler fdchl.) ; in fernen poRämtern etivas mehr.) 





Sollte ‚A dieſe Nachricht beftdreigen, fo mürben ger 
ſtoſſene Zudet ſehr begehrt werden. Sprup ſteht zur 
pa auf 2 Sb, — Ja freinden Zucketn if ‚wenig 

miag, und eine jum Verkauf ausgeiegte Patthie von 
183 56. blieb legreit Freytag undertauft, 

Der Curs auf Parıs ſteht ·jetzt auf 25, na 
Hamburg, Cadix und den größten Drten des defllans 
Er ıft er ebenfals Über Pari._ Died mehrre noch 

das Erſtaunen uͤber die Abſicht der Bant, die Re⸗ 
ſteittion der Zahlung in Geld noch fortdauern ju laſ⸗ 
fen. Das Steigen des Wechſelcurſes kommt wahr 
ſcheinlich daher, weil bey ben niedern Preiſen unjerer 
Manufacturwaaren biele Rımefien anfommen, und 
die Ausländer häufiger eintaufen, 


— — — 
Berichte aus Frankreich. 


Neuer Douanentarif. (Beſchluß vom geſtri⸗ 
gen Stuͤfe) — Der Betichterſtatter geht in Ver⸗ 
folg des Berichtes auf die Strafen ein, durch welche 
die Contrebanbe verhindert werben fol, Man will 
bie verbotenen und die Golonialwaaren einer genauen 
Specialauffiht unterwerfen, in den GSrenzdiſtrikten in 
einer gewiſſen Entfernung feine Fabriken dulden, Wer 
gen der Tücher und euge find fehr viele Formalitaͤ⸗ 
son vorgefhrieben, um bie Contrebande zu verhindern, 
Der Zoll auf rohen Meffiogdrach if nicht Über a4 Fr. 
erhöht worten,. dä bie Nadelfadriten zu Aigle den 
felden nothwendig brauchen. Der Zoll peu 5 Fr. anf 
Zint (bien vielen Perionen zu hob, da man dieſes 
Metall eben ſo wie Zinn und, Kupfer anwenden fann, 
und zum met ng. noͤthig hat. Man hat daher den 





Zell auf 5 Eent. (9) von 100 Kil. herabgeſetzt. — 
Man firht aus biefem neuen Douanentarıf, daß we: 
der ber Verfafler beffelben, noch bie Commiſſton der 
Deputirtentammer die wahren Grundfäge ber Staats⸗ 
wirthihaft und die Bebürfniffe des Handels Fennen, 
So if 4. B. dad Verbot Eolonialwaaren zu Bande ein, 
zuführen, durchaus ſchaͤdlich, und begünftigt erft die 
Eontrebande. Man will dadurch Franfreih zwingen 
‚alled bon feinen Geefläbten gu beziehen. Kommt es 
don diefen mwohlfeiler, fo il dad Verbot unnüg, kommt 
es theurer, fo iſt ed ein Mattonalverlufl, Seien wie 
3. B. eine Waare, dit in Bordeaur 40 koſtet, fäme 
in Strasburg mıt der Fracht ic. zu 60 Fr.; während fie 
diefelbe von ber Landſeite zu 45 ober 50 erhalten 
toͤnnte. Es muß fie daher um 10-15 ft. theurer 
bezahlen. Diefe 10 bis 15 Fr. verliert das ganze 
Land, denn bie Zuhrleute und Pierde, die zum Zrands 
Hort nöthig waren, hätten auf andere Art fürs Bank 
dortheilhafter benugt werden können. 


De — — 


Abdreffen von Karlſtadt und Siſſeck. 
Machtrag zum erfien Bande ded Adbrefbuhes ber 
Kaufleute und Babritanten von Europa, ©. 543.) 


Karlsſtabt, eine Stadt von 2700 Einmohnern, 
oͤſtlich von Trieſt mit arten Speditionshandel von 
Ungarn nad Fiume und Trieft, und umgekehrt. Die 
bedeutenditen Kaufleute find, auffer den S. 543 ans 
geführten: 

Koſtich CJohann), Fruchthandlung. 

Koſtich (Anafas), dito, 

Mie kich (Anton), dito. 

Muszulin (Demeter), dito. 

Popobich (Joſeph), dito, 

Sidtodich Mitlao), bite, 

Sporer (Johann), dito. 

Tſchodo CJohann), Schnitt und Fruchthandlung. 

Siſſeck, ein bedeutender Ort an dem ſchiffba⸗ 

ren Fluß Kulpa. Er treibt beſonders viel Speditionds 
und Spekulationdhandel mit Getreide aus dem Dans 
nate. 

Großhändler im Getreide find: 

Bobeck (J. %.), Pitropf (Paul), 

Juda (Matth.), Poſtich (Paul), 

Khern (Frans), Zorn CBincens) 

Bey biefer Gelegenheit erfuhen wir neuerbingd um 
Einfendung von neuen Addreſſen, Serichtigungen ıc. 


* 


zum Abbreßhude der Kaufleute und Fabtikanten bon 
Europa.) F 


Falſche preußifhe Vier, Grofchen, Stüde. 
Ja Derlin wurbe unterm 6. Mär; befannt geinacht, 
daß falfe mit der Jahreszahl 18312 und dem Muͤnz ⸗ 
Zeichen A. verfehene, preußıfde Bier» Grofhen » Stüs 
de in Umlauf find. Diefe falſchen Münzen find, mit 
Ausnahme ber geringen Verfilberung der Oberfläche, 
aus nicht fülberhaltigem , größtentheild in Kupfer ber 
fiehenden Metalle verfertigt, und haben gar keinen 
Werth. Sie find Übrigens fo ſchlecht nacgeahmt, 
daß ed dem Publitum nicht ſchwer werden wird, fie 
als falſch zu erfennen. Man erkennt fie glei an den 
Abmweihungen in den Blätter: Gruppirungen der Eis 
@entränge, ber Ungleichheit der Buchſtaben in ber 
Schrift der falſchen Stüde, vorndmlih in dem Wor⸗ 
te „Briedrih”, am größeren Ziffern der Jahreszahl, 
ſo wie endlich an ber bald hier, bald dort an den 
Umtiffen des Gepräges und der Buchſtaben, au bey 
dem Eurfiren bald auf den bortretenden Stellen fi 
seigenden kupfetrothen Flecken oder Ränder. Ein 
Theil folder falſcher preußifher Vier » Groſchen⸗ 
Stüde ift bereits in Hamburg in Befhlag genommen 
worden. 





 tiverpoof, vom 10. Mär. Die Nachftage 
nad Daummolle dauerte bis Dienftag fort, wo fie 
wegen ber arten Zufuhren wieder nachließ. Es find 
9163 Dal. angeommen, und die geffiegenen Preife 
wieder auf bie bom vergangenen Gomabend herab⸗ 
gegangen. Letzte Woche wurden 5900 Ballen ver⸗ 
fauft; nämlih 4300 Georgie zu 17, 18 ıfa und 
29 ıfa Denier; 600 dto. Rouiffana und 18 D. für 
erdin., und 21%. für Mittelforte, 300 dto. er» 
nambud 2 8.2 3f4- 2. 3 ıfa D.; 200 dto. Des 
merary 2.1— 2.2 1/2; 23 dto. Eurinam 2.2; go 
bito St. Domingo 154. 8 ıfı D.; 30 die. Ben 
gal, 1 SEch. 3 D. ic. 


Warſchau, vom 11. März. Zufolge eines 
Decrerö des Bicetönigd vom aten dieſes werden die 
Ausländer, naͤmlich die Profeßtonifen, Fabtikanten 
und Aderöieute, wenn fie ih in dem Koͤnigreiche 


Pohlen niederlaffen wollen, auf 6 Jahre von allen 


Abgaben befrept. Für die leytern werben Grundſtuͤ⸗ 
de in den Nafionalgütern angewiefen. Diefe Frem⸗ 
den und ifte Söhne find auch vom Militaͤrdienſt frey, 


— A 


und fönnen zu jeber Zeit zur Kuͤcktehr nad) ihrem Bar 
terlande bon dem Soubernement Keifepäffe verlans 
gen. Die Einführung ihres Viehs und ihrer Eifer 
ten Über die Gränze in Pohlen if zollfrey. Gie har 
ben fi nur bey der raͤchſten Poligen » Behörde zu mel» 
den, und fl audjumeifen, daß fie keine verdaͤchtige 
Beute find. Vermoͤge jened Decrets find die auslaͤn⸗ 
bifgen Juben davon ausgefhloffen. 


Der Hafen zu Kunda in Eſthlanb. In dem 
auf dem Sute Kunda in Eſthland angelegten Hafen, 
welcher von bem Defiger dieſes Guts, Joh. Schna⸗ 
denburg, im Jahr 1814 erbauet worden ift, find 
im erſten Jahre nach Anlegung deffelben, ndmlih im 
Jahr 1815, bereits 23 Schiffe unter ruffliher, eng⸗ 
liſcher und Lübeder Flagge größtentheild mır Ballaft, 
einige mit Salz und gefalzenen Bilden, angetommen, 
und mit Ladungen von Korn, Branntwein und Bret- 
tern, twieber abgegangen. Der Werth der Ein» und 
Ausfube betrug über 400,000 Rubel. Die ruſſt⸗ 
fen und englifden Schiffer, welche biefen Hafen bes 
nugt haben, machen ein großes Rob fomohl, von ber 
Sicherhett des Hafens und Anterplaged, als von ber 
Aufnahme, bie fie dafelbft gefunden haben. Auch has 
ben ſich bereits zwey Handlungshaͤuſer auf Kunda nie 
ber gelaffen, und der Bau des Hafens, der mit Ei 
fer fortgefegt wird, verſpricht für die Zukunft großen 
Mugen, nicht allein für den Handel Überhaupt, ſon⸗ 
dern auch für den dortigen Landmann, durd die bes 
traͤchtlichen für Arbeitslohn ihm zufließenden Summen, 
die Ad im vergangenen Jahre [don auf 132,000 Ru⸗ 
bei beliefen. 





Verſchiedenes. 


Bologna, vom 11. März. Ben der faſt in ganz 
Stalien herrihenden Dheurung der Pebendmittel hat 
der Hiefige päbftlihe Delegat für die dürftigere Kaffe 
eine tägliche Austheilung der fogenannten Rumforter 
Euppe oder Mineſtra um einen geringen Preis ver⸗ 
an . Auch wurden von der Regierung bie dfr 
fentlihen Arbeiten bey den Straffen- und Bafferleis 
fungen ze, vermehrt, um ber Menge von Nothleideh. 
den Berhäftigung und Unterhalt zu verſchaffen. — 
Obſchon die Peſt nah den legten Berichten neh im» 
mer innerhalb den Gränzen der Stadt Noja einge 
Meänte und auch im Abnehmen ift, fo fährt die pabſt⸗ 


khe Sanitätätommiffion doch noch immer fort die . 


Bunghen Maßregein auf den Grängen zu handhaben, 


Der Verkaufspreis des Ze ıtnerd fuhlinirtem Sal⸗ 

miat ın ber Aerarial⸗Salmiat-Fabrik zu Hall ın 
Tprol, if von 120, auf 110 Gulden in Reihewähr 
sung und Conventionsmünge, oder auf 91 Gulden 
40 ei im zwanzig Gulden-Fuß, herabgefegt 
worden. 


—— —DSjAAꝰ 
Mannigfaltigkelten. 


Die ſTruthuͤhner in Slavonien. D Trut⸗ 
huͤhner, (Indianen und Pockerl genannt, Gallina ma- 
leagris Lin,) heißt man in Slavonien Purän (masc ) 
Pura (fem.) — Unter dem Hawsgeflügel ficht diefe 
edle Familie oben an. Die Landleure siehen aljdhrlich 
eine ungeheure Menge, und es if nichts Seltenes in eis ° 
nem einzelnen Bauern hofe an die 100 und 200 Stüde ans 
zutreffen. Nur die Gewohnheit bringe es mir ſich, daß 
die Bauern dieſe Gattung Gefluͤgels fo ſtark unterhal⸗ 
ten, deſſen Pflege durch die Eichenwaldungen anſehnlich 
erleichtert wird, da es darin am Eicheln leicht die beſte 
und ergiebigſte Nahrung findet. Ich wunderte mich ans 
fänglih darüber; denn es if mir wicht entgangen, wie 
unglüdtih manche Hausfrau bey und im dieſer Hinſicht 
if; wie oft fie alle ihre Poderl« Hoffnungen getaͤuſcht ſe⸗ 


den muß, wenn ihr die junge Brut häufig dahinfaͤllt, und 


fie von Hunderten kaum einige retten und großjiehen 
Faun. Ich wunderte mich alie billig, in Slavonien diefe 
Zucht fo in's Große treiben m fehen, unb war neugierig 
ju erfahren, wie die Bauerntweiber ſich dabey iu benedr 
men pflegen. Aber ich konnte ihnen Nichts ablernen. 
Eie geben fich eben keine befondere Mühe, und der Ep 
folg eutfpricht den Wünfchen dennoh. Die Obfibdume in 
dem Hausgurten des Landmannes vertreten die Stelle der 
Huͤhnerſtiegen. Die Purans befegen in Kompagnie und 
in friedlicher Eintracht mit den Häbmern alle Aeſte, und 
halten da Winter und Sommer ihre Nachtquartiere, Echr 
oft bedect fie im Winter der Schnee gänzlich, und formirt 
barüber eine Att Dach, welches nur in der Frühe, wo die 
Purane im ihren gewohnten Taasgefchäften zuruͤckkehren 


"wollen, berabgebeutelt wird. **) 


”) Aus dem Schreiben eines Reifenden. 

*) Vielleicht iR eben das Einfperreu in bumpfige Stäßls, 
und die zarte Nahrung Urfache, daß dieſe Thiere 
andertwärts fo fehwer aufimiichen find. Selbſt ip 
DOfindien werden aber dieſe Thiere, nach neuer 
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Die Truthühner find demnach in Slabonien fo wie ju 
Haufe, uud merden vorzüglich groß und fett gezogen. Ber 
woͤdulich befreite man damit in zweifelhaften Fallen auch 
ale Juformationen, — Es if ein eigener Aublick, dem 
Zauer zuzuſchauen, wenn er ju feiner weltlichen oder geifts 
lichen Eebörde in Gefchäften zieht. Um das Gnadenthot 
deſto ficherer offen zu treffen, ſchleppt er gewohnlich ein 
paar rüchtihe Boripredyer mit. Rechts und links hängen 
vom Eattel jiveu Torba (Tornifier) mit den wey lebens 
den Argumenten, und die langtmächtigen Hälfe, mit bluts 
rotben Köpfen an denfelsen, ragen hoc) empor wie jivcy 
breunende Flambeaux. Der Bauer thront im ber Wirte, 
gleihwie— sans cumparaison — der ameritanifche Gott 
Wıgiipugli. Die befiederten Advokaten ſtudiren ihre Les 
etion unmservegs fleißig ein, 


Silberſtimmen: Kaurl, faurl, kaurl!!! — und fo geht 
es Naar und langfam zum Thor herein. — Der fchlaue 
Bauer pfeift ihnen verfiebinerneife in die Ohren, damit 
die Borrede (was wir ſenſt ım juriftifchen Style Com- 
paritio nennen) nicht in den Keblen festen bleibe. — 
Vigılanti derviunt jura, 





Die Kotusblätter ald- Papier. Tu Dülm 
dien gebraucht man die Blätter des Kokusbaums flatt Pas 
pier um Schreiben, Sie find > Zoll breit, und ungefähr 
15 Boll lang, feft und glatt, erden je nach dem Gebrau⸗ 
che sugefchnisten, und dann mir einem eifernen Griffel Die 
Buchfiaben eingegraben. Man fchreibt auf beyden Sei⸗ 
gen, und freicht auch zuweilen um die Buchſtaben zu bes 
bin, Tinte darüber. Diefe Blätter halten ſich Jahrhun⸗ 
derte lang unverändert, wenn man fie voor dem Zernagen 
ber Würmer bewahrt. Wil man ein Buch haben, fo 
fammelt man die dazu gehörigen Blätter, und füge fie 
jufanımen, verfertigt daum zwey Beine Brettchen von 
Bambusholz, welche man, fo wie alle Blätter bes Buche, 


an benden Enden durchbohrt uud das Ganze mitteilt zweyer 


böizerner Nägel und eines Bindfadens befeſtigt. Will 


— 


Keifebefchreibern, nur nach genauen Lorſchriften 


nad mir ſehr gewäbhlten Nahrungsmitteln erzogen, 
find auch nicht zahlteich. Im Pondicherg giedt es 
Aerzte, die weiter nichts zu thun haben, ats die 
Haus! dfe zu befuchen, den Truthühnern Arjtiepen 
eivjugeben, und die Nahrung vorzuſchteiben, die 
für fie paft. 


Aus den itwen Torba ertös 
nen von Zeit zu Zeit bald wechſelsweiſe, bald turti, ihre 


man leſen, fo sieht mar nur einen biefer Nägel heraus, 
und das Buch if geiffuee Die Schreiber pflegen den 
eifernen Griffel zewohnlich am @ürrei zu tragen, damit 
Niemand an ihrer Geſchicklichkeit zweiſeln bdune. — Aus 
den Kokusblattern Nichte mau auch Marten zum Schla⸗ 
fen, und macht daraus Sehanniſſe m deu Hauſern, fo 
wie Dacher und Bedeckungen alter Art, 
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Seid md W Wechſeleurſe. 


— [rn 


Leiplig, den 22. Mir; ıg 6. 
Briete Heid, Briefe, Gelb, 
Amßerdam ind. 36 — 
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Hamburg, den 19. Mär. 


Borbeaur aM. 243f86.. Für.ıoo Rthlr. Bco. 

Paris dire 243/8 6. Amp. Eaffa ©. 110 4 
London aM. 338.118. — — :M. 110 4 
Madrid ııf2 Uſo. 82 Prag. Wien. C. 6W. 445 Dr, 
Eadir 80 Bildas — i 49 ıfa in 20 fr, 
Liſſabon 39 3/4, Porto 40 Frankf. a M. Muͤnze 149 3f4 
.®.uua77 3/4 kivorno 82 ı fa Augeb, Cor. 6 W. 1493/4 


Bresiau s W. k. S. 41 143 

Echleswig. Holſt. Speciee — pCt. Rab. geg. Bro. 
£d’or, u. Frd'ot 10 ME. 13 6. das Ör. voll im Beo. 
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Dän. gr. Corr. 27 dito. 

Neue 2/3 für wol zı ıfa dito. 

£'v. u. Fred'ot für voll 38 3/4 dite: 

Neue 2/3 für vol zıfz pEt. ſchlechter als gr. Eorr. 
fd. u. Frd'or für vol 91/4 Dite. 

Louis und Fred'or 5 ıfa pet. ſchl. ald N.2/3. für vol. 
Neue 2/3 St. 308. 11 Pf das Erüd in gr. Cour. 
2d‘. u Ird'ot vollw. 23 ME. 11 3/46. die. 

Euber in Barren ı2-ı5larhig 27 DE 6-88. 

Fein Eilber 27 ME. ı0$. die Mark in Bro, 
Disonis 7-71 pet. 
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- Nürnberg, am 29. März 1816. 





(Zu haben wöchentlich fünfmal in allen voſtaͤmtern und Voſla Beitumg’«Egpebitionen; monatlich iv allen Bachhend 


lungen. Preis jährlich, voraus, ro Gulden Cortent (6 2/3 





Beſchreibung von Siebenbürgen, 





Giebenbürgen,, iſt eines bon ben Räntern Dee 
weis, welche Ueberfluß an alen Natutptodutten 
und Naturgaben, aber wegen, geringer Be voͤlkerung 
Mangel an Juduſtrie und Cultur haben. Ein frucht ⸗ 
bater Boden, ein nicht zu altes Clima, herrliche 
Wieſen und Ebenen beguͤnſtigen den Ackerbau und die 
Biehzucht, während bie vielen Bergwerte retche Aus⸗ 
beute an Gold, Silber, Kupfer, Bley, Eiſen, Ar⸗ 
ſenit, Queckſilder und Spießglanz, geben. 

Die Lage zwiſchen Ungarn, der Bukowing, Mol⸗ 


dau und Walachey, und mehrere ſchiffbare Fluͤſſe 
beiötdern. den Handel, welcher demungeachtet nicht 


ſeht bedeutend iſt An Manuiacturen und Fabriten 
fehlt ed wie in jedem wenig bedölferten Rande, in wel⸗ 
dem man ſich leichter durch andere Gewerbe forıbrins 
gen fann, ganz. Der Seibendau wurde unter Joſeph 
den zweyten eingeführt, und damals zugleich eine 
Seideniabrif in Hertmannſtadt errichtet, weihe aber 
bald wieder eingeng. Dagegen beihditiget man ſich 
ing, einigen Gegenden mit ber Baummollenfpinnercp, 
und führt gefponnene Baummolle nad der Wallahen und 
andera benachbarten Rändern aus. Auch etwas baumr 
wolledes Tuch wird verfender; Tubfabriten in Wolle 
giebt es befonderd zu Kronitadt und Herrmannſtadt, 
mweche ihre Wolle größten Theils aus der Wallachey 
begehen. Dot verfertigen fie nicht hinlaͤnglich Tuch 
für die Gonfumtion des Landes, daher von Wien, 
Bohmen und Mähren noch viel eingeführt mırd, Dad 
hier verfertigte Tuch wird befonderd nad Ungarn und 
der Walshen geſchidt. 


Der reine Gewinn aus den Bergwerlen beträgt 


Deep und imansigker Jahrgang, 


chethaler ſaͤchſ.) ; im fernen Poſtamtern etwas nchn) 





Ahelich 800,000 Gulden. Bley könnte häufig ge 
wongen werben, Goſd und Subecbergwerte find 
zahlreih, beſonders im Thale Bördeparat, wo mehr 
als 300 Pochmuͤhlen find. Kupfer finder Am 2/4 
Stunden von Dema in einem Bergwerte, bas jdhe 
lich 2000 Zener liefert, Aufferdem hat man noh zu _ 
Sient Domotesh barauf zu bauen angefangen. Stein⸗ 
fal; ſiadet Ah fehr Häufig, und koſtet im Lande feibft 
nur 91/8 Gulden pr. Zentner Jaͤhllich werden 
300,000 Zt. nad Ungarn ausgeführt. In Ungarn 
koftet der Zentner 5 bid 8 Gulden, Eine Alaungrube 
bat man Fürzlih bey dem Dorfe Mera entdeckt. ) 
Bon Dbft finder man viele Arten, bie in Deutſch⸗ 
land undefannt find, unter andern eime ganz grüne, 
mohlfimedende und eine wie ein Hühnercy große 
Pflaume, bey Rronfkabt. Ar der Zemesmwarer Graͤnze 
it ein ganzer Nußbaummald, und einzeln findet 
man auch Kaflanien», Mandelr, und Maulbreraius 
ine. ‚Seit 1795 wird auf Bentd’s Beranlaffung der 
Gerberbaum CRhus Coriaria) gebaut. Kartoffeln 
werben nicht fo häufig gepflanzt, ald zu münden, 
wäre, Zabad wurde im Jahr 1576 durch die Tür 
fen befannt, und im Jahr 1670 burd einen Lands 
tagsdefhluß aus Siebenbürgen verbannt, Jeder ber 
ihn einführte, folte feiner Güter verluſtig erflärt, und 
ein Magnat ber ihn raudte zu 50, ein Edelmann zu 
12, ein Bauer zu 6 Gulden Strafe Herurtheiit wer⸗ 
den. Jetzt if fein ebrauch frey, und er wird am 
vielen Drien gebaut. Gaffran wählt wild und ums 
benugt Kichern (Cicer arietinum) führt man aus 
der Wallachey ein, und gebraucht fie ald Kaffe- Su 
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rogat. Das gewoͤhnliche Brot if bon Weitgenmehl, 
und dad gebräuhlihfte Nahrungsmittel find Kiöße von 
Maps. 

Eine der einteäglihften Pflanzen für Siebenbüͤr⸗ 


gen ıft der Bein, don dem dad Dei zut Speife, ber 


Flabs aber zum Hausgebrauche dient, und auch in 
großer Menge ausgeführt wird. Griechiſche und Wal⸗ 
lachiſche Handeleleute kaufen jaͤhtlich viele taufend 
Steine (jedes gu 7-7 3/4 Giebenbürger Pfunden) 
auf, ubd führe ihn ins Ausland. m Jahr 1803 


wurden bioß 267,715 tb. Kronſtaͤdter Flachs nah 


dee Wallachey vertauft. Im Mepfer Stuhle und in 
andern Theilen Siebenbürgens wird Hanf gebaut, 
und theils zu Hanfleinwand, zu Stricken und Bind⸗ 
faden, theils roh ausgeführt. Mon toben wurden 
2803 über 234,523, bon berarbeiteten aber 185, 
459 Prunde nach der Wallachey verführt. 

Ben wilden Thieren findet man Bären, Woͤlfe, 
milde Schweine, ſehr feiten Auerohfen, milde Kar 
Bin u. ſ. m. Rindvieh wird ausgeführt und zwar 
fährlih nah Abrechnung der eingeführten Stuͤcke, 400, 
000 Stuͤcke. Im Yahr 1514 toftete ein Ochſe in 
- Subenbürgen nur 4 Gulden, im Jahr 1806. 6a 
bis 80 Gulden. Buͤffel werden auch gezogen ; und 
jwar ſcawarze und ganz weiße. Man folite auch im 
andern Ränderm mit bieien nußbaren, aus Tibet ent» 
fercffen.n Thiere Verſuche anftellen. 
ſert fette Milo, und hat sine fo ungeheure Staͤrke, 
bay zrasp BSuͤffelochſen eine größere Laſt ziehen, als 
fend Pierde. Der einzige Fehler derfelden if, daß 
fie für Kälte und Hitze fo empfindlih And, und das 
ber im Winter leicht erfrieren, im Sommer aber, 
menn man bey großer Hitze durch ein Waſſer fährt, 
fi gern in daſſelbe niederlegen, und mur mir fhwer 
rer Mühe, durch Stehen mit eifernen Gabeln ber 
auözubringen find, 

Pferde gehören zu den Ausfuhrartideln, ba reihe 
Ungarn, Szjeckler, Sachſen, ja feibft unterthänige 
Walachen große Geflüre von mehreren Hundert, ja 
fogar Taufend Pferden halten. Die ſehr zahlreichen 
Stafe werden im Winter in die Walachey getrieben. 
Es giebt derielben drep Arten. Die eine heiße Zur» 
fan, ift in Siebenbärgen einhamiſch und. hat lange, 
sief herunterhängende, nicht feine Wolle; die andere 
in der Walachei einheimifhe heißt: Berke, oder 
Bigep und bat fraufe, furze und feine Wolle; die 
britte bilden die ſpaniſchen und italtenifhen Schafe, 
die ſich auf den. Guͤtern Sikbenhärgifher Adlichen ber 


Es giebt duſ⸗ 


finden. Bon der Wolle ber erſten Art wird nur dad 
grobe Landtuh CBeder » Tub), von der ber jmenten 
Art aber ferneres Tuch und Raſch berfertigt. Mon 
ferner verarbeiten bie Krenjiädter jaͤhrlich für 126, 
834 und von diefer für 819,944 Rheintfhe Gulden, 
wozu man breift no ein Drittheil reinen kann. 

Unter den Bögeln Giebenbärgens zeichnen Ah die 
Kropfgand und der weiße Sperling aus. Die Zahl 
ber Bienenföde mag fh auf 471,670 belaufen, 
Im Jahr 1800 brachte der Honig die Summe von 
1,886.664 Gulden, ohne bad Wachs zu rechnen, eim 

Die Volkszahl von Siebenbürgen beſteht minder 
ſteas aus 1,500,000 Seelen. Im Jahre 179 1 zählte 
wan 226,882 ungarıfhe und fzefler; 75,551 (ddr 
ſiſhe; 246 armeniſche; 31 bulgarifhe; 103 gries 
Giſche; 314 juͤdiſche und 136 ferbifhe Familten, aufs 
ferdbem 31,610 Zigeuner, bon denen nur 257 noch 
nomabifieten. Der Walachen waren im Jahre 1761: 
547,243 und im Jahre 1766 (den 677,306. 
Nimmt man 730 Quadratmeilen für dad Areal Gier 
benbürgens an, fo tämen auf jebe 2054 Bewohner, 
welches keine unbedeutende Bevölkerung wäre, 

(Im zweyten Bande des Addreßbuches der Kauf 
leute und Fabrikanten von Europa findet man die vom 
zuͤglichſten Handels haͤuſer bon Kronſtadt und Hermann⸗ 
ſtadt.) 





Handelsberichte. 
(kondon, vom 15., Hamburg, vom 20., Ann 
dam vom 26. Maͤtz) 

Die Handelsſtille bauert in allen Seeſtaͤdten fort; 
und wird duch die vielen Falliſſemente in England 
noch nachtheiliger. Colontalwaaren finden fehr menig 
Abſatz, da aber die Inhaber fo fehr als möglih ans 
halten, fo behaupten fig bie Preife, mit weniger 
Autnahme, 

Zuder. In London And. Maffinadezuder noch 
fehr gedrüdt, gute Rohzucker aber wieder theurer ger 
worden. Seit dem Aıfang diefed Monats if wenig 
Aufuhr angetommen, und fehe viel aus der Nieder⸗ 
lage genommen worden. In Hamburg find die Preife 
unverändert. In Amjterbam find raifinirte fehr mer 
nig, roße, mit Ausnahme don Martiniquezuder, et 
was mehr gefragt. fegtere fielen von 13 3f4— 23, 
auf 13 — 22 1/2, Habanna von 153f4-23, auf 
s5 ıfa-22 1fa, RKaff. von 26-27, auf 25 2fa 
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bis 26 ıfa, Candis, hellgelb w. weiß. von 24-36, 
auf a3 ıfa-35, Gtampfjuder von 20=23,, auf 19 
bis 20. In Frankfurt hob ſich bloß gelber Canbis 
von 40-43, auf 41-44. Syrup iſt in Hamburg 
und Franffurt etwas gefallen. 

Kaffe Hat fi in allen obigen Orten unverändert 
erhalten, Pag 

Baumwolle. Bor Kurzem gefhahen in London 
und Liverpool große Eintäufe, die, aber, nach den’ 
neueften Briefen, in Folge bedeutender Zufahren wier 
der aufgehört haben, Diefelden Briefe glauben aber- 
an feine bedeutenden Veränderungen. Auch in Am⸗ 
ſterdam find Zufuhren eingetroffen. Der Preis iſt un, 
Berändert, fo wie in Hamburg und Bremen. Sn 
Frankfurt fiel Fernamb. von 112, auf 308-110, 
Matagnon von 106, auf 505 Rthlt. 

Gepürze. Im Hamburg fiel Piment bon 20 
bis 10 1[4, auf 9 3f4-ı0. In Amfterbam: lans 
ged Zimmt von 180-200, auf 170-190. 

Farbhoͤlzer finden wenig Adfag. Fernambut 
iR in Frantfurt von 57, auf 56 gefallen. 

Dele. Samendle fiehen hoch. In Holland 
wird RKuͤboͤl zu 62, Keindi zu Sofl, pr. Aam bes 
jahit, Rübdı if in Franffnrt von 54, auf 55 ger 
fiegen. Genueflfhes Dlivendi if in Amfterdam von 
180-210, auf 170-200 gefallen. 

Butter und Käfe. In Amfterdam. fiel Delft. 
Orasbutter von 44-45, auf 39-44, Leydner von 
43-45, auf 39-44, Friebiſche von 40-42, auf 
38-40, Kaͤſe Edamer von 22-29, auf 18-29 D. 
die 100 B., Stöltiihe von 20-23, auf 38-23 f. 
In Hamburg Hollſt Sommerbutter von 48-50 Rthlt. 
auf 36-38 Rthlr. die Tonne in Cort , Gtoppel von 
von 52-56, au ®- 42, Curl. Slendburger von 43 
dis 45, auf 28-30, Juͤtl. von 38-40, auf 24 — 
26, Medtenb. von 48-50, auf34-36, Tunder von 
44-46, auf 30-32. Eid. Kaͤſe von 35, 40-44, 
auf 34, 38-42, Erdamer Rahmbutter das 1b. von 
6.6 1fa-7 6. auf 5 5 ıfa-6$. 

Getreide if in Hamburg, befonderd aber in Am⸗ 
herdam gefiiegen. Mon Holand geht Hiel nad Frant» 
wid, wodurch diefe Steigerung bewirlt wird. 





Verſchledenes. 


Dampffbiffe Nun hat die Dampfbootſahrt 
wifgen London und Havre begonnen, Am: 18. März 


kam bey einem Wetter, in weldem fein anderes StHiff 
hätte fegeln Lönnen, das Dampfſchiff Elife geführt vom 
P. Andriel zu Hapre an. Ungeachtet des ſtarken Rer 
gend, und ſtuͤrmiſchen Wetters waren bie Autoritäten, 
eine Menge Seeoffiziere und Zuſchauer verfammelt, 
und bezeugten durch lauten Zuruf ihr Erflaunen. Auf 
dem Dampfſchiff war ber Gapitain Cortis und Jack⸗ 
fon, einer der Gehälfen Foultons, der num auf den 
Flüſſen Frantreichs diefe Schiffe einführen wird, 
Dad Dampfboot wird von Havre die Seine hinauf 
bis nad Paris fegeln. nn: 

Hamburg, dom 19. März, Auf London zu laſ⸗ 
en, Paris und Sordeaux Geid, Amfterdam geſucht, 

tedfau zu haben, Portugal zu laſſen, Augsburg, 
Frankfurt am Main und Wien in a0 Kreuzerflüden 
zu laſſen. Disconte 7 pet. 

Rom, vom 2. März. Der heiligeBater hat ben 
Duca di Bracsiang (Bankier Torlonıa) mıt der Auf⸗ 
nahme eines Anlehns beauftragt Der Duca war bet 
erfte, der ſich mit 100,000 Geubi untergeihnete, und 
er hofft, daß andere Kapitalifen feinem Bepfpiele 
folgen werden. 

— Ju Freyſtadtl in Ungarn erflidten vom 18. auf 
den ı9, Februar ein Hafner nebſt feiner Srau und 
Schwägerin, weil fie in einem Zimmer, in dem fie u⸗ 
dene Geſchirre ausbrannten und frifhe trodneren, 
fHliefen. Der Brennofen trug, indem er einen Rıf, 
befam, vollends dazu bey ed mit Dampf zu füllen. 

Aus London fdreibe mam unterm 9 März, daß 
ein Kaufmann, der aus England geflohen war, um 
feinen Gläubigern zu entgehen, in New · Pork ver⸗ 
haftet worden ſey. Diefe ſonſt fo häufige Ausflucht 
ift alfo nun verſchloſſen, ba die Elüchtlinge von der 
ame: fanifchen Regierung nicht mehr geſchützt werben, 

Ohwediihe Staatsfguld. Am Scdluſſe 
ded Jahrs 1813 betrug die game Shwebiihe 
Staatsfhuld nur 7Mil. 55215 Rthie. Dance, 
wobon 4 Mi, 283,590 Rıhlr,- ausländifge und 3 
Mil. 267,535, Rthle. imlänbifhe Schuld war. Die 
patriotifhen Maßregeln, die im: Schweden feitderm 
ergriffen worden, um die Schuld gänzlich abjutragem, 
find befannt. 


— II — 


Betfanntmabhung.- 





Stelle wird geſucht. 
Ein erfahrner Mann, der auch mehrere Reifen ger 
macht dar, wuͤnſcht als Werkmeiſter in einer Wollenma⸗ 
nufaftur angeftet gu twerdem, entweder von einem Fadri⸗ 
fanten oder Hurernehmer. Er verfebe bie Wollenmanu⸗ 
fattur valllommen, dennt auch die beten Mafchinen, und 
bar fchon den feinften Eafimiz, die beſten Kiederländifchen 
uud engiifchen Zücher ſabriurt, melches alles er durch 
Zeugniffe belegeh kann. Das Nähere erfährt mar vom 
Tontor der allgemeinen Handlungsjeisung in Nürnberg. 
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— 253 ge: 


Allgemeine 


Handlungs -Zeitung, 





63. Stüd, Sonnabend. 


Nürnberg, am 30. Marz 1816. 





(3u Haben wöchentlich fünfmal in allen Poſtaͤmtern und Pohamts,Zeitungt-Erpeditionen; monatlich in allen Buchhand⸗ 
kungen, Preis jährlih, voraus, zo Bulden Evrrent (62/3 Neichsthater ſaͤchſ.) ; im fernen Pordmterm etwas mehr.) 





Ueber die Bereltung des Arrafs in Indien, und 
cinfaches Verfahren ihn In Europa aus Welgen 
+30 erhalten, 


Auf der Küfe von Roromandel wird ber Arrad 
nicht aus Reid, ſondern 

1) aus den Blumen ber Balsia latifolia bereitet, 
Diefe befigen einen raudig «Teberartigen Gerud, und 
iht fleifdiger, fÜß fhmedender Kelch, der wie un 
fere Roſinen gegeffen wird, enthält den in Saͤhrung 
üdergehenden Zuderitoff. 

2) Aus den mehlreihen Samen der Eleusine 
eorocana, ben man gleiche Theile einer gerbeftoffhale 
tigen Rinde (4 B. Mimofenrinde) zufett. 

3) Aus Zuder. Der aus Zuder erhaltene Arr 
rad hat den raubigen Geſchmack nit, und iſt von 
großer Annehmlichkeit, aber bod bon den «ebenfalls 
aus Zuder bereiteten Rum fehr verſchieden. Auf 
Zeiton nimmt man Palmzuder*) ftatt des Rohrzu⸗ 
ders, und erhäft einen dußerft guten Arrad. 

Man läge einen dieſer drey Körper in weinige 
Gährung kommen, und beftillirt dann den geiſtigen 
Then über einem Feuer don getrödnerem Kuhmift dad 
anfangs ſtark, dann aber ſchwaͤcher if. Die Deſtillir⸗ 
Geraͤthſchaft iM ſehr einfah, und bey weitem nicht 
fo gut ald unfere europäifhe eingerihtet #*). Der 


) Diefer wird aus dem Safte des Palmbaums (Bo- 
rafsis Aabelliformis) erhalten, und beißt Jagury. 
“) Ein kupferner Topf, ber bis auf 2/4 mit ber 
Flüffigkeit angefüle id, wird mit einem irdenen 
bededt, der ald Helm biemt, dieſer mit einem 
werten Topf beichtvert, im dem kaltes Waſſer ift. 
Don erſten Topf geht ein Bambusrohr heraus, das 


Drey umd imaniisher Jahrgang. 





in einer Botlage Ceinem irbenen Kruge) aufgefangene 
Arrad, wird vor dem Gebraude erft wenigſtens ein 
Fahr, in Batavia aber einige Jahre In Irbenen 
Töpfen in bie Erde gegraben und fo Tiegen gelafs 
fen. Se länger er fo aufbewahrt wird, deſto beffer 
ift er. Es verbeffert ſich alfo auch dieſes Getränke 
durchs Alter, und das erſte Erforderniß bey Berei⸗ 
tung dieſes theuern Setraͤnkes in Europa würde fepn, 
ed dor dem Gebtauche mehrere (3 bis 5) Jahre in 
guten, tiefen Kellern liegen zu laſſen. 

Der Gerbeftoff, der Bey der Arradbereitung den 


ahtenden Fluͤſſigkeiten zugeſetzt wird, ſcheint haupt 


ſaͤchlich das Eigenthuͤmliche dieſes Getränts zu) bewir⸗ 
een, und nah Hrn. Heyne fogar die Menge der 
geiftigen Fluͤſſigkelt zu vermehren. Er erhielt dur 
den Zufag gerbefteffhaltiger Rinden, 20-25 Procent 
mehr Arad, als aufferdem. Auch den Indiern iſt 
diefe Thatfahe bekannt. 
Ein anderer wichtiger Umftand bey ber Arradbes 
reitung ift, daß man bie Fluͤſſigkeit in Schlaͤuchen 
von frifhen Ziegenhäuten gähren läßt, ‚Seitdem 
Hr. Eömmering in Münden gefunden hat, daB an 
gefeuhhtete Haͤute und Dlafen, den Weingeiſt nicht 
verdunſten laffen, flieht man ein wie wichtig bieß für 
die Stärke und Geifigfeit des Getränts feyn muß; 
In Indien vermiſcht man einen Theil Zuder, 
ober Samen ber Eleusine corocana mit einem Theil 
Mimofen- Rinde (die auh zum Gerben gebraudt 
wird) und gießt bie gehörige Menge Waller darüber, 





die Stelle des Schnabels mufrer Deftilirgeräthe 
vertritt. Die Bugen werden gehörig geliebt, und 
mit dieſem ungolfommenen Geraͤthe dann defidirt. 


Die Fiürffgteit wird dann. in Schlaͤuche Bon ungegerbs 
ten, frifhen Ziegenhäuten geihütter, deren Haarſeite 
rad innen gelehrt if ). Dieſe Schlaͤuche werben 
verſchloſſen, von Zeit zu Zeit gerüttelt oder umgewen ⸗ 
bet, und entweder in eine Waͤrme von’ go— 100 


Grad Fahrenheit gebracht, oder auf den Rüden ber - 


Roftohfen, die man hier zu Frachtreiſen braucht, ger 
legt. Alle at Tage oͤffnet man fie einmal, und de, 
Kıllirt die Fluͤſſigkeit, fobaid man aus dem weinigen 
Geruch bemerkt, dag fie ausgegohren hat. 

Dr Heyne bereitete in Oſtindien aus eigen, 
törnern einen Arrad, der dem Oſtindiſchen vollkom⸗ 
men glei war. Er nahm ungeihrotenen, groͤblich 
jerquetihten eigen, fegte Gerbeftoffhaltige Rinde 
hinzu, und ließ die Mifhung bey dem gaben angeger 
benen Wärmegrad in Thierhäuten gähren, Die Haͤute 
füyienen die Gährung mit zu veranlaſſen und beſchleu⸗ 
nigen zu helfen. Nah acht Tagen war bie gährende 
Flürfteie in den Schläuden ſchon weinartig, und gab 
durch die Deftillation einen fehr geiffreihen Artad, der 
jedoch, wie der gewöhnliche, erft ein Jahr in der Er 
be bergraben liegen mußte, um in ein angenehmes 
Getraͤnk verwandelt zu werben. 

Da die Bouteille Arrad bey und zu bem hoben 
Preis von 3 Gulden verkauft wird, fo wird es fehr 
gewinnboll fepn, Arad aus Weihen zw bereiten, 


Statt der Mimofenrinde, kann Eichenrinde, Tormen- 


til» Wurzel, Nelten Wurzel (Rad gei urbani), Hais 
dettaut, oder ein anderer gerbeftoffhaltiger Körper 
gebraudt werben, und freylihd muß man dann nicht 
vergeſſen, bie Gaͤhrung in Thierhäuten und bey obis 
gem hohen WBärmegrade zu veranflalten, und das Ger 
tränte vor dem Gebtauch einige Jahre hegen zu 
laſſen. 


— I — 
Neue Bücher. 





Tabellen zur leichten und geſchwinden Berechnung: 
wie viel Gulden ım 24 fl. Fuße bie nach dem 
Schiffpfund und in. RMeichöthalern bebungene 

. Stab von allhier angekemmenen Gütern im 
- Ganzen beträgt, Mit einem Anhang, enthal- 


©) Dadurch, das die Haarſeite nach innen gelehrt iR, 
wird mwahrfcheinlich verhindert, baf bie Ballerte 
. Be —* au ſeht mit dem Gerbeſtoff der Fluͤſſig⸗ 
"keit verbindet. 





tend Tabellen zur leichten und geſchwinden Be⸗ 
rehnung wie viel Gulden im 24 fl. Fuße bie 
nad bem Zentner und in Gulden bedbungene 
Fracht von allhier angefommenen Gütern im 
Sanzen beträgt; aber aud braudbar wenn bie 
Ftacht in Gulden oder in franzoͤſtſchen Franken 
für 100 oder so Kilogramme bedungen iſt, 
und in Gulden bes 24 fl. Fußes bejahlt wird. 
Halb Folio. S. 72. Franffurt a. M. 1815. 
In der Anbreä’ifhen Buchhandlung. Preis 
ı Gulden, 

Diefe nüglihe Schrift wurde auf Befehl des Rech⸗ 
neiamted ın Frankfurt entworfen, und für das dor⸗ 
tige Deftätteramt gebrudt, damit daſſelbe die Frach⸗ 
ten leichter und ſicherer berechnen kann. Denfelben 
Nugen wird: fie jedem Kaufmann gewähren, und 
die um fo mehr da auffer einem, in der Borkebe ans 
gegebenen, unbebeutenden Drudichler, das Merk 
ganz fehlerfrey it. 

Dben auf ber Seite leben die Reihsihaler ald. 
Fracht vom Schiffspfund, an ber erfien Seite die Ge» 
wichte quantitaͤten, und bann die rat in Gulden und 
Kreuzern ausgerehnet. Kofler z. B. die Fracht pr. 
Schiffsbſund 9 Rthlr., und man will wiffen wie viel 
ıf8, ıfa, 3f8, ı bi 100 ıc. Zentner Fragt in 
Gulden und Kreugern machen, fo fuht man oben an 
ber Seite unter der Zahl 9 Rıbir., dann nah der Zahl 
bed Zentnerd, und findet neben biefer den Betrag in Gul⸗ 
den und Kreujeen ausgerehnet. 

Auf äbnlihe Art ift dieß für Liedpfunde, Zentner, 
(wovon 3 auf ein Schiffepfund gehen), für Berliner, 
Braunfdweiger, Bremer, Hamburger, Dannoberaner 
und Karlöhanener Pfunde und Zentner ausgerechnet. 
Seite 56 find die Saͤchſiſchen Reihöthaler und Gros 
fen in Gulden und Kreuzer im a4 fl. Fuß ausge 
rechnet. Eeite 58-72 findet man Tabellen jur Ber 
rechnung wie viel Gulden bie im 24 fl. Fuß nad 
Zentnern und in Gulden bebungene Fracht, bey Zent- 
nern und einzelnen Pfunden beträgt, und ©. 65 find 
die Sranfen und Eentimen in Gulden und Kreuzer nah 
dem 24 fl. Fuß aufgelöst. 

Diefe Inhaltsangabe zeigt mit welchem Bortheil 
obige Tabellen zum Berechnen ber Frachten und Gel 
der, defonderd auf geößern Eontoren gebrauct wer⸗ 
den tönnen, 





Martinique, vom 28. Jannar. Die Nachricht 
daß unfere Inſel an Frankreich iurädgegeben wird, 


hat hier einen fonderbaren Eindrud gemacht. Die 
Pächter, denen man ihre Waaren nie theuer genug 
bezahlt, glauben daß wieder die hoben vorjährigen 
reife zurüdtommen, und wollen nichts vertaufen, 
ald bis die Inſel wirklich von Frankreich in Seſitz ges 
nommen wird. Uebrigens war bie Ernte dießmal 
mittelmäßig und ſchon wird Kaffe feltener, das Zu. 
derrohe erreichte nicht den gewoͤhnlichen Wadsrhum, 
daher die Pflanzer bie Preife Reigern, und auch fiber 
hd) höher treiben werben. Gegenwärtig ſteht: Zus 
der Terre ı S. weißer 1 10 fıpred, 2 S. 100-105, 


3 ©. 95-98 Lidres, petit blane 90-92, ad, 75- _ 


85, rober 66-72 K, Kaffe 25-26 Sous, Daum 
wolle 28-30 Gourbes. 


Verordnung wegen des Abgabenverhältniffes 
zwiſchen Sachſen und Preußen. In Dreöden 
wutde unterm 13. März bekannt gemadt, Daß bie, 
in den abgetretenen Provinzen bisher befianbene, wech ⸗ 
felfeitige Gültigkeit der Regie» Paffirzertel aufgehoben 
und die Könige. Sihfiihen Lande nunmehr als Auss 
land bettachtet werden, fo follen vom iſten April 
1816 an: 

ı) Die Paffirgettel ber Land- und General + cs 

dr auch Fleiſchſteuer » Einnahmen jener Provinzen bey 
den Koͤnigl. Saͤcſiſchen Einnahmen ihre Gditigteit 
derlieren. 
2) Da die Aus» und Einfuhr Yon Getreide, 
Brennfoffen aler Art, Bauholz, : Kalt, Schiefer, 
Muͤhlſteinen, Zie,v und Steinen aller Art wechſel⸗ 
feitig micht erſchwert vird, fo follen diefe Erzeugniffe, 
wenn fie aus ben benannten Provinzen eingehen, im 
dem Königreihe Sachſen in Abgaben den inländifhen 
Klig glei behandelt, und bep dem Ausgang in ber 
hate Prodinzen davon feine Ausgangs Abgaben er 
huden werben., 

3) Bon dem Salz aus dem abgetretenen Salir 
kn find blos die vorigen Abgaben zu erheben. 

4) Die Durchgang » Abgaben. find jedesmal an 
be erſten Graͤnz ⸗ Einnahme der Einfuhr zu erheben, 
ws foh dey Tranfital » Gütern die Landacciſe und der 
baufiger Zoll nicht zugleich gefordert werden, fondern 
Kjen von den König. Saͤchſ. Einnahınen ausgeſtellte 
— — die eine Abgabe von ber andern be» 


5) Wo in den Regie » Geſetzen die Abgaben bon 
ben Waaren nah dem linterfhieb derer Auss 
kahı, woher die Waare kommt, ober wohin fie gebt, 


na verſchledenen Sägen Befimmt find, follen die 
abgetretenen Prodinzen den am meiflen begänfligten 
gleıh behandelt werben. 


in : 
Waarenpreiss Veränderungen. 


2 Hamburg find von z5ten bis zum azten Mär 
7 geftiegen: u 
Heeringe, Matjed neue, vou ao, aufaı, 

— volle, von a2, auf ag, 

— Mormwegifihe, bon 40, auf 42. 


Gefallen find: 


Zuder, Raffinade, von ao ıfa —a4, auf ao—a3. 

— Melis, von 17—20, auf 16 1fa—ı9 ıfa, 

— Lompen, bon 16 iſa —ı9, auf isıfa— 9. 

— Gandid, braun, und geih,, von ıg ıf2 —a2, 
auf ıs ıa —at. 

Sarın, von 13—18, auf 19 1 —ı7. 

roher weißer Drafll,, von 14 1a —ı8, auf 14 
bis ı7 ıfa., 

Havanna, 16—19, auf 15 ıfa—ı8. 

Dfind,, von 14—ı16, auf 13 a —15. 

Terre, von 15—ı6 12, auf 15—1%. 

Tetes, von 13 1a —14 1fa, auf 12 12 —14. 

brauner Arafil,, von saıfa —ızıfa, auf 11 
ıfa—13. s 

Havanna, von 13—ı41f2, auf 13—14. 

Hart, von 17—ı3, auf 1o ıfa—ın, 

Samaica und Barb., von 11 1a —ı4, auf 11 


SEE 


bis 13. 
St. Thomas und St, Croix, bon 1112 ıf.; 
auf 10—ı1 ıfa. 
— Gur, bon 1o—ı1 1, auf 10- 11. 
Sytup, Hamburger, von 23 ıfa—aq4,auf22—22 ıfa. 
Thran, Hamb., von 83—90, auf 82—— 86. 


— — 
Verſchiedenes. 


Copenhagen, vom 16. März. Zur Bequem- 
lichkeit des Briefwechſels mit dem Freyhafen St, Thor 
mas in Weſtindien, geht zweymal monatlıh mit dem 
Engliſchen Paquerboor ein befonderer Poſt ſack mit, der 
auf St. Thomas abgeliefert und wieder von bort ab« 
geholt wird. Das Pofigeld für Briefe, die auf fol 
de Weife über England befördert werden, wird ım 
England bezahlt, und desfalld müffen felbige auch an 
Perſonen, bie in England wohnen, addretzut werben. 

Aus dem zumBerfaufe für weibliche Atbeiten von. 
der Copenhagener Geſellſchaft für inländiſchen Fleiß 
errichteten Laden find im vorigen Jahre für 10544 . 
Kthit. abgeſetzt. Es if erfreulich, daß dieſe Einzich» 





tung, wo Frauenzimmer, deren Verhältniß und Zart⸗ 
gefuhl es nicht erlauben, Öffentlich für einen Gewinn 
zu arbeiten, ihre Erzeugniffe, ehne weiter befannt zu 
werden, abfegen lönnen, einen fo erwünſchten Hort 


gang hat. . 

Die Volldzahl in der ganzen Danifden Mo 
narhir hat ſich im Kirchenjahr 1915 Über 16000 pers 
fonen vermehrt, 2 

Brüffel, vom 5. März. Durch einen unterm 
a1. Februar mlaifenen Königl, Beſchluß iſt der Hanı 
deld; Stempeltarif in ben Nord» Provinzen um bie 
Hälfte herabgefegt worden, Wedhfel- und Handels» 
Effetlen aber von höherem Werthe benn 20,000 fl., 
müffen aufs neue geftempelt werden und find aufler 
den ı0 fl. Stempeigeid no einer Bifa- Abgabe von 
10 Sold für jede 1000 fl. über die 20,000 fl. unters 
worfen. Alle andere Akten, Wedel und Effekten, 
die gehörig einregiftrirt und geftempeit oder viſitt wors 
den, find aller fonftigen Sormalitäten überheben, 

Dan glaubt dad Südamerifanifde Waaren im 
Mreife fteigen, da jet die Spanier Erlaubnıg baden, 
Kaper gegen Suüdamerika auszurüften, Dieß würde 
befonders auf Ehinarinde Einfluß haben, die äußerſt 
niedrig fteht 

Auf der Rhede von Rio Janeiro verbrannte im 
verfioffenen Monat Januar ein Schiff, das für ı ıfa 
Mill. Piafter, dem Könige gehörig, an Bord hatte. 
Es war im Begriff nad; Europa zu ſegeln. 

Neue Mafhinen zur Holzbearbeitung. 
An Berlin hat unterm 13. März, Hr. Jehann Gott⸗ 
lieb Lefebre, ein Stellmaher, befannt gemadt, daß 
er ein ausfchließendes Recht für die Anwendung einer 
Hobels, Säger, Bohr, und Meiffelmafhine, zum Ger 
braud) in der Stellmacherey, auf 5 Jahre vom ra. 
Febtuar 1516 an, für alle Königlich Preugifchen Pros 
vinzen dieffeits der Weſer erhalten habe, 

Nach eınem Schreiben aus Paris vom ı2. März 
befindet fi) die Eolonie Capenne fortbauernd im 
Beſitz der Portugieſen, die ſich daſelbſt der Guter 
aller anweſenden Franzoſen bemächtigt haben. Man 
hatte daſeibſt bad ungegründete Gerücht verbreitet, 
daß Cayenne für 16 Millionen an Portugal verkauft 
ſey, um dadurch die Summen zu erfegen, welde,von 
dem Herzoge von Abranted unb von andern Bonapartes 
fhen Generals vermald in Portugal erprefit worden, 
Die freyen Einwohner don Cayenne, bie an 1500 
betrugen, außer 12000 Sclaven, wünfäten aber ums 
ter franzöftihe Herrſchaft zurüdzutehren, 

Der Lord Suffer fagte in einer Rede, welche er 
im Oberhauſe am ı. Marz in Betreff der Erleichterung 
der Laſten hielt, folgendes: „Als vormals das fefte 
Band unfern Manufacturen verfchloffen war, fo fanr 
den wır beträdtlihen Erfag für die Ausfuhr in den 
zablteihen fremden Colonien, die uns ın bie Hände 
fielen. Jetzt aber haben viele derfelben zurüdgegeben 
werden müffen, und der Handel iſt dadurch wieber in 
andere Canäle gefommen. Noth lehrt Kuͤnſte — if 


‘ 


ein alted Sprichwort. Died hat fih auf in neuern 
Zeiten bewahrt. Viele Manufacturen werden jegt 
auf dem feiten Bande verfertigt, die man fonft von ung 
nahm, und zwar zum Theil eben fo gut, ja vielleicht 
noch beffer und woblfeiler, weil der Arbeitslohn fo 
g.tinge, in England aber fo groß wegen der dradens 
den Abgaben iſt. 

Zwiichen Algier und Amerifa follen ſich neue Zwis 
figteiten erhoben haben. Der Den behauptet, Coms 
modore Decatur habe ben geſchloſſenen Vertrag ges 
brochen, weil er bie Den Algierern abgenommene 
Kriegsbrigg nicht zurudgegeben habe. Die Brigg bes 
finder ſich noch ın eınem Ipanifhen Hafen. 

Perfonen ın hohen Stellen werden ın engl. Dläts 
tern beihulbigt, eıne Menge verbotener Waaren, 
Brüſſeler Spigen, franzöfiige Weine, Seidenzeuge, 
Porcelanze., mit Umgehung der Zoll» Abgaben, ım 
England eingeführt zu haben. Man dringt auf Unter⸗ 
ſuchung. 

Die zwey Engländer W. und J. Roberts, welche 
bor einem Jahre dem Handelshaus Tougoot und 
Saverey in Brıfol 130,000 fir. entwendeten, find 
am 16. März zu Chatellerault in Frankreich verhaftet 
worden Man fand ben ihnen noh 49,000 ft. und 
wichtige Briefe, in benen einem Jemand von Bris 
ſtol gefhrieben wird, bay er Gelegenheit habe, obigem 
Handelshaus eine nod größere Summe zu entwenden. 

Das Dampfſchiff Elıfe liefam 21. März in Rouen 
= — * al ſo * England nah Habre in 20 

tunden, und von Habre nah Rouen 
Bun in — gleichen — FR RE 
on Eurhapen find am ao, März i 
nah Nemcaftle, 11 nad London, bar re 
7 nach Hull abgefegelt, z 

Danzig, vom ı5. März. Meigen ift noch imr 
merftark begehrt und es find wicder 200 Laſt zur Aus⸗ 
fuhr gefauft worden, wodurd die Preife etwas ger 
fliegen (ind und man zulegt ordin, bunten eigen mit 
390 51 bezahlt hat, Diegrößere Hälfte unfers eis 
zen-Vorraths iſt num verkauft; dagegen erwarten 


‚wie nun baldige neue Zufuhr aus Polen, 


I — 


Geld» und Wechfelcurfe, 





Breslau, den 16. Mär. 





Amferdam, Eor.B. = Mon.Wien, C. l. S. zıa®%, 
139 1/4 ©. 29 G. 
Hamb. Bro. 4. 1508. Leipiig, in W. Z., Viſta 
dito aM. 149 1/4 xB. 102 ıf2 8. 
148 3/4 ©. Berlin, Cor. Viſta 99 3/4 B. 
London aM. 69 G.— 2 Monat Hıflc®. 
Paris, 2 M. 78 1/4 B. Augeburg, M. 1028. 
Wien, Cor. Ufo 91/4 ©. 
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Allgemeine 


64 Stuͤck. Sonntag. 








Handlungs» Zeitung 


Nuͤrnberg, am 31. März 1816, 





(Bu Haben wöchentlich fünfmal in allen Poſtaͤmtern und PoftamtssZeitumgs:Erpebitionen; monatlich im allen Buchhand⸗ 
lungen. Preis jäprlih, voraus, ro Gulden Eorrene (62/3 Reichsrhaler fächf.) ; im fernen Pokdmtern etwas mehr,> 





Nachtlchten uͤber Spanien. 





— 


Da Spanien nur halb bewohnt und auch 
der innere Vertkehr aͤußerſt unbedeutend if, fo hat 
man, ungeachtet vieler Verſuche, bis jegt feine 
fahrenden Poften einführen fönnen, und aud die ans 
dern find ſelten. Indeſſen kann man auf verſchiedene 
Art reifen. Bon Baponne nah Mabdrib gehen Zur 
rierpferde, die in 3 Tagen in furzem Galopp 150 
Stundeu zurüdiegen, während der Reiſende noch je 
de Naht einige Stunden fAldft.. Ale ı ıfa Stun 
den koſten ungefähr einen Piaſter; indeffen komme 
man weit und fann binnen 7 Tagen durch ganz Öpar 
nien kommen. Eine andere Art zu Reifen ift die auf 
dem Mauithiere (Mula de Paso), wobey ein Führer 
za Fuß voraus geht. Diefed Thier läuft taͤglich 16 
did 20 Stunden im Säritt, Man fommt auf diefe 
Art zwar weit, indeffen ift ed mühfem. 


Die Kutſchen gehen von ‚einer Stadt zur andern, 
und find gewoͤhnlich Privatunternehmungen, mit’ 7 
Maulthieren befpannt, und von einem Treiber ge 
leitet. Die Plaͤtze werben vermierher und find billig. 


Große Gaſthoͤfe ind in Spanien felten und bloß 
in den großen Stäbten zu finden, .. In ben fogenanns_ 
ten Ventu’s und Posada’s findet man Stellung, Stu 
be und Rüde. Kein Wirch und Stalfnedt erſcheint, 
man führt fein Thier felbft im Stall, nimmt fein Ger 
Päd und trägt ed in die Kühe, mo um den Feuer, 
heerd alles derfammelt it. Der Gruß Buenas tar- 
des wird gravitaͤtiſch falt erwidert, und man kocht nun 
ſelbſt, was man ſich mitgebraht hat Jedoch giebt 
der Wirch auf Verlangen Brot, Sped, Ener und 

Drey ünd zwamigſtet Jahrgang, x 





Mein. Die Roften betragen für eine Nacht ungefähe 
einen Piaſter. 


Sebensart. Die Lebensart der Spanier iR, uns 
geachtet fie alles reihlih haben können, duherſt ein 
fa. Sie haben auſſer Brot und Wein nur wenige 
Gerichte, und, effen fait das ganze Fahr nichts als 
Puchero und Guisado, zwey nährende, ſtark gewuͤrzte 
Gerichte. Ein Deusfher ißt auf einmal mehr, als 
bier eine ganze Familie. Fleiſch wird von Morbfpar - 
nien nad Mabrid gebracht. Der Bauer kommt om 
20 Meilen weit mit 2 Kühen und einem Hagen 
voll Kohten mad der Hauptſtadt, verkauft dort alles, 
und geht zu Fuß wieder zuruͤck. Kubnitd; wild blog 
auf der Königl. Meierey verkauft. Statt Butter ge⸗ 
braucht man Del. 


Die Ziegen werben täglich nad der Stade getrie⸗ 
ben, und dor ben Haͤuſern gemölten, wo man Milch 
verlangt. Thee wird wenig, Kaffe etwas mehr, am 
meiften aber Choccolade getrunten, Die Hausgeräte 
find einfah und dep den Vornehmfen und Geringfien 
an Zahl und Aussehen nice ſehr verfhieden. Geld 
dad Koͤnigliche Brautbett gleicht in feiner Ausarbei⸗ 
tung aur dem eines Kuͤhtreibers zu Emmenthal in der 
Schweiz. Bu 


andwirthſchaft. Dieſe iſt ungeachtet des frucht / 
baren Bodens und des ſchoͤnen Climas feht zurüd, 
eigen wird für 60 Mill. Fanegas verbraucht, ma, 
von 1ſ30 aus dem Ausland bezogen wird, Die 
Heine find vortrefflih und geben ins Audland. Die 
Scafzucht hat durh den Krieg fehr gelitten, wird 
ſich aber bald erhohlen, da fie dem Klima angemrt. 
fen ift, und wenig Arbeit erforder... Fr 
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Fabrifen. Diefe find noch weiter zuruͤck, und 
befhränten fi auf das gewoͤhnlichſte, ais Zeuge, 
Leder, Eifen und Papier. 
börige kiefern gute Waare. Befonders find bekannt, 
die Caſimire von Segevia, uadalararare., das 
“ Bapance von Alcora in Valencia, und das Porzellan 
von Madrid. 


J 
Bereitungsart des felnften Indigo in Oſtinbien. 





Am Jahrgang 1812 der allgemeinen Handlungs 
Beitung, ©. 975, wurde bad Verfahren ber Oſtindier 
Indige zu bereiten, ausführlıh beſchtieben. Der 
deutſche Gelehrte Dr. Henne, der im vorıgen Jahre 
«wieder had Dflindien gegangen iſt, berichtet, daß 
der befte Indigo aus dem Indigofera pseudotinc- 

“ toria bereitet werde. Den gewoͤhnlichen macht man 
aus Indigofera tinctoria (disperma, argentea et 
hirsuta) und Nerium tinctorium, den ſchlechte ſten 
aber aus der Pflanze Galega. Die Blätter ber er 
Ren Pflanze Übergiegt man mit Waͤſſer, fo daß fie 
ganz bapon bededt werden. Waren fie vorher ge 
teodfnet, ſo liefern ſie in fünf Stunden, waren fie 
feiſch oder feucht, fo gähren fie er, und liefern nad 
20-24 Stunden Indigo. Gewoͤhnlich ſchlaͤgt oder 
peitiht man bie grüne Fläffigkeit eine halbe Stunde 
hindurch, oder wielmehr fo lange bid fie roͤthlich, ins 


hraͤunliche fpielend wird, unb-der Indigo ſich koͤrnt, 


d. i. fih in Meinen Hörnchen, einer geronnenen Hlüfs 
ſigkeit aͤhnlich, abſetzt. Man Mehr dieſes, wenn 
man einen Löffel voll heraut nimmt und am hellen 
Tageslicht betrachtet. Den Zufag bon Kaltwafler 
zur Befhleunigung ber Yabıgofällung vermeidet man, 
weil er einen minder ſchoͤnen Yndigo liefert, 

Man befolgt auch eın anderes Verfahren, das 
ebenfalld guten Indigo heiert. Die Blätter werden 
mit fo wenig Wafler als möglich bis auf 180- 190 
rad Fahrenheit erbigt. In großen Töpfen find 
2 Stunden nörhig, in kleinen reiht eine Stunde hin, 


Die dadurd erhaltene waͤſſerige Brühe wird dann bie 


zuin Rörnen des Indigo geflagen. 

Die inbifhen Faͤrber bereiten auch die Indigaufs 
fung anderd als die europdiſchen. Sie reiben den 
Indigo fo fein als moͤglich mit Wafler ab, gießen 
thn in ein Gefäß, das ungefähr 64 Pfund Waffer 
fäßt, ſetzen dann ein paar Hände bon den ſchleimig 
wufammenjiehenden Samen der Cafsia tagera ju und 


Einige der Regierung ges - 


laſſen fie leicht bededtt acht Tage hindurch, bey einer 
Waͤrme von go bis 100 Grad ſtehen. Sie faͤngt 
dann an übel zu riechen, und zeigt auf ihrer Ober⸗ 
flaͤche die fogenannre blaue Blume. FR dieß geſche⸗ 


ben, fo wirft man in bie Fluͤſſigteit 2 bis 3 Pfund rohe 


Soda, und hat dann nad drey, hoͤchſtens Hier Tar 
gen eine zum Ausfärben btauchbare Indigkuͤpe. If 
diefe durch den Gebrauch ſchwach geworben, fo ſeht 
man friſchen, abgeriebenen Indigo zu. In Europa 
ließe ſich dieß Verfahren, mit einigen Abaͤnderungen, 
vortheilhaft anwenden. 


— i—N 
Waarenpreis-Veraͤnderungen. 


In Trieft find vom 13ten bis zum 20ſten Mär 
geſtiegen: — 
Alaun, Iſtriſcher, von 16, auf 17.. — 
Kaffe, Mart. mittel f., von 62, auf 64. 
Baumwolle, Kouifiana, don 100 auf 105. (fehlend) 
Del, Brindifi, von 34. 1/3, auf 36. 
— Iſtriſches, von 40, auf 42. 
— Tiſch-, von 42, auf 44 
Reid, von 14 1/4 —ı5, auf ıg—ı5 ıfa. 
Seife, von 24—30, auf 24—31. 
Rojinen, Eienn, von 1: ıa— ı2 ıfa, auf a3. 
— Öultenina, von 24, auf a7. j 


Gefallen find : 
Kaffe, St. Dom. ord. und mittel, bon 38—52, auf 


3750. 
— Soubog. 15. von 86— 88, auf 84 
— — Ufo, von 85, auf 31 — 82. 

— Kirtkagas, 1 S. von 82—83, auf go. 

— Cpypriſche aſſort, von 76, auf 75. 
— Alexand., bon 57—59, auf 55——57. 

— Maragnon, von 135, auf 128 - 130. 

— Georgia, von 110, auf 95. 

Zuder, in Btoren, mittel und raff., bon 70— 72, 

auf 68— 70. 


In Mailand ind vom 16ten bis zum 23ten März 

geftiegen : , 

Tramſeide, von2ag—31 3/4, auf 29 1/4 — 32. 
Gefallen find: 


Alaun, Iſtriſcher, von 27.10— 28, auf 26.10— 27. 
"Baummolle, Gubug., von 180, auf 175 — 177.10, 
— — Uſo, don 170—1372.10, auf 165—167.10. 
— Kirtagas, von 160— 162,10, auf 155—157,10 
‚Reid, don 83—84, auf go—Br. 

Mandeln, füße, von za—71, auf 69-70. 
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Berſchledenes. 


—Paris, vom 15. Mätz. Herr Flévbée iſt auf 
eine Erſindung gekommen, wie man die ſämmtlichen 





Staatsſchulden leicht und ehrenvoll bezahlen könnte. 


Er ſchlägt namlich vor, einen Orden der Krone zu ſtif⸗ 
ten, den jeder Franzoſe erhalten follte, der binnen 5 


Jahren ein Geſchenk bon 5000 oder bon 2500 Franken 
an den Schatz bezahlte. Wer sooo Franken entrich⸗ 
tete, follte die Auszeihnung in Golde, und wer2500° 


Sranten bezahlte, follte jelbige in Silber erhalten, 
Man würde fo die trefflihiten Patrioten fennen ler 
nen, und der Urheber der Erfindung würde ſich zur 


Belohnung derfelben ſehr glilcklich ſchäten, unter die 


goldenen Ritter aufgenommen zu werben, 

Nah Berichten aus London vom 15. März follten 
ſich vierzehn Schiffe der ofiintijhen Compagnie, wel⸗ 
he durd die Nachricht von Bonapartes Wiederer⸗ 
fSeinung in Sranfreih in China zurüdgehalten wurs 
den, zu einer Convoy fid vereinigen, und vom ı15- 
Dezember bid zum s. Januar von Canton ın Beglei⸗ 
tung einer Fregatte ab ſegeln. 

Am 14. Marz wurde in London von ber Regie 
tung zum legtenmal in Omnium bezahlt, Die Preife 
deränderten fih mwenig, man verlohr aber beträcht⸗ 
ih, weil dad Dmnium jeit Beginn der Anleihe nicht 
bis auf 20 Prämie flieg. 


Das Bantı und Wedhfelhaus Ruſtin Mande und, 


Compagnie in London hat am 15. März feine Zahluns 
gen eingeflellt. j 

Briefe aud Bonbon melden, daß über 300 Päſſe 
an englifhe Familien berabfolgt worden find, welche 
A über s Meer nah Brüſſel zu begeben gedenken. 
Bennahe alle jene Familien gehören zw den reichſten, 
und man giebt die Anzahl der Perjonen, zufammens 
gerehnet, wohl, auf 1000 an, | 

Sonftantinopel, dom ı0. Februar. Das Peſt⸗ 
Uebel zeigt ſich in unfrer Hauptſtadt immer feltener; 
eben fo günſitg lauren die Nachrichten aus Smyrna 
und Salonihi; doch fol das Uebel in ben Umgebuns 
gen don letzterer Stadt nad) oͤfters bemerkt werden 
und in Canea fogar weiter, um ſich greifen, 

In Breußen it dur eine Cabinets-Ordre der 
im Jahre ı8ı0 erhöhte Spielfartenftemnel wieder aufs 
hoben und der Preis der Spielkarten überall nach 
km alten ſonſt übiich geweſenen Sag beſtimmt. 

Im Rheingau werden ſeit kurzem beträchtliche 
Quantitäten Wein verkauft. 

Die Schifffahrt durch den Sund hat ſeit dem An 
fange diefed Monats wieder e was begonnen, Man 
boft daß fie diefen Sommer fehr lebhaft fepn wird, 





—Mannigfaltigkelten. 


Die Stadt Rhodos if ganz von Stein aufgeführt, 
aber fchr enge gebaut. Ehedem tar ihr Handel bes 
deutend, jent IR er nicht mehr beträchtlich. Das Klis 
ma if fehe ſchoͤn und fruchtbar; fetten vergeht ein Tag 
im ganzen Jahr, wo nicht die Sonne ſcheint. Auf der 
Inſel giebt es füße Datteln oder Palmbäume, deren zinn: 
oberrothe Früchte von ferne wie Kirfchlörbchen ausfehen, 
an ı5 bis ao Schublangen Aeiden und um den Stanım, 
an goldgelben Stielen hängen, Der Stamm if unglaubs 
lich doch, und die Bäume ragen mie Federbüſche bis-4o 
Fuß hoch und im gleicher Dicke über alles Umgebeade 
hervor. Orangen koſten das Dutzend 2 Kreuier, Zitro⸗ 
men find noch wohlfeiler. Am Wier des Meeres find ich, 
viele Windmählen, die aber Hur von einem Winde in 
Bewegung gebracht werden koͤnuen; dahrr oft, wenn 
lang der Wind, von einer andern "Seite weht, großer 
Brotmangel und Theurung entſteht. Meberhaupt find 
die Lebensmittel für Menfchen fehr shener; dagegen find 
die Vögel wegen ihrer Nahrung toeniger fchlimm daran, 
oft iſt dieß aber im dem größten Theil der Tuͤtkey ber 
Fall. Vor allen Kramläden, wo Reis, Korn und der, 
gleichen verkauft wird, ſiud außerhalb Gefäße voll dieſer 
Lebensmittel, und bisweilen ganze Fluͤge von Spatzen 
darauf, welche ſich wach Luſt fättigen, ohne daß je der 
Türke fie zu hören fich unterfaͤuge. Das gleiche it beom 
Ausfden der Fruchtn ganıe Schaaren folgen nach und 
freffen einen nicht unbeträchtlichen Theil weg. Der Saͤe⸗ 
mann würde es für Sünde halten, nur einen biefer Dies 
be au verjagen. 
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MWaarenpreife in Matland, am 20. Maͤrz 1816, 





Die Preiſe verfteben ſich in eire Milaneſe, von welchen 
100 gleich 1303/5 Lire italiane, und im Mailänder 
Gewicht und Map. 
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Baummwolenbau In Grichenland. 
Ber mu vr ’ 
*8 Saumwolle macht einen ber bedeutendſten 
asjuhrartıtel- ber. europdiſchen Tuͤrtey aus, und 
ent vorzüglich zur Bereicherung dieics wenig gewerb⸗ 
leit igen € ades. Die meiſte wird in dem Thal don 
e jonnen,..bas jaͤhrlich 70,000 Ballen lies 
fer... „Die Ahrige Staude, aus welcher die Daums 
wolle gewonnen wird, wird drey bis bier Fuß hoch. 
Brust beiebt aus einer länglihen Kapfel, des 
aim ru mit einem weißen, ferdenartigen 
m umwic find. Diefer Flaum Irege fo dicht 
gedrängt in der Kanfel, daß, wenn man ihn ein» 
| I ben ue e smmen bat, es unmöglich tft, ihn wies 
hinein zu bringen. In gutem Boden fann 
um Morgen jaͤhtlich zwey bis drephundert 
Dien ‚Baumwolle ernten, und ım Durbfänite für 
ie DI ‚einen Piaſtet tehnen. Daraus ergiebt ſich, 
daß kein Kandesprodutt einträgliher fepn könne. Auch 
— die Cult £ der Baunmolle Immer mehr zugenom ⸗ 
en ur die Türten haben ın den legten Jahren, da 
die Di» und Weſtindiſche Daummelle auf dem Con 
ente ‚on Su opa fümer zu erhalten war, unermeßr 
» Butmen ‚auf, diefen Artidei gewonnen. Dion 
ber Sprifden und Cypriſchen Baummolle den 
der Macedoniien ; es ſcheint aber, daß 
J dem Rande, ale von der Cuitur und 
al, di Süte beſtimmt wird. Man unteriäeis 
im Macedonien fünfecley Arten von Baummole, 
 ihesma,. Ubure, Cantarı, Zarıliv und 
Eira « Baumwolle. Di erſte Sorte if die vorzuͤg⸗ 
die und wird aus der Mitte der, Kapſel genommen. 
e mente iſt die ntenbaummole, die der Aga 
iMeansigfer Jahrgang, 





7 BEN 


— 





meine . 


8- Zeitung. 





Nürnberg, am 2. April 1816. 





1 fünfwal in alen. Boßdmtern und Poramiöizeitungt-Espehitionen; monatlich id alien Bushanb 
lid, voraus, io Gulden Eorrent (6 2/3 Keihsrbaler fAhf.) ; im fernen Pokdmteru etwas mehr, 
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Fe ar ‘ 
aus den ſaͤmmtlichen Vorraͤthen der Bauern ausfuhen 
läße Die Cantarbaumwolle iſt diejenige, die vom 
ben Aca’s aut. ıhren eigenen Feldern gewonnen wird; 
wert dieſe Feldet mit mehr Anıwand beſtelt werden 
und die Baumwolle au mır mehr Sorgfalt zubereiter 
wird „10 iſt diefe Sorte ſaſt eben fo ſchon, als die 
vorhergehende, Den Namen Tarılı führe die Baum» 
wolle, weiße bon ben Dorigemeinden, denen eine ges 
wiſſe Quanııtdı als Tare aufgelegt iſt, abgeliefect wırd, 
um dem Aga dıe rüditändigen Abgaben und Schul 
den zu bezahlen, Abe andere Yaummole wird unter 
dem Namen Cita oder gewoͤhaliche Daummolle begrifr 


fen. un » 

Dep dem Dau der Baummalle Herfähre man alfo; 
Im Hero, Bebzuar und zumeilen auch noch einmal 
urz dor. ber Ausſaat, wird der zur Baumwolle ber 
ſtimmte Boden, der weder zu fhrwer, noch zu fans 
dig ſeyn darf, umgeadert. Im Aprıl fireut man 
den etwas augefeuchteten Samen in die aufgeworienen 
Burgen aus, wie bey uns das Getreide, aber viel 
dünner, und bededt ıha nachher mit Erde, mittelſt 
eines Diden Srettes, das am eınem Karren befeſtiget 
if. Dadurch) wird der Doden gehörig abgeplatter, 
welches nothweudig iſt, damit die Senne nıdt zu 
Ihnel die nothwendige Feugtigkeit ausziehe. 

Im Anfangedes Julius reiniget man die Plans 
zen dom Untraute; ım Anıguge des Auguft ſtutzt man 
die zu früh aufgeihoflenen Stängel gehörig ad. Das 
Ausjäten des Untrautes und das Stugen find faſt 
die einzige Arbeit nam der Saat, Jeder Stängel 
bringt zwey bis drey Bluͤthen und eben fo viel 3a- 
mentapieln. Dieſe ind im September reif und uns 
gefähr ſo groß, wie eım Kleiner Apfel, Sie plagen 
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von ſelbſt auf, und werben von biefer Zeit an ale Mor« 
gen gefammelt. Sey feuchter Witterung, ober wenn 
es des Nachts ſtark gethauer hat, läßt fih die Wolle 
am reinften aus den Kapfeln ziehen. Die in ben er⸗ 
fen Tagen gefammelte, wird für die befte gehalten, 
Die legte it unbraudbar. Mit dem Ende des Sep⸗ 
tembers Hört bie Ernte auf. Die Wole wird ent 
mebder in den Rapfeln zu Markte gebracht, ober uw 
ger audgezupft, fortirt und gereiniget. 

Die wihtigfte Arbeit, die man mit ber ‚oo 
Baummolle vorzunehmen hat, ift bad Abſondern ber 
anhängenden Samen. Es gefdieht dieß vermittelſt 
einer Maſchine, die der Hauptſache nad aus zwey 
Über einander liegenden. Enlindern befteht, melde 
dermittelſt in einander greifender Schrauben und ei⸗ 
ter Kurbel mit der Hand im Bewegung gefegt wer, 
den, Beyde Enlınder oder Walzen find zwiſchen zwey 
piählen befefliget, welche in einen ziemlih flarten 
Buß eingefügt werden. Die Walzen maht man ent 
weder don polirtem table oder von Burbaumbol; ; 
fie tönnen nad Belieben näher an einander oder wei⸗ 
ver aus einander getrieben werden. Zwiſchen beyde 
Käßt der Arbeiter die Daummolle hindurchpreſſen, wo⸗ 
bey ih der Same abſondert. Diefer wird theild zur 
Saat aufgehoben, theild dem Rinddiehe als Futter 


gegeben. Die Wolle wird, wenn fle gereiniger und 


gut getrodmer if, im große Deden von Ziegen» und 
anderen Haaren fehr feR zu Ballen von drey Fuß 
Länge, anderthalb Fuß Breite und einen halben Fuß 
Dide eingepackt. Ein father Ballen enthält zwey 
Dis drey Gentner. — Im Salonicht wird die Baum» 
wolle in Bündeln derfauft, die mir zwey langen Stroh⸗ 
feilen gufammen gebunden find. 

Das fdöne Thal von Gered in Macedonien if 
ausihließend der Baumwolle gewidmet; «ed liegen im 
demfelben beynahe drephundert Dörfer, die, wenn 
man bon dem Gipfel des Berges Earcina hinab flieht, 
ſch einander zu berühren, und nur eine unermeglid) 
große Stadt aus zumachen fheinen. Wären die Tür 
ten fähig, dur ein großed Scaufpiel auf ihr eiges 
ned Sintereffet geleitet zw werden, fo müßte der Au» 
Did diefes Thaled fie zur DBeflanung bringen. Aber 
- Der Eharatter diefer Nation und ihre Verfaſſung der» 
urtheilt fie, immer gegen ſich ſelbſt zu fämpfen, wie 
ein Unfinniger, der fein Eingemeide zerfleifht und 
mr weiß, daß er am Ende das Princip feines Le⸗ 
dend zeriören muß, 

ii fi} auch Hier in der Ebene don Gere. 


‘dad Dampſſchiff 4 der 


Alle jene Dörfer find zu dreyßig Bid Hierzig in Aga⸗ 
lits verfheift, und der Aga bezieht von feinen Bas 
fallen den Zehnten von der Baumwolle, Diefe Aga's 
leben in ihren Schloͤſſern, Umringe von einer albanis 
ſchen Garde, und führen Krieg mit einander, wie uns 
fere alten Ritter zur Zeit des Fauſtrechta. Der Sie 
ger berbrennt die Pflanzungen des Beſtegten, raubt 
ihm feine Weiber und fein Vieh, und laͤßt ſich in dies 
fen verheerenden Streifereyen nur durch die Seyrams ⸗ 
fee unterbreden, mährend welder ale Feindſeligkei⸗ 
ten durch eine Art von Gottesſtieden aufhdren. Die 
Regierung in Eonflantinopel unterhält ınd Geheim 
diefe Streitigfeiten der Aga's, und flieht fie ih ein. 
mal genoͤthiget, ſich für einen Theil zu erklären, fo 
überihidt fie dem fhwäderen die Schnur und dem 
flärteren die Rohſchweife. Durch Straflofigteit auf 
gemuntert, plündern die maͤchtigeren Aga's das ganze 
Land, und haufen fhnell ungeheure Schäge auf, 
Dann ſucht der Divan fie durch den Reiz von irgend 
einer glänzenden Bedienung ın die Stadt zu loden, 
und fobald er verſichert if, daß fle ihm mie mehr 
entwiſchen können, fo laͤßt er ihnen durch den Eapidgi 
ben Kopf oder den Beutel abfordbern, Auf dieſe Art 
fließen alle Erpreffungen der Aga's am Ende in den 
day des Greßherrn, der alfo kein Jatereſſe zu has 
ben glaubt, ihnen auf immer ein Ende zu maden. 


Erfie Fahrt des Dampffhiffes Ellſe. 


Der Eapitain Andriel, Audrüfter ded Dampfſchif⸗ 
fed Eiife, hat einen Bericht über feine Fahrt von Lon⸗ 
don abgelegt, aus welchem nachſtehendes das Weſent ⸗ 
liche il. Er derlich Kondon am 9. März um Mittag 
mit einem guten Oftwinde. Um 3 1/4 Uhr fam er 
zu Graveſand an, und verließ diefe Stadt am folgen» 
den Tag um 9 Uhr. Um zz Uhr Abends mar dr 
auf der Höhe von Doudres. Um zz Uhr 6 Min, 
bed folgendes Tages war er 35 Meilen von Deadpr 
head als ein heitiger Suͤdweſtwind, Die 
ten der Defagung, und die Furcht vor Berd ung 
ihn nad) Dungerneß zurüdbrachte, mo er Antdr auds 





warf. Das ſtuͤrmiſche Wetter dauerte mehrere Ta 
und nur am 15. um 5 Uhr Morgend begann er 
dings nad Favre zu fegeln. gum. 


trieb ein heftiger Suͤdwind 


10 


der verlor, und gezwungen 


laufen. Am 17. llef er-mir Eud ⸗/Suͤd weſtwind wieder 
aus, hatte aber taum bie Kuͤſte von England aus dem 
Geſicht verlohren, als das Meer wieder fehr hoch 
sieng. Das Dampficiff fuhr oft nur mit einem Rab, 
da das andere Rad, durch die ſchiefe Lage des Shif- 
ſed aufferhalb des Aafferd kam. Gegen Mitternacht 
wehrte der Wind fo heftig, daß die Bemannung ers 
ſchredt durch die Ungleichheit des Spiels der Maſcht⸗ 
ne, durch den Andrang der Wellen, und bie Neuheit 
diefer Scufffahrt, der fie bey einer ſeht dunkeln Nacht, 
yeifhen Waſſer und Feuer fegte, nad England zurüds 
jutehren verlangte, wozu ber Wınd günftig war. Der 
Capitain unterſuchte dann jorgfdltig ale Theile des 
Said, und beihloß, da bie Unterfuhung günftige 
Ergebniffe lieferte, trog Wind und Bellen in Hapre 
einzulaufen. Die Windföße wechſelten die ganze 
Naht fo fehr, dag Kapitaın Cottis, ein alter Sew 
mann, ber lange in bepden Indien cömmandirte, ber 
ſicherte, ein anderes Schiff hätte das Schänfahrfegel 
aufziehen muͤſſen. Endlich langte das Schiff, am 
Tag na der Abreife von Newhabven, nah einer Reis 
fk von 18 Stunden gegen ben Wind in Habdre an. 


Sranffurt, vom 28. März 1816. Die Er 
ichopfung der Länder, eine unausbleiblihe Folge des 
langen verberblihen Kriegs, hatte den Verbrauch der 
Eolanialmaaren bepnahe auf Michts herabgefegt, die 
Gpeculanten waren durch die in den legten Zeiten 
fo oft getduſchten Erwartungen muthlos gemacht, und 
dadurch wurde der gegenwärtige nıebrige Stand der 
Waaren herbeygeführt, welcher außer Verhdimi zu 
ben Koſten des erſten Antaufs fieht. Eine Erhöhung 
wäre hrernach undermeidlih, und fle wird auch er⸗ 
folgen, fobald die Nachfrage ih nur einigermaßen 
Vermehrt, was mit Grund in Kurzem zu erwarten iſt. 
Schon haden die Preife an den Gerplägen einen Grab 
Yon Feſtigkeit erlangt, den weder Mangel an Abzug, 
neh Geld + Bedürfen einzelner Eigener, zu erſchüt⸗ 
ken vermogte, und man fann daher bepnahe feinen 
einigen Artickel mit angemeffenem Bortheil gegen den 
Niehjen Marit entbieten; beſenders iſt dieß mit Kaffe 
wad Zucker der Fall, bie darum auch vorzuͤglich Auf- 
Wertiamteit verdienen. Pfeffer und Piment haben 
wir ſeit vielen Jahren nicht fo billig gehabt. In 
Yudigo iR feither immer Umſatz geweſen, weil un. 
fere Preife deffelden zu den wohlfeilſten des Gontir 
Bentö gehörten ; auch können fie durch die devorſtehen · 
de Londoner Vertaufung nicht wohl gedruͤdt werden, 


da der allenfalifige Billigere Aatauf durch den neuem 
li geſtiegenen Curs dennoch vertheuert wird. ‘Eben 
biefed Steigen des englifhen Wechſels wird auch noch 
auf dıe übrigen Artidel wirten. Unter den Landes 
produften iſt Pottaſche in (höner feuriger Waare am 
beliebteſſen. Salpeter hat für gute doppeltgelduterte 
Qualitat Adfay, eben fo auch Kleeſamen, deſſen 
Berbraudgeit nun ba iſt. — Eñgliſche Manaſeactue · 
waaren ſtehen niedrig. Twiſte gehen aber Hart up 
der Schmelz. - Getreide wirb zu Waſſer nad den Nie⸗ 
derianden gefanbt, uad gebt bon bort nad) Frantreid. 
In oͤſtert. Staatöpapieren if es ztemlich lebhaft. 
Ein Schteiben aus Bremen vom 23. Maͤrz mel⸗ 
bet ebenfalls, daß ſich Colonialwaaren ſehr ſeſt hal ⸗ 
ten, und bloß Virgin. Taback in Folge einiger Ans 
künfte, weichend ſey. Candiszucker wurde etwas hoͤ⸗ 
her gehalten. Rohe Havanna und Braſtl. fanden aber 
zu ben von ben Inhabern verlangten reifen nod feine 
Käufer. Bremer Heeringe fehlten, Hol. und Schott‘ 
laͤndiſche giengen etwas herab. In tonbon find nad 
den neueften, über Holland angelommenen Briefen 
Zuder, fowohl rohe als raffin. und Kaffe etwas ger 
fallen. Die wird. auf dem Kontinent feinen Einfluß 
baden, da in London die Preife noch jegt höher ler 
ben, und ber fleigende Eurd den Preis noch mehr 


erhöht. 





Verſchiedenes. 





In Trieft ind vom 20, bis zum 22. März geſlie⸗ 
ga: Kaffe St. Domingo ord. von 37—38 auf 38—39, 
andeln Puglia ohne Schalen auf 38, bittere gro 
auf 35>—33 ı[2. Gefallen find: Kaffe Mart. grün f. 
auf 67, mittel ff. 61, St. Dom. f. grün 65, mittel f, 
55, mittel 48, Zuder Havanna feinfter auf 47—52, 

Berareup auf 48— 51, Lıilfabon auf 44. 

In Benedig if dom 15. bid zum a2. März blos 
Dlivendi gefirgen, von Eorfu von 260—265 auf 265, 
Drindiſt von asa—255 auf 255, Mofi von 195—s00 
auf 300 Dufati, 

Hamburg, vom 22. Maͤrz. Im Wechſel⸗ gach 
waren heute auf London zum bemerkten Cours Briefe, 
Breslau zu haben, Paris, Borbeaus, Augsburg, Frank⸗ 
furt am Maın, Yortugal, Spanien und Wiener Effec⸗ 
= — Amſter dam geſucht. Disconte 7—7 ı [2 pEt. 

eid. 


— ———— Die Aonigi. Bu verkauft jeht 
die Eigarre, zu 5 Eentimen px, . Der Zraiteur 
Traincoutt in allied und feine Grau find zw fünf 
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jähriger Zuchthausſtrafe verurtheilt worden, weil fie 
einen X fen Banterort machten 

Di efe Tage fand man ın Frankfurt am Main 
bey Örabung des Grundes von einem der Haͤuſer, 
die dafeldit an dem Gallusthore neu erbaut weıben, 
ein ziemlich großes Fäßchen mir Geld, an ‚;.ubt, 
daffelbe ruhre nod) aus den Zeiten des drepuizjahrigen 
Krieges ber. 


— — 
Mannigfaltigkelten. 


Sn der Türkey am der ungatiſchen Sraͤnje koſtete vor 
dem Krieg mit den Ruffen eine Gaus fünf Kreuger. Nach 
demielben find die Preiſe aller Lebensmittel erwas geſtie⸗ 
gen, und man hört Klagen über Theuerung. Dennoch 
often auch jegt noch fünf bis fechs Eger nur einen Kreu⸗ 
ier. 


Hauſerbau mir Eifenfhladen. Yu Norwe—⸗ 
gen werden die Eiſenſchlacken immer mehr zum Häufer- 
bau gebraucht, und «in Hr, Aal hat zu Poregrund, auf eis 
ner die ganze Hegend beherrfchenven Anhöhe, eine präctis 
ge Billa, im remiſchen Geſchmacke von Erjenfhladen- 
Steinen ferner Schmelghütte bauen laffen. In den fchds 
nen Haufe befichen nicht bloß die Mauern, fondern auch 
die Saͤulen, Capitaͤle, Sriefen, Gefimfe, alle aus befons 
ders dazu geformten Schladenfleinen. Diefe Steine find 
den Sandſteinen vorzuziehen, da fie feine Feuchtigkeit ans 
sieben, fich ſeht feft verbinden, fich leicht berappen laffen, 
und allen Angriffen der Witterung Trog bieten. 





Geld» und Wechſelcurſe. 


Bien, am ı7. Märi. 





Amfterdam, für 100 Zur. Eurr,, Rthlt. 48 6 Woch. 
Augsburg; i. 100 Gulden Eurr., Gulden 3237/8 uf 

5225/58 2 Won. 
Hamburg, f. 100 Phir. Banco, Kthlr. 475 6. W. 


kondon, Piund Sterling Sulden 
Hol. Ducaten 15 4. ı8 fr. Kart, Due. 25. 0. Str. 
Ernventrons» Münie fl. 327 5/6 Dro« 


NRürndera, z April a Ute. 


Amferdanındr.Zu.1353/4 jfren sche. — 114 
en m Beo. — 137152 Franffurt in die Meſſe oyıfa 
oudon 94. 28 kc. Leidrig indie Meſſe 99 
Wien „ui ga Carl» u. Mard’og 10* 
Vrag. . — — jQlteXouied'or 106 
— — 995/4 INeue Louisb'or 100 
rankfurt — 100 1Ducaten alien. — 
Leipuo 0.199 304 ‚Boun.ıcı un. RD. ıafa 
Daris ch. — 14 släramı. Seid Dugafgn kalt 


Frankfurt, dem as. Mir;. JLvon 8 5 — — 

Top. mei) - — — 

anf. inE Ye &, 1361/[4 — Wien L. € a — 

. 1351 — 32 — 
Hamburgt.c — 147 112 Augsburg em. 100 1[4 — 
- IM. 146 ke — Bremen k. S 10% ıf2 — 
genten n m . ————— ing An 10, 1/[, — 
Paris a ©. Er Baſel — 1001fa * 
= 2M. 760 — ſeeirzig k. S. 34 2 


993 
- in die Mefſe Fam‘ ER 
Elberield, vom a6. Mir. 
mfierd. vor. £ ©. 169 Hamburgz in Ben k. S. ı5o 
ugebmg .S 122 92. ıfa 
Bordiaur für soo ßt. ım 1 bitte Prorf.& 136 
Voris für 300% 4, ıM. 94 


a 
remen dor E&. 132 ı[a 
— ds ee, Zu Rotterdam FE. 168 1/4 
Venedig, vom 22. Märı, 
London 25.20 Liroruo ste 
Wien, in aofr, 268 enua 84 8 
— in Einf 88 Ancoua 541 
Paris, in Fr. 102 Augsburg a6zıfa 


Nom 543 Anıferdam 224 2 , 
Mailand 101 3/4 Hanıburg 196 
Neapel 433 Gonfantitmopel ss 
Gelbcurs. 
Lire. 20 Frankeuſtuͤcke —— 
Zechinen Venetiſche 12264 Croeiati 5.35 


Gisliati und Romani 12.20 Thaler fran. al Wareo 598 








Dorpien, Genua 82.20 5 Zranfenfüde 5.9 1/3 
Parma 22.40 Thaler Baierifche 5.28 
Savoyen 29.30) — Marien Therefien 5:47 
Bologna 1775| — Epanifche 548 
Nom 17.70 Franzesconi 5.28 
Konisd’or 24 42 Eonfolides 60 p. . 
Eouveraind’or 36] 

Köln, am ar. Mär. 


Amferd. Corr. I.S. 11 3/4 Danıburg * 8.8. 188 ıfa 
— 2M. zı03/4 2 M. — 
Rotterdam 211 ıfa London t.S. 24.10 
Augsburg ©, 357 ı fa — 2 M. — 
Fraukfurt k. ©. ee Paris 100Fr. k. S. 99 
— 2M. 214 2 | = :R. 5382 





Dam — — 


Betanntmadhung. 





Commid wird geſucht. er 
Man fucht auswärts einen jungen Manıt, der eine 
fhöne Hüchrıge Hand ſchreibt, ſich jur gründlichen Züpr 
rung der doppelten Buchhaltung, deutſchen Correſpon⸗ 
den;, mo mdnlich auch’ zur Franzöfifchen, verbindlich ma⸗ 
cheu kaun. — Dagegen. wird demfelben bey ſolidem 
Berragen und Fleiß Die Keundſchaftlichſte Behaudluag, 
nun ein angemefienes Salaͤr zugeſichert. Näheres bien 
über in Lit, 8. No. sur, in Nürnberg. 


Allgemeine 


Sandlungs+-Zeitung 





66. Stud. Mittwode, 


Nürnberg, am 3. April 1816. 





(Zu Haben wöchentlich fünfmal in allen Poftdnitern und Pokamts-Ieltungs-Erpebitionen; monatlich in allen Buchhand⸗ 
dungen. Preis jährlich, voraus, 10 Bulden Corrent (62/3 Reichsthaler fädf.) ; in fernen Pokdmtern erwas mehr.) 





Die arabifhe Landwirthſchaft bey Pifa, 


Nahe bey Pila In Italien iſt ein merkwürbiges 
kandgut, dad noch fein Reifender beſucht und beſchrieben 
bat. Es iſt gleihfam eine aradifhe kandwirthſchaft, 
heißt San Koffore und wurde don dem Haufe Mes 
dieis angelegt. Gegenwärtig ſteht ed unter dem Hrn, 
Batiſtini. 

Zwiſchen Piſa und dem Meere liegt naͤmlich eine 
gan) von Waſſer entbloͤßte, zum Getreidebau ganz 
untaugliche Ebene, welche mit feinen gruͤnen Raſen 
bewachſen iſt, und einzelne geüne Eihbäume gerfireut 
hat. Bon Pifa aus kommt man durd eine mit Ulr 


men bepflanzte Strafe, welche zum Jagbhauſe San 


Roffore führt, und don dieſem bereist man nun bie 
Ebene ; melde eine Meile im Bıered hat. Anfangs 
feht man Suppen, in weisen bie Pferbe ſich ge 
gen fülimmes Letter ſchuͤtzen können, und im Wins 
ter Heu erhalten; dann folgt ein Schafſtall, welcher 


200 kürzlich erft engebrahte Merinos zum Dbbah 


dient. Diefe weiden im Winter auf den fandigen 
Rindereyen und werden im Sommer in bie Gebürge 
geführt, 7 

An den Ufern bed Serchio flieht man einzelne 
Trupp Pferde, (von 20-40 Stuͤck), melde das 
ganze Fahr frey und mild herumftreifen, und bie 
Deidepläge unter fid in befiimmte Theile gerheilt har 
ben, welche don ſaͤmmtlichen Stämmen gewiſſenhaft 
defolge werden. Sollte aber einer die ihm zugewie⸗ 
fene Gränge uͤberſchreiten, fo giebt es Zweylaͤmpfe 
auf Leben und Tod, zwifhen den Heagſten, van der 
ven immer einer einen Trupp anfuͤhrt, 

Weiter hin, gegen dad Meer, folgt ein Wald 

Drep und imansigfter Jahrgang, 





von grünen Eichen, deren Biätter und Zwelge in ei⸗ 
ner Hoͤhe von ı2 Fuß von der Erde völig gleich ab» 
gef@nisten find. Dieß verrichten die Kamerle, wel⸗ 
Ge 12 Fuß hoch mit ihrem Halſe reihen, und alles 
in dieſer Höhe regelmäßig abnagen. Zwiſchen dieſen 
Wald und dem Meere ſieht man nun eine Sandwi. 
fe, und auf ihe mehr ald 200 Kameele, bie ſchwei⸗ 
gend umheritten, und dem Reiſenden Coon dem diefe 
Beſchreibung herruͤhrt.) ben feiner Annäherung mit 
Karren dummen Blicken anfahen, indem ſie ih er 
hoben, und ihre langen beweglichen Haͤlſe ausſtred⸗ 
ten. Weiterhin erblickte der Reiſende eine Gruppe 


weiblicher Rameele mit ihren Jungen, welde aber 


entflohen und ſelbſt im Galopp nicht eingeholt wer⸗ 
‘den konnten. Bey diefen Springen zeigten fie eine 
Lebhaftigkeit, die man von ihnen nie eewarten follte, 


und bie wegen ihter berjerrten Geſtalt, auffallend 


lächerlich erſchien. 

Diefe aflatifde Familie bon Kameelen in biefer 
Heinen Sandwuͤſte, ſchreibt ih aus den Zeiten ber 
Kreunuͤge her, und wurde damals von einem Groß⸗ 
prior bon Piſa von dem Orden des heiligen Johan⸗ 
nes eingeführte, Gie iſt mehr ‚wegen ihrer Selten« 
heit ald wegen ihred Nutzens bemerkenswerth, ob⸗ 
gleich ale Feldarbeiten in dieſer Beſttzung durch fe 
vertichtet werden. Zu einem andern Zwed hat man 
fie noch nicht zu verwenden geſucht, außer dag ſaͤmmt⸗ 
liche Landſtreicher Cutopens, welche fremde Thiere für 
Geld ſehen laſſen, ihren Bedarf davon bier autaufen, 
und zwar für dem fehr mäßigen Preis von 30 bis 
40 Tholern. 

Suͤdlich von diefer Sandwuͤſte weiber eine Heerde 
von 1800 wilden Kuͤhen, Jahr aus, Jahr ein, 
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welche wilder als die Pferde und Kameele ſind, ſo 
daß es immer gefaͤhrlich iſt, ſich ihnen zu naͤhern. Ihr 
Haar iſt ſchiefergrau und aͤußerſt fein, ihre Geſtalt 
angenehm und von ſchoͤnem Ebenmaße. Sie tragen 
ben Kopf mit einer Art Anmuth, Wuͤrde und Stolz, 
und fcheinen ſich viel auf ihr großes Gehoͤrn einzu 
bilden. Auf Milh werden fie nicht benugt, ſondern 
bloß wenn fie 7 bis 8 Zahre alt find, in einer alls 
gemeinen, fefilihen Jagd getoͤdtet, und das Fleiſch 
und die Haut verfauft. 

Schwerlich wird in gan; Europa eine ſolche, wahr, 
haft aſiatiſche Wirthſchaft aud nur ım Kieinen zu fe 
hen fepn, und ed ift daher jedem Reifenden zu em— 
pfehlen, fie im Fall es ihm verſtattet iſt, zu bes 
ſuchen. 


— 5 
Verfahren der Chineſen, Bier zu brauen. 





Die Chineſen haben ein unſerm Bier in mehrern 
Stuͤcken aͤhnliches, flarkes und beraufdendes Getränfe, 
das fie Tarasun nennen, und auf folgende Art ber 
reiten: Sie laffen Gerfte oder Weitzen felmen, dann 
‚grob zermahlen, in einer Kufe mit warmen Waſſer 
ſchwach befeuhter, und gut zugebedt fliehen. Dann 
gießen fie neues, und zwar fiedendb heißes Waſſer 
auf, rühren es gut ein, und deden bie Rufe wieder zu. 
Cie gießen noc fo lange heißee Waſſer zu, und rühren 
art um, bis fie an der Farbe, Dichte und Sclei⸗ 
migkeit bemerten, daß das Malz oder gefeimte Ges 
treide volfommen ausgezogen iſt. Dann laffen fie 
die Fluͤſſtgkeit erfaiten, bis fie laulicht geworben iſt, 
fegen dineflfhen Hopfen ju, und gießen fie in ein 
engeres Gefäß, das in die Erde vergraben wird. Der 
chineſiſche Hopfen tommt ganz feſt gepreßt vor, und 
bat felbft ein Gährungsmittel bey ih, daher keines 
jugefegt wird, Da wir feinen folhen Hopfen har 
ben, könnten wir ihn durch geiottenen NMopien erfer 
gen, ber bamit das Gerränt nit zu bitter wird, in 
geringer Menge, nebit Hefe ober Brotkrume anges 
wandte würde, Hat die Gährung aufgehört, welches 
an dem Sinken des Scaumes erfannt wird, fo brins 
gen die Chineſen das Gettaͤnk in Säde von gro 
ber Leinwand, Binden fle zu und drüden die reine 
Flünfigteit mitteift einer Preffe aus. . Sie füllen dies 
felbe dann in Ziffer, fpunden diefe zu, bringen fie in 
Seller und erhalten auf diefe Art ein herrihes Bier. 





Saba und Brafil, 14-15. 


‚she d. 120, 42-45, Ruiflibe 45. 


Maarenpreife In Livorno, am 10. März. 
Zuder, Amer, d. Cantaro 29-30 Piafter, ord, 
25 ıf2 —28, Tetes 22 — 23, Moscovade 15 — 16, 
Havanna w. 28-32, br. 21-22, Liſſabon 25-26, 
Moscovade von Alerandrien 14-14 ıfa, in Broten 
Engl, die 100 Pf. aa-a5, 28. 19-20. Cacao, 
Catraccas 45-50, Maragn. 13 ı[2. Piment, Gar 
maita 18 12-19 Kaffe, Moda 24-25, Dem 
tarp f.19-20, ord. a6 ıfa-ı7, Cap f. 19-19 ıfa, 
mittel 16-18, ord. 14-15, Bourbon 16 ıfa-ı7, 
Zimmerinte, Chinef, 
260-270 Ducaten. Pfiffer, ſchweter 15-16 Dur. 
Thee, grüner ord. d. Pf. 4 1fa-6 kire. Muscat⸗ 
nuͤſſe zı-ı2 172, Macis 16-18, Vanille d. Unze 
15-26, Zimmt 2 ıfa-3. Baumwolle, Subug. 





.d. 100 Pfund 28-29 Piaſter, Kitt 26-27, Eur 


lonicha 23-24 1/2, Cypr. 24-24 ıfa, Morten 23, 
Acve geihlagene Fı -22, Fernambut 40, geſpon⸗ 
nene Smyrniſche f. 55-65. Kameclhaar, ſchwat⸗ 
je6 50-60, braunes 40-45, gtaued 33. Has 
fenfeile, Bosniſche 42, Waladifhe 40, Swmytni ⸗ 
Wachs, gelb, 
Smyrn. 37 Ducaten, Utramer 34-35, Algier. 34, 
Mogader 30. Mallrarh d. Pi. 4 8. Kaldfelle, 
Branz. d. Pf. 56 Piaſter. Haͤute, Kuh von Tours 
35-36, Braſil. d. Stud 6 Piaſter. Ziegenhaͤute 
in Haaren d. Ziner 70-80%., ohne Haare 80, 


. Rammfelle d, Ziner 75-85. 


Petersburg, vom 5. März. Reinhanf wird 
fe auf 85 R. und ſelbſt darunter gehalten. Halb⸗ 
reiner Hanf iſt unverändert auf 68 R. Flachs ı5o 
Rubel. Talg iſt gegenwärtig ber begehrrefte Arti— 
ckel; gelber iſt geftern, mit allem Gelde heraus, mit 
142 R. und heute mit 145 R., fo wie ben so M. 
Handgeld mit 150 R. bezahle worden. Geifentalg 
ift heute anfänglıh zu 132 R. und zulegt gu 135, 
abgefchiofen worden. Fuͤt weißen Lichttalg iſt 148 
und heute 150 R. bewilligt worden. Pottaſche iſt 
ohne beionders Ichhafte Frage, zu 120 R., auffie 
ferung bıs Mitte Julp find fleine Parthıen getauft 
worden; auf kisferung im Map fordert man 130 R. 
und es würde mohl 128 R. gegeben werben. Mon 


Hagfoͤl iſt mehreres zu IR, getauft worden, jegt 


aber nicht mehr jo billig zu haben. Den ausgeſuch⸗ 
ten grauen Haſehfellen ıft nıhıs am Marktz und man 


Dieter daher vergebend 2300 R. dafür; ıfle Sorte 
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if mit Mühe und nur von Geldbebürftigen gu 2000 
Rubel zu etſtehen. Weiße Haſenfelle 3goR. Ruf 
ſiſchet Tabad und vorzüglich Conſtantinowſcher If in 
guter Beſchaffenheit fehr felten, 





Verſchledenes. 


Mer in Irland. Londoner Blatter fagen, daß, 
ald kürzlich zu Belfaſt cin Felleifen mit Kleidern, von 
dem Mittellaändiſhen Meer temmend, geöffnet wurde, 
“alle Perfonen welhe mit den daraus herborgehenden 
Miasmen in Berührung famen, an einer fehr bösartis 
gen Krantpeit farben, Die Krantheit begann, wie 
"man fagt, mit einem Anfhwellen der Züge und Arme, 
einen Gelbwerden, und Ausmwurf von fauligem Blur 
te, wahrend ber ganze Körper wachſende Anlage zue 
Gäuinıg zeigte. Man hat die nörhtgen Vorjihremaßs 
‚regeln ergriffen, 


In Trieft find vom gten bis zum ııten März 
ao Schiffe eingelaufen, worunter ı Türfifhed, 3 Eng» 
liche, ı Portugiefiihes, ı Ruffiihes und ı Franzofir 
ſches; die übrigen waren Defierrsihifche Sch. fe. Sie 
brachren unter andern folgende Wauren mit: 2921 
Fundi. Feigen, 034 Fäßer 268 Kıflyen Roſtnen, 264 
Ballen Baumwolle, 1050 Zt. Vallönea, 247 5b. und 
160 Riften Zuder, 1806 Säcke Yieffer, 26,000 Std. 
Geibholz. 

Berlin, vom a3, März. Auf London iſt heute 

wenig gewechielt worden und ed blieben zu 6 Kthir, 
‘13 1/4 Gr. 3 Mt, Br, übrig, Hamburg in kurzer 
Sicht fehlt und ift mit ı53 bezahlt worden; lange 
Sicht zu 151 zu laffen. Amfterdam, 2 Mit, a 139 1/4 
Dr. und ohne bedeutende Frage. Frantfurta.M, 2 
Mt., 26 Rıhir. 6G&r. zu laffen Augsburg, 2 Mt. 
a 102 ıfa Geld, Für Paris zeigte ſich Frage und 
man fonnte 3 Mt. Br. zu 77 3/4 laffen. Wien ſchwankt 
wiſchen 32 1 fa und 32. 
Disconto 4 PCt. 

Ungeachtet die Ausfuhr des Getreides aus dem 
Koͤnigreich Bohlen erlaubt worden, ſo iſt der Hanr 
del doch noch im Stoden, weil in Danzıg und ın ans 
dern Handelsitadten an der Oſtſee Feine Bepellungen 
uf Getreide eingehen. Die Weichſel hat am 14. die 
Dorſtadt Praga uͤberſchwemmt, und ſehr großen Schar 
den gethan, Aue Einwohner mußten ſich eiligſt auf 
Lahnen flüchten, 

Ddenfce, vom 15. März. Der viele Regen und 
das Waſſer des aufaethürmten Schnees perurfaht vie⸗ 
les Unheil; Bade treten aus ihren Ufern und verder⸗ 
ben Beücken und Wege, 

Ven dem Marine» Miniferium ber Niederlande 
iſt die Lieferung bon 24500 Pfund ſchwediſchem und 
andern, Zılen verlangt worden, Ein Journal fragr, 
Barum hierzu nicht auch fehr gutes Eifen aus dea füßr 





Rub. pr. Petersburg 27 ıf2. 


Ihen Probinzen ded Königreihd gebraucht werd 
Iönne, 

Nach einem Schreiben aus Paris vom 16. März, 
lafen die Engländer bafelbit ſeht viel Gold auffaufen, 

Sin Frantfurt a. M. find einige Handelsleute 
Bon der geringften Klaffe angeklagt worden, ſich mıt 
Berfertigung und Verbreitung faliher Wechſel abge— 
geben zu haben; zwey derjelben haben fih auf flüchti—⸗ 
gen Fuß geſetzt. 

In Hamburg find am 23. März nur Schiffe 
von Ensland angelonimen, 

* 





Belanntmadung. 


In der Maurer'ſchen Buchhandlung in Berlin iſt aach⸗ 
ſtehende, ſeht iutereſſante Schrift erſchienen: 


Dritter Satyriſcher Feldzug von T. H. Frie⸗ 
drich z nebſt Zueignungseſchreiben an das kritt“ 
ſche Orakel zu Neu-Epheſus. (Thue Recht, 
und ſcheue Niemand) Preis 2 fl. 24 Mr. 


Der Inhalt diefer Schrift iſt: 

1. Das mechaniſche Kabinet des Hrn, Tichanpert in Nuͤrn⸗ 
berg, nebſt umſtaͤndlicher Beichrerbung verfchienener 
böchit finnreicher Mafchinen, mamentlich des Chebard, 
meters, der Enthuſias mirmaſchine, der Luränenpumpe, 
der Geſetzfabrit, der Urrheitsmauufafiur, der Vers⸗ und 
Rezenſſonsmühle u. ſ. io. auch einiger ſehr Eunftreicher 
Automaten. 

II. Satyriſche Zeitungsnachrichten aus Apenheim, Duͤm⸗ 
mingen, Flottleben, Neu-Jeruſalem, Neu Babylon, 
Schreibetshagen, Apellonetruhe u. f. w. 

III. Verſuch einer Etklaͤrung der fieben. großen hiſtoriſchen 
Shkinen des Malers David, welche beſtimmt waren, 
nach ihrer Volendung in dem weyland Musee Napo- 
leon aufgeſtellt zu werben, als; 

1) Napoleons des Brosen Triumphzůge nach Alexan⸗ 
drien, Madrid, Moekau und Lerpiig uach Parıs, 
von Parıd ua) Elba, und endlich von Brüffel 
nah Ganft Helena. 

=> Die Theilung der Erde, oder die Fuͤrſtenthuͤmer 
und Herjosthümer in partihus inlide.ium, 

3) Das Wapield, sder Hanswurſt ald Carolus mag- 
us, und die große Votkacomedie ın Paris. 

4) Der Kreungug uach Herlin im Jahre 1813, oder: 
der Menü dentt. und Gott lenit. 

5) Das unſchmichhafte Gabelftuͤhtuͤck, oder die uns 
wiripiidren Pteußen. 

6) Die Ariegsfchule zu Brieune, oder: Napsieon 
der Aleine empfängs Prämien von ſeinen Leh⸗ 
rern, und Napoleen der Große Letrionsa von 
dem Marichal Vorwaͤrts. 

7) Irbel und Ver weiflung der groien Narıca vor 
und nad der Schlacht bep la beile Alliance, 
ober der Siegesbote und der hinkende Bore. 
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IV Hergensergiehungen des hochadlichen Fräuleins Urſula 
v. Unkendurg ben der Nachricht von dem Siege ben la 
beile Alliance, ıbr Triumph über ben Stur; der bürs 
gerlihen Clique in Frankreich, und über die endlich zu 
beffende Wiederkehr der alten noblen Zeit; nebſt Straf⸗ 
predigt gesen den überhand nehmenden Esprit de Bour- 
geoisie bey der hohen Nobleſſe, und Nachricht von der 


Stiftung einer adlichen Menagerie. 


u einem ver 


trausen Briefe an Fraͤulein Schweſter in Kalslau, 


(Die Preife And in Ital. Lire und in Dutatt. 
it dad Venetianifde.) 


Dad kleine Pfund. 
Balfam, Peru 5D. 


— Gopaide 28 ©r. 
Borar Raff. 22 — 
— natur. # 54 — 
Kampher, rat. 42 —— 
Zimmt, Reg. 3ıa D. 
— Gaflia 37-38 ©. 


me Sat, f. 18, orb, 19, 
China 8 Gr.-3 Duf, 
Eodjenile, Morell. 8 ı/4- 


gıfa d, 
Baummwollengarn, Smirn, 
3-41fa Lite. 
-Mosmarıneffen; 18 Gr. 
Gemwürznelfen 36 — 
Gummi Gutta 65-70 — 
Indigo, Bengal. ‚2 1f4- 
a3fı D. 


Manna Geraci ı, Eanell. 


2 8. 

Mustatnüfe 3 ı[4-3 2D. 

Dpium, Smirn, zıa— 

Khuba:b. Perf. 5 — 

— Chna 4, mittel 2-3 — 

Ipecacuanha 4ıfa-s — 

Scamoneum 4ıf-6— 

Seide, Fr; u.Piem. f. 19 
bis 19 1/4 Rire. 

— dito2 9,17 [4-17 ı[2 

— Drfogl. 1 ©, a2ıf4- 
az ıfa. ; 

— 28, ao3f4-21. 

— Tram: ı 9. 20 1f2-20 
3fa, 25. ı9 Ufa-ı9 ig 
39. 18 ıfy-ı8 ı. 

Etorar — d. ioo ib. 
3545, O 

— ——— 22-24 Br. 

Thee 14-65 Gr. 


Das Pf. Großgewicht. 
Wolle, Dalm. gewaſch.o. y0k 
— Ungar, dito 1.80- 1.85 
Kienruß, deutſch ı-ı 1/48. 

Der Zentner Klgewicht. 
Aloe, Suce. u, Epact. 48 

bie 50 D. 
Bleyweiß,dbeutfh.16-17 — 
Cacao Marag. 2ı, Carrtac. 


75 D. 
Kaffe, Lebant. 46-47. 
—— —— D. 

achs, Poln. n9.46, 

Wall, 47 —* * 
Coccole, Levant. 24D. 
Leim, deutſch. 12214 — 
Baummolle,Cypr.34-35 — 
— Salon. 31-38 — 
— ⸗garn, Smyrn. 


— ‚Malta 

Eureume, gʒ. 15218 — 
Elephantenz. 160-1980 — 
Gummi Arab. 35-45 — 


— Affafoed. Alexr. 36 — 

— Gopal, 40-54, Drag. 
Sm. 70-90, Gall, 75- 
100, Mytrh. s5-60. 

Maftir 68-75 

Sanbraf 45-50 

Weihrauch in T. so, :ord. 

20-25 D. 

Mennig 20-22 — 

Vitrioloͤl Sächſ. 30-36, 
Holl. 22 D. 

Salmiak 60-65 

Seife Venet. 19, 46-488. 

— 28. 44 fire. 

Sennes, Aler. 4-42 D. 

— Teipol, 25-28 — 


V. Thorbeit und Weisheit, ein Maͤhrchen. 


VI. Naſenſtuͤber aller Art. 


(Im 249. Stüde der vorjäßrigen Handlungs » Zeitung 
haben wir den ıften Satyriſchen Feldiug mit großem Lobe 


angezeigt. 


Auch diefer beftätigt die ausgezeichnete Anlar 


ge des Verf zu einem ſatyriſchen Schriftſteller, uud wird 
mit gleichem Bepfalle und gleihem Intereffe aufgenoms 
men werden, befonders da ber Verf. mehrere Gegenfläns 
be berührt hat, die gerade am der Tagesordnung find.) 


————— m III — 


Waarenpreife in Venedig, am 23. März 1816, 
ı Dutati — lite 3. 17.2, — 24 Groffl. Maß und Gewicht 


Schwaͤmme f, 95-100 — 
— Pferd» 60-790 — 
— Darb, 20-22 — 
Suüßholzfaft 23-24 

Zamarinden, Led. 35-60 


Safflor, n. 10, alt.5D. 
Pignolen 10 — 
Ingber w. 60 — 


Zucker, Habanna 18-29 — 
— Liſſ. w. 23a ıfa-23 ı a 

— — Moscow. 13-13 1f2 
— er 96.29.38, bief. 


380. 
Der Ztner Grgewidt, 
Geigen, in Waj, 28-30, 
Swprn, 35 £ire 
Käſe, Moriotto 66 Lire, 
Gallus Soriain 20-36, 
Sfr. 19-20, Abruzjo 22 
bis 2, D. 


Wolle, Pugl. 84 D. 
Rad. rend 6-7 — 
Genf 10 — 
Terpent, deut, 18-20 — 
KRofinen, Lipari 20 fire 


— Smyrn GCalabr. 28-30 
Schwefel, Rom. 10-ıı fir. 
Die 1000 tb. Klgewicht. 
Alaun, Engl. 56-58 D. 
Anis, Bugl. 180, Borli, 

195-200 D. 

Arfenit, Hamb. 160 — 
MWeinfteinrahbm 165-170 
Reis, Lombard. 66 D 
— Veroneſ. 67-98 — 
Holz, St. Martha Holl. 
„150-160 D. 

— dito engl, 130-140 — 
— Campeche 46-52 — 


— Gelbh. 244 — 
Mandeln, Pugl. er — 
— Suil. 175 — 


Die 1000 ib. Grgwcht. 
— beurf. ı — 

engl, 145-150 D. 
Honig, Eefalonta = — 
Dlivenöl,Corfuz6o-265 — 
— Brindiſt 252-255 — 
— Bari 
Span. peft 

van, Pfeffer so-55 — 
Dley, deutſches —— 
Pottaſche Ungar. 
Soda: Scogl, 
— Gatanea 
— Barbar. 
Weinſtein 

D. Secchio. 

Branntw. Modena 13-14, 

Franz. 14 12 18 Lire 
Rum 


Wein, Cop, 14-20 — 
— — alter 
— Samos 6-8 — 
Ballonea, 40-55 D. b. 
Mosgio, 
Reinfamen, Yugl. zo kire 
— Led. 32 2. d. Staje. 
Pfeffer, die gootb Klgw. 
— Goa 102-103; engl. 
105-110, Malab, ı05 
Dufati, 
Dad Faß, 
Heeringe, hieſ. 82-88 Lire 
Büdlinge 170-180 — 
Salm, neue 160 — 
Rund fiſch 54-55, Kabliau 
30 Lire. 


56 — 
60-64 — 
30-32 — 


— — — 
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6. ‚Exit, Freitag. 


au 


echte an Frankreich. 


* Syandel nah —— Colonien, der durch bie 
rule unterbrohen war, wird in Kurzem 
wieder beginnen, da dieſe jegt zurlidgegeben werden. 
Der itepe Handel mir Südamerita wird au fehr ger 


voll ſeyn. Schon find mehrere Ladungen dahin 
= Be und (Bande und portugicfiihe Schiffe 
in Ben Fohfen angetommen, ‚um felbft franzöfifche Ers 


e zu holen. Die Ameritaner kommen tegel⸗ 
und holen Wein, Branntwein und Geiden- 
en ihre Daummeclle und Colonialartickel. 
are, dem Hauptitanelort unferes lebanti⸗ 
Handels, ut die Ledhaitigteit des Handels bes 
mertbar, Dom 13. Auguſt ıRı4 bid 13. 
.a8ı5 liefen dort menatlihd 197, und vom 
‚guft d. J. bis Ende Dezembers monatlich 226, 
Stifte ein, Im erften Zeittaum famen 
3, Am gwepten zıı fremde Schiffe moratlih an. 
. die Zahl der ausgefegelten Schiffe nahm im 
en, Berhaͤltnid u; nämlich im erſtern Zeitraum 

1 monatlich 115 frangdifhe und 44 fremde, 
en aber monatlib ı72 franzöfliihe und 72 
aus. Bon ben auzgelaufenen Schiffen waren 
 bor dem 20. Mirz 1015 61 nach der Le⸗ 


35 agen, und in den 5 Monaten. nad) der Ruͤck⸗ 
nad, 








vl: vet weyt 


tönige 38. Man fiebt hieraus, daß der 
der Lebante noch dur& bie folgen des 
N 16 Jeldet, Auch nad andern Ge ‚genden iſt 
der ‚Handel ſeit dieſem Brttraum noch nicht angernüpft 
3.4 BD. mit. Belgien, 
— * ift der Handel etwas ind Stocken ge 
zatben. De ‚Ameritaner, melde im vorigen Jahre 
Drey und swanzigfier Jahrgang, 


Allgeme 


Handlungs + Zeitung, 








ine 





"Nürnberg, am 5. April 1816 





Wwörhenelih fünfmal in allen Voftdmtern und PofltamtssZeitungs,Erpeditionen; mouatlih in allen Buchhaud⸗ 
ri jäprlid, voraus, 1o Gulden Eorsent (62/3 Neichdthaler (Adi) ; in fernen Defanmern erivas mehr.) 


u 


ſo viel einkauften, haben die reife gefleigert, und 
mie es ſcheint ihren Mastt-überfüher, daher bis fett 
nichts Babin eingefauft wurde, Auch von Deutfd 
land träien zu Ende des vorigen Jahre teine Beſtei⸗ 
lungen ein, da man .miedtigere Preife erwartete, 
Wit klich Helen die Preiſe auch im Laufe des Januars 
und.betaulaften Einfäufe von Seite der Deutſchen, 
daher im vergangenen Februar, die Fabriten wieder 
zu arbeiten a und rohe Seide neuerdings Ads 
fag fand. , h 

Sn Avlgnon find im bierten Trimeſter 1815, 
über 200 Seidenwebflühle mehr in Arbeit gewefen, als 
um vorhergehenden Zeimefter. Siebenhundert Arbeir 
ter erhielten dadutch Verdienſt und 438 Stüde Zeug 
wurden mehr fabrizirt, 

Aud in Rouen ift feit dem verfloffenen Monat 
Gebruar mehr Thätigteit eingetreten. . Viele Fremde 
famen an, .und fauiten ein, fo daß 2100 Stud 
Zeuge mehr abgelegt wurden. Baummollengarn, bes 
fonderd zum Einſchlag, und Flachs waren fehr geſucht. 

Sn da Modelle erhalten ſich Weine und alle 
Branntweine. Neuer Brannewein tft aber um 5 bie 
8 fr. gefaßen, und pr. Tonne zu 260 fr. zu haden. 

In Laval war der Leinwandmarkt am a2. März 
fehe befubt, und 352 Stüde feiner nebſt 28 Stüd 
grober Keinwand wurden verfauft. In Mayeıne 
wurden ‚247 Zeuge zu guten Preifen abgeſetzt. 

Andere Nabrıhten aus Frankreich fagen: Es 
bedarf keiner beiondern Ermähnung, daß Handel und 
Gewerbe nod) feınen rebten Schwung befommen, fon» 
dern fillitehn oder zurüdtommen, wie die Baummols 
lenfpınnereyen-und Webereyen. Die berühmten: Fu» 
brifen des Herrn Oberlamp gu Jouy bey Paris, die 


gi Ur 


zarie, did 


vor aicht Tanger Zeit noch über 10,000 Arbeiter bes 
fdäftıgten, haben jegt bennahe gar nichts zu thun. 
Und wenn Unternehmer, die Millionen in Bermögen 
haben, aus Mangel an Abfag und Berdienft ihre An⸗ 
falten nit in Bewegung erhalten können, was foll 
aus ben weniger begüterten werden ? Dieß würden 
wohl die Engländer am beften beantworten fönnen. 

Paris, vom 29. März. Im MWaarenhanbel 
dauert die ungewöhnliche Stile fort, und daher find 
alle Waaren eher unter, als über den frühern Preis 
fen, und blos diejenigen, don denen ber Vorrath fehr 
gering if, werben höher gehalten. Befonders ohne 
Abnehmer it Pieffer, Zuder, Raffinade, Terre 
Mart. und Guadel eine find unverändert, Brannt⸗ 
mein Cognac erwad billiger. 





Meue Zolorbnung in den Vereinigten Nordame ⸗ 
rikaniſchen Staaten. 


In Washington erfhien am 20. Februar der neue 
Zolterif. Das Weſentlichſte desfeiden in Hinſicht der 
Einfuht zoͤle if nachſtehendes: 

ı) Bon allen Zoͤllen find befreyt: Suͤcher, 
fowohl wiſſenſchaftlichen als andern Inhalts und wiſſen⸗ 
ſcaftliche Apparate, dad Gedaͤcke der Perfonen u. f. w.; 
Spiesglanzkönig, Thiere zum Zähmen, Silber in 
Stangen, Kupier jeder Art zum Münzen, in Stan 
gen und Böden, Mefing, Zinn und alte jinnerne 
Geidirre, Lumpen, verarbeitete Wolle, bearbeitetes 
Holz, ausgenommen Acajou und Faͤtrbeholz, Zint und 
Dlivendi für die Manufacturen, — 

2) Sieben und ein halb Prozent vom Werth 
zahlen: Farbwaaren und die Stoffe, aus denen ſte 
beftehen, wenn fie nicht andern Abgaben unterworfen 
find, goldene oder ſtlberne Uhren, Spitzen von Lei⸗ 
nen, Baumwolle ober Seide, 

3) Zunfjehn Prozent zohlen: Ale Waaren, 
die nit zolfrey, und feinen andern befiimmten Zoü 
unterworfen find, 

4) Zwanzig PEr. zahlen: Tuͤcher jeder Art, 
Datiſt, Peinwand, ruffiihe und deutſche Leinwand, 
Segeltuch, Handſchuhe und Struͤmpfe von Beide 
und Leinen, Taffet, Atiad und alle derarbeiteten 
MWaaten, in denen Seide if. 

5) Zwey und zwanzig PCt.: Ale Manufacs 
turwaaren don Meſſing, Kupfer, Etfen, Stahl, Zinn, 


Dip, Geſchirr jeder Art, Flinten, Seitens und 
Beuergewehre. 

. 6) Acht und zwanzig PEt.: Ale Manufacr 
turwaaren, die ganz oder größtentheild aus Wolle be- 
ſtehen. 

7) Drey und dreyßlg und ein drittel PCt.: 
Ale SRanufacturwaaren aus Baumwolle, Porcellan, 
Fayence, Glas u. f.w,, Hauben und Hüte für Frauen» 
simmer, Faͤcher, Federn, Verzierungen für dıe Haa⸗ 
re, kuͤnſtliche Blumen, Huͤte und Hauben aus Wole, 
mit Pelzwerk, Federn, aus Stroh oder Seide; 
Shönpeitsmittel, Seifen, Balfam, Nauchwerk, ger 
mahlte Reinwand, Binſenmatten u. f. w., Galardl, 
Kapern, Auftern und Zudermwerf. 

5) Fünf und dreyßig PCt.: Ale Drechsler⸗ 
waoren, Kutſchen jeder Art, Leder und alles daraus 
gemachte Papier jeder Art, Bürfen (Pinfel) Peit⸗ 
füen, Buchdruckerlettern, Kleider jeder Art, und 
GSpagierftöde, \ 

—l— 
Schreiben eins Schlefiers aus tiffabon, vom 
aten Februar. 


Meine Abreife von Eadır erfolgte den 19. Jan. 
und den Zıflen fam ich in Geſeliſchaft eines andern 
Deutfhen hier ın Liſſabon an, nad einer der ſchlimm⸗ 
fen Reifen, die man auf diefem Theile der Erdiugel 
nur maden fann; die jedoch ohne einen Unfall been» 
bigt wurde, Der Himmel beguͤnſtigte und mit dem 
ſchoͤnſten Ftuͤhlings wettet, ſchoͤner und gelinder, als 
wir eb bey uns ım Anfange May's haben. Es iſt 
ein ganz eigenes Gerühl, in ber Mitte des Januars 
alles in volleſten Wadsıhum, grünende Wieſen, Saa⸗ 
ten, blühende Baume, Pommeranzen und Apfelfinen 
in voller Meife zu jehen, und Lerchen und Nactigal⸗ 
len im Fteyen fingen zu hören. Dieß entſchaͤdigte 
mid für einen KRırt von 55 beutfhen Meilen, den 
ih bald auf Pierden, bald auf Maulthieren, «bald 
auf Cſeln machen mußte. Micht lange nad meines 
Antunft allhier if ſchiechtes Wetter eingetreten, bey 
dem ich nicht abreifen mag; hoffentli Ändert es ſich 
aber im Kurzem wieder, welches ih wänfde, ba 
ich mich nicht gern Über 74 Tage in diefem theuern 
Orte aufhalten möhte, mo man obendrein noch Se⸗ 
fahr laͤuft, lebendig begraben zu werden. Denn bier 
fen Morgen um ı Uhr 14 Minuten war bier, bep 
truͤbem Himmel und ſchwuͤler, ſtiller, drüdender Luft, 


— Ti Bin, 


eine heftige Erd , Erörterung, die große und allger 
meine Seſtuͤr zung verdteitete. Ich war um ı2 1/4 
Uhr mit einem andern Keifenden aus dem Theater 
getommen und wir hatten uns etwas zu effen geben 
loffen. Wir faßen no bey Tifhe, als die Erſchuͤt⸗ 
tetung begann. Sie fieng an mit einem’dumpfen Ger 
töfe und wurde bald fo heftig, daß alles Geräih auf 
dem Tiſche und bald das ganze Haus fo ſtatt in Be⸗ 


mwegung kam, daß Deden und Wände zu krachen an« 


fiengen, und daß wir nur, mit den Haͤnden an bie 
Wand geftemmt, der Treppe zu und nady®der Straße 
eilen fonnten. Ehe wir diefe aber erreihten, war 
der Stoß vorüber; er dauerte 3 Minuten und lief 
obme Schaden ad. Um 6 3f4 Uhr des Morgens er- 
folgte ein zwepter Stoß, ber aber nicht fo heftig war, 
ad Der erfle. Alle Haͤuſer waren ſogleich erleuchtet 
und Alles eilte den Thüren und Fenftern zu, mıt und 
ohne Kieider. Ob mir gleih, und wohl Niemanden 
unter diefen Umständen, fo recht zu Muthe war, fo 
wurde ic) doch nicht fo fehr vom Sqrecken ergriffen, 
deß ih miht manche luſtige Erfheinung dadey hätre 
Semerken fölen. Zur Zeit werß ich nom nit, wel 
be Birkungen diefe Erihätterung in den andern und 
anfeenten Theilen. dieſer weitlaͤuftigen Stadt gehabt 
hat. Die Kenner find jedoch noch nicht beruhigt und 
halten Die Atmosphäre noch für derdachtig. Man 
hehe Bader no immer gleichſam auf dem Sprunge, 
um ins rege zu eılen, wenn ja eine Wiederholung 
tommen folte. Einen dreytägig bededien Hımmel und 
hüdende Luft, bier ungewoͤhnlich in bdiefer Jahres+ 

kit, er man ald die Borläufer dieſes Ereigniffes an. 


— * ea auf dem Fofephi-Marft 
zu 5 


Fi . —* 
1 





vom 25. Maͤrz. Unſer eben geendigter 
n nacꝰ gut ausgefallen. 
find, fo wurde die Zufuhr erſchwert, 
hierher gebrabt. Aber felbit für dieſe 
zeigten fi, megen ber Berhältniffe des Geldes, 
ie Käufer. Manufatturwaaren fanden etwas bes 
fern Abgang. Die Preife waren höher als vergange, 
u Jahr; Und zwar nahfichende, in Wiener Waͤh⸗ 
Rang: 


— ertra feine beredelte Winterwolle der 
Bentner 280-300, Sommermolle 200-249, 


he 160-180, Badel 115-125 fl. 






Da bie Strafen: 


MWah, gelbes Banater 285-300 M. 

Honig, weißer Banater 95-110, gelber 70-90, 
brauner dito 60-70 fi. 

Debroͤer Biätter- Tabak nad Qualität A5--60, Se 
gediner nah Qualität 45-70-fl. 

Eufigefeldter Sped 110-115, Schmeer Sieben⸗ 
bürger 140-150, Unfglirt, gefhmolgen 128 
bis 130. fl, 

Sliwowitza nad Qualität der Eimer 60-85 fi. 

Kornbrannewein 55-65 fl. 

Wein rother,Dfner nah Qual. alter 65-80,, vom 
der legten Fechſung 16—22, weißer von den 
beffern hiefigen Gebürgem alter 60-70, dito 
dito neuer 18-24, Landwein 14-16 fl 

Däiendäute,. ein Paat 70-80, Kühhdute 55-60, 
Kaldjelle 10-12, Roßhdute 20-28, Schaf ⸗ 
felle 8-ı0 fl. 

Pottaſche 60-65 fl. 

Repeöt der Zentner 70-80 fl. 

Hanf, Apathiner 33-38 fl. 

100 Stuͤc Hornjpigen, in Sorten 12-15 fl. 





MWaarenpreis: Veränderungen. 


In Amflerdam find vom ıgten bis zum 25ten 


März geftiegen : 
Hopfen, von 95 —ı1r0, auf mo — 125. 
Gefallen find: 
Zuder, Raffinade, von 25 ıfa 26 ı fa, auf 25—26. 
— Melısı Pf., von 23 ıB—24 ıfa, auf 23—24. 
— — 3Pf. don zı—azıf, aufaoıfa—23. 
— Eandis, hellbr. ord., von ao—aoıfa, auf 
ı93/4 — a01f4- 





Berfhiedenes: 


Da kürzlich dieBarbaresfen die Engliſche Flag. 
ge angriffen, fo hat fid} der Gpuperneur von Malte, 
Maitland, auf dem Bombay nad den Afritanifhen 
Kiften eingeſchifft, und durch feine Antunft Schreden 
verbreitet, Tunis und Algier willigten in olled was 
er verlangte Der Ben von Tunis beſuchte ihm noch 
überdieß auf feinem Schiffe, und nahm- dort ein fals 
tes Srühftüd ein. Die Pracht welche er und feın Ge 
folge bey diefer Gelegenheit zeigte, ift macht zu beſchrei⸗ 
ben, Er machte dem Gouverneur einen Löwen, mehr 
rere Ötraußen, Pferde u. f. w., und ein paar mit Co⸗ 
rallen bejegte Aiftolen zum Befähent ‚ und fdidte ber- 


5 
tCo⸗ 
e der 
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Mannfhaft fir eine Woche Lebendmittel, ald Ochſen, 
Hammel, Gemüſe, Kaffe, Zucker u j. w. mebu 1000 
ollars zum Geſchent. 

—53 vom 20. Febr. Der Handel ſeidet jetzt 
fehe durch die Peſt zu Noja, und die Preiſe der wohn 
Pedenebetürfnifle ſieigen taglıh, wesen der mu mehr 
gern :broninzen abgebrohenen Verbindung. | 

Ein Schiff, welches turzlih an den Küſten von 
Kemagna anfam, und die Peſt am Bord haben follte, 
iſt auf Befehl des Padſtes verbrannt worden, 

Mallaga, vom 2ı Febr. Vorgeſtern tam hier 
felbft die Danische Kriegsbrigg Bornheim von Libor⸗ 
no an, ſegelte aber ſchon diefe Nacht weiter, da ber 
Capitain ſich feiner ıofagıgen Quarantaıne unteriwers 
fen wollte. In Gibraltar hat man alten Schiffen, 
welche dom Mitteländifhen Meere fommen, Quarans 
taıne aufgelegt, ſelbſt die von Malaga nicht aus 
genommen, wiewohl dafelbft die voltommenſte Ger 
fundheit herrfäht, 


— I —— 


Geld» und Wechſelcurſe. 


— —— 


ugebur den 1. Aprıl aufs. 

— — roa⸗Evorno Sol. . B. 60 1780 

— Sort. - 1067/8 Ducaten Agıo Troc 2° - 
Hamburg - _- n 3/4 d|Souneran — — 1 3fg- 
Frantit.a.M.f.@. 995/4 -jLouisd’er, neue Berl. 43/41 
— ın die Melle 995 ri — al Mare ı77 dd 
geinzig ın die Meile 9914 - Earl,u.MRard’or alaR 166 - 
Nürnberg - - 958 -|Duf.alMarco, Ag. 8 - 
Wien . zıı/a I@0ld, f. Bind. i. Et. 4.40 - 
Paris oft -» 114 — Gulber ‚f. dran, + 20.37- 
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Diefe * andere Waaren find inmmer von dem Contor 
der Handlungsjeitung in Nürnberg zu haben. 
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Handlungs» Zeitung, 





68. Stud. Sonnabend, 


Nürnberg, am 6. April 1816, 





(Zu haben wöchentlich fünfmal in allen Pofldmtern und PoramtsZeitungs:Erpeditionen; monatlich in allen Buchhand⸗ 


lungen, 


Ucher gebogene, Freisformige Radſelgen aus 
einem Side Holz. 
(Schreiben an das Contor der ih 

Era ın diejem Jahre, im Bten Stüd ber Hands 
lungs » Zeitung enthattener Aufiag: Weber gebogene 
heibfretstörmige Wagenradfelgen ı aus Holz, mit 
ber Bemerkung, daß dieſe ın Berlin’ ſchon zum äfo- 
nemiſchen Gebtauch verfertiget werben, veranlaßte mich 
Sie in Kenntniß zu ſehen, def auch ) {bon feit 
einem Jahr mid mit dieſer Art Mäder zu verfertigen 
befaffe. Allein, nad bem zu urtheılen, war Hett 
den Meander in Berlin über den Bau der Wagen- 
taͤder dieſet Art fagt, glaube il}, nad meinen Ans 
fiten, weiter fortgeihrirten gu ſeyn; denn ich der⸗ 
fertige Räder von 16 Zoll Höhe bis auf 4 Schuh 
4 gel, das heut, die tleinſten und größten Chaiſen⸗ 
Räder, und zwar aus einem Stuͤcke. Meine Rad⸗ 
feigen ſtad nicht halbzirkelfoͤrmig; ſondern ganz zirtel- 
rund, ober dielmehr Kranz. oder Ringfroͤrmig, ſie fir 
dern ſich und beißen, mo die Fuge zuſammentrifft, 
wie ein Schrüfelring em, und werden, wenn bie 
Speichen eingefegt ſiad, fo fe, daß man ohne Ge— 
fahr auch unbeihlagen damit fahren könnte, wenn 
54 dad Holy nicht ablaufen würde, 

Gewöhnlich Berarbeite ich die Felgen, oder dem 
Radtranz, und zwar an die großen Charfen: Näber 
auf 2 Zoll did, und a ıfa Zoll breit, die vordern 
oder tleinern aber auf ı ıf2 Zoll, Sie würden zwar 
auch die nämlihen Dienfe leiften und unzerbrechlich 
ſeya (mie Here d. Meander gan; richtig bemerkt), 
wenn der Kranz auch nur ı Zoll did wäre, und waͤ⸗ 
ven leiter zu bearbeiten, allein fie fallen zu 2 Zoll 

Dren und imansigher Jahrgang, 


Preis jährlich, voraus, 10 Qulden Eorrene (64/3 Reiderhaler fächl.) ; in fernen Poßdmtern etwas mehr.) 
—— ö— — 





Dicke ſchoͤner ins Geſicht, und es hegt derjenige, der 
den Wagen kaufen will, mehr Zutrauen auf die Dauer, 
als wenn die Räder gar io dünn find. 

Ganz rıhtig if, wie Herr v. Neander weiter 
anmerft, bie Erfparnig an Holz aufferordentlid, und 
es gebt ben der Art Mäder. zu maden, bereits gar 
fein Holz zu Grund, wo hingegen bey der gewoͤhnli⸗ 
Gen Merhode jederzeit das beſte, geſundeſte und ker⸗ 
nichſte Holz in die Spähne gehauen werden muß. 

Man if im Stand bereits aus jedem harten Holy 
dergleichen Räderfränge zu machen, und ich babe au 
fhon mehrere Holgarten deswegen probirt, z. B. 
Ahern, Buben, Eiden, Eſchen, Nußbaum und Rür 
ſterholz, find alle bewährt gefunden, 

Ih lieferte ſchon beihlagene und unbefälagene 
Räder diefer Art nah Mailand, und verfertige ders 
mal bereits alle Chaiſen und Fuhrwaͤgen von folden 
Rädern Sie find eben fo fbön als dauerhaft, Mit 
einem Fuhrmwerk dıefer Art, ſteh ih dafür, kann man 
den holperichſten Weg fahren, ſo ſchnell man will, 
fein Rad bricht, und wenn auch Schnallen oder 2 
bis 3 Schuh tiefe Loͤcher im ſchnellſten Trott befah⸗ 
ten würden, auch ſcwindet oder waͤchſt ein ſolches 
Rab mie, es bleibt ſich immer gleich, ob es im Jahr 
einmal ober alle Tag gebraudt wird. 

Ale diefe Angaben laffen fi der Wahrheit ger 
mäß dadur& herleiten, da ı) dad Rad unmer, na 
den Helsjahren, ober, wie man zu fagen pflegt, Ut⸗ 
berhirn läuft, und dad Rad unmöglich auf dıef Art 
einen Holjriß betommen fann, =) durd die Zubereis 
tung des Holzes, nämlich durch dad Kohen, Dam—⸗ 
pfenze.tc vexltert das Holz alle Waſſertheile, Erb» 
foffe, SKgolgfäure, kurz alles Leben, denn die Poren 
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geben ale ein, und das Holz wird Hernartig. Auf 
yieiche Weiſe werden aud die Speichen und bie Nas 
den verfert:gt, Ein foldes Rad fann feinen andern 
Tod finden, als burb Ränge ber Zeit, durch Verwe⸗ 


fung, und auch diefe Verweſung iſt nicht fo leicht möge ⸗ 


ti, weil bad Holz durch den Tod, den ed durch die 
Zubereitung erlitten hat, unempfindlich bleibe, und 
daher nicht leicht Waller einfaugt, wodurd Faͤulniß 
entftchen Lönnte, 

Noch muß ich bemerfen, melden weſentlichen 
Vortheil die ganz zirtelrunden MWagenrabfelgen vor 
den halbtreisförmigen haben. Wenn naͤmlich auch 


ein Radreif brechen follte, fo hindert dieß am Forts 


fommen nichts, denn lints und reits, wo bie Fuge zu⸗ 
fammenıtifft, find 2 Schrauben, die das Rad auf 
ale Fälle zufammen halten, wenn aud ber ganıe 
‚Meif verloren gieng; man fann mit foldjen ganz Freie» 
fürmigen Kadfelgen di zur erſten Station, wo man 
zu einer Schmiede gelangt noch fahren, wenn es eıne 
Halbe Tagreife wäre, ohne daß das Rad nur einigem 
Schaden leidet. 

Iqh verfertige nicht nur bie Räder aud ganzen Hall, 
Fondern alles Holz, was zum Ehaifendau erforberiuh 
iR, es mag dann ganz rund, halb zund, oder wie 
dmmer gebogen werden müflen; 3. B. Räntidrauben, 
die bisher ihres befhräntten Raumes wegen aus 6 
Theilen zufammengefegt werden mußten und da no 
ihre Hauptlraft einen eıfernen Ring verbanften, wer⸗ 
den jetzt aus einem Stuͤck Holz, wie die Radfelgen 
gemacht. Die Einfaflungen, Leiſten, Stäberc. ic. 
an den Eharfen: Käften werden alle aus einem gerar 
den ganzen Stüd Holz, welches zuvor nur bie erfor» 
derliche Krümmung erhält, gemacht, und fo erhält 
am Durchſchnitt die ganze -Ehaife eine beſſere und u⸗⸗ 
gere Dauer, ale bıöher. 

Es if eine wahre Freude für einen Arbeiter, 
feine Mühe fo belohnt zu ſehen, denn ih habe alles 
ohne alle Anleitung, fo zu fagen, aus mir felber ge, 
lernt. Ich hatte keine andere Anleitung, als vom 
Hoͤtenſagen, man made jegt Räder aus einem Stuͤck 
Hol. — Iq muß fagen, ich hatte nit ‚wenig Un- 
S:ften und Mühe, bis ih tauglihe Mäder dieſer Art 
de fertigen Lonnte, allein mein Eifer und meine Muͤ— 
de lohnte Ah. Ich ben nun fo weit vorgerüdt, aus 
einem gangen Sräf Holz ein Rad zu machen, das, 
wenn ed zufammen geſetzt iſt, auch zirkelrund laͤuft. 

Da denn diefe Kunſt Räder nah biefer Art zu 
Derfertigen no nicht allgemein, der Gebrauh "er: 


ſelben aber unflreitig bon großem Vortheil if, indem 
ein ſolches Rad gewiß drey andere, ja man darf far 
gen bereits zwey neue Geſtelle ausdauert, ſich Biel 
leichter dur den Moraft führt, weil der Schmäle 
wegen nıhts am Rad hängen bleiben kann, und ſelbſt 
im Preife von andern Rädern nicht weſentlich abwei⸗ 
Ger; da das Contor der Handlungs» Zeitung je 
den Anlaß mit Vergnügen ergreift, wohlwollende und 
ber Menſchheit nuͤtzliche Gergenftände befannt zu ma, 
"en, fo benügte ich biefen Anlaß, und nehme mie 
die Frepheit gegenwaͤrtiges Schreiden zu Überfenden, 
moben ih mi zugleich allen auswärtigen Freunden 
empfehle, nit aur derieg Mäder, fondern Chaiien 
aler Art nah dem neugfen Geſchmack zu berferti- 
gen, woid, wenn mir der Riß von einem Wagen 
gugefendet wird, garantire, auf das Puͤnkilichſte dar- 
nad zu arbeiten, ober aber, welches mir gleichviel 
ift, den Riß dazu felbft verfertige, und zur Einſicht 
dorlege, wenn mır nur die Sagen, melde der Wa⸗ 
gen haben foll, richtig angegeben werden kann. 
Bregenz, am 28. März 1816. 
Melchior Finf, Wagnermeiſter. 
. (E6 freuer und, dieſen daterlaͤndiſchen Künſtler 
hier anführen zu können. Deutſche Erfindungen ber 
tannter zu maden, den Abſatz inländifher Etzeug⸗ 
niffe zu befördern und zum Kunffleige zu ermuntern, 
wird und immer ein angenehmes Seſchaͤft ſeyn. Wir 
fordern daher auf, und diefelben anzuzeigen, um fie 
in der Handlungs Zeitung, im Addreßbuche der Kaufs 
leute und Babrifanten, und in dem Meueften und 
Nuͤtzlichſten der Chemie, Fabrikwiſſenſchaft ꝛc. befannt 
maden zu können. 
Eontor ber Hanblungs ‚ Zeitung.) 


— 


Gegenwaͤrtiger Zuftand des Buchhandels in 
Frank reich. 


Seit mehrern Jahren bemerft man, baß ber 
Buchhandel in Frantreſch, und ſelbſt in Paris, ganz 
darnieder liegt. Man ſchreibt dieß nit den Zeitum⸗ 
fländen, fondern den falfhen Mapßregelt’ ber Res 
gurang ju. Die Bushändier haben betraͤchtliche 
Fonds, gure Verlagswerle, und bod feinen Abfag we⸗ 
der im Inland, noch in Deutfhland und England, mor 
hin fort viel gieng. Es fehlt niht an guten Schrift⸗ 
ſtellern und guten Buͤchern, die immer Abſatz haben ; 
im Gegentheil find die Megeyne der Buchhändler mir 
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Buͤchern uͤberhaͤuft und diele haben ihr ganzes Ver⸗ 


moͤgen, immer in Hoffnung bdefferer Zeiten, in dieſe 


Waare geſteckt, und bertauſen jegt doch fa wenig, daß 
ihr Gapıral verhälengmäßig feine Zinfen bringe, der 
Regierung if dieſer trante Zufiand des ehemals fo 
wichtigen Buchhandels nicht entgangen. 
ſchiedene Hülfsmıttel anzuwenden verſucht, da ſich aber 
zu dieſen immer Finanzideen miſchten, hat ſte das 
Uebel vermehrt, ſtatt es zu bermudern. 

Am meiſten drüdt naͤmlich den Buchhandel der 
+ Stempel auf Büderanzeigen, Proſpekte und 
Kataloge, - der jetzt fogar verdoppelt worden iſt. 
Oefters fon wurden Scqhriften eingereicht, die aber 
aicts fruchteten, da die Regierung nicht die Nachthei⸗ 
ie für den Buchhandel, fondern den angeblichen Bor 
theil für die Staatskaſſe ın Anſchlag brachte. Das 


fiderde Mittel, ein Bud zu vertaufen, iſt ndmlıd)- 
biele Profpette und Cataloge circulıren zu laſſen. 


Seitdem aber von biefen eın hoher Stempel bezahlt 


werden muß, laffen die Buchhdadler fait feine mehr. 
druden, ober laffen ſie heimlich, und ungeflempelt cit⸗ 


uliren, woburd fie fih den Etraien und andern Uns 
ennehmliteiten ausfegen. Der Ertrag des Stempels 
würde der Regierung ſchon dur das Poftporto erſetzt, 


das man ben Aufhebung bes Strmpels, für die Des. 


Relungsbriefe, für dıe verfendeten Werte und für die 
jugefandten Gelder zahlte, umd das ſich jegt bis auf 
sin Fünftheil vermindert hat. Mor der Revolution 


beförderte die Poftadminifiration die Verbteitung der 


Batalöge, fo fehr als möglich, und forderte ſehr mer 
nig Porto dafür, ba fie wohl einfah, daß dieſe dur 
Ihre Wirkung, der Poſt Geld eintragen würden, 
Selbſt ın England, dad man das Land der Taren 
nenne, hat man nicht gewagt, das zu beiieuern, wos 
darch er der Buchhandel ın Gang fommt und feben 


erhält, 


ka catalogues de librairie, ruineux, pour les 
litajres, et arithmdtiquement onereux au tresor 
poblic, de A, A, Renguard gerügt. Er bat au 
jur Folge, bag die ausländiihen Buhhandlungen mısr 
Mehr ihren Verlag nad Frankteich zum Verfauf in 
Commirdon fenben können. Denn ba jedes Buch, 
jedes Journalheft, bey feiner Ankunft geftempelt wirb, 
und die Stempeigebühr, mern dad Bub unberfauit 
Meibe, nicht wieder erflatter wird: fo berechnet fie 


kr fratzoͤſiſche Buchhaͤndler dem ausländifhen, und ” 


Sie hat vers 


(Diefer Mißgriff ber Regierung wird in einem 
eben er dienenen Merte: l’Impot du timbre sur 


dieſer erhält alſo fein Buch mit der frangefiiden 
Eıempelabgabe belaftet zurüd, Uugeiähr derielbe 
Fall finder in Deutigtand ſtatt, wo in einigen Staa» 
ten geheftete Werke mit einem Zolle belegt werden. 

Berden in einen folben Staat 100 Exemplare ger 
fenbet, fo gehen erwä' 60 davon wieder zurüd, für 
melde der Zoll bezahlt worden iſt, und der dem ins 
oder auelaͤndiſhen Buchhändler, zum großen Nadr 


. sheil des litterarifhen Verkehrs, zur Lat faͤllt.) 





Verſchledenes. 





Viele fremde Gewerbsleute wollen ſich auch aus 
Nord: Deutfhland jetzt nach Pohlen begeben, wo ih⸗ 
nen anſehnliche Freyheiten und Erleichterungen ber» 
fproden find, 

In Petersburg find am 7. März auf Befehl 
ded Kaiferd von Rußland 10 Perfonen-aud der Kaufr 
mannſchaft erwählt worden, nebſt 2 Perfonen aus ben 
Finanz » Minifterio den Plan zu eıner Commerz Kam 
mer audjuarbeıten, um -weldhe- die Kaufmannfnaft 
nachgeſucht hat, Bon diefer Handelskammer verfpricht 
man fih viel Gutes. 

Cadir, vom ı. Maärz. So eben if hier bie 
Fregatte Nueſtra Sennora’ de los Dolores mit Cacao 
Kupfer und 700,080 Piaſtern von Kima angelommen, 
Das große biefige Haus-M we, Nandin u Si 
ne, von fo Dieljährigem Credit, hat feine Zahlungen . 
eingefelr, und dadurch “allgemeine Beftürgung und 
Misctebit verurſacht. Fe 

Nach den bis 13. Febr in Wien angelangten Nach⸗ 
richten iſt die Moldau vorm der Peitfeuhe ganz frep; 
nur in Oallaz ergeben fid) noch eınıge Peftfalie. Aus 
der Walahen laufen fehr beruhigende Berichte ein. 

Dem Bernehmen nad) hat fi der Kaufmannsſtand 
im Königreih Hannoper erboten, jührlihd 300,000 
Thaler zu bezahlen, wenn die bieherige Eingangs» 
feuer von fremden Waaren aufgehoben: wird, wor⸗ 
über noch die höhere Geriehmigung zu erwarten ıf. 
Mam rehnet, daß in jenem Halle die Abgabe von 
jedemGentnereingeführter audwärtiger Hans 
delögüter im Durchſchnitt künftig nicht über g Bro» 
fhen fommen würde: J 

Briefe aus London vom 29. März melden, daß 
am an. diefed dren beträchtliche Häufer biefer Stadt, 
weite Gefhäfte jeder Art trieben, ihre Zahlungen 
eingeftelit haben. Eines hatte beſonders viel Wein 
und Branntwein, 

In Spanien müffen- alle Briefe, die aud dem Ins 
nern nad Frankreich gehen, bis an die Gränze frans 
firt werben, mel in Frankreich daſſelbe Geſetz beficht, 

In Frankfurt a. M. if feit unferm lepten Bes 
richte (65. Stüd) bloß Kandbranntwein von 1.—17 
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auf ır—ıg und Thee von 1—6 auf 1— 8 Rihle, In Amferbam iff in Staatspapieren fehr wer 
geſtikgen. nig Umſatz. Am 26. Marz waren die Preiſe: Rußr 

Ja Bremen flieg bis zum 30. März blos xaffe land 33 3/4—83 ıf2, Preußen 97 ıf4 — 97 fg, Spar 
gut mittel von 1 ıG —ıg ı fa auf 18 —ıy, Zuder, nien 36 Uf4— 36 3/4, Wien 24 3% — a5 ıf,, Neapel 
Maff. von 22 auf 21 ıf2—ı2 ıf2, brauner Candis von 551 —56, Schweden 27 1/4 —27 2/4, Amerits 95 
11 —ız fa auf 16—ı7 ıf2. Rohjuder wurde bis 9zıfı. Holl. Jutegr. Schuid 413 1/4 — 43 45 
etwas gelauft. Reitanten 1 ,fa— 2. 


m— —ù000 
Waarenpreiſe in Trieſßt, am 24. März 181%. 
(In Wiener Gewicht, Augsburger Gulden und Groſchen.) 
Branntw., Franz. undNear. Colla pic .  P. 3-6 Mandeln, ran. ohueSch. 36 Elifhnl; 





dv. Sb. von 46 Boe alı fl.27 Colloquinten fl. 1 A — Sul. 36, ſugt Noms. 34 Guudel, rorker ’ : 
Alaun, Nein. f 21 altem, Al.gol. Barb 23 Armeuine 22, Pupl. ohne In bet, we er fl. so 
— cf. ar. Lev. 8 2 Eurpiduicigaune, Key 1.200 Schat 38, bittere n.33 1/8 nſchlitt au gel, 32 
— 5.8. 21. engl. 10-13 a. * = J — — Dal . Sem. * 25 
lijjarı,gpp. Rn 36 Trip, 32 zapılı Ben. 1 us . ° Gear rs. Rieinu famen zsfl. 
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Allgemeine 


Handlungs»Zeitung 





69. Stud. -Sonntag. 


Nürnberg, am 7. April 1816, 





(du haben wöchentlich fünfmal in allen Voflämtern und Poftamts-Zeitungs-Erpeditiomen;- monatlich in allen Buchhand— 


lungen, Preis jäprlih, voraus, ro Gulden Torıent (6 Reichsthalet fühl.) ; im fermen PoRdmtern etwas mehr.) _ 


Ein» und Kusfafe verfehiebener Waaren in 
England, 





tondon, vom 25. März. In ade Jahren, - 


am 5. Januar 1814 abgelaufen, ift ber Mittelbe⸗ 
og ber Einfuhe von Wolle jährlih 7,729,992 15. 
gewefen, Die im Jahre 1814 aber, mat bedeuten. 
der und Hat ſich auf 15,712,517 3b. belaufen. So 
weit barüder Berichte eingegangen, iſt die vorjähtige 
Einfußr noch bedeutender gewefen,.. und ed find dafür, 
nah der niebrigften Schägung, bein Ausdlande zwey 
Wilienen -Mönze zugeimfen. An Wollen⸗ 
wird jährlich Für 7 Mil. Pf. St. ausgeführt. Der 
jaͤhtliche Total » Werth aller rohen Materialien für 
ſimmtliche Manufacturen im Lande wird auf g bis 
10 Midionen Pf. St., der von ben verarbeiteten Waa ⸗ 
ren aber auf ungefähe 25 Millionen Bf. St. ange 
ſchlagen. 

Im Laufe bed vorigen Jahres if aus Oſtindien 
eingeführt worden : 

Baummolle, 21,006 Side; Kaffe, 181,966 
Side; Canehl, 3045 Pad. u. 251,709 16.; Ge⸗ 
würjuelfen, 1635 Paden und 347,783 6.; Im 
bige, 18744 Kiſten; Macis, 303 Paden; Muß 
tamüfle, 2032 Paden; Nankins, 1998 Pad. 448, 
s00 St. ; Pfeffer, 4019 Err. 1,R00,85 1 fb.; Reis, 
r2,442 Side; Ealpeter, 108,170 Säde; Seite, 
4190 Pade; Gtüdgüter, 11,300 Ballen und 118, 
298 Stud; Thee, 323.598 Kıften; Zuder, 85, 
136 Side. 

An Kaffe iſt im Laufe der drep legten Yahre in 
ben Haͤfen von Bonbon, Liverpool, Glatgem und Brir 
Kol eingeführt worden: 


Dres und wamigſter Jahrgang, 





Waoren 
Wunrcims. 





1813. 58,280 Faͤſſer und 222,4000 Gäde, 


814. 84,100 Faͤſſer u. 318,300 Side. 
1815. 48,600 Fäffer und 208,900 Saͤcke. 


Die BVorräthe zu Ende eines jeden Jahtes belie- 
fen Ab: 

1813. auf 56,000 Faͤſſer, 8500 — und 
248,030 Side. 1814. auf 37,800 Faͤſſer, 9100 
Tonpen u. 156,700 Glde, 1815. auf 29,000 
Bäfer, 6700 Zonnen u. 113,000 Gäde. 

"An Rum ift während der nämligen Zeit und io 
denſelben Häfen eingeführt worden: 

1813. 76,682 Pundond. 1814. 74,200 
815. 58900 Fumkons. 

An Zucker it während der nämligen Zeit * 
in denſelben Häfen eingeführt worden: 

1813. 185,000 Faͤſſer. 
117,260 Faͤſſer. Fremder Planung 5380 Bälfer. 
1814. 201,000 Faͤſſer. 155,300 Faͤſſer. ı7, 
250 Sie. 1815. 180,000 Faͤſſer. 107,000 
Bäffer britiiſcher und 33,908 Höfer fremder Pflanzung. 

Bu Ende eines jeden Jahres betrugen die Vorraͤ⸗ 
the in den Waarenhäufern: 

1813. 67,000 Faͤſſer. Brittiſcher Planzung 
4300 Faͤſſer. Fremder Pflanzung =400 Tonnen, 
1814. 44,000 Faͤſſer. 13,500 Faͤſſer. 1100 
Tonnen. 1815. 56,000 Faͤſſer. 7600 Faͤſſet. 
3500 Bäfer. 


—— 
Schrelben aus Petersburg, vom 9. März. 


Die Nachricht, als hätten die Zuder + Fabritans 
ten dem Katfer eine dringende Vorſtelung über bie 


Brittiſcher —* 


Beybehaltung des Verbots ber Einfuhr dieſes Arts 
deis. für ein Jaht eingereicht, bebarf einer Berichti⸗ 
gung. Nicht die Zuderfabritanten, fondern die ans 


gefehenften Handelshaͤuſer im MPeteröburg, bie englis ‘ 


fen audgenommen, haben dem Kaifer eine Bittſchrift 
übergeben, worin fie um die Fortbauer des Berbots 
der Einfuhr anhalten; im Fall aber die Regierung 
dieg nicht gut fände, ihnen wenigftend ein Jahr Zeit 
zu bergönnen, damit fle ihre zu hohen Preiſen einger 
fauften erfien Stoffe abzufegen Zeit gewönnen, weil 
fie fonft in große Verluſte gerathen müßten. Unter 
‘ den Bittenden find auch Zuderfabrit -Eigenrhümer. 
Jedermann in Rußland fann eine Zuder- und fo 
aud) jede andere Fabrit, Branntwernbrennerepen auds 
genommen, wozu bie Branntweinpädter allein das 
Recht haben, errihten, wann und wo im ganzen Keir 
&e er nur ımmer für gut findet. Uebrigens beweifen 
die gegenwärtig niedrig fiehenden Preife ber -Kaifle 
naden die flarfe Mitbewerbung ber eınheimifhen Zar 
britanten, Mande Raffinerie ift deshalb nicht mehr 
im Stande zu arbeiten. Die Regierung erhält von 
jedem Pude (40 Pfund) rohen Zuders dep ber Ein, 
fuhrt 10 Kubdel Zul. Uber nie allein aus Peters, 
burg, fondern au aus Moscau, find von den Eigen⸗ 
tbümern aller Art Fabrifen, befonders der Baumwol⸗ 


len» und Seiden» und Tuhmanufacturen, Bittſchrif⸗ 
ten über die Bepbehaltung- des Berbietung /Syſtems 


an den Kaifer eingegangen, worin diefe FZabrifanten 
auf den großen DBerluft ihrer an Fabrik, Anfalten 
feit 18 rı verwendeten Capitalien aufmerkſam machen, 
im Falle die Einfuhr von Fabrılaten erlaubt werben 
‚würde, : 


— 





tondon, vom 26. Maͤrz. Odgleich unſer 
Marit wenig mit Getreide verfeben it, fo war doch 
die Nabirage nicht fo ſtart, als. vorige ode, und 
die Preife chen noch eben fe, wie am legten Mon, 
tage, Gerſte ıft in Folge der vorgeſchlagenen Vermin⸗ 


derung der Kriegstaze, auf Malz erwas gefallen. Letz _ 


teres fiel um a Sch., murbe aber doch aicht gekauft, 
Bohnen und Erbfen fliegen um ı Sch. das Quorter. 
In andern Gerreidearten find feine bedeutenden ver, 
änderungen vorgefallen,. Die Abſchafſung diefer Tare 
wird aud ben Krug Bier um einen Yenny wohlfeilet 
maben. Die Douane verlauft dieie Woche viele 
fweggenommene Waaren, Kupſerſtiche, Schmale, Glas» 
wacen, feine Leinwand, Tabad u f. m, die Käufer 
muͤſſen fie aber ind Ausland fenden. — Der Mit 


'telpreid der braunen Zuder war während der berfloſ⸗ 


fenen Wode so Sb. 10 D., alio um ı 84.9 ıfa 
D. der Zentner niedriger als Yorige Wehe, Der 
Wechſelcurs if unverändert. 


— ö — 
Bankerotte. 


In Elberfeld: Wittid E. Schwarz und Cohn, 

In Barmen: Johann Peter Kuͤhſtoho. 

In Hamburg am 19. März: Cornelius Heinrich 
Voͤlſch, mit 13934 Me. Bes. und Corr. 

— — ben 20. Mirz: Johann Georg Römer 
mit 15,674 Mt. Deco Gorr. 

— — Sofeph Unna, mit 80,000 Mi. Bro. und 
Cott. 


— N nn 


Verſchiedenes. 


In Paris kam am 29. Mär; Nahmittage um = 
Uhr das Dampffhiff Elife an, und hat das Schloß 
der Tuulerien mıt 21 Kanonenfhüffen begrüßt. Kine 
große Menge Volks bedeckte die Brüden und Ufer !der 
Seine, und allgemein bewunderte man den fhönen 
Lauf und die Einfahheit der Wendungen des Schif⸗ 
fed; es if iſt das erfte, welches unmittelbar von fon» 
don in Paris anfam, und die Bewunderung ber Ber 
wohner deyder Städte erregt hat. Auf der Fahrt 
machte es gegen den Lauf des Fluſſes beftändig zwey 
Lieues in einer Stunde und man glaubt, daß es bey 
der Hinabfahre vier machen werde. ö 

‚Bon Eurhapen find vom 2ı. bis zum aöflen 
März ı7 Schiffe in See gegangen, wovon 6 nad) 
England, 

In England if die Einfuhr der Zuder von 
Buadeloupe zum innern Verbrauch, gegen Erlegung 


ber nämlıhen Abgaben, welche bon Zudern aus engl, 
‚Kolonien begahit werden müffen, bis zum ı. Julp ers 
laubt worden, 


Es ſcheint, daß der Sclavenhanbel noch immer 
zwiſchen der afrifanifhen Küſte und ber Infel Cuba 
getrieben werde, In Havanna find am r. Februar 
d. 3. zwey Ecladenfhiife angelangt, wovon das eine 
390, das andere 144 Sclaven am Bord hatte. 

Genua, vom ı5. März, Eine bier eingelaus 
fene Maltefiihe Brigantine fagte aus, daß fie von 
einem Tunefiihen Korme durchſucht, ihres ‚Geldes 
und ihrer Mundvorrärhe deraubt und überdieß ſchänd⸗ 
lich behandelt worden fen, ungeahtet das Schiff enge 
liſche Flagge führte, Dieier Vorfall wurde unverzüg⸗ 
lich dem Admıral Korb Exmouth hinterbracht, und 
man glaubt, er werde dieſen der engliſchen Flagge an= 

















-  sübigen aud) die nad) Sardinien unter englucher glage 
- ge. gehenden PYoflihiife; man hofft jedeh, daß biefem 
den 






werde, . : 
ınsbrud, vom 30. März Noch if der Früs 


die Mutelgebürge. find noh mit Schnee bidedt und ein 
kalier Oftiwind mit Schaeegefiöber durd;ftreift die 
ler mad demmt dad Wayerhum. Sulllſtehende 
affer find jeden Morgen mit einer Eisſchale bededt, 
Die Winrerjaat hat dadurd- viel gelitten und wurde 
a en Deren fhon umgebaut, 
Io Mailand iind vom 23. bie zum go, März 
en nie von 51 —52, auf 45, Puglia von 
auf 24 und Neid von 30—81, auf 7680 ge⸗ 
Ale andern Waaren find underandert ges 
a IS. » 
> ar felfabe fliegen Paris ss G., Lyon 55144 
© , Oenwa 38 fa ©., Kworno 132 7/48 ‚ London 
2.89, Augsburg 68 1fa ©r., Hamburg 50 ©., Am» 
Gert, 56 Ja ©. 
Die Englifhe Regierung ſchafft nun die Telegras 
nad, um 6 bie 7,500 Pfund Sterling zu-erfparen. 
| den neuefien Nachtichten aus Oſtendien, meis 
die Mararten Hülfetruppen aufzunehmen und 
gen, wozu man fie zwingen mellte, 





























Mannigfaltigkeiten, 


de aus Striden Die hängenden Bruͤcken 
ale, die aus eifernen Ketten berchen? find 
Mertwürdig ii es, daß auch in Suͤdamerika 
nd Brüc u, und zwar von Seilen gefertigt find, 
foldhe Seichreibt Humboldt in feiner Reiſe nach Amer 
Sie if im dem Cordillieren, bey Venipe, Cimp⸗ 
] > führe über den Kleinen Fluß Ehambo, Die Jus 
e men diefe Art Stridbrücen Cimppachaca oder 
‚und die Epanier Puente de maroma oder ha- 
Die Stricke aus denen fie gefertigt if, baben 
+ Zell im Durchmeſſer, und find aus den faßerigten 
le der MBurgel der Agave Americana bereitet. An 
er ſiud ſie an eine, aus wehrern Balken (von 
2 befichende, grobe Zimmerarbeit befe⸗ 
jer über Die großen Stricke laufen kleine, darin 
e Dambosnöde, und zur Geite etwas höher ans 
3 er F il p, uns als Lehne jü dienen. Die Brücke ben 
Wenige bar 120 Buß in der Länge, und 7 bis 9 Kap in 
ber Breite, es giebt aber auch welche von weit betraͤcht 


. — 2.79 
gethanen Schimpf rachen. Die Barbaredren beuns 


del fo nahrheiligen Unfug dald ein ende ges - 


Iıng ın unfere Gegenden nicht zurüdgefehre, ſelbſt 


licher Größe. Länger als a0.bis 29 Jahre Bleiben fir. 
nicht in gutem Zuftande, und einzelne Stricke müſſen alle 
8 bis 10. Jahre erneuert werden, In einem bergigeu 
XLande, wo die Tiefe der Wafferriffe und das Uugefiämm 
der Bergfiröme die Ersauung von Pfeilern verhindern, 
find diefe Bruͤcken, desemfih die Einwohner des mittd» 
gigem Amerifas ſchon lange vor der Ankunft. der Europder 
bedient , von großem Nugen, und die Gefahr beym Dar⸗ 
übergeben if lange nicht fo bedeutend,. als von einis 
gen Reiſenden geſchiſdert worden, if. i 


Wirtpsrehnung in Derbiee, In Boling 
broßs'e Neife nach Demerarp, welche wir kuͤnlich in der 
Handlungs-Feitung anjeigten, findet man eine Wirths: 
rechnung von Berbiee. Obgleich im diefer Eolonie jeder 
Coloniſt, die Fremden aufnimmt, und unentgeltlich ber 
herbergt und ſpeist, fo giebt es doch zu News Amflerdam 
Wirrhsddufer. Bolingbrote befuchte eines derfelben, fand 
ſich aber durch die hohe Rechnung veranlaft, künftig im⸗ 
mer bloß in Privarhäufern einzufehren, wo es nichts Eos 
here. Man harte ihm für = gewöhnliche Mahlzeiten a5 
holl. Gulden (5 Dukaten) gerechnet, und zwar wie folgt: 





Eros Parthien Billard A 10 Stuͤber FL. 3 — 
Ein Glas Sangaree — 1 10 St. 
Ein Sund Sigarren — - — — 
Wittageſſen de e R —5 —— 
Wein * — 2 —— 
Swey Taſſen Caffe A s St. — 10 — 
Billard am Abend . ’ = 1 108. 


Zwey Glas Sangaree h - 
gür das Yuffchlagen der Hangmatte 
Zwey Taſſen Eaffe am Morgen 
Frühſtuͤck . R . 
Stiefelpugen 


— 8 m: 


— 3 — 
— 3 — — 
— —10 — 

Sl. 25 — 
——u III 


Geld + und Wechſelcurſe. 


Wien, am so Märi. 
Amflerdam, für 100 Zble.Eurr., Atdir. 4378. 6 Woch 
Yugsburg, f. 100 Gulden Eurr., @ulden 321 2/3 ur 

— 2 Thon. 

Hanıburg, f. 100 Thir. Baneo, Rthlit. ara U. 
kondon, Pfund Sterling Gulden 30-458. 302. Sicht. 
Parıs, für skıure Zournois, Kreuper 368 t.©. 
Hol, Ducaten 15 fl. ı5 fr. Kuıf. Dur, 15 A. ısthr. 

Eousentions » Drünze fl. 326 Dras. 


— — 


4 


Aug’burg, den 4 Yprıl auſo. 
Amaerde A, ©, 1ro1/gd Kid Sol. m. B. 60 + 
> ort. = 1oßzlg -Ducaten Auo Mec. 27/3- 

—— - .-  1157/4 Sou ran — — sı1fy= 
rautır.a M.A.G. 99:/4 -IKouispd’or, atue Berl. 47/8 
— in de Meſe 998— al Marco 277 - 
Keipjig ou die Meile 99378 -|Sari.u.Diapd’oralit 286 - 






Nürnberg - - 99518 -|Duk,ai Waren, . 3 — 
Wien . zırfz -|@old, f. Bind. f. Ct. 0.42 = 
Paris Joofr. . zıyıf8 -|Silber,i. ran, - 20.37 
in — 5 114 3/8] ditto in Val. — - 20.20- 


London . 9.24 1 Dittogering. — - a0. - 
Mailand Bol. C. 69 ajeem. baler — Vrot. — 
Benua Sol, f. b.B0. 44 - " 5 R 


—— —V — 


Belanntmadhbungen. 


Büheranzeige. 
Im Verlag der Stettiniſchen Buchhandlung in 
lm hat kürzlich die Preffe verlafen: 
Augemeines hiftorifd) s biographifch + liter ariſch· s 
Handwoͤrterbuch aller mertwürdigen Petſonen, 
die in dem erſten Jahrzehend des neunzehn⸗ 
ten Jahrhunderts geforben find. Don Sam, 
Baur, Dekan und Pfarrer von Alped und Göt- 
singen. Erſter Band, A. bis &. Mu dem 
wohlgerroffenen Bildniffe des Verfaſſers, gr. 8. 
Um, 1816. 3f 
Je wichtiger bie Zeitgefchichte, und befenders bie 
Belbichte des neunzehnten Jahrhunderts für 
Menfchen ans allen Staͤnden if, um fo intereffanter muß 
ibnen die Erfheimung eines Werkes feon, das und von 
allem jenen merkwürdigen Perfonen genaue und juners 
laͤßige Kunte eriheift, die fich im jener Beitperivde einem 
Namen gemacht und ihre Laufbahn vollender haben. — 
Wir glauben daber nicht mur dem zablreichen Freuuden 
und Befigern der lerifographifchen Arbeiten des verdien⸗ 
ten Srn. Verfaffers, fondern auch allen, die ed aus irgend 
einer Urfache intereffirem fan, mit den merftwürdigken 
ihrer Zeitgenoffen nach Leben, Verdienften ned Schidias 
ion befannt ju werden, burd die Erſcheinung dieſes lau⸗ 
ge erwarteten Werkes einen angenehmen Dienk zu ers 
- weifen. Eine befondere Empfehlung wäre bier um ſo 
überflüßiger, da es allgemein anerfannt it, daß der Ders 
faffer jeden biograpbifhen Stoff mit feltener Genauigkeit, 
umſicht, aud mit Benugung der beften Quellen, lebrreich 
und unterhaltend darjuftellen wiffe, und wir verfichern 
Finnen, daß diefes neueſte Werk deifelben, als Pros 
dukte eines mehrjährigen Fleißes, jeder gerechten Forbes 
zung eutſpreche, und jedem Gebildeten even fo viel Bes 
lehtung als Unterhaltung gewährte. Da übrigens dieſes 
Wert fich auch an die frübern hiſtoriſchen Wörs 
terbücher anſchließt, die in unferm Verlage eribienen 
find, und fie weckmaͤßig ergänzt; fo haben mir demjelben 
auch folgende Tiselblätter beidruden laffen: 


S. Baur's Neues h ftorifh » blographiſch · li⸗ 
tetariſches Handwoͤrterbuch von der Sgopiutg 
ber Welt an bis zum Schluſſe des Jayıs 1810 
x. Bedister Band. | 

€. Baur’s Kıeines hiftorifchs literariſches Woͤr⸗ 


terbuch ꝛc. Dritter Band. 

Ladvocats Hiſtoriſches andwörrerbug it. Zehen ⸗ 
ter Band. 

Neues Hiſtotiſches Handlexikon ꝛe. Scchster 
Band. 


Der arte und leiste Band, M bis Z enthaltend, 
erfcheinet binnen 4 bid 5 Monaten. Obgleich ber Preis 
diefer 2 Bände mir möglichfter Billigkeit auf 6 fl. 
beſtimmt iſt; fo wollen wir doch denen, fo an uns gs fl, 
30 fr. baar und. portofrei emfenden, dem afen 
Band jetzt gleih, und den arten Band nach beendigtem 
Drud deflelben überfenden, um dir Anſchaffung diefes 
nutzlichen Werts moglichſt su erleichtern, 

Stettiniſche Buchhandlung 
din Ulm, 


In der Sorietäts » Buchhandlung in Berlin 
di fo eben erfchienen und daſelbſt, wie im allem übrigen 
Buchhandiungen zu befommen ; 


Yccum Friedrich, 
Ptaltiſche Abhandlung 
über die 
Saserleudhtung. 


Enthaltend eine ſummariſche Befhreibung des Appas 

zatd und dee Mafchinerie welche am tauglichken 

find, Strafen, Manufakruren« und Privat: Gebäude mit 

Koplen Wafferkoffgas oder Koblengas zu erleuchten, mit 

Bemerkungen über die Nüglichteit und Sicherheit dieſes 

neuen Zweiges des bürgerlichen Haushalts und deffen Nas - 
tur im aligemeinen. Aus dem Engliichen überfent und 

mit vielen Rupfertafeln erläutert, gr. 8. geb. a Arpir. 

16 ©r. . q 


Commid wird gefudt. 

Mar fucht auswärts einen jungen Mann, ber eine 
feine Aüchtige Hand ſchreibt, ſich zur gründlichen Füds 
rung der doppelien Buchhaltung, deutſchen Eorrefpons 
den, wo möglich auch jur Sranzöfifchen, verbindlich mar 
hen kann. — Dagegen wird bemfelben dev ſo lidem 
Betragen und Fleiß bie freundfchaftlichhe - Behandlung, 
und ein angemeffenes Salar zugeſichetrt. Näheres him 
über in Lit. $. Nro, sti. in Nürnberg. 


— — — 


Allgemeine 


Handlungs⸗Zeitung. 





Rüuͤrnberg, am 9, Abrit 1816.3 





70. Stuͤck. Dienſtag. 
babem wöchentlich fünfmal im allen Poſtaͤmtern aub tlich im all 
— vreti⸗ jährlich were so Qulden Torrent —— ———— * —* 


— 


Schreiben aus Hamburg, vom 30. Min. 


Der Mangel an Abſatz im Waarenhandel if Hier 
noch immer fehr fuͤhlbar, obgleich feit der wiederbe⸗ 
gonnenen Shifffahrr viele Berfendungen zur See ge 
ſchehen. Erſt vorgeſtein giengen bon Eurhaven Schiffe 
wach England in Ger. Angekommen find im biefen 
Tagen keine bedeutenden Padungen, Der Dideonts 
Rede jegt auf 7-6 ıfa PEr., und die Wedſelgeſchaͤfte 
Kind lebhaft. Heute wat Paris zu a4 ıfa fehr bes 
gehet, auf Bonbon zu 33. 10, Amſterdam zu 109 1/8, 

. am Main unb Brediau Geld. Augsburg 
"ar pu492148 3fa 5 Wien 148 ıfa angeboten, 
und auch nah Spanien und Portugal Briefe zu har 
ben. Von Colonialwaaren erfreut Ah befonders Pief⸗ 
fer der Nachſftage, pad engl., ber gegenwärtig als 
kein bier if, flieht auf 17-18 ı1[4 D. Mohjuder 
find etwas gefliegen, und gewiß wirb auch Raffinade 
höher gehen, da, einer aus Peteröburg vom ı8. März 
durch Eſtafette bier angefommenen Nachticht zufolge, 
die Einfuhr von Raffinade in Rufland jetzt wirfli 
erlaube if *). Diefe Woche ſind gefiiegen: Oſtind. 
Nohjuder von 13 1fa - 15, auf 14-16, brauner 
Martinique don zo ıfa-ı2, auf ı2-ı2 ıfa„ St. 
Themas don 10-11 1/2, auf 1ı-ı2, Surinam 
von 10-17, auf oıfa-ıı ıfa. Aug andere 


©) Diele Etaferte brachte — — 8. 
Mari: Der neme Tarif ift nun von Et. Maj. dem 
Kaifer unterfhrieben. Die Einfubr der carfinırı.ıa 
Zuger und der Geidentwaaren IR erlaubt. — Ber 
drudte Baumwollenzeuge und Rum bleiben nerbar 
ten, Im Unichung der Tücher if swifhen ſchwar⸗ 
sen und andern Barden ein Unterſchied gemacht. 


Dry und mantigter Jahrgang, 





J ©. ge. Corr. wilig genommen. 


ad mehr. 





Sorten werben eiwas höher gehalten, Baumwolle 
hair AG. Carelina, Geotgia und Neu Orleans (ji 
von 33-48, auf 38-43 gegangen, 

Barbiwgarem fichen fehr billig, Jabigo iff,'in fol 
ge einiger Zuſuhe von Bonden gefallen. Man His 
Ouatimalo Fler. auf 20-23, Sodreſal. 14 — 19, 
Ditind. Biel. 14-16, gef. w, Biel, 11-13, gef. 7 
bis so Bol. das ib. Piment ehe ſehr billig und 
wird wahrſcheinlich nicht mehr lange fo dteiben. Weißer 
Barb. Ingber iR von 41-42, auf 40-41 und Oſt⸗ 
indiſcher von 33-34, auf 32-35D. gefallen, Bolb 
iſt wieder geſuchter. 2. u. Frdor werden pr, Stoͤg 

zu so Md. 12 ¶a ober aa ME, 20144 





Getreibpreife” 


Danzig, vom 20. März. Meigen if ne 
Immer fehr geſucht, obgleich die Käufer nit über 390 
Bis 420 fi. bemilligen. 

Bremen, vom 27. März. Die Lafl von 40 
Sdeffeln: eigen Braunfgw. 127-128, Moggen 
Arhangl., Bicbaure und igaer 90, Oberlaͤndiſcher 
ungetrodnet 75-96, Gerſte Oberl. 66-68, Nie 
deri. 54-55, Haler, Butter 29-30, Bohnen, ss- 
65, Erbſen 90-95 Rthir, 

Amfterdam, vom ay. Mär. Die Lak in. 
Gulden: Meigen, Poln. 236-246, Köaigsb. 330. 


2) = den Wuͤnſchen einiger —— Hrn. Abonnen ⸗ 
——— nn “en 
5 iu Beis mirtheilen 





— ata — 


Bid 250, Wootland. 390-216, Grön. 190-220, 
Briedländ. 205-210, Seel. 220-225, Roggen, 
Preußiſcher 135-146, Koͤnigsb. 135-146, Bra⸗ 


bant. 138-148 , Gerſte, Danziger u. Koͤnigeb. 96 


did 106, Äriedl. 100-125, Geeländ, 100-126, 
Hafer 50 -72. 
Hamburg, am 29. März. Die Laſt in 


Kıhle. Corrent: Meinen, Mediend. 105-120, Nier ' 


del, 110-120, Moggen Medi., Arhangl. u. Ri⸗ 
gaer 82-85, Hafer, Medi. 40-455 Holſt 37% 


42, Gerſte 50-65, Ma, Pommerfdhes 62 - 65,\ 


Bohnen 62-70, 


, Mürnberg, am 5. April, Der Scheffel Weir _ 


Ben 15-17 Gulden, Korn ı2 Gulden 15 Kreuzer 
bes 13. Gerſte 9.45-10:45, Nufer 5-6, Hitſe 
14. 15215. 

Wien, am 2. April. Im Monat März ſtie⸗ 
gen bier eigen und Gerfte bedeutend, Roggen aber 
nur um 3 Groſchen pr. Mengen. Vom 26. März 
bıd Anfang d. DM. fielen aber die Preife des Weitzen 
um 6o6r., Roggen um 30 Grofhen, Gerſte 2a, 
Safer 8 Gr. pr. Metzen. Die Preife waren; Weis 
gen 374, Korn 309, Gerſte 188, Hafer 140 Gros 
fden. Eine Rundfemmel um 2 Kreuzer, wiegt 2 1f4 
£orh, eines um ı2 Kreuzer 24 1/4 Loth und Koggen« 
‚brot um 6 Kreuzer 15 1/4 Loth. 

Prag, amı ı. April. Der Nieberöiterr. Mer 
Ben: Weitzen ı5fl. 43fstr, Kom ızfl. 13 Er, 
Gerſte HR. 29 8r., Maier 4f1 38 kr., Erbfen 11 fl. 
47 1/2 it., Kınfen ı2fl 40.3f4 fr. 

Wiener Meuſtadt, em 23. März, eigen 
416, Korg 323, Gerſte 230, Hafer 133 Grofgen, 
ber Metzen. 

St Pölten, am 23. März. Weigen 384, 
Sorn 316, Gerſte 209, Hafer 108 Gr. d. Megen, 





Waarenpreis » Beränderungen, 





In Trieſt And vom 22ten bis zum ag9ſten Mir 
- „geflieaen: 

Mandeln, bittere große mittlere Sorte dom 33 ıfa. 

auf 34. 

f GSalmiat, deutſcher fublimirter Bon 110, auf 115. 

Gefallen find: 
Kaffe, Martinik grüner von 62 —67, auf 6165. 
— St. Domingo von 55 — 65, auf 52—63. 
Oallus „„Aleppo, yon 82 —87, auf 886. 


‚baut wird, 


Saſſafraßholz von 40, auf 36. 
andeln, Puglia ohne Schalen von 38, auf 37. 
— Sıcilifhe Öirgenti, von 36, auf 35 ıfe. 
Ingber, weißer von 90, auf 82—68. 





— 
Verſchledenes. 


— — 





Nach einem Schreiben aus Jamaika, dom do. 
Januar, find g brittife und 7 ameritanıfhe Schiffe 
zu Carthagena weggenommen und ihre Mannjhaft ing 
Gefängnig gefiihrt worden, j 
. „London, vom 20. Mary. . Ein am Sonntag ver 
8 Tagen aus Limert! gegen Beifelly Caſtle ausgerüd 
tes Detafhement von 2 Offizieren, 2 Sergeanten und 
30 Mann Soldaten, welhe eine Kaubige mit fid 
füprten, und die im befagten Caitelle befindlihen uns 
erlaubten Branntweinbrenneregen zeritören wollten, 
‚haben unverrichteter Sache wieder abziehen mulfen, 
nachdem fie einige Haubigfugeln hineingeworfen hat: 
ten. Da biefe Brennereyen, 6 an ber Zahl, ben dr 
fentlihen Einkünſten fehr zum Nachtheil find, fo dürfr 
ten wohl ernfilihere Mapregeln genommen unb das 
Gebäude gänzlich zerſtört werden, f 

Ju Benedig iſt vom 22. bis zum 29. Märj 
Heid, Lombardiſcher bon 66, auf 65s—6g, und Des 
tönefer von 67—63, auf 65—66 gegangen. Andere 
Waaren blieben unverändert, 

Bey Falt im Mofeldipartement fiel in ber Nacht 


. Bım 14. März zwiſchen den Dowaniers und 5 bis 6 


preußifchen Huſaren, die vermuthlih Kontrebande ein. 
bringen wollten, ein Gefecht vor. Mehrere Perfonen 


‚ wurden verwundet, ein Preuße aber eiſchoſſen. 


Am 23 Marz wurde eın Kaufmann ven Meg, wel⸗ 


cher ı2 Stüd einer ausländiſchen Zeitung von Luxen⸗ 
‚burg nad) rantreid dringen wollte, verhaftet und 
‚nah Thionville ins Gefangmiß geführt, 


# 
EINEN mn. 


Mannigfalsigkeiten 
Der Pfefferban auf Sumatra Bon ber 


Juſel Sumatra koͤumt befanntlih eine fehr bedeutende 
Menge Pieffer im Handel. Es ih merkwürdig zu wiſſen, 


bad diefes im Europa fo gefhäpte, der Geſundheit wach 


theilige Gewürz bier mir Iwang, und Wefftugewalt ger 
Der Theil von Sumatra, Weider der indi⸗ 
ſcheu Compagnte gebort, liciert es, ba es aber die Eins 
Wehner ;w dem geringen Preit, den man ihnen bezahle, 
nicht bauen würden, fo werden fie dazu genoͤthigt. Ger 


„der der das gebärige Alter har muß mämlich 500 Pfeffer 


Rräuche eultivisen, Deren Eytrag die Ugensen der Com⸗ 


2 


paguie, mach einem Deutſchen, der Kürzlich dieſe Aue 
bejuchte, mit 6 bid 7 Gulden pr. Zentnet bezahlt, Baut 
er nicht jo viel, fo wird er eingeſperrt, oben förkerlich 
beftraft. Zur Vollfüͤhrung diefer Maßregel halte die 
Agenten auf den Aufiengoflen Wachen von Zufvolf, wel 
de füh die Wideripenfigen unterwerfen, Auch it bie 
kluge Einrichtung getroffen toorden, datt die Vornehmen 
und Einfub babeuden Einwohner von. der Compagnie 
für jede sco Zentner Pfeffer, die im ihrem Briirk gebaut 
werden, einige Gulden erhalten. ie bemühen ſich das 
ber ſelbſt alie anzugeben, die im Ztande ſind Pffer iu 
bauen, um die Abſichten der Agenten zu unterſtuͤtzeu. 





Der Alpenbewehner im Süden und Nor 
dem. Hr. Hernemaun führt in feiner Reiſe durch Nors 
wegen, einen merttwürdigen Unterſchied der Alpeibewoh⸗ 
Hier diefes Landes, und der von Cüdenropa au, In Les 
beusart ähneln bepde einander, aber nicht in Hiuſicht ver 
Beitigen Ausbiidung. Hr. Hornemann keunte fehr bdurs 
fig in den Porenden und dem Departement des Mures 
Alpes den Laudleuten, wenn ſie ihn fragten, nicht bes 
sreifih machen, two Dänemark lag, ja’er war micht cin» 
Mal im Stande, fie au überzeugen, daf es feine franzir 
fiihe Provinz fey. Gm Oeſterdal und im andern Gegens 
ben Norwegens fand er dagegen die Bewohner ber fern 
Bea einfangen Alpe gebilder, und hatte im erfien Orte 
feld einen arnıen Manne jum Wegweiſer, ber fogar die 
relative Höhe eimjeluer Berge, (aſs des Chimberaſſo, Mont: 
Diane, des Pics auf Zeuerifa, bes Aetna, Athos ır.) 
auswendig tonfte, und übrigens noch Kenntwiffe vers 
rieth. Sie haben, nah rhm, ihr hinlänglichet Austen 
men, find durch Abgaben wicht gedruͤckt, uud führen ein 

" emfaches, frohes Leben, 


Meerfhaumene Pfeifen. Die Zabrit sen 
Rabads » Pfeifenköpfen von Meerfchaum in Lemgo wurde 
in der Diitte des vorigen Jahrhunderts angelegt., Einer 
Nachricht zufolge, welche ſich im 7tem Heft der allı 
gemeinen Staats» Korrefponben; vom Jahr 1815 beſin⸗ 
det, debitirt dieſe Fabrik in Nord» Europa jährlich für 
25 bis 30,000 Rthlt. meerfchaumene Pfeifeufövfe. Sie 
beiehe die rohen, unbeſchnittenen Köpfe über Leipiig. 
aus der Türken, laͤft fie im Wache audfochen, beſchnei⸗ 
den und policen, auch viele daren mit Silber befchlas 


— 
— 


gen, wid verkauft ſie fo ins mid weit mehe noch — 
halb Landes. *) 


y 


— —— — 


——— Woltenzeuge. Es iſt 
me: kwuͤrdig, wie niehrese ganz ungehildete Voͤlker, bloß 
durch angeſtrengten Fleiß, Werke bersorbringen, die 
bie Europder ungeachtet der beiten Wertjeige und Mar 
ſchinen nicht liefern Esunen, Go weben die Einwohner 
auf den Ehilse + Fufeln in Amerifa aus Schafwolle, ei 
Zeug (Ponchos) das die Feinheit der Seide hat, und 
doch fehr dauerhaft iR. Es wird mit größter Aufmerk⸗ 
Famfeit von den Frauen gewebt, uud erfordert fo viel 
Zeit, daß, eine Frau im einem Jahre kaum mit zwey 
Ponches fertig wird. Das Weben gefchieht auf feinem 
Webjichle, fondern fo wie man in Spanien ze. die Bins 
ſenmatten macht. Sie sichen mimlich dem ganzen Werft 
auf, und beiefiigeu ihn mir Stöden, worauf fie den Eins 
ſchlag air dem Fingern durchziehen. Auf den Webſtuhle 
verfertigen fie Tiſchieug uud Tiſchdecken von Zwirn, wel⸗ 
che ſeht dauerhaft find, und ein Wollenzeug, das fo feſt, 
ſtart und dicht ik, daf man es, wenn es vom Stuhle 
kommt, für gewallkt hakten würde. Schön gefdsbte und 
gehidie Deden, ſo mie andere Zeuge werden az 
auf den Ehiloe, Infeln gefertigt, 


Sicherung des Pelzwerkes vos Motten. 
In Norwegen dient, tie in jedem kalten Laube, das 
Pelswerk ſehr häufig zus Kleidung und zum Schutz vor 
der Kälte des Winters. Im Sommer, wo man es nicht 
gebraucht, fichere man es vor den Miosten, indem man 
es in eine befonders dazu erbaute Kaumet hängt, die ne—⸗ 
ben dem heimlichen Gemach angelegt wird, ſo daß die 
ammontafalifchen Düufte desſelben Durch befondere Orff⸗ 
nungen in die Kammern eindringen. "Die Morten were 
bem biredurch am ficberften abgehalten, und das Pelimerf 
befommmı keinen widrigen Geruh. Solche Kanımern fins 
det man im Norden, felbfi bey dem voruehmfien Familien 
algenein, Leichter koͤnute man bey uns Hilie, Pelirerf 
va dergleichen vot Morten fichern, wenn man fie in der 
verihioffenen Bebaltern aufpienge und ———— 


*) Am Jabrgange 1813 ber allgemeinen Har biunge⸗ 
Zeitung S. 357. if cine ausführlidge Abhandluug 
über den Meerſchaum und ſeine Zubereitung mitge⸗ 
theils worden. 


hineinbrachte, weidhes eben fo, wie obige Dünfe wärten 


würde, 





Webmafhinse Im Rouen hat Hr. Biard ſchou 
wor 10 Jahren einen Wesbſtuhl erfunden, auf welchem 
uch sder Leinwand von der größten Breite ohne Hülfe 
der Hand gewebt werben kann; und mehrere augleich 
durch Pferde, Wafler, oder durch Dampfmafhinen in Bes 
wegung gefent werden können, 


— — 
Geld» und Wechſelcurſe. 


Zrieft, am 27. 7. Mi 
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Bekanntmachſungen. 





Haus und Handlung zu verkaufen. 

Es wuͤnſcht jemand aud freyer Hand eine eigene Hands 
Tung, welche in Eifens, Tuch⸗, Gpeierey und Schuitts 
waaren beſteht, ſamt Haus, Garten: und Waarenlager, 
gegen fogleich haare Bejahlurg gu verfaufen, Das ._ 
liegt an einem geräumigen Ort, iſt a Stockwerk hoch, uud 
bat 6 beigbare, 4 unheigbare Zinsmer, 2 Küchen, 2 Kam⸗ 
mern, 2 gute Keller, ı Gewölbe, ı Stall auf 4 Pferde 
s dito auf 4 Kühe, ı große Wagenremiß, z grofe Hals 
lage und Holjtammer, ı Deuboden, a Getreidkaſten, « 
Kücengarten nebſt Sommerhaus und Obfbdumen. Am 
F — ſich der Laden mit a Eingängen auf dem ſchoͤn⸗ 

at. 
‚Das Haus, ſammt Labengerchheigkeit, IR angeichlagen 
iu 15,000 Bulden. Das Waazenlager ift unbedeutend, 
aber ward Weberichlag pr. 2,000 Bulden. Lichhaber haben 
* —— au das Tontor ber Haudlungeeituug, odet 
ben -Untergeichneren gu wenden. Bam gerichtuchen 
Bufchtag der Meiftbieienden it Termin am 1. Julp 1816, 
Mosthurg, am 27. Mär. 
Jeh. M. Günter. 





Scqhnittwaaren⸗Handlung zu verkaufen. 

Es wird in der Daupts und Refidem Stadt bei Kös 
nigreichs Baiern eine Schnirtiwaaren : Handlung mit dem 
dabey befindlichen gut affortiscen Woerenlaseꝛ, aus fteyer 
Hand zu verkaufen gefucht. 

Der nähern Auskunft wegen wendet man fich an bad 
Eontor biefer Zeitung in Portofreyen Briefen unter. ber 
Addreſſe A. M. B, 





Stelle wird gefüdt. 


Ein erfahrner Mann, der auch mehrere Reifen ge⸗ 
— bar, wuͤnſcht als Werkmeiſter in einer Wollenmar 
altur angeftelle u werden, eutweder von einem Fabri⸗ 
—— oder Unternehmer. Er verſteht die Wollenm 
faftur volllommen, kennt auch die beften Maſchinen, 
bat fchon den feinken Eafimir, die beten Niederlaͤndiſchen 
und engliſchen Tücher fabrigirt, welches alles er durch 
Zeugniffe belegen San. Das Näbere * man vom 
Conter der allgemeinen in. Rürnberg. 
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—* Stüd. Mittwoche. Nürnberg, am 10, Artil 1816, 
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ger ber. den Kufifen Tarif von 
ER bes Rrekigen Punktes. 
* 1 Tarif von nigra jzu andern, und, ſtatt 
E dadikh in Nubland angenommenen Prohibitiv⸗ 
ren? — ſo fragt man nicht,ob es 
ſey, daß Rußland blos den Ader baue, als 
uß fi wundern, Shriftfteller auftreten zu fehen, 
wel — erſtere Frage damit beantwortet zu haben 
auf die Erzeugung roher Produkte ber 
könne, dag Manufakruren demfelben großen 
der hieran geſweifelt hätte? Mer hat die 
I der ſchon feit vielen Jahren beſtehenden 
Molen, und Eifenwaaten ıc. bertännt? Wer hat es 
t ‚wenn die Reglerung feine Koſten ſcheu⸗ 
1 d fie fremde Geſchidſichteiten in Rußland einheis 
Die 8* Aft vielmeht blos die: „Ob ed für 
und dur dieſe Berbose erzeugte hohe Preife dies 
„ folhe Manufatturen hervorgerufen wer⸗ 
, entweder gar nicht, oder doc nicht fo fKneL 
mntfanden ſeyn würden 9 


1ETI, 

han ſtagt; Ob es hothwendig und nuͤtz⸗ 
4 das vorhergehende, Tiberale Handels ⸗ 
auch Manufatturen treıde? — Man 
e weitläuftig bemeiien, Laß Rußland 
‚beingen.ıc. — Mo ift wohl je ein Menſch 
von Leinwand, Segeltühern, Taumwerf, 
geididte Ausländer ind Land zu rufen, damit 
sep, daß burd) Verbote fremder Wan 
* — —* ‚ohne jene Verbote, und ohne ‚jene Mono» 

Dren uud -waniigker Sahrgang. 


baden wöcentfich fünfmal in allen Poſtaͤmtern * Poſtamts⸗Zeituug 
— ı0 Gulden — 6⸗ —c fühl.) ; im fernen Poſtaͤmtern etwas mehr.) 


Expeditionen; — in allen Basbend⸗ 





“wicht * wird 4 am beſten beantwortet 
* dad man die Wirkungen des Tarifs in ihrer 


- ganzen Ausdehnung erforfät, und * dor Augen 


legt. 
I. Wirfungen des Tarife von 11H. 


Erfte Wirfu 
‚Erhöhung, ber Preife le Waaren. 
Die naͤchſte Wirfung des Zarifd war, daß bie 
8* aller, durch denſelben verbotenen Waaren, um 


30, 50 und mehrere Procente, im Lande erhoͤht wur, 


den. Diefe Preis » Erhöhung erfirede ih nicht nur 


auf die, noch im Lande vorraͤthigen, ober ald Eontrer 
bande hereintommenden ausländifhen Waaren, fan 
‚dern au auf alle Waaren diefer Art, welche in Ruf 
ſiſchen Manufatturen verfertigt: wurden Denn for 


bald 4. B. das Englifhe oder Preußifhe Tuch nicht 
mehr zu haben war, oder die hohen Preife die Kieb⸗ 
haber verhinderten, ed zu kaufen; fo mußte nothwen⸗ 
dig die Nachfrage nach den geringern Sorten von Tür 
dern, welde ſchon vorher in Rufiland waren jabrıcirt 
worden, ſtaͤrker werben; und da bie Vortraͤthe nicht 
ſo ſchnell vermehrt werden konnten, daß dadurch der 
undermuthet vermehrten Nachfrage hätte Genüge ger 
leitet werben tönnen: fo fonnten die Ruffiihen Tuch⸗ 
händler und Tuchfabtikanten bie Preife ihrer Waaten 
Feigern. 

Aber die Erhöhung der Preife ſchraͤnkte Ah nicht 
einmal auf: foihe Waaren ein, die durch ben Tarif 
verboten: waren, fonbern fie dehnte ih auch auf ams 
dere eufifhe Waaren aus, Denn weil das Steigen 
ded Preifed ber verbotenen Waaten, eine Menge Ca⸗ 
pitale und Arheiter von andern Gemwerben zu den Ma⸗ 
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nufacturen hinzog, die ſich mit der Berfertigung jener 
Waaren im Lande befhäitigen, fo wurden die Ger 


werbe, von welchen die Eapıtald und Hände wegge⸗ 
zogen wurden, vermindert.“ Da nun aber die Zahl .- 


ber Eonfumenten ber Waaren, die jene Gewerbe lies 


ferten, AG nit verminderte, und alfo die Nachtrage 


nad denfelben bie naͤmliche blieb: fo muͤffen die Preiſe 
Navon: nothwendig Reigen, ", 

Die Eonfumenten müffen alfo wegen bes Tarifs 
teurer besablen: ah 
1) Ale außländifhen, im Lande no h vorraͤthigen, 


MWaaren, die ferner nicht meht hereintommen. ». 


durften; - - - rer rar. 
2) Alle auslaͤndiſche Waaren, die durch den 
Sdleichhandel heimlich hereingebracht wurden; 
3) Me mlaͤndiſche Fabrikate, welche die Stelle 
ber auslaͤndiſchen erſetzen ſollten, oder ſonſt mit 

jenen zugleich verkauſt wurden; 
4): AHe inländische -Waaren und Arbeiten, deren 
Preis dadurch gefleigert worden war, dag ıhre 
Produttion ſich vermindert harte, indem fih Gas 
“ pitäle und‘ Afdeiter don ihnen weggezogen hats 


sen, und zu folden Manufäkturen, übergegangen 


waren, bie einen greößerr Gewinn veripras 
Gen, weil ihnen der Tarıf einen Monopolpreis 
verſchafft hatte ur... : 

Das, "dad die Eomfumensen für alle biefe Arti- 
del mehr ausgeben muͤſſen, tdgt ſich mie genan..he- 
' Kimmen; allein man kann bie Summe: ohne Beden⸗ 
“Ten auf mehr als" 1de! Mißktonen anſchlagen. Mir 
"wollen nur einen ‘einzigen Artidel, des Beyſpiels wer 

gen, etwas näher betrachten. — Sicher Sachtun⸗ 

dige wird einräumen, daf in folgender. Berechnung 
eher zu niedrige eis zu hohe Säge angenommen find. 
Mam fantf ohne Uebertrerbung annehmen ‚.Dah-Rugr 
Jand vor dem’ Tartf bon 2331 den Ausländern jaͤht ⸗ 
"Ne für 30 Milnonen Rubel Tuch und. andere Wol⸗ 
lenwaaren jur eigenen Confumtion ablaufte. Wir 
wollen ſetzen, dab. die Hälfte davon in dur Zeit des 
"Tarife noch durch Schleichhandel gelefert, aber eben 

beehalb 50 Prozent theuter, als font, verkauft, wär: 
de share ruſſtſche Matian für die Hälfte 
dieſes Arie 5 ı fa Mullionen mehr ald fonfig. das 
"Zu und alle hötige Mellenwaaren ım Lande; mn. 
"wen um des Tarıtz wilien ebentallk wenigſtens um as 
Prozent geffiegen, Nun tann man aber annehmen, 
Bag in Rußland ſtcher 15 Miltonen Mengen Find, 
die im Durchſchnitt jährlich jeder 3. Arſchin Tu oder 
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deren Werth in andern Wollenwaaren verbrauchen. 
Dies macht 45 Milllonen Arſchinen, und beträgt nur 
Mi 4 Rubel die Arſchin berechnet, 180 Millionen Kur 
bei. : Wem nun der Preis des ruiſiſchen Tuches, durch 
das Verbot des ausiändif—hen, um 25 Prozent ers 
hoͤht wurde, Cwie dieſes, ber Erfahrung zu Folge, 
wirtlih gefhah.) fo ınüfen die Conſumenten für das 
inländische. "Tu 45° Milionen mebr. bezahlen, "als 
font. Der Zarıf verurſacht alſo den Einwohnern 


Mußlands, allein in Tud. und Wollen waaren, eıne 


Mehrausgabe von so Millichen. PER Br 
Bon diefen 50. Millionen ‚erhielten. zuerft . die 
Schleichhaͤndlec, Gontrebandiers und die unredliden 
Mitwirker, werde diefen unerlaubten Handel begin, 
Bigten — 7.172 Merllionen; das Uebrige fil-den 
ruſſiſchen Tuhmanufacturen zu, die daher auf Koflen 
der Conſumenten bereichert wurden. Denn was jene 
gewannen, muͤſſen nothwendig dieſe berlieren. ine 
Nation wird aber nie dadurch reiher,. daß der Eine 
das erhält, was der Andere verliert... Sie wird nur 
bann wohlhabender, wenn. ihre Ptodulte oder ihm 
Geoußmittel vermehrt werden. Daß aber diefes duch) 
die Manufacturen, welche um des Tarıfs willen ent» 
fanden, nit geſchehen ift,_ das fol in Folgendem 
‚Bar und, beutlih bewiefen werden. , 
CHortfegung folgt.) 
if R - oo Pc ST TE Di 


' Meber die Landwicthſchaſt alien, . 


. 4r 5 
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* 


Nah den Devdlferungsliften, welche unteh. der 
ftanzöfiigen Verwaltung angefertigt! wurden, und der 
“ren Nichtigteit man ju bezweiitin feine Urſache hat, 
"zahtt dad Pole Land von allen ı 7929,64 81 
Ten; und vertheilt man dieſe Zahl auf die Flaͤchen / 
groͤhe von 14,000 ftang Quadratinellen N ſo dlom ·⸗ 
"men auf jede 1231 Einwohner — eine Bevoͤlterung, 
welche die ven Franfreich und Grofbrittannien: uͤber⸗ 
“trifft, und ſelbſt ned die Altern Angaben der Volts⸗ 
menge diefed Landes um 5 Mikionen üderfielgr, | Die 
’ Bebbirerung Curvpa“s har'ım 1g Bi WYarthuddert die 
foneüften Zortihritte gemaiht; dieſe auffalende Ver ⸗ 
mehrug der-Menihen- muß ols eine Folge der höhern 
NH augen verbteitenden Voltsbudung angeſehen 
"werden, wid Re teürde’befonders durch eine algemeine 
Entwidelüng des Kumfifleies und aller Atten- pen 


ı 9 
*) Dber 6800 demiche Quadratuuilag. 
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Betriebiamteit fo ſchaell heibeygefuͤhrt; denn Ackerbau, 
Kuͤnſte, Gewerke, Handel und- unzählige andere Ars 
ten von Geidäften, delche durch bie neue Verbin⸗ 
dung ber Völter, und durch die-neven Werhältniffe 
der einzelnen Staatöbürger auf einmal neues Leben er⸗ 


hielten, gaben auch neue Veranlaſſungen jur Betrieb⸗ 


ſamkeit, und ſicherten jedem ſeinen Unterhalt. 

Eine Benötterung ven 1230 Seelen auf einer 

Dvatratiteue fegt allein fon Italien unter die blü— 
hendſten Länder Europens; indeſſen muß man doch 
jene uagelunden und volfs'eeren Gegenden und die fie 
amgebendeht rauhen Gebirge abreginen, mei hier 
die Boltämenge ſehr unbedeutend iſt. 
Jralien ift weder durch feine Manufakturen no 
durch feinen Handel jo blübend; es bezicht fait alle 
ſeine Waarendedürfnifle vor dem Auslande, und jeine 
Häfen werden mehr von frumbden ald eigenen Schiffen 
beſucht. Es befümmert fih wenig um bie allgemei« 
nen Handelsverhätiniffe, es ſucht feinen Handelszweig 
an ſich zu ziehen, und geflarrer dem Handel nit eins 
mal Stopelpläge und Niederlagen; die Duelle feıned 
Wohifiantes muß folglih einzig in feiner Landwuth⸗ 
ſchaft geſucht werden, da fie im Kungfleige und Han 
delebettiebe nicht zu finden iſt. 

Der. bluͤhende Aderbau raliend beruht hauus⸗ 
ſaͤchlich aui der warmen Witterung, der Fruchtbarkeit 
des Bodens, der Veteinzelugg der Feldet ıh Meine 
Meiereyen, ben eingeführten Fruchtwechſelotdnungen, 
‘ber Denugung Ber Anhoͤhen und endlich wem Setraug 
‚der Ochſen zur Zetdardeit. in, 

Die gluͤkliche Witterung und bie * * —* 
Luft hat auch auf das Gedeihen außerordentlich bie, 
ler und verſchiedenartiger Gewädie den beſten Eins 
fluß. Die Zommermärme reut Trauben und Fruͤchte 
und macht, daß die Umzäumungen der Fructfelder, 
die meiſtens aus Maufbeerbaͤumen sbefichen, Reben 
bringen, deren Wein den Xrbeirer erguidt und der 
zen Blätter din Gerdenbau nühlich machen, aud ge 
den fie Brenaholz,. Man braucht feine Wälder, noch 
beiendere Weingaͤrten, da die Bäume und Weinſtoͤ— 
de, mit denen das ganze Rand bededt ift, Holz und 
‚Wein ‚in Weberfluß liefern, ohne daß fie den: Erd» 
fruͤhten, die unser ıhnen wachen," fhaden. Es er 
foatt dadurch viel Land, das bie nördlichen Linder 
durch Waldungen verkeren. _ 

Ale Länderenen find in feine Landguͤter einge⸗ 
theilt, in deren Mine die Wohnungen liegen, wo⸗ 
dur Italten ganz mit Häufern Sededt erfheint. 


“ 


ſchiden gut gedeihen und Mugen bringen. 


Nah der DB: wirthſchaftung iſt ihre Größe verſchieden 
Jo daß man in den Getreidelaͤndern der Lombatdep 
fie von einigen hundert Quadrairuthen, in den Sir 
sen von Toscana aber von faum ſo diel Duadratfuß 
fiadet. Fuͤnf Sehörkeile von Italien find fo ber 
theilt und ‚blos ın den Maremmen giebt es große 
Pacht ungen. 

‚Bon Fabrilpflanzen werden wenige gebaut, und nıre 
‚anf und eınige Farbepflanzen verdienen Erwähnung, 
wozu no die Seide und in neuern Zeiten die Baum» 
wole,. welhe man in den Uingebungen don Neapel 
baut, fommt, 

Bu den Feldarbeiten gebraucht man allgemein bie 
Ochſen, welche hier Munterteit, Kraft und Mägigteit 
befigen, weil die Pferde Hein und ſchwach find, und 
erfpart ben zweyen, gegen eben fo viel Pierde vergite 
Gen, jaͤhtlich 120 Franten. 

Die Anzahl des Mindviehed muß. wohl eben fo 
g:0ß ſeyn, als die von Holland und der Schweiz; da 
‚man alleın ın der Campagna von Kem 67,000 Str 
de zähle, die in den immer griinen und bewäfferten 
Wieſen Zurter in hinreihender Menge finden, da ſte 
uͤberdieß nicht fo gefräßig als unſere ſind. In den 
Maremmen giebt es no Über 2 Millionen Schafe, 
‚die nad Spaniſcher Art in mandernde Heerden ber 
theilt (End, und nice bloa burch ihre Welle, fondern 
‚no mehr dur) ihre Milch nuͤtzen, aus der man Kaͤ⸗ 
‚fe macht, weil die Kühe un "Italien wenig ae 1 tete 
ne. Milq geben. 

&r,, So macht die uefnrüngfiche Beſchaffenheit jedes 
Mundes, daß bias die Thiere, welche ſtch in dieſelbe 
Wo Oqy⸗ 
fen und Eſel eine bedeutende Größe erlangen, bleibt 
das Pferd Hein und, ſchwach, und wo de Kühe feine 
„beiondere }) Nuchnatzung gewähren, erſetzt ie Era 


das Etaf. 


— — — 2 

Lenden, vom 20. Maͤrz. Bey der abgehalte— 
nen Verſſeigerung bon Pelzwert aus Canada ind fol⸗ 
gende Preiſe bezahtt worden: Beſte Baͤrenfelle 92- 
94 ©., befhädigte Br —86 &., ordig 72-77 8. 
an Diternfelle 39 1[2— 50:5, beſchaͤdigte 31-36 
„ſehr ord, und beihäbigre 16 D. 3 D.-19 S. 

9 — + feine Marderielle 9 S. 9 D. - 16 S., a. 
7S. 1ıD8-99.2D. und beſchaͤdigte 4-79; 


‚Silber: Fuchsfelle 71- 156 S. und beſdaͤdigte ar- 


53 ©.; Steuz Fuchsfelle 52-66 S., Roth Fugefelle 
26-23 S., Grau fugsfelle 5 S.; Dachefelle 5 »/% 
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S—7 S. 10 D. und befhädigte 4 ıfa ©.-6 ©. ı D. 
Baumwolle beibt wegen der unbedeutenden Zufuhr 
ren, und ber Nadrichten aus Amerika, nah welchen 
wenig Vorrath dore iſt, fehr begehrt. Demer. und 
Berdice 2 Sh 5f8- 2.2, Sorinam 2-2 ıfa, Jar 
maita 17 ifo-213[4D, Min 29 - ıfa D., 
Daͤhla 2 S. 1 D, Bowed. 18 1f4 — 19 1f4, Ben 
gal. 13 3f4 - 14 D., Gurate 1j2aDd.— Etwas 
Eacao wurde vorige Woche zu 90 ıfa Sch. bezahlt. 
Mohzucker find um 1-2 Sch. niedriger, beffere aber 
verhälenigmäßıg felten, Rafſtnade iſt wenig feriig, 
aber um 2-3 &h. gefallen Havanna, Brafll., 
Mart. und Goadel Zuder find etwas Hegehrter. Oſtind. 
Zudir findet gegenwärtig feine Abnahme, da am 25. 
d. M. eın Vertauf von 9000 Sd. angekündigt if. 





Hambura, vom 3. April. Briefe aus Hm 
burg dom 3. April beſtaͤttigen die im gefirigen Schrei» 
ben ausgefprodene Bermuthung von einem Höherge 
hen ber Raffinadezucker. Den Tag nachdem bie Nadie 
richt aus Peteröbung anfam, wurden feine Geſchaͤfte 
gemacht, aber ſchon am Montag und noch mehr am 
Dienftag fliegen die Preife ber Zuder. Raffinade 
von 23 auf 25 D., engl. Melid von 17-19 auf 19 
Bid 21, engl. Lompen von 16-ı8 auf 17 1f2-20, 
und Rohruder fat ohne Ausnahme um 1-1 ıfa D. 
Baummolle erwartet man höher, ba in Amerika, for 
wohl in den Seehäfen, als im Annern wenig vorraͤ⸗ 
tbig ſeyn fol. In London haben id die Preife bier 
ſes Artiteld bereit gebeffert. Kaffe fteht file, und 
dürfte nicht fo bald höher gehen. In London waren 
ord. Oſtind. begehrt, werben aber durch die angetäns 
digte Berfeigerung wieder weniger Srage finden. In 
Cuxhaven find geflern 2 Schlfſe von Gladgow ange 
langt. Der Curs nad) London ıt auf 34 fl. geſtie⸗ 
gen. 


— —— 
Mannigſaltigkelten. 


dläffigteit zum Löfchen der Feuerebruͤn⸗ 
Be. In England hat man vor Kurſem in Gegenwart 
mehrerer Seekapitaine Verſuche mit einer Fluͤſſigkeit au⸗ 
geſellt, die anf der Stelle das heftigſie Feuer auslöfcht. 
Eine fehr geringe Menge der mit dem fenerlöfchenden 
Wittel gefchwängerten Fläffgtele, reichte hin mebrere 
teuertoͤpfe auszuläfchen, die auch bie größte Menge Waſ⸗ 
fer nicht zu loͤſchen vermocht haste: 





Geld + und Wechſelcurſe, 


Leipiig, . 5 rt 1816, 

Briefe. held. , Briefe. Geld. 

Amfierdam inE. 136 — Parie p. oofrt.®. 76 1/4 — 
-- am... 135 1/2 — % 


. —_ 23h. 6 - — 
Augeb.ine..S. 10014 — Bien in. D.1.6 23 


— aM. gılaz —I — Mm - ya 
_ 35 99 —iin@v.2chr.f.S. — .ooıla 
Berlinind, ES, 10334 —|— MR I 


aM. 253 sfalKouisd'or Ag Nth. 206 1/2 — 
Bremen inzd’er tosıfa 1-&.| Doll, Ducas-h 2314 — 11 
2M. 109 3/4 — |Kait. dito — 1 
Bresian ing, A. S. 102 ıf2 —|Dreel.bitoa 65 ıfs AR dro.9®, 
— ıi.  — 103 1/2 Daflie Dto. A605 Aß dito — 8 
Frankf. a. M. in W. 3. k. S. Species dito ff — 


1001[4 — reuß. Corr. zorıf — 

— ıM. 9978 —Eafen- Bılers 104144 — 
Hamb.inBeo.t.®. 145 _ —ıW. Einldf. Scheine za 2 — 
— ıM. 146 ı/a --]Gold pr. Dir.f.Köin, — 205 


Yondon2M. 6Tb.rıfa — Eüberrzk.or.ote, — 139 
por p.soofr. aM. 761/2 —|dito wiederpalig — 33.7 
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Bekauntmachungen. 





Durch ein Reſeript Sr. Eri. des Herrn Finan Mints 
era von Bulow, if der biöher ben uns beftandene Erfa tz ⸗ 
3011 gaͤnlich aufgehoben, der Trauſitorohl auf 4 Br. 
910 Pferdelaft, und die bisher beftandene Aecife, weiche 
auf durchgehende Güter feinen Beug bar, bis auf et⸗ 
twas unbedeutendes berabgelent worden. Es können 
demnach alle Commiſſtons und Speditions⸗ Güter, frei 
im Pachhof gelegt, und ohne alle weitern Unkoſten tier 
der auegehen. — ch erfuche daher alle meine und ans 
dere reip. Hanblungsfreunde mit mir teieder im Hinſicht 
der Commiffions « und Speditions- Geſchaͤfte in Verbin⸗ 
dung gu treten, und ſowohl im biefem, als auch von ben 
vom mie jm bejiehenden Produkten unferer Gegend, ber 
gedlichken und biligfien Bedienung verfichert zu ſeyn. 

Erfurt ben a1. Deri 1816. 

Earl And. Gerhardt. 


—————_— 


Stelle wirb geſucht. 

Ein Matın von ze Jahren, der in mehreren bedeuten 
den Handlungen ferwiste, wünfcht bey einem Paaren 
ader Babrifgefchäfte, eine Stelle als Directeur, Buch hal ⸗ 
ter oder Reiſender zu erhalten. Da derſelbe auch viele 
Kenntniffe von Delsmomie und Landwirthfhaft bat, fe 
torte er auch eine Stelle als Verwalter auf einem Kit, 
tergute annehmen. 

iteber feinen moralifchen Charakter, fo mie über feine 
Bäpigfeiren kann derfelbe die beften Zeugniffe aufweifen, 
und nötbigenialis auch hinlängliche Caution leiſten. 

Die Addreffe ertgeilt das Eontor der allgemeinen Haud ⸗ 
———— Briefe etbittet man ſich unter ber Mid 

— — 
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Allgemeine 


Handlungs-Z8eitung 





72. Stuͤck. Freitag. 


Nürnberg, am 12. April 1816. 





(Zu haben wöchentlich fünfmal in allen Poſtaͤmtern und Poſtamts⸗Zeitunge⸗Exrpedltienen; monatlich in allen Buchhand⸗ 
lungen. Preis jahtlich, vorans, 10 Bulden Eoment (s 243 Reichethaler faͤchſ.); im fernen Poſtamtern etwas mehr.) 


Bemerkungen über den Ruſſiſchen Tarif von 
IE 11, 
CHortfegung ) 

Zweyte Wirfung des Tarlfe. _ 
Verminderung der Einnahme und Vermehrung 
ber Ausuabe des Staats. | 

Der Staat büße ein; — bie ganze Zoll, Eins 
nahme, die er ſonſt für ben Eingang der jegt verbo⸗ 
tenen Artickel erhielt. ‚Da,nah dem Verbot immer 


od; menigftens die Hälfte der perbotenen MWaaren 
durch Sqleichhandel hereingeführt wird, fo derliert 


det Staat bie Abgabe von dıefen MWaaren gänzlıd. 
Und dieſer Verluſt tommet nicht der Nation, ſondern 
blos der ſchlechteſten Klaſſe der Staatsbürger, naͤm⸗ 
lid den Schleichhaͤndlern, zu Gute. Die Konſumen⸗ 
ten müͤſſen aifo nicht blos ben Detrag dieſer Abgaben 
(obgleich nie in die Staatätaffe, fondern an die 
Schleichhaͤndler und ihre Ronforten, eben fo wie vor⸗ 
ber und noch mehr) zahlen, fonbern le müffen auf 
dem Staate bad Deficit erfegen, welches daraus ent- 
ehe, daß er keinen Zoll mehr für bie fremden Waa⸗ 
ten erhebt. Da aber der Staat zugleih einer ber 
größten Konſumenten iſt, indem er viel Tuch und 
andere Bebürfniffe) für die Armee und andere Gnfis 
fate fanfen muß, und alle biefe Artidel viel theurer 
geworden find, fo müfen durch den Tarif feine Ausr 
gaben aufferordentlich vermehrt morden fern. Und 
da diefe Vermehrung ber Ausgaben wieder nit an» 
ders Beftritten werden fann, als bon den Abgaben 
ber Unterthanen, — fo muß bie Vermehrung ber 
Gtaatd » Yusgaben, nothwendig eine Bermehrung ber 
Abgaben nah ſich ziehen, 
Dren und wanigter Jahrgans. 








Wenn es Jemand einfallen folite, gegen baB, 
was hier von ber Beriminderung der Zoll Einnahme 


-gefagt worden, einzuwenden, daß diefe niemals flär- 


Ber gemorben, als in ben Yahren des Tarifs, fo ift 
ihm ju antworten: 1) daß die Zoͤlle auch mie fo ho 
gewefen, und 2) daß die Vermehrung der Zoll - Eins 
nahme in den Jahren IKır—ı8r2 borzüglid don 
dem Tranfito« Handel herrührte, ber durch das Con, 
tinental» Syſtem Bonaparted nah Rußland gezogen 
wurde — und ſogleich aufhörte, als Europa das Joch 


"jened verberblihen Gpflems und ſeines Sqhöpfers 


abgeſchuͤttelt hatte. 


Dritte Wirkung des Tarife. 

Soflematife Organifarion des Schleichhandels. 

Wenn man au nit aus andern Quellen wüßte, 
dab der Ehleibhanbdel feit dem Jahre 1811 eine 
dodtommene Dröanifation erhalten, daß er ſich in 
taufendfahen Zweigen von allen Punkten der Gräns 
gen bis in dad Herz bed Reichs verbreitet har, fo 
toͤrmte man fon einen ſicheren Schluß auf feine Aus⸗ 
dehaung und Größe, aus ben Jedermann fihtbaren 
Wittungen deſſelben, ziehen. In allen Buben, bey 
alen Shneibern und Putzmacherinnen, find ausldn« 
diſche Tuͤther, Caſtmire und Shamis, Spigen, Zuge, 
tutz verbotene Warren aller Art zu haben. Man 
muſtere einmal umfere DäUe, Mastkeraden, Tanztiubts 
und Pruntgefelfhaften ber gebildeten Stände in den 
Haupt» und Gouvernementd » Städten, und fche gu, 
wie viel bon den Mteidungsftüden und Putzſachen in 
ruſſiſchen Werkſtaͤtten feinen Uriprung genommen ha, 
den mag. Es iſt poſſtrlich, Patrioten, in englis 
ſchen Fracks, das Prohiditin» Spfiem preifen zu 


Hören. Diefe warmen Bertheibiger bed Tarife tragen 

indeffen kein Bedenten, ihre Zummer mit franyöfiiden 

Bronzen zu (dmüden und ein neues Fayance +» Ser 

dice aus England zu verſchreiben, meil ein Patriot 

von feinem Geſchmack unmoͤglich ſich entſchließen kann, 
von.Kıemfher Waare zu effen, 


Menn man. nun aber fieht, bad Alles auslaͤndi⸗ 


füe Produkte kauft, dad ſich Niemand ein Gewiſſen 
daraus macht, zu. contrebandtren, und daß fribft 
die fogenannten. Patriotem ſich auf allen Wegen bie 
fremden Waaren zu verſchaffen ſuchen, fobald die ins 
laͤndiſchen nichts: taugen oder ajcht zu haben find: 
fo. mwurzelt ſich nad und nad eine allgemeine Sleich⸗ 
gültigkeit gegen den Schleichhandel in den Chatatter 
der Natıon ein. Eine verbotene Handlungsweife 
wird zur Gewohnheit, und begründet dadarch eine. 
unmozalifde Dinkungsart, Eine Regierung, die jo 
diel reinen Eifer für Religion und Sittlichteit bezeigt, 
als die rufilihe darf nur dıefe Folge bemerken, ‚um 
auf die Schändlihfeit eines Spiems aufmertjam zu 
werben, das die Immoralitaͤt im hödten Grade ber 


fördert, indem. es die Bürger gleichguͤltig gegen die: 


beiligften. Pflichten. macht, die. fie dem Staate ſchul⸗ 
dig find,. 

If. dad Syſtem des: Schleichhandels nur erft} für 
bie verbotenen Waaren eingerichtet, fo dehnt es ſich 
leicht auch auf die aus, welche gegen Zoll eingefuͤhrt 
werden dürfen;. denn warum fol. der Schleichhaͤndler 
nit. au etwas mit herein bringen, das er bergollen 
müßte, wenn er es öffentlich einführte? Der Zoll 
büßt daher die. Einnahme nicht bloß für die vetbote⸗ 
nen,. fondern auf einen großen Theil der Einnahme 
für die erlaubten Waaren ein, 

Man; mwırd freylich fagen, daß der Schleihhandel: 
immer bleiben werde, menn aud Alles gegen Zoll 
einzuführen erlaubt ſey. Dieß ut ridtig; allein 1). 
fann. er. nie die, Aintigfeit und den Umfang gewin⸗ 
nen,. wo es feine verbotenen Waaren giebt; denn. 
wenn man jagt, daß verbotene Waaren det dalb ſchwer 
im Lande abzuſetzen wären, weil ſte feinen Stempel 
erlangen tönnsen, fo: bedeutet Dies nicht viel, ba 
nicht nur. veele Maaren ehne Stempel furfiten, ſot⸗ 
Bern es aub nicht ſcwer hält, ſolchen, die eines 
Stempels bedürfen, einen Stempel inländifher: Mas 
nufscturwaaren zu verfhaffen, indem der Schleihhänd» 
ler übeihaupt. tauſend Wege findet, ſich ſicher zu fiel 
len. Aber 2) wo Alles gegen Zoll einzuführen er⸗ 
Taube. iſt, da laͤßt ſich ein ſolches Zoll⸗Syſtem erfin, 


nen, welcheß den Edleichhandel, wo nicht gan; ber» 
michtet, doch hoͤchſt unbedeutend macht. Wo aber 
verbotene Waaten find, ba iſt dieſes voͤllig unmoͤg⸗ 
lich. Einem ſolchen Grade von Volltemmenheit nd 
herte ſich das Zoll /Syſtem in Preußen unter der Ad» 


miniſttation von Struenſee und von Stein, und es 


in Kußland dahın zu bringen," wäre nod viel eher 
möglig, 2 


Vierte Wirfung dis Tarife, 


Er Hat vicde inlaͤndiſche Manuf*turen erweitert 
und mehrere ganz neue erzeugt. 

„Durch den Tarıf find- die vorhandenen Zug), 
Seiden⸗, Baumwollen- und mehrere andere Manu—⸗ 
facturen aufferordent id erweitert worden, und aufferr 
dem find noch eine Menge neuer Fabrıfen und Indur 
firie » Unlaygen aller Art entjianden. In biefen Ans 
falten arbeiten eıne Menge Menſchen; ſelbſt Gretie, 
Weider und Kınder, die font müffig gehen mußten, 
werben hier beſchaſtigt und verdienen ihr Brot durch 
nügiıge Arbeit, Alles, was dıefe Manufacturen für 
ihre Erzeugniffe erhalten, gieng ſonſt ins Ausland 
und ernaͤhrte Fremde; jegt werden dadurch tuſſiſche 
Arbeiter unterhalten und ruffiige Unternehmer ber 
reichert. DaB die ruffiige Induſtrie no nicht mehr 
ingenommen, und ned gicht mehr Yon den Produkts 
ten liefert, die wir fon aus dem Auslande zogen, 
rührt bloß daher, das der Tarif immer nur auf ein 
Jahr gegeben wurde, und, daher niemand mwiffen fonns 
te, wie lange er daucen würde. Diejer Umftand 
mußte nothwendig die Gapıtaliftien und Unternehmer 
abhalten, Manufacturen anzulegen, die viele Ausla⸗ 
gen erfordern, und dader nur vortheilhaft werben täns 
nen, wenn mah darauf rechnen Tann, daß fie Diele 
Jahre beſtehen werden. Macht man daher das Prar 
hibilab / Spikem zum defländigen Reichsgeſetz, fo wer« 
den bald auch viel mehr Manufacruren eniſtehen, und 
es wird nicht lange dauern, fo werben die Waaren, 
welche wır bieher vom Auslande brjoyen, in folder 
Menge und ſelbſt zu ſolchen Presien von den ınländie 
ſhen Fabrilen geliefert werden, das wir auslaͤndiſche 
Waaren gar nige mehr noͤthig haden, und der Schleich⸗ 


ba.ıdel damit ven jeibjt eungehen wird, wenn die rufs 


fingen Waaren eben jo gus und eben fo wohlfell find, 
ald diejenigen, welche das Ausland Iierert 

Diefe Worte jürlen das Staͤrtſte in fi, was 
für das Verbots yſtem gejagt werben fann. Wollen 
wir baher die Sache näher betrachten: Es iſt erfilich 
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wohl zu merken, daß feine Manufactur entlehen kann, 
wenn nicht eın Gapıtal vorhanden if, um die Ans 
lage zu begründen, bie nöthıgen Gebäude aufzuiüh« 
ten und Materialien anzuſchaffen; fodann das Arbeird» 
Iohn und Alles, was font zur Vollendung ber Fabrir 
tote erfordert wird, vorzuſchießen. Eben fo fann 
feine fhoh vorhandene Manufacturer erweitert werden, 
ohne dag das Capital, womit diefelbe bisher beiries 
den worden, verkälnigmäßig vermehrt werde. End 
li fordert iowohl Die Erweiterung als die Begründung 
einer Manuſactur auch neue arbeitende Hände, wenn 
die ſhon vorhandenen Anlagen dur die neuen nıdt 
teiden folien. Wenn nun neue Manufacturen dadurch 
entftchen oder alte ſich dadurch bergrößern, daß ih 
die Capitale durch Erivarmıf und Geninsfe in den 
Haͤnden der Gemwerbeleute anbäufen, und die Claſſe 
der Arbeiter Äh vermehrt, muͤſſige Capitale alfo An— 
wendung und müffige Hände Befzäftiguig und Brot 
fuchen; fo leider es feinen Zweifel, daß die Ermeis 
terung und Vermehrung der Manufacturen dem Lande 
zum größten Nugen gereiht; denn die Production 
wırd dadurch wahrhaftig bermehre und der Mationafs 
reichthum wirtlich vergrößert. 

Dieſes iſt aber ganz anders, wenn bie neuen 
Manufakturen ploͤtzlich durch Monspolpreife ihrer Pro⸗ 
dutte hervorgetrieben werden, und wenn ſich die ſchon 


vorhandenen Anlagen aus dieſer Urjache erweitetn. 


Dad Verbot ausländifher Waaten, bringt feıne 
neue Gapitale hervor, bat auch keine Kraft, die Ber 
völferung oder die arbeitenden Hände zu bermihren, 
Es find alfo bier nihe muͤſſtge Capitale, nicht nad 
Brot ſchreiende Arbeiter, welche bie Vermehrung zur 
Errichtung ober Ermeiterung der Manufacturen ge 
ben, fonbern e# reitzt bioß der Umfland dazu, daß 
einige Waaren piöglih fo im Preiie Reigen, daß es 
Bielen viel vorcheilhafter zu ſeyn ſcheint, dieſe dtatt 
anderen zu berfertigen. 

CFortfegung folgt.) 


— In 


Dandetsheristen 


(Ronbon tom 22, März, Hamburg dom sten, Am⸗ 
firdam vom 2, #ranffurt a. IR vom 9. Aprıl): 


Zuder find in Felge der erlaubten Einfuhr in 


Rußland in den nordiſchen Seeſtaͤdten gefiiegen. Auch 
in Frankfurt haben fi die Preife gebeflert, Hod. 3 16; 


Melis von 38-40 auf 39-41, Hamb. Melis von 


38 auf 39, engl. Melid bon 38-47 auf 39-49 
Frantf, Melid von 38 — auf 39, Stüder Melıs vom: 
30-39 auf 39- 40, Candis braun. und hellgelb von 
37-45 auf 38-46, Havangna in Kiſten von 32-37 
auf 34-38. 

Sn Amfterdam fanden raffinirte am 2. April 
noch Hau, und Eandid wurde unter dem vorigen Preis 
fe verfauft. Roher erhielt Ab, Daffelbe war ın kon» 
bon der Fall, Sollte indeß die Nachticht von Peters⸗ 
burg fid beilättigen, fo wird fie in dieſen Städten: 
aud eine Steigerung ber raff. Zuder bewirken, 

Kaffe ıR unverändert. 

Baumwolle erhaͤlt ſich. In Amfterdam waren 
wenig Aufträge eingegangen; in Frankfurt Louiſiana 
von 73-75 auf 77-82, und Georgia bon 70- 7a: 


auf 74-76 geſtiegen. 


Gewürze. Musfatnüffe und Gewuͤrznelken war 
zen in Eondon geſuchtet. Ingber bagegen flau. Auch 
in Srenffurt if diefer von 75 auf 74 gefallen. In 
Amierdam und Hamburg underdadert. LINE 

Tabaf. Virg. und Marpl. it in Franffurf et⸗ 
was gefallen. In Amfterdam wird lejterer hoch ger 
halten. Bmicent aber etwas unter ben lejten Preis | 
fen abgegeben. in London haben Die Verſendungen 
darin ſowohl fürs In- als fürs Austend zugenommen, 
und feine Gattungen waren. befonders gefragt. 

Farbhoͤlzer Rechen file, Fernambuk gieng in 
Sranfjurt von 56 auf 58 Rehlr. 

Thran if in London gefalen. Hol. Heringe 
find ın Frankfurt zu 36 Rrhir, pr. Tonne zu haben, 

Don Reis if kuͤrzlich ın London mehreres anger 
fommen, aber der Preis bis jene nicht gewichen In 
Frankfurt fiel Carolina von 14 auf ı3 1/2 und 
Maul, von ı2 auf 11 Rthlt. 

\ 


DI — 


Berfbieden«s. 
Nah einem Schreiben aus Peteröburg bom 19, 
März iſt der Tarif unterzeichnet, obgleich noch nice 
Öffentlich betannt gemacht. Folgendes iſt ſedoch gar 
beftunmt: 2 find: raffinirter Zuder jeder Art ges 
gen einen Zoll von 15 Rubel pr. Pud, tohe dito 6Rur 
bei dito; feine Tücher, auffer fowaze, 4 Rubel pr. 
Archin. Einige baummollene Waaren, Spigen, Sa 
pence ac, irdene Waaren ohne Berzierung, Eiſenblech, 
Porter und Branntewein ſiud auch erlaubt. 


— ⸗s ⸗— 
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Geld» und Wechſelcurſe. 


Hugtburg, Pen g Aprıl aulo. 
uuferd., B.Rtd. 0. ro r/gdirinorns Sol.m. B. 9 3l4- 
Carr. - 1067/8 Dueaten Agio Proc. 1 7/8- 





amburg - i153/4 d,Eouveram — — 1 1fa= 
raut it. a. "7 d.0. 99 ;j4 -|fouisd’or, neue Berl. 47/8- 
— ın die Mele 995-7 — al Marc a7 
Reinisa in vie Meile 993,8 -Igarl.u.Marb’oralt.236 - 
Rürnderg - - 998 -|DukalWarcı,@g. 8 - 
Ben --. 93/4 -|Gold, f, Bınd.fl. Et. 4.42 - 
Parıs Zoofir. » 114144 -|Sitder ‚f. ran, - 20.97- 
gem — . 114 3/8-{ Ditto in Val. — - 20.20” 
genden 9.24 | bittogering. - 208 


Dtatland Sol. C. —8 Conv. Ta: — Urn. — 
Benua Sol. 1.0.80. 53 7/8 - 


Kurs Her Staatspapiere in Sranffurt, 
a. — Baden. 
0 re - 
Fan ne ss P. Ist Sıhutdverchr. #6 8. 
‘ ıfa * A— mort.Cafe 86 — 


25 PR 
Sera m. ehr Bo. 232 —lı uldve:fche. zrıfz = 
4 Bio. Kott. zo ır 1 dito 3312 — 
eu Yeue Schuld. 34 — Darmfadt. 
-forterie in ®. 0.1 50 96 1/2Ö|s — 70 — 


- po if i00 180 P. F Laudſtande 75 — 
Baıern Naffa 

$ Schulweidr. nn di 5 Saulernär. S s— 

T Sort. ver. fl 500 49 32 Ausgeſt. Schuld .49fı6. P. 


— — — 


— — — — — — — 
Brantfurt, — "och {yon #. ee. — % 3% 


2M. — 
anf. nete. 136 Bien 1.6, PR— 
sl — zo. — 
Hamburg. = 1712 ⸗ Sussburg 1.9 M. —S ıf4 — 
am. 146 1/2 — Bremen 106 ıf4 — 
Sonden n. 8 er — — 1041f4 — 
1411 — — 3 
* g—- WBaſel k. S. 100 .— 
var, Ei R zu — (teinig . S. — 
die ef DI _ 


— te ——— * Uſo. 
a rer —— die Meſſe 99374 


binBe. — 147 Y4 

ondon ie: ale. & einzig in die Meſſe 99 1/4 
Wien : _ "Hr Garl-u.Marb’og 107 
Dr . +. — JAltefouieder 106 
Augsburg ».— 993/4 I|Meue Louisd’or 99 2f4. 
Eranffurt . = 109 [Queaten ulMe. 09 ıfa 
feinjig — 100 !Soun,ıcr ıfau.R.D. ‚01 
-Baris 3200 FS. — 114 Isranı. Gold Ducaten 4.55 kr. 





(Ssunabends den ı3ten und. Dien- 
ſtags den ı 6ten diefes Monats erfcheint 
fein Stud der Handlungszeitung, das 
gegen am ı7zten und ı8ten, und 
zwar am leztern ER ein ganzer Bo⸗ 


gen.) 


Waarenpreife efekn Parthlenintärnberg,t. I Ark 


Im Baceriſchen Gewicht und ım 4 Guldenfup. 


Blaun, weißer 20° Mandeln, Drov, 60 N 
Anıs 66-70 biriere ‚ 

Antimonium cr. 224.26 Mus atennuͤſſe, 
Baumwolle, Maced. 12-124 Nägeln . A.sıfr 
— Gıngru ''g20-123 Del, feecer . 64 
Berlinerbau + 140220 Mon + . 11 
Berggrüun, & os 4850 Proveneer  - 96 
Bieyweih . 2434 Drlean ın Baſt fi. 150 
Bleveri _ * ⸗ ı4 Pfeffer, brauner 16 
Bley ın Bloden 19 dotiaſche D 34 


Eacao Buar. — Mart, 70 Reis, Carol. . 39,31 


Cardamom.depl, » sıla St fl. 24>2$ 
Caſſia Ligneu A4. ãſ2 Roi en. 36-40 
&afe, Wartın. 70-30 Roͤthe Bresl. 52 Eifafer 40 

Surinam 10-80 Gaffran, Comtat — Gaſt. 43 

Domingo 62:68 Orange — Span, — 

fevant, . 128 Safllor. Alerane. 38 
Colophonium ı7 Gays 60 it. Bo 
Eolla pifeium . 49 Salmiae « . 12 
Cochenille 23 Saccharum Saturni 35 
Koriander - . “ 16 Öalpeter 52 tranfito 55 


Erapp, Dolldnd, * 58-68 Schinack vorta port 32 Nic. 
Elfe + © — — 


100, 120 
Eremierweis cbweiel,Röbm. 27 
Eurcume, gm ss Puls. ss Salshr. die Kiſte — 
eigen 5 .» 40,45 Bemen Amomi 47,78 
di « 42 &pan. Gaft 80 
—8 Alep. ſchwer 158 Stärke, weiße . 20 
in Sorten 140. Pusliſch. Silberglaͤtt⸗ 23 
trifcher . Sprur, beften 4 
Brünfsan, Franzöf. * Zurpentin, Ven. 40 Defr. — 
Bummi, Seusıl 5m. Jdı5 Thee Ber . ‚if. 1a 
. Arab. 90 il. 140 gräne Pr fl. 4 
Gedda 0 — ofan nie 9 
Barbar. . 82 «to . 
Hanf, Rheiniih 3 Br. 48 Thran Berg d. Zonne " oo *® 
doppelt gedofter s2 Bitriel, Evpr. s6 
Holz, gelbes oder Viſet 16 grüner 9228 _ weil. = 
ungaril. » med, ir Deutſches 136 
‚St.Martens groß Fr nic. f. 140 
fleined 25 he in Scheib. 
blau gefchältzs geſchn. + Waid das Faß. s She —2 
emahlen J Weinberre . 38-40 
Seenamb. ganz = Weinſtein, zo 42 wei 45 
gemalen 98 Ku . a2 
Gandel san » zo Zimmt, lange 943 kurze 
gemalen 23 Binn, Engl. in Btöd.fl. 
Querjitron 33 1 
Mabag. in Dielen — Quder, Kaffınade ff. 100-303 
—* 45-50 mittel 98-9 
Honig, tün 28 Melis 30-56 
Khan bey opid. _ Lonpen so 
Fra ⸗ 40 Stamp fzucker 78 
— gef. fl. 5-6 Farin,bellgelb <2-54 
blanf. » 67 raun 9-5X 
violerblan sıfa-6 inl. ſeht ſchͤn — 
Quatimalo * Cand. dunkelb. 76 
ingder, brauner . 134 Wir. 78-56 
weißer » 148 . gel 82 
Knospen -» ‚9 Zwetſchgen 0-10 ıfa 
Kleeiamen, Evan. 40, 8u; A.54 Flach» Fiſch ss 
Zürfifcher 19 Kunds Fiſch ⸗ 34 
kim 1. 4 36-38 —55* oll. C. .2ı 
korbeere + D 24 mut fe, Schmwei;. fi. a8 
Macis, blanfe » 10 Rauchtabafe, ofen und in 2 


—— » 9 Beten der Zentn. 35 bis soofl. 


D unbandere Wan ven find immer von m € 
ber Di aba im um m uaben. — 


* 
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(Zu haben woͤchentlich fünfmal in allen Pollämtern und YoRamis,ZeituigsiErpebitimmens. monatlich in allen Beth) 
lungen. Preis jäbrlih, voraus, 10 Sulden Eorrent 1634 Reichet halet ſaͤchſ.); in formen Poſtaͤmtern etwas — 


Bewerkungen uͤber den Ruſſiſchen Tarif von 
ıfıı, 
CBortfegung ) 

Mo werben alio die Gapitale und Arbeiter für 
biefe Manufakturen hertommen? — Sie tönnen nir+ 
gendd hergenommen werben als von denen, bie (don 
im Lande mit audern Sewerben befhäfrige find, Es 
merben alfo die Speculanten den älteren ſchon im Gans 
se fsienden Gewerben fa biel Capitale und fo biel 
Arbeiter entziehen, als fie noͤthig haben, um die neuen 
Gewerbe zu begründen. Sie entziehen fie ihnen das 
dur, daß fie höhere Zinfen und höhern Arbeitslohn 
bieten, und ſte dadurch zu Ihren neuen Unternehmuns 
gen beröösrioden. 

Was. alio an neuer Induſirie gewonnen wird, 
bad wird an diterer verloren gehen, denn es (ft nicht 
moͤglich, daß eine Inbuftrie beſſehe, wenn ihr das 
Capital und bie Arbeiter entzogen werden, wodurch 
fie bieher unterhalten wurde. - 

Der Tarif bat alfo nichts als eine Wertaufdung 
ber Gewerbe, und noch dazu eine fehr ſchaͤdliche Ber, 
Saufgung, bewirkt, Die alten Gewerbe ernährten 
ihre Arbeiter, bezahlten bie Zinfen der Gapitale und 
die Gewinnfte der Unternehmer, ohne daß die Natlon 
nbthig hatte, einen Gopeden mehr, als die narürlis 
hen Preiſe für ihre Waaren zu bejahlen, Dainit 
aber die neuen Bewerbe befteben, muß bie Narich 
ihre Produtte 20, 30, 50, ja manche wohl 105 Bros 
zent über ihren natürlichen Preis, wofür fe uns die 
Ausländer lieferten, bezahlen, Die Matıon hat alfo 
ben diefem Tauſche gan; offenbar verloren. Gemei⸗ 
niglih,, ja man kann fagen allemal, leiden bep ſolchen 


Drey und wanigſter Jahrgang. 








— — die. neuen — Pre 
Biejentgen unter ben Älteren, welche zugleich für das 
Ausland arbeiten; denn die Produfte, welche dad 
Ausland und abfauft, find jedesmal im Rande die 
wohlfeititen ,. fle werden in größter Menge verfertigt 
und die Gewinnſte find dabey am kleinſten. 
Indem nun dieſe Gewerbe vermindert werden, 
vermindert ſich auch ihre Produktion. Hierdurch aber 
werden die Preife der Produfte gefleigert, unb dies 
fed vermindert zuerſt den Abſatz derſelben ins Aus 
land, Ob wir alſo gleich dad Geld im Bande behal⸗ 
ten , bad wir vorher für bie jet berborenen Waareu 
hinaudfhidten, fo befommen wir dagegen aud) nicht# - 
mehr von.den Auslaͤndern für das, was fonf unfere 
ältere, num verminderte Andufteie ihnen lieferte, Als 
fo au von dieſer Seite iſt ſchwerlich Gewinn für das 
Land, ie 
Wir weten annehmen, daß Rußland fonf für 
60,090 Ducaten Spigen vom Auslande kaufte, wir 
wollen ferner annehmen, ber Tarif, der den Eingang 
ber Spitzen berbietet, habe bewirtt, daß gleih im 
erfien Fahre fh fo viel Spigen- Manufakturen in 
Rußland bildeten, daß fe alle Spigen, melde man 
in Rußland Beburfte, Iteferm fonnten ; fo mußten ben» 
noch die ruffiihen Damen ihren Bandaleuten die Epi⸗ 
nen ünt 38 ıfa PEr. theurer bezahlen, alfo flatt Go, 
000 Stüd Ducaten 80,000 dafür geben. Da det, 
gie:hen Manufafturen gemeiniglih durch folde Per, 
fonen befegt werden, die Ahnlihe Gewerbe getrieben 
haben, fo mwellen wir annehmen, die Gapitale und 
Arbeiter ſeyen aus den bisherigen Leinwand Zwirn 
und Dand. Manufatturen genommen worden, darch 
dieſen Abgang ſey der Preis ber Leinwand, des 
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Zwirnz und ded Zwirnbandes nur Bm 10 Rubel 
im Innern ded Landes geftiegen. Da nun der Rein, 
wandbebarf in Nußland gewiß, über 4oo Millionen 
Arſchinen beträgt, ip wolen mir nur ſchlechtweg ans 
nehmen, ‚daß die Nation, nad dem alten Preife, 
300 Millionen Rubel jährlich dafür ausgab. Da nun 
aber die Erribtung ber Spigen, Manufacturen * 
Pteis der Leinwand um 10 PCt. erhoͤht hat, ſo 
wird das Volt ao Millionen jaͤhrlich mehr .für feine 
Leinwand bezahfenmüflen: Aufferdem wird biefe Preis · 
Erhöhung den auswärtigen Abfag der Leinwand, ber 
fonft ftart fand, vernichten, Wenn wir alio-aun 
Hioß annehmen, daß bie Ausländer uns für 60,000 
Stuͤck Ducaten abgekauft haben, fo werden dieſe 
miht mehr ins Land fommen, und wenn bie, neuent⸗ 
#andenen Spigen - Manufacturen bewirfen, daß wit 
nicht mehr nöthig haben 60,000 Stüd Ducaten für 
Gpızen ind Aucland zu fhiden, fo haben fie durch 
ihren Einfluß auf die Verminderung. unferer Lens 
wand» Manutatturen, zugleih bewirkt, bag wir eben 
fo viel weniger Geld vom Auslande erhalten, Wenn 
wir nun die beyden Zußände der Nation bor und 
nad dem Tarif mit einander vergleichen, ſo ergiebt 
aq folgendes Kefultat : 


ı) Bor dem Tarif ſchickten wir jährlich den Aus⸗ 
ldndern 60,000 Stüd Ducaten für Gpigen, ‚und 
dieſe 60,000 Stüd Ducaten erhielten. wir von einer 
Seite von den Ausländern wieder für Beinwend, Zwirn 
und Band. 


2) Bor dem Tarif wurde fo diel Leinwand und 
Band im Lande derfertigt, daß wir davon ben Aid 
Kindern für 60,000 St. Ducaten ablaffen fonnten. 
Nah dem Tarif wird faum fo viel don dieſer Waare 
derfertigt, daß Te zum eigenen Verbrauch hinreiht, 
Statt des fehlenden Theils der Leinwand liefern aber 
die neuen Fabriten Spigen. 


39) Son bezahlte. Rußland die Öpigen mit den 
60,000 Ducaten, bie ed für feine Leinwand, Band 
und Zwirn vom Auslande befam. Jetzt muß es für 
dieſelben Epigen über 200,000 Rubel mehr bejah⸗ 
len, und bamit ed biefelben im Lande verfertigen 
fönne, muß ed noch 20 Millionen Rubel mehr für 
den Bedarf feiner Einwand geben, Damit alfo Ruß⸗ 
land ſich jährlid für 600,000 Rubel Spigen felber 
mawen fönne, muß die. Nation für ihre Beduͤrfniſſe 
29,200, 000 Rubel mehr audgeben, ald vorher. — 
Si viel toften ihr alfo ıhte eigenen Spinen mehr — 


Mad wird Tagen: die angeführten Wirkungen 
find "Bloß erdichtet. Ich gebe es gu, in Anfehung 
deſſen, was dad Detail und die einzelnen Zahlen bes 
trifft. Es war auch mit meine Abſicht, ein hiftorie 
ſches Factum anzufuͤhten, ſondern bloß dad, was 
allgemein geſchleht, in einem Beyſpiele klar zu mas 
den. Die Bade ſelbſt aber, iſt gar nicht erdichtet, 
fondern im Algımeinen wahr und wohl gegründet. 
Die Wirkungeh erfolgen allemal fo," ible fe in den 


— angeführten Bepſpielen beſchrieben ſind, naͤmlich: 


Erſtlich: Jede neue, duch Verbot, und Mong⸗ 
polpteife herborgetriebene Manufactur, nimmt irgend, 


einem alten Indufttie iweige ſeine Nahrung und fein 


Reben. 

Was duch die neue Manufactur gemongen wirb,. 
erfegt nicht, mas in ben 'alten- Gewerden , !oft dies 
fach zu Grunde geht. Zwat find die legteren Wir⸗ 
kungen nit fo in die Augen fallend, als die Wir 
ungen der neuen Manufacturen, aber fle find "deshalb 
nicht minder gewiß." Die neuen Manufafturen wer⸗ 
den gewoͤhnlich mıt großem Erlat ettichtet. Der n / 
ternehmer bringe ein großes Capital zuſammen, das 
dorher vielleicht unter taufend kleinen Unterthanen ver) 
theilt war, und dieſen ihr Btot im Verborgenen ver⸗ 
ſchaffte. Es werden große, maͤchtige Gebäude er⸗ 
richtet, und eine Menge Arbeiter an Einem Ort ver⸗ 
fammelt, Der Unternehmer führe bie —— 
Perſonen in fein Etabliſſement und zeige eb ihnen 
von der glaͤnzendſſen Seite. Er forget fleifig dafür, 
dag alles in den Zeitungen befchrieben werde, und 
ſetzt die Vottheile feiner Anlage in beföndern Bros 
füren and Fıdr. Auer Augen And alfo auf diefe 
Werke der National» Eirelfeit gerichter, während die 
armen Menſchen, denen ihr Meines Gapıtal dadurch 
entzogen wurde, an taufend verſchledenen Drten des 
Reis zerireut, im Dunfeln ſchmachten. Die Thraͤ⸗ 
nen, welche über die, dur jeme glänzenden Etab⸗ 
liſſements verurfarhte, Nahrungeivfigreit fließen, der 
merft Niemand, weil don ihnen in feinen Broſchüren 
die Rede ıfl, feinen vornehme Staatebeamten Die 
Huͤtte beſuchen, im welden der Sram die Morhleiden, 
den bergehrt, | 

(Bortſetzung folgt.) — 
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Schreiben aus Leipzig, vom 10. April. 


+. Die unguͤnſtigen Handeis + Beriäte, weiche zeit, 
ber ‚eingegangen , waren, hatten. viel zur Leblofigteit 
in den Geſchaften beygettagen, da aber die neueilen. 
Nachrichten viel’ günfiger lauten, fo haben ſte auch 
83 auf hieſtgen Pag einen bortheuhakten Einfluß. 

gehab t, Borzügiid And Zucker angenehm, und has 
ben angejsgen, ‚Da bie Einfuhr in Rußland nun er⸗ 
laube dit, (0 darf man wohl mit Recht eine bedeu⸗ 
tende Steigerung der reife erwarten. Mit Kaffe 
gehet es dagegen immer noch ſehr Hau, und if feine 
Beränderung In Preißen. Nach Piment und Pfef 
fer iM einige Grage, doch if. noch billig: zu- faufen. 
In Baummolle iſt immer bedeutender Umſatz, mit 
Farb · Waaren gehet ed dagegen, Thomas Car 
najter fehlt beynahe gänzlich, und wird zu hohen 
Jreißen bezahlt. Ueberhaupt ind von Tabad feine 
großen Vorräche auf dem Pag. In feinen Ger 
wuͤrzen gehet wenig um. 

Die MBaarenpteife ftehen jegt: 
‚Der Centner von 110 Pfund. 

Alaun 10 Rıhır. 

Baumwolle: Smyrn. 29. 52-53, Maced. 63, 
Sernamb. 92, Maragnon und Bahia 90, Geor⸗ 
gia 64, Louiſiana 68, Neu Orl. und Surate 

48 Rehlr. 

Blauholj: Campeche 6 ıfy, Jamaita 6, Sei 
holz 6 Mıhlr. 

—Cacao: Maragnon 30, Yuayayul 27. Rihlr. 

Candis: weiß. 46, gelb. 34 rfa, braun. 32 — 33 
Rthlr. 

FKenchel 16, Kümmel 8 ıfa Mihlr. 

Gallus Aleppo: ſchwarjer 65, in Sorten 62 this. 

"Gummi Gedda 30, Arabicum 43 Rihlr. 

- Keeringe Koll, sr. Tonne 39 Kıhlr. 

Dagber, weiſſer 66 Rtble. ; 

TO Rrapn: "Tl. beraubt 32, Ihön beraubt 30 Mehr. 

Mandeln: füße Pugliefer 30, bittre 34 Kıhlr. 

Del: Ptovencer 46, Leccer 30, Ruͤb⸗ 17 f4 Rıhl. 

Pfeffer 30-32, Piment, engl. 31 Rihlr, 

Porafde: Ruſſtſche 14 1/3, Ungar. 13 ıfa Kıblr. 

eis, Caroliner 11 Rthir. 

 Roflnen: Gmprn. 15 ıfa, Malaga 12, Grid 
Zantifhe 19 Rıhir. . 

Samad; Sic. 8 1fa-g Rthir. 

Span. Saft 38 Rıhie. 


23-25, Melis von 16 1[2- 19 1fa auf 15-21, 


_- 


„Zabaf: Braft, in Rollen pr. tb. 6-7, 22-30, 
« "Bırgın. Soleent 44-56 Rihlt. 
Weinſtein Tlorent. 24, Rhein. 21, Ungar 47 Mehdi. 
"Zuder ; Garin. weiß. Bram. 30, Moseonad. 24— 
"350, weiß. Hadanna 30, gelb. ditd a6, weid, 
Martin. 30, geld. 27, geſtohene Lompen 31 ıfa, 
1 Engl, Melis 7-9 Pl. 35 ıfa, 16 Pf 33 ıR- 
34, Hamburger 32, Milis Städen 31, ÜEngr. 
Kaffinad. 34 12-40, Hamburg. Maffin. ord. 
f. M., ff. 36-41, Eprup 15 ya Rrpie. 
Das Bund, 


Eaffez.;fein: 8 2/4, f. mittel 61f4— 7 ıfa, gut. 
ord. 6 2f3-3f4 Br. 
&öchenille:: ſcha arze zı, filbergraue 1.1 Rehle. 
Indigo zıfa=3 ıf4 — 
nuͤſſe 2 Yya-3fı Kifle, 


Marısbiumen 3 1/2—4, 
Netten 1 ıfa-3e ıfa Br. 

Satftan pr. Mürnd. Pf. ao 3f4 Kehle, 

Thee: Garadanen 3 ıfa-5 1/9, Hahſan 42, Gruͤ⸗ 
mer 28-029, Peece 65-84, Boy 14-16 Gr. 

Zinme : fein braun 3 3f4-4, »blüthen 43, Eaffla 
lignea 34 Or. 

Twit 1 ©. Nro. 40.31, :50,37, 60.403, 

. 80. 48f5t, 100.57, ı20 66. ste S. Nio. 

40.28, 50.34, 60.37,.80. 46. 

Water te ©. Mre. 30. 30-32. ste S. Nee. 
30. 28-29, 1/2 &r. fallend und 5f4 ( — feir 
gend pr. Ro. 

4 — 

Hambura, tom 5. Aptu. Gert voriger Woche 
find die Gefhdite in Colonialmaaren im Zunehmen, 
und felbft Kaffe, befferte ſich etwas, was man in die- 
ſem Augenblick nicht erwartet haste, Bourbon iſt bon 
7-7 ıfa auf 7 1f4-9 ıfa, Eheribon von 6 7fB-7 


'auf 7-7:1f4, Gurinam. sen 6 rfyig fa Auf 6 ıfa- 


10 fl. gegangen. Zuder find feiner geftiegen,, und 
von 27-23 auf 


Lompen von 16-18 auf 17 ıfa- 19 ıfa, Garin don 
20-17 auf s1-ı8 ıfa, weıß. Brafll, von 14 1fa- 
ı7 ıfa auf 16-18 ıfa, Oſtind ven 14-16 auf ı5 


‚bis 27, brauner Brafll. von 11 ıfa - ı3 ıfa auf 12 


ıfı-ı4 ıfa, Havanna don 13-14 ıfa auf 14-15 
ıfa, Nam ula von 12-13 auf 13-14 Ka St Tho- 
mis don ız- za auf. ra 13 1/2, Burn. bon, 10 
ıfa-ır ıfa auf ır ıfa-ı3 ıfa. Sprup von 20 
iſa — 21 auf 23-23 ıfa. In Fardwaaren if «6 
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ſeht ſtille. Cochenile fleht.auf 64-69 6b6l. Saffran 
39 Mt., Quedfilber iſt auch hier gefallen, und zu 26 
gi. zu haben... Im Wechſelfache wurde auf London 
zu 3311, Breslau 41 5f8, Wien 485 L, Frantfurt 
und Augebutg 148 ı[2 gemacht. 





Bremen, vom 5. Apıll. In unfeen Wan 
genpreifen flel diefe Woche keine bemerfungsmürdige 
Meränderung vor, auffer daß Zuder, ven melden 
Hraffinade fon am 29. v. M. flieg, durchgaͤngig hör 
her gegangen find. Maffinade wird von den Inha⸗ 
bern auf 23-24 gehalten, geſtampfte Lompen auf 
18-19 ;, bis jegt iſt zu diefen Preiſen noch nichts 
gefauft worden; für Melis 7-8 ib. gab man indeſſen 
ı-ı ıfa Gr. mehr ald vorige Mode, fo daß 7-8 
wyfuͤndiget zu 20-20 ıfa, 10212 ib.yu 19 ıfa-ao, 
19-18 1b. gu 19-19 3/4, 8-ı0fb. gu 17-19 
bezahlt wurde. Auch für rohe Zuder wirb mehr ger 
fordert; für weißen Havanna und Brafil. 18-20, 
gelben 13-15, Surinam Gt. Domingo, Demerary, 
if gu 22 ıfa— 14 auögeboten, und zu 12-15, et⸗ 
was gefauft worden. Fuͤr Sprup wird ebenfalls mehr 
gefordert, obgleich er auf gu den alten Preiſen acc) 
zu haben it. Von Virgin. und Marplanıd Taback if 
ordinaire Waare um ı-ı ıfa Grote niedriger. Kaffe 
erhielt ſich unverändert, mit Ausnahme des Java, 
der flatt 16-17, auf 37 ıf2 ſteht. Bon Baum⸗ 
wolle ift Georgia und Weſtindiſche hier. ; Erfiere wird 
gu 40-42 Gr. ausgebotem; letztete wurde gejlern zu 
43 ıfa-44 2f2 gekauft.‘ . 

————— 


Waarenpreis+ Veränderungen, 


In Mailand find dem 3often März bie zum sten 
Aprit geftiegen: a 
Reis, von 78 —80, auf 8o+-92 Pıre die 150 kLibbra. 
Weihrauch in Sorten don ‚0.10 — 1, auf 1 — 4-2. 
Zant. Rofinen bon 30—44, auf 31—47. 
Zuder, Havanna, heller von 0.16, auf o.ı7. 


Schalen find: . ot 
Mehrere Sorten Tram, und Organfin « Seide um 
ıfa—ı[a Fire. ‘ - 
Gelbhoiz von 26—26. 10, auf o—nir Bird, .\, 
Stefifd , engl. von 293 auf a5—26fire. , 

- € > . s a, 


— 


‚vo Augsburg, den.zı, April; auſo. 


Berſchledenes.“ * 


Petersburg, vom 20. Mär. - Der neue Tarif 
ſoll am 24.0. MP, befannt gemacht werden, und wird 
wahrſcheinlich ſogleich eingeführt werden. SDis jene 
weiß man das feine Tuh 4 Rubel pr, Arſchin, tohe 
Zuder 6, raffı 15, SprupirıXubel pr: Pub, Buruse 
Arrideb follen blotz in Petere burg eingeführt werben 
bürfen, Seide wie früher bezahlen; Leinwand, Cat 
tun , Knöpfe, Rum auf 12 Dahre einzuführen verber 
ten feyn. Der Werhfeleurs iſt im Weichen. 


— I —— 


Geld, * Wedheleutfe. 


Leivrig, den 9, April 1816. 
ı „. Briefe. Gelo·⸗ 
Amſterdam ini. 136_ — 





Briefe. Geld, 
Paris p. 30egrt., Tg — 


— 2 . 195 1% — — ı — * 
Augsb.ines,&. 100 14. —Mien in W. W.k.S. — 30 

— 2 Ya —— 2M. 50 
u 978 —IınEv.ach.t.S. — 1001[2 
Berlin iuC. .S. 1023/4 —|— ıM. 


— — 3, - 


ei Hl — 
103 s/8lfouied'or As Rth. — 106 ıfz 
Bremeninkd’or 106 1/4 8.6.|Yoll, Ducat.A23/4 — 11 
— — 31m. — — Ralf. dito —_ıu 
Breslau in E. . S. — 10: 1/2] Bresi.ditod 65 ı[a Uß dto 96. 
— 3M. -  — 10g1la4laflir Die, 65 Aß bite — 8 
Grant. a. M. in W. 3. F. S. Species dito 1/8 


Tg: 1001/4 — Prenf. Wort, " "or 7 
— ıM; sh "I &affen Bittere 2* * 


Hamb inBeo.. S. 1474/2 — WB. Einlöf.Scheine — 30 
— ıMm. 146 --&oldpr. Mr. Köln. — 20% 

LondenamM. H6TH.63/4 — Silber 13 & pridter — 13.9 

£von p.goolfr. aM. 76 1/a —|dito niederheltig a, 33.7 


:sisdır all 

Amferd., B.Rty. ©. rıor/4d Kivorme Sol. im, ©, — 
— Go, - 1o67/8 -Ducaten Agio Proc, 1 7/8- 
amburg - = 1153/4 -|Säuserun — — anf - 
rantit.a. MM. G, 1001/8 -/Kouisd’or, uehe Berl, 7/1 


— ın die Meile 100 -) — "al Marco ı77 d 
feinzig in die Mefle 99 7/8 -|Farl.u.Marb’orglM.236 - 
Nürnberg ı -. - 39 38 -|Out.oi@aren, de, » - 
Wien . ... zo. Neid, Bind,f.Et, 442 - 
Paris 3ooft,. . 1243/8 -|Silder fi. @ran, »' = 0.37- 
koon il „75 mmpsfädl ditto InBaku ,m,20.20- 
Zondon . . Dittogering. = - - 


24 20. 
Mailaud Sol. €.’ 49. di Som», Thalete = Dre — 
Genua Sol, f.d.Bo. 63 3/4 — 


aa rc 
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Wien, am 6 Aptil- ee a 
Amferdam, für 100 Zulr.durr,, Mtblel) 45 6 Wod. 


Wugsburgs f. 100 Gulden Eurr,, Gulden 3352/3 ul 
f — 2 

cnua für Gulden Soldi 19 Sich 
il urd, Ri 2, Bango, Rthle. 498 1:4 „6 Ws 
Eondon, Prund rling Bulden 31-458. 30%. Er 
—T für 1 Gulden » 'Soldr < ' achfa une Sicht. 
yolr erirre Toutnois, Kreuger © 


Hou. Ducaren — I. — Er. . Dü 
Eonventions » Mänie fl. 339 Pros. 


— — 
- 


Rail, Sc, 25 4. t. 


Kbigemeime,., 


Hondlungs- Zeitung, 





v4. Stüd. Mittwoche. 


Nürnberg, am 17. April 1816. 





(Zu haben woͤchentlich fünfual in allen Poſtaͤmtern und Yoflamts-Zeitungs-Erpebitionen; monatlich im allen Buchhand⸗ 
hingen. Preis jährlich, voraus, zo Gulden Eorsens (62/3 Reichstbalet fühl.) ; in fernen Poſtaͤmtern etwas mehr.) 





Ueber die Zünfte und die Freyheit der Ger 
werbe. 





Die Gelellſchaft der Wiſſenſchaſten in Göttingen 
bat. im vergangenen Jahre eıne Abhandlung des Hen. 
J. 28 Langedorff gefrönt, melde folgenden Gegen» 
fand behandelt; „Wie kann in Deutſchland die 
„Qunftverfaflung am zweckmaͤßigſten mobificiet 
werden, um. zu bewirfen, daß die Vorthelle 
wberfelben erhalten, die aus ihrer Verartung 
und den bey ihnen eingeriffenen Mißbraͤuchen 
giensfpringenden Nachtheile aber moͤglichſt vers 
„hindert werben ?“ 

Hr. Langodorff, verſteht unter Zunftverfaſſung 
die geſellſchaftliche Verbindung mehrerer Handwerls ⸗ 
Mitglieder, welchen die Obrigkeit in Ruͤckſtcht der Aus⸗ 
abung ihres Handwerks gewiſſe Geſetze zur Beobach⸗ 
tung votgeſchtieben, und dabey einige bem Publitum 
annastheilige *) Votrechte bewilige hat. Der Zunfts 
jwany if eine durch die Zunftverfaflung bef&räntte 
natürliche Frenheit, entweder einzelner Mitglieder der 
Zunft, ober auch anderer aufer ber Corporation, 
Zunftgeift bedeutet das befiäudige Streben der Zunfts 
Nieder, bie Obrigteit von jeder Einwirkung auf Ihre 
Zenſtverfaſſung zurüdzubrängen, und ſich ſelbſt nach 
Wiutuͤhr Anordnungen zu machen, um ihren Eigennutz 
zu befoͤrdern. 





*% Wenn Hr. Langsdorff unter dem Begriff Zunfivers 

- faffung blos dem Pubiifum unnadrbeilige 
Vorrechte verfteht, fo fällt freylich die Behauptung, 
das die Fünfte ſchadlich find, ganz weg, da dann 
ihre Borrechte micht mehr nachtheilig find. 


Drev und stoamigker Jahrgang, 


——— ——— — — 


Anfangs ſollen bie Zuͤnfte in Zeiten der gemein⸗ 
ſchaftlichen Gefahr entſtanden ſeyn, ba der Arbeıter 
auf dem Lande gezwungen warb, in die Grade zu 
fluͤchten, und dort aus Noth Verbindungen einzugehen, 
die fpäter den Grund zur ZunftderfaTung legten. In— 
defen erwähnt ſchon Kaifer Sıegmund, ber Zünfte, 
ald einer Einrihtung, durch melde keiner mehr Ger 
werb und Handwerk treiben fol, als ihm gebührt, 
aud) feiner den andern in feiner Handthierung Eingrifs 
fe thun fol, damit jedermann für fid und die feinen 
Nothdurft erwerben, und fid ehrlich ernähren möge. 

Jetzt beſtehen die Zünfte ſchon 600 Jahre, und 


"Hr. Langsdotff folgert daraus, daß fe viel Gutes an 


ſich baden muͤſſen, beionderd ba fie an manden Dre 
ten aufgehoben, und nachher dad wieder eingeführt 
worden find. In Goßlar wurden ſie mehreremale vers j 
nichtet, und wieder aufgerihtet. Im Herzogthum 


Hoiſtein hob fie Herzog Joh Adolph ganz auf, und 
ſein Nachfolger ſtellte fie wieder ber. 


In Frantreid 


wurden fie zuerſt caffirt, dann wieder hergeſtellt a) 


*) Die beweist indeſſen micht fowwohl die Güte des 
Zunfewefens, fondern blos fo viel, Daß fie der Traͤg⸗ 
heit und den geringen Sähigfeiten vieler Menſchen 
febt guträglich und wohlthaͤtig ſind. So würde es 
auch einen Theil der beſtehenden Kaufleute anger 
nehm ſeyn, wenn mach Art des Zunftwefens, die 
Menge der Kaufleute, die Zabl der Eommis die ein 
jeder haben, oder der Brad zu dem er fein Geſchaͤft 
ausdehnen darf, auf ein gewiſſes Maß befchränft 
wäre, da dann keiner zuniel und feiner zu menig 
Befchäfte hätte. Aber der Handel würde darunter 
leiden, allgemeine Trägbeit und Schlaffheit einreiſ⸗ 
fen, und das Talent mit der Dummheit fall auf 
gleiche Stuſe geſtelt werben. Alle Orte, weiche 


Zu den Bortheilen einer gut georkneten Zunflber⸗ 
faſſung rechnet Hr. Langedorff: 


1) Den zweckmaͤßigen Unterricht der Lehr⸗ 


Inge, da alle Zuͤnſte zuſammen, eine Art Induſtile⸗ 
Schule ohne weitere Koften bes Staats bilden, in 
welcher der Lehrling gut und volllommen gebilber 
wird *). 

2) Die volfommene Sicherheit der Nahrung 
aller Gewerbetreibendben **). Die Obrigkeit ers 
laubt feinem Unzünftigen bad Gewerbe ju treiben, fir 
Gert dem Handwerksmann bie Erwerbung der Nahrung, 
er kann die Stantdabgaben bezahlen, und dad Yublis 





folhe Einrichtungen hatten, haben nie bedeutenden 
Handel gebabt, und überall wo die Zuuftverfaſſung 
beſteht, werden die Betwerbe zurüdbleiben. Wuch 
il bey Beurtheilung ſolcher Gegenſtaͤnde miche zu 
vergeſſen, daß bey jedem Uebergange von einem Zus 
fande zu dem audern Unsrdnungen und Nachtheile 
entfteben, die fich in der Rolge heben. Man gebe 
dem Leibeigenen die Freybeit, und er wird leicht 
glauben, gar feinen Geſetze mehr geborchen, gar 
feine Abgabe mehr bezahlen zw dürfen; man bebe 
die Fünfte auf, uud viele werden auderd Gewerbe 
ergreifen, mit. welchen fie glauben mehr zu gewin⸗ 
nen, fie nicht zu betreiben verſtehen, uud dem Ab⸗ 
‚ nehmer in die Ungewißheit fegen, wo er das Beſſe⸗ 
ze bekommen werde. Allein endlich gleicht ſich 
dieß von ſelbſt aus, ſey es auch nicht in fünf Ms 


maten; jeder tritt im feine Gchranfen, der befiege ° 


Arbeiter wird erfannt, ber fchlechrere verlaſſen. 
In Franfreich Hob übrigens Turgot die Zünfte 1776 
alif; und Eluany führte ie 5 Monate fpäter wieder 
ein, Waͤhrend der Revt lution wurden fie aufgehoben, 
und die Gewerbe verbefierten fich ſehr. 

*) Dieß fände auch ſtatt wenn die Zünfte aufgehoben 
würden, und zwar würde dann der Unterricht noch 
beſſer ſeyn, da burch den allgemeinen Wetteiſer, die 
Meeifter ſelbſt gefchickter würden, und auf Verbeffes 
rung ‘ihres Gewerbs daͤchten Auch würde dam 
erfi das Beduͤrfniß der Kenntniſſe und eines wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Unterrichts gefühlt werden, da diefe die 
einigen Mittel zum leichtern Fortfommen wären. 

*+) Dieß iſt eben der Fehler der Zunftoerfaffung, da 
durch dieſe Sicherung des Erwerbs die Trägbeit ber 
günftigr wird. Und warum will man deun dem 
Handwerker fein Einfommen ſichern, während dem 
Kaufmanne und anderm Gliedern des Stunts es 
nicht gefichert wird. Selbſt ben dem Handelsitans 
de bemerft man, daß ber Handel an dem Otten un⸗ 
bedeutend if, mo die Zahl der Handlungen geichlofs 
fen it. Jeder hat jein gutes Austonımen, und bes 

mühe ſich nicht weiter um Vermehrung feines Dans 
beid, oder um neue Abfagtvege, da vich theiıs mit 
Müpe, speils mir unficherm Erfolge verbunden iſt. 


kum hat keine Nachtheile, wenn nur bie Polizeybehoͤr 


be dafuͤr ſorgt, daß keine geſchloſſene Zahl von Met 
fern ſtatuitt wird %), und .die Difteiltsmonopoie 
(wornach feine fremden Arbeiter für eınen andern Bus 
wirt arbeiten dürfen) auihebt. Es wird alödann an 
Eoncurrenz nicht fehlen, und fämmtlide Bürger wer 
den die Befriedigung ihrer Bedürfniffe um billigen 
Mreis erhalten; ja fie werden nah den Vortheil har 
ben, ihre Waare von geprüften Meiftern, — alſo in 
befferer Qualitdt **) — zu erhalten, ald fie von uns 
sünftigen und Patentmeifern zu erwarten ift(?). Denn 
wozu würbe es führen, wenn jeber ohne Unterſchied 
ein Patent oder Conceffion zu einem Handwerk erhal 
ten follte? ***) Das Publikum würde die Waare 
wohl: einige Zeit wohlfeiler, aber auch ſchlechter ar 
halten, und der Geſchickte und Fleifige mit dem Ums 
jünftigen zu Grunde gehen. 

Zur Erhaltung des Wohlftandes der Handwerker 
und zur Sicherheit ihrer Nahrung , gehört au, daß 
fein zünftiger Handwerker einer andern Zunft in fein 
Gewerbe greife. Der Schloſſer darf feine Schreiner 
arbeit, der Maurer feine Zimmerarbeit und umgekehrt 
verfertigen. Wäre jedem Handwerksmanne erlaubt, 
aud Arbeiten anderer Gewerbe zu verriten, To wuͤr⸗ 
den Unordnung, Berfall der Handwerke und Armuth 





*) Hierburd) hebt der Verf. ſelbſt feinem erften Gap 
auf, indem feinen Semwerbtreibenden feine Nahrung 
gefichert ift, wenn. es der Polizen frey ſteht neue 
Meifter gu ichaffen. 

“) Die Erfahrung beiveist im Gegentheil, daß bie 
Waare zünftiger Meier immer fchlechter if, als 
die anderer, da bey leiterm jeder den andern durch 
Guͤte der Waare den Borfprung abgewinnen wi 
Auch haben alle Länder, tvp Zünfte find, —* 
tet derſelben, und ungeachtet der polizeylichen & 
ficht weder befferes Brot, noch beffere Lichter, Schu⸗ 
be, Eeife, und man Magt immer über diefe, bages 
gen über Tabak (auffer wenn ihn eine Königl. Mar 
nufaftur allein fabrisire), über Zeuge ar. felten ges 
Mast nid. Much fichre es jeder ſchon einer polickh 
fhen Zeitung an, ob fie ein ausfchlierlis 
Ges Landesprivilegium hat, oder nicht, 

49) Dieß wird keineswegs. bey Aufhebung ber Zunfts 
verfaffungen verlange, noch but jemand je dieſen 
Brundfan aufgefielt. Wenn eine Perſon eine 
Handlung anfangen will muß ſit beweiſen, daß fie 
dieß Gefchäft verfteht, und die nöthigen Gelder bas 
zu bat. Eben fo wird und muß von einem Hands 
werfsmanne gefordert werden, daß er fein Hands 
werk gehörig erlernt habe, übrigens. ein. rechtlicher 
Mann ik, und die nörhigen. Vaatichalten bat, - 


* 
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ber Profeſſtoniſten die unmittelbare Folge fepn 9. 
Mander würde bey einer ſolchen zügellofen Gewerb ⸗ 
frepheit ſchon ald Lehrlung don einem Kandmwerte zum 
andern übergehen, in der Abit fih bom mehrern eine 
oberflaͤchliche Kenatnig zu verſchaffen, dann ih von 
einem zum Meiftee maden zu laffen, und nun vers 
ſchiedene Gefellen, welche von ben Übrigen Handwer⸗ 
ten Kenneniffe haben, halten, und mehrere Handwer ⸗ 
fe zum größten Nahrheil ber Übrigen Mitmeifter 
treiben. Auſſerdem fann er, im Gal er einen Jun 
gen in bie Lehre nimmt, dieſen nicht gehörigen Uns 
terricht ertheilen **). 

Hr. Langs dorff rechnet ferner zur fihern Nahrung 
ber Gemwerbtreibenden, eine weife Beſchtaͤnkung der 
Anzahl von Seſellen, glaubt jedoeh dag das Publikum 
gefährdet wird, wenn man biefen Satz allgemein für 
alle Handwerker wolle geltend machen. Den Maus 


rern und Zimmerleuten erlaubt er fo viele Gefellen gu 


halten, als fie wollen, dem Schneider, Schuſter, Tiſch⸗ 
fer ic. aber nur eine beſtimmte Zahl, damit iht Hand⸗ 
wert nicht fabrifmäßig betrieben werben Finne, und 
in ein Mönopol ausartet ***) 





©) Diefer Gab fällt weg wenn Gewerbfrerheit beficht, 
und ifi am fich dußerfi machtheilig, da die Gremli⸗ 
nien ſchwer zu beftimmen And, und großer Zeitver⸗ 
luſt entſteht, indem 3. B. bey einem Bau den eimtr 
allein machen könnte, bald ber Maurer, bald der 
Tuͤncher, Zifchler, Zimmermann ze. nöthig Ik. Wo 
große Fabriten beheben, iſt es gan; und gar unthuns 
ih, und blos diefes Geſetz war Urſache, daß Im 
Franffurt am Main keine Fabriken ensfehen konn⸗ 


sem, und fich dagegen alle in Afchaffenburg nieder⸗ 


lieffen, welches dadurch blühend wurde. Wo daher 
die Zünfte aufgehoben find, koͤnnuen eine Menge 
Gewerbe mit einander verbunden, und fabrifmäßig 
betrieben werden, wodurch dann bie Waaren an Güte 
und Wohlfeilheit geivinnen. 

“) Auch dieh in eine grumdlofe Behauptung. Das 
Lebergehen von einem Gewerbe jum andern, tür 
de felten und ganz unfchädlich fepn,- da auch dep 
Gewerbirenheit gefordert wird, baf jeder das Br 
werbe verftehe, das er treiben will. Geſellen wird 
er bey Gewerbefreyheit une dann finden, wenn er 
ihnen mehr zahlt und fie beffer Hält, als fie es bas 
ben würden, wenn fie das Gewerbe für eigene Rech⸗ 
nung trieben, und in diefem Fall wird es dem Ger 


meinwohl um fo erfprieslicher ſeyn, je mehr Ber 


fellen er hält. j 
r) Wenn Gewerbefreyheit vorhanden if, fo kann jer 
der Geſelle, im Fall er fein Handwerk verehrt, 
amd nur etwas Vermögen bat, ſelbſt Meier wer⸗ 
den, wird alfo nur in dem Fal Geſell bleiben, 


beit fragen. 


Moch gehoͤrt zu ben: Vorzuͤgen einer weifen Zunft 
derfallung ı . i 
39) Die wohlrkärige Veranftaltung zur Bew 
forgung der Witwen *), und | 

4) Das Geſetz für die Gefellen zu man 
dern, und bie, damit verbundenen Handwerks⸗Her⸗ 
bergen, Sr. Bangsdorff har ih durch drepfigjähr 
tige Beobachtung Überzgeugt, daß die Profeifionjiten, 
melde gewanbert hatten, die andern an Geſchiclich⸗ 
keit, Kenntniffen und Gewandtheit weit äbertrafen. 
Diejenigen, welche ale ind Baterland einfperren wol⸗ 
len, und über die unldugbaren Vortheile des Keifens 
fpotten, weil fie feld zu geizig und dumm waren, 
ihre einfeitigen und plumpen Sitten unter andern 


Menſchen abzufhteifen, find unter aller Kritik. Die 


Bortheile, welche der Wandernde für feine Perfon 
erlangt, indem er in Bitten cultipirter, und mit 
Kennsniffen bereichert zurüdtommt, werben auch ben 
Übrigen Gliebern des Staats mitgetheilt. Der rohere 


‚Theil gewinnt an Sitten und Gewandtheit, und die 


Rehrlinge, welde ihm anvertraut werden, dürfen eir 


‚nen beffern Unterricht von ihm erwarten, Sein Wan⸗ 


dern hat dem Ötaate eben fo wenig, als ıhm ſelbſt 
gekoſtet, denn er bat ſich mit feiner Hände Arbeit 
ernährt, und kann burd bie beilfame Einrichtung der 
Herbergen ohne Gelb von Stadt zu Stadt gehen. 
Er darf beym Eintritt in die Stadt nit bon einer 
Schenke zur andern laufen, fi wicht erſt mühfam nad 
feinen Handmerkögenoffen erkundigen, unb nad At 
Er erhält alle noͤthige Auskunft und die 
beite Aufnahme in der Herberge, mird verpflegt im 
Gall er krank ift, iſt vor den Nachſtellungen ber Wer 
ber ſicher u. ſ. w. 

Freylich herrſchen beym Wandern auch Mißbrddͤu⸗ 


che, und mancher kommt roher und luͤderlicher zuruͤck, 


als er im feiner Heimash war. Dieſem kann aber 
gefeuert werben, und ed iſt au bey andern (j. D. 
bey Erudenten) häufig der Fall. Das Subject hat 
ſich dieß dann ſelbſt zuzuſchteiben, und der Staat 


wenn ihm fein Meiſter mehr zahlt, als er felbk 
verdienen könnte, und ift bieß der Fall fo iſt ja fein 
Zuſtand als Geſell beſſer, als wenn er ſelbſt Meis 
fier wäre. Auſſerdem wird durch viele Geſellen bie 
wortheilhaftehe Arbeitscheilung möglich. 

*) Wenn diefe-für nöthig-gehalten wuͤrde, fo kaun fie, 
wie bep andern Ständen, durch ag 
auch mach Aufbebung der Bünfte, auf 
Staate wicht nachtheilige Art geſchehea⸗ 
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fann vorbeugen, ment er bie Gefellen nicht gu jung 
wandern läßt, und nicht erlaubt, daß fie bloß her⸗ 
umziehen, ohne zu arbeiten. Nah Hrn. Kangeborff 
fol ihnen auch von ber oberfien Polizeybehoͤrde ein 
Wanderungsplan vorgeſchtieben werden ®) It | 

Die Wanderung des Gefellen aufferhalb des Bas 
terlandes iA nicht immer nörhig. In Meinern Staa⸗ 
ten, wo bie Handwerke felten eine große Vollkom⸗ 
menheit erreihen, kann wohl die Wanderung inner 
halb bed Landes den bezweckten Bortheil nicht errei« 
en, bahingegen iſt dieß der Fall, menn eine oder 
mehrere große Städte im Lande find. Hier genügt 
ed, bie Wanderſchaft innerhalb bes Staatebezirts zu 
vollenden, und ed wäre gut in folden Fall das Wans 
dern aufferhalb Landes, ohne vorherige ausdrüdliche 
Erlaubniß der Obrigkeit #*) zu verbieten. 

Einige Zünfte bedürfen des Wandern gar nicht, 
ald z. B. die Müllerprofeffion und die Leinweber, da 
legtere größtenrheils Bauern find, ihe Geſchäft ohne 
Mühe erlernen, erſtere aber nichts zu lernen haben 7), 

Beym Wandern muß keine Dispenfation ſtatt fin, 
den, und felbft in Kriegszeiten in Hinſicht der Eon, 
feeiption nit, da dem Staat an einem geſchickten 





*) Das Wandern kann auch bey Aufhebung der Zunfts 
verfaffung mis einigen noͤthigen Modificationen bed⸗ 
behalten werden, und wird dann auf die Bildung 
der Handiverker vortheilhaft wirfen. Uber den 
Vorſchlag, dag die Polijey den Wanderungsplan 
worfchreiben fol, bätte man doch faum von einen 
aatewirthſchaftlichen Schriftſteller erwarten follen. 
Welche Geſchaͤfte dringt man der Polizey nicht noch 
auf! Wie kann fie wiſſen, im welcher Stadt in 
dem Augenblicd Arbeit zu finden if, uud wo der 
Seſelle etwas lermen oder fich am befen ausbils 
den kann. Und warum wil man denn immer 
die Menjchen von oben herab, wie Kinder leiten. 


H Gerade vorzugsweiſe dad Wandern aufferhalb des 
Vaterlandes, und befonders das im freniden Fdns 
bern, bat den oben angeführten Nutzen. Das 
Verbieten wäre daher laͤcherlich und ſchaͤdlich. In 


einem Umkreis von so Stunden oder in einem Mi. 


che find Gewerbe und Bitten feiten fo verſchie⸗ 
den, daß man etwas erſprießliches lernen koͤnnte. 
Uchrigens leidet hierdurch, ſo wie durch das Ders 
bot des Auswanderne, bloh derjenige, der Güter 
im Lande beſitzt, und durch diefe eingebaunt 
werden kann. Der Unbegäterte findet und beuugt 
immer die Gelegenheit zu entweichen, 


7 Indeſſen ſoute ihnen das Wandern boch nicht ver 


beten werden, ba auch fie Vortheil davon haben 
koͤnuen. 


Handwerker mehr liegen muß, ald an einem Soldar 
ten. Dispenſatton finder freplih ſtatt, 4. B. bey 
einem lahmen Schneider, aber dann fol man auf) von 
diefim fein fogenanntes Dispenfationägeld fordern. ° 


Die Hauptmaͤngel und Gebrehen der Zunftverfafs 
fung find nah Hrn. Langeborif fehr zahlreich, worin 
jeder übereinfimmen, und mander noch hinzufegen 
wird, daß bie ganze Zunftverfaffung ein Gebrechen 
il. In vielen Staaten werden die Zunftdriefe bey 
einem neuen Regierungsantritt erneuert. Hr. Rangs- 
dorff kenne ein Rand das 1,200,000 Seelen bat, und 
Über zwoͤlfhundert verſchiedene Zünfte enthält, Die 
Zunftöriefe derfelben wurden allemal einem Referenten 
zur Reviſton mitgetheilt, der fie dann weder durchſehen 
noch prüfen kann, deſonders ba er andere Geſchaͤfte 


hat, und dieß ihm nur als Nebenarbeit jugerheile 


wird, Er fann daher die vielen Inconfequenzen und 
jwediwiörigen Anordnungen berfelben nicht berichtigen, 
und begnüge ſich damit, fie zu beſtaͤttigen. Daher 
fommt es, daß mande Zunftdriefe feit 2 bis 300 
Jahren unverändert geblieben find. 

Manse Zunftmigoräuge find ſchon abgeſchaft, ais 
z. D. die Zufammenrottungen, und eigenmaͤchtig ver⸗ 
anfalteten Zufammentünfte, die Geſellenladen zc., ans 


dere beſtehen no, ale: 


1) Die Bifchränfung der Anzahl von Mel⸗ 
fern, da hierdurch die Concurten; bermindert wird, 
und bas ganze Publikum leidet. Die Polizey fol 
dieß leiten, und die gehörige Zahl der Meifter ber 
fimmen, damit nie ein ſchaͤdliches Mißverhaͤltnitz 
entſteht *). 

2) Die Beſchraͤnkung der Freyhelt bey man 
Men Handwerten, welche hoͤchſt nachtheilig und uns 
gerecht ıf. Der Schuſter darf z. B. fein Reber faus 
fen wo er will, der Bäder muß aber in manden 
Städten fein Getreide ın einer beftimmten Mühle, 
und bey Strafe ın feiner andern mahlen laffen ; ber 
Bleifher darf ın andern wöchentlich nur einen hal⸗ 
ben Ochſen abſetzen, oder zwey zuſammen duͤrfen 





) Wenn Hr. Langedorff die Schaͤdlichteit einer bes 
ſchraͤnkten Meiſter zahl ein ſieht, und die stvep nachfels 
genden Mängel abgeſchaft haben will, fo fpricht er 
gegen bie Zunfiverfaffung, da diefe Saͤtze ihr MWefents 
lies ausmachen. Wenn es der Poltjeg erlaust 
if, fo viel Meiſter zu machen, ale es ihr beliebt, 
fs find alle angeblichen oben angeführten BDortpeile 
bes Zunflweſens zu Nichte gemacht, 


— Sor — 


far einen Ochſen ſchlachten; ober bie Haut hieß an 
ein heſtimmtes Gewert serfaufen ıc. 

3) Die Diſtrikts-Monopole, durch weiche 
die Gewerbs⸗ und Handelsfrtepheit gu Grunde gerich⸗ 
ter und bad Wohl aller Glieder des Staats im hoͤch⸗ 
Ken Grade geiährder wird. Hr. Kangsdorff verſteht 
darunter den Zunftgmang, nah welchem feiner Zunft 
erlaubt wird, in den Bezirk einer andern zu arbeis 
ten, und hat fid vielfah von der Schaͤduichteit diefer 
Maßregel uͤberzeugt. 

4) Die unvernuͤnftige und zweckloſe Vor⸗ 
ſchrift von Meiſterſtuüͤcken. Diefe entanden in 
den Altern Zeiten der Zunft, wo man das Meiſter⸗ 
werden fo fehr aid möglıh etſchweren, und den juns 
‚gen Meifter recht viele. Mängel porwerfen wollte, von 
denen jeder mit einer Weinſtrafe gerügt wurde. Dur 
dergleichen Meifterlüde wurde mandem, wenn er 
nicht ein wohlhabender Maun war, der Grund zu feis 
‚nem Verderben auf viele Jahre, vielleicht auf immer 
gelegt. 

5) Alle zum Mäffiggang und sur Ausihweifeng 
führende Gebtaͤuche ꝛc, mworunter der biaue Montag 
gehört. 

6) Die Vervielfältigung der Zünfte, daher 
man mehrere, 3. B. Drebsler, Tuidler, Zimmerleute, 
Wagnerıc. vereinigen ſollte. Andere Zünite, als 
die Barbiers, Müllers, Schäfer und Leinweber⸗ 
zunft, follten ganz aufgehoben werben, da ſich dieſe 
Bit zu Zünften eignen, 

Aus dem, wad wir bis jeyt aus biefer Abhand⸗ 
lang mitgetheilt haben, erſieht man, daß der Bers 
faſſer bie Mängel ber Zunfiverfaffung wohl gefühlt har, 
‚aber doch die Idee, Me ganz aufzuheben, nicht fafs 
fen tonnte. Denn die Art mie er ihren Mängeln ad» 
deifen will, würde fie gang aufheben, ober doch bie 
Bewerber unter eınen, zwar minder ſchaͤdlichen, aber 
doch immer nacht hetiigen Zwang und Aufſicht bringen. 
Der Scaden der Zunfiverfaffung iſt fait allgemein an⸗ 
alannt, mob mehr aber durch, Erfahrung beftättigt. 
daR alle Orte, in denen Handel, Manufakturen und 
dabriten. einen großen Schwung erhalten haben, hatten 
feine oder doch nur fehr gemilderte Zunitverfaffungen, 
In England -ıff bie in einigen Städten, bie zur 
Zeit der Königin Elifaberh beſtandene Zunftverfaſſung 
eingeführt, und dieſe Städte haben alle wenig Ge⸗ 
werbfleiß. Mancheſter war anfangs ein unbebeutens 
der Ort; die herrſchende Gemwerbfrepheit zog aus als 
ken umliegenden Orten die faͤhigſten Köpfe herbey, und 


‘ 


‚mwendige Folge jeder Revolution. 


: Sorge gu tragen. 
‚deren Erhaltung und Wohlftande allen Bürgern geles 


bed dleſen Dre zur bebeutendfien Manufakturftabt 
Engiande. In Birmingham, Liverpool und den 
Borfiädten von London find feine Zünfte, und lejtere 


zeichnen ſich auch dor der zünitigen City von Konbon 


dur viel fhönere und wohlfeilere Ardeit aus, ob⸗ 
gleich auch ın der em die Zunftverfafung ſehr gelın, 


de if. 


Allerdings Bringt die plöntihe Aufhebung der Zünf- 


te Rachtheile mit ſich; aber dieß iſt ım förperlihen 


und geiſtigen, ſo wie im buͤrgerlichen Leben, eine noth⸗ 
Auch wuͤrde es 
nachtheilig ſeyn, volltoumene Ungebundenheit in je 
ber Kuͤckſicht zu erlauben, was die Gegner der freyen 


‚Gewerbe immer, als mit der Aufhebung der Zünfte 


nothwendig verbunden glauben. Im Gegentheil hätte 
man: 

ı) nur dem ein Recht zu ertheilen, der die 
Sache wirklich verfteht oder gelernt har, da er blofi 
dann für die Güte feiner Waare, und für Mihgriffe 
vexantwortlich ſeyn kann, jedoch vielmehr 

2) die Einrichtung zu treffen, daß der Fabrikant, 
wie billig, für die Güte feiner Waaren ſtehen muß. 
Der Däder hätte z. DB. fchlechtes, oder zu leichtes 
Brot Cielbft wenn ed angefhnitten, und zum Theil 


» fhon verzehrt wäre); der Eſſig⸗ und Bierbrauer, oder 


der Branntweindrenner, ber Schuſter, der Meſſer⸗ 
fabritant ze. feine Waare wieder zurüidjunehmen, und 


den Preis zu erflatten, wenn fie unter aller Güte bes 
funden würde. Dadurd wuͤrde der Fabrikant nichts 
ſchlechtes machen, und ber Käufer" vor Bettug, den 


er nicht gleich anfangs erkennen kann, gefihert ſeyn. 

3) An denjenigen Orten, wo auf din Gewerbbe⸗ 
rehtigungen Schulden haften, oder die Beredtiguns 
gen felbft Kapitalwerth haben, müfen den Inhabern 
Entihädigungen gegeben werden, Dieß geihah auf 
in. Breslau®) und in andern preußifhen Städten. 
In Magdeburg fofter eine Elbſchiffergerechtigkeit 10, 
000 Rthir., tm Königsberg eine Braugerechtigkeit 
3000, in Bredlau eine Schubbant oo Ktbir. 

4) I überall für die Aporheten die moͤglichſte 
Dieſe find Öffentliche Anftelten, an 


gen ſeyn muß.- Bloß unter dem Schutze des Staats 
und dadurch, daß ihnen sin hinlängliger Gewinn 
ſtets geſichert if, werben fie im Stande geieht, ale 


- Arznepen auf dem Lager zu halten, und für die Güse 
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und Meinheit derſelben Sorge zu fragen. Freylich 
haben diefe in Preußen bey Aufhebung ber Zünfte, 
fehr gelitten. In Meinen Orten hatten fie immer, 
um fi zu friſten, den Materialfandelfzu Huͤlfe neh⸗ 
men möfen. Als nun legterer frey gegeben wurde, 
fahen fe ſich ihres wichtigſten Eintommend beraubt, 
‚und därften in einigen Orten gendthigt ſeyn, einzu 
gehen. 

Zuletzt ift noch zu bemerken, daß, auch mit Ges 
werbfrepheit, die Künfte und Handwerke nit den zu 
wuͤnſchenden Flor erhalten werden, fo lange bie Con 
feription bdeſteht. In großen Manufacturftäbten wirb 
allgemein darüber geklagt, Diele Künfte und Hand⸗ 
werte find nicht fo leicht ald mande Gelehrte und 
"andere glauben; fle erfordern Anftrengung, forgfältige 
Beobachtung der Heinften Umſtaͤnde und einen auss 
dauernden Fleiß. Diejenigen, welde font wegen äuls 
ferer Gtädsumfände, fid am meiften durch Fleiß em⸗ 
por zu arbeiten fühten, wenden feine Mühe auf, und 
äuffern wenig Lernbegierde, da fie ſchon gewiß find, 
ben kaum bollendeter Rehrzeit (mit dem 19. Fahre) 
in den Militärftand treten zu müffen, melden ohnedem 
viele einem arbeitoollen Beben vorziehen, ober bey ſtren⸗ 
gern Anhalten zur Arbeit freymillig ergreifen. 

Man glaubt zwar zum Theil, dag die Handwer⸗ 
fer nach vollendeter Dienftzeit, ohne Nachtheil fein 
Geihäft wieder beginnen könne. Wenn legtere nicht 
gu lange dauert, if diefed einigermaffen wahr, aber 
bey den fhmerern Künften ift dad meifle verfernt und 
vergeſſen, ober doch die Liebe zur Arbeit berlohren 
gegangen, Man hat daher ſchon in Deutihland, Frant⸗ 
rei, Spanien, und neuerlih auch in England im Par, 
lamenre, vielfach behaupter, ein Soldat fen nur im 
fehr feltenen Fällen wieder fürs bürgerliche Leben, und 
zur gewinnvollen Betreibung eines Gewerbes tauglich. 

3I.%8 
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Berichte aus England. 


Sonden, vom 28. Maͤrz. In Rohzuckern if 
ed noch immer fehr ftille, und aud Kaffinaden wer, 
den billig abgegeben. 
niedriger ald höher. Geſtern wurde eine Verſteige⸗ 
rung im Indiſchen Hauſe gehalten, und 9000 Saͤcke 
zu folgenden reifen berkauft: flarflörniger Brauner 
46, f. geld. und gut, Jada 49 ıfa-53, ord. weißer 
52-55, gut weiß, 58-60 Schill., Havanna mittel 





Im ganzen find die Preife eher 


meißen begahlte man geftern mit 78 ıfa, ord. weißen 
mit 705%. Kaffe iftzur Ausfuhr begehrter, und bey 
den Berlaufungen gieng alles gut ab, mit Ausnahme 
von 500 Ge. ord. Brafll., die zu 63 Sch. ausge 
boten wurden, Ord. Jamaika 55-58, guter 60, 
f. otd 63-65, Mocca 100 Sch. « D, ord. 85-95, 
Bourbon. 65-64, Jaba, dunfelgelb. 69- ı ıfa Sch, 
Baummolle iſt gefuht, da die Ankünfte nit bes 
traͤchtlich ſind. Die Verkäufe in voriger Woche haben 
über 2000 Gäde betragen und es find folgende Preis 
fe bezahlt worben ; Pernambucco 2 ©. 3 ıfa - 4 ıfa 
D., Bahia 2 ©. ı ıfa-2 D., Surinam 2 5-1 
©. 31[8 D., Demeran 2 ©. 7fa D.-2 7ſ8 D. 


Quadaloupe 22 D., Otleans 19 1f4-2ı D., Bor 


weds 19-20 D., Guratd 13 1[4— ı7 D. und Dem 
gald 1a -15D. Heute wurde Demerary Baum⸗ 
wolle 28. 15/8 D.-2 ©. 45/8 D., nah Beſchaf⸗ 
fenheit, traf verkauft, — 490 Sck. Eleinkörniger 
Reis wurden im Indifhen Haufe zu 17- 20 Sch., Sa⸗ 
go gu 31-33 Sch. bezahlt. Bon Tabak find feine 
Gattungen befonderd begehrt, Maryl find zu 38, 
Birg. zu 88-90 Sc. für den Centner audgeboten. 
Outer Derbice Cacao wurde bep einer Verſteigerung 
au 85-91 Sch. bezahle. In den Waarenhäufern 
Tiegt ungefähr eben fo viel Zuder ald 1815, dage⸗ 
gen weniger Raffe. 

In der Parlamentöffgung vom 28. Diärz tam 
unter andern folgendes, dem Handel betreffend vor. 
Hr. Robinfon wollte, daß man bie Gerreideeinfuhr 
gan; verbieten ſolle. Er fagte, Butter braucht nit 
zugelaſſen zu werden, aber gegen Talg und Häute 
darf man fein Verbot erlaffen, weil fonft unfer gan⸗ 
ger Handel mit Suͤdamerika hin wire Man if übers 
haupt mit bem Berbote [dem etwas zu weit gegangen. 
Hr. Barham fah ein Verbot gegen die Einfuhr alles 
fremden Korns, als bie beſte Unterſtuͤgung des Land» 
baues an. Fr. 5. Lewis dagegen wollte fie nur in 
einer Verminderung der Steuern finden, Bloß bie 
Kaufleute, fagte er, haben ſich durch Prohlbitiv⸗Se⸗ 
foge das Monopol im Lande zu verſchaffen geſucht, 
Die aderbauende Ciaffe hielt nur in der hoͤchſten Noth 
darum an. Man folte alle Verbote abſchaffen. Ich 
wuͤnſchte, daß man die Steuer auf die Welle ab⸗ 
ſchaffe und auf fremde Mole eine kleine Abgabe fe 
ge, doch fo, daß fe mitt als ein gänzlihes Verbot 
wirke. Mit den Zehnden laͤßt fih faum eine Aende⸗ 


zung vornehmen, und in Hinſicht ber Armen nichts 
beſſeres thun, ald daß man die, melde arbeiten koͤn 
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nen, zur Arbeit anhdtt. Die Abgabe auf die Wollen 


Ausfuhr und die Strafe für Auefuhr lebendiger Schar 
fe, derzufolge jedem Uebertreter die linfe Hand ab« 
gehauen und er ein Jahr ins Gefaͤngnißß kommen fol, 
mölfen gänzlid abgef&afft werden. Wolle muß von 
Großbritannien und Itland ganz abgabefren ausge 
führt werden dürfen, und ih made die Motion, daf 
man ın Zutunft auch den Tabacksbau in Großbrits 
tannien geflatte. E 

In der Zeit vom 5. Januar bid 5. Februar 1815 
kamen bey der Acciſe 1,814.834 Pf. St. ein, im 
Jahre 1816 während berfelben Zeit 1.922,243 Pf. 
Sterling, in Schottland in den erwähnten vier Wo⸗ 
den, im Jahr 1815, 139,550 und 1816, 150, 
ooo Pf. St. Kür England betrug die Acciſe für 
dad mit ten 5. Fan, 1815 abgelaufene Fahr 23, 
649,676 Pf. Sterl,, für 1816 dagegen 24.796, 
633, in Schottland für 18124 bis 5. Jan. ı3ı5, 
1,614,400 unb von da Bid zum 5. Jan, 1816, 
1,741,000 Pf. St. 
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Moachrichten aus der Krimm. 


Petersburg, vom 23. März. Die bentfhen Ans 
fedler in der Krimm geihnen ſich durch Fleıh und Ars 
beitfamteit in der Landwirthſchaft vortheilhaft aus. 
Zum Beweiſe daven diene folgende aus Simpheronol 
eingegangene Nachricht: In den drey Niederlaffungen 
von Neufag find im Jahre ı815 von einer Ausfaat 
don 434 Tfhetwert Kartoffeln 40.000 Tſchetwert 
geerntet worden, Dieſer Zweig der Landwirthfſchaft 
iſt hoͤchſt müglıh für jene Gegend. Die Hirfe Ernte 
war im berfioffenen Fahre fhledt ausgefallen. Die 
Zartaren nähren ſich größtentheild von dieſet Getreide⸗ 
art. Sie haben ſich daher in Ermangelung derſelben 
ton den Anfiediern mit Kartoffeln verforgt; ein Nah⸗ 
zungemittel, das fie vorher nit fannten, an welchem 
fe aber jetzt Geſchmack gefunden haben und mit ber 
eigenen Anpflanzung diefed Gewaͤchſes ih zu beſchaͤf⸗ 
tigen gedenken. 





Banonne, vom 20. März Der Handel und 
bie Schifffahrt des hiefigen Haf.ns iſt auf feine Merfe 
lebhaft. Die Neufundlandsfifderen ift das einzige Ger 
werbe, welches etwas Leben im Handel bringt. Die 
Ausrüftungen nah den Eolonien nehmen nit zu. 


Meine und Branntweine, melde etwas im reife 
gefalen waren, ſiad wieder gefliegen und werden wer 
gen der nit reihen Wein. Ernte wohl nit wieder 
falten. Ale Arten von Kornwaaren find hier (ehr 
koibar und werben bıd zur eintretenden Ernte gewiß 
noch mehr fleigen. Man muß daher wünfhen, dag 
wir bedeutende Zufuhr erhalten mögen, welche für 
ausmärtige Handelnde gewiß einen anſehnlichen Vor⸗ 
theil geben mwürde, 


Eette, vom 20. März. Bey der Nachricht 
bei zwiſchen Dänemart und Tripolis abgeſchloſſenen 
Friedens erwarten wir hier mehrere bänifhe Schiffe, 
wiewohl wegen des gegenwärtigen Zuftandes des Hanr 
deid in Eerte für den Augenblick keine große Bortheile 
für den daͤniſchen Handel zu erwarten find. Es lie 
gen jegt nur zwey bänıfde Schiffe hier, bie beybe 
nad) Copenhagen beſtimmt find, und Sal, von den 
in unſter Nähe liegenden Salinen geladen haben. Bis⸗ 
her iſt diefer Artidel nicht bon bier nah Dänemark 
gebracht, und es if möglih, baß. baburh eine Ich, 
baftere Verbindung angelnüpft werben wird, 





Verſchiedenes. 


Folgende: Häufer haben in London, ihre Zahlun⸗ 
gen eingeftelle: Scor Burn und Comp., Nicholſon u. 
Comp , Hood u, Gomp., Agar und Hamilton, oflin« 
diſche Makler, Elough Moſon u. Comp., Banquiets 
in Henbeigh. Das Haus Ramsbottoms u, Comp, 
bat nun durd} ein Erreular » Schreiben bekannt gemadt, 
dag es alle Gläubiger zum Vollen befriedigen könne 
und werde, und daß die Banquierd Williams Mofr 
fart und Burgeß am aten April ale ihre Bankrech- 


nungen beri tigen würden. 


Smprna, vom 31. Jam. Die Pep har noch 
nicht aufgehört; im jeder Woche ereiguen ſich 5 bis 6 
Zufälte und es fein: als wenn fie zunehmen wollte. 
Man fhreibt dieß bem Umftande zu, daß wir bis jet 
noch feinen Winter gehabt, fondern fehr gelindes Wet⸗ 
ter. Wir haben fo viel mehr zu fürchten, da diefe 
Rrantheit in Aegypten fehr ausgebreitet if, womit 
wir in vielen Handlungd +» Verbindungen ſtehen. 

Der Sclavenhandel wird unausgefegt bon 
den Spaniern und Portugiefen betrieben, und zwar 
nice bios auf der Weſt⸗ fondern auch am ber Dftüfte 
von Afrita. Won Mozambit führen die Portugiefen 
no immer viel Neger aus, bie nad Goa, geäten 
theild aber nach Braflien gebraht werden, Wenn 
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auf diefer Reife von 3 Bid 400 nit mehr ald So ſter⸗ 
Ben. ſo gilt dieß für eine gludlihe Rieſe. Bor eınis 
gen Jahren bezahlten die Sciavenhandier zu Mozams 


bit für Weiber und Kinder 30 bıs 40, und für wohls 


gebaute, ſtarke Männer so bis 6o Gulden. Im Ins 
nern des Landes find die Schaven bıllıger, und gegen 
Zeuge, Tabat und Salz, die den Sclavenhändler nicht 
— 6 Gulden fofien, kann er einen Sclaven ober eis 

nen Elephantenzahn von 60 bis go Pfund kaufen, da 
die Eingebornen wit dem wahren Preiſe biefer Waa—⸗ 
ven nicht befannt jind, 

Auf der Frantfurrer Mefle fanden weiße englifhe 
MWaaren, von welchen große Vorrathe da find, guten 

da 
— den Rheingegenden, beſonders in Mainz wer⸗ 
den fortwährend große Parthien Wein verſteigert. 

Die in Heſſen vor Gründung des Königreichs 
Weſiphalen von den Landjianden fontrahirte Anleihe 
Yon 1,200,000 Xhalern, welche von der IBefiphal Res 
gierung auf eın Drittheil vebuzırt wurde, iſt jegt bon 
den Landitanden zu thren vollen N.unwerth anerkannt, 
und demnach die Reduction, ſowohl für Kapıtal als 
Zinfen, aufgehoben worden, 





Geld» und Wechſelcurſe. 





Srankfurt, denzı. Aeril. ron k. S — Tr 
vop. Geld 8 P am — * — 
* I... 155 — wien * . — 
Amſt. inc 2 1 3/4 — Sur 


- -ı 13$ — 2 

ambutak.S. 142144 — Augsburg. M. 1001/53 — 
* am. 1451/4 — IBrenen 1.@. 10044 — 
London * 41 — No in “ro 104 1/4 — 
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Hamburg, den 9. April. 
Bordeaux aM. 24 131166. Für 100 Rthlr. Bco. 
Paris Dito 24 ı1/ı6 $. Ani. Eafla £.©. 108 
London aM. 33h.1ı0d. — — aM. 208 ıfa 
Madrid ı ıfa Uſo. 803/4 Prag.Wien. C. 6 W. 4974 dr. 
Cadix 79 4/4 Bilbao — 148 eff. 
Liſſabonz9 ıfa, Porto 39 ı fa Fraukf. a M. Münze 148 
Genua77 Livorno 82 ıf2 Augeb. Cor. SW. 148 
Bresiau 6W. LS. 41 /8 


Schleawig. Helft. Species 3/4 pCt. Rab. geg. Bes. 
dor J. Fr.dor 10 Mk. 138. das St. voll in Bee. 
Hamburger Eorr, a4 pCt. fhlechter als Banco. 
Dan. gr. Core, a5 ıfa dito. 

Neue 2/3 für voll 303/4 bite. 

e'd'. u. $r.d’or für voll 38 3/4 dito. 

Neue fuͤr vol 37/8 pEr, ſchlechter als gr. Eorr, 
2v', u. Er.d’or für voll 102/4 bite, 


Louis: und r.d’or Sufa pCt. fchl, als N. 2/3 für ve. 
Neue 2/3 St. 308. 9ıfa Pi das Stud in gr. Cour. 
£v. u Ird'ot vollm, 13 ME, 9 3/46. dee, 

Silber in Barren 12-ı5löthig 27 ME. 6-8. 

Bein Silber a7 ME, 105. die Mark in Bro, 
Discone — pet, 





Befanntmadungen 





Haus und Handlung zu verkaufen, 

Es wuͤuſcht jemand aus freger Hand eine eigene Hands 
lung, welche in Eifens, Tuch⸗, Gpeiereys und Schnitt⸗ 
twaaren befteht, famt Haus, Gartens und MWaarenlager, 
gegen fogleich baare Bejablung zu verkaufen, Das Haus 
liegt an einem geräumigen Ort, ift a Stockwerk doch, und 
bat 6 heitzbare, 4 unheitzbate Zimmer, 2 Auͤchen, 2 Kanıs 
mern, 2 gute Keller, ı Gewölbe, ı Stall auf 4 Pferde 
ı dito auf 4. Kühe, ı große Wagenremiß, ı große Hoips 
lage und Holjfammer, ı Heuboden, a Berreidlaften, 1 
Küchengarten nebt Sommerhaus und Obftbäumen. Am 
€ befinder ſich der Laden mit 2 Eingängen auf dem fchöns 
ſten Platz. 

Das Haus, ſammt Ladengerechtigkeit, iſt angeſchlagen 
su 15,000 Gulden. Das Waarenlager iſt unbedeutend, 
aber nach Urberfchlag pr. 2,000 Gulden. Liebhaber haben 
ſich in Briefen, as das Kontor der Handlungsjeitung, der 
an dem Unterjeichnteren zu wenden. Zum gerichtlichen 
Bufchlag der Meifibietenden it Termin am 1, July 1816. 

Tioosbung, am a7. Märj. 

Joh. M. Bauer, 





Sänittwaaren» Handlung zu verkaufen, 
Es wird in der Haupt⸗ und Reſidenz⸗Stadt bes Koͤ⸗ 


nigreichs Baiern eine Schnittwaaren» Handlung mit dem 


babep befindlichen gut afforeirten Waarenlager, aus freper 
Hand ju verlaufen gefucht. 
Der nähern Auskunft wegen wendet man ſich an das 
Eontor diefer Zeitung in Portofregen Briefen unter der 
Addreſſe A, M, B, “ 





Eommid wird gefucht. 

Man fucht auswärts einen jungen Mann, ber eine 
ſchoͤne fluͤchtige Hand ſchreibt, fich ur gründlichen Fuͤh⸗ 
zung der doppelten Buchhaltung, beutjchen Eorreipons 
den, wo möglich auch jur Branzöfifchen, verbindlich ma⸗ 
chen kaun. — Dagegen wird bdemfelben bev ſolidem 
Berragen und Fleiß die freundfchaftlichie Behandlung, 
und cin angemeffenes Salaͤr zugeſichert. Näheres bier 
über in Lit, $, Nro, $ır, in Nürnberg. 


s ; : ; 


305 — 


Allgemeine 


Handlungs» Zeitung, 


75. Stüd.  Sreitag. 





Nürnberg, am 19. April 1816, 





(Zu Haben wöchentlich fanfmal in allen Yofldmtern und Voltamts Zeitungs-Erpeditionens monatlich im allen Buchhand⸗ 
lungen, Preis jährlich, voraus, 10 Gulden Corsent (6 2/3 Neichsrhaler ſaͤchſ.) ; im fermen Poſtaämtern etwas mehr.) 





Schreiben aus Strasburg, vom Ziſten 
März 1816”). 


In dem zoſten Städ der Handlungs » Zeitung 
haben Sie einen Bericht von Strasburg aufgenommen, 
der zwar mit einigen mwunderihönen Gebanfen im als 
ten taufmännifhen Briefſchlendrian ausgeſchmuͤckt if, 
aber keine Sachtenniniß verrdth und keinen Glauben 
berbient. 

Der au nur oberſtaduc die jetzige Lage unſeres 
Handels keunt, wird ſchon zugeben, daß wir noch 
ferne von der Zeit And, in weicher der Verfaſſer je, 
ned Berichts den Handel in allen feinen Zweigen im 
Zraume blühen flieht; denn jede Ausiiht daß er nut 
aufteimen wird, iſt und ſogar gänzlih benommen. 

Mir Idugnen zwar nicht, daß der Ttanſithandel 
‚einigermaffen wieder erlaubt tft; alleın er iſt fo ums 
bedeutend, daß es nice bee Mühe lohnen folte, fel- 





*) Dem anonymen Herrn Einfender biefer, ums erft 
vorgeſtern über Frankfurt jugelommenen Zufchrift, 
danten wir für dieſe giemlich deutliche Berichtir 
gung. Die Stelle, auf welche fie gebet, wird, in 
jenem Schreiben eines befanuten, achtbaren Kauf 
mannes, ans Strasburg vom 20, Febr., folgende 
ſeyn: „Durch vaͤterliche Fuͤrſorge unferes Königs, 
fh auf feine befondere Verordnung der Transito 
über hieſigen Ort wieder hergeſtelt, mach melder 
bie aus den Gechäfen oder aus der Niederlage in 
Yaris kommenden Eolonialwaaren im hiefigen Kaufs 
baus anlangen, und wieder frey ohne alle Zölle, 
als bloß die gewöhnlichen Nriederlags und Waͤg⸗Ko⸗ 
let, ins Ausland geführt werden können. Dar 
durch haben wir die erfreuliche Ausficht, —* unſer 
Platz wieder einer der bdequemſten und ber nuͤtzlich⸗ 
Men Niederlag / Pläge für Deutſchland werben wird,“ 

Srty und wantisſter Sabrgang. 





ner auch nur im minbeflen zu erwähnen, und ba ber 


Herr Kobredner die befondere Berorbnung barüber 
nicht zu kennen ſcheint, fo mollen wir ihn doch zu feis 
‚ner Belehrung damit bekannt machen. 


Wir erſuchen 
ihn demnach, zu näherer Beleuchtung die wunderthaͤ⸗ 
tige große Stiftsbrille aus dem hieſtgen ehemaligen 
Frauenhaus zur Hand zu nehmen, und bie wohlthaͤ⸗ 
tige Verordnung uber den Tranfitohandel im Douanens 
Tarıf von Seite 116 bid 119 nachuleſen; da fe, 


aber mit fo bielen Elaufeln berfnäpft it, daß fe 


einem Laien gar unperfändiih Vorkommen muß: fo 


‚wollen wir ihm nah ber Erfahrung, Die wir bereits 
‚zu mahen das Gluͤck hatten, die Hauptpurkte davon 


in gedrängter Kürze ertlaͤren. Mir heben daher nur 


. folgendes betaus: 


Die Waare tranfitirt: gänzlih auf Gefahr desje⸗ 
nigen, ber fih zur Tramfirbeförderung verbindlich ges 


macht bat. Er muß Buͤrge dafuͤr ſeyn, daß er fie 
-in einem gewiffen Zeitraum, der im acquit à cau- 


tion angegeben wird, zum Lande hinaus fhaffen will; 
au witd ihm die Zeit beſtimmt, bis wann er bie 


‚Welege daß fie ausgeführt worden, zu liefern bat. 


Kann er dieſe Belege nicht liefern, fo muß er 


oben vierfachen Betrag der Eingangsrechte und auffer- 


dem noch 500 Brand Strafe erlegen. Geht unter 


wege bie Haare oder ein Theil davon verloren, fo 
muß der Verluſt an Ort und Stelle don einem dfr 


fentlichen Beamten durch einen Verbalprozeß conftatirt, 
und bderfelbe mit bem acquit A caution ber Douane 
zugefandt werben, wo bie Waare abgieng. Wenn 
fie den Verbalprozeß für richtig anerkennt, ſo werben 
von der verlornen Waare nur die Eingangdrehte ber 
zahlt. Tritt ber ga ein, daß die Tranfitwanre beim 
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Aus gange bureau avarirt anlangt und ed iſt im acquit 
& caution von der Avarie feine Meldung gemacht, ſo 
barı die adaritte Waare nicht zum Lande hinaus und 
dad Ausgangsbureau erhebi davon die Eingangs⸗ 
rechte u. ſ. w. 

Wenn nun z. B. von einer Tranſitwaare durch 
Bosheit das Blei der Douane abgeſchnitten wird, oder 
ein Theil davon durch Diebſtahl, durch Nachlägigkeit, 
ober durch eınen fonfigen Zufall berioren geht, wel» 
ches auf einer Ötrede Wege bon 150 bis 200 Stuns 
den leicht eintreten fann, fo Iduft der Eigenthümer 
Gefahr, daß ihm ſeine Waare vom Gränzbureau, mo 
der acquit à caution entiaflet werden fol, ohne weis 
ters falfirt wird, und derjenige ber dafür eaurionirt 
bat, mag bann fehen, wie er ih aus der Sache 
nehet. 

Nun auch ein Wort über die Formalitäten, wel⸗ 
hen man an der Dowane beim Ausgang der Haaren 
unterworfen tft, und woben man oft zwey Tage ju⸗ 
bringen muß. 

Um fie auszuführen, muß bie Declaration pr. ac- 
quit & caution eingefhrieben werden _ Iſt dieß ges 
ſchehen, fo wird Die Waare durch die Bilkteurs ber 
Douane verificitt. Dann wird ber acquit à caution 

ausgefertigt und ber Stempel bezahlt. Nachher wird 
der Erlaubni + Schein erthellt um die Waare in Ges 
genmart einiger Dovane Angeflellten aus dem Entres 
por zu beziehen und zu verladen. Bey der Verlas 
bung ſteht eim Dowanier mit aufgepflanytem Bajo⸗ 
net (!) Schildwache, und unter Bedechung eines bes 
‚ warnetenDoganier wird fie endlich ausgeführt. Soll 
die Zranfitieung zu, Schiff verladen werden, fo hängt 

..ed vom Douane»Direlter ab, ob er hiezu feine and» 
dige E:laubmiß geben will. Die Formalitäten find 

‚bie naͤmlichen, nur mug die Waare auf ein befoh- 
deres Sauff am: Augenblick der Abfahrt, aber auch in 
Gegenwart einiger Dowane » Angefteliten verladen wer» 
‚den. Lie wırd dann ‚svenfalle don bewaffneten Dou⸗ 
aniers bis an das aͤufferſte Graͤnzbuͤreau begleitet, wo 
fie nohmals abgewegen und berificirt werden. muß. 

Wir denten nun. dur dieſe Erkiurerungen dem 
Herrn Kobfedner unfers Tranfithandelg einen richtigen 
Begritſ davon beygebracht zu haben, koͤnnen uns aber 
bexy dieſer Veranlaſſung nicht untsalten, ihm die freund⸗ 

Achaftlide Weiſung zu geben, in Zutunit ben feinem 
Beiften zu bleiben, und: nicht mehr über ben Handel 
5 ju;wolen, woruͤber er umfundıger zu ſeyn 
ſeint, als mander Sandtungs « Behrling; der nach 


nicht über den Horizont des Topierbuchs hinausgeblickt 
hat. 

So lange wir bon der Douane fo zu fügen bios 
ir bleiben, Lönnen weder ber hergeftelte Friede noch 
das Zuerauen, wena e6 heimtehrt, uns zu der Hoff⸗ 
nuny berechtigen, umfern Kandel auch nur zu einem 
Grade der Höhe empertommen zu jehen, von welchen 
er fo tief und beynahe ın ein Nichts herabgefunfen iſt. 

Die Douane iſt ce buuptiählih, die unſern Platz 
fo gerhäftlos macht. Sic hat unjere chemals nice 
unbedeutende Meffe zu einem erbärmlihen Jahrmarkt 
heradgewürdigt, umd derttetbt davon au noch dem 
legten Krämer durch ihre Vexationen. 

Wie können wir mit frohem Murhe in die Zus 
funft bliden, da unfer Handel gelähmt, ein Theil uns 
ferer .Jnduftrie, dom rhänd: chen Tabakmonopole vers 
draͤngt, mit feinen Capitalien in benachbarte Staaten 
auswandert, und fogar unfer Adertau gedrfidt iſt. 

Statt daß wır uns der Segnungen des Friedens 
gu erfreuen hätten, fehen wir unfern Wohlftand mit - 
jedem Tage mehr finten, und dagegen die Bermirrung 
furdtbar um fi greifen. Mir Wehmuth fehen wir 
fo viele Familien der atbeitenden Claffe, ’ die einſt 
dutch Handel und Induftrie ihr ſicheres Brod hatten, 
ſich kuͤmmerlich — und dem Derreifab nabe ger 
bracht. 

Dieß find die ——— Folzen der Bedruͤ⸗ 
dungen aller Art, die unfer Handel ſeit vielen Jaßs 
ren erlitt, und noch erleiden muß, Und wenh bie 
Regierung fortfährs, Die einfachen Grundſaͤtze, wor⸗ 
auf er beruht zu verklennen, und ihm nicht bald dies 
jenige Freyheit giebt, die er verlangt, und die groge 
Aufinerfiamteit ſchentt, die ihm gebührt; fo muß de 
bey den daruͤber beſtehenden Verorbnungen, und bey 
ber Art, wie ſolche am ihm autgeuͤbt werden, vol⸗ 
lends zu Grunde gehen. — 


— — 


Handelsbericht'e. 





CLondon, vom 3, Amfiedam vom 9, Hamburg und 


Dremen vom 7, Antwerpen dom 8 Aprıl,) 
Die neueſten Nachrichten aus Petersburg berichten, 
daß man taͤglich die Betanntmachung des Tatifs ers 
warte, aber von feınen Beſtimmungen ‚nihts volltom⸗ 
men Gewiſſes bekannt ſey Das geheime Conſeil ſoll 
fin eben deſchaftigen das M: nifeft Darüber zu entwers 


fen. Wegen — — haben die Zucker in 


as Wr 


Hamburg nicht ferner angezogen, « Im Senden schen 
fie billiger, und man vertaufte; Guadel. Moscowade 
zu 71112-80 Sch., biaune Lompen u 110 111 
Ch. Crotige Woche zu 112) Guadel Cayeds zu 
305-108 Öd. Terre 93-99, ord. 92-94 Sch. 
Diefe Woche wurde ziemlich viel Zuder aus der Nies 
beriage genommen, daher jetzt weniger daſelbſt iſt, als 
1815. Zn Amflerdam halten ih bie ‘reife 
von rohen, und Raffinade hat eıne Steigerung erlit- 
ten, 3 1b. Melis 20 3/4 —24, braimer⸗und hellgelber 
Candid 20-26 D. pr. 1b. Auch andere Sorten er 
wartete man höher. Briefe aus Antwerpen berichten 
ebenfalls daß Ruffinade Be aber ur nicht hoͤ⸗ 
ber gegangen ‘fen. 

Kaffe ift ın Hamburg ent ber 14 Tagen, und 
‚darauf auch ın London (wewohl fahr unbedeutend ) 
geſtiegen. -Ausgenemmen ‚And Hol. Bohnen, die 
durch die Verſteigerung um 2 Sc. billiger abgegeben 
werden. In Bremen ind Antmwerken bar er ſich 
aicht verändert. In Amſterdam geivahen zwar ger 
gen Ende des Monack März große, Einidufe, aber am 
9. Aptil war Laraccas und Jamaifa, fo wie * et⸗ 
was billiger zu haben. 

Baumwolle iſt in allen obigen — —— 
am meiften in England, wo die Borräthe ſehr beſchtaͤntt 
find. Die Preife find feit unferer lezten Angebe (7 4. 
‚Stud dieſet Zeitung) um ıfa-ı D. pr. ib. geſtie⸗ 
gen; und des geringen Vorraths wegen werden bihnen 
6 Tagen nur 1200 Ed, verfauft: Fernamb, 2.4-8, 
Bahıa 2.2— 2. 1/4, Para 2.1 ıfa, Del.a.ı ıfa, 
Emprna 2. ı sf2 D., ‚Demerari 2. 15fB- 2.4 5f8, 
und Surate und Bengal. ı —3 D. höher als bey der 
legten Berfteigerung. In Amfterdom nahm die Fra» 
ge wegen vieler Beitillungen sehr zu, und Berbice, 
Eur, Dem, Effeg gieng ron 52-54 auf 56-58 D. 
m. ib, Louiſtana von 40-46 auf 46-48, Georgla 
von 38—45/auf 44-47 D. : In Antwerpen fehle 
fie ganz, und daher fann tem Preis notirt werden. 

Mit Tabaf ı es in London filter, In Ams 
ferd im iſt Bar, Can. von 90- 120 auf 109- 130 
E geffiegen, dagegen Birg und ord Blätter billiger 
Heigen. Auch ın Bremen werben ord. Amerit. Blaͤt⸗ 
kt haufig ausgeboten. 

Die und Drlfaat find in einen geftiegen, 
Butter dagegen gefalien. | 

Thran ficht in Sonden wieder. auf 24-25 Pf. 
©t., früber toftere er aı Yr Zr 

Ade andern Waaren ſind unveraͤndert. Zu be⸗ 


merten iſt nun noch, daß ben ber- Verfleigerung bon 
160,000 1b. Ziumt, welche am 2. April in Loaden 
gehalten wurde, die feine Sorte mit 10 6. 3-5 
D., bie zweyte mit 9 11-10, 2, und bie bdriite 
mt 959.98. — 108. bezahlt. 


—— — 
Verbeſſerung der Schafzucht in Preuſſen. 


Berlin, vom 6. April. Nirgends hat die Woll⸗ 
Deredlung ſchnellere Fortſchritte gemacht, wie in ben 
Marten und Pommern, Der naͤchſte Berliner Woll⸗ 
markt wırb Wolle barbieten, bie den Hang jeder ans 
dern ın Europa fireitig macht. Die vorzügliciien 
Schatzuͤchter haben ſich entihloffen, ihre hochfeine Wolle 
nicht mehr mit ber Mittelgattung und ber ſchlechten 
Eriremitäten- Wolle forgfam vermiſcht und ın großen 
Saͤcken feit eingenfropft, wie biöher, fondern bey der 
Schut fortirt, und ſo daß fle von den Käufern genauer 
unterfudt werben kann, gu Markt zu bringen, Auch 
wird ein Well. Proben, Cabinet eingerichter, wo jeder 
Käufer die Wollgaltung, die er ſucht, auffinden, und 
Nachweiſung darüber erhalten fann. Auſſer den 1200 
Erüd Schafen, die auf Könige. Rechnung zur Errich⸗ 
tung von Stamm Shäferegen und aus andern Heer 
ben, bie ven einem öffentlichen Fond angefauft wor⸗ 
den, haben viele Gutsbeſttzer ihre ruhigere Anweſen⸗ 
heit in Frankretch benugt, um aus den vorzüglihiten, 
water Bonaparte aus Spanien geholten Heerden, bes 
traͤchtliche Antdufe zu maden, Seitdem biefe ange 
fangt find und die allgemeine Aufmertfamteit erregt 
haben, erkennt man erii an, daß wir ſchon Schafe von 
hoͤchſter Qualitaͤt früher defagen, ‚die aber ın den Heer⸗ 
den, fo wie ıhre Welle in den Süden unter den Mu⸗ 
telmäßıgen verſteckt waren. | 





Bekanntmachung megen der. Saubthafer, 
Der Dürgermeiiter bon Koblenz har g’gen den Uniug, 


‚der mit den Raubrdaiern getrieben wird, unterm 30. 


März Folgendes erlafen: Dr ıb in Erfahrung ger 
bracht habe, ba man, ale Folge der Aörufung der 
feanzöflihen Laubtraler von Seiten der Stadr Frank⸗ 
fürt, diese Münzen einem niedrigern Werthe wie 
bisher ana-hınen wild; so firde ih mich veraniaft, 
meinen Mi-biirgern befannt zu macen, baf dıe cin- 
fertigen Berffiuungen der Stadt dran’furt feinen Eins 
fluß auf die rönıgi,.nreuß Staaten haden können, in⸗ 
dm nur Sr. Moj. der Kong fremde Münzen ın feir 
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nen Staaten abrufen kann, und daß daher die fran⸗ 
zoͤſſchen Krönenthaler ohne Widerrede in ihrem bis⸗ 
herigen Werthe von jebernann angenommen werben 
müffen. 


[nn u — 
Maarenpreis» Veränderungen. 


In Trieft ſiad vom 29ſten Maͤrz bis zum sten 
April geftlegen: 


iment, Engl., von 58, auf 60. 

ucker, Havanna, von 47—52, auf 4955, 
— Liſſabon affort., don 40, auf 41. 
Zitronen, Sizil., von 3-9 1f2, auf 4—ı1, 


Gefallen find : 


Kaffe, Mart, von So—65, auf 56—64. 
Mandeln, Pugl. ohne Schalen, von 37, auf 363/4, 
— bittere, von 34, auf 33. 

Pfeffer, ſtarler Engl, von 48, auf 46— 47. 
Reis, von 15 1f4— 163/4, auf 14 1f4— 15, 
Zuder, Beracrug, ı ©. von sı, auf 49. 

— Moscovab,, von 32, auf 28. 

— in Brot, raff., von 68 —70, auf 66-68. 
— geſtoßen, von 56, auf 52. 

— Melis in Hüten, von 60-62, auf 56—58,; 
— Lompen, Engl., von 53—54, auf 45—48. 





Berfhledenen, 





In Amfterbam fanden am 9. April bie Staats⸗ 
Hapieres Rußland 83 1/4 — 34 Pen Preußen 98 3/4 
bis 99 1/4, Spanien 37—37 ıf2, Wien 25 1/4 —25 3/4, 
Meapel 55 3/4 —56 1/4, Schweden 28 1/4 — 28 3/4, 
Amerifa 94 1a —95. Hol. Integr, Schuld 43 1/4; 
ausgeſtellte dito ı 3f4 — ı z/R. 

In Frankfurt am Main find bereitd fehr viele 
Mepfrembde. 





Geld» und Wechſelcurſe. 





— eenbargı ı8. April a Ufe. 


in@Er.Zb. ı3 Koon oft. — m 
ham. inden. = . u rankfurt ın Die Weſſe u 
ondbon . 9f. 24 Ir.ikeipiig in die Meſſe 99ıfa 
Wien — — 30 Sarl»u.Mard’og 107 
Dras x . — — [Alte fonisd’or 106 
Bugsburg „ — Hals |Mene Louisv’or 99.28 
anlfut . — 100 [Quraten ale. 209 
einig . = 10 !Bouv.ıscrıfauRDd. 101 
Daris oQd. — 214 [äranı Gold Ducatıg 45str. 


Breslau, den 3. April. 
Amſterdam, Eor 2. Mon. Win, Cl.S. 30118, 
137 1/4 © Leip ig, in W. 3., Viſta 





Hamd. Bro 4W. 1512/38. 102 1/28, 
dio ai. 149/53 © | Berlin, Cor. Bifla 99 3/4 8. 
London aM. 6.118 1— 3 Monar 98 3/4 8. 
Paris, 2 M. — Tl Nugsburg, aM. 1011/28. 
Wien, Cr. —& E 
———— iin — 
Bekauntmachungen. 





Neueſte Verlagsbuͤcher der Stettiniſchen Buchhand- 
lung in Ulm, 

Baur's, Sam., allgemeines hiſtoriſch⸗ biographiſch⸗ Liter 
sarifches Handwörterbuch aller merkwuͤrdigen Perfonen, 
die in dem erfien Jabriehend des Neumehenten Jahre 
bumderts gelorben find. Erfier Band, U bie £, mit 
dem Bildniffe des Verfaſſers, ar. 8. 1816. 2 Mebir. 

oder 3 fl. 

— — deſſen Bwepter und leiter Band, M. die 3, cp 
fcheint noch im Sabre 1816, 

Baut's, Sam,, Neues hiſtoriſch⸗, biographifch: literaris 
ſches Handwoͤrterbuch von der Schöpfung der Welt am 
bis zum Schluſſe des Jahre 18010. Sechster Band, 
mit dem Bildniſſe des Verfaffers, gr. 8. 1816. 2 Kthl. 

oder 3 fl. 

Baur's, Sam., Kleines hiſtoriſch⸗ literarifches Wörter 
buch über alle bentwürdige Perfonen, die vom Aufange 
der Welt bis zum Ende des Jahrs 1810 gelebt haben. 
Zum Handgebrauch. Zwey Bände, gr.8. r813 und 


2814. Geber Band = Reblr. 8 gar, oder 3fl. zofr, 
— — deſſen Dritter Band, gr. 8. 4316. 2 Neblr, 
oder 3 fl 


Dieterih's, M., Naturbikorifchr, Oekonomiſch / Techno 
logifches Handwoͤrterbuch. Enthaltend das Merkwur⸗ 
dioſte und Wiſſenswuͤrdigſte aus allen drey Reichen der 
Natur, in Berichung auf Oekonomie, Technologie und 
deren Anwendung im täglıchen Leben, nach den neuer 
fien und bemährteften Beobachtungen, für Kuͤnſtler, 
Sabrifanten, Kaufleute, Oekonomen, Gärtner, Schuls 
lehrer und Liebhaber der Natur. Erfter Band, A bis 
£. gr.8, 1816, a Athlr. 8 gar. oder 3 fl. 30 fr. 

— — deſſen Zweiter uud leiter Band, erſcheint noch 
im Jahre 1816, 

Hand⸗Lerxikon, neues biftorifches, oder furigefaßte biogra⸗ 
sdifche und hiforifche Nachrichten ꝛc. Sechster Band. 
ar.8. 1816, a Atbir, oder 3 fl. 

Rabvocars, diſtoriſches Handwoͤrterbuch, bie auf die jetzi⸗ 
gen Zeiten fortgeſetzt. Zehenter Baud, gr. 8. 1816. 

2 Rebir. oder 3 fl. 

Vetters, Dr., HebammenSatehiemus. Die wichtigßen 

. Lehren ber Hebammenkunſt, zum Leitfaden für Hebam⸗ 
menlchrer und für Hebammen, 8. A815. 10 gar. oder 
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Allgemeine 


Handlungs ‚Zeitung. 





76. Stüd. Sonnabend. 





" Nürnberg, am 20. April 1816. 


(Bu haben wöchentlich fünfural in allen Poſtaͤmtern und Bofamts:ZeitungssErpeditionen; monatlich in allen Buchhand ⸗ 
Imugen. Preis jährlich, voraus, ıo Gulden Cottent (62/3 Reichsthaler fächf.) ; im fernen Poſtaͤmtern etwas mehr.) 


Mothzen über das Eifenblehwalzwerf zu Unters 
Lind, und die DOfenfabrife zu Bodenwöhr im 
Königreldhe Baiern, 


Das Huͤttenwert Unterlind, Bergamts Fichtlberg, 
wo im Jahre 1808 das Eilſenblechwalzwerk erbauet 
wurde, liegt dm Mainkreiſe, iſt 5 Stunden von Bair 
reuth, 28 Stunden von Nürnberg und 36 Stunden 
Yan Megendburg entfernt. 

Diefed, durch den. koͤnigl. Mechaniker und Faktor 
oh. Fritz ben, Fortſchau angefertigte Blechwalzwerk 
war nit bied allein zum Blechwalzen, fondern auf“ 
zum Walzen von Stabeiſen mad englifher Art des 
ſummt. Obſchon die erſten Verſuche des Stabeiſen⸗ 
Malzendwermittelft hiezu eigend borgerichteter Schneis 
Dewalzen Holltommen gelungen waren, fo konnte doch 
aus Mangel hinlaͤnglicher Waſſerkraft für zwey Walze 
werke, und wegen bed geößern Beduͤrfniſſes an Ble⸗ 
en, bie biöher immer nur bon dem Auslande ange 
kauft werden mußten, auf die Bewerkſtelligung des 
Blechwalzens alein Küdfiht genommen werden. Selbſt 
dad Blechwalzwerk fam nur erfi im Jahre 1810 im 
dollem Betriebe, nachdem man theils durch vermehrte 
Waſſerkraft ber Slecherzeugung eine größere Ausdeh⸗ 


nung zu geben, im Stande war, theild die Kinder 


niffe, die Mc dein Handel von gewalzten Blechen für 
den erſten Anfang im Wege flelten, gluͤdlich befels 


tigte. 

Die beſte Empfehlung für die Güte und Schön 
heit der Bleche liefert der auſſerordentlich lebhafte Ab⸗ 
fag derſelben, weicher, ungeachtet ber jaͤhrlichen Erzeu⸗ 
gungen don 2000 Zentner Blechen, nicht geſtattet, 
daß die hierauf eingehenden Beftellungen zeitig genug 


Dry und wantieter Jahraang, 
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befriebdiget werben koͤnnen, mad auch bie Veranlaſſung 
zur naͤchſt vorzufehrenden nahmhaften Vergrößerung 


diefer Anlage geben wird, 


Da bie, dur dieſes im Rönigreihe Batern ganz 
neue Etabliffement, fabrizirten Bleche, im Handel tome 
men, ohne baß das Publitum bisher durch eine Anr 
nonce in nähere Kenntniß gefegt wurde, fo macht man 
ſich es zur angenehmen Pflicht, bdasfelbe mit den _ 
Sqwarzblechſotten befannt zu maden, welche dermar 
len bep diefem Walzwerke gefertiget werden. 

Es wird daher bemerkt: daß die Diebe in Bus 
ſchen gu 50 ib. baierifhes Gewicht eingeſchlagen, und 
in gewöhnliche, feine und Mobellbleche abgetheilt 
werden. Die Maße und Anzahl der Bleche find fol» 


gende; 
Tafeln im Buſchen. Der Sleche 
Ränge. Breite. 
Stüde. Zoll ı2 Theil. Zoll 12 Th. 
Gewoͤhnliche Bleche. s 
2 bis 8 Tafeln 6 19 bid 20 
9 — 10 — 26 18 — 19 
11 — 14 — 29 218 — 19 
eine Bleche. 
15 — 16 — 28 17 — 18 
17 — 18 — 30 17 — 18 
20 — 23 — 24 17 — 18 
24 — 30 — 24 14 — 15 
Model -Bleche. 
7—8 — 37 bis 38 24 — 26 
5 —, 39 — 40 27 — 29 
3» — 3 — 41 — aa 30 — 38 


Der Huͤttenbteis für den Buſchen biefet Bieche 
ſteht dermalen auf 10 fl. 15 fr. bis ı2 fl, rhein. 
Bemertenewerth iſt noch: daß fi 1eir der Erifleng 


dieſes Blechwalzwerts zwey Schwarzblechwaaren⸗ 


fabriken etablirten, eine zu Bobenwoͤhr, deren Un. 
ternehmer Peter Goͤtz ik, und eine zu Mirterreich 
bey Waldfaffen, dem Joſ. Schreiber gehörig, wel⸗ 
se bepde blos Imiändifhe Bleche, dom Unterlinb, in 
ſeht bedeutenden Quantitäten zu Defen und Küͤchen⸗ 
gerdihen verarbeiten, die bep weitem den Vorzug vor 
den bekann en fähfiihen Schwarzblechwaaren derdie⸗ 


"nen, Üben fo darf bemerkt werden, daß auch bie in 


Mürnberg befindliche Fabrite lakirter Blechwaaren 
des Hrn. Dencke, von Unterlind ıhre Sleche begiehtie, 
Die e kurze Darſtellung gewährt ſchon die Ueberzeu⸗ 
gung: daß durch die Etablirung des Blechwalzwertö, 
und weitere Veredlung der erzeugten Sleche jährlich 
nahmpafte Summen im Lande erhalten werden, bie 
vordem für Bleche und Slechwaaren ins Rutlanb 
giengen. 

Die Dfenfabelfe se Bodenwoͤhr bey Nitenau 
im MRegentreife, 12 Stunden von Regensburg und 30 
Stunden von Nürnberg entfernt, wurde erſt ſeit dem 
legten zwey Jahren etablirt, Sie Tiefert Rundöfen, 
fegenannte Kanondien vom Gußeifen, und Bringp’ fele 


be therld rauh, theils geſchliffen, theils gefchliffen und 


dekoriert, aud fein geichliffen und polirt zum Verkauf. 

Die Zeihnungen zu ben Defen, nad welchen bie 
- Modelle angefertiget wurden, find von rähminh bes 
tannten Architetten entworfen, eben fo bie hiezu ger 
börigen Berzierungen im antiten Geihmad bearbeitet, 

Dieſe Fabeit liefert daher einen ganz neuen Artis 
kel für den Handel, und giebt neuerlide Beweiſe über 
das Vorſchreiten des inidndiihen Eiſenhuͤttenweſend, 
und indbefondere der Eiſengießetey. 

Die Dienfabrif fariiget dermalen Rumdöfen von 
fehhfertey weientluh pesfhiebenen Größen mit 20 ver⸗ 
fibiedenen Deiorationen ; indeſſen wird noch immer 
fortgefahren, noch größere Aswahl in ben Größen 
der Defen zu verſchaffen, fo wie die Fabrit Beidl- 
lung auf jede andere beliebige Verzierung nach gut aud« 
geführter Zeidnung annimmt, und ausfertiggt. 


Diefe Defen werden nah dem Stüde verkauft. 


Die Hütrenpreife für die rauhen Defen feigen nah 
Be:fhiedenheir der Gräge von 27 bis auf 60 Yul- 
den, die Preiſe der geſchliffenen Oefen ohne Detoras 
tion bon 33 bis auf 66 fl , bie von ben gefäliffenen 
und detoritten Defen gehen nad Werfchiedenheit der 


Größe und Dekoration bon 45 bis 85 Gulden, 
Sleichen Huͤttenpreis mit legtern halten die fein ges 
ſchliffenen und politten Oefen ohne Detoration, 

Ned muy bemierft werben, daß es die Lönigl, 
Porzlan, Manufacturer in Nymphenburg neuer 
lichſt unternahm, sein geihliffene und polrte Defen 
mit dergoldeten Porzellan» Verzierungen zu deloriren, 
bie in Scoͤnheit der Erwartung volltommen enifptar 
Gen, und bey dem Gedrauche ben großen Vorzag har 
ben, daß die Borgoldung unverändert bleibt, wäh 
rend dieſe auf jeben andern Körner dur die Einwir⸗ 
Bung der Hitze auſſetordentlich leidet. 

Eben fo liefert die koͤnigl. Morzellan, Manufactur 
Blüten und Figuren in Thon und broncirt für die Dien- 
fabrıt, die ſaͤmmtlich nach ben beiten Antiten gefertigt, 
und für Auffert billige Preife abgegeben werden, melde 
Tponfiguren durch bie Hitze nichts leiden, dagegen 
die aus Syps gegoffenen, wie betannt, nad und 
nad zerfallen. 

Da bie Defen ber Bodenwöhrer Fadrite in Muͤn⸗ 
chen und Mürnberg bey den koͤnigl. Berg + und Huͤt⸗ 
tenprodutten» Nederiagen in Augsburg, Bamberg 
und Paflau dep den Handelshduwiern Arringer, Mis 
chael Anton Balcrlein und oh. Scharpf zum 
Berlauf fliehen, und hieran ſchon bedeutender Abſatz 
fatı fand, aufferdem naͤchtens eınige biefer Oeten auf 
Deitelung nad) Frantfurt am Main gefender werden, 
fo hat das Publitum Gelegenheit, Ad ſelbſt von der 
Schoͤnheit und Qualität diefer Fabrilate zu überzeugen, 

Münden, den 16. März 1816. 

Sceitimaper, a 
toͤnigl. Oberberg / Commiflair des *8 
Hauptberg⸗ Diſtrittes. 
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Berichte aus Ftankreich. 
Paris, vom 12. April. Seit drey Wochen 





iR hier im Maarenhandel eine ſeht iähldare Stille, 


befonders in Gewürzen und Farben. Zuder und 
Kaffe haben ſich in diefem Monate noeh nıdt verdns 
dert. Jabigo it um ıfz —ı Fr. gefallen. Span. 
Campecheholz von 25-26, auf 24-25, Gelbholz, 
Bon welchem tärgth in einer Provinztaiftadt eine der 
traͤchtliche Verſtetgerung Hart hate, von 27-28, auf 
29-27 ıfa, Pfeffer, ſowarzer ben 1, 70-1.75, 
auf r 67-1. 75, Saffler von ı 5023, auf 1.20 
bis 2.25, Daummolle, Cayenne, von 3.30-3, 35; 
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auf 3.25-3.50, Gewuͤrznelken, Cayenne, in Folge 
erhaltener Zufuhten von 5.50-5.75, auf 5.25- 
6:50. Dele und Seife finden wenig Frage; legs 
tere iſt yon 180-210, auf 177 1/2—-205 gefallen, 
Branntwein if wieder fehr Eee und ges 
ern alſo notirt gewefen: Deomtpellier 3/5 das Hec⸗ 
tolitre 189 Bo, 21 Gradiger 136. 30, Borbeaug 
und Cognac 3/6 184.95, Cognac neuer 22 Gr. 
165.75, alter 172.80-175.20, Gaıntonge 138. 
70-141. 15, Ra Rochelle 141.15. In Weinen 
wurden gegen Ende dieſes Monats wenig Geſchaͤſte 
gemadt, daher einige Sorten um ı-ı ıf2 ät. fielen, 
meifer Anjou alter u. 1815 63-75, her alter u. 
1815 73-85, Pouillh weißer 60-68, Baupray 
weiß. alt. u. 1815 66-75, Wanted alter 58-65 
8. Hectolitre; neuer fehlt. . — Die Frachtpteiſe er 
hen jegt pr. 50 Ril.: 
Bafel 11, Baponne 15, Defangen 7, Borbeaug 
3 iſa, Def a1, Sruͤſſel 4 ıfa, Gaen 2 ıfa, Car 
inid 4, Chalons 3 ıfa, Eherburg 5, Cletmont 6, 
Dieppe 2.75, Düntirgen 3 ıfa, Gent 5, Sabre 
8.75, En Rohele 5, Lıle a ıfa, Lorient ı1, Lyon 
4 ıf2, Matieile 6 ıf2, Mey 5 ıfa, Montpellier 


7 iſa, Nanci 6, Nantes 4 1ſ2, Drieans 1 ıfq, - 


Veims 3 ıfa, Rennes 5, Rochefott 7, Rouen 1. 
75, St. Milo 7, Gteadburg 7 fa, Zouleufe 13, 
Teopeb 3 Kranken, 

Bordeauf, vom 7. April. Die Bertäufe, 
welde feit den 20. März auf hieſiger Boͤrſe gehal⸗ 
ten wurden, erſtredten Ah auf 517 Ballen Baum 


wolle, 260 56 , so Quart Robzuder und 710 8t. 
Baffinade, 7450 Hiute, 292 SE. 200 Zb., 14. 


Tietcen, 83 Dxart Safe, 1Sd. Cacao, 6256. 
Meis und 2420 31. Campecheholz. Die zuiegt ber 
sahlten Preise waren: DBaummolle, Garolına, in 
halseunden Ballen, ſchoͤne Waare 216 Fr., Georgia, 
gut ordın. 200 fr., Louiſtana, gut miltel 225 Sr. 
d. so Kil., Braſtl. Terre: Zuder 88 Fr. in der Ries 
detlage, Fernamb. Baumwolle, gut Mittel 330 Fr, 
Marognon gute, unbefhädigte Waare 307 ı/a, Gua⸗ 
delo pe dto. 280 fr, die 50 Rıl. — Raffe, Rio 
Janeiro, ſchoͤne ord Bohnen ı Fr ar ıfaC. bie 5 
Huctogramme, Havanna gut ord. u. farbig, im En» 
ttegot 82 1/2 Cent., Qt. Dem. ordinde jedoch et⸗ 
was fardıg 82 ıfa €, Marfinade ı Fr. So Gent, 
desgl, au Lieferung ım Junp ı fr. 70 Gent., Cam» 
decheholz, etwas gemifhte Maare, 15 är., bio. ſpa⸗ 


Amiend 1.75, ‚Antwerpen’s,. 


Chotolate 2. 50-7 Fr. 


mifdes ,. woden nur einige Stuͤde ſchlecht waren 
16 1/3 $r. 

Havre, vom 10. April. Von England und 
Holland kommen hier und in Rouen viele Schiffe mit 
Gerreide und Mehl an. Dieſer Tage angetommenes 
Mehl, wurde pr. Fab don 200 ib Martgewicht 
(nette 180 15.) u 34-36 Fr. gefauft, und hat 
dann nur noch 50 Cent. Zoll. vom metriihen Zentner 
zu entrichten. In der Niederlage ind noch 2695 58. 
Mehl, und. auflerdem unter andern: 27,464 Scheite 
Sarbheliu. 1400 dto. Eben», und 40 dio, Cedern⸗ 
holz, 24 Kiſten Zimmt, 33 Säde Eurcuma, 160 
Haß Senrgalgummi, 103 Bund Walfifhbarden, ı5 
Kiſt. Neutın, ao SE. Veller, 763 Ki. China, 
597 86... 5901 SE. Kaffe, 6914 Ste. Ochſenhaͤu⸗ 
tere. Im Mandel iſt es nicht lebhaft, und die Ber 
täufe ind größtensheils uobedeutend. Einige der ber 
‚deusendern waren: 7500 Kil. Campecheholz (Zoll ber 
zahlt) zu 14 ıfa Är. die 50 Ki, 2000 Kil. Mart. 
Kaffe,ord. 1Fr. 40€, 400 Kil. Havanna f. ord. 
ae 45 C., 32 Dal. Lourfiane Baumwolle 2 Fr. 
30 Cent., 600 trodene Haͤute von Rio Janeiro (Zoll 


» bezahlt) zu a Fr., 2 GB. Mare, Rohzucker ı Fr. 40 


Gent, 2 ER. Braſil. Terre 45. ı Fr. 40€, a Ball. 


eı Pieter, (Qweren 1 Gr. a2 1/2 C. 


- Banonne, vom 3. April. Die 50 Kil Süß. 
3 helft in. der Niederlage 104-106, Theer, die 
"barrigue ‚von 300 Kil 45-46, b. baril, oder ıfa 
“ barrique 17-18 bad tieıne baril von netto so Kil, 
929142, Terpentindl 34, Hark 9-9 ıfa, Pech, 
ttodenes 8-8 ıf4 d. 50 Kıl., Schinten, neue 70, 
Dtanntwern, Armagnec 19 Grud die Velte 8.60, 


Lille, vom 8. April. KRübfamen 27-28, 
Mohnſamen 29 75, Lsindotterfamen 22, Keiniame 
1-22, Hanf 15 dr, Mohnoͤl 114, Ruͤboͤl 
204 1/2, Leinoͤl 93, Hanfoͤl 103, Leindotteroͤl 96 
Er. — Hopfen von Poperinghen piombirt ı 5. bad 
Kil. 2 60, Doup 1 ©. 2.40, Hapre 1 ©.2. 10, 

Marfeille, vom 3. April. Mit Delen if uns 
fer Platz jetzt ſehr gut verſehen vod der gegenwärtige 
Augendlick zu Eintäufen vortheilhaft. Die Preiſe 
find, pr. Mill. oder 64 Litres im Entrepot: Canea 
101, Torento 99 ıf2, Galipoli und Calabriſches 
100 1/2, Tostana und Nißza 99, RMivbiere, neues 
99 ıfa, Kampendi 92-97, Provenger, neues 107 
Eorfijges 106, Tiſqhoͤl 120, haldf. 134, fi. 138 


Mohndl 95, von Air der Hemer 100 Fr., Geife 
53 1f2-64 Sr. die 40 Kil, 8 Hectogr., Reid, Pie 
mont. #5 1/2, Levant. 22-23, Earel. cı Sr, 


Wiedereinſetzung der Gaserleuchtungscoms 
pagnie in Loudon. Im vorigen Jahrgang ber 
Handlungs - Zeitung, ©. 992. beriäteten wir, daß 
die Gaserleuhtungscompagnie aus London vertrieben 
worden fen, weil ihr Referboir ald gemein ſchaͤdlech 
anerfanrit wurde. Jetzt haben die Unternehmer bie 
Bereitung ded Gaſes fo verbeffert, daß Feine ſchaͤd⸗ 
Then Wirkungen zu befürdten Mind, und daher die 
Kläger ihre Beſchwerden zurüdgenommen, fo daß die 
Gaserleuchtung für, London geſichert if. Uebrigens 
wird fle täglich allgemeiner und ſeit kurzem wird der 
Ginsburpfquare durch Gaslampen, erleuchtet, welche 
auf ſchoͤnen Säulen von Gußeiſen, zwiſchen den Fahr 
weg und den Fußbänfen für die Bußgänger angebracht 
find. Wo vorher. 100 Dekampen kaum hinlaͤnglich 
erleuchteten, verbreiten jegt 18 Gadlampen, bie 
man au vorzugsweiſe Gasflerne nennt) die größte 
Selle, . 


———— ADDED Due 


Verſchiedenes. 





Nachrichten aus London zu Folge wurden in 
den letzten Tagen des Märzes dem Bankhaus Richard 
Cart, 7000 Pfund Sterling geſtohlen. 

In Venedig flieg vom 29. März bis 6. April 
Bloß Dlivendi, Corfu von 265, auf 268, Monopoli 
von 252, auf 254, Brindiſt von 255, auf 256— 
258, Dari von 250, auf 252. 

Nach eınem, Schreiben aus Warfhau vom ı. April 
wirb bafelbft in kurzem bad Tabads - Monopol; einger 
führt werden, Es hatbereitd ein ruffifher Kaufmann 
baffelbe —— und * Pacht⸗Conttact in der 
Küdfiht auf 6 Jahre geſchloſſen. 

Brüffel, vom 4. April. Dad Geld, weldes 
unfere Baumwollen⸗ und Spitzen⸗-Fabriken ic. jährs 
th in Umlauf bringen, wird auf 42 Millionen anger 

eben. 
e Am sten April trafen in Kopenhagen mehrere Sta, 
fetten von Hamburg mit der Nachricht von ber erlaub⸗ 
ten Einfuhr raffinirter Zuder in Rußland ein. Man 
glaubt, daß nun auch der rohe Zuder, den man hier 
mit Schiffen aud St. Croix erwartet, im Preife ſtei⸗ 
gen werbe, n A 

Hamburg, am ın. April. Wegen bes heutigen 
Feſttages And keine Eurfe notirt worden, Auf kon, 
don wurde zu 34. ı u. 2 gemacht. Dieconto 5 bie 
41fa Procent. 


Am sten Februar if. bad Briggfhif Vrouw So⸗ 
phia, von Dordreit, zu Smpyrna angefommen. 
Died ıft dad erfte Holländifge Schiff, welches 
nad der glücklichen Ummwandlung der Dinge daſelbſt 
ankam. 

Der Brauer Abbott in London iſt Fürzlich zu eis 
ner Gelditrafe von 500 Pfund verurtheilt worden, 
weil er fein Bier, vermuthlich aus Unmwiffenheit, mit 
Grünfpan und Vittiol verfälſchte. Vom leitern fand 
man no eine Kifte mit zo Pfunden in feinem Haufe; 

Zu Beracruz war der Handel im Anfang d, J. 
ſehr ım Stoden, ; 

Das Verbot der Verſendung von MWachötaffent 
und Wachstaffentnen Hutüberzügen durch den Pofts 
wagen, n Württemberg, wurde badurd veranlaft, 
weil, nad der Mittheilung einer auswärtigen Poſt⸗ 
Behörde, kürzlich eine mit wachstaffentnen Hutüberzüs 
gen bepafte Kifte auf bem Poftwagen in fr.ner Luft, 
alle außere veranlaffende Urfahe in Brand ger 
zieth. 

In Preuffen muß nun auch fremder Kupfer, und 
Meſſigdrath, und ſolches Blech, zmölf Thaler vom 
Zentner bey ber Einfuhr, ohne den Erfagzoll, zahlen, 

„ Berlin, vom 9. April. Der Eurs auf London 
füngt wieder an, bebeutend zu meiden, und man 
Konnte heute 3 Mt, Br., willig zu 6 Ktbir, 10 3/4 ©r, 
Taufen. Mit Hamburg iſt es ebenfalls flau, 2 Mt. 
Dr. werde a 150 1/4, 8. ©. a 151 3/4 ausgeboten. 
Amjterdam, 2 Mt., iſt a 139 verkauft worden. Par 
vis, 2 Mt., erhält ih aufzgıfa —ıfa. Frankfurt 
am Main, a Mr., it befonders geſucht und wird mit 
6 Rihlt. 6ıfa Gr. dezahit. Augsburg, a Mt., ohne 
Umfag und zu ıo2 1/2 zu haben, Wiener Papier 
bat einen flarten Stoß befommen und iſt jegt zu 30 ı fa 
au kaufen. R. pr. Peteröburg a 26 ohne Grage, Diss 
sonto 3 PEL, 


—— am 


Mannigfaltigfeiten. 





Anwenbung bes frifhenHolies sum Shifr 
bau, In der Gigung des Unterhaufes am stem April 
überreichte Here Forbes eine Bittſchrift des Seo Eapitaing 
W. Latham, um eine Unterfuchung über die von dem lejr 
term gemachte Entdedung, wodurch grünes Holz fegleich 
sum Schiffbau brauchbar gemacht werden koͤnne, und wels 
he von der AderbauGefelfchaft erprobt gefunden worden 
fey. Die Bittfchrift wurde wegen der Wichtigkeit dieſer 
Entdedung fogleich angenommen. 


y — —— — 
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Yillgemeine 


Handlungd- Zeitung. 


78 Stuͤck. Dienfkag. 





Nürnberg, am 23. April 1816; 





(3u haben wochentlich fünfmal in allen Poſtaͤmtern und Poftamts-FeitungssErpebitionen; monatlich in allen Buchhand⸗ 
lungen, Preis jäprlih, voraus, zo Gulden Cotteut (62/5 Neihstpater fächf.) ; in ferwen Poſtamtern etwas mehr.) 


Die Goldwaͤſcherey in Braſilien. 


Sid. Amerifa enthält noch unermeßliche Schäge 
bon Goid und Sılber, da bie wenigſten bis jegt ent⸗ 
bed: ind, und ern großer Theil berfelben nahläffig 
bearbeiter wird. Sollte dieſes Land feine Unabhäns 
gigteit erfämpien, fo wird es aud hierin meiter fort 
fsreiten. In den meiften Orten wirb bad Gold ents 
weder bloß aus Flußſand, oder durch Waſchen erhals 
ten, felten bergmaͤnniſch gegraben. Dieß iſt ſelbſt 
ju Jaragua bey St. Paul in Dtaſtiten ber Fall, mo 
nun ſchon ſeit 200 Jahren Gold gewonnen wird. 
Dieſe Soldgruben waren bie erſten, welche ın Braſilten 
bearbeitet wurden, geben aber jetzt verhaͤltniſſmaͤßig we⸗ 
nig Ertrag Das Gold findet ſich in einer Schicht 
bon runden Kıefeln, bie auf Granit liegt. Die Ges 
winnung ift einfah: Wo man Waſſer von hinreidenb 
hoher Flaͤche erhalten fann, da wird der Grund im 
Bänge abgefhnitten, jeder 20 bit 30 Fuß lang, 2 
bis 3 breit und ungefähr ı tief. In jedem Gange 
Hehen 6 bid 8 Meger, welde, indem dad Waller 
fanit von oben herunterjtüßt, beftändig die Erde mit 
Schaufeln umrühren, bis dad Ganze in einen Rüffl« 
gen Koth verwandelt und vom Grunde auf abgefpält 
ff. Die in diefer Erbe enthaltenen Gold » Theilhen 
fließen in die Vertiefung, wo fie, megen ihrer ſpe⸗ 
tiifden Schwere, füncl! mieberfallen. Nachdem man 
5 Tage gewaſchen hat, wirb der Nieberſchlag in ber 
Rinne, an einen bequemen Bach gebradt, um zum 
foeptenmale gereinigt zu werden. Zu diefem Zwecke 
bat man hölzerne, trichterartige Gefige, die an ber 
Muͤndung ungefähe 2 Fuß weit und 5 bis 6 Zoll 
tief And, und Gamellas genannt werden. Jeder Ars 


Drey und itwaniigher Jahrgang, 








beiter ſteht im Bache und nimmt 5 bis 6 Pfund vor 
dein Bodenfoge ın feine Öuale; dieſer Bodenfag ber 
ſteht meiftens aus fhwerer Materie, als Eiſen Oxyb, 
Schwefelktes, eifenartıgem Quarz u. f. w. und har 
eine fdmwarze Fatbe. Dann laffen fie eine gewiſſe 
Menge Waſſer ın die Schalen fliegen und fhärteln 


fie fo geſchickt herum, daß das koftbare Metal, das 


fi von ben ſchlechtern und leichtern Subſtanzen trennt, 
fh an den Boden und die Seiten des Gefaͤhßes am 
Tegt. Jetzt ſchwenten ſte ihre Schalen in ein größeres 
GeidG voll retnen Waſſers, indem fie dad Gelb 
darin laffen, unb fangen mwieber von born an Das 


Waſchen einer jeden Scale voll gefhieht in 5 bis 8 


oder 9 Minuten; dad gewonnene Gold if außerot⸗ 
dentlib verſchieden an Menge und an Größe ſeiner 
Theilchen; don diefen find einige fo klein, daß fie 
fhmwimmen, indeß andere fo groß ald Erbien, unb 
nicht felten noch Biel größer, gefunden werden. Dieß 
Geſchaͤft geihieht unter den Augen gemiffer Aufs 
(eher, da das Mefultat von großer Wictigkeit iſt. 


"Nah Beendigung ded Ganzen wird das Golb zum 


Trecknen nach Haufe gedracht und zu einer bequemen 
Zeit in das Umſatz ⸗Contot getragen, wo man eb 
wiegt und ein Fünftel für den Landesherrn behält, 
Das Uebrige wird nad dem befannten Verfahren ger 
ſchmelzen, in Barren gegoſſen, probirt und na ſei⸗ 
nem innern Werthe getempelt, wovon ein Gertifitat 
mit bemfelben zugleich gegeben wird, Nachdem eine 
Kopie bier dom Muͤng⸗-⸗Amte eingetragen iſt, gelten 
die Klumpen ald baar Gelb. j 


— — 


Schreiben aus Sonden, vom 10. April, 


Bon Baummolle iſt fo wenig Borrath bier, dag | 


Bis gu den neuen Antünften faſt gar feine Geſcaͤfte 
gemacht werben können. Die vorige Node wurden 
500 Ballen verfauft, Fernamb. 2 Sch. 5 Denier, 
Maragnon 2.3, Surinam 2.4, Bengal., in Entrer 
por 14 ıfa-ı4 3/4 D. das ib. 

In Zucern war ed bis vor einigen Tagen flille, 
und bie Preife find um ı-2 Sch niebriser. Brauner 
Jamaika wurde zu 70 Sch. bezahlt und Rohjuder übers 


haupt feit Furzem von den Raffineurs wieder mehr. 


vertauft. Geftern kam von Hamburg die Nachricht 
megen des ruſſtſchen Zarıfd an, worauf bie Inhaber 2 
Sch. höhere Preife forderten. Indeſſen fanden ſich 
hierzu, megen der großen Borräthe keine Käufer. Die 
bezahlten SPreije waren Starte Jamara 92 S., mit 
tel 84— 88, Guadeloupe 90, 2 ©. 77, 3 ©. 74. 
Gm Ganzen find Kohjuder um 2 Sc. höher ald vo⸗ 
tige Woche. 

Raffinadezuder waren am Mittwoch und Donner» 
flag fo ungefragt, daß fie um 3-4 Sch. pr. Zentner 
fielen. Stampfjuder konnte man zu 62-65 Sch. 
kaufen. Da aber am Freytag ein fremdes Haus viel 

‚einkaufte, fo muchmaßte man daß bemfelben vielleicht 
‚eine Abänderung bes ruflifhen Tarifs befanne (ey, 
und fleigerte die Preife um 3-5 Sch. Am folgen» 
ben Tag giengen fie wieder um 3 Sc. höher, aber 
‚am Montag, zweifelte man über die Wahrheit ber 
Nachtichten aus Rußland, und verfiand fih wieder zu 
2 Sch. biligern Preifen, Gefern früh wurden 476 
‚56. Terre Zuder verfauft. Feine Sorten giengen 
um 3-4. 5%. höher, orb. aber um 2 Sch. niedriger, 
1 S. 989.65D, ord. 80-88, Tetes 798. 6D. 
Die Frage nach Kaffe hat zugenemmen, und die Prei⸗ 
fe etwas geſteigett. Es wurden wenig Verkäufe ges 
‚halten, einer ven 799 FB, ein anderer von 300 Sch. 
Man erwartet ein ferneres Steigen: Jamaika orb. 58, 
gut ord, 60, gut ord. Domingo 67.6 — 68, mittel 
74-75, Guadel. gut ‚mitiel 88-90 S4. 


Riga, vom 30. März. Neinhanf it no 
mehr gefunfen und es finden ih zu 93 R. für hier 
liegenden Berfäufer. Von bierliegendem Aurfhuß ift 
ber Preis gı Rub. Bon Flache hingegen zeigen fi) 
gar feine Berfäufer und man würde gerne für Thies 
« fenhäufer » Rafıger 44. R. für Drupaner Katiger 42 ıfa 
bid 43 1/2 R. und für gefchnittene Dadſtuben 32 — 


321[a R. bezahlen, Hierliegendes Hanfoͤl wird auf 
115 R. baar gehalten Bon den eınfommenden Waar 
ven haben fih nur die Salppreiſe verändert, welde 
niedriger gegangen find, naͤmlich: Xınerpooler auf 
46 1f2 R. und Str. Ubes auf 58-56 R. Auf kon 
bon iſt fein Curs notırt, zu 9 15/16 waren Nehmer; 
auf Hamburg a 8 1/2 Geld, a 15/52, Dr. und Geld, 
und auf Amiterdam, a 9 1/2 Wechſel Ducaten 10204, 
neue Alb, Thlr. 543, alte dito, ganze 526, halbe 
506, viertel 485, S. R. 411. 

Petersburg, vom 26. Mär. Das anfals 
tende Sinken unferer Eurfe und damıt verbundene leb⸗ 
hafıere Frage nad) Inländıihen Producten verurfaden 
wieder eine mertliche Preiserhoͤhung der meiſten Ar⸗ 
tidel. Talg if gegenwaͤttig raſch begehrt und gelber 
heute mit 150, Geiientalg mit 140 X, bejahlt wor⸗ 
den. Nah weihem zeigt ſich eben feine Frage, deſ⸗ 
fen Preis iſt nominell, nah Verhaͤltniß, auf 153 — 
155 R. anzugeben. Aach Pottaſche iſt angenehmer 
gegangen und mit ziemlicher Wahrſcheinlichteit noch hoͤ⸗ 
her um Preiſe zu erwarten, weil die vorldͤufigen Vor⸗ 
raͤthe in erfter Hand faſt gaͤnzlich aufgeraͤumt find; 
auf Lieferung im May und Junyh, wozu nur wenig 


Verkaͤufet find, wird fleif auf 130 R. gehalten und 


man hat zulegt 130 R. bewilligt gehabt. Hanfoͤl iſt 
julegt mit 940 Gop., alles Geld voraus, bezahle wors 
ben. FSlachs if ohne alled Begebr und im Preife nur 
neminel, Borſten, rufiiibe Tabade, Juhten, Wachs 
und Haſenfelle find fortwährend lebhaft gefuht und 
werben mit dem notırten Preifen willig bezahlt. Die 
fortwährende Ungewißheit über den eigentlihen Ins 
halt des neuen Tarifs verurſacht für den Augenblick 
Stodung ın bein Einfuhrhandel und unterdrädt jede 
Nadirage: doch erwartet man nun deffen Bekannt 
madung eheſter Tage, da feld für den Augenblick 
feine Einderzolungen angenommen werden. B. f. 
Raffinaden werden auf 67 und 68 Rub., beſte Mer 
lis auf 51R. gehalten. Don Water und Mule Twift, 
im Durchſchnitt Neo. 33 1/3, in zweyter Qualicdt 
find vor einigen Tagen 200 Pub zu 190R., auf 
vier Monat Zeit, gefauft worden. Sonſt find cben 
keine Veränderungen vorgefallen. 


Stockholm, vom 2. April. Der Winter haͤlt 
bier no immer an und wir bürfen vor Ende dieſes 


Monats wohl nicht auf offened Waſſer rechnen. Kür 


Gartupjer iſt dergebens 128 — 129 Rihlt. Bco. pr. 


Gätb. geboten worden. Der Preid von Stangen, 
Eifen dürfte wohl, nad bem das Verhaͤltniß unferes 
Curſes bey Eröffnung der Schifffahrt iſt, auf ı 5 Kthle. 
Bro. pr. Shib. für ord. Sorten austommen, Für 
Theer hat man 6 2/3 Kehle. Deo. pr. Tonne geboten, 
G4 wird hier bald ein neuer Zoll-Tarif erfheinen, 


Taut weldem die meiften Einfuhr» Artidel einer erhoͤ⸗ 


beten Abgabe, zum Theil in Hamburger Bro, une 
terworfen ſeyn werden, um fo ber übermäßigen Zur 
fuhr fremder Produfte, die auf unfre Handelsbilaoz 
und Eurfe einen fo nachtheiligen Einfluß gehabt bat, 
zu fleuern.. Auf London find zum Eure von 10 Kthlr, 
206., auf Hamburg a ı 16 6., auf Amiierdam a 106 
., auf Gopenhagen a 163f4 bis 17, auf Paris 
a 208. und auf ‘Petersburg a 21 8. Dr. 





Nantes, dem 8. April. Auf unfern Play herrfät 
fortwährend die größte Stile, Die Preife der Waa⸗ 
ren find daher ungewiß und blos annähernd. Waͤh—⸗ 
rend des letzten Märzmonars find hier unter andern 
folgende Waaren eingeführt worden: 10,843 Kilo⸗ 
gramme Gewuͤrznelken, 1870 Kil Kaffe in Faͤbern 
und 6182 Kil. in Säden, 30,372 Kıl, Theer und 
Pech, 18,575 Kil. roher Zuder, 1505 Litres Tafıa 
und 74,499 Kil. Terreguder. 


—— EBD — 


Verſchiedenes. 





An Frankfurt find am 8. April über 400 Frem⸗ 
de angefommen, wovon mehr als bie Hälfte ın Pris 
Yathäufern logirt. 


In Venedig haben fi vom 5. bıd zum ı2 April: 


in Maaren feine Veränderungen zugetragen. 

Der Kaufmann Johann Barandon zu London ift 
zum Preußiſchen Gommerzienrath ın Eondon ernannt 
worden. 

Die Tabatfabriten, welche feit kurzem im den Ums 
gebungen von Kehl errichtet wurden, follen franzöfls 
fen Kaufleuten gehören. 

Die Kaufleute und Manufacturiften von Leeds 


find am 26. Marz zu dem Beihluß gekommen, eine 


Bittſchrift dem Parlemente zu überreihen, wodurch 
jede neue Auflage auf fremde Wolle, Talg und Rübs 
Samen verworfen wirb. 

Poiitiſche Zeitungen melben aus London unterm 
sten Aprıl,. Dampf wirb immer mehr bie Triebfeder 
bon Kunften, Gewerben und fyand- Arbeiten, In 
Ereter hatjemand nun auch ein Mittel gefunden, ſchmu⸗ 
dige Waſche mittelſt Dampf zu reinigen, wodurch 
jwey Drittheile der bieherigen Arbeiten und Kofen 


erfpart werben ſollen. Einer unferer Dichter beihäfr 
tigt ſich jegt mit einem großen Kobgedihte — auf den 
Dampf. Dies iſt feine neue Erfindung, fonbern auf 
dem feſten Bande ſchon längft befannt, und in Oſtin⸗ 
dien ſchon feit Jahrhunderten bey den Baumwollen⸗ 
Zeugen ın Gebrauch. Man fehe hierüber den fünften 
3.nd des Neueften und Nüglichften der Chemie, Fa—⸗ 
britwiffenfdpaftze, CMürnberg 1801) ©. 55. und ben 
fehften Band, ©. 571. 

„Der Zoll auf die Einfuhr fremder Butter und 

Käfe ift in Großbrittannien fehr erhöht worden, 

Englands Staateſchulden. Die Staats⸗ 
{dulden von England betrugen am ıften Gebruar 1816 
die Summe von 1112, 41743 Pf. St. 9 Sh. 9 3/4 
Pfennig. Bon diefen 1112 Millionen find abgetra, 
gen worden durch ben Tilgungs+ Fonds 320,384,000 
nf. St. Es bleibt daher nod eine eigentliche Staatdr 
Schuld von 792,000,000 Pf... St. 

In Zrieft find vom 6. bis zum 10. April 67 Schiffe 
angefommen, wovon 5o Defletreihifhe, 7 Englifhe, 
ein Franzöflihes, 2 Neapolitanifhe und 2 Tuͤrtiſche. 

Tivorno, vom 1. April. Unſer Hafen der uns 
ter ber vorigen Regierung faft ganz verlaffen und leer. 
war, iſt jege mit allerley Waaren angerüllt, deren 
Zufuhr und Abfahrt bey ung eine wohlthuende Regr 
famteıt zu Wege bringt, 

II — — 


Mannigfaltigfeitem 


Stiefel ohne Nach. Ju Paris erhielt vor ein 
nigen Jahren jemand ein Patent für feine Erfindung, 
Stiefel ohne Narh iu machen. Cie befand blos darin, 
daß er die Haut vom dem Zuß der größern vierfüßigen 
Thiere absieht, und diefe dann zu einem Gtiefel ohne 
Nath zurichtete. Auch in Spaniſch⸗Suͤdamerika, wo das 
Bolt gewöhnlich ohne Schuhe und Strümpfe geht, vers 
fertigen fich einige, befonders die Peouen, eine Art Sties 
fel von rohen Häuten der jungen Pferde, die fie häufig 
blos zu dieſem Ende toͤdten. Sobald dus Thier gerödter 
iſt, ſchneiden fie das Fell rings um den Schenkel und Fuß 
ab, (pannen es aus und bearbeiten es fo lange, bis «#6 
die Haare verliert, und völlig weiß wird. Der untere 
Theil, der das Gelenk bedeckt, bilder den Abſatz, und das 
Auferfie Ende derfelben wird um die Zehen zw bedecken in 
einen Bündel zuſammen gebunden. Diefe Eriefelm baren, 
wenn fie new find, eine herrliche Farbe und werden alls 
gemein bewundert. 





Dtefgmi plen in Oſtpreußen. Bep Memel und 
überhaupt in Ofpreußen find eugliſche Dreigmüblen er⸗ 
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Haut worben, die aber nicht fo vortheilhaft, als bie jetzt 
in Schottland üblichen find. Hr Frauck verſchrieb mit 
mehrern Gutsbefigern 5 ſolche Mafıbinen nebk einem Mes 
chanikus aus England, ver hie zueri: hey Memel dann auch 
anderwärts errichtete. Diefe Dreſchmühle wird mit ı, 2, 
3 oder 4 Pierden getrieben, und eiue von 3 Pferden ges 
"griebene leiter in einem Tag mehr, ald S Drefcher mit 
Flegeln im einer ganzen Woche. Anfangs waren die Kos 
ten diefer Maſchine ıchr bedeutend, und kam auf 400 
Riblt. am ſtehen. Das Naderwerk kam blos aus Enge 
land, das andere lieh ver Mechanikus an Drt und Stelle 
machen. Es wäre zu wünfcen baf die Berliner oder eis 
me andere Eifengreferep eine ſolche Mafchine verfchriebe, 
und das Näderwerk ze, felbit goͤſſe. Zur Aufkellung eir 
wer der größten Dreſchmühlen gehöre eine Scheune von 
30 — 40 Quodratfuß; und eine mit = Pferden drifcht ſo 
viel aus, daß taͤglich blos zur-Wegfchafung des ausge 
drofchenen Strobes 2 Menſchen mit einem Wagen erfors 
derlich find. Alle Getreibarten werden übrigens im die 
fer Drefhmäple ausgedrofchen. 





Neue Wafferdiwte Hüte Der aus Böhmen 
gebürtige Hutfabritant, Hr. Pet. Ant. Girzick in Wien, 
hat für ein Verfahren beffere und dauerhaftere Hüte ehue 
Leim zw bereiten, ein Privilegium anf ſechs Jahre, für 
alle Oeſterreichiſchen Erbiande erhalten. Diefe find ges 
woͤhnliche Filsbäte, ohne Leim gemacht, die den Vorzug 
haben, daß der Regen ihnen nicht ſchadet, und fie fogar 
mehrere Tage ın Woffer liegen können, ohne an Feſtig⸗ 
keit, Glanz und Geftalt zu verlieren; nicht brechen, keine 
Leimfleden befommen, öfter neu gefärbt werden innen, 
und daher auch dauerhafter als geleinite Filyhäre find, 





Ehemalige Preife der Lebensmittel. Ge 
mehr die Maffe bes Geldes sunahm, deito weniger Waa⸗ 
ren konnte man für dasfelbefaufen, und daher fliegen 
die Preife der Lebensmittel und anderer Begenkäude mit 
jedem Jahrhunderte bedeutend. In Herborn konete 1584 
die Mefte Weinen 8 Abus (a 33/8 Kreujer), 1708 ſchon 
16 und 1785 23 bis 28 Albus. Rogzen 1584 8 Albus, 
1684 ı2 umd ı5 Albus, 1784 az und 27 Abus. Das 
Pfund gutes Ochienfleif galt 1248, 4 ıfa Pfenning, 1648, 
2 Albus = Pfennig, 1692, a Alb. 8 Pf. Eine Gans ber 
zahlte man 1448, = Alb. 2 Pf. und ein Hammel 7484 
mit 15 Abus Calfo sosfs Kremer ) Indilhe Waaren 


keſteten verhältnißmäßig viel, fo war 4. B. 1638 der 
Marfipreis von einem Pfund Reis 9 Albus 2 Pf., von eir 
rem Loth Pirffer ı Albus C37/& Kremer) Gewürgnelfen 
zı Kremer, Muskarnüffe ı9 Kreuſer, Zimme 13 ıfa 
Kreuier das Lord. Das Piund Hurueder und Candis 
fofiete 30 Abus, Zwerfhgen 4, Baumdi und Benet. 
Seife 10, Hol. Kaſe und Stockfiſch 6, Lichter 7 Albus. 
Das Map Ejfig y und Branntmweiu zo Albus. Auf der 
Herbſtmeſſe 1652 harte die Tonne Branntwein 47,*) Wein, 
eifig 10, Fiſchthrau 17, Rüͤboͤl 28 Thlt: gekoſtet, Hol⸗ 
laͤndiſcher Kaſe die 100 Ib. 5, Stockſiſch « Rihlt. Die 
Beſoldungen waren eben als fehr niedrig, der Stadt⸗ 
incht und die Thurmwachter bekamen jaͤhrlich 6 Gulden, 
und erſtere für Scuhe noch 8 Albus. 


—l-OOOC — — 


Geld⸗ und Wechſelcurſe. 
Venedig, vom ı2 April. Geſtiegen find Paris in 


Sranten auf 102 3/4, Amſterdam auf 225, Hamburg 
auf ıgr. Gefallen find: London 25.40 2, Neapel 430 


£, Genua 84 1f4. 


Köln, am s. Apıil. 
Amſterd. Cott. 8,8. arı 3/4 Hamburg Be. &.&, 191 
— am. 2103/4 — 2 M. — 


Rotterdam 211 ıfa London k.S. 24.50 
Augeburg k. S. 258 ıfa — 2 — 
Srankfurt ©. a16 4 [Paris zoofr. k. S. 99 1/4 
— aM. 214 3/4 | = 2M. 9ıjı 
2tucenderg, 22. Yırıl ao Ihe 


Umfierdbamindr. To. 135 1/2 ſLoon got. — 114 
— inc — 147 raufferiindie Melle 100 


enden E HR. 26 Ir. Veipzig in die Meſſe 99 1/2 
Wien — — 30 Carleu.Maed'or 107 
Or . Pa — [Alte foursd’er 106 
Augsburg „ — 993/4 |Mieue Louied'or 109 
rankfurt . = 100 [Qucaten al Meo. 110 
eipua — 100 Soub ioru. . D. ıo1 ıfa 
ars sch — 1 | 


Sron;- @olp Ducaten 4.5alr, 
——— — — — ——es e e —— ——— 


Wien, am 17. April. 
Amſter dam, für 100 Tblr. Eurr., Rthlr. 4623/4 6 Wod. 
Augsburg, f. 100 Gulden Eurr., Gulden 344 Uſo 


3400 aMon, 
Hamburg, f. 100 Zhlr. Banco, Ktblr. sorf®. 6. W. 
Darıs, für 1xivre Tourneis, Kreutzer — ig, 
Hol. Ducatın — fl. — fr. Kaıf. Dur. 16 A. 2tı. 
Epnventions» Münze fi. 346 Dros. 





*) Den Epejereyhändler erlaubte man beym Lieinvert ⸗ 
auf an der Tonne 10 Arklr. Verdienſt. 
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allgemeine 


Handlungs- Zeitung 





9. Stud. Mittwode. 


Nürnberg, am 24. April 1816, 





(Bu haben wöchentlich fuͤnfmal in allen Poſtaͤmtern und BokamtsFeitungs-Erpeditionen; monatlich in allen Buchhand⸗ 


lungen. Preis 


Denkmuͤnzen Bertheilung in Venedig, zur Auf⸗ 
muut.rung des Gewerbfleißes. 





Ze Venedig hatte am 12. Febr. bie, ſchon unter 
der vermaligen Öferreihifden Regierung im der Lom⸗ 
bardey eingeführte Vertheilung von ehrenbollen Preiien 
jur Erweiterung des Gewerbfleißed, eben fo, wie 
am 4. Det. (Handlungs Zeitung 1815 ©. 117.) 
gı Mailand flatt: "im 

Goldene Denfmüngen erhielten: 

1) Sch. David Weber, von Venebig, für die 
Erfindung Weinſteintahm, ber fonft nur aus fremden 
MWeinfteine bon weiffen Weinen gezogen wurde, eben 
fo. rein und Eräftig aus dem Abfage der inländifhen 
tothen Weine zu ziehen. j 

2) Dartolomeo Adefani, für eine Mafhine, ber» 
mittelft welcher die Naͤhſeide zugleich abgewunden, 
Äbereinander gelegt und in Strähne gedreht wird, wel⸗ 
ches bisher durch drep verſchiedene Verrichtungen ges 
ſchah. 

3) Der Marcheſe Bonif. Canoſſa, aus Verona, 
der durch mehrjaͤhrige Sorgfalt und Benutzung frem⸗ 
der Beſchaͤler in feinem Geſtuͤtte bad Pferdegeſchlecht 
in hohem Grabe veredelt hat. 
Die filbernen Preismuͤnzen erhlelten: 

1) Joh. Remondini und Soͤhne, ton Baſſano, 
ja Denebig, wegen Erzeugung verzuͤglich gefärkter 
und gemalter Papier - Tapeten. 

2) Domenico Galvanı, oͤffentlicher Lehrer ber 
Upothetertunft Cund Nattemme des im Jahre 1799 
verſtorbenen Aloyſtus Galveni) für eıne von ihm erfunde- 
ne neue Arı den Niederihlag vom Spiesglang, ben ſo⸗ 
genannten Mineral» Kermes, vortheilhaft zu bereiten. 


Dres und wamigſter Jahrgaus. 





jährlich, voraus, zo Gulden Correut (6 afz Reichsthalet ſaͤchſ.) ; im fernen Poſtaͤmtern etwas mehr.) 


oo 


3) Franz Mubelli, wegen feiner zu Venedig er 
richteten, und in Sang geſetzten vortrefflichen Färbe 
ren für Tücher. 

4) Ant, Brotto, bon Venedig, megen berbef- 
ferter Erzeugung von Wolle gewirfter Kappen. 

5) Ieh. Gafsari, von Venedig, wegen Berbef- 
ferungen ın “Erzeugung der Glasperlen. 

6) Jat. Bartoli und Sohn, für eine neue Art 
von ihnen berfertigtet Glasperlen mit Verzierungen, 

7) Joh. Selva, aus Venedig, für einen Dam 
ihm erfonnenen Lichttaſten (Gamera chiara *) zum ” 
Nachzeichnen von perſpeltidiſch verfleinerten Landſchaf⸗ 
ten und anderen Gegenſtaͤnden. Dazu hatte man ſich 
fonft der Finſtetkaſten (Camera obscura) bebienet, 
bep denen aber daß Colorit ber Gegenſtaͤnde verloren 
geht. Diefem Webel abzuhelfen, hat der berühmte 
MWotafton in London den Lihtfaften (Camera lucida) 
erfunden, und Here Selva, ber bieien nie gefchen, 
nur davon gehört hatte, ift durch feine Bemuͤhung auf 
diefibe Erfindung gerathen. 2 ü 

8) If. Yale, von Verona, wegen zwey ben 
ihm erfundenen und in Zeichnung vorgelegten Schnell» 
wagen, wovon eine geeignet it, andere Schnellwa⸗ 
gen, die nicht gemujtert und nicht probehältig find, 
gu muſtern und gu berichtigen, bie andere die bon 
Muſchenbroek und Wentrerti angegebenen marhematis 
fen Schnellwagen verbeflert, und bey ben größten 
Laſten aut den lleinften Brudtheil genau angıcht. 

9) Bartolomeo Zampieri, bon Mefte, für eine 





*) Im zwölften Bande des Neueſten und Naͤglichſten 
ber Chemie, Babrikwiffenfihaftze (Preis = Gulden), 
it die Camera lucida beſchrieben und akgebilder. 


x 
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Maſlchine, welche durch ein Gewicht Ju gleicher Belt 


eine feſte Waare zerſtoͤßt und durchſtebet. 
10) Der Augenarjt Dr. Joſ. Tonon, ton Bes 
aedig, für eine verbeſſerte Nadel, den Siaar zu 


ſtechen. 


11) Joh. Rodella, von Padua, Maſchiniſt der 


dortigen Sternwarte, für Verbeſſerungen bey ber Waſ⸗ 
ferwage mit Fernglaͤſern. 

12) Angelo Boyja, vom Benedig, für einen vom 
ihm derfertigten, mit Geld, Silber und vielfärbiger 
Seide fehr gefhmadvel durchwirktten Stoff. 


Eine ehrenvolle Erwähnung, mit Aus ſtellung ihrer 


Preisftüde erhielten: 

1) Ricola Giani, Lehrer am koͤnigl. Lyceum zu 
Zrevifo, für ein Waſſer zur Tödtung ber Buͤcherwuͤr⸗ 
mer, ohne Verlegung der Buͤder; 2) Joh. Eatullo, 
von Shio, für Muſter von Dienflufen, aus den 
Binzentimifhen und Bellunefifhen Bergen gewonnen; 


3) Joh. Patella, von Venedig, für Kiſſenuͤberzuͤge 


mit Gold» und Sammtblumen ausgewirkt; 4) Ot⸗ 


tadian Maina, von Venedig, für mit Farben ge⸗ 


druckte Leinwande; 5) Sebaſt. Fanio, von Bene 


dig, für verbeſſerte Latven; 6) Bernard Buſſoni, 


Bon Venedig, für gewirkte Tapeten + Borduten ; 7) 
Sof. Selva, von Venedig, für periſtopiſche Augens 
gläfer, nach Wollaſions Erfindung; 8) Benedict 
Barberia, für zwey Gefaͤſſe aus Schmelz, in Geitalt 
eines Spuͤlnapfs; 9) Bartolomeo Avefani, von Bes 


rona, für die Zeihnung einer neuen Drechſelbank; 


10) Sof. Dlivo, von Venedig, für Dofen von gear 
böiteten Scildtrott; 11) Joh. Rodella (der obenger 
nannte) für Berbefferungen an der Wage; 12) Joſ. 
Stefani, von Padua, für vortrefflich verfertigte Waſ⸗ 
ferwagen; 13) Herr Teffarolo, aus Baffano, zu Par 
dua anfäfiig, für ein von ihm erfundenes — 
von vortrefflichem Medanıdmus. 


Falſche Muͤnzen. Ya Wartiemberg find vor 
Kurzem zwey Falſchmuͤnzerbanden in Unterfuhung ges 
tommen, die diefed Gewerbe ſchon mehrere Jahre ger 
trieben und eine ſeht bedeutende Menge Münzen, meir 
fencheild SechsKreuzerſtuͤkke mit ABürttemburgifden 
Seprige, fo mie Koͤniglich Baperiihe Scheidemünr 
zen und fögenannte Schwerdtthaler und Niederlaͤndi⸗ 
(der Thaler, in Umlauf gefegt haben, bie jedoch ſa⸗ 
gende Kennzeichen haben ; 

Die falſchen Sechs⸗ Kreuzerſtuͤfe mit Königl, 
Wlntientersiiten Gepräge ind meiſtens don dem Jahr 


1812, aber aud bon 5814 unb einige wenige bon 
1811, und unterſcheiden fih durch ein auffallend 
ſcharfes Gepräge, welches made, dag bie Verſilbe⸗ 
tung fi bald abnügt, und aufietdem eine glänzen» 
weiße Farbe zuruͤckdleibt. Bey den Stuͤcken vom Jahe 
1832 find uͤberdieß in ber Umfthrift bey dem More 
KOENIGL, die Budſtaben KOE jufammengefloffen. 

Die Sechs⸗-Kreuzerſtücke mit Känsgı. Baierifhem 
Geptaͤge haben an demfelden fowohl, ald an Farbe, 
biefelden Mertmahle, wie die erſtern, nur if auf 
dem Königl, Bruſtbild das Haar auffallend ſtark und 
die Naſe zu (Pig ausgebrüdt, auch der Kand nicht 
genugfam eingeferbt. 

Ron dem Shmwerdt +» Thaler mit Königl. Baieriv 
ſchem Gepräge und Nieberiänder » Thater find weniger 
gegoffen worden, und, ihr Gepräge if fo leiht und 
die Eompofition fo ſchlecht, daß fle einen nur einiger» 
maſſen aufmerff.men Kenner nicht taͤuſchen tännen. 


: TI — 
Waarenpreis Veränderungen, 


In Hamburg find vom sten bis zum ızten April 
gefliegen : 
Mandeln bittere Barb. von 58‘, auf 61. 


Gefallen find : 
— —— f. von 24 1fa —ag, auf 24 — 


— mittel von 23—24, auf ae ı a —a3 1a. 
— ord, von aı ıfa — a42 ıfz, auf 21-22. 
— Lumpen, ven ı7 ıfa—ı9 1a, auf 17—ı9. 
— roher weißer Havanna, von 17 1a — 19 ıfı, 
auf 17—19. 
— Brofil, von 16-1812, aufıs 1a —ı8 iſæ. 
— m. Dftind, von 15—17, auf 14—16. 
— Terred von 16 1fa—ı7 ıf, auf 16—17. 
— Tetes von 14 1a —ı5 1fa, auf 14—1 
— brauner Braf. von 12 ıfa —ı4 ıfa, —— 
— Sad, von 143 —ı5 Uꝛ, auf 14-15 
— Mart, von 1212 —ı14, auf 12—13 ıfa. - 
— — Barb. von 13—ı4 1fa, auf 12 Ua 
1 
— St. Thomas u, Si. Ctroix von 12 13 1a, auf 
11 1/2 —13. 
— Surin von 111 A —ı3 a, auf ı7—13. 


Sn Trieſt find dem sten bis vn aten Apru 
geſtiegen: 
Dei, Bam helled von 10.6 fa, auf36 ıfh 


— Provencer von 58, auf 60: 
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fAeis, Mailänder von 141f, auf 14 ıf. 
Imgber, weißer von 76—78, auf 80—82, 
Gefallen find : 


Kaviar, von so, auf 45 
Mandeln, Pugl. ohne &haten, bon * 3f4, auf 36. 


— Gicil. Sirgenti von 35 * auf 35- 


iment, Engl, von 60, auf 5 
Aue eg ff. u. mittler, —— von 59—60, 


auf 57—58: 
— —8 Engl von 57, auf 56, 


— —— — — 
Verſchledenes. 

Es werden jetzt aus England ſehr viele Pier 
de, bejondersd Stuten, nad Deutfhiand und Ruß⸗ 
land ausgeführt, 

— — —— 


Geld · und Wechſelcurſe. 








Trieſt, am 12. Ail — 


Bien, S. 3M. 100 io⸗ i/a|Dari in Sr. 109 
—  ısorı/salAineona Ufo 
10: ı/2/Bologna ufe 2.4 


— u + , 
— he. 1c27j8 ı03 errara iljo yarı — 
Venedis > 961J4 9H61/RlNeapel 2M. Hz — 

am. yzıla yrılı Meine 30%. 445 446 

- uſe ” 1 grıfsAmf. Eor. ıfl. 497/8 so 


— Yamıb.ı M. Be. 44 1/3 —* 


Einen a. 1 2 fa — „IEonfiantinopel - — 
BR e 7 fs. — |Smprna Pal. 33 ıfa — 
k. S ee Einloͤſ. ed. — 
acael. . —* 4 100 3f8 Febine De 03 s/8 — 
aM. 101 ıf8 — Kaiferl 103 3/4 
— ufe ı02 1/4 — — Hol. "105 3/4 104 
Genma 2m. 1yıflıs — Louisd'ot sol3l4 — 
tonden 116 &t. 9. 40 — |toflr. Etüde zco1fa 
Km k. S. — NKaiſerl. Thaler 25 
——— 9 wor 98 sch s Sranfen 1.56 


Zeipsig, den 19. April 18 6. 
Briefe, Beid. 
Unlerdam inE. 1353/54 —|Paris p. INSURE, 761 — 
. 2351) ja _ — 
Knget.inE.O. so01f8 — Binin®. BIS — 
aM. 9 — aM. 29154 — 
— sm FR 


—lin eo. zo. 9. 101 — 

Berlins — 10234 — ge — 
2 
Bremen mingoer 106 sl A, IE 


99 1/4 
— or 4a5Rth. — 206 
Per —— 24 — 
am. 
Bresiau ine. f. ©. —- ı0 A — 651 Aid dis. ©. 


aM. o3 1/4 Daflir dio. 46 bite — 8 
Kranti. a. M. in®. 2. 1.6. | Species bite : h N - 
1001 — Preuß. Cort. 102 — 


— 1M. 1fs — Caſſen⸗Bilete 104/2 — 
demd. 6 —* —WeEinloͤſ. ine 29 I * 
146 — Gold pt. Mi.f. Köln. — 405 
fonden. *. 6Th.7 — Silber 138. pr.dtg., — 13:9 


Avon p.goojfir. aM. — 76 144 dito miederbaltig — 29.7 


Briefe, Geld. 


London, vom 9. Heil. 
Ampferd. Beo. aUfe 38.6 Bilbao 35 ef. 


— Sicher 38. St. Sebaſtian — 

— fe. ale — La Corogne — 

— k. S. — Gibraltar — \ 
Rotterdam = Ufo 11.76 Livoruo 81/4 
Antwerpen — — Seuua 45 1/4 
Hamburg a Uſe 33. Venedig — 
Altona Dieb 95.1 Neapti 40 
Paris ⁊CTas S. 25.10. Palermo — 

— 2 25.30 Liſſabon 58 * 
Berbenup 2 Uſo 25. 30 Oporto 58 ıfa 
Vrautfurt a.M.ı44 ı fa X.M. Rio Jaueito — 
Madrid 35 eff. Dublin ıs ıfa 
Eadir 34 ef. Eorf ı5 ıfa 


Barcelona — Asio d. Dank. Hell, a PERL, 
— —— — — — — — — ——— — 
Breslau, den 10. April. 
Amfſterdam, Eor:B. = Mon. Wien, C. l. S. 293/%4®. 
133 1/4 B. Leipiig, in W. 3., Viſta 


Hamb. Ben. 4W. iz1 B. ioa a B. 102 1/6 G. 

dito aM; 150 1/4 B.1 Berlin, Eor.Bißa 99 2/3 B. 
London 2 M. 6.11 B. — = Monat 982/3 8. 
Paris, aM. — B.Augeburg, sM. 105 a B. 


Wien, Eor; I 308, 


Petersburg, den 29. Maͤrn 
Hamburg pr. Rubel FIß-zfıch. 
Umferdaut 9 ıfı6. 

London yafıs. [m 17/52. 
Eilber Rubel 415. 
Dufaten 12:50=30, 


Riga, den 3. Upril. 
Hamburg 65 T. a dato Wı5/32. 
Ampfterdamf dito 9 15/32 -7/ı6. 
London 1011416 3 Monat. 
@iiber Rub. 415: 

Berlin, densz. April. Br. 
Br. Geld. —— 102 02 5/8 _ 
Amf:ın €. — — resläau 2 M. _ 
— 2M. 1392 — Aui 2M. — — 
Hamburg ©. 151 . 1513/4Ftant aM. i102 ij4 — 
am. 150 1)2 r501/4 Hell. Daucat. UBr. — 143/[4 
London 3 M. 6.12 6.101[2, 5riedr.d’or dr. 10104 93/4 
rı6 ingr.2M.78 1/2 78 9/4 Pr. Münze dr. 1743/4 175 3/4 
ien in Et aMl.30778 30 1/2 
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Bekauntmachungen. 
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- Keifender wird geſucht. 

Es wird im einer Engros Handlung ein gefäicter 
Beifender geſucht, der eim Alter von wenigſteus 30 Jah⸗ 
zen haben, ſchon mehrere Gefchäfte: Meilen im Speſereh⸗, 
Farb» und Drogherie Fache gemacht, und dadurch Erfads 
rumg fi erworben haben müßte. Won ſeinem morali⸗ 
fpen Lebenswaudel muß er gute Beugnifle beybriusen, 
auch einige Eausion leihen Binnen. Auf sinsu gebohsuem 


Baier, Franken oder Tyroler wuͤrde man befonbere Nüds 


Ficht nehmen, 


Diejenigen, fo diefe Eigenfchaften befigen, und Diefe 
offene Stelle anzunehmen Willens wären, belieben fi 
in franfircen “riefen au Herm €. 5. Bauerreis in 


Nürnberg für A. B. zu wenden. 


Reifender fuht eine Stelle. 


Ein Kauimann ſucht einıge felide bedeutende Fabriken 
und Handlungshäufer, um eine Gefchäftereife für Sie zu 


maden. 


Da er damir fein eigenes Befchäft verbinden 


teird, ſchmeichelt er ſich um fo mehr Zutrauen zu verdies 
nen, kann un fo billigere Bedingungen eingehen, unb 
macht dieß Auerbieren ganz uneigennügig, blos um dieſe 
Heite angenehmer machen zu können, fie ſoviel möglich 
gu Aweiteru, und ſolche jedem Theilmehmer au erleich⸗ 
dern. Borläufig if jein Plan, eıwa Schwaben, Baiern 
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und Franfen zu bereiſen. Sind feine Aufträge. behen ⸗ 
teud, fo mache er fich es zum Vergnügen feinen Wirkungss 
kteis gu erweitern, und richter fich ganı nach den Wun⸗ 
{chen und dem Intereſſe feiner Theilnehmer. 
. Er misd nie wey Häufer annehmen, die im gleichen 
Waaren Geichäite machen, um keines zu benachtheiligen, 
Wer ihn mır feinem BDertrauen beehren will, um Com⸗—⸗ 
miſſionen und den Jucaſſo ausfiehender Gelder für ſein 
Haus beforgen zu laffen, wende fich gefällig in frantirs 
ten Briefen unter der Addreffe J. E an das Eontor der 
Konigl priv. allg. Handlungs Zeitung im Nürnberg, wel⸗ 
ches die Addreffe und nähere Auskunft giebt, fo wie er vor 
läufig für feine Soltdität bürge, Die er jedem gu verger 
wiffern fich verbindlich macht, 

Er wırd Diejenigen, die ihn der Ehre Ihrer Auftrds- 
ge würdigen, mit Eprlichteit und Pünkelichkeit bedienen, 
und Jhr Jutereſſe wie fein eigenes beftens beberjigen. 
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MWaarenpreife in Paris anı 12. April 1816, 
(In Franken und Eentimen, bep balbeu und ben so Kilogrammien, und bep Hectolitern.) 


Klaun, Roͤm. d. so Kıl.Er- ss Kine 2.2.08 

rail. ä 34-39 Macedon. — 

Borar, rar. ıf2 Kil. 4-4.10 Georg.lange 3,80-3,90 

inBori.sof. 80-90 „turze 2-1.2$ 

bittere „  aas-rıo Louiſiana. Ay20-2,40 

Anid, giintt  . 225 Subomag — 

-BStera Iud,afaKil.2.40-2 So Kırfag. 192 

Quedülber, 3.40-3.50  Gocenille, graue 39-41 

Heli, Fern. 185 ſchware 98.5040 

Sr. Murt * 60-62.50 „„. töthluche 38-39 

amp. Span. 24-25 Vitriol, grüner 9-10 

dur. . 1920 Keim 3-24 

amall. . 19-20 Hol. so Kil, 105 

andel 32,50-35 Cremortartari 185-110 
alliatonr — RSaͤute mis Haaren, Amer. 

eb» 22-27.50 r 100-105 

Yale »- 100 Eau de- vie Montpellier ’hecto- 


Mech, v. Bavon. d. Tonne 55 


litre 3/6 droit en gout, 


CTacao Taraccas 2-3 hors barriere 199.80 
Maraguan  2,3271.35 Cognac 3/6 184,95 
Zrinitag 2-2.2$ Bord. 3/6 184.95 

‚Eafe Moda 2-2,10 —* 22 deg.172,80-175.20 
Bour. 2,37-1,40 laRoch. a2.d, 138, 70-141,25 


Mart.n.Guad. 1,42-1,55 


Ziun in Bl. ı/2$. 1,67-1,70 


Demer.a. Sur. 1.35-1.40 Banta — — — 
&:. Dom. 127,-1,30 Zetptutindl soßil. 45-46 

». fpan.Eolon. 1,50-1,35_ Säs, Doll. ». » . 65-90 
Aava 1.32-1.35  Gewürinägeln 258. 5,50 
KEampber, raf. 16.50-28 Gummi @sneg. _1,15-1,30 
Bımmtf.v. Eenlan 16,50-18 Barbar. 1 
v. Chin 8-8.25 ürf. r 1,75 
Bleyweiß, Hol. ss-s8 3 
von Elichn 55-58 Geha Bi 
Wachs, gelb. I 2-2,10 Lad ig Taf. _ 1,20-1.40 
Baummohle, ern. 3,50-3,60 ——— 5-8 
Bahia 3,323,35 Walififbter, so." 70 
Maragır. 3 20-37,..25 Del,Dlis M5oR. ı ano 

ait * feines 132,50 

stril — ordinair. 117.10 
Poule ® » — Mobns . 133-150 


w 


Judigo, Beng. viol. u. blau 
1/2 Nil. 


12-13 
‚qui mel. 99,50 
»deh  . 8,50-9 

f. vol, 50.9 

— Guat S.Sal. 10,511 
Sohre ford, 9.50 
Corte , _ 8.56-9 
ordin, 6,50-7 
Caraq. Flot. 12,50-13 
—5* Fe 11 
te . 6,50-7,50 
Salappa - » 4 
Dauna in Thranen 3-3,25 
iu Sorten a 
Muskatnuſſee 10. 50-1 
Nankin d. Stüd 6,7$-7 


Honia, Breran. 48-49 
—*— am ı[ail.ı,6o-1,65 
jeffet, Ibwerer Jah. 1,75 


leichter 1,60 
weiter 2.10 
Pottajwr, Amer. ..85-87,50 
—— 8 
cu. 77,50 
- Moeimı 60-65 
Zweiſchgen v. Antes 
Quereitron 


55 
Rhabarber, Chin. fa. 5-9 
Mostauer 
Reis,Carol. 5o Kil. 
iemont 


on &.ı 2 Kil. — 
— FERN —— 


19 
28-30 


nl Aa Tı-72 
Sere,bl.u,.m 172,50-20$ » 
Sera, Alic. —— 
Eeneit- 39 
El;iler 27,50-30 
Schwer! ndlocden 17,50-18 
- im Stangen am,s0-as 


„8 


* 


Sa wein botſten, Archaug 
2 Kil. 44.25 


Zala, Ruf. — Ai 
Eusholifart-Eal.ıfaKil, 1,90 
Bayoııne 1,50-1,5$ 
Eunise, Abign. 16-17 
ul. in 45-50 
Buder in Hütben, Par. ord 
ı/s il, 1,75-1,86 
Otlean.ord ıfaflil, 1,72 
Vantes 3 4 14751780 
Bordeaur 


Terre Marl. 0, Gnad. 
sie Sorte 
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perit 1,30-1,40 
ord. 1:29-1,30 

Terre Dar &,1,55-1,60 
= 46. 1.45-1.50 
— belle 1.20-1.28 
— Brafıl.3@.1,45-1.50 

4 Sorte 1,35-1.40 


Roh⸗ Jamail. so Kil. 
gte Goite 


e er 110 
gie Sorte . 118 
Mart. und Guad. zte 
Sorte 115 
aAe ©, 105-110 


Havanna u. Braf. 100-110 
Ehina, rot. ıfaßil. 12-22 


grane feine 6-10,50 

graue ord. —— 

eibe . 50 

Thee Henfansfin  3-5,25 
Sastch. 5-5 50 
Zonfap S,25-5,30 
Prien» 10-11 
Vanile 70-110 


Grünipaba, trock. 2,5-2.10 
inf,d.soft. fo Chin 5-66 
ein, Rouſſillon, das Hect. 


Allgemeine 


“ 
r 


80. Stüd. Sreitag. ⸗ 


x Handlungs-Zeitung, 





Nürnberg, am 26. April 1816. 





(Au Haben wöchentlich fuͤnfmal im allen Poſtaͤntern und Porarıts,Zeitungs;Erpebitionen; monatlich in allen Buchhand⸗ 
lungen, Preis jährlich, voraus, 10 Bulden Eorrent C6afz Reichsthaler fähf.) ; im fernen Pokdmtern etwas mehr,) 





Ueber die Verfaffung eines guten Zoltarifs, 

(Aus dem Franzoͤſtſchen) 
Unter die Gegenftände, melde gegenwärtig in 
Frantrei die Gemücher am meiften befhäftigen, ge 
hört der neue Zolltarif, und befonders ber. Theil 
des ſelben, weicher die Baummolle betrifft. Einige 
wollen fremde Paaren ganz verboten, andere bloß mit 
höhern Zoͤlen belegt haben, und im diefen Stuͤcken 
find der Handelsſtand und die Fabrikanten gewöhnlich 
verſchiebener Meinung. 

Der Haupt-Grundfag ift: Ye leichter und viel⸗ 
fältigerber Verkehr unter den Völfern iſt, der 
fto mehr nehmen fie an Reichthum und Bildung 
ju. Indeſſen maden Neben Umfände oft Ausnah⸗ 
men bon dieiem Saye nöthig. 

Wenn ale Bölter gleihe Fottſchritte in der Bil⸗ 
bung, den Künften, den Gewerben und dem Handel 
gemacht hätten, fo wuͤrden fie fih auf den gemein, 
famen Märkten mit gleihem Bortheile yeigen, ober 
Maaren zum Austaufh bringen, die keine Eiferſucht 
erregen tönnten. In biefen Faͤllen härte man ben ges 
genfeitigen Austaufh der Waaren feine Hinderniffe 
zu fegen, und jeded Land würde feine Vortheile lebhaft 
fühlen. J 

Die Sachen ſtehen jedoch noch nicht fo: jedes 
Bolt hat verſchiedene Anlagen und Geſchiclichkeiten 
verſchiedene Huͤlfequellen, und wird nicht auf gleiche 
Art durh Witterung, Boden, Gelege und Regie 
tungdart begünftigt. Weberdieß ift unter den Wil 
fern nichts beſtaͤndig, da einige herabfinfen, andere 
Ah empor heben. Defterd kommt ber Glanz eines 
Voltes nur von einigen auferordentlihen Männern her, 


Drey und swaruigßer Jahrgang, 





welche dur ihren. fühnen und unternehmenden Geif 
einer Nation für Jahrhunderte die Uebermacht Adern. 

Man fuhte daher buch Huͤlfe des Handels und 
Gewerbfleißes reiher und maͤchtiger zu werden; man 
glaubte beyde durch ſtrenge Maßregeln ſchaffen zu koͤn⸗ 
nen, und nahm feine Huͤlfe zu Nabigationsacten, Praͤ⸗ 
mien, Mauten, Verboten ꝛc. Aber es kommen hier 
fo viele Intereſſen und Kuͤckſichten in Betracht, bag 
nur ſelten das gehörige Verhältniß getroffen, meiſtens 
aber unberehenbarer Schaden gefiifter wurde, In 
Frankreich muß man jegt befonders aufmerkiam ſeyn, 
da bey dem gegenwärtigen Zuftande biefes Landes, der 
tleinſte Fehler, unerfegbar® Uebel zur Folge haben 
kann. Maßregein, melde ju einer andern Zeit außs 
geführt werben konnten, und wickſam waren, werben 
ohne Nugen, und ſelbſt ſchaͤdlich ſeyn, fa lange hun 
dert und fünfzig Taufend fremde Krieger an ben 
Sraͤnzen bed Landes lagern, Bey diefer auferges 
möhnliden Lage find außerordentliche Mittel nöthig. 

In allen Faͤllen, befonders aber in den gegenwaͤr⸗ 
tigen, if es nöthig, daß die Regierung mit allen Er 
fabrungen und Einfihten ausgeruͤſtet ſey. Solche Eins 
ſichten können aber hoͤchſtens aur Kaufleute und Dar 
nufacturiften geben, weil fie ausfhkieghh damit ber 
kannt And, und ihr Reihchum und Untergang blot 
bon den guten ober ſchlechten Maßregein abhängt, bie 
man zu ihrer Unterſtuͤtzung ergreift. 

Mit Erfiaunen bemerkt man daher in allen Biet⸗ 
fhriften, welde die Handelötammern, an bie Regierung 
fandten, daß fie bey Verfaſſung bes neuen Tarife nice 
um Kath gefragt wurden, und feine Folgen daher 
nicht ſicher fepn können. In dem Vergangenen dürfen 
fie nit geſucht werden, ba jeder Augenblid neue Ber 
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hätenige herbeyfuͤhtt und zu neuen Derechnungen 
Anlaß giebt, ſo dag bie erfahrenfteh Menfgen ſich it 
sen können, 

Je mehr man Über diefe Gegenſtaͤnde nahdenfet, 
deſto mehr erihridt man vor den Geiahren, die bad 
geringfie Verſehen oder eine Unvorfihtigfeit veran⸗ 
Iaffen tann, find mehrere folder Berfehen, wer wırd 
dann den Handel und den Gewerbfleiß für die Nach⸗ 
Iheite enıfhädigen? Wer würde ben Berluft deden, 
den bie Regierung an Zolleinnahmen erleibet. 

Die Errihtung von Hanbdelötammern it fehr weiſe, 
befonders in einem Lande, deren Hauptſtadt die Vers 
richtungen und Bedürfnifle eines Seehafens nicht kennt; 
die verfhiebenen Anſſchten und Wuͤnſche derfelden ges 
ben die befte Einfiht in alle Theile, ohne welche man 
Bios zufällig handeln kann. 

Bey allen Böltern, welche die Wichtigkeit bed 
Handels und Gewerbfleißes fühlten, murden baber 
Die Seſetze gleichſam unter ber Aufſtcht und nad 
dem Willen der Beteranen, biefer alles belebenden 
Zweige gemadt: Auf diefe ‘Art kam ber Tarif von 
2791 zu Stande, ber, wenigftens in Hinſicht feines 
Seiſtes, ewig ein Vorbild in diefem Theil der Ge. 
fengebung bleiben wird, . 

Der Minifter der Vereinigten Staaten arbeitet 
nun, nahbem er fih von allen Seiten genau unters 
sihten ließ, an einem Zgrıf, der bem Wohle dieſes 
‚Bandes zutraͤglich ſeyn wird, Eben fo hat auch bie 
Regierung der Niederlande nab den Belehrungen, 
bie fe von dem tenntnißreichften Kaufleuten erhielt, 
e nen Tarif verfertigt, ber bie Zuitimmung aller Kens 
ner erhalten hat. 

Es it zu hoffen, daß die Forderungen ber frans 
zoͤſtſchen Kaufleute und Manufacturifien nicht vergeb⸗ 
Hd ſeyn, daß man ihren Kath ſchaͤtzen, und ihnen 
fünftig volle Aufmerffamfeit ſchenten werde. 

(Belehrungen jvon den Geſchaͤftsmaͤnnern ſelbſt, 
find immer noͤthig und auͤtzlich, denn nur fie beſttzen 
wahre Einfiht im ihre Gewerbe, und in bad was 
Schaden oder Nugen flifren kann. Abrechnen muß 
man dann nur bad, was von individuellen Rüdfihten 
heriommt, und in dıeier Hinſicht die Rage eines jeden 
beadten. Die Fabrikanten haben fh in Frankreich 
gewoͤhnlich für Eintuhrsverbore erflärt, obgleich dieſe 
auf jebem Falle ſchaͤblich find. Hat indeffen die Re 
gieräng einmal durch falfde Maßregeln eine kuͤnſtliche 
Induſtrie geihaffen, (wie 5 B ın Franfreih bie 
Baummollenfabriten, Eifenhämmer ıc,), fo muß fe 


diefeiben, wenn fie aud ihren Fehler einſteht, erhak- 
ten, ba fonft alle diefe Perſonen unglädiih gemacht 
würden. * 

Uebrigens waͤre ed dad größte Gluͤck, wenn gar 
feine Zollordnung in der Welt beftände. Da aber 
dieß nie zu horfen iſt, fo ihlage man jebes Lan mit 
feinen etgenen Waren, d. h. man ſetze Verbote dem 
Verboten entgegen, und nöthige es auf dieſe Art zu 
billigen Greundfägen zuruͤckzulehten. Iſt dich geſche⸗ 
ben, fo ift der einlachſte Zoll der befte, und, ald fols 
her wird ein Zoll nah dem Gewichte, mit geringen 
Unterſchied der sheurern und wohlfeilern Waaren, er 
kannt werben. Da biefer echt zu erheben iſt, wer 
nig Angepellie erfordert, felten umgangen werben kann, 
und mwegen des verhaͤltnißmaͤßig geringern Anſatzes 
aud felten umgangen wird, fo fällt er dem Lande nicht 
Liftig, und trägt mehr ein als jeder andere.) 





Handelsberichte. 





Die Colonialwaaren gehen faſt in allen Handelds 
plaͤtzen niedriger, und ben neueſten Berlchten zufolge 
fheint bis nah dem Monat Jultus feine bedeutende 
Preiserhöhung zu hoffen zu ſeyn. Zuder werden ih 
indeß etwas beffern, ſobald die Beftättigung des ruf 
fiiden Tarıfd anlangt, und Baummolle tft von ben 
oben-gefagten ganz aus zunehmen, da die Vorräthe dar 
von fehr geringe find, und nur bedeutende Zufuhren 
ein Höhergehen der Preife verhindern können. Die 
Zufuhren find in den Seeſtaͤdten, befanderd in Ham⸗ 
burg und Amſterdam, bedeutend, und der Handel nad 
Amerika nimmt immer mehr zu. In den Oftfeehäien 
iſt fehr viel Leben im Kernhandel. In Roſtock Tar 
gen ım Anfang defed Monats mehrere Schiffe mit 
Wegen und Getſte nad Portugal und Spanien, ‚mit 
Roggen nah Hamburg und Holland in Ladung. Der 
Meigen wurde, ber beffern Erhaltung megen, zum 
Theil getrodnet, und die Pieife waren im Steigen, 
Sn Wismar wurde dıel Weiten und Gerfle, letz⸗ 
tere befonders für Holland und Portugatgefauft. Die 
Pieiſe fliegen. Don Holland geht aub Getreide 
nah Südfranfreih, befonders ins Gerödepartement, 
wo ohne dieie Zufuhr Theuerung entflanden wäre. In 
Liebau lag am 4. Aprıl noch viel Eid, fo daß bie 
Schifffahrt gehemmt mar 

Aus Copenhagen ihreibt man unterm 13. April 
daß es in der Schifffahrt wieder ſehr lebhaft ſey. 
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Bom 8. bie 10. waren 9: Schiffe eins und 17 aus⸗ 


gelaufen. Unter Letztern waren 3 nad island mit 
debensmitteln. Kaffe mar wenig, Zuder etwas mehr 
begehrt. Nah Sübprotuften. zeigte ſich etwas Frage, 


in Gewürzen, Farbwaaren und Dragherien war aber 
nichts umjufegen. 

In Riga, DMeval und Petersburg fiodt der 
Handel gang, da man dem neuen Zolitarıff erwartet, 
und einige Waaren gar niat vbermautet werden, 
Auch in den ſchwediſchen Seeſtaͤdten iſt man mit Spe⸗ 
culationen ſehr ſorgfaͤltig, da ebenfalls ein neuer Zoll 
Tarif erwartet wird. — Ba 

ir Der DBefhluß Folgt.) 


— 
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En 


er em Werfdiedenes. 





Durch den am 14. Mär, zu Münden von dem Kö⸗ 
MAN Bair. Devollmägjtigten unterzeihneten Tractat 
erhält Baiern alle öſterteichiſchen Befigungen-auf dem 
kinten und rehten Rheinufer, und trut bagıgem 
Ind 1899 abgetretene Nautrudviertel, fo wie 
das Inpierrel und Salzburg mit Anenahme der 

fleggerihte Waging, Titmaning, Teifendorf und 

ufen, in fo weıt fie auf dem linten Ufer der Sale 
und Saljad liegen, fo wie dad Amt Bils ab, 


Die Handeldtammer von Neapel hat den Kir 
nig gebeten, dielEinfuhr derjenigen engliſchen Waaten 
ju verbieten, die im Lande felbft verfertigt werben, 

In Amfterdam flandenam 16. April die Staatds 
Papiere: Rußland 83 ıfa— 84, Preuffen 98— 98 fa, 
Spanien 37 1a — 38, Wien 25— a5 U2, Neapel 55 
fs — 55 3/4, Schmeben a7 — 28, Amerita 94 1[2— 
94 3/4. HU. Integer. Schuld 43 V2- 43 3/4 5 aus- 
gefelte dito 13/4 —ı7B. 

Aus Poitierd ſchreibt man unterm 13, April 
daß dıe dortige Meile fehr lebhaft geweien fen, und bes 
fonderd Tücher, Rouenner Warren, und Quincailies 
tie ſtatlen Abiag fanden, 


FRondon, vom 9. April, In dem abgelaufenen 
erfien Bierteljabre find hier aus Jamaica, Surinam, 
Demerath, Derbice, Martinique, Guadeloupe, Dos 
minıca, Darbadod, Trinidad, Domingo, Braſilien 
und Amerika, mit Einfhlug von Havanna und Porto⸗ 
rico auf so Schiffen folgende Adaaren eingeführt wor⸗ 
den: 3904 86. und 9632 SE. Kaffe, 10,035 56. und 
go Ki. Zuder, 116: 58. Rum, 102 56. und 835 St. 
Tacao, 7058. und 1295 Se. Pimens, 4 56. Ingber, 
706 SE. Baummolle, 524 Tonnen Slauholz, 129 
Ton, Gelbholj, 4318 Oxh. und 6 Rollen Tabad. 
Kom 13. bis zum 16. Aprıl find in Hamburg 35 
Schif ⸗ angefommen, wovon ı5 bon England, ı von 
Kıfapeı . ı von St. Thomas und ı don Philadelphia. 


Genua, vom 12. April. Der Zufuhrhandel ik 
ier in außerordentliher Thätigkeit. Es find hier 
egt fo viele Eolonialwaaren aufgehäuft, daß dieje⸗ 
nigen, welche hier für mehrere Millignen davon beſi⸗ 
gen, nit wiffen, was fie bamit anfangen follen. Eir 
nige haben ſchon angefangen, jColonialmaaren mit 20 
bie 25 Prozent Verluſt zu verkaufen. X 
Nachrichten aus Havanna vom zıflen Febtuar 
beſtätigen es, das Santa Fé von der Königl. Armee 
erobert worden, und daf die Infurgenten faft überall 
fiarte Niederlagen erfitten haben. Morello, ber ns 
fürgentens Chef ın Mexico, iſt hingerichtet worden, 
EMilionen Thaler und eine große Menge Cochenille 
find vom Merico in Bera, Erm angelommen, 


Der Hof Apothefer in Wien, Herr Wil, hat 
ein Vermögen vom mehr ;ald einer Million Gulben 
binterlaffen. Diefe Begebenheit führt auf zwey Be 
trachtungen, erftend, daß die edle Pharmazie, wenn 
auch nicht für alle Aporhefer, doch wenigfiens für den 
Öfterreihifchen Hof Apotheker, wahrſcheinlich einen 
Nugen.von 99 PEt. abgemorfen hat, und jjmentend, 
das felbit ın der Nofs Apotheke Fein Kraus für den Tod 
zu finden if. 


\ 
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Bekanntmachung. 





Am Coutor der Königl. priv. allgemeinen Handluugs⸗ 
geitung in Nürnberg, iſt auf Drudpapier iu drey Buls 
den Cı Rthlt. 16 Br.), und auf Belinpapier su 3.36 fr. 
zu haben: 

Neuefte Gelb, Münze, Mar und 
Gewichtstunde für Kaufleute, ©w 
fhäftömänner und Zeitungädlefer; 
mit einem Berzeichniffe ber vorzuͤglichſten Gol d⸗ 
und Silbermuͤnzen, und Angabe ihres Wer⸗ 
thed im Zwanzig-Guldenfuß, im Bier und zwan⸗ 
gig- Guldenfug und im fähfifden Gelbe, Mit 
einem Kupfer, bie wirtlihe Länge mehrerer El⸗ 
len, Schuhe, des Meters, der Arfdine und die 
Grundflaͤche bed Liters barftellend. 

Diefes Werk enthält 1) allgemeine Begriffe von den 
Münzen und dem Muͤnzweſen, Maß, Geld, Münze, Pas 
piergeld, Metallgeld, Rebnungsmänzen; Erllärnng des 
Werrhes der Münzen, Münsfuß, Legiren, Mark, Lorh, 
Karat, karatig, Schror, Kom, Remedium. 2) Ben dem 
deutfchen Münjmweien; 3) von dem Leipjiger Münifuß, 
oder Achtſehn Guldenfuß; 4) von dem Graumann'fchen 
Münzfug oder zıjıg Buldenfuß; 5) von dem Zwanzig 
und vier und itwanjig Buldeninfe. 6) Bon dem neuen 
franzöfifchen Münmwefen; 7) franzöfifber Muͤmfuß im 
Geld, 8) franz. Mänfuß in Silber; 9) Beredinungen 
über das franzöfifche Muͤnzweſen; 10) elteres franzöfis 
ches Münmelen; 11) Vergleihung des fransöfifchen 
Sold ⸗ und Eilbermünzfufes; 12) Engliſches Münzweien, 
13) Berechnungen darüber, 74) Dänifches Muͤnzweſen, 
15) Neueſtes danifches Muͤnzweſen feit 1813, 16) Schwer 
diſches Münjwefen, 17) Einrichtung und Gebrauch der 
Münztabelien und zwar für den 24 Guldenfuß, für den 
a0 Buldenfuf, für das fächfifche Geld und die des Aſſen⸗ 
getwichtes. 18) Gebrauch der Tabellen, 19) Gebrauch 
der Tabellen von den Goldmünzen, 20) Erinnerungen 


in Anſehung des Werthes und Preifes der Muͤmen, 21) 
Erinnerungen in. Unfebung der Angabe na Allen, 22) 
von ben Gold⸗ und Gilbergewichten,, 23) Berjeichnif der 
vorzüglichten Eilbermünsen mit Augabe ihres Merthes 
im 4, im 20 Buldenfuß und im ſachſiſchen Gelde, und 
fhres Gehalts an Eilber in holl. Affen. 24) BVerjeichnig 
der vorzüglichften Bolomünzen, und Angabe ihres Werthes 
im 24, im a0 Guldenfuß und im ſaͤchſiſchen Belde, ihres 
Gewichts und Goldgehalts, a5) vou ben Münzen der 
alten Nationen, 26) Bergleichung verfchiedener Talente 


. als Kechnungsfummen, 27) Zädiiche Münzen und Rech—⸗ 
nungsfummen, 29) Nömifche Münzen umd Rechnungs⸗ 


ſummen. 

Don ben Gewichten. 30) Erlaͤuterungen über 
Gemichtsverhältniffe umd deren Berechnung. 31) Eıns 
sbeilung der verfchiedenen Gewichte, des Fölnifchen Sil⸗ 
bergetwichts, des Lölnifhen Goldgewichts, des deutichen 
Bold» und Eilber: Markgetwichts, des deutichen Mebdicis 
nalgewichte, des altem frangöfischen Medicinal: und Troys 
gewichts, bes neuen franzdfifhen Gewichts, des hollaͤndi⸗ 
fen Münz und Kropgewichts, des alten Amſterdamer 
Diarfgewichts, des englifchen Tropgewichts, der Venedi⸗ 
ger Mark, ald Gold⸗ und Eilbergewicht, der fpanifchen 
Mart, als Eilbergewicht. 32) Gewichts: Eintheilung bey 
Chifsbefrahtungen. 33) Gewichte verfchiedener Länder 
und Städte, und Angabe ihrer Schwere in hollaͤndiſchen 
Allen, und in Baierfhen oder Wiener Pfunden, 

Bon den Ellenmaßen verfhiedener Ldiw 
der und Erädte, 34) Beſtimmung aller Elenmaße 
in franzöfifchen Linien. 35) Bekimmung aller Elleus 
maße durch die Brabanter Elle. 36) Beſtimmung aller 
Eltenmafe durch eine Einheit won 100 balerifchen Ellen 
und Angabe allgemeiner Negelm biefe Ellenmaße für vie 
jedes andern Orts beftimmen zu koͤnnen. 37) Beſtim⸗ 
mung der Läuge der Ellen verfchiedener Länder und Srädte. 

Behimmung der Länge verfhiedener fuhr 
maße. 38) Länge der verfchledenen Fufmaße oder Schu⸗ 
be. 39) Beſtimmung der Länge verjchiedener Lachter. 
40) Meilenmaße verfchiedener Länder und Stadte. 41) 
Don einigen Garnmafen und deren Beſtimmung durch 
den Parifer Fuß. 

Don den Flähen und Feldmaßen. 42) Beni 
gleihung einiger Flächen: Diafe, welche zur Ausmeſſung 
ber Felder gebraucht. werden. 43) Fransöfifche Flächens 
und Feldmafe. 44) Flächen und Feldmafe im Großher⸗ 
gogtbun Baden. 45) Flächen und Feldmafe im Königs 
reich Baiern. 46) Flächen und Feldmafe ım Königreich 
Württemberg. 47) Bafeler und Berner Feldmaße, 

Bon den Flüfſigkeite⸗ Mafen 49) Vers 
gleihung der Fluͤſſigkeits Mafe und Beſtimmung ihres 
Juhaits in konigl. franzöflichen Eubikollen. 49) Getreis 
de: Maße verichiedener Käuder und Städte, so) Schrifr 
ten über die Gelde, Müny, Maß⸗ und Grwichrstunde, 
und Eriläsung der Aupfertafel, 
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81. Stüd. Sonnabend, 


Nürnberg, am 27. April 1816. 





(Ju Haben wöchentlich fünfmal im allen Poflämtern und Vofamts-Zeitungs-Erpebitionen; monatlich in allen Buchbands 
lungen. Preis jährlich, woraus, ıo Gulden Cortent C6 afz Reichsrhaler ſachſ.) ; im fernen Pokdmtern etwas mehr.) 


a  unmeil 


Weber die Wortheife des Steindrucks ober der 
Lithographie. 





Die Kunſt mit Stein zu druden iſt eine ber nuͤtz 
lichſten neuern Erfindungen, und kann in doppelter 
Hinſicht als ſolche betrabtet werben; ı) an und für 
fd, wegen der ihr eigenthämlihen Schönheiten, und 
2) in Vergleichung mit andern Drudarten, die faft 


alle durch fe naggeahmt wethen Lünnen, Ein Haupt ⸗ 


vortheil derſelben iſt, baß Man fehr ſchnell eine Zeich⸗ 
nung auftragen, dußerft viele Abdrüde maden, und 
dabey die Platte (der Stein) ſelbſt nicht verlohren if, 
was bey dem Kupfer und Holz der Gall if. Man 
darf nur die obere Flaͤche etwas abreiben, und fan 
fie dann aufd neue gebrauchen. In Wien hat man 
don einer Platte 30,000 Abdruͤche gemacht. Da jer 
ber Strip auf dem Stein ſich abdrüdt, fo ſieht man 
feiht ein, mie ſchnell biefe Drudart iſt, und ſelbſt 
wenn man mit der Nadiernabel in Stein ſticht, gebt 
dieß eben fo ſchnell ald in Kupfer und Holz. , Der 
geuͤbteſte Notenſtecher ſticht kaum bier Seiten taͤglich 
in Zinn, in. Stein ader acht Seiten. 

Dad Druden gefhieht auch ſchneker, und wenn 
ein Rupferdruder taͤglich 6 bis 700 Stuͤck abbrudt, 
drudt ein Steinbruder 1000 Stuͤcke. Je nah der 
Größe des Stuͤds Tann man täglih 6 Bid 700 Stuͤck 
druden,, und man ſchaͤtzt die zu einem der größten 
Abdrüde erforberlihe Zeit, wenn bie Preffe einmal 
im ang if}, auf eine Minute. ‘ 

Der Steindrud madıt die. größte Genauigkeit möglich, 
und it auch für wigrige Schriften, befonders bey 
Steatämännern brauchbar. Man fann naͤmlich mit 
eigener Hand auf Papier fhreiden, und die Gegen» 


Diem und waniieſter Jahrgaus. 





probe dann auf Stein abziehen, und ſo viel Stuͤde 
als man will, von dieſem abziehen. 

Mit dem Steindruck tann man alle andern Druck⸗ 
arten nahahmen, aber ber Steindruck felbft fan durch 
keine andere Drudart nahgeahmt werden. Einige ber 
erfiern follen hier angegeben werden, 

1) Der Kupferſtich oder der Stich mit dem 
Grabftihel ann nur nachgeahmt werben, wenn man 
die Feder Reif macht, und die Züge wie beym Kupfer 
fiehen einfgneider. Da fe aber nit fo rein wie 
die in Kupfer werben, und mühfamer zu machen find, 
ſo iſt es nicht fehr dortheilhaft, dieſe Stechart auf 
den Stein anzuwenden. Ein gefhidter Stecher Tier ⸗ 
fert aber auch mit dem Stein bie ſchoͤnſten Zeichnun⸗ 
gen auf Kupferflihart, wie die bey Hru. Sennefelber 
in Münden erfgienenen ſechs Landigaften, und das 
Titelblatt zu feinen Rupferfliharten, welche man mit 
Steindrud erhalten kann, hinreihend beweiſen. Mus 


ft. Noten And beſonders bortheilhafter in Stein, als 


in Kupfer zu ſtechen, und Hr. Sennefelber (der Er 
finder des Steindruds) hat auch in dieſer Hinſicht 
ſehr Diel gefeinin. Schriften laſſen ih auch fehr gut 
in Stein fliehen, und überhaupt alles was in Kupfer 
geftodyen werden fann, Jedoch haben viele Stein, 
druder noch nicht ein gewiſſes einförmiges Ausfehen 
ihrer geſtochenen Steindrüde vermeiden koͤnnen. Aus⸗ 
nahmen machen hier mehrere Kupferſtiche aus ber An⸗ 
Ralt des Herrn Sennefelder in Münden, und bes Hrn, 
Manlich, die Landſchaften von Wagendauer, einige 
in Stuttgart erfdienene Zeichnungen, und in Hin⸗ 
fit auf Landfarten, die der Anfalt für den Cadaſter 
Baiernd in Münden, 

=) Holzſchnitte können durch ben Steindrud in 


Hinfiät auf Schönheit und Erbe ber Platten fehr 
vottheilhaft nachgeahmt werden, wie auch mehrere in 
Münden von Eennefelder gedrudie Zeihnungen ber 
weıfen 

3) Dad Druden mit Leitern kann mit Stein 
entweder durch bloßes aufzeichnen oder durch einſchnei⸗ 
den gefhchen. Ben beyden Arten muß man aber 
verkehtt fhreiben, und es ift baber beffer, auf ger 
woͤhnliche Art, mit Lythographiſchet Tinte auf eın gum⸗ 
mirted Papier zu ſchreiben, uad dann die Schrift, 
melde man darauf ſchrieb, auf den Stein uͤberzu⸗ 
tragen, 

4) Zu gemalten Zeichnungen ift der Steindrud 
beffer als jebe andere Drudart, da er mit bem Par 
pier glei ıft, und feine Eindrüde im daffelde macht, 
"während bey den Holzſchnitt die Zeichnung eingedrückt, 
bey dem Kupferſtich aber erhaben if. 

5) Die Art dur bloßes Zeihnen oder Schreiben 
auf den Stein Abbrüde zu machen, iſt bie einfachſte 
un) vortheilhaftefte. Sie erlaubt Zeichnungen mit 
dem Pinfel, mit ber jeder und mit ber Kreide ab« 
zudrücken. Da der Künftler nike in den Gtein 
einſchneidet, fo hat ber Abdruck die Leichtigteit, Un- 
gezwungenheit und Sanftheit einer Zeichnung, und 
“man kann mit Recht fagen, daß bloß durch den Stein, 
Drud die lebhaften , Fühnen Züge ber jeder und das 
Weiche der Kreiden» und Punttirzeichnung erhalten 
merden könne, 

Mit dem Pinfel fann man bie fogenannten getufd- 
‘ten Zeichnungen erhalten, und biefe mıt ben andern 
Arten zu den fhänften Abbildungen vereinigen, Ber 
ſonders koͤnnen naturhifterifihe Gegenflände gut und 
genau abgebilber werden, da der Maturforfdher feine 
Zeichnung bloß auf ein gummittes Papier zu maden 
bat. Cattun- und farbige Papiere werden eben fs 
Teiche auf dieje Art gedruckt. Beſonders gut laͤßt ih 
der engitihe-Drud nachahmen, mwoben die Zeichnung 
oder bad Model dur eın befonderes Berfahren ın eis 


nem Tag auf den englifchen Enlinder geflohen wird. - 


Um Briefe vie fach abzudruden ift der Steindrud 
der engliſchen Copiermaſchine vorzujiehen, und bient 
aub beffer um Bantnoten und bergl. Gegenflände zu 
machen. 

Aus dieſen Thatſachen kann man alſo folgern: 

1) Daß ber Steindruck in zwey Arten, naͤmlich 
in bie Druckart mit Stich, und in die durcqh blohe 
Zeidnung eingetheilt werben kann. 

Da ber Stich in Stein faft eben fo reine Abdruͤ⸗ 


de ald ber in Rupfer giebt, fo ift er letzterm vorzu⸗ 
ziehen, wenn man weniger auf dıe Schönheit als auf 
die Zah: der Abdrüde ficht. Mor dem Holzſchnitt hat 
er den Vorzug, daß die Abtrüde reıner werden und 
leiter nad) jeder Richtung geſtochen werben fann, daß 
dad Stegen füneller geht, weniger koſtet und ungähs 
lig viel Abdrüde gemasıı werben Lönnen, 

2) Daß, da man Addrücke durch bioßes Zeich— 
nen ober Schreiben auf ben Stein erhalten fann, je 
de Zeichnung genau fe wıe das Drig nal gemacht wer⸗ 
den fann, und alfo die volltommenfte Autographie rs 
reicht wird. 

Noch iſt dieſe Kunſt erſt in Ihrer Entwicklung, und 
neue einſtige Verſuche koͤnaen unerwartete Ergebniſſe 
jur Folge haben. Da ber ganze Steindruck auf der 
Anziehung der Körper zu einander beruht, io beſchraͤnkt 
ſich die ganze Kunſt darauf, daf 
8) ein mit bem Waller nit mifhbarer, ben Stein 

dur&dringende: oder auf ihn fefthaltender Koͤr⸗ 

per, welcher ih gut mit fÄrbenden Körpern ver⸗ 
mifcht, und 

b) ein Stein gefunden wird, in bem das Waſſer 
nur mehanıfh anhängt, und der, nicht mır Waſ⸗ 
fer mifhbaren Fluͤſſigletten erlaubt, an ihn feſt 
anzuhängen, oder fi mit ihm zu berbinden, 

Aus piefen zwey Sägen folgt dann wieder, baß 
der genäßte Theil des Strined, indem er bie fetten, 
mit dem Waſſer nıdır miſchbaren Körper zuruͤckſtoͤßt, 
von der Drudihmärze nicht gefärbt wird, und daß ber 
fette Theil des Steind das Waſſer zurücdftößt, und 
allein die Schwärze annimmt, alio einen Abdrud giebt. 


— ID 


Yandelsberidte 


(CBeſchluß.) 

Sn den englifhen Manufacturſtaͤdten iſt auf bie 
Stile ım Anfange dieſes Jahrs wieder viel Leben eine 
getreten, mozu bie Öeflellungen aus Nordamerika, und 
die vielen Sendungen nach dem feften Rande beptragen. 
Dagegen ıjt der Uderbau, ber mihrenb bed Krieges 
fünflıh emporgetrieben wurde, in einer fdlimmen 
Lage, und die Zahl ber Verarmten immer üderhande 
nehmend, Durd die Armentare werden dieſe jwar uns 
terftügt, aber deſto ſchwerer wird diefelbe für bie Bes 
güterten. Ueberbaupt trırt in England ber fonderbare 
Halt ein, daß die Matıon Geld bezahlt, damit ihre 
Manufacturwaaren mwohlfesler werden. _ Da nämlid 


* 


die Arbeiter größtentheitd nicht genug Lohn ton den 
Fabrıfheren erhalten, um Leben ju koͤnnen, jo muß 
men ıhnen no Armengelder geben, fo daß alfo bie 
Ration zum Theil den Fabritlehn zahlt. 


Aus Liſſaben fhreidt min ın der Mitte ded vo⸗ 


tigen Monate: „Als die fü: die Daͤniſche Schifffahrt 
fo angenehme Nachticht, daß der Frieden mit Tripolis 
geſchloſſen worden, hier befannt wurde, murden bie 
meiten Dingen Sciffe nah dem mitteländıifiben 
Meere befradtet. — Die biefige Regierung bat 
ben Schiffen aller Nationen, mit Aue nahme der Eng» 


Ifhen, eine Erhöhung von 9 — 83 Rd. Metal für 


einen jeden Pad, um bie Feftung Belem zu paſſiten, 
aufgelegt, fo daß jegt s1, 200 Rs Metal ſtatt fonit 
nur 3. 320 Rs. bezahlt werden, Im Handel herrſcht 
bie gewoͤhnliche Stille. 
nur eın feiner Vorrath, und man erwartet im naͤch⸗ 
fen Monat verſchiedene Zufuhr dan Braſtlien. In 
diefen Tagen find mehrere Schiffe van Indien ange 
forımen. Die Frachten find nur ſehr niedrig. Dis 
conto auf Papiergeld ı2 144 PCt. Man lebt hier 
in der angenehmen Hoffnung, dag Lſſabon und 
Oporto Frephäien werden, und dadurch ber Handel 
aufs neue belebt werben wird, 

In Genua ift der Handel fehr lebhaft, und fo 
bedeutende Zufuhr von Colonialwaaren aus Liſſabon 
und Cadix angelangt, daf die Preife um 18-20 PCt. 
ficlen. Mehrere Haͤuſer find dadurch in ziemlicher 


Berfegenheit, und befonders diejenigen, welche Lager, 


für mehrere Millionen haben. Indeſſen halten fe 
doch noch an 

In Amſterdam war es tom 8. bis 16. April 
ſeht ſtille, und Bloß in Getreide, in Folge der Ver 
ſendungen nach Frantreich mehr Leben, daher auch bie 
reife fliegen. Oele hatten ſich gebeflert.. In Eos 
Imialssaaıen war feine Veränderung vorgefallen. Baum ⸗ 
wole war wenig am Plage. Thee, in Fo'ge einer 
aus Canton in China angefommenen Radung ſehr flau, 
Kaffe Preispaltend. Mach Goldmünzen, befonders 
nah Louisd'ors mar Frage. Hamburg 2 M. 34 fa 
h ©. 35 3/8, London 2 M. 38.2, f. ©. 38.4. 

In Hamburg und Frankfurt hat ih auffer Zu- 
der feine Waare im reife verändert. In Frantfurt 
fill letzterer bis zum 03. Aprıl engl. Melid von 39 
bi 43, auf 38-41, Srantf. Melis von 39, auf 
38, Stampizuder von 38, auf 36, gelber Candis 
vn 42-46, auf 40-44, weißer Habanna von 38, 
“36, gelber, von 34, auf 32-33. 


Bon Coloniglwaaren ift hier 


In Liverpool hatte am vr. April dad Geſoch 
nach Baumwolle etwas nachgelaſſen, dagegen wurde 
Kaffe wieder etwas gefragter. 

Auch in Hamburg find die Zuder vom 12. bis 
19°. Aprıl gefallen, Naff vdonae sfa—a4 ıfa anf 
2a-24, Melis von 17 1/2 — a0 ıfaauf 17 ıfa-20, 
Lompen vom 17— 19 auf 16 1fa—ı8 if2 und Roh⸗ 
zucker durchgaͤngig um ı/a-1ı.D, Baumwolle war 
gefuht, und Maragnın ven 53-55 auf 54-56. 
Kaffe erhielt ſtch. Heertuge giengen höher, Thran 
bagegen um 4 Thaler hinab. 


— — 


Verhandlungen wegen der Zoͤlle und Abgaben⸗ 
in Frankreich. 
Man ſehe das 77ſte Stuͤck der Handlungs Zeitung.) 





Paris, bom 20. April. In der Sitzung ber 
Deputirten, am 9. April, fagte der Praͤſident, dag 
bis jet nur ein Mitglied Ach gegen ben von’ ber Com⸗ 
miſſton abgeänderren Douanentarif erklärt babe, und 
bag man zur Ermunterung der franzöftihen Schiffs 
fahrt, die Einfuhr auf franzöfffden Schiffen beſonders 
begünftigt habe. Schon im Jahr 1814 hatte man: 
alte Apothekerwaaren Zollitep eingehen laffen wol⸗ 
ien, ‘aber auf die Bemerkung des Ara, Puymaurin, 
daß die Apothefer ihre Arznenen doch nicht billiger. 
geben, und alfo blos fle, nicht aber das Wolf dadurch 
gewinnen würde, gieng ınan von biefen Vorſchlag 
mwieber ad. — Der Kanıpher war einen Zoll don 
206 Fr. unterworfen. Um zur Raffinirung desfeiben 
in’ Frankreich aufzumuntern, iſt auf rohen eın Zoll 
von 150, auf raffinitten von 300 Fr. gelegt. Auch 
Bleyweiß wurde mir höhern Zoll belegt, ba es zu 
Paris fehr gut bereitet wird, und Frankreich wenig 
Bien liefert, alfo fremde Goncurren; um ſo gefährlis 
her if. Mennig ıft mir ı2 Bis 19 Ar. belegt. — 
Der Tabat, der für die Regie eingeführt wird, zahle 
blod dann wenn er aüf fremden Schiffen kemmt, 10 
Sr. pr. 100 Kil. 

In Hinfiht der Steinkohlen bemertte ber Ber 
richterflatter daß. zwey Fragen zu enticheiden wären, 
naͤmlich die Größe des Zells ben der Einfuhr auf der 
Land. oder Seeieite, Ben lezterer hatte man einen 
Zell von ı5 Fr. pr. Tonne verlangt, da unfere Stein» 
kohlengruben ın Weſten nicht beftehen könnten, wenn 
die fremden Kohlen eingelaffen würden, ba ihe Ruin 
ein allgemeiner Berluft wäre, indem fle ſehr viel Mens 
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fen beſchaͤftigen, und ganz Ftankreich verſorgen koͤn⸗ 
nen, auſſerdem das kand leide, wenn es, ohnedem 
geldarm, noch die Steintehlen iin Ausland faufen müßs 
te. Die Commiffien hielt diefe Gründe für unbeſtreit⸗ 
bat, wenn ed bloß darauf antäme Steintohlen zu har 
ben, und nicht fie zu mwohlfeilen reifen zu haben. 
In der legten Rüdfiht würde obiger Zoll einem Ver⸗ 
Bot gleich ſeyn, und könnte nachtheilige Folgen haben. 
Zugleih bemerkt man mit Bedauern, daß unfere Gru⸗ 
ben noch weit von bem gehörigen Grad ber Volltom⸗ 
menheit find. In Newcaſtle ift der Mittelpreis ber 
. Grabungstoften 49 Tentimen, bey und 167 Eentis 
men. Um fie indeffen aufjumuntern, ſchlaͤgt die Com⸗ 
miffion ver bey der Einfuhr zur See doch einen Zoll 
von 15 fr. pr. Tonne zu erheben, In Hinfiht ber 
Zoͤlle bey der Landeiniuhr ſprachen die Kohlengruben⸗ 
beſttzer zu Mons und die Schiffer auf der obern Schel⸗ 
de lebhaft gegen den Zoll- von 40 Cent., ben ihre 
Kohlen bezahlen folten. Die Grubenbefiger führten 
an, fle fepen faſt größtentheils Ftanzoſen, und wären 
zum Theil in Frantreich wohnhaft: es ſey unpolitiſch 
durch einen fo hohen Zoll 1,500,000 metriſche Zt. 
vortreffliche Steinkohlen zu verdrängen, welde zugleich 
mit den Gruben zu Anzin und Aniches fieben Depars 
temente berforgen, diefe beyden Gruben würden dann 
ein ausfhließlihes Privilsgium haben, und ihre Rob 
len, die in, Belgien vorzugsweiſe zum Brennen ber 
Badfteine und des Kalkes gebraudt werben, wahr⸗ 
ſcheinlich nicht mehr nah Belgien gelaffen würden ıc. 
Die Eoımmiffon erhielt dur den General,Eonfeil des 
Handels zu Paris bie Befättigung der ausgeſproche⸗ 
nen Thatfaden, und flug einen Zol von 15 Gent. 
für die Steinkohlen der Maas vor, befonders in Er⸗ 
waͤgung ba bey einem höhern ZoU die Preife zu fehe 
fleigen würden, wie man ſchon voriges Jahr bemerks 
te, wo Frankreich doch noch brey, ſeitdem abgetretene 
- Gruben mehr befaß. An andern Landgrängen fol 
ein Zoll von 30 Gent. erhoben werben. 
(Beſchluß folgt.) 





Geld» und Wechſelcurſe. 


Eonfantinopel, vom 11. Mär. 
Amſterdam 97 1/3 Marfeille 17 ıfa= 5/6 
Augsburg 119 ıf3-119 Paris 17 1[3 





Beuua 37 Wien, Geld 119-118 1/6 
Livorno 230-229 riet 116 ı[3-116 
London 27 3/4 


Waarenpreife in Parthien in Ruͤrnberg, d 26 
‘nt ——— und im 24 Are 


Ylaun, wmeser 2° Mandeln, Prov.so Eo 

Ans 70-74 bittere > ” nn 
Antimonium cr. 224.26 Muscarennäffe, 6-6 1fa 
Baummolie, Maced. 12 -ı24 Nägeln » 8.3 U5 
— Guprn 130-124 Del, Leccer . 65 
Berlinerblau #  1y4oa220 Mohn - s6 
Bersgrün, f. ⸗48460 Vrovencer⸗ 56 
Blepmweis . 24.34 Drlean in Bafl! fl. 150 
Bley; ⸗ 14 Pſfeffer, brauner 76 
Bien in Blocken 19 Pottaſche . 34 
Cacao Buni. — Mart. 70 Reis, Carol. ⸗ 30. z1 
Eardamom.Eepl, » zıla tal, .24 
Caſſia Lignea 4u.31/[2 Roſnen — 36-40 
Kaffe, Martin. 7o-80 Möthe Brest. gı Elfafer 40 
urınam 70-80 Safftan, Eomtat — Saft. gs 
omingo 62:68 Drange — Span. — 

gevant. 5 128 Gafflor, Alerand. 58 
Eolophontum ⸗ ı7 Saso 60 u. 80 
Eola pifeium ⸗ 49 Galmiac + . 125 
Eochenilie 23 Gacharum Gaturni 85 
Edriander . . 16 Salpeter 54 tranfite 56 
Erapp, Holländ, » 55-68 Gchmad portaport 32 fic.24 
Eifaßer . 40 Gchellad . 100, 130 
Eremfermeif s2 Schwefel, Böhm. 23 
Eurennie, ganı ss »ulv. 36 Saljbr, die file — 

eigen ⸗ . 4045 Genen Amomi 46,7 
enche . . +1 Gran, Saft go 
aus, Alep. fhmarı 155 Stürfe,meife » 20 
in @orten 140. Pusliſch.70 Silberplätre . 23 
Iſtriſcher . so Gorup, befien 33 
Sränfsean, Franzöf. 140 Zerpeutin, Ven.go Defr.2a 
Bummi, Senegal 98u. 1iß Thee Bon . jfl. aıfa 
Arab. 90 U. 140 grüne ⸗ 4 
Gedda — apfan fl. j ıfa 
DBarbar. u 83 eco “ f,— 
Hanf, Kbeinifch 3 Br. 48 Thran Berg d. Tonne fl. 2 
doppelt gedokter 652 Witriot, Copt. 6 


Holl, gelbes oderBifet is 


ungarif. + — 
St Martens groß 36 
eines 2 


5 

blau gefchältzs geſchn. 158 
emablen . ı8 
Gernamb. gan 102 
gemalen , 8 
Sandel ganz — 
gemalen F 


$ 
ariiner 9828  weif.zo 
Wache, gelb. Deutſches 170 
Nohlnifc. f. 136 
weißes in&@ceib, 180 
Waiddas Fapv.8 Schäffel 16 
Weinbeere . 98-40 
Weinſtein, rotb 42-- weiß «5 
; r luß. f u 22 
tmmt,lange 91a Furie 4, $ 
—— Enal. inBläd.fl. — 
Sidl fl 


uer itron 32 . . 
m in Dielen — Zuder, Raffinade ff. 100-102 
Ebenholi 45-50 mittel . 98-99 
Honig, Luͤneb * 38 Melis 80-84 
en ig — - & 
Indy D.f ef 1.5 Sarin,bellgelb sa 
. ⸗ * 
violetblau Sıfa-6 inl. ſeht ſchoͤn — 
Quatimalo — Eand.duntelb. 16 
Oijngber, brauner . * —— ** 
ı 2 
Summen ag — 3 ra en — 10-101/2 
Siceiomen Span 2a 5 a a * 
Leim. » s ze⸗3 oll. 4. RT; 
gorbeere . * ee . 24 Kräuser-Säfe, Schweil. f.48 
Diacis, blanfe = o Rauchtabake, offen und in Pas 


ı 
braune .'..9 


keten der Zentn. 35 bis zoof · 


tur «0 — r 
Diefe und andere Waaren find immer son Dem Contor 


der Dandlungsieitung im Nürnberg 


au haben. 
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82. Stüd. Sonntag. 


Nürnberg, am⸗ 8. April 1816. 





(Bu zaben wöchentlich fünfmal in allen Poftämtern und Poftamts-Zeitungs-Erpeditionen; monatlich im allen Buchhand⸗ 
lungen, Preis jährlich, voraus, zo Bulden Eorrent (62/3 Neichsthaler fächf.) ; In fermen PoRdmtern etwas mehr.) 





Shreiben aus Meus Orleans über den bortis 
gen Handel und die Dampfböre, vom 2often | 


Sebruar 1816”). 


— — — — 


Die gute oͤſtliche Lage unſeres Hafend und ber 


ſchnelle Wachsthum der weſtlichen Provinzen der ver 
einigten Staaten, deren Producte über hier ihren Weg 
nehmen, verſprechen ıhm einen bedeutenden Rang in 
ber handelnden Welt und vielleicht bie erſte Stelle 
unter den Handelsplaͤtzen Nord , Ameritad, Ein Blick 
auf die Karte wird ermeifen, baß bie mit einander 
verbundenen Ströme Ohio und Miffifippi laͤngſt ber 
weſtlichen Graͤnze Pennfplvaniens und den Provingen 
Dhio, Kentudi und Tenneffee hinabfliegen, und ea 
natürliches und einfaches Mittel zur Ausfuhr ber 
überflüfffgen Erzeugniffe jener Länder barbieten. Die 
nabftehende ſummariſche Aufzeibnung der auf dieſe 
Meife im Jahre 1815 tn Neu-⸗-Orleans erhaltenen 
Maaren nebft den Preifen moͤchte wohl den Beften des 
griff von dem Umfange und der Wichtigkeit eines ſol⸗ 
Gen Handels geben. Hierbey! beruͤcſichtige man, tag 
Aderbau, Handel und Manufacturen in den weflis 


ben Provinzen durch den Krieg mit England und die - 


Slockade Neur Orleans in den legten Fahren gelähmt 
Waren, und eine Menge brauhbarer und wohlhaben⸗ 
ber Beute ihre gemöhnlihen Beſchaͤftigungen mit ans 
deren vertauſchten, auch die Auswanderungen ber nesen 


Anſiedler aus den volfreiheren, oͤſtlichen Theilen der 


bereinigten Staaten faft ganz aufhören. 





*) Die Addreſſen ber erfien Handelebäufer diefer Stadt 
findet man im zweyten Theile des Addrefbuches 
ber Kaufleute und Fabrikanten von Europa, ©. 474. 


Drey und jmansigfier Jahrgang. 





Dier 1500 Baril, zu 10 Bid 12 Thle. pr. Barit, 
Eider 1200 B. (6-10 Xhle.*), Fieiſch, geſalz. Och⸗ 
fen 5800 B. (9-10), Schwein, 10,000 B. (15— 
16 Thle. pr. Baril), Schweinſett 3000 Zentn. Cı8- 
19 Thle pr. Zentn.), Hanfgarn 2500 Rollen (10- 
11 Cents pr. 16.), Hanf 5000 Buͤſchel (33-38 €, 
pr. Büfhel), Hafer 180 Tonnen (6-8 Thir. pr. Ztn.), 
Keffel 200,000 Prints (10211 Eents pr. }6.), Beim 
wand, grobe 3000 Stüde (26-30 Eents pr. Yard), 
Pack· 10,000 Std (38-40 Cents pr. Yard), Mehl 
76,500 Barıl (6-7 Thlr. pr. Baril), Türk. Waigen, 
mehl 1000 B. (3- 4 Thle, pr. Baril), Nägel 500 
Zentner zu 18-19 Thle. pr. Zentner, Schießpulber 
2508 Barıl zu 50 Cents pr. ib., Seife 4000 Ki⸗ 
ften Cıo— ı2 Cents pr. B.), Galpeter 300 Zentn. 
(25-30 Cents pr. 36.), Sped und Schinken 8000 
Zentner (10212 Cents pr. 16), Taumert 500 Zt. 
(12-14 Thlr. pr. Zentn.), Taback goos Faͤfſer (12 
bie 13 Cents pr. W.), Talglihter 2000 Kiſten (20 
bis 24 Cents pr. }b.), MWhisten 200,000 Baril (72 
bis 75 Cents pr. Gallen), MWaigen, Tärkifder 50, 
000 B. (3f4-ı Thir. pr. Baril.) 

Außer diefen Produften eined Strich Bandes, dag 
dor faam vierzig Fahren unbekannt, und größtentheild 
von Indianern bewohnt war, erhielt man in Neu ⸗Or⸗ 
teand im verfloffenen Fahre, aus dem Mifkifippi-Ges 
biet ſowohl, ald aus Ober» und Unterlouiflana fols 
gende Erjeugniffe; 

Borkholz, Faden 4000, Slei, in Biöden Ton, 
300, in Rollen Ten. 300. Baummolle, ıte Sorte 
Val. 45,000, 21e 9. Ball. 15,000, 3te S. Dal’ 


*) Die eingefchloffenen Zahlen beseichnen den Preis. 
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8000. Erbfen, Baril 3000. elle, geſchorne Hirſch⸗ 
Bent. 1500, in Haaren Zent. 700, Bären, Stüd 
4000, Büffel» 209 bi 300. eneber, Gallonen 
80,000 bis 60,000, Haͤute, gefaljene u. getrod, 
nete Std 6000. Indigo Zentner 8000. Veh 
Baril 4000, Reis Baril 10,000. Cprup Gall. 
600,000, Schießpulver Baril 3000. Schießblei 
Ztar. 1000. Seife Ki. 8000, Tafia Gall. 200, 
000. Terpentin Baril 600, raffinirter Baril 350, 
Geiſt Hal. 2000. Theer Barıl 7000 bis .8000, 
Tabad Garotten 12,000. Tauwert, getheert Ztn. 
sooo. Wachs 300. MWainen, Zürtifher Batil 
35,000. Zuder Oxhoft 12,000. 


Gewoͤhnlicherweiſe werden diefe Producte auf ber 
dectten Floͤßen und in Boͤten nah Neu: Drieans hin» 
untergeiahren und dort verkauft oder umgeraufgt. Die 
meiften Einwohner Ohios, Kentudy und Tenneffer’s 
bringen ihre Probucte feldft zu Martt. Fuͤt den Er 
trag werden gemöhnlih Wechſel auf Newyork, Phi⸗ 
ladelphia und Baltimore gekauft, womit fie ſich ſelbſt 
dahin einſchiffen, ihre Bedürfuuffe in Manufactur- und 
andern Waaren dort einfaufen und dann in ıhre Hei⸗ 
math landeinwäris zurüdtehren. Die meiften, fo ein⸗ 
gefauften Maarens» Transporte gehen in ⸗twa drey 
Moden nad Pittsdutg in der Provinz Pennfpivanien, 
am Zufamhmenflußg ded Monongahula in bem Ohia, 
etwa 320 englifihe Meilen weſtlich von Philadelphia 
und werden bon bort in Böten den Ohio hinunter den 
verfhiedenen Städten und Paͤchtereyen zugeführt. Dies 
fem Handel aber ſteht jegt eıne ſehr bedeutende Ber 
änderung bevor, durch die Einführung ber Dampf 
boͤte, womit im Jahre 1812 die erfien erfolgreichen 
Verſuche im Ohio und Miſſiſſippi gemacht wurden, 


und deren Zahl anfrhnlid zunimmt, und immer zus 


nehmen wird, ba diefer Handel in der Matur der Din, 
ge liegt, und die weſilichen Provinzen durd fie in 


den Stand gefegt werden, ihre Bebürfniffe in Mar _ 


nufaftur» Waaren und andern Fabritaten viel wohl⸗ 
feiler und in geringerer Zeit von Meu /Otleans zu 
beziehen, auch ihren Einwohnern die lange Reife übers 
Meer nad den Atlanrifhen Häfen, und dann zu Lan⸗ 
de in ihre Heimatherfpart wird. Außer zwey Dampfs 
böten, von etwa 300 Tonnen oder 150 kalt jebes, 
die zwifchen Pırröburgh und Louisville im Ohio fahr 
ten, und zmey von aͤhnlicher Größe, die don Louis⸗ 
ville nad Reu- Drieand md wieder zurüd fahren, 
war man im leßten Herbſte mit der Erbauung folgen» 
der Soͤte beſcaͤftigt; in Brownsdille zwey, in Pitts⸗ 


burgh dier, in Wheeling eins von 225 Tonnen, in 
Louis ville eins von 200 Tonnen. Die Berfiherung 
für dieſe Reifen, den Strom hinauf, it in Neu-Ors 
leand, bey einer regelmäßigen und foliben Aſſecuranz⸗ 
Compagnie zu einer Prämie von 2 bis 4 PCt. zu ew 
balten. 

In Eincinati , einer bedeutenden Stadt am rech⸗ 
ten Ufer bes Ohios, hat Ch aub jet eine Aforias 
tion von zwölf der beyütertften Individuen ber weſtli⸗ 
Gen Provinzen, unter dem Namen: the Importing 
Company gebildet, die die Einführung europdifcher 
Manufactur » Woaren Über Neu+ Orleans zum Zwed 
bat. Ein Contor berfelden iſt ın Neu» Orleans er» 
richtet und era Agent bereits im Liberpoodl angelom» 
men, ber 150,000 Xthir. in die erite Berfhiffung 
anlegen foll. 

Folgendes iſt bie Lite der in New Drleand ſeit 
dem Monat Februar bie jum 31, Dezember 1815 
angefeinmenen unb abgegangenen Scuuffe ; 

ı Angefommen,  Abgeg- 
Don ben Vereinigten Staaten . 198 99 


Bon Grefbrittannien . . 31 80 
Bon ben engliſchen Eolonien .. 23 11 
Bon Frantreih . R . . 15 34 
Bon Spanien . — 5* 
Bon den Spaniſchen Golonien . 40 30 
Bon Schmwebifhen und Dingen . 6 7 
Ben Portugal ". a - 
Ven Holland und den Süieberlanden” 3 6 
Den den unabhängigen Span, Amerifa 11 6 
Ben verſchiedenen Häfen S .17 _ 
Zufammen 348 875 
Tonnenzahl. 


. Angetommen: Schiffe 188, Drigge 95, Schoo⸗ 
ners 53, Sloope ı2, zufammen 343 bon 81,180 
Tonnen, 

Abgegangen: Schiffe 157, Briggs 72, Schoo⸗ 
ner 38, Sloope 8, zufammen 275, von 66,368 
Zornen, 

Blieben am 31. Dechr. 
14,812 Tonnen im Hafen. 


1815 73 Schiffe mit 


— I 


Verhandlungen wegen ber Zölle und Abgaben 
in Sranfreid. 
(Beihluß) 

Auf Häute hat man beym Ein, und Ausgang ro 

Gr. gelegt. Anfangs wolte man die Ausfuhr derſel⸗ 
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ben ganz berbieten, ba wir aber immer fehr diele 
Hiute aus Südamerita und Europa bejtchen müffen, 
und bie Erfahrung lehrt daß Verbote nur ben Handel 
flören, nahm man obigen Zoll an. Mehrere Departes 
mente an den Pyrenden baten um freye Ausfuhr des 


Viehes, indem dieſe bie jet, mu Ausnahme der Zier - 


gen, ganz verboten wat, Die Commiffien hielt ben 
Uebergang von Verbot zu gänzliher Freiheit für zu 
fonell, und flug vor die Ausfuhr gegen gewiſſe Zoͤlle 
zu erlauben. 

In der Sigung vom 15, Aprıl wurde mit großer 
Mehrzahl entihieden, daß feine Golonialmaaren ju 
Land eingeführt werden dürfen, daß ater Ötrasburg 
alleın das Entrepot behalten fole. Nah dem Artıtel 
61 werben die verbotenen fremden Zeuge und Baum⸗ 
wollengarne im ganzen Reithe aufzeſucht und confids 
eirt, Mehrere Mitglieder ſprachen dagegen, da bie 
Douanterd durch diefed Geſeh ermädtige find bie Hd 
fer zu durchfuchen, um verbotene Waaren zu finden, 
und verlangten wenigſtens die Hausſuchungen währ 
gend der Nacht nicht zu erlauben. Lezteres wurde 
don der Kammer bewilligt, der Artıtel ſelbſt aber 
angenommen. 

Die Nadelfabriten zu Aigle baten, daß man ben 
Ze auf Meſſingdrath mie erhöhen ſole, daher er 
auch auf 24 Fr. gelaffen wird, 

In ber Sıyung vom ı 7. April ſprach Hr. Magnler⸗ 
Grandprez heftig gegen die Hausſuchungen, melde 
feldft unter ber vorhergehenden tgrannifhen Regierung 
nicht eingeführt waten, fey es, dag man fie fuͤr zwed⸗ 
los hielt, ober Abſcheu dor ihnen hatte, Man will 
jwar einen Zeitraum feftfegen, innerhalb welchen bie 
fremden Waaren angezeigt und wieder ausgejührt wers 
den follen, aber hier find große Schwierigkeiten zu 
überwinden. Melde Paummwollengarne und Zeuge 
will man denn im Innland aufſuchen lafın? " Man 
darf micht dergeffen, daß die Ausländer mit ihren Ars 
meen Waaren einführten, baß dıefe während die Ge- 
fege unwirffam waren, öffentlich verlauft wurden und 
in die beitte und vierte Hand übergiengen. Man 
darf nicht wergeffen, bag Waaren aus Belgien, Pie 
ont, Genua eingeführg wurden, die ehedem franzäfi- 
ide Departemente warkn, und weil diefe Länder nun 
abgetreten find, werben dieſe confiscirbar! Selbſt un. 
fere ehemals flegreihen Heere haben viele fremde Waa⸗ 
ten aud Deutfhland mitgebradt, und dieſe würden 
jest auch mweggenommen werben, obgleich die Inhaber 
fie regısmäßig befigen. Dieß ſcheint im Gefeg nicht 


beachtet worden zu ſeyn, unb aufferbem beitimmt dafs 
felbe nihtö genau, und ſichert niemand vor Ehifanen, 
und Beeinträdtigungen. Zwar ift eine Schadlodhal« 
tung bon 1 Pet., im Fall die Eonfiscarion ungegrüns 
der iſt, verſprochen worden, aber diefe zahlt Die Staats, 
faffe, und dieß bewirkt gar nichts, ba der Polizey⸗ 
sommiffait, der Friedensrichter, der Abjunft bes Mair 
red dem ungeachtet alles confidciren werden, ba fie 
ben Nugen haben, die Staattcaffe aber, im Fall es 
untechtmaͤßigerweiſe gefhah einen fleinen Schadener⸗ 
faß geben wird. Hausſuchungen find üÜberdieß ganz 
dem Charakter entgegen, und bewirlen immer nur ben 
Ruin einzelner Familien. Auſſerdem fann man oft 
die franzöfliihen Fabrıtate von den fremden nicht uns 
terfcheiden, befonders da wir feine Fabritenpolizen has 
ben, und nıht feſtgeſetzt if, wie viel eine Fabrik nad 
der Zahl ihrer Arbeiter don dieſer oder jener Waare 
liefern tann. Es ift ihr alfo immer ınöglih fremde 
für eigene auszugeben, . 

For. Cetnet d’Incourd entgegnete, daß man durch 
dies Gefeg bie Detailiften durch fortwährende Nach⸗ 
fuhungen nicht qualen, und noch weniger ben Privat 
leuten, die ſich gar nicht mit Handel abgeben, Unter 
ſuchungen anflellen welle, fondern die wahren Schul⸗ 
digen auffinden wolle, jene Menſchen, welche in den 
Handels ſtaͤhten burg die Boltsitimme, ais Inhaber 
ungeheurer Waarenlager bezeichnet ſind 

Der Gentraidirector der Douanen fagte, daß der 
Douanendienft fo combinirt ſey, dag ſechs Menſchen 
wenn fie eine tieue bewachen, ungeachtet aller 
Sorgfalt, nur den fünften Theil der eingeſchwaͤrz⸗ 
ten Waarın erhalten und confisciren können, 
und daß daher Nahfuhungen im Innern noͤthig ſeyen. 

Hr. Cotton ſprach gegen das ausſchließliche Eins 
fuhreverbot der Baummollengarne, da fonft feine fet- 
nen Zeuge mehr gewebt werben können, in dem unfee 
te Öpinnereyen nit über No, 120, die englifiken 
aber did No. 180 und feibfi No, 300 fpinnen. Nr. 


. Morgan fagte dagegen, daß unfere Habrıfen auf dem 


hoͤchſten Grad der Wolitommenbeit fenen. 

Der Artıtel wegen ber Hausiuchungen wurde bier. 
auf, da die eben ausgefprodenen Abaͤnderungen, nidt 
unterffügt wurden, bon der Kammer angenommen, _ 





Warfhau, vom ıc. April, Der Sinanzmis 
nifter hat nunmehr die Anzeige erlafen, daß dus 
Schnupf und Rauchtabacke- Monopol in dem Kr 
aigreich Pohlen vom zjten Augujt 1. J. eingeführs wet ⸗ 


— 
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de, und mit dem Kaufmann gu St. Peter&burg, Herrn 
Nowachowicz, ein Pacht - Contract auf 6 Jahre in 
dieier Hinſicht geſchloſſen ſey Letzterer verpflichtet 
ſich demnach, 4 Schnupf- und Rauchtabacks- Fabriken 
in den Woywodſchaften, wo die Tabacs⸗Plantagen 
bereits eingeführt find, anzulegen, wozu er aus dem 
Auslande die beten Fadrit-Arbeiter verfhrieben hat. 


Sifhfang bey Aſtrachan. Aus Aſtrachan ſchreibt 
man unterm 20. Gebr. Aus ben von der hiefigen 
Fiſcherfahrt erhaltenen Nachrichten erhellet, daß im 
Sahre 1815, 6688 Mann auf 1847 Kähnen und 
andern kleinen Fahrzeugen auf den Fiſch- und Gew 
hundöfang gegangen find, und daß gefangen mwurben; 
1694 Störe, 893,392 Gemwrugen, 9199 Haufen, 
400,525 Karpfen und Sander, 4437 Welfe und 
57,537 Seehunde. Kaviar erhielt man 26,342, 
Rüdenfehnen von Gewrugen 1327 und Fiſchleim 
1101 Pud. Diefer Fang gefhah bloß in den an ben 
Ausflüfen der Wolga belegenen Gewaͤſſern des Caſpi⸗ 
fen Meers, und man fann annehmen, daß der Fiſch⸗ 
fang des verwichenen Jahrs an den zu Rußland gehoͤ⸗ 
rigen Küften des Eafpifhen Meeres viermal fo viel 
beträgt, ald oben angegeben worden. 





— 


Verſchiedenes. 





Amerikanifhe Zeitungen dom 12. Maͤrz melden, 
daß der Handelsvertrag zwiſchen England und ben Ber, 
einigten Staaten, nun endlid) an die beyden Kammern 

elangt fey. Der Prafident hat ihn einfiweilen in 
Ausführung gebracht. 





Geld » und Wechſelcurſe. 


Augsburg, den 25. April. alle. 
Anıfterd., B. Rth. ®. 1103/8-.Eivoruo Sol.m.B.] i59 1/4- 
— Core, - 1063/4 Ducaten Aato Proc, 2 = 


amdburg - = 1r5s/8 -JSouneran — — s1f4- 
ranfft.a.M.d.®. 9978 - Louisd'or, neue Berl, 4-/$1 
— in Die Meile  zoogfs-) — alMerc 277 d 


Leirſig ın die Meſſe 100 -IKari.u.Mard’oral.ı86 - 


Nürnberg - .- 9934 -jDuk.alWeorc, Aa. $ - 
Wien R 29/8 -JBsid, j. Bind.f.Et. 4.41 - 
Paris 300 Fr.. 114 8/8 Silber f. ran. = 20.57- 
Loon — j zıgzfgel ditto in Val. - - 20.20- 
London . 9.30 -; Diliegering. - - 20,10- 
Warland Sol. E, sHafs diEons, Thaler — Proc. — 


Genua Sol. f.d.50. 53 5/8 -| 





Leiriig. den 25. April 1816.* 
„ Druefe. Werd Briefe. Geld. 
Amfierdam ing. 1353/4 — Paris p. 300 FL..S. 61, — 


- aM 1352 —) — 29, 76 — 
Augsb.in.k.S. 10 — Wien in w. W.k.S. 22 2 ⸗ 
—_ aM. Hl —| — aM. 29 ıfa — 
— 3M 983/4 —IinEs.zofs.d.S. 1001/[4 —. 
Berlinind,t.®. 10234 —I— ıM. 9ıl — 
— — :ıM. > — jEouisd’or As Rth. — 106 3/4 
Bremen ingd’or 106 1/2 k.S. Hol, Ducar.& 23/4 — ıııfa 


-_ —_ 3m — — _|Kaif. dito Rue 
Breslau in C. k.S. — 102 ıfa| Dresi.ditok 65 uf A 810.90, 
— :3M. — 1oz1/4|Vaffır Dio.265Yp dito — g 
Sranki. a. M. in W. 3. 1.©.| Species dito iſs — 
100 — Preuß. Corr. 102 — 
— ıM. 954 — Caſſen⸗ Billets_ ıoyyıa — 
Hamb.inBeot.®. 147° —W.Einlöl.Scheine 29 ıfa — 
— ıM. 14 -——| Gold pr. ME.F.Köln. — 205 
Londons M. HTy.ıa — Silver 13 8. pr.dig, — 13.9 
Lyon p.zoolfr.2M. — 76 14 dito nısderhalig — ıy7 


— — 


Bekanntmachungen. 





Das ste Heft der Zeitſchrift 

Greimüthige Blätter für Deutſche. 

Dunder und Humblot 

iſt erfhienen, und enthält: 1) Schreiben aus der Obe x 
2 aujig über die Ernverleibung eines Theils diefer Pros 
win. 2) Aussüge aus dem Merle von de Pradt du 
Congres de Vienne:; der neue Standpunkt der Nationen 
Sachſen und Neapel, Defterreich, das deutſche Reich, 
die freven Reichs und Hanſeeſtaͤdte. 3) Ueber Staat# 
verfafiung, nebſt Anfichten und Abweichungen im die 
Gebrere der Wirklichkeit. 4) Predigt am Sabbath des 
Chanukah · Feſtes, vor einer Verſammlung won Ifraelis 
ten gedalıen. 5) Erläuterungen sum Confitutiond 
Entwurf für die preufifchen Staaten. 6) Ueber eis 
nen Gedanken in dem preußifchen Eonfirutions» Entwurf 
Duelle betreffend, 

Bier Hefte vom diefer Zeirfchrift machen Einen Band. 
Sjedes Heft koſtet 20 Br. 


Berlin, bey 





Heilbronn, (Dienſt / Geſuch. 

Ein junger Mann von 28 Jahren, ber deutſch und 
framoͤſiſch ſpricht und ſchteibt, auch in der Schweiz und 
in Deutſchland als Buchhalter in Eondition geflanden, 
und niit den günftigften Zengniffen verfehen if, wuͤnſcht 


ſeine gegenwärtige Stelle zu verdudern und im Defterreich, 


Baiern oder Würtreniberg als Buchhalter unter annehmlis 
chen Bedingungen angeſtelt zu werden, Da derſelbe bes 
reits im einer Materialhandlung arbeitet, und fich in dies 
ſem Sach ziemliche Waaren » Kenntniffe erworben bat, fo 
wäre es ibm am liebflen bey einem ähnlichen Geſchaͤft 
oder auch in einer Spezerey und Farbivauren - Handlung 
Aufnadme zu finden. Mäbhere Auskunft Deshalb ertheilt 
auf frepe Briefe das . 

Handlungs; Correſponden und Commiſſions⸗ 

. Buͤrcau. 


Allgemeine 


Handlun 


g8 Zeitung. 





83. Stuͤck. Dienſtag. 


Nuͤrnberg, am 30. April 1816. 





(Zu haben woͤchentlich fünfmal in allen Poſtaͤmtern und Pokamts, Zeitungs: Erpebitionen; monatlich in allen Buchhand⸗ 
lungen. Preis jährlich, woraus, ıo Gulden Corrent (62/3 Reichethaler fAchf.) ; im fernen Poſtaͤnmtern etwas mehr.) 


Ueber die Altornot » Rinde”). 


Die Altornot. Rinde CAlcornoque), welde in eis 
sem Zeitungsblarte von Martinique, wegen ihrer kraͤf⸗ 
tigen Wirkung in gewiffen Rungenfrantheiten, bie 
göttliche genannt wird, if vor einiger Zeit auch in 
Leipzig angetommen, und bey den Droguiften zu har 
ben. Ein großer Ruf ift hier vorangegangen; bie 
Aerzte an fehr vielen Drten Deutidlands verſuchen 
erwarsung&bol ihre gerühmten Kräfte, und hülflofe 
- Ktante fhönfen gläubig und begierig neue Hoffnung 
zum Lehen aus ıhrer ungewöhnlihen Geſchichte. Mit 
Erſtaunen lieft man ın der That jenen Zeitungsbericht 
aus St. Pierre auf Martinique, batirt vom a5iten 
Juny 1810. " Ein gewiffer Badollet, der auf dieſer 
Inſel lebt, und, nad feiner Ausſage, elf Jahre an 
einer Rungenfrantheir litt, wobey er viel Blur und 
Eiter,ausiwarf, etzaͤhlt, dab er, nad langem ber 
geblihen Mebiciniren, auf den Rath eines Freundes 
aus Garracad, die Altornof» Rinde gebrauht habe, 
mit welder ein Indianer außerordentlide Kuren ger 
macht haben folte. In eilf Tagen, ſagt Baboller, 
«war ich durch den Gebrauch biefer Kimde Holltommen 
gefund. Don Juan de Dios de Macias, ein Kauf⸗ 
mann aus Barcelona auf Earracad, litt anderthalb 
Jahre die fhrediihften Schmerzen an einem kw 
berabfceß, don dem ihn bie berühmteften englifhen 
und franzöflihen Aerzte in ben Eolönien nicht heilen 
tonnten. In ben erbaͤrmlichſten Zuftand verfegt, fgreibt 





*) Man fche auch Haublungss Zeitung ı915 ©. 632. 
und 966., wo wir bie Beſtandtheile diefer Rinde 
angegeben haben, ur 


Dres und zwanigſter Jahrgang, 








er, wo ih Blut und Eiter auswarf, nahm id meine 
Zuflucht gu dem Indianer, welcher mir die Altorngks 
Rinde gab, und in zwölf Tagen war ich gänzlich 
hergeſtellt, nachdem ih durh den Mund ben ganzen 
Abfceg mit großer Anftrengung ausgeworfen hatte. 
Nah dieſen und andern Berichten über die Altornot 
wuͤnſcht jeder Menſchenfreund, dag fle vielfach, fort 
dauernd geprüft,, und nit darum, weil fie etwas 
Neues if, ald ein Gegenftand der Mode nur fluͤchtig 
beachtet werde, F 
Sie kommt im Handel in fat flachen Städen 
Yon meiſtens 1ſ4 — ıfa Elle Länge, ıfa — 2 Zell 
Breite und einigen Linien Die vor. - Der dußete 
Theil iſt rothbraun, von der Dberhaut, mithin auch 
von Moogen und Fledten, wie ed ſcheint, abſichtlich, 
beftepet, beträgt ungefähr 2/3 der Dide der ganzen 
Kınde, iſt im Bruce faſt eben,. etwas Löruigfaferig, 
glanzlod, gleihfarbıg rothbraun, bitterlih zufammens 
siehend von Geſchmack und von einem befondern moos ⸗ 
artigen Gerude, Der innere Theil der Rinde, ber 


Splint, iſt braungelb, auch gelbweiß, holzigfaferig 


im Brude, ſchwach von Geſchmack und Geruch, und 
Son der Äußeren zgiemlih genau zu trennen, _ 

.. Die Rinde ſcheint von alten Stämmen gensmmen 
‚gu fepn; ihr Vaterland iR das ſpaniſche Suͤdanierita. 
Der Name Alcornoque bedeutet Pantoffelholz. 





Schreiben aus Paris, vom 22. April. 


Die Handelsgefhäfte befhränten ſich auf einige 
unbedeutende Antäufe, befonders in Branntwein unb 


Baumwolle, odgleich auch in dieſen die größte Geile 


% 


herrſcht. Won Zudern ſcheint Jamalfa und Habanha 


etwas anzuziehen, meißer Indifher dagegen herabzu⸗ 


sehen. Maffinade haͤlt ih. Kaffe-Bourben war eir 
nige Tage billiger, ift aber jegt fo 
ten, wieder auf deu frühern Preifen. Baummolle, 
Georgie, kurze, und ſchoͤne Louiſtana it etwas höher. 
Bon Lebantifher werden die beffern Sorten täglich 
feltner. Bon Indigo würde man ſchoͤn rohen nur 
über, fein Vielet aber unter den Marttpreis kaufen 
Fönnen ; legtern zu 10 ıfa-ıı ıfa Er. Carolina ⸗Reis 
iſt neuerdings um ı Fr. geftiegen, und ſteht auf 29 - 
3x Sr. Blaßblaue Beife giengvon 172 1fa-177 ıfa, 
auf 170-175, und heüblaue von 180, auf 177 ıfa. 
Soda ift etwas höher. 
Anfange diefed Monats gefallen waren, find jege mies 
"ber um 14 Fr. geſtiegen. Monipell 204.40, 22 
rad, 139. 95-141. 15, Dorbeaur u. Cognac 3/6 
199. 55,, Cognac, neuer 22 Grabiger 150, 90 — 
153.30, alter ı7a 80-175.20, Ra Modelle 133. 
86-136.30. In ben Seeſtaͤdten iſt ebenfalld wenig 
Leben ım Handel, Aus Borbrauf fhreibt man 
unterm 17. April, daß ein amerifanıfhes Schiff mit 
800 Ball. Daumwolle eıngelaufen ſey, und die Nach⸗ 
frage nach derfelben fi etwas vermindert habe. In 
Marfeille find mehrere Sciffe mıt Colonialwaaren 
-eingefaufen Auch mirb wiol Getreide sinzeführt, Won 
Del war die Zufuhr fo bedeutend, daß die Preife 
herabgiengen. Für Provenzer werden 106 Fr. ver 
langt, für güte Seife 52, für heüblaue 53, fein 
weißer 6a fr. Baummolle iſt fehr geſucht, Cato⸗ 
Ina zu 175, Acre 135 1fa, Rouifiana 180, Ew 
tinam 175 fr. bie 40 Kil. 8_Hectogramme, 





Branfreihs Einnahme und Ausgabe Im 
Jahr 1816. Nah dem Budget für 1816 betra, 
gen die Ausgaben ber franz. Regierung im Jahr 18 16 
-548,252,520fr., mworunter die Civilliſte mit 23, 
umd die Koͤnigl. Fomılie mit 9 Mill., die Kammer 
der Pairs mit 2 Mill,, die der Deputirten mıt 700, 
©oo sr, die Soflız mie 17 Mill, die ausmärtıgen 
Angelegenheiten mit 8, die innern (mit den 5 Min. 
Erhöhunaeg: der ihr die Geiſtlichkeit) 51 Mill., bie 
Departement! Nusgaben 23,930,520, Die Rrieges 
Ausgaben 180 Miu, die Marine 48 Mill., die Yo 
lizey 3 MU, die Finanzen 16 Mil., bie Zinſen 
Dec Cautiondgeider 8, die Negociationskoſten ı2, der 
Amortiffementsfond 30 Mıü., die veriallenen Zinfen 
der Koͤnigl. Obligationen 1,122,000, 


gie alle Kaffefors. 


Branntweine, melde im 


‚ Die orbindren Einnahmen betragen 570,454, 
940 dr., alfo 22,202,420 je. mehr als die Aug 
gaben. Darunter iſt die Thür» und Fenſterſteuer mit 
12,892,000 und bie Grundſteuer mit 172,132, 
600 ät., die Waldungen 20, die Douanen 20, , bie 
Tabatsregıe 38, die Kotterien, Poren und oͤſtlichen 
Balinen 29, die übrigen Salınen 35 Mill. 

Dagegen find noch .290,800,000 fr., aufferore 
dentliche Ausgaben, die aber durch die aufferordents 
lihen Auflagen mit enen Weberihuß von 543, 
241 Ft. wieder einfommen. Hierunter iſt die 
Kriegscontribution mit 140 Mill., bie Uaterhal⸗ 
tungetojten der 150,000 fremden Soldaten mit 
130 Mil., die Zahlung an die Grafen Bentheim 
und Steinfurth, mu 800,000 fr., die Rüdzahiung 
der Hälfte der von ben Departementen zur Kleidung 
und Ausrüffung der freinden Truppen hergegebenen 
20 Mil, mit 10,000,000, die Unterflügung ber 
Departemente, welche dur den Krieg gelitten haben, 
mit 10 Mil, 


Auswanderungen in der Schwei, Am 9 
April fuhren ungefähr 300 Einwohner aus dem Cams 
ton Bafel und 100 Aargauer mit Hab und Gut auf 
dem Rhein nah Holland, um fi dort nah Amerifa 
einzufgiffen, wo ſie ihr Gluͤck verſuchen wollen. Die 
Urſache iſt die ſeit geraumer Zeit eingetretene Stockung 
des Handels, und der begnahe gaͤnzliche Mangel an 
Abſatz für die Baummollenfadritate, wodurch die 
Spinner und Weder in der oͤſtlichen Schweiz theild 
arbeitslos gemacht, theils auf den fümmerlihften 
Arbeitslohn zurüdgefent find. Dadurd werben Diele, 
befonders in dem gewerbfleigigen Appenzell Aufferrhor 
den genöthrgt ins Ausland zu gehen, und Berbreiten 
dort die Gewerbe ihred Vaterlands, mas traurige, 
jetzt fton fühlbare Folgen haben muß. Die Regie⸗ 
vung ſucht daher das Auswandern zu erfümeren, 
und kat befchlen Beine Heimathſcheine, Paͤſſe ar. zw 
eriherlen, 





Uvorno, vom 10, April. Getreide if jetzt 
fehr bittig hier zu haben; Weitzen von Morfolt foftet 
25 ıf2-34 Bire, von ben Marennen 28-30, vom 
Di.ffa 30, 31-32, von Akrandrien 23-24 ıfr ®. 
der Sad. Ameritanifdes Mehl 11 1,2> 12 Piaſter. 
Es wird und aljo jegt Getteide aus England, Rufr 
land, Eghpten, Amerita sc. zugeführt, - Pottaſche if 
fehr geſucht, und hoch im Preiſe. 


— sun — 


— 339, — 


Verſchledenes. 


In den Norddepartementen Frankreichs find fal⸗ 
ſche Münzen in Umlauf, die zu Balenciennes verfer⸗ 
tige find und folgende Merkmale haben: 1) find fie 
re bl 2) If der Schnitt gefeiit und ohne alle 

, 3) bettehen fie aus Fünfr Frantentücen 
mit dem Bildniß Buonapartes und der Jahrzahl ıgır, 
in zwey und ein Grantenftüden mir dempelben Sild⸗ 
ud uns der Jahreszahl 1808, und in halben Frans 
ten , 

m Wien find HoU, Dufaten und andere Golds 
münzen fehr gefucht, da man re befonders für den 
nad) der Turkey und uach Polen gebraucht. 

- Bey dem leuten Viehmarte zu Breslau waren 
gegen 4000 Pferde zum Berfauf, Cine unerhörte Ane 
zahl. Der Ochfen waren jehr wenige, nämlich 102, 

In riet haben fih vom 13 bis zum 17, April in 
den Waarenpreifen keine Veränderung zugetragen, 

* Gun Bareell ona verlaufte am 6. April ein Amer 
ritaniſches von Norfolt nah Genua beſtimmtes Schiff 
160 Güde getrocknetes Gemuſe und 200 . Mehl. 

Bon Seite der Schweiz und Italien ıjt der Pag 
nad dem Lumwiner Thale wieder offen; noch geihloffen 
war hingegen am ı9. April das Dörfchen Trepell, wo⸗ 
bin die feuchenartige Mervenfrantyeit ſchon im Dftes 
ber durch eine Bettterin verpflan;t wurde und wo don 
130 Menfhen 33 ertranfren, y farben, und 2 noch 
angetedt find, Im übrigen The wurden von 502 
Menfchen nur a ergriffen und nur Einer erlag. 

“ urin, dom 13. Aprıl. Dur eine am 6, d. 
bon Algier adgefegelte englifhe DBrigantine haben 
> erfreulihe Nachricht erhalten, dad der englis 

© Abmiral Ermouty ım Namen des Königs von 

n am 3. d. mit dem Dey von Algier einen 

iedens und fFreundfhaftstraftar abgeiglofien habe, 
Diefer Zraktar ift nicht durch Geld ertauft, fondern 
wir verbanten ihm einzig der großmüthigen Breunds 
aft. der englifhen Regierung und der Energie des 
rald, WBermdg diefem wird uniere Flagge nun 
eben fo refßeftirt, wie jene von Großbritannien und 
"unfer Konful zu Algier eben jo behandelt wie jene der 
übrigen freundfgaftlihen Migte. Schon find zı fir 

Unterthanen, die ſich either in der Scladereh 

nden, freygegtben worden und bereits in Genua 
Ingefommen. ad) Vollendung dieſes Seſchäfts fol 
Admiral Ermourh am 5. dieſes gegen Tunis und Tri 
Polis gefegeit ſeyn. 
Eine englifhe Fregatte hat ein fpanifhes Schiff, 
das von Afrifa mır soo Sclaven, und viel Goldſtaub 
und Eifendein nah Havanna fegeite, genommen. 


UM is ! 
—M . 


— Seid und Wechſelcurſe. 


"is mm 1 


; Wien, anı 24 Xıril. 
Außer dam, fünıoozpır. auer,, Ribin. 469 





“Mod. 


Augdburg, f. 100 Gulden Eurr., @ulden Yırafz _Ufe 
— Mon, 


mburg, f. soo Zhlr. Bance, Rthlt. sıosfy 6.%. 
ondon, Piund Sterling Gulden 32-53 4308. Sicht. 
Darts, für ı Livre Tournors, Kreuger t.& 


Hol. Ducatm - k— tr Ku Due. h— 
Eouventions »Münie fl, 3501/2 Dros. 





Trieft, am ı7. Nopril, 


> . D u- D 
Wien, eff. 3M.ıoo 1/4 1c0 ıfalParis in fr. zorıfa — 
— ıM. 101 1/4 — Ancona U 2.935 —* 
— Io 1021 1ı[2 — olegna Ufp a4 — 
— 6. 1027/8 103 [ferrara fo vr — 
Venedig z M. 944 — JMenpel 2. 603/461 
— 2M. 75 Merina got. 44 446 
— 1-9 — /Amft. Eor. ıfl. solls — 
— 86. - Wil — —— Be. 44 4 
Livorud 3M. 1.565 — onfiantinopel 33 1/3 23 1/4 
— 311. 157 — mprna Paſt. 3392 — 
— ft. ©. 1.58 — inlöf. ed... ı$ 1/5 u 
Augsb. M. scogfs — |Bechinen Ven. io3 I8 1037/8 
— 2M. 10 3 — — Kaiſerl. 104 
— Uſe ı02 1/2 ro — Doll, 104 
Genua M. 19 4 —  ikouisd’or 10134 — 


London 18 St. 940 — jofr. Stücke z0ı ıorıfa 
Rom, ©. — — iſerl. Thaler 2.5 

Mailand 3M. 99 4 gyılsis Franken 1.56 
— 86 ı0ı4 — 





Srankfurt, denlas April. pn LS. — Tsıfı 
Dop. Bed.) - - aM. — — 
amf.ine.t.®&, 135 — Wien RE 334 — 
- -2M. 3235 — INugsburg EM. ioo0 — 
Hımburgt.@. 1497 — - 2M. Hıf — 
- - 2M. 116 — Bremen f.S. ıonıj — 


London u. ©.! E 
- .- 2M. 143 1421/12] - = 2M. — 

Paris k. S. 763/18 — al 86. 
- - 3. 76 — pas S8 — — 
- in die Meſe — 9212 


— 


143 142 2.8.6. 3051/[4 


10 1fa _ 





Nürnberg, 19. April a Lie. 


Amferdamindr.Tp. 135 1/2 even z00 FH. — wıgıf 
amb. inBro. — 1363/4 Isranffurtimoie Meile 1co 
ondon 9. 30 tr.iKeipiia in die Meſſ⸗ 100 

Wien — 1 Carteu Mardor 107 

Up - — — Alte roudet 166 

Augsburg — 995/4 |Reue Lrutso’or 100 
Franffurt .— 100 Dueaten al W:e, 110 
teipite . — 100 !Ssur.tort.ft.D. sor ıfa 

Baris 3084. — 114 ıfaläreu, old Ducaten 452 ft. 
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Befanntmadhungen. 


Heilbronn (Dienſt / Geſuch 


Ein Conditor Sehülfe wuͤnſcht irgendwo in einer ſte⸗ 
queuten Conditorey Condition zu erdalten. 

Derſelbe iR der Sohn von honetten und wohlhaben— 
den Eltern, und refleetirt mehr darauf im einem ſolhen 
Kaufe Aufnahme zw finden, wo er Gelegenheit bälte 


m 


a ee 
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Heine Kenutniſſe gu vervolfommmen, als auf Erhalt von 
großem Salair. 
Weitere nöthige Auskunft deshalb ertheile auf freye 
RE Handlungs Correſponden ⸗ und Commiſſions⸗ 
Buͤreau. 





Hellbroun. (Dienfl- Antrag.) 

In einer, an der Dovau liegenven Handelshadt wird 
ein jumger Menſch von guter Erziehung der die Comdites 
rey erlernen will, unter fehr annenmlichen Bedingungen 
auf 4 Jahre gegen Kofgeld zur Lehre geſucht. Das Nir 
bere ul auf Verlangen durch Porto freye Briefe im Handr 
Auugs,Eorrefponden; und Commiſſlons / Buͤreau zu erfragen. 


— Nö ZT — — — — 


Baarenpreife in Damburg, am igten April. 1816, 











fd, in Banco. Indigo OR.bI. 21-22 ı1) Die 1ooPf.cont.in Lore, Die 10 Pfund in Bance. 
3 * 9 ner  1oafg-ro1f4fl. — viol. u. blau 17420 &laun, dan. 17 ——— Schafwolle 
— fein mittel Yafg-ıoıf2 — gef. u.0 * gef.?ai0 — Levunt, 24 Roͤm 2522 — Mm 
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 Säreiben aus london, vom 17. pri, 
Der Mittelpreis der Braunen Zuder war in ber 
Een Woche 55 S. 9 1j2 D. der Zentner, als 
fe um 4 ©. 6 14 D. niedtiger, ald vor 14 Tagen, 
der Charwoche wurden wenig Geſcaͤfte ger 
maht. Dis jum 14. d. M. zählte man wieder 22 
Banferotte und ı8 Gelellfhaitsauföfungen. Unter 
a erfiern bemerkt man den Galicosfabritanten R. 
don Colne, in der Graffchaft Rancafter, den 
ntier ©. Thildren von Funbridge in der Grafſchaft 
, ‚und den Banfıer R. Hamiyn und J Chauter 
m Bibeford in der Graffdaft Devon, und unter 
den Gefelihaftsauföfungen die Muffelinfabritanten 
Bars J. Butlep, 8. Slerher und J. Mariand 
don Mankiefter. In Glasgow ik nah eınem Careis 
na vom 13. April, die Daummolle, in Folge einir 
— um ıfa-ı1fa D. ber Zentner ge⸗ 


By türztie deren Häufer in Perer&burg fallirten, 
fü bat aub ein hiefiges rufffihes Handelchaus feine 
Jahlungen eingeſtellt. Sein Defijit fol 180,000 

.©t. feyn. Der Wehſelcuus ſteigt. Auf Kouie 

ana Baumwolle wird fpeculirt, da in Meuorleand 
pe diretten Verſendung nad Frantrteich enges 
fit wurde. In andern Sorten iſt wenig Umſatz, 
da die Inhaber zu hobe Yreife verlangen. Es wurs 
den daher biod 300 Ball gefauft, Bahia 2-3, Sur 
tinam 2-3 1a Sb., Georgia 20-20 1/2, Sengal. 14 
fd. Kaffe iſt wieder gefucht, wird aber nıdt ſtei— 
obgleih man verfibert in St. Domingo und 
Saba fen fo wenig Vorrath, day Die Seife 
he dolle Ladung erhalten könnten, 


Drey und jwanjigiter Jahrgang, 


und in as 





Preis jährlih, voraus, io Gulden Corteut (6 2/3 Reichörhaler fähf.); im Terumm _—. etwas mehr.) 





maifa bie Ernte wegen des Otlans {ehe mittefmägig 
ausgefalin, 





£iverpool, vom ı5. April, Diere Woche wur, 
den hier sooo Ballen Baumwolle verfauft, und die 
Ankünfte beihräntten ih auf 2337 Dal. Die Preis 
fe ſiad: GSeotgia alte no D,, neue aoıfa-az, 
gouiffana (höme zo fa, 2 ©. 23, Maragnen 2 ©, 
3 D.- 2.3 1/2, Gernamb. 2.5- 2.5 1a, Demes 
rarp 2.4, Capenne 2.4, Barbadoes 2, ı, Carthas 
gena zoıfa D., Oſtind 2 Sch. das b.— So 
eben angefommene Drieie aus Bahia in Amerita bes 
rıhten: „Es liegen bier 13 Schiffe, die aber unter 
einigen Woden feine Baumwolle haben können, 
Man glaubt dag mehrere mit halber Ladung abgehen 
müflen. Die Preiie find fehr hoch.“ 

Gold iſt fehr gefallen, und die Lime wird jene 
nur mit 4 Pf. St bezahlt. Meue Dollars mit 5 
Sch. — Im Portemourh Fam küͤrzlich ein Schiff 
von Jamalfa und Havanna mit mehr ald einer Mil⸗ 
lion Dellard an, movon 630,000 ber Regierung, 
das uͤdrige Kaufleuten gehört. Im Parlament wurde 
vor eınıgen Tagen der Antrag gemaht, Unterfuhuns 
gen über den ſchlechten Zuftand der Silbermänze in 
England anzuftellen. Sie befteht theils aus falfhen, 
theıis aus hetabgeſetzten franzdfiihen Münzen, und 
er fürzih wurden vom letztern für 2 bis 300,008 
Pff St eingefuͤhrt, wobey bie Unternehmer ao PCt. 
gewannen, 


N ——— 


Schreiben aus Antwerpen, vom 22. April. 





Bon Kaffe iſt viel Vorrath, Java 8 3f4-9 St, 
Bourbon 10 St. (ausgeboten), Cherib. 8 1/2 St., 
Domingo 8-8 1/4 St., Surinam 8 St., Triage 
6 ıfa-5 St. pr. 1b. Naffin. Zuder find in Engs 
land durch die erlaubte Einfuhr in Rußland gefliegen, 
dieſes hat aber keinen Einfluß auf unfern Markt ges 
habt, aud notirt man bie Preiſe in London heute wies 
der flauer, und ed ſcheint daher, daß ed im allges 
meinen feinen großen Cinfluß auf dieſen Artidel ge 
habt hat. Der Preis von 6 Ibgen Melis iſt 49 — 
sıfl, 7-Hibg. 48-49 fl., 9-ı1lba. 48-47 fl, 
14-16 169. 47fl. pr. 100 1b... Havanna in Kıflen 
fehr gefucht; weißer 46fl., gelber 36-37, DBrafll. 
40 fl. pr. 1006. In Baummolle bietet unfer 
Markt in dieſem Augenblid wenig Stoff zu Unter 


nehmungen bar; theils für englifhe Rechnung, theils 
für die naheliegenden Zabrifen hat man feit 14 Ta⸗ 


gen aufgefauft mad am Plage war, wodurch bie 
Preife fo in die Höhe getrieben wurden, daß man 
für Fernamb. 65 D., Louiſtana 44-45 D., Georgia 
40-4% D. pe. 1b. fordert. Die neueren Zufuhren 
von den Vereinten Eraaten bringen noch zu wenig 
Baummolle mit, um ben augenblidlihen Begehr zu 
befriedigen und daher fordern die Eigener überfpannte 
Preiſe. Was ſich indeffen bey ben, biefen Sommer 
zu erwartenden bedeutenden Zufuhren Ändern muß. 
Bon Thee find feit einigen Tagen zwey Ladungen 
don circa 4000 Kiſten direkte von Canton angelangt, 
welche am 7. May Öffentlich verffeigert werben follen, 
Kaifer» Thee 72-70 St., Hayſan 68-65, Hayſan⸗ 
hin 46-425t., Souhong 48-46, Congo 44 - 
43 Et. 


Cacao flau, obgleich wenig Borrath; man bejahie 


für Marag. 7 3f4-8 ©t. pr. Ib. 

Der Borraty von Tabad ıf geringe, Canaſter 
90-95 St., Portorico 17-18 Et, Virgin. 16- 
24 St., Maru 10-17 St.. pr. 16., Amerfort 32- 
40 pr. 100 1b. Mit Gerreide iſt es ſtets angeneh⸗ 
mer, Weitzen 330-360f., Roggen 22042225 fl, 
Gerfle 185-205, Hafer 95-105 fl. pr. Amſterda⸗ 
mer Laſt. 

In Barbeftoffen ift ed im allgemeinen ſehr ſtille, 
und man könnte fowohl Hoͤlzer als Cochenille fehr bil⸗ 
Kg faufen, legtere zu 74-72 St. pr” 36, Dlauholg, 
Span. 8 ıfa-Bfl., Gelbholz 7 1f4-6 3fafl., Quer 
on 14 1fa-14 fl, pr. 100 16. 


"se 


Indigo If im ben begehrten niederen Sorten 
nur wenig vorhanden. Es find einige Parthien engl. 
oſtindiſche Indigo f. viol. und hochgefeuert und purs 
pur von (höner Garde auf dem Plage, in’ den Preiſen 
von 17-20 St. 

Landftachten nah Ein 1a-rı Fr. in zofın Tag kfit, 
— Nuͤtnberg 45-46 8r. in 34/36 bie. 


Verfügung wegen der Einfuhr ber Manus 
facturwaaren in Preußen. In Berlin wurde uns 
term 13, April befannt gemacht: Daß zur Erleich⸗ 
terung ded Handel» Verkehrs Hart der Säge des Ers 
ſatz⸗Zoll-Tarifs don 5 Thle. für dem Gentner land» 
waͤrts eingehender Manufaktur» Waaren und von x 
hir. 12 Gr. für den Zentner Fabrik: Waaten, ein 
billiger Durchſchnitts ⸗ Gag von Drey Thalern für 
den Zentner brutto von ben, im ber Richtung vom 
Süden und Welten, nah Norden und Dften, uns 
mittelbar auf einer Achfe durchgehenden Meh ⸗Waga⸗ 
zen, erlegt werden, und neben bemfelben, weder ein bes 
fonderer Eingangs», noch ein befonderer Ausgangs» 
Zoll erhoben wird. Diefer Durqhſchnitts ⸗Satz kommt 
bana zur Anwendung, wenn die ald Mefgut decla⸗ 
rirten Waaren Vierzehn Tage nah dem Schluſſe 
ber Leipziger. Neujahrs⸗, Jubilare» und Midaelis⸗ 
Mefle am Eingangepuntte eintreffen, obgleich für ein» 
jelne, von Leipzig entfernt liegende Eingangs» Orte 
und für andere außerordentlihe Säle, auf Antrag der 
betreffenden Koͤnigl. Regierung, eine Berlängerung 
jener Friſt Vorbehalten wird; bey den, bon derMeffe 
in Naumburg an der Saale, in der borerwähnten 
Richtung durdgehenden Waaren aber, ift derſelbe 
fd lange, bis die Meßverfaſſung dieſes Platzes ber 
fimmter regulirt und überhaupt bad ‚Handlungs « Ahr 
gaben » Spfiem für die neuen ſaͤchſtſchen Provinzen feſt⸗ 
geſtellt ſeyn wırd, noch auf Einen Thaler für ben 
Gentner brutto, unter borerwähnten Modificarionen 
ermäßigt. 


tiebau, vom 10. April. Wenn wir feinen 
Regen oder Wind erhalten, wird bie Schifffahrt erſt 
fpdt beginnen toͤnnen. Was der Landmann jum Ber, 
fauf gebracht hat, hat Käufer gefunden, und man 
bat nad Beſchaffenheit ber Waaren bezahlt, den Weis 
gen mit 110— 120 Rub. S. M., Roggen 70-76; 
Getſte 54-60; Hafer 38-40; Rübfamen 110 — 
1305 4 Brand Flads 38-39; 3 Brand bite 34 
35; Hanf 20; Kornbtanntwein 24—25; daͤniſche 


= 348 


und normegiihe Heerlnge 150 - 170 Kub. S. M. 
Die legte Hanf» Ernte if fehr gut geweſen; Flachs 
it fehe verſchle den. Bey der leuten vermehrten Zus 
fuhe dat man auögefuhte Partheyen etwas höher ber 
zahle, etwas iſt aud) in Hoffnung einer beffern Ernte 
aufgelegt. Es werden noch faft feine Schiffe befrach⸗ 
tet. Wecdhſelgeſchaͤfte ruhen. Konden 565-570. 
Amferdam 124-125. Hamburg 135- 136 Eopes 
ta S. M. 


Lendfrachten in Bremen. Am ı8. April ſtan⸗ 
ben in Bremen, die Ftachhten per Schiſſpfund von 
308 Pfund in Neichöchalern: Nah Hannover 3, 
Erle 2 ıfa, Braunfhweig, 3 1/4-3 3f4, Münden 
Sıfg, Leipjig 8 ıfa-9 in Cond. Münze. 

Nürnberg 14-14 ıfa, in Reichs⸗Muͤnze. 
Hamburg 2, Lüneburg -Tıfs, Emden 5 ıfa- 
6, Leer 4 ıfa-5, in Louisd'or & 5 Rehlr, 
Münfter gıfa, Weſel B8-sıf2, Düffeldorf 8, 
7 ıfa, in Conventions» Münze, nebft Ber 
gütung des Sergiſchen Zolls. 
*  Zwoll 14-15 in Gulden Holl. Cour. 
Grantfurt a. M. 9, in Earl, & 6 Kıhle, 





Sandfeachten in Trieſt. Im Trieſt haben ſich 
feit unferer legten Angabe im 39ſten Stüd die Lands 
frabten nit berändert. Die Seeftachten nah Ham» 
burg fielen auf 130 Mt. Bro, nah Amfterdam 
130 fl. Heu. Eour,, Stettin 150 Me. Deo. die Laſt 
ben 4000 Noll. ib., und nad London von 6, auf 
sp. St. 


Sranffurt am Main, vom 26. April. Es 
befinden ſich hier unglaublich viele Fremde, und das 
der if in den Straſſen viel Leben, In den Gaſthoͤ⸗ 
fen iR nur mit Mühe ein Zimmer zu befommen. Bis 
jcht war ed aber in Geſchaͤften nicht fehr Iebhaft, und 
fehe Bedeutende Einkäufe find mod nicht geſchehen. 
Wahrfheinlih wird diefe Meffe fih nicht über das 
Mittelmäßige. erheben, mozu beſonders die Menge 
Maaren bepträgt, die mit den Käufern nicht im ges 
bötigen Berhättniß if. Die Zahlungen gefgehen nicht 
fo, wie ed zu wuͤnſchen wäre. 





— 


Berſchiedenes. 


An Heus Dort hat das Bankhaus Barkes am 
ı2. März bekannt gemacht, daß der Bankeroıt von 
Barkes u. Comp, feinen Einfluß auf ihre rare 
haben werde. Amg. April waren in Neu Dort fünf 
taufend zwephundert und fehs und fie 





" benzig Briefe angefommen, 


Man fagt, der Negerkönig Chriſtoph habe zwey 
amerifanifhe Seeleute tödten laffen, blos weıl fie im 
Berdacht waren, zwey Säde Kaffe betrügerifher Weir 
fe eingefhifft zu haben, 

Nagrıhrten aus Elfaß vom ır. April zufolge, iſt 
nunmehr die Ausfuhr aller Gattungen Hanf ins Aus» 
land, gegen Entrihtung einer Gebühr don 6 Franken 
som metrifhen Zentner, erlaubt, Der Zabatsbau 
ift den meiſten Gemeinden erlaubt worden. _ Aller 
verfäufliche Tabak wird von der Tabaksregie zu 45 
Tranten der metrifhe Zentner (2 gewöhnliche Zentaer) 
bezahlt werden. In den dazu berechtigten Gemein» 
den muß jeder Dürger, der Tabak pflanzen will, dem 
Unterpräfetten feines Bezirks vor dem ı. May feine 
Erfiätung machen, und der Bau muß fid) wenigitens 
auf zwey Ader erficeden, worauf Erlaubnißſcheine 
ausgefertigt werben, Nach dem 30. Juny darf feine 
neue Tabafpflanzung flatt haben. 

In Eadir fuͤrchtet man bedeutende Bankerotte, 
einige Käufer hatten ſchon ihre Zahlungen eingeſtellt. 
Madrid war ruhig, und man fprad nie mehr don 
Berfhmwdrungen, dagegen deſto mehr von der trauris 
gen Lage des Handels. : 

Am 17. d. M. gieng in der Rhone bey Lyon ein 
belabenes Schiff unter. Um ben Eigenthümer, der 
darauf geblieben war, zu retten, ſuchte ihn fein Hund 
su drey verfhiedenen malen unter dem Waſſer, und 
bradte ihn endlid lebend ans Ufer, 

Abgabenverhältniß in einigen Stau 
ten, Im Jahre ıgı2 und 1813 mußte ein jeder 
Kopf zur Staats Eaffe fteuern, in Weſtphalen: 9 Ft. 
zsııfa Re; in Württemberg: 16 Fl. 25 Kr. ; in Granfs 
reich: 14 Bl. 56 1/4 Re; in Baden: 7 Fl.z in Nord» 
amerifa: 23 Sranfen; in England: 120 Franken. 





Geld» und Wechſelcurſe. 


Hamburg, ben 23. April: 

Bordeaux aM, 24 13/166. Kür 100 Rthlr. Beo. 
Paris dito 2413/16 6. Ami. Eafia F. ©. 

London aM. 34 6i. 6D. aM. 108 4/4 
Madrid ıı/a Ufo. 311/2 Prag. C. 6W. 495 Br. eff. 1481 
Eadir 82 ı [2 Bilbao— Wien dito 495 Br. eff. 1473/4 
Lifabon 39 3/4, Portogo Frankf. a. M. Münze 147 1/2 
Genua7s ıfa Livorno 83 1/2 Augeb. Eor. 6W. 1471 
Breslau 6W. 1.6. 413/4 
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Schleswig. Holt. Species fa pCt: Rab ges. Bco. 
Due al Marc. d. Er. in Beo._ 99 5/8. 

kdor «u Feder JOD 14 1/4 6. Das. Sr: voll in Bee, 
Hamburger Cor. — pEr, ſchlechtet als Bauco. 
Din. ge. Corr. a5 z/4 bite. 

Neue a/; für vol 303/4 bite. 

e'v’, u.Fr.dor für von, 37 3/4 dito, 
Neue 2/3 für voll 4 pt. ſchlechter als dr: Core. 

ed u. Er.d’or für vol Hıfa bite, 

£oxis und $r.d’or 5 3/8 pet. (hl. ale R.a/z für voll. 
Neue St. 308. 9 Pr das Stuͤck in gr. Eour. 
ed’. u. Frd'or vollw. 13 ME 115, dio, 

Gılber in Barren a2-ı5lötbig 27 Mi. 6-8 $. 

Fein Bilber 27 ME. 10. die Mark in Bee, 

&t, v. Achteu 27 ME, 10-9 $. 

Diseonte — xCt. 


Petersburg, den 5. April. 
Hamburg pr: Rubel sıfa. Amgerdam yıfa, 
London 9 9fı6. s. Silber Rubel 415-414. 
Copenhagen, am 19. Apr. 
Hamburg f ©. 873 Pet. l. S. 670 Pkt. 
London 1,©. a9 ıfa Kehle. Gpecies Eurs 680 Pet, 
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Bekanutmachumgen, 





Düheranzeige. 

Bes den Gebrübern Bäbdbide in Berlin, fo 
wie im auswärtigen Buchhandinugen und Pofdmtern ik 
um 19 Groſchen Eorr, zu haben: i 

Mepertorium und Karte aller Poftftationen 
von Deutſchland und einigen angränzenden 
Ländern: oder alphabetifhes Beryihnm aller 
Derter, Fluͤſſe, Seen u. f. w. auf der hierbey 
befindlihen und nad einer neuen Methode ın 
144 Quadrate eingetheilte Poſtlarte und Anwii« 
“fung jeden Gegenſtand ſogleich aufjufinden, Des 
fonders für Untundige im der Geographie her⸗ 
ausgegeben, Sechste verbefferte Auflage: Berr 
lin 1816. . 

Dbiges Repertorium enthält gegen 4000 Namen, 

und die dazu gehörige Karte reiche von Damig, Peters⸗ 
burg 1. bis_ nach Paris und von der Nord und Dftice 
bis zum Adriatifchen Meere, Man finder alſo nicht allein 
alle deurichen Länder, feudern auch einen geopen Theil 
von ‚Ungarn, Italien, der Schweis, Holland und ärauts 
seid darin. Die Karte in aus Keichards Paffagier auf 
der Reife durch Deutfchland, der ebeufahs ia obiger Bachs 
handlung etſchieuen, genommen. Ara 


Da der Sorietäts + Suhbanpinng in Berlin? 
it fo eben erſchienen und daſelbſt, wie in allen übrigen 
Buchhandlungen zu betommen ; 


— — 


Accum Friedrich, 
Ptattiſche Adhandlung 
uͤber die 
Gaserleuchtung. 


Enthaltend cine ſummatiſche Beſchreibung des Appa—⸗ 
rats und der Maſchinerie welche am tauglich deu 
find, Straßen, Maunufakturen⸗ uns Privat Gebeude mit 
Kehlen⸗ Waſſerſtoffgas oder Koblengas zu erleuchten, mit 
Bemerkungen über die Nuͤtzlichkeit und Sicherheit dieſes 
neuen Zweiges Des bürgerlschen Haushalts und deſſen Nar 
tur im algeneınen, Aus dem Eugliſchen überfege umd 
mit vielen Kupfertafeln erläutert. gr. 8. geb. x Nepir. 
16 Gr. 


Haus und Handlung zu verfaufen, 

Es wuͤuſcht jemand aus ftever Hand eine eigene Hand⸗ 
lung, weiche im Eiſen⸗, Zus, Gpejereys und Schnitt⸗ 
waaten beitebt, jammıt Haus, Garten: und Waaremager, 
gegen (gleich baare Bezahlung iu verkaufen, Das Haus 
liegt an einem geräumigen Ort, iſt = Stockwerk hoc, und 
bat 6 heigbare, 4 unbheinbare Ziumer, 2 aücen, 2 Name 
mern, 2 gute Keller, ı Gewölbe, ı Stall auf 4 Pferde 
x dito auf 4 Kühe, ı große Wagenremiß, 1 große Holge 
lage und Holzkammer, ı Heuboden, 2 Getreidkaſten, x 
Küchengarten nebſt Sommerhaus und Odäbdumen. Am 
Et befinder fich der Laden mit 2 Eingängen auf dem ſchön⸗ 
fien Pla». 

Das Haus, ſammt Ladengerechtigkeit, if angeſchlagen 
wu 15,000 Bulden. Das Waarenlager if unbedeutend, 
aber mach Ueberſchlag gr. 2,000 Bulden. Liebhaber haben 
fich in Briefen, au das Eontor der Haudlungszeitung, oder 
an den Unterjeichneren zu wenden. Zum gerichtlichen 
Zufchlag der Meiftbierenden il Termiun am x, Juld 1816, 

‚Moosburg, am 27. Wär. 


’ war? 5 Pen 1, 
Joh. M. Baur 5 
/ 
Keifender wird geſucht. 7 
Es teird im einer Engtos Handlung ein geſchickter 
Reiſender geſucht, der ein Alter vom wenigſtens 30 Jahr 
ren haben, ſchon mehrere Geſchafts Reifen im Epejereys, 
Farb: umd Drogerie Fache gemacht, und dadurch Erfahr 
rang ſich erworben haben müßte. Bon feinem moralis 
ſchen £ebenswandel muß er gute Zeugniffe beybringen, 
auch einige Caution leiten innen. Auf einen gebobrnen 
Baier, Franken oder Zyroler würde man befoudere Küds 
fit nehmen. — 
Diejenigen, fo dieſe Eigenſchaften beſſhen, und biefe 
effene Stelle anzunehmen Willens wären, belieben ſich 
in franfirren Briefen an Hertn €. 5. Bauerzeis im 
Nürnberg für A. B. zu wenden. 


— — — 
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B5. Stud. Freitag. Nürnberg, am 3. May 1816. 








(Zu paben wöchentlich fünfmal in alfen Poftämtern und Pokamts-Zeitungs-Erpebitionen; monatlich in allen Buchhand⸗ 
lungen. Preis Paula: voraus, 10 Gulden Eorsent (6afj — fächf.) ; im fernen Pofdmsern etwas mehr.) 








Ueberſicht der Preife einiger Waaren in Hamburg, Im den letzten Sechs und Zwanzig Jahren. 
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Del, Salıwoli . 71.84 | 77.83 
Baumm., Weſt⸗Ind. an.35 | 2446 
— Macedb u. Öurat.| 18.24 | 2026 
Eobentle — 24.31 | 25.28 


aroh [ersa iron |ırad |eran.jurse. 
9.95 | 748 84-84 1.839 10.105/125.13 | 15.16 
35 38 | 28.29} 254. 2741 25.2951235-295| 26.28 | 07.44 
va}.13 | 94.1151 94 11 I 795 | 7.8 7.97 | 95.12 
155.17 | 16.38 | 32.33 jJ172 315] 1632 | 12.19 | 10.20 
— 8494 5.12 104 1241105 1141 10.14 | 13.18 
11.23 j135.17 | 17.18 |205.365| 15.30. [125.19 |14}.19 
84.90 |105.110)106.120]105.120| 96 110/100 140) 130.155 
2645 | 34.49 | 30.46 | 25.44 | 40.52 | 40 So | 52.80: 
18.25 | 17.20 | 23.31. | 26.40 | 2325 | 26.44 | 35.48 
22.30 | 25.32 | 26.29,] 2632 | 27.30 | 29.50 | 51,92 
Indigo, gefeuert 14 15 8.11 9.10 | 13 15 | 14.15 9.1155 6.95 6.9 9.13 
Gummi, Senegal. | 7685 | 6490 | 86 9 | 15 86.90 | 86.90 |105.108| 92.105] 90.145|146,270 
Holy bau . . Isashl|sı.s | si6 | 758 13416 Inaz.ı4 | 12.15 | 10.33 
1799 BE Ei 1804 |ı805 1806. 


























95 18 |155.165| 14.16 134. 164 
21.25 | 18.22 | 1621 | 15.184 
95.15*j125.15 | 15.17}| 15.20 
65.31 8.41 9.48 | 93.33 
11.14 8.14 | 85 12 | 1214 J134 16 | 13.16 
31,70 | 25.40 | 28.35 | 24,35 | 27.40 | 24.38 
118. 4 114.125 116. ıg0j:28. 136j145.1701163.200 
50.75 | 39.70 39.62 | 39.66 | 37.72 | 409.72 


9.11 | 84.10 
27.35 | An.28' 
73.8; 7: 10 

7.16;| 65-16; 


Pfeffe 38 25 27.35 
Sm .» . 11 74 75-9 
Sur 0... 20 8 7.175 
Gacao, rother 18 14 12.15 
Reis, Caroliner 20 16 19 66 
Del, Balıpoli . 154 136 jı38.150 
Daumm., Weſt Ind 65 60 60.78 
— Maceb, u. Burat.!| 50 25 29 40 
Ghenle . . | 80 31 40.52- 
Yadigo, gefeuert 14.15 
Gummi, Senegal. 250 
Hl, Hau .-. 39 
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Dres und wanligſter Jahrgang, 








1807.|1808.|1809.| 18r0.| 1811. 1812 1813. 1814. 1815. 
Dar. | " 
Caffe, od. .„ . | 24.17 | 21.35 | 18.32 | 16.28 | 21.33 | 34.36 | 10.34 -| 74.94 | 648 
Pfeffer . . 1142.28 | 18.58 | 29.45 | 34.55 | 39.53 | 47.65 | 19.62 | 20. 29 16.254 
Pimemt . . . | 15.26 1225.49 | 22.39 1304.35 | 47.54 | 49.60 |1235.60 | 20.175] 94.143 
Inder 0. 0. 1105.34 153.53 | 17.43 | 22.34 | 25.36 | 29.36 | 19.36 | 29.43 | 32.47 
Eacao, rother . 12.175| 15.37 | 19,31 | 27.32 | 36.52 | 33.38 | 12.34 | 10.14 | 74.118 
Deis, Catoliner 26.40 | 35.60 | 24.45 | 28.40 | 36.52 | 43.49 | 41.49 | 39.54 | 23.45 


Del, Ballıpoli 








Baumm., Weft-$nd | 40.72 | 60.255|100.185 
— Mated. u, Surat. 26.47 | 35.116| 36.75 
Coch enille . 14985 | 72.152| 64.100 
Indigo, gefeuert 1522 | 17.45 | 16.29 
Gummi, Senegal, 71.122112 210| 86.156 
Holz, blau . 13.32 | 29 128] 48.85 






' 1790 Anfang der franzöfifhen Rebolution, und Zur 
nahme bed hiefigen Handels, 

1799 In den legten vier Monaten wurden bie Preife 
durh ben großen Gelb »- Mangel und die Hand⸗ 
Jungs +» Erifis bis zu obigem niebrigften Stande 
herunter gebtacht, welches fih auf bie erſten 
Monate des folgenden Jahrs mit erſtreckte. 

1808 Anfang der Eib»Blodade vom 28. Juny dis 
9. Dit 1805. 

1806 Elb-Slockade vom 16. Mär; bis ben 25. 
September... Befegung Hamburgs von bem Frans 
idſen, am 19. Mobember. 


1807 Erneuerte Eib-Dlodade feit dem 11. März, 


welche angehalten har bis den 18. März 1813. 
%n biefem 1807ten Jahre waren die Wan 
ren» reife zu Anfang des Ausuftd » Monats, 
durh Die verfhiedenen indirerten Zufuhren 
C(hauptſaͤchlich Über Tönning) ſehr niedrig; fo 
wie aber auch Dänemark mit in den Krieg’ der 
midelt, und endlid bierdurh der Handel zwi⸗ 
fen England und dem feſten Lande fait gänzlıh 
gehemmt ward, fo fliegen die Preife bis 
1808 zu Eude Juni, zu welcher Zeit fle am hoͤch⸗ 
ften waren, . bedeutend. In diefem Monat 
hörte die Speculation auf, indem eine Fries 
dens Nachricht ın Umlauf kam. 
1809 Der Handel warb durch Ankunft amerikaniſcher 
Zufuhren in den holſteiniſchen Häfen neu belebt. 
1810 Im October warb der Trianoner Tarif gelegt, 
wodurch die großen Preis» Veränderungen er 
folgten, 
1813 KHoͤrte obiger Tarif dadurch auf, daß die franz- 


168.240|200.240 190.215/190.208 
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95.196, 76.145| 83.125) 54.118] 45.66 | 44.66 
48.80 | 46.82 | 62.80 | 22.78 24.48 | 23.36 
92.1151106.130| 78.108| 55.87 | 67.96 63.75 
19.20 | 14.22 | 16.21 10.18 | 8.13 | 6.11 
85.130] 94.136] 98.132| 80.120. 70.106; 56.93 


50.64 | 44.58 | 45.58 | 16.49 [113.18 | 84.13 


Douane am 23. Februar in Unthätigreit geſetzt 
warb, und die Branzofen darauf Hamburg am 
12. Mär; verließen. Am 29. März erfidrten 
die Ruffen den Handel mit England 'frey, wel⸗ 
de Freyheit aber im Mair Monat ſchon wieder 
verloren ging, ba die Franzofen wieder in Ham⸗ 
burgs Nähe kamen. 
1814 Im Mair Monat 
wieder an. 

















fing ber freye Handel juerfl 
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Handelsberichte. 


Die neueſten Briefe aus Riga berichten, daß 
dort dad Geruͤcht in Umlauf ſey, der alte Zolltarif 
werde noch 8 auf Jahre beftättigt bleiben. Hierdurch 
entftand in den Gefhäften wieber Stodung, und die 
Preife der Zuder fielen: Kaffin. 42 R., mittel und 
ord. 40-41, Lompen 26-27, Havanna w. 27 R., 
w. Brajil. 24, gelb. Jamaifa 20 Rubel. Die neues 
ften Berichte aus Amſterdam vom 22., London vom ı 8. 
und Frankfurt vom 30. April enthalten aachſtehendes; 

Zuder find wieder ohne Frage. In Amſterdam 
fiel 316. Melis ı ©. von 23-24, auf aa ıfa 
23 ıf2, Lompen von 20-20 ıfa, auf 19 ıfa-ao, 
und heübr. Candis von 20 3f4-21 ıfa, auf ao ıfa 
bis zı ıfa. In Frankfurt: Hol. 3 1b. Melid von 
38-40, auf 37-39, Hamb. Melid von 38, auf 
37, engl. Mehs von 58-41, .auf 37-40 , Frauff, 
Maff. von 44-46, auf 43-45, Frankf. Melıs von 
37, auf 38. Candis Rand fehr flau, und Syrup 
ward wilig zu 13-13 1/2 Rthlt. abgegeben — 


- - 


Aus Neu» Orleans treibt man unterm 10. Februar 
dag viele dortige Pflanger ih auf dem Zuders 
bau gelegt, und davon biefed Jahr erwuͤnſchten 
Erfolg gehabt haben. Indeſſen ift der Zuder nicht 
fo gut, als der Weſtindiſche, weil megen bed Gre 
Red und um dad Grünen des Rohts zu befördern, dafs 
ſelbe dfters abgerhnitten werben mußte. Dieſes Jahr 
find 16,080 Drhoft gewonnen worden, und bereits 
4000 davon verſchifft. Nah Europa koͤnnen jedoch 
keine Sendungen gemacht werden, weil er nicht ger 
nug gekocht ift, und 12213 Cents koſtet. 

Baummole ift fehr gefragt. Südameritanife fehlt 
in den Ergeugungsorten, und in Hinſicht der Nord⸗ 
ameritanifhen, berichten Briefe aus $ouifiana, dag 
die Ernte ſehr karg und an Guͤte mittelmäßig ausge 
fallen feg. Sie wird faum 20,000 Ballen aufbrins 
gen, und der Preis 29 — 30 Cents feyn, wozu man⸗ 
che einkaufen müfen, um ıhre Schiffe zu befragten, 
Die Fracht von Neu » Drieans nad England ift a ıfa 
D. pr. 1b. — Die Preife find in Frankfurt und 
Amſterdam unverändert. 

Gewürze find unberändert: In London koftet 
der beſte Piment 9 D., guter Pfeffer zum Berſchif⸗ 
fen 8 ıfa, feiner Canehl 10 ı Sch. 

Meis iſt ebenfalls unverändert. In Rondon fehlt 
Brafli., und in Amfterdam Oftindifher. Im erften 
Orte tofter Oſtind. 18-27, Carolina (ohne Zul) 
26 Sch. 

Steinkohlen. In London ſtehen Newcaſile Stein, 
lohlen 39 ıf2 - 44 ıfa Sch., je nach der Qualität. 
Bon Newcaſtle war feit mehrern Jahren die Ber 
ſchiffung ven Steinfohlen nad der Infel St. Helena 
ein bettaͤchtlicher Handelszweig, der nun, da die Be⸗ 
voͤlterung diefer Inſel ſich fo fehr vermehre hat, bald 
bedeutender werden wird, 


Borrihtung, um Künftler vor ſchaͤdlichen 
Dünften zu fihern. Herr Ravrio hatte in Frank, 
reich einen Preis von 3000 franten für denjenigen 
aufgefegt, ber eim leihtes Mittel fände, die Arbeiter 
bey der Vergeldung des Kupfers vor dem gefährlichen 
Qurdfilberdämpfen zu ſichern. Dieſes wıll jegt ein 
Hr. Bonnaire Manfuy aus St. Michuel im Maasde⸗ 
Partement durch eine einfache, den Arbeiter nicht bins 
dernde Borrihtung gefunden haben, durch melde er 


vor ber Luft der Wertſtatt gefbügt, und bloß mit 


der Äuffern Luft in Berührung if. Dieſe beſteht: 
ı) Aus einer — mn Muͤtze mit einer glaͤſernen 


Madte und einem Stuͤdchen Leber, welches berhins 
dert, daß der Athem dad Glas nicht trübt. Diele 
Müre muß einige ZoU Über die Kleidung des Arbeir 
terd herabgehen. =) Aus einem hölzernen Rohr, 
das wagrecht durch die Mauer geht, und dazu dient, 
Luft in die Wertftatt zu leiten. _ 3) Aus einem «las 
ſtiſchen Rohr, das luftdicht an einem Ende des Rohres 
und mit dem andern an ber Müge angemacht iſt. 
Diefes Rode kann ſchwebend erhalten werden, ober 
fpiralförmig auf einem Tiſche liegen, ober um Die 
Hand des Arbeiters gefhlungen werben. Auf jeden 
Ball kann ıö aber fhmebend gehalten werden, wenn 
die Werkſtatte nit groß ıft und ber Arbeiter nit 
zu weit derin hin» und hergehen muß. Die Länge 
ber Röhre richtet ſich hiernach Die aͤuſſere Luft 
Könnte man auch in eine an der Dede ber Werkſtatt 
befefligte Trommel leiten, im welcher (a viele Röhren 
angebracht würden, ald Arbeiter in der Werkſtatt find. 
Die elaſtiſchen Röhren beſtehen aus einer Reihe hoͤl⸗ 
zerner, 15 Linien und darüber langen Röhrchen, bie 
durch Lederſtreiſen, melde man mit einem Baden ans 
bindet, vereinigt werden. Die Leberfireifen bilden 
ebenfalls Röhrchen (die aber nicht länger find, als 
die Dide der Röhre), und maden, daß bad Rohe 
liegen tann, ohne den Luftfirom zu unterbrechen. 
Die Koften einer folhen Vorrichtung belaufen ih nur 
auf einige Gulden, dagegen ift fie dußerft wichtig, da 
fehr viele Kuͤnſtler, welche mit giftigen Körpern ar 


beiten, ihre Gefundheit zu Grunde rihten, und ſich 


einen frühen Tod bereiten. — Uebtigens hat auch 
Hr. Wurtich in feiner vortreffiihen, in der Maus 
rerfhen Buchhandlung in Berlin erfdienenen „Anlets 
tung zur Fabritation der Schmwefelfäure” *) einen Re⸗ 
fpirationdtrigter befhrieben und adgebilder, ber in 
vlelen Faͤllen brauchbar und aͤuberſt einfach if. 





Machrichten aus Sumatra, Auf der jetzt 
den Engländern gehörigen Inſel Sumatra, beichaͤf⸗ 
tigt man fi eifrig mit dem Pflanzen von Mustaten 
und Gemürjnelten, Bäumen, und erwartet den güns 
ſtigſten Erfolg. Schon im Jahr 1810 zählte man 
45,000 Musfatenbäume auf dem engliſchen Gebiete, 
wovon 4000 ber Compagnie, 4000 den Malayen, 
die übrigen den europdifchen Pflanzern gehörten. Da 
der Mustatenbaum erftin 12-14 Jahren gehör g trägt, 





*) Kecenfirt findet man Diefes Werk in bem vorjaͤh⸗ 
sigen Jahrgang ber Handlungs Zeitung, ©. 305, 
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ſo kenn man ned nit entiheiden, wie groß der Ge⸗ 
winn ſeyn, wird. Ueberhaupt iſt dee Anbau dieſes 
Daumes mit manchhen Schwierigkeiten verdunden. 
Zwey Dritcheile der Bäume And gewoͤhnlich uafrucht / 
bar, und aud die feuchtbaten tragen nur acht Fahre 
fang, und ſteiben tm Alter von 24 Jahıen ab. Ein 
Mustatenbaum liefert im Durchſchnitt zehn Pfund 
Nüſſe, von denen ein Drittheil aus allerlen Uriaben 
perloren geht. 45,000 Bdume würden daher 300, 
000 Piund Nüfe tragen. Ehedem führten die Hol. 
länder rie zu viel nad Europa, und vernichteten die 
Bäume, mo fie dıeielben antrafen, um din Preis ber 
Muetatnüffe zu erbalten. Da nun abe: jegt dieſe 
Frucht wieber überall gebaut werden darf, und ge 
baut wırd, fo müs die Preife mit bei Zeit weit 
niedriger werden, 
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Verſchledenes. 


In AmPerbam find die Staatspapiere vom 16. 
bis 22. ar nt nit Ausnahme der Ameritanifden ger 
fauen.. Eie yanden, Rußland 85— 83 U2, Preußen 
99 99 1fa, Spanien 37 1a —33, Wien 24 1a —257 
$. apıl 55 1/4 —553/4, _ Schweben 27 1fa-— 27 3 
Ama 93172 — 94. Hol, Integer, Schuld 43 1/4 
bie 43 3/4; ausgeſtellte dito 16—17. 


—IIIDO—— 
Geids und Mechlelcurfe, 


Augsburg, Pen 9. April. aufs. 
Amiterd.. > Atb.G. 1roı/a-ıKıvorne Sol.m.B. 
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Bremen f.@. 10194 — 
S. ı431J2 142 Serie ip € 1.5 10% 
im. 143 ıfa 143 3/4! M. — 


Paris, e 5 28 — |Bafel S. wm — 
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Waarenpreiſe in Parthlen in Nürnberg, d. 2. May. 


Im Batertſchen Gewicht und im 4 Gurdenfe 


Aauu, weißer . 20 
Yale 72-74 
Antimonium cr. arıl, 6 
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bit tere 74 
Quscareunüffe, 6-4 1lz 
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Del, Leccer . 63 

Mobn . . 

Provence 96 
Drlean ın Baft' fl. 150 
Pieffer, brauner 76 
Poitafche . 24 
Reid, Carol. 39.71 
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Nonnen » 36 40 
Nörbe Brest. <- Eifaer” 40 
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Safflor Wesan. 58 
yo so u. Bo 
Ealmiae » 125 
Saccharum Saturni 85 
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Schmack portapert 32 fic.24 

Scellad . — 
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Salibr. die Kiſte 
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m Evpr. ss 

rüner 9828 weil.se 
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—— in eis. 180 
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Weinbeere . 98-40 

Weinfein, u 42 weiß “ 

uß, E 

Bin, El 9ıfa furie us ‚$ 

inn, Engl. in Bloͤck fl. 


Zuder, Rn finade ff. 100-103 


mittel 98-99 

Melis 78-84 

fomren 78-82 
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Die un andere Wanren find immer von dem Kantor 
der Handlungsjeitung in Nürnberg Iu haben. 
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Allgemeine 





86. Stud. Sonnabend. 


Handlungs-8eitung. 


Nuͤrnberg, am 4. May 1816. 





(Bu Haben wöchentlich fünfmal in allen Poſtaͤmtern und Voſtamts⸗Zeitunge⸗Expeditionen; monatlich in allen Buchhants 
kungen, Preis jäprlih, voraus, 10 Bulden Corrent (6 2/3 Reichsthaler ſaͤchſ.) ; in fernen Pokdmtern etwas mehr.) 





Beftandtheile einiger Zuckerartiger Körper, ber 
Stärke, de8 Gummi’s und der Baumwolle. 





For. Theod. von Sauffüre hat die ſchon von Hru. 
Vogel gemachte Bemerkung beftättigt gefunden, dog 
naͤmlich die Stärfe ohne Beyhuͤlke der Loft, ohne 
Entwidlung einer Gasart, und ohne daß die dazu 
genommene Schwefelfäure zerlegt ober gebunden wird, 
in Zuder verwandelt werben koͤnne. Es ſcheint ſich 
alfo die Staͤrke bloh dadurch im Zuder umzudndern, 
daß fie Waſſer figirt, und die Schwefelldure blog 
bazu zu wirken, ber Brärte mehr Fluͤſſigreit zu ges 
ben, und dadurch ihre Verbindung mit dem Waſſer 
zu begünftigen. Es iſt daher nicht noͤthig, in flachen 
Geſchirren zu kochen. Der Staͤtkezucker dhnelt dem 
‚Zraubenzuder fehr, if aber von dem Kohrjuder et⸗ 
mad verſchieden. Nach Hrn. v. Sauffüre find bie 
Beſtandtheile der Stärke, des Stärteguders, des 
Zraubenzuderö, arabifhen Gummis und der Manna 
in 100 heilen, 








Gummi, Stärke, Staͤrkejucker. 
Kohlenſtoff 36.71 45.39 37.24 
Sauerſtoff 56.51 49.31 55.87 
Maflerlof . 6.78 5.90 6.84 
Stid ſtoff — 09540 — 

100,00 100 00 100,00 

Traubenzucker. Gummi, PManna, 
Kohlenſtoff . 36.71 45.84 38.53 
Gauerftoff . 3651 48 26 53.60 
Waſſer ſtoff 6.78 5.46 7:87 
Stidjioff . => 0.44 — 
100,00 100.00 100,00 


Drey und stwarıtigfier Jahrgang, 





Baumwolle befleht, aus 47,82 Kohlenfloff, - 
45 80 Gauerfof, 6.06 Waſſetſtoff und 0.22 
Stiditoff. 

Aus obigem geht hervor: 

1) Daß 100 Theile Stärfe 50,48 Theile Waſ⸗ 
fer in feinen Elementen, und 3,76 Theile Sauerfoff 
vormwaltend enthalten. 

2) Dag Staͤrkezucker 58,44 Theile Waffer in 
feinen Elementen und 4.26 Thl. Sauerſtoff vormals 
tend enthält. Hundert Theile Stärke bey 100 Grab 
Hitze getrodnet, gaben 110.14 Theile Zuder, bep 
demfelden Grad der Wärme getrodner. 

3) Daf dad aradıme Gummi (von welhem 
ber Tragantſchleim in Hinſicht der Beſtandtheile nice 
verſchieben ift) 46,67 Theile Waſſer in feinen Ele⸗ 
menten und 7,05 Theile Sauerfloff vorwaltend, die 

4) Manna aber 60,7 Theile Wafler und ges 
gen 0,77 Waſſerſtoff vorwaltend enthaͤlt. 

5) Die Baumwolle enthaͤlt hingegen Sauerſtoff 
und Waſſerſtoff genau in demſelben BVerhäitnig, in 
welchem fie in Waffer find. 





Ueber Dampfböte. 


Während der Stürme, die in Norb + Amerika im 
Det. v. J. fatt fanden, wurden zu Neu Dort Verſuche 
mit einem Dampfbote auf ber durch die reißende, ſich 
mis einem heftigen Winde kreuzende Fluth, fehr uns 
ruhigen See angeftelt. Das Fahrzeug legte inner 
bald 6 Stunden und so Minuten 97 Millen (über 
20 Deutſche Meilen) zurüd, und traf in ungefähr glei⸗ 
Ger Zeit mit 208 Paflagieren von ba wieder zurüd 


— 4850 — 


ein. Schon durch dieß Beyſpiel war erwieſen, daß 
Dampfboͤte gegen Wind und Zluth über die See ge⸗ 
ben tönnen, und größere Sicherheit gewähren, als 
andere Fahrzeuge von gleiher Größe, (wert fie dem 
Winde weder Segel noh Mafien zum Spiel bieten.) 
In Neur Dort ward ein ähnliches Fahrzeug zum Pas 
detboote nad) Charlestomn ın Süd» Carolina, und 
ein anderes für Europa gebaut. In Dublin wollte 
in diefem Frühjahr Hr. Dodd eins für die Ueberfahrt 
nad) England ausröften. Auf den großen Kandien 
Schottlands, wo ftarte Paflage iſt, ind Dampiböte, 
und zwar von bedeutender Größe, ſchon feit 1812 
eingeführt, z. B. zwiſchen Glasgow und Srenod Die 
erdinaite, dort nicht (dumige Poſttutſch, braudte auf 


dım Weg 3 ıf2 Stunden; das Dampfbot legt ihn, ° 


bey mäßizem Gegenwinde, in 2 ıfa Stunde zurüd, 
und bradte (don einmal 247 Paflagiere mit. Sol⸗ 
Ge Fahrzeuge find innen mit zierlichem Hausgeraͤth 
verfehen, und die Reiſenden finden darin Tagebläts 
ser, Suͤcher, Erfrifbungen ıc.; fie werden daher im 
Sommer Hark benugt, weshalb die Unternehmer bey 
der dort ohnehin wohlfeilen Feuerung mit Steintor 
len gut beftchen können. Die zwey Räder, welde 
- Dad Boot ın Bewegung fegen, haben Schaufeln, ähns 
lid denen der Mühlräder, und werben burd eine 
Kurbel getrieben, die vom Sattel des Pumpſtocks 
ihre Bewegung orbAtt. Als Megulator des Spiels 
der Maſchine dient wie gemöhnlih ein Flügel. 


u DIDI DI Omen 


DBerfbiedenes. 





Alfornoks» Rinde. Die Alfornofrinde, 
welche wir im vorigen Jahre, und erſt kürzlıh in der 
Handlungs Zeitung als eın Mittel gegen Lungentrank⸗ 
heiten befannt machten, heißt im Spaniſcheu Cortza 
de Chabarro alcornoque, Sie ıf ſeit Jener Anzeige 
oft von uns veriangt worden, und aud in allen Mar 
terıal s oder Lrogueriehandlungen Nurnbergs ims 
mer zu haben 

Briefe aus Frankfurt beflättigen bie früher ges 
gebene Naqricht, dab die Meſſe im Durkhfihnite mits 
teimagıg, in einigen Artiteln aber ſeldſt ſchlecht ger 
weien ſch Shwerger und Sächſiſche Fabrikate Titten 
beionderd durd bie miudrigen Preife der engliihen, 
und wurden weniger nefauft, od fie gleich geihmad« 
voller und ſchöner find. Säch ſtſche waren nod jo ziem ⸗ 
lich gefuht. Man glaubte daß das Zeigen der Baums 
melle, noch cıne Erhöhung der Zuge zur Folge haben 
fönnte. Franzoſen waren nicht viel da, 


Die Nordamerikaniſche Bank fol in Neuyorf, und 
nicht ın Yhilad-'phia errichtet werden, 

In Trieſt ad vom ıı. bis zum 18. April sg Schif⸗ 
fe eingelaugen, wovon zwey Detomannıfde von Par 
trafjo eınes mit 101,4410 und bag andere mıt 181,446 
Zunti Roſinen. Unter andern Waaren famen auf 
1240 Kiſten Eımonen an, 

Genua, vom ı5. April, Hier, fo mie aud zu 
Livorno ıft betractlich viel Getreide angelommen , -fo 
dag wir im Stande find, alle Seſtellungen darauf zu 
vollziehen. Die Preiſe find deswegen gefallen. Frans 
zöſiſche Weine ficlen ebenjels; und ftehen jegi auf 
48— 52 Lıre die Mezzarole, Piemonteſer Reis ſteht 
nod) auf 36 Kıre der Gantaro und gereinigter mit dem 
Sad auf 38 Fire. Gold und Sılker ıjt geſtiegen. 

Berbraud der Baummwoll: Manufattw 
ren in Nord; Amerita Die Baumnmollenmanus 
fatturen haben ſich jeıt ı5 Fahren ın den Vereinigten 
Etaaten ungeheuer vermehrt. Im Jahr 1900 brauch⸗ 
ten fie soo Ballen Baummolle, im Jahr 1805, 1000 
Ballen, ım Jahr ı810, 10,000 Ballen, und ım Jahe 
1815, 90,000 Ballen. ; 

In Parıs ifi ſo eben eine Geſellſchaf sverbindung 
zwiſchen Heren Perer Andriel, ehemaligen Kdufmann, 
dem Grafen Pajol, Senerallieutenant, und dem Keus 
tıer Joſeph Moulard, ſo wie zwiſchen mehrern andern, 
welche blos Geld herbeyſcrieſſen, gefhloffen worden, 
Diefe Geſellſchaft hat zum Zwed die Dampfſchiffe ein« 
zuführen, und ıft auf 15 Fahre beftimmt. Die Firma 
ift Peter Andriel Pajol und Comp. Hr. Andriei und 
6 gaben in die Sefelfhaft ihr Patentrecht auf 

ampffchiffe, ıhre Plane und Zeimnungen, Sr, Mour 
lard 125,000 Ftanken, und die übrigen Theilnchmer 
475,000 Stanten, 


Sin einer neuen Lebensbeſchreibung William Penn’s 
von Thomas Clarkſon, wird erzählt, daß die Duäfer 
in Peniplvanien zwar den Sclavenhandel nicht haben 
verhindern tönnen, weil fie den Handel des Murters 
landes nicht einfhränten durften; daß fie aber den 
Entihluß faßten, Feine Sclaven mehr zu faufen und 
die getauften nad; und nad ren zu geben. Daraus 
ergaben fih folgende merkwürdige Refultate: Im 
Sahr 1790 zähite Penfpivanıen 434,000 Einwohner 
und 3700 Sclaven; ım Jahr 1800, ca.000 Einwoh⸗ 
ner und 1705 Sclaben; im Jahr 1810, Rı0,000 Eins 
mwohner und. goo claven. Sn Phradelphia ſelbſt 
befanden fih, unter 93,000 Einwohnern, zwey 
Sclaven. 

Es beißt, daß eine RNordamerikaniſcheFlotte 
von 2 Schiffen von 74 Kanonen und einigen fleinern 
Schiffen Sefehl erhalten babe, gegen St „ommgo 
zu fegeln, um dre Hafens Ehrifophs zu bliodiren, weil 
er ns Bürger der Vereinigten Staaten aufhängen 
lie ; 
Berlin, vom 23. April. Ed ift fortwährend 
Uoberfluß an Briefen auf auswärtige Pläge, und ed 
hält ſchwet, Peſten von einiger Bedeutung zu leid⸗ 


lichen Curfen anzubringen, 3 Mt. Br. auf London 
find 26 Rthl. 11 Gr zu haben, Fur Hamburg 2 Mt. 
iſt höhftens 149 5/8, für . S. ı1505/8 zu machen. 
Amfierdam, 2 Mt., bleibt felbit zu 138 1/2 unver— 
Kaufih. Paris, = Mt., tft ın kleigen Pofen 278 
zu loffen. Augsburg, a Mt.a 102 35/,, fo wie Frank⸗ 
furt a. M. 2» Mt, a 6 Rızlr. 61/4 Gr. ohne Neh—⸗ 
mer; Wien, 2 Mt. a 50 Br.; 20 Kr. 102 1/4 WEL, 
2 Mt. R. pr. Petersburg a 263/4 zu laffen. Dies 
conto 4 PCt. Danzıger Stadt » Obligationen in El, 
a gr ıfı, ın Kthlr, a 44 anzubringen, 

Bafel, vom 14. Apriı In einigen Wochen 
wird wieder eine große Anzahl Schweitzerfamilien, die 
fi in den Vereinigten Staaten anſtedeln wollen, aus— 
wandern, Die Abfahrt des neulichen Transports bot 
ein ſehr rührendes Schaufpiel dar. Die Männer 
waren froh und heiter, alleın die Frauen und Mäd— 
ben zerfloffen ın Thranen und nahmen mit ſchwerem 
Herzen von ihren Verwandten Abſchub 

In Frankreich ıf wegen der jugigen Theurung 
des Getteides, das Branutweinbrennen einſtweilen 
verboten. 

Nach einem Schreiben aus Madrid dom 4. April 


wird nad) Süd⸗Amerita eine neue Exroedition ausge⸗ 


tüfter, die aus 14,000 Mann Kandıruppen beſtehen 
fell. 


Bekanntlich reifen feit der Wiederherſtellung der 
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Continental » Verbindungen verſchiedene engliſhe Agens 


un ım Sachſen, Sranten und Wenphalen, auch den 


Kheingegenden, umher und Saufen Gemälde, Kunſt- 


fahen, Münzen und alte Manuferipte fur die briftis 
(hen Prıvar »-Mufeen auf, webey fie anfangs alle 
Eintaufe gleich baar oder in guren Wchfeln bezahls 
ten, Einige diefer Agenten haben hierauf eine bes 
trachtliche Speculation gegrundet, und nachdem fie bey 
eigen Verkaufern durd; die erſten baaren Zahlungen 
ſich einen bedeutenden Credit gemacht, kauften ſie eıne 
« Menge Kunftfahen auf Borg und reijeten nad) ber 
Abjendung ſelbſt ſchnell ab, fo daß die hinterganges 
ben Käufer, ben ber Unerfahrenheit in dem engliſchen 
Jufiggange und meiſtens bey dem Mangel an Bes 
weiſsmitteln wegen des Preiſes des auf Treu und Glau— 
ben abgeſchloſſenen Geſchäfts midt zu den ſchuldigen 
Zahlungen gelangen tönnen und nahmhaften Berluft 
&lcıden, 

Durd) den letzten Friedeneihluß zwifhen England 
und den Vereinigten Norbamerıaniftien Staaten tft 
din Amerifanern ım folgenden Jahrgange nicht mehr 
ttlaubt ihre Fiſche an den englifhrameritanıihen Kür 
fen zu trodnen, und Fiſchfang daſelbſt zu treiben. Das 
gegen iſt ıbnen ber Hang anf der großen Bank in dem 
Merrbufen St. Lorenz und in andern Drten geflattet, 

Baummollen Einfuhrin England Nah 
Aneritanifhen Blattern erhalt England jährlich 125 
bis 130,000 Ballen Baumwolle aus den Vereinigten 

taaten, 120 bis 145,000 Ballen aus Brasilien, 50, 
22: auf Oſtindien, und 75,000 Ballen aus andern 


* 


Gegenden. Die Einfuhr von amerikaniſcher Baum⸗ 
wolle vermindert ſich jahrlich. 

Nachtichten aus Aeghpten in Conſtantinopel zus 
folge, ſcheint die Rahe dort wieder hergeſtellt zu 
ſeyn. Mehmer Aly Paſcha beſchäftigte ſich mit der 
Ausführung zweyer für den dortigen Handel ſehr wid, 
tigen Planen, namlich mıt der Anlegung einer Hans 
delsſtraße zwiſchen Alerandrien und Rofette, und 
mit Verbindung des alten und neuen Hafens von Ale 
xandrien. 

Dem großen Schinkenmarkt, der in der Charwoche 
wie gewöhnlih Ju Paris gehalten wurde, waren bie 
ſtärlſten Lieferungen aus dem Elfaß und aus Kothrins 


gen zugefommen, die alfo wohl fo gar fehr nicht vers 


wüſtet feyn fönnen, 

Der xönig von Sachſen hat dad Ober⸗Poſt / Amt 
zu Budißin aufgehoben und Die Ober + Kaufiger Poſten 
dem Ober: Poft:-Amte zu Reipzig untergeordnet, 

* Ben der ParmeſaniſchenStaatsſchuld fol 
jäͤhrlich wenigſtens eine halde Million Sranten abger 
tragen werben, 

Ser Stantsrath zu Genf hat die Ausfuhr don 
Dünger aus dein Canton bey Strafe von z00 Gulden 
verboten, 

Am 16. April flog die Puldermühle auf der Ins 
fel Braqueville bey Touloufe in die Luft, tödtete 
16 Menſchen, und richtete in Touloufe felbft vielen 
Syabden an, 

In Hamburg find am 19. und 20, April g Schiffe 
aus england, eınes von Gharledtomn, und eins von 
Bordeaur auigefommen, 

Bu London hat ein Buchhändler anzeigen laſſen, 
daß jeder, der für ro Shilling Büder bey ıhm faufte, 
Bonaparte's Keifewagen und ein Naturalien» Cabınet 
unenrgeidhid) zu (eben befommen fole, 

Zu Neapel ift neuerdings ein ſtrenges Verbot 
gegen die Einfuhr von Salj, Tabad, Gpieltarten, 
Öalpeter ie. erſchienen. 

Bas 'belannte Konboner Handlungs» Haus Busk, 
Drd u Comp., welches fehr bedeutende Geſchäfte mit 
Kupland machte, hat fi, wie ıman fügt, in Folge 
eines tutzlich zu Petersburg erlistenen Verluſtes von 
500,000 Rub. inſolvent erflart, 

In Danzig hinderte bis zum 12. April der 
Sudmwind die Ankunft von Schinen mit Colonalwaga⸗ 
ten aus England, und wegen des hohen Waſſerſean—⸗ 
des der Weichſel Fann no fein Getreide aus Pohlen 
anfommen, 

Briefe aud Bremen vom ır und ı9. April ber 
ihren nıhts befonderes Raffinade zu .23 und 24 
Snofhen pr. 1b. gekauft, nad neurm Rohzucker zeige 
te fig erwas mehr stage. jedoh blos nad erdinais 
ren Sorten. Georgia: Baumivelle ward zu 40 —42 
Sr, ausgeboten, und mit 2 Gr Nehlaß einiges ges 
fauft Weſtindiſche fehlte. Ord. Mara. und fetier 
Burg, Taback war billiger, Oronocco⸗Kanaſter aber 
von 33—36, auf 3659 gefliegen, 
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Conflanttnspel, vom ır. Märf. Auf dem 
Archipelagus hat cın heftiger Sturm mehrere Schiff⸗ 
brüce verutiadht. Ben Tihesme firandete eıne eng⸗ 
liſche Fregatte; der größte Theil der Bemannung rets 
tete ſich glüdlih, und man hoffte, noch die Artillerie 
und dad Taumerf größtentheils zu bergen, - 


u — 


Mannigfalrigfelten 


Mertwürdiger Jahrmarkt. Auf dem Jahr⸗ 
markt in der Stadt Makatiew (an der Wolga, im Gou⸗ 


vernement Nifchnii Nomwogrod) treffen Leute von vers 


ſchiedenen Nationen zuſammen. Man ficht Perfer, Kals 
mufen, Bucharen, Armenier, Zartarenzc, und fehr in⸗ 
tereſſant iſt es, wie mehrere von dieſen, ohne ein Wort 
zuffifch zu verkehen, mir dem Ruſſen Handelsgefchäfte 
treiben. Sie treten nemlich, ein gewöhnliches Rechen⸗ 
brere mit nöchernen auf Drath gereibeten Kügelchen bey 
fi habend, im den Laden, zeigen auf die Waare oder 
Sachen, die fie haben wollen, legen dann alles auf die 
Seite, und geben dem Ladenheren ihre Nechenbrett, um 
ihnen den Preis für alle bey Eeite gelegte Waaren auf 
demjelben anjujeigen; halt es der Käufer für zu viel, fo 
zeige diefer lentere auf dem Nechenbrett au, wie viel er 
davon abjuziehen. für angemeffen hält, und fo wird der 
Handel, ohne daB der eine mit dem andern cin Wort 
redet, auf mehrere taufend Nubel in einer Minute ges 
fchloffen. i e 





In Indien finder man eine den Erbäpfeln gleichende 
Feucht, Katrikaie genannt, welche Körner trägt, bie wie 
Pfeffer ſchmecken. Vielleicht lieſſe fich diefelbe in Eures 
ya einheimifch machen. 





Geld » und Wechfelcurfe, 


Eurs der Staatspapiere in Berlim, 
. am 


26. April, 

Scheine. Briefe. Geld. Piandbriefe. Briefe. Geld, 
Sreforr „ of — IMeftsPopin. 74 — 
Sehalt-·· — — Weſt⸗Preuß. 35 — 
rm .. 80 — Obligationen. 

taatsfchulde 7853 — MWittgenſt. 48. ⸗ — 
Meconnaiffancen — — — 492C. — 

Pıandpriefe. olländ. o3 — 
Schle ſiſche — 103 HKeumark. Laudſ. 66142 — 
Enurs u.Neum, 103 ıfa — Churmark — Graf — 


Dommerfche 106 — 


Berlin, Std 4 — 
Of »Preuf. 27 2 — 


Berlin, Bance⸗ rıfa — 


\ 


Maarenpreife in Franffurt a. M. am 30. April 


1816. ım Conv. fl. 24 Fuß, Reichsthalern und 
. Kreuzern. 





Alaun d. Ct. Ktl. 8 Mandbeln, Provencer 32-36 
Anıs 41 Nägelein, d. 1b Rtl. ı 11fı6 
Arradd, Ohm Rtl 130-200 |Del, Prov, Ernr. 





8- 
Baumwolle, Smytn. Reecer i * 
der Cntr. 1 ©. —Mohnſaamenoͤl 27-28 
Mac. ohne Baſt — Rüubol, HoU. die 260 }b 
mit Baſt — leicht Gewicht 5 
Fernambud —| £einöl, idem 53 
Maragnon — Orlean d. ib RKth. %0 
Ruiflana 77-82 Pfeffer, braun. Ctr. 37 
Georgia 75-76 Piment Jam.ib fr. 30 
Bley, Harz. in Bloch. d. ııo| Spaniſcher — 
leichte 1b. Rthl. 9 Pottaſche, calc. Ctr. 18 
Btanntwein, Franz Reid, Earoliner 13 
die Ohm 68-72) Mailänder Rthl. ıo1fa 
Rand; 18-19 .Xofinen, Smyrn, 18-21 


MWeingeift 3/6 Rıyl,ıcol Korinthen, Zant. Rıy.— 
bis 110 Rum, Jam. d. Ohm 60-80 
Cacao, b Kr. 27-32 Saftan, Gatinoistb 24 


Gaffe, Mocca db. tb: 48 lSafflor, ler, 52 
Java tr. 28-32 |Salpeter, geläut, 31-35 
Cheribon fr. 27 |Schwefel 10- 11 
Bourbon 27-29 |Sılberglätte,d. Tonne 44 
Triage 16-18 |Stodfilh i 


5 

Dom.Sur, Mart. 24-35 Sumach, Sicilianer und 
Demerari 25-311 Portſchet 8-1 

Cochenille Kehle, 12-13 KSprup — 

&urcume, ganz Ctr. 24-26 |Thee d. 15 Reh. 1-8 


rapp 10—40 |Thran, hellet d. Od. 89 
Gallus, blauer 92) DBergerthr.,d,Zon. 41 
weißer 72, fe. — Waid d. 58. 13 


Grünfpan,frz.trodn. 75 Weinſtein, geftebt. weiß. 


Bummi, Senegal. 44-50| bie ırzleidteib. 26-27 

Barbariſcher 36: Fluß⸗ 15 
Häute Buen. Apr. fr. 28-32 | Zimmt, Hlllg. bß 55 
Heringe, Holl. die Ton, Sranz. od. Chin. 1 


ne, ober 4/4 Rthl. 30-32 | Zuder, Hamb. Raff. — 


oͤlzer, Blauholz ganz oll. Melis 37-39 
* —* Ctur. Rthl. 6 3/4 a Raff. _ 
Sernamb. ganz, 58| engl, Melid 37-40 
Gelbholz sıfa| Krantf. Melis 37 
Gandelholz 9-11! Sranff.u.a. Raff. 43-45 
Rothhoiz 12-181 Stücker Melis38-238 6 
Indigo, Quat.d.B.a 1/3-4| Ganary Lomp. — 
DR. und Dom. bl. —| Stampfzucker 36 
— gef. ı 31/42 | Moscowade, Martinig. 
— viol. 3-3 1/3 und Braſil. — 
— bl.u. viol 31f3-4| Farin 27-29 
Ingber, weißer Er. 74| Havanna in Kiſten w.36 
Macis, blante 16. 42 gelber 32 
braune —| Ganbis gelber 39 ı [2-43 
Nüffe 3 brauner 37-39 
Kompen 2 |Zwetfchgen,gedörrte th, 7 


— 
7 


Ve —⸗ 


355; — 


q Ilgemeine 


Handlungs: Zeitung, 





87. Stud. Eonntag. 


Nürnberg, am 5. May 1816, 





(Bu Haben wöchentlich fünfmal in allen Poftdmtern und PofamtssZeitungssErpeditionen; monatlih in allen Buchhant⸗ 
lungen. Preis jaͤhrlich, boraus, 1o Gulden Cortent (6af3 Reichsrhaler fächf.) ; im fernen Poſtaͤmtern etwas mehr.) 
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Neue Buͤcher. 


Handwoͤrterbuch der geſammten Muͤnzkunde, für 
Muͤnzliebhaber und Geſchaͤftsleute ve faßßt ton 
Dr. Carl Chriſtoph Schmieder. gr. 8. 
S. 490. und Nachtrag zu dieſem Werke gr 8. 
©. 192. 1815. Halle und Berlin, in der 
Buchhandlung des Halifhen Waiſenhau ⸗ 
fes. Preis 4. 12 fr. 


Die Zahl der Perfonen, melde am Sammeln 
und Betrachten der Münzen Bergnögen fanden, mar 
von, jeher bedeutend, was nicht ſowohl bem Ange 
nehinen und Nuͤtzlichen der Sache felbfi, fondern viel⸗ 
mehr dem Werthe zuzuſchreiben if, den dad Geld 
in den Augen der Menfhen hat. Auch fehlt es nit 
an Schriften über Münzen, mit mehr oder meniger 
ſchoͤnen Abbildungen, die aber wegen ihrer Weitſchwei⸗ 
figteit und des hohen Preifed nur von Wenigen des 
nugt werben können. Der Derfaffer des obigen Wer 
feb bat daher einem wahren Beduͤrfniſſe abgeholfen, 
indem er in Geflalt eines Woͤrterbuches, fo kurz und 
gehaltvoll als mägli die Gefhihte jeder Münze und 
bie vorzuͤglichſten Kennzeichen derfelben angab, und 
wugleih die Auffindung der Münzen durch ein Regi⸗ 
ſter nah den Rändern erleichterte, Dieſes befindet eh 
am Ende ded erften Bandes, fehlt aber im Nach⸗ 
trage. Wenn baher jemand die Münze eines frems 
den Landes bat, und ihren Mamen nicht kennt, fo 
darf. er im Regiſter bloß bie von diefem Rande bors 
lommenden Münzen nachſchlagen, und erfennt dann aus 
der Beidreibung ihren Namen und Wert, Damit 
jedermann Über die. Einrichtung und Srauchbatkeit 


Drep und Wanigſter Jahrgang, 





- hit: Republique Frangaise. 





dieſes empfehlungsmwerthen Wertes ſelbſt urtheilen kann, 


wollen mir einiges daraus mittheilen. 

„Centime, neue kupferne Scheidemuͤnze in 
Frantreich feıt 1793, die Baſis der jegigen franzds 
ſiſchen Münzrehnung Die einfahe Centime it fo 
groß als ein ſaͤchſiſcher Kupferheller. Avers; ein je 
genduiher Kopf mit der Freiheitsmuͤtze bededt. Ums 
Reverse: Un Cen- 
time, darunter die Sahrjahl L’an . . . .dabey A 
das Muͤnzzeichen von Paris und zwey Medailleurzei⸗ 
chen. Beree Seiten find im Rande getktoͤnt. Der 
Centime macht ohngerdhe 4/5 Pf. Conv., genauer 
192/152 Pf. Zehn machen 1 Decime, 100 einen 
Franc,‘ 

„Ducaten, Ducatus aureus, eine Goldmünge, 
melde in der Mitte des 12ten Jahrhunderts in tar 
lien entſtand und fi nachher über ganz Europa vers 
breitete, Die erften ließ Roger IL, als Herzog dom 
Apulien 1140 prägen, mit dem Bilde Chrifti und 
ber Umfhrift: Sit Tibi, Chrilte, Datus, Quem Tu 
Regis Ifte Ducatus. Bon dieſer Umſchrift erhielt 
die Münze den Namen Ducato, Mit derfelden Ums 
ſchrift wurde fe fett 1280 in Venedig nadgeahmt, 
vergl. Zecchino, Dem Beyſpiele ber DWenetianer 
folgten zuerft um 1300 die Genuefen. In der Mitte 
des 14ten Jahrhunderts folgten die ungarifihen Du⸗ 
taten, melde die Benetianer Ongri nannten. In 
deutſchen Muͤnzedikten wird der Dukaten erſt 1559 
gedacht und ed wurde damals nur denen Reichsſtaͤn⸗ 
den erlaubt, Dufaten zu prägen, melde eigne Gold: 
gruben hatten. Die andern follten bey den Goldguͤl⸗ 
ben bleiben. Im ı5ten Jahrhundert hatte man Du 
faten in Portugal und Spanien, die aber im 16ten 


ſehr oft verändert worden find. 
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wieder aufhören, Später And Die Hollaͤndiſchen, 
Daͤniſchen, Shwedifhen, Polnifhen, Ruſſiſchen und 
Taͤtkiſchen Dufaten aufgelommen. Ja Deutſchland 
Find von allen Reiheftänden Dukaten ausgeprägt wor» 
den. Der allgemeine Charalter berfelben war feit 
1559, daß bad Hold 23 Karat 8 Grän fein ſeyn 
folte, wobey 67. Stud auf die rauhe tölnıfhe Mark 
gehen mußten. Der Werth wurde anfaͤnglich auf 104 
Kreujer, 1596 auf 110 Kreuzer, 1650 auf zwey 
Reihsrhaler gefegt. Neuerlich hat ſich iht Werth mit 


a Species im Ganzen verglichen, wiewohl nit alle _ 


Dutaten gleich geblieben lad, wonach die Daͤniſchen 


zu a Kıhle. 2 Gr, feit 1757 2 Rthlr. 6 Gr., 


die ruſſiſchen zu 2 Rıhie. 18 Gr., bie ſchwediſchen 
gu 2 Rthlr. 19 ©r., bie Hamburger zu 2 Rıhir. 
19 Gr. 6 Pf., die hollaͤndiſchen gu 2 Athir, 20 Gr. 
und die Kremnitzet zu 2 Rthle, 20 Br. '6 Pf. Conv. 
geſchaͤtzt werden. Außer den ganzen Dutaten hat 
man halbe, Viertel» und Acteldukaten, Zwoͤlfteldu⸗ 
taten zu 6 Ge. (z. D. von Kaiſer Leopold I. 1692) 
Sechs jehntel- und Zwey und dreyhigſtel Dufaten, 
dergleichen die Regensbutger ſogenannten Unſendu⸗ 
katen find, melde fo groß als eine Linſe ind, auf 
einer Seite den Reichsadler, auf der andern das 
Sälüffeitreuz des Stadtwappens führen. (Köhler 
Nre. 5053. b). Im Gegentheil bat man Doppils 
dutaten, vierfache (Erceßent) und noch größere Gold« 
füde von 5, 6, 3 und 10 Dufaten, In der Münp 
Eunde ift der Name Dufaten zu einer allgemeinen Der 
nennung der Goldmünzen geworden.” i 
„Louisd’or, betannte franz. Goldmünge feit 1640, 
da fe zuerft unter Ludroig XMII. geprägt wurde. Durch 
den damaligen Kıpperunfug waren in Frantteich alle 
Goldmünzen verderbt worden. Man wechſelte daher 


’ ale diefe Sorten ein und prägte’ mit des Königs 


Bıld neue Goldmuͤnze, welche gerändeit wurde, um 
dem fernern Beſchneiden vorzubeugen. Dir Name 
ift unter Ludwig XIV., XV. und XVI, geblieben, 
wiewohl das Gepraͤge fomohl ald Sqrot und Korn 
Ueberhauot unters 
ſcheidet man im Gepräge von ben alten Louisd'ots 
der erftern drey Ludwige die neuern (Louis neufs) 
von Ludwig XVI , welde megen bit aufgeprägten 
zweh Söilder auch Schildleuisd’ors he hen. Averd: 
des Koͤnigs Bruſtbild und Namenbumſchrift. Revets: 
ein gefrönted Doppelibild mit 3 Linien und den Ket⸗ 
ten von Navarra. Umſchre: Chrs Regnat Vincit 
Imperat. 1785. Man hit aug Schildlouisd ors bon 


# 


faltigen Formen. 


Bubwig XV. feit 1740, melde ovale Schilder fuͤh⸗ 
ren, dagegen die Silber der Louis:neufs oben edit 
find, Bon Ludwig XV. giebt es dielerley Gepräge, 
die befondre Namen führen, al&: Chevalier, Mir- 
liton, Noailie (ſ. dief.) Die von Ludwig XIII. und 
XIV, führen mehrentheild im Revers ein aus 4 ober 
8 L zufommengefegtes Kreuz. vergl. Benaven Caif- 
ber Italien, Tab. 132. 133. 156. Bon allen 
Sorten hat man einfache und doppelte, Double Louis, 
Doublons, as den Gehalt betrifft, fo waren die 
erfien Louisd'ors 22 Karat fein und dabey gingen um 
ter Ludwig XIII. 36 1/4 Stüd auf die rauhe Mark, 
unter Ludwig XIV, 30, unter Ludwig KV. 20, 25 
und 37 1f2 aufdie rauhe Mart. Die Louis neufs 
feit 1785 waren 2ı Karat 8 Graͤn fein und dabey 
gingen 30 2/3 auf die raue, 33 9/10 auf die feıne 
Marl, Die Louisd’ors von 1640 galten 10 alte - 
Livres, bie folgenden 11 — 12 Libres, ſeit 1782 
14 neue Livres (6 Rthir. 2 Gr. Conv.). Bon 
den Louis neufs redhnete man 16 Stud ı5 alten 
gleih, alfo das Stud zu 5 Rthlr. 16 Er. Conv. 
Die 4fachen und ıöfaden Quadruples Louis und 
pieces de dix Louis find nie currente Muͤnzſotten 
geweſen, fondern ald Mebaillons zu betrachten,‘ 
„Zahlpfeunige, Rechenpfennige, Spielpfen⸗ 
nige, calculi Jettons, find Münzen von Meſſing, 
Kupfer, Zinn und Silber, welche zum Zählen und 
Kehnen, zu Geihenten und beym Spiel gebraudt 
wurden. Ihr Vaterland find die Niederlande, wolle 
im ısten Jahrhundert an Statt der borher gebraͤuc⸗ 
lien Rechenſteine auftamen. Anfaͤnglich wurden fie 
nur mit einer Blume bezeichnet; ſpaͤterhin berzierte 
man fle mır Warnen, Denkfprächen, ſcherzhaften und 
fatprifhen Bildern u. f. w. In diefer Form verbrei ⸗ 
teten fie fih im 10ten Jahrhundert durch Franfreih 
und Deutſchland. Der Gebrauh zum Kehnen iſt 


- neuerlich abgefsmmen, weil die Sceibkunſt allge 


meiner murde und das Zifferſchreiben ſchaeller beförs 
dert; aberam Spieltifhe findet man fie nod in manch ⸗ 
Mehrentseild werden fie in Nürar 
berg don Meifing fabritmäß:g geſchlagen, wo man 
tleine und große im Pfunde zu 60 — 80 Kreupet 
verkauft. Man findet au unter den Jettons tiel: 
wigige Erfindungen, beſonders unter ben hollaͤndiſchen, 
und ihre Sammlung findet manche Liebhaber.” 

Auf diefe oben angegebene Art find nun bie ſel⸗ 
teten und gewoͤhnlichſten Münzen beihrieben, und in 
dem Nachttage, der allein 392 Seiten einnimmt, 
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die im Werke felbft fehlenden Münzen ebenfalls alphas 
betiſch beſchtieben. Es find dieß jedoch faft Bloß alte 
und Shaumüngen, da die andern ſich ſchon im Werte 
ſelbſt befinden. 


— ⸗ 


an über die Eattunbeuderenen und 
Bleihen, in England. 
(Aus dem Schreiben eined Keifenden.) 





Zu Leeds und Mandefter in England find in ben 
großen Cattun · Faͤrbereyen Dampfmaſchinen in Bewe⸗ 
gung, um Waſſer zu pumpen, bie Gefäße damit ans 
zufuͤllen, die Zeuge aus ber Fatbbruͤhe herauszuheben, 
und fle im Waſſet aus zuſpuͤlen. Dann zieht die Dampf⸗ 
maſchine die Zeuge auf den Boden, damit ſie trock⸗ 
nen. — Sn den Caliloedruckereyen hat man Wal⸗ 
zendtuckmaſchinen, ſelbſt zu Heinen Muftern. - In ei⸗ 


nem- ſenkrecht 'aufgeellten Rahmen find drey Walzen 


übereinander, beſeſtigt; die untere, mit Tuch uͤberzo⸗ 
gene taugt in ben Deiztaften ein, und theilt die Bei⸗ 
ge ber Walje mit, welde aus einem hohen Metallci« 
finder, mit dem eingefiohenen Mufter beiteht. *) Die 
obere Walze if von Papiermasee; zwiſchen biefer 
und der Metallwalze wird ber zu bedrudende Gallico 
dur geleitet. Zwey Meffer find beſchaͤftigt, das el⸗ 


ne um bie zu viel aufgenommene Beize von der unte⸗ 


ven Walze abzunehmen, dad andere, welches ſich ber 
ſtaͤndig hin und her bewegt, um bie Metallwalze von 
der überflüffigen Deize zu befreyen, che ſolche mit 
dem Eallico in Berührung fommit, 
auf eine Walze gewidelt und wird von ba nad) ber 
Drudwalze geleitet. Sobald er bedrudt von ber Ma⸗ 
ſchine kommt, gehet er zum Trodnen über Walzen, an 
flachen eifernen Käften entlang, melde mit Dampf ger 
beigt find. Der Durchmeſſer einer Walze beträgt 4 
bis 5 Zul, Die Art wie die Walzen geflohen wer, 
den hält man überall fehr geheim. Daß der Stud 
duch Hülfe einer Maſchine geſchiehet, darüber iſt jes 
doch kein Zweifel, und nad) den verſchiedenen Aruffes 
tungen, bie ich darüber gehört habe, beſtehet die Ma- 
- fine in einer Art Drebbant; die Streifen werden 
mit den gewöhnlichen Infirumenten in die Waljen ges 
ſchnitten; gefhlängelte Kinien bringt man durch Räder 





*) Zur Zeit ald der Reiſende biefe Cattundruckerey ju 
Mancheſter befuchte, hatte fie mehr ald 200 Stuͤck 
geſto chene Dretallwalien. 


Der Callico iſt 


J 


welche man der Walze beym Umdrehen nähert. 


: Parıs, für 1Tivre Tournois, Kreuher sog ıfı 


herbor, in melden die Muſter eingeſtochen nd, unb 
Ir 
gleicher Art fit man auch kleine Diumen und andere 
Figuren in die Ware; jtehen die Blumen von ein 
ander entfernt, fo werden fie auch mohl durch nitrur 
mente eingefhlagen in melde die Figuren grabırt find. 
Obſchon man die Walzendruckmaſchinen bereits fehr 
polltommen hat, fo ift bie Berbefferung berfelben, ber 
fonderd in Hinſicht der ABohifeilheit des Stiche der 
Walze, ımmer mod ein wichtiger Gegenſtand bes 
Nachſinnens. 
CDeihluß folgt.) 
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Befanutmahungen. 





Nachricht an das Faufmännifhe Publitum, 

Das für unſern Handel fo portheilhafte Abgaben 
Syſtem, welches mir uns feit dem ıflem diefes ju ers 
freuen baben, und wodurch, unter andern alle Abgaben 
auf Epedirionds Güter gänzlich aufgehoben find, eignet 
unfere, ihrer geographifchen Lage wegen ſchon an fi 
bequeme Stadt, vorzüglich zu einem Hauptfpeditionsplag 
für die umliegende Gegend, und giebt mir Beranlafung, 
mi dem auswärtigen Faufmännifchen Publiko zu alle 
auf biefisen Play und Begeud vorfalenden Commiffiones 
und Speditiond  Beicäften, fo wie überhaupt ju faufs 
männifchen Aufträgen jeder Art, auf das ergebenfte iu 
empfehlen; der billigfien und reelſten Bedienung kann 
ſich jedes verfichert halten. Erfurt im April 1916, 

Wilhelm Bellermann, junior. 





Meifender ſucht eine Stile, 

Ein Kaufmann fucht einige folide bedeutende Fabriken 
und Handlungshäufer, um eine Geſchaͤftsreiſe für Sie zu 
machen. Da er damit fein eigenes Beichdfs verbinden 
wird, ſchmeichelt er fih um fo mehr Zutrauen ju verdier 
nen, kann um fo billigere Bedingungen eingeben, und 
macht Died Anerbieren ganz uneigennügig, blos um dieſe 
Deife angenehmer machen zu können, fie ſoviel möglich 
iu erweiterh, und folde Jedem Theilnehmer zu erleich⸗ 
term. Vorlaufig iſt ſein Plan, etwa Schwaben, Baiern 
und Franken zu bereiſen. Sind feine Aufträge bedeu— 
tend, fo macht er ſich es zum Vergnügen feinen Wirkungss 
freis zu erweiterm, und richtet fich gan; nach den Wüns 
ſchen und dem Jutereffe feiner Teilnehmer, 

Er wird mie wey Häufer annehmen, die im gleichen 
Waaten Beichäfte machen, um feines zu benachtheiligen, 
Wer ihm mir feinem Vertrauen beehren will, um Coms 
miffienen und den Jucaffo ausfebender Gelder für fein 
Haus beforgen zu laffen, wende fich gefäligk in franfirs 
sen Briefen unter ber Addrefle I. E. an das Eontor der 
Königl, priv, allg. Handlungs Zeitung in Nürnberg, wels 
ches die Addreffe und nähere Auskunft giebt, fo wie er vors 
käufig für feine Solidität bürge, die er jedem zu verges 


> wrffern ſich verbindlich mache, 


Er wird Diejenigen, die ihm der Ehre Ihrer Auftrds 
ge Mmürdigen, mir Ehrlichkeit und Pünktlichkeit bedienen, 
und Iht Iutereſſe wie fein eigenes beſteus beberjigen, 


——— AM 

Berichtigung. Im geftigen Städe ift bey der 
Angabe der Beflandtheile zuderartiger Körper zu bes 
merten, baß ©. 11. bon unten im erfien Spalt, ſtatt 
Gummi — Traubenzucker als Ueberſchrift zu fegen 
it; und in ber untenfichenden Reihe die Deftandtheir 
le des Traubenjuders fiat 36.51 Gauerfloff auf 
zu fegen find. Baumwolle enthält 0.32 
Stidjtofl. 


| 
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Allgemeine 


Handlungs - Zeitung, 


88 Stuck. Dienftag. 





Nuͤrnberg, am 7. May 1816, 





(Bu haben wöchentlich fünfmal in allen Poſtaͤmtern und Pokamts-Zeitungs;Ergeditionen; monatlich. in. allen Buchhaud⸗ 
lungen, Dreisjährlich, voraus, 10 Gulden Corient (62/3 Reichsrhaler ſachſ.) 5 in fernen Poſtamtern etwas mehr.) 


Bemerfüngen über die Cattundruckereyen unb 
Dleihen, in England.” 
(Aus dem Schteiben eines Keifenden. ) 





GBeſchluß) 
gu den stoßen Muftern hat man Drudmarhinen 
mit wen hölzernen Walzen. Der Drud geihieht 
Buch Kupferplatten in welche die Mufter geſtochen find. 
Bu Tühern if nur eine Kupferplatte, nöchig; bey 


fortlaufenden Muſtern aber find beren zwen erforder, 


fih, welde genau ahzinander paffen müffen. Man 
druck jeboh damit bios die Konturen ber Mufter, die 
Barden werben hernach durch befondere Formen mit 
ber Hand eingebrudt. 

Die gedrudten Zeuge werben nit auf ber Waſch⸗ 
Bank dur Sälagen gereinigt, fondern in einer Trome 
mel, welde die Dampfmafhine umdreht, ausgewafden, 
dann durch Walzen geleitet, um die Überflärfigen Beis 
gen ober Karben vollends herauszubtingen, Hier⸗ 
auf werben fie nad der Bleihe gebradt. 

Die Bleiben find nad und nad von Mandefter 
verdrängt worden, theild wegen Mangel an reinem 


Mafer, haustfählic aber wegen des außerorbdentlis 


hen Kohlendampfs , welcher ſich beſtaͤndig in der 
Gegend ber Stadt niederfhlägt. Die naͤchſten Bleis 
Gen find mehrere Meilen von der Stade entfernt, 
in zubigen Idndlihen Gegenden, welche bor Kohlen: 
dampf gerögt find. Zum Bleichen der weißen Zeuge 


bedlent man fi Überall der oxydirten Saljfdure. In 


einigen Anjtalten wird ſolche an Kalt gebunden, in 
anbern aber blos mit Waſſer bermifht angewendet. 
Dad Verfahren if dad betannte und vielfältig beſchrie⸗ 
dene, Die Beuchbottiche find gemöhntich fo eingerich⸗ 


Dres und wanisſter Jahrgang. 








tet, baß bie erwärmte Lauge, ſobalb fe im Keſſel 
kocht, von ſelbſt in den Beudbottich uͤberſteigt, und 
wenn fie erkaltet iſt, wieder unmittelbar in den Keffel 
abgelaffen werben fann. Schon auf meiner Reife im 
Jahr 1805 fand id) dergleichen Beuchbottiche auf ben 
Bleiben in Böhmen und zu Wien. Zu Barnsley wo 
mehrere Leinwandblelchen find, fahe ih in einer großen 
Anſtalt, Leinen-Garn nah einem befonbern Verfahren 
mit orpdirter Salgfäure bleihen. Die Erzeugung der 
Säure geſchah in bier großen. blepernen Retorten „ in 
weichen ‚bie gewöhnliche Miſchung von Kochſalz, Braun⸗ 
ftein und Vitriolſdure enthalten war. In diefe Re— 
torten murden Waſſerdaͤmpfe dur Möhren geleitet, 
welche in einer befonderen Deflillirblafe erzeugt wurs 
den. Die Säure berbinder fi mit den Waſſerdaͤm⸗ 
pfen, und wird nun dur Möhren nab verfäloffenen 
hölzernen Gefäßen geleitet, wo fie mit bem in den 
Gefäßen befindiihen Wafler gemifht ward, In jer 
dem Gefäße befinder fh ein Dur, zum beſtaͤndigen 
Umrühren der Fluͤſſigkeit, welche ſaͤmmtlich von außer 
in Bewegung gefegt werben. Sobald bad Bleihwaf 
fer ffark genug war, wurde ed im befonbere hölgerne 
Behälter abgelaffen, melde in der Erde angebradt 
waren, und bis zum Gebraud bededt wurden. Das 
Garn wurde nun, nabbem es zuvor in Waffer einger 
weht, in Pottaſchen Lange gekocht, und gehoͤrtg aus⸗ 
gerungen worden war, nit in dem Bleichwaſſer felbit 
eingeweiht, fondern darüber, auf Halpeln, und zwar 
fo aufgehangen, baß ed nur unten zum vierten Theil 
in dem Bleichwaſſer befindblih war. Die Hafpel wur⸗ 
be von Zeit zu Zeit umgedreht damit bad Garn nah 
und nah überall mit dem Sleichwaſſer in Berührung 
tam. Dieſes Verfahren befolgte man, weil, nad 


— 38 — 


Aeußerung bed Werkmeiſters, bey dem Projeß bie 
Einwirkung der atmoſphaͤtiſchen Luft mit erſorderlich 
fey. Nachdem das Garn auf biefe Art, 6 bis 8 
Stunden, mit dem Sleichwafſſer behandelt worden if, 
mirb es noch ı2 bis 16 Stunden, auf die Rafenbleis 
Ge gebracht, ba ed dann pöllıg weiß erſcheint, und 
auch, wie verfihert ward, nad Jahren nicht gelb wird, 
weldes bey der Bereitung der orpdirten Säure ın ei⸗ 
fernen Retorten wohl zu erwarten wäre. 


——— III DE — — 


Neueſte Machrichten über ben Handel und die 
Erzeugniffe der Azoriſchen Inſeln. 





Im vorigen Jahrgang der Handlungs + Zeitung 
haben wir, ©. 637. eıne DBeichreidung der Ayoren 


mitgetheilt, hier folgen die neueiten Bemerlungen eis | 


nes Englaͤnders, über die Jaſel Tercera (Terceira), 
weide nad St. Michael die größte Inſel und 40 Mei⸗ 
len von erjterer entfernt ıft. Tercera bat 60 Meilen 
im Umfang und liefert viel Wegen, Maıs und Bohr 
nen, von denen aud nad Lıffabon und Madera ger 
fandt wird, Dieß geſchieht mit so bis 70 Schiffen, 
im Durchſchuitt jedes gu 80 Tonnen, auf meiden 
wieder europäifhe Waaren eingeführt werben. Bern 
und Obſt wird menig gebaut. Getreide und Vieh 
gibt es aber auch in fo großer Menge, bas die Bewoh · 
ner biejer Inſel, deren Zahl ungefähr 50,000 Gew 
len beträgt, mit einer Beichtigfeit ıhrem Lebensunter⸗ 
balt finden, voa der ſich diejenigen ſchwerlich einen 
Begriff mahen können, die ed nur dur pwoͤliſtuͤn⸗ 
dige faure Arbeit fo weit bringen, daß fie das liebe 
täghiche Brod in lärglıhem Maße verdienen, Fiſche 
hat man in großer Fülle und von ausnehmender Güte; 
‚ aber fonderbar genug, biefe Woh'thar ber Natur, und 
man kann fagen, faft jede andere, benugen die Eine 
wohner nicht. Anſtatt ihren eigenen unverfälfsen 
Mein zu trinten, bedieren fie fih eines ſchduchen 
geiftigen Getraͤnke, dad bon Braſilten aus eingeführt 
wird, anftart die an ıhren eigenen Kuͤſten gefangenen 
Fiſche, die Man ih nicht beffer wünſchen fan, zu 


eifen, genießen ſte aichts a'd oft verdotbene, gefalzene _ 


Stodäfhe, bie ihnen won den Kiffen Newfoundlands 
und des ınitteländiihen Meeres zugeführt werden. 
Ihrem eigenen Den: und Schweinefteiſch, wies 
in feiner Art vortreffiih iſt, ziehen fie das gerdus 
cherte Fleifh und den eienden Sprd dor. Statt hre 
eigene Leinwand, welche ſeht ſchoͤn If, zu tragen, der 


dienen fie ſich eines ſchlechten audmwärtigen Kattuns, 
der fogar Thau einjaugt, und daher die ungeſundeſte 
Tracht it, die man ſich nur in einem folden Klima 
denten kann, Dan ift in Berlegenheit, ob man bie 


Urſache biefer ungereimten Sitte in der zu großen 


Grepgebigteit der Matur, oder in einem verkehrten 
Seibmad, oder endlih ın einer Verderbtheit bes 
Herzens zu fuhen hat. Aber Letzteres kann nicht der 
Gall ſeyn, denn die Bewohner von Tercera werden 
algemeın geibägt, und.man bält fe ſowohl für ſanft⸗ 
müthig und edeidentend, als aud für die gebilderjien 
unter allen Bewohnern der rund herum gelegenen 
Sqweſſetinſel. 

Gracioſa, eine Meine Inſel von kaum zwanzig 
Meilen in Umfang, liegt in geringer Entfernung von 
Tercera. Hayptitadt iſt Santa Cruz init einer offenen 
Rhede, die fo wenig Sicherheit gewährt, daß die 
Schiſſe oft vom Winde in die See zurüdiyerieben 
werben, und mandmal ſechs bis acht Wochen herum: 
treiben, ehe fie den Anterplag wieder erreichen. _ Die 
Mrobufte diefer Inſel find denen Terceras aͤhnlich und 
der Handel mit felbıgen wird au von legterer Jaſel 
aus betrieben, Sracioſa bietet daher wenig Gelegen⸗ 
heu zur Befriedigung ber Neugierde oder zur Beleh⸗ 
zung bar, Mur Die Bemerkung mag bier einen Plag 
finden, daß es ſcheint, als ob alle Arten des Biches 


'an Größe und Stärke in eben dem Berhärnifi ab» 


nehmen, in welden bie Infeln feldft kleiner werden, 
Auf Sanct Mechael iſt es ungewoͤhnlich groß und ſtatk, 
auf Tetcera mittlerer Zilbung, auf Graciofa Hein, 
auf Flores und Corvo endlich iſt ein Ochs nicht größer 
als eine Feine Kuh Das nämlıde iſt aud bey ben 
pflangenartigen, Erzeugniffen der Fall. Das Obi ber 
fonbers arter auf den Heinen Inſeln aus, und bie 
fremden Gemädfe verlieren bedeutend ſewohl an Wehls 
gerud) als an Dlüthe. Deffen ungeachtet fann man 
dieſer Inſel eigenthümliche Schoͤnheiten in hehem 
Grade und üppige Ergiebigkeit nicht abſprechen. Sie 
iſt außerordenilid grün und ftuchtbat und in den fd» 
nen Jahrerz.iten ſtroͤmt gleichſam ein milder und fans 
ter Glanz Über dad Ganze aus, den man nirgends 
fonft in der Art bemertt. Nicht mit Unrecht nannten 
daher die Portugieſen dieſe In el wegen des in ihrer 
Beitaltung vorherefhenden Sanften und Kieblichen Gras 
e.0fa. Die Beſchaffenheit der Gegend entſpricht 
auf ben Character der Einwohner, 
CDefhluß folgt.) 





Handelsberidte, 


Dbgleich in allen Handels ſtaͤbten bes feften Landes 


die größte Stille in Geſchaͤſten, befonderd im ans 
rerumfag herrſcht, fo ſcheint dieſe doch nirgends fo 
fühldar zu feyn als in Frankreich, wo freplih der 
no immer unruhige, büftere Zuftand deö Landes, und 
die neuen Zolleinrihtungen, fo wie der bedeutende 
Shleihhandel Einfluß haben. Alle Briefe, bie wit 
aus dieſem Lande erhalten, beginnen mit einem; La 
plus grande calme regne etc , oder Une calme af- 
freuse etc, oder Continuation de nullit@ dans les 
operations commerciales und le mouvement sur 
la place est toujours afsez peu activeetc, Aus 
den Landſtaͤdten treffen die meiſten Klagen ein, denn 
in den Seeſtaͤdten machen bie vielen Ausrüjlungen und 
" Syandels » Unternehmungen einiges Leben. Da aber 
bet Abfag jet ſchon befihräntt iſt, ſo iſt noch größere 
Stodung zu fürhten, wenn biefe mit Eolomialmaaren 
jurüdtommen, und die Unternehmer dürften zum Theil 
Berluf haben. In den fühlıhen Häfen wird viel 
mit Getreibe fpeculirt, und in Marſeille und Borbeaur 
tommen bebeutende Ladungen an. In Bordeaux ka⸗ 
men am 20. 22, und 23 April 881,912 Kil. und 
844 SE. Weige, 557,665 Kil: Koggen, 22,718 
Kil. Gerſte, 23,706 Kıl. Bohnen, 5427 Kil. Mais, 
2618 Kil. und 575 56. Mehl, und 43,713 Kıl. 
trodened Gemüfe mehr, und glaubt, bag dadurch der 
Theuerung geſteuert werde. In Marfeille hat die Ein» 
fuhr wieder nachgelaffen, ba auch in Italien Zufuhr ans 
gefommen ift, und der Abfay dahin nachließ. DBaums 
wole war fehr gefragt und im Steigen. De! und Seife 
find unverändert. - In Paris baten ſich vom 20, 
bid 29, April bloß bie beffern Sorten Branntweine 
verändert, und find erwas gefallen Mad Weinen 
zeigte fi ebenfald weniger Frage, und dıe ord. Sor⸗ 
ten, von meiden mehr Vortath als don feinen da iſt, 
find gefallen. 

Zucker in Bremen burdgängig um 1Gr. gefals 
In, finden aber auch zu diefem Preis ſehr wenig 
Abfıg. In Antwerpen gıeng brauner bon 33-38, 
auf 32-34, und weißer Mait. bon 37, auf 36. 
Die übrigen Sorten hielten id, In Trieft find 
die Preife geſtiegen? Lompen von 46-48, auf 48— 
50, Melis if. von 57-58, auf 59-60, Raff, von 
65-68, auf 68-70, Moseomabe von 28, aut 20, 
Lied, fi. von 44. auf 46. Aus Moscau ſqreibt 
man vom 20. März. Eines der hieſigen befannten 


fi % 
Handelöhäufer hat von feinem Gorrefpondenten aus 
Eopenhagen die Nachricht erhalten, daß dort im dirßr 
jährigen Sommer über eıne Million Pud Sandiuder 


aus Meftindien erwartet werde; "auf an andern Ot⸗ 


ten wird die Zufuhr deffeiten ſeht betraͤchtlich ſeyn, ſo 
daß in allen aus waͤrtigen Staaten der Preis des Sand⸗ 
zuckers jetzt fällt. Auf aͤhnliche Nachrichten, bie mehr 
rere andere erhalten haben, ſind auch bey und bie 
Meeife des Zuders gefalın. - Man glaubt, die Urſache 
hierzu ift, daß die Colonien ber Zuderplantagen in 
Meft+-ndien, die fi in Abhängigfeit bloß der Eng⸗ 
länder befunden, ſeit ber Beendigung bes Kriegs mit 
Ftantreich wieder in den Des derjenigen Maͤchte, 
denen fie früher zugehört haben, als ın den Beſitz 
von Frankreich, Holland, Dänemark und anderer ger 
fommen find, und fi$ felslih in den Händen mehres 
ter Kegenten befinden. 


"Kaffe wird beffer erwartet, bis jet iſt aber der 
Anfgein dazu nur fehr gering. In Trieſt ging Mark. 
bon 56-70, auf 58-68, St. Dom. mittel u. ord. 
bon 40-48, auf 41-50. 

Baumwolle zieht im Norden am, und bleibt ſeht 
gefuht. Dog in Trieſt find in Folge neuer Ankünfte 
bie Preife um fl, niedriger geftellt worden: Sub. 
80-84, Kirgagas ı ©. und Caſſabas 79, Smyrn. 
od. 75, Ener. 74, Alex 54-56, Fernamb. 139, 
Bahia 134. In Bremen it Sea Island zu 40 
bis 43, und Louiſtana zu 38 —42 Gr. ausgeboten, 
und würde ı did ı 1/2 Gr. ** zu haben ſeyn. 
In Antwerpen fehlen mehrere Sorten, und die uͤb⸗ 
rigen finden guten Abzug. Im England if die Zu 


fuhr nob immer gegen den Berbraub unbedeutend, 


und daher der Preis immer höher gehend, Von ame⸗ 
tifaniihen liege fehr wenig vorraͤrhig. Oſtindiſcher 
if häufiger, auch will die Compagnie am ı7. May 
189 Ball. vertaufen. Die Preife ın den Verkäufen 
bis zum 24. April, die ſich in den 6 berfloffenen Tagen 
auf 1000 Ball- beliefen, waren: Gernamb. 2 .5 ıfa, 
Bahia 2 3—-2.4, Louiſiana 20 ı/2- 241 1/4 Dd., Ge⸗ 
orgia 19 1f2-20 ıfa, Demerath 2.3+-2.5 ıfa, Sw 
tate 17 128. 

Farbe! jer find unbeacht, mit Ausnahme von 
Sernambuf, das ın Fran furt und andern Siddten 
Stage finder. Ja Aurmerpen fehlt es ganz 

Mit Cacao iſt ım Ganzen genommen fein Plag 
Absriührt, und daher aum guter Abſatz. In Bres 
min iſt Guahquil zu 16-127 Gr. zu haben, andere 
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Sorten fehlen. In Antwerpen Marag. zu 8 S. zu 
Haben, und in Trieſt zu 35-37. Fruͤher war er 
um ıf. höher, 
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Gcld + und MWechfelcurfe, 
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Belanntmahung. 





DBiähber- Anzeige 
Deutſche Sprade. 

Eine gründliche Kennenif unferer Mutterſprache ger 
Bört ju den immer mehr beachteten ‚Anforderungen der 
Zeit, Es if bekannt, welche Verdienfte Herr Profeflor 
Heinfiws, durch feine vielfältigen Bemühungen, fich 
um diefes Gtudium erworben, und dusch weihe Hilfs, 
mittel, ſowohl für Lehrer als für Lernende, er baffelbe zu 
erleichtern fich beſtrebt hat. Hicrzu gehören befonders 


folgende Schriften, die sum Theil fchon durch mehrere 
neue Auflagen ihre Zweckmaͤßigkeit bewaͤhrt haben : 

gür Schulen und Gomnaſien if beſtimut, die 

fleine theoretifh- prattiiche deutfhe Sprachlehre, 

wovon vor kurſem bie Fünfte verbefierte und vermehrte 
Auflage, 22 Bogen Hark (Preis, eingeln 12 Br. ; für Schul⸗ 
anfalten die fie in Menge nehmen, noch mit Ermaͤßigung) 
erfhienen if. Wer, hierdurch vorbereitet, eine größere 
Ausbildung zu erlangen firebr, finder in dem 

Teut, oder Lehrbuch der geſammten deutſchen 

Sprachwiſſenſchaft, in 5 Baͤnden, 
einen Fuͤhrer zu einen erweiterten Curſus der Sprache 
ſelbſt ſowohl, als zur Kenneniß ihrer Anmendung auf die 
Dihtrund Redelunf, und ihrer Erzeugniffe Ckire 
ratur); wie folgende Zitel der einzelnen Bände ans 
deuten: 

1. Spradiehre der Deutſhen. Zweite fiark ber 
mehrte Auflage. 1 Rıblı 4 Ör. 

3. Grammatiſch⸗ fipliftifhe Votſchule, oder Anleis 
«ung zum richtigen Sprehen, Schreiben und 
Verſtehen der deutſchen Sprache. ı Rthlt. 8 Gr. 

3. Der Redner und Dichter, oder Anleitung zur 
Rede, und Dichttunſt. 18 Gr. 

4. Geſchichte der Sprad-, Dicht / und Redekunſt 
der Deutigen in 2 Abth. a Kthir. ı2 Gr. 

5. Stoff zu Ausarbeitungen und Reden, in einer 
Menge mwiffenfhaftlid georbneter Aufgaben, 
Abhandlungen und Dispofltionen. 16 Gr. 

Jede diefer Abtheilungen bilder ein Ganzes für ih, und 
ift zu diefem Zweck mit einem befondern Titel verfeben. 
Man ficht aber auch, wie fie mit einander fih gu einen 
Wert vereinigen, das, mach der Mbficht des Werfaflers, 
einen vollkäudigen Umriß des grammatis 
ſchen, rhetoriſchen, poetiſchen und gefhichts 
lichen Theils unferer Sprache bilden fol, und 
jedem beRimmt iſt, der es im dem richtigen Kusdruc zu 
einiges Vollkommenheit bringen, und fih fo weit aus 
bilden will, Werle des Geſchmacks wit Genuß leſen zu 
toͤnnen, oder Andern auf dieſem Wege Führer zu ſeyn. 

Da Unterzeichnete gegenwärtig den Verlag diefes 

Werks übernommen haben, und die Gemeinnügigfeit defr 
felben durch noch größere Wohlfeilbeit zu befördern wuͤn⸗ 
fchen, fo haben fie die Preife der einzelnen Ubrbeilungen, 
mie oben angejeigt, den des Ganzen aber auf 5 Ktbir., 
feftgeftellt, wodurch die früheren, bey denen das Bud 
dennoch fo großen Eingang gefunden, noch um vieles er⸗ 
mäßiger find, und bie Anſchaffung defielben bejendans 
Schulmännerh erleichtert wird. 
Berlin, im Mär 1816, 
Dunder und Humblot, 
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Allgemeine: 


Handlungs— 


Zeitung. | 





89. Stüd. Mittwoche. 


Nuͤrnberg, am 8. May 1816. 





(3u haben wöchentlich fünfmal im allen Poſtaͤmtern und PofamtsZeitungs 





Erpediticnen; monatlich in allen Buchhand⸗ 


lungen, ®reis jdhrlih, voraus, 10 Gulden Correut (6 2/3 Reichöthaler fächf.) ; in feruen Poſtaͤmtern etwas mehr.) 


Weber das Haufiren, 
(Schreiben aus dem Wuͤctemberg iſchen.) 





Unſer Detailhandel wird, fo gebräde er auf 
{bon ſeit mehreren Fahren dur die Zeiramftände if, 
dutc das taͤglich uͤberhand nehmende NHaufiren vol⸗ 
lends ganz aufhören, wenn nicht dieſen Unweſen bon 


unferer, ſonſt euf noligeilihe Vergehen fo wahfamen 
Regierung bald gefeuert wird. mie Yon wulfure 


end und empfindlich erfheint ed dem beobachtenden 
reiſenden Kaufmann, wenn er vom Auslande in fein 
Vaterland tritt, fomohl an den Graͤnzen beffelben, 
als im Binnenlande ganzen Schwaͤrmen von Juden, 
ehninget und andern Krämern, ohne Unterſchied wer 
der des Geſchlechte noch des Alterd, zu begegnen, der 
ten jeder einen Bündel oder Kiſte Waare auf dem 
Rüden trägt, und in Städten, Dörfern, Bellern 
"und einzelnen Höfen feine Waare von Haus zu Haus 
zu jeder Stunde des Tags ungefraft feil bietet, und 
deſonders die guten Landleute beſtuͤrmt, Ihm abzu⸗ 
taufen, oder etwas daran zu handlen, bey welchem 
Tauſch dann natuͤrlich ademal, theils bie Einfalt der 
Landieute, thens die Unkenntniß derſelben mit den 
anlautern Abſtchten dieſer Fremdlinge, die Zeche ber 
zahlt. Wie ſchaͤdlich wirke ferner dieſer uͤberhand⸗ 
genommene Mißbrauch des Hauſitens auf den ange⸗ 
feſſenen Handelsmann, Hondwerter um jeden Ges 
werbtreibenden ? Welche weſentliche Vortheile hat der 
Hauftrer vor dieſem durch fein vagabundes Reben bar, 
aus? dieſer ſcheut ſich nicht, und es wird ihm leicht, 


feine Waare aus dem Auslande Über die Graͤnze zu 


fhmärzen, und alfo aud hierdurch dem Staat unmit⸗ 
telbar zu ſchaden, vor welhem Vergehen ber anfäfige 
Drep und swaniigker Jahrgang, j 


Te [Uu‚ Te 





Kaufmann aus Furcht der Strafe zurädfhaudert, 
Auständifhde Juden und Krämer kommen bey Tag und 
Nacht Schaarenwers üder die Gränge und tragen die 
MBaaren aud oft ın Ihre Niederlagen in Dörfer und 
Leine Landfädrhen Haufenmweid zuiammen A von we 
aus dann ganze Kolonnen don Hauſtrern in ale Wins , 
tel der Zelt gefandt werden. In welchem ungleie 
Men Verhätenig ſtehen ferners die theils directen, theils 
inhıraanen Kegabem disfes Sguuftiecd mit jenem des cur 
hıgen angejeflenen Kaufmanns? Jener fchmärze zung 
Theil feıne Waate ins Land, und kann dann and) 
deswegen ſchon billiger berfaufen, er lebt, was bie 
wirtlichen Dorf» und Landhaufirer anberrifft, auf Kos 
ſten bed armen Landmannd, denn Bertöfigung und 
Quartier wird gar oft ın den gemachten Handel ber 
dungen, fo unbedeutend dieſer feiner Narur nad auf 
ſeyn mag. Bl) dem Beamten loͤsſt er einen Hauflı 
fgein auf 1 höhftens > Tage, um in dem Bezirk 
des Amts oder Dberamts hauffren zu Können, bena 
das Hauſiten felbft wird bey und mar unter der Bes 
dingung geſtattet, daß ber Haufirende eine Waare 
babe, die in dem Ort oder Bezirk nicht bey angefefe 
fenen Kaufleuten zu haben fen; aber weder der Des 
amte no der Gensd'arme kann ſich, dieß zu unters 
ſuchen, die Mühe nehmen, weil der Fall kaſt ſtuͤnd⸗ 
lich vorfaͤllt. Jener Hauſirſchein nan foftet eine Klei⸗ 
nigteit und wirb dann flatt auf 2 Tage oft wohens 
lang benutzt. Um wie viel leichter if es dem Hab 
firer „ feinen Hauſirichein zu verdienen, als ed dem 
angejeffenen Kaufmann und Handwerker mit feinem 
Potent moͤg ic iſt! Gewiß wırd unfer geliebrer Ran 
desvater in Verbindung mit ſeinen bon Ihm und dem 
Belt geachteten Ständen auch diefen Mängeln abhel⸗ 
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fen, wenn demſelben von Seiten derjenigen, bie das 
bur leiden, triftige Vorftelungen gemacht werben. 


‚Sieht gegenwärtig das ganze Volk mit harrender Sehn⸗ 


ſucht dem Erfheinen unferer tünftigen gewiß guten 
Berfaffung, woran bon beyden Seiten berühmte und 
geihägte Männer mit unermüderem Fleißß arbeiten, 
entgegen, fo darf fiber auch ber Handelsftand durch 
ihn betreffende Wohlthaten an der allgemeinen Freude 
Theil nehmen. 


(Auch ın Paris haben die Detailhandlangen, wel ⸗ 


de hohe Patente loͤſen muͤſſen, bey der Kammer der 
Depurirten geflagt, daß die Hauflrer alle Waaren 
in den Straffen herumtragen und billiger verkaufen 
tönnen, da fie fein Parent zu loͤſen haben. Eigent⸗ 
lich folte man das Hauſiren ganz verbieten, da es 
auch fo häufig zu Diebſtaͤhlen und Unterfäleif Ania 
gibt. Uns ſcheint felbft ein Unreht darin zu liegen, 
durch eine Abgabe jemanden ein Recht zu ertheilen, 
alle Bewohner eined Orts im ihren Gefhäften ſtoͤren, 
und jede Slocke ziehen zu dürfen. Gelbft da, mp 
bad NHauflren verboten if, wird man doch taͤglich mit 
Schweieliäden, Zinntraut, Saͤgſpaͤhnen, Geißvler⸗ 
ten, Sparael. feine Bein? feines Mike _enhlid mit: 
Hıyıe zu wechfeln? heimgeſucht.) 





Meueſte Nachrichten über ben Handel und die 
Erzeugniffe der Aorifhen Inſeln. 
CBeſchluß.) 

Die Inſel Pico dringt beionderd viel Hol. ven 
Folder Güre hervor, dag man ed dem Mahagony gleich⸗ 
fegt. In Liſſabon wird es befonders flark geſucht. 
Man verfertige Echreibepulte, Arbeitstiſche und :an- 
dere Arten Hausgerithe daraus. Der größte Reich⸗ 
thum der Intel beftcht aber in Wein, von dem fie 
jaͤhrlich ungefähr fünftaufend Pipen liefett. Seit kurs 
zem hat man die Art ihn anzubauen, bedeutend ver⸗ 
beffert, Der ftärtite Handel mit diefem Artifel wird 
noch Weſtindien getrieben, ‚Die englirhen Kommiffe- 
tien der dortigen Kolonien haben einen eigenen Agen⸗ 
ten in Fayal, der den größten. Theil des jaͤhrlichen 
Anwacſes auftauft, und ihre auch befonder& fuͤt die⸗ 
fen Handel beflimmten Schiffe nad Weſtindien ſchickt. 
Dieſer Wein gleiht an Farbe und Geſchmad den 
minder Borzüglihen Madera, ift funfzig Prozent wohl. 
feiler, und wird ſowohl von den See⸗ als Landſol⸗ 
daten in Weſtindien fehr gefhägt, ie halten ihn 


beſſern müffen. 
„der dieſe Inſel vielleicht zufegt zum Mittelpuntte des 


für den beſten und gefündeffen Wein, ben man in 
einem heißen Klima trinken kann. Die Bewohner 
von Pico leben Lieber in abgefonderten Haͤuſern, auch 
Maierhöien und Werlern,. als in, Städten und doͤr— 
fern. Daher hat die Infel auch nur eine Stadt, Nas 
mens Logens, die größtentheild dan Minden bewohnt 
it, und ein Dorf, dad Santa Cruz gerade gegen, 
über liegt. Haͤten oder Anterpläge für orbentluhe 
Schiffe fehlen gaͤnzlich; es giebt hier bloß einige Buch⸗ 
ten zum Einlaufen für feine Böre. Diefes Mangels 
wegen ‚werben daher auch alle Produkte Pico's nah 
Fayal geibidt, und bon da aus weiter berfandt. 
Die Inſel Fayal, in geringer Entfernung ven 
Pico gelegen, hat unter allen Azoren bie ſicherſte und 
befie Rhede, auf der Raum für neunzig Schiffe 
fegn fol. Biele engliſche, ſchottiſche und klaͤndiſche 
Koloniſten haben ſich auf dieſer Jaſel niedergelaffen. 
Mehrere Nationen haben hier ihre Konſuls, und man 
ſteht eine größere Menge Fremder, als ſich der Größe 
ber Infel nach erwarten ließe. Anfänglıh befand 
iht ganzer Handel bloft darin, baß fie bie aus Ins 
bien, aus ber Güdfee und aus Braſilien zurüdtom« 


menden - Seife mir Rrbensinisteln und Erftiſchungen 


verforgte. Die Erweiterung und Verbefferung des 
Meinbaued auf Pico, die im Aderbau gemachten 
Fortſchritte, und endli die allgemeinere Verbreitung 
lıberaler Grundfäge in der Politit haben den Handel 
Fayal's bedeutend vermehrt, In guten;Jahren wer—⸗ 
ben jegt acht dis zehntaufend Pipen Wein ausgeführt, 
und fo viel Getreide und Lebendmittel,. daß flebenzig 
Schiffe, jedes zu achtzig bis hundert. Tonnen, damit 
beftachtet werden fünnen. Fayal hat den großen Vor⸗ 


‚theil, daß es gerade den zurüdiegelnden europdifhen 


Schiffen im Wege liegt, mit denen, ed daher einen 
bedeutenden mittelbaren und unmittelbaren Handel 
treiben fann, wogegen Sanct Michael zu weit öſtlich 


‚gelegen ift, und felten von andern Seefahrern befucht 


wird, als don foldyen, die dom techten Wege abger 
tommen find, die drüdenden Mangel an Lebensmit⸗ 
teln haben, oder enblid ihre Schiffe nothwendig aus⸗ 
‚Sie hat nod einen andern Vorzug, 


ganzen Handels aller Azoren. machen koͤnnte. Es wäre 
naͤmlich ohne großen Koftenaufwand möglich, einen fehr 


„guten Hafen: zu ungefähr acht zig,bis geunzig Schiffen 


anzulegen, ber da die Entfernung zwiſchen Sanct 


Michael und Fapal ſo groß iſt, fo fellte man lieber 


beyde Inſeln mit einen gutem Hafen zu derſehen ſu⸗ 
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den, "und dann den Handel theilen, fo daß Sant 
Michael der Mittelpunft des Handel von Sta. Mar 
ria, Tercera, St. Georg und Gractoſa, Fayal aber 
der des Handels von Pico, Corvo und Flores würde, 
Eine foide Einrihtung würde nicht aleın dem allge 
- meinen Intereſſe der Inſeln fehr angemeffen ſeyn, fon» 
dern auch viele Schiffe und Menihen retten, Denn 
gegenwärtig mäffen die an ben Ufern ber Jaſeln her 
genden Stifte, fobaid gemiffe Winde eintreten, ımr 
mer das Antertau fappen und bie offene See ihrer 
Sicherheit wegen fuhen, Man hat keredhnet, daß 
ein Sechstel von diefen Schiffen nie wieder nad) den 
"Hafen zuruͤkkommt, und das Zmwölftel derfelden uns 
tergeht. 
Schifffahrt, und Ieben gerne auf dem Meere, daher 
find aud die Azoren nicht fehe bevälfert, und wenn 


einft die Ktöfter geräumt würden, würde ınan 30 - 


Srauenzimmer gegen einen Mann auf den Straffen 
ſehen. 





Verſchiedenes. 


In London ſtanden am 23. April 3 PCt. Conſo⸗ 
lided 6i 3/4, dito rebuzirte 60 1/4, Omnium 18 Dıas 


mien, 





Befanntmahung. 





Vor einigen Jahren ift von den Bewohnern der Stadt 
Eaffel, in Heffen, eine Bierteltunde vor derjelben, ohn⸗ 
weit der, nach Wilhelmshöhe führenden Allee, das unten 
beichriebene Gebäude erbauer worden, welches zw einer 
Eaferne für 3000 Mann befiimmt war. 

Die Einrichtung und Lage diefes Gebdudes, das ben 
den glücklich veränderen Zeitumfduden zu jenem Behufe 
unndthig geworden, eigner fich ganı volllommen zu Fabrifs 
Anlagen und vorzüglich wegen feines großen Umfangs für 
folche, die mehrere Gewerbe umfaflen. 

Un dem Gebäude fließt ein Bach vorbey und wenn 
auch die Benutzung diefes Waſſers, zu Anlegung einer 
Mühle, oder aͤhnlichem Behufe, nicht ganz bergegeben 
werden kaun, fo bieret der nahe Berg durch Errichtung 
won Windmählen, andere Hülfsmittel dar, auch kann 
durch eine, von den, im Ueberfluß vorhandenen Steinkoh⸗ 
len, im Bewegung zu fegende Dampfmafcbine, diejem 
Mangel füglih abgeholfen werden, 

In Gemisheir einer allerhöchſten Authoriſativn Er. 
Königlichen Hobeit, des Kurfürien von Heffen, wird 
daher hiernrit dekannt gemacht: daß derjenige nt oder 
Ausiduder, welcher das erwähnte Gebäute, gamı oder 
tbeilweife jur Anlegung einer Zabrit, ober einer andern 


Die Einwohner diefer Inieln treiben viel” 


nöglichen Anſtalt in Pacht, Erbleihe, oder Fäuflich über 
nehmen will, vorgügliche Begüuftigungen fich zu verfpres 
den dat, ındem St. Konigliche Hohelt — flets geueigt: 
Fabrit⸗ und andere gemeinnugige Einrichtungen im Laude 
su befördern, eine beſendere alerbäcdhnte Unterfügung dem 
Unternchmer zujufichern geruber haben, 

Diejenigen Fabrikanten, welche ihre Fabrif hierher zu 


‚verlegen, oder eine folche in dem bejagren Gebäude anjus 


legen Willens find, werden daher erfucht,, unter Nache 
mweifung der erforderlichen Geſchicklichteit und des Ders 
mögens, am die unterjeichuere Commuiffien ſich zu mens 
den, um von derſelben die teeiter nörhigen Eriaurerungen 
zu erhalten. . Eaffel in’ Helfen den zoren Apnıl 1816. 
Kurfürftl. Heifiibe’zu Regulgrung der ſtabriſchen 
Schulden allergnddigit osrordnere Commiſſiou. 





Belchreibung des Gebäudes. 
Das neue Eaferneugebäude beſiehet 
1) Ju dem Hauptgebäude, weiches mit Inbegriff der beis 
den Flügeltiefen 516 Caffelifche Zuß lang, 54 duß tief 
und 3 Siockwerk und das Dach hoch if. | 
3) In pwed, mit demfelben unter einem rechten Wins 
fei verbundenen Giügelgebduden, von melden jedes 365 
Buß lang, 54 Fuß tief und 3 Stockwerk und das Dach 


hoch iſt. 

N. In en. mir hoem nauprashdäuhe parallel und mie 
ben Ülgeisehäuden unter einem rechten einfpringenden 
Winfel erbaueten Gebäuden, welche zu Wohnungen 
für Dfficiere eingerichtet find. im jedes von diejen 
Gebäuden har eine-Länge von 140 Fuß, eıne Tiefe von 
45 Fuß und eine ang 4 Stockwerten und dem Dach bes 
fiebende Hoͤhe. 

Eimtlihe Gebäude begränzen ein regulaires Viereck, 
wovon der mittlere frege Hoiraum einen Zlächen + Inhalt 
von 128269 Quadratfuß enthält, dergeſtalt, daß zwiſchen 
den ad 3. erwähnten Flügeln eim freyer Raum von 128 
Fuß Breite, wodurch das Hauptgebäude fichtbar wird, 
Start finder, 

Es find diefe Gebäude außer dem untern mafliven 
Stoctwerke der beiden Officiers Flügel Cad 3.) von Dolk 
mit ausgemauerren Wandgerächen bauerbait eouruirt, 
mit ſtarken Grund» und Godel-Mauern verſehen und ba 
ben fÄmtlich ein mit Schieferkeines gedecktes Dach. 

Der innere Ausbau ii bis auf einige Trerpen, das 
Seren mehrerer noch fehlender Defen, wozu indejfen die 
Brands Mauern, Vortamine und Schornſteine ſchon vor⸗ 
gerichtet find, und Verglaſung eines geringen Theils 
der fämtlich vorhandenes FeuſterRahmen beendigt; bie 
Deden und Wände find durchgaͤngig gerüncht und abger 
weißt, die Thüren; und Benfter- Kabmen größseutheils mit 
weiter Delfarbe angefirihen, und die Zußböden mız gus 
ten Bohlen von Tannen- Holz belegt. 

Weberhsupt befinden ſich in ſammtlichen Gebäuden 284 
heitzdare Sruben, welche größsentheils wegen ihrer Länge 
son 33 Fuß und Breite von 22 Fuß als Säle bettachtet 
werden fönnen, außer den, in den Difieier: Zlügein vor 
handenen vielen Kammern uud Küchen, 
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(Bu paben wöchentlich fünfmal in allen Boftämtern und PokamssBeitungssErpeditionen; monatlich in allen Budpambs 
tungen. Preis jährlich, voraus, zo Gulden Eorsent ’C6afz Neichsrhater fühl.) ; ım fernen Pofdmtern etwas mehr.) 


Tie Nifobarifhen Inſelu. 


Die Nitodarifben Inſeln Fiegen im Eingange det 
Meerbufens von Dengalen, mo fie eine Beine Infel« 
gruppe bilden, und wurden (hen in frühern Zeiten bon 
den Portugiefen in Befig genommen. Anfangs zogen 
fie die Aufmertfamteit an ſich, well Aid bie Nach⸗ 
richt verbreitet harte, es fen eine Quelle auf ihnen, 
weibe Eifen, Kupfer-und Holz vergolde ober in Gold 
ummandle. Im Jahr 1756 begannen die Dänen 
hier eine Handelöniederlaffung anzulegen, welche 1760 
durch die Maͤhriſchen Brüder verſtaͤrkt und 1768 ers 
neuert wurde, Aber das Clima war den Cöloniften 
ſchaͤdlich, und tödtere fie bis 1771 alle, außer = 
Meißen und 4 Malabaren. Die Mährifhen Brüder 
Karben, vermuthich megen ihrer Mäßigteit, nicht 
in gleichem Verhaͤltniß, waren aber 1787 aud fo zur 
fannmengefhmolgen, baß bie Golonie aufgehoben wer⸗ 
den mufte. Hr. Joh. Gortfr. Haͤnſel überlebte alle 
feine ©eiäheten, und hat ım Jahr 1813 feine Ber 
merkungen unter dem Tırel: Letters on the Nice- 
bars Islands in London druden laſſen. Das Betehr 
zungsgefhäft gieng nad ihm niht im geringflen von 
Etatten, ba die Einwohner feine Einſicht in religiöfe 
Dinge hatten und haben wollten, Wollte der Verf. 


fie von ihrer Suͤndenſchuld und ber Norhmenbigfeit ſich 


davon zu loͤten, uͤberzeugen, fo behaupteten die Ins 
futaner: fe ſeyen vom Natur gut, und thäten nie et⸗ 
was Dit. Fuͤr die Wahrheit diefer Behauptung, 
Heruften fie ſich auf die Miſſienaͤre ſelbſt, und biefe 
geſtehen auch, daß fie ein Volt von beſſerer natuͤrli⸗ 
her Beſchaffenheit, dad minder beleidigend iR, nit 
gends anderswo gefunden haben, Gie glaubten, Die 


Dres ud swamigfer Jahtgans. 








Welt fen vun dem Iwih (Teufel) gefhaffen, und. for 
ben, wenn fie etwas Schlechtes begingen, die Schutb 
auf demfelben, ındem fle fagten,; fle wären bloße, unb 
beshaib underantworklide Agenten desſelhen geweſen. 
Ste nähren ih von ber Brotfrucht, mehrern Wur⸗ 
vein und Fiſchen, bie bey Nahe. duch NHarpunen, 
und dermittelſt eined angezuͤndeten Strohwiſches in 
Menge gefangen werden. Der Handel if jvgt micht 
mehr bedeutend. Die Mifflmaire fammelten die an 
der Kite (ehr häufigen, koſtbaren Muſcheln, graue 
Ambra und beftritten dur, ben Handel damit, und 
mit andern Naturerzeugniffen, die Koften der Miſſton. 
Wurde der Verf. bey feinen Wanderungen von ber 
Nacht uͤberfalen, fo grub er an dem Meeredr 
ufer eine Grube in den feinen weißen Sand, legte 
fih hinein, nachdem er eine Art Kopftüffen vom San» 
de gemacht harte, und z0g dann den Übrigen Sand 
wieder über fi her. In dieſer Schlafſtatt lag er 
mande fhöne Nacht ruhig und ohne Gefahr. Au 
die belannten eßbaren Schmalbennefter, welche befon« 
ders nach Chma gefandt werben, fammelte er, und 
machte darin {ehr gute Geſchaͤfte. Er fammelte oft 
in eıner Ercurfion 50 Pfund oder über 2000 Stuͤck 
Neſter. Nah ihm bauek fie der Vogel, befonders 
um gut auffliegen zu tönnen, denn er hat fo kurze 
Büße, daß er nit von ber Erde fortfliegen kann, Er 
bob oft die Bögel, ald fie hülflos auf dem Boden lar 
gen in die Höhe und warf fie in die Rufe, mo fle 
dann leiht foriflogen. Der Hahn macht fih gewoͤhn⸗ 
Ih ein Fleineres, roher gebauted Meft neben dem 
der. Henne, Sr. Haͤnſel glaube, daß fie ihre Neſter 
aus ber Frucht der fogenannten Nicobariſchen Ceder 
machen, um welche zu gemiffen Zeiten unzählbare 
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Schwaͤrme dieſer Meinen Vögel, wie Bienen um eis 
nen blühenden Straub ſchwaͤrmen. Diefe Frucht 
fhwigt eine harzige Feuchtigleit aus. Rindvieh bar 
ben bie Dänen hierher gebraht, und jegt, nachdem 
die Colonie aufgehoben ift, Tief es in die Waͤlder 
und vermehrt fih ungeheuer, 


0000 
Handelsberichte. 





Bey der hertſchenden Stile in Colonialwaaren iſt 
die Aufmertſamteit deſtomehr auf den Gang ber bey⸗ 
den großen Meffen gerichtet, von denen bie eine zu 
Ende gegangen if, die andere eben beginnen fol. 
Erftere mar in Betracht der Umftände gut, denn ber 
Abfag mar bedeutend, und nur die aͤußerſt großen 
Borräche verurſachten, daß einiges mit Schaden, mehr 
tetes mit wenig Nugen berfauft wurde. Leder war 
etwas billiger als vorige Meffe, da ber Kriegäbebarf 
aufbörte. Wolle dagegen auch dießmal gefuht und 
gut verkduflich. Seidenwaaren fanden ben dem fleir 
genden Lurus mit dieſem Artıdel ſeht guten Abfag, 
und werben auf der Leipziger Meile noch beffer gehen. 
Quincaileriewaaren find mittelmäßig begehrt gewe⸗ 
fin. Auf die Reipziger Meffe hat man, nad) Brie⸗ 
fen von dorther, Die beiten Hoffnungen, und erwars 
tet beſonders Einttäuier aus Pohlen und Guligien. In 
Betreff des Bughandels glaubt man, daß die Eu 
täufe von englifhen, daͤniſchen und ſchwediſchen Buch⸗ 
bändiern, melde ankommen, bdrmfelben etwas aufs 
heiten werden. Nach dem Mehkatalog find au viele 
Buͤcher (ungefähr 2000) und unter andern 88 Ko 
mane und 51 Scauſpiele erfhienen, indeſſen find 
darunter nur menig große und bedeutende, größtens 
theild aber Heine Piegen, Flugſchriſten sc. Judeſ⸗ 
fen iſt die Anzahl derfelden doch ſehr bedeutend, und 
beftättigt neuerdings den laͤngſt anerfannten Sag, daß 
Deutfsland das Land ift, in weitem am meiften Bis 
her geihrieden und gebrudt werden. Denn in Eng- 
land erſcheinen jährlich hoͤchſtens 7 bis 800 neue Suͤ⸗ 
cher und Brohüren, in Deutfchland rechnet man dage⸗ 
gen 8000 LZeribenten und die Zahl der erfdienenen 
Dütter hat mit jedem Jahrzehend zugenemmen: 1589 
erſchienen 362, im Gabe 1616 fon 731, 1714 
blog zu Oſtern 628, 1780 2113 und 1805 zu 
Ditern allein 3847 Scriften. 

VBVon den Oſtſeedaͤfen dringen bie neueſten Briefe 
aichis need. Ja Danzig deftachtete man am a3fen 


April einige Schiffe mit — nach Liſſabon, und 
hatte poln Weitzen zu 388 bis 405 fl. getauft. Ja 
Holz geibahen keine Verfendungen. In Paris if 
am 2. May ber neue Zolltarıff befannt gemacht worr 
den, und man glaubt nun, baß ed im Handel erwas 
lebhafter werde. Nachrihten von Amfterdam vom 
30. April, Bremen vom 29, April, Frankfurt 
vom 7. May, Havre vom 28. und Marfeille vom 
24. April berichten einige Veränderungen in, den Waa⸗ 
renpreifen, welche wir hier tury-mittherlen, 

Zudfer find in Amfterbam gefallen, Mart. von 
13-22 ıfa, auf ı2 ıfa-a22, Gt. Thomas von 13 
bis 16, auf 12 ıfa-ı5 1/2, Habanna Modcomabe 
von 15 ıfa-18, auf 14-16 ıf2, Melis 3 16. von 
20-23 ıfa, auf 19-23, Candis ſchien niedriger 
zu gehen. In Bremen fiel Raff. von 22-24, auf 
aı ıfa-23 ıfa, Kompen, rohe Mart, Jamaita und 
St. Thomas um ıfa Grote. In Frankfurt 3 ib. 
Holl. Melis von 37-39, auf 36 1/2, Hamb. Me 
lid ven 37, auf 36, Hatin von 27-29, auf 26- 
28, Candid von 37-43, auf 36-42, Sprup voa 
13 ı1f2, auf 13, weißer Habanna von 36, auf 
33 The, 

Kaffe. Londner Briefe hatten ein Steigen dies 
ſes Artickels angeründigt, worauf ın Bremen Bour— 
bon von 7 1/4-7 3f4, auf 8 18-8 3f8 und Chertbon 
von 7 1f4-7 1f2, auf 7 4f8-7 5/8 gieng. In Am⸗ 
ſterdam ıf er ungefuht, in den franzöflihen Staͤd⸗ 
ten durcgehends um einige Gentimen gefallen. Ja 
Frankfurt hatte ih nad Demerary einige Frage ger 
zeigt. Cheribon mar aber von 27, auf 26 Kr. ges 
gangen. 

Baumwolle it gefugt, und Georgia in Frank⸗ 
furt um ı Thlr. gefliegen. In Franfreih geſchehen 
große Auffdufe, befonders in Fernambuf, St. Dom, 
Georgia und Carolına, welde fters höher gehen. In 
Havre fehlt Eapenne, Caraccas und Garthagene, 
Bourbon und lange Georgia wird fehr ſelten. In 
Marfeilie ift Zufuhr in einigen Schiffen von Smytna 
angrfommen und dadurch fernerm Steigen Einhalt ger 
ſchehen. In Bremen flieg Carol., Georgia und News 
Dei. von 42-46, auf 43-47: 

Gewuͤrznelken find in Bremen von 43-48, auf 
44-49 Ör. gefliegen. 

Brauntwelne geben in Frankreich und Holland 
niedriger. Man hatte, in Hoffnung auf den Verdrauch 
ber fremden Heere, bie Preife zu hoch gehalten, und 
giebt nun, bey Mangel an dem gehofften Abſatz bıllis 


ger ab. Auch mit ord. Weinen ift bieß ber Fall; fo 
fielen 5. 8. in Paris dom 7. bis 30. April; Anjou 
w. alt. u. 1815 bon 63-75, auf 60-74, Magen 
zoth. u. weiß. 2 S., alter von 112-124, auf 110 
bis 123, Gologne weißer alt. u. 1815 bon 61-70, 
auf 60-69, Mantes alt u. 1815 von 58-65, auf 
57-61. Dagegen fliegen: Dleie, ſchwatzet alter bon 
74-78, auf 75-79, Nicderdurgund. roth. u, weiß. 
alt,u, 1815 bon 86-110, auf g8-rız2 und KRoufs 
filon alt. u. 1815 ven 117-121, auf Iıg-ıa2. 


fonbon, vom 25. April. Der Mittelpreis 
des braunen Zuderd war in ber am zoflen verfloſſe⸗ 
ner Woche 4 S. 5D. der Zentner, allo um 2 ©. 
71f3 D. niedriger, ald in der vorhergehenden Wo— 
Ge. Der Wechſelcurs auf Paris k. S. ſteht auf 
25.40 und a life auf 25.60, m vorigen Märe 
wurden in London, Kıderpool und Gadgow 27,952 
Ballen Baummolie eingeführt „- nämlih 2,69 1 Ball, 
in Bondon, 21,769 Ballen in Liverpool und 3,492 
Ballen in Glasgow. Da die Einfuhr im März; 10, 
706 Ballen betrug, fo find 17,246 Ballen mehr 
eingeführt. worden. 





Werfhicdenes, 


An England wird fi das Parlament jest mit 
einem Gefeg über die Einheit der Gewichte und 
Mage befhäftigen. Es werben hierbey viele Shwie- 
rigfeiten zu überwinden ſeyn. Man glaubt, daß die 
Gallone auf zchn Pfund deſtillittes Waſſer gefegt 
wird, 

Maris, vom 20. April, Der Proceß wegen bes 
Mortefeuille von a Millionen, woben die Handeldhäus 
fer Barandon zu London und Cottie zu Paris ıntes 
teffirt find, iſt von dem hiefigen Nandelsgeriht no 
weiter audgefegt worben, 

Die Bankiere Friedrih Herſtatt v. d. Leyen und 
Abraham Schaffhaufen in Eolin, fo wie der Kaufı 
mann Nellfen in Zrier, find zu Fänigl. preußifchen Com⸗ 
merzien »Räthen ernannt, , 

Zu Vera-Cruz ift der Befehl angefommen, feine 
dafigen Münzforten von Ausländern mehr auffaufen 
44 laffen, fondern den Ueberſchuß ausſchließlich nad 
Spanien zu (hidden. Die Fregatte Sabina iſt mit 4 
Milionen Piajtern baar nad; Cadiz abgviegelt, 

Am 17. April wurde der letzte große Linthfanal 
(DBerfner Kanal) in der Schweiz, ın Gegenwart 
mehrerer tauſend Zufhauer eröffnet, 


Geld, und Wechfelcurfe. 


Kurs der Etaatsoapiere in Franffurt, 
am 6. May. 
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Betfanntmahungen. 





Leder » Fabrik zu verkaufen, 

Eine ganz neu etablirte und wöllig eingerichtete, fo 
wie mit allen Leder und Lohvozräthen reichlich verfehene 
Leder: Fabrik in Bayern iſt aug freger Hand au verkaufen, 
Sie bat das Recht, in ganz; Baiern Niederlagen ven felbit 
fabrieirtem Leder zu halten, ihre ganz mewen mit allen 
Bequemlichleiten verfehenen Gebäude liegen Dicht an eis 
ten Etrom und find wie alle zur Fabrit gehörigen Werks 
flärten ꝛc. in befem Zuftande. Nähere Auskunft hierüber 
ertheilt auf portofrene Briefe das Eontor der allgemeis 
nen Handlungsjeitung, 





Keifender fuhrt eine Stelle. 

Ein in einer Haudeleſtadt des Königreichs Vaiern ans 
fähiger Kaufmann, der feit mehrern Jabren das füdliche 
Deutſchland, Tyrol und die Schweiz bereist und fich das 
durch die ausgebreiterkten Local Keuntniſſe gefammelt bat, 
mwünfcht für ein Hamburger oder Bremer Hanbtungehaus, 
das in Eelonial- und Drogheries Waaren Geſchafte macht, 
euch für diefes und mehrere Jahre in befagten Ländern 
Befchäfts s Reifen machen zu können. Das Contor der 
Handlungs-Zeitung giebt dem, der in frankirten Briefen 


fid) wegen der ihm beliebigen Eonditionen fogleich bes . 


fimms erklären wird, weitere Ausluuft. 





Büheranzeige. 

Ben den Sebruͤdern Gaͤdicke in Berlin vſt erfchies 
nen und auswärts fowohl auf ben Pofdmtern, als auch 
im mebrerm Buchdandiungen zu haben, 

Chronologifde Zeitgefhihte ober Tar 

gebu& ber neueften Begebenheiten. 
Eıne Fortfegung der chronologiſchen Geſchichte 
oder Dagebuch vom beutiden ‚Frenheitäfriege, 
von Joh. Ehriftian Gaͤbite. Erfter Theil. Ent 
haltend den Zeitraum vom 1. an. bis lezten 
Juny 1815, nebft einem ausführliden Regiſter 
aller vorlommenden Länder, Oerts⸗ und Pers 
fonen- Namen. 

Diefes Werk, welches 284 Seiten enthält, wird vier 
lem fchr intereſſant feyu, da es die Begebenheiten des 
obigen Jahrs mach der Zeitfolge enthält, im der fie vors 
gefallen find, umd daher bey dem guten Vortrag umd der 
Sufammenfeliung eine gute Weberficht und Keuntniß ders 
felben verichafft. 





Unerbietung, 

Johann Gottl. Quarch in Hamburg, Beliger einer 
iſchbein⸗-Fabrike, empfieble ſich mir alen Sorten Fiſch⸗ 
bein, denen die darinnen Geſchäfte treiben, unter der 
Verſicherung daß er durch gute Waare und billigke Preiſe 
das Zutrauen ſeiner Abnehmer iu erhalten ſuchen wird, 
und bırzer um Deren Aufträge hoͤflichſt. Im Monat März 
1816, ü 


3 — 


Waarenpreifeln Parthlenin Nürnberg, d. 9. Map. 
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Diefe und andere Waaren find ımmer von dem Kontor 
der Hamdlungsieitung in Nürnberg ıw baben, 
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91. Stil. Sonnabend. 


Nürnberg, am ıı. May 1816, 





(Zu haben wöchentlich fünfmal in allem Poſtaͤmtern und PoltamtsZeitungssErpebitionen; monatlich in allen Buchhands 
lungen, Preis jährlich, voraus, 1o Gulden Eorrent C6afz Reichsthaler ſachſ.) ; in fernen Poſtaͤmtern etwas mehr.) 


Wodurch wird die Moralicät der Völker uns 
tergraben, 
(Bon Friebr. v. Klotz.) 


Wenn der Staatöbürger die Freyheit feined Ges 
werbes und Handels auf eine brüdende Art gehemmt 
Redt, ſucht er, um diefe Freyheit wieder zu gewin⸗ 
nen, Mebenwege, und mwähnt ſich wohl gar dazu bes 
techtigt. Er wird zum Betrüger, oft zum Mörder. 

Die franzöflfhe Dowaneneintihrung giebt borzüge 
lich im Eliaß hiervon ein groffes Bepipiel. Es wırb 
aaͤmlich in dieſem Lande fehr viel Tabak erbaut, und 
mit zum Haupterwerbszweige der Landleute gerech⸗ 
net. Dieſes Produtt findet den vortheilhaiteſten Abs 
fag auf dem rechten Rheinufer im Badenſchen; doch 
bie franzöflihe Regierung hat die Tabatöregie, die 
Ausfuhr ift verboten und eine Douanenlinie bewacht 
das Rheinufer. Was if die Folge hiervon? Des 
trug und Mord, — Es giebt nämlich Paſcher, wel⸗ 
he diefed Gefhäft im Großen treiben. Diefe fau- 
fen den Tabat bon ben Randleuten um Biel höhere 
reife als bie bon ber Regierung feflgefegten, und 
(pediren denfelben im Ganzen über den Rhein. Um 
diefen Zwed zu erreichen, bleibt ihnen, weil die Douas 
nierd wegen ihrer Horzüglih guten Befoldung undes 
ſtechlich find, nichts übrig als Liſt oder Gewalt, wel⸗ 
de letztere dann felten ohne DBlutvergießen abgeht : 
denn jede folde nächtliche Tabaktarabane iſt oft don 

wanzig und mehr mit Flinten bewaffneten Maͤnnern 
umgeben, welche, wenn ſie entdeckt, und von den 
Douanlers angegriffen werden, mit Gewalt und ohne 
ein Menibenleben zu ſchonen, gegen dad Gefeg fire 
den. Go wird ber Bürger, welcher ohne dieſen 


Drey und itwamigfer Jabrsans, 








Zwang vielleicht nie einen Schritt don dem Pfade 


der Rechtſchaffenheit gewiden wäre, indem er bie 
verlorne Gewerbfreyheit ſich erzwingt, zum Staats 
verbrecher, — und tief finft die Moralitaͤt des gan⸗ 
gen Volles; denn jene Paſcher erkennt bie allgemeine 
Meinung im Elſaß nıht als Verbrecher, fondern ed 
wird ihnen oft hohe Achtung gejolit, während bie 
Staatsdiener (die Dowanierd), beren Dienſtverrich⸗ 
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tungen dad Geſetz heiligt, Verachtung, Haß and Abs 


ſcheu trifft. 

Wenn nun gar in einem Lande, deſſen in ver⸗ 
fhiedene Staaten gerfallende Voͤlterſchaften, Seſchich⸗ 
te, Sprade, Gitte und Gemeinfireben gegen ben 
gemeinfamen Feind zu einer Nation vereint, ähnliche 
Mafregein auf den Gränzen einzelner Staaten flatt 
finden, 'wird fid der Bürger um fo eher berechtigt 
wähnen, Mebenwege des Unheild zu betreten. Er 
wird die Beamten durch Beſtechung in Verſuchung 
führen, denen mander vielleicht doch nicht wiberfteht, 
er wird fein Mittel der Lift verwerfen, um das Ge 
fe zu beträgen; er wird fi oft banditenmäßig bes 
waffnen, um fi zu (högen und feine Waare zu rets 
ten, — und fon biefe Bewaffnung ſtellt ihn in die 
Reihe der Mörder. Mit einem Worte die Mora⸗ 
lität der Voͤlter, deren reinfte Bewahrung ſiets hel⸗ 
ligſter Zweck ſeyn muß, ſinkt tief herab, wenn ber 
Wahn veranlaßt wird, man ſey berechtigt, das Ger 
ſetz zu umgehen. 

Heil dem Staate wo die Graͤnzen für Handel 
und Gewerbe, fo wie bie Herzen für jebes Gute 
offen find. 


—— — 
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Vertrag zwiſchen England und_dem Bey von 
Tunis, wegen der Eclaveren der Ehriften. 


Der engliſche Admiral Lord Ermouth, der kürzs 


lich ben Frichensvertrag zwiſchen Sarbınien und Als 


gier bloß tur ein Wort abſchloß, iſt nun nah Zur 
nis und von da nah Tripolis geſegelt. In Tunis 
ſchloß er folgenden fehr wichtigen Vertrag ab: „Er 
Härung Sr. Hoheit Mahmud Baſcha's, Bey's 
von Tunis, ber wohlverwahrten Stadt und dem 
Wohnſttz der Gluͤckſeligkeit, unterzeichnet und geſchloſ⸗ 
fen mıt dem ſehr ehrenwerthen Baron Eduard Ers 
mouth, Großtreuz des Militdrordend vom Bade, 
koͤnigl. großbreittannıfhem Admiral von ber blauen 
Flagge, und Oberbefehlshaber der Eskadre Sr. Mai. 
des Königs don Großdrittannien ım mittellaͤndiſchen 
Meere. In Betrabt bes großen Intereſſe's, wel⸗ 
qes Se. tönıgl. Hoheit der Prinz Regent bon Engr 
land bezeugt, um der Sclaverey der Chriſten ein 
Ende zu machen, erklärt Se. f. Hoheit der Bey 
sn Tunis, zum Beweis feined aufrihtigen uns 
ſches, die zwifhen ihm und Großbrittannien beitehens 
den freundſchaftlihen Verhaͤltniſſe auftecht zu erhal 
‚ten, und zum Zeichen feiner frieblihen Geſtnnungen, 
und feiner hohen Achtung gegen die europäifhen Maͤch⸗ 
te (mit welchen er indgefamt einen dauerhaften Frier 
den zu begründen wünfde), daß Im alle eines kuͤuf⸗ 
tigen Krieges mit. irgend einer dieſer Mächte (mel 
&en Gott verhuͤten wolle), Keiner der von beyden 
Seiten gemabt:n Sefangenen mehr in Sclaves 
rey geworfen, fondern mit aler Menſchichteit und 
als Kriegsgefangener, bis zu einer regelmäßigen 
Aus wechslung, nad ber in aͤhnlichen Fällen in Eur 
tora üblihen Verfahrungsart behandelt, und beym 
Säluffe der Feindſeligkeiten alle Kriegsgefangenen 
ohne Ranzion in ihr Vaterland zuruͤckgeſchickt werben 
ſollen. Ausgefertigt in doppelter Abichriie ım Pallaſt 
dei Bardo bey Tunis, in Gegenwart des admädtir 
gen Gotted, am +7. Aprıl des Jahres Chriſti 1816, 
sber am 19. des Mondes Yumed+ Anell im Jahre 
1232 der Hebichira" (Siegel des Bes.) — (un⸗ 
terſchrift des Admirals Ermouth.) 

Cadix, vom 30. März. Im Handet if fort, 
wäbrend gar fein Leben, daher fhen einige Falliſſe⸗ 
mente flatt gehabt haben. Zucker ıf in Folge eis 
ned Privilegtums, dieſelden gegen nicht größere Ad» 
gabe, als die aus der Havanna enttichten, von Bra⸗ 


fllien einzuführen, ploͤtzlich um 10 PCt. im Preife ger 
fallen. Die Jahrszeit fiheint dem Getreide günftig 
au werben; doch ſteigt es ım Preiſe, und wird wahr 
ſcheinlih noch höher gehen, ba wir aus der Levante 
wohl niht auf Zuiuhr reinen dürfen, weil bie am 
fedende Krantheit, welche ſich dort gezeigt hat, ale 
Verbindung hemmt; und da die Barbarci bon Heu⸗ 
ſchrecken heungefucht worden, fo bedarf fie ſelbſt Ger 
treıde don freinden Orten, anflatt etwas verkaufen 
gu können. Golglich wird alles Korn, welches vom u 
Norden tömmt, ſowohl hier ald in Barcelona guren 
Abſatz finden, Kuͤrzlich hat man eıne Abgabe von 
18 Reaien de Vellon pr. Barril Mehl, und 6 Rea⸗ 
len de Vellon, pr. Fereque Korn!, welches eingeführt 
und im Orte verzehrt wırd, aufgelegt, Dieſe Abr 
gabe müffen die Käufer entrihten, um damit eıne 
Anleihe von 200,000 Pıajier zu tiigen, melde die 
Stadt während des Krieges gemadı bat, Man fürd- 
tet hier flets einen Ftiedensbtuch mit den Algıerern, 
weil ed an baarem Gelde fehle, um fie zu bezahlen. 





Taganrog, vom 25. Febr. Im Dezember und 
Januar 1816 find im hiefigen Zollamte für 360,600 
Rubel von dem Huslande, und für 33,000 Rubel von 
tuffifhen Orten eingeführte Waaren clarirt worden. 
Die vornehmſten ber auslaͤndiſchen waren Delmes, Wei⸗ 
ne, Nußholz, hollaͤndiſche Ducaten, Weihraug, Oliben, 
trodene Pomeranzen, türkifher Rauchtabat, Reis, rohe 
Sei-de, Rofinen, Feigen, Mandeln, Datteln, Pfeffer, 
Eitronenfaft, Baumoͤl, Weineſſtz. Don den aus 
raſſiſchen Orten bieher gebraten waren die bedew. 
tendften, gefalzene Fire, Gemwrugen, Wälfe und 
Sander, Matten, Krimſches Salz, getrodnete krim⸗ 
fhe Birnen, friſche krimſche Aepfel, ruſſiſche Kap 
pern, Roggenmehl und Weitzen. 


Schifffahrt auf dem Franzens-Kanal in 
Ungartti. Auf dem Franzens-Kanale in der Dats 
fer Geſpanſchaft, find im Jaht ı8ı5 1,277,082 
Preßburger Metzen Getreide, 18,409 3/4 Eımer 
Mein, 122,972 2f4 Zentner Sal; und 147,521 
Zentner Holz, Bau Materialien, ohes Metall, Tas 
dat, Hiute, Kneppern, Kohlen, Rereriohe, Feld⸗ 
Requiſtten, Rebenemittel, Hausgeräthe und andere 
Lebensbedärfniffe, zufammen eine‘ Laſt bon 1,004, 
327 Hentaern, auf 600 Schiffen, wovon einige 5 
bis 6000 Zentuer Fracht, eines ſozar 20,071 Me 
gen Meinen und Hafer, oder 6378 Zentner gelar 
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den hatten, verführt worden, und üserdief 392 leere 
Shtiffe durchzogen. —— 


Maͤhriſch⸗ Schleſiſches Muſeum in Brünn. 
In Brünn wird jetzt noch eine nuͤtzliche Anſtalt nad 
Art des Graͤtzer Johanneums, unter dem Namen 
Maͤhriſch / Scleſtiches Muſeum etrichtet. Um bie 
Errichtung desſelben haben ſich beſonders ber Graf 
Joſ. Auerſperg und Hugo Franz zu Salm Reifferſcheid 
berdient gemacht. Lezteret widmete der Anſtalt bereits 
derſchiedene wichtige diplomatiſche Werke und alle 
Dubletten feiner Bibliothet, mehrere Muͤnzen, und 
den Panjerſtecher des Könige Franz I. von Frantreich, 
den einer feiner Vorfahren ın ber Schlacht von Yapia 
ald Trophäe erhielt. Auſſerdem mehrere Modelle von 
Mafhinen und Sparöfen, eine Mineralten » und Con» 
&plienfammlung,, mehrere phuftalifihe Geraͤthe, eine 
vollſtaͤndige Sammlung von technologiſchen Modellen, 
und Adergerächen, mworunter eıne ſchottiſche Dreſchma⸗ 
fdine und mehrere Ackergeraͤthe. Der Graf Auer 
fperg mwibmete ıhr mehrere feltene Schriften ıc. Auch 
anderrwärtd würden aͤhnliche Anfiaiten von großem 
Nugen fepn, beionderd, wenn, wie ın Gräg, offents 
liger Unterricht damit verbunden wird. 


— DIT I — 
Verſchiedenes. 


Bereinigte Staaten Im Staat von Pen— 
- fplvanien haben 21 Banken der Regierung Bes 
richt über ihren Zuftand abgeſtattet. hr Gapıtal bes 
lief ih auf 8,961,184 Dollars, die Anleihen, welde 
fie dem Staate und dein General» Gpudernement ges 
macht, auf 20,000,051ı und baar hatıen fie noch ı, 
541,206. Achtzehn andere Banken berichteten nicht, 
wie diel baar Geld fie hätten Sie hatten für 10, 
122,712 Dollard Noten ım Umlauf. wer Congrefber 
ſchäftigt fih mır einem Beſchluß allen Schiffen von 
den Brittiſch » Weftindifchen Inſeln und den ameritar 
niſch » brittiſchen Befigungen, von wo bie Schiffe der 
Bereinigren Staaten bereits aufgefhloffen find, den 
Zugang in bie Hafen der legtern zu vermehren. 
„Berlin, vom 30. Aprıl. In Helge des immer 
fühlbarer werdenden Gelbmangels iſt der Dieconto 
auf 61/2 PCt. geſtiegen Dieſerhalb (ind cum Wech⸗ 
ſel auf fremde Plätze ſehr ausgeboten, mit Ausnahme 
ben Londoner 3 Mt. Br., die zu sRthlr, 11 Er, ger 
fu: waren, Hamburg, 2Mt a 149, fur a 150 
fehr auegeboten. Nah Amfterdammer Papier zeigte 
fit) einıge Frage ımd 6 Wochen» Briefe wurden mit 
138 1f4 bezahlt. Paris, 2 Mt, argı/y und Frank 
furt am Main, a Dir. a 6 Rthlr, 6 Gr, ohne Ftage. 


‘ 


— 


Augehurg, 2 Mt., ſehr ausgeboten una 101 1/4 gu 
haben, Keipzig, kurz a 1023/8. Rub. pr Prrerbs 
burg a 26 2/4 ohne Umſatz. Wien, 2 Mt., a 59 
Briefe. Danziger Obligationen in Fl. a 41, in Rthir. 
a 43 1/4 ohne Käufer. ! 


Preisfragen. Die deonomifhe Gefellihaft in 
Petersburg hat am zoften März folgende Preisfrar 
gen aufgegeben: 1) In Finnland und den Umgebuns 
gen von Petersburg dem zur Bereitung des Porzelr 
lans in China gebräudliden Kaolin Cwie man glaubt, 
verwitterten Feldfpath) der in "mehreren Gegenden 
Europensd, aud in Rußland, gefunden wird, aufzu— 
ſuchen, zu befhreiben, die Gegend, {mo er gefunden 
wird, anzuzeigen und Proben davon ber Geſellſchaft 
einzufenden. Der Reichskanzliſt, Graf Rumanzom, 
bat einen Preis von einer goldnen Medaille, 50 Dur 
eıten werth, dafür ausgefege 2) Eine mwohlfeilerd 
ud leichtere Methode, den Zuder zu läutern und 
zwar ohne Ochfenblut, zu entdeden und durch Proben 
zu bejiatigen. Der Preis if eıne goldene Medaille 
von 30 Ducaten, audgefegt vom Wäenikowifhen Kauf⸗ 
mann ılter Glaffe, Wodowiſow. 

Am 


Münzmefen in den Niederlanden. 
21. April wurde dem König der Niederlande Des 
richt über die Ausprägung neuer Münzen vorgelcgt, 
nad) welchem Goldfiüde zu 10 Gulden, Silberſtücke 
zu 3, 2 und ı Gulden Cden Gulden zu roo Cent, 
ober ı Fr. gerechner), halbe und Viertel» Guldenftüde, 
10 Gentimenftide, dann Kupfermünzen zu 5 Cent, u, 
f. w. geichlagen werben follen. Die Dufaten bleiben 
Handiiemünze. Amfterdbam und Srüffel erhalten 
Münzſtätten. Es ift fehr zu wünfhen, daß auch ans 
derwärtd größere Münzen gefihlagen werden, da ſelbſt 
die Kronenthaler, (melde man ohnedem zu felten ſteht) 
für den jegigen Zuftand des Geldweſens eine zu klei— 
ne Münze find, 

An Nantes wurden, nad einem Schreiben vom 
27. April, 7 Schiffe zum Stodfifihfang auf der Bank 
von Neufundland ausgerüfter, Eines war fhon abge—⸗ 
gangen, 

Wegen mehrerer Unglüdsfälle, die in verſchiede⸗ 
nen Drten des erdepartements, durd) ben Big wü— 
thender herumfhweifender Hunde verurfaht wurben, 
hat der Präfekt zur Nachticht anfhtagen laſſen, daß 
nad) Verlauf von drey Tagen Gift ausgebreitet wer 
den foll, um die herumirrenden Hunde zu töbten, 

Der Kaufmann C. Scholz in Mallaga ift zum ad— 
jungırten Danifhen Conſul daſelbſt ernanut worden, 

Zu St. Eroir hofft man dies Jahr auf eine 
Erndte von 24 bis 26000 Fäſſer Zuder. 

In Dftindien fol die Indigo: Ernte durch ler 
berfhmemmungen verdorben worden fenn. Da iegt 
der große Indigo Berfauf in London flatt finder, fo 
halten mehrere Reute jene Angaben fir fogenannte 
Puffs oder Nothſchüſſe, um die Indigo⸗Pteiſe zu ſtei⸗ 
gern. 


Zwey China Schiffe die zu Plymouth anges 
Tommen find, haben die Nachricht überbraqt, daß bie 
Streitigleiten zwiſchen der Regierung zu Canton und 
den Agenten der Oftindiihen Compagnie bengelegt find, 


Zu Balencıennes ift ein Englifher Soldat 


als Falfpmünjer gehängt worden; zwey feine mit 
fduldıgen Cameraden wurden zu drepimonatlihem Ges 
angniß verurtheilt, 

— Staaten. In Newyork erwartet 
man große Veränderungen in dem neuen Zoll / Zar 
rif, und glaubt, daß die Abgaben von engliſchen 
Baumwollen- und Wollen-Waaren, welche bisher 
ag und 33 a PCt. vom Werthe waren, auf zo PCt. 
heruntergefegt werden, Die Bill wegen Errihrung 
einer Nationalbanf wat endlih in der Keprafentans 
ten » Kammer mit einer Mehrheit bon neun Stimmen 
dutchgegangen und an ben Senat geihidt worden, 


—— — 


Mannigfaltigkeiten. 





Die Purpurſchnecke in Suͤdamerika. Der 
Engländer Mawe fand im Jahr 1805 im der Bay Tejucos 
bey St. Katharina in Südamerila, die fogenannte Purs 
purfchnede, welche in dem Alterthume wegen ihrer herr⸗ 
lichen Farbe fo berühmt war. Den Einwohnern if ihr 
Gchrauch belannt, und könnte ficher eine [hägbare Hans 
delawaare abgeben, obgleich ein Thier nur wenig Farbe 
liefert. Die Einwohner färben baummollene Faden mit 
ihr, Die Mufcel hat die Größe ber fogenannten Starms 
baube (Buccinum), und ſchließt ein Thier in fich, auf 
deffen Körper ein Bläschen von einen blasgelben, klebti⸗ 
gen Körper fey, der die Garde enthält. Die Mufchel wird 
forgfältig mir einem Hammer gerfchlagen, ohne den Fiſch 
zu jerquerfchen, und dann die Blafe mit einer Lanette 
geöffnet. Hr. Mawe fchrieb einige Buchſtaben mit der 
Feuchtigkeit auf ein Tuch ; nad einer halben, Stunde wa⸗ 
gen die Buchſtaben von einer ſchmutziz, grünen Farbe, und 
nachdem fie einige Stunden am der Luft lagen, verwan⸗ 
delte fich diefe im eim ſeht ſchoͤnes Karmoiſin. 


Ya Dänemark hat man bemerkt, daß alle Fabriken 
und Bergwerke, die für Rechnung der Regierung betries 
ben twerden, wenig eintragen. Gobald fie aber in bie 
Hände von Privatleuten kommen, die alle Umfiände wel⸗ 
che Vortheile bringen können, möglihR benugen, und 
jede mögliche Erfparung in Ausübung bringen, werfen 
die Werke größere Vortheile ab. Dies if eine meue 
Thatſache, welche die Regierungen veranlaffen folte, fo 
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wenig bürgerliche Gewerbe als möglich für eigene Ned: 
nung betreiben zu laffen, 


Gärbung der natürliden Blumen Wan 
macht ein Pulver von ı Loth Ambra, = Loth Salmiak, 
ı Loth Weinftein» Salı, x Loth Pottaſche, 1 Quentchen 
Lavendelöl, x Loth ungelöfchtem Kalt, und 2 Loth puls 
verifirten, wilden Kaftanien, Diefes Pulver fchütter 
man im eim weißes Glas von giemlicher Mündung, die 
man mit einer wohlgeölten Blafe verwahren muß, damit 
der Geift aus dem Pulver nicht verfliegt. Hänge man nun 
Blumen hinein, fo vertwandele ſich ihre Farben in einem 
Yugenblicde, und man wird eine weiße Blume gelb, eine 
rothe fchwwarg, eine violerte grün, eine rofenfarbene hell⸗ 
grün gefärbs fehen. Verſuche können weiter führen, 


— —— 
Geld» und Wechſelcurſe. 


London, vom 26. April. 
Amfterd. Beo. 2 Ufs 39.6 ;Bilban 34 1/2 ef. 
— k. Sicht 9. St. Sebafian — 
— fc. 2alp — La Corogue — 


— 18 — Gibraltar — 
Rotterdam = Ufo 12,3 Livorno 47 ıfa 
Antwerpen — Genua 44 1fa 
Hamburg 2a ıfa Ufo 35.10 |Benedig — 
Altona dito 35 11 Meapel 3912 
Paris 1 Tag ©. 25,60 Palermo — 

— 2Uſo 25.80 Liſſabon sy ıfa 
Bordeaug a Uſo 25.80 porto 57 ıfa 
Frankfurt a. M.147 X. M. Mio Janeiro — 
Madrid 34 eff. Dublin ı5 
Eadir 34 eff. Cork 15 
Barcellona — 


Agio d. Ban. Hol. a PCt. 





Amferdbam, vom 30. April. 
Mabrid 3M. yı ıfa Border 2ı2M. — 
Bılbas dito 92 ı/a Hamb. Ufo. 351% St. 
Cadix dito 90 142 — 1.68. 3531B 81. 
Sevilla dito 89 London aM. 38.8, 
Liffabon dito 43 2/4 — 2. Sicht 38.10, 


fivorno Ufo gı ı/a Neapel — 

Genua dito 86 Wien 6 W. ıcıf 

Vorto — Rotterdam — 

Paris aM. ssıfa Banfgeld Agio = PCt. 
— k. S. 54 


Eopenbagen, am 30. April, 
Hamburg f. ©. 680 Pet. 1. ©. 674 Pet. 
Anfterdam, in Caſſa 616 per. I. ©. 
London 1.©. ayı/a Kipir. Gperieh Eurs 675 Ft. 





_ — 
Allgemeine 


Handlungs-Zeitung. 





92. Stuͤck. Sonntag. 


Nürnberg, am 12. May 1816, 





(Zu haben twöchenttich fuͤnfmal in allen Poſtaͤmtern und Yokamtd-Zkitungs-Erpeditionens monatlich in allen Buchhand⸗ 
Imgen. Preis jährlich, voraus, zo Gulden Eorsent CHafz Reichethaler fühl.) 5 im fernen Pokdmtern etwas mehr.) 


Neuer franzöfifher Zolltariff. 


Der neue, unterm 28. Xpril in Fraukreich erlaſ⸗ 
fene Zolltariff ändert mehreres in den frühern ab, 
und iſt nahfiehenden Inhalts: 

Art, 1. Der Douanentariff wird na folgenden 
abgeändert. 





Eingangszoͤlle. 

2) Die durch die Defrete vom 5. Aug. und 12. 
Gent. 18120 aufgelegten Zoͤlle, melde weder burd bie 
Verordnung vom 23. April, no durch die dom 17. 
Des. 1814 abgeändert wurden, werben jet alfo ab» 
geändert, j 

Quereitron, auf frang. Schiffen, don auffereuropdis 
{hen Ländern, d. 100 Ru. flatt 30 Sr. 6 Fr; 
von Europäifhen Ländern und dem Mitteldnd, 
Meere flatt 30 Fr. 9, auf fremden Schiffen und 

zu Band eingeführt, flatt 30 Fr. 12 Sr, 
Sumach, jeder Art, Gerbermprihe und Fiſettholz, 
ſtatt 30 Fr. 20 fr. 
Ingber, ſtatt 30 Fr., 15 Fr. 
Ipecacuanha, ſtatt 1200 ft. 500 Fr. | 
Rhabarber, ſtatt 600 Fr. 300 Fr. 
Catechu, ſtatt 600 Fr. 100 Fr. 
Caſſia oder Eaffiafiflufa, flatt 150 Ar. 10d fr, 
Drfeille, fogenannter Tournefol (Ladmuß) fatt 200 
St. 100 Fr., fogenannter Eubbeard aber noch 
200 fr. j 

Thtan, flatt 25 Fr., melde er früher zahlte, auf 
franz. Schiffen, von frany. Fang berrührend ı Sr, 
von auffereuropäifhen Rändern 20, von europdir 
ſchen Ländern und dem Mittelmeete 24 Er, auf 
fremden Schiffen und zu Rand »8 Fr. 


Drey und zwamigſter Jahrgans. 








Harze. Wie nit näher beſtimmte Yummiars 
ten, in den folgenden Artikeln. Gayac 75, Ammonr 
diat 200, Sagapemum, Takamaok 200, Elemi 500, 
Bummi Gutti oder Cambogtum 600, Dpoponax 


400 r. 

Ausländifche Hoͤlzer. Cayenne, Satinhel; oder 
Bois ‚feroles 30 r., Polirander ober Violetholz 30, 
Rotholz 150 Fr. 

Nachſtehende Hölzer zahlen nur 70 Fr. ſtatt bes 
ehemaligen Zulled, welder war: bon Aloe oder Abs 
phalathotz g00, bon Nierenhel; 500, von Rhodiſer⸗ 
hol; 200, Sandel 250, Tamariskenholz 150 Fr, 

3) Die Zöle welde am 17. Des. 1814 auf 
nahftehende Waaren gelegt wurden, find alfo abge» 
ändert: . 

Kaffe, auf franzöfiien Schiffen, von ben fran» 
zoͤſiſchen Kolonien jenfeits des Worgebürgd der guten 
Hoffnung die 100 Rılogramm So Fr., dieſſeits defr 
felben 60 fr. ; von Indien, (hierunter (Ind bey die 
fem Tarif alte Länder oͤſtlich vom Vorgebirg ber gus 
tön Hoffnung und weſtlich von Cap Horn verſtanden) 
85 Fr., von andern Ländern außeg Europa 95 Br, 
von Europa und bem Mittelmeer 100 Er, auf frem⸗ 
den Schiffen 105 Er. 

Reohe Zuder, von franz. Eolonien ohne Kuͤd⸗ 
fiht der Gattung 45 Fr. 

Mohe fremde (ausgenommen weiße) Zucker. 
Auf franzoͤſiſchen Stiffen, von Indien 60, von ass 
dern Rändern außer Europa 70, von Europa und dem 
mitreländifden Meere 75, auf fremden Schiffen 80 


ör. 
Rohe, weiße fremde Zucker. Auf fran. Shit, 
en von Indien 70, bon andern Ländern aufler Eu- 
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ropa go, bon Europdifhen Orten und dem mittel- 
Jändifhen Meere 85, auf fremden Schiffen 90 $r. 

Terrezucker von ben franzöffihen Niederlaffungen 
ohne Rüdfiht der Sorte 70 Er, . 

Fremder, nice” weißer Terrezucker: Auf 
franz. Schiffen, von Ländern außer Europa 115, ven 
Drten ded mittelländifhen Meeres und Europa 120, 
auf fremden Schiffen .ı25. Xaffinirrer Zuder in 
Broten, geftoßener und Candidzuder, bleibt fortwährend 
einzuführen verboten. Nah-Berlauf eined Jahres, 
von ‚ber Bekanntmachung der jegigen Verordnung an 


4 


gerechnet, wird eine Ausfuhrprämie für weißen rai⸗ 


nirten Zuder in Broten von 2 bis 5 Kilogramm bes 
willigt, welche unmittelbar nah dem Auslande bon 
franzöfifhen Fabriten, die ſchon Über zwey Jahre de 
fiehen, verſandt werben. Diefe beträgt 90 Franfen 
für 100 Ril, 

Cacao und Cacaoſchalen: Auf franz. Schiffen 
und bon franz. Colonien 100 Kıl. Bo fr., von Kins 
dern aufier Europa 115, von Orten des mittelläns 
biihen Meeres und von Europa 120 Fr., auf frem⸗ 
den Schiffen 125 Fr. 

Thee; auf franz. Schiffen, von Indien bad Kil. 
fr. 5o Ct. von andern Ländern außer Europa 3 Fr.; 
bon Drten bed mittelländiihen Meered und Europa 
3 Fr. 256€,, auf fremden Schiffen 3.50. 

Pfeffer und Piment; auf franzsfiihen Schif⸗ 
fen und von franz. Befigungen die 100 Kil. 90, von 
Sindien 130, don andern Kindern außer Europa 140, 
vom mittelänbifhen Meer und Europa 245, auf 
fremden Schiffen 150 $r. 

Gewuͤrznelken; auf franz. Schiffen und ben 
feang. Colonien das Kil. 2 Fr., von Indien 3, von 
andern Ländern aufer Europa 3 fr, 50, von Europa 
und dem Mittelmeere 3, 75, auf franz. Si fen, 
4 
Zimme und Eaffia lignea; auf franz. Schiffen 
von franz. Eolonien das Kil. 4, bon Indien 5 är, 
von andern Ländern außer Europa 5.50, bon Europa 
und dem Mittelmeer 5.75, auf fremden Sciffen 
6 Fr. j 
Muskatnuͤſſe und Muskatenbluͤthe; auffranz. 
Schiffen von franz. Coionien das Kil. 8, von Indien 
9, don andern Ländern außer Europa 9.50, bon 
Eurova und dem Mitteimerre 9.75, auf fremden 
Stiffen 10 fr. 

Eomhenille und Kermes in Täf lchen; auf 
franz. Schiffen von Ländern außer Europa das Kil. 4, 


son Europa und dem Mittelmeere 5, auf fremden 
Stiffen 6 Fr. 

Indigo; auf frany. Schiffen von franz. Colonien 
dad Kil. 1, vom Indien 1.50, bon andern Rändern 
außer Europa 1.75, bon europäifden Orten und 
dem Muttelmeere 2, auf fremden Schiffen 2.25. 

Drleanz; auf franz, Schiffen von franz. Kolonien 
bie 100 Ril. 10, von Ländern außer Europa ao fr, 
bon Europa und dem Mittelmeere 25, auf fremden 
Schiffen 30 Fr. 

Fernambuk/ und Braſilienholz; af franz. 
Egiffen von Ländern außer Europa die 100 Kil. 7, 


von Eurera und dem Mittelmeere 10, auf fremden 


Schiffen 15 Sr. 

Ale andern Farbehölzer und Guayac; auf 
franz; Schiffen von franz. Eolonien 'die 190 Kil. ı, 
von Ländern außer Europa 2, vom Europa und dem 
Mitreimerte 4, auf fremden Schiffen 7 fr. 

Gemahlenes Farbeholzz Fetnambut 30 $r., 
alle andern wie biäher 20 Fr. 

Acsjouholz im Bloͤcken von 3 Deelmeter 
Dicke; auf franz. Schiffen von franz. Golonien die 
100 il. 10, von Ländern außer Europa 40, bon 


Europa und dem Mittelmeere 50, auf fremden Schif⸗ 


fen 55, in Brettern, Dielen bon 3 Decimetern bis 
3 Eentimetern 100, in Blättern zur eingelegter Aw 
beit, die nit 2 GCentimeter did find 200 Fi. 

Andere Hölzer zur Tiſchlerarbeit; auf franz. 
Schiffen von franz. Celonien die 100 Ril, 10, Bon 
Andien 20, von andern Ländern außer Europa 27, 
von Europa und dem Mittelmeere 30, auf fremden 
Shiffen 35 fr. Als Farbeholz wird nur dasjenige 
angefehen, welches in kleinen Stuͤcken, Gpänen, 
Splitter’ oder andern unorbentlihen Stüden vor 
fommt, fo daß man faum Blätter ju eingelegter Ars 
beit daraus machen kann — Die obigen und andern 
Hoͤlzer zur Tiſchletarbeit (Guahac ausgenommen) die 
in Blocken, Brettern, Dielen oder Stüden vorkom⸗ 
men, zahlen gleidj dem Holz zur eingekgten Tiſchler⸗ 
arbeit. In flreitigen Fällen werden die Douaniers 
die Sthde, welche man als Farbeholz angab, zetfär 
gen oder zerhauen laſſen. 

Baumwolle in Wollez auf franz. Schifſen van 
ftanz. Celonıen ohne Rüdfigt der Art die 100 Kil. 
10 Sr. 

Fremde fange Baumwolle in Wolle ; anf 
franz. Schiffen von Rändern außer Europa 40, bon 
eutopaͤiſchen Orten 50, auf fremden Schiffen 55, 
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Frembe furje Baumwol · in Wolle; auf 
franz. Schiffen von Indien 15; von andern Ländern 
außer Europa 20, bon europäifhen Ländern 30, auf 
fremden Schiffen 35 Sr, 

Zürfifhe Baummolle in Wolle: auf franz. 
Schiffen 15, auf fremden Schiffen 25:3. Man 
wird eine Ausfuhrpraͤmie bon So Franten für den 


metriſchen Zenfner, der an noch zu beſtimmenden Buͤ⸗ 


teaur ausgeführten Baummollenzeuge geben, 
Fremde Gummi und Harzez Arajou, Drar 
gant und Baſſora, arabiides jeder Art, Ammoniak, 


Federhatz, Harz von Meonbain, Gandarat und Ber’ 


negalgummi, auf franz. Schiffen von franz: Eotomien- 
die 100 Kil. 10 Fr., von den Ländern außer Europa 
20, von Europa und dem Mittelmeere. 25, auf 
fremden Schiffen 30. Ale andern nicht oben ange 
gebenen Gummi, Gummtharze und Harze zahlen wie 
folgt. Auf franz. Schiffen von franz. Colonien 20, 
Kon Indien 40, von andern Rändern außer Europa 
50, bon Europa und dem Muttelmeere 55, — frem⸗ 
den Schiffen 60 Fr. 

Ganze Elephantenzaͤhne; auf franz. Soiffen 
ben franz. Kolonien bie 100 Kıl, 80, von Indien 
90, bon andern Ländern außer Europg 100, von 
Europa und dem Mittelmerere 105, auf fremden 
Schiffen 117o0. Die niht ganzen Elephantenzähne 
jahlen das Doppelte, 

Trockne Kühes, Ochſen und Pferbehäure 
fr Haaren; auf franz. Schiffen von franz. Eolonien 
die 100 Kil. u Fr., von Ländern außer Europa 5; 
don Europa und dem mitteländifhen Meer 10; auf 
fremden Schiffen und zu Lande ı5. Ungeblet&te Lein⸗ 
wand ohne Zurihtung durd) das einzige Düreaur von 
Eile, grobe oder Hecdelinnen 25, mittlerer Güte 35, 
feine Go fr. Ungebleichte Leinwand durch andere off⸗ 
ne Düreaur eingeführt, ohne Rüde der Qualttaͤt 
60. Die Regierung wırd die Mittel beftimmen, bie 
Eintheilung der Sorten fider und Teiht zu machen. 
Um biefen mäßigen Zoll zu erhalten, muß fie zu 
Kıle jede Sorte befonderd gepadt, verzollt werben. 
Ungebleichte, gewalzte oder anders zugerichtete Lein⸗ 
wand, unb gefärbte, zahle wie die weiße einen Zoll 
don 150 fr. 

Gallaͤpfelz auf franz. Schiffen vom fümarzen 
Meere und andern Rändern außer Europa 8, don Eur 
topa 10, auf fremden Sciffen und zu Rande 15 Sr. 

Indiſcher Nankin; auf franz. Schiffen don 
Ländern außer Europa das Kil. 8 Fr., von Europa 


und dem Mittelmeere 9; auf fremben Schiffen 10 


r. 

Geſalzene Eßwaarenz Butter die 100 Kil. 
2 Fr., Schweinfleiſch und Speck 15, andere 12 fr. 

Pottaſche und Perlafchez; auf franz. Schiffen 
von Ländern aufer Europa die 100 Kıl, ı5, bon 
Europa und dem Mittelmeere 18, auf fremden Schif⸗ 
fen und zu Land 2i fr. 

Nachſtehende Wagren zablen diefe Mgaben: 

Naͤhnadeln das Kıl. 2 Fr. 

Thiere. Ochſen und Stiere d. Stid3 Fr, Rür 
he und junge Ochfen ı Fri, Kälber, Widder, Star 
fe, Haͤmmel, Ziegen und Schweine 25 Gent, Laͤm⸗ 
mer, Zieglein und Spanferfel 10 Gent. Pferde, 
Maueſel, Maulthiere das Stud 15 Fr. 

Kampher rober die zoo Kil. 150, taffinirter 
300.8t. 

, Bleyweiß. zo Fr. 

Hanf, Herde 2 Fr. 

. Steinfohlenz aufffrang, Schiffen zuMeer ı Gr., 
auf fremden Schiffen 1.50, zu Land 30 Gent., zu 
Meer bey Barlieur 60 Cent., durch dıe Departemente 
der Ardennen, Maas und Mofel ı5 Cent. 

Gelbes rohes Wachs; auf franz. Schiffen von 


“ Ländern außer Europa 8 är., von Europa und dem 


Mittelmeere 10 Fr., auf fremden Schiffen und zu 
Rande ı5 Fr. 

Zubereitete Farben. Die Farben, bey denen 
nicht befiunme ift, ob fie teoden oder fluͤſſig, in Saͤ⸗ 
den, Blaſen, Büdien, Gefäßen ode» in Scheiben 
find, zahlen 35 $r., ‚Särbeldppähen oder auf Lappen 
befefigte Farben 25 fr. 

Rothkupfer und roher Meſſing; auf franz 
Schiffen von Rändern außer Europa ı fr., von Eur 
ropa und dem Mittelmeere 2 Ir., auf fremden Schif⸗ 
fen und zu Land 4 Fr. 

Unverarbeiteres Zinn, auf franz. Schiffen bon 
Indien 5, den andern Rändern auffer-Europa 7, bon 
Europa und dem Murelmeer 8 Fr,, auf fremden 
Stiffen und zu Lande 10 fr, 

Unverarbeitete Wallfiſchbarden, von dem fr. 
Bang die 00 Kıl, ı, von andern Voͤllern gefangen 
aber auf fr. Schiffen eingerühre (die jegige Abgabe) 
30 Fr., auf fremden Schifſen und zu Rande 35 Gr. 

Die Abgabe bon ı Fr. kann entrichtet werden, 
ſobald man aus ben Papieren erileht, daß fie wir! lich 
von ftan zoͤſiſchem Fang herlommen, welches der Schiffs⸗ 
apitain beeidigen, und die Handelskammer bed An- 
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Eunftöorteb befheinigen muß. Im Gall eined Ders 
dachts wird man die Mannfhaft verhören, 

Gm Hal dewiefen ift daß die Erklärung falſch if, 
fo wird der Untergeihnete um die boppelte Abgabe, 
um welche der Schatz betrogen wurde, geftraft ; und 
er ferner bey Zolidellarationen nicht mehr zugelaffen, 

Hölgerne Uhren, das Stüd ı Sr. 

Hepfen, bie 100 Kil. 15 Er 

Fetmes oder Scharlachbeeren (in Pulver ober in 
Stangen wie Codenille) dad Kil. 2 Fr. 

(Fortſetzung folgt.) 


Marfellle, vom 27. April. Obgleich bie Nach⸗ 
frage zur Ausfuhr fehr nachgelaſſen hat, fo ift das 
Getreide do, befonders zum eigenen Verbrauch, fehe 
gefutt. Baumwolle findet feit zwey Tagen viele Abs 
nehmer, und wird, befonders feine Sorten, um 5 Fr. 
höher bezahlt. Fernambut 270 bis 275 Er., Cayen⸗ 
ne 255 bid 260 Fr., Motril 220 Sr. und 200 
Ball, Kirfagas ord. zu 160 bis 165 fr. Megen 
dieſes guten Abzuged hat unfer Borrath Verſtaͤrkung 
durch neue Antünfte nörhig. — Kaffe behauptet fid 
auf den alten Preifen, Bor drey Tagen berfaufte 
man ein Millier ordinairen in ber Niederlage ju 75 
bis go Cent. Mir Zuder bleibt es nod immer ftil« 
le. Seife und Dele find unverändert. Disconte 4 
Proc., Paris k. S. ıfa, 30 Tage 3fB. 
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Verſchledenes. 








Nach dem diedjährigen Budget für dad Königreich 
Sardinien beträgt die Staats-Ausgabe 56 Millio⸗ 
nen Gulden, und die Einnahme 48. 


Petersburg, vom ı7. April. Der neue Zolls 
tarif wird bereitd gebrudt und wahrfheinlich in dieſen 
Tagen ausgegeben werden. Um zudringlihe Neugies 
rige abzuhalten, befinder ih bey der Druderey eine 
Mititair- Wache. 


Nah einem Schreiben aus London vom 27.1Aprif 
haben die Zolldeamten auf dem Transpottſchiff Aſſi⸗ 
Duous, deffen Papiere nun gebrudt und dem linters 
haufe vorgelegt find, 30 Pafete mit verbotenen KBaas 
ten gefunden, wobon einige feine Addreffe und blos 
dad Siegel der Artillerie, andere bie Umfhrift „Mus 
ſter“ hatten und einige an Privarperfonen addreflire 
waren, — Zwey Pakete waren an ben Prinzen Res 
genten addrefjirt, wovon bad eine Flinten und Degen 
enthält, bie unſtreitig ihm beſtimmt waren, brs ans 


— % 
Berlin inC.k. S. — 10212] ıM 9914 


dere enthält Kupferflihe unb Gemälde, wovon ber 
Zoll go Pf. Sterl, betragen hätte, Die Beſtimmung 
deffelben ſcheint ungewiß zu feyn, 
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Geld » und MWechfelcurfe, 


Baris, vom 7. Map. Gefiegen find: Eabir k. &, 
1430 G., 3M. 14.20 G., Livorno k. ©, 505 &., 3 M. 
499 ©., Neapel E ©. 4208, 3M. 417 G. Gefallen 
find: Naumburg 3 DM. 189 P., London k. S. 24.30 P. 
ZM. 24.60 P., Madrid ef, k. S. 14.50 ®,, Wien eff. 
8. ©. 259 9, 3 M. a5sı/a P., Augsburg . ©. 259 P., 
3M. a8 2 P. 


£eipjig, den 7. Map 1816 
Brie ſe Bet. RR Briefe, Gelb, 
Amfierdam in C. 138143 — Paris p. gocfr.t.S.— 76 1/4 
— 2M. 03 | — ıM. 26 — 
Augsb.in Ck.S. ido — WMien in W. W.l.S. 28 iſ- 
— aM. Hl —. — ıM. 2812 — 
—58 in Es. ꝛokr.k. G. ioo — 
Louisd'or Ag Rth. 206 1fa — 
oll. Ducar.A 23/4 21/4 — 
—_ — :3M. 106 — [Kaif. dito — 11/4 
Breslanind, 8.8, 101 ıf2 —|Breel.diteh 65 1 As dto.96 
— :3M. . _10 — Daflır bio. d65 Aß dito — 8 
Branfi, aM. in W. 2. 1.8. | Species dito fs — 
100 1/3 — Selen Corr. 102 — 
— 2. gyıfg —!Caften« Dillets 10434 — 
Hamb.indent.S. 147° —IW.Einlöf. Scheine a8 ıfa — 
— am. 245 — Gold pr. Me.ſFoͤln. — 108 
kondonaM. 6Th.roıf — Silber 13 8. r, dto. — 13:9 
kvon p. z00 Fr. aM. 761/2 —|dito niederbaltig — 


13.7 
augsburg, den 9. Man. aufe ’ 
Amferd., B.Rtb.®.' ıror/adıfiverns Sol.m.&. <Ps/g- 


— — 24 


M. 10394* 
Bremen inxd'or 106 3/4 I. S. 


Eorti34Ducaten Agio Proc. 2 d 
Pr -  . 1151 -[Sruueita — — ı it 
anfir.a.M.f.G. 997/8 dilouisd’or, neue Merl. 43/4- 
— in die Meſſe — ——  alMarı 178 d 
Leibſig in Die Meffe ıco -IEarl.u.Mard’oralR.ı36 - 
irnberg = - 993/4 -|Duf.alMaren, tg. 8 - 
Wien [2 28 ıfa Gold, f. Bind.fl, Et. 4.42 — 
Paris zo0o Fr.. 114514 —Silbet f. ran, - 20.33- 
fr — 1143/41| ditto in Val. - - 20.20- 
fonden . 35 -j Dittogering. - - 20,.10- 


9. 
Mailand Sol. C. H651/4 diEons. Thaler — Proc — 
Benua Sol. ſ. d. Bo. 63 5/8 - 


Wıen, am 4. Map. 
Amſter dam, für 100 Tbir. Eurr,, Rtbir. 


40 6 Woch. 
Augsburg, f. soo Bulden Eurr., Gulden 356 uio 
352 1/2 e Mon, 

Hamburg, f. 100 Thlr. Bance, Rtbir. 5ı9 ‘ 


4 mM. 

Mailand, für ı@ulden Goidi 19 1/4 Murie Sicht. 

Durıis, tür ı kipre Tonruris, Sreugerr — GS. 

Hol. Ducaten — fi. — Er. Karf. Duc. ı6 A. 26 ht. 
Konsentiong » Münze fl. 359 1/4 Vrot. 


— 1⏑ 
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Aullgemeine 


Handlungd- Zeitung, | 





93. Stüd. Dienftas. 


Nürnberg, am 14. May 1816, 





(3u Haben woͤchentlich fünfmal in allen Poftämtern und PofamtsFeituuge;Erpeditionen; monatlich im allen Suhhande 
lungen. Preis jäprlich, voraus, 1o Gulden Eorrent C6afz Reichsthaler fächf.) ; in fernen Poſtaͤmtern etwas mchg.) 
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Neuer franzoͤſiſcher Zolltariff. 


CHortfegung.) 

‚ Rad, natürliher Stodtörner » oder Tafellad (mie 
die andern nit benannten Gummi); zubereiteter, in 
bieredigten Stuͤcken oder [Radiat und jeder andere 
jubereiteter Lad, das Kil. 50 Cent. ' 

Flachs, Werg, Heede die 100 Kil. 4 Gr. 

Miennig 18 Fr. j 

Avignonsloͤrner oder Gelbbeeren, 10 Sr. 

Bles, auf franı. Ebiffen z Fe: auf Haven DA 
zu Rande 7 fr. 

Reid, auf franz. Schiffen von Indien die 100 Kil. 
1 $t., bon andern Ländern außer Europa 2 Fr., dom 
Europa und dem Mittelmeere 4Fr., auf fremden 
Säiffen und zu Lande 7; der don Piemont zu Land 
eingeführte zahlt nur 4 Fr. 

Talg oder Unſchlitt jeber Art; auf franz, Schif⸗ 
fin 2 Fr. so Cent., auf fremden und zu Lande 5 Fr. 

Slaͤttertaback, für die Regie auf franz. Schiffen 
jetftey, auf fremben die 100 Kıl. 10 Sr. 

Ordin. Weine, zur See eingeführt dad Hectolitre 
35, gu Rande 15 St. 

(Die folgenden Art. 5, 6 und 7 enthalten einige Der 
fimmungen wegen der Erhöhung ber für 1810 einges 
führten Abgaben, die wir Hier ald unweſentlich Übers 


Sehen.) : 
Ausgangszofe. 

8) Nahfiehende auständiihe Erjeugniffe zahlen 
Bey der Ausfuhr: Kaffe, Cacao, Roh, Terre» und 
Raff. Zuder, wenn ihnen feine Praͤmie zulommt, 
Eprup, Pfeffer und Piment, die 100 Kilogramm 
a5 Tentimen. 

Dig und wanisſter Jabrgans. 








Cochenille, Baumwolle, Indige, Reis, Schwer 
kel jeder Art und Schwefelfaͤden 50 Cent. 

Rohe Korallen 2 Franken. 

9) Die Zölle auf nahfiehende Waaren und Fa⸗ 
beifate, welche im Königreich nicht ausſchließlich nör 
thig find, werben aljo herabgefegt: 

" Meue Drudtettern (4.8)*). 1 Fe. 

Kupfer» und anderer Vittiol (4.8) 1 Fr. 

Akte Arbert in Kupfer, Meffing, Bronze und 
Metall - audsennummen bie wnter Krämere,maaren, 


Snſtrumenten, Kupferblech ıc. anders bejlimmten (4, 


8) ı5e 
Zinnerne MWaaren (5.10) t Fr. 
Kleeiamen (2 Fr.), bloß dad Waggelb. 
Maid und andere Fatbwaaren, 100 Kil. (10,20) 


5 fr. 


— weiße Wolle jeder Art (20.40) 
10 Fr. 

Geſponnene gefärbte Wolle (51) 5 Fr. 
Gefaͤrbte ungeſponnene (20. 40) ı2 Fr. 
Kortholz in Platten (4 1) ı Fr, 

Honig (5) 1 Er. 
Hirſe und Kanarienfamen die zoo Lil, (3) 2, 

‚Mergament (12.24) 1 Fr. 

Bley, geſchlagenes, Tafelbley, Sleyſchtot jund 
Bleyarbeiten (5. 10) 50 Cent. 

Seeſalz und das don den Salinen, dad Waggeld 
von oı Gent. 

pflanzentheife zum Gebtauch der Arzney, Medir 





*) Die eingelhloffene Zahl Sejeichnet den Zoll, den 
fie mach dem fruͤhern Tarif aablen mußten, 
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ein, Faͤrberey und Gerberey, die in dem jetzigen Aus» 
gangestarıf bemanat oder nicht benannt ſird. 

Wurzeln und Rinden, auffer den auszafühten vers 
botenen Waaren, ndmlid der Lohe und Gerderrinde, 
bie 100 Ril. Cıo.20)-4 Fr. 

Kröuterartige Stengel, Blätter, Hol; und Hals 
men (20.40) 6 $r. 

Blumen, Fruͤchte, Samen, Gamencapfeln und 
Deeren (10.20) 8 fr, 

Moole und Flesten, flatt des Waggelds 2 fr. 

. Weine jeder Art, an den Kandgränzen, der Kuͤ⸗ 
Fe don Unterdarente, Vendee und Unterloire das 
Fectof., 50 Eent.; am Mittelmeer und ber paniſchen 
Giaͤnze ı Fr., an andern Gegenden 2 Br. 

Steinkohlen die 100 Kıl. (10€,) 01. Eent. 

Schllagwolle von einerley Farbe, oder die abgeſcho⸗ 
senen Haare von geiärbten Haͤuten Cıo) 10 Fr. 

Scheer- und Kragmwolle oder der Abgang beym 
Schlagen der Wolle und Kammen bes Tuheb 5 fr. 

Sheermwolle oder Abgang beym Scheeren des Zus 
Ye clıo) 8 Fr.: ‚ 

10) Wegen berfelben Beweggruͤnde und um den 
Aderbau zu befördern, iſt Die Ausfuhr folgender Waa⸗ 
sen unter nachſtehenden Abgaben erlaubt, nämlid; 


Hanf, jeder Art und Merg die 100 Kil. 6 Fr. 
"Kupfer, Meinug, rd, Oronze und andere Dies 


talmıfhungen in Stangen, oder alte Waare aus 
ihnen 2 Fr. 

Dünger, 25 Cent, 

Zing in Stangen ober alte zinnerne Waaren 2 Fr. 

Heu und Futter von allen Kräutern und Faͤrbe⸗ 
traͤuter 50 Gent. 

MWaidfamen 2 fr. Fett und Talg 10 fr. Reiß⸗ 
bin 3 Fr. Hopfen = Fr. Ener = Fr. Trockene 
Haͤute in Haaren, von Pferden, Efeln, Ochſen, Kür 
ben, von jungen Rüben und Ochſen a5 Fr. 

Trodene Häure in Haaren bon Käibern, Hams 
wen, Schafen, Widdern und Laͤmmern 70 Fr. 

Dergleichen feiſche oder geialjene af3 der oben 
beftimmten Abgaben. 

36 Pergament zubereitete Haͤute 4 Fr. 

Rohes Bley in Dioden oder altes verarbeitetes 
2 Fr 

Portafhe und a5 Cent. 

Eohuchen 01 Gent. 

Burter, die 100 fil., 5 Fr. 

dortſetzung folgt.) 
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Sngder, Dit Ind pr. Ent, 


Ba arenpreife In London. 





Alaun, Engliſch. pr. Ton. 23 2. 223 8.108, 

Diey, in Molden pr. Ton. 25, ⸗Olaͤtte 26-27 8. 

Siepweiu pr. Ton. 40 8 

Borax, Dit» Ind. pr. Eine. 115- 120 S., Engliſch 
taffinırt, pr. ib. 2S. 4D. 
Cacao, Earaccas pt. Ctar. 180-190, Trinidad 160- 
165, Guajaquil 100-105, Braili. 70-80 3, 
Campher, roher pr. Ctat. 13 E., traf. pr.ib.5 ©. aD, 
Cardamom, Malabar. pr.ib 43.6D.- 55, Cop 
ion. 86 8D.-38. ı0D. 

Caſſia flores pr. Ctat. 22-a5, Lignea 11-17, 

Cajioreum, Canada pr.ib 24-35 5. 

Cochenille, ſchwatz. pr. ib. 30-35 S, filbei 29 ©, 
6 O. — 53 ©. ‚ ü 

Eorier, China EhHınd pr. 16. 45 6Dd.-59.6D. 
Regia 38-24, Gattdagena 12-150. . 

Eurcuma, Bengal. pr. ib. 25-32 S. 6 D., Java 35 
bis 45 ©, 

Eiephantenzähne, 70-90 ib pr. Ctat. 24-268. 
56 Ib. oder ada 20-22, Scrivelloed 10- 18 8 

Gummi, Arabic. 4-58. 6 D, Affafdıida 8-14, 
Derjamın, 10 54-56, 2425-30, 3a 12-15 8, 


Branfıncenfe 35-40., Sanguıs Dragon. 18-208, 
BDenrym. oyiae De pr Kran 


Haͤute, Buenos Apres, A. Jıfa, Bıfa Depr.iß, 
Rio Janeıro 6 1fa-8 1/4 D. 

Holz, Dlau, Camdeche pr Ton, 12-13, Honduras 
9-10, Jamaica 9, Geib,, Cuba 12-13, ja 
maita 9-10, Brafll, 9-10, Lignum Bud 8-17, 
Nicaragua groß 25-32, roth Sandel 10 — 15, 
Geruamdut 120, Even 18-22 8 
Mahagonphorz, der Fuß 12220 D. 

140 S., Jamalla, weil⸗ 
kr 9-10, btaunet 7-B 

kac Late und Dye pr. ib. 2-59 6 D. 

Macis Diumen, ıte Sorte 109. 6D,._ 116, at 
Sette 65.108 -98.72. p 6 

Macis Nufſe, sehe 6S. 4D. — 9 8, geſtohene 4 ©, 
3Dd.-65. pr. ib. 

Disswm pr. Ton. 25-25 8. 10 ©. 

Moſchus pr Di 13-15 5, 


2043-35 2D. 
Drau 18-20 D. pr ib, _ 
Pieien, ſcowarzer Compagnie 9-9 1f4, leichter 8 ıf4- 
8 1j2, weißer 11-35 D. pr. Ib, 


Neiten, Ambeyra or ih. I38.C6H.-— 39 8 D. 


— - } ; Solar 


Miment 9-9 ıfa D. pr. Tb. 

Quercitron 26-30 9. pr. Etnr, 

Reis, Caroliner 24-26, Oft Ind, weißer Eargo 16 
bis 18 ©. pr. Etnr. 

Rhabarber, Of-Ind. 6-9 ©. pr. Ib. 

Kum, Anıılen 2 S. 9 D.3 S., Jamaika, ge 
woͤhnliche Stärte 3 ©. 6 D., 20-25 plt, over 
proof 39.10 D-4 S. pr. Gallen. 

Sago 32-60 S. pr. Ein. 

Ealpeter, roher 55-62, Englifh. raffin. 75-78 ©. 
pr. Ctur. 

Saffaparilla, Liſſabon. 3-38. 6D. pr. Ib. 

Scqellack, fein gelb. 10 L. 10 S. — 11 f, in Blöden 
48.58.-68. pr. Cine. 

Sthildkroͤten ⸗ Schaale 15-21 ©. 'pr.1b. 

Genua, Dfl-Ind. 9-12 D. pr. Ib. 

Stern. Anid 100-110 Ö. pr. Cint. 

Stüdiad, fdmarjer 110-120, rother 80-90 S. pr. 
Geniner. 

Stahlrohr pr. 100. 2 S. 6 D.6G. 

Syrup 27-27 S. 6 D. pr. Ctur. 

Thran, Groͤnlaͤnd. pt. Ton, d. 252 Gall. 33-36, 
Südfee 33-34 & 

Zimmt, fein. 11-11 ©,6D., ↄ2ate 96. 108.-ı0®©, 
6 D. Bei. 

Zinn, in Sloͤcken 134, in Stangen 136 ©. pr. Ctur. 
Twiſt, Water, Yrima, Nro. 20, 34 5. Dite, 15 
pCt. Secunda NMro. 30. 3 S. 2 D. pr. Bdl. 
Mule, Prima, Neo. 42. 3 8.4D.-369. 8D, 
Mre. 80. 5 S. 2D., Nie, ı20, 8G.4D, Se 
cunda, Nro. 40. 3-3 9. 2. D., No. 60 3 ©. 

10Dd.-48.2D. pr. Bd. 

Nantins, Oſt ⸗ Ind. 4 ı1fa-5 DE 4 9.:D.-5©. 
9», 7 DE 68.5 D.-65.9D. 

(Beſchluß folgt.) 
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Handelsberichte. 





(Riverpool, vom zoſten April, London, vom 2., 
Hamburg, 3., Bremen, 2., Antwerpen, 2., Paris, 
5. Venedig und Triefi 3. May.) 


Noch ummer erlauben die niedrigen reife und 


der geringe Abray der meiften Colonialwaaren nit, 
dee elden von England zu teyieren, woher uͤberyaupt 
de: Bezug mander Ariel eor abgenommen bat, ſeit⸗ 
dem die Seeſtaͤdte Ph unmıtteibar verſehen. Die 
meiſten Märtie des ſeſten Landes find mit Colonialr 


und mit engl. Waaren uͤberfuͤhrt, welches gewoͤhnlich 
der Fall iſt, wenn neue Abſatzquellen ſich Öffnen, da 
dann jeder dort fein Gluͤck verſuchen will, und bie 
Bufendungen ben möglihen Abſatz uͤberſteigen. Üben 
fo if ed den Engländern ın Nordamerika gegangen, wo 
der größte Theil der hingefandten Waaren mit Schar 
den verfauft werden muß. Auch in Merersburg iſt 
ähnliches zu fürchten, wenn die Einfuhr der Raffi⸗ 
nabe Zuder erlaubt werben wird. 

Nah den neueſten Berichten von den verſchledenen 


Handelsplaͤtzen zu fliegen, iſt es in England, Frank⸗ 


reich und den norddeurihen Seeflädten wicder leb⸗ 
bafter, und man glaubt, daf dıe Colonialmaaren 
nicht viel tiefer mehr gehen werden. 


Zucker find in London etwas beffer gegangen, 
mit Ausnahme dir Raffinade, welche feinen Abiag 
findet. Der Borrath von rohen iſt wirklich unbedeu⸗ 
ind, und daher muß der Preis, im Falle nicht Zus 
fuhren antommen, höher gehen. Aus Jamaika hat 
man einige Nachrichten über bie Verheerungen des 
Dreans, die aber von einander fehr abweichen und 
Die Hälfte oder nur 1/3 der Zuderfelder als verwuͤ⸗ 
let angeben. Die Feahten find dafeldft wegen ber 
vielen Schiffe, fehr miedrig, und der Centner Zuder 
wurde ju 4 Sch., Kaffe 7 ıfa St. pr. Cent. verla⸗ 
den. Uebrigens ſtimmen alle Briefe überein, daß die 
Zuderernte gering fe. Von Zuder And in London 
ungefähr 20 bid 22,000 Tonnen borräthig, und 
Lompea zu 110, Stampfjuder 65, Guadel Cayed 
101-105, Terre 98, ord 34-98 Sc. verkaͤuflich. 
Der Beſchluß folgt.) 





Strasburg, vom 29. April. Die Waaren 
preife auf unferen Platz find noch immer nominel und 
feit mehrern Wochen nicht notirt worden, da feine 
Geſchane adgeſchloſfen wurden. Die Frachten leben 
jetzt alſo; Amtens 100 Kil. 21 Fr, Baſel 5 Ät, 


- Beaune roffr., Befott 5 Fr, Belangen 6 Fr., Bor⸗ 


deaux 25 Gr, Chalons-sur-Nlarne #0, Chalons-sur 
Saöne 7 bis 8, Charlerille 16, Dijon 10, Lyon 
9 bid 10, Magın 9 vie 10, Maneile 17, Meg 
7 bis 8, Montalker 28, Nanch 6 dit 7, Manted 
25, Nuits so, Drleans 15, Warte 10 bis ı1, 
Reims 10 bis ı2, Rouen 15 bis 26 Fr. Mit uns 
ferm MWedzieicurs gebt es nimt beffer, als, mit bem 
Wagarenhandei. _Augeburg f. S. Geld 1 M. 100, 
Zafıl, Briefe. S. 200, Ftantfutt ©. 100 3/2, 
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Breny .5 99 Ifa, Parid £. S. in Briefen 99 3/4. 
Disconto 6 PCt. 


Gorhenburg, vom 27. Aptil. Seit 8 Tagen 
iſt der Stoff des hieligen Stadt» Geſpraͤchs eine ber 
abſcheulichſten Geſchichten, die je in der handelnden 
Melt vorgefallen find, Ein Mann von Anfehen, und 
wahrſcheinlich fehr bebeutendem Vermögen, das aber 
größtentheild auf den Ausgang eines Proceſſes beruh⸗ 
te, hat, nachdem er die Waaren, die er laut Zoll⸗ 
Sournal in einem unter Berihiuß des Zollamts bes 
findlihem Magazin hatte, und worauf eıne ungeheuer 
große Verfidierung genommen mar, herausgeſchmug ⸗ 
gelt gehabt, dieß Magazin in Stand geſteckt. Gluͤck⸗ 
icherweiſe war aber in der Nähe Geſellſchaft, welche 
noch ſpaͤt beym Ausbruch bed Feuers verſammelt war, 
ſogleich durch Anſtrengungen dem Brande Einhalt that, 
und die gemachten abſichtlichen Vorkehrungen entdeckte. 
Der Verdaͤchtige erhielt Haus⸗Arteſt, ſuchte jedoch bie 
Wache durch Beſtechung mis einer bedeutenden Sum⸗ 
me für ſich zu gewinnen; dieſe nahm auch das Gelb 
an, madıte aber Anzeige dovon ben ber Polizey, wor⸗ 
auf der Arreftant in firengern Berwahrfam gebracht 
wurde, Ob die moralifhen Beweiſe, welche ihn 
fämmtlid verdammen, dazu hinreihen merben, nad 
den Gefegen fein Haupt unter bad Beil zu bringen, 
fieht no dahin; man verfaͤhrt indeſſen moͤglichſt 
ſtrenge. 





Petersburg, dom 20. Aptil. Der Tarif, deſ⸗ 
fen Drud der Bogen⸗-Anzahl wegen noch nicht beendigt 
werden konnte, iſt in Silber Rubeln beſtimmt, deren 
Curs gegen Bank- Noten fährlih feſtgeſetzt werben 
ſoll. Für das Jahr 1816 if er auf 400 Cop. ®, 
Aignation pr. Silber Bco. beflimmt worden, Rafı 
finirte Zuder aller Art zahlen R. 3.75 C. Silber 
pr. Pud, oder 15 R. B. N., rohe Zuder ı 8. 50 €, 
oder 6 R.D. Alf. pr. Pub, Caſſe 3R. Silber, oder 
12 R. B. Aſſ. pr. Pub, 


—— — —— 


Geld» und Wechſelcurſe. 


Wien, am 8 Map. 
Amfterdam, für 100 Thit. Eurr., Nebir. 463ıfa - 6 Wod. 
Augsburg, f. 100 Gulden Eurr,, Bulden 344 ufe 
m a Mon. 


sor 


Hanıburg, f. co Thlr. Banco, Kthlr. 6m. 
Genua für ı Gulden Goldi 181/29 k. Sicht 
Livotno, für 1 wulden Soldi 17/8 en 
Oharland, tur ı Gulden Soldi 197/8 turie Gicht. 
London, Diun® Ererling Gulden 33-2 30%. Eict. 
Parıs, für ı Kıvre Tournors, Kreußer 396 B. tk. S. 


Holl. Ducaten 15 fi. 56 tr. Kal. vu. — d, — tr. 
Eonveutions« Münse A. 3471/4 Proc 


Kurs der Graatspapiere in Sranffurg, 
um 9. Map. 


Proc. _ Deferreid. Pre Baden 

+ Gehuldverfh. azıja p. Schuldverichr. 88 6. 
41/2 dito 23314 —gıa amort. Caſſe s — 
s + bite 2s1l4 — ranftfurt, 

arfz W-&dt.Beo. zı 32 —|4 Schuldverſcht. 0 — 
4 Beo. Lott. fl.soo 163/74 —Is dito 90 — 
a1j2 Neue Schuldo. 33 — Darmftabdt. 

- Lorteriein®,. 0.50 97 fa-is Weſtphal. 73 — 
- Dite fl ıoo "180 —s; Landſtande Tsıfı — 
Barerm Na au, 

s Schulwerihr. 681/2 —15 Schuldverſchr. 85 1/2 — 

6 dito & l 


9 i Sollamd. 
4 Lott.verj. v. 500 sa1/2 —|Ausgefl. Schuld 418 P. 
Srantfurs, den⸗. Mad. ſLyon Ei — Tıfa 
i Dop, Bet.) - - 2m. — — 
Ank.inet.G. — 135/44 Wien 6 ıa — 
— -1M. — 135 |Uussburg iM. 100 — 
Hamburgl.©. — ı4ı1[4 - - 2M. Wın — 
- — 2M. — 145 ABremen ES. — 1065 
London u, ©. 1431/2 — |Berlin in Et.S. — 1041/% 
- .- MM. 1434/3 — - - MM — — 
Yais k. S. 17612 — Baſel ie 100 — 


-- 1. — a ic ie - — 
- in die Meſſe co — 
Nürnberg, 13 May a ie. 
Amferdamındr.Tb.1353/4 jLoon zoo. — urgıfa 
amb. in®co, — 146 Frankfurt in die Meſſe — 


ondon HR. 34 kr.|Keipzig in die Mefie 

Wien e — 1812 |Carlsn.Mard’og ° 107 
De .» 07 — JAltefouisb’or 106 
Augsburg „ — 993/4 |Reue Louisd’or 100 
Eranffurt . — 100 [Queaten al Meo. 110 
Leibug — 109 ZSoub otu.K. O. 101 1/2 


Daris 300 f8. 114 ıfal Frans. @old Ducaten 4, 532 kt. 
Elberfeld, vom 29. Abril. 
Amfterd. cor. &©. 168 Hamburg in Beo. k. S. 150 
Augsburg &© 122 ıfa. - ı/a 
Bordsauf für goofr. ıM. |— bitto fdrorf.& 150 
3 Varis für zooFes. IM. 941/3 
Rotterdam &.©. 1673/4 





932/3 
Bremen X'dor k. S. 1301/23 
Srantiurt a. M. 8. S. 19. 


Köln, am 4. Day. 
Anferd. Eorr. k.S. arı 1/4, Hamburg Be.1.@, 189 ıla 





— 23M. aıf — 2M. 103 
Rotterdam 211 1/4 London £.G, 24.90 
Augsburg 8. ©, a58.ıf2 — 2 — 
Srankfurt f, ©, a163/%4 |Pariszoofr, &&. 991/4 

— aM 215 — ıM. Hıf 
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Handelshberidte 
..Belhluß) 


In Hamburg, per und Venebig And Zus 
@er unverändert, in Bremen und Antwerpen et 
was gefallen. Im erfien Otte gieng engl, Raff. ‚pan 
wa—24,,.auf 21-23, engl. Melid von 18-20, auf 
ı7 ıfa-ı9 ıfa, Gandis und Jamaifa Rohzudker ftapd 
fehr Hau. In Antwerpen roher Havanna von 36, 
auf 35, Dengal. bon 33-36, auf 32-34, Jamaita 
don 31-36, auf 30-35. In Trieft geigre ſich nach 
Lompen » und Ganarienzuder etwas Frage, und bende 
fliegen um 2 fl., dagegen bleibt Havanna Robzuder 
ohne. Abſatz. — - Auf ber Jurel St, Domingo for 
‚fiet jegt der ordin. Moscomadezudiee 15 Dolar pr. 
Eentner, am Bord gelegt. 

Kaffe beſſert ich. In London, wo etwa 86, 
000 Tonnen liegen, wutde etwas auf Speculation 
getauft, und feine Sorten, welche ohnedem felten find, 
gehen beſſer. Die Oſtind. Compagnie hält noch ei» 
nige Berftelgetungen, und erhielt in der legten für fein 
gelben Java 68-72, blaflen Eheribon 64-66, Bour⸗ 
bon 68-73, befhäbigten Java 63-66, bto. Cherir 
bon 56-60. Sch. ‚Ben den Verkäufen zeigte ih bes 
ſonders nad Mittels und feinen Jamaika viel Begehr, 
ſelbſt zu hoͤhern Preifen. Die Preiſe waren: Hol. 
mittel 80, ord. mittel 44-75, guter 64-70, güter 
er, Jamaita 60-66, mitte 73, gut mittel 95- 
d5, St.’ Domihge 63-68, iſt aber ſwer zu die 
fen reis zu haben. In Hamburg find Weſtind. 
Sorten wieder gefragt, und Surinam um 14 fl; hör 
ber. In Bremen dagegen noch ungefuht, und bey 
Aaufen in Parthien. unter den letzten Preiſen iu bar 

Dre und zwan igſter Jahrgans. J 





— 


mit ihren Forderungen. 
nung, daß die Ernte in Amerika ſehr gering war, und 
daß der Verbraud der Baummollenzeuge auf dem fer 


-tinOfehlen. 
D. das tb., Bouiflane ar ıfa, Bahia 25h. 4D. 





ben. In Paris wird St. Dem. gu bem Bilfigen 
Preis bon ı Fr. 30 Eent. Ausgeboten, und man er⸗ 
‚wartete bon anderh Gorten Zufuhr in NHabre und 


Borbeauf, welche indeß den Preis micht billiger ſtel⸗ 


len dürfte. In Wenebig if von Fiffaben einiges 


angelommen, und in Zrieft lief am 29. April ein 


Schiff von Phuadelphia mit 1779 Sck. Kaffe, Zur 
-@er, Zimmt, Haͤuten ic. ein, indeſſen giengen doch 
ordin. und mittelfeine Kaffeſorten um einige Gulden 


höher. Fuͤr dem beſten Lebantiſchen zahle man 84, 


auch 86 fl, für Orb. und Mittel 79 und Bofl. Der 


Abzug ift inbeffen feirher immer geringe aeweſen. 
Baumwolle bleibt. ſehr gefuht. Von Nordame⸗ 
vita iſt Zufuhr zu etwarten, durch welche die Preife 


etwas billiger werden koͤnnen, od fie gleich ſelbſt im 
Amerila ſehr hoch ſtehen. 
‚Anfang des Monats May die Frage ſehr abgenom⸗ 


In London hat zwar im 


men, und die vorhergehende Woche waren kaum 500 
Ball, verkauft worden; ba aber die Inhaber dieſen 
Stillſtand für voruͤbergehend hielten, fo ſteigerten fle 
Man iſt allgemein der Meir 


ſten Bande zunehme. Als Beweis des großen Abs 
faties führt man an, daß keine Vorräche vorhanden 
find, obglei fi in Amerika während des Kriegs fo 


viel angehäuft hatte, und dieß größtentheild nah Eng« 


land verrät‘ worden iſt. Alle ameritaniihen Sor⸗ 


Die Preife ind: Georgie 20 ıfa-n25 


Bid 2.4 1f8, Fernamb. 2. ıfa, Bengal. 14 — 
14 1 D. Briefe aus Liverpool zeigen ebenfalls 


an, daß die Frage feit ſechs Tagen ungemöhniih ab⸗ 
J— ih. oo. 
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genommen habe, und Georgie, Louiſiana und Ma» 
ragnon um ıfa, die andern Sorten, um ı D. pr. Ib. 
gefallen ſeyen. 
genommen, und die reife waren zuiegt jolgende: 
Georgie , von der alten Ernte ı9 iſ2, dio. von ber 
neuen 22, Louifana mittel 20 1/2, fehr gute 23, 
Fernamb. 2.5-2.5 ıfa, Bahia 2.4, Barbabos 
33 D., Dkind. 22, St. Dom, 2 St. pr. ib. In 
Bremen flieg Georgia von 37-40, auf 38-43, 
MeuDrf. und Louiffana ven 38-42, auf 39-44 
Grote pr. B. Im Trieſt find wieder einige Schiffe 
mit Levantifber Baumwolle eingelaufen, ohne daß 
dieß iadeß Einfluß auf dıe Preife gehabt hat. Fa 
Paris, Havre und Rouen “ fe um 5-30 Cent, 
geſnegen. oJ 

Indigo feine. w se — Verfeigerung 
‚giemlih gut abzugeben, indeſſen tann „fein Preis noch 
nicht beftimme werden. Es follen- 17.000 kit ver⸗ 
tauft werden, In andern —— find bie Preiſe 
‚homınel. 

Farbhoͤlzer. In England find: große Vorraͤthe, 
‚und fat in allen Orten iſt ihr Abſat unbedeutend. 


Campeche iſt in London zu 8 Pi, St. 21/254, 


St. Dominge 8 Pi. St. 10 Sch. verlauft worden. 
Cacao liegen: in London ungefähr 1200 Hdller 
undb-4000 Ballen; die julege bezahlten Preiie mas 
ven für otd. Catracas 2 pl. & Re: und Segniine 
so Sk. 
Reis ik im London weg — 200 36.6 
rolina murben für ben einer; Verſteigerung zuruͤg⸗ 


genommen, da nur 4% 17 Sch. dafür geboten wurde. 


Gewürze find jehr billig, und ın Londen größ- 
tentheils höher (mit Ausnahme von Zimam) als auf 
holindbifgen Pligen. In Dambury ſtiegen werbher 
‚Barbad. Ingber (des im: London fehlt) vom 49443, 
auf 48 173 und Örmmirgmeifer von. 44-44, auf 
45-50. In Trieſt Heise Pfeffer noch ımmer und 
ſieht jetzt aui 52 54 fl. In Antwerpen war ar 
ganz ohne Frege, und in London wegen, des unge⸗ 
heuren Vorraths ebenfalls micht perlaͤuflich. 

ums Ban Engiaub iſt viel verſchifft worden, 
aber ‚für den gegenwärtigen Augenblid, daieibit. fehr 
undege htä. In den Niederlagen Nind-20-23000-5$. 
amd guter Jamaita iſt zu 3, Sch PD. ju baten. 
„Sn, Bremen fie ‚Rum, pen. den Rrewards : ein 
Yon 62 1/a—72 afa, auf 6a af2-7o Kthir. pr. 3o fg 

Cechenille, ſindet fihr wenig. Abſatz. In Eng 


land ſchreibt man die dem Umfland zu, dab aus Spa . 


Indeſſen harte die Frage wieder zur . 


nien Zufuhe anlangte, und dann flatt berfelben immer 


meht die neue Ditindifhe Waare, Lac lake. *% 
gebraucht werde. Diefe iſt indeffen noch nicht allge, 
mein befannt und billig zu haben. 

Bon Suͤdprodukten find in Trieft geftigen: 
Seife von 25-30, auf 28-32. In Venedig Dei 
bon 200-259, auf 210-260, Gefallen find in 
Venedig, Reis dan 64-66, auf 63—64. In, 
Trieft von 14 1f2-16, auf 14-15, Rofinen, Pas 
traffe von 36, auf ı7 ıfa, Cieme bon 12-13 ıfa, 
auf 10 14-21 ıfa, Mandeln, Sizil. u. Pugl. von 


34 1fa-35 3f4, auf 34-35, und Datteln von 23 


bis 36, auf 22-28. 
———— 


Neuer feansöfifper En 


CHortfegung.) 


1) Die Ausfuhrabgaben von nachſtehenden ad, 


‚ven werben fo’ erhöht: _ 
Kiefelfteine zur Tapeme umd zum Brunn die 
100 Kil. (5sı 6) ade. 
Porzellanerde (1.2) 3 Fr. . 
Seiſtige Getränte, Branntwein, Beingeif das 
Hectolitre Cro) So Cent., Kitſchwaſſer, das age 
aeld von 40 Gent,, Kıköte und, Rataſia dad Bag: 
geld von 25 Gent 
Knochen, Hörner und Pferde; Hufen (107 ao Pt. 
EGyos ımd OpHsfeıne die 1565KH. Cr gr.) 5 ct. 
Harz, rohes, weiches 5 Sr., ord. und weißer 
eihtau dıe roo Kulogramat 5 Fri, rohe durchs 
Schwellen erhalten, verdidte oder Wagen, Thetr 
1 Fr., gereinigre, als gemeiner Terpentin, feimer 


dom Venedig, Ehio 5 Är., Terpehtineffem So Cent, 
die Rädtände der Defillation, ald Seigenhary Ka 


pech uFe 

Mergel die 2000 Kl, 2 Cent. 

Previenerde die 2000 Kil. 60 Cent. 

‚ Die Art. 12. bis. 19 enthalten Beffimmungen 
wegen des Wagg-Ides, wegen bed Decime additionell, 


„ber bis auf weiters bepbehalten, wird, wegen, bee 
Conſumo Auflage auf Salz, Rn, 33, Desime pr. BI 





) Im ı jten Band des Neuefen ua, Ranſich aen der 
Chemte, der fo eben erſchienen ik, finder man 
"Das weue Verfahren angegeben, nad welchen bie 
engl. Bärber ke dirſem vn. den Schönen Sn 
lach jatben. a ae Br 
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beträgt, und wegen ber Abgaben für die Douanen-Auds 
fertigungen. 

Der 20, Art. beflimmt, daß die Maaren, weh 
de mehr ald 20 fr. pr. 100 Kil. Eingangsjoll, nur 
durch einige Häfen und Städte eingeführt werden duͤr⸗ 
fen. Auf ber Laudſeite find bieß Armentieres, la 


Lys,‘ Lille; Haluin, Baisieusx, Valenciennes, Con- 


‘46, Maubeuge, Rocroy, Girst, Charleville, Se- 
dan, Givonne, Thionville, Rously, Sierk, Bou- 
zonville, Tromborn, Forbach, Saarbruͤck, Gros 
blidersdorf, Frauenberg, St. Louis, Lauterbutg, 
Stras burg ec. und noch 10 andere Orte. 

In andern Büͤreaux dürfen ‚no eingefuͤhrt wer⸗ 
den; 5 Ku. Bandıe., 25 Kil. Garn, 60 J Eu 
fen ober verſtaͤhltes Eifen. 

Colonlolwaaren, Tiſchlerhoͤlzjer, Baumwolle, 
Eifenbein, Perlmutter, koͤnnen bloß in ben Haͤfen, 
weiche Eatrepots haben, und auf Schiffen von 60 
Tonnen am Deran, und nıdt unter 40 Tonnen am 
Nittelmeere eingeführt werden. Bloß in Bayonne 
duͤrfen ſſe auch auf Schiffen vom 25 Tonnen einges 
btacht werden, mann iie bon den Häfen zwiſchen Dies 
ponne und Cap. Drtegal fommen. 

.... CHortfegung folgt.) 





Waarenpreiſe im London 
_.. CHortfegung.) 


Einfuhr, Waaren. 

Ancodies, Gorgona ps. Faͤßden 35-40 ©., Zen, 
7458 D. pr. ib. 

Anis, pr. Cine 105 9, Zoll, 56S 5D. or. Etur, 

Ansınrentum, erudum pr. Cine. 47 S., Bol, 118, 
11 D. dr. Emt. 

Arien, rorher 75, weiße 48 8 S. pr. Ctur., Zoll, 
145. 3D. pr. Cine. 

Ajte, Rufüfse Port, 66 ©. pr. Etnr., Zoll, 9 ©. 

"rt D. pr Ge. 

Bo: iten, Et. Petersburg zte Sorte, pr. Eine. 178. 
Ardamel. 16 & 10.8, ac 3,8. AD pr. 
Bug iii 

Butter, Hollaͤndiſche rogurss ©. pr. Etm., Zoll, 
39. 2 D pr. Eiar, 

Eanthartden, pr. 36. 78. 10D.-8 5, Zul, 36. 
=D: pr. 1b- 

Eisronen, pr. Kıfe 1208, Zell, 799. 5D, Pr. 7000, 


Eitronenfaft, pr. Gallon 44 & 6 D., Bol 8 1f4 D. 
pr. Gallen, 

Korinthen, Zant. 84-90 ©, pr. Eint,, ZU 44 ©. 
4+D. pe. Ttar. 

Eremor Tartar, 90-95 ©. pr, Eine, Fol, 158. 
10 D. Jr. Emt. . 

Eapelli di Trueiele, pr. Dun. 35-45 S., Zoll, 8 S. 
9». pr. Dug. 

Eifen, . Ruffiih. COND aı$, 18S, Psl 19 8. 
10 S. pr. Ton, ZU 6 E. 9 S. 10 D. pr. Ton. 
Foͤnum Graͤcum 24-28 ©. pr. Eine, Zoll, 9 S. 

5 D. ps, Ctur. 


Gedern, Danziger weiße 30—36, graue 20-24D, 


Zoll, 48. 8©.8D. pr. Catr. 
Feder Pofen, rohe, 15-16 korh, Pr. 1200, 60-94, 
» 24 Korb 42 S., Zoll, 2 6. 5D. Pr. 1000. 
Bergen, Tuͤrtiſche, neue 65-75 ©. pr. Ente, Zoll, 
2:©..5D. pr. Ctat. 
Bengel 126-1508. pr. Cint., Zoll, 4 3/4 D. pr. Ib. 


Selle, Haaſen, graue pr. Dug. 28-30 S., ‚weiße 


Pr. 100, 50-60 S., Bol, s 6.6 ıfa D. pr. 100, 
Kalb⸗ 3-5 16. 11-18 D. pr. ib, 8. 38. 11 3f4 
D. pr. Dug., Biegen, deutſche pr. Dug. 60-62 9. 
Zeü, 28.9 1/4 D. pr. Dug., bitto junge, Libor⸗ 
no 328 ©, Neapel und Sicılien 46 9. pr. 120, 
Zr. 7D.pr. 100, Lamm;, Livorno »32 3. 
Neapel und Bitilien 48 ©. pr. 120, Zoll, 9 ©. 
6 D Pr 100. 


"Blade, Rigaer PER 72 8, PDE 70 E., Petersd. 


12 Koͤpf. SER. pr. Ton. Zoll, 7 ©. 11D. pr. T. 
Gallus, Aleppo, nige. 25-36 E, In Sorten 13-14 8. 
pr. Ctur. Bol, 11 ©. 3 D. pr. Cent, 
Hanf, Rigaer Kein 43, Petersburger 41, Archangel 
39.8. pr. Ton, ZU, 98.29. ı Di Hr. Tonne, 


Hauſenblaſen, fein lange 9 9... tue 8 S. 3 D.-85. 


9D. pr. 1b. Zoll, 47 ©. 6D. pr. Ener. _ 
Hirſahorner 115-120 ©, pr, Eine, Zol, a2 ©. pr. 
100 Stud. 
Käie, Erammer 46-52 S. pr. Etnt. 3.49. 4 ıfa 
D. pr Cm. 
Klersaamen, rothet 40-52, weißer 65-90 5. pr. Et. 
zu 5ı ©. 10 1/a D. pr Ctar. 


* Kripp," Srrasdurger 90-95, Holändiid. op 97— 


105, ombte BOo-90, gumene 54-65, Mull. 14- 
.o 5 pr. Cine, Zol, 5 pCt. ad valorem, 
Kreugbeeren, Tuͤrtiſche g- ıo & pr. ——— 18 
©. 6 D. pr. Em, 
Der Befgiug folgt.) 


Köntgsberg. Unſer ſchon fo lange beftehendes 
Theater wırd aus Mangel an Zefuhenden in Run 
gem aufhoͤren. Man ſchreibt dieß zum Theil dem 
Stocken des Handels und der Gewerbe zu, da durch 
die eingeſuͤhrte Gewerbfreyheit es jegt, weder reiche, 
noch geihidte Handwerker mehr giebt. Und. daffelbe 
"gilt auch vem Kaufmanne. Eın Dritel von den font 
Dienenden hat ib ſelbſt etablitt, muß, oder glaubt 
einen groͤßern Auıwanb machen zu möüffen, lebt, wenn 
nicht in Noth, doch ın Sorgen; und ſo gibt ed der 
Mutteimägtgteit uͤberall zuviel. Nıngegen laͤßt ſich 
einwenden, baß die Mittelmägigfeit dem Etaate beir 
ſer iſt, ald Reichthum einiger und Armuch vieler, Ueb⸗ 
rigend iſt es nataͤrlich, dag mut ber Sewerbfreyheit 
Anfangs einige Nachtheile verbunden find, bis ſich al⸗ 
fed recht in Gang geſetzt hat. Aber dann wird der 
Nuten ſich augenblidiih zeigen, und es werden nie 
mehr Handlungen und Fabriten entſtehen, ald mis Nur 
gen befiehen ‚tönnen. Uebrigens ift der Vorſchlag, 
den man in Berlin gemacht hat, von jeden jungen Ger 
werbtreibendben eine beſtimmte Summe  abzuforbern, 
um ihn im Mothfalle damit unterftügen. zu tönnen, 
und um gewiß zu fehn, daß er eigenes Vermoͤgen har 
be, nicht zu bermerfen, 





Riga, vom 26. April. Wegen ber Feyer ⸗ 
"tage werben gegenwärtig wenig Gefhäfte gemacht. 
Syaafenfelle fuhr man noch ſchnell auſſer Landes zu 
führen, da die Ausfuhr erbeten werden fol. Flachs 
ift gelucht. Thieſenh. Ratiger 46-46 ıfa, Druyaner 
Matiger 44-45, Mariendurger 51 R., Reinhanf 
95-96, Ausſchuß 85-86, Hanföl 111, gelber Licht⸗ 
talg 160-170, Tabad 80-85, Seeſamen 6- 
6 ıfa, Roggen 68-70. , Melie 33-34, Lompen, 
geftoßene 25-26, weiß, Matt, 24, gelblide 22 »f2, 
Braune 20, St: Eroir 19 R., Reis 3.8. ,. London 
9 3/4-ı1f168, und 9 3/8 Br., Homburg 8 1/4, Amr 
ferdam 9 ı[16. Eilber Rubel 414-413: 


Te > WO — 


Berfhiedenes, 


In Laib ach wurde unterm 13 Apail Sefannt ‚ger 
macht, daß das -Bannal General Kommando zwey 
falfhe Benetianifhe Dularen vom einem Der 


ferreihifhen Gränger erhalten haben, der fie von eir, 


'nem türkifhen Unterthan erhielt. Gie haben feine 
auffallenden äußeren Kennzeichen, (Heinen mis eigends 


Breslau 6W. 1.S. zı7/8 


hierzu berfertigten ‚Stempeln. geprägt, und aud Hey 
goldetem Kupfer zu beſtehen, " 
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Geld » und Wechfelcurfe, 


Hamburg, ben 7. May. 
Bordeaux aM. 24 1166. Fuͤr aoo Rthlr. Bee. 
Paris dito 24 13/16 8. Ami. Caſſa t. S. aosıf 
London aM. 34 ĩl 10Dd. — — am. 109 
Madrid zıfa Uſo. 823/4 Prag. C. 6W. 510 cf. 148 1/4 
Eabir 82 Bilbad — Wien dito 510 eff. 1473/%4 
Liffabon 40, Porto 40 1/5 Ftankf. a. M. Müme 147 3/4 
Senuars ıfa Livorno 83 ıfa Augsb. Cor. s W. 147 V⸗ 


Schleswie. Helft. Species sfs pCt. Rab. geg. Deo. 


Dur. al Marc. d. St, in Bro. 99 ;/}. 


£dor, u. Fr.dor 10 Mk. 14 1/4 6. das Gr. voll in Ben, 
Homburger Cott. 24 pEt. ſchlechter als Bance. 

Dän. gr. Cort. a5 af4 bite, 

Neue afz für voll 30 VN Dite. 

2'’v. u. g̊t. d'or für voll 37 3/4 bite. 

Neue 3/5 für voll 37/8 pCt. ſchlechter als gr. Corr. 
2. u, r.d'or für voll yıfa dite, 

Louis: und Er.d’er 5 fß8-ı fa rer. fchl. als N. 2/5 für voll. 
Neue 2 St. 308. 9ıfa Pf. das Etüd in gt. Cout. 
£v. u. Frd’or vollw. 13 ME. su. dto. 

Silber in Barren 12-ı5lötbig a7 ME. 6-8 $. 

Kein Silber 27 Mi. 106. die Mart in Bro. 

St. v. Achten 27 Mk. sı-ı2 6. 

Diseonte 4 PCt. 





Bekanntmachung. 


Bäücqher—⸗Angeige. 
Folgende intereſſante Schrift iſt in allen Buchhandlun⸗ 
gen zu befommen: 
Bedarf Preußen einer Conſtitution? 
Unterfudt und beantwortet 


von 
M. F. C. W. Graͤvell 
Koͤnigl. Preuß. Regierungsrathe. 
Berlin 1916. In ber Mauresfhen Buchhandluug. 
Voſtſtraße Niro, 29. 
in einem faubern Umfchlage geheftet zo @r. 

Anbalt. Vorrede, Erſter Abſchnitt Gefahren eis 

ner Eonfitutiom für Preußen. Zweyter Abſchu. Bedarf 


Pteuden einer Conſtitutivn? Dritter Abſchn. Bedingun 


gen der Einführung einer Eonfiitution. Vierter Abſchn. 
Rüdwirkung auf die Verwaltung des Landes. 


——— — 


WEN . 


... 


385° 


Allgemeine 


Handlungs» Zeitung, 





95. Stuͤck. Freitag. 


Nürnberg, am 17. May 1816, 





(Zu Haben wöchentlich fünfmal in allen Poftämtern uud PoramtsBeltungs:-Erpeditionen; monatlich in allen Buchanbe 
kungen, Preis jährlich, voraus, 10 Gulden Corrent (6afz Reichbthaler ſachſ.) ; in fernen Poſtamtern etwas mer 
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Waarenvrelſe in London. 
Sefqloub.) 
Einfuhr: Waaren. 
Kimmel 50255'S. pr. Cint,, Zoll, 13 S. 10 1/4 D. 
pe. Ctut. 
Lelnſamen, Petereburger und Rigaer 55-64 ©. pr. Dr. 
ZU, 35 2D pe. gr 
Batrızenfüft 160-168 ©. pr. Eine, Bol, 59 9. 
z;ıfa D Yr Cine. — 





Yometanjen, Liſſaben und Sedilla 70 S. pr. Rife, 


Zoll, 198. 43/4 D. pr. 1000, 
— Stalen 60-65 9. pr. Eine, Zol, 46 6.48. 


“7. Eine, 


Pech, Arhangel 10 S. 6 D. pr. Ctur., Bol, 28 ©. 
6 D. pr. kaſt. 


v Qued ſilber 48. 6 D.-5 S. dr, 16., 300, 1 S. ıD: 


pr. Ib. 
” 
Kadir, Alcanna 95 ©. pr. Ent, Zoll, 889. 8 D. 


Bumpen, SPFE 60, SPF 46-48, FF 30= 33ER pr. Em. - 


Fx 178 6Dd-188,Fn-ıı868,B 
179.6Dd.- 18 ©. pr. Ent, Zou, 256.90. 
pr. Tonne. 

Manna, Elecia 49.6D-55., Calabrina 3 ©. 
pr. W., Zoll, 14 ıf4 D. pr. Ib. 

Darmor 35-45 9. pr. Fuß, Zoll, 5 ıfa D. pr. Fuß. 

Matten, Arhangel 105 S. pr. 100, Zell, 238.98. 
pr. Laſt. . 

Dleum, Anifi 26- 28 ©. pr. ib. 300.3 ©. 11 ı[2 
D. pr. 1b. z 

— Authos 5 ©. 6 D. pr. ib, Zoll, 18, 11 314 D. 
pe. Ib. 

— Bergamot 20-22 9. pr. W., Bol, 48. 43/4 
D. pr. Gallon. 

— Gardi 108.68. pr. Tb, 300, 41ſ2 D. pr. 1b. 

— Yuniperi 3 8,6 D.-38.9D. pr. W., 300, 
18. 2 ıfa D. pr. Ib. 

— Pavenduld 8 9. pr. tb., 300, 3 9.6 3f4 D- pr. W. 

— Bemonium 21-24 ©. pr. W., Bol, 4 3.45f4 
D pr. Ballen, 

— Driganum 7-7 9. 6D. pe. 1b., Soß, 29.9 1f4 
pr. Ib. 
Drey und wanligſter Jahrgang. 


— 


— Aingelica 92. pr. Eine, Zoll yıfa D. pr. ib. 
— Aciſtolochia 120-130 ©, pr. Ctat., Zoü, 9 ıfa 
D. 3r. 16. 


— Ellebore 75-90 5 pr. Eınt, Zoll, 4 3f4 D. 2.16. 


— Gentian 75-85 ©. pr.Etnr,, Zoll, 43/4 D. p.16. 

— Sreod Florent. 85-90 S. pr. Ctar., Zul, 289. 
6D. Br. Ente. 

Roſinen, Emprna, rothe 60-63, ſchwarze 48-52 ©. 
pr. Emr., Bol, 249. 11 ı1f4 ©. pr. Ctur. 

Sachurum Saturnt 9-15 D, pr. W., Zol, 9 iſe D. 
pr. 1b 

Schmack 24-27 ©. pr. Entr., Zoll, 1S. 7D.p. Ctr. 

Schwefel, in Rollen 30-32 ©. pr. Eine, Zoll, 19 9. 
9 ıfa D Pr. Etnr. 

— reher 26-27 ©. pr. Ctut., Bol, 15 ©, 9 ıfa 
D, pr. Etnr. 

Seide, Organz., Piem. 20-24 den. 54-876, 
54-578, 26-30 ben. 51-52 ©, 32-36 ben, 
49-51 S., Bergamo, fopraf. und fine 49-52 S., 
fecunda 47-49 9. 6D, terga 45-479, Mila⸗ 
no, 24-28 den. 49-50 ©. 6D., 30-40 ben, 
47-49 ©, Venezia 45-48 S., Modena 45-49 
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S., Rotes 45- 49 ©. pr. B., Zoll, 14 ©. 
7 ıfa D. pr. 16. 

Geibe, rohe Foffambrone 38-41 S., Pefara 32-36 8, 
Friuli 28-33 S., Ferli 27-31 ©., Reggio 24 
©., Novi 35-37 S., Meifina 20-23 © pr.ib,, 
3, 5 S. 6D. pri. 

Smalte, Saͤchſtſche, FFFE29,3D, FEE ı S. 
11 D.-2S, FEI S. ı0 D. pr. ib., Zoll, 9 ıfa 
D. pr. 16. 

Talg, Petersburg. gelb Licht sı S. 6 D., Siber, 
Seifen 49 S., Archangel 49 ©. pr. Ctur., Zoll, 

: 38 2D. pr. Cint. 

Theer, Archangel 19 S. pr. Bil, Zoll, 21.4 ıfa 
pr Laſt. 

Valonea 17-18 ©. pr. Cint., Zoll, 15D.pr. Cine 

Bermilion 6-65. 6 D. pr. Entr., Bol, 18. 11 

. 3f4 D. pr. 16. 

Wacholder Beeren 2ı-22 ©, pr. Etar,, Zoll, 11 S. 
1D. pr. Ctar. 

Wacqs, gelbes 11-128; pr. Emr., Zoll 66 S. « D. 
‚pr. Einr, 

— meld 26.9D.-36. prrib., Zell, 123 
©. pr. Etnr. 

Weinſtein, Rheiniſcher 60 S.) Halienifher, weißer 
58-68 5, rother 60-70 ©. pr, Eine, Bol, 4 
©. HD. pr. Etnr. 

Mole, Defterreihiihe 3-6 S. 6 D., Böhmifhe 3- 
6 S. 6 D., Sädfiige 3 S. 6 D. 8S. 6D., 
Leonefa 7-7 ©. 6D. pt. B., Zul, 7©. 11 Des 
pr. Ctnr. 

Buffer FFS ı7-ı8 8, FS ıo £, pr. Cinr., Zoll, 
31 2/3 ®, pr. Etnr. ad val, 

In obigen Einfuhr» Zöllen find 25 pr. Eent. Kriego⸗ 

Abgaben begriffen, welde, wie man erwartet, unfere 

Regierung in kurzem aufheben wird. 


Deuer feanzöfifcher Zolltariff. 


Fortſetung.) 

Nah dem Art. 23. find Schiffsausruͤſtungen nach 
ben Colontien, auch in ben Hafen Legue erlaubt, und 
nad) dem Art. 24, dürfen in Morlais, Caen, St. Bas 
lery an der Saone Waaren in Entrepot gelegt wers 
den, und Caen darf Handel mit den Colonien treiben, 

4. Vorſchriften wegen der Einfuhr zu Sand. 

Art. 25. Die Kaufleute, Fuhrleute und jeder 

mann ber Waaren zu Land einführt, muß, wenn er 





fie im erſten Eingungisurenu daliin, den Stand 
oder das Gewerbe, und den Wohnort ber Perfon ans 
eigen, am welde die Waaren gerichtet find, 

26) Keine Waare fann von dem Eingangsbureau 
weggebracht werben, wenn fle nicht in Detail detla⸗ 
wirt, unter Berantwortlidjteit der Emp!opes und der 
Chefs der Büreaur verifizirt, dieß in den Speyialres 
giſtern eingetragen, die Zöle in die Einnahmen ges 
fhrieben, und der Fuhrmann mit dem nörhigen Lauf⸗ 
gettel (Stein) verſehen ift. 

27) Bon der Derlaration im Detail und der voll 
ſtaͤndigen Durchſuchung find bloß die Woaren audges 
nommen, welche nad befondern Beſtimmungen der 
Douanen, Adminiftration, und zur Erleihterung des 
Handels, in einem zweyten Douanenbuͤteau diefe For 
malitde zu erleiden haben. 

28) In den eben erwähnten Fall müffen aber die 
Fuhrleute doch die Zahl der Ballen, Kiſtenec. ange 
ben, und die Frahtbriefe vorzeigen, in melden als 
led genau angegeben feyn mug. Dann mwirb im erw 
fen Büreaur 5loß die Zahl der Coli und das Ges 
wisst unterfuht, und diefe dann plombirt nah dem 
zweyten Buͤreaux gefandt, mo bie genaue Unterfar 
Kung folgt. 

29) Ated was in bem erſten Buͤreau nit 


„befunden wurde, wird in den Aquit a caution er⸗ 


mähnt, und biefer ben Frachtbrief durch ein verſte⸗ 
geltes Kreugband beygefuͤgt. Sind die Wagen mit 
Leinwand fo bededt, daß nichts herausgenommen wer⸗ 
den kann, fo können fle im Ganzen verſtegelt werben, 
Daſſelbe findet Hart, wenn fie auf Kähnen iſt, die ganz 
mit Planten bededt find. Aufferdem werden die Waa⸗ 
ren in dem Umtreis des erften ober zweyten Buͤreaux 
von zwey Douanen-Vorgeſetzten begleitet (1). 

(Nah dem 30. Art. werden die Waaren als ein⸗ 
geſchwaͤrzt angefehen, melde niht im den Derlaratios 


‚nen am erften Büreaug angegeben find; nad) dem 32. 


Art, tönnen die Waaren bloß von der Douane, und 
unter Auffigt der Douanierd wieder derladen werben; 
nad dem 33. Art. wird in der Zollquittung wieder 
genau angezeigt, für welche Waare, für welche Sorte 
und Menge ber Zol bezahlt worden fey, und Faß⸗ 
geihen und Zahl dabey angegeben, von welchem Dit 
aufferhalb Frankreich die Waare verſandt worden ſey, 
der Namen und Wohnort desjenigen, ber den ZoH 


bezahle hat, und der Namen und Stand der Perfon, 


melde fie erhalten fol; nah dem 34. Art. darf 
zwar die Waare, menn der Empfänger im Buͤrcaur 





Orte wohnt, dann in fein Haus gebracht werden, 
aber nicht aufferhalb bed Drtes. 

Die Art. 35 bis 39. enthalten nähere Beftimmuns 
gen in Hinſicht der Eingangsbürcau ) 

5. Verhinderung ber Eontrebanbe. 

41) Wer ju Land verbotene oder vetzollbare Waa⸗ 
ten, beren Zoll zo Fr. pr. 100 Kil. beträgt,. ein⸗ 
ſchwaͤrzt, wird arretirt, und vor die Gerichte gebracht, 
welche die Waaren und Fuhrwerke confisciren, ihn 
felbft aber zu einer Strafe bon 500 Fr. verurtheis 

"en, wenn ber Werth der Waaren nicht diefe Sum⸗ 
me überfteigt, ba aufferdem der Werth der Waaren 
nody ald Geldſtrafe bezahlt werben muß, 

42) Auſſerdem werden die Einſchwaͤrzer noch zu 
einer Gefängnißfirafe perurtheikt. 

43) Sind ed weniger ald drey Perfonen, fo if 
dieſe hoͤchſtens einen Monat, und fann auf 3. Tage 
vermindert werden, wenn bie eingeführte Waare nur 
5 Lil. wiegt, oder 10 Meter im Maße hält. 

44) Waren es drey bis ſechs Perfonen, fo bes 
trägt die Sefaͤngnißſtrafe wenigſtens 3 Monate und 
hoͤchſtens ein Jahr. 

CHortfegung folgt.) 


tonbon, vom 4: May. Der Compagnie⸗Ver⸗ 
kauf von Indigo dauert fort, und ift befuchter ald man 
glaubte. Die reife find zwar niedriger ald in den 
frühern Bertäufen, indeſſen doch viel höher ald er, 
wartet wurde. Violet blau 9-9 Schelling 6 Denier, 
Yurpur 8 3-8.9, biol. Purpur 7.3-8.3, extra f. 
Biol. 7.6-8.6, gut u. mittel Biol, 6-7. 3, Biol. u. 
gef. 5 3-6, extra f. gef. 5.6-6,.3, gut «mittel 5 
bid 5.6, orb. gef. 4. 324. 6, gering ord 3. 3-3.9. 
Vielleicht gehen fie in der Folge der Verfteigerung 
no etwas niedriger. Auf Manfın find viele Aufı 
träge, indeſſen fehlt ed an feinen Qualitäten. Einige 
Derfteigerungen find angefündigt, In der legten wur⸗ 
den bezahlt: Daftaed 12-12 ıfa Darbe, 12-15 Sch., 
Seerſuckets 13-13 ıfa Darde, 24-49 Sch., Ging» 
bams 10 Yards 12-13. 6, Caſſis 20-20 ıfa Dardd 
20-38, Calikos 20-21 Mards 19-27, Einmertied 
14 1f2-159. 13-17, Hamaes 12 M. 22. 6-24.6, 
Man moodies 14-14 ıfa D. 12-15, Komals ıı ıfa 
bis 123. 11-15, Sollampouris 17 ıfa- ı8 Nards 
25-18, Mafuques 21 1/2-22M. 86-103 Sdel⸗ 
ling. Segt find dieſe Zeuge etwas unten eben ans 
geführten Preifen. 





Verſchiedenes. 


Zu Morgate in England hat man kuͤrzlich in einem 
Paketbote wieder für 400 Pf. St, Uhren und Sılbers 
waaren gefunden, melde eingefhmwarzt werden follten, 

Auf der Oſtindiſchen InſelSumbava war ein 
Erdbeben, das. man au in Batarıa dad gco Meis 
len davon liegt) verfpürte, Die Schiffe auf ber See 
hörten &rplofionen, wie Attillerie /Salven, der Hıms 
mel war verbunfelt, ein Schwefel. Geruch verbreitete 
fi, und Afche fiel aus ber Yuft herab. Eine Menge 
Fiſche (hwamm todt auf dem Waſſer, und auf eıner 
benachbarten Inſel fand man die Baume von Laub ents 
blöst, die Vogel auf der Erde tobt, und die ganze Nar 
tur in einer ſchrecklichen Geſtalt. 

Londner Zeitungen Magen, daß bad Berfaufen 
von Waaren auf den Strafen und in Ständen ims - 
mer überhand nehme, uud den ordentlihen Kramläden 


Scaden bringe, 

Norwegen. In Chriftiania giebt ed jetzt 
nicht meniger als fünf Buchdruckereyen. Sonſt wär 
faum eine ba, 

Es ift noch unentfhieden, ob der Kandel nah Is⸗ 
land für alle Nationen-frey gegeben werden foll oder‘ 
nicht. 
Warſchau, vom 29. April. Zufolge einer Ver⸗ 
ordnung des Vicekönigs iſt die Ausfuhr bes Eiſens, 
Kupfers, Bleys und Zinks aus dem Königreich ders 
boten worden. Wie man ſagt, ſollen die ruſſiſchen 
Zolls Kemter in kurzem weiter vorrücken und an ben 
preußifhen und djterreihifhen Gränzen gemeinfhafts 
lich mie den pohlnifhen errichtet werben, 

Durd eine Verfügung des Finanz » Minifteriumd 
if dem Trierſchen Porcellain der Abfag in ſammtliche 
Preuß, Probinzen verftartet und baflelbe zugleich von 
allen Conſumtions » und Ergänzungs + Abgaben befreyet 
worben, j 

Briefe aud Bremen vom 19, Map enthalten 
nichts Neues. Zuder ſchienen wieder etwas niedriger 
zu gehen. Thee lau, Sonſt feine Waarenpreisber⸗ 
änderung, 

In Frankfurt am Main haben fih die Preife 
der Waaren vom 7. bis 14. May ebenfalls größten, 
tbeils gehalten. Werändert find: Fernamb. Baum— 
wolle von 106—108, auf 105— 106, Hol. Heeringe 
von 30, auf 27-28, Fernambutholz von 58, auf 56, 
br. Pfeffer von 37, auf 36, Harınzuder von 26—28, 
auf 25—27. 

In Kopenhagen iſt jegt der Einfuhrhandel leb⸗ 
haft. 


aft. 

Nah Shiffernahriren follen die Neger in großer 
Anzahl Sierra » Leona angegriffen, ſich mit den dors 
tigen Neger Truppen vereinigte, alle Gebaude zers 
ftört und die meiften Weißen ermordet haben, Diefe 
Kahriht ift noch unverbürgt,. wäre aber ım Beſtat⸗ 
tigungsfalle fehr wichtig, dehn Sierra» keona ift bie 
erſte engliſche Eolonie in Afrifa, und ber Ort, von 


u nenn. —— — — — 


ee 
ws aud England die Neger eultiviren, fund ſich neue 
Handele quellen ſchaffen wollte. 

Vom 5. bis zum 7. May ſind in Hamburg 11 

iffe von England angefommen, 
sh der Handwerter in Copenhagen. 
In Gopenhagen waren im Jahr 1815 in allem 3782 
Ofntereflenten und Meier, 3170 Seſellen und 2361 
Tehtburſche; zuſammen alſo 9313. Hiertzu fonnen 
aber noeh 1957 feſte Arbeiter bey den Fabrikanten 
und anderen gerechnet werden, wornach denn dıe ganze 
Summe 11,270 perfonen ausmadıte. Unter den eins 
geinen Züntten bemerkt man 301 Brannıweinbrenner, 
98 Goldſchmiede, 52 Tuchmachet, 4 Seidenweber, 
430 Säufter, 348 Schneider, 232 Tiſchler, 30 Tas 
badstabrıfen, 26 Zeugmaner und 13 Weber. 

Nach Briefen aus Oſtindien ſcheint fih ben 
Britren eın neuer Handelsweg dur bie. Berge vom 
H:nlameh nach der Tatateı zu Offnen. Borzuglic Tür 
dyer und zeuge von hellen, lebhaften Farben finden 
ſtarten Abſatz; Geld ie ın großer Menge daſelbſt in 
Umtauf, und die Ruidfraht an Morhus, — 
Sorax und andern foftdaren Artickeln fehr vortheilhaft. 

Auch in England werben die Auswanderungen 
nad Jord» Amerita jetzt fehr haufig; meiſt fleitzige 
Randleute, melde nur die allerdringendfte Noth, iht 
Baterland u verlaffen, zwingen konnte. 

Die Anzahl der ın Noja feit dem Nov. 1815 ver⸗ 
fiorbenen Peſttranke n betrug den 16ten Marz 582, 
Dom 2aſten bis 24ſten März find no 24 Meuſchen 
weggerafft worden, 

Au in Neu» Naffau foll ein Aufftand ber Trups 
pen ausgebrohen feyn, und biefe den Ort in Beſitz 
genommen haben. 

In Genua find zwey Fahrzeuge aus Odeſſa 
angefommen, welhe ım Januar dahin abgegangen 
waren; als fe zu Conftantınopel anfamen, erfuhren 
fie, daß das Schwarze Meer nicht zugefroren ſey, eıne 
Seltenheit, welche möhrend des Winters ſich faum 
in einem’ Jahrhundert einmal ereignet. Sie fegten 
daher ıhren Weg fort, und nahmen zu Ddeffa Getreis 
deladungen ein, welche fie hierher führen. 

In Bohlen werden jetzt 12,000 Ochſen jur Ber 
forgung der Stadt Wien aufgelauft. 
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Geld» und Wechſelcurſe. 





Nürnberg, 16. May a lie 


aAm fterdam in Ct. Th. 138 4 given mot. — 114 2 
Hamb. u Deo. — 1234 Franktatt in die Meſſe — 
kondon HA. 34 fr.|Yeınita in die Meile — 
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Tre . — — lie Leuted'or 1c6 
Auusburg — 993/4 Neue touısd’or 99 1/2 
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4 Bco. gott. fl.5oo 17 1/4 Pig 


3 — 
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Nurnberg - - gu3/4 -JDuf.alfRarco, A. 8 - 
Wien A 30 !8old, f. Bind.f.Et. 4.42 - 
Parts Zoo fr, » aısafı HSılber f. ran. — 20,381 
kon — . 1.5 | dittomYal, - - 20.20- 
Loudon 9.33 14 ditto gering. - = 20.10- 
Mailand Sol. €. 6H3/R ijeom. Thaler — Vroc. — 


Genua Sol. i. d. Bo. 435/8 - 
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Kurs der Staatspabiere ın Frankfurt, 


‚am 13. May. 
Proc. Oeſterreich. Tre. Baden. . 
Schaldverſch. 2234%.4 Schulöveride. 8 ©, 
4ıj2 dito 231/4 —A92 amoı.Gaiesg — 
$ dito 25 G. Fraunkurt 
aıfı W Sdt Beo. 2112 —4 Gäuloser (er. 80 


dito g9o1[2 — 
varmfadt. 
Weſt phal. 74 


2142 Neue Schuldo. 32 7/50. 
Lotterie in G. v. fl.yo 97 ıfaB.|s 


- dito Ai 100 2180 —|s Landſtaude 77 — 
Baiern. Naſſ,au. 

s Schuldverſcht. 6814 —5 Schuldverſcht. 851fı — 

6 dito 9 GA ollamd. 

4 Lott. veri. v. ſl Foo 52 1/2 —|Ausgef. Schuld 41/4 9. 


Srantjurt, mars: Lyon E86. 
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Auift. in C. lo, 136 Bun Bien k. S. 29 u 
ps 5 un Augsburg Er — — 
amburgk.S. 146344 — — — 2M. ls — 
- — :M. 146 — IBrenen k. S. —* 106 

Londonen. S. 143 — 


Berlin in Ek.S. — 1040 
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— 262Baſtt ES, — 
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v. 


Paris EC 
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am ı0, 

Scheine. Briefe. Geld.Pfandbriefe. Briefe. Geld, 
Treſor⸗. 1001/53 —⸗Weſt⸗Pohln. sul — 
Schalte . — — Weſt⸗Preuß. Hy — 


Obligationen. 


- . 78 
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Sefuh. 





Hr. Taddeus T— pp in S— fen wird gebeten, 
die bewußte Angelegenheit in Drdbnung zu bringen, 
da 2ı Briefe ohne Erfolg geblieben find, 


— N 
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Handlungs-Zeitung 
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96. Stuͤck. Sonnabend. 


“Nürnberg, am 18. May 1816. 





(Au haben wöchentlich fünfmal im aflen Poſtaͤmtern pr PokamtssZeltungs-Erpebitionen ; monatlich in allen Buchhand⸗ 
lungen. Preis jährlich, rer 10 Gulden Eorsent (6afz Neichsthaler fächf.) ; im fernen Poſtaͤntern etwas mehr.) 





Neuer franzöfifher Zoltariff. 


N: CHortfegung.) 
Nach dem Art. 48. werden die Einfhmärger von 


den Prevoraigerihten verurcheilt, wenn fie zu Pferde 


ihrer drey, oder zu Fuß über ſechs find. Die Strafe 
iR dann höher, und befteht in der Confiscatlon, in eis 
‚ner Strafe von 1000 fr. wenn die Waare nichts mehr 
werth if, aufferbem aber den doppelten Werth ders 
felsen, und eine Gefängnifileafe von 6 Monaten bie 
3 Jahren. 


Nach dem Art. 53. werbenbiejenigen, melde ald 


(dufdig erfenng werden, als Neifiheser oder Der 
Acherte, oder auf eine andere Art ben einer Gontres 
Bande intereffirt zu fenm, ebenfalls zu Geld. und Ger 


Aängnißiirafe verurtheilt, und aufferdem für unfähig _ 


erfiärt, auf der Börfe zu erſcheinen, Wechſelmakler 
(Senfale) zu ſeyn, bey ben Berfammlungen wegen 
‚der Prud’hommes zu ſtimmen, ober ſelbſt eine ſolche 
Sielle anzunehmen, ſo lange ſie nicht durch einen be⸗ 
ſendetn Brief des Königs wieder hiezu fähig ertlaͤrt 


werben. Die Namen und Urtheile gegen diefer Pers 


ſonen werben des General, Precuratoren aller Ge⸗ 
eihröhöfe, allen Dowanendirectoren mitgetheilt, um 


öffentlich in allen Aubitorien, Börfen und Handels⸗ 


zlägen angefblagen, und in den Zeitungen befannt 
gemacht zu werben, 


6. Nachfuchungen ini Innern, wegen der eln⸗ 
geſchwaͤrzten Waaren. 
59. Bon der Bekanntmagung biefes Dektets an, 
werden in ganz Franfreich alle fremden Wollen und 
Baummeollenjeuge und Geipinnfe, und alle anderen 
Dren und imangigher Jahrgans. 








fremde , verbotene Zeuge aufgeſucht und wegge⸗ 


nommen, 

"Um bie ftanzoͤſtſchen von ben berbotenen gu uns 
terſcheiden, muͤſſen erſtere ein Zeichen und ein Fabri⸗ 
katlons, Numero haben, nach weldem bie Jury in Hin⸗ 
fit ihres Urfprungs urtheilen wird. Die welche Zeuge 
befigen, deren franz. Urſprung fie nicht beweifen koͤn⸗ 
nen, müffen fie dor dem 1. July beciariren, und ſich 
anheiſchig maden, fie vor dem 1. Jan, 1817 wieder 
ausjuführen,. 

60) Demnach muͤſſen fih die Douaniers in Der 
gleitung eines Munszipal, oder Polizepofficianten (jer 


„bei blos ben Tag) in alle Haͤuſer begeben, don denen 


man glaubt, daß berbotene Waaren barin befindlid 
find, und dieſe conflecıren. 

Die folgenden Art, beftimmen die Art wie bad 
Protocoll aufgenommen , und bie Unterfuhung ange 
fellt wird; der Art. 66 beſagt, daß die Waare cons ı 
fiecirt und ber Inhaber um 500 Fr. geſtraft werben 
fol, Die confidcirte Waare wird dann unter. der 
Bedingung der Wiederausfuhr Herfeigert.) 

Zableau 1, 
Diefes enthaͤlt die Zoͤlle der Warren auf welche 


das Deltet vom 8. Febr. angewandt wurde, und de⸗ 


ven Zoͤlle abgeändert werden; 
1) Fuͤnf Franken zahlen bie 100 Rilsgr.: er 


muth, Keaͤuter, Bleyglanz, Kienruß und ſchwarze 
Erden, Orchanette, Erbenkoͤrner, Blutſtein, Faͤrder⸗ 
ſcarte, Senf, Stangeuſchwefel, Ofenbtuch. 


2) Doppelt fo hohe Abgaben als ehedem zahlen: 
Salz, Salpeter⸗ und Schwefelfdure, Kupferafbe Cans 
ustum), Lerchenbaumſchwamm, Aloe, caleinieter Alaun, 
rohes und zubereitetes Spießglas, Judenpech, Arfenit, 


* 
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Lafurflein, Wurmfamen, Denzoe, Betelblaͤtter, Bley⸗ 
Butter, Bezoar, Berlinerblau, Armenifher Bolus, 
blaufaure Pottaſche, Borax, Zinfdlumen, Span. Flie⸗ 
“ gen, Eardamomm, Earmin, Bibergeil, Bergblau and. 
Berggruͤn, (ausgenommen Keboltiarben), Hauſenblaſe, 
Medizinal⸗ und wohlriechende Waſſer, Tuſch, Krapp, 
Lavendel⸗, Anis⸗, Bergamott- und andere Oele, Sande 
raat, Cacao und Eacaobutter, Lorbeer, Wunberbaum-, 
Palm⸗, Mustatı, Saſſafras und Steinoͤl, Asphalt, 
Hiachnthſteine, Elfenbeinipäne, Jalappa, Laudanum, 
Manna, Maffltot, Queckſilber, Naphta, Elfenbein. u.a. 
Schwaͤrz, Hotnſpaͤne, Safran, Safflor, Salep, Sa⸗ 
90, Saffaparılle, Scaminoneum, Schmweielblumen, 
Storar, Bernfein, Tamarinden, Terpentin, Zinno⸗ 
ber, Gruͤnſpan und mehrere andere Waaren. 
3. Ben nachſtehenden Waaren ſiad befondere 
Zöle beftimmt, 
Anıd 35, Sternanis die 100 Ril. 69 ör 
Smalte, Zaffer, 30 Fr. 
Benzoeharz, d. Kil. 10 Fr. 
Zinnober, d. 100 K., 150 fr. 
Meinfeinrahm, 30 Fr. 
Stifte, als fhwarze, Schiefer, Roͤthel- und ans 
dere einfache, 50 Fr. 
— jufammengefeste Paftel, Conte So Er. 
— Graphit, Reißbleg, in Holz, feine so fr. 
— dits bite für Handwerker ao Er. 
Dei, für Arzney und Kuͤnſte, Sewürjneitendt die 
100 Kil. 900 $r. 
— Zimmt dat il, 100 Fr. 
— Eitronens 4, Roſen⸗ 100 fr. 
— Terpentin, b. 100 Rıl, 25 Er 
— von Delfamen ı2 Fr, 
— Diidendi ı5 Sr, 
— efbare 25 Fr. 
— Dliven- f. und Mandel», 25 fr. 
— Mohn: 20, Nuß⸗ ı5 Fr. 
Merturius, fublim. und corrofioud d. 100 Ril. 
150 $r. 
Honig, 25 Fr. 
Gedern, zu Shmud, große rohe, — —— 
700, Heine rohe 100, zugerichtete 300 Er. 
Salmiak d, Kil. 3 Fr. 
Balz, Epfom, Glauber⸗, Bleyzucker, Meinfein, 
Geignette, d. 100 Kil. 70 Fr. 
Spiritus, ald Hirfhhorngeif ic. 200 fr. 
Milchzucker, zahlt wıe weißer Terreguder. 
Pflanzentoͤrper, welche hier und im Dekret vom 


17. Dez. 1824 nicht ſchon genannt wurben, und wel; 
che ausgelaffen, ober mit geringern Zoͤllen als nad» 
ſtehende belegt waren. 

Wurzeln, d. 100 Ril. ao Fri, Hoͤljer 100, 
Rinden 150, Baſt und Blaͤtter 30, Blumen 40, 
uneingemachte Frühte 35, Samen, Beeren und Sa 
mentapfeln 55, Moofe und Flehten ı5 Fr., Bolus, 
Thon, Dder für die Künfle, welcher nice fon an 
geführt ift, 2 Sr. 

Tableau IL 


(Die Abſchnitte ı und 2 enthalten einige unbeut, 
lie Beſtimmungen wegen mehrern Waaren, die zum 
Theil fon oben angerührt find, zum Theil auch fels 
ten na Frankreich einzeln vernadt werden. Der zte 
Abſchanitt beftimme mehrere neue Zölle, die aber nur 
dann erhoben werden, - wenn nmicht in obigen Artickelu 
fon anders verfügt worden ift: 

Geſchlagenes Silver, Silberdrath und auf Seide 
geiponnenes d. Kil. 30 r. 

Wallfiſchbarten, zubereitete, zoo Kil. Hofe, - 

Papierene Schachteln und Dofen 200 fr. 

Strumpfſtrickerwaare, von Garn, Hafenhaaren 
200, bon Sloretjeide 300, Seide 1200, Caſtor⸗ 
haare 400 fr. 

Wachs, gelbes berarbeiteted So, weißes, um 


„ berarbeitet 60, verarb. go Fr. 


Eonfiruren, Bonbons ic. 100 Kil, 100 Sr. 

Korallen; rohe ao fr. 

Horn, he, ubateiteteh, und und in platten 
25 fr. 

Pierbhaare d. 100 Ril. — Vorſten 20 Fr. x. 

Kuprer, roh oder in Barren So Fr. 

Spigen ben feinen Gold das Kil. 300, ben f. 
Silber 100, von falihen Gold oder Eilder 25 Fr. 

Marwall» und Seepferbjähne 5 Er. 

Zum, in Diättern und geſchlagen d. 100 il, 
60 Fr. 

Spiegel, von 325 Millimeter und darunter, bie 
100 Rıl. 40 $r. 

Kork, verarbeiteted, 6, 100 Kil 45 fr. 

Suͤcer, auslaͤndiſche, ausgenommen Nachdruͤcke 
25 dt. 

Krämerepwaare, ord. 100 Fr. 

Gold, kein geſchlagenes das Hectogramm 30 Sr. 

Gold in Blaͤttetchen und Drath, 10 Fr. 

Poſamenttrarbeiten, von falſchen Gold und Sil⸗ 
ber d. Kil. 3 Fr., von aͤchtem 30 Fr, von reiner Sei⸗ 
de 16, due mis Gold u. Silber gemiſcht 25, yon 
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folſchen Gelb und Silber und jebe andere, ausgenom⸗ 
men Baummollene, bie verboten find, von Floret⸗ 
feide 8 Sr., von rohen Faden Bo fr. die 100 Kil., 
weiße 120, gefärbte 150, don Wolle rein oder 
mit Ziegenhaaren gemifht 120, gefärbt 150, ger 
miſchte aus Garn, Wolle ober Haaten 150, 

Nudeln aofr. 

Eeiden» und Gammtbanb. 

Thon, marinirte, und alle Fiſche in Del einge 
macht d. 100 il, 100 Fr. 

(Ferner find 21 Namen von Waaren angegeben, 
welche im vorigen Tarif incortect oder doppelt vor 


famen.) 
Tableau I, Ä 
1) Nahftehende Waaren zahlen einen Kranken 
yon dem mettiſchen Zentner bey der Einſuhr. Haſel⸗ 
nüfe, Wacholder» und NHeideibeeren, Ziegenhaare, 
Blumenziviebein, alte Buchdrucketlettern, Geemw 
ſcheln, Muſter von Handfauhen und Seidenſtruͤmpfen, 
Granatenſchalen, Gallus, europdiihes Gummi, ros 
be Wolle, Eifenerz, Btaunſtein, Paftel, Ranınden« 
haare, rohe Haare, Eaftor, Haien, Ziegen, Bock⸗ 
und Hundshaare (leztere auch geiponnen). 


ber wichtige Waaren. 

2) 50 Cent. zahlen vom metrifhen Centner;: 
Butter, Mineralwaffer Caufer den Zoll auf Bow 
teilen), Mehl, Sped, grünes Gemüße, Brot und 
Zwiebad, ftiſche Flußſiſche, Kleye, gemahlene Ger 
berrinde, friſches Fleiſch, Gefluͤgel u. f. w. 

3) 10 Eentimen zahlen vom metr. Zentner Thon, 
Kiefel zur Faherze und zum Perzellan, Stroh, Torf, 
Varech, Ttaubenmark, Dünger ıc. 

4) Gold» und Platten in Barren, alte Galor 
nen, zetbrochene Bijouterien, das Hectogramm 25 Et, 

Silber dto. pr. Kil 5 Er. 

Goldmünze, das Hectogt. ı Eent., Silbermünze das 
Lil, ı Gent, 

5) Kühne, Barken und andere Fahrzeuge, bie 
unbrauhbar find, ber Gehalt don einer Tonne 25 
Gent, Stabholz, das Taufend 10 Cent., alte Faͤſſer 
das Hectolitte Inhalt, 10 Gent., dio. mit Eiſen eins 
geſaßt 15 Cent., Caſtor- und Bıiamragenfelle das 
Stuͤck 5 Eent., Hafeniele, unzugerihtete, das Stud, 
ı Gent, 

6) Ein. Yrocent vom Werth zahlen: Gegenſtaͤn⸗ 
be, mweide zu Sammlungen gehören, und micht im 
Handel tommen, Naturhiſtoriſche, Mumsen, alte 


- fen ſeyn, andere Sorten fehlen. 


Seiden⸗ 
ons, rohet Schwefel, Spath und mehrere andere min⸗ 


. gen nıebriger abgehen, 


Waffen ic., Bronze, alte Birdfäufen, Medaillen, al 
te Steine. 
Der Beihluß folgt.) 


DO 


Schreiben aus Hamburg, vom 8. May. 





Es feine nunmehr außer Zweiel zu ſeyn, ba 
bie Einfuhr raff. Zucker in Rußland endlich frey ge⸗ 
geben iſt, welches abermals einen angenehmen Eins 
deud auf die Preife gemacht hat. Jetzt find fie noch 
ſchwantend und nicht genau! anzugeben. Die Steige 


tung mödte wohl ıfa D. betragen. *) 


Kaffe wird anhaltend getauft, und gut ord. 
Waare iſt nicht unter 6 7f8-7 6. zu haben, Mittels 


« Gattungen zu 8-8 3f4 6. find fehr begehrt und faſt 


ganz aus dem Markt verſchwunden. Fein mittel gilt - 
10 ıf4 aıfaß, ord, 6 1fa-6 3f4, fein 11-211 2[4, 


Javba 8 ı/4-8 ıfa. 


Guter engl. Pfeffer möste zu 17 1ſ2 D. zu faus 
Pinent 108. 

Blauhely 9-9 ıfa Mt., Gelbholz 8 Mt. - 

In Indigo iſt es fortwährend ſtille. 

Beſte Quercitron 24 Mt. 

Der begehrteſte Artickel iſt jezt Baumwolle, mo, - 
von nur wenig vorraͤthig if. Die Zufuhren waren 
Bis jegt nicht bedeutend genug, um alle Käufer zu 
befriedigen, jet liegen wieder zwey Schiffe don Amer 
eita kommend auf der Elbe, doch weiß man noch nicht 
wie viel fie geladen haben. Georgla if mit 44— 
46 D., Neu: Dtleans mit 46—-47D bezahit wors 
den, Fernamb 60-62 D., Maragnon 56-58 D **) 
Heute ind 4 Schiffe von Glasgow, ı von Au, 1 
von Greenrod, ı von Memcajile unb ı von Cadix 
eingelaufen. Mehrere engliſche find in bie Elbe ger 
fegelt, 

Thee iſt niht gefuht, und wird feit einigen Tar 
Behe aa-23, Congo 39- 
40, Chaui 40-508. bas ib. 

Rad ttalienıfgen Waaren zeigt fh Frage, und 





*) Briefe vom 10. Map notiren die Preife, ausge⸗ 
nommen von Candis und Barin, durchgängig um 
fa Dd. böher: Meiis ırı fa — aoıf2, Raffinade 
22 — 24, brauner Mart. sı ıfa —ı3 3/2, Gurate 
11 —ı3D. 

) Mich Briefen yomıı May iuss—s6, und Öurate 
und Bombay na 35—36, iu 32 . 


t 


Mandeln fo wie Torinthen bürften beffer gehen, Saff ⸗ 
gan iſt von 42, auf 43 Mf. gegangen, 


Antwirpen, vom. 9. May. Robjuder ſind 
„Hier noch immer ungefuht, und Naffinade ſteht bil« 
fig, auch ıft von allen, mit Ausnahme dom Stampf’ 
zucker, Vorrath. ;7—8 Ib. engl. Melis 48 fl., ı0 
bis 12 3b. 40 ıfa, hellbr. Eandis 13 ıfa, heller 10. 
Unverzolt in der Niederlage kann man engl. Raffinade 
zu 50-56 f., und Melis zu 46 fl. kaufen. Kaffe 
hätt ſich auf den früher angegebenen Preiſen. Sr 
ringe Sorten fehlen etwas, dagegen werben feinere, 
beſonders Bourbon angeboten. Won Baumwolle find 
wir faft ganz entblödt, und bloß bier amerifagifhe 
Sorten hier zu haben: Georgia 42, Louiſiana 44- 
45, St. Dom. 52, Bengal. 35 D. Bon Surate 
wurden r000 Balen nad Holland bertauft, und 
jene fehlt diefe Sorte. Einige Schiffe mit Baumes 
wolle find bier in Fließingen eingelaufen, indeſſen 
werben dieſe bie Preife nicht berabbringen, ba bie 
Frage zu lebhaft iſt. Mir dürfen alter Wahrſchein⸗ 
nchteit nach dieſes Fahr feine anfehnlihen Zufuhren 
und billigen Preife erwarten, bean allen Berichten 
nad find legtere im Mutterlande hoch und die Bor: 
räche geringe; zudem bag die legte Ernte geringes 
Quantum lieferte, haben viele Pflamer ſtatt Baum⸗ 
wolle, Zucker gepflanzt, welcher ihnen beſſere Red). 
nung zu geben ſcheint. 





Berölferung der daͤniſch⸗ weſtindiſthen In⸗ 
ſeln. Die Voltszahl der daͤniſch weſtindeſchen Ins 
fein beläuft ſich auf 42,787 Perfonen; dadon ſind 
2923 Europqaͤer, 2864 Freggegebene und 37,000 
Schaden. Auf Br. Croix 2223 ‚Europder, 1164 
Frepgegebene und 23,000 Sclaven; Sr. Thomas 
350 Europder, 1500 fsrengegebene, und 3000 Scla-⸗ 
ven, und Et. Jean 150 Europder, 200 Frengrgebene 
"und 6000 Gclaven. Der Werth des oͤffentlicen 
und Privat» Eigenrhumd der drey Inſeln beträgt. 5, 
014.440 Pf. Sterl., ndmlih St. Croix 3,728,640, 
St. Thomas 747,800 und St. Jean 538,000 Pf. 
St., wovon oͤffentliches Eigenthum 300,000, ber 
Werth ber Neger 2,035,000 Pf. St. ꝛc. Die jaͤhr⸗ 
lichen Eintünfte der Inſeln betragen 899,749 Pf. St., 
naͤmlich St. Croix 729,443, St. Thomas 21,976 
und St. Jean 148,330 Pf. St. 


— — — 


Verſchiedenes. 


MmBraunfhmweig iſt am g. May eine Bekannt⸗ 
machung erſchienen, nad) welher alle rudftandizen Zins 
fen vorläufig zur Hälfte bezahlt werden. Auch heißt 
ed in derfelben daß die Finanzen in bem Zufiande 
fegen, fammtlihen Gläubigern, bad was fle rechtmä⸗ 
fig zu fordern haben, in furzem vollſtändig zu bezah⸗ 
len. 

Nachrichten aus Corfu zufolge ift den Einwohnern 
der angeftedien Ditfhaften neuerdings bey Todesſtrafe 
verboten worden, ıhre NBohnungen zu verlaffen , und 
neun derfeiben find wegen Ueberttetung dieſes Gebete 
‘erfhoffen worden. z ‘ 

Mehrere Handelöhäufer in Kopenhagen werden 
er Jahr ſechs Schiffe zur Mordfeefifheren aus⸗ 
rüften, ü 


— [I— 


Belanntmadhungen. 





Reder » Fabrik zu verlaufen. 

Eine ganz mew etablirte und völlig eingerichtete, fo 
wie mit allen Leder und Lohvorrdthem reichlich verfehene 
Leder» Babrit in Baiern if aus freyer Hand zu verkaufen, 
Sie dat das Recht, in gan Baiern Nieperlagen von ſſelbſt 
fabrieirtem Leder zu halten, ihre gan; wewen mit allen 
Bequemlichleiten verfehenen Gebäude liegen dicht an eir 
nen Strom und find wie alle jur Fabrif gehörigen Werts 
fätten ac, in beſtem Zuſtande. Nahere Auskunft hierüber 


erthrilt auf portofrege Briefe Das Contor der allgemeis 
nen Yandlungsjeitung, 


Biher-Anzeige 
Bey den Sebruͤdern Bddide in Berlin ift erſchie⸗ 


‚men und auswaͤrts ſowohl auf den Poſtaͤmtern, als auch 


in mehtern Buchhandlungen zu haben, 

Chronologifhe Zettgefhihte oder Ta— 
gebud der neueren Degebenheiten, 
Eine Fortfegung der Kronologiihen Geſchichte 
oder Tagebub vom beutichen Frenheitöfriege, 
von Joh, Chriſtian Gaͤdike. Erfier Theil. Ente 
bhaltend den Zeitraum vom 1. San. bie lejten 
Juny 1815, nebft einem ausführliden Regtſter 
aler vorfommenden Känder, Drtd- und Per 
ſonen / Namen, 

Dieſes Werk, welches 284 Seiten enthaͤlt, wird wies 
len fchr intereffane ſeyn, da es die Begebenheiten bed 
obigen Jahre mach ber Beitfolge euthaͤlt, im der fie vor 
gefallen find, und daher bey dem guten Bortrag und ber 


Zuſammenſtellung eine gute Heberficht und Keuntniß ber 
feiben verichafft. 


\— 


393 — 


Allgemeine 


Handlungs-8eitung. 





97. Stuͤck. Sonntag 


Nürnberg, am 19. May 1816. 





(Zu haben wöchentlich fünfmal im allen Poſtaͤmtern und Poftamts-Zeitungs-Erpebitionen; monatlich in allen Buchhanb⸗ 
lungen. Preis jährlih, voraus, zo Gulden Eorrent Cöafz Reichsthaler fächf.) ; im fernen Pordmtern etwas mehr) 


Dieuer franzöfifher Zoltariff, 


(Geſchluß) 
Tableau IV. 
Ein» und Ausgangszoͤlle einiger anderer Waaren, 
bie abgeändert find, 
Baſtichuhe, dad Paar 15 Cent. (2 Eent,) *). 
Schiefer, dad Taufend, ord. 7 ıfa Sr. Cı St.) 
⸗Tafein, das Hundert 30 fr. (50 Cent.) i 
Schiffebauholz, der Stere von unbehauenen Fähren 
und Tannen zo Gent. C5o Gent.)ä 
— dito dito anderes 10 Tent, (verboten) 
— Knie-, Sparten, Krummbolj bon Föhren 
und Tannen 15 €. (a5 €.) 
— dito dito von anderen Holy 15 C. Cverboten.) 
— in Planfen und Dielen von 8 Gentimetern 
und darunter, d. 100 Meter Länge ı dr. (2 ıf2 
r. “.s 5 
Schiffsmaſten dad Stud 50C. (10 Fr.) 
Holz an allen Randesgränzen eingeführt: Stans 
gen dad Taufend 25 Gent. (15 tr.) 
— Miähte dio, 25 Cent. Cı Br.) 
— Stienen, die Taufend, ı Fr. (2 Zr.) 
— Ratten dito 25€. Cıofr.) 
— Buchsbaumholz d. 100 Kil. 10 fr. (2 Fr.) 
— Tiſchler dito nah nad dem Artidel 3.050 E.) 
— Holz für Sqheffelmacher jugerichtet dito 4 Sr. 
(25 €.) 


) Die eingefchloffene Zahl ift der Ausfuhrds, die ans 
dere der Einfuhreioh, 

”*) Das bis hieher angeführte Schiffsbauholz darf ins 
deffen bioh in den Bürecaur eins und audgeführt 
werden, bey demen jent die Ausfuhr erlaubt if. 


Drey und jwanzigfier Jahrgang, 











Bambus dad Hundert 20 Fr. (ı C.) 

Saumfättel und grobe Gatilerarbeiten, dad Stuͤd 
50C. (05 €.) 

Fluß» Kähne, das Stüf 30 Sr. (a5 €.) 

Seefahrzeuge, dienfifähige so Ar. (verboten y 

Geogtaphiſche Karten, d. 100 Kil. 2oo Fr. (as €.) 

Pappendedel, die 100 Kıl. die Hälfte wie Papier 
Cherbeten.) 

Treßipdne dto so fr. (2 fr.) 

Pierdehaarene Hüte, dad Stud 25 Eent. Co5 €.) 

Ehampignong, friſche, d. 100 Kil. ı5 Br. (1 8.) 

— ttodene 50 fr Cı Fr) 

Jagdhunde, das Stuͤck 50 Eent. (30 Eent ) 

Korallen, verarbeitere, d. Kil. zo fr. (1 Een.) 

Diamanten, nit bearbeitet, das Hectogr. ı Fr. 
Cıo Cent.) 

Kupferftide, d. 100 Ril. 300 Fr. (25 Cent.) 

- Bier, das Hectolitre 5 Fr. (15 Cent.) 

Eider und Verjus 2 Fr. (10 Cent.) 

Rum, Arad, Tafia, verboten (a5 Ent.) 

Meineffig 10 Fr. (mie Wein.) 

Cıder und Biereifig 2 Er. (ı5 Eent,) 

Marmor und Alabafter, unpolitt d. 100 Ril, 
2 Er. (05 Eent.) 

— — politte 4 fr. Cor C.) 

old» und Silderarbeiten, dad Hectogramm. 

— Bijouterie in Gold oder Platina 20 Fr. Cı Fr.) 
in Eilber 10 ft. C5o Gent ) 

— Goldſchmiedearbeit, in Gold, Platin oder 
Vergolderroth zı Gr. (50 Cent.), in Huber 3 Sr. 
Cı5 Gent.) 

Arbeiten in Steinen und falfchen Perlen; das 
Hectogtamm; 


51 


Krbeiten auf Golb und Silber, wie Bijouterie; auf 
andern Metallen oder roh. 2 Fr. (02 €.) 

papier, weißes d. 100 Kıl. 150 Fr. (1$r.) 

— grau, ſchwatz, blau und Slieppapier 80 Er. 
(50 Eent.) 


Regen» und Gonnenfhirme, dad Städ, von Sei⸗ 


de 2 fr. CıoGent), 
(05 Eent.) 

Merlen. und Ebdelfteine, aufer den Diamanten, 
dad Hectogramm 50 Cent. (05) 

Perrüden, das Stüd = fr. (05 Eent.) 

Bienenftöde, das Stuͤck ı Fr. (25 Cent.) 

Zink, d. 100 Kil., Mineral oder Galmey 10 
Eent. Ca Fr.); dito NT 25: Cı 5); Metall 
in Stangen ıc. 5 Br. ( 5o C.), ın dünnen Platten 5a 
St. (25 Gentd 

Eiorien, gemahlen, d. 100 Kil. zo fr. (a5 €.) 

Schuſſer, die 100 Kil. don Stein 10 Fr. (a5C) 
ven Marmor 15 Fr. (25 Cent), von Agat zo fr. 
(25 Cent.) 

Zeuge, bie Einfuhr it verboten; die Ausfuhr ges 


bon Wachsleinwand 75 Cent. 


gen einen Zoll erlaubt, der don denen aus Flachs und 


Hanf ı Fr, 6o Eent,, Wolle ı ıfa Fr., Seide 2 Fr., 
Baummolle 5o Cent. pr. 100 Kil. beträgt. 


— DMDe[ hhii 


Schreiben aus Lelpzlg, vom 15. May, 





Die gegenwaͤrtige Jubilate-Meſſe hat feinen Eins 
ffuß auf Colonialwaaren gehabt, die Preife derſelben 
find ohne bedeutende Beränderung auf ihrem biöheri« 
gen Standpunft geblieben. Bon Kaffe find feine 
und mittel Waare angenehm, dagegen gehet es mit 
geringen Sorten fill. In Zucker if keine große Des 
wegung. Candis bleibe gefuht und felten, fo wie 


auch von ameritaniſchen Tabacken keine bedeutenden 


Parthien auf dem Plage find. In Baumwolle iſt 
immer einiger Umfag. Mit Farbwaaren und Ges 
würzen geher es dagegen auch febr fi, und ift übers 
haupt die Flauheit im Handel leider noch fehr groß. 
Auf der Meffe wurden diesmal zwar ordındre 
und Mittelrücher, Leinwand und Leder in ziemlicher 
Menge getauft, defto mehr drüdten aber bie nıedrigen, 
durch die Menge der gegenwärtigen Verkäufer bewürk- 
ten Preife, fo, daß viele Lederhaͤndler lieber bie 
Waare einpadren, als dazu hergaben. Es beftdtrigte 
ſich auch Hier, daß verhäinigmäßig mehr produzirt, 
ale, bey dem zerruͤtteten Wehlſtande, gebraucht wird. 


das Geringite laut geworden. 


Verkaͤufer. 


verſandt. 


Auffallend war nun aber Hollenba bad Klagen der Fa, 
brifanten anderer Orte, bie durch den Ueberfluß und 
den niedrigen Preis englifcher Produtte zur Verzweif⸗ 
lung gebracht werben könnten. Der Eurö nah Lon⸗ 
don fand daher auch beffer, als 4Je. Zugleih mar 
dann auch von ber Handelsfrepheit im Innern Deutſch⸗ 
lands, die man erit vom Congreß, wie fo vieles berr 
geblih, und Bann son einem noch nicht eröffneten 
Bundestag hoffte, die man von Zeit zu Zeit in Preufs 
fen durch Beyſpiel und Gefege eröffnet glaubst, nicht 
Kein liberaler Hans 
delstariff in Rußland belebte hier den Käufer und 
Im Gegentheil war wohl fein Außen, 
bleiben Schuld, daß weniger nordifhe Käufer da wa» 
ven, als je. Noch weniger mußte man bepm äftlis 
den und. jüblıden Nachbar etwas davon, daß wie 
alle, wie es 1813 jeden Augenblick hieß, deutſche 
Brüder find. Ausland und Ausland if der ewige 
Retrain, wenn ber Deutſche einige Stationen gewech⸗ 
felt hat, und man behandeir ihn dann nicht als Deuts 
fen, ald Bruder, fondern als hödhfiverbädhrigen 
Menſchen, weil er mit emer Prife ausländiihen Ta⸗ 
bad (!!) den ganzen Staat ın Gefahr fegen könnte. 
D bu herrliche, geprießene Deutſchheit, du herrlicher. 
Gemeinfinn I “rg, 


Schreiben aus Paris, vom 13. May. 


Bor der Revolution mar unfere Gtabt blos ein - 
Aufenthaltsort vornehmer Herren vom geiftliden und 
weltlichen Stande, welche hier ihre Eintänfte verzehr⸗ 
ten, und Paris zum Bereinigungsplaß der Künfte und 
Wiffenſchaften machten. Damals war ed bios eine - 
Eonfumrionsftadt, jegt ift ed aber ein Haudeleplag ger 
worden, und treibt eben fo gut Handel ald Konden, 
Petersburg, Genua, Meapel, Livorno ꝛc. Ehedem 
wurden blos fovıel Colontalwaaren eingebrabt, als 
zum Verbrauche nörhig waren; jegt werden große 
Quantitaͤten eirigeführt, ausgeführt und wieder weiter 
Ales dieß gefhieht von reihen Kaufleuien 
auf Speculation, und daher ıft aub jegt ein Entrepot 
in diefer Stadt, zur Erleichterung und Beförderung 
des Handels weſentlich nothwendig. Es kam dieß 
auch ſchon Öffentlih zur Sprache, indefien haben fd 
mehrere Stimmen, namentlid die MHandelöfammern 
der Serhäfen dagegen erklaͤrt. Sie fagen naͤmlich 
dag der Reihehum von Parıd ohnedem ben Provin⸗ 


gen, in Hinſicht bad Handels mit Staatöpapieren ıc. 
nachtheilig fen, und das Intereffe diejer Stadt nicht 
das ber Departemente ſey. Dieß ift bis jegt wahr, 
wenn aber Paris eın Entrepot erhält, fo wird ed Hanr 
dels ſtadt, und den andern Städten aͤhnlicher werben. 
Eine andere Behauptung if, daß Paris keine gute 
Rage habe. Dieß iſt ebenfalls ungegründer, da zu 
einem blühenden Handel blos hinlaͤnglich Verzehren, 
Capitale und Willen nöchig if. Parıs hat erfiere, 
da es mir großen, voltreihen Städten umgeben ift, 
an einem ſchiffbaren Fiuß liegt, auch die Waaren über 
100 Meilen oͤſtlich und ſuͤdlich verſendet werben koͤn⸗ 
nen. An dem zmwepten, naͤmlich an grödern Gapitas 
len mangelt es nibt, und es iſt einieuchtend daß fie 
in Paris häufiger als in den Seekübten find, Aufı 
ferdbem werden ſelbſt dann, wenn ber Handel von Par 


rid durch das Entrepot zunımmt, die Seeſt ldte nicht 
verlieren, da das Ausruͤſten der Stile, ber Her⸗ 
trangport 2c. ihmen doch immer zu gut fommt, Aus 


diefen Gründen glauben wir, daß Parıs in kurzem 
diefed Recht erhalten, und dann ber Handel wieder 
zunehmen wird, — Die neue Zollordnung wırb mes 
nigftend in Edlonialmaaren wleder einiges Leben ber 
wirten, ba man nit mehr in Ungewißheit in Hin» 
ist der Zölle if. Welchen Eindrud ſte Übrigens 
gemacht hat, laͤht fid leicht erachten, 





Deutſcher Buchhandel auf der Jubilate 
® effe 1816. 


Zu der, vergangenen Sonntag Jubilate eröffnes 


ten Leipziger Meffe warteten allein 2523 verſchiedene 


Artidel des Bud», Kun», Landcharten- und Mus 
italien ⸗ Handels, welche in dem algemeınen Buͤ— 
Ser s Berzeidnig als fertig aufgeführt. ind, auf Kdus 
fer. Zu diefer reihen Ernte von Geiſtes- und Feder 
Ftuͤchten lieferten die verſchiedenen Felder der menſch⸗ 
lichen Kenntniffe und Fertigkeiten ihren Ertrag in fehr 
ungleihem Maße. Das Verzeihniß enthält nad eis 
ner nur ftuͤchtigen Ueberſicht: 110 AB E- Bücher und 
Kinderfriften; 29 Erziehungs Lehrbücher; 168 Phis 
lologte und Sprachkunde betreffende Schriften, darun 


ter viele auf Bervolltommnung der deutiden Sprade 


abzielende; 78 theologifhe, darunter 16 Zeitſchrif⸗ 
ten; 120 Predigten, Sammlungen und einzelne, nebſt 
andern Andachtsbuͤchern; 46 das Staats» und Kir 
chenrecht angehende; 52 für die Gefehgebung und 


Rechtswiſſenſchaſten; 36 bie Staatswerthſchaft und 
Verwaltung; 121 die Arzney» Wiffenihaft; 45 ber 
bandein die Philofophie und Sitteniehre; 49 die Plans 
zentunde, Forſtwiſſenſchaft und Sartenkunſt; 18 die 
Naturgeſchichte uͤberhaupt und die Zoologie; 16 die 
Miniesisgie und den Bergbau; 45 die mathemati— 
ſchen Wiſſenſchaften, darunter 14 aflronomifhe; 33 
die. Rechenkunſt; ı2 die Handelskunde; 32 die Mar 
turlehre und Chemie;, 41 Die Land, und Haus wirth⸗ 
fdaft; 25 die Technologie und Mechanik; 30 bie 
Kriegskunſt; 110 die Welt, und Staaten Gefhiäte; 
88 bie Länder», Bölter» und OrtsKunde. Auch 
enthält das Berzeihniß: 64 Landcharten; 24 Deye 
träge zur Litteratur ⸗Seſchichte; 114. hiftertfch + polie 
lie Flugſchriften, die neueften Zeitbegebenheiten bes 
treffend; 75 Gedihte und Sammlungen von Gedich—⸗ 
ten; 88 Romane; 57 Scaufpiele; 7 Schriften über 
die Schauſpiellunſt; 40 für bie Zeihnungs- Künfte; 
370 Werte der Tonkunſt; 3 Sammlungen akademt⸗ 
(her Schriften; 110 Unterhaltungs» und Leſebuͤcher, 
Almanache ꝛc. bermifhten Inhalts; 40 Zeitfäriften- 
dermifhten Inhalts; 16 Grreitfhriften; 8 Frey⸗ 
maurer» Schriften; 209 Büger in auslaͤndiſchen 
Sprachen. 

Die Zahl der Buchhandlungen, welche biefe 2523 
Artitel auf den großen Bühermarft im Keipzig liefer« 
ten, ift 312. Dem Baterlandöfreunde ift es erfreus 
li, bey der Durchſicht dieſes neuen Zuwachſes zu der 
feeylih ſchon uͤberhaͤuften Büder- Maffe zu bemerken, 
daß die Deutfden noch fortfahren, Philologie und 
Sprabtunde, als die Grundlage Ähter Geiſtesbil⸗ 
dung für jedes Fach, fleißig zu treiben, wie die Ans 
zahl der erſchienenen philologifhen Schriften bewelst; 
und daß die häufige Klage über Mangel an Religiond« 
liebe in unfern Tagen durch bie Menge ber heraus⸗ 
gefommenen Bücher theologifhen und religiöfen as 
halts widerlegt wird, Auch ift ed erfreulich, dag bie 
holde Tontunft jetzt fo diele Freunde zählt, da der Mus 
fifaliens Verlag in dieſer Meffe ih auf 370 Stüde 
beläuft. Diefer Zweig des Buchhandels wird übrigens 
auf der Leipziger Meffe nur von wenigen Handlungen 
betrieben, darunter fih die Handlung Breittopf und 
Haͤrtel durch faſt unglaublide Thaͤtigkett auszeichnet, 
Iht Verzeichniß neuer Stuͤcke zaͤht 176 Nummern. 


— —s— — 


Bankerotte. 


Sn Hamburg am 20. April: Köhler und Lewis 


mit 268,586 ME. Dance, 

M. v. NHepningen- unter ber Birma: 
M. v. Heyningen u. Comp. mit 112,040 
ME. Banco. 

In Witzenhauſen: Johann Heurich Suthenne, 

Kaufmann. 


— — 


— — —— 


Verſchiedenes. 


Die Koͤnigl. Baierifhe Gendarmerie hat in 
den Monaten Januar, Februat und März 1816, 142 
Schwaͤrzer oder Contrebandiers arretitt. 

In Mailand har ſich vom 4. bis zum 11. May in 
den Maarenpreifen wenig verändert, Gallus, Iſtri⸗ 
ſcher und Abruzjo_gieng don 72— 74 auf 76, Arabis 
ſches Gummi in Sorten von 1.8— 1.9 auf 1.5 —2; 
füße Mandeln fielen von 67 —68 auf 65—67 und neue 
Zantiſche Rofinen von 50—51 auf 45—46. 

Copenhagen, vom 4. May. Unter den vom 
goften vorigen bis zten diefes Monats hier ſelbſt an⸗ 





gekommenen 11 und von hier abgegangenen ı2 Schiffen 


it ein von Livorno und Mentona mis XBein und Früch⸗ 
2 bon Terrebica, ı bon Cadix, ı von St. Ubes 
und ı von Krageroe, alle mit Salz, und 2 von Kür 
nigäberg mit Koggen ; ı nad) Liſfabon und Canton 
in China mit Bley, Stahl und Mauerfleinen, ı nad 
Grönland und 7 nad) Island. | 
Im dritten Quartal 1815 wurden in Defterreid 
für 14,179,328 fl » site Einiöfungsigeine gegen ncue 
eingenommen, und für 172,785 fl. Rupfergeid ausge 
- geben... Ende Julius 1325 waren 2oW,715.925 fl. 
Einlöfungsigeine in Umlauf, 


— — 
Geld + und Wechſelcurſe. 


Eursder&tnatzpapiere in Wien, amı 13. Mar. 





2 Mittel⸗ pt. Mittel. 
Obligationen: pC. * teze ber neuen Extkeee ; 
i adt-Be.zıfa 757fı; Kelle *  3281f4 
—— — 3 He Nieder » Oeſter 
dito . 215 — Ötanduleri. 42 


dito 2  soıfalHoflafi. Dbi. ver 

Bits v. J. 1815 40 z 1/2 ausm. Giaaats)aıfg — 
inGiübermünze zıfal ErhulvenCaf)2 — 

dito dito In W. W. 115 Regier. Sichuiüverichr. 


Deftr.n. d. Enns 3 — v. I. 1809 y 
dito sılı — 
dito 2 Soıfa 


wien, amaı. Mao. 
Wugtburg, t. 100 Bulden Eurr,, Gulden 34rıf2 je 


aa7ıj2 a Won, 


amburg, f. 00 Thlr. Baneo, Ktbir. 493 6. W. 
atlaud, für ı Euiden Soldi 20 kurie Sicht. 
London, Pfund Eterling Gulden 33- 20 T. Sicht. 


ol, Ducaten — fl. — fr, Kuf, Due, ⸗ Fu 1 7 
v Eonventions- Düunie le. _ — Drss. * 


— —— 


Bekanntmachungen. 





Oeffentliche Bekanntmachung. 

Um nicht fernern Zudringlichkeiten und unnoͤthigen 
theuern Brief Porto ausgeſetzt im bleiben, machen wir als 
Len chriftlichen und jüdifchen Kaufleuten, die ſich mit Lot 
terie⸗Seſchaͤften befaffen, und welche ung befonders feit 


“einigen Jahren, durch Einfendung, Niederländer, Ham⸗ 


burger, Hanauer, Braunfchweiger, und Srankfurter Loofe 
fortwaͤhrend beläftigen, bekannt; daß wir uns fchlechrers 
dings nicht, weder für eigene Rechnung, noch ale Com⸗ 
miffiondes mit diefen Gegenſtaͤnden beſchaͤfftigen, auch in 
ber Folge weder Zeit noch Mühe mehr darauf verwenden, 
die ung eingefandten Driginalsfoofe zuruͤckzuſenden, fous 
dern diefe ohne fonflige Notiz gerreißen, und fo all ber 
gleichen Anträgen fernem begegnen. 
Regensburg den 15. May 1816, 
Dehling und Hartmann. 


Bücher Anzeigee. 
Die Gegend 
von 
Heidelberg 
son 
4. von töwis, 
Herausgegeben 
; von 
Woldemar von Ditmar. 
Zweite verbefferte Ausgabe, 8. Berlin, Maurerfche Bud» 
handlung. 
u einem faubern Umjchlage gebeftet 18 Gr. 

Juhalt. Der Reckar. — Das Nedarthal ben Heis 
delberg. — Die Ufer des Neckars bey Heidelberg. — 
Der Weg nad Srießheim. — Der Weg nad Brudı 
fel!— Das Bergfirafgebirge. — Klima und Vegeta— 
tion, — Beſchluß. 

Diefe Heine intereffante Schrift empfichle fich fowohl 
wegen ihres innern als äußern Gehalts. ie dienet dem 
der Die Heidelberger Univerfirde bejiehen will, zu einem 
usrerbaltenden Wegweiſer, fo wie dem der fie verlaffen 
bat, iu einer angenehmen Ruͤckerinuerung. 


Sappho. 


von 
F. W. Gubitz. 
3. Berlin, Maurerſche Buchhandlung: 
Geheftet 4 Gr. 


Monodrama 
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Allgemeine 
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98. Stuͤck. Dienſtag. 


Nuͤrnberg, am 21. May 1816. 





(Zu haben wöchentlich fünfmal in allen Poſtaͤmtern und Fokamts-Zeifungs:Erpeditiönen; monatlich in "allen Buchhande 
lungen. Preis jäprlih, voraus, 10 Gulden Cortent (62/5 Reichethaler fühl.) ; im fernen Poſtaͤmtern etwas mehr.) 





Das Land jenfeits der blauen Berge in News 
Holland. 


(Aus einem Schreiben des Hrn. Darcy Wentworth, 
Polizeydirectora in Neu⸗ Süd, Wallis) vom Zoften 
ung 1815.) ’ 

„Ich zweifle niht, daß Em. ıc, von dem hoͤchſt 
‚wichtigen Ereigniffe, dem Uebetgange über die Blauen 


Gebürge, welde im Monate May 1813 dur den. 


Much und die unermübeten Anftrengungen meines 


Sohnes Wilhelm, und zwey anderer Herren, bie auf. 


ihre eigenen Koſten diefes ſchwierige Unternehmen ber 
werfftelligten, ausgeführt worden If, unterrichtet find: 
ed war ein Linternehmen, bad man oft vorher Caber 
vergeblich) verſucht haste, und welches auf den kuͤnf⸗ 
tigen Wohlſtand und den Flor des Pflanzfaated den 
wichtigen Einfluß haben kann, Dieſer Uebergang 
über die Blauen Gebürge hat zu der Entdeckung eis 
ned Landes geführt, welches vielleicht nicht feines Gleis 
den hat, eines Landes, mo taufende und abermal 
taufende bon Morgen des fhönften Erdreiches, ohne 
durch einen einzigen Baum bebedt zu ſeyn, angetrof« 
fen werben, durch Baͤche oder Ströme bed reinften 
Malers durchſchnitten. Andere Theile find mit ben 
ſchoͤnſten Holzungen verſehen, bie treffiihes Bauholz 
liefern toͤnnen. Man findet Kalt in großer Menge, 
und von der fhönften Beſchaffenheit. Kängaruhe fo 
zahlteich, daß man mehr” als brephundert in einer 
einzigen Heerde zufammen gefehen har; zahlreiche Fluͤ⸗ 
ge wilder Puter; man hat Proben ſchoͤner Topaſe und 
anderer toftbarer Steine gefunden: 
diefem entzüdenden Lande fehle, if die Erbe an vie 
ien Stellen mit Manna von der lauterflen Farbe und 


Drey und zwanigſtetr Sabrgang, 


damit nichts in 





e⁊ — 

dem feinſten Geſchmacke bedeckt, bon der Art, wie 
ih zu glauben. geneigt bin, als Mofes in der Ges 

ſchichte feines Aufenthaltes mit den raeliten in der 

Wuͤſte erwähnte Kur, ich bin der Meinung, daß 
ih ed mit äyg und Recht ein zwehtes Gelobtes Land 
nennen fann. Ich uoͤberſchicke eine Probe don dem 

Manna, in einem verfiegelten, und an Em.ıc, gerich⸗ 

teten Glaſe ic." _ . 
. Wir haben die Beſchreibung des neuentbedten 

Bandes fon vor einigen Monaten mitgetheilt. Die ' 
Zeitung, welde in Sydned erfheint (The Sydney 

Gazette and New South Wales Advertiser) vom 

20. Juny 1815) enthält ebenfalls einen Bericht Über 

bie Reife ded Bouberneurd dahin, der das früherger 

fogte größtentheild befidttigt. Er fand wenıgftend 

50,009 Morgen Land. gan; ohne Waldung und bie, 

wenigftend zur Hälfte, als bortrefflihes Erdreih ans 

gefehen werben fonnten. Die Stile und Einfamfeit 

in diefer großen fhönen Ebene, welche von der Nas 

tur ganz zum Genuß des Menfhen beſtimmt ſchien, 

brachte in dem Gemuͤth ber Retſenden eine Art von 

Wehmuth und Rührung hervor, die Äh leichter em⸗ 

pfinden als befhreiben läßt.) 


— N 


Beanwortuug der im ıten Stüde der Hands 
lungs » Zeitung enthaltenen Rechtsfrage. 








Wenn B. in Prag von A, in Trief nicht Auf⸗ 
trag hatte, bie erhaltenen Kolinen auch auswärts zu 
vertaufen, fo ift er verbunden für jeden, durch den 
auswärtigen Verkauf entfiehenden Schaden zu haften, 
ober es ift vielmehr anzunehmen, er habe die Waare 


für eigene Rechnung Übernommen, Es muß B., in 
Diefem Falle, den Betrag der Roflne, gleich eınem ans 
dern Käufer, nur unter Abzug der gewöhnliden Pros 
vifion von 2 Procent und gewöhnlihen Auslagen zu 
der von A. vorgefriebenen Zeit und Zahlungsbebdin, 
gungen beridtigen, und zwar zu dem Preiſe zu wel⸗ 
dem er bie Roſinen verfaufte, oder wenn er unter 
dem Itmitirten Preis abgegeben baden folte, zu 
den niebrigjten bon A. vorgeihriebenen Preid. Ob⸗ 
gleich die Roflnen wegen geringer Qualität zur Dies 
sofition des B. gelaffen wurden, jo fann derſelbe 
bob deswegen keinen Scabeneriag von A. fordern, 
Da er ja, beſonders ın Diefem Fall, verbunden mar, bie 
Moare zu unterfuben, und im Fall er fie geringer 
ald gewoͤhnlich gefunden, erft Mufter und nicht glei 
die Waare felbit hätte verfenden folen. 

Da indeffen ein Commifftonnait für bad Intereſſe 
(eines Committenten, wie für fein eigenes bedacht ſeyn 
fol, und B, ba er bie Waare auf dem Play nicht 
vertaufen tonnte, audmärte, ım Falle eb keine Diffe⸗ 
renz gegeben hätte, zum Vortheil des A, verkaufte, 


fo bat er von der Billigkeit deffelben etwas Schaden⸗ 


erfag zu hoffen, aber nicht zu fordern. 
—— —— 


Handelsberichte. 


Riga, vom 27. April. Fuͤr Druyaner Hanf 
wird 28. Mub. geforbertund 27 R. zugeflanden: Rein: 
bani, am 31. Men zu kiefern und zu begahlen, iſt 
a 96 R. zu haben; hierliegender Reinhanf geht höher, 
und wird 4u97— 98 R. notirt; Ausſcouß 85-88 R.; 
Pabhanf 75-78R Mit Flacht iſt es ſtiller und 
jegt eher anzufommen;, bie Preife. find: Marienburs 
ger 51250 R., Xhreienhäufer Rafiger 46 112 246 R, 
Druhaner dito 45244 R. Bon Hanıdl wird noch 


wenig gelauft, ber Preis iſt, auf Laeierung und Be⸗ 
zahlung am 31. Map, 713R. Fuͤr hierkiegenden 


gelben Lichttalſg wud 160R, bdenieiden jetzt zu be⸗ 
zahlen und am 31 May zu liefern, 170 R. gefor 
dert Von Wachs finden fih zu 138 R Bertäufer. 
Mit Rougen geht ed angenehmer, für rufflfiten, am 


31. Dian zu 'iefern und zu bezahlen, wird 65R, 


aui gleiche Rreferung und pr. baare Bezahlung, 64 R. 
bewilligt. Für hierliegende Gerſte wird jegt Go. 
gefordert und SB R. geboren, 

Eıntommende Waaren ohne Veränderung. 


Auf London ift heute nichts gemacht worden, man 


wollte 9 sfß geben und g rıfı6 haben; auf Hamburg 
a gıfa Geld; auf Amjterdam a 9 17/32 Wechſel. 
GR. 411-410, 

— 6— 


Waarenprelſe in Lelpjig, am 14. May. 





Der Centner von 110 Pfund, 

Anis 31-32, engel 19, Kümmel 8 ıfa Rehle. 

Alaun 10 Rthlr, 

Baummolle, Empren, ıte 9. 62, Maced. ohne Faft 
60, Fernamb. 96-98, Varagn. und Bahia 90- 
94, Georg. 70-71, Louiſ. 74, Neu Driean unb 
Burate 52 Rtolr. 

Dlauhoiz, Campeche 6 1f4, Yamatca 6, Gelb⸗ 6 Kıkl. 

Cacao, Maragnon 30, Guayaqutl 27 Rehir. 

Torinthen, Zant, 19 ıfa Rıhlr. 

Gallus Aleppo, ſchwarz 75, in Sorten 64-68 Mehl, 

Gummi Arab. 43 Rıdir. 

seeringe, Hol, pr. Tonne 39 Kıhfr, 

Kleefamen, Span. 30-32 Rtbir. 

Krapp, Hol. ff. beraubt 32, ſchoͤn beraubt 30 Rehl. 

Manbein, füge Pugliefer 30, bittre 34 ıfa Rehtr, 


Dei, Ptovencer 46, Leccer 30 1fa—33 ıfa, Rüuͤb⸗ 


»7 ıfa Rthlr. 
Pfeffer 31 afa-32, Piment, Engl. 31MRthlr. 
Potaſche, Ruſſiſche 14 ıfa, Ungar. 13 ıfa Rthlr. 
Reis, Earolıner 10 ı1fa—ı4 ıfa Rtblr. 
Rofinen, Smytn. 15 3/4, Mallaga ı 2 Kthle. 
Schmack, Sicl. 8 1fa-9 Rıblr. 
Span, Salt 38 Rtbir. 
Tabat, Brafll. 4 ıfa-5, Maryland 22-30, Virgin. 
Swirent 42-45 Rthlr. 


Maıd, Langenſalzer fehlt. 


Weinſtein, Flotent. 34, Rhein. 21, Ungar. 27 Rehl. 


Zuder, Farin. weiß Braſil. 28-29, Moscovad, 21 
1/2, weiß. Habanna 29, gelb. dito 25 Rthlr. 

— Satin. neiß. Martinique 24, geld. 25 Rıblr. 

— geitopene Bompen 30-31, Canath Lompen 32 Kthl. 

— Engl. Melie 16 Pf. 33 1[a 34 1fa, Hambur⸗ 
88 32, Melts in Stüden 30 1ſ2 Kthlr. 

— Engl, Roffinade 34 12-39, Hamburg Maffd. 
ff. 36-39 Rthlr. 

— Cundis, weiß. 46, gelb. 34 ıfa, dr, 31-31 1f8 
Rihlr. 

Sytup 13 Rthlr. 


Das Pfund. i 
Gaffe, fein 8 ıfa, f. mittel 6 1fa- 7 1fa, gut ord. 
5 3f4- 6 Sr. 
Eohenille, ſchwarze ı 1, ſilbergraue wı Rtehlr. 
Indigo, Dftind. ı ıfa-3 1/4 Rihlr. 
Macisblumen 3 ıf2-4 ıfa, Nuͤſſe 2 ıfa-3f4 Kthlr. 
Gewürznelten 31 1f2-32 ıfa Gr. 
Safran p. Nürnd. Pf. 20 3/4 Rthlr, . 

Thee, Caravanen 3 ıfa-5ıfz, Hayſan 42, Gruͤ⸗ 
ner 28-29, Pecco 65-84, Boy 14-16 Gr. 
Zimmt, fein braun 3 3/4 —4 Rthir., Zimmtbluͤthen 

43, Gaflia lignea 30-33 Gr, 
Teil, Mule. Prima Neo. 40 31; Nto 50. 37; 
Nio. 60. 40-43 ; No. 80. 48-51; Mro. 100. 
57; No, ı20. 66. 
— ada Neo, 40, 28; Nto. 50.34; Nto, 60,37; 
Nro 80. 46. 
Mater prima Nro. 30. 30- 32, aba Nro. 30. 28-29. 
ıfa Gt. falend und 3/4 Gr. fleigenb pr. Nee. 


—— — 


Weinpreiſe in Parls, am 10. May. 


Dad Hectolite; Anjou weißer 66-74 Fri, Aus 
dergne 75-80, Blois er. u. m, 60-72, ſchwarzer 
75-80, Bordeaur rt. u w. 82-138, Cahors 70 
bid 82, Keunß Dleron 60-70, Niederburgunder 
tum. 1©. 130-150, a ©. 112-124, 3 ©. 
91-108, r. u. w. 88-112, Chalons 70-84, Char 
Heur 70-84, Eher 74-86, Ehinen 64-74, Batir 
noid 60-68, Miederlanguedoe 1120-115, Languedoc 
feiner 116-120, Magen ru w. 18 130-148, 
2©. 110-123, 39. 90-107, r.u. m, 88-108 
Drleand r.u. m. 61-78, Youilly w. 68-75, Re 
naifon 70-76, Ericend 66-75, Mouflliion 118 - 
322, Sancerre er. u.w. 65-80, Gens 72-90, So⸗ 
logne mw. 60-69, Baubrap w. 65-75, Nantes m. 
57-61, 


— N 
MWaarenpreis+ Veränderungen, 


In Trieft find dom zen bis zum 8ten May 
geitiegen: j 
Quedfliber, pr, Zranfito, von 118, auf 124. 
Kofinen, von ıyıfa, auf 17 ıf. 
Gefallen fiad: _ - 
Limonenfaft, ven a5, auf 23. 


Datteln, Alexandr., von 28, auf 26. 

— Barbariſche neue, von 22, auf 20. 

Mandeln, Sıcil. Girgenti, von 34, auf 33 i/är 
Manna, Sich. Gerace, alte, bon 60, auf SB. 
— , neue, don 65, nuf 62. 

— Calabr., alte ven So, auf 56. 

Reis, Dftigl,, von 16, auf ı4 ıfa. 

— Mailand, von 14, auf 13 1/2.] 

Büßpolzfaft, Calabrifher, von 44, auf 42. 
Soda, Terra nuoba, don 10, auf Hıfa, - 
— Scoglietti, von 10; auf 9. 

Zuder, Kaffinade mittl, fein, von 68, auf 66. 
— Melie ff., von 60, auf 59. 





Verſchledenes. 


Der Altornoque Baum, der gegen die Lungen 
ſchwindſucht, als Pulver mıt Wein gegeben wird, if 
auch in Frankreich ſchon ein Handelsarlickel, und zwar 
in der Fotm von a bis 4 Pfund ſchweren Scheiten, 
gleich dem Gaffafraßholz. 

In Prefburg fiel am 9. und 10. May ſtarker Gußs 
regen und Nagel; man hofft jedod, da der Wein⸗ 
ſtock noch nicht ſtatk getrieben hat, daß der Schaden 
nicht grob feyn wird, und ungeadtet der Kälte doch 
ein gutes Weinjahr zu hoffen ſey. 

In Hamburg find jetzt foigende Poften: ı) Die 
Thurn, und Tarife mıt 16 Mann Perſonale, 2) die 





. Hannsprifbe mit 2ı M. Perfonale, 3) die Braun—⸗ 


fhmweig» LUneburgiſche mit 5, 4) die Schwediſche mit 
3, 5) die Dänıfde mit 20, 6) Die Preußifhe mit 15, 
7) bie Mediendurgifhe mit 4 Mann Perſonal, und 
8) das Stadtpoſtweſen. j 

Eine Zeitung enthält die Nachricht, daß der Pra⸗ 
fett zu Seaune einen dortigen reichen Kaufmann, 
den man in Verdacht hatte, fhom mehrere Bolfsuns 
ruhen angezerteit zu haben, gezwungen baben fol, 
ernem Wechfel don 30,000 Franten zu unterzeichnen, 
zahlbar bey der erften Unruhe, die fid) im ber Ötadr 
ereignen würde. Dies fheint eıne von jenen-Kigen 
zu feyn, bie jetzt fo haufig erdacht werben, um Inte ⸗ 
reſſe zu erregen. 


— — 
Geld« und Wechſelcurſe. 


Nürnberg, 20 Mar a Uſo. 
amflerdamın&r.Zb. 1353/4 bon 300 FF. —_ zıgıfı 
en m Ben. — 146152 |srankturt indie Meſſe — 

9. 34 Ir. |veipzig in die Meſſe — 





ondon 

Wien — — 25 1[3 Jarlsu.Mard’or 107 

Vrag ——Alte Louiedor 1c6 

Augsburg „ — 9934 INteue Youısd’or 10& 

Frankfurt . = 100 [Ducaten al Dice. 110 
— 100 Zouvd. 101 u. . D 10i ıf2 


feıpjıs 


Baris 300 58. 214 ıfal&ranı Bid Ducaten 4, Salt. 


Frankfourkt, - 16. wur. ve⸗ t. * — 5 90 

umf. ind. 2 — Wien J S. 294 — 
F fg Augsburg £ nn - 

- ıfa — 

Ham uns 2a — Bremen k. S * 106 
Sendon n. —* — — a ine 1b. — = 1041/ ıfı 

- - ıM. 1493 - - 2M. 

Paris 3, 5 _ 76 j2Bafl ES 100 — 


— 2 am — 


76 kam BG — 
| - in die Meſſe too — 





— — — — —— — 
Elberfeld, vom 13. May. 
Amſterdam Cor. ı M. 168 B. Hamburg Ld'or As Rıh, ı M. 


Norterdam ı M. 167 3/4 —| 130 ®. 
Paris für 300 Fes. ı M. 94 Bremen ıM. 1301[2 — 
ıß ©. — aM. — 
Bordeaux ıM. 932/35 — Augsburg ıM. 122 i2 — 
Soon p. zoo Fes. 94 12 — Wien ı M. 
Hamburgdco. ıM. 180 ıf- Grantfust ©. 103 14 — 
Sriek, am % —D we : — 
— ris in fr. 1014 — 
wien, ch. r * — Ancona Ufo * J — 
— —F 1023/58 — (Bologna U 24 — 
— ©. gs — — u pari — 
67 — eapel a — 05 
nen? M. 97/3 — Meilına 30 T. — 4.47 
— uſo 98 — |Anf. Cor. ıfl. «0344 — 
in U 
i 1, ur no 1f4 33 
zum 4 — ESmyrua Paſt. 53 hr 33 1/8 
— 16€. nd f Sei cu. 15 1/4 er 
- 3M. 2: 8 sooıfsjFechinen Den. — rogıf 
Aussh m. 101 8 — — Do DER 
— 1017 — 10 
— 1/4 — or 101 3/4 — 
London ı th St. 9. + EUR Kr. Stüde — ı1o13/4 
Rom k. S. Kaiſerl. Thaler 105 1/4 
Mailand 3M. — 99 — Franken 101/23 
f.S. ıo01fa 


Eurfe von 4 yon Könige. Saͤchſ. Staatspapieren " 
im Eonv. 20 fl. Fuf. 


Steuerſcheine/ unverwechl. a 3 pCt. große 62 10 6. 
kleinere Kıfl — 
— —— a 3 PEr. 
jun 1000 und 500 Thaler sın — 
ju 200 und 100 — sh — 
Landſchaftl. Oblig. von ıgıı. A 3 pEt. 
Anleihe d. Neichenbach und Comp. 
ju 1000 und soo Thaler 89 1/2 9 
iu 200, 100 und so Thaler 891/2 — 
Landes: Commiffionss Scheine A 5 pt. 
iu 1000 und soo Thaler 83 P. 


"m 200, 100, so und 25 Thaler 
Eentrals Steuer » Obligationen A 5 pt. 
iu 3000, 2000, 1000 und 500 Thaler 85 3/4 — 
ju 200 und 100 Thaler 86 — 
Königl. Partials Obligat. von 1807. & 5 pCt. 
Anleihe durch Frege und Comp, 
iu 1000 und 500 Thaler 


83 — 


. Desgleigen a 3pCt. iu 1000 und 500 Thlr. 66 


Desgleichen von 1810. d 5 pEt, 


ju 1000 und 500 Thaler 85 @. 
iu 200 und 109 Thaler 86 — 
Kammers Eredit Eaffen Scheine A 2 per 
M 1000 und 500 Thaler 61 
iu 100 und so Thaler 61 


iu 100 mıd so Thaler 67 
Leipsiger Stadt» Obligat. von 1807. A 5 pEt. 
iu 1000 und 500 Thaler 971% — 
iu 200, 100 und so Xhaler 97 fe 
Desgleihen von 1813. ä 5 per. 
ju 1000 und soo Thaler 9 P. 
iu 200, 100 und 50 Thaler 96 — 
Spig-Scheine ohne Zinfen gu 24 bis 30 Thaler — 
iu 30 bis 49 Thaler — 


— —585 —— 


Bekanntmachungen. 





Buücher Anzeige. 
Allgemeiner 
Deutſcher Briefſteller 
welcher 
eine kleine deutſche Sprachlehre, 
die Hauptregeln des Styls 
und eine 
vollſtaͤndige Beyſpielſammlung aller Gattungen bon 
Briefen und Geſcaͤftsaufſaͤtzen enthält 
von 
Kari Morip. 
Siebente Auflage, 
Don neuem burchgefehen und mit vielen Zufägen vermehrt 
von 
Dr, Theodor Heinfus. 
8% Berlin, Maurerfche Buchhandlung 
Preis mit nachfolgenden Anhang ı Rihlr. 
ohne denfelben ı8 Gr. 





Der 
volfommene Geſchaͤftsmann 
Eine 
Anleitung jur Beförderung einer richtigen Kenntniß 
der faufmännifhen Korrefponden; und Statiſtik des 
Öffentlichen Geihäftöganges und des Münz und Pof- 
weſens in Deutſchland 
von 
Dr. Theodor Heinſius. 
Als Anhanz zu Morig allgemeinen deutſchen Brieffteller. 
Dritte umgearbeitete Auflage, 
8. Berlin, Daurerfhe Buchhandlung, Preis 6 Br. 


n. um ® 


ars mit 


irre a6 


99. Grid. Mittwoche. 
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Allg emeine... 


Handlungs» Zeitung 


re uf } 
— Tr 2 nr me $ 19; 
Nürnberg, am 22.-May 1816. 
j 8: m sah N 


(Zu Haben wochentlich fünfmal in allen Poſtaͤmtern und Vofamts:Peitunge-Erpeditioneitz mondelich in * Bud 
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> rn 1 
Ueber ble Mepräfenration des Handelsſtandes 

- in Frankreich. 

Qus dem Franzöfifgen.) 


ar 


In ber Kammer ber Deputirten zu Paris wurde 
& darauf angetragen, dem Handels ſtande eine 
ne Mepräientation in der Kammer zu geben, da er 
einer dee wichtigſten Stände im Staate fer. Nr. 
ee: bemerkte hierbey befonders, daß 
den fegigen MWahlgefegen ein Kaufmann nicht in 
nfihr feiner Kenntniſſe zum Deputirten gewählt wer, 
den Tann, fondern bIoß in Hinſicht feines Beſitzes 
von liegenden Gründen, Er ſchlug vor, den Hanı 
delötribunalen ın zwanzig der erfien Handild + und 
Fabritſtadten des Königeeihd das Rest zu ertheilen, 
einen Deputitten zu wählen. Diefer Vorſchlag murbe 
indeg nit beachtet, da man von dem falfen Grund» 
fage ausgleng, dag die Kaufleute nur als Grundber 
a gewaͤhlt werden könnten. 
euein Zeiten hat man fehr häufig den Sag 
6 Blöß Grundeigenthlimer das Recht haͤt ⸗ 
t ju werden. Diefer Sat iſt vielen 
gen unterworfen, und bey dem jegigen 
—* er Bolisbildung ganz untauglich. Er ent 






eın ehemaligen Feuda'gefegen, mo der Des 

e, und weder Gere, noch Kennenife und 
Siaassinsereffe , fondern die Geburt den Rang ber 
Fımmte. Man war Herr oder Sclade, je nasdem 
# em Sehloß oder in einer Hütte das Licht 
Ferbiiähte, Diefer, der Natur und, dem 
peite widerfirebende Zußanb, mußte 

mit | reitenden Ciniltfation aufhören, fo wohl⸗ 
er auch dem ehemals mäcrigen Theil 


Chr iwanngter Jabegaus. 
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der Geſelſchaft geworden war, Gegen ihn wurde‘ 
ununterbrohen gearbeitet, und hier war dann die Bars 
nunft im Kampf mit der Anmaßung, die Gewerbfrey⸗ 
heit im Kampf gegen die Privilegien, und das Staats⸗ 
wohl ım Kampf gegen Privateigennutz. 

Auch unfere ſtaatswirthſchaftlichen Schriftſteller has 
ben ſeit der zweyten Hälfte des vorigen Jahrhunderts 
behauptet, daß bloß dem Beſitzthum politiſche Rechte 
gebühren, Den dem jegigen Zuſtande der menihlis 
chea Gerelfhaft müfen aber der Nugen und die Fdhig» 
telten die wahren Stügen eined Borzugs feyu. Denn 
was beweist der Reichthum zu Gunſten besjenigen, 
det ihn befigt, wenn nicht andere Eigenfhaften für 
feine Perſon iprehen?. Nichts, durchaus nichts, denn 
er iſt, wie tauſend Beyſpiele lehten, nit einmal 
ein Pfand für die Erhaltung der guten Ordnung. 

Nicht fo iſt es ben dem Kaufleuten %) und Manu ⸗ 
farturittien, das öffentlibe Wohl iſt an ihre Dafıpn 
gebunden; ihre Thätigteit und Geſchicklichkeit find nicht 
bloß die Seele des Gewerbfleißes und Handels, fon» 
den madyen auch den Aderbau blühen, und ihren 
Arbeiten daten wir Künfte und Wiſſenſchaften zu ver 
danten. Der geringe Menſch kann Gutsbeliger ſeyn, 
aichts kann aber die Kenntniſſe und Geſchicklichkeiten 
eines Fabeifanten oder Kaufmanns erſetzen; diefe find 
fsägbare Männer, die man fhonen und achten muß, 
weil ſie ale Mittel haben, durch welche das Gluͤck 





©) Es wird bier nicht der Krämer oder Handelemann, 
fondern der eigentliche Kaufmann, befonderd der 
in Seeſtaͤdten verftanden, deſſen Unternehmungen 
ins Orofe geben, und mur Durch Talens eintraglich 
gemacht werden können, 
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und der Wohlſtand ber Eingelnen gefoͤrdert wird. 
Das Maß des öffentlichen Zutrauens muß daher nicht 
der Beſttz, ſondern die Fähigkeiten des Iabınıdbuums 
ſeyn. Weberbieß mißbraucht man bier dad Wort Be⸗ 
fs. — Sind Die Produtte der Jaduſtrie, die im 
Handel umgefegt werden, And Schiffe und große Car 
pitale Fein Befig? Freylich find le beweglich und ger 
ſtoͤrbar, aber. defto mehr ſollte man das Genie. (dor 
nen, welded fie (daft, und verwaltet. 

Die Befiger von unbeweglihen Eigenthum haben 
Unmer ihre Anfprüde und ihre Rechte, aber nut 
Feine aueſchließſlichen. Man follte fe Bloß ald Maf- 
ab bey den ander nehmen, und ihre Anfprühe ben. 


jenigen allein laffen, die feine andern maden Lönnem ! 


Sleich min ihm müffen die Magiſtrate und Krieger 
Reben, weile dem Baterland eine beitimmte Zeit glor⸗ 
rei gedient haben, ber Kaufmann und Manufactus 
ri, ber es ohne Berlegung feiner Pflichten, berei« 


derte, der Gelehrte, der es auftlärte, und der Kuͤnſt⸗ 


ler, ber feinen Ruhm vermehete. 

Auch iſt es ein, in allen Ländern anerkannter 
Grundfag, daß ein Kaufmann, ber feine. Capitale 
in liegende Gründe ſteckt, ſich ſelbſt Schaden thut, 
und dem Handel feines Landes. Er foll bloh dann 
Gutsbefiger werden, wenn er feine Seſchaͤite aufge 
ben, und ſich oder ſeine Söhne. zu Mentirern machen 
will, Sind dann diefe zu zahlreich geworben, al& 
daß die Menten ihnen zureihen, fo müllen fie wiedet 
auf den Handel zurüdtommen, und ein Bermögen zu 
erwerben fuhen, bas die Theilung dermindert hatte. 

Menn ein unidhiger Kaufmann ſich vom Handel 
zuruͤckzieht, fo iſt dieß nicht aachtheilig; iſt es aber 
ein gefbidter, fo iſt es ein Verluſt, und das Ver⸗ 

ſchwinden feiner Eapitale ift ein Webel, 
= In Frankreich kann man nicht erfennen, was ein 
wahrer Kaufmann if; denn bey dem Handel ber 
Mevolution und fpäter konnte ſich fein folder audbils 
den. Man muß nad Holland, Hamburg und in bie 
übrigen Hanſeeſtaͤdte. Dort fieht man dieſe beidei- 
denen, unterrichteten, thätigen Kaufleute, die ben 
erfen Rang haben, und bo nur felren Grunbbefiner 
find; hoͤchſtens haben fie.no ein Wohnhaus und eir 
nen Garten zur Erhohlung. Diefe Kaufleute kennen 
das große Princip des Erfolges ihrer Arbeiten, und 
wiffen, daß jedes in Grund und Boden liegende Ca⸗ 
dital todt if, und mur in feinen Zinfen lebt Das 
Nandeldtapital if lebend und zwar ift hier Capital und 
Zinſen zugleich im Umlauf; die Erde cirfulist dagegen nicht. 


Warum iſt Holland, Hambutg und kondon reich, 
und warum beſonders England mit feiner ungeheuten 
Schuld? — Weil alles dort Handelölanital if, und 
befonders in England alles ſowohl Eapisal als Zin⸗ 
fen und Staatöfhuld circulirt, 

Was ıft dem Staate und dem Einzelnen erſpries⸗ 
licher, bewegliches oder unbeweglidhed Vermögen ? — 
Man wird dieſe Ftage durch dıe gegenwärtige Rage von 
England und Ftankteich beantworten können, 

Frankreich har viel Land, menig Meichthuͤmer, 
wenig oder vielmehr feinen Credit, England viel bes 
wegliches Eigenthum, viel Erebit und viele Reichthüͤ⸗ 
mer ®), 

Der Gutöbefiger iſt träge, weil er ohne Sorge 
zu leben hat. Er beſchaͤftigt fü bloß damit fein Gut , 
zu erhalten, verwaltet oder verpachtet e#. 

Der Capitalift, der Kaufmann, der Fabrikant find 
thärtg, um, zu erhalten und zu erlangen; das Eapis 
tal und Zunfen, ihr Verſtand, ihre Hände, alles if 
in Bewegung und bewirkt Thaͤtigkeit, nicht nur id 
ihrer Umgebung, fondern aud in unbegrängten Fernen, 

Der Gutöbefiger braucht bloß gebohren zu wer 
ben und zu leben; er gewinnt durh Spahren, unb 
verzehrt um fo weniger, je weniger er fein Dafeyn 
durch Seſchaͤfte belebt. Er if bisweilen ein ganz ner 
gatibes Weſen, ſchlaͤfert alles ein, was unter feinem 
Einfluß arhmer, feine Gedanten erfireden ſich nicht 
über dem Horizont feines Kandgutes, oft faum über 
die Mauer feined Schloſſes *) und er derzehrt fein 
Eintommen. Die andern verzehren freplic zuweilen 
die Zinfen und das Capital, aber das gereiht dem 
Lande nit zum Schaden; denn ed if für den Staat 
beffer Verſcawender ald Geizhälfe zu haben. 

Wenn Hr. Andriel große Grundftüde befäße, hätte 
er wohl an feine Dampfidiffe gedacht? Wenn Hu 


Odbertampf *") ein großer Gutöbefiger gemefen wäre, 


fo beftünde gewiß die prächtige Babrit von Joup aicht. 


*) Indeſſen ih Frankreichs Reichthum ungerkörbar ; ber 
von England kann durch jeden mächtigen Feind ver⸗ 
nichter werben. 
*) Es if bier nicht gu vergeffen, dab hier ein Bram 
sofe von framzöfifden Gutsbefigern fpric 
**) Hr. Udriel if befanmeli der Errichter des, 
Dampffcıffes, das kürzlich die Fahrt vom Lonvon 
nach Paris machte, und Hr, Oberfampf Errichter 
und Inhaber ver Kattunfabrik zu Jonp, einer Spins 
nerep in Eſſone ꝛe. Er |... mehrete = 
fenb Arbeiter. (Mañ fehe das Wbptefbuch den 
—8 und dabritanten vom Europa, aten Theil.) 
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7 Geld und Wechfelcurfe, 
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Befanntmahung. 


De ı5te Band des 
Meueften und Nuͤtzlich ſten 


der 
Erfindungen, Entdedungen und Beobachtungen, 
Dep befonders 
der Engländer, und Deutfchen, 


u der 

Chemie, Fabrikwiſſenſchaft, Aporheferfunft 

uch je und Waarenfenntniß, 

rt mit einer Kupfertafel, 

en. im Derlage des Contor's ber Hands 
eitung: in Nürnberg erfchienen, und 
‚fo wie in alen ſoliden Buchhandlungen Deutichı 
su den fehr billigen Preis von a Gulden ju has 
Er enthaͤlt die neueſten, für diefen Augenblid wich⸗ 


; ber neuehen Verbeſſeruugen in ber 
eraffinerie, neh Bemerkungen über die 
Raffinerie, und eine fehr vorcheilbafte 
des zu reinigenden Buderd. Diefe 
en 
beſt eine au l eſchreibung des 
m englifchen Verfahrens Zucker zu raffiniren. 
a) Eine Abhandlung über die Bereitung des Bley 


x Bes, in der die Berfabrungsarten weyer Fran: 
» welche darüber ein Patent erhishten, und die 







4) Die Bereitung des Oeles aus N mit 

der mewerlich im Oeſterreich gelungene ® ze · 
macht wurden. 

5) Die Bereitung des. Deled ans dem Se ſa m. Die 


fes Del wird in Oflindien als Tiſchol — 
ſchon feit mehrern Jahren in Rußland ind 


T 


Sgelter, uud im der Kalferl: Küche gatt des Oliven; 


öls verbraucht. Hundert Pfund Samen geben so 
Pfund Del, 538 — 
O Del aus der Erbeihel. 
7) Del aus dem Samen des Wunderbaumd, der 
62 Procent gibt, und im Süpfranfreich ſeit einigen 
ren gebauer wird. 


bom mach dem bierfbefchr wur Bu 
seitung eines gutem Des, einer ſchwarzen Farbe, und 
einer Art Barille. ; 


9) Angabe des Delertragd verfhiebener 
Semwähre, Hier findet man den Ertrag von 24 
Oelpflamen, nach Achern Berfuchen angegeben, und 
Batın daher leichter ſehen, melchen GSewinn die eine 
oder die andere hoffen läßt, 

10) Anwendung des TerpentindId zum Brennen, 
In Galigien gebraucht man jegt ſtatt des Leindls mit 
beiem Erfolge eine Miſchung von a Theil Leindt und 
einem Theil Terpentindt. Hierdurch erſpart die 
Stadt Lemberg an Erleuchtungstofien jährlich 14009 


Oulden, 
11) Berbefferte Art Del aus Oel ſa men in ſchei⸗ 
den. 


12) Vefchreibung eines Verfahrens Spiegelgläfer mit 


biephaltigem Zinn zu belegen. 

13) Neue Ars Töpferwaaren durch eine eigene 
Borsichrung zu formen, Dieſe if von einem 
Engiänder erfunden, und bildet alle Arten Geicirre 
par" leichter ald es auf der Drehſcheibe ges 
ſchehen kann. 

14) Verfhiedene Benugungsarten des Garınkran« 
tes, Hier wird gejeigt, mie man mit Nugen 
Streupulver, Kali, Tart. virr. eine ſchoͤue blaue 
Malerfarbe, Schadrick ze. daraus bereiten kouus. 

15) Verfahren fünflihe Bienftifte und Zet 
henfirfte von jeder Farbe um verfertigen. 
In diefer Abhandlung if eine Anleitung jur Bertei⸗ 
tung der Crayons Conte, welche ſeit einigen Jah⸗ 
sen durch ganj Europa von Paris aus verſaudt weis 
den. Sie if fehr einfach, und kaun von jedermanı 
verſucht werden. (Much werden fie bereits ſchon in 
Baierm, durch uns veranlaßt, verfertigt:) 

16) Verbeffertes Verfahren das Zinn in der falper 
terfauren Salyiäure aufjulöfen, oder Bemerkungen 
über die Bereitung der Sharlahcompofitıon, 
Drau finder die Fehler der gewöhnlichen Verfahrungs⸗ 
ars umd dad beſſere Werfahren angegeben, welches 
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Hr. Le Normand in den erſten Faͤrbereren Lyone 
engerübre hat, und wodurch dieſe nicht alein ſchö⸗ 
ne: färden, ſoudern auch bettächtlich an Ziun amd 
Eäure eriparen 

17) Derfahren ſaure WeinfeinfaurePottafhe 
oder Weinſteinrahm ja bereiten, von Maja in Par 


ma. 

18) Mifhupgen von Erden und Metallen zu 
Gefapen und ulwern Begenkänden. 

19) Vorſchriften jur "Wepfertigung ſchwarzer Wed⸗ 
gwood' icher Tuongefchigsen der Maffen zu Cameen, 
fünkiichem Marmor, Bronuze, Email, kuͤuſtlichen 
Ringen, ſchwatzen Geſchitten 28. 

20) Ueber die Kunſt Zeihnungen durchzu— 
zeihnen,-umd Die Bercitung eines ſchöun durqh 
ſachtigen Papiers. 

21) Maunnichfache Bınugungsart des Berberis⸗ 
ſtrauches. 

22) Votſchtiften um Zeuge mit Berberis wur— 
jel gelb, braum und roch zu färben 

33) Vortheilbaite Anwendung der Ker henbaums 
zınde zum Serben, von Thomas Wbite. 


04) Die neueſten Berkefferungen in der Dagdeders, 


tunft, und das Deden mir Papier. 

25) Auleitung zum Kochen und Braten im Waſſer— 
dampfe, Hier ik dieſer Gegenſtand ausſührlich 
abgehandelt, ſo daß jeder leicht das vortheilhafte 


Dampftochen einjühren kann. Auch iſt angeführt, 


wie jede Arc von Epeifen gekocht werden kaun. 
26) Darfellung der neueſten Erfahrungen in der Kunft 
Zuder aus Stärke zu bereiten, 
a7) Berfahren, wie Getraideſtärke zu reinis, 


en. 

28) Stärtmehl. durh Kleber in Zuder 
zu verwandeln, Diefe wichtige Eudeckuug 
des Herm Kirchbofis lehrt, Zucker, Eoufest ohne 
Hige ın wenig Srunden aus Starkmehl zu bereiten, 
und ik für Zuderfabrifanten, Bierbrauer, Brannts 
weinbrenner und Effigfieder ſehr wichtig, 

29) Erfagmittel des Och ſenblutes und Eymeis 
888 ben Der Zuckerlaͤuterung. 

30) Benugung, des Bohnenſtrohes ſatt bed Hanfes. 

31) Vetfahren den Thrau durch Kohlen und Ditriol 
zu reinigen. } 

29) Ueber das Anfreihen mie Milhfarben. 

33) Ueber die indifhen Wand» und Anſtreich— 
farben. 

54) Beſſere Art Leinwanbdgu veriertigen, vom 
Brougton in Londons a 

35) Zeug aus Wolle und Flachs, von Raving und 

Daguillon in. Zoom. „ EN 
36) Zeug, das die Ausdünftung befördert,‘ vom 
John Millard in London, 

37) Shals aus Thiew und Pflanzenmwolfe, 
von Couplard und Leeds. 
38) Neue Att Samme zu meben, von Mathes aus 

Dunfischen. Fi un 


». 6 fr 


ir 


39) TCannefad. mb Segeltuch aus Hanf und 
Flache iu weden. Nach der Verbefferung des Eig: 
länders Campion, 

40) Neue Are Flachs zum Spinnen auf Baummwols 
lenfpistnmafchinen geſchickt ju machen, und alte 
Zeuge in Flachs umwandeln. Bon Dumbell. 


41) Angabe einer Verbeficrung mm der Cattundrw 


derey. Vom Gattumdruder Duffs, in Dublın, 

42) Neue, vortherihafte Bereitungsart ber e ffıgfa u 
ren Thonerde, als Beinmirtel in der Cattums. 
drudercp. 

43) Verfahren türkiſchtothgefätbten Cattun allerieg 
Muſter zu geben, Dieſes vorth ilhaſte Verfahren 
wird im England ſeit 1803 augewandt, und iſt vom 
James Thomfon in Lancafer erfunden. 

44) Erfahrungen über den verbefferten Wollenzeug⸗ 
Drud Bon Hru. Dannenberg in Berlin. j 

45) Arleitung zum Geibfarben, durch Apfelbaums 
rinde, Befenginfter und Knabenfraut. 

46) Weser die Verwandlung des Fleifhes in eine Art 
Talg und Fettwache. Hier wird die Bereitung des 
Talges aus Fleiſch, weiche in England ins Große 
betrieben wird, gelehrt. 


47) Nagel, Meffertlingen, Sceeren, Feilen und 


andere Werkjeuge durch Walzen zu verfertigen, Auf 
der beoliegenden Kupfertafel it die fehr ernfache Mas 
ſchinerie abgebildet, durch welche in England aller 
ley Wertjeuge, Nägelre. aus Eifen geprest werden. 

48) Verbeſſerung des Verfahrens, Seide mit Berlis 
nerblau jchöner als mit Indigo zu färben, Im 
ı4ten Bande wurde dies, fchon in den meiften Mar 
nufacturſtadten Fraukreichs eingeführte, Verfahren 
befchrieben. Hier find weitere Bervollfommmungen, 
Die dasſelbe ſeitdem erbalten hat, und wodurch et 
möglich iſt, um die Hälfte desj Preiſes fchöuer und 
dauerhafter als mit Indigo zu färben. 

49) Wichtige Verbefferungen in der Bäkerkunſt. Zu⸗ 
erſt find drey verfchiedene Mechanismen angefüper, 
um den Zeig zu kneten, und dann folge j 

s0) die Abbildung und ıVefchreibung des Backofens 
ohne Ende, der von Vicradmiral Eoffin erfunden 
ift, und im welchem mit weniger Feuerung Bret 
ohne viele Arbeit gebacden werden Fanı. Dasein’ 
fhieben und Herausnehmen des Brores wird unnd⸗ 

thig gemacht. e 

81) Neuverbeffertes Berfahren, bas ſchoͤufte Glas 
mit Ölauberfalz; zu bereiten. Dieſes iſt 
von Herrn Gehlen erfunden, und beſeitigt alle Hins 
derniffe, welche noch anfänglich hiermit verbunden 
foaren. ur 

&7) Vetbeſſerungen an der Dampfmnarhine, Ju 
dieſet Abhandlung iſt Die neueſte, beſte fma⸗ 
ſchine beſchrieben, und auf der bepliegenden Kupfer⸗ 
tafel abgebildet, 
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Sonnab ehr; 


Nürnberg, am 25. May 1816. 
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Fernerer Brite über bie — Meſſe. 
(Vom einem andern Hırn., Gortefpondensen, ald im 
97 ſten Stüde) 


Im Ganzen genommen mar bie bießlährige 

Aubilate + Mefle fehr lebhaft, obgleih man mehrere 
‚Käufer. von den nahliegenden Srängen, als u von 
‚Rußland ganz bermißte. 
Bon Pohlen, fehlten einige Hauſer 'woben aber 
am Ende der mittelften Meß⸗-Woche noch einige Wars 
f&auee eintrafen; dagegen waren don Jaſſy mehr als 
vorige Meffen anwefend. Die Meſſe ſelbſt war mit« 
telmäßig und keineswegs ſchlecht in Geſchaͤften, nur 
fuͤhlte man den druͤckenden Eingang der Gelder und 
elbſt den Geldmangel fehr. 


In ſeidnen Maaren waren die Geſchaͤfte nicht 


von fo großer Bedeutung als in den vorhergegängenen 
Meffen, da die Pohlen ih mit diefem Artidel uͤber⸗ 
führe Haben modten, und auch das ins Vaterland zus 
rüdgehende. Offizier» Corps don Pohlen und Kuffen 
fi damit reichlich verſehen hatte, 

In Tuͤchern ift ed ziemlid raſch gegangen, und 
diele Verkäufer hatten mit ihren Lagern ganz geräumt. 
Hauptſaͤchlich war Frage nad ordindren und Mittels 
Tuͤchern, dagegen nad feinen nicht fo fehe und man 
behauptete wegen Auſſchlag des Wolle und in Anſe⸗ 
dung ded ruffifben Tarife höhere Preiſe. 

In Leder gieng es ziemlih lebhaft, und zumal 
in Sohl ⸗Leder, welches aber in Berhältniß voriger 
Deffe 19-14 PCt. billiger war. Die Folge mochte 
feyn, daß dieſer Artidel überführr werben war, dage⸗ 
gen haben Dber Leber und rohe Leder ihre alten ho⸗ 
hen Mreife behaupte. Saͤchſiſche, Schweiger und 

Dun amd pwoaniser Tabrsang, 


deutende Gefhäfte gemacht worden. 


kungen. Preis jaͤhrlich, voraus, 10 Sulden Corrent (64/3 Reichsthaler aa); in fernen Popdmtenn etwas mehr.) 





geaniea Cattune fanden auch Abzug, doch gieng 
es mit engl. Callicos raſcher, und ungeachtet unſer 
“Mag damit ſehr überführt war und aud felbft viele 
englifhe Kaufleute zugegen waren, fo find darin ber 
Englifhe Garne 
waren gegen bie fÄahftihen ı ıf2 bis 2 Gr. p.}5. theurer 


und die Pager nicht zu überhäuft; man hielt wegen 


den erhöhten Baummbllen » Preifen ald aud ben ‚höher 
gehenden engl... Eurs fpäter auf höhern Preifen, und 
mem feine Serdiadi ichteiten drängten, hielt ‚mit dem 
"Wertaufan. 

.  Plauifhe weiße Waaren, ſachſtſche Cottonaden 
und Baummalens Tücher Haben fehr menig Abzug ger 
"fudden. 

In Iſerlohnet, Framoͤſiſchen und Englifgen kurs 
‚gen Maaren, maren die Geidäfte nid mn. undes 
deutend. 

In Rauch ⸗ Waaren war wohl der Abſatz, und 
dad Gefuh am ftärfften, und in dieſem Artidel find 
die bedeutendfien Gefhäfte gemacht worden. 


Band + Hafen pr. 100 Std, . ; 53-55 Rthl. 
buͤchſe 108d,. . 16 — 
- Stein» Marter , die  . + 16-17 — 
Iltis, der Zimmer god 30 — 
Murmel der Ballen 300 Std, 500 — 
Schmaſen 100 Stick. . 24 — 


Span. Sorten haben ſehr gefehlt, und das wenige, 
mwad ba war, ift mit 53, bejahlt worben. 

In Colonial- Waren war der Abzug wie auf 
allen andern Plägen fehr fodrlih, in ben Preifen fanr 
den feine wefentlihen Veränderungen flatt, und als 
gemein war die Klage Über ben ſchlechten Eingang 
der Gelder, Baumwolle aller Sorten erhielt ſich 


in hohen Mreifen, doch waren bie Vorrathe vom teir 
ner großen Bedeutung. Der Zahl und Aflignationd« 
Tag liefen ruhig vorüber, ohne daß ein hieſtges Haus 
derangirt worden wäre, und fomit behauptete auf) 
diesmal Leipzig fein alted bemährtes Zuitaugu und 
Ruhm. 


——— 


Woarenprelſe in Bafel, am IT. Dar 1816, 





Alaun Rüder 39, —E 72 8. der Etnr. 
Baumwolle, Maragnen 324, Baya 325 d. Etnr, 
Bleyzucker franz. der Ctar. 60 $. 

Bley 16 F. ber Etnr. 

Sacao, der Eur. 52-45 5. 

Caffe St. Dom. ori) d. Cinr. 44-46, mittef 49, 
fein grün. so, Gurınam 54, Martinique 50, 
Cheriton 47, Java 49-50, Möcca 65-75 8. 

Cochenille, fhw. d. Ib. 40-43, fülberfarb. 45 8. 

Crapp Elf. FF d. Ctur. 98, holldndiſcher 160, Uns 
beraubter 102 R. 

Gallus, ſchwarzer d. em. ı30, in Gorten 93, weiſ⸗ 

ſer 87 F. 

Gruͤnſpan Montp. d. Ent. 95-97 $ 

Gummi, Senegal d. Cat. 67: * arabiſcher 76, 
barbariſcher 45 $- 

Hauſenblaſen, dad tb. 10-15 8. 

Holz, blau 12 ıfa, gelb 13, Gt. Marthend 32 ıa, 
Fernambut 80 3. 

Indigo, gr und Hau 18 ‚ıfa, Carraque 14 ee 

das tb. 4 

Jagber 102 ıfa_ 8. d. Eine, * 

Kleeſamen 58, Rucerner 69 ®. bite, 

Leim 35-52 8. dito. 

Mandeln, bloße 90, im f. Schalen 82 £. bite. 

Macito 8, Muscatnuͤſſe 5 5. das 16. 

Gemürjnelten 2 2f4 5. "dito, 

Det, Dliven fein. 144, Lein⸗ 75, Lewat ⸗79, Mayr 
ſamen⸗ 86, Ruͤboͤl, putif. 83 L. der Ciar., Ber⸗ 
gerthran die Tonne 168 R, 

Pfeffer, 53 F. der Ctar. 

Pottaſde 57 L. dito, 

Quercitton 23 5. bite, 

Reis, italienifher 35 2. dito, 

Safflot, alerandr. 35-40, fpanifer 120 F. bite, 

Safftan Gatin. 75 8. tas B. 

Seife werd. Marf. 100, marmoritte 94, Unſchlitt⸗ 
75 8. ber Centner. 


Salpeler ar0, Schwefel 36 L. dite. 

Sibergiätte 77 8, bite. 

Tabak St, Bu Ear. 80-90, fücon. St. Bine. 24- 
30 F. in Rollen 24-35 2 der Cenr. 

Thee, Ton ay 2 ıfa, Hapian Stin 2 ıfa, — 
31f3, Peeco 4 ıfa, Boy ı ıfa 8. das ib. _ 

Unſchutt, Licht, go 8. der Entr. 

Vitriol, Engl. 14, Galjburger zı ıfa,. cypriſcher 
42 iJe J. der Erar. 

Wachs, weißes in- Scheiben 120, gelbes in Stöden 
107 ıfa 5. bite. - 


Weinbeete, Empen. a9, Corintben 27 8, dito. 


Zimmer, Hol, 8, Ehinefer 2 5f4 5. das Ib. 
tan, engl. in Bloden 216 2. der Ctur. 
Zuder, ‚saffin. Hol. 57 8 der Einr. 


— Melid, prima 56, fecunda 55 ii bite, 
I Englifger 56%. Dito, 


— Gandis brauner 56, hellbrauner 56 ıfa, gelber 
59.8. der Etar. 


Zweiſchgen 10 F. der Gentner, 


Bevoͤlkerung Italiens. Nach einer der au⸗ 


‚gezogenen ſtatiſtiſchen Tabellen jaͤhlen nah dem Wie 


ner Kongteß und dem Parifer Frieden die lombardiſch⸗ 


"penetianifhen Staaten 13,880 Quadratmeilen und 
"4,065,000 Einwohner; 


„1477 DOM. 
Parma 1626 DM. und 383,000 Einw.; die päpf- 


dad Herzogthum Modena 
und 375,000 Einw.; das Herzogthum 


lien Staaten 13,055 QM. und 2,425,000 Einw ; 
die koͤnigl. fardinifhen Staaten 22,471 QM. und 
3.814.000 Einw.; bad Königreih beyder Sizilien 
31,731 QM. und 6,766,000 Einwohner ze. Ye 
berhaupt ganz Stalien famt den Infeln Malta, Kor 
fifa ıc. 93,572 Quadratmeilen und 19,690,000 
Einwohner, Ein Deutider, Namens Meyer, hat 
eine trefflihe Poſtkatte von Italien derfertigt, 


Dile Naumburger Meffe, wird einer Verord⸗ 
nung des Finanz Minifteriums zufolge, Yanz unter 


den biöherigen Bedingungen, Abgaben u, f. m. ger 
halten. Die bon der Maumburger Meffe aus durch 


‚die alten preufiiden Staaten nad; dem Defterreidjir 


fben, nad Pohlen und Rußland gehenden Waaren, 
follen nur einer Abgabe von Einem Ihaler vom 
Gentner Brutto unterworfen werden, flatt daß die 
von der Leipziger Meile dahingchenden Drey Thaler 
vom Centner entrihten müflen. Hierüber wird noch 
bejondere nähere Beſtimmung erfolgen, Auf if die 


- 47 — 


Anordnung getroffen worden, daß bie fiegelungafähigen 
Habrifate, melde in dem Königl. Preuß. Herzogthum 
Sachſen gefertigt worden, und zur Verfendung in bie 
Abrige Monardyie beſtimmt find, mit einem hierzu ber 
fonders gefertigten Siegel und fhwarzem Lad befie, 
geit, fodann aber auch in underblepten Collis gegen 


Yrfprungs » Certificate in den übrigen Staaten zuge⸗ 


laffen und dort nur der im Patente vom 6ten Nodem⸗ 
Ber v. 3. beffimmten Verbrauchs / Abgabe unierwors 
fen.werbden folen; Bey nicht iegelungsfähigen Fabri⸗ 
taten werden zur Erreichung deſſelben Zweds, nad 
erlangter Ueber zeugung von ihrem inlaͤndiſchen Urſprun⸗ 
ge, die Colis plombirt und über die Fabrilate Ur⸗ 
fprungd» Ktteflate ausgeiellt werden. 





Berlin, vom 9. May, Nach einer Verord⸗ 
nung dom 3. Map follen, um die inländifchen Fabrir 
ten moöglichſt zu begünftigen. Gelbhölz und Biauholz, 


ald Artidel, welche zu den nothwendigſten Faͤrbeſtof⸗ 
fen gehören, und einen fehr geringen Werth haben, 


künftig acctſeftey eingebradt werden dürfen, 
’ u I — 
Waarenpreiss Beränderungen, 


In Frantfurt am Main.ift bom 14. bis zıflen 
May kein’ Artıdel im Preife gefliegen, hingegen meh⸗ 
rere herabgegangen, ale: 

Anis, von 4ı, auf 40, 

Baummolle, Maragnon ven 105 — 106, fauf 103 
i bis 104. 

Blauholz, gemahlen, von 7 ıfı, auf 7. 

Biment, Jamaite, von 29, auf 28, 

Meis, Garoliner, von 13, auf 12—13. 

Mofinen, Spaniſche, von 20, auf 19. 

Salpeter, von 31—37 , auf 30—36. 
Zimmt, Franz, u, Chinef,, von ı sfß, auf zıf. 
Zuder, Canary Lompen ord., von 36, auf 35 


—_ »Melıs, Frankfurter u, a., von 37, auf 36 2. 


— Havanna, weißer, bon 35, auf 34 
— — gelber, von 32, aufgau.f. m, 





In Bremen (ind vom 9. bid 16. May. nur un 
bedeutende Preis: Veränderungen vorgefalen Koll, 
Holle Heeringe ſtiegen von 25, auf 27, Ganbid, hell⸗ 
gelber, von 20 21, auf 20 2fa-aı ıa, und gel» 
ber, von 18. 1fa—19, auf 19-20; bagegen fiel Alaun 
Engl. voni8 ıfa, auf 7 ıfa. ° 


—f ç — — — 
— 


| Serſchiedenes. 


An Salzburg hat die oͤſterreichiſche Kreisdlrektion 
unterm ı0. Map, rüdfihtlid der von Baiern abge _ 
tretenen Ränder, befannt gemacht, daß die Metall, 
münze, ferner die geieglihe Wahrung bepbehalten 
wird, und bad Papier feinen zwangsmweifen Umlauf er s 

ält. Die Zahlungen an und von öffentlichen Caſſen 

ollen in den nehmliden, unter baierifcher Regierung 

gefeglihen Münzen geleiſtet werden, jedod alle die ſe 
Beſtimmungen in Hinſicht des Papiergelded auf die 
— im Privatverfehre ohne Anwendung fepm. 
on Stodheim wird unterm 3. May gemelbet, 

daß die dortigen Gewäſſer sun endluh frey vom Eife 
geworden und demzufolge fyon mehrere Schiffe anger 
kommen waren, 

Bom 30. Aprit bis 7. May haben 300 Schiffe 
den Sund, und vom 2. bis 9. Map a41 Schiffe den 
Sqledwig ⸗ Hollſteiniſchen Canal paſſitt. 

Briefen von Livorno vom 27. April zufolge, has 
der Admiral Ford Eemouth mit dem Wen don Tunis 
einen ähalichen Friedenstraftat zu Gunſten bed Kö— 
nigs von Sardimen, wie mit Algier, geſchloſſen und 
dat ih) von da nad) Tripolis begeben. 

In Lo de ve laufen, nad) Nahrichten vom 3. May, 
Aufferft große Aufträge auf Tücher, fr Spanien ein. 

Am 24. Aprit fol zu Reihshofen CNieder-Rhein) 
ein Gefecht zwiſchen Douanierd und 15 Wuürttemders 
giſchen Grenadieren ſtatt gefunden haben, bon benen 
jeder einen Ballen Waaren trug, Ein Girenadier 
wurde getödtet und zwey verwundet, bie andern flüdp 
teten und ließen Waffen und fünf Ballen Waaren zus 
rüd, Dur ein Douanıer wurbe verwundet, 

Ameritamihen Zeitungen vom g. April zufolge bes 
ſchäftigt fid) die Kepräfentanten» Kammer noch immer 
mit dem Tarif, und die vorgeſchlagenen Zölle haben 
große Veränderungen erlıtien. Der Zoll auf rohe Zur 
der, und Zuder in Broden, auf Beine, wurde bes 
deutend herabgeiegt. Es wurde dagegen vorgeſchla⸗ 
gen, die Baumwolle drey Jahre lang eınem erhöhten 
Eingangszoll zu unterwerfen. 

An Eıffabon find im vorigen Jahre 491 Engliſche, 

4ı Portugiefifhe, Cworunter & Kriegöfhiffe), 186 

chwediſche und Normegiihe, 169 Sranzöftihe, 162 
Holländifdye Cworunter 3 Kriegsimiffe) L- rrı Spante 
fie, 69 Ameritanifoe, 58 Danıfiye, 45 Rußılde, 39 
Preußifhe, 17 Bremer, 16 Kamburger, 3 kübeder, 
2 Defterreihifhe, 2 Hannoͤberſche, 2 Medienburgis 
fhe, 2 Dttomannifhe und 2 Papenburgifhe; zuſam⸗ 
men 1798 Schiffe angefommen. “ 

Philadelphia, wem a7. Mär. Aus einem 
Bericht der Committee Für Handel und Manufacturen 
in Philadelphia, der vorzuglich die Baumwollen ⸗ Fabri⸗ 
ten betrifft, erſieht man, dag ın den Vereinigten Staa⸗ 
teh vetarbeite worden; im Jahre 100: zoo Ballen 
Baumwolle; 1805: 1000 Ballen; ı810: 10,000 BaL 
In, und 1811: 90,000 Ballen, Das Kapıtai, web 
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Waarenpreiſe in Parthlen in Nuͤrnberq, d.24 May. 


Gm Barcriichen Bemidi und * 24 — — 


ed im vorigen Jahre dadurch im Tirculatlon geſetzt 
worden, beträgt 40 Mill. Dollars, beſchäftigte 10,000 
Männer, 66,000 Weiber und rächen und 24,000 
Knaben unter 17 Jahren, 





Geld⸗ und Wechfelcurfe, 


Cursder®taatspapiere em Wien, am 14. Mar, 





Mittel⸗ C. Mittel. 
Odligationen: PC reis. \Eopfe der neuen Siiber: 
Wien, StadeBe.zıfa 7yafı; Lotterie 4 ı 3272/3 
Hoftammer - 3 _ 691/2|— Nieder» Defer. 
dito } za — Ständesfott. 2 — 
dito — yortalı. Obl. ver 
dito v. J. 1815 4 2 112 ausw. Gtanatd)anfy — 


in Stberwunie 335/%] “Schulden Eaffe)a — 
Dito dito In W. W. 115 i18Regier. Schuldverfchr. 


Defir.u.d. Zum, 3 — 9.3. 1509 ı — 
dito af — 
dito } 2 sıyf, 


Nürnberg, 24. May — Uſo. 
Anfierdamindr.Zb.1333/4 jZoon 300 FFSF. — - 114 fa 
amd. in Beo. — 1461f2 Frankfurt in die Meſſe — 








ondon a. 32 Pr. |Keipsig in die Rep — 
Mıen — 30 Earl-u.Marb’or 107 
Droa .» = — |Blte fouisd’or 106 
Wıgsburg „ — 993J4 |Reue Lousd’or 9ıla 
ranffurt . — 100. ;Ducaten al Rce. 109 
eipjig j - 100 \Soun.ıoı ıfau.f.D. 101 
Datis oJ. — 114 UↄFram Bold Ducaten 4. 55 tr. 
Baris, vom ı7. Man, kurze Sicht. 8 Tage, 
Amſterdam core 61/2: P. ı®. 
gets 1859 P.u.®. 158 P.u.8. 
- Berlin 3%.:08, 
Fondon 24.8: ©. 24.6: 8, 
Madrid ef. 1456, 14.258, 
Cadir ef. 14.35. ©. 142: ©, 
Bilbao 1475 ®, 14.65 @. 
Liſſabon 4976. s00 G. 
Vorto 499 ©. 05 ®. 
Genua effeft. 472%, Er. 
givorno 504. 0®, 
Mailand 91/2 ®, 98 af4 ©. 
Neapel 425 P. 422 V. 
Venedig 5 Verl. 6. 6 Verl. G. 
Wien eff. 258 m *3 
Augs burg 258 t/a P. 
—— 1/4 Berl. ®. ı * Ber, e, 
t, Petersbur 
Sail, n afab, &: 2.9. * 
Sranffurt ıfa 21 G.u P. ®. * 154 ®.©. 
ent 26: &, 
?oon pari 9. r Sen. 68 
Borbeaue 128.9. 1faR. Du G. 
Marieille, D. 3 z1/4 Verl G. u . P. 
Montpellier fa B. V. ra BP 
Eopenbasen, am 14 Map, 
Hamburg k. S. 695 Pet. 6 I; Yet. 


Amſterdam, in Caſſa dk 
enden 1,6. 293% Riblr. ——— 695 Pet, 


er 


Wlaun, weirer 2 


Anis -n s bittere D 
Ratimonium cr. aru.:5, Muscarennüfft, 6-6 ı“ 
Baummole, Maced. 120- 22 Nageln . B. 31/5 
— Gmprn 120-124 Del, Leceer . 68 
Berliuerblau © . 1404220 Dom .» ss 
Berggrun, f. 48480 Provencer⸗ 96 
Slehwriß 24.3+ Orlean in Baſt fl. 140 
Bley; » ». :4 Pfeffer, brauner... - ° 76 
Bien ın Blocken ı9 Portafche . 38° 
Eacas Guai. — Mart. 70 is, — . "ss 
@ardamom.depl, » zıla _ Jral. > 24 
Eayjıa Lignea 4u. 3102 Rdinen 4- 
Caffe, Martın. 70-50 Möthe Brei. sı Kfafer 
Sur mam 70-80 Safftan, Comtat — Gaſi. * 
Domingo 62:68 Drange — Gpan.— 
£evant. . ı28 Gafflor, Alerand. 56 
Colophonium 7 Sau. 6o0 u. — 
Colla piſeium 49 Ealmiac +» . 
Eodhenile 23 Saccharum Gaturni er 
Eoriander . . 16 Galperer 54 ' sranfite 56 
Erapp, Hollind. » 5-68 Schinack port a port 34 jic.24 
Elfaker . » dhellad , 200, 120° 
Eremiermweiß Schwere, Röhm. 
Eureume, ganı 54 pulb. Fr Salibr. die Lite — 
Feigen DR Semen Amomi 46,76 
euch Span, Enft . go 
allus, Alep. fhwar; 155 Staͤrke, weiße + a0 
in Zorten 140. Buglifh.70 Eilberglätse r 2L 
Iſttiſcher = Gorup; befien 3 
Grünfven, Äranzöf. 136 —— Ven. 40 Defir.aa 
Bummi, Senegal 98u. 1i5 There B iſfl. ııfa 
Arab, 90 U. 140 * ine . fl. 4 
.... . 80 Hanfan ni ya 
82 . 


Hani, eine 3 Br. 45 

doppelt gedofter sa 

Holj, gelbes oder Viſet 16 
ungariſ. ⸗ 

©t.Martens roh 36 


flei 
blau gefchältıs sartdn.ıd 
mableu 38 


ernanıb. gan 108 
gemalen 109 
Sandel gan s 20 
gemalen 23 
Querjisron 33 
Mahng. in Dielen — 
—— 45-50 
Honig, fün 38 
zur ‚dep zoo Pf. - 
® 
PR 0 fl. 5 
’ m 
u AR S ıfa-6 
Quatimako — 
Ingber, brauner 125 
weiber » gs 
Saar; Em, 04 
eefamen, Span.ss, Luj. 4 
Türkifcher 
lim + , 3 
Lorbeere + 5 24: 
Macis, bla ⸗ 16 
— ⸗ 


. Destingt, 


Da: deln, Prov.sa Com Ba 


Pecko 
Thran Berg d. Zonne fl. 70 
Vitriel, Enpr. ss 
grüner 9228 weiß.ao 
Wide gelb. Deurfhes 126 
Foninifch. 170 
mweißes in Scheib. 180 
Maid das Fafv.s Schäffel 2 
Weinbeere . 
Weinſtein, ze 42 meiß 5 


Bimmt,tnge 9ıfa furie us s 


ina, Engl. in Blöd.fl. 

Sidi. fl. — 
Zuder, Raffinade ff. 96-98 
mittel 90-94 
. Melis 75-80 
Lomren 70 
Stampfjuder 76 
Sarin,bellselb 2-54 
braun 9-5 


2 
ini. (ehr — 
Cand. Bunte. . 16 


belbr, 78-36 

elb. 4 

metfchgen 10-10 1fa 
lach sich © ® ” 


Rund Fırch . 


ıf: 
au K ’ 1} 
Er 


keten der Zentn. a5 bis z00fl. 


Def und andere Warren find immer ‚von Dem Center 
dar Dandlungsjeitung in Nürnberg zu haben. 
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Allgemeine 


Handlungd- Zeitung. 


101. Stüd, Sonntas. 





Nürnberg, am 26. May 1816. 





(Zu haben wöchentlich fünfmal in allen Poſtaͤmtern und Pokamts-ZeitungssErpeditionen; monatlich in allen Buchhand⸗ 
lungen, Preis jährlich, voraus, zo Gulden Eorsent C6afz Reichéthaler fächf.) ; im fernen Poſtaͤmtern etwas mehr.) 


Machtrag zum franzoͤſiſchen Zolltariff. 


In Paris iſt eine Koͤnigl. Verordnung uͤber den 
spften Artickel ber neuen Mautordnung (ſehe 96ſtes 
Stuͤch) erſchienen, welcher von der Aufſuchung verbo⸗ 
tener Waaren im Innern handelt. Es enthaͤlt dies 
ſelbe ausfuͤhtlich die ſeht umſtaͤndlichen Formalien Die 
dabey beobachtet werden ſollen, und verordnet, daß 
ein Mautbeamter ſich in dad Haus bedjenigen, ber 
verbotene Waarten declarirt hat, begeben und alle ger 
nau mit ber Angabe vergleichen fol, Dann follen fie 
bon den Eigenthämern in Ballen oder Kiiten verpadt, 
geſchnuͤrt, mit ihrem und dein Siegel bes Mautamts 
oder des Maires verſehen, und ſogleich in das Maut⸗ 
Amt gebracht werden, von wo ſie von den Eigenthüs 
mern in ber Art. 59 fefigefeäten Friſt außer Landes 
geſchafft werden müffen. Dem General + Director ber 
Douanen ſoll eine Copie ber Derlaration und des Cau⸗ 
tiond» Scheins zur Beſtaͤttigung eingefendt, und bie 
Waaren beym Ausgang aus der Douane, wieder 
nah Gewicht, Stüden, Maß, Qualität uud Werth 
befchtieben, und dann wieder wie oben gefhnüct und 
derfiegelt gegen Cautiond « Schein ausgeführt werden, 

Die Waaren können nur über nachſtehende Drte 
ausgeführt werden; nehmlich zur See, über: Din 
tirhen, Calais, Saint-Valery-sur-Somme, Dieppe, 
le Havre, Rouen, Caen, Cherbourg, Saint-Malo, 
Morlaix, Brest, Lorient, Nantes, La Rochelle, 
Bordeaux, Bayonne, Cette, Marseille, Toulon, 
und zu Land über: Halluin, Baisieux, Valencien- 
nes, Givet, Givonne, Thionville, Sierck, For- 


bach, Etrafburg, Saint-Louis, Verrieres-de-Joux, 


Gougue, Chätillon-de-Nichaille, Seylsel, Pont- 
Brey und imanjigfer Jabrgang, 








de-Beauvoisin, ‚Chapareillan, Saint - Laufent - du- 
Var, Ainhoa und Behobie, 

Die Beamten der Gränz  Moutämter haben genau 
bie Siegel, Stüde, Gewicht, Werth u. f. m. -zu 
unterfuhen und nah Richtigbefinden erſt bie Ausfuhr 
zu erlauben. Geſchteht diefe zur Gee, fo müllen 
die Vorgeſetzten bed Hafens gegenwärtig fagen; zu 
Lande werben fle unter Eöcorte ausgefuͤhrt. Diejenis 
gen verbotenen Waaren, die fih nah Verfluß der für 
die Ausfuhr beſtimmten Friſt noch in ben Niederlar 
gen befinden, werben als überlaffen betrachtet, zur 
Ausfuhr vertauft, und ber Ertrag, nad Abzug aller 
Koften, dem Eigenthämer übergeben. 

An. ıften Zulg werben bie Megifter geſchloſſen, 
und feine Dellarationen mehr angenommen, fondern 


zu dem Art. 59 borgefhriebenen Hausfuhungen und 
Eonfiscationen gefritten. 





Min, vom 14. May. Die neuen Sammer 
feine, an deren baldiger Herausgabe mun nicht mehr 
zu zweifeln ift, da ſie fhon die Preffen verlaſſen har 
ben, und ſich unter den Händen berer befinden, die 
fie mit Nummern beriehn, und bor der Abgabe an 
die Kaffen vormerken, follen ſchon den 15. d. ober mes 
nigftend den a. Juny oͤffentlich angekuͤndigt werden. 
Sie follen auf lauter größere Summen, und zugleich 
auf folhe lauten, für die fih ben den Einlöfungss 
und Antizipationsihernen feine Rubriken finden, nem- 
lich auf 25, 50, 509 und 1000 Gulden, und es 
find in den zur neuen Kaffe befimmten Zımmern bed 
alten Bankhauſes zwoͤlf Zahltiſche bereitet worden, 
um fie, ſobald ihrer einmal eine gewiſſe Menge im 
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Publikum ſeyn wird, beſtaͤndig für den allgemeinen 
Bedarf in Gold und Silber umzufegen, 

Die Hauptzuͤge des vom Grafen v. Stadion vor⸗ 

geſchlagenen Finanzpfans follen felsende feyn: „Man 

wird nicht nur zu feiner willkührlichen ober gewaltſa⸗ 

men Maßregel zur Reduttion des Papiers Zuflucht 

nehmen, fondern ed follen im Gegentheil die Zettel 


don 1811 und bie Antizipationdfbeine von 1813 


ald vollfommen gleid an Recht und Werth angefehen 
werden. Es wird eine Kaffe efrichtet, die die Tıl- 
gungsiheine {gegen eine gewiſſe Anzahl von Zetteln, 
bie bey einem offenen Büreau gegen Geld und al pari 
umgefegt werden können, und gegen eine gewiſſe Ans 
zahl verzinslider Obligationen, auswechſeln wird. 
Das Ganze dieſer Auswechslung bringt ungeiähr 230 
für 100 ein, und man wird hierzu eine ftarte baare 
Eumme anwenden, um mit nbegriff der Anzahl⸗ 
Dbiigationen in Kurzem 150 bis 200 Millionen Par 
Bier einzulöfen, fo daß das noch Liebrigbleibende auf 
200 bis 230 Millionen zurüdgebracht wir. Gas 
bald die Umſtaͤnde es erlauben, trıtt an die Stelle 
Diefer Umwechelungskaſſe eine große Bank, die nah 
den nemlihen Grundfägen, die man bey ber Kaffe 
befolgte, verfahren wird, und man wird bahin arbeis 
ten, daß das Papiergeld entweder ganz derſchwin⸗ 


bet ober einen beſtimmten Curs Cwenigſtens ohne 


große Veraͤnderungen) annimmt, und dadurch das 
GSleichgewicht in dem Geldſyſtem mieder herftellen, 


Fiſchfang bey Afttaban, Aus Aftrachan 
'füreibt man unterm 36. März. Mus ben von der 
biefigen Fiſcher Fahre erhaltenen Nachrichten erhellet, 
bag im Jahr 18156688 Mann auf 1847 Kähnen 
und andern kleinen Fahrzeugen auf den Fiſch- und Sa 
Yundäfang gegangen find, und daß gefangen wurden: 
1694 Störe, 893,392 Gewrugen, 9199 Haufen, 
400,525 Karpfen und Sander, 4437 Welfe und 
57,537 Seehunde. Kaviar erhielt man 26,340, 





Rüdenfehnen von Sewrugen 1327 und Fiſchleim 1101* 


Pud. Dieſer Fang geihah bloß in den an den Aus— 
Flüffen der Wolga belegenen Gewaͤſſern des Caſpiſchen 
Merrd, und man kann annehmen, daß der Fiſchfang 
des verwichenen Jahrs an den zu Rußland gehörigen 
Küften des Cafpıfhen Meerd viermal fo viel beiträgt, 
ald oben angegeben morben. 


— a Im 


MWaarenpreis Veränderungen, 





In Mailand And vom zıten bis zum ı8len Map 
gefilegen: 
Reid, von 72—74, auf 73—73, 
Seife, Gen., von 69—70, auf 70—7r. 
Roſine, Zantıfhe, von 45—46, auf 48—49. 


Gefallen find : 


Zimmt, Goa u. Ehina, von 4,6 — 4.7, auf 4.4 
bis 4.5 


Saffren, Aquıl, neuer, bon 75— 75.10, auf 74.10 
bis 75. 





Verſchiedenes. 


„In England hat das Gerücht, daß die Einfuhr, 
De auf fremde Wolle erhöht werden follen, bie 
Wollenfabritanten in Beforgniß geſetzt. Es follen 
jahrlich ungefähr 8,750,000 Pfund fremde Wole eins 
geführt werden, 

Der Plan, den Main mit ber Donau vermittelt 
der Rebnig zu verbinden, fol von Seite Baierns wier 
der in Anregung gefommen fepn. Der geheime Rath 
von Wiebefing wird zu diefem großen, nuͤhlichen 
Werke auserfehen. 

Die Einfuhr im Hafen von Neu: Dorf vom April 
1815 bis April 1816 belief-fihr auf 56 Millionen 
Dollars oder ı4 Millionen Pfund Sterling, 

In der König, Münze in London prägt man jegt 
neue Gold» und Stbermüngen, Erftere werden ben 
Gehalt von 20 Schilling haben; letztere waren ſchon 
längft äußerft nöthig, denn man fah nichts als fran— 
zoͤſiſche abgegriffene 3. Livres- und halbe 3 Kıpresftüde 
oder ſchlechte irländifhe Schillingsſtücke in Umlauf, 

Der ruffifhe Kaufmann, der mit dem Warſchauer 
©ouvernement einen Gontract wegen des Tabafmy 
nopols auf 6 Jahre fhloß, zahle jährlih 3 Jahre hin⸗ 
durch 800,000, und bie übrigen 3 Jahre jährlich ı Mi, 
polnische Gulden; folglih in allem 5 Mill, 400,000 
Gulden, 

Aus Weftindien wirb gemeldet, dag dert Surinam 
and die Inſel Kuraffao den Holländern wirklich wie, 
ber überliefert find, 

Die Volkszahl der- Daͤniſch-Weſtindiſchen Infeln 
beläuft ſich auf 42,787 Perfonen; davon find 2923 
Europäer, 2864 Grengegebene und 37,000 Ötlaven, 
Auf St. Croix 2223 Europäer, 1164 Freygegebene 
und 28,000 Sklaven; Et. Thomas 550 Europäer, 
1500 ftengegebene und 3000 Stlabin, und Et, Jean 
150 Europäer, 200 Frengegebene und 6000 Sklaven. 
Der Werth des öffentlichen und Privat » Eigenthums 


‚ber drey Inſeln beträgt 5,014,440 Bf, Sterl,, nam 


id St. Croix 3,728,640, St. Thomas 747,800 und 
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St. Jean 538,000 Pf. Sterl. wobon Öffentliches Eis 
genthum 300,000, der Werth der Neger (!) 2,035,000 
KH. Ser, ic. Die jährlihen Einkünfte der Inſeln 
betragen 899,749 Pf. St., nämlich St. Croix 729,443, 
St. Thomas 21,976 und St. Jean 148,330 Pf. St. 

Die Regierung zu Hanau, hat unserm rı. April 
die franzdfiiben ſechs Livres Thaler auf den Silber 
werth herabgeſetzt 

In Eaffel wurde unterm 21. May befannt gemacht, 
daß der Kurfürft den Vorſchlag der Stände, die Ob⸗ 
ligationen Lit, D, in fo ferne fie aus bem landſtändi⸗ 
fen Anlehn vom Jahr 1807 herrühren, aufihren urs 
fprüngliden Nennwerth herzuftellen und vom ı. San, 
1816 an die von ber damaligen landftändıfhen Ver— 
fammlung bedungenen Zinfen zu zahlen, genehmigt 


abe. 

’ In Rußland foll dur ben neuen Zolltarif bie Eins 
fuhr von —** 200 Artikeln — größtentheild Fabri⸗ 
kaie — verboten, andere aber, wie Tuch, glatte feis 
dene und glatte weiße Baummollenwaaren, Porter, 
Sranjbranntwein, einfarbige Fayence u, f. w., gegen 
Entrihtung bedeutender Zoll» Abgaben, erlaubt zur 
Einfuhr fepn. Das Tuch bezahlt ı 1f4 Rubel in Sil⸗ 
ber die Arſchine. 

Bem ı. Januar bid 27. April 1816 wurden ber 
Bant in London fir 9638 Pfd. Sterl. nachgemachte 
Banknoten zur Zahlung vorgezeigt. Cie entihädigt 
die Inhaber derfelben, ob fie gleich bloß fühıg ıfl, dies 
felben von den ächten zu unterjheiden, nicht für ih— 
ren Berluft. ’ 

Eine Defterreihifhe Verordnung vom 2, Man er« 
Märt, daß die Werfendung der Metallmünze aus den 
alten in die neu zugefallenen Provinzen, wo Metalls 
geld gefeglih im Umlauf ift, fo wie die Ausfuhr aus 
dıefen in das Ausland, feiner Beſchränkung zu unters 
jiehen ſey. 

Der preußifche Antheil an den in der gegenwärs 
tigen Dftermeffe fälligen Zinfen der ſächſiſchen Staatds 
ſchuld liegt ſchon ſeit mehreren Wochen bey einem bes 
tannten Handlungshaufe in Leipzig bereit, 

Der Kaufmann Earl Friedrih Brandenburg in Trief 
if zum preußifhen Conful daſelbſt ernannt worden, 


— 2 DO— 


Mannigfaltigfeiten 
In England werden Trauben, Pfirfhen und ans 
dere Südfrüchte in Menge inZreibbäufern ges 
jogen, und die meifen wohlhabenden Privarperfonen 
haben befondere, Die Früchte find größer und ſchoͤner 
als die im Süden, aber nicht fo Erdftig. Auch bar man 
bemerft, daß der Steinkohlenrauch den Nepfeln 
fehr zuträglich iR, den Biruen minder, und bem Stein⸗ 
Ob ſt felba ſchaͤdlich. 





Im Waffer haltbarer Kitt. Nachſtehender 
leicht zubereitender Kitt "hält vortrefflich im Waſſer, und 
kann daher auch ſehr vortheilhaft gebraucht werben, Iplarte 
Dächer zu bedecken, Steine ju verfitten, und Kruͤge 
vor der Durchdringung des Waffers zu ſchuͤtzen. Er wird 
fo hart, daß er das Eifen rist: Man nimmt 93 Theile 
Backſteinmehl (fein erſtoßene Backſteine, Ziegel ze.) und 

-Kößt und mifcht diefes ‚mit 7 Theilen Blenglätte, und 
fegt daun fo viel Leinöl binzw, ald mörhig ik, um bie 
Mifhung Teigartig zu machen, In diefem Zuftande wen» 
det man fie an, benest aber-immer dem Stein, auf wel⸗ 
‚hen fie aufgetragen wird, mit Waſſer, da fonft das Lein⸗ 
öl in ihn eindringen und der Kite nicht gehörig fe wer⸗ 
den würde. Wenn man große Flächen damit übersicht, 
bilden fich bisweilen Riſſe, welche man dann wieder jur 
titten muß. Mach drey oder vier Tagen wird diefer Kitt 


feſt. 


Pulver, welches Bier giebt. In London ver⸗ 
Fauft man ſeit kurzein ein Pulver, das in Waſſer aufge 
löst gutes Bier giebt. Diefe Erfindung if im Juny vos 
rigen Jahres auch von dem Preuß. Generals Lajaretb Dis 
geftor, Dr. Ludewig von Voß gemacht, und in den Prepfs 
fifchen Lazarerhen benutzt worden, 





Befhlagung der Schiffe mit Zink. Su 
Havre und zu St. Malo hat mar kürzlich mehrere Schiffe 
mit Zink befchlagen, und dabey die Hälfte der gewöhns 
lichen Koften erfpart. Der Beſchlag zeigte ſich bis jetzt 
eben fo gut als der mir Kupfer. 


— — 
Geld » und Wechſelcurſe. 


- [m 


Mailand, am r5. Man. JAugsburg 6: 3l4 B. 
Paris 30T. 1Fr. .5.. ss/8 dB |fondon 32/938. 
£von . s4 7/5 d Hamburg 49 582. 
Genua f.ı ira. 85 /s B-unmfierdam corr. 551/@, 


Lworno für ıP 132 B, 3.1 Wien s 
Denedigt ıPrj- 97 YES. jacierig, — P. per scof. 


Befanntmahungen. 
Deffentlibe Bekanntmachung. 

um nicht fernern Zudringlichkeiten und unnoͤthigen 

tbeuern Brief Porto ausgeſetzt zu bieiben," machen wir als 

jen chriſtlichen und jüdifchen Kaufleuten, die [# mit · Lot⸗ 

geris:Gefchäfsen befaffen, und weiche uns beſonders ſeit 
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einigen Jahren, durch Eiuſendung, Niederlduder, Ham⸗ 
burger, Hanauer, Braunſchweiger, und Frankfurter Looſe 
fortwährend belaͤſtigen, bekannt; daß wir uns ſchlechter⸗ 
dings nicht, weder für eigene Rechnung, nach als Coms 
miffondre mir dieſen Gegenſtaͤuden beſchaͤfftigen, aud in 
der Folge weder Zeit noch Mühe mehr darauf verwenden, 
die ung eingefandten Driginal:Loofe gurädjufenden, fons 
dern diefe ohne ſonſtige Notiz gerreigen, und fo al ders 
gleichen Anträgen ferner begegnen. 

Regensburg den 15, May 1816, 

Dehling und Hartmann. 


tachs, Nerwa B.— 

anf, petersb.S:fb. 5o-62fl. 

äute in — das Pfund, 
. Aires; 

en 10 1fasır ıfa St, 


25:30 Did, 1010 1/2 
30:35 Bid, 91j2,10 
35:40 Did, 9s9 1/2 
Rova Colon. ; 

20024 Pd. 10-10 1/2 
24:30 Did, » gıj2s1o 
Gernamb. ; —— 
28:30 ig 6:6 1la 
2226 fd. — 6 iſa⸗7 
Bahia Pd * 


Laguaira Pf.22-24 9 ıfı-ıo 
18522 Pd. 9-gıfa 
Hav. tk, 18:24. Pf. 
zielen 20,269. 
€. 0. 18:22 P. 
port. Ric 18-229, 
Inlaͤnd. 18:24. 99 1a 


geralzen Ochſen⸗ 
60:70. . . — 
‚co Pi. . 51/4 
ito Kubbäute 4ufgsg 1/2 


‚Kalböf.gerib, 16.16 1/7 
Pi do, 10:14 Pf. 7:7 1/2 
Dänifche 14-16 Df. 9-9 1/2 
Walffchbard.2:7tb. 56-⸗ 110fl. 
Käfe,Ed,rothrind. von zoPid. 
26-19 von ıo ik al-ı7 
von 31/24 Pf. — fl. 18-27 
— — mweißrind. 18-19 fl. 
— Etolff.v.20:g0 Pf. 20-23 
von 10:16 fh „17-20 fl. 
Butter Alte — Frieſ. 28-30 
‚red, Delft. Brass 32-3 4f. 
— feld, 32-34 , Deus 20-22 
Wolle, Span. mitzıM, Rab, 
in Beo. 
Leoneſas — Pi. 
Ses ovias feine 62-105 Et. 
— ordinaire — 
Eorias Gegovianas 62-68 
Sorias — . 
Molina und Caſtilla — 
Ulbarafnne Feine — 
Caravaquennas — 
Indigo,Quat.Eort. 80-9088. 


Leder » Fabrik gu berfaufen, 

Eine ganz neu etablirte und völlig eingerichtete, fh 
wie mit allen Leder und Lohvorräthen reichlich werichene 
Leder: Fabrik in Baiern ift aus freyer Hand zu verkaufen, 
Sie bat das Recht, in ganz Baierm Niederlagen von ſſelbſt 
fabrieirtim Leder zu halten, ihre gan; neuen mit allen 
Bequemlichkeiten verfebenen Gebäude liegen dicht an eis 
nen Strom und find wie alle jur Fabrit gehörigen Werk 
ſtaͤtten ꝛe. in beſtem Zuftaude. Nähere Austunft hierüber 
ertheilt auf portofrege Briefe das Eontor der allgemeis 


nen Dandlungsjeitung, 
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MWaarenpreife in Amfterdam, am 13. Map, 1816, 


Indigo, Sobre 9130 
— flor. 1405150 " 
— Carrac. 2 flor. fl.130s140 
— — ord. 95-120 
— Bengal. biol. 100at 20 
Kupfer, Drontheim 67 f. 
100 
⸗Schwed.sy · o, Span. 0.5 I; 
Ru ſiſch 68-71 
ueckſüͤber 31:33 St. Bio, 
el, Genucſ. — Xud, ul. 
‚ir Meng. 
— Kübs 64, Leins 64, 
Hanıs 75 fl. ‚d. Aam. 
Hafenbaare, Küd.s 7ıfarız 
— Geitens 4 ı/afl, 
Kaninchen Rüden).  8ıfa 
— Geitens 4 fl. 
Enmeelhaare 30:48 St: 
Perf. Bund. —f. 
Aloe, Eariche ik 9510 St. 
Amaril 612 
Arad Bot. d. legger 1000⸗ 
1200 


Caſſia fiftula 6:8 Et. 
Ingber w. 125 f. 

Weine, Pr. Xi.P. 120-125fl. 
— Benic. 54,62 

— Malaga 95, 100 

— Corſiea 54:60 

— Madera 350: 650 

— Port a Port 90-95 

— Bord. —— m.5$+60 
— Front. Muk, — 

Mufe. Lunel — 
KRondäjchzofl. Flachfiſch 20,28 
Heeringe, Voll: die Laſt 450 
— 40 fl. die Tonne. 

Pfeifer, br. 22 co. d. tb. 

— weifer so D. 

Nägeln 47 St, Bro. Hk 

Macis,bl.gofl. br.—fl.®, 

Muscatnüffe 95St. Bro. uns 
. ef. 90 St. 

Zimmet, lange 1652185 

— kurze 65-8: Su Bro, 

— Shine; 48:57 

Mandeln Barb, 54 fl. 

— bittere 44 fl. Vrov. —f. 

Anis, Roͤm. 60 A. Alit. 75 


— 


Eorinthen Zant. 27 fl. 

Süfbolifaft 75-£0f. 

er Jan. ssfl. Span— 
oſinen, Malag. 20 * 

Reis, C.a48 Bol. il. — 

Zucker, roht weiße das tk. 

— Mart, ı1$1J2-22d 

— Terre 17 1J2518 

— bıto ord. 17 1[2-18 

— Tete ısaf4 516 

— brauner 12 1J2-15 1/2 

— St. Th.u. Ct. 12 1[a-ı5 1f2 

— Bengal. 11-16 

— Havanna, Mosc.ı4-t7 

— Bra). Dose. 13 1fas16 

— Melis aptdig. 23724 

. — —2 


— Candis weiß 32-34 d 

— — geringer 25-31 

— — bellgelb 22-24 

— — ord. gelb 20 ıfa-ır fa 

— — bellbe, 19 1/4-10 

— — braun. 18 [4-19 

&tampfinder 18-aı d, 

Bafterden 12 ı a — ır 

Eprup, br,s6fl. d. 100 46 

Three Bon 18-28 St, 

— Congo 25256 Souch. 37a 70 

— Zonfay 29-44 

— Hpiant Chin ar — 53 

— Soſant 66 - 78 

Caffe, Moda — St. 

— Java sılagijafl. 

— Bourb. — 

— Mart., Dom ‚Sur. 'Den. 
Guad.,ro3/4,blauız,mittel 
10 s/4s101/2, 9 Erd, 93/4 
10, ord. 9ıfaryıja 

— Garrac., Jamaıf., Hav., 
Portor., Bralıl. mittel 9 
1/4759 3/4, gut ord. 8 3/9 
83. ord 8 ıfasgıfa 

Cacao Gar, 22-23 gef, — 

— tr 11 N.Martıgag ıfa 

Cochenille geiebt 65 1/2 . 

Zinnober, janz.g2, gent.42546 

Galpeter, rob. — raffin,co 

Schwefel ra. 10 /2 fl. 

Holj, Camp. Jam. 7 1f4 


# 


Holj, Span, 8, gem. 8 ıfafl. 
d, ı00$#, 

— gelb 7, St Mart. 36, 
Sandel —, Ealiatour gem. 
12, _Fernamb, 74 fl. 
Quaffie 42 " 

he neul4s: So,ung-alt.44150 

— falt 52-65 ,ung.neue z3544 

— ord. 48⸗32 fl. 

Bummi 58:75. Barb.4o-45 

— Eopal 12:50 

— Arab. ss—ı30 

Gallus Aleppo 140⸗185 fl, 

Alaun, rom. 65 Bl. Eng. — 

Laccmusso—ıısfl d. 100 

Sumach, Sicil. 65 $l, 

— franz. 40-65 ir 

Blepmweiß 13-18 fi. 

Mennig ıgaıs Boldglät.ı6ı7 
chütrgelb 20-28 

Moichus Tonk. rosız fl. d.1ly. 

Kad, gelang. sofl. Ir — 

Thereb. Venet. so 

Borar raff. 25726 St, #6 

Eamphor. raff. go 

Eardam. 5060, Jaba 45 

Colla piſc. ro$-120 St, 

Eort. Ebin. Eh. 30 + 100 

— Gimaruba 18-20 St, #b 

Gun. Affafoedita 24,—4o 

Maſtie 40 44 Myrtha 30-56 

Wanna 24-40 Opium yfl. 

Piper Long — St. 

Kad. China 8 St. 1. 

— Spree. 1295. pr fh 

— Nbab. Eb 85-120 Et. 

— Eulfap. 16:50, Ealep — 

Sago 10 St. or # 

Schellad 16-25 8em.en. _ 

Baumwolle, Berb., Gurin. 

s4,58 d. 

— Louſiana 46-48 d 

— Seorgia 44-47 

— LCartbag. — Smirn 40-42 

Wachs, gelb inl. 90-91 fl. 

— Buinca 91, Mosf, gorgr 

en f. d. 100 # 

Honig, Brerag. 26:37 fl. 

— Bord. 225 23 


— inldnd. 185 20 
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Handlungd-zgeitung 


102, Stuͤck. Dienftag. 





Nürnberg, am 28. May 1816, 





(Zu Haben wöchentlich fünfmal in allen Poſtaͤmtern und Pofamıts-Beitungs-Erpeditionen; monatlich im allen Buchband⸗ 
lungen, Preis jährlih, voraus, ıo Gulden Cottent C6afz Reichsthaler fächf.) ; im fermen Poſaͤmtern etwas mehr.) 





Meue Biden, 


Die Gegend von Heidelberg, von A. von 

Loͤwis. Herausgegeben don Woldemat, von Dit» 

mar. Zweyte verbefferte Ausgabe. 8.9. 132. 

Berlin 1816. In der Maurer'ſchen Buchhand⸗ 

lung. Preis 18 Gr. oder ı fl. zı ke. 

Diefes Meine Schrutchen empfehle Ah durch ein 
ſehr Thönes Aeußeres eben fo fehr als durch den Innern 
Gehalt. Der Verfoffer, weldet jegt in Dorpat lebt, 
ließ ed im Jahr 1814 auf eigene Koſten, bloß zum 
Verſchenken an diejenigen, welche dieſe Univerfität be- 
- Sucht hatten, oder beiuhen wollten, bruden, und ba 
die wenigen Eremplare bey der Nachfrage hiernach nicht 
mehr zureiten, entſoloß ſich Ht. dv. Ditmar fie neu 
hetaus zugeben. Wir wollen den Inhalt kurz angeben. 

Der Berf. beſchreibt zuerft den Medar, welcher 
im Schwarzwalde entfpringt, und unter Mannheım, 
zwey Meilen don Heidelberg im Rhein fält. Er iſt 
ben hohem Waſſer bis Kannfadt und Berg (eınem 
Dorfe unmeit Stuttgart) ſchiffbar, im Sommer aber 
oft fehr feiht, fo daß kein Schiff ihn befahren fann. 
Dann ſchildert er die Mirkungen bed ausgetretenen 
Flußes, beſchteibt bie Schifffahrt auf demſelben und 
das Thal, welches er ben Heidelberg bildet. Auf der 
Enz werden häufig Holyhöße von dem Schwarzwalbe 
herabgenößt, und gehen dann für Rechnung hollaͤn⸗ 
diſcher Holjhändier den KRhein hinab, 

In den Sadten if ed zur Zeit des hohen af, 
ferd fehr lebhaft, ba bie Audlandpläge voll Kiften, 
Tonnen und Ballen find, Bauern mit Fruchtfuhren 
und Gemerböleute mit ihren Fabrikaten herbeykom⸗ 
wen. Zugleich iſt bie ganze Gegend fehr gut an⸗ 

9 und awaniigker Inbraang. 





gebaut, und jeder fruchtbare Fled mit Obſtbaͤumen 
oder Fruchtfeldern bededt. m Nederthale find mehr 
tere Steinsrühe, in melden Steine gehauen, und 
dann bom Felſen bid an den Fluß herabgewaͤlzt werden. 
Um Unglüdefälen vorzubeugen, find in der Gegend 
Warnunge zeichen angebradt, wo die Steine herab, 
tollen, und man muß ſich ihm mie zu fehr nähern, da 
fie oft von ıhrer Richtung abmweiden, und den Zur 
f&auer leicht beihädigen könnten. „Faſt ununterbros 
hen läge ſich inder Höhe ein praffelndes Getaͤuſch hö⸗ 
ten; es entiteht durch die Abfaͤlle, die don den Ars 
beitern weggerdumt hinuntertollen, oder durch einzelne 
fleine Steine, die jumeilen eine Zeitlang an den Betg⸗ 
wänben herablaufen, dann jedoch mehrentheilg in den 
GSeſtraͤuchen hängen bleiben, und verfhmwinden. — 
Sol aber ein fehr großer Stein — oft von einem 
ungeheuren Gewichte — herabgewaͤlzt werden, dan 
rufen bie Steinhauer den unten im, Thale Gehenden 
zu, um fie zu warnen; darauf fegen fie die undehälfs 
liche Maſſe ın Bewegung, und dieſe fängt zuerſt nur 
mit mäßiger Gefhmindigreit an, über die häufigen 
Felfentrümmer wegzurollen, dann Iduft fie immer ſchnel⸗ 


ler, bis fie endlih mit einem krachenden Geröfe an 


den fielen Wänden herabſtuͤrzt, in werten Sägen von 
einem herborragenden Felfen zum andern -fortfpringt, 
mit einer über alle Beſchreibung fürdterlihen Gewalt 
blitzſchnell durch die Luft fhießt, wie aus dem Him⸗ 
mel heradgef&leudert mit einem ſchmetternden Knalle 
in den Boden einihläge, und ſich zulegt ind Waller 
ſtuͤtzt, dad davon laut aufbraußt und weit umher ber 
wegt wird. Da, mo dieſe gewaltigen Maffen hin, 
treffen, wird alles zu Staub zermalmt, und fie ürr 
ven mis einer ſo ungeheuren Gefhmindigteit herab, 


n — ic, — 


dag man ſie oft an ſich voruͤber ſauſen hört, ſie 'auch 
wohl dicht dor ſich auf dem zerſtaͤubenden Boden aufs 
fotagen ſieht, ohne thre Form deutlich ettennen zu 
toͤnnen. 

Auf dem Schloßberge bey Heidelberg iſt ein Wald 
von Raflanienddumen, die hier ohne Pflege wachſen, 
und angenehm ſchmechende Kaftanien tragen, die aber 
nicht fo greß wie bie italienifhen Maronen find. Im 
Herbſt ift der Markt mit ihmen angefüllt, und die bes 
fen werden verfandt, die ſchlechtern aber zur Maſt ges 
Braut. Der eg von Heidelberg nah Echrießheim 
iſt ein Theil der berühmten Dergftraße, melde, ber 
fonders zur Zeit der Frankfurter. Meffe, von Poſten, 
Kutſchen und Frachtwagen bebedt iſt. Eine faſt um 
unterbrodene Allee von Frudtbäumen führt durch bie 
ftuchtbare, reihe, bebaute &bene, und bietet ım Fruͤh⸗ 
linge den (hönften Anblid dar. : Die benachbarten 
Meinberge find mir Pirfid-, Apritofen, Mandel⸗ 
und andern Obſtbaͤumen bededt. Im Herdit werben 
die Früchte derfelben in großen offenen Wagen zuſam⸗ 
men gefammelt, und dann zum Theil getrochnet als 
Handelswaare verfandt, oder zur Maft angewendet. 

Zu Shrießheim iſt ein Wert auf Alaun und Bir 
triol, das bon Privatleuten bettieben wird, und gus 
ten Fortgang zu haben ſcheint. 

Der Derfaffer handelt zulegt noch von bem Clima 
and der Begeration in bem, von ber Natur beguͤn⸗ 
Figten Rhetathale, und fließt fein Wert, bas je 
ben der biefe Gegend kennen zu lernen wünfht, oder 
fi feld einige Zeit dort aufhielt eine Menge nuͤtzli⸗ 
der Bemerkungen, oder angenehmer Erinnerungen dar⸗ 
bieten wird. 

Hier bemerken wir nur neh, daß bey der großen 
Fruchtbarteit bed beiten Bodens ein Morgen Feld 
(40960 rhein. Quadratihuhen) zuweilen mit 1000 
Bulden bezahlt wird; daß man biel Mohn zum Oel⸗ 
fblagen baut, aber aus ben Eamentöpfen fein Opium 
gewinnt, ba man gefunden hat, daß der ausſchwitzen ⸗ 
be Körper, nur eine ſehr unbedeutende Wirkung hat; 
daß die Vegetatton hier nur drey Momate fang ruht, 
da oft ihen im Februar der Frühling wiederkehrt, 
and ichließen mit dem was der Berf. über das be⸗ 
kannte Heidelberger Weinfaß fagt : 


Herdelberg war dom jeher dor allen Frädten dem. 


Sotte des Meines und ber Freude geweiht. Es bes 
Rp: in dem unermeßlihen Faffe, dad, wenn ed ges 
fukt wäre, allein hinreichen würde, den Durfi eines 


ganzen ſchmachtenden Volkes zu loͤſchen, ein wuͤrdiges 


Dentmal, das feined Gleichen nicht hat; benn das 
auf dem Königftein befindliche fol bey weitem Heiner 
ſeyn. Selb noch in den wurmitidigen LUeberrefien 
ehtwuͤrdig, entflammt dieſer Koiog jeden aͤchten Bew 
"ehrer des Weins zur Begeifterung , und erwedt dep 
den Heidelbergern mande wehmuͤthige Erınmerung an 
Die goldenen Zeiten, die nun verüber find. Als ned 
beybe Ufer ded Rheins zufammen gehörten, wurde 
der Zehnte von allem gebauten Weine, aus den ben 
fSiedenen Dijtriften des Bandes, in dieſem ungeheuren 
Behälter aufbewahrt; nah volbrachter Weinleſe er 
gofen ſich unzählbare kleinere Faͤſſer in biefes uner 
meßlide-, die golbne Fluch ſchwoll, durch alle diefe 
Quellen genäprt, endlih heran zu einem Meere, und 
der ganze, ungeheure Kaum dieſes Faſſes war zuwei⸗ 
len völlig ausgefüllt mir Bein! — 

Noch jetzt gedenken die Pfälzer, bey denen fih 
ein gewiffer Stolz; auf ben ehemaligen Reichthum ihres 
Landes erhalten hat, mit Selbſtgefuͤhl dieſer Herrlich⸗ 
keit, und ber Kunftfreund fann faum mit größerer Ans 
datt die heiligen Trümmer der Vorzeit betreten, ald manı 
her alte Zecher ben Keller, wo jegt der Koloß mobdert. 

Das überhaupt der Wein nicht Teigt itgenhme 
treuere Verehtet hat, als hier, davon überzeugt 
man fi leicht dur ben Augenschein! Mit fiets heite 
rem Sinne, benugt bad lebensfrohe Bolt jeden Sonn 
und Fererrag, da die Arbeit ruht, zum Trinken und 
Schmauſen. 


In Berlin iſt am 14. May folgende Bekannt 
madhung erfhienen : . 

In Berfolg der Befanntmahung tom 24ften Jr 
bruar d. J., welche die andermeitigen Abgabenjäge für 
die zur Confumtion eingehenden rohen und raffinırten 
Zuder enthaͤlt, if durch die Verfügung des Koͤnigl. 


Simnanz · Miniſterums, dom 7ten d. M, in Hinſicht der 


Behandlung ber ıhländifhen Zuckerſiedereyen beſtimmt 
worben; 

1) Daß der in ber Berfügung vom agflen Octo⸗ 
ber 1816 vorgeihriebene Unterſchied zwuchen ben Ars 
eife- Argaben ven geibem, Braunem und weißen Roh⸗ 
zucker für die Baterländiigen Raffinerien in Anfehung 
der letztern auibören und bon dergleichen für dieſe eim⸗ 
gehenden und declaritten Rohzucker, ohne Unterſchub 
der Fatbe kuͤnttig sın Mittelſatz von 

Fuͤnf Thalern und fehöjehn Groſchen 
für den Zentner erhoben und ; 
2) die Ausfuheprämse für den, in den inldnb 


ſchen Sieberehen raffnirten Zuder, welche der Berfür 
gung vom zBflen Det. 1824 gemäß, bey ber oͤſtlichen 
Erportation 5 Thlr. und bey der ſuͤdweſtlichen biöher 
6 Thir. und dep ber ſuͤdweſtlichen bisher 6 Thlr. ber 
teug, in Abſicht der legtern, von Antlam ſuͤdlich bis 
Serun auf 
Acht Thaler 
für den Zentner, für ale Verſendungen, welche vom 
‚ıften May. d. J. ab, geſchehen, erhoͤhet werden, was 
gegen bey ber oͤſtlichen Erportation es bey dem Gage 
kon ’ 

Fünf Thalern " 
für den Zentner verbleiben fol. 

Rüdfihelid der Einſchtaͤnkungen und Foͤrmlichkei⸗ 
ten,  welde bie Erlangung dieſer Prämie bedingen, 
bleibt es gaͤnzlich ben den Borichriften vom 33, März, 
»Biten Her, und 19ten Mood. 1814, deögleihen vom 
zoften März 10ten Juny und Joften November 1815. 


Nach einem Beſchluß dei Herrn Finanz, Minifterd 
foll ber Erfagzoll, welcher bey Einfuhr in die alten 
preußischen Provinzen auf das in Coͤln fabricirte Coͤl⸗ 
niſche Waſſer erhoben wurde, fünfrig aufhören, daffelbe 
Bahingegen einer Confumtiond » Abgabe von 8 1f2 Pros 
zent unterworfen ſeyn; — zur Erhaltung. der Zoll 
freyheit muß jedoch das Coͤlaiſche Waſſer unmittelbar 
aus Coͤln, iin gehoͤrig piemdirten Kiſten oder Collis, 
mit Certificaten, welche deſſen inlaͤndiſche Fabrication 
glaubhaft beſcheinigen, eingeſuͤhrt werben, 


Archangel, vom 17. April. Seit Ende der 
Schifffahrt im vorigen Sabre hat hier eine ununter- 
brochene Stille in den Gerhäften geherrfht und es ift 
aͤußerſt wenig auf Contract gefauft worden. Obgleſch 
ed den Hochlaͤndiſchen Kaufleuten an Geld fehlt, für 
Gen fie doh die Waarenpreiſe hot zu halten, weil 
Re im Ingern sheuer eingefauft haben; indeſſen ift 
bier jet nichts ohme bedeutenden Verloſt abzuſetzen. 
Bem Auslande gegen nur wenig Aufträge ein, und die 
Specuianten kaufen nit, in ber Hoffnung, baß bie 
Preiſe iallen werden. Man notırt bier jet fürZalg 
130 Rub., Flachs 135, Hanf, erfle Sorte 80 
bie 85 R., dito zweyte Worte 70 R., Pottaſche 103 
Ribel pr. 10 Bud; Borften, erfte Sorte 80 R., do, 
jwerte Sorte 4.8 , Veh 180 R., Kurotſchtnes Ei⸗ 
fen 3 3f4 R., Thran 10 M pr Pub: Theer, auf Lie 
ferung im July und Auguf, 7142 R. pr. Tonne: 
Matten 410-400 R. pr. 1000 Stüͤck; Wuͤtſcher 


auf Amſterdam 10. 


Leinſamen 28 NR, Wollegdaiſcher dis, aa, Weir 
sen 26 R. und Roggen 14 X. pr. Zeitwert. Der 
Eurs auf London if 10 iſa, auf Hamburg 9. wand 





Merersburg, vom 4. May. Heute iff der neue 
Zoll Tarif erſchienen. Er tritt ſogleich in Kraft von 
dem Tage an, mo ihn jedes Zollamt im Reiche erhält, 
Die ZolsAbgaben find in Sitbergeld berechnet. Die 
Zahl der zur Einfuhr verbotenen auslaͤndiſchen Wag⸗ 
ren Beträge 191, Zur Ausfuhr verboten find: Rußb 
fe Münzen, Bant-Afıgnationen, Pferde, Haſenbaͤl⸗ 
ge und Haare. Zuder, raffinirre aller Art, zahlen 


-33f4 Rubel Silber pr. Pub; rohe ı ja Kubel; 


Weiße baums ” 


Caffe 3 Rubel, Rum ift verboten. 


‚wollene Maaren aller Art. 25 Proc. vom Werth; 


Tuch außer ſchwarz, 2 1/4 Rudel pr. Arfdine Wir 


‚werben bdenfelben bald ausführlich mittheilen. — Das 


Meer ift noch mit Eis bedeckt, und in Krouſtadt no 
fein Kauffahrer angelommen. 





‚Berfbiedinis. 





Gm Hannover ift die Zinszahlung dom allen, von 
1813 Bis 1907 gemachten Landesſchulden, verordnet 
worden, . 


Die Ausgaben Englands für St. Helena, follen 
ohne die Marine, Jährlich 37,470 Pfund Sterl, ber 
fragen, ’ 

In Frankreich ift eine Verordnung erfhienen, 
nach welher jedes franzöfifhe oder fremde Fahrzeug, 
welches eine volle Ladung Getreide, ober Mehl von 
Weisen, Noden, Gerſte oder Matt, in die Häfen 
von Bordeaur, Bayonne, Cette und Marſeille van 
ı0. May bis zum ıoten Auguft d. J. einbringen 
wird, frey von den Schifffahrt - Abgaben it, und 
außerdem noch, frey vom tarifinäßigen Aus fuhrzoll, 
Weine, Branutweine, Liqueurs und andere Getränke 
Pebendmitte' und ſenſtige Gegenſtände der Conſum ⸗ 
tion, Tücher, wollene, ſeidene und baummollene Zeu⸗ 
ge, auch andere infandiſche Manufactur-Waaren ae 
führen darf, und zwar alles dies in gleicher Laſten -⸗ 
zahl mit dem eingeführten Getreide 

Der Kaufmann Carl Ferdinand Mid ahelles in Ham⸗ 
Burg ift am 13. Man zum fähfihen Conſul daſelbſt 
ernannt und in Pflicht genommen worden, 

In Sranffürt a M, find die 5 Procent Obligatior 
nen, welche unter Fürſt Primas zu 33 zu haben waren, 
nun bie ‚o hrnaufaegangen, und man ql ub‘, fie wer 
den noch ari kommen, wenn Berfaffung und Finanzſhe 
ffem ın Ordnung ſeyn werden, Fr 
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Geld, und Wechſeleurſe. 


Zeipsig, den ar. Map ı816. L 
Briete on. f . _ Briefe. Geld. 
Umfterdam in C. ı35 1/2 — varis p. re. — 763/3 
2 


- 3» 195 1/4 „ıl — 
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— — 
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Mürnderg, 37. May a Wie. 
Bmferdamındr.Td. 1353/4 ſLoon go ft. — Tiyıfa 
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Belfanntmahung. 


Bor einigen Jahren ik vom den Bewohnern ber Stadt 
Eaffel, in Heffen, eine Viertelſtunde vor derfelben, ohn⸗ 
weit der, mach Wilpelmshöhe führenden Allee, das unten 
befchriebene Gebäude erbauer worden, welches ju einer 
Eajerne für 3000 Mann beftiimmt war, 

Die Einrichtung und Lage diefes Gebaͤudes, das bey 
den glüdlich veränderten Zeitumfänden zu jenem Behufe 
unnörhig geworden, eignet fich ganı vollforumen ju Fabrik⸗ 
Binlagen und vorzüglich wegen feines großen Umfangs für 
folche, die mehrere Gewerbe umfaffen. 

An dem Gebäude flieft ein Bach vorbep und wenn 
auch die Benugung diefes Waſſers, au Anlegung einer 
Muͤhle, oder aͤhnlichem Behufe, micht ganz bergegeben 
werden kann, fo bietet der nahe Berg durch Errichtung 
son Winpmühlen, andere Hülfsmitrel dar, auch kann 
durch eine, von dem, im Weberfluß vorhandenen Steinkohr 
len, in Bewegung iu fegende Dampfmaſchine, diefem 
Mangel füglich abgebolfen werden. 

I Gemäsheir eıner allerhöchken Aurhorifation Er. 
Königlichen Hoheit, des Kurfürfen von Heſſen, wird 
daher hiermit befannt gemacht; daß derjenige Jun’ oder 
Ausländer, melcher das erwähnte Gchdude, gam oder 
sbeilweife zur Anlegung einer Fabrik, oder einer andern 
nöglichen Anſtalt in Pacht, Erbleihe, oder kaͤuflich uͤber⸗ 


nehmen will, vortuͤgliche Vegünfigungen ſich zu verſpre⸗ 
eu hat, ındem Sr. Königlihe Hoheit — ſtets geneigt; 
Babrıts und andere gemeinnügige Einrichtungen im Yande 
zu befördern, eine befondere allerhöchite Unterfügung dem 
Unternehmer jugufichern geruhet haben. 

Dieemigen Sabrıkanten, welche ihre Fabrik hierher zu 
verlegen, oder eıme folche in dem beſagten Gebäude any 
legen Willens find, werden daher erfuhr, unter Nach⸗ 
weiſung der erforderlihen Geſchicklichkeit und des Vers 
mögens, am die untergeichnere Commiſſion fich zu wens 
den, um von derſelben die weiter noͤthigen Erläuterungen 
au erhalten. Caſſel in Heffeu den zoren Aprıl 18:6. 

Kurfürfil. Hefüfche zu Regulierung der ſtaͤdtiſchen 
Schulden allergaädisf verorduere Eommijfion, 





Befchreibung des Gebäudes. 

Das neue Eafernengebäude beſtehet 
1) In dem Hauptgebäude, welches mit Inbegriff ber beis 

den Flügeltiefen 516 Caſſeliſche Fuß lang, 54 Fuß tief 

ı und 3 Stockwerk und das Dach hoch if, 

.a) Ja zwed, mit demfelben unter einem rechten Wins 
kel verbundenen Flügelgebäuden, von welchen jedes 365 
de — 54 Fuß tief und 3 Stockwerk und das Dach 

och if. . 

3) In ımey, mit dem Hauptgebäude parallel und mit 
den Slügelgebäuden unter einem rechten einfpringenden 
Wintel erbaueten Gebäuden, welche su Wohnungen 
für Dfficiere eingerichter find. Ein jedes von diefen 
Gebäuden bat eine Länge von 140 Fuß, eine Tiefe von 
46 Fuß und eine aug 4 Stockwerken und dem Dad bes 
flebende Höhe. . 

Sämtliche Gebäude begränen ein regulaires Viereck, 
wovon der mittlere freye Hofraum einen Flächen» Inhalt 
von 128269 Quadrarfus enthält, dergeftalt, daß wiſchen 
dem ad 3. erwähnten Flügeln ein frever Raum von ı28 
Buß Breite, wodurch das Hauptgebäude fichtbar wird, 
Btatt finder, e 

Es find dieſe Gebaͤude aufer dem untern maffiven 
Stockwerke der beiden Officiers Flügel Cad 3.) von Haly 
mit ausgemauerten Wandgefaͤchen dauerhaft conftruirt, 
mit ftarken Grund» und Godel-Diauern verfehen und has 
ben ſaͤmtlich ein mit Schieferſteines gededtes Dad). 

Der innere Ausbau ift bis auf einige Treppen, das 
Segen mehrerer noch fehlender Oefen, wolu indeffeu bie 
Brands Maucru, Borkamine und Schornfeine ſchon vors 
gerichtet find, und Verglaſutzg eines geringen Theils 
der ſaͤmtlich vorhandenen Genfer: Nabmen beendigt; die 
Deden und Wände find durchgängig getuͤncht und abger 
weißt, die Thüren; und FenkerrKabmen größtentheils mit 
mweiser Delfarbe angeftrichen, und die Fußböden mit gus 
ten Bohlen von Tannen: Holz belegt. 

Weberhaupt befinden fich im fämmtlichen Gebäuden 284 
heitzhare Stuben, welche größtentheils wegen ihres Länge 
von 33 Fuß und Breite von aa Fuß als Saͤle betrachtet 
werden fönnen, außer den, in deu Officier-Blügeln nor ° 
bandenen vielen Sammern und Küchen. 


— 
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Allgemeine 


Handlungs» Zeitung, 





103. Stuͤck. Mittwoche. 





Nuͤrnberg, am 29. May 1816. 





CAu haben woͤchentlich fünfmal in allen Voſtaͤmtern und Poſtamts⸗Zeituuge-Exrpeditionenz monatlich im allen Buchhand⸗ 
Lungen, Preis japrlich, voraus, zo Gulden Eorsens (6 23 Reichtthaler fühl.) ; ım fernen Poſtamtern etwas mehr.) 


* 
Shreiben aus Gräß, vom 19. März. 


Ein Gemiter. Sturm, mie wir ihn nod nie er⸗ 
lebten, if über unfere mertantitifhe Welt hereinges 
broden. Sieben Haͤuſer haben in dem kaufe von mes 
bigen Wochen zu zahlen aufgehört. Die Summe der 
dedurch auſſer Umlauf gefommenen Geldinaffe - beträgt 
nahe an 4 Millionen Gulden. 

‚Den Zug. eröffnete ein Fabrifant, ber für eine 
Erfindung von der Regierung fur; vor ber Erſchei⸗ 
nung des Finangpatents eine Aufmunterung bon 30, 
ooo fl. Bancojeitel erhielt, die durch dieſes Patent 
frentih nur ın 6000 fl. XB. IB. verwandelt wurden. 
Theils in der Hoffnung, für die Bervollfommnung und 
Erweiterung diefer Erfindung eine angemeflene Beloh ⸗ 
nung zu erhalten, theils in ber Meinung, durch bie 
Anwendung derielben in kurzer Zeit einen großen Ges 
mınn zu maden, verwendete er große Summen bier 
aut. Seine Gläubiger mögen dieſe Meinung mit 
ihm getheilt haben, wie ließe es fi fonit erklären, daß 
feın Sculdenftand fi nahe auf goc,aoofl. belief, 
als er zu zahlen aufzuhören gezwungen wurde. 
Spieulation, auf das Beſſerwerden bes Papiergeld⸗ 
werthes hatten ihn, und einen feiner Freunde ebenfalls 
'getäuiht. ein eigener Zend mar nur fehr tlein, 
‘Unternehmungen folder Art eignen fd nur für große 
Kapitalıffen oder Regierungen. Er bat mit ſcinen 
Glaͤubigern eine Webererntunft getroffen, ihnen fein 
Vermoͤgen und Wert Überlaffen, weldes nun für ihre 
Rechnung, unfer feiner Reitung vermaltet werben ſoll. 

An ihn reihete fh ein Material: und Spezerehy · 
‘Händler. Em Edler von, und fur; borher Difizier, 
verehlichte er ih mit der Tochter eined Handelämannd 


“ Dren and wauigſter Jahrgang, 





beträgt nun der Paſſtoſtand Über eine Million 


Eine . 





in Oberoͤſtreich, zog hierher, und kaufte bier eine Hands 
Tungsgeredhtfame. Sollte man ed wohl glauben, mit 
einem Fond von weniger als 50,000 fl. ausgeruͤßet, 


Seine 
Capitals « Gläubiger find größtentheils Private, Ades 


. Tide, Dffigiers, Witwen, Kentierer, fogar Dienſt⸗ 


leute. Mehrere unter diefen beflagen den wahrſchein⸗ 
lichen Verluſt des größtenrheils ihtes gangen Vermaͤ⸗ 
gens. Der Waarenvorrath, in deynahe 30 Magazi⸗ 


nen und Kellern, ſteht in feinem Verhaͤltniſſe zut Wahr⸗ 


ſcheialichteit eines nahen Abſatzes. Auf die Heeſtel⸗ 
lung und Verſchoͤnerung der Verkaufsgewöͤlbe, Con⸗ 
tore u, ſ. mw. wutden mehr als 16,000 fl. berwendet. 
Solecht berehnete Speculationen, Cıntäufe ohne 
MWaaren » Kenntniß, hohe Zinfen, und eine unordents 
liche Verwaltung des Ganzen, Burd junge Reute ohne 
Kenntniffe, hohen Mierhen, ließen (don lange im Vor⸗ 
aus den Erfolg ahnen, weshalb aub nur wenige Hans 
beiefQuldpofien erfheinen. Ein foͤrmlicher Conturs 
war das Ende. Der Zalite ſitzt ın geränglicher Haft, 

Diefem folgte ein zweyter Material» und Speer 
rephändler. Eine Summe von 25,000 fl., die er bey 


‘dem vorerwähnten Fabritanten zu fordern harte, zog 
auch dieſen unverſchuldet mis in dem Wirbel der Zahr 


lungs » Unvermoͤgenheit, nahdem er ion früher bey 


‘einem gefallenen Wienerhaus einen Verluſt erlitren 


hate. Er hat ſich mit feinen Glaͤubigern auf Zah⸗ 
Tungefriften verglichen. 

Den zwer ten förmlihen Concurs eröffnete ein Weiß, 
maaren» und Mode und Patzwaaren + Händler, ohne 
mit vorerwaͤhnten Hdufern in Berbäitniffen zu ftehen. 
Bon diefem ohne Aufwand flille lebenden Mann hatte 
man ed am twenigflen erwartet, beſonders da diefe 
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Art Handlung jetzt noch unter die lukrativſten gehoͤ⸗ 
ret, aber Umſicht, Thaͤtigkeit und Geſchmack eriors 
dert, an welchen ed ihm zu gebtechen ſchien. 

Eben fo unerwartet fielire eine dritte Materials 
und Spejerephandlung ihre Zahlungen ein, verglich 
ſich aber mit den Slaͤubigern auf Friftenzahlungen. 
Einer von beyden vermöglihen Beilgern war vormald 
Hanbelömann ın Trieft; der zwente in hier allgemein 
als einer der verfländigfien Kaufleute und Lehrer und 
Direktor der Handlungs - Schule bekannt, Die am 
Schluß dieß angeführten ‚aligemeinen Urſachen biefer 
vielfältigen temporären Zahlungsundermögenheit trıft 
auch diefe Schuldloſen Männer, und da gleihe Ur— 
ſachen gleiche Wirkungen herborbringen, fo mußte au) 
das aͤtteſte biefige Haus, ebenfalls eine Materials und 
Tpeerey Handlung *), ſich für den Augenblid als zu 
‘zahlen unvermögend erfiären, und fi mit feinen Glaͤu⸗ 
Yigern auf Friſten vergleichen. 

Eın Buchdrucker und Papier» Müller, der mit zwey 
Öotermähnten Häufern in Verhaͤltniſſen ftand, ein als 
gemein als redlich befannter fleifiger ſtill lebender 
Mann, fhließt die Reıhe Auch er unterhandelt mit 
feinen Gldubigern um Friſtenzahlungen. 
ju wuͤnſchen, als zu glauben, daß er der legte ſeyn möge, 

Eines Seifenfieders ermähne id blos, weil dier 
Ted Gewerbe, das jet freylich frey gegeben iſt, frü⸗ 
ber ald ed nod) tarırt war, mehrere Genoffen dieſes 
Handwerks ſehr hetabgebracht hat. 

Mit unfern Berhdieniffen unbekannte Ausländer 
"werben ed unbegreiflich finden, wie Gefhäftsleute oh⸗ 
großes Stamm + Bermögen fid- einen folhen beynahe 
undeihränften Eredit erwerben konnten, als bie erjten 
zen Haͤuſer genoffen. Hier die Urfaden: 

1) Seit langer Zeit hatte hier fein Haus feine 
"Zahlungen eingefieüt. Ein Brüden- Krämer, der vor 
“ein paar Fahren eine Convention mit feinen Glaͤubi⸗ 
‘gern, die größtentheits Handels Krute waren, traf, 
"ann hier nicht in Anſchlag gebracht werden. 


2) Die allgemein verbreitete Meinung bon dem. 


‚großen Gewinn, den bie Kaufleute und Fabrifanten 
"den ihrem Waaren » Verkauf genießen **). 

3) Dad Benfpiel, welches bey Menſchen, die 
nit denfen Cund leider gehöret der größere Theil uns 


") Aue unſere Matesials und Spejereptoaaren s Hand» 
lungen führen auch Farbivaaren, 

**) Mau lefe hierüber in Mio, 31, 2816 biefer Blaͤt⸗ 
"ter bie Erklärung. 


Es if mehe 


ter diefe) immer anftedend ift, er mag Credit ‚ober 
Miecredit betreffen, 

4) Die boben Zinfen, bie ſich am Ende fen 
auf 2 bis 3 vom Mionat beliefen, während in Wıen 
ber Discont vom Jahre, wechſeind von 5 bis 9 aus 
tiert wurde, Dies gieng am Ende fo weit, daf man 
ohne Unterfuhung oder Prüfung, ob ein Haus mehr 
oder weniger Vertrauen berdiene, ein Capital, wel 
es (ehr ſicher angelegt war, erhob, und es einem an« 
dern hingab, bios um 1/2 Procent mehr für dad Monat 
zu erhalten. Died erklärt der Umſtand, daß der Pafı 
ſivſtand der zuerſt genannten 2 Haͤuſer auf fo große 
Summen anwachſen fonnte. \ 

5), baduch wurden entweder ben Übrigen Capita⸗ 
lien entzogen, bie fie fonf zu niedern Zinfen erhielten, 
oder fie mußten es ſich geialen laffen, ebef folge 
zu bezahlen, welches 

6) zum großen Nachtheile ihres Wohlſtandes ger 
reihen mußte, befondbers ba 

7) feit drey Jahren durch Mißwachs an Mein 
und Feldfrühten, naqctheilige Concurrenz des ſchwe⸗ 
digen Eiſens mit unferem ın unieren Seehaͤfen, Nar 
tural« kiefetungen, Militärverpflegung bey Durchmaͤr⸗ 
fen, Boripannsleiftungen, Steuern und Bermindes 
tung bes arbeitenden Mährftandes, und Vermehrung 
bes Verzehrenden, der erflere veratmte und der Nahr 
rungs - Erwerb der handelnden und erjeugenden Ger 
werbe fih immer mehr verminderte. 

Die Finanyoperation, ım Jahre 1611 bermin« 
derte jämmtlihe Stamm rGapitale um vier Fünfrheile 
des Ganzen, und wenn aud der Geldumlauf durch 
durch die Antizipationd: Scheine feitbem wieder vers 
mehrt wurde, jo ſcheint er, beionders ba er zu une 
glei vertheilt if, und zur Erhöhung bes fo ſehr 
gefunfenen Wohlitandes ber größeren ärmeren Mens 
ſchenmenge menig oder nichts beptrug, aber dadurch 
in feinem Verhättnt mit dem hohen Werthe der Pros 
dufte und Erzeugniffe zu leben, welche den Kaufmann 
und Fabrifanten nörhigten zu fremden Geldern ihre 
Zuflucht zu nehmen, bie er, "wie wır geſehen haben, 
nur zu ſolchen Zinfen erhalten fonnte, bie mit feinem 
Gewinne bey vermindersen Abſatz in feinem Berbält- 
niffe fanden. 

8) Dep den gluͤdlichen Ereigniffen, Die auf une 
fere auswärtigen Berhältnife fo Hortheilhaft ‚wirkten, 
und unfere Staats » Hülfäquellen vermehrten, ver⸗ 
breitete fig allgemein die Hoffnung, daß Ah der 
Werth unferes Papiergeldes bald beffern werde. Um⸗ 


laufende Gerüdte bon einer nahen Finanzoperatlon 
erhöhten dıeie Hoffnung, auf melde geſtuͤtzt wohl man⸗ 
che Handeläfpeculatton gebauet geweien jeyn mag. Man 
hatte Gold. oder Silbergeld aufgenommen in der Mei ⸗ 
nung bey erwarteten niederen Merthe zurüd;uzahlen 
und babep gewinnen zu fönnen, Es erfolgte dad Ge 
gentheil-und man verlohr. 

9) Alle Waaren aus dem Audlande müffen mit 
gut Gelb begahlet werden. Man hatte ſolche Waaren 
verfhrieben, die in 2 oder 3 Monaten zahlbar was 
ren. Man nahm ben Maßſtab bes beym Berfaufe bes 
fandenen Geldwerthes, und hoffte, aus vorerwaͤhn⸗ 
ten Urſachen bey der fpäteren Zahlungsfrift am Curfe 
zu gewinnen, Statt Gewinn, erfolgte Verluſt. 

10. Berarmung der Landleute derminderte ben 
Abfag und die Zahlungs Fähigfeit ber Krämer, die 
ganz natürlich fehr nachtheilig auf die größeren Hand⸗ 
Jungen wirken mußte. ’ 

Dem allen ungeachtet würden fi hoͤchſt wahr 
ſcheinlich die folgenden Haͤuſet gehalten haben, und eier 
nen vortheilhafteren Zeitpuate haben erwarten Finnen, 
um ihre Einnahmen mit den Ausgaben wieder ind 
Gleichgewicht zu bringen, wenn die zweyh erften nicht 
fo große Summen aus dem Umlaufe gebradt, und 
dadurch bie Veranlaſſung zu einem eben fo unverftäns 
digen Mißztrauen gegeben hätten, als vorhin ihr Ver 

- frauen war. *) 
Menn unter Umfländen, wie die Horermähnten, 


das unbefhränttefte Zutrauen, wie durch einen Zau⸗ 


berſchlag plöglich in ein eben fo allgemeines Mißtrauen 
fih ummandelt, wenn die wenigen in ber bejchriebenen 
Suͤndfluth nicht untergefuntenen in der Arche guter 
Haͤuſer geborgenen Capitale, nun ohne Uagterſchied, 
und ohne Ruͤckſicht auf die augenblidiihe Zahlungsuns 
faͤhtgteit zurüd gefordert werden, fo ıft es freylich 
ſeht begreiflih, mie die beften Haͤuſer eben dadurch 
in die Lage kommen muͤſſen, von ihren Glaͤubigern, 
bie fie zugleich zu befriedigen, dur fle ſelbſt auffer 
Etand gefegt werben, Iängere Zahlungstermine verlanı 
gen muͤſſen, bie fe ihnen aus nicht ungegründeter Bes 
forgniß eines für beide Theile gleich nachtheiligen Eons 
eurfed auch zugeſtehen. 





Das unter dieſen Umſtaͤnden die bloße Einſtellung 
ber Zahlungen, ohne Verluſt, welche die groͤßten 
und vermoglichſten Häufer, die große Seſchaͤfte mar 
chen, gerade om erſten sreffen kann, vernünftig bes 


trachter, niemand biserebisiren könne, if (ehr ber _ 


sreinih, 


Ob biefer Andrang (bey guten Haͤuſern) aud Aug, 
auch zweckmaͤhig ſey ? dies mögen die Sahmalter dies 
fer Glaͤubiger beantworten, melden Übrigens biefe 
mertantilifhe Epidemte eine eben fo reihe Ernte ger 
währet, as eiaft dad gelbe Fieber den Aerzten. 

Wir glauben daß fie eben dur die augenblickliche 
dringende Forderung ihrer Capitale ſich ſelbſt in die 
Lage verfegen, auf diefelben länger warten zu müffen, 
als bey einem biefem entgegen gefenten Benehmen. 

Gleichwie aber nichts fe ſolimm iſt, mas nicht 

auch zu etwas gut wäre, fo iſt aud) von biefem mer⸗ 
„Fantilifden Gemitterflurm zu erwarten, daß er 
a) bie allgemeine hohe Meinung von dem übergrefe 
fen Gewinn der Handeldleute und Fabritanten 
herabſtimmen, 
b) die Darleiher von, Capitalien vorſichtiger machen, 
€) die vertrauenswuͤrdigen, guten Haͤuſer, in bie 
Rage verfegeo wird, ihren Credit zu begründen, - 
und 
d) zu mäßigen Zinfen Gelder zu erhalten; wozu 
frepli eine erwartende mwohlchätige Finanzope⸗ 
ration, die ohne neue große Opfer den Werth 
des umlaufenden Staatsgeldes und ber Produfte 
und Erzeugniffe unſers Waterlandes feiter ber 
flimmte, nebſt ein paar guten Ernten nicht wer 
nig beyttagen würden, 


OT — 
MWaarenpreiss Veränderungen, 





Sn Hamburg find vom zoten bis zum ızten May 
gejtiegen : 
Baummolle, Fernamb,, von 61—62, auf 6.—65, 
— Marh, von 55—56, auf 58 —59. 
Ingber, Barbar. weißer, von gı fa, auf 43. 
‚Gefallen find: 
Eaffe, Martin, von 63/4 —ır [4 auf 6sıfp—ır, 
— Domingo, ben 6 ıfa—ıı, auf 6 1fg—ı0 3/4. 
Zuder, Melıs, ın mittl. Broden, bon 20—201/2, 
auf ıgıfa — ao, 
— in großen Broden, bon 17 a —ı9 1%, 
auf 17 — 19. 
Lompen, von ı6 fa -- 18, auf 16-17 1fa. 
— Mart., von ı1 ıfa—ı3 fa, auf 17 — 13. 
Jamaita und Barb,, von 12—14, auf 11 2 
bie 13 1[2; 
Eodenille, von 64 ⸗69, auf 63—68. 
Jadigo, Quat. flo:,, von 20—23, auf 18—22. 
Gorinthen, Zant,, don 42—46, auf 41 —44. 
Roſtuen, Mallaga neue, von 25 — 26,.nuf 24 1/2 
bie a5 ıfa, 
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Reit, Caroliner, bon ıyıa — 21 ıf2, auf ısıfa 
dis oo ıfa. 
Knoppern, von 35, auf ad. 
Wau, Cette don ı5, auf 14. 
Dieyweid, engl, dom 30, auf 29. 
Rubol, von 39, auf 37 (a. 


DIDI DI — 


Werfhiedenes. 





In England will man nun bie vielen einzelnen Ges 
feige über einzelne Gegenftände fammeln, da fig viele 
wihccipreden, und man fi nicht heraus zu finden 
vermag. Leber die Wolle giebt es 4. B. 977 Status 
ten, über Gold und Silber 253, über Tabaf 460, 
üver Fiſcherey 964, über die Verhältnife der Armen 
323 und 117 Lolalalten. 


— — 
Seld⸗ und Wechſelcurſe. 
Berlin, denis. May. | Br. Geld 
Br. Geld. ;AugsburgeM, zoaıfa — 
Anſtein C. — — (Breslau aM. — — 
138 1[2 138 1/4 Leiprig Bam. — — 


— 2M. 
HamvurgS. —, 15T (FranftaM. 102 — 
— 3M. 1501/8 149 7/$190U. Ducat.Br. 15 — 
LondonzM. *.126. 11ſ8 Friedt d'er Br. 10 gıla 
Parıs in är.2M.783/4 — | 2. Münze Br. ır51/4 176 144 
Wien inEr am. 30 =9 \ 


Leipiig, den 24. Map 1816, j 
‚ Briefe. Geld] Briefe. Beld. 
Amfierdam inE. ı351/a —|Varis p. 3oo@r.t.&. — 76 3f4 





aM 1354 —|_ — > m. Tbıfz — 
Augsb.ind.f,&. 100 — Wien in W. W..S. 30 — 
— 2M. Hl ——2M z0 — 
— 3M 99 —in &s.2ctr.l.S. ⸗1600 
Berlin in C.k.S. 10234 -—2M. — 517 
_ — 3% 10312 — |Eonisdoräsith. 106 4 — 


Bremen inzd'or 1.&. zo6ıfa] Doll. Ducas.aayf4 ı2 — 
—_— — 3M. 1053%4 —|Ruif. dito 1 — 
Breslauind.2.&. 102 —|Bresi.diteh 65 Aß deo.9®. 
— 2 M. _10 — baſſit bio, 265 Aß dito — 8 
Frankf. a. M. in W. 2. k. S. Srecies bite ls — 
100 — Preusſ—. dar. 10: 3/4 — 

— ıM. 99154 — Caffen» Kıllet? 105 — 
Hamb.in Sco.k.S. 147 1/4 WW. CinligSceint 2» — 
— ıM. 146 1/4 — Bold pr. Dit.f. Koln. — 205 
kondenaM. 6Tb.9 — Silber 138. ptdio. — 13.9 
£von 9.300 fr. aM. — —|diro nısderbaltig — 13.8 








Wien, am 22. May. 


Amferdam, für 100 Tbir. Eurr., Kir. — 6V⸗ch. 
Wugsburg, f. 100 Gulden Eurr., Gulden 338 en 
— 2 on. 

amburg, f. ıco Zblr. Banteo, Athlt. 494 6. W. 
iborno, für r Gulden Eoidti . ı7 358 t® 


Sonden, Pfund Eterling Yulden 32-17 30%. Sicht. 

Baris, für ı Kınee Zourmots, Kreutzer 366 t. S. 

Doul. Ducaten — fi. — fr. Ku. Du, — a —h. 
Eouventiond » Münie A. 343 Pros. 





Waarenpreeife in Antwerpen, am 17. May. 

E. bedeutet Schilling von 12 Denier sder 6 Wechſel⸗ 
fols, over 7 Sols Brad. Corr.; A. bedeuter Wechſelgul⸗ 
dei, 1 = 20 Wichſelſons von ı2 Denier oder 40 Sros. — 
S., Wechſelſols von ı2 Wechleldenier oder 2 Bros. — 
Die mit einem * bejeichneten Waaren, find in Eorrent von 
denen 7 fl. — 6 Wenbielgulden. Die mit N, bejeihne 
sen Waaren find in der Niederlage. 


Der Centner. Cacao, Marag. 8 S. 
Alaun da⸗ abEnsl. faro⸗ey To Kaffe, Java 84 
— Zuttiche fl. 10 10 — Bouib. 9.695 Mart, — 
Bırriol blau, ss, fran. fl — — Eberib.8.3 Jamaika 8-76 


Eurcuma "f.337. 35 — Gr Dom. 8-79 
Seigen, d. cab. fl. 5 — Tringe 4ör6 
Tlephanten anne 47-54 ©. Zimmt Eeplon, E. 50-28 
Gummi, Gene .70-45 — Ebtu. 40-3: ©. 
— Nrab.ss-58, Barb.fl;s-ss Cochenille - q2E, 
Portaiche, Danıız. fl. — Baumw., Fern. 64 
— Amerik. fl 2 — Weorg, —, Luis. 44 
Pflaumen, St. Cath. go — Burate —, Gt. Dom. 52 
— Bord. 14, Anteds — Muscatn. gif. 4.54.10 


Seife, Marf. w.54, bl.47-46 Macıs 21-19 
Soda Alırand. fl. 2 Pferfer, ſchwarz. Gh. 10,6 
Schmeielin®&t 12,10-9fl. — m.enal.22, Holl. — 6. 
Sumach, Stil. 54-55 Zuder Candis halb w. 13. 68. 


Srärle * 15-16 — — brauner 10.5-9.6 
Holu,damp. fr.  fl.7.10-8 Thee Haysw. 60-69 ©, 
— nal. 6 — Kanonen —, Camp.36-33 
— Belbsser.1ofl. Beraamb.— — Hanfantifin 48 
— Galıaiour t_ 10 — Eonge 1 ©, 40-38 
Akaſou d u 726. — — ©. 34-29 
Tifchlerleim, engl. 38-42 — Kaifer — St. 
LIepien, biej. alter Dr — 46·54 ⸗ 

unent . 45 Corinthen, Jant, as fl. 
Säfe, Hol. w d. Hectol.fl-23 Haute In 2» — 


— rorhe vonzoft. fl.27-28 Indigo Guat. Sobre z1-ı5— 


Keis, Earol. fl. 13-13.10 — — orte 14- 
Bengal. fl. — — Earac. flor. — 
Syrup, Melaſſe E 50 — — Sobre 21-17— 


Stockfiſch rund. *fl.23-22,10 — — Corte 
Zacker in Br. engl. 6, — Bengal. f. — — 
— Melıs,-6-8 ib. bi fl.— — m. b, 15-17, gem. Tı-1$ 


s — S. — f. gel. 

Raff. engl. 64 fl. N Tabak, Braſil. 65h. 

— Anrwerp. 70-65 — Barin.9g-100, Pirg. 16-24 

— Melis tb 50-51 — Portorito 17-13 — 

Lompen 20-3506 A. ._ Die Tonne, - 

— _gefioh- — Schiffspech, Wechſ. f. 18-1 
Raffinade gef. 33724 Theer Schwed. fl. 1415 
— Rob⸗-Jamaika fl. 34 yernianen, Rigaer f.a5 
— — Hasınna 34 Stocknſch, gerals. Jsland. — 
— alu Rod: Denaal fl. 46-47 1 as Ant. 

— — Bralt!. in Kl. 28-30 Branntwein, Eogn. fl. — N 
— Terre, Brafil. w. 38 Hol.aSachh. 50, bief.— N. 
— — Har. w. 45 Rum d. Liire - 8, 
-— — Bengal, — Del,keins 67, Rübs 76-15fl. 
Zabel, Amersf. meiner — — Mohnsrs, Thran 64-6rÄ. 


Ip 12 
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— ON: Zn Be. 160-18$ 
— Eitzonen ‚bi 
Boraz, raff. ©. ar Pert ye uhr 
— — 


a — 


Allgemeine 


Handlungs ‚Zeitung. — 





104. Stuͤck. Freitag. 


Muͤrnberg, am 31. May 1816. 





(Zu Haben wöchentlich fünfmal in allen Yofkämtern und Poſtamts⸗ 4:@ppebi f 
lungen. Preis jährlich, voraus, 10 Bulden Corzent en —— nt mouatlich in 


Schreiben aus dem Deflerreichifchen. 


Seit dem Jahre 1812 har es für den Handel 
in ten Öfterreigiigen Staaten feinen ungünfiigeren, 
unfruchtbareren Zeitpunkt gegeben, ald ben gegenwdes 
tigen, Die Urfagen, die damals wirtien, ſtag ader 
von den gegenwärugen fehr berſchieden, ja mas kann 
ſagen, denfeiben ‚gan; enrgegengefent. Die dußeriten 
Entpuntse berühren ſich in der phyſiſchen und morar 


liſchen Wei. Zu wenig und zu viel, wirt: gie 


aachtheilig. 


Im Jahre 1812 harten ſich bie unteren Wolfe, 
tlaſſen nicht nur, fondern auch die übrigen, um id 


ber derruffenen Bankozettel nur ſchnell zu entledigen, 


auf längere Zeit mit alem Nothwendigen verſehen; 
eb war alfo fehr begreiflih, daß, beſonders bey der 
verminderten Menge des neuen Papiergelded eine all- 
gemeine Stodung im Handel, auf fo lange eintreten 
mußte, bis das Angefhafte verbraucht wurde. 

Der gegenwärtigen algemeinen Steckung im Hanı 
dei liegt ‚aber eine ganz andere Urſache zu Grunde. 
Es ift der Geldmangel, bey den unteren und felbft 
mittleren Boltötlaffen, alfo bey ber Mehrzahl des Vol⸗ 
tes, welde, aus berfhiedenen Utſachen, beion- 
derd aber burh 3 Mißjahre im Acker⸗ und Weinbaue, 
in einem Zuftande verfegt worden if, ber ihm kaum 
geftattet, ſich die erſten norhbürftigfien Nahrungsmittel 
der gemeinften Art in binreihender Menge zu verfhäfs 
fen, um bad elende Leben zu friflen. Der Antauf 
gon Kieidungsftüden, Gegenſtaͤnden ber Bequemllch⸗ 
teit und bed Luxus, gehört jegt nur zu den feltenen 
Ausnahmen für wenige don dem Güde beguͤnſtigte, 


und ſelbſt dieſe find entweder damit (don derfehen aber - 


Run wid ſwantisſter Iabraune, 





alien Bucht 
in fernen PoRdmtern —— 





beihrdanm Ah ihren Beſttzſtaad, weil bie Ungewis⸗ 
heit des nünftigen Werthes ihrer Waaren, Capıtafien 
oder Nealitaͤten, ungeachtet der guͤnſtigken Ausſichten 
und Erwartungen, fe sur Vorſtcue. har Auer urf 
Maiche tr aumuntert. 


Der‘. ingetretene Sommer begünfigre biefe_ Ber 


‚fhräntungen, beſondets in Kleibungspäden; die num 


bald auf ihre urfprünglige Beftimmung, Schutz ges 
gen die Kälte zurüdgeführer werden dürfte. Die ges 
genwaͤrtige Befleibung der unteren Klaſſen, beſonders 
bes Bauernſtandes in manden Gegenden, nähert ſich 
immer mehr bem Urflande der Meniden im Feigen» 
blatte. Kaufleute, die auf ben beften Märkten in 
größeren Prodinzialſtaͤdten font Taufende aus abge ' 
fegten Waaten eriößten, dürfen ſich jegt Zaum fo bier 
ler Hunderte erfreuen. 


Der habe Werth ber Kebendmittel erhäft fi fort, 
dauernd, befonderd in Stepermart, ein die frucht⸗ 
barfte geſegnetſte Probinz im Oeſtreichiſchen Kaiſerſtaa⸗ 
te, berühmt durch die Wohlfeilheit der erſten Lebenb 
bedürfniffe. 

Aehnlihe Klagen laufen aus Ungarn ein, mo bas 
Getreide jegt in höherem Preife ſteht als in Oberoͤſter⸗ 
rei, welches auf der Donau reihlihe Zufuhren aus 
Baiern erhält. 

Diele Nohrungslofigteit erfiredt ſich nicht nurauf 
ben Handel, fondern vorzuͤglich auch auf das Fabrıl- 
weſen, felbfl auf Fabtiken, Die weder ber Bequem, 
Uchleit noch dem Luxus dienen. u 

Unter dieſen Umſtaͤnden 1 der derſtaͤndigſte, -ein» 


ſichtevollſte Kaufmann und Zabrikant niht im Stande 


fi$ van feinum Gewerbe zu naͤhten. Schon im ver. 


offenen Sommer war biefer Zuftand- fehe fühlbar;, 
neh brüdenber ift er jetzt. 

Indeſſen hoffen wir, daß biefer Zufland ber 
Dinge nur vorübergehend feyn werde. Ein mehr als 
gwanzigjähriger Krieg, mißtathene Ernten, der Drud 
mebrerer feindlicher Invafionen und freundlicher Durch⸗ 
märfhe u. f. w. haben lange an dem Wohlſtande deö 
Randes gezehret, das einft, und felbft noch dem fein« 
de, ald unerfhörflih, ungerflördar erſchien. Da aber 
in ber Natur fein Sprung gefbicht, fo if ed auf 
nicht ju erwarten, daß dad, mas viele Jahre jerſtoͤr⸗ 
ten, in einem oder wohl gar nur in Monaten mie 
ber hergeflellet werben koͤnne. Mir leiden an einer 
&ronifhen Krantheit, die der Zeit, guter Aerzte, 
und treflicher Hellmittel bedarf. Each 
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Mittel alle fchädfichen Diünfte bey der Berliner« 


. inubereisung dit wermeiden, 





Im ıgten Dande des Neucften und Nuͤhlichſten 
der Chemie u. f. w. wurde eine fehr ausführlide Ab⸗ 
handlung über die verſchiedenen Bereitungsarten des: 
Berlinerblaues mitgetheilt, daher hier nur no einige 
Demerkungen Über die befie Art, den unangenehmen 
Geruch zu vermeiden, folgen ſollen, fo mie fie ber 
Gefundheitsrach der Stadt Parıs den dortigen Ders 
linerbiaufabritanten mitgetheilt hat. Die Bereitung 
des Berlinerbiaues beruht auf der Calcination rhreris 
fber Körper mit Pottaſche, und der Faͤllung des Schwe⸗ 
felfauren Eifend und des Alauns burd eine Rauge bon 
Blaufaurem Kallı Ben dem erſten Geſchaͤfte entwis 
delt ſich Biel renzliches Del, kohlenfaured Ammoniak 
und fohlenhaltiges Waſſerſtoffgasz bey dem zweyten 
aber ſchwefelhaltigeg Waſſerſtoffgas. Es if wichtig 
dieſe ſchaͤdlichen Luftarten, durd Befolgung des nach⸗ 
ſtehenden Verfahrens zu vermeiden 

I. Verbeſſerte Calcinationsart. 

Jedem geſchickten Berlinerblaufabrikanten iſt es 
dbetannt, dag man eben fo ſchoͤne Farben erhält, 
wenn man bie thieriihen Körper mit Weinſtein oder 
Pottaſche caleinirt, oder ganz allein, verbrennt, ehe 
man fle mit der Portafhe menge. Die jerſtohene und 
mie Pottaſche gegluͤhte thieriſche Kohle giebt eben fo 
diel an blaufauren Salzen, ald wenn man fie mit 
Blut, Hoͤrnern, Abgaͤngen von Hdutm, Musteln, 
Haaren und andern thierifhen Körpern, aus den 

Sglaͤchtereyen Yerbrennt, Die Fabrikanten Tönnen 


daher thierifhe Kohle nehmen, die im freyen Felbe 
oder an entlegenen Orten bereitet wurbe, oder eine 
der bier beſchtiebenen Beriahrungserten anwenden, bey 
welchen fih feine unangenchmen Gaſe entwickeln. 

a) Man verbrennt die Körpern einem Heinen Res 
verberirofen, der ſchon fehr erhigt if, ehe man 
dad Gemenge hineinwirft. Die große Hıye be⸗ 
wirkt, daß dıe Zeriegung vollſtaͤndig erfolgt und 
der Geruch des Örenhzlihten Deled und des koh⸗ 
lenhaltigen Waſſerſtoffgaſes zerlört wud. Die 
Gebrüder Gohin, Zarbenfabritanten in Parik, 
arbeiten mit gutem Erfolg auf dieſe Art. 

b) Dder man bededt den Talcinatıonstiegel mit eis 
nem Helm von Eiſenblech, der einen langen 
Schnabel hat. Dieſer wird in einen Scorn⸗ 
ſtein geführt, der fiber die Nathdarkhaͤuſer ragt, 
damit der Dampf ın die Höhe gehe und nieman⸗ 
den beiäitige. Der Helm oder die Kuppel hat 
eine Heine Thuͤre, um die Stoffe mit einer eis 
fernen Stange umrühren zu Pönnen. Durch diefe 
Vorrigtung wird die Hineconcentrirt und daher 
an Zeit und Brennſtoff erivart Sind die Dimr 
pie, weide fid) entwideln, heiß genug, fo kann 
man fie in Flammen fegen, wodurch der Geruch 
gerfiört wird. Mod erreiche man feinen Zweck, 
wenn man 

®% die thierifhen Körper in eine Deffilirvorricitung 
Bringt, Diefe beſteht aus einer Röhre von Guß⸗ 
Eifen oder fartem Eifenbleb, welche dur den 
Dfen in eine pneumatıfde ABanne geht. Das 
Sad wird hierdurch durchs Waſſer und von da 
mieder in den Dfen geleitet, wo ed verbrennt. 
Durch die Verfahren hat man doppelten Mugen, 
denn erfiene findet der unangenehme Geruch nicht 
flatt, und weytens fegt dad Gas in dem Waſ⸗ 
fer der pneumatifben Wanne Lohlenfaures Amr 
moniat ab, das im Handel betraͤchtlichen Werth 


hat. 
U. Verbeſſerte Faͤllung des Berlinerblaues, 

Wenn in den Fadriten die Auflöfung der calzinirs 
ten Körper in eine Aufldjung bon Eifenvitriol und 
Alaun tonmt, jo entfiehe ftarfes AYufbraufen, durch 
die Entbindung bon ſchwefelhaltigem Waſſerſtoffgas. 
Dieſes Gas har giftige Eigenſchaften, ſchwaͤtzt meh⸗ 
tere Metalle, beſonders das Siüber, deraͤndert Fluͤſ⸗ 
ſigleiten und beſchleunigt das Verderben mehrerer Koͤr⸗ 
per. Man muß daher ſuchen es zu zerflören, wozu 
ſich deſenders nachſtehendes Mittel empfiehlt. Die 
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Fadungetufe wird ganz luftdicht verſchloſſen und bie 
Släffigteie mitelſt eines verſchliebbaten Trihrerd ein, 
‚gegen. Man muß ſie aber auch umrühren koͤnnen 


und dann dad Gas durd eine Roͤhte in die oͤlbmme 


einas Feuerheeids leiten, wo ed verbrennt. Died 
"Mittel if fehr gut, und mird {n mehreren Merk: 
ſtaͤtten, namentiih aber ın ber des Hrn. Brouſttom 
in Paris gebtaucht. 


—— — 


Schrelben aus Amſterdam, vom 21. May. 
Hier, fo wie in dem meiſten uͤbtigen Land und 
Gerfädten gehen die Waarın etwas herab, und nur 
‘wenige höher. Es iſt dies fait jedes Fruͤhſahr der 
Sal; Tann aber, beſonders bey den jetzigen frhr dil⸗ 
digen reiten, nicht fehr bedeutend oder wenigfiend 
nicht anhaltend fepn. Diele legten Tage find alle 
Zuderforten um ıfa bis 1 D. dad Pfund herabger 
gangen, ausgenommen brauner Martinique der um 1f2 
D. gefliegen und gelber und brauner Tandis, die uns 
verändert geblieben ĩnd. Hauf, Königäberger und 
Meteräburger iſt um 2 dı4 GAl., dio. Rigaer um 2, 
Arhangel. ı did 2 und Memel, Pernauer und 2is 
bauer um z herabgegangen. DBorflen Archangl. ven 
150, auf 245, Muscatblüihe bl., ven 28, auf 
26, ‘Pfeffer weißer, von 50, auf 45, algant, 
‚son 45, auf 32, Carolıner Reis von 48, auf 46, 
: Sprup bon S&, auf 55, MRübdl don 64, auf 63 ıfa, 
Marſeiller Seife, von 58, auf 56: Daummole, 
Berbice, Surinam, Demerary, Surate, Eſſequebo 
"und Georg. Dberl. iſt um 2 St. das Pfund höher 
gegangen. Campecheholz von 7 1/4, auf 7, kemoͤl 
‚von 64, auf 65, Feigen, Gmprniige, von 14, 
auf 15. (Man fehe das 101. Srüd.) 


— — 
Neue Rußiſche Zollordnung. 


Diefe Zollordnung tft gleich nad erfelgter De 
kanntmachung in volle Kraft getreten. 
f Der Zell für ausgehende und einfommende Maar 
ren iſt in Silber; der Silber-Kubel wird bis 1. Sar 
nuar 1817 zu 4 Rubel Dant Aſſignationen angenom+ 
men. Thara von ausgehenden Waaren: von Säßern 
10 Procent; von Beinfäden 2 pCt. ; von Martfäden 
3 pCt. ; von Juchten 5 pCt. (Man fehe unfere Geld, 
Mänz, Maß und Gewichtätunde.) 


Pe 





Ausgehende Waaren. 
Anis pr. Pud 4 Cop, — 
Steruahis pr, Pud 25 Cop. 
Drannimwein, ord. Korn pr,-Aedre 33 Cop, 
Doppeligr und auler feiner pr. Wed:o as Top, 
Butter pr. Pud 70 Cop, 
Federn, aleriep, pr. Pud 25 Gop. 
Geder- Daunen pr. Bud 75 Cop, 
Slachs, alle Sorten, pr. Bertow. 
Slachs/ Hede pr. Bert. 13 Gop, 
Eiſen, gemöhnligpes ın Stangen FR Bert, 
= Affoıtirtes pr. DB, 5Cop ., 
leiſch, alle Sorten geräubertes 
re rg geräugerses und gefalzenes, pr, 
‚Ya, Duscus pr. ib. ıR. a5 
‚Gel, Bieder pr. ii. 6 Go. . | 
Getreide, Roggen und De 
— Hl, Exbſen und Gerſte pr. 
— Waigen und Mehl, Gruͤtze, alle Sorten pr, Kup 
15 Cop. ae 
— Bupmaigen und er pr. K 
Glaswaaten und gg — 
Hanf, aller Art, pt. B. 1 Rub. 
Hauf · Heede, pr. Bett 32 Cop. 
Hopfen, pr: Pub. 8 Cop, 
Baden aller = pr. Pud 75, Cop. 
‚Kanonen und dergleichen Arı 
ſen, pr. Pud 1 Cop, ee 
— bite don Kupfer, pr. Bub - 
„Kaviar, pr. Pub 20 er .. 
Kupfer und Meffing, pr. P. 13 Cop. 
idem Gelder, jolfrep. 
‚Keder, alle Sorten verarbeitete, 5 pCt. dom Werth, 
— Haͤute, rohe, getrodnete und gefalene, 12 pCt. 
vom Werth. 
Hauſenblaſen aller Art, pr. Yub a. 50€, 
— Gamavoy, pr. Pub 50 Eop. 
Leinwand, Segeltuch pr. Std. so Cop. 
— Raventuch pr. Std, 25 Cop, 
— Slämifh Leinen 38 Cop, 
— alie andere, ı pCt. vom Werth. 
Del Hanf, Lein- ıc. pr. Pub 13 Cop.‘ 
Yılzwerf, alle Sorten, auffer rohe, unbearbeitete und 
trockne Haſenfelle, 5 pCt vb. W. 
Pferdemaͤhnen prt. Betlow 75 Cop, 
— ſhweife pr. Pub 25 Cop. 
Yottafhe und Perlaſche, pr. Berlow So Eop. 
Rhabarber pr. Pud 7 Rub. so Cop. 


1 R. 506, 


10 Cop. 


Samen, Peins, pr. Tſchetwert 25 Cop. 

— NHanfs, pe. Tſchetwert und Kuhle 13 Cop. 
Schweine borſten, alle Sorten pr. Bud 1 Rub. 
Safe, alle Sorten pr. Pud 8 Cop. — 
Tauwert von Hanf, pr. Berlow 13 Cop. 

— dito bon Heede pr. Berkow 6 Cop. 


Zalg, alle Sorten, pr. Berl. 2 Rub. 
Talglichter, pr. Pub 10 Cop. 

Thee, ale Sorten pr. Pub 2 Rub. 50 Cop. 
Zabaf, alle Sorten pr. Pub 1 Cop. 
Wachs, alle Sorten pr. dito 50 Eop. 
Wolle, de Sorten pr. dito a5 Cop, 
Zwirn, alle Sorten pr. bite 13 Cop. S 


MWachelicter, zollfrep. 

Ale Zeuge und Sachen aus Nuffif ben Mar 
nufafturen find zolfren, Ale im Tarif nicht 
benannte Waaren follen vom Werrh ı pEt. 
jahlen, | 

C$ortfegung folgt.) 


Charleston, vom 18. April.‘ Der Verbeſ⸗ 
ferte Zoltarif, der mit dem 1. July in Kraft tritt, 
enthält rüciichtlich eingehender Waaren folgendes: 

7 iſa Prozent vem Wetthe zahlen Faͤtbeſtoffe, Bir 
jouterien und Gpigen. 

25 bite dito alle‘ Grginftinde die mie zoliftey 

ad, oder unter einer Claſſe ber 
Zoͤlle vorfommen. | 
so bito dito Beinwand,, Hauber und Strumpfe 
MWaaren, Buhdruderlertern, Pas 
piere und gedrudte Bücher. 

32 dito dito alle Manufacturwaaren von Kupfer, 
Eifen, Stahl, Zinn, Slech, Feuers 
Gewehre. 

25. bite dito alle Wollen. Tücher und Baumwol⸗ 
len Zeuge, mit Ausnahme des dis 
neſiſchen Nankins. ” 

30 dito Dito Porzellan, Fayance, Glas und Mo, 
dewaaren und Parfümerien. j 

35 bito dito Dredidler und Tiſchlerwaaren, Bes 
reitetes Leber und fertige Kleidungs⸗ 
füde, ' 

Zollfrey find: alle philofophifhen Buͤcher zum Ge 

Brauch gelchrter Geſellſchaften oder Schulen, nicht ver 
arbeiteted Kupfer, Leber und rohe Haͤute. 
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Verſchiedenes. 
Einer Preußiſchen Verordnung bom 6. May zufol⸗ 


ge muß von allen von Lüneburg nad) dem Königreiche 


Sachſen, und umgekehtt, durch das Magdeburgiſche 
und Halberſtädtſche, ohne Umladung gehenden Waas 
ren, ohne Ausnahme, eine Tranſito⸗Zoll⸗Abgabe von 
5 Rıhle. in Golde für jedes Pferd, ohne Rüdſicht auf 
das Gewicht und die Qualitat der geladenen Gegen» 
fände eriegt werben. 

Die Ausmwanberungen ven England nad 
Amerika find fehr lebhaft, Nicht weniger als 12 
ameritanifhe Schiffe liegen ın fondon jegt zur Abreiſe 
fertig, deten jedes zwiſhen so und go Menfhen als 
Paflagier an Bord genommen hat, Das Paffagegeld 
iſt nur 10 Pi. Sierl,, und man vermuthet daher, 
daß die ameritanifhe Regierung den Schiffern für 
3 ubrigen Koſten eine Schadloshaltung verſprochen 

abe. a 

In der Schweiz find wieber an goo Individuen 
bereit, nad Amerika auszuwandern; es follen ſich uns 
ter denfelben mehrere ſehr geſchickte Künftler befinden, 
Aud in Deutſchland erwacht der Geift der Auswande⸗ 
zung aufs neue, Aus der Gegend ven Frantfurt find 
ebenfalld mehrere Familien nah Amerita abgegangen, 

Alles iſt mit der alten Welt unzufrieben und ſucht 
in der neuen fein Heil! 





ı Maarenpreis ‚Veränderungen. 





In Bremen find vom 10; bis 23. May mur wer 
nige Veränderungen im den Maaren«Preifen vorge 
fallen. Java Kaffe fiel von 17, auf 15 1a —ı6 ıfa, 
©allus, Aleppo, in Sorten, von 64, auf 62, Blau 


i — bon 3 1/4--3 3/4, auf 3—3 ıfa5 Branntwein, 


arceloner, von 70— 72 1/2, auf 69—70; Piment, 
Engl, ven 17 1a —ı8, auf 17—ı7 1/2; Reid, Caro⸗ 
liner, alter von 6 1a —6 3fa,. auf 6 13—6af7; Rum, 
Leeward Inſeln von 6ı 1/a—70, auf 616g; Sy⸗ 
zup, Bremer, von gıfa, auf 8 fo; Thee, Hapfandfın, 
von 72—78, aut 69—75; Thran, Engl Grönl,, von 
253/426, auf 25 1/25 Candıs, gelber, von 19 — 
20, auf 18 ıfa—ı9 fa; hellbrauner, von sg—ıg fa, 
auf 17 ı fa —ı8. 





In Franffurt hat fh vom ar. bis 28. May 
ebenfalls fehr wenig in ben Preifen verändert. Ge 


‚Riegen if, fo wie ın Bremen, feın Artidel; hinge⸗ 


gen gıengen herab: Reis, Garoliner, von 12—ı3, 
auf 11 —ız ıf; Thran, heller, von g9, auf 88; 
Hamburger Melid, von 36, auf 35; Havannayuder, 
weißer, in Kiſten, don 34, auf 33. 1/2, dito gelber, 
bon 31, auf 30, 
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Geld» und Wechſelcurſe. 


Augeburg, den af. Mm. alıfe 
Amnferd., B.Xty.®. zror/ad,Kınorno Eol.m.®. s91/yd 
— Kor - 1065/$-|Ducaten Agio Proc, 2 - 
Summe - = 15/4 -Ssuverain — — —1 
ranfft.a.M.fl.®, 997/8 -jLouisd’or, ucue Verl. 47/8- 








— in die Melle — I — alMaro 2 - 
feipjig indie tele —  -iCarl.u.Mard’orall.ı36 - 
Nürmberg - - 997/8 -[Duf.aiaren, Ag. 8 - ' 
Wien . 32 0 -/Bold, f. Bind. . Et. 4.42 - 
Paris 300 Ir.. a147/8 -JStlber ‚f. Sram. = 20.371 
kon — . 25 -j ditto iuVal. - - 20,20- 
London -; Dittogering, - = 20,.10- 


Mailand Sol. €, 
Genua Sol. 1.8.50. 


9.04 
65 1/4 Jeen baler — Vroc. — 
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Srantfurt, den 20. Man.ilvon k. S. — 16 28 
- 3 — 


Pop. Geld.) - N. — 
Amd.inC..S. 136 — Win ©, 3 14 — 
-— aM. 13514—NMugsburg MM. 10 — 
Hamburg,&. ur — - - 2M. VV2 — 


Bremen k. S. — 106 
Berlin inE. 5. — 10412 
- - 1ıM. 14 — - m a Se 

Varis EC 0 — 7634 Baſel EEE. 100 
m am — — 8.6. 1 
- in die Meſſe — 
Nürnders, go-May a iii, 


umfierdbamındr.Zh.135 3/4 Xbon zoo ft. —  ursıfa 
amb. in Beo. — 14512 Frankrurcin Die Reife ar 


2M. 16 — 
gondonn.®. 144 — 


oudou HA. 34 Er.jYeipjig in die Die — 
Wien . = gr Garisu.Mard’er - -ı0r 
Bag .» 2.0 — Alte fonısd'er 106 
Quasburs yy 4/4 Jrsus Zuusoy ui 
anfjurt . — 160  [Ducaten aı Ale. 9 
eipjig . — 100 Soue 101 ıfau.f.D,. 101 
i — 14 sfı|3ran;. @otv Ducaten 551. 


Baris 300 88. 


- 





Betfanntmahungen 





LE Im Laufe diefed Jahres erfheint : 
‘ Die 

Zweyte Auflage 
bes 


Addreßbuches 
der jetzt beſteh nden 
Kaufleute und Fabrikanten 
in Europa, 
durchaus berichtiget, mit den neu entfländenen Handr 
kungen und Fabriken und noch vielen hundert 


Staͤdten vermehrt. 


Die erfie Ausgabe diefes Werkes, welches Im Jahr 
1114 im vier Theilen erſchien, und von mehr als 2000 
Städten üBer so,coo Addreßen enthielt, hat ſich allgemein 


ben größten Beyfall erworben. Man erkanute es ald eſn 
überaus mügliches, ja unentbehrliches Handbuch anf je⸗ 
dem Eogtore, weil man darin eine Befchreibung jedes 
Dres, feines Handels, feiner Produkte und Fabritate, 
feiner Volkemenge, und die Namen der Kaufleute und 
Sabritenbefiger, womit fie handeim and was fle verfertis 
gen jand, und fich alſo über alles, was dem Befchäftemans 
ne von einem Drte zu wiſſen erforderlich if, fogleich des 
lehren konutr. i 

Diefes Werk gaben wir auf Pränumerarion heraus, 
und lieffen wenig Exemplare über die Zahl der vorausbes 
zahlten abdruden, fo daß diefe in kurzem abgeſetzt waren. 

Die häufigen Nachfragen, nach allgemein anerfauntem 
Werthe, und Die dringenden Aufforderungen zu einer 
neuen Ausgabe, beſtimmen uns, dieje ungemem muͤhſame 
und mit vielım Koſten verknüpfte Arbeit vom neuem zu 
beginnen. 

Es erfheint daher micht etwa mur eine neu abgedruck⸗ 
te Auflage, ſondern vielmehr ein neu aufgenommenes, 
an Drrund Stelle, ſelbſt durch Neifen, berichtigteg, 
und mit vielen hundert Städten vermehrtes Wert, 
das von ber erſten Ausgabe nicht nur viele Vorzüge bas 
ben kann, fonbern auch haben wird: 

Wir fegen dabey folgendes fell: 

2) wird Beine Addreſſe einer Handlung oder Fabrik 
darin angesehen, ‚von welcher wir nicht gewiß find, 
daß fie gege.imärtig (1816) beſtehe. Nicht die Mens 
ge, ſonderu die Zuverlaͤſſigkeit und Nichtigfeit der 
Sirmen find dem Gejchaftsmantte Wichtig. Es wird Dar 
ber bey jedem Orte angejeigr, wie wir fie erhalsen ots 
ten Duellen. “ua herichtig⸗ 

2) Zede Fitma aber Addreſſe einer Haupt 
Fabrit, die uns ſelbſt we einer Mr en: 

dlungen Franco zugeſendet wird, wi 
— ——— nigen, welche dieſes Werk durch Vor⸗ 

werden , auffer dem ausgejeichs 
ausbezahlung beſtelen ' ens, N 
neterm Drüde, als Beförderer diefes Unternehmens, 


it ei i ie die im 
befonders mit einem Stern cr) begeichnet, w 
der erften Ausgabe ſchon geichenen —— — 


ertes puſammen nad der 

ren Sand, > die Seite angereigt, Auf 
im Addreßbuch vorfommen, : 
ig jemand feine Handelsgefchäfie ober gig 
und Preisverzeichnufe auszubhrlicher angeben #0 nr F 
laſſen wir auch dieſe abd.uden, nur — —— —* 
die Zeile 6 Kreuger im vergüten, und dicſe gleich —5 
zufenden. Ein oder ai — erg nie in 

onders bey Prannmera » 
ee Namen gan richtig abdrucken vn 
können, bitten wir fie deutlich, und den — —— 

deutſchen und lateiniſchen Buchſiaben zu ſchreibe 

Geurg Streit (Streit) in Augeburg, handelt mir; e RR 
4) Unter die Addreffen, die bier aufgenommene“ hop 
deu, gehören alfo die aller Handiungen und ö — — 
Spebitöre, Beukirre, Eiſen ·, Samen, —— — 

und Kunfipandiungen, Apotheten, Ganbört ca 


m wre 
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handlungen Betrahtet) Cenditoren, Faͤtbereven, Schriſt⸗ 
gieße:egen, and alles was auf Zabrnen and Brofhandel 
iehang- bat, : 
9— ar Band erhält ein Ortt regiſter, um jede Stadt 
ſogleich auifluden zu fünnen, and der tege Band noch ein 
befonderes Kegiiter über alle im ganzen Nerte vorkommens 
den Orte, und ferner ein Regie: ver felsenern dabriken, 
Produ ve und Handlunge. = 
6) Die erſte Ausgabe des Addreßbuches haben mir 
den Herren Yränumeranten in 6, und ben ſpatern Abneh⸗ 
mern zu 12 Gulden abgelaſſen. Auch für die zweyte, neu 
auſgenommene, vermehrte und erweiterte Ausgabe tollen 
wir denjenigen, welche drey Conventionss ober Epriedr 
thaler (5 Gulden (Augsburger) Eorrent oder 4 Thaler 
Sachſiſch) Franco einfenden, Tas Banje dafür abıaffen. 
Wer vier Er-mplare miteinander bejahlt, erhält dafür 
fünf Erempiare, alfe Eines darüber. Mit dem Septem⸗ 
ber tritt der hoͤhere, wahrichein:sch wieder doppelte Breis 
ein. Damit aber die Vorausberadlet auch wiſſen nicht 
nur was, ſondern auch wieviel ſie erhalten, fo vrſpre ⸗ 
hen wir auf jedem Fall fechzig Bogen in Groß); Oktav⸗ 
Format, Drud und Einrichtung wie im der erien Aus 


N In jiven Druderenen wird an diefem Werte ges 
druckt, fo daß zwey Bände Im etlichen Monaten und die 
übrigen bald darauf, wir hoffen vor Ende diefes Jahres 
abgeliefert werben können. Die im Drud befindlichen 
Bände enthalten zroͤßtentheils Staͤdte und Addreſſen, 
welche in der erſten Ausgabe nicht vorfommen, befonders 
\ on Baiern. 
nn rrnhiwg- ah” Anrede Contor getan, 
oder au durch Antweifungen in Nürnberg, Augsburg, 
Srantfurt, Leipzig, u.a. D. sahldar, ⁊ 
Nürnberg, am zoten May 1116. L 
Eontor der Königlich privilegirten allgemeinen 
Handlungs » Zeitung, 





II. Eben fo if bereits im Drude, 
und erfcheint moch im biefem Jahre 


Die zwehte Auflage 


eines, alle Kenntniffe des Handels umfaflenden Werfes, 


oder einer volftändigen. Handlungswiſſenſchaft, unter 
dem Titel; 


teuhs Syftem 
des 


andels, 
in drey Theilen. 


€ find volle a5 Jahre, daß kein Lehrbuch der Hans 
delewiſſeuſchaft erſchien. Hofrarb Jung und Proieflor 
Büfch waren die Ichten Bearbeiten dieſes Faches, und ih⸗ 
‚re Werke, nach Plan und Ausführung, allen frübern, bis 
“anf den Franoſen Savary und den Stalienet Peri zurück, 


ähnlich. 


- 


“ 


ſchaft zur Seite ſtehen Tann. 


‚den grfen ppeatute ae 


Jenes Wert, das 1804 erſchien, gab dicfer Wiſſen⸗ 
ſchaft eine ganz nene Seſtaltuns, fo daß fie nun an Ums 
fang und Begründung jeder andern (Saculrded-) Wieſſeu⸗ 
Zu demfeiben ſolten ſcaon 
damals Anınerfwugen und Bufäge ericheinen, um das oft 


- nur Anged urete Weiter aus;wühren, iu erläutern und 


ju begründen, Der Krieg der fie jurüd gehalten, und fie 
werden bey der nun erfiheinenden zweyten Auflage mit 
dem Text vereinigt, ſo daß diefeibe an Inhalt noch eins 
mal fo ſtark wird, als die erſte. 

Ueber den Werth der erfien Auflage dieſer Handels 
wiſſenſchaft, über welche auch auf mehreru Umiverfitdten 
feit Jahren Verlefungen gehalten werden, bat das Publis 
fum längft eutſchieden; viele Schrirrfteller haben fie bes 
nüge und im ihren Werken ehrenvoll “erwähnt, Diefe 
zwepte Auflage, doppelt fo farf, wird die erne ſeht übers 
treffen. So wie bey jener, wegen der Menge ber abges 
bandeiten Gegenfiände, nur das Allgemeine aufgefaht und 
begründen werden konnte: fo geper dieſe mehr aufs Ber 
fondere, und ethaͤlt dadurch eine größere praktiſche Brauch ⸗ 
harkeit und leichtere Verſtaͤudlichkeit. 

Das Game jerfähr in drey Tpeile: im die bürgerliche 
Handelswiſſenſchaft, in die Staalshandelswiſſenſchaft 
and in die Ceitik der Handelskunde. 

Der erfie Tpeil unter dem Titel: 


Bürgerlide 
Handelswiffenfhaft, 


enthält, nach den hrenafen Forderungen ber Logik ans 
citet, tolgenes SOrpenmände und 


1) Einleitung. Hier werden die verfchiedenen s 
de im Staats angegeben, und-gejeigt, E — — 
daͤlt niſſe der Handels ſtand zu ihnen ſiche und wie er aus 
ihnen bervorgebe, und die Erforderniffe zum. Handel, ſo 
tie die Begriffe der Wörter: Handel, Handlung, Kauf⸗ 


mann, Handelsmann, Krämer, genau befiimmt. 
2) Ableitung der Haupttheile der Handelswiſſen⸗ 
past. Nun foıgt Cais erfier Abſchnitt des erſten Theis 


3) Die Taufchmittellehre, und iwar a) bie s 
renlchre. Hier werden alle Waaren see 
ſificitt und ihre Eigenfchaften nachgewieſen uud durch 
Beyſpiele erläutert. db) Die Geldlehre. Alles was 
vom Geld und Müngwefen zu wiſſen erforderlich it. wird 
bier vorgetragen, und durch Bepipiele und Berechnungen 
erläutert; der Einfluß desfelben, md des Papiergeldes, 
Der Staatsſchulden ze, auf Induftrie, Handels; und Staates 
wohlfahrt, nachgewieſeu, und endlich die Anfichten des 


‚ Verfaffere, gegen die vol Achenwall, Montes quieu, Kaut, 


ran und Fichte gehalten, und durch die Erfahrung der 
4) Die Werthbeſtimmungslehre. Di 

fand iſt vor dem Verfaſſet = Bie —— — 

und dem jungen Kaufmann (und Staatsmännern) wicht 

genug iu empfehlen. Die Unkunde darin, if Urſache 

der meiften Bankerotte. Nach einer Beſtimmung der Der 


geiffe,.. Werth und Preis, wird aeseigt wie be N 
gen und für Dieuſte aufgefunden und a — 2*— 


Darauf folgt: Die Handelslehre, und zwar 5) vom 
Handel überhaupt und feinen Zweigen insbefondere, 
Nachdem ale verfchieveue Dandelsgweige angegeben wor⸗ 

n find, wird a) der Waarenhandel insbefondere vors 
getragen, und davon 13 verichiedene Arten-aufgesählt, und 
die Waaren angegeben, mit welchen ſich jede beichäftigen 
tına. b) Bom Wechfelhandel. Das ganze Wechſel⸗ 

wird ausführlich beſchrieben, und durch Benfpies 
‚geieige, tie durch Vergleihung der Geld» uud Wech⸗ 
felpteife der Bankier dasfelbe berreibt, c) Vom Com⸗ 
9 nehandel und Commiſſionsgeſchaͤften überhaupt. 
om uneigentlichen Nandelsarten. Hier wird der 
Handel auf Lieferung, auf Prämien, der Acticnbanpel, 
der Handel mir Staatspapieren (Efferreuhandel). ausführs 
lich beichrieben, durch Berechnungen eridutert und eud⸗ 
4 ey — ———— und f) mit den Beding⸗ 
ndels der erfte Abſchnit i 
— —6 Re Abſchnitt des dritten Us 

2 Die Eintaufglchre. 

2) Die Verfaufsichre. Im diefen Abſchnitten wird 
nochindbelondere gehaudelt: vom Credit, vom Gewinn 
———— lbaaren Verkauf, vom Verkauf auf 

redit, auf Lieferung, Muthmaſſung, Pra i 
———— hbwaſſung, Praͤmien und in 

9 on der Zaſtlungot⸗ i ‘ . 
baaren Zahlung, dem Eompen vu, 5 ne pe — 
Hab len vurch Die Giredant, durch Anweileit,” BAU LM 
der Depofition gehandelt wird. : 

9) Vom Verfenden üterhaupt und der Spedi ⸗ 
tiom insbefondere. “Die ste Adtheilung enthaͤlt bie 


Eontorwiffenfhaft, 


und zwar —— 

ı0) Das Buchhalten. Hier ſindet der Leſer eine 
sollendere Entwicktung des Buchhaltens aus den erſten 
Begriffen und Zorderungen, fo daß für die Wiſſenſchaft 
bie rnichts mehr zu thun übrig ih, und diefer Gegenſtaud 
als erſchoͤpft angefeben werden kaun. 

11) Die Lehre vom Briefwechfel und 

12) von den fFaufmännifchen Auffägen und 
fhrifelichen Ausfertigungen. Es murden nit nur 
die Zorderungen entwicelt, die an fie gemacht werden 
Binnen: fondern auch mach benielben Beyſpiele oder 
Formulare mitgerpeilt; als von allen Biten Briefen, 
Srachı / und Maut »Briefen, Eonnoiffementen, Facıuren, 
Wechfelbriefen, Auweiſungen, Scheiuen, Quittungen, 
Dbligarionen, Bollmachten, Verträgen (Lehr⸗, Geſell⸗ 
ſchafts handluugs⸗, Dienſt ⸗, Aſſteurauz⸗, Eompromißs 
Berträgen u. a.) Lehrjeugniffen, Epreied » Facti, Pa 


rere w. a., fo daß Der Anfänger im Stande geiege wird, 


Durch die theoretiſchen Augaden und die aufgeſtellten 
Diufier, alle diefe Musfersigungen für jeben gegebenen 
Hall machen iu koͤnnen. Die ste Abtbeilung enthält 

13) Die Lehre des Wahrfcheinlichen im Handel, 
oder die Speculationswiflenfchaft, ein uorber noch nie 


bearbeiteter Gegenſtand. Sie if in ſſeben Abſchnjtte ge⸗ 


theilt, betrachtet zuerſt die Glüddfsiele CLotterien, Kote 


t0’6) die ſich auf mathematlſche Wahrſcheiulichteit Hügen, 
und gebet zu der, von dieſer ganz verſchiedenen Wahr⸗ 
ſcheinlichkeit im Handel, über, Die einzelnen Achfchnitre 
lehren dann: das MWahrfcbeinlihe im Waarenhandel 
(MWaaren, Epeculation); das Wahricheinlihe bey Zar 
brifunternehmungen, oder mas mat beo folchen Anlagen 
überlegen bar um des Erfolges ſicher au ſeyn; das 
Wahricheinliche (des Steigens und Fallens) des Wech⸗ 
feteurfes, des Handels mit Staatspapieren, der Aetien, 
und das Wahrfiheinliche bey dem Affecurirem, 


Der 
zweyte Theil 
unter dem Zitel 


Staatshandelswiffenfchaft, 


behandelt, mach einer Einleitung über das Weſen umb 
ee des Etanıs, und über die Srundſaͤtze feiner 

14) Die Anftalten zur Befd Was 
tenumjaßes, Maͤrkte, ae Te Sta⸗ 
— min, fan, —— 

u ww i i 
Handel ———— bier nach ihrem Einfluſſe auf deu 

15) Von den Anſtalten zur Waarenuͤberlieferun 
oder dem Suhr» und Schiftfahrtewefen. vg 
faße oder dert Bafrdimdesunasntteln zum Geldum⸗ 
fand if ſeht ausführlich abgehandelt, zenuhrige Gegen 
gründliche Einſicht in dieſe Hülfäritret unſeret tum 
chen Sauten, und befonders in die Giro⸗, Moten» und 
Leihbanfen erlaugen Fann, 

17) Verfügungen der Negierungen zur Befoͤrde⸗ 
rung des Handels im Auslande, Die Handelsver 
träge der Staaten, oetiopirren Handelsgeſeuſchaften, Nies 
deriaffungen, Confulu, und die Guundſaͤtze, nach welchen 
verfahren werden muß, finder man bier abgehandelt 

18) Von den Verfügungen der Negierungen sur 
Aufrechthaltung des Kandel. Ju bieiem Abichnitte 
and den untergeordneten Captteln findet ber Leſer bie 
Handelsrechte vollſtaudig abgehandelt; mad Mar ınsber 
fondere a) den ‚Kaufvertrag; b) das Werhfelrecht. 
Die Abfaffung der MWechfelbriefe, wenn fie rehr gültig 
fegn folen, (die Rechte und Pflichten bes Aus ſtellers oder 
Traſſenten, Traſſaten, Remittenten, Aceeptanten U. ſ. w. 
die Neipefttage, die Protefarion und den Protek, DIR 
Verjädrung der Weciel, den Wechſelprozeß 36.) findet 
san abgebandet. 

c) Rom Moratorium, Accorde und vom Eonenrfe. 

d) Von dem Dienftrechte, (den Kehren und Pflichten 
der Ledrlinge und Handelsgehhtfen) e) von dem Fracht⸗ 
fahrerrechte. Bon den Rechten und Pflichten der ‚suber 
leute, Schiffer, Bothen, der Abfender und Empfängers 
vom Verfahren bey enritandenen Beſchaͤdigungen und Don 


den Poren wird hier abgehandelt. 
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on den Seerechten. Die Nhederen (die Rechte 
—— der Rheder und Schiffer und Befradhter), 
die Haferew, die Aſſecuramtechte, die Bodmetey, Der 
Broßaventüre Dertrag, die Convoy und Wdniralfchaft, 
das Strandrecht uud die Quarautaine, werden bier vor⸗ 
Ton den Mäflern, (unterhaͤndlern, Waaren⸗ 
und Wechſel / Senfalen) ihren Rechten und Pflichten. 
h) Von den Handels + Geſellſchaftsrecht. Hier 
werden alle Arten von Haudelsgeſellſchaften angegeben, und 
aus ihres Einrichtung Die Rechte und Pflichten der Mits 
i baeleitet. 
Bon dem Handelsgerichte und dem Proccfie. 
Was der gebildere Kaufmanu auch Davon zu wiffen braucht, 
i eledrt. . 
— * dritte Theil dieſes Werkes trägt die 
Critik der Hanbelsfunbe 


: und mar a) der Waarenfunde oder Waarenbe⸗ 
—ã—, b) der Handelsgeographie; c) der Handelss 
geibichtes 0) der Eulturgefchichte und Xirterasur der 

iffenfcaft. 

— egtnfe wird noch das Faufmännifche Leben in 
"preg Perioden abgerheilt, und gehandelt von dem erfien 
Unterrichte, allgemeine Erziehung, Bildung tes Mens 
fchen; son der Zaufmännlfchen Erziehung, Erlernung ei⸗ 
ner handlung , und den Dienfi» oder Ausbildungsr, 
Wollenbungsjebrenr und endlich von Anlegung und Füh- 
einer Handlung. EUR Een 
— ein Verreich ufiv zur Gefchäftsfüh- 

Hildıma,swsiungen und Fabrifen erforderlichen 
Mliner, und jtwar der Sprachlehren, Leſe⸗ und Mor: 
terhücher in allen Sprachen, der Deusihen, Lareinifchen, 
Italieniſchen, Framoͤſiſchen, Eugliſchen, Ruſſiſchen, Pol⸗ 
miſchen/ Spaniſchen, Portugieſiſchen, Hollandiſchen, Böhs 
miſchen, Daͤniſchen, Schwediſchen ꝛc.ʒ Bücher der Drte-, 
Producten · und Handelsbeſchreibungen, (Geograͤphien 
Haudelegeſchichten) ; bes Rechnens; der Milz , Nrafı und 


Gewichtskeuutuiſſez der CThemie und Fabritwiſſenſchaft, 


und dann der Handelswiſſenſchaft, und zwar allgemeine 
Lebrs und Nachichlagbücher, Waarenlehren (und Apothe⸗ 
kerbücher, Pharmacien); Werte über Geld: und Münzs 
weſen, Aber das Buchhalten, Handels» und Mechfels 
and Seerechte, mit beurtheilenden Bemerkungen wenig— 
ſtens aller der beſſern Werke, welche wır ſelbſt beſitzen, 
und die wir auch großtentheils nur anführen werden, 
weil wir dem Publitum nur das vorlegen, von dem wir 
Recheuſchaft geben können, Weber dieſe Gegenſtaͤnde find 
wir fo oft aus den entfernteſten Orren um Nach gefragt 
worden; bier finden die £ejer, was wir davon wiſſen. — 





Seit dem Monat Mär; wird an dieſem Merfe un: 
ausgefegt gedrucdt, fo dab der erſte Band mach der Mitte, 
und der lente wor Ende dieſes Jahres erfcheinen kann. 
Die erfie Auflage derfelben, halb jo Mark, boſtete 3 Reichs⸗ 
thaler Eorrenz oder Einen Dutasen; die weyte follte alſo 


noch einmal fo viel Boten, Bey ben allgemeinen, ges 
gründeten Klagen über die theueren Preife der Bis 
cher aber, die bey dem Zuftande des Buchhandels 
und bey den Staaten-Marımen Deutſchlands, ein 
Buch als Herrnlos anzufehen, ſich nicht bald ber 
ben möchten, wollen wir den Verſuch machen, ob 
ein dußerft niedriger Preis auch als foiher beachtet 
wird und ven Abfag vermehrt. 

Wir wollen daber den Herren Abonnenten, welche 
itven Eonventions» Thaler (4 Gulden (Augsburger) Eors 
sut, oder a Meihethaler und 16 Groſchen Sächfih) 


„langfene dis Ende Auguft Franco uns zugeſendet haben 


werden, das Ganje, (iwep ſehr arte Großoctav Bände), 
zu diefem ſeht wiedrigen Preife ablaffen, und den erſten 
Band gleih nach becudigtem Drude abliefern. 

Werden Vier Eremplare miteinander bezahlt, fo 
werben wır für deren Derrag Fünf beſcheinigen uud abs 
liefern, Mit Ende Auguft tritt der bihere Preis eim, 

Die Herren Pränumeranten werden dem Werke vor 
gedruckt, wenn fie die Güte haben une ihre Namen voll 
nändig anzugeben. 

Nürnberg am 30. May ı81. 

Kontor der Königlich, privilegirten allgem, 
Handlungs Zeitung. 


Anmerltung. 


(Mehr als wey Dritibeite der +rfcu Duflage dieſes 
Wertes find ım den Hana der Gelehrten und Staats⸗ 

* my wire wird von ihnen nicht unbeachtet ges 
Tälfen Werden. Die Dandelsjöglinge der fruͤhern Zeit no 
sen weniget gewohnt," weder etwas aus Büchern zu Iers 
ven, noch ih in einen wiffenſchaftlichen Vortrag ja 
finden; ein Recheubuch, Driefmufter und Schemata jum 
Buchhalten, ohne alle Erklärung, waren alles was fit 
baben unb mwiffen zu müffen glaubten, - ber acht Echter 
uud eben fo viele Dienitjabre, ein einförmigerer, ficherer 
Gang des Handels, anhangliche Abnehmer; Beine Hans 
dels/ Verordnungen, uoch weniger veränderliche; feine 
Mauren, feine Declarationen, Certife ne, Acquit-4-Cau- 
tion, aber auch kein: Eonfiscationen: — dieß alles nicht 
dafür aber altdeutſche Redischkeit und Treue und Kohl 
habenheit noch, geattete deu jungen Mann auch- nur 
bloße Kourine fich zu erwerben und im derſelben zu bes 
busen. Die meiften jegigen Zoͤgliage, größtentheils aus 
hoͤhern Ständen als fonk, oft ım Gpmmaficn und andern 
Lehrauſtalten gebilder, bringen mehr Geidcagewandpeit 
und wiſſenſchaftliche Keuntniſſe mit, als jene ſich kaum 
je iu eriverben vermochten. Dielen, aber auch nur dier 
fen, empfehlen wir obiges, jegt mehr ins Practifche über 
gehende Wert mehrmal au vurchdenfen. Auch dem Kaufı 
manue, der nichts neues noch befferes finden follte, mag 
—* 586 in feben, wie fein Fach jege ai⸗ 

en! a ficher, und ſich wor kei 
ſchaͤuen dat-) 24 Mer audern ii 


— — Run 
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Allgemeine 


Handlungs - Zeitung, 





105. Stid. Sonnaben?. 


Nürnberg, am I, Juny 1816. 





(Zu Haben wöchentlich fünfmal im allen Poſtaͤmtern und Pokamts-Zeitunge;Erpeditionen; monatlich in alen Buchhands 
lungen, Preis jdhrlih, voraus, 10 Gulden Corsent (6 * Reichsthaler ſaͤchſ.) ; im fernen PoRdmtern etwas mehr.) 


Neue Rußiſche Zollordnung. 


cBeihluß.) 

Verboten auszuführen find: - 

Haſenfelle, Hafenfellpaare, Pferde, Ruüſſiſche Muͤn⸗ 
gen und Aſſignationen, Biber und Otterhaare, 
Zumpen zum Papiermahen; auffer dieſen ſechs 
Ürtitein if nichts verboten. 

Maften, Balten, Bretter und andere Holjwaa⸗ 
ven zahlen an Xusgangsjoll 1/5 «irca weniger wie 
vorher, aber benn ın Silber a 400 pr. Rub. gerech⸗ 
‚met; folglih was fonft zehlte 10 ub. — nun 8 
Pudel in Silber. 


Einfommende Wasren. 
Maun pr. Bert. 75 Cop, 
Anchobia und Garbellen pr. Pub » R. sof. 
Apothefer-Materialien laut am Tarif angehängter Tas 
belle, jöllirey, 
Sranntiweine, andländifhe, Aral, Rum ıc., nicht 
füß gemacht, pr. Anter ro Kub, 
Auftern, Muſcheln ic. pr, Tonne 38. 75 €. 
Blepfebern in ordinairem Holz, pt. Dugend 3 C. 
— in' Cedernholz, pr. Dg. 15 €. 
Berliner Blau, pr. ßB. SR. 25 €. 
Diey, pr. Bert. 25 Cop. 
22 von Piquee und andere wollene, —* 
lene und leinene ohne Stickerey 25 PCt. v. MB. 
Band, alletley, ausgenommen Ordensbaͤnder und Fi⸗ 
tzelbaͤnder 25 pCt. v. W. 

Baummolle, rohe, zollfrey. 

Baumwollen Garn, Twiſte aller Art, gefaͤrbt und 
ungefaͤrbt, 7 ıfa pEt. v. IB, 

Dee und zwanisſet Jabrgans. 





Baumwollen Zeuge, weiße aller Art, allein ober mit 
Hanf oder Flachs berinifht 25 pCt. v. W. 

Battıfle, (NB, ſonſt feine Leinen erlaubt) 25 u 
vom Merth. 

Gaffe, aller Art pr. Bud 3-8. 

DBieyweiß, aller Art, pr. Pub 75 Cep. 

Cochenille, pr Pub 7R. 50 C. 

Caſſia lignea, pr. Pud ER. 75 Cm 

Eiment zum Bauen und Mauern, zollfrey, 

Gapern, pr. Pub 75 Cop. 

Eaftanien, pr. Pub 75 Cop. 

Drath, allerley um Naͤhnadeln zu machen, pr. Pub 
15 Cop. 


Dach / Pfannen, pr. Mille 1 M. 


Eiſenbieche, doppelte, pr. 450 Blätter 6R. 25 €. 
— Einzelne, pr. 450 Bl. IR. 13 € 
giſche, gefalgene, pr. Pud 1R. 25€, 


Fiſchbein, pr. Pub 2 Rub. 50 Cop. 

Flor, 25 pCt. vom Werth. 

Fruͤchte, Acpfel und Birnen und alle berg. gefalgen 
und frifd, pr. Tonne ı RK 25 €, 

— Apfelfinen, Eitronen, Pomeranzen, pr. Kite von 
900 St. 50 Cop. 

— Eitronen, gefaljene, und Eitronenfaft, pr. Pipe 
3 KRub. 75 Cop. 

— allerlep in Liqueur eingemachte, pr. Flaſche 13. €. 

— allerhand Feigen, trodne Kirfhen, Birnen, Ror 
finen, Eorinthen, Pomekanzen, Eitronen, Pflaumen, 
Datteln ıc. pr. Jub 25 Cop. 

— GChampignond, Trüffeln, Moucherons in Del, Efr 
fig ıc. pr. Pub 10 Rub. 


| Gewürze, Cardemom, Neiten, Canehl, Drutcatnöße, 


pr. Pud 3 Kubd. 75 Cop. 
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SGewuͤrze, Muscat-Dlürhe, pr. Bub 

—  Eaffran, pr. 1b. 50 Cop. 

— Ingber, weißer tredner, pr. Pub 25€, 

— grauer und (dmarzer, pr. Pub 13€, 

— MDiefler, weißer und fhwarzer, Pıment und Nels 
ten- Pfeffer, pr. Pb 1R. so. 

Gewehre, allerhand, 25 pCt. vom Werth, 

Haͤute, nie beard, 15 pCt. dom Werth. 

Hopien, pr. Pd ıR.25C€ _ 

Heeringe, geräuderte pr. 100 St. 25€. 

— gefalgene Schwebifhe, pr. Tonne 38 6. 

— Engliſche und Holländifhe, pr. Tonne 50 C. 

Haare, Bigogne, Bıeber: und Drter, pr. Bub ı5 R. 

Handſchuhe, allerley auffer die als verboten benann- 
ten, 20 pEr. vom Werth. 

Holz, allerley zu Möbeln, 10 pCt. vom Werth. 

— Duden und Blätter, 2 pCt. vom Werth. 

Barb + Syölger in Sthden, pr. Ber 1Rub. 

— bio. gemahlenes, pr. Berl. 4 Rub. 

— Diau u. Gelb in Erüden, pr. Berfom so, 

— bio, gemahlenes, p, Bel. a R. 

— Sraſtlienholz und alles andere Farbholz in Etüs 
den, pr. Berlkow 1 Rub, 

— dio. gemalenes 4'Kub, 

Indigo, alle Sorten pr. Pub 2 Rub. So Cop. 

Kamehl Garn, gedreht u. gefärbt pr. Pud 8 R. 75 C. 

— ungedreht u: gefärbt 7 Rub. So Cop. 

Kreide pr. Berkow. 1Mub. 50 Cop. 

Krapp, alle Sorten pr. Pud. 30 Cop. 

Kaͤſe, alle So:ten pr. Yud 5 Rub. 

Karten, Diftelföpfe Zollfrey 

Marmor und Alabafter, unbearbeiter 5 PCt. v. IB, 

— verarbeitet in Büften und Bafen 25 PCt. v. W. 

Mandeln, mit u. ohne Schalen, pr Yub. 60 Cop, 

Meerſchaum und dergl. Pfeifen 25 PCt. v. W. 

Maler» Del, pr. Pud ıXub. 50 Cop, 

Naͤhnadeln, gewoͤhnliche, pt. Mile So Cop. 

 Diiven pr. Pud 75 Cop. 
Del, Baum» und Ollven-, ale Sorten in Faͤſſern 

. und Srärern pr. Pud 50 Cop. 

° Dilean und Saffler pr. Pud 5oGep, 

Perlen, alerhand, ı Bft 9. MB. 

Meijwert, allerhand auständifhes Bteber, Dtter, ame 
tifanifhe Zobel, Bären 25 PCt. d. W, 

Porter pr. Oxhoſt sc. 

Porcelain/ Geſchirt, ohne Gold und Silber 
vem Werth. 

Peilgtaupen, allerhand, pr, Pud 


15 Rub. 


25 Ber. 
15 Cop, 


Schwefel, raffinirter pr. 8. 


. Strümpfe, Mannd +, Frauens» ic, 


Voͤgel, lebendige pr. Er. 


Melle, 


1 


Papier, groß Format zum Zeichnen, Reißen, Druden 
und Moten 25 Put v. MW. 

Quedſtibet pr. Pub 1Rub. 25 Cop 

Riechwaſſer aller Art, pr. gewoͤhnliche Bouteille 
so Gopeden. 

Stahl, unverarbeiter pr, Pud. 30 Cop. 

Senſen pr. 100 Stud 2 KRub. 50 Cop, 

Sicheln zum Korn-Mahen pr. 10081. 1R. 25€, 

Saͤgen, Geilen u. alle zu Handwerken v. Mühlen ge 
hörigen eifeinen und ſtaͤlernen Infrumente. 5 PCt. 
vom Merth. 

Eptauter pr. Pub 

Straus ſedern, 
vom Werth. 

Steinzeug, Fayence, ohne Gold und Silber 25 PCt. 
vom Werth. 

Salz, in der Oſtſee eingebracht, pr. Pub. 

— in allen andern Häfen pr. Pad. 10 Cop. 

2 Kub, 

— roher pr. Berlow. 50 Cop. 

Sago, Oſtind. u, dergl. pr. Pud. 

Seide, rohe Zolffrey. 

— alle uͤbrig. Sorten 2 PCt. vom Werth. 


38 Cop. 
gefärbte und ungefärbte 


20 BE, 


15 Cop. 


ı Rub, so Cop, 


 Seidenzeuge, einfarbige u. glatte ohne Gold und Sil⸗ 


ber, ale Sammt, Taft, Gros be Tours, Arias, 

- Revantined, Eergentie. 25 PCt. d. W. 

20 Per. b, W. 

Tabak, allerhand in Blättern, pr. Bud, aM. 

— Ranafter pr. 16. 25 Cop. 

— Cigarren pr. ib 75 Cor. 

— Sqhnupftabak or. 16. 75 Cop, 

Uhren Serärhihaften 10 Pür. v MW. 

Uhren, Wand, Tiſch⸗ und Tafgen ohne Bronce 
ı5 PCt. vom Werth. 

25 Con, 

Vitriol, Türtifd. pr. Pud 1 Kub, 

— ſchwarzer pr. Bud. 75Co. 

Vittiol ⸗Oel pr. Pub 1Rub 50 Cop. 

Meine, Franz, Span, Portug, A;orifhe, Mar 
dera, Stalien., alle Deutine p. DOrh. ao Kub. 

Ale dieſe verihiedenen Sorten in Bouteillen pr- 
Bout. 25 Cop. 

Wein-Eiſig pr. Orh. 

allerhand tehe 


6 Kub, 25 Cop, 
5 Pet v W. 

— Geſponnene, getaͤrbte, ungefärhte 10 PCt. d. W. 
Wollen Waaten, Laden aler Art, außer fhwary 
ordin. und Fries pr. Aıfbıne ı Rub. 25 Cop. 

— Caſimir 25 Pia.m WW. 


fi * - - 
2 - 


EEE nen. 
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— Drogueid, Berakand, Camelotte, MPatenteords, 
Trips, Flanell 75 PEt. 

Zinn in Bloͤcken und Stangen pr. Pud. 25 Cop. 

Zudcker⸗Sand aller Are pr. Pud  Kub. So Cop. 

— in Broden aller Art, vaffinirter pr. Pud. 3 Rub, 
75 Cop. U. 

Zwirn, feiner, gebrehter und ungebrehter pr. Pud 
25 Rubel. 


Ale im Tarif nicht genannten und nicht verz, 


botenen Waaren geben 25 PEt. v. Werth, 


- Einguführen verboten find folgende Artikel: 


Ftangen alter Art. Sauhe. Peitſchen. Bronce 
aler Art. Sted- und Padnadeln.. Papier, auſſer 
das erlaubte, "Baummollene Waaren mit Gold und 
Siüber, gefärbte: Korallen aller Art. - Leinenzeug. 
Stiefelwihfe. Matten. Bäder. Ale Kornbrannt- 
weine. Mein» und Fruchrbranntiwein.  Kornbr,s 
Hein ſuüß Spritz.  Menfihenr Haare. Made 
aller Art. Wachslichter. Deren aller Art. Galan— 
terie⸗Waaren. Gallons aller Art: Alterhand Mär 
gel. Kaͤmme von! Horn, Gemeine Pehze. Aler⸗ 
band Senf. Verarbeitetes Holz. Schrot von Bley. 
Sabel, Degen, Dolche ꝛc. Alles Eiſen und Gußr 
eiſen. Eiſerne Antet. Ale Girandolen. Allerhand 
Riegel und Schoͤſſer. Dfenthüren. Spiegel und 
Glaͤſet. Goldſtickerey. God» und Silber. Arbeir 
ten. Gold» und Silbergeſchirre. Gold» und Sir 
ber» Saden. Spielſachen. Schachſpuel. Allerhand 
Kalb (2) Ofentacheln. Wuͤrſte. Spiellatten. Wars 
me Schuhe. Allerhand Muffelin. Clabiere mit 
Bronce. Bücher, weiße Contor. Adbe Taſchenbuͤ⸗ 
‘er. Allerhand Tapeten. Alerhand Leim. Verar⸗ 
beitetes Leder. Muͤtzen. Pierde ⸗Geſchirte. Aller⸗ 
Ip Körbe. Bereitete Fatrben. Confecte. Ale 
Krahne. Kringel. Puppen. Spitzen. Gürtel, 
Bermeil. Ordensbaͤnder. Liqueurs. Mebde. Alte 
xuſters. Mataroni. Butter. Honig. Kaffemuͤh⸗ 
len. Beſen zwn’ Kleider regen. Pofomensier. At 
beit. Ruſſiſche Banco Noten. Marmor + und Alas 
bajter » Haben, außer den enaubien.. Muffen aller 
Art. Geife, ausgenommen Tuͤrkuche, Spanifte, Bes 
netianifhe. Kupfer: Gerkirre, Kupfer: Berpierums 
gen. Dlafebäige. F'eiſch. Fingerhüte, Giobes 
Garn. Dblaten. Tapeten. Kleidungsſtuͤcke. Cam 
“ tengemädhie. Bettbecken mit Boid’und Silber. Geis 
dene Derideden, _ Zun- Weiher, Pfluͤge. Stoͤcke. 
Glas zu Luſtres. Pergament. Perrüd.a. Ale ge 


s 


‚dern. 


Putzwaaren. 
Folie. 


‚zunehmen. > ' 


’ 
Wollene, baumwollene, Teinene Handſchuhe. 
Sanbbuͤchſen. Bier. Gedruckte Tuͤher. Ale Aw 
ten Kleider. Hoſentraͤget. Sachen zu Luſtres. Stroh⸗ 
Teller. Poſamentier-Artickel. Ale Arten bon Lein- 
wand, Alle Pomade. Ale Pulver. Kaͤucherpul⸗ 
ver. Portepées. Alle Betten. Theegeſchitte mit 
Gold, Silber und Malerey. Ade Bürtel, Pfeffer⸗ 
tuchen. Aue Knöpfe. Pader. Sleytugeln. Alte 
Daunen. Gpiegel» Rahmen, _ Gemälde. Alle Hör 
ner. Ale Matten, : Rum, bis. 1819. Fauſthand⸗ 
fhuhe. Stiefel. Kugeln und Schrot. ReinsDohte, 
Saipeter, Ganarien» Samen. Silbergeſchirt. Se⸗ 
jogened Silber, Allerley Nege. Marienglas, Shui, 
re. Fenferglad. Glaswaaren. Laterneni, Sie 
-gellad. . Kaden, ſchwatze. Zwieback. Tadak, auf 
fer dem im. Zarif. Tabatödbofen.. Tigelband. Alle 
Stoͤcke. Tabals-Pfeifen. Eprigen. - Pantoffeln. 
Eifig, außer Wein, Allerley Fittel. 
Raternen, Futterale. Criſtal-Waaren. Cir 
Morien. Uhren mıt Bronce oder Email. Dinte. 
Dintenfäffer. Schabracken. Thee.  Halbieıden, 
gwirnene u. harene Strümpfe. Mügen. Ghofolade, 
Seidene und haldfeidene Waaren, außer die im Tas 


rif. Wollene Fries · Waaren, ord. Tuch, außer den 
im Tarif, Stickereyen. Huͤte. Sporen. Rauſch- 
Gold. Ruͤrſter. Camafden. Equtpagen. Gene 


der oder Wacholder - Branntwein, und alle heili« 


gen zur Kirche gehörigen Sachen. 
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Berſchledenes. 
Hr. Bourbonlon if um frangofifhen Eonful, in 


"Hamburg ernannt worden. 


In dem Königreich der Miederlande darf niemand 
ohne beſondere Erlaubniß des Königs ein Anlehen oder 
Geldnegotiation auf fremde Fonds oder auffer dem 
Königreihe liegende Güter eröffnen, und den Her 


" auegebern ber Journale und periodiſchen Schriften iſt 


es ben 600 fl. Strafe und Einpiehüng ihrer Privile⸗ 
gien auf 6 Jahre, verboten, ‚Antündizungen die ſich 
auf Aniehen für fremde Machte bezichen, „ohne aus» 
drudtihhe Fönigl, Bewilligung in ıhren Blattern aufs 
Der Kaufmann Schumann in. Memel iſt zum Han 
‚növerihen Eonful dajeldft ernannt, worden, 
Die kürzlih in London angefommene IndiihsChis 
neſtſche Flotie von 13 Schiffen brachte 17.927.732 ib. 
Tee; 31,047 Ib. rehe Seide und ırı, 700 Srlit Man; 
Ein yür die Compagnie, und außerdem noch vielt Waa⸗ 
zen für Privat» Eigenrhämer, 
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Der ſchweizerlſche Kunſtfleiß leidet durch das neue 
ftanzöſiſche Zollgeſetz unvermeidlich großen Schaden, 
indem nicht nur alles Garn und ausländiſche Gewebe 
von feinen, Baummolle, Wolle und Geide verboten 
ift, fondern auch das durh Schleihhandel eingeführte 
in den Häufern aufgefuht und conficbitt wird, 


— I JOD — 


Bekanntmachungen. 





Oeffentliche Bekanntmachung. 
Um wicht fernern Zudringlichkeiten und unnoͤthigen 
ern Brief Porto ausgeſetzt iu bleiben, machen wir als 
zen hriftlichen und jüdifchen Kaufteuten, bie fich mit Lot⸗ 
teriesSefchäften befaffen, und weiche und befonders felc 
nigen Jahren, durch Einfendung, Niederländer, Ham⸗ 
AMetger, Hanauer, Braunfchweiger, und Frankfurter Loofe 
grwahrend beiäkigen, befannt; daß wir uns ſchlechter⸗ 
dinge nicht , weder für eigene Rechnung , noch als Com: 
milfiondrs mit diefen Gegenfiänden befhäfftigen, auch in 
der Folge weder Zeit noch Mühe mehr darauf verwenden, 
die ung eingefandten Original Looſe jurücjufenden, fons 
dern diefe ohne fonfige Notiz zerreifen, und fo all ders 
aleichen Anträgen ferner begegnen. 
Regensburg den ı5. Map 1816, 
Depling und Hartmann. 


Büder» Anzeige. 

Der König und feine Ritter, ein Gedicht in 
Feftgefängen zur Feyer des Friedens und Or⸗ 
denäfefted in Berlin am 18. Januar 181%, 
von Friedrich Forſter. Berlin 1816 in 
ber Maurerfhen Buhhandlung: Preis ı fl. 12 fr. 
Diefes ſchoͤne, mit vielen Holiſchnitten verfehene Ber 
dicht, wird von Jedermann mir Antereffe gelefen werden. 
Dde, Gr. Ercellenz dem Königlih Preußifchen 
Staatöminifter, Ober» Präfidenten und Ritter 
bed eifernen Kreußed, Freyherrn Carl Heinrich 
Ludwig dv. Ingersleben am arfen Novem— 
ber ded ıa15ten Jahres in Ehrerbietung dar⸗ 
gebracht don der Univerfirde zu Greifswald 
fdämmtlihen Studitenden. Dritte verbef 
ferte Audgabe. Berlin 1816. Sn der 

Maurerfhen Buchhandlung. - Preis 36 Ir. 


Der natürliche Selbstmord, eine phy- 
siologische Abhandlung von Dr. F. W. F. 
Schultz, WBHofrath und Arzt zu Berlin. 
Berlin 1815. in der Maurerschen Buch- 
handlung. Preis 35 fr, 
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Waarenpreiſe in Parthlen in Nürnberg,d.30.May. 


Gm Barerifchen Gewicht und im 24 Buldeniuf. 


Alaun, weier . 20 Mandeln,Prov. 62 Eom fl.sg 
Anis 70-73 birrere . 73 
Autımoniun cr. aru,.25 Muscatengüffe, 6-6 1/2 
Suumwolle, Maced. 129-:22 Nägeln . B.sı/5 
— Önipru. 120-124 Del, Leecer a 68 
Berlinerbiau » 2404220 Mohn ss 
Berggrun, f. ® 48480 Provener = 
Bleoweiß 24.34 Drlean in Baſt fl. 140 
Dlener; » . ı4 Pfeffer, brauner 75 
Blev in Binden 19 Vottaſche . 33 
Cacao Bun. — Mart, 70 Reis, Earl. » 2 
Kardamom.Cepl, » gıla tal. fl. 
Eaflıa Fianca 4u.31[2 Moinen » 34-38 
Caffe, Martin, 70-50 Mörbe Bresl,sı Elfafer 40 
Surinam 70-80 Saffran, Eomtat — Gaf.gı 
Domingo 6268 Drange — .—_ 
fevant, ⸗ ı28 Gafflor, Alerand. 56 
Eolophonium . ı7 San . u. % 
Cola piſeium . 49 Galutiac . 12$ 
Eochenille 23 Gacharum Saturni 85 
Eoriander . ⸗ 16 Salpeter 54 tranfite 56 
Erapp, Holländ, » 58-68 Gchmad vort a port 34 fic.24 
Elfaßer . 45 Gchellad 


Eremfermeiß 2 
Cureume, ganı sp Puls. 56 


eigen . ” 40.46 
enchel . ⸗ 42 
allus, Alep. fhmwarı 155 


in Zorten 140. Puglifch.70 
Iſtri cher ⸗ so 


. 100, 120 


Schmeiel, Böhm. 23 

Ealjbr, die Kite — 
Gemen Amomi 45:75 
ran. Saft $o 
Stärke, weite » so 
Eilberglätte . 2 


j so Gorup, befien 28 
Gränfpan, Franıöi. 136 ZTerpentin, Ven. 40 Deftr.as 
Bummi, Senegal 98 u. ius Thee Bo +» if. ııfa 

Arab. 90 U. 140 grüne =» 4 
Bedda . 80 apfan fl.sıfa 
Barbar. J 82 dd = il. _ 
Hanf, Kheiniſch Br. 45 Thran Berg d. Tonne fl. 10 
doppelt gedokter se Witriol, Eopr: 6 
Hol, gelbes oder Viſet 16 erüner 9428 _ meiß.2o 
ungarf. ⸗ — Wachs, gelb. Deutſches 126 

St. Martens are 36 Pohiniſch. ff. 128 


fleines ar 
blau geſchaͤltas gefchn.1g 
1 


meifes in&ceib. 180 
Waiddas Faß v. s Schäfel ı6 


. gemahlen . 8 Weinbeere . 40 
—— 110 Meinbein, * 42: weißus 
8 112 uf, - F} 
Eandel garni v7 20 Bank lange gıfa kurie F 5 
PR „gemnien * ina, Eugl. inBlid.f. — 
J 2 
Mahag. in Dielen — Zucker, Raffinade ff. 96-98 
De TE u 
’ . eis -7 
nl bep soo Pfd. ⸗ ru a * rn 
. . 40 tanıyfiuder 7 
Indigo? — fl. £* Sarin,peügelb 53-54 
. ” * a 1 
ü in real 
— and. } 

SJugber, brauner . 125 hebr. 4-36 
— ge er wetſchge usa J 
..# ⸗ n 2 
leeiamıen, Span-45, £uj.f,s4 Ka ifch — 
Selm Zürfifcher RL —— 33 
— ın ’ . — —— 
25 deere 24 —— — 

acis, blanfe » 10 Rauchtabafe, offen und in 
braune . 9  keieuderZentn.25bis z00fl. 


kurne ⸗ — 
Dieſe und andere Waaren find immer von d 
der nn eh m Nürnberg u baben. em Gain 
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YIrvgeteine 


Handlungs »Zeitung. 





106. Stüd. Sonntag. 


‚ Nürnberg, am 2. Zuny 1816. 





(Zu Haben wöchentlich fünfural im allen Poſtaͤnmtern und PokamtsZeitungs Erpeditionen; monatlich u allen Buchhand⸗ 
Sungen, Preis jährlich, voraus, 10 Gulden Eorrent (62/3 Neichsthaler fächf.) ; im fernen Pofämtern etwas mehr.) 





Die Schifffahrt auf dem Neckar, in Wuͤrttem⸗ 
berg und Baden, *) 


Der Nedar entferingt im Schwarzwalde in Wuͤrt⸗ 
temberg, bey dem Dorf Schmweningen, ‚etwa 30 Mei: 
len won feinem Ausflufe in den Rhein, durchſtroͤmt 
einen großen Theil des Odenwalder Gebirges, erreicht 
ben Heidelberg die Ebene, und ergießt ih unter Mann- 
Beim, 2 Meilen von Heidelberg, in den Rhein. Er 
Fießt bey Heidelberg zwiſchen hohen Felſen, ift zum 
Then tief, und bey hohem Bette gehen beladene Schif⸗ 
Te Hid Kannſtadt und Serg (einem Dotfe bey Stutt⸗ 
gart). In der trodnen Jahreszeit wird ‚dagegen bie 
Schifffahrt wegen des niedrigen Waſſerſtandes oft uns 
moͤglich, daher bie Schiffer vorzuͤglich im Frühling, 
Spätherbft und Winter farben. 

Wenn der Nedar fehr hoch angefätolien iff, dann 
mur zeigt er ſich in feiner ganzen Pracht und Schoͤn⸗ 
heit. Dann fült er fein weitet Bert Hölig aus; 
eine ununterbrodene Waſſerſlaͤche bebedt das ganıe 
Thal von einer Bergwand bis zu ber andern. Er 
ſtroͤmt höhE reiſſend, aber mit glatter Oberflaͤche; 
‚die reihe Waſſermaſſe ergieße fih in ruhiger Füe, 
da fie feinen Widerſtand mehr finder, und außer an 
den Ufern, und unter der Brüde, Hört man faft fein 
Seraͤuſch. Die ganze Waſſerflaͤhe iR mit Schiffen 
bededt. - Fahrzeuge verſchiedener Art, mit Waaren 
und mit Menſchen angefült, folgen einander wie im 
Tluge. Kaum ſieht man fle zwiſchen den Bergen, 
— , 

Y) Nach der im 97. Stück biefer Zeitung angejeigten 


Schrift: Die Segend von Heidelberg, von U. vom 
Lömwis. 


Dry nnd zwan /igter Tabrsans, 





bie ben Lauf des Stromes verdecken, hervorkommen 
und ſchon eilen fie mit der fehnellen Fluth vorüber. — 
Schiffe vor mancherley Bauart und Grdfe begegnen 
einander. Einige gehen langfam, von Pierbden gejor 
gen den Strom hinauf, andere treiben unaufhaltfam 
hinab, und verfhwinden bald aus dem Geſtchte. Das 
Rufen der Schiffer, und der Zührer, die ihre Pferde 
antreiben, halte aus ben Bergen wieder; unter ber 
Brüde tobt dad Waſſer gegen die Pfeiler, und braust 
wie ein Waſſerfall. Die Ufer find mit Menſchen bes 
beit, mande find befhditigt, angefommene Schiffe 
ausjuladen, und laufen geiääftig Ducheimander; an⸗ 
dere fehen als mäßige Zufhauer dem Gewuͤhle zu. 
Auf ben Auslabepiägen drängen ſich, mit Berm und 
Seſchrei, die Laſttraͤget dutch die Menge, und dab 
ganze Ufer tönt wieder von bem lauten Gemühle. Bald 
sieht auf der Ehaußde ein ſchwer beladener, mit bie 
ien Pferden befpannter Frachtwagen Tangfam borübet; 
dann erfheinen wieber wandelnde Gruppen die fh 
an dem bunten Schauſpiele ergögen; zwiſchen ben 
Säiffen freugen leise Fiſchertäͤhne in allen Richtun⸗ 
gen umher, an ben Ufern und auf dem Waſſer herrſcht 
Überall eine ununterbrodene Thaͤtigkeit, und die ganze 
Gegend iR voll Leben. 

Wenn aub alle Felſen in bem Flußbette völlig 
Überfhwenmt find, fo giebt es doch mande Stellen, 
an welchen ih ſchwer beladene Schiffe in Gefahr be- 
finden. Eine unruhige Bewegung auf der Oberflaͤche 
bed Waſſers, oder Meine ſtrudelartige Vertiefungen, 
bie beftändig entfichen und wieder verſchwinden, yels 
gen verborgene Ktippen an. Die mit dem Fahrwal ⸗ 
fer bekannten Schiffer lennen diefe gefährlihen Stelr 
len zmat, und fügen fie zu vermeiden, bey aller Auf⸗ 


— 


merkfamteit aber, gelingt es ihnen nicht Immer, und 
es ereignen fh bon Zeit zu Zeit noch mande Un» 
glüdsfäue. In der Nähe der Brüde find die gefaͤhr⸗ 
lihfen Klippen, und fon mandes Schiff iſt daran 
gefheitert und zu runde gegangen, wenn ed bon 
feiner Richtung abwich. 

Wenn ſich ein Schiff dee gefaͤhrlichen Stelle uaͤ⸗ 
dert, dann iſt alles in Bewegung. Das Schiffsvolk 
hält auf dem Berbede Stangen und Halten in Ber 
teitfhaft; der Steuermann fieht am Ruder, beobachtet 
mit gefpannter Aufmerkſamkeit den Kauf des pfeilſchnell 
fortfdießenden Schiffes, und giebt ihm bie erforber- 
liche Richtung; von allen Seiten rudern die Fiſcher in 
ihren Kaͤhnen hetbey, um im Halle der Noth zur 
Huͤlfe bereit zu fepn; die Ufern find angefüllt mit 
Zufdauern, die dad Ende ber Begebenheit abwarten, 
und alles ift auf den ungewiſſen Ausgang geipannt. 
Sit bie Gefahr Üüberflanden, dann hat die Theilnahme 
der Umftehenden eın Ende, und fie zerfireuen ih, bis 
ein aͤhnlicher Auftritt die Aufmerkfamkeit von neuem 
erregt und befdäftigt. 

Kleine Kähne gleiten unbefhäbigt Äber die verbor⸗ 


genen Felſen hinweg, wenn fie au nur wenig mit 


Waſſer bebedt find, tiefer gehende Schiffe aber wer 
den leicht daran zerfhmettert, und bürfen fi ihnen 
nicht nähern. Bey den Schiffbruͤhen hat man bie 
Menſchen gewoͤhnlich wohl geretter, odgleih fie zus 
meilen aub (don aus dem Waſſer hervorgezozen wer 
den mußten, und nur mit Mühe ins Leben jurüd 
gebracht wurben; von Waaren aber geht vieles vers 
Iohren, Einige der größten Felſen in dem Zlußbette, 
die im Sommer ganz troden liegen, müßten geiprengt 
werden, fo wäre allen Ungluͤcksfaͤllen diefer Art vor. 
gebeugt. Es if aber no immer nicht gefhehen, fo 
oſt auch ſchon die Rede davon geweſen ift. 





Zrieft, vom 25. May. Auch hier ift ed im 
Handel File, da der Abſatz der Sübpredufte nad) 
Deutihlandb, ‘und befonders nad Defterreih nicht be» 
traͤchtlich iſt. Indeſſen halten fi die Preife fo ziem⸗ 
Uch, und nur einige, 3. B. Zitronen, Mandeln und 
Korinthen And niedriger gegangen. Mon Zitronen 
‚fehlen ſchoͤne und große; Stziliſche find indeffen orb. 
zu 5 und bie beften zu 8 Gulden leicht zu haben. 
Bon Mandeln werben Sizil. ju 33-35 gegeben. 
Bon Siylonifgen Waaren iſt uͤberhaupt viel am 
lage, da wir erft kuͤrzlich Zufuhren von daher er 
‚Dielten, und erſt am 20. dieſes ein Schiff von. Meſ⸗ 


fina mit Weihraud, China, Wein, Baummolle, Man⸗ 
bein, Citrenen ıc. einlief. Gallus ift geſucht. Bon 
Daiteln wenig Vorrath. Nah Baummolle zeigt ih 
diele Frage, befonders nah Amerifanifher, Drdindre 
Smyrnifge iſt von 79, auf 75 gefallen. Galabrir 
fer Säßholzfaft fehle, Sig. iſt aber Billig, und 
zu 38 fl. ausgeboten. Sennes halten ih. Für Ale 
randrıfde fordert man 80, für Tripolis So, Para 
48, Senneöbäiglein gofl. In Colonialmaaren if 
ſehr wenig Abſatz. Maffinade ift erwas gefallen, ra 
he Zuder find gefragter. Kaffe erhaͤlt ſich. 


— — 


Waarenpreis⸗ Veraͤnderungen. 


In Hamburg find vom a7ten bis zum 24ten May 
geftiegen : 
Safftan, Gafl,, vom 43, auf 44. 
Knoppern, von 28, auf 36. 
Pfeffer, Ind,, von 72, auf 76, 
Eubeben, von 58, auf 64. 
Zinn, ın Stangen, bon 22, auf 28. 


Gefallen find : 


eis, Earoliner, von 1612 —ao ıfa, auf ı7 1/4 
bis 20 1fa. 

Bleyweiß, Engl., von 29, auf 28. 

Eaffia fiſtul, von 45, auf 40. 

Pims ſtein, von 20 — 24, auf 18— 22. 

Saſſaftas, yon ı2, auf 11. 

Radix Jalappa, von 33, auf 32, 

Tamarinden, von 120, auf 112. 





Verſchiedenes. 


In England iſt nach einer, dem Parlament vorge⸗ 
legten detaillirten Berechnung bey der Depofiten-Gaffe 
der Bank, vom Jahre ıgıo did zum Schiuß des Jah⸗ 
red ıgı5 an gemüngtem Gold und Silber baar einger 
gangen die Summe von 16 Millionen fünfmalhundert 
und eıntaufend vierhundert und ſechs und funfzig Br. 
Sterling (im Jahre ı8ı5 allein 4 Millionen und gar 
taufınd:Piund) An Banknoten citculiren für 2 Mil 
lionen Pfund Sterling, 


Die Infel Martinique if noch nicht von ben 


engliſchen Truppen geraumt, ; 


Man fpriht fortwährend von einem Krieg gegen 
die Afritanifhen Seeräuber, an ben beſonders 
Defterreih Theil nehmen wird. Es fol ein Könige 
reich in Afrika gegründer, und ber Kronprinz; don Etru⸗ 
rien darüber gefegt werben, Die Maltefer Ritter wür⸗ 


ben dann in Aftita wieder errichtet, und dort einen 
Militairorden bilden. 

Der Großherzog von Tos kana hat in ber Mitte 
des Monats May die Infel Elba beſucht. Es heißt 
man habe dort eine fehr reihe Silbergrube entbedt. 

In einigen Städten von Nord⸗England befürds 
tet man neue Boltdunruhen, wegen der Brobtheurung, 

In Mailand find vom 18. dis zumm5. May keine 
MWaaren höher gegangen. Seife, Genuefer fel von 
70— 71 auf 69— 70, Alaun, Iſtriſcher von 26 auf 
25.15. Dramfeide ſteht meiftend um ı fr S#. niedris 
ger, fo mie Drganzin don 34.36 bis 60.70 und 1f4 
bis 3/4 Sb. 


— ——— 


Mannigfaltigkeiten. 


—— 


Del vom Bunbderbanm. Der Apotheker Limon⸗ 
zin Lamothe su Touleuſe hat im Jahr 1813 Derfuche über 
den Anbau des Wunderbaums CRicinus comunis) ans 


geftelle, und cin norsreffliches Del aus dem Samen desſel⸗ 


den gepreft. ) Seitdem has man den Anbau biefer Pi ans 
ge vortheilhaft gefunden, und fie in dem Departementen 
des Sard und Herauit angebaut. Hr. Fournier in Nies 
mes und Hr. Bernard im Besieres befchäftigen‘ fi mit 
dem Preſſen des Deles daraus. Hundere Pfund Wuns 
derbaumfanien geben 62 Pfunde Dei, das febr dick und 
helle it. Hoffentlich wird man auch in Dentfchland [bes 
fouders im füdlichen) dieſe Pflanze anbauen, da wir, im 
Fat der Aubau in Frankreich fo wie bis jege zunimmt, 
Bald diefes Del Ratt des Olivewöls erhalten Fäunen. 





Stärtiuder, Ju Paris bereitet Hr. Thorin einen 
guder aus Kartoffeliärke, und gebraucht ibm, zur Cholo⸗ 
lade, Liloͤren ꝛtc. Zu dieſen iſt er ſeht vortheilhaft, wie 
wir ſchon im vorigen Jahrgauge der Handlungs » Zeitung 
bemerken Judeſſen bat man jent noch eine einfachere 
Zuderbereitung entdedt, welche im ısten Bande des 
Neueſten und Nüglichken ae. befprichen iſt. Ben der⸗ 
felben erhält man smwar feinen vohlommenen Zuder, ins 
deſſen ih ex doch zu Coufeet, Likoͤr, Branntwein, Eſſis 
und wahrſcheialich auch zu Lebkuchen ganz vorzüglich. Im 


*) Im ısten Bande des Neueſten und Nuͤtzlichſten sc, 
Cber bereits erfchienen und im Contor der Hands 
dunze Zeitung für a Gulden zu haben ih) findet 
man eine Abbandlung über diefen Gegenftand, fo 
wie ein Verjeichniß des Oelertrags der meiſten dl: 
gebenden Planen. j 





Eoppten macht man auch auf äpnliche Urt je Mendie 
ein Confekt, Nede genaum. Bey biefer Zuderbereis 
tung id blos Staͤrkmehl, Kleber und Waſſer nöchig ; das 
untereinandergemifcht einige Stunden in bie Wärme 96 
Reit wird. Es bilder ſich dann eine zuckerſuͤße guüifigkeit, 
welche der reine Zucker ik. 2 


Vergiftungen. Bor einigen Monateır geſchah es, 
daß eine Mutter im Irrthum, mit FTliegenſtein Carſeuil⸗ 
haltigem Kobolt) das kalte Farber heilen zu koͤnnen, ſo⸗ 
wohl ſich als ihr fünfjäbriges Mädchen damit vergiftet, 
und auf die fhmershaftefte Art ums Xebeu brachte, und 
am x, Map teurde eine junge, erfi imep Monate verhey⸗ 
rathete ſchwangete Baͤckersſfrau im des Gegend von Leib⸗ 
uitz das Opfer bes gräßlichen Wahnes, fich durch Arſenil 
Kart und zeſund zu erhalten. Schou feit einiger Zeit 
Hab fie fa täglich vom diefem Gifte, uud endlich eine 
nemlich bedeutende Dofis, worauf fie erſt nach neum 
Stunden der Vergiftung den Arzt rufen lief, und ihm, 
da er fie ins heftigen Erbrechen, mit ſchrecklichen Schmer⸗ 
gen im den Eingeweiden und an ben erfalteten Epiremir 
täten ſand,, die gefchehene unwillkuͤhrliche Gelbfirergihr 
tung entbesite, über nach 32 Stunden aller Mittel unge 
achtet unter den größten Schmerjen Rarb. 

Die gefaͤhrliche Meinung, durch täglichen Gebrauch 
des Arfenits (Huͤttrauch, Huͤtttach) fi Hark, fett und 
gefund zw erhalten, iſt bey dem Landuolt und beſonders 
in jener Gegend ſehr ausgebreitet. 





Der Gefammtwertb des Brunbeigenthume 
des Brittiſchen Reiches m allen Erdtheilen id 
berechnet zu. fah seco Mil. Pſund, ber Geſammterttas 
au 2736 Millionen. Bons Aderbau leben in Grofbrits 
tanien und Itland 5 ı/a Millionen Menſchen, fat ıf 
der Benölkerung. Bon der Manufatturen leben über 3 
Millionen; vom auswärtigen Handel und Schiffiahrt et—⸗ 
wa über 400,000 Denfchen. Das täglich in London ber 
jablte und empfangene Geld betcägt im Durchſchnitt täge 
lich 5 Milionen Pfunde, In London allein leben 72 
Bariquierd. Der öffentlichen umd Privatbanden gibt es 
971 mit einem Kapital von 40,700,000 Pfunden. 





Das Katzenrennen. Zw den ſonderbareu Unter⸗ 
haltungen der fruͤhern Zeiten gehoͤrt wohl auch das ſoge⸗ 
nannte Katzenreunen. Cin ſolches wurde im Jahre 1626 


.- 06 — 


4m Innehru den Gelegenheit der Hochteitfeierlichkeiten 
des Ershersogs Leopold abachalten, womit er unter ans 
derm feine Gaͤſte gu beluſtigen fuchte. Zu dem Ende wurs 
de die Kane an einem Strid bep dem hintern Füßen aufs 
gehängt, fodann die zum Rennen befimmten Kuechte zu 
Pierde aufgeführt umd demjenigen unter ihdnen ein Preis 
son 20 Thalerm beſtimmt, welcher ber Kane ins fchnells 
Ken Vorbeireiten den Kopf abreißen würde, Das Chier 
blieb zwar wie man leicht benfen kann, todt, indes bem 
Kopf hatte doch niemand herunterbringen fünnen, wes⸗ 
halb der Preis ald Trinfgeld unter Die geſammten Anechte 
ausgetheilt wurde. 


Der Speick waͤchſt in den oberſteyeriſchen Gebuͤrgen 
auf den Alpen, bat einen dußerſt heftigen und auh alten⸗ 
din Berud. Die Sammler dieſer Alpenpflanen nennt 
man Epeidgräber; es wird jährlich für viele taufend 
Bulden aufer Landes geichidt. Er wird in der Ober 
ſteyermark gefammelt, in Bäffer gepadt, von da nad 
riet, Venedig u. f. w. geführt, dort auf Schiffe gelas 
deu, nad) Alexandria gebracht. Dort in Aegypten wer⸗ 
ben die Faͤſſer mitten von einander gefchwitten, mit Hdus 
ten überbunden, auf Kamele gelegt und fogar bis nach 
Euez und noch weiter verfchidt. Die Aegppter und Aras 
ber follen damit Rauch machen und ipu auch au Bäderk 
verwenden. 








Geld» und Wechſeleurſe. 


Mailand, am 25. an. [Augsburg 67 314 © 

aris 30%. 157, 543.54 7112@ | London 321/[6@, 

yon ‚54 B- 54 3/4%. Hamburg 49 3788. 
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Leipiig, den a2. Map 1816, 
Briete Being Briefe. Geld, 
Amficrdam ind. ıg5ı/a —|Daris p. zo0eFr.k.S. — 76354 


2 M. fr — — 2M.—. 76 2 — 
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Wien, am 25. Map. 4 
Amfierdam, für 200 Lbir. Eurr., Ati. — 6Wcch. 
Augsburg, f, 100 Gulden Eurr,, Gulden 331 1/2 4* 
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Defanntmahung. 





Büder- Anzeige 

Bey den Gebrüdern Gaͤdicke in Berlin, fo 
Wie in auswärtigen Buchhandlungen und Pofämtern ik 
am 18 Brofchen Cort. zu haben: 

Depertorium und Karte aller Poftftationen 
von Deutſchland und einigen angränzenden 
Rändern; ober alphabetifhes Berzeihmß aller 
Derter, Fluͤſſe, Seen m. f. w. auf der hierbey 
befindlihen und nah einer neuen Methode in 
144 Quadrate eingetheilte Poſtlarte und Anmeir 
fung jeden Gegenftand ſogleich aufjufinden. Der 
fonders für Unfundige in der Geographie her 
ausgegeben. Gedöte verbefferte Auflage. Ber 
lin 1816. 

Dbiges Nepertorium emthdit gegen 4000 Namen, 
und die dazu gehörige Karte reicht von Danjig, Perersr 
burg ae. bis nach Paris und von der Nords und Dffee 
bis jum Adriatiſchen Meere. Man findet alfo nicht allein 
alle beusfchen Länder, fondern auch einen großen Theil 
von Ungarn, Italien, der Schweiz, Holland und Frauk⸗ 
reich darin. Die Karte if aus Reichatde Paffagier auf 
der Reife durch Deurfchland, der ebenfalls in obiger Buchs 
bandluug erfchienen, genommen, 

U ——— 
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Allgemeine 


Dandlungs- zeitung. 





107. Etüd, Mittwoche. 


| 


Nürnberg, am 5. Juny 1816. 





* haben wöchentlich füͤnfmal in allen Poſtaͤmtern und Poſtamts⸗-Zeitunge-Exrpeditionen; monatlich in allen Buchhand—⸗ 


Ungen, 


Befhreibung der daͤniſchen Inſel Bornholm *). 


Die Intel Bornholm liegt in der Oſtlee zwiſchen 
Mommern und Schweden, hat 18 Quadratmeilen Ober⸗ 
fläte und 18.902 Einwohner, von denen der gtoͤßte 
Theil Soifffahrt treibt. Ed werden diele Fiſche, be 
ſonders Heeringe, Lachſe und Dorſche gefangen. Er— 
ſtere find geräudert das gewoͤhnliche Ftuͤhſtuͤck, und 
ein Mann ißt oft 6 bis 8 Stuͤck auf einmal. 

Bornholm if reich an Produften bed Mineral 
reichs. Steintohlenlager von großem Umfange giebt 
ed in beträdhtliher Menge. Schon feit dem ſieben⸗ 
zehnten Jahrhunderte wurden Verſuche gemadt, fie zu 
benugen, aber man hörte bald wieder mır den Ars 
beiten auf. Im Hahre 1773 wurden fie abermals 
"fie toͤnigliche Rechnung angefangen, aber nah einem 
Aufwande bon 20,000 Rthlrn. eingeftelt. Nachher 
legte im Jahr 1789 ein Engländer einen Steintoh- 
lenbruch und zugleich eine Ziegelbrenneren, eine Fayence⸗ 
und Tabalspfeifen »Fabrit an, aber die Werte wur—⸗ 
den mıt Verluſt getrieben, und giengen nad eiuigen 
Hahren ein. Einige neuere Unternehmungen haben 
feinen beffern Erfolg gehabt, und die Steinkohlen wer, 
den jegt nur bon Privatperfonen gegraben, und größr 
tentheils im Lande verbraumt. Uebrigens if die Güte 
der Bornholmer Steinfohlen weit geringer, als bie 
der Schottlaͤndiſchen. Ein Sandſteinbruch wird für 
tönigliche Rechnung betrieben; bieß Merk ward 1754 
angelegt, und beſchaͤftigt ungefähr 50 Arbeiter. Der 
Ertrag iſt in dem legten Jahren etwas über 3000 





*) Nach Thaarups Kort Oversigt over Bornholıns 
Aınt. Kjöbnhavn, 


Din und zwamigſter Zabramns. 


Preis jährlih, voraus, io Gulden Eorrent (62/3 Reichsthalet ſachſ.); in fernen Pokdmtern etwas mehr.) 








Reichothaler gewefen. Die Zahl der Mühlenfteine, 
die jährlich geliefert werden, iſt nur gering. Die 
E reine werden faft ſaͤmmtlich nach Kopenhagen abge 
ſegt Die Jaſel hat Eement, der den Hollaͤndiſchen 
an Suͤte übertrifft, aber nit benugt wird; der Stein 
muß vorher ealcınirt werden, 

Bornholm zeichnet Ad au dur feinen Reichthum 
an berihichenen guten Thonarten aus. Die Kopenhar 
genee Porcellanfabrıf wird von bier aus mır dem 
Thon veriehen, den le bedarf; die Ausfuhr der zu _ 
Potcellan und anderem Steingut gebraͤuchlichen Thon» 
arten iſt verboten. In Rönne werden viele Zöpfe 
verfertigt, und im betraͤchtlicher Menge ausgefuͤhrt; 
allein der Bortheil der Arbeiter ift gering, und fie 
find fehr arm. Mur eine Ziegeley giebt es, wo Dorn, 
holmiſche Kohlen gebrauht werden; ſie producırt nur 
wenig, und bat ihren Hauptabſatz in Kopenhagen, 
Daher murde fhon der Vorſchlag gemacht, auf Born» 
holm eine Porcellanfabrik anzulegen, bie im Stande 
fepn würde, ihre Erzeugnife bon vorzügliher Güte 
und zu billigen Preifen zu liefern 

Uh macherey wird in Rönne getrieben, und eine 


bedeutende Menge Stubenuhren jährlih ausgeführt, 


deren Werth im gewiffen Jahren zwiſchen 13 bis 14, 
000 Rthle. betragen hat. Im Jahre 1750 firandes 
ten einige englifhe Schiffe, bie unter andern mehrere 
Uhren geladen hatten; fie wurden einigen Drebdslern 
und anderen feuten zur Reinigung und Ausbefferung 
gegeben, denen fie zu Muftern dienten, und bie ſeit⸗ 
dem ſich felbit mit der Verfertigung abgeben. Die 
Uhrmacherey iſt durch verſchiedene Löniglihe Untecrſtuͤ⸗ 
gungen beguͤnſtigt worden; unter andern ward ein ge⸗ 
ſchidter Uhrmacher abgefgidt, um die Bornholmifhen 


m. 


Babrifanten in einer richtigen Theorie und befferen Ar» 
beitdart gu unterrichten, 

Auf dem Lande ſowohl, als in den Städten, wers 
den mwollene Zeuge verfertigt, und jaͤhrlich wird eine 
nicht unbedeutende Menge nah Kopenhagen ausgeführt. 
Aud das grobe Tuh zu Kleidern wird überall im 
Rande ſelbſt verfertigt. Eine Tabaks fabrik in Roͤnne 


it ohne Bedeutung. "Die Handmwerter find im Allge - 


meinen ſchlecht und bloße Pfuſcher; fie treiben daher 
noch allerley „andere Nahrungszweige, und Überhaupt 
greifen bie Gewerbe fehr ın einander, die Tiſchler 4 D. 
find zugleich Börsher und Stuhlmacher. Brannt- 


meinbrennerey wird Überall, nit bloß ın den Staͤd⸗ 


ten, ſondern auch auf dem Rande getrieben. 

Im Jahre 3808 hatte das Eiland so Schiffe, 
jufammen von 535 ıf2z Gommerzjlafien; bie Boote 
aber machten eine Anzahl von 530 aus. Der Schiff⸗ 
bau if fehr unbedeutend. Ks fehle dem Lande an 

guten Hävden; ber Haven bey Nexoe war noch viel 
ſchlechter, if aber durch die Einwohner ın den legten 
Sjahren fehr perbeffert worden, und jetzt 6 bis 8 Huß 
tief. Es ward im Jahte 1806 ein Entwurf zu feis 
ner Erweiterung gemacht; allein die Ausführung muß 
bis zum Frieden verſchoben werden. Zu Lootſen 
dienen quf Verlangen die Fiſchet und andere Kuͤſtenbe⸗ 
wohner, 

Der Handel wirb im Kleinen getrieben; jeder Ser 
mann und Stiffer handelt, und bie ergentlidenRauflcute 
haben nur hoͤchſt unbettaͤchtliche Vorraͤthe. Im Fries 


den bat man, wenigftens im Sommer, täglib Ger 


legenheit, fh aus Kepenhagen mit feinen Bedärfnifs 
fen zu verfehen, Ehemais mar ber Hauptverfehr mit 
Kübel, ber jetzt ganz aufgehört hat. Der Séleich⸗ 
ba.del wird durch die Lage der Infel fehr begünftigt. 
Die Haupternorten beftehen ın guten Fahren in Hafer, 
Hafergrüge und Erbien, Fiſchen, gefalzenem Fleiſche, 
Fellen und Häuten; verfdiedene andere Producte wer 
ben in geringerer Menge ausgeführt, wie Wahl, Ho⸗ 
ig, Obſt u dergl. Einen großen Theil feiner frems 
ben Bedürfniffe erhält bag Fand durch Strandungen, und 
kann fe auf diefe Art um emen wohljeilen Preis er⸗ 
halten. Unter deu Jmporten kommen Colonialwaas 
ren und andere Erzisurtidil ın Menge vor, die, wenn 


man fie ım Berbäitmife zur Größe der Bevoͤllerung 


betranter, ſehr anfehmiich iſt. 

Die fänigliden Zelleinfünfte betragen im Durch⸗ 
fhnitte etwa 60,0 Rihir, Auf dem Togrnanaten 
Reiten Berge, ungefähre 1ſ4 Meile von der Außer 


J 


ſten noͤtdlichen Ede des Landes, if feit dem J. 1802 
ein Feuerthurm aufgeſühtt; es iſt ein Steintkohlen⸗ 
feuer, und ſteht 272 Futß uͤber dem Waſſerſpiegel, 
fo daß die Flamme in der See nicht geſehen wird, 
wenn der Berg von Nebel umzegen iſt, obgleich «es 
unten ganz heil ſeyn kann; man hat daher daran ge 
dat, auf eıner nıedtigeren Stelle ein Eleineres, mit 
dem Hauptfeuer in Verbindung ſtehendes, Lampen. 
feuer anzulegen. Auf Chriſtianſoͤe warb im Jahte 
1805 zjuerſt ein Lampenfeuer- angezündet. Einen 
Syaupterwerb für die Bewohner gewähren bie Stra 
bungen und Haveresen, wodarch große Summen ja 
Umiauf geiegt werden. 

Eıne Bucddrucketey if auf der Inſel eikt, auf 
giebt es nur eine einzige Kutſche. Muſit wird nicht ges 
trieben, jedoh hat man fer 1808 zwey Billard, 
Die Einkuͤnite, aufer den Zöllen betragen 44,000 
Thaler, die Audgeben nur 12,000 Zhir. Bon Kındı 
bıch regnet man 13,828, bon Pferden 8360, won 
Shofen, die feinere Wolle als die Seelaͤndiſchen ges 
ben, 23,120 Etüd, 


— ——— 


Schreiben aus London, vom 23. May. 





Baumwolle wurde nun ſchon ſeit geraumer Zeit 
nicht für das Ausland, fontern blos für den innern 
Debarf getauft. Vorige Woche gefhahen indeſſen 
einige Berfendungen in Bengal, und Georgia; von 
erfterer wurden 300 Ballen am Bord gelegt, zu 14 D. 
bad ib, und ıco Ballen Burate zu 14 ıfa-ı5 D, 
Georgie 21D., Demeram 2 Sch. 2 D., Fernamb. 
25. 4ıfad., Bahia 29, 3 D., vertauft. Brar 
ſiltaniſche Baumwolle wird etwas audgeboten, unb 
duͤrfte billiger zu haben ſeyn. Rente Wohe murben 
165 Ball. Surinam verſteigert, und die befle zu 28. 
3D.- 2.3 12, die mittlere zu 2.2 1/a-2.2 fe D. 
vertauft. Fernambut gieng in einem großen Bertauf 
zu 2 S. 4 D. ab. 


Kaffe haͤlt ſich, beſonders da die Ernte auf Ja⸗ 
maita laut ſichern Serichten, um ein Drittel gerin⸗ 
ger als gewoͤhnlich aus ſalen wird. Die Preife find 
unverändert, 


Zud:r, Dieter fo fange dernachlaͤigte Arne 
finder wieder Abxug Die Nachhrichten aus Weſtin⸗ 
Bien Iauien ın Hiaſicht ber Ernte guͤnſtig, auegenom ⸗ 
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men bie don Jamaika, wo nur halb fo biel als ſonſt 
geerntet wird... Rohzucker wird befonderd von ben 
Raffinerien gefauft. Maffinade iſt etwas gefliegen. 

Berändert haben ſich noch bie Preife nachtehender 
Waaren. 

Cacao Trinidad ord. 7 Pfd. Sterl. (in Verſtei⸗ 
gerung.) 

Mustatnüffe, gefunde 6 Sqh. (geſucht). 

Sewuͤrznelten 354. 3D. — 350. 4D. 

Südfee » Thran 25 Pf. St. 

Kaffe, ord. Hol. 65-68 Sch., ord. mittel 70 
bid 73 Sch., gut f. orb. Jamaita 63-66, gut ord. 
61-64 Sqh. 





$iverpool, vom 20. May, Baummolle 
war vorige Woche ſehr gefragt. Georgia, die am 
meiften Abnehmer fand, und Louiflena ſtieg um ıfz2 
bis 1 D. das ib. Bon Brafil. if viel Zufuhr ans 
gefommen, und baher bikiger Preis ju erhaten. Am 
Freytage wurden 1580 Bal. Bengal., ſcoͤne Waare 
gu 15-15 ıfa, und 820 Ball. Demerary und Ders 
bice zu 2 Sch. 3 3f4D. verkauft, Auſſetdem giengen 
diefe Wohe ım Ganzen 10,100 Ballen ab, und 98 30 
wurden neuerdings eingebraht. Die bezahlten Preife 
waren: Tortola ord. 18 ıf2-20 ıf4, St. Vincent 
23 3f4 D.- 2 SG. ıf2 D., Georgia, alte mittel 19, 
neue 21, Louiſiana, ſchoͤne 20 1/2, 1 Qual, 23 ıfa, 
Fernamb. =©. 3.3/4 D.; Maragnon 29. 1 3f4- 
2 S. 2 iſa D., Bahia u. Demeramy.26. 2 ıfeD. 
bis 2 S. 3 D., St. Dommgo 18.81 D. - ı©,. 
9 D., Bengal. 1S. 3D. 

Danzig, vom 22. Map. Die Aus fuhr des Ger 
freided wird nah und mac lebhafter. Da die Bors 
räthe unbedeutend (ind, fo erwartet man eine fernere 
Steigerung um fo mehr, weil ın England bie Preife 


des Setreides höher geben, und dadurch die Ausfuhr, 


vom biefigen Plage zunimme MWeigen, hochbunter 
520-550, bunter 490-510, tother 460-480 fl, 
Roggen 245 fl. Nah Marfeille wird ebenfals Ges 
treide gefandt, und pr Lafl 5o 8. Fracht bezahlt. 
In einigen Tagen wird wieder Weizen aus Polen er⸗ 
wartet, 


Stockholm, bom 18 May: Die reife unfer 
ter Randeserzeugniffe werden durchgängig höher gehen, 
da die Ausfuhr bedeutend iſt, und viele Beftellungen 
neh nicht vollzogen find. Bon Eifen find bereits 


1. 


40,000 Shifföpfund Herfandt, und es if Überhaupt 
im Handel biel Leben. Die Nagqrichten von einer an» 
Redenden Krantheit an der norwegifhen Küße * 
ganz ungegruͤndet. 


Miga, vom ı5. May. In unſern Waaren 
hat das Begehr fehr nabgelaffen, und daher find fie 
größtentheild billiger zu kaufen. Reinhanf 93, Paßr 


hanf 73, Ind 458, Flachs 44 3f4-45R , Ei⸗ 


fen 37-41R., Roggen Cım Steigen) 63, ®erite 
60, Portafhe 180 R. Bis heute find ihen 426 
Strufen angelommen. Fracht nah Amſterdam 27 fl. 
Holl. Eorr. Curs nad London 9 ızfıs, Hamb. 
8 9/16 Br., Amiterd. 9 3f4-9 12fı16 ©. u. Br, Sil⸗ 
berrubel 406-407. 


—— —— — 
Geid⸗ und Wechſelcurſe. 


Leipsig, den sr. Map 1316. 
Briefe. Geld. Briefe. Geld. 
Umpertam in C. — ı352/2|Varis ” zyer.t.s. 727 — 


ı551[4 —| — — 6ıfr 

augsb.ine.t.®, © —Iißien 48 W.t. S. —30 34 

aM. wg I — r — 30 3/4 

3M, of. —lin&s.20.L®. — 10034 

Berlinind.t.G, zen 44 Zn u — gyıfz 

— — 40 10934 Youisd’og As Rth. 106 1/4 — 
Bremen ingp’ or Le. 106 1/2] Yoll, Ducat.d 23/4 — = 

— — 2 105 3914 — Kaif. dito 


— ine. f. ©. — 102 |dresl,ditea 65 1[ AR De. 9. 


— —jDafjie Die. ꝛe⸗ iß dite _— 8 
Sranki, aM. mm.2. ©. 8. Species dito fs — 


‚Preup. Cort. 202 3/[4 — 

u ne ZZ 
b.in®eo. 147114 — inloͤſ Scheine 304 — 
ge alla — Gold pr. Ait. f. Roͤln — 205 
—8R am. = — ASu⸗ 138. prdto. — 139 
Kpon p.goo fr. aM — niederhaltig — 13.8 
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Wien, am 29, Map. 
Amferdam, für 100 Tbir. Eurr,, Atöir. 6 Woch. 
Augsburg, ſ. 100 Gulden Curt., Gulden 320 ſe 


zısı2 sem 
mburg, f. 100 Thlr. Dance. Mibir. yreıfı Mb. 
enden, Pfund Sterling Gulden 


s0-3, 308. GE 
‚ Kreuper . 
Yarıd, für ı Eıore Zournate, 8 — ie 14 8. söht. 


u. Ducaten — 1. fr. 
* ——— — fl. 327 Drot 
Frankfurk, den zo Wan. Itvon t. e. 77 
7 aa wien LE, a - 
ine.t. 13: 3[4 — — 
—* * 135 7 Augeburs u M. — he 
oenduis = 116 u. Bremen. t. we 106 |2 — 
gondonn *. — — verlin in gt S — — 
vo. 4 — 
u k.S — Baſel S. 100 — 
— 76 fa — [kein 86. mo — 


- in die Meſſe — 


Cadbit 821 
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Kurs der &taatsvapiere in Franffurt, 
| ii ie Bapen 
x Defltrreicd. tot. | j 
Den uidveric. 233 Bla Schulisercdre.ss ©, 


dito 233/74 —A2 zmort.@ofles — 
ana dito 2512 — Kranfiurı. 
3103 WSdt Beo. 22314 0.14 Schalover ſcht. ꝛe — 
4 Deo. kort. ſ. o 16314 743 dito — 


sıla RencEguido. 33314 P. 


Darmſtadt. 
otteue in G.v. so 97818 


Wenñphaͤl. ss — 


“dito fl 100 150 Pils Landtande 78 
ee zes &.ls Edaincfde ts 
uldgerfhr. raıfa G. u A — 

Ren 3 — Hollamı. 


4 Lott.veri. v. soo 55 — Ausgeh. Öduld ı 2 
Hamburg, den 28. Map. 

Bordeaus aM. a4 17[165. Kür 100 Rthlt. Bee. 
Paris dito 24 15/16 8. Am. Cala .&. 108 ıfa 
gondonaM. 34hl.1153D. — — 2]. 109 
Bradrid aıfa Ufo. 823/4 Prag. C 6W. 470 eff. 148 1% 
Bilbar— Wien dito 470 eff. 147 1/4 
Lilfabongo 1/4, Porto 40 1/4 Fraukf. a. M. Münze 148 ıfs 
Genwazs ıfa Livomo 83 3/4 Angeb. Eor. 6. 1481{% 
Bresiau 68. 1.6. 4135/16 





Schleswig. Holſt. Species pari geg. Beo. 

Due. al Mare. d. St. in Beo. 99 1/4. . 
gd’or, u. Frd'or om. 13 3/4 8. das St. voll in Beo. 
Hamburger Eors. 23 1/2 pCt. ſchlechtet ald Dance. 
Dän, gr. Cott. 25 dito, i 

Neue afz für vol 30 1/4 bite, 

€’, u. Se.d’or für voll 38 1/8 dito. 

Neue af für voll 4 1/4 FEt. (hiechter als gr. Eorr. 
2d.. u. Gr.d’or für vol zorfa bite, . 

Louis: und $r.d’or 6 pet. ſchl. ale NR. 2/3 für voll. 
Neue 2/3 St. 308. Sıfa Pf. das Stuͤck in gr, Cour. 
2’. u. Frd'or vollw. 13 Mk. 95. dto, 

Silber in Barren 12-ı5löthig 27 ME, 6-8 $. 

gein Silber 27 Mt. 106. die Mark in Bro, 

St. v. Achten 27 MN 10 iſa f. 

Dieconto — ꝓCt. 
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Bekanntmachungen. 





Büher» Anzeige. 


Anleitung 
zur Kenntniß und Beurcheilung der wichtigſten 
Operationen 
in ber 
Bierbrauereg 
unb 
Breanntweinbrennerenm 


* 


Auf 
Befehl ber hoͤhern Verwaltungabehoͤrden 
ausgearbeitet 


von 
Johann Friebrich Dorn 
Saͤchſiſchen Officianten —— Abgabe » Departer 
ment. 
Nebſt einem Vorberichte 


und einigen angehaͤngten Bemerkungen 


vaom 
Geheimen Rath Hermbſtaͤdt. 
Mir 2 erläuternden Kupfertafeln. 


Der Vorbericht des Herren Geh. Rath Hermöfädt 
ag als Empfeblung des kleinen Werkes dienen, 

„Das Beine Werkchen, welches der Uutergeichnete 
bier mir feinem Vorberichte begleitet, wurde von dem 
Verfaſſet deifelben, einem Schüler des Unte secchneten 
auf Veranlafung der Königl. hoben Section des Finanz: 
Miniſterii für die direften und indireften Abgaben aus: 
gearbeitet, um foiches demjenigen Dfficiamten ale Aus 
ſtruktion in die Hädude zu geben, bie für die Parthie der 
Bierbrauerey und der Branntweinbrenneren angefelit find, _ 

Die Kürze, Klarheit und Deutlichkeit mit welcher der 


Verfaſſer die hauptiählichien Grundfige jener Gewerbs⸗ 


mweige in dieſem kleinen Buche vorgetragen bat, werden 
vollfommen geſchickt ſeyn, Diejenigen die es bedürfen for 
wohl mit jenen Grundſaͤtzen felbi, als auch mit deu zu 
jenen Gewerbsjweigen erforderlichen Gerathſchaften nach 
deu nenefien Berbefferungen ausgeführt, bekannt und vers 
traut ju machen, 

Man wird leicht aus dem ganzen Wortrage des Ders 
faffere wahrnehmen, daf er nicht etwa theoretifche Muth⸗ 
mafjuugen, foudern durchaus praftifche Erfahrungen aufs 
gefielt bat, folglich mir ihnen belannt umd vertraut ſeyn 
muß. Was indeffen die theoretifchen Beleuchtungen der 
einzelnen Gegenſtaͤnde bereifft, fo werben fie dazu dienen, 
denjenigen, die Fähigfeit dazn befiren, eine rationche 
Anſicht der gedachten Gewerbe weige zu verfchaffen. 

Die beygefuͤgten Abbildungen der eimjeimen Seraͤth⸗ 
ſchaften, nach den Dimenfionen und Konſtruktivnen wer⸗ 
den geſchickt ſeyn, den Leſern dieſes Beinen Buches einen 
deutlichen Begriff davon zu geben, uud durch fie die En: 


treprenneurs ber Branntweinbrennereyen Darauf aufmerf: 


fam ıu maden, falls fie nıcht fchen damit befaunt ſeyn 
ſollten. 
Die Klarheit und Deutlichkeit, mit welchen das gan⸗ 
je Kleine Werkchen bearbeitet ih, läßt den Unterzeichmeten 
ertwarten, daß man es nicht ohue Nugen und Belehrung 
aus der Hand legen wird. 
Berlin den 20. Febr. 3816, 


Hermbftäbe. 


gu — 


Allgemeine 


Handlungs -Zeitung, 





108. Stüd. Freitag. 


Nuͤrnberg, am 7. Juny 1816. 








(In haben woͤcheutlich fünfmal in aden Poſtaͤmtern und Poftamre Zeitungs: Expeditionen; monatlich in allen Buchhaud⸗ 
bangen, Preis jahrlich, voraus, 10 Gulden Cottent (62/3 Reichsthaler (dhf.) ; ım fermen Poſtaͤmtern etwas mehr.) 
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Bericht über die jetzige Lage der Steyermark. 

(Um bie Lage Steyermarks in Hinſicht auf 
Landwirthihait und Gewerbe, und die Gorgialt ber 
Regierung für die Wohlfahrt des Landes kennen zu 
iernen, theien mir einen uns zugefandten Bericht 
mit, ber einem Privatmanne abgeforbert wurde. Er 
‚wurde beranlaft, weil die Regierung bemerkte, daß 
pwar fon in frübern Jahren, befenders aber im 
‚Jahr 1814, mehr Vieh eingetrieben, als ausgetrie, 





Gen wurde, aber m Dahe =0r4 den Unhsrihußliher. 


Einfuhr die bedeutende Summe von 4,034,704 Gul⸗ 
den betrug, und zugleid an Feld fruͤchten, von denen 
noch im Jahre 1813 für 417,332 Gulden ausge 


führt wurden, 1814 um 1,571,256 Qulden mehr. 


eingeführt wurde. Da nun dieß bedenklich iſt, und 
den Rüdgang ber Landescultut ahnen läßt, fo ver 
fangte die Landesregierung bon einigen fenntnißreis 
ben Männern Gutachten über die Urſachen diefer Er⸗ 
fbeinung. Aus eınem derſelben theilen wir dad Nager 
ſtehende mit.) — 
Daß die Feibfrühte, heißt ed darin, im Sahre 
1814 aus dem Artitel des Activhandels, ın jenen 
des Paſſiv ⸗Handels, mit einem bedeutenden Abgang 
durch die Einfuhr Üdergetreten find, mar meines Er» 
achtens die unvermeidlihe Folge ber Ereigniffe, wel 
che hoͤchſt mißguͤnſtig auf die Erzeugung ber Feld⸗ 
früchte im Yahr 1824 gewirtt haben. — Eden 
feit mehreren Jahren hat bie Vergrößerung der Streits 
träite und des damit verbundenen Staats : Rıgie- Per⸗ 
ſonals, das Beduͤrfau an Feidſruͤchten vergrößert, 
und bie Erjeugungsträfte vermindert. Im Yahre 
1813 aber hat diefe Anftrengung, da -fle durch bie 
Den uud wanligſter Jabtgans. 





Demuͤthigung des Melterobered gefrönt zu werben 


begann, den höhiten Grad erreicht; der größte Theil 
des maͤnnlichen Landvolkes feibit, der ſonſt nur Halb⸗ 
taugliche, iſt unter der Klaffe der Kandmehr, Fuhr⸗ 
weſenstnechte, und Handlanger den Streitkraͤften ein 


verleibt, der noch zuruͤckgeblieben, iſt durch Boripann, 


Trondportieungen, Wachen und andere Dienftleituns 
gen beihdirige morden, und bad Erjeugungs+ Ges 
ſgaͤft der Erdfruͤchte kam vorzüglich auf den ſchwaͤchern 
The des Landvolkes — naͤmlich auf die Werber, — 
Sin eben dteſem Jahre 1813 war ed ber Natur ges 


fällig, der Erbe uns Aunh mohrere tradene tahrr audr 
geiogene Waſſer auf einmal mieder zu geben; bie 


ſchredlichen Regengüffe des Auguſts und Septembers 
1813 haben den Anbau bed MWintergetreibes theils 
verzögert, theils durch anhaltende Ueberfhmwemmuns 
gen gänzlich vereitelt. — Von bem unter bie Erde 
gebrachten Wintergetreide, hatte bie Folge des Waſ⸗ 
ferreiden Herbited — naͤmlich ein tiefer anhaltender 
Schnee, die Saat in den tiefliegenden Gründen er» 
fit. Im Frühjahr 1814 hat ein fpdter Froſt bie 
Bluͤthen der Winter» Saat nebft dem Weinſtock zer⸗ 
ſtoͤrt, und um das Unglüt ganz zu maden, gab die 
Natur im Jahr 1814 einen fühlen fo abgefürzten 
Sommer, daß nur die Erbäpfel eine halbergiebige 
Ernte geben, alle Übrigen Sommerfeüdte aber, als 
Kutuug, Hirſe, Heidel, Bohnenıe., im denen ber 


Kandınarn fein Rertungemittel zu finden glaubte, noch 


im helbreifen Zuitande dur einen Reif Anfengs Sep⸗ 
tembers ſammtlich verbrannt und unbrauchbar gemacht 
wurden. Außer dem Kriegs. Zuftande, ben größern 


Erzeugungetiäiten und mindern Bedarf, würde der Bar- 


rath der frühern Jahre den gänzlihen Mißwache «ir 


EEG 


ned Jahrs erträglich zu machen vermögend gemeien 
fepn, aber nun in ber Lage bes io fehr gefpannten 
Kriegszuftäanded, mar ber Vortath ber vordern Jahre 
(don vor der Ernte des Jahts 1814 groͤßtentheils 
auigegehrt, die meiſten die eigenes Vermögen hatten, 
mußten fi mit dem Gertreidb - Eintauf von Außen, 
welchet nad Anzeige dieſes loͤbl. Krelsamts wirklich 
ſehr betraͤchtlich war, behelfen; die vielen Armen, ja 
ganze Gemeinden mußten ſich aus ber bitterſten Noth 
durch Vetzehrung nicht genießbarer Dinge das Leben 
friften, und nur fehr wenige fFonnten bon alten Bor« 
rarh bis zur Ernte 1815 aushalten; die aber leider, 
weil auch im Jaht 1815 das Korn groͤßtentheils, der 
Mein aber, nebft dem Heidekorn und dem Hitſe gaͤnz⸗ 
lich mißrathen find, das Landvolk jegt unmerflih beym 
gänzlihen Mangel eines dite:n Vorraths, in die bit 
- terfte Verlegknheit feget. 

Auf die im Jahre 1814 fo fehr vergrößerte Noth⸗ 
wendigkeit, Tud von außen herein zu kaufen, haben 
nebft dem Kriegsjuftande, welcher dem Bebarf an 
Zub jederzeit fehe vergrößert, auch fiher bie Um⸗ 
fände eingewirtt, dag ım Jahre 1814 bey gaͤnzlichem 
Mißwachs der Feldfruͤchte im Rande mehr Fleiſch als 
in andern Jahren verzehrt werben mußte, und baf 
dad Vieh, weil es in diefem Jahre Tebiglih nur 


mit wäffer:ht gewachſenen Grünfutter, ſchlecht gedoͤr⸗ 
“en Sum men uns Diron genähtt werden fonnte, an 


Eleify wenig zugenommen hat, folglich nicht ergiebig 
war. Es dürften aber auch die dor Jahren nad dem 
damaligen Umftänden fehr zweckmaͤßig gefhehenen Ges 
meinde Biehmweids + Aufhebungen bey dermaligen Ums 
fländen auf die Viehzucht im Lande einen nachtheili⸗ 
gen Einfluß haben. — 

Es if zwar gewiß, daß bon dem Ertrage eined 
Grundfädes, das ald Wieſe behandelt wird, noch 
einmal fo Vieh durch die Stalfätterung genährer wer, 
den könne, ald wenn derfelbe ald Weide, wo das 
Vieh den größten Theil zertrirt, benugt würde, Es 
haben aber aud bie Gemeinde: Weiden das Gute für 
ſich, daß da, wo an Land fein Mangel iſt, die Mens 
ſchenhaͤnde aber, um dem Dich dad ganze Jahr durch 
das Furter zuzutragen, ober baffelbe einzeln an ben 
Hausgruͤnden zu meiden, und aud zugleich den Acker⸗ 
bau zu bejorgen, nicht gureihen, und alfo eben bie 
jenigen, die im Winter bad Vieh beforgen, im Som⸗ 
mer die Zeidarbeit beforgen muͤſſen, — das im Winr 
ter durchgebrachte Vieh einer ganzen Gemeinde, bor⸗ 
zuͤglich dasjenige Vieh, fuͤr die ganze Sommerszeit 


* 


chen. 


ſo lange die Feldarbeit feine Waͤrter beſchaͤftiget,“ eis 

nen einzigen Hirten anvertraut, ſich ſelbſt das Futter 

zu fuchen, überlaffen werden, und hiemit auch im 

Sommer ohne die Zahl wegen Unzuldaglidteit ber 

Wartung zju verringern durchgebtacht werden könne, 
Der Beihluß folgt.) 


— — 
Berichte aus Frankreich. 





Paris, vom 29. May. In Gefhäften iſt es 
neh immer fille, jedoch nicht fo fehr ald vor vierzehn 
Tagen, Unter allen Waaten har fi die Baummelle 
no am beften erhalten, und-if zum Theil gefliegen. 
Georgia kurze 2.40- 2.50, Yurflana fhöne 2.52- 
2.53, Hernambuf 3.70-3.80, Maragnen 3.30-3.40 


und Carolina 2,35— 2.45. 


Kaffe, St. Domingo fteht nod unverändert auf 1. 
25-1350, Bourbon 1.37-1.45 und von Span, Kos 
lonten 1.30. Moda, Martinit und Guadeloupe find 
etwas berabgegangen. 

Zuder find wieder gefragter. Rohe und terre 
Zuder aber um 5 Centimen niedriger, taffinirte in 
Broten noch auf-den frühern Preifen. 

Pfeffer, halbſchweter erhätt Ah auf 33-33 ıfa, 
und (hönsenuf 4-37. Leiigier Mel von 1.00 auf 
1.55-1.57. 

Cochenille, Earoliner Reid und Saffran Gatinoid 
neigen fi zum Fallen. — Fardhoͤlzer find unbegehrt; 
fpan. Campecheholz fiel don 22-23 auf a0-2ı, Far 
maifa und Honduras von 17,50—- 18 auf 15- 16 
und Geldholj von 22-<27.50 auf 17-20, 

Quercitron bon 55 auf 40-42 59, 

Btanntweine gehen fehr mertlih herab, und ſte⸗ 
ben um 10 bis 22 fr. niedriger als vor zwey Wo⸗ 
Montpellier 3/6 165.50, dito 22 Gradiger 
131.40, Bordeaux und Eognac 3/6 168 05, Cog⸗ 
nac neuer 22 Öradiger 136.30, alter 165.50-170, 
35, Saintonge und Rochelle 121.70-127.10. Rum 
if auch etwas gefallen, 





fa Modelle, vom 25. May. Da feit einigen 
Wochen fait feine Beftellungen auf Branntwein ein⸗ 
treffen, fo ift meuer auf 200-205 fr. herabgegangen 


‚und alter noch immer obne feften Preis, 


yon, vom 25. May. Im unfern Waarenprei⸗ 
fen find na chſtehende verändert; Biegenhaare hol. 8.05 
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bis 8.25, rothe 4.95-5.45, graue 4.70-5.20, Ha⸗ 
ſenfelle, deutſche das 100 230-240, Kufflihe 260, 
Aſtatiſche das Kil. 16.55-17.75, Gelbhol 50-54 
Gr. Reid 64- 66, Seife heübl, 144-146 ı/2, blaß⸗ 
blauesı 39 ıfa-142, Zuder, Raff. 3.600. 


Miort, vom 25. Map. Stanntweine die 27 
Veltes 220-230, rother Saintonge ⸗Wein, die Tons 
ne 170-180, weiller 1402 145. In Dijon ſteht 
der dortige ord. Wein auf 36-37 das Hectolitre. 





Borbdeauf, vom 26. Map. Im Monat April 
find hier 3 Schiffe von Martinique, 2 von Neu Or 
leand , eines von Dourden, Hadanna, Baltimore, 
Liſſabon, Para, Bilbao, Kiderpool, Amfterdbam und 
Duͤntirchen, und 2 von Hamburg eingelaufen. ins 
geführt wurden in diefem Monat 412 56. 391 Sd, 
und 96,224 Kil. Mehl, 154 Laſt, 3202 Sck. 4010, 
991 Kıl. Weigen und 845,983 Kil. Roggen. Bey 
den zuiegt hier ſtatt gehabten Bertäufen bezahlte man 
die so Kil. fhönen Zuder Terre Mart. mit 127 ıfa, 
dito geringere 123, dito 4te ©. 147 Fr., Louiſtana 
Baummolle, gute 240, Carolina 230, Bourbon 325. 
die 5 Hectogramme Cacao Earrar. 2.15- 2,28, Kaf⸗ 
fe St. Dom, 1.15. 





Berichte dus England, 





London, dom 24. May. Am 22. May mwurbe 
tem Unterhaufe ein Antrag gebilligt, wodurch England 
die Bejahlung der Zinfen für die Staatsſchulden 
Itlands gemeinfgaftli übernimmt. — Die Ausga- 
ben Irlands in diefem Sabre find auf ı7 Mid, 
332913 Bf. Sterl. gerechnet. Die Zoll Einnahme 
Srlanda (läge man für died Jahr auf 2 Mil. 680000 
pi. Sterl. an. — Nah Amerika find (don 5000 
unfrer Matrofen, und von Kincolmfhire fehr viele 
Bandieute ausgewandert. — Die Banf maht ber 
Regierung eine neue Anleihe von 3 Millionen, zu 3 
Proc. jährlid Das Bank Capital wird von 11 bis 
auf 54 Milionen vermehrt. — 700 Arbeiter in ben 
Eiienwerten zu Wolverhampton haben wegen Mans 
geld an Geſchaͤften in voriger Woche entlaffen werben 
müffen. — In ben 4 Jahren vom ı. Januar 1812 
bis zum 1. Januar 3816 waren 60 Perfonen wegen 
Verfälfhung und 561 wegen Aufferlandesfhaffung 
der inlaͤndiſchen Silbermünze in gerichtlicher Unter, 


ſuchung. Nicht Einer hatte fi während dieſes Zeit⸗ 
taums eines Ähnlichen Verbrechens in, Hinſicht ber 
Goldmürze ſchuldig gemacht. — In Greenhithe legt 
man eine Fiſcher⸗ Anſtalt an, die bald mit der zu 
Darfıng in Eſſex metteifern mwirb, 


tondon, vom 27. May. Neuangefommene 
Rohzucker finden ſchnell Käufer, und bloß ganz ger 
einge Waare iſt ungefragt, Bey Berfteigerungen wur⸗ 
den dieſe Woche 300 Faß Barbados weißer zu 99 - 
104, mittel 87-97 S4. ber 3t., 350 56. Guadel. 
gu 71 ©6.6D. bis 8264. SD. bejahlt. Dep 
der Berfteigerung im indiſchen Haufe bezahlte man 
braune, ırodne 46-47, gelbe 48. 6, weiße ord. 
55-58.6, ſchoͤn weiß. 59-62 Schelling.“) Raffi⸗ 
nade ıft ohne Abſatz, aber don guter Waare der Bors 
rath unbedeutend. Hauptſaͤchlich kaufen jet Großer 
händler in Spezereywaaren. Gprup if um ı Si. 
gefallen. Terrezuder, von der beften Qualität iſt 
zu 2—3 St. über den Marktpreis gefauft worden. 

Bon Kaffe fanden detraͤchtliche Verſteigerungen 
flatt, wodurd zwar fein Fallen der Preife, aber ein 
Stillſtand in den Gefhäften, und ein Ueberfuß an 


Waare bemirkt wurde. Die Compagnie verkaufte len⸗ 
ten Dienftag über 10,000 Ballen, von denen ber 


größte Theil von den Eigenrhümern wegen geringer 
Frage zurüdgenommen wurde. Moda 100-101, gels 
ber Java 70, blaffer Cheribon 67, Gamaranz mit 
Eheribon gemifht, 55 Sch. 6D. — 60, Jaba ord. 
55—63 S4. 

Eacao ift ohne Frage. Fuͤt Trinidad wurde bey 
einer Berfleigerung 6 Pi. St. 1 Sp. und für Surt⸗ 
nam 80 Sch. geboten, aber zu biefen niebrigen Preis 
fen nichts abgegeben. 

Baumwolle ift mit Ausnahme von Brafll. etwas 
höher anzunehmen. 

Neuer Tabak ift um 
Marftpreid zu baden. — 


ı D. pr. 1b. unter ben 
Der Borrarh von alten 


iſt unbebeutend, und daher hält er Preis. 


Thran liegen 250 Tonnen hier; man verlangt 
30 Pf. St. und darüber. 

Indigo. Bey der am 23. April ‚angefangenen 
und vor 6 Tagen Beendigten Verſteigerung bon 16, 
707 Kiften, wurden 5000 Kiften wieder angefauft, 





*) In der VBerfeigerung am a1. Map wurde für braun 
Manila 43 —45 ıfa, braune Java 38 1/2, bite 
gelbe 43, weiße 56— 58, ud feine 60 — 62 belahlt. 


— 


\ 


— 77 — 


die Preiſe And um SD. — r ıfa Sc. niedriger ald 
ben der letzten Vertauſung, indeiles 6 Indigo fſetzt 
ſchon nice mehr zu denfelben, fondern zu2a—3D. 
hönern Preifen zu baten. Biau 10 Ech, biaı u. 
purpur 9-95 9D., blau u. violet 8 9. 3D. 
-95,3D. Purpat 79. 6D-85 5. vie 
973-899. Gut 00.65. - 75. Mit. viel. 
55.-69. F.toth violet 68.3 Dd.-75. Mr 
tel viol. 5S.- 69. Bil, u. gef. 45 9 D. -— 
5S. 6 D. Ord. dito 39.2Dd-45.68. 


Amſterdam, vom 27. Mag. Baumwolle feige 
noch immer. 
NG von Antwerpen hierher zu 31 ıfa D. verkauft, 
Indeſſen hat feit geftern bie Frage wieder nachgelaſ⸗ 
fen. Cacao und Gewürze find gefuhter. Auf gus 
ten Raffe find viele Beftellungen aud Deutſchland ein« 
getroffen, ord. find unbegehtt. Dele wurden raſch 
weggetauft; biefe Woche ift aber noch Fein bedeuten, 
des Geibäft darin gemaht worden, Raffinadezucker 
ift unbegehrt, und in rohen geht (alt nichts um. Staats, 
papıere ſeht Hau. Das Haus J. d'Antonio San, 
toro, welches erfi feit einigen Jahren bier etabliert 
mar. und bedeutende Gefhäfte mit Italien machte, 
hat heute feine Zahlungen eingeſtellt. In der AHews 
Verkaufung am 23. d. M. find folgende Preiſe bes 
zahlt worden: Bohe 14-22 ıf4; Congo 20-56 ıf2; 
Eampop 45 14-66; Souchong 45 1f4- 67; Hay 
fandın 47 ıf4 ; Hapfan 70-79; Kaiſerthee 65-72 
Stüber. 

Staatöpapiere: Rußland 82 - 82 1/3, Preußen 
99-99 ıfa, Spanien 36-36 ıfa, Wien a5, Neas 
pel 55, Schweden 29, Amerifa 95 1[2— 96, Hol, 
integr. Scyuld 42 3f4, ausgeftellte ı gf. 16-1 11/16, 


- Antwerpen, vom 26. May. Obgleich feit 14 
Tagen viele Waaren zu Waſſer nad Coͤln und Ftank⸗ 
furt gefandt wurden, läßt ſich doch feine Befferung 
der Mreife bemerfen, und Zuder find felbit wieder 
gefallen. Raff. ke. und gelb. von 32-34 auf 31- 
33, Candis von 9.6-13.6 auf 9.3-13, heller Har 
banna von 34 auf 30-33, und Braſil. in Kıflen von 
28-30 auf 27-29. Alte andern Maaren erhalten 
ſich auf den frühern Preifen, 


Petersburg, vom ı2. May. Dbgleih der 
neue Zoütarif nun in Kraft getreten und betannt ges 


900 Ballen Ameritanifhe wurden kuͤtz⸗ 


mat worden if, bleibt ed im Einfuhrhander bach ſehr 
ſtille RMaff. if. 60 R., Melis 47-48R, Kom 
pen 37-38 R., mw. Havanna 40 R. Kaffe ord 52, 
mittel 55-60, f. 64-658. Hanf iſt nun hiet, 
fo wie in Riga gefallen. Aui Lieferung iſt Ren’ anf 
zu 82, uad gieihbaur zu BE-BER. zu haben, halb⸗ 
reiner 67 R., Flachs 160 R., Talg iſt nicht geſucht 
und neuerdings gefallen, gelber 137 ‚ Seifentalz 
126R., Pottaſche 150-155 R., Hanidi 1034 R. 
Eiſen iſt dieſet Zage auf Lieferung ım Durkfhnıt zu 
433 Cop. gefauft worden. 325,000 Pud, moben 
2f3 Gurtieffs neu Zobel und ıf3 P. 8.3 alt Zobel 
im näditen Frühjahr zu liefern, und monatlid) 100, 
000 Rubel zu bezahlen. Gurieffs Eiſen tofter 4 3f4 
R., Leınfamen 23 R., Sehstehalbfellige rorhe Juch⸗ 
ten A.K. A. C find mit 60 R., vierdreyachtelellige 
57 R., weiße vietdrendiertelfellige 55 Rubel bezahlt 
worden. 


m 
Verſchledenes. 


Da bie Ausfuhr der Eyer aus Frankreich nun 
wieder erlaubt it, fo kamen gegen Ende des Monats 
Man in Brighton fo viele Eyer an, daß der Preis des 
Dugend auf 6 Dous flih. Ein einzıges Makerboot 
hatte über’hunderet taufend an Lord. 

Um die Barbaresten imZaum zu halten, wird 
die hellandıfhe Flotte im Mittelmeere durch 2 Linien, 
ſchiffe und zwey Fregatten verſtärkt. 

Die Polutfchen Grängen zwiſchen Preußen und 
Oeſterreich werden, um ber Defertion der Soldaten . 
und Einführung der Eontreban.e zu fleuern, mit Rußir 
ſchen Eojaden befegt. 

Die erſten Kirfhen, welche am ıoten May auf 
dem Markt von Coventgarden in London feil geboten 


wurden, jind dad Pfund zu 1/2 Guineen verfauft 
morden, 
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Geld» und Wechſelcurſe. 





Nürnberg, 6. Juny a Uſo. 


Amierdaminer.Th. 135 3/4 jEvon go Gb, — zigıfı 
pamd.ın Ben. — 145172 Fraukfurt ndie Mefe — 
Youden 9. 36 Pr.iXeipiig in die Mei  — 
Wien — 3ı1/2 Catleu. Mard'or 107 
U . . — — Alte Louied'or 186 
WUugsburg — 993/4 |Neue Louisd’or "99 1fa 
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—r Dein 
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Handlungs-Zeitung, 


— 


109, Stüd. Sonnabend. 





Nürnberg, am 8. Juny 1816, 





(Zu Haben wöchentlich fünfmal in allen Poſtaͤmtern und Poſtamt⸗ / Zeitungs: Erpeditiönen; monatlich in allen Buchhand⸗ 
dungen. Preis jäprlih, vorams, zo Gulden Eorreus (62/3 Reichethaler ſaͤchſ.) ; in fernen Poſtaͤmtern etwas mehr.) 





Bericht über die jegige Sage der Steyermark. 


cBefdluß.) 

Es ift demnach noch dor 30 Jahren, da die Des 
völferung des Randbolts nach einen fo vieljährıgen Fries 
ben in dem blühendften Zuftande war, die Gemeinde 
MWeidevertheilung zuverlaͤßig hoͤchſt jmedmäßig, und 
zur offenbahren Aufnahme ber Viehzucht, geſchehen. 

Aber jegt, da das Landvolt durch die fo vieljähe 
tigen mörderifhen Kriege in feiner Anzahl fehr zus 
tüdgefegt und von den kräftigen Männern größten, 
theils entblöße if, und ber ſchwaͤchere minder zahl 
reihe Theil des Landvolkes im Sommer nıben der 
Feldarbeit viel Vieh durch eigene Wartung ohne Ger 
meinde ⸗ Beiden fortzubringen nit vermag, fo iſt c# 
glaublich, daß gegenwärtig in mander Gemeinde, bie 
ihre verſtuͤften Weiden nicht mehr zu benugen ber 
mag, weniger Vieh beſtehe, als vor Zeiten, bey 
der ebenfalls geringeren Voltdanzahl mit Huͤlfe der dar 
malö beftandenen Viehweiden anzutreffen wer, 

Ueberhaupt bedarf bie Randestultur vorzüglich ber 
Viehzucht, die einigen Vorſchuß und viel Fleiß for, 
dert, einen induftriöfen Much, bemfid auf bem Ber 
griff eines Ahern Eigenthums, und auf bie Ausſicht 
etwas zu erübrigen gründet. 

Diefer induftrisfe Muth oder Unternehmungds 


geift if aber bep ben meiften Landleuten berihmung 


den, und an der Stelle beffelben ein Herabfinfen zur 
gebultigen Unthätigteit merkbar, weil fle auf die Stuͤ⸗ 
ge deſſelben, unter den vorliegenden Umſtaͤnden fein 
Bertrauen haben, denn: 

a) find ber &teuern und Laſten bie auf dem 
Bandmanne ruhen fo viele, daß er durch bie vielen 


Dre vud waniaſter Jahrgaus. 


ordenthichen 





Benennungen verwirrt, und durch bad immerwaͤhrende 
Abfordern verzagt gemacht wird, 

Nebſt dem durch das Beduͤrfniß eingehenden 
Steuern, als da find: die Tabak⸗, Saljı, Fleiſch⸗, 
Bier » Auffhläge, der Stempel, die $otterich und 
die Mauren aller Art, fordert der Berirk- Commif 
fär für den Staat, bie taxirte Rlafen» oder Erwerb⸗ 
fteuer, von den Grundbefigern nah dem Maßitabe 
des Joſephiniſchen Steuerguldend, ben befonderem Mis 
fitär » Beytrag, den Militatr» Regler Beytrag, 
den Milisair» Schlaffreuger, die unentgeldliche 
Körnerlicfirung , _den Rataral⸗Worfpann, die 
Berforgung. der Militairelnquartirung, die außer 

Kriegsbeytraͤge, ala Derröftelungss 
und fandmehrfoften, die Gemeinde treifende Con⸗ 
feriptionss, Rekrutlrungs Sieferungs Koſten, die 
Armen» Beyträge und bie Depträge zur Erhaltung ber 
Säulen, Strafen, Waſſer⸗, Schut,- und Kırdem 
gebäude; ber Grundherr forbert fernerd, bon dem 
Grundbeflger für den Staat die Perfonal: Steuer, 
die Schuldenfteuer, die fatirte Klaffen» , oder 
Einfommens » Steuer, die Pferde + Steuer, die 
Erbfteuer, die alte Nuftifal» Grundfteuer mit ıf3 
Zuſchlag, das ftändifche adminiculare, den Wein⸗ 
Auffchlag, den Rleifhfreuger, ben Vorfpannss 
Beytrag in Gib, und ben Kafernen » Beytrag, 
Dann für Kb, fürden Grundbefiger, ald feinen Uns 
terıhan: Den Grundzinns in Geld oder Natur, die 
Roboth in Geld oder Natur, die Kleinrechte, und 
bey jeder Befins Veränderung den zoten Theil des 
Grundwerthes. 

Der Inhaber der vor Alters verfauften Landes⸗ 
fuͤrſtlihen Trankſteuer, nimmt von allem Getraͤnk, 
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welches audgefdentt wird, ben zoten Theil des Werths 
in Anſpruch, die Inhaber der vor Alterd unter der 
Benennung des Marfchall : Habers beilandenen Lan- 
desfürfttihen Körnerlieferung, fo mie die Inhaber 
des Sandgerichte:, Habers, Hundhabers · , Rich⸗ 
ter⸗Rechts ⸗Habers, und des Safjchende, neh⸗ 
me. jeder den auf den Grund gelegten Körner + Aus 
theil aus den Scheuern beym Haus des Grundbe⸗ 
figers Hinweg; und endlih der Zehendherr, bemäds 
tiget ih auf dem Felde, ohne Wuͤckſicht auf den Bes 
ſitzet des 10ten Theils der Fechſung. 

) Nebſt dem, daß es dem Grundbeſttzer ben dies 
fer Menge verſchiedenartiger Abgaben ganz unméglich 
tft, zu Überfehen, was er hiezu bedarf, ſo iſt au 
nicht alleın, die Einhebung, fonbern auch die indir 
viduell: Subrepartition an bie Örundbefiger ber nad) 
dem Maßſtab des Joſephiniſchen Steuerguldend zu 
bertheilen fommenden ſeht betraͤchtlichen Stexern und 
der Gemeinde Baften, fo garg dem Bezirks + Com 
miffair überlaffen, daß fh der Grundpefiger, im Zwei⸗ 
fel, ob der Bezirtd« Commiffair, der ein meiſtens 
gering bezahlter Herrfhaftliher Beamter if, bep jder 
Subrepartition nicht auch feıne Mühe auf eıne übers 
foannte Art, mit in Anihlag gebradt habe, um fo 
mehr des blinden Zutrauens befleißen muß, da «r 
Ueberzeugung zu erhalten, fein Mittel hat, und ges 
gen jenen, der um ihn fo fehr hart mitzunehmen, als 
politifche Obrigkeit und Eonfcriptiong » Gommiffair bie 
wirkſamſten Mittel in Hinden hat, feibit beym fühls 
baren Drud Zweifel zu erheben; wohl nicht raͤthlich 
märe. 

c) Dem Borfpanndleifter iſt zwar eine Gebuͤhr und 
dem Quartierträger ift der Sciaifreuger zugeſichert, 
auch zahlt das Land die Bepträge dazu, alleın bende 
erhalten durd Jahre nichts, und fühlen den Mangel 
an Öffentlider Sorgfalt, für das Wenige was ihnen 
jufommen follte, fehr hart. 

d) Bor wen:gen Fahren noh, bat der Grunds 
befiger die Öffentliche Sorgfalt für feine Eriſtenz noch 
in dem- erfannt, daß es dem Grundheren, Marchfut⸗ 
ter Inbaber, Satzehend. Herrn u. ſ. w. 
ſtaͤnde vor den Grunddefigern, nur mittelſt der Pfäns 
dung, und durch dieſe auch nur in fo weit einzutreie 
ben geſtattet war, als dadurch ber nöchıge Fundus 
nistrundus nicht onargriffen ward. Aber auch biefen 
&:auben für die Sorg’alt feiner Erifteng hat der Girunds 
befiger nid mehr, nachdem es nun auch dem Grund» 
heren zur Deptreibung feiner Rüdfände dem Unter⸗ 


ihre Rüde 


* 


than zut Herausgabe alles deſſen, mad einem Werth 
hat, durch das requiſttionsartige Zwangmittel die 
die Militair⸗Execution anzt halten, zugeſtanden wird, 

e) Selbſt die ungeheure Theurung aller Erzeuge 
niffe iſt für den Grundbeflger feine Aushülfe, da fi 
die Erzeugnife nur augenblidiih mad der Ernte in 
ben Händen der Erzeuger befinden, und ſogleich durch 
ben Drang ber Geldſteuer ın bie Hände der dur bie 
fieferungen der legten Kriege herborgegangenen Mil⸗ 
Itonaits abgeleitet werden, die nun fteplih ben Prets 
verdoppeln, und auf dad bedürftige kandvolt drüdend 
in der Art zurüdwirten, daß bey demieiben gelegen⸗ 
heitlich der Körnerlieferung Hausunrerfuhungen moryr 
mendig werden, und dadurch bie trofllofe Meinung ger 
gründet wird, dag micht der rectificatorıfh erhobene 
Grunbertrag, fondern nur ber VBorrachd + Befund ım 
Haufe der Maßſtab, für die Gaben ſey, und nur der 
bey dem nichts mehr gefunden wird, das feinige adges 
tragen zu haben angefehen werben koͤnne. 

Unterbeffen, da der Staat nah dem. fo glorreih 
erreichten Endzweck biefer fo außerordentlihen, em 
forderlich geweſenen, aber mod beflehenben Anſtren⸗ 
gung, nicht weiter gu bedürfen ſcheinet, fo koͤnnten 
die aufgehobenen Gemeinde » Weiden mieberum in 
ihre nugbare Wirkſamkeit fommen, wenn der übers 
flüffige Theil der aufgebothenen Streitkräfte, der kan⸗ 
destultur bleibend zurüd überlaffen würde. — Auch 
der induftrisfe Much der Landwirthe würde ſich wie 
der beleben, wenn dieſelben durch Verfügungen, wel⸗ 
Ge die Staatäbebürfniffe und die Staatsteäfte in 
das borige Gleichgewicht zurüdgubringen vermögen, 
fühlbar getröftet, die Steuern vereinfachet, vorzüͤglich 
die Grundſteuer aufdem Fuß des Joſephinſchen Steuer 
9:1des in Eins zuſammengezogen, die Gemeinde: Bor 
fhußtaffen wiederum aufgehoben, und die Subreparr 
tıtırung und Einhebung der oͤffentlichen Abgaben an 
Merionen, die fonft feinen Einfluß auf die Grund 
befiger haben; übertragen mwürbe. 

©rds, am ısten Mir 1816. 
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Zollverfuͤgungen im Salzhurgifchen, 


Unterm 18 May wurde in Salzburg eine Bes 
kanntmachung -eriaffen, nad welcher bie bisherigen 


geſetzlichen Vorſchtiſten einftwerlen in Kraft bleiben, 


die Gränze an dem rechten Ufer der Saale, Salzach 
und Jans aber mit Zollbeamten befegr wird. Die 
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Einwohner ber abgetretenen Ranbeötheile, ſollen ſich 
indeſſen auf bie baldige Einführung ber Oeſterr Ger 
fäüverfaffung vorbereiten, und. die im oͤſterr. Zollta⸗ 
tif vom Jahr 1788 berbotenen, oder nur gegen Paß 
einzuführen erlaubten Waaren, nicht vom Ausland ber 
yiehen, da bdergleihen vorräthige Waaren, binnen eir 
ner noch zu beflimmenden Friſt fleinweife adjuienen, 
oder auffer Land zu ſchaffen ind, Die unter N IL, 
bezeichneten Waaredn dürfen aber ſchon jegt nıdt mehr 
ausgeführt werden. Uebtigens verbleibt es einfimeis 
len bey der Königl. bar, Zollerdaung ven 1811. 
Jede Eonfumo Bollete hat ber Handelsmann wohl aufs 
subewahren, um fi bamit in der Folge auf aͤmtliches 
Befragen über die entricdhteten Gebühren ausweiſen 
gu können, Bey den gegen die Alt» Deierreihiihe 
Gränze beftehenden, vormals Baierıfhen Maut: und 
Aufihlags» Stationen darf bep der Einfuhr Deutſch⸗ 
erbländifcher, durch Defterreihiihe Boleten, oder auf 
andere Urt legitimirter Erzeugniffe einzig die Eonfur 
me Maut, aber nicht aud der Confumtions Aufſchlag 
entrichtet werben, um die neu übernommenen Unter 
thanen ın dem Baehr mit diefen Waaren möglichft 
zu degänfligen. Aus eben diefem Beweggrunde mwirb, 
ungeachtet des Fortbeſtandes der gegen die juruͤckge⸗ 
fallenen Provinztheile aufgeflelten Hemter und Rorr 
dons Paten, dennoch der Verkehr mit Natur: und uͤbri⸗ 
gen offenbar einheimifhen Erzeugniffen der gedachten 


Bandestheile nah den Alt» Deiterreihifhen Rändern, - 


roch bor ber wirflihen Einführung der Deflere. Zoll⸗ 
verfaffung glei vollfommen zollfreg gegeben, jebod 
mit dem Vorbehalte, daß bergleihen, aus ben neuen 
Landestheilen tommende Erzeugniffe vor gedachte Aem⸗ 
zer geſtellt, bort ber Beſchau, od fie nicht etwa aus 
in Defterreich. verbotenen Artikeln beſtehen, unterzov 
gen, und Frey Solleten darlıber erhoben werben. Hier⸗ 
ben verſteht ih jedoeh von ſelbſt, daß die Produkte 
der zuruͤckfallenden Diftritte, als Vieh, Körner u.f mw, 
dur die Frenlaffung vom Zelle, nicht aub der Ents 
richtung ber hier oder da beitehenden Kofal: &ebühren, 
4. DB. Acciſe, Aufſchlaͤge und dergleihen entheben iind, 
Deiangerd bie -wandeltaren Bareriiden Zolfäge bey 
der Ein und Ausfuhr, da iſt, bis auf meıtere Der 
ordnung gegen Oeſtetreich, Totel, Steyermart und 
Kärnten das Minimum, gegen Batern dag M.ttel 
vom Mınimo und Marımo, im Traniito aber allge 
mein der Satz bon einem haben Rreuger bom Zentnen 
und Stunde ben;udrhalten 

I. Verzeichniß ber errichteten 8. 2, neuen Mauts 


Stationen: Im Salzburger Preife. Eltenau (Schiff⸗ 
fall). Obernderf. Gergheim, Wegſtation allein. 
Saalbrüde bey Brefering. Wallſerberg. Hallein. 
Großgmaın. Steinbach. Hangendenſtein. Schwarz 
bachwacht. Grieſen. Saalfelden. Saalbach. Muͤhl⸗ 
bach. Wald. Et. Yohann, Wegamt allein. Im 
Innviertler /Kreiſe: Ah, Burghauſen gegenüber. 
Braunau Obernberg. Schaͤrding. Wernſtein. 
Gattern oder Mariahilf. Haybach. Pirawang. Kür 
ſten. Engihartözell. 

II. Verzeichniß der nah dem Auslande auszufuͤh⸗ 
ren verbotenen Waaten: Eıfen, rohes in Gänfen und 
Slogen, und Stahl. Giaͤtte, Sleyglaͤtte, Gewehre, 


militaͤriſche aller Gattung, Gold , autgebrannt ober 


Kobalt, Fliegenſtein. Kur 
pfer, rohes und Ungariſches. KRupfergefhirr, altes 
und gebrochenes. Pergament. Pulver, Scießpuls 
ver, Galnıter. Silber, feines in Platten, wie auch 
ausgebranntet, gesupfted, imgleichen gebrochenes und 
alted. Zinn, roh und alt, gebraugt und gebrochen. 


Banferotte 


In Hamburg am a2. May: Yoh. Hinrich Ims 
borfl, mit 110,000 Mi. Sco. GSirma; Im⸗ 
horſt und Comp) 

— — am 24. Map: Hermann Heinr. Pauls 
fen, mit 66,740 Mt. 

— — am 28. May: Hand Marcus Briedrig 
Shäfer, mit 28, 201 Mt. 

Sn $yon: Meunier Viennois et Comp,, Kauf 
leute, 

In Sondon * Cologan Barry et Comp, 

— — L Willink. 

— — ‚Fultors et Comp. 
— — W.JetR M Revell et Comp, 
— — Lars Melhuis et Comp. 


gezupft. Haderlumpen. 


— D⸗t 


Verſchiedenes. 





Die Bill zur Errichtung einer Amerilaniſchen Nas 
tionals Banı iR vom Yrafidenten fon untc zeichnet, 
Auf Long Island iſt eine Strede von go Engl, Weir 
ien Waldungen nebk 500 vaden gehauenen Holzes 
abgebrannt. Der Amerifanifche Freyſtaat fell durch 


‚eine neue Provinz unter dem Namen Jndiana Herr 


mehre werden. 


— 448 — 


Am aoften May überreichte Herr Melliſh im Par⸗ 
Zamente zu London eine Sittſchrift gegen die neulich 
eröffneten fogenanrten Sazars, in weldien Privat: Pers 
«onen, b fonders sıauenzrmmerg die von ihnen ın ch⸗ 
ven Wohnungen gemaditen Hand» Arbeiten verkaufen 
Tönnen, ohne dafuͤr den gemöhnlihen Vertaufs; oll als 
K:ämer zu bezahlen. Die Butfchrift war von ‚1600 
Kramern ın London unterfhrieben. 

Zu Dublin ift eine neue eiferneBrüde ange 
Tegt worden, die den Namen Wellingrons / Brücke ers 
halten hat, 

Als Lord Ermouth bey Algier war, hatte er alles 
in Stand gefest, die Algierifgen Kriegsſchiffe norhis 
genfals in Brand zu fieden, Die Attilleriſten fans 
den mit brennenden Lunten bey den Kanonen ‚und 
Mörfern. Dies mahre Eindrud, Die Barbaresten 
find ſchlau genug, und wiffen wohl, wann fie nachge⸗ 
den müffen, 

Aus Malaga wird unterm 1. May gemeldet, 
daß auf dortiger Rhede fhon feit geraumer Zeit 30 
Schiffe durch widrigen Wind an der Fortſetzung ihrer 
Reife verhindert würden, welches Schickſal aud an 
200 andere Schiffe träfe, die ſich aus verſchtedenen 
Häfen der Mitteländiihen See gefammelt hatten und 
‚auf dortiger Höhe fo wie in ber Nähe von Gibraltar 
freuzten. 

In Kopenhagen find zwey Schiffe mit Thee, 
Porzellan ıc. aus Ehina angelommen, 





Bekanntmachung. 


Vor einigen Jahren iſt von den Bewohnern der Stadt 
Caſſel, in Heſſen, eine Viertelſtunde vor derſelben, ohn⸗ 
weit der, nah Wilhelmshöhe fuͤhrenden Allee, das unten 
befchriebene Gebäude erbauet worden, Welches ju einer 
Eajerne für 3000 Mann beſtimmt war. 

Die Einrichtung und Lage diefes Gebaͤudes, das bey 
den glüdlich verdnderten Zeitumftänden ju jerem Behufe 
unndtbig geworden, eignet fi gan; volkommen zu Fabrik⸗ 
Unlagen und vorzüglich wegen feines großen Umfangs jür 
ſolche, die mehrere Gewerbe umfaffen. 

Un dem Gebäude flieht ein Bach vorbey und wenn 
auch die Benugung diefes Waffers, zu Anlegung einer 
Mühle, oder aͤhnlichem Behufe, nicht ganz. bergegeben 
werden faum, fo bieret der nabe Berg durch Errichtung 


von Windmühlen, andere Hülfsmittel dar, auch kann - 


durch eine, von den, im Weberfluß vorhandenen Steintohr 
len, im Bewegung zu fegende Dampfmafchine, biefem 
Drangel füglich abgeholfen werben. 

In Gemäsheir einer allerhoͤchſten Authorifation Er. 
Königlichen Hoheit, des Kurfürken son Heflen, wird 
daher hiermit befanmt gemacht: daß derjenige Jun⸗ oder 
Ausländer, welcher das erwähnte Sebdude, gam oder 
theiltweife jur Anlegung einer Fabrif, oder einer andern 
nuͤtzlichen Anſtalt in Pacht, Erbleipe, oder käuflich üben 


uehmen will, vorzügliche Begünfigumgen ſich zu verfpres 
ben bat, indem Sr. Königlihe Hoheit — flets geneigt: 
abrif⸗ und andere gemeimnüsige Einrichtungen im Lande 
iu befördern, eine befondere allethoͤchſte Unterfiügung dem 
Unternehmer zujufichern geruber haben. 

Dierenigen Fadrikauten, welche ihre Fabrik hierher zu 
verlegen, oder eine ſolche in dem befagıen Gebdude anyus 
legen Willens find, werden daher erſucht, unter Nach 
weiſung der erforderlichen Befchıdlichkeit und des Ber:. 
mögend, am bie umterjeichmere Commiſſion fi zu wen⸗ 
den, um von derſelben die weiter nöthigen Erläuterungen 
au erhalten. Caſſel in Heffen den 1otem April 1816. 

Kurfückt. Heſſiſche zur Negulirung der ſtadtiſchen 
5 Schuiden alergnädiuk verordnete Eommiffion, 





Beichreibung des Gebäudes. 

Das neue Eaferuengebäude beſtehet . 

°) In dem Hauptgebäude, tweldes mit Inbegriff der bel⸗ 
den Zlügeltieien 516 Caſſeliſche Zu lang, 54 Fuß tief 
und 3 Stockwerk und das Dach hoch ifl. 

2) u zwey, mut demfelben unter eindm rechten Wins 
fel verbundenen Flügelgedauden, von welchen jedes 365 
= u: 54 5uß tief und 3 Stodwerk und das Dad) 

och if. 

3) Ju imep, mit dem Hauptgebäude parallel und mit 
ben Glügelgebäuden unter einem rechten einfpringenden 
Winter erbaueten Gebäuden, melde zu Wohnungen 
für Dfficiere eingerichter find. «Ein jedes vo diefen 
Gebäuden bar eine Länge von 140 Fuß, eıne Tiefe von 
46 Zuß und eine aug 4 Stodiwerten und dem Dach br 
lese ce, Hoͤhe. 

Sarmtliche Gebäude begränzen eim regulaires Wiered, 
wovon der mittlere frege Hofraum einen Flächen + Inhalt 
von 128269 Quadratfus eucbält, dergeſtalt, daß wiſchen 
ben ad 3. erwähnten Flügeln ein frever Raum son 141 
Guß Breite, wodurch das Hauptgebäude fichtbar wird, 
Statt finder, 

Es find diefe Gebdude außer dem untern maffiven 
Stodwerfe ber beiden Officier⸗ Flügel Cad 3.) von Hol 
mit ausgemauerten MWandgefächen dauerhaft confiruict, 
mit farken Grund» und Sockel ⸗Mauern verfehen und has 
ben fämtlich ein mir Schieferfieines gedecktes Dach. 

Der imnere Ausbau iſt bis auf eimige Treppen, das 
Segen mehrerer noch fehlender Defen, woju indeffen die 
Brand Mauern, Vorkamine und Schornſteine ſchon vor⸗ 
gerichtet find, und Verslaſung eines geringen Zheils 
der fAmtlich vorhandenen Fenſter Rahmen beeudigt; bie 
Deden und Wände find durdgängig getuͤncht und abge⸗ 
weißt, die Therens und Fenfer-Nahmen größtentheils mit 
weißer Delfarbe angeftrihen, und die Fußböden mit gw 
sen Bohlen von Tannen‘ Hol; belegt. 

Ueberhaupt befinden fich in fämmelichen Gebäuden 284 
beigbare Stuben, welche größtentheild wegen ihrer Länge 
von 33 Fuß und Breite von 22 Fuß als Säle berradret 


werden koͤnnen, außer den, in den DfficierSlägeln wo 


handenen vielen Kammern und Küchen. 





ra Se | 
— Allgemeine Zee 


Handlungs - Zeitung 


ro Stile. Sonntag. 





Nürnberg, am 9. Juny 1876. 





(3u baden wöchentlich fünfmal in allen Voſtaͤmtern und Voſtamts / Zeitunge⸗Erpeditionen ; wonatlich in alten Buchhand ⸗ 
langen, Preis jaͤhrlich, voraus, 10 Gulden Corrent 623 Rächsthaler ſachſ.); im fernen Pekämtern etwas mehr) 





8. 8. oͤſterreichiſche Verordnung wegen der 


Einloͤſung des Papiergeldes. 





Unterm *, Juny if in Wien nachſtehende wid» 
tige Berorbnung erſchtenen: 


Die gewaltfamen Erfhüiterungen, bie in ben legt 
verloffenen fünf und zwanzig Fahren Europa zerriffen, 
baden Und feit dem Anfange Unſerer Mrgierumg in 
eine Reihe ihrmerer Kriege verwidelt, bey melden 
bie Erhaltung und Selbfitändigteit der Monarhie — 
Aled — was Kegenten und DBöltern am Theuerſten 
feyn muß, gefährdet war. Mir Fonnten und durf⸗ 
ten Unſeren Völtern feine Anftrengung erfparen. 

Die Entwidiung aller Kräite_des Staates for 
derte einen Aufwand, der die Steuerfähigkeit der 
Staatöbürger weit uͤberſtieg. Wir nahmen dad Ber 
trauen Linferer Bölfer in Anſpruch. Künflihe Geld⸗ 
seien fegten Uns in den Stand, dem Drange der 
Bedürfniffe zu folgen, und den gefährlihen Kampf 
zu befleben, deſſen ſtegreiches Ende die Monarchie in 
den vollen Beſitz der von ihr abgeriffenen Provinzen 
wieder eingefegt, und ihre Sicherheit und Selbſt⸗ 
ſtaͤndigkeit von Neuem begründer hat. 

Unfere erfte Sorge war nunmehr darauf gerichtet, 
bie KRegelmäßigleit in dem zerrütteten Geldmwefen wies 
der herzuftellen, und beteits während der legten Fries 
bend » Umterhandlungen waren Wir darauf bedadıt, bie 
Mittel dazu vorzubereiten. 

Der Erfolg hat Uniewen Bemühungen entiprohen, 
Es gereiht Uns zur ganz befonderen Beruhigung, Uns 
in den Stand gefege zu fehen, zu Maßregein zu 
fHreiten, melde mit forgfamer Schonung der Rechte 

Drey und iwaniigfter Jahrgang. 





und billigen Aniprüe Unferer  getreuen Untertanen, 
sum Ziele führen werden. 

Wir bauen ben den von Uns gewählten Mahre⸗ 
geln auf die Frege Mitwirkung Unſeter biederen Voͤl⸗ 
ter, und zählen auf das Dertrauen, welches durch 
bie nähere Kenntniß Unferer Verfügungen von ſelbſt 
gegründet, und dur deren Erfolg vollſaͤndig gerecht⸗ 
fertiget werben wird. 

In biefer Webergeugung beſchließen und berorbnen 
Mir, wie folget: 


$. 1. Es foll von nun an nie mehr die Aus⸗ 
fertigung eines neuen Papiergeldes mit Zwangewerth⸗ 
und Zwangdumlauf, oder irgend eine Vermehrung 
ded gegenwärtig im Umlaufe befindlihen Statt haben. 
Selten durch außerorbentlihe Umftände Ausgaben, 
welche die gewöhnlihen Finanzmittel des Staates übers 
fhreiten , herbengeführt werden, fo wird die Finanpe 
verwaltung darauf bedacht ſeyn, ſolche Ausgaben, oh⸗ 
ne ſich jemals eines Papiergeldes mit gezwungenem 
Umlaufe zu bedienen, durch Eröffnung neuer Zufüffe 
ober andere außererbentiihe Huͤlfomittel zu beftreiten, 


$. 2. Das gegenwärtig vorhandene Maniergeld 
wird auf dem Wege einer freywilligen Einloͤſung im 
einem ununterbrohenen Fortgange gänzlich aus dem 
Umlaufe gezogen, und die Geldjirkulation auf die 
Grundlage der Tonventionsmäffig ausgeprägten Mes 
tallmuͤnze zurüdgeführe, 


$. 3. Bon dem Tage der gegenwärtigen Befannt- 
machung ift es geftattet, in friftlihen Urkunden Wer 
träge auf fonbentionsmäffige und andere geieglihe Gold⸗ 
und Silbermuͤnzen oder Papiergeld abzuſchließen. Auf 
fer dem behält jedoch vor der Hand der $. 9. des Pa« 


A 
r 


tentes bom 20, Februar ag 12 mod feine volle Wirk , 


ſamkeit. 

$. 4. 
geldes durch voͤllig wange ſreye und quglech für die 
Inhaber des Papiergeldes möglich vortheilhafte Mıts 
tel gu erreiben, mird benfelben eın gmeniader Weg 
zur Verwechslung ihres Paptergeldes bargeborhen, naͤm ⸗ 
lich erſteus, die Verwegelung besrelben zu einem 
Theil gegen Zahlungsanweiſungen, bie zu jeder Zeit 
in flıngender Münze realifirt werden können, und jum 
andern Therle gegen zinnstragende Staatsobligationen; 

weytens die Annahme des Papiergeldes bey ben 

ftien + Einlagen in die zu errichtende Nationalbanf, 
beren Eintichtung fi aus ben folgenden Paragraphen 
ergeben wird, 
"8.5. ° Dem zu Folge kann jeber Papiergeld-Inr 
haber entweder für zwey Siebeniherte ded Nominals 
Betrages feined Papiergeldes, Bantnoten, welde 
auf jedesmaliges Verlangen, bey der zugleich errich⸗ 
teten Auswechslungskaſſe in Konventionemünze vers 
wechfelt werben, und für die übrigen fünf Sieben⸗ 
sheile bed Nominalberraged, Anmwerfungen auf Sraatd- 
Dbligationen, die Ein Prozent Zinfe in Konventionds 
münze tragen, erhalten, oder dadfelbe zu den im Wer 
laufe biefed Patentes näher beftimmten EIN 
lagen verwenden, 

$. 6. Die Einlöfung bed — wird 
einer privilegirten Mationalbank Übertragen, wel⸗ 
&e unverzüglich na den, in ben folgenden Paragrar 
phen vorläufig angegebenen, und in eınem befonderen 
am beuıg.n Tage erlaffenen Patente ausführlicher ent 
midelten Beſtimmungen zu Wien errichtet werden foll. 
Damit jedbod die Einlöfung ohne allen weiteren Ber 
zug der ſich gehen könne, läßt die Staatsverwaltung 
vom 1, Julius an bis zu dem, in dem 6 11. bes 
flimmten Zeitpuntte, wo fib bie Bant gehörig fon. 
ftituıren wird, die Einföfung durch eine zu dem Ende 
eingefegte einfiweilige Berwaltung im Namen ber 
Fünftigen Bantgefelfhaft, nad eben den Örundfägen, 
melde weiterhin bie Banf zu beiolgen haben wird, 
bemwitten. 

$. 7., Die Beftimmung ber Bank wird fi auf 
folgende Gegenſtaͤnde erfireden: 

3) Nah Berhältnif der ihre don ber Finanzver- 
Maltung zu übergebenben, oder auf anderen Wegen 
nfließenden Muͤnzvorraͤthe, Zahlungeanweifungen uns 
ter dem Namen von Banfnoten ausjuftellen, wel 
ae auf Verlangen der Inhaber bey der dazu botirten 


Um den Zwed der Einlöfung des Papiers 


Auswechtlungé laſſe jederzeit wach ihrem vollen Betra⸗ 
ge ıh Metallmünze umgewechfelt werden können, und 
dermittelft dieſer Banknoten das kirkulirende Papier 
geld nad und nag einzulöfen, 

2) Mit ıhrer die ponblen Barfhaft ſichere Wech⸗ 
ſel, oder andere kaufmaͤnniſche Efletten zu estontiren;, 

3) Wenn im ferneren Berlaufe ihrer Geſchaͤfts⸗ 
führung ihr Kapual eine ausgedehntere Wirkſamleit 
zulaͤht, auf Realitäten gegen volle Sicherheit — 
zu leiſten; 

4) Den ihr don ber Staatäbermaltung anvertrau⸗ 
ten Tilgungsſonds, vermittelſt deſſen die, im Gefolge 
der gegenwärtigen Operation entilehende verzinsliche 
Stiersfguld allmaͤhlig eingelöfer werden foll, zu ver 
walten. 

5.8 Das Bank-Jaſtitut zerfällt daher ih bie 
vier Abtheilungen, ber Jertelbanf, der Esfontos 
banf, der. Hypothekenbank, und der Verwaltung 
des Zilgungsfonds, Die näheren Verhaͤltniſſe und 
Deftimmungen diefer Anflalt werden durch das am 
heutigen Tage ergebende befondbere Patent befannt ger 
mas, und nachttaͤglich dutch ein, zu diefem Ende ab» 
zufaffendes Reglement in ihrem ganzen Umfange dat⸗ 
geſtellt werben, 

$. 9. Die Banf wird, fobalb fle konſtituirt ift, 
ald ein privilegittes Privat-Infkrut in das vollſtaͤn⸗ 
dige Eigenthum ber Aktionaͤrs, die durch ihre Einla⸗ 
gen an der Gründung berfelben Theil nehmen, übers 
gehen, und in diefir Eigenfhaft in allen Streitfüllen 
nad den allgemeinen Borfriften des bürgerligen. 
Rechts behandelt werden, 

9. 10, Der Fonds ber Zettel:, Eöfonto» und Apr 
pothetendant wird, auffet den, von der Finanzverwal⸗ 
fung ihe zu Überliefernden Müngvorrätuen, burd 50, 
oco Aktien gebildet, für deren jede eın Betrag von 
2000 Qulden ın Papiergeid, und 200 Gulden in Kon 
ventlionsmuͤnze erlegt werden muß. - Die dafür erho⸗ 
benen Attien geben Anipruh auf einen gleiden Ans 
theil an dem Gewinne der Bank. Die Bank erhält 
für das, durch die Aktien-Einlage ihr zuflieflende, und 
demnaͤchſt von ihr zu bertilgende Papiergeld, bon der 
Staatöverwaltung Obligationen, die mit 2 ı[a Pros 
cent in Conbentionsmuͤnze berzinfet werden. Hiernach 


wird der Vortheil der Altionaͤrs, erſtens in dem Ge⸗ 


nuffe der Zinſen von der Papiergeidd + Einlage, und 
zweytens, in dem, ber Bank durch Verwendung ber 
Konpentiondgelb-Einlagen zur Eskontirung und zu Ans 
lehen, zufließenden Gewinn befichen, 
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6. 11. Sobald die Einlagen für Eintauſend 
Altien erfolgt find, wird die Bank in ihre volle Wirk, 
famteit treten. Sis zu diefem Zeitpunfte werben bie 
iht als Zerteibant obliegenden Gefhäfte von der $. 6. 
erwähnten, und ın dem Patente wegen Einrichtung der 
Bant näher beſtimmten Verwaltung geleitet. 

g.a2. Mährend des Zeitraumes, in welchem 
die Bant bis zu ihrer vollſtaͤndigen Konſtitutrung durch 
dieſe einſtweilige Verwaltung vertreten wird, hat fie 
folgende Geſchaͤfte zu verrichten: 

) Das zur Einloͤſung uͤberbrachte Papiergeid zu 
übernehmen, und dafür Bantnoren und Auweiſungen 
auf Staatsobligationen, nad dem im $. 5: und 13, 
feßgefegten Berhältniffe auszugeben; 

2) Die Einlagen zur Bank in Empfang zu nehs 


men, und ben Heberbringern Aftien dafür aue zuſtellen; 


3), Das auf beyden Wegen eingegangene Papiers 
geld zu fammeln, von Zeit zu Zeit zu dertilgen, und 
über die gefhehene Vertilgung Öffentliche Rechnung abs 
sulegen ; 

4) Die dem Tilgungsfonds für die verſinsliche 
Schuld gewidmeten Zuflüfe ju verwalten, und jur 
Einköfung der Obligationen zu verwenden. 

Bon dem Zeitpuntte an, wo die Banfnah$ 11. 
in volle MWirkfamfeir eritt, werden die bier bezeichne⸗ 
ten Geſchaͤfte nebſt allen Übrigen, zum Wirtungstreife 
der Bank gehörenden, einer von den Attiondrs ſelbſt 
einzufegenden, dem Zwede und ber Grundverfaſſung 
dieſes Inſtitutes entiprehenden Verwaltung übertras 
gen, “ 

$. 13. Der geringfte Betrag, wofür im Wege 
der Einidjung Bantnoren und Obligationen erhoben 
werden tönnen, befteht in 140 Gulden in Einlöfungs. 
oder Anticipariond » Scheinen, und die zur Einlöfung 
uͤberbrachten Betraͤge müffen ſich durch dieſe Summe 
theilen laſſen. Es werden dafür nad) dem feſtgeſetz ⸗ 
ten Verhaltniſſe 40 Gulden in Banknoten, und eine 
Anmwelfung autgefoigt, wofür ſogleich bey der Univer, 
fül» Staatsihuldentafe eine Staatsobligation bon 
200fl., weilte Ein Prozent in Kondentionsmünze ab» 
wirft, erhoben werden fann. 

$. 14. Die Verwechslung ber Banknoten in 

Metaumuͤnze nah dem Konventionsfuße begiunt zu 
glei mit der Ausgabe der Dantnoren ; und die Bant 
wird nie mehr Noten ausfielen, als ber zur Ver⸗ 
wedhslung berfelben beſtimmte und bey ihr nieder 


gelegte Fonds geſtattet. 
$. 15. Um bie zur Einloͤſung des Papiergeldes 


erforderlichen Banknoten zu decken, werden ber Bank 
alle traftatenmäßigen Zahlungen fremder Mädte uͤber⸗ 
laffen, und die bisponiblen, Metalimünzverrätbe der 
Staatskaſſen überliefert. Zur Vermehrung der Eis 
cherheit wird der Zettelbant zugleich eine befondere Hy⸗ 
pothet auf die gefammten Bergwerte des Staates und 
beren Ausbeute eingerdumt, worüber eine mit allen 
Foͤrmlichteiten verfehene Urkunde ausgefertige ‚werden 
wird, , 

$. 16. Die Banknoten werben ald ein bon den 
Geſetzen anerkannted Zahlungsmittel erflärt, deſſen 
Anwendung tm Privatverkehre, jedoch don gegenfelr 
tigem Liebereinfommen abhängen wird, obne daß eine . 
Bwangsverpflichtung zue Annahme derfelben Statt fans 
de. Die Staatöverwaltung wird fie in allen öffent 
lichen Kaflen, glei der Konventionämänze nad ih⸗ 
tem Nominalwerthe annehmen, und bey einigen Ad» 
gaben zwangsweife fordern, 

$. 17. Da die Einidfung des Papiergeldes nad 
den vorausgeſchickten Beflimmungen eine Vermehrung 
der verzinndliden Schuld veranlaßt, fo wird zugleuh 
ein Tilgungsfonds für die hieraus erwachtenden 
neuen Staatsobligationen geftiftet, und die Berwals 
tung desſelben der Bank übertragen, Die Dant ers 
häte zu diefem Ende eine Verfiherungsurtunde fiber 
eine jdhrlihe Rente von Einer Milton Gulden in 
Konventiondmänze, welche fie in monatlichen Raten zu 
erheben und zur ununterbrodenen Eintöfung der neu 
ausgeſtellten Obligationen zu verwenden haben wird, 
Sie wird die eingelöften Obligationen bey dem Til 
gungsfonds nieberlejen, die Intereffen davon aber für 
Rechnung des Ieyteren erheben, und gteihfalls zu dem 
Dperationen, welde bie Amortiffrung diefer verzins⸗ 
lien Schuld bezielen, verwenden. 

$. 18. Die näheren Beftimmungen über ben 
Anfang der in diefem Patente angetändigten Operas 
tionen, über die Form und Abtheilung der Banknoten 
und der Obligationen, dann über die in Folge diefer 
Einleitungen in Wirkfamfeit tretenden Kaſſen und 
Aemter, wie auch die, ben Erhebung der Staatseins 
nahme in Bezug auf das neue Soſtem nothwendig bes 
fundenen Ybänderungen, werden durch befendere Par 
tente zur allgemeinen Kenntnih gebramt, 

Gegeben in Unjerer Haupts und Mefldenzftadt 
Mien, den 1. Junius im Eıntaufend achthundert und 
ſechzehnten, Unferer Reihe im bier und zwanzigſten 
Sahre. Franz. 

(Eine andere Verordnung enthält Nachtichten über 


— 42 — 


die Einrichtung der gu errichtenden Nationalbank, wel⸗ 
che ihre Noten ausgeben, und diefe bann mit baarem 
Geld bezahlen wird; eine dritte beftimmt den Preis 
der. Kupfermuͤnze, welche nur in ganz kleinen Aus 


gleihfummen, und zu der Hälfte des Preiſes ange ⸗ 


nommen werden ; und nach einer vierten muͤſſen bie 
Zoll. und Drepsigfigebühren, die Kameraltaxen, bie 
Perfonalfteuern und die von der Judenſchaft zu ent, 


richtenden Abgaben, dom 1. Auguft an in Banknoten, 


oder baarem Gelde und vom 1. Sept. an ausſchließ⸗ 

ich in Yantneten bezahlt werden. Zugleid find die 

Tranfitogebühren auf das Maß vom Yahr 1788 

Surädgefätet. Ausführlich werden wir fie im naͤch⸗ 
ſten Stüde mittheilen. — 





Waarenpreis⸗Veraͤnderungen. 


In Frankfurt a. M. find vom 28. May bis 5. 
Juny geſtiegen: 
Baumwolle, Louiſtana, von 79—82, auf 80—8}. 
Kaffe, Triage von 16—18, auf 18—19. 


Gefallen find : 


Baummolle, Maragnon den 102 — 104, auf 100 
bis 103. 

Kaffe, Demeräry von a6—31, auf 25—30. 

Hol, Heeringe von 24, auf 22, 

Sernambutholz pon 56, auf 55. 

Kieefamen von 26—a7, auf 25—26, 

Aler. Saflor ven 32, auf 46. 

Stodfifdy von 15, auf 14. 

Thran, heller von 88, auf 87. 

Zuder, engl. Melis von 35 1fa—40, auf 35—39. 
 — Sranff. Raff. von 44—50, auf 43—48- 

— Savanna, von 30—33 1f2 „ auf 29—33. 


In Hamburg it vom 24. bis 31. May bloß 
Eifen um 3 did 6 Mt. und Daummwolle, Neu + Dw 
leand bon 42-47, auf 43 ıfa-47 ıf2 gefliegen, 
Gefallen iſt Baumwolle Maragnon von 58-59, auf 
57 1fa -58 ıfa und Fernamb. von 62—-63,. auf 
61 ıfa-62 ıfa. 





In Bremen flieg dom 23. did 31. May bloß 
Maryl, und. Virg. Tabat um 1 — 6 Brote, und ges 
ſtampfte Lompen fielen um ıfa Grote. Sonſt gelten 
nom die frühern Preife. 
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Geld und Wechſelcurſe. 





@ugiburg, ben 6 uns. a Uſo 
Amferd., B.Xth.®. srorfad Zıvorus Eol.m.®. sYıfyd 
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Büher- Anzeige. 
So eben ik in Commiſſion der Riegel und Wießner⸗ 
{hen Buchhandluug in Nürnberg erfhienen und im alen 
guten Buchhandlungen zu haben : 


Was ſind Maut» und Zollanftalten der 
Mationalmohlfahrt. und dem Staats + ns 
tereße ? von Hans Caſpar Brunner 1316, 
8. Preis ı fl. 12 fr. 


Der Herr Derfaffer, welcher früher als Eigenthänter 
eines bedeutenden Handelshaufes, fpäterhin als Beamter - 
bey einer Geutral: Mautsehörde durch Beobachtung und 
Theiltabme an der Abfafung und Aenderung von Maut 
geiegen fich einen großen Reichthum von Erfahrungen ju 
erwerben Gelegenheit hatte, unterfucht diefen, zumal ia 
gegentsärtiger Zeit befonders intereffanten Gegenfland jus 
erſt in ſaatswirthſchaftlicher, daun in finanzieller Hinficht. 
Und ſowohl in jemen als in. diefem Berracht, if das Res 
fultat feiner Unterfuchung Mautfreiheit. Das Pubs 
likum, welchem diefe Schrift hauptſaͤchlich gewidmet if, 
wird von dem Herrn Verfaſſer, durch folgende Stelle ber 
Vorrede S. IV. bejeichnee. „Nur mit dem gebildeten 
„Theil des Handels und Gewerbéſtaudes wuͤnſchte ih 
„‚mich über defien wahre Antereffen zu beſprechen, vor als 
Aem twünfchte ich aber deu Staats und Geſchaͤftsmaͤnnern, 
„welche au der Neform von Mautſyſtemen arbeiten, die 
„unendlichen Echwierigfeiten ber blofen Reform, fo tie 
„die Unmöglichkeit, dieſe Schwierigkeiten gründlich bes 
‚„sriedigend zu heben, mit einiger Vollſtaͤndigkeit u Ger 
„mütbe zu führen. Niemand wird dieſe Schrift opne 
das gröfte Intereſſe leſen, ohne reichen Sewinn an Deich: 
sung aus ber Hand regen. 
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Handlungs: Zeitung, 





111. Stück. Dienitag. 


Nürnberg, am ıı. Juny 1816. 





(Zu haben wochentlich fünfmal ia allem Pofdmiern und PotamedBeitungs;Erpeditiowen; monatlich in allen Buithands 
Wuagen, Preis jädrlih, voraus, xo Gulden Eorrent (62/3 Reichsthaler ſach ſ.); ım feracn Poſtamtern etwas met.) 


———— — ee u 0 


Verordnung wegen der öfterreihifhen Natlonal⸗ 
Bank, 

Unterm erften Juny erfhien in Wien auch noch 
eine Verordnung wegen Erribtung der Dant, welche 
folgende Beitimmungen enthält; 

$. 1. Das Dank» Infirut, welchem Wir bie 
Benennung: privilegirte oͤſterreichiſche National» 
Bank, verleihen, fol, fobald die dazu erforderliche 
Anjahl Aktien erhoben iſt, unberzuͤglich in Wırkiamı 
Reit treten, bie dahin aber in der Eigenſchaft als Zet⸗ 
telbant mit dem ı Julius db. J. ın Zhätigteit geretzt, 
un$ von einer einſtweiligen Direftion, melde nad) den 
Borfhriften der folgenden Paragraphe gebildet wird, 
vertreten werden, 

1. Abfbnicet, 

Einfegung und innere Eintihtung der Mationalbanf, 

$. 2. Es werden ın dieſer Abfiht fegleıh aus 
der Mitte der vereinigten Eınlöiungs+ und Zilgungsr 
Depuration, des Wiener Großhandlungsgremiumb, 
des bürgerlihen Handeleftandes und der in Wien 
aniägigen Landes + Nabritanten acht einfimetlige 
Banks Direttorin gewählte werden, welche die Leitung 
des Bank: Infittures in feiner erften Einſetzung zu 
beforgen, und allee, was zur vollendeten Konftıtuis 
zung diefer Anſtalt erforderli ıft, vorzubereiten bar 
ben. Jeder dieſer Körper hat daher ſechs Indidſduen 
für die durch feine Mitglieder zu befegenden zwey 
Stellen, im gewoͤhnlicen Wege vorzufhlegen, aus 
welden Wir Uns die Denennung der propiforifhen 
Bantbdirektoren vorbehalten. 

$. 3. Dre acht Bank Direktoren werden ſich 
ſogleich nah ihrer Ernennung verfammeln, und dur 


Drey und wanigſtet Iabraang, 
» 





— * beit ass ihrer Mitte drey Kandıdater 


vorſchlagen, aus denen Wir eınen Gouberneur ber 


Dant benennen werden, welcher die erfie Stelle un. 
ser den Dantı Direktoren einzunehmen, und bey af- 
len Deraihüngen den Verfig zu führen hat. 

9. 4. Die Dank Direftoren und der Gouver⸗ 
neur werden nad ihrer Ernennung in die Hände eir 
nes don Uns abzuordnenden Kommiffdrs einen Eid ab⸗ 
fegen, ſich genau mach den von Uns über bie Beftims 

mung und Einrichtung der Bank, uͤber die Einloͤſung 
des Paprergeldes, und Über Die Verwaltung des Til 
gungs » Gonds fegefenten Direktiven zu benehmen. 

$ 5. Sie werden ſich hierauf fogleih mır dem 
Finanz - Minifterium über die Vertheilung der vorfals 
lenden Geſchaͤfte, über die Art ihrer Erledigung, und 
über alles, mas zur inneren Einrihtung des Dan 
Jaſtitutes im feiner vorläufigen Eigenitaft der zur 
Einiöjung des Papıergeldes beftimmten Zettelbant nö» 
thig iſt, berathen, und das Bank nitıtut ın dem 
thm zugedachten Umfange fo lange leiten, bis taus 
fend Attıen erhoben worden find. 

$. 6. Sobald dur Einlagen biefe Anzahl von 
Altıen erhoben tft, wird das Bauk-Inſtitut ın das 
Ergenthum der Aktionäre Üdergehen, und als eın pri» 
vilegittes Privat / Inſtitut in den Verrichtangen, wel⸗ 
qe zu feiner Beſtimmung gehören, zu wirken anfangen, 

$. 7. Um dieſen Zeitpunft genau beftimmen zu 
toͤnnen, und die förmiıhe Einfegung der Dank mög- 
licoſt zu befchleungen, wird die einſtweilige Diret⸗ 
tion ſogleich eine beſondere Kaffe eröffnen, welche die 
Altien » Einlagen uͤbernimmt 

$. 8. Den diefer Kaſſe können gegen Einlagen 
von zoco Gulden im Papıergeide, mit einem Zu 
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ſchuße don 200 Gulden in Konbentiend » Münze, Als 
tien erhoben werden. Zur Erleichterung ber Einiar 
gen wird geftattet, biefelben in hier gleichen biertels 
jährigen Raten zu erlegen. Bey ſolchen theilweiſen 
Eınlagen erhält man jedoch erft mit dem Erlage bes 
ganzen Betrages die Rechte eines Attionire. Ber: 
den die nachtraͤglichen Theilzahlungen nicht ın der anı 
. beraumten ärijt eines Jahres erlegt, fo find die früs 
Her eingezahlten Beträge jum Bortheile der Bant ver- 
fallen. 

$. 9. Wenn die Aftien » Einlagen die Zahl von 
tauſend erreiche haben, hat jeder Altionaͤt von den vınfl- 
weilen geftellten Bank, Direltoren eine gebrudte Kılle 
aller Aktien» Inhaber, ſammt der Anzahl der von je- 
dem erhobenen Altien zu erhalten, damıt aus ben 
felben durch ſchtiftliche Abſtimmung nad der Stim⸗ 
menmehrheit ein Ausſchuß von fünfzig Gliedern ger 
waͤhit werde. Bey dieſem Wahlgeſchaͤfte giebt jede 
Altıe eine Stimme, dergeſtalt, daß jeder Altıondr fo 
viele Stimmen hat, als er Altien befigt. 

$. 10. Zu dem Ausſchuſſe fann jeder Attiondr 
gewählt werden, wenn er Öfterreihifher Staatsbürger 
it, und in den oͤſterreichiſchen Staaten feinen Wehns 
fig hat. 

$. 11. "Der auf folhe Art gewählte Ausfhuß 
wird ſich in Wien mit den einftweılen eıngefenten Banks 
Direktoren und den von Uns zu benennenden Koms 
miffären in der Abfiht verfammeln, um aus feiner 
Mitte zwölf Glieder zu beſtimmen, melde unter ber 
Mitwirkung linferer Kommiffäre ein volltändiges Dants 
Reglement zu entwerfen, und Uns zur Beſtaͤttigung 
vorzulegen haben, 

$. 12. Einen vorzüglihen Beftandrheil dieſes 
Meglements wird die Beſtimmung über dıe Repraͤſen⸗ 
tatıon der Bankgeſellſchhaft, und die Art der Verwal⸗ 
fung und Leitung des Bank » nftituts ausmachen. 

Sobald die in Folge dieſes Reglements eingeſetzte 
Dantverwaltung beitelle iſt, tritt die in dem 6. 2. 
bezeihnere eınflmeilige Direktion, und der nad) $. 3. 
ernannte Gouverneur die ihnen bis dahin andertraute 
Reitung der Geihäfte an die von der Geſellſchaft nah) 
ihren bon Uns beſtaͤttigten Statuten eingefegte Direk⸗ 
tion ab. 

$. 13. In der Folge fann eine Abänderung don 
dem Bank Reglement nur auf den Vorſchlag der in 
Rıtutöimäßigen Repräfentanten der Banfgejellfdaft und 
mit Unferer Genehmigung erfolgen, 

$. 24. Die Dant wird von halb zu halb Jahr 


ifre Rehnungen in Gegenwart Unferer Kommiſſaͤre 
abfhließen, und bie Refultate des Adfchluffes zur all 
gemeinen Kenntniß bringen, zugleich aber Uns vor 
legen. 


$. 15. Gie kann nad vorläufig durch bie Fir 


‚ Ranz» Verwaltung von Uns eingehohlter Genehmigung, 


in dem Umfange der Monardite, da, mo es (he 
jwedmäßig ſcheint, Filial ⸗Banken nah den Grund» 


fänen ihres eigenen Inſtitutes errichten. 


U. Abſchnitt. 
Verrihtungen der Bank, und Anftalten, wel 
he zung Schufe derfelben eingefegt werden, . 


9. 16. Die Nationalbank wird ın ihrer Eigen» 
haft einer zur unmittelbaren Einlöfung des Papier 
gelbes beſtimmten Zettelbant : 

a) Die Ernlöfung des Paptergeldes nad) den ın 
einem befonberen Patente fegefegten Modalitäten bes 
forgen; 

b) zum Behufe der Einlöfung Banknoten ausge 


"ben, jedoch nie mehr, ald zu dieſem Zwecke nad dem 


angenommenen Berhältniffe erfordert werden; 

©) Die Verwechslung der Banknoten in Metall 
muͤnze einleiten; 

d) das eingeloͤſte Papiergeld Yon Zeit zu Zeit 
bertilgen, 

$. 17. Diefer Beflimmung zufolge wird diefelde; 
3) Die Erjeugung und Ausjtellung von Bantnoten 
bejorgen ; 

b) die zur Einlöfung des Papiergeldes gewidme⸗ 
ten Meralmünzvorräthe übernehmen, und zur Dotirung 
ber Auswechslungskaſſe verwenden ; 

ec) nachſtehende Kafen bilden und in Wirkfamteit 
fegen ; 

eine zur Verwahrung und Verrechnung ihrer ges 
fammten Zufüffe; 

eine; welde die Papiergeldeinlagen zu uͤberneh⸗ 
men, und dafür theils Banknoten, theils Bes 
fheimigungen zur Erhebung don Obligationen, 
hınauszugeben hat; 

eine zur Verwechslung don Banfnoten gegen Müns 
je, und von Münze gegen Bantnoten. 

$. 18. Die Bantnoten werden von bee Bank 
und ın ihrem Namen in Beträgen von 5, 10, 25, 
50, 100, 500 und 1000 Butden ausgeſtellt. Cie 
find‘ Anweiſungen auf die Bank, welche verpflichtet 
iſt, diefelden auf Sicht dem Vefiger, wenn er 
es verlangt, nach dem Nennwetthe in vollwichtiger, 


wa dem Konbentiond« Fuße ausgeprägter Silber 
muͤnze aus zuzahlen. 

$. 19. An Abſicht auf den Umlauf erflären Wir 
die Banfnoten für ein durh bie Gefege anerkanntes 
und beguͤnſtigtes Zahlungsmittel, Im Privat, Ber 
%hre findet fein Zwang zur Annahme berfelben 
Statt: fie werben jedoch in mehreren Abgaben und 
Zahlungen an den Staat ausdruͤcklich gefsrdert, und 
bep allen oͤffentlichen Kaſſen nah Ihrem Mennbetrage 
für feine GSildermünge angenommen werben. 

$. 20. Auf die Nachahmung oder Verfaͤlſchung 
der Banknoten werden dieſelben Straien gefegt, welche 
gegen bie Veriäligung des Papiergeldes verhängt find, 

$. 21. Die Summen ın Konvention + Münze, 
welche die Staatevermaltung der Eınlöfung des Pas 
piergeldes gewidmer hat, merden ohne Anfprüh auf 
eine Vergütung oder Zurüd;ahlung an die Tant ad» 
geführt werden. Die legtere wırd die auf dieſem 
Wege eingegongene Barfhaft als Depolitum unter der 
Sperre ter Direftoren verwahren, und die Auswechs⸗ 
lungefaffen von Zei zu Zeit damit auf Berlangen vers 
fehen. 

$. 22. Die Kaffe, bey welcher bie Verwechs⸗ 
lung der Banknoten in Konbentiond» Münze geſchieht, 
wird auf Verlangen au gegen ben Erlag bon Kone 
dentiond» Münze den gleihen Berrag ın Danfnoten 
hinausgeben. 

CFortfegung folgt.) 
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Shreiben aus Trieft, vom 31. May, 


Seit 14 Tagen find hier wieder mehr Geihärte 
in Sübdproduften gemacht worden, und einige berjels 
ben, vorzüglich aber Gallus geſtiegen. Alıppo ı Sorte 
bezahlt man zu 90, 2 ©. 85, ſchwarzen 15 115— 
120, 218 5. 110, meıben 76-78, grünen 76 fl. 
d. 100 ib. Feigen fliegen um 2 Gulden, Smprnis 
fe in Kiſten, gang gute Waare ıfl zu sı 1/2, höds 
flens 12 1/2 zu haben, und Calam. zu 7 12-8 fl. 
Reis iſt noch immer fehr gefuht, da ader Getreide 
zufuhr in Sübditalten die Preife bes Gerreides ernier 
drigte, fo ı er wieder um etwas billiger einzulaus 
fen: Oftiglier 14 ıf4, Mantuaner, Bologna und feis 
ne Mailänder 13 1f2— 14 fl., Alerandr. Sennes find 
ton Bo auf 86-90 gefiegen Im Süshoipfafr if 
wenig Umſaz. Bon Roinen find die Vorrärhe fo 
lemlich aufgerdumt, inteffen werden die Preife ſich 
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aicht heben, auſſer wenn bebeutende Beflellungen don 
Aus waͤrts eintretfen. Oele geben niedriger, und auch 
Seife erwartet man billiger. In Colonialwaaren iſt 
fehr wenig Umſatz, und blos nah Melis einige Frage 
geweſen. Campecheholz ſteht um einen und St. Mar 
thaholz um 2 Gulden niedriger. — Grana Pers 
fa ı 8. 225-270; ıfa Perfia 190, Morea 40, 
Smytna 99, Avıgnoa 120 Gulden. Unter den Schif⸗ 
fen und Nahrzeugen die feit dem 21. d, M. hier ein» 
gelaufen find, befanden fid 4 englifhe und ein türkis 
ſches; die übrigen waren oͤſterreichiſche, größtentheils 
aus benahbarien Häfen. Die engliihen Schiffe hrach ⸗ 
ten Baumwolengarn, Rum, Datteln, Sode, Barflor, 
Zitronen, Manna, Soda, englıfhe Manufafturmaar 
ren, Zuder ıc.; die übrigen hatten feine bedeutenden 
Ladungen am Bord. — Einloͤſungsſcheine 17 ıfz 
Driefe; der Curs nad Augsburg, Benedig, Wien 
und London if etwas gefiiegen, 
Die Preife der Seide find jetzt das Pfund in 
Wiener Gewiht, in Gulden Augsburger Eorrent; 
Seta greggia della Piave sopra fina ı3, detta 
+8. del Friuli 12- ı2 1/4, 2 ©. 11 ıja, 
38. ıı Fiorini, 
Trama a due filli ı© 14 ıfa, 29.13 ıf3- 
13 1/2, 38. ı3 Fiorini, . 
Organzino da 30 a 32 dinari ı6, da 36a 40 
dinari 15 1/4 Fiorini, 
$Seta di Lèvante. di Brußsa in Natolia ıte 
Sorte 10 3f4, 2 S. alsortita 10, Seta pri- 
ma ridotta in Trama a due Alli 13 ıf4 Fioring, 
Seta di Cipro; 19. 6 1ſ4-6 iſa, 25 assor- 
tita con strazze 5 14-5 I/2. 
Seta dı Moroa: 3 ©. netta 7 3f4-81[y 2 8. 
alsortita 6 1fa— 6 3f4. 
Seta di Soria: 1 9. 83/4 -9 ıf4, 2 ©. alsor- 
tita 7 ı/4- 7 ıfa Fiorini. 
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Einige Worte über hemifche Feuerzeuge. 





Tiefereö Forſchen in den Wiffinfhaften, und Ber 
soltominuung der Kuͤnſte, verbunden mıt reifem Nach⸗ 
denken, bat ın unfern Zeiten mande neue Erfindungen 
ju Tag gerörbers, die nicht etwa bloß für den Freund 
der Willenfbaft und Kunft Intereſſe baten, jo. dern 
ins täglide Leben eingreifen, und zur Erleihterung 
der Geſchaͤfte deſſelben, feinen unwichtigen Dejttog 
leiften. . 
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Unter dieſen Erfindungen derbienen bie chemi⸗ 
ſchen Feuerzeuge, mit fei.m Zuͤrdſtoff, wie fie und 
Don Berlin aus zuerſt bekannt wurden, einen bor- 
zuͤglichen Rang. Died fann Niemand beftreit.n, bee 
die Vortheile bedentt, welche fie ım Geichaͤſts⸗ wie 
im Geſerſchafts Zimmer; ın der Kranfenflube wie 
in der Kühe; auf der Reife wıe im Haufe gewähren; 
und worunter bie Bequemlichkeit und Zeiterfparnıß, 
wegen der Geihmindigteit, mit melder ſie ihren Zweck 
erreihen, und feldft die Eriparniß an Ausgaben, we 
gen ihrer langen Dauer, vorzüglich Erwähnung vers 
dienen, 

Es iſt deahalb zu bewundern, daß ber Gebrauch 
dieſer Feuerzeuge noch nicht fo allgemein verbreitet if, 
als ed wohl zu wuͤnſchen wäre. Dieß mag nun in 
verſchiednen Urſachen feinen Grund haben, vermuth⸗ 
lich aber auc datin, daß sie zeither, fo viel mit ber 
taunt ıf, nur von Einer Babri!, mit wahren Babriter 
Bert, wenn ih mich fo aus druͤcken darf, veriertigt 
wurden. Auch mag dich für ıhre allgememe Ber 
bieitung ein Stein des Ankoges geweien ſeyn, daß 
man bisher bey. deren Dereitung mehr auf aͤuſſere 
E mönhert Dedabt nahm, als dafür zu forgen, fie 
durch möglichite Wohlfeilpeit au dem gemeinen Dann 
annehmlich zu maden. 

Es iſt daher keine unwilllommene Erſcheinung, 
daß nun auch in unſerem Frankenlande, das von jeher 
im Gewerbfleiß nicht zurüd blieb, eine Fabrit davon 
errichtet wurbe, (*) die ſich nicht auf Abiay fir ihre 
nädfe Umgebung befbräntet, ſondern einen meler 
ausgebehnten Wirkungskreis zu erfireben, ſich worges 
fegt bat. Die Hauptaufgabe, die fie ſich gemacht 
zu haben beim, it, durh Güte und Wohlſeilheit, 
der Sache allgemeinen Eingang zu verſchaffen. 

Und dieſes Ziel moͤchte auch, bey ben niebrigen 
reifen, die fie zu ſtelen ım Stande ift, leicht zu 
erreihen ſeyn, wenn fi hie und dba im Gegenden, 
wo fie nod wenig befannt find, Maͤnner fänden, die, 
an der Gabe interefle nehmend, mit betriebfamen 
Geiſte, dieſen Feuerzeugen bep ihren Umgebungen Ein» 
gang zu verihaffen ſuchten. 

Es würde dann In der Folge mancher Handel, 





*) Die Addreffe dleſer Fabrik iſt: Georg Andreas Fiſcher 
in Schweinfurt und eine Preistite von der—⸗ 
felben finder man in der noch diefes Jahr ericheis 
menden neuen Auflage des Addreßbuches der Kauf⸗ 
leute and Fabrikauten von Europa, 


mann an bielen Feuerzeugen, ober Schnellzuͤndern, eis 
nen ergiebigen Nebenzweig feraes Gerätes finden, 
und fie ſonach einſt nody, wie fo mandes, im An ang 
unbeactete, eın ſtehendet Artıdel in unfern Wars 
ven » Verzeihnuffen werden können. 


— — NIT 


Verſchledenes. 





Zwey Gruben des Konigéberger Silberberg⸗ 
werte ſollen jetzt in Danemark wieder bearbeitet wer⸗ 
den. Der König giebt dazu drey Jahre lang, jahr⸗ 
lid) 4000 Species sr. 

In Hamburg erwartete man in den erſten Ta⸗ 
gen des Junh das in Glasgow erbaute Dampfboot, 
welches künftig zwiigden Hamburg und Cuxhaven hin⸗ 
und herfahren wird, 

Am 30. May liefen in Hamburg % Schiffe von 
London, 2 von Hull, 3 von Königsberg und eins vo 
Straifund, Bergen und Amfterbam ein, 

In Danzig find vom 21—23. Map 7 englifhe 
Schiffe eıngelaufen. j 

Helfingödr, vom a5. May. Es iſt gegenwärs 
tig bey Eronburg eine ſolche erſtauuliche Menge 
von Hornfildien, day die Fiſcher ſte gar nit, mie gs 
wohnlich, zu fiſchen, fondern nur ın die Bote zu (haus 
feln brauchen. Eines folhen Ueberfluſſes on Fiſchen 
weiß man ſich ſeit vielen Jahren nicht zu erinnern, 

In Hamburg liefen am 1. Jund 4 Schine, 
worunter eines von London ein, “ 
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Geld + und Wechfelcurfe, 
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Nürnderg, ı0 Juny a llie, 
Amferdamındr.Zh. 135 3/4 gkoen 32006. — tıgıfı 
amb. in Bes. — 1463/4 IFranktrurı ın Die Meſſe — 
endon 9A. 36 tt. Leirrig in me Meſſe — 

Wien . 93 Garl»u.Diard’or tor 


depiie wo Soub ıasu..Dd. 101 ıfa 
Yarıs zoo ft. 114 1fa&ranı Banld Ducaten 4.52 fr, 


Wien, am 5. Juny. 
Anıfterdom, für 100 Zulr. Curr., Ribir. ge 6 Münch. 
Augsburg, 1. 100 Gulden Eure, Öulden Zortsfg us 
a Mon. 


Ba . ı —- — Alte Youısb’or 106 
Angsburg . — 99374 INeue kouied or 1:0 
Krautfurt . = 100 Zocaten al Meo. 110 


299 
Hambarg, f. 100 Thir. Dance, Nidir. 446 6. W. 
onden, Piuad Sterling Bulden 28-59 302. Sicht. 
Darız, für s Kıvre Touradie, Kreuser 398, k. S. 


pol. Ducaten 24 A. 10 fr Kali. Dur. 13 4. st. 
Eonsenttond» Dünse A. 509 2/4 Vros. 
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Handlungs⸗Zeitung. 





112. Stuͤck. Mittwoche. 


— 


Nuͤrnberg, am 12. Juny 1816. 








(ad haben wochentlich fünfmal in allen Poſtaͤmtern und Poſtamts-⸗Zeitunge-Expeditionen; monatlich in allen Buchhand⸗ 
lungen. Preis jäprlih, voraus, zo Gulden Eoreent (62/3 Reichsthaler fahf.) ; ım fernen Poſtamtetn etwas mehr.) 


I 
Blühender Zuftand des Handels In Neu York, 


Mens Dorf, vom 10. April, Kaum mötte 
4 unter den gegenwärtigen Umfänden irgend eihen 
Det in der Welt geben, felbit London nicht ausge 
nommen, wo (o viele und mannigfaitige Handels» 
geſchaͤfte nad allen Gegenden der Erde gemacht wer⸗ 
den, und fo viel Geld verdiene wird, als auf hiefls 
gem Vlage. Die Menge anfehnliher neuer Engliſcher, 
Sranzöliher und ſelbſt Spaniſchet Haͤuſer, welche ſich 
ſeit turzem hier eingerichtet haben, und einen mehr 
aber weniger bebeutenben Krebit geuleſen, hat gu 
dieſet auſſerordentlichen Belebung bes Handels viel 
bengetragen. 

Dazu fommt nun noch die große Anzahl reicher 
Franzoſen, welche ſich hier niederlaffen und beträdtlie 
de baare Fonds in Umlauf fegen. Bey dem flets im 


Steigen begriffenen ſchnellen Wahsrhume der Bevoͤl⸗ 


ferung und ber beitändigen Zunahme der Geſchaͤfte, 
it der Mangel an hinreihenden Commis in ben Hans 
delshäufern, an Künftleru - und Handmwerfern aller 
‚Art oit fo groß, daß man fih mir Geld uͤberbiethet, 
um ſie nur zu befommen, und den Schiffepatronen, 
welche nah Brittiſchen oder Franzoͤſtſden Häfen ſe— 
geln, Aufträge ettheilen muß, gegen Erſtattung aller 
Trane porttoſten, unter anſehnlichen Bedingungen, fols 
qe Perſonen, deren man benoͤthigt if, zuzuſuͤhren. 
„Dep dem ununterbrochenen, und hor bin und mies 
„der don den Spaniern geitdrten Verkehr mit Merico 
und Süds Amerika werden von dem hiellsen Hans 
dels ſtande ungeheure Summen gewonnen. Diefer Hans 
dei allein beſchaͤftigt gegenwärtig über 2000 Guiffe 
in Amerika. Der Verleht mit Oft Indien und 


Dren und wänligher Jahrgaug. 








China hat feit Delanntmahung des für Amerika 
ſo veortheilhaiten Handels + Vertrags mir Großbrit⸗ 
tannien, fo zugenommen, daß er ſelbſt zwiſchen dıe, 
fen Ländern und England nicht größer feyn kann. 
Der Lurus am Hofe des Könıgs von Hayti und unter 
den ſchwatzen Großen madır folde Fortihritte, dag er 


zu einer reihen Quelle bes Erwerbs für die hiefigen 


Handwerker und Spedttionshändier geworben iſt. Erſt 
neulich gieng, eine ganze Scıffeladung von zierlichen 
Meubien aus Mahagony von hier dahin ab. Die 
Kuͤcfracht von St. Domingoift vemshntih Mate; 
Ruder wird werng mehr daſelbſt gebaut, weil die Me⸗ 
ger die baben erforderithen-rbeiten zu beſchwerlich 
finden. Ja Englifden Blättern find die gegründet, 
ften Beſorgniſſe geduffert worden, daß: die hier fo 
zahlteich einwandernden Franzofen mit manderlen für 
die Ruhe Europa's verderblihen Entwürfen ſchwan⸗ 
ger gehen fönnten. Die Franzofen, welche ih in 
ben vereinigten Etaaten nieberlaffen, feinen mehr 
oder weniger die europdifben Angelegenheiten vergeſ⸗ 
fen zu wollen, und fie befhäftigen fü bier hauptſaͤch⸗ 
lich mit Ankauf von Ländereyen und Anlegung von 
Landgütern, auf denen ſie ıhr Reben zu beſchlieben ge, 
denten. Aud dürfte fein Land weniger zu polıtifden 
Raͤnlen geeignet ſeyn, als das freye Amerika. Ueb— 
rigens iſt es wahr, daß durch bie Franzoſen große 
Schaͤtze nach der neuen Welt kommen; das Vermoͤgen, 
welches manche derſelben nah Mew⸗-Vork bracten, 
befand in Gold » und Silberbarten, Edelſteinen und 
Perlen, une viele derſelben haben anichnlihe Fends 
in den eugliihen Stods und amerifanifben Banien 
angelegt, Als einer der reihften hiefigen Franzoſen 
wird Coulincourt, vormaliger Herzog von Vicenza, 


Napoleons Minifter der auswärtigen Angrlegenheir 
tem, genannt, Der Wein gedeiper am Ohio fo vor, 
trefflich, und der Anbau von Weinbergen nimint ders 
gefiait zu, daß wir in Kurzem ausiändifte Weine 
als entbehrlihe Kurugartidıl werden betrachten tönnen, 
Die Anzapi der ın Penſylvanien anfäffigen Deuts 
ſchen beträgt, nad einer dem Kongtefle vorzeiegten Ans 
gabe, nahe an eine halbe Million. Auch in dem megen 
jener bemunderungswürdigen Fruchtbarkeit fo befanns 
ten Kentucky haben fi deutſche Kolonien niederges 
Ioffen. Die Stadt Franfrure dafelbft dat ın ein 
Maar Jahten ihre Bevölkerung faſt verdoppelt. 
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Schreiben aus Gräg*), vom 5. May. 





So fehr man, mwenigfiend Son einer Seite, bes 
forgt war, durch eine neue Jinanzoperasıon, neue Ber 
' Jufte leiden zu müffen, fe bange man daher derſelben 
entgegenfah, fo ſeht beginnt man jeßt, ıhre Erſchei⸗ 
nung recht nahe herbey zu wuͤnſchen, weil dieſet Zwi⸗ 
ſchenzuſtand, dieſe Ungewiüheit mit Uebeln verbunden 
iſt, die ben längerer Dauer wohl jeden andern Ver⸗ 
luft aufwiegen würden, der allen Geſchaͤftsgang auf 
bäir, die Gapıtalten in die Caſſen der Reihen ver 
fließt, alio ben Geldumlauf hemmen, und durd Moth 
oder Vorſicht alle Menfhentiaffen nur auf. die allerunr 
entbehrlihften Beduͤrfniſſe befhräntt.. Den Deweis 
davon liefern die Berlafenihaften vermoͤglicher Ber 
florbenen, bey welchen man, theils in guter Mimze, 
theils in Papiergeld große Summen finder, die je 
nad der berfdiedenen Anfiht und Erwartungen bon 
ben Refultaten ber Finanzoneratienen, bald in biefer 
bald in jener Geldart aufgehäuft und aufer Umlauf 
gebracht werden, **) Lnfer Schaufpieihaus, unfere 





*) Wir tbeilen diefes Schreiben bier mit, obgleich 
durch die Erſcheinung des am 4. Jung in Wien bes 
fannt gemachten Patents wegen der Eimoͤſungsſchei⸗ 
ne, die Ungewißheit gehoben if. 


“) Ob bey Verlaſſenſchaften, bey welchen foldhe mit 
dem Stande und Berhältniffen des Erblaffers, nicht 
im Gteichgewichte fichende tobte baarfchaftliche 
Sapritalien gefunden werden, eine befondere auffers 
gewöhnliche Erbſteuer, nicht eive für Eranfe Staate⸗ 
finanzen fowohl, als überbanpg für alle Zebenden 
im Staate, feb- surrägliche mügliche und ges 
zechte Mafpegel mär:, überlaffen wir unferen Staaıds 
Arien zur Ensjcheidumg, 
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Gaſthaͤuſer, unfere Spaziergänge in ben fhönften Um» 
gebungen unferer Hauptſtadt, die oft zu wenig Raum 
für die zuſtrͤmende Menge enthielten, ſtehen leer, 
ſelbſt ın den fwönften Srühlingstagen, und nur feltene, 
einzeine Zußgänger bewähren, daß feine Regel ohne 
Ausnahme ſey, die Landſtraſſen find mit brotleſen 
Handwertégeſellen verſchiedenet mehr dem kuxus dies 
nender Gewerbe, und fjabritsarbeiter bedeckt, us» 
Zrachtwaͤgen find zu ſeltenen Eriheinungen geworben. 

Der laſtigſte Zuſtand, iſt jener der Ungewißheit. 
Bekannten Uebeln, mit welchen man nad) und nach 
vertraut wird, weiß man zu begegnen, ihnen entwe⸗ 
der auszuweichen, fie abzulerten, und felbit Berlufte 


lernet man gleichguͤltiger anſehen, und bey Ausſtchten 


in eıse beſſete Zukunft, und Hoffnung auf Erſatz, ger 
duidig ertragen, ' 
Und dem ungeachtet wird der Arbeitälohn bey dem 
Landvolfe und dın nothwendigen Gewerben nicht nier 
derer, fondern nur höher, bie Lebensmittel und alle 
Debürfniffe bleiben theuer, unſete Winterſaat hat 
Biel gelitten, und die Ausſicht auf ihre gänjtige Ernte 
iſt Verihwunden, und doch — — beftättigt ſich das 
italienifde Spruͤchwort: il mondo va da fe ſteſso! 
Was erhält bey dem allgemeinen Drud dieſer Um⸗ 
fände, die darunter Leidenden? Die Hoffnung einer 
befferen Zukunft, zur Gewohnheit gewordene Aparhie, 
und die aus der Geſchidte und dem menihliden Les 
"ben abgezogene Ueberzeugung, daß, fo wie oft undors 
hergeichene Zufälle und Ereigniffe Uebel herbengeführ 
ter haben, fie auch oft Befferung und Gluͤck bringen, 
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Verordnung wegen der öfterreihifchen Natlonal ⸗ 
Banf, 
CFortfegung ) 

$. 23. Das im Wige der Einlöfung eingeflofe 
fene Papiergeld barf in keinem Zalle mehr ausgegeben 
werden, fondern muß ald ein unangreiibares Depofls 
tum verwahrt, und von Zeit zu Zeit, in Gegen, 
wart don Abgeordneten ber Bant und ber ven Uns 
beſtimmten Kommiſſaͤte, vernichtet werben. 

$. 24. Die für die Bank⸗Aktien eingehenden 
Mapıergelbbeträge werden ebenfalls vertilgt, und die 
Danf erhält dafür von der Finanz + Verwaltung Obli⸗ 
gationen, melde mıt 2 ıfa Prozent in Kondenttonds 
Münze verzinjet werben, Die Zinfen biefer Obliga⸗ 





"tionen werden fo wie der nach Abjug der Regie, KW 
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ſten bey der Banklberwaltung ſich ergebende Gewinn 


als Prämie unter die Attienaͤre vertheilt. 

$. 25. 
je, welde ald Zuibuß bey den Aktien, Erniagen zu 
leiten find, merden für die Bant den künftigen Fonds 
ju ihrem Eötento-Geihäit bilden. In der Eigenſchaft 
einer Esfonto, Banf wird dad Dank» Inſtitut zu 
eben ber Zeit, wo nach Erhebung ber erfien taujend 
Aktien die National» Bant in das Eigenthum und in 
die Verwaltung der Attiondre übergeht, in- Wirkſam⸗ 
feit treten. 

4 26. In der Eigenfhaft einer Eskonto » Banf 
wird die Rationalbant Wechſel und andere faufındns 
nische Effetten folder Handelshäufer mit: Bantnoten 
estontiten, deren Zahl mit dem iün bad Estonte, Ger 
fhäft beftimmten Fonds, und den eingeloͤſten Geld» 
Effekten in Uebereinſtimmung gefegt, und deren Reas 
Ifieung ben den Verwechslungstaſſen det Bant auf 
Sicht nad ihrem vollen Nennwerthe in fonventionds 
mäßig ausgeprägter Sübermünge vollfommen figer ger 
ſtellt ſeyn muß. 

6. 27. Der engere Bankausſchuß, welcher ſich 
dutch die Wahl der Altionaͤre zu bilden hat, wird 
nebft dem Reglement für die künftige Verwaltung der 
Bank, zugleih die nähern Beſtimmungen für die Eds 
fontirung, in fo weıt es ſich dabey um den Zınfenfuß, 
um die Erreihung der erforderlichen Sicherheit für die 
Bant, und um die übrigen Mobdalıtäten bey dem Es⸗ 
fontirungs » Geihäfte handelt, vorzufblagen haben, 

$. 28. Die wirklihe Konflitwirung der Eskonto⸗ 
Kaffe und das Beginnen ber Operationen berjelden, 
wird zu den weitern Einleitungen des Bankausſchubes 
gehören, und von der Bank nachtraͤglich zur allgemei» 
nen Kenntniß gebracht werben. 

$. 29. Da der Fonds der Nationalbank auffer 
demjenigen, was bon der Etaaisverwaltung an die 
ſelbe Äderlaffen wird, dur 50,000 Aktien gebildet 
werden foll, io wird die Danf fo lange fortfahren, 
Einlagen zu oͤbernehmen, bis diefe Anzahl von Attien 
erhoben ſeyn wird. 

$. 30. Zu Hyopothekar-Anlehen wird die Bant 
erft dann ſchreiten, wenn ihre Verrichtungen zur Eins 
loͤſung des Papiergeldes und ihre Estonto » Geihdite 
dereird im voͤlligen Gange find, und wenn fie dazu 
binreichende entdeh.lihe Müngvorrdrhe befigt. Sie 
wird ın diefem Falle auf Realitäten gegen pupillari⸗ 
de «Sicherheit Darlehen in Konventiond Münze er 
folgen, 


Die Aufjaplungen ın KRondentond-Müns . 


$. 31. Mit dem Bank⸗Inſtitute wirb der für 
die neu auszuſtellenden Doligarionen gebildere Tue - 
gungs Fonds ın Verbindung geſetzt. Der Tilgungsfonds 
wird Anfangs von den einſtweilen eingeießten Direktoren, 
in der Folge aber von den inftiturmäßigen Borftehern ber 
Bankgeſellſhaft verwalter, und es wirb in biefer Abſicht 
ſogleich eine befondere Tilgungstaſſe aufgeftellt werben, 

9. 32. Die Finanz + Verwaltung wird ber Bauk 
unverzuͤglich eine Urkunde Über den Bezug einer jaͤhr⸗ 
lichen Rente von einer Millton Gulden in Konventiondr 
Muͤnze für den Tılgungs » Fonds übergeben, und diefe 
Summe in gleichen monarligen Raten an bie Bant 
abfuͤhren. 

$. 33. Die Bank“ wird dieſe Einnahme des 
Tilgungs-Fonds durch die Tilgungskaſſe zur Einloͤſung 
der ausgegebenen Obligationen auf! der oͤffentlichen 
Boͤrſe verwenden laſſen, und ſich über den anzuneh⸗ 


"menden Einjöfungepreis don Zeit zu Zeit: mit ber 


Finanzverwaltung einverfichen. Die Zinien der ein 
gelößen. Obligationen wachſen dem Tilgungs / Fonds 
au, und find auf dieſelbe Art, wie die dem legtern 
derfiherte Einnahme zu dermwenden. 

$. 34. ie Koften des Banf + Infiturs werben 
bis zur Uebertragung deffelden an die Aftiondre, von 
dem Staate getragen; nad eriolgter-Lebergabe aber, 
ous dem Sewinne der Bank zu beſtreiten fegn. Die 
bey der erſten Gründung dabey angejiellten Beamten 
werben nur fo lange dabey verwendet, bis die Banks 
Geſellſchaſt feld die Defegung der. Stellen — 
men kann. 


UL Abſchnitt. 
Rechte und Verbindlichkeiten der Nationalbanf, 


$. 35: Die privilegirte Nationalbank wird alr 
lein das Recht befigen, Dantnoten ausjufertigen und 
auszugeben, mit weldhen von Seite des Staates die 
im $. 19. angeführten Begünftigungen verbunden find, 
und welche auffer den baren Müngbeftänder der Bauk 
noch durch eine Spezlalhypothet auf die gefammten 
Bergwerke bed Staates, aus beſonderer Borjorge ficher⸗ 
gejtellt werben. 

$. 36. Damit die disponiblen Müngvorrärhe 
der Dank für die bderfeiden obliegenden Berridituns 
gen und für den Bortheil des Publilume ungefhmäs 
lert bleiben, wird die Finang -Verwaltung the die in 
die Staatskaſſen einfließenden Bantnoten von ber 
Bank keine Verwechslung in Münze verlangen. 

$. 37. Es if feiner andern Seſellſchaft geſtat⸗ 
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get, eine Edfonto» Anflalt zu errichten. Die Natior 
malbant hat allein das Richt, Filialbank-Aanſtalten oder 
68 ontofaffen dba, wo es ihr nüglıh ſcheint, nad Ums 
ferer vorläufigen Genehmigung einzujegen. 

$ 38. Der aus ben Dperationen der Bank 
entfpringende reine Gewinn wird ein auefhließendes 
Eigenryum derfelben, und es fol davon bey jedem 
Rechnungs » Abfhluße die, nad dem zu beriaffenden 


Banfreglement, den Attionärs zu verabreihende Dir 


vidende erfolget werben. 

$. 39. Die Dank ift betechtiget, den fünften 
Theil der jährlihen Rente des Tılgungs- Sonde zur 
Einloͤſung der, ber Eskontobank für die Attieneinla⸗ 
gen übergebenen Dbligationen zu verwenden. Die 
Einlöfung wırd in der Art geſchehen, dag jedesmal 
für hundert Gulden Konvention Münze, welche die 
Bant erhält, zwehhundert Gulden in 2 1/2 prozentis 
gen Obligationen von der Schuld des Staates abges 
ſchtieben werden. Die Summen, melde die Bunt 
durch diefe Zurüdzahlung erhält, werden einen Theil 
ihres Reierveionds bilden, und können zur Estonti- 
tung oder Hppotbetar » Darichen verwender, duͤrfon 
aber nicht unter die Aftiondre vertheilt werden. 

$. 40. Die Bant befigt endlih dad Recht, den 
BVerfälfhern ihrer Bantnoten nachzuſorſchen, und die 
Behörden zur Hindanhaltung und Beſtrafung der Ber, 
faͤlſchungen aufzufordern. 

$. 41. ie Bank iſt beſonders verpflichtet, ihr 
re Bantnoten zu keinem andern, als den in dem gegen⸗ 
waͤrtigen Patente beſtimmten Zwecken, und nie ohne 
ſorgkaͤltige Rüͤcſicht auf ihre disponiblen Münyborräs 
the und volltommene Sicherheit ihres Werthes, aus⸗ 
gugeben. 

Sie ift aufd Strengfie gehalten, bie audgegebes 
nen Banknoten jederzeit auf Verlangen der Inhaber 
derfeiben gegen Konventionsmuͤnze nah ihrem Nomir 
nalwerthe zu verwechſeln. Und fo wie ed ber Bank 
freyſteht, unter biefen Bedingungen dıe ihr angewie⸗ 
fenen Mittel in ihrer größten Ausdehnung zu benüs 
gen, fo haften dagegen au bie Aktionäre mit dem 
ganzen Bettage ihrer Einlagen für die richtige und 
ununterbrochene Sicherftellung der Banknoten, 

2 Der Berhluß folgt.) . 
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Verſchiedenes. 


In Kopenhagen ſind zwey Schiffe mit Thee, 
Porzellan :c, aus China angetommen, 

Ja Danztg waren am 24. May die Preiſe des 
Getreides ım Steigen, und werden vor der Ernte nicht 
wieder herabgehen. Waigen 5320 — 620 fl, Roggen 
239 30 fl., Gerſte 130 — 190, Hafer 140 — 150, 
Erbſen 240 - 250 fl. 

In Riga fallen die Hanfpreife, und die meiſten 
Ruſſiſchen Produkte finden wenig Abnehmer, 

Die Norbamerıkaner wollen ıhre Marıne mit einis 
er neuen Kriegsſchiffen und Dampfiregatten vers 
mehren, 

Der aud Bern gebürtige in Paris anfäßige Dans 
Hier Haller it zum Kiquidationd-Commiffariug bey der 
franz. Regierumg von Seite der Schweizer-Republit, 
ernannt worden. 

Dänıfher Eonful inBarcellona if jegt Hr. 
de Larrad; in allen fardinifhen Staaten bes Gontis 
nems Hr. Morrelet in ®enua, 

In Spanien iſt jege eine Lotterie nah Art der 
englifgen errichtet. In Eadir drehen wegen der 
Bebrängnufe des Handels noch immer viel Fallimen— 
te aus. 

In Baltimore und Philadelphia if ber 
Einfuhrshandel in einer bedrangten fage. Beyde Mär 
Be ſend in Hoffnung auf großen Abſatz überführt wors 
deu, und hun liegt die Aaare ohne Kaufer da, Man 
fürchtet bedeutende Bankerotte, und das deeiwegen 
hertſhende Mißtrauen dringt den Handel noch mehr 
ind Stocken. 








Geld» und Wechſelcurſe. 


Leipjig, den 7. Juny i1816. 
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Handlungs - Zeitung, 





113. Stud. Freitag. 


Nuͤrnberg, am 14. Juny 1816 


(Bu haben wöchentlich fünfmal in alten Boftämtern und Voſtamts⸗Zeltunga Erpeditionen; monatlich im allen Zucht aud⸗ 
laugen. Preis zäprlih, woraus, 10 Bulden Cotrent (62/3 Reichsthaier ſachſ.) ; im fernen Pofdmteru etwas mehr.) 





Berichte aus ben vereinfgten Staaten. 





(Bank, Baummollenfpinueren, Echafiucht, Zuſtand der 
Manufatturen ) 
Meu York, vom 30. Aprit Nach dem kuͤtzlich 
detannt gemahten Subierıptionsbedingungen auf die 
Ameritanifhe Bant, ift jede Actie zu 10 Dollars, 
- und niemand barf mehr ald 300 Xctien nehmen, 
Das Capital Fl 35 Mill, Dollars ſeyn, wovon 7 Mill. 
die Regierung und 28 das Publitum hergeben fol. 
Die Subfeription beginnt am 1..Yuly, und man zahle 
dann gleich 5 Per. in Münze und 25 Pet. in Stode; 
nah 6 Monaten, 10 Pet. in Münze und 30 in 
Stodd, nah ı2 Monaten 10 Pet. in Münze und 20 
in Stods, fo daß alfo binnen einem Jahr der ganze 
Mreis einer Actie (100 Dollare) bezahle wird, und 
jwar 25 Doll. baar, 75 aber ir Stode. 

Die Manufatturen unferes Landes find ſortwaͤh⸗ 
rend im Wahsthum begriffen, da wir die fleißigſten 
und gefhidteften Arbeiter aus allen Ländern erhalten, 
und die ihnen nothwendigen Waaren nidt erft vom 
"Auslande bezichen müfen Die Baummollenmanu- 
fatturen find allgemein geworden, und faft in jeder 
Stade findet man Artkwrightiſche Spinnmafhinen. 
Am Jahr 1611 zählte man 90 Baummollenfpinne- 
tepen, welde "80,000 Spindeln in Bewegung jegren. 

Die veredeite Schafzucht hat fehr zugenommen, 
und die in Menge eingeführten Merinod haben ſich 
nicht im geringflen verſchlechtert, und lieſern pr. Stüd 
7 bid 9 Piund Wolle. Die meiften Familien, be 
fonderd die entlegen von Städten mwohnenden, fpinnen 
fd ihre noͤthigen Kleidungen ſelbſt, und beduͤrfen we⸗ 
dig dom Ausland, Man hat kürzlih Webmaſchinen 


Drev und wanngſter Sahrgang, 





erbaut, welde dur Dampfinafhinen in Bewegung 
gefegt werben. Seſonders bey und iſt es noͤthig Ma« 
ſchinen anzuwenden, da der hohe Acbeitslohn ſchwet 
zu bezahlen und ber gute Boden mehr zum Bandbau 
als zu Fabriken anreizt. Zu Wilmington in Der 
laware ıft im Jahr 1815 eine Tuchſcheermaſchine ge: 
baut worden, welde ın jeder Stunde 30 Ellen Zug 
fheert, Im Jahr 1810 wurden im Staate Neu- 
Dorf allein 3,257,812 Ellen Tu gewirkt. 

Sehr wichtig mird es für und ſeyn, menn bie 
heurige Weinteſe gut ausfällt, da die Schweizer am 
Ohio fo bdiel Weintöde gepflanzt haben, dad fle glau⸗ 
ben, bey günfıger Leſe ganz Nord. Amerika Heriorgen 
zu tönnen. Die wäre für Frankreich nachtheilig, da 
don dorther bis jegt bie meiften Weine bezogen werden. 

Ja Metal wird feit einigen Jahren vortrefflich 
gearbeitet; in den meiften Staaten find Drathziehe⸗ 
tepen, und die fogenannten cut iron-nails übertreffen 
bie englifhen an Güte weit. In Phitadelphia fin) 
die meiften Fabriten diefer Art, man verfertigt das 
ſelbſt das ihönfte Sılbergefhirr, Töpierwaaren icder 
Gattung , vortrefflibes Leder, Schuhe und Stiefeln, 
welde nad Weilindien ausgeführt werden, Wahks 
leinwand, feine Raffinadezucker ꝛc Hutmacher And ı02 
in dieſer Stadt. Beſondets zu erwähnen iſt die ſo— 
genannte Mars Works, in welcher Eifenwaaren ges 
goffen und Dampfmaſchinen gefertigt werden, und dag 
Ameritanıfhe Bier, welches das englifhe entſchleden 
übertrifft, da keine Taren die Brauer zwingen Zufag 
von Tabat, Aloe, Saͤßholz und Quaſſta zu ma‘en, 

Ser acht Monaten nimmt die Zahl der Einwan- 
derndern noch immer zu, und faſt jedes Schiff bringt 
Deutige, Franzoſen, Schott. und Itlaͤnder mit ſich. 
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Sie wenden fid) indeſſen mehr gegen bie füblichen Staa⸗ 
ten, da im Morden alles fon fo ziemlich bewohnt 
und besöltere iſt. Hier glaube man ım laͤngſt bevoͤl⸗ 
kerte Ränder zu treten, und finder alles gut Pebaut, 
ſchoͤne Dörfer und Städte, Wohlfeilheit aller Lebens. 
mittel, unb Einwohner, die ben Aeuyern nah fromm 
nüchtern, fleibig und glüdlıh, durbgängıg aber große 
Politiker find. Zeitungen Itedt jeder, und mählt 
dann die, welche ım Sinne feiner Parthey ſoticht. 


Voriges Jaht zaͤhlte man über 300 politiſche Zei⸗ 


tungen. 





Berichte aus England, 





(Neue Maße, Geldweien, Handel mit Leder, Unruhen 
und Armurh, Ausgabe für 1816.) 


Am 24 May wurde im Dberhaufe der Antrag 


gemacht, dıe vorzuͤglichſten Gelehrten zu beauftragen, ' 


eine Befimmung der Maße und Gewichte nad eınem 
Grundgefege der Natur zu verſuchen. Dee franz, 
Meter ſos fehlerhaft ſeyn, indem er nicht immer bad» 
felbe Quantum giebt. — Am 30. Map wurde in bey⸗ 
den Käufern der Antrag gemadt 3 ıf2 Mill. Gılberr 
flüde zu prägen, und die alten, gang abgenugten eins 
zuztehen. Die falihen, beren eine beträgtlihe Zahl 
nd, follen ındeffen nit angenommen werden, wo» 
durd die Inhaber derſelben (größtentheils Handwer⸗ 
ter, Krämerıc) in großen Schaden kommen würden. 
Während der Regierung des jegigen Königs find 60 
Mil. Gold» und Silbermuͤnzen gefhlagen worden; 
von denen Aber hoͤchſtens 26 Mil. noch ın England 
vorraͤthig find. 

Ftuͤher war über die Ledertaxe geſprochen wor⸗ 
den, und dabey erwähnt, daß die Gerberey in Engr 
land 500,000 Menfben beihditige, und gegenmärr 
tig ganz Darmiederliege. Die Taxe auf Leder frug 
1802 251,000, ıgıı fdon 307,000 Pf. Sterl. 
md 1812 346,000 Pf. Et. ein Damals wurde fie 
verdoppelt, wodurch diefer Zweig aber rüdwärts gieng, 
und flatt 692,000 Pf. Et. nur 653,000 Pf. St. 
einttug. Die Tare beläftigt Die Gerber fehr, da bey 
ihnen nabgemwogen, unterfucht und geftempelt wirb. 
Im Vergleich mit 1811, wo bie einfahe Taxe war, 
wurden im vorigen Sabre 2,242,000 Pfund Leder 
weniger berarbeitet, Es giebt bepldufig 1700 Ger. 
ber im Könıgreibe. Lord Eaftiereagh erwiderte, da 
die Gerberep natürlih abgenommen haben müffe, da 


Kr man jest Anftalten treffen will. 


der Bedarf für bie Armee aufgehört habe, denn fruͤ⸗ 
ber hätte die Regzierung ſelbſt jahrlich 100,000 Paar 
Schuhe machen laffen, und für 30,000 Pf. Sterl. Le⸗ 
ber für ıhre Bundsgenoſſen verbraucht. Er verſprach 
eine Comitte aufzuftelen, um zu unterfuhen, wie 
die mit der Einhebung der Tare verbundenen Schwie ⸗ 
rigteiten zu beben feyen. 


Die Unruhen ber Landleute und Fabrikarbeiter 
dauern in mehrern Provinzen no immer fort. Da 
aber Militaͤrgewalt gegen fie angewandt wırd, glaubt 
man, daß fie bald aufhören. Urſache ift im Durdr 
ſchnitt doch die große Armuch dieier Beute, welche oh⸗ 
ne feſten Befig, von einem Zag zum andern leben, 
und nun an den höhern Arbeitslohn mährend ber 
Kriegesjahre gewohnt find. Eıne Menge berieben _ 
it gang brotios, und muß entweder auswandern, 
oder zu Betteln und Rauben feine Zuflucht nehmen. 
In der Haupiſtadt find 190,000 Kınder armer Leute, 
welche ganz ohne Erziehung find, und in deren Hın 
In Irland 
beläufe fi die Zahl der innerhalb der fünf legten Jahre 
wegen Schulden ind Gefängnnig geſetzten Perfonen 
auf 17,785, 


In der Sigung vom 27 May wurde dem Par 
Tamente die Lifte der Ausgaben für‘ 1816 vorgelegt. 
Mad derieiben fommen auf die oftınd, Schuld 945, 
491 Pf St., die 5 PCt. Annuitäten von 1797 
217,680, Zinſen davon 807,035, Prägung ber 
Münzen 500,000 Bi St, Exchequerbills in den 
Händen der Bank 1,500,000 Pf., Zinſen und Til 
gungsiond derſelben 2,260,000, jufammen 27,279, 
195, melde Großbrittannien (ohne Itland) allein 
zu tragen bat. 


Die Einnahme beirdgt 27,305,071 Pf. St, 
worunier die Maljtare 3, der Ueberſchuß von dem 
conjol. Fonds ebenfalls 3, bie Acciſe für S Jahre 
3 ıf2, und das Bantdarlehn 6 Millionen Pf. St., 
die Lotterie 200,000, ber Weberfhuß von 1815 
5.663.755 Pi. St, bad Bantbarlehen wegen ver 
mehrten Eapıtald 3 Mill betraͤgt. Es fol aufferdem 
nur eine Anleihe von 15 Mill. gemacht werben, und 
die Zinfen derfelben durh eine Abgabe auf Seife 
(200,000), Butter (50,000) und Kaͤſe (60,000 
Pf St.) und durch den Gewinn ben den Rüdzölen 
auf Zud.r (140.000 Pf, St.) gedeckt werben. 

Die Ausgaben für Itland berragen 10,234,524 
Pf. St., worunter bie Koften für ben großen Canal 


mit 35,000, bie inlaͤndiſche Schifffahrt mit 30,000 
Pf. St. begriffen find, ö 

Die Staattpopiere find, in Folge diefer günflis 
gen Finangverhälenifie, geſtiegen. 


— II —— 


Verordnung wegen der öfterreihifhen National 
Banf, 


—— 





(Beſchluß.) 


—VBV—— 
Verhaͤltniß der Nationalbauk zur Staatsvers 
waltung, — J 


$. 42. Die Rationalbant.ift ein pribilegirtes 
Meivart » Inſtitut, weihes unier dem befondern Schu⸗ 
ge der Ötaarsverwaltung ſteht, und nur feine erjte 
Eiatichtung von dem Staate erhält. 

$. 43. Die Angelegenheiten der Bank werben 
von der Bagk ⸗ Direktion im Namen der ganzen Dants 
geſellſchaft ſelbſtſtaͤndig, jedoch unter dem Vorbehalte 
der Derantwertiihfeır gegen die Aktionäre, und in 
ſo fern ed ih um die Befolgung der Statuten hans» 
' beit, au gegen die Staateverwaltung geleitet. 

6.144. Den Bant Direktoren wird ein don 
Uns zu beflimmender Kommiſſaͤt zur Seite fliehen, 
welcher jedoch weder auf die keitung der Seſdaͤfte 
im Allgemeinen, noch auf irgend einen Zweig ihrer 
Gebahrung insbeiondgre, einen berathenden oder ent 
fherdenden Einfluß zu nehmen bat, fondern nur das 
Drgan iſt, dur weihes Wir Uns die Weberzeugung 
verſchaffen, das die Bantgeſellſchaft id den Sratus 
sen und ihrer Defiimmung gemäß, benimmt. 

$: 45. Er wird jedesmal den Derathungen, 
welche gehalten werden, beywohnen, jedoch über feir 
nen Öegenfiand der Verhandlungen eıne Stimme ger 
ben. Er hat alle ſchriftlichen Ausfertigungen, weiche 
im Namen der Bant » Direktion erlaffen werden, Be— 
lanntmachungen, Rebnungsadihlüfe u. dergl. Atte 
vorläufig einzufehen, und ıft beredtiget, von ben 
Hülisbehörden oder Kaſſen der Dant alle Aufklaͤrun— 
gen zu verlangen, welche er zur Errülung feiner Ber 
fimmung für nothwendig eradter. 

$. 46. Wenn unier Kommiffär eine bon der 
Bank beſchloſſene Mafregel den Statuten nicht ange 
meffen, oder mit dem pntereffe des Staates ım Wi⸗ 
derfpruche findet, fo har er fi gegen die Ausfuͤhrung 
derſelben ſchriftlich zu erklären, und zu berlangen, 


bag hierüber mit ber Berwaltungsbehörbe, in berem 
Gebieth die Maßregel eingreift, vorläufig das Eins 
vernehmen eröffnet werde. 

$. 47. Im Berhinderung Unſeres Kommiſſaͤrs 
wird ein Stellvertreter desieiben jeine Funktionen 
übernehmen. 

$. 48. In Gegenfländen, welche „die Admini: 
firation der Nationalbant nach ihren Statuten beirefr 
fen, und „den Einfluß der Staateverwaltung erheis 
füen, fegt ih die Dank» Direftion mit dem ınany 
miniſterlum in Korreiponden;, und befoigt bie Rath⸗ 
füldge besjelben, wenn fie den Bank» Statuten ger 
mäg find. 

$. 495 a denjenigen Gegenftänden, melde 
fid auf dıe Auslegung der Statuten, auf Streitige 
keiten zwiſchen den Gliedern der Bautkgeſellſchaft und 
der Bant, und auf die innere Dieziplin dieſes Inſtt⸗ 
tutes beziehen, wird der oberſte Gerichts hof nad vot⸗ 
laͤufiger Ruͤfſprache mit dem Fluanzuiniſterrum zu 
entſcheiden haben, 

$. 50. In den Geſchaͤften mit Privaten, wenn 
ed dadey nie um die Auslegung der Bankı Statu⸗ 
sen zu chun ıfb, ſteht die Natıonalbaut unter dem 
ordentiihen Richter, und zwar unter dem niederöjters 
reichiſchen Landrechte. 

Gegeben ꝛc. Wien den 1. Junius 1816, ic. 

(Felgen die Unterſchriften) 





Handelsberichte. 





C£iverpoof vom 28. und London vom 30. May, Amſter⸗ 
dam und Antwerpen vom 4, und Brantfurt vom 
zıten Zuup.) 2 

Im Handel dauert eine font ungewöhnlige Stille 
fat auf allen Handelöpiägen fort, Die Haupturs 

face ıft weder Waarenüberfluß, noh Mang:l an Xd« 

ſatz, fondern der Mangel an Speculattousgeiſt, der 

in feähern Zeiten doch immer Leben ſchaffte. Diefgr 
wird mit der Zeit kommen, denn jetzt fühlt ‚ınan 
allenthalben die Folgen der frühern ſchlechten Zeit, 
und der noch nicht beffeen Gegenwart, Die eriien 

Handelshäufer haben noch nicht jo viel gewonnen, daß 

fie bedeutende Summen auf ungewiffes Giüd fegen 

fönnen, und biejengen, welche dieß vermögen, were 
fen fid) lieber auf den Handel mit Staatspapıeren, 
der jene größern Gewinn verſpricht. Auch iſt fein 

Staat noch in fejlem Zuſtande; in dem einen erwars 


tet man einen andern Landesherrn und neue Zolltar 
riffe, in den andern bas Aurbosen der alles verder⸗ 
Benden Mauten und daber können aud) keine Handels⸗ 
unternebmungken mır Sicherheit gemacht werden, 

In Kondon geben die Verkieigesungen, unter 
andern dıe von Jad Kaffe, Cı8,000 Säde, um 
‚19. Junp). und von verigiedenen Spejeregen zu eis 
nıgen E peculationen Anlaß, ındem die bezahlten 
Preile ſehr billig Mad. Die Ausruhe iſt nicht ber 
traͤchtlich, da die 'merften Gerpläge, mwelge 1314 
von kondon bezogen, nun unmittelbar Zufuge erh.fr 
ten. Dagegen lebt der Handel nah Aerlindien und 
Amerika immer mehr auf, und trägt bedeusende Sum⸗ 


men ein., 


- Sin den Niederlanden treibt befonderd Antwerpen 
vlele Geſchaͤtte in Eolonialmaaren, welche bem Rhein 
aufadrts nah Coͤln, Frankiure ıc. gehen, Meniger 
gcht von ‘den franzöfiiden Seeſtaͤdten zu Land nat 
der Schweiz und nad Sud+ Deutihiand, 

Der Beihluß feige.) 





$eipzig, vom 2. Juny. Am ı. vorigen Mor 


nats find die Curie der Saͤchſiſchen Staatspapıere 
durchgehends um ı ıf2 bis 2 Gulden gefallen, aus 
genommen feıpj. Stadt, Obltvat, von 1807 bie von 

97 1/4 auf 98 ıfa ©. ſtiegen; die andern ftehen 
20, Steuerſcheine 3 pCt. 61 G., underloosbare 74 
G.; landihaftlıhe Oblig. von 1811 bey Reichenbach 
und Comp. 87 P.; Landes /Commiſſions ſcheine A 5 pCt. 
81 1fa ©.; EentralsEreuer-Obligat:a 5 pCt. 84 ıfa 
©.; YPartial » Oblig. von 1807 à 5 pCt. bey Frege 
und Comp. 85 ıf2 G.; desgl. von 1810 à 5 pt. 
84 P.; Rammer Erebit- Caſſen Scheine a2 pCt. 6o 
ıfa ©., dergl. à 3 pCt. 64 12 G., ju 100 und 
so Thle. 65 ıf2; Reipziger Stadt-Dbligat, von 1813 
a 5 plt. 97 ıf2 ©. . 





&iffabon, dom ı2. May. Im Laufe des ber 
floffenen Jahres find in unfern Hafer 431 Engliſche, 
441 Portugiefiihe (worunter 6 Kriegefbiffe), 186 
Schwediſche und Normegifhe, 169 Franzoͤſtſche, 162 
Hollaͤndiſche Cworunter 3 Kriegsſchiffe), 111 Spani⸗ 
ſche, 60 Amerikaniſche, 58 Daͤniſche, 45 Ruflide, 
39 Preußifde, 16 Hamburgifhe, 3 Lübeder, = De 
flerreihifhe, 3 Hannoͤberiſche, 2 Medlenburgiſche, a 
Ditomannifhe und 2 Papenbutger Schiffe eingelaus 
fen ; zufammen alfo 1793 Stufe, 


'$ 
af: Wan Bio, 22 — 


Verſchledenes. 
In Hamburg ind am 4: und 5. Juny ı5 von 


Engiänt, yo granieeidy 4 von Holland und ı von 
Ausweipen eingelaufen. 
— — 


I 


Geld» und Wechſelcurſe. 


— — 





Kurs der essetsranierwig Tranffurs, 


am 10. um, 
Broe. Oeſterre ch. Bro. : Bade 
Schaloverich. 230u.G.4 Shulover, dr. * G 
sıla oito 24 1/4 413 mort. Cane x3 — 


Atanfiuzz, 
+ Eh idvoride jo — 
$ dito giıfa — 
Durmfiade. 


dito 2514 — 





4 Bio Kot. flo rrıft — 
21:2 NeucSchuldo. 32 34 P. 








- fotkriein®.0.1.50  96—i$ Wetphäl. 75 — 
- dito fl 1ou 176 —Is Landſtande af 
Sasern. Naſfſau. 
+ Schuldoerſcht. 3 81; — — — ıfı — 
vıLo 9 »ollamd. 
6 Lott. verz. dv, soo Go Tuusgeh. Edubs "of ) 
Srantfurt, den ro, Junp. ;ison E.©. — 75 
vn wel -— a — 
Amft.in C..G. 13:58 — Wien k. S. 341ſ2 — 
— — 2M. 15 — - ıM. 34j2 — 
Hamburgt.o. ep s- = Augsburg em. ı0 — 
- aM. - aM. ml 
London u. ©. —* — |Brenten # .S. — ios 
—2M. 14 Betlin in EI.S. 105 — 
Paris k. Sñ. — 767/51 Baiel ©. 100 — 
—— 2V. — Fire LS 10 — 
- in die Meſſe — — 


— — — — — —— — — — — 


Augsburg, Den ro. Juny. aulio. 


Amfierd., B.Rth. 6, nioriza.vıvorno Sol... Hl 
= dm - 106 3/4 -1Ducaten Agio Proc, zig 
re the - - 11512 -Eouuram — — ı3ft- 
ranfit.a.M.A.®. 99 7/8 -ikonisd’or, neuelerl. 478- 






— in die Meile 9 


— al SRarıs ı77 - 
Leivarg iu die Meſſe — 


-iFarl.u.Mard’eraiih ı56_- 


Nürnberg - - 997/8 -|Duf.al Marco, Ag. 1a 
. Pen 3sY/ -I@eld, 1. Bind.d.Ct. 42 - 
Paris 300 ir. « 1151/8 -IJSilber ‚f. ran. — a0.5rl 
von — ..  ns3/8 ditto in Bal. - - 20.2 
London 9.335 21ditto gering. - — 20.10“ 
Mallond Sol. C. 48. -/dons. Thalet — Proce 1% 


Genua Soh. j. d. Bo. 4 


Nürudersé, 13. Juny a Ute. 
ae Tb. 135314 genen vol. — nr 
amd. ın Bro, — 1463/4 IFranfrurrindie Meſſe — 
enden 2 94. 56 fr.|Kerpiig in die Meſſe — 
Wien — 36 Verl» u. Binrb’or 107 


Bear . . — — INiteKougsb’er 106 
Augsburg — 99 3/4 Neue Louted' or $9ıla 
Franffurt . = 100 Zucaten al Meo. 109 
keipjig — 100° Seub 10 1f2u.R.D. 101 
Barıs chd. — 11% afgldrami Bold Ducaten 4, 55 it. 


— —— — 


Mit einer Beylage.) 
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Bekauntmachungen. 





I. Im Laufe dleſes Jahres etſcheint: 
Die 

Zwente Auflage 
des 


Addreßbuches 


der jetzt beſtehenden 


Kaufleute und Fabrikanten 
in Europa, 
durchaus berichtiget, mit den neu entſtandenen Hands 
lungen und Fabriken und nod vielen hundert 
Städten vermehrt. 


Die erſte Ausgabe diefes Werkes, welches im Jahr 
1814 im vier Theilen erfchien, und von meht als 20c0 
Städten über 50,000 Addreßen enthielt, hat ſich allgemein 
den größten Benfall erworben. Man erkannte es als ein 
überaus mögliches, ja unentbehrliches Handbuch auf je⸗ 
dem Gontore, weil man darin eine Befchreibung jedes 
Dries, feines Handels, feiner Produkte und Fabritate, 
f iner Volfimenge, und die Namen ber Kaufleute und 
Fabritenbefiger, womit fie handeln und mas fie verfertis 
gen fand, und ſich alfe über alles, was dem Befchdftsmans 
ne von einem Drte gu wiſſen erforderlich it, fogleich bes 
lehren und es als eine volidndige Handelögeographie ges 
brauchen konnte. 

Diefes Wert gaben wir auf Pränumeration heraus, 
und ließen wenig Eremplare über die Zahl der vorausbes 
iahiten abdrucken, fo daß diefe in kurzem abgefeht waren. 

Die häufigen Nachfragen, nach allgemein anerfanntem 
Werthe, und die dringenden Aufforderungen zu einer 
neuen Ausgabe, beflimmen und, diefe ungemein mübfame 
und mit vielen Kofen vwerfnüpfte Arbeit von neuem zu 
beg nuen. 

Es erfcheint daher nicht etwa nur eine neu abgebruds 
te Auflage, ſondern vielmehr ein neu aufgenommeneg, 
an Drt und Stelle, felbft durch Keifen, berichtigteg, 
und mit vielen hundert Städten vermehrtes Werk, 
das vom der orten Ausgabe nicht nur viele Vorzüge has 
deu fann, fondern auch haben wird. 

Wir ſetzen dabeg folgendes feſt: 

1) wird keine Addreffe einer Handlung oder Fabrik 
darin angeseben, von welcher wir nicht gewiß find, 
daß fie gegenwärtig (1816) beftehe. Nicht die Mens 
ge, fondern die Zuverlaͤſſigkeit und Nichtigkeit der 
Firmen find dem Gefchäftemanne wichtig. E⸗ wird dar 
ber dep jedem Orte angejeigt, wie wir fie erhalten haben, 
ob aus fehriftlichen, oder new gedruckten und berichtigs 
ten Quellen. 

2) Jede Firma ober Addreſſe einer Handlung oder 
Gabrit, die uns felbft oder einer der wen und amgeirigten 


Handlungen Franco zugeſendet wird, wird gerade fo-abs 
gedruckt; und diejenigen, welche dieſes Wert durch Vor— 
ausbezahlung beficen, werden, auffer dem ansgescich» 
nererm Drude, ale Beförderer dieſes Unternehmens, noch 
befonders mit einem Stern C*) beeichnet, wie dieh im 
der erften Ausgabe fchon geichehen ik, und auferbem noch 
am Eude des Werkes zufammen nach der Folge der Buch: 
faben befonders abgedruct, und die Seite augeseigt, auf 
welcher fie im Addreßbuch vorfommen. j 

Sollte jemand feine Handeisgefhäfte ober Fabrikate 
amd Preisverzeihniffe ausführlicher angeben wollen: jo 
laſſen wir auch diefe abd ucken, mur bitten wir aus für 
die Zeile 6 Kreuzer gu vergäten, und dieſe gleich mit cin, 
zufenden. Ein oder wey Zeilen werben mie in Auſchlag 
gebracht, befonders bey Pränumeranten, 


3) Um die Namen gan richtig abdruden laſſen ji 
tunen, bitten wir fie deutlich, und den Zunamen mit 
deutſchen und lateinifchen Buchſtaben iu fchreiben G. B. 
Georg Streit (Streit) in Augsburg, Handelt mit ıc ) 


4) uuter die Addreffeu, die bier aufgenommen wer⸗ 


. den, gehören alio die aller Handlungen und Fabriken; 


Speditöre, DBankiere, Eifens, Samen, Papier, Bud; 
und Kunfbandlungen, Apotheken, Baftböfe Cald Wein: 
handlungen betrachtet) Eonditoren, Faͤrbereyen, Schrift 
gießereyen, und alles was auf Zabriten und Großhandet 
Bejiehung hat. 


5) Ieder Band erhält ein Ortöregifter, um jede Stadt 
fogleich auffinden au können, und der lente Band noch ein 
beionderes Kegifter über alle im ganzen Werke vorlommen⸗ 
den Drte, uud ferner ein Regiſter der felsenern Sabrifen, 
Produ se und Handlungen, 


6 Dit erfie Ausgabe des Abdreßbuches haben mir 
den Herren Pränumeranten ju 6, umd den fpdtern Abnehr 
mern zw 12 Gulden abgelaffen. Auch für die swente, men 
aufgensmmene, vermehrte und erweiterte Ausgabe wollen 
twir denjenigen, welche drep Eonventionss oder Speſies⸗ 
thaler (6 Gulden (Augsburger) Eorrent oder 4 Thaler 
Saͤchſiſch) Franco einfenden, das Ganje dafür ablaſſen. 
Wer vier Erımplare miteinauder bezahlt, erhält dafür 
fünf Exemplare, alfo Eines darüber. Mit dem Septem⸗ 
ber tritt der höbere, mwahrfcheiniich wieder doppelte Preis 
ein. Damit aber die Vorausbezahler auch wiſſen nicht 
nur was, fondern auch wieviel fie erhalten, fo verfpres 
chen wir auf jedem Fall fechzig Bogen in Groß: Dftavs 
Format, Drud und Einrichtung wie in der erſten Auss 
gabe. 


7) In itven Druderenen wird am diefem Werke ges 
druckt, fo daß itven Bände in erlichen Monaten und die 
übrigen bald darauf, wir hoffen vor Ende dieſes Jahres 
abgeliefert werden können. Die im Drud befindlichen 
Bände enthalten größtentheild Städte und Addreſſen, 
welche in der erſten Ausgabe nicht vorkommen, beionders _ 
auch von Balern, 

Die Berahlung für diefes Werk, kann entweder durch 
Baars Einiendung am unterzeichneters Contor geſchehen, 
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oder auch durch Anweiſungen im Nurnberg, Augeburg, 
Frankfurt, Leipzig, u.a. D. jabibar, 
Nürnberg, am zoten Man ı816. 
Eontor der Königlich privilegirten allgemeinen 
Handlungs » Zeitung. . 
Ainmertung. 
Ben jebem Unternehmen, das vielfeitige Anfichten 


und Ausführungen zulaͤßt, muß ein Hauptjtved feſtgeſetzt 


werben, dem alle andern unterjwordnen find. Auch bier, 
bey der 6 bis 8 Millionen flarken Anzahl Kaufleute und 
Sabrifanten, die auf der Erpfläche, von welcher wir wels 
che angaben, leben mögen, und welche 600 folcher Baͤn⸗ 
de, mie mir vier lieferten, gefüllt haben würden, mußte 
ein folcher Kate finden. Diefer war die Menge der Orte. 

Durch fie follte der Kaufmann im Stande geſetzt wer⸗ 
den, überall, two es im Lauf feiner Gefchäfte irgend eins 
mal erforderlih war, Belanntichaften zu haben, und 
durch diefe dann felbft wieder feine fernern Abſichten er⸗ 
zeichen zu können. 

Nach der Menge der Orte berücfichtigten wir erf die 
Menge der Addreffen, bey welcher wir aber nur, wo wir 
sicht alles aufnehmen Fonnten, gan; Deurichlaud, micht 
Diefe oder jene Stade, als Bejichungs: Punkt annehnen 
durften. 

Während bes Abdrucks der srien Auflage (1814) war 
Deutfchland, ja Eurepa, wegen der franzöfiihen Anges 
legenheiten noch fehr jerrütter, fo dab mir von manchen 
wichtigen Orten wenig oder gar Feine Addreſſen fobald 
. aufjubringen vermochten. Diefe follten im einem Nachr 

trage geliefert werden, der nun aber wegen diefer meuen 
Ausgabe unnöchig wird, — 

Nürnberg, au welchem das Ausland, wie wir fo 
vielfeitig erfahren, das hoͤchſte Intereffe ninmme, fol mit 
‚ vorzüglichem Fleiſe bearbeirer werden. Die eriie Aufs 


lage enthält alle Firmen, Die und, auf Anfuchen, zuge⸗ 


fender wurden. 


—— 


II. Eben fo if Bereits im Druda, 
und erſcheint noch im dieſem Jahre, 
Die zweyte Auflage 
eines, alle Kenntniffe des Handels umfaffenden Wertes, 


oder einer volltändigen Handlungswiſſenſchaft, unter 
dem Titel: 


Leuchs Syftem 
des 


H an del 8, 
in drey Theilen, 


Es find volle 25 Jahre, daß kein Lehrbuch der Han⸗ 

delswiſſenſchaft erfchien. Hofrath Jung und Profeffor 

Buͤſch waren die Iıgten Bearbeiter dieſes Faches, und ihr 

re Werke, nach Plan und Ausführung, allen früher, bis 

a m Sran;ojen Savary und den Jialiener Peri zuruͤck, 
nlich. 


Jenes Werk, bad 1804 erfchten, gab biefer Wiſſen⸗ 
ſchaft eine ganz neue Geſtaltung, io daß fie nun-an Um— 
fang und Beoründung jeder andern (Facultäts:) Wiffens 
ſchaft zur Seite ſtehen faun. Zu demſelben follten ſchon 
damals Anmerkungen und Zuſaͤtze erſcheinen, um das oft 
nur Ungedeutete weiter ausjuführen, zu erläutern und 
su begründen. “Der Krieg bar fie zuruͤck gehalten, und fie 
werden bey der mun erfcheinenden swenten Auflage mit 
bem Tert vereinigt, fo daf diefelbe an Inhalt noch eins 


“ wal fo farf wird, als die erfte, 


Ucher den Werth der erfien Auflage diefer Handels; 
wiſſenſchaft, über welche auch auf mehrer Univerfitäten 
feit Jabren Vorleſungen gehalten werden, har das Publi» 
kum laͤngſt entſchieden; viele Schriftfieller haben fie ber 
nüst und im ihren Werten ehrenvoll erwähnt. Diefe 
stvente Auflage, doppelt fo flark, wird die erde fehr über 
treffen. So wie bey jener, wegen der Menge der abaes 
bandeiten Begenftdude, nur das Allgemeine aufgefaßt umd 
begründer werden tonnte: jo gehet diefe mehr aufs Bes 
fondere, und erhält dadurch eine größere praktifche Brauch 
barkeit und leichtere Verſtaͤndlichkeit. 

Das Banje zerfällt in drey Theile: im die birgerliche 
Handeliwirienichaft, in die Staarshandelswiffenfchaft 
und in die Britif der Handelskunde. 

Der erjie Theil unter dem Titel; 


Bürgerlide 
HDandelswiffenfhaft, 


enthält, nach den firengiien Forderungen der Logik aus 
ben erfien Begriffen abgeleiter, folgende Gegenpände und 
Aufichriften: 

1) Einleitung. Hier werden die verfchiedenen Staͤn⸗ 
be im Staate angegeben, und gezeigt, in welchem Bers 
bältniffe der Hanvelsftand zu ihnen fi:be und wie er aus 
ihnen hervorgehe, und die Erforderniffe um Handel, fo 
wie die Begriffe der Wörter: Handel, Handlung, Kauf 
mann, Handelsmann, Krämer, genau beſtimmt. 

2) Ableitung der Hauptiheile der Handelswiffen- 
But. Nun foge Cals erſter Abſchnitt des erſten Thei⸗ 
les 

3) Die Taufchmittellehre, und jwar a) die Wars 
renlehre. Hier werden alle Waaren wiſſen ſchaftlich clafr 
fifieire und ihre Eigenſchaften nachgewieſen und durch 
Beyſpiele erläutert, b) Die Geldichre. Alles mas 
vom Geld» und Münzmwefen zu wiſſen erforderlich üft, wird 
bier vorgetragen, und durch Bepfpiele und Berechnungen 
erläutert; der Einfluß desfelben, und des Papiergeldes, 
der Staatsfchuiden zc, auf Induſtrie, Handels; und Graatss 
wohlfahtt, nachgewieſen, und endlich die Anſichten des 
BDerfaflers, gegen die von Achenwall, Montesquien, Kant, 
eg und Fichte gehalten, und durch die Erfahrung bes 

atigt. 

4) Die Werthbeſtimmungslehre. Dieſer Gegen— 
ſtand iſt vor dem Verfaſſer noch nie behandelt worden, 
und dem jungen Kaufmann (und Staatsmännern) nicht 
genug ju empfehlen. Die Unkunde darin, iſt Hrfache 
ber meiſten Bauterottt. Nach einer Beſtimmung der Ber 
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griffe, Werth und Preis, wird geleigt wie beode für Maar 
ren und für Dienſte aufgefunden uud, richtig berechnet 
Werden, 
Daranf folgt: Die Handelsichre, und ıwar 5) vom 
Handel überhaupt und feinen Zweigen ingbefondere. 
Nachdem alle verichiedene Handelsimeige angegeben wor⸗ 
den find, wird a) der Maarenhandel insbefondere vors 
getragen, und davon 13 verfchiedene Arten aufgeſaͤhlt, und 
die Wadren angegeben, mit welchen fich jede befchäftigen 
kann, b) Vom Wechfelhbandel. Das ganıe Wechſel⸗ 
geichäft wird ausführlich befchrieben, und durch Benfpier 
le gejeigt,, wie burch Vergleichung der Geld: und Wedhs 
felpreife der Baukier basfelbe betreibt. c) Mom Com 
miffionshandel und Eommiffionsgefchäften überhaupt. 
d) Von .uneigentlichen Handelsarten. Hier wird der 
Handel auf Lieferung, auf Prämien, der Actienhandet, 
der Handel mir Staatspapieren (Effectenhaudel) ausführs 
lich befchrieben, durch Berechnungen erläutert und end» 
lich ©) mit dem Buchhandel und f) mit den Beding« 
niffen des Handels der erfte Abſchnitt der dritten Abs 
theilung gefchloffen. * 

6) Die Einkaufslehre. 

7) Die Verkaufslehre. In dieſen Abſchnitten wird 
uoch insbefondere gebandelt: ‚vom Credit, vom Gewinn 
und Derluf, vom baarem Verkauf, vom Berkauf auf 
Eredit, auf Lieferung, Muthmaſſung, Prämien und in 
Commiſſion. 

8) Von der Zahlungslehre, in welcher von der 
Baaren Zahlung, dem Compenſiren, Seontriren, von dem 
Sablen durch die Girobant, durch Anweilen, und von 
der Depofition gehandelt wird. 

9) Vom DVerfenden überhaupt und ber Spebis 
tion insbefondere. Die ste Abıherlung enthält die 


Contorwiſſenſchaft, 


und war 

10) Das Buchhalten. Hier findet der Leſer eine 
vollendete Entwicklung des Buchhaltens aus den erfien 
Begriffen und Forderungen, fo daß für die Wilfenfchaft 
bier nichts mehr zu thun übrig if, und diefer Gegenſtaud 
als erfchöpft argeſehen werben faun. 

ı1) Die fehre vom Briefwechfel und 

12) von ben kaufmaͤnniſchen Aufſaͤtzen und 
fhriftlichen Ausfertigungen. Es wurden nicht nur 
die Forderungen entwicelt, die an fie gemacht werden 
fünnen: fondern auch mach denieihen Beyipiele oder 
Formulare mitgetheilt; als von allen Arten "Briefen, 
Grace: und Maut» Briefen, Eonnoiffementen, Facturen, 
Mechjelbricten, Anmweifungen, Scheinen, Quiltungen, 
Dbligarionen, Vollmachten, Verträgen (Lehr⸗, Gefell: 
ſchafts haudluuge⸗, Dieuk-, Affecuram:, Compromißs 
Verträgen u. a. ) Lehrzeugniſſen, Species + Facti, Pa- 
tere u, a., ſo daß ber Anfänger im Stande geieht Ivird, 
durch die Cheorerifchen Angaben und die aufgeſtellten 
Mutter, ale dieſe Ausferstigungen für jeden gegebenen 
Sal machen u koͤunen. Die ste Abtheilung enshält 

13) Die Lehre des Wahrſcheinlichen im Handel, 
ober die Speculationswiſſenſchaft, sinen vorher noch nie 


bearbeiteten Gegenſtand. Cie it im ſſeben Abſchnitte ger 
theilt; betrachter zuerſt die Gluͤckeſpiele CRorterien, Lot⸗ 
to's) die ſich auf mathematiſche Wahrſcheinlichkeit hügen, 
und gehet zu der, vom dieſer ganz verſchiedenen Wahr⸗ 
ſcheinlichkeit im Handel über. Die eimjelnen Abſchnitte 

lehren dann: Das Mahrfcheinlihe im MWaarenhandel - 
(Waaren, Epeculation); das Wahrfcheinlihe bey Far 

britunternehmungen, ober was man bey folchen Anlagen 

su überlegen bat um des Erfolges fiber au ſeyn; das 

Wahrfcheinliche (des Sreigens und Kalleus) des Wech⸗ 

felcurfes, des Handels mit Staatspapieren, ber Actien, 

umd das Wahrfcheinliche ben dem Aſſecuriren. 


Der 
zweyte Theil, 
unter dem Titel 


 Staatshandelswiffenfhaft, 


behandelt, wach einer Einleitung über das Weſen und 
ben Stuͤtzen des Staate, und über die Grundfäge feiner 
Leitung, 

14) Die Anſtalten zur Befoͤrderung des Waa— 
renumſatzes. Märkte, Meſſen, Waarenniederlagen, Star 
ptl, Waarenmaͤkler, Beſchauer, Staͤmpeln, Auctionen 
uud die Poſten werden hier nach ihrem Einfluſſe auf den 
Handel gewuͤrdiget. 

15) Von den Anftalten zur Waaremüberlieferung, 
ober dem Fuhr⸗ and Schiftfahrtewefen. 

16) Don den Befdrderungsmitteln zum Gelbum- 
fage oder den Bankanſtalten. Diefer wichtige Gegen⸗ 
fand if fehr ausführlich abgehandelt, fo daß man eine 
gründkiche Einſicht in dieſe Hälfsmirtel unferer kuͤnſtli⸗ 
hen Saaten, und befonders in die Giro, Noten» und 
feihbanfen, erlangen Fanı. _ 

17) Verfügungen der Negierungen zur Befoͤrde⸗ 
rung des Handels im Auslande. Die Handelsvers 
träge der Staaten, octroyirten Handelsgeſellſchaften, Nies 
derlaffungen, Eonfuln, und die Grundfäge, nach welchen 
verfahren tverden muß, findet man bier abgehandelt. 

8) Bon den Verfügungen der Negierungen jur 
Aufrechthaltung des Handels. In dieſem Abfchuirte 
und ben untergeordneten Gapiteln findet der Lefer die 
Handelsrechte vollſtaͤndig abgehandelt; und zwar insbes 
fondere a) den Kaufvertrag; b) das Wechſelrecht. 
Die Abfaffung der Wechfelbriefe, wenn fie rehtsgültig 
fenn follen, (die Nechse und Pflichten des Ausſtellers oder 
Traffenten, Zraffaren, Nemitrenten, Acccptauten u. ſ. w., 
die Reſpelttage, die Protefiarton und den Proteſt, die 
DBerjährung der Wechſel, den Wechfelprosef sc.) 

c) Vem Moratorium, Accorde und vom Concurfe. 

d) Von dem Dienftrechte, (den Rechten und Pflichten 
der Lehrlinge und Handelsachätfen) e) von dem Fradıt- 
fahrerrechte; als von den Kechren uud Pflichten der Fuhr— 
leute, Schiffer, Borhen, der Abfender und Enspfängerz 
ge — bey entſtandenen Beſchaͤdigungen und von 

en Peſten. 


f) Von ben Seerechten. Die Rhederey (die Rechte 
und Pflihren der Rheder und Schiffer und Beftachter), 
die Haferey, die Uffeeuranircchte, die Bodmeren, der 
Grofaventür» Vertrag, die Eonvoy und Admiralfchaft, 
das Srrandrecht und bie Quarantaine, werden bier vors 
getragen. 

g) Von den Mäflern, (Unterhändiern, Waarens 
‚und Wechfel : Senfalen) ihren Rechten und Pflichten. 

h) Bon ben Handels » Gefellichaftsrechten. - Hier 
werden alle Arten von Handelsgeiellichaften angegeben, und 
aus ihrer Einrichtung die Rechte und Pflichten der Mits 
glieder abgeleiter. 

i) Bon dem Handelsgerichte und dem Proceffe. 
Was der gebildere Kaufmann auch davon zu wiffen braucht, 
wird bier gelebt. Br 

Endlich der britte Theil dieſes Werkes trägt bie 


Eritif ber Hanbelsfunbe 


vor; und zwar a) ber Waarenkunde oder Waarenber 
fdjreibung; b) der Handelsgeographie; c) der Han- 
delsgefchichte; d) der Eulturgefchichte und Literatur 
der Handelswiſſenſchaft. | 

Zum Schluffe wird noch das Faufmännifche Lehen in 
drey Perioden abgetbeilt, und gehandelt von dem erflen 
Unterrichte, allgemeine Erziehung, Bildung des Mens 
fchen; von berfaufmännifchen Ersiehung, Erlernung eis 
ner Handlung, und den Dienſt⸗ oder Ausbildungs, 
Bollendungsjahren; und endlich von Anlegung und Fuͤh⸗ 
zung einer Handlung: 

Ungefügt wird ein Verzeichniß der vorziglichften 
zur Bildung eines Kaufmanns umd zur Gefchäftdfüh: 
rung aller Handlungen und Fabriken erforderlichen 
Bücher, und iwar der Spradiedren, Leſe⸗ und Woͤr⸗ 
terbücher im mehrern Sprachen, der Deutfchen, Kateinis 
(ben, Italienifchen, Framzoſiſchen, Englifchen, Rufifchen, 
Polniſchen, Spanifchen, Portugicfifchen, Hollaͤndiſchen, 
Höhmifchen, Dänifhen, Schwediſchen, Neugriechifchen 
und Türtifchen ; Bücher der Drts-, Producten⸗- und 
SHandelsbefchreibungen, (Geograpbien, Haudelsgefchich 
zen); des Rechnens; der Ming, Maßr und Gewichts 
Tenneniffe; der Ehemie und Fabrifwiffenfchaft, und 
dann der Handeliwiffenfchaft, und war allgemeine 
Lehr⸗ und Nachfchlagbücher, Waarenlepren ‚(und Apothe⸗ 
terbücdher, Pharmarcien); Werte über Geld» und Münss 
weſen, über das Buchhalıen, Handelss und Wechfels 
uud Geerechte, mir beurcheilenden Bemerfungen, mwenigs 
fens alter der beffern Werke, welche wir ſelbſt befigen, 
und die wir auch größtentheild nur anführen werden, 
weil wir dem Publikum mur das vorlegen, von dem wir 
Kechenfchaft geben können, Ueber dieſe Gegeuftände find 
wir fo oft aus dem entfernteften Drsen um Nach gefragt 
worden; bier finden die Lefer, was wir davon wiſſen. — 


Seit dem Monat März wird an dieſem Werke uns 
ausgefent gedruct, fo daß der erfie Band nach der| Mitte, 
und der lehrte vor Ende Diefes Jahres erfcheinen kann, 
Die erſte Auflage berfelben, halb jo art, loſtete 3 Reiches 


thaler Cortent oder Einen Dufaten; bie zweyte follte alſo 


noch einmal fo viel often. Bey den allgemeinen, ge— 


gründeten Klagen über die theueren Preife der Bıl- 
cher aber, bie bey dem Zuftande des Buchhandels 
und bey den Staaten Marımen Deutichlands, ein 
Buch als Herrenlos anzujehen, fich nicht bald he- 
ben möchten, wollen wir den Verfuch machen,. ob 
ein Äußerft niedriger Preis auch als folder beachter 
wird und den Abfas vermehrt. 

Wir wollen daber den Herren Abonnenten, melde 
awer Eonventionds Tpaler (4 Gulden (Augsburger) Cot⸗ 
zent, oder 2 Reichethaler und 16 Groſchen Saͤchfiſch) 
Hängfiens bis Ende Auguft Franco uns jugefender haben 
werden, das Ganie, (imen jehr harte Grofociav Bände), 
au diefem ſeht niedrigen Preife ablaffen, und den sehen 
Band gleich/ nach beendigtem Drucke abliefern, 

Werden Vier Eremplare miteinander bezahlt, fo 
werden wir für deren Bettag Fünf beſcheinigen und abs 
liefern, Mit Ende Auguft tritt der höhere Preis eim, 

Die Herren Pränumeranten werden dem Werke vor 
gedruckt, wenn fie die Güte haben uns ihre Namen volls 
ſtaͤndig anzugeben, 

Nürnberg am 30. May 1314. 

Eontor ber Königlich. privilegirten allgem, 
Handlungs, Zeirung. 


Anmerkung. 


(Mehr als wen Drittheile der erſten Anflage dieſes 
Werkes find in den Händen der Gelehrten und Staats 
männer; auch diefe wird von ihnen nicht unbeachrer ger 
lajjen werden. Die Handelsgöglinge der frühern Zeit wa» 
zen weniger gemohut, Meder etwas aus Büchern zu lers 
nen, nach ſich in einen wiſſenſchaftlichen Vortrag iu 
finden; ein Rechenbuch, DBriefmufter und Schemata zum 
Buchhalten, ohne alle Erklärung, Maren alles was fie 
haben un» wiffen ju muͤſſen glaubten. ber acht Leht⸗ 
und eben jo viele Dienfijahre, ein einfürmigerer, ficherer 
Gang des Handels, anhängliche Abnehmer; Leine Hans 
dels / Verordnungen, noch weniger veränderliche ; * Feine 
Mauren, keine Declararionen, Certificate, Acquit-d-Cau- 
tion, aber auch kein: Eoufiscationen: — dieß alles nicht, 
dafür aber altdeutſche Nedischfeit und Treue und Wopls 
habenheit noch, geitattete dem jungen Manne auch nur 
bloße Kourine fi ju erwerben und in derjelben iu be 
barsen. Die meilten jegigen Zoͤgliuge, größtentheils aus 
hoͤhern Ständen als fonf, oft in Opmmafien und andern 
Lehranſtalten gebildet, bringen mehr Geiſtergewand heit 
und wiſſenſchaftliche Kenutniſſe mit, als jene ſich daum 
je zu erwerben vermochten. Dieſen, aber auch nur dies 
fen, empfehlen mir obiges, jent mehr ins Practifche übers 
gehende Werk mehrmal su durchdenken. Auch dem Kauf 
maune, |der etwa nichts neues noch befferes finden folte, 
mag es doch angenehm ſeyn ju fehen, wie fein Fach jegt 
ais, Wiffenfchaft da eher, und ſich vor Feiner andern 
au fchämen bat.) 

— — —— — 
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114. Stüd, Sonnabend, 


Nürnberg, am 15. Junh 1816. 





Qu Haben wöchentlich fünfmal Im allen Poftämtern und ERTO ERENERR tlich i 
lungen. Preis jährlich, vorans, ıo Gulden Cortent C6afz Retchẽthaler ſaͤchſ.); im — —— pre 





Verordnung wegen des Wetthes der Kupfer 
j münze, in Oeſterreich. 


Mir rang ber Erfte, ıc. ꝛtc. 
Da die von Uns zur Herftellung der Ordnung In 
Aen Geldverhältniffen ergriffenen Maßregeln zum Zwer 
de haben, die Gelbzirfulation wieber auf die Grund» 
lage der fonbentiondmäßig ausgeprägten Metallmünze 
jurüdjuiühren, fo wird es norhwendig, zugleich bad 
Werths verhaͤltniß und die Bedingungen feilzufegen, 
unter welchen die gegenwärtig im Umlaufe befindiihe 
Kupfermänze Tünftig bey ben Zahlungen, welche in 


Ronventiondmänge geleitet werden müffen, detwendet 


werben batf. F 
Wir finden in dieſer Hinſicht Nachſtehendes anzu⸗ 
ordnen; 
$. 1. Bey den in Kondentiensmünge an bie 
Staatötaffen zu Teiftenden Zahlungen können nur bie 
Ausgleijungen, welche weniger als drey Kreuzer bes 
tagen, und die Gebühren, welche jenen Betrag 
wicht erreichen, in Kupferſcheidemuͤnze abgeſtattet wers 
den, indem bie zu dem Detrage bon drey Kreuzern 
eınfgliegig konventionsmäßig ausgeprägte Silbermuͤn⸗ 
gen von ben Öffentlien Kaffen werden hinausgegeben, 
und fortwährend in dem Umlaufe erhalten werden. Auch 
Private follen, wenn ihre Forderungen auf Konben⸗ 
tlonsmuͤnze lauten, nur in demfelben Verhaͤltniſſe Ku⸗ 
Pfermünze anzunehmen gehalten feyn. 
$. 2. Bon den gegenwärtig im Umlaufe befinds 
lichen Kupfermünzen follen nur folgende zu ben, in bem 
vorhergehenden Abfage bezeichneten Autgleigungen und 
Zahlungen verwendet werden fönnen: 
a) Die urſpruͤnglich für fünfzehn Kreuzer ausge⸗ 


Drop und wanigſter Jahrgang, 





prägten Rupfermängen, welche burh bas Patent vom 
20, Hornung 1814 auf drey Kreuger herabgeſetzt 
worden find; b) Die aͤlteren fuͤt drey Kreuzer auege⸗ 
prägten Kupfermuͤnzen, welche durch das Patent vom 
aten Januar 3812 jauf zwey Kreuzer goſetzt worden 
find; ©) Die in Folge dieſes Patentes ausgeprägten 
Desptreuzer», Eintreuzer und Einhaldfreugerküde, 
d)- Ale diteren, noch im Umlaufe befindlichen Eintreus 
zerſuͤcke, ohne Unterſchied, von welchet Ausprägung 
fie ‚find, 

79. 3: Die fa eben aufgeführten Rupfermängen 
werben ba, me fie als Sheiler, oder gu Husgisir 
Hung von Pondentiondmünge . verwendet werben, bon 
den Staatötaffen zur jur Hälfte ihres dermaligen Wer⸗ 
thes angenommen und berredinet werden; fomit 

Die ehemaligen Fünzehnkreugerr, und bie neuer 
ren Drepfreugerftüde mit dem Gepraͤge dom Jahre 
1811 zu Ein und Einem halben Kreuzer; 

Die diteren Dreptreugerüde zu Einem Kreuzer; 

Die Einkreugerfiüde ohne Unrerfhied zu Einem 
halben Kreuzer; 

Die Einhalbkreugerftüche zu Einem Bierteltreuzer. 

Daſſelbe Werthäperhältniß der Kupfermünze hat 
ben Ausgleidungen auf Konbentiensmünz ⸗ Beträge 
auch zwiſchen Privaten zu gelten, 

6. 4. In Deyiehung auf die Zahlungen, wel⸗ 
he ferner in dem gegenwärtig zitkalirenden Papier⸗ 
gelde geleiftet werden, ‚bleiben bie in dem Patente vom 
4. Sanvar 1812 enthaltenen Vorihriften über bie 
Berwendung der Kupfermünge,. und über dad Werther 
verhältniß derfelben unverändert, 

Wien den 1. Junius 1816, ıc. 
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CLiverpool vom a8. und London vom 30. Map, Amſterdam 
und Antwerpen vom 4, Hamburg vom 7., Sranfe 
furt vom ren Juuy.) 

Geſchluß.) 

Zucker haben ſch in London gegen Ende des vo⸗ 
tigen Monats gebeſſert; im Anfang des Juny fielen 
fie aber wieder. In den Raffinerien wird lebhaft 
gearbeiter, und dadurch ber Vorrath bon rohen Zus 
der ziemlich vermindert. Die Preite tönnen im Durch⸗ 
ſanitt als unverändert angefehen werden, In der lez⸗ 
ton Woche des Monats Map mwurden nur 112 Drhoft 
und 40 Tiergen ausgeführt; dagegen für den ınlin 
diſchen Verbrauch 2756 Drboft und 1005 Tıergen 
angeliefert. — In Amjierbam nahm die Frage 
eırad zu, dagegen fiel ın Antwerpen dortige Raff. 
von 65-70, auf 65, Melis von 52-56, auf 52 
bie 54, heübrauner Candid von 9. 3-96, auf 9 - 
9.3, Mart. u. Guadel, ven 28, auf 27, und in 
Frankfurt brauser Candid um aa Rthlt. Alle üb» 


rigen Sorten haben ſich erhalten. In Hamburg une - 


deraͤndert aber fo ziemlide Frage. 


Die Kaffepreiſe find in London durch die Ver— 
fteigerung gedrüädt. Ord. Jamaıfa 56-58, gut u. f. 
wir. dumun, ord, mittel 73 1fa—74, mittel 80, 
f. mittel 111 ıfa Schill. 
mer wenig am Play, dagegen bon mittlerer wıeber 
angetommen. Sn Amſterdam und Frankfurt ſind 
feine ebenfalls begehrter, die Preife aber eben fo wie 
in Antwerpen unverändert. In Hamburg fliegen 
fie um ıfa6l., Eher. 7 3/[8- 75/4, Matt. 7- 
zn 1f4, Dominge Sıfa-ıı, Surinam 6 3f4 — 
10 3fafl Dee. das ib. 


Faummolle it in &iverpool um ı < 1 ıfaD. 
pr. 35. gefallen, und dadurb auch in London mweir 
hend geworden. Man bezahlte: Fernamdb, > Sc. 
4D., St. Bincen 33 1 D. — 2 Gh. 3/8 D, 
Cayenne 2 St. 3D.,. Boweds 20-2134 D, Or⸗ 
land 21-22 D., Eanenne 2 SH. 3D., Bengal. 
13-1408. In Amſterdam wurbe ſie ebenfalls nieb+ 
riger vetlauft, und zwar um 223 Er. pr Ib, Eſſe⸗ 
que o Demeraty, Sur. u. Berbice iſt zu 54-57, 
Louiſiana (welche ſich erhalten hat) zu 46-50 und 
Georgia zu 44-48 zu haben. In Antwerpen und 
Kamburg unverändert, in Frankfurt Maragnon von 
300-103, auf 103-106, und Georgia bon 75 


Feine Waare if no im⸗ 


biö 79, auf 77-80 geſtlegen. 
KReiwsthaler. Fernamb jehlt, 

Bon Gewürzen find Mustarnüfe in Amſter⸗ 
dam von 90-95, auf 85-90, Pfeffet in Antwers 
pen bon 9.6-10.6, auf 9-10 gerallen. In Ftank⸗ 
furt dagegen braunge spteffer von 36-37, auf 37- 
38, und Jamara» Zımenf von 28, au) 29 gefliegen. 

Berdudert yaben fih noy; In Amſterdam Rübz, 
Rein» und Hantei um 3-1 1/2 fl. Höher, ın Ant 
wirpen: Divendl von 365-185, auf 160-180, 
Eurcuma bon 33-35, auf 32-34, Gatinois Safe 
tan von 38, auf 37.10, Hayſan Thee von 62- 
69, auf 64-75, Campoy von 33-36, auf 30-33, 
Surthon ‚von 536— 44, auf 33—42; in Frankfurt, 
Hol. Heerinze von 22, auf 20, Kleeſamen bon 
25-26, auf 24 -25, Alex. Safer von 46 auf 45 
Reichsthalet. 


Louiſſana 80-84 





Riga, vom 28. May. In unſern Waaren⸗ 
preiſen haben fi wenig Veränderungen zugettagen, 
und ın den meiften Maaren ıft der Umfag geringe, 
Die veränderten Preife find: Gere 59 - 60 R, Ha 
fer 47 R., Roggen 70 R, Weigen 125 R., und 
zu dieſen Preiſen geſucht. Wahs ı50 R. (gefordert 
wird 155 R.), weißer Lichttalg 158-1608. (iſt 
weichend);ʒ Tabat 85-87 R., Pottaſche 44 R., Hanf⸗ 
oͤl 135. (zu 130 iſt mehreres gekauft morben. ) 
Flachs wird höher ermartet. Reinhanf 90-90 ıfa 
Rubel und vielleicht noch billige. — Curs auf Lon⸗ 
bon 9 3f4, Amfterdam 9 5f4, Hamburg 8 9f16- 
sf8, Suber- Rubel 404-405. 





Vorſchriften wegen Verſendung der Gifts 
mwaaren in Preußen. In Preußen find wegen Bew 
fendung der Gittmaaren poligeplihe Borfehrungen an 
gestbnet worden. Da fin naͤmlich ergeben hat, daß 
die DBerpadung bed Arſeniks ın doppelten Faͤſſern 
den beabfihrigten Nugen nicht gewährt und eis 
gentlich gefährlicher war, ale die Verpackung in eins 
geinen Fißern, weil die Beſchaͤdigung des innern Fafr 


fee auf dem Transport entwiber gar nicht, ober zu 


fpät mahrgenenm n wird; fo har das Königl. Fir 
nunzminiffeium beſtimmt: dag künftig der Arfenit 
nur ın einfachen, befonders dazu aus zuwaͤhlenden flars 
ten urb fehr genau gefügten Faͤſſern, deren Fugen 
inmwendig mir derber Leinwand durd einen aus Schwarj ⸗ 
meh! und Tiſchlerleim gekochten Kleifter dicht verklebt 
find, verpackt und verſendet werben fol. Dieſe zwed⸗ 


= ME 5° 


mäßige Einrichtung verdient auch in andern Ländern 


Nachahmung. 


Stockholm, vom 24. May. Beym Goͤtha⸗ 
Canal arbeiten dieſes Jahr 5250 Mann von verſchie⸗ 
denen ſchwediſchen Regimentern, und bey der bäterlis 
Gen Sorge unferer Regierung, für Alles, mas zum 
Nugen dieſes Reichs dienen kann, iſt es feinem Ziveir 
fd unterworfen, . dab nicht. die voͤllige Vereinigung 
jeirden der Dfi» und Nordfee, mittel mehrerer 
Kante, trog aller dabep State findenden Schwierig, 


beite d zu Stande gebracht werde. Schweden er⸗ 
—* ef alſo auch in dieſer Hinſicht einer frohen Zur 
fü ; 

Vom ıflen November 1814 bis dahin 1815 ik 
nah Angabe der Zolltammern in Gothenburgs und 
Bohuslän kein Export weder don gerduhertem und 
gefalgenem Heringe, nob don Heringerhran nah ans 
deren Gegenden unferes Landes, oder nad dem Aus 
lande gewefen, | 


Warſchau, vom 27, Map. Zufolge einer 
Verordnung des Vicetkoͤnigs vom a1. iſt die Stadt 
Warſchau zut Beförderung ded Handels in dem Kb 
migreihe, zum Waarcnlauer beſtimmt worden, und 

Yahre werden hier große Jahrmaͤrkte von ins 
ausländiihen Waaren dom 15: Juny bis 15. 
Zuly, die erſt im künftigen Jahre 1817 Ihren Ans 
ng nehmen, gehalten werden. Der Miniſter des 
mern erhielt den Auftrag, hier die Marftpläge, Kaufs 
Manndladen und Gebäude gu Maaten » Niederlagen zu 
beflimmen, Das Winter: Getre,de hat dur ungüns 
ige Witterung ſehr bey und gelitten; an manden 
Diten gieng daffeibe gar nıht auf, Man mußte das 
her die Selder im Fruͤjaht von neuem beiden. Der 

Preis der MProbufte iſt deswegen geſtiegen. Bor et 
lien Zagen paßırten bier dur auf der Weichſel 30 
Schiffe mir: Weitzen beladen, von Cracau und Sande, 
mir fommend, die nah Danzig beflimmt waren, 








Berfhbiedenes. 


Nach Briefen aus Oſtindien ſcheint fi den Brit⸗ 
ten.eın newer Handeleweg durch die Berge don Him⸗ 
maleh nah ber Zartarcn zu Öffnen. . Borzügli Tür 
Hre und Zeuge von hellen, lebhafien Farben finden 
farfen Aorag; Geld ıft in großer Menge daſelbſt im 





I. 


Umlauf, und bie Rüͤckfracht an Morguss Gummi; 
orar und andern koftbaren Articeln ſeht vortheilhaft. 
In Sahfen und gang Nerddeutſchland find die 
Getreidpreife vom April bis Junp geſtiegen. 
" n . f 3 \ 
Geld» und Wedhfelcarfe, 


Damburg, ben.7. Sum n 
Bordeaur 2M,. 247/86. Fuͤr 100 Rthlr. Bio. 
Parıs dito 25 5. Amf. Eaffa k. S. 108 ıfa 
London M. 33.180. — — 2m 109 
Mavdrid 1 1/2 Wie. 823/4 Vrag.E; 6W. 460 eff. 148 1/2 
Eadir 831/74  Bilban — Wien dito 460 eff. 147 
Liffabongo 1/4, Porto 40 1/4 Frautf. a. M. Münze 148 
Genuarsı/a &ivorno 93 3/4 Augsb. Er, 6. 148 1/4 
Biest sW. 1,8. yı uk AR ar ec 


Schleswig. Half. Speried ſchl. ges. Beo. * 
Dur. a Mater d. Et. in Beo . 
£d’or, u. Irid'dt 10 Mi, 141/25. das St. voll in Beo 
Hamburger Cost, 23 3/4 pEt. ſchlechter als Bauco. 

* dito, > ” 3 


+, 





Din. gr, Core, 257 
Neue 3/5 für voll joıfa dito. 
EV, u gFrid'or für voll. a7afa dis  ......% 
Neue 2/5 für vol 35/8 pt. ſchlechter als gr. Ert, 
£d‘, u. Ir.d’or für voll dito. —3 
Louis und gFr.d'ot IC (hl. ale N. H für voll. 
Nee 2/3 St. 306. 10 Pf das Stoͤck in gr, Cout. 
£d', u. Ird'or volw. 13 ME ırıfaf, dee, N 
Elder in Barren a2-ı5lötbig 27 ME. 6-8 $. 
Bein Silbet 27.Mf, iof. Die Martin Bed, 
St. v. Achten 27 Mt, 01/2 f. ——— 
Disconto 4 PCt. er 
Perersburg, den 21. Man; 
Hamburg pro uber wrrfis. fa ur 
Umfierdam 93/4. rıfis, 
London 9 13/16. z7fa 3/4 
Silber Rubel 398-397, 


Riga, den a5. May. _ 
Hamburg 65 T. à dato gab: M6 
Amſterdam dim 93/4. n 
£ondon 9 1/4: 7/8 3 Monat. r 
Eiiber Kub, 404 1. r > 
Copenhagen, am 4. Juny. 
Hamburg &. 690 Bet. 1: &, 68: Pit: 
Amiterdanı, in Euffa 630 per 1.8. 
London I. ©. 3o1/4 Rthie. Seeeies Eurs 690 Pet. 


—— 


45+ 


Dukaten 11.60* 11.80; 





Stodbolm, den 28. May. 
London 10 Rthir. 208. 
Hamburg 114 115 ag ıfa-116 f. 
Amferdam 105-106 #, Copenhagen 27 1/2 $- 
Perereburg 202/3 #. 
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Waarenpreiſe in Frankfurt a. M. am ır. Juny 
1816. im Conv. fl, 24 Fuß, Reichsthalern und 





Kreuzern. 
Alaun d. Ct. Rtl. 8 Mandeln, Provencer 32-33 
Anis 40 Nägelein, d. Rtl. 1116 
Arradckhd. Ohm Ktl. —Oel, Prov. CEtnt. 


4854 
Reccer — 
Mohnſaamenöl 274-30 
Rüboͤl, Hol. die 20 1b 


Baumwolle, Smytn, 
der Entr.ı©, — 
Mac. ohne Baſt 


mit Baſt — leicht Gewicht 53 
Fernambuck — Leinoͤl, idem 53 
Maragnon 101-105 Drlean db. 1b Rth. 60 
£uiffana 80-84 Pfeffer,braun, Ctr. 37-38 
Georgia 77-80 Piment Jam.ib fr. 29 


Bley Harz. in Block. d. 110 Spaniſchet — 
an 16. Kthl. 9-9 ıf2 Yottafche, calc. Ctr. 17 


Branntwein, Franz Keis Caroline z1-ı2 
die Ohm 63-72 Mailänder Rthl. 9 
Land» 18-20 Xofinen, GSmprn, 18-20 


MWeingeift 3/6 Rthl.ıoo Corinthen, Zant. Rth. 24 
bis, 110 Rum, Jam, d. Ohm 60-80 

Cacao, 1b Kr. 27-32|Saftan, Satınosib 24 
Gaffe, Mocca d. 83. 481 Safflor, ler, 


5 
30-36 


Saba tr, 28-301 Salpeter, geläut, 
Cheribon fr. 261 Schwefel 10 
Bourbon 27-291Silberglätte,d. Tonne 44 
Triage 


18-19 Stodfiſch 14 
Dom.Sur. Mark, 24-35'Sumad, Sicilianer und 


Demerati 25-30] MPortfcher 8-15 
Cochenille Kthlr, 12-13) Syrup 13 
Eurcume, ganz Etr. 24Thee db. 35 Rth. 7-8 
Grapp 10—golThran, heller d, Od. 87 
Gallus, blauer 92-95) DBergerthr.,d.Ton.gı-42 

weißer 72, Sr. — Waid d. 58. 12 
Grünfpan,frz.trodn. 73 Weinſtein, gefiebt, weiß. 
Gummi, Senegal. 44-52] bie ıızleigteib. 25-27 

Barbarifher 36, Fluß⸗ — 
Häute Buen. Apr. fr. 29-33] Zimmt, HU.1g. h 5 


Heringe, HoU. die Tons Franz. od.Chin. zıfa 
ne, oder 4f4Rthl. 20-22] Zuder, Hamb.Raf, — 


oͤlzer, Blauholzganz Hou. Mehs 15-38 
% ge Etnr. Rthl. 61/21 — Naff. 49 
Sernamb. ganz. 55) engl. Melis .35-39 
Gelbholz 62/31 Frantf. Melis 35 
Sandelholz 9211) Fantf. u. a Raff. 43-48 
Rothholz 12-18] Stücker Melisz5 12-36 
Sindigo,Quat.d.tb.2 1/3-4| Canary Lomp. * 
Oſt. und Dom. bl. — Stampfzucker 32-34 
— gef. 1 3/42] Moscowade, Martiniq. 
— viol. 3-3 ıf3[ und Braſtl. — 
— bl.u. viol 31f3-4] Farin 24-27 
Ingber, weißer Etr. 74] Havanna inKiften w.33 
Macis, blante Fb. 4 1/2 gelber 29-292/3 
braune —| Candis gelber 35-42 
Nüffe 25/6] brauner 34-35} 
Rompen 2 Iwetfhgen,geddurte th, 5 





MWaarenpreife ln Parthlen in Nuͤrnberg, d. 12. Juny. 


Im Baieriſchen Gewicht und im :4 Guldenrug. 


Alaum, weißtt 20 Mandeln, vᷣrob 62 Com fl.6g 
Anis 10-72 bittere . 74 
Antimoniun cr. aru,:s Muscateunüffe, 6-61j2 
Baummolle, Maced. 120-i22 Nägeln " fl.3ıfs 
— Guupen. 120-124 Del, Leccer . 6 
Berlinerblau e 1404220 on »  » s& 
Bersgrün, f. . 48.280 Prorencer . 56 
Bleoweiß 24.34 Drlean u PHaft fl. 1490 
Bleover  * . ‚4 Pieffer, brauner 1 
Bled in Blocken 19 Pottaſche ⸗ 32 
Eacao Buai. — Mart, 70 Beis, Carol 5 Fi 
Cardamom.Eepl, » gıfa _ tal. f. 23 
Caſſia Lignea su.3ı[2 Ruinen oo. 90-38 
Kaffe, Martin, 70-50 Mötbe Brest. sı Elfaher 40 

Surinam 70-80 Gaffran, Eomtat — Gaſt. 

Domingo 62:68 Orange — Span.— 

Levant. 128 Safflor, Alerand. - 56 
Tolophonium . ır Sau . 60 u. $o 
Eolla pifeium . 49 Salmiac » . 12$ 
Kochenille a2 Gacharum Saturni 8 
Eoriander . . — Salpetert 54 tranſito ss 

8-65 


Erapp, Dam, . Schiuack vortaport 34 fic.24 
€ ella 


ſaßer go Schellack 95, 120 


Eremerweiß 52 Gchwerel, Böhm. 23 
Cureume, gan; s4 pulvb. s6 Salzbr. die Kite — 
eigen D . 4045 Benen Amemi 43-74 
enchel . . 42 Evan. Saft so 
allus, Alep. ſchwarz 155 Ötärke, weiße » 20 
in Zorten 40. Puglifh.70 Eilberglätre . a1 
Ihriſcher  . so Gorup, beften 28 
Brünfan, Franyöf, 156 Zerpentin, Ven. 40 Deftr.2s 
Bummi, Senegal gom.gs, Thee Bon + if. ııfa 
Arab. 90 u. 540 grüne » .$ 
B:dda . go apfan R.sıfa 
Barbdar, . 82 edo ⸗ Kl. — 
Hanf, Rbeiniich 3 Br. 43 Thran Berg d. Tonne fl. :o 
doppelt gebofter ss Witriol, Evpr. Kl 


LT gelbes oder Viſet 16 
ungarif. . — 

St. Martens grob 36 
„kleines 27 

blau geichaltasgefchn.ıg 
gemablen . 18 40 
Fernamb. ganz 108 weiß 48 
gemalen 107 Fluß. 23 
Eandel gan + 20 ———— gıfa kurze 45 


grüner 9828 weiß. ⁊ 
Wachs, gelb. Deutſches taz 
Pehlnifch. f. 128 
‚weißes in Scheib. 150 
Waid das Fapv.s Schaͤffel ı6 
Weinbeere . 
MWeinftein, rotb 43 


‚gemalen 22 Zinn, Engl. inBlöd.f. — 

Querzisron 33 Sid. kl. — 
Mahag ın Dielen — QZuder, Kaffinade f. 9-04 
Ebenhol; 45-50 mittel 85-90 
Honig, Lünch. . 38 Melis 71-75 
Kbeinifch bey 300 Pfd. — Lomden 74 
Franz. D 40 Stampijuder 76 
a ri fl. 4-6 Sorin,belgelb 2-54 
blauf. » 6-7 braun 9-51 
violerblaun sıfa-6 inl. fehr fchön — 
Duatimalo — Eand.duntelb, 5 

Ingber, bruͤuner . 122 hellbr. 75-56 
wegen » 125,140 gelb. $3 
Knoppern « „19 Qwetfchgen 10 
Kleeſamen, Span.48, Lu;.fl.zs4 Tlach-Fiſch — \ $2 
Türkifcper 23 Rund⸗Fiſch . 32 
tem + s 36-58 Deeringe, Holl.ıfsT. - M.— 
korbeere * ⸗ 24 Krauter⸗Adſe, Schwein. N.48 
Macis, blante » so MRauchtabate, offen und in Pas 
: braune . 9  fetenderZentn. 23 bis zoofl. 


turje — 
Diefe und andere Waaren find immer von dem Kontor 
der Handlungszeitung in Nürnberg u baden. - 
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Ben Arte mei ne Mine; nie spei Artof | 
.. Dandlungs- Zeitung i 
215. Stuͤck. Sonntag. Mornder/ —* 16. Zuny“ 1816, 





n wöchentlich fünfmal in allen Poftämtern und /——— tionen; —* in allen 
Jar voraus, i0 Gulden Eorsene (62/5 Reicherhaler Ga in —— 





= fünftliche Steine, befonders in Hinficht 
auf Waflerröhren, 


Die Kunft Fünftliche Steine, und bauerhaften Mr, 
tel zu bereiten, ift eine der nutzbarſten die wir fennen, 
und war befonderd den Alten befannt Man erfiaunt 
wenn man in Stalin, Spanien und Suͤdftantreich 
bie Ueberreſte alter Gebäude fieht, welche nah) 2000 
SHahten no immer den Zerflörungen der Witterung 
md der Menſchen trogen. Diefe Gebäude, von wel 
& ı eill’großer Theil blos aus Kiefelftüden, oder aus 
imtereinander mit Kalt und Sand aufgeſchichteten 
d ar befteht, verdanken ihre Gefligfeit nur der 
\ 1 Bereitung und Reinigung der angemwandr 
In der Gegend von Rom und Meapel 
n aufferordentlid) viel Weberrefie bon unters 
kedil Mafferleitungen,, Behältern „ gepflafterten 
Kammern und Mofa, die ihre Dauer nur der guten 
Zurichtung des Moͤrtels verdanken. 
‚Lange glaubte man, dieſe Feſtigkeit fen eine Mir, 
des Alterd und der Witterung, oder befonderer 
mifgungen. Pejteres iſt durch genaue LUnterfüs 
— ungegründer befunden, und erſtetes durch die 
Erfahrung widerlegt. Auch hat Hr. Laſaye im Jahr 
1777 und Hr. Sleuret feit. kurzem bemiefen, daß 
man eben fo dauerhaft bauen fünne, mwenn man bie 
dazu nöthigen Körper gut auswaͤhlt, und gehörig zu: 
bereitet. Repteter hat hierüber ein eigenes Wert hers 
auögegeben, und in Ftankreich diele MWafferrößren aus 
fünfligem Stein erbaut. Die Chorfäulen in bet 
Kirche zu Vezelah in Burgund und die Säulen der 
Kirde St. Amand in Flandern find ſchon in der Bor 
zeit aus einer einzigen Maffe kuͤnſtlichen Stein gebil⸗ 


Darm und ikenmigfier Jehrgaus, 


Fr 














k hyrfkanden 





bet, und * in * hat man mehrete Sodufer, 
fo wie die Mauern der Dämme gegen die Uebetſchwem· 
miungen des Arno aus tänftihem Stein gebaut. Dan 
biefen am Ufer des Arno, aus Sand und Kie⸗ 
fein, die dieſer Fluß anfpült und aus Kalt. Sie 
en wenig und find feht dauerhaft. *) 
Bleuret bat nun ſchon vot dreyſig Jahren af 
ten gebaut, die feirbem der Zeit und Näffe wi- 
ben. ent find ih Mes, Pont · a / Mouſ · 
Pialzbutg, und in 13 Dörfern des Mofelr und 
bh » Departements feinerne Wafferröhren, von 
denen eine 4600 Meter lang if, eingeführt. —* 
der Wohlfeilheit derſelben, der geringen Ausbeſſetungs⸗ 
toſten ıc. haben fie noch den Vottheil daß viel Holz 
erfpart wird, 

Der Prafett der Meurthe hat 26,000, Diefer Rüge 
ren in feinem und im Mofeldepattement errichten laſ⸗ 
fen und ertheilt ihnen das größte Lob. Sa or if 
eine Röhre 800 Meter fang, geht dur einen Flug 
Dur), macht mehrere Wendungen, und iſt bis jet, 
ungesähtet häufig beladene Wagen darüber fahren, mg 
der burd bie Näffe, noch bur& ben Froft, son Dier 
Mintern beihädigt worden, 91 demſelben Ort wird 
jegt eine neue Röhre von 1500 Meter Ränge errigge 


tet. 

Bor eifernen Röhren haben fie def Run, dag 
fie, nicht wie dieſe Dur den Roſt gerftärt werbe 
Pont a Moulson ließ der ‚Maire ‚gine feineene 9 öyte 


*) Im ızten Bande des Neueſten unh Münlichtten be: 
Chemie, Fabrikwiſſenſchaft sc. te ein meweitoecices 
Verfahren angegeben die haͤtteſten Saudſteine kuͤngz 
lich au machen, 
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von 4000 Meter Länge von gewöhnlichen Arbeitern 
einiegen. Died gefhab ohne einen nachtheiligen Zu⸗ 
fall, obgleid die Köhre unter mehrern Brüder, Sırafr 
fen und Wegen, und 200 Meter weit unter einem 
Fluß geht. Seit drey Fahren hat fie fi gut erhals 
ten, und if felbft noch härter geworben. Während 
font jährlihd für Ausbefferungstoften der hölzernen 
Röhren 800 bis 1208 Franten bezahit werden Arußr 
ten, koſten bie fieınernen jegt hur 120 Franken. 
Um eine fleinerne Röhre auszjunehmen find nur 4 Stun 
ben nörhig, bey hölzernen aber einige Tage. Das 
Waſſet erhält nie einen Nebengefginat, was in hoͤl⸗ 
jernen unvermeidlich ift. 

Die Springbrunnen ju Blenod, d' Autreville, Mil» 
lery ze. ſind mit Röhren von fünfiıhem Stein verſe⸗ 
ben, und zu Pompey bey Nancy hat man ſehr ſchoͤne 
Baſſins oder Becken daraus gebaut, im welchen 
der Wein aufbernahrt wird, und fid immer verbeſ⸗ 
fert. In großen Fabtiken und Privanhäufern Ind 
mehrere Boden damıt gepflaſtert worden, und befons 
ders hat man bich für Keller vertheilhaft gefunden, 
da fein Waſſer durch fie eindringen Ffann. Sie far 
hen wegen ihrer Politur ſeht ſchoͤn aus, und keſten 
weniger als brettetne. 
Cattunfabrit zu Weſſerling, im Departement des 
Oberrheins, mo auch der Boden eines Magazins, der 
1800 Quadratfuß Flaͤhe hat, aus einem einzigen 
Stüd Stein, ohne Fugen gemacht if, 
+. Mach dem Addrebbuch der Kaufleute und Fabri⸗ 
kanten von Eurepa (a Bd. S. 494. ) werden auch 
in Deutſchland Möhren aus Stein zu Waſſerleitun⸗ 
gen verfertigt, welche große Borzäge haben ſollen; 
und zwar in ber Fabrit zu Elgereburg bey Ilmenau, 
melde den Herren Arnoldi, Madelung u. Comp. ig 
Sotha gehört. Auch har ſchon gegen Ende des vorir 
wen Jahrhunderts Hr. Chriftoph Säreiner in Bam⸗ 
berg irdene Röhren zu Waſſerleitungen gebrannt, des 
Ten man ſich in Franken ſtatt der hölgernen bediente, 
— werden ſte auf) jetzt noch gefertigt.) 


TE \ 


Oeſterruichiſche Verordnung, in Hinficht des 
Geides In welchem die Abgaben bezahlt werden 


muͤſſen. 
_— — J 


tr — Erfe, x. ng 
’ In dem am heutiger Tage erlaffenen Patente har 
en Wir im Gefolge der Maßregein zur Herſtellung 


* 


Dergleichen ſieht man in bee 


der geſtoͤrten Ordnung in der Geldzirkulation auf 
angetündiget, dap Wir einige Staatseinnahmen auds 
ſcheiden und bezeichnen. werben, bey melden die bors 
fheiftmäßigen Zahlungen ausfhliegend in Banknoten, 
oder für fleınere Derräge in Kondentionsmünge geleis 
ſtet werden muͤſſen. Wir finden Uns in dieſer Hin⸗ 
ſicht bewogen, Folgendes zu verorbnen: 

$. 1. Vom erfien Auguſt des heurigen Faber 
anzufangen, muͤſſen gachſtehende Abgaben in Konven⸗ 


- tiondmünze, und zwar in den geſetzlich pirfulirenden 


Gold» oder Sulbermuͤnzen, ober in Banknoten nach 
ihrem vollen Nennberrage entrigtet werden: a) Die' 
Zell» und Drepfigitgebühren ın den ſaͤmmtlichen deut 
(den ungarııden Echitaaten, mit Einihluß von Gier 
benbürgen und den Miltär-Gringprobingen, + Nur die 
Zwiisenzöle gwifgen ben deutjhen und ungarifden, 
dann zwiſchen den ungarifen und ſtebendürgiſchen 
Provinzen, ferner die inlaͤndiſchen Atzis+ und Aufs 
fglagegebühren können fortan in dem dermal kurſtten⸗ 
den Papıergelde entrihiet werden. b) Die in die 
Staatstaffen einfließenden Juſtiz » und alle politiſchen, 
dann Kamerals Taren in der ganzen Monarchie. c) 
Die ın den deutſchen Provinzen eingeführte Ermwerb« 
feuer. d) Die Perſonalſteuer, welche Unfere Uns 
terthanen in den deutſchen Probinzen entridten. ©) 
Die von der Judenſchaft zu entrichtenden Abgaben. 

$ 2. Zur Erleichterung der Steuerpflichtigen 
werden alle diefe Abgaben von ben dermal auf den» 
feiben_haftenden Zufglägen befreyet, und auf bie ur 
fprünglige Ausmaß beradfegt. Inebeſondere werden 
die Zranjltogebühren auf die urfprünglihe Ausmaß 
vom Sahre 1788 zurüdgeführt, und nad dem ver 
befferten‘, im Jahre 1807 befannt gemadten Trans 
ſito « Tarıffe eingehoben werden, Zugleich wird bie 
Perionalfieuer auf dreyßig Kreuzer von jedem biefer 
Abgabe unterliegenden Kopfe feſtgeſetzt. 

$. 3. Nur da, wo die zu entrihtende Gebiike 
weniger ald drey Kreuzer beträgt, kann bie Entrich⸗ 
tung in ber kurſtrenden Kupferfheidemünge nad dem 
mıt beionderem Patente vom heutigen Tage fefigefeßr 
ten Werthsverhaͤltniſſe geſchehen. 

$. 4. Die vor dem erſten Auguſt 'audgefärieder 
men, oder im Müdfande gebliebenen Gebühren, Lin 
nen noch ferner im Papiergelde abgeſtattet werden. ;_ 
—5 5. Bom eriten September anzufangen, m 
fen die fo eben erwähnten Abgaben ausſchließlich ih 
den neu ausjugebenden Banknoten entrichtet werden, 

$. 6. Nur bie Abgabenderräge, welche ‚ige 


IT un Wr 


fünf Gulben erreihen, werben auch nad biefem Ter« 
mine in Konventionsmuͤnze und unter der im britten 
Abſatze enthaltenen Borausfegung, in Kupferſcheide⸗ 
münze angenommen werben. 

$, 7. Da, wo ®emeinden, Korpotationen ober 

chter die benannten Abgaben einheben, follen fie 
gehalten fen, aud wenn die Gebühren in fleineren 
Dettaͤgen in Konventionsmuͤnze eingefloffen find, die 
eingehobenen Beträge vom erſten September an, in 
Banknoten an die Staatskaſſen abzuführen Wien 
den. a. Junius 1816, ı. , Die 
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Waarenprels-Veraͤnderungen. 





In Malland find vom 25ſten May bis zum gten 
Juny geſtiegen: 
Reis, von 73—75, auf 76—77. 
Serde, Drganiin und Tramfeıde um ıf2 Ss. bid 
ı fire, 
Saffran, Drange bon 6(9—70, auf Jo—7L. 


Gefallen find: 


Cacao Cataccas in Sorten bon 2.2—2.4, auf 1.15 
bis 2,2. 

Cochenille, Morelano von 33. 10— 34, auf 33 — 
33. 10, 

— graue, von 32.10—33, auf 32-32. 10. 

Zuder, raffinire f. von 1.6—1.7, auf, 1-.5—1.7; 

— Melıd 1.2, auf 1.1—1.2 

— Havanna, hellet w. feiner von 14—19, auf 13 
bie 19. 

— Lıffabon, f, von 14—ı17, auf ı15—1B8. 

— Modcomade von 10—ı1, auf g—ı. 


In Trieft Mnd vom 29ſten May bis zum sten Yunp 
geftirgen: 
Baumwolle, Maragnon von 130—136, auf 130 
bid 132. 
Gallus, ganz fhmarzer 2&, von 110, auf 115. 
— weifer von 76—78, auf Bo. “ 
— Marmorina aff. von 36, auf 37. 
Gummi, Arabiſcher in Sorten von 65—70, auf 


70-75. 
_ — ausgeſ. bon 110, auf 115. 
— Eopal in S. von zo, auf 75. 
— — ausgeſ bon 190, auf 209, 
— Dragant, von 169—210, auf 170—215. 
— — in Serten bon 150, auf 100. 
— — ausgeſ. von 230, auf 240, 


— Gedda, nat. von 30, auf 36—39. 


‘und Kartoffeln 5 KRıhlr.!ı2 Stbr, 


Gefallen find : 


Del, Bari Tier, von 35 ıf, auf 358. 
Reis, von 13 fa —ı4 1/4, auf 13 fa —ı4- 
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Derfhiedenes. 


Getreidepreife, In Derlin galten am 
6. Juny die gı Wifpel 12 Scheffel Weigen 2 Thlr, 
10 Ör., Roden a Thlr.— 2.4, Gerfte 1. 18. 10Pf. 
bis 2 Thlr,, fl. Gerſte 1.16, Hafer 1.2—1.8. 

In Elberfeld foitete am 7. Juny dad Malter 
eigen 16 Rthir, go Stibr., Roden 13.28, Gerſte 
9.42, Buhmweigen 10.45, Erbfen 12. 15, Hafer 5.12 
Das !Gerrerde iſt 
demnad) feit Anfang des Februars bedeutend gefliegen. 

Sn Wien galtiam 4. Jung Weizen 482, am 
gten Juny 437 Grofhen, Korn 372, am gten 329, 
Gerſte 248, am 8, Juny 219, Hafer am 4 und pten 
140 Groſchen. : 

Sn Fiſchamend am 4. und 6. Juny der Mer 
gen Weigen 441, Korn 321, Hafer 126 Groſchen 
und in Groß: Enzersdborf am 8, Juny eigen j4u0, 
Korn 343, Gerſte 204, Hafer 135. 

‚In Prag war am 4. Jund der Durchſchnitts-⸗ 
preis vom miebersiterreihifhen Megen Weitzen 16 
Bulden 23 3/4 Kr, Kom 14. 39 4 Kr., Gerſte 107 
13 ær. Nafer 6. ı6Rr., Erbfen 12. 54 Kr. und 
£injen ı2. 51 Kr. 











Das alte Recht der Königtich franzoͤſiſchen Manu 
factur des Gobdelins, an den Tagen des Frohn⸗ 
ieichnamsfeſtes in der Kapelle ihre ſchönſten Tapeten, 
befonders dieienigen, welche im Laufe des Jahres vetr 
fertiget wurden, ausjuftellen, iſt wieder erneuere wor» 
den, damıt die Einwohner von Parıs und die Sem 
den die unvergleihlihen Stude kennen lernen. 

Nach einem Brief aus Bahia ın Brafilien 
dom 2. März find in diefem Hafen zwölf Sclaven⸗ 
ſchiffe mit voller Ladung eingelaufen. Der bajige 
Markt ift mit Sclaven fo überfüllt, daß ein fpanir 
ſches Schiff von Bahia nad) Havanna mit ihnen uns 
ter Segel gieng. Diefe Thatfachen find dem Tractat 
von England mit Portugal und ben andern europair 
fhen Mädhten zumieder. Die englifhen Kreuger müßs 
fen während biefer Zeit ganz unaufmerkfam geweſen 


fepn. i h 
Kidljar, Im Jahre 1811 wurden Arbeiten uns 
ternommen, um die Stadt Kisljar und die am Treek 
liegenden Kofadenwohnungen gegen die Ueberſchwem⸗ 
mungen zu fihern. Die Arbeiten find jegt beendigt. 
Die aufgeführten Damme haben eine Länge von dey⸗ 
nahe ı3 Werften. Nicht allein die Stadt Kısljar, 
fondern auch bie benahbarten Weingärten find bas 


durch gegen jede Ueberſchwemmung gefhüge. Die Ko⸗ 


angetommen. 
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fen betragen 188,000 Ruß. mobon die Regierung 32,000 
Kubel hergegeben hat; das Übrige aber durch freywillige 
Bepträge der Cinwohner von Kisljar geliefert worden 
ift Zur Bermehrung und erbeilerung des Wein⸗ 
baues find diefe Werte von der höchſten Wichtigteit. 

Ju Kronfade find bereits mehrere Kauffahrer 
Die vıer erfien wurden, weil jie aus 
dem mittelandifhen Meere famen, unter Duarantaine 

ellt. 

ıgten May war in Petersburg bad erfe 
Gemiiter, und bie jum 22. May wurde das Wetter 
gelinder, und bie Bäume fangen jegt an, Blatter zu 

ınnen. 

"Deferreih. Bon dem Anlehen von funfjig 
illionen, dad nad) dem Patent vom 25, März ı815 
eingelöst wirden fol, find vom 1. May ıgı5 bis Ens 
de April 1816 für 300,353 fl. Obligationen in Cons 
Sentionsmünze bezahlt worden, und im Aprıl 1816 

atte die dazu beffimmte Tilgungdfaffe no 1,050,000 
7 in Obligationen und 8487 fl. in Silber Kaffareft, 
Sie erhält von der Regierung monatlid 25,000 fl. als 
Tılgungdrate. 

In Frankreich ift jet befohlen worden mit ben 
SHausfuhungen wegen verbotener Waaren feine Will⸗ 
ruͤhrl ichte iten zu treiben, und ſie nur bey denen, von 
weichen flarte Anzeigen vorhanden find, daß fie wel» 
che haben, und nicht in Kleinhandelsbüben, und in 
den Häufern der Privatleute nachzuſuchen. 

Kon London gieng am 3. Junh das SHiff ber Mas 
ziner nah Botany: Bay mit mehreren Perfonen ab, 
die ih aus freyem Antriebe daſelbſt niederlaffen wol⸗ 
len, unter ihnen war auch eine Ftau von 75 Jahren, 


—>0 GOO— 


Geld + und Wechfelcurfe. 


ipai . Junp 1816, . 
u Te Briefe. Geld. 
Amferdam ine. ı3s1f4 —|Paris p. goofr.t.G.ı — 





— u 134374 . 2. — 763/[4 
Kussb.ind.t.®. 95 7/8 — Bin inW. 8.1.6. — 35 
— aM. gif — aM. — 3 
— 3M. 9iyf4 —LinEs.zotr.t.S. — ı01 
Berlinind.t.&, — 10234) =M yıf — 


. 9 
_ — si. — 105312 toriedor a5 Rth. — 107 
Bremeningd’or 8.8. zo63/4| Hol. Ducat.Aayf4 — ı2 


— — ıM. 1 — Be ic a R _ 

ine. .S. —i dresi.ditoä 65 12 AB dto.ↄ G. 

—— * * = lyaffir bio. 65 AB bite — 8 

Granff. a. M. in W. 2. 1.6. [Species dito f — 

91/8 A — 

— 1 M. 91 — — 

#4 +77 — B.Einlöf.Scheine 27 — 

—— — 146 Gold pr. DLR — 208 

LondonaM. «Th.d —|Sflberizk,pr.dio. — 13.9 

Lyon p.g0o$r. aM. — dito niederbaltig — 13.8 
EEE — —— — 

Wien, om 8. Jund 
Amſterdam, für —— Kur, Rthlt. 286 6 Woch. 
Hamburg, [. 100 Thit. Banco, Ridir. H9ı 6.08. 


Augsburg, f. zoo Bulden Eurr,, Gulden ass ıla < dfe, 
U 


Senua für ı Gulden Goldi j 1 
Hol. Ducaten 13 1.25 te Roif. Dur. — A. iu, 
Eonvenseond» Münie fl, 291 1[4 Proc. 


EEE — — 3 
Eurs der &tantspapıere ın Wien, am ıo. Jund. 





nel , Mittel⸗ . Mittel. 
Obligationen: pc. reis. Looſe der neuen Sulbers 
Wien, EradesBe.zıfı 63 1/3) Lotterie +  a5tıfg 
Hortammer + 3 _ Hrıfal— Nieder» Defier, 
dito . 21% — rondesLott, 2 — 
dito . 2 42 5ofkam̃. Obl. der 
dito v. J. 1815 zu 21a ausw. Scaaats) a i4 — 
in Silbermunze zuıfs] Schalden Caſſe — 
dito dito in W. W. — Echuldsericr. 
Oeſtr.u. d. Enns 3 61 VI. 03 


dito 212 se 
dite , [7 ı m 
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Belanntmahungen. 


Büher- Anzeige 


Karte 
von der 
MWeichfel» Niederung 
melde die Danziger, Elbinger und Marien 
burger Werder enthält. 
Aus fpeciellen Feihnungen, eigenen Meflungen, und mit 
vorjüglicher Nüdfiht auf die hodrotechniſchen Anlagen 
. jufammeugetragen. 
Herausgegeben 
von 
tubemig Koppen 

Königl, preußifhen Bau⸗ Eommißiond- Kath. 
Regal⸗Folio. Berlin in der Maurerfchen Buchhandlung. 
Pteiß roh 3 Rthlr., auf Leinwand gelogen und in Futteral 

4 Rthlr. 

Wer ſich direete am die Verlagehaudlung oder an die 
Graͤffiſche Buchhandlung im Leipsig wendet, und bas Gelb 
Sranco einfender, erhält diefelbe aut Leinwand gezogen 
und in Zurteral für 3 Rthlt. : 


Karl Wilhelm Ramlers 
kurzgefaßte 
Mytholhlogie 
ober 
Lehre von den fabelhaften Göttern, Halbgoͤttern und 
Helden des Alterthums. 
Dritte verbeſſerte Auflage. Mit 14 Aupfern. 

8. Berlin, Maurerſche Buchhandlung. 

(38 Bogen) Preis 1 Rihlt. 4Gr. 
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Allgemeine 


Handlungs: Zeitung, 





116. Stüd, Dienſtag. 


Nürnberg, am 18. Juny 1816. 





(3u haben wöchentlich fünfmal in allen Poflämtern und PoftamtsBeitungs-Empeditioneng monatlich in .ien Buchhand⸗ 
lungen. Preis jaͤhrlich, voraus, zo Gulden Eorsent (6 2/3 Reichsthaler fächf.) ; in fernen Poſtaämtern etwas mehr.) 





Die Infel Madera. 


Im Jahr 1410, unter der Regierung des Kür 
nigs Johann T., entdedten Poctugieſiſche Seefahrer ein 
an der Weſtkuͤſte von Afrita gelegenes Eiland, wel 
ches fe, da es mur einen einzigen jufammenhängenden 
Wald bildete, Madera ( holziges Land) nannten. 
Diele Inſel hat beynahe die Geftalt eines laͤnglichen 
Bırreds, if 37 Meilen lang und im Durchſchmtt 
22 Engliſche Meilen breit, hat alfo 407 Engliſche 
oder Über Bo beurfhe Dundratmeilen an Umfang. 
Die Inſel erſcheint zuerſt als ein hoher Berg, befien 
Gipfel fih in den Wolten verliert. Ueberall bemerkt 
man Spuren großer BVerbeerungen, bie ehemals durch 
unterirdiſches Feuer hervorgebradt worden find, und 





wonof,neh die Riffe und die dunkle Farbe der Fels 


fen, die Lavaſchichten an vielen Orten, und einige 
„Krater von feueripeienden Bergen Leberbleibfel find, 

Die Wärme ift groß, doch nicht unerträglich, und 
ſelbſt im Winter, wo die hohen Berge mit Schnee 
bedeckt find, ſteht der Fahrenheitiſche Wärmemeffer 
nie unter 64 Grad. Die Winde find äfters ſehr 
heftig. Ben den Bergen ergießen fh eine Menge 
Heiner Flüffe, die aber, wegen des geringen Umfan⸗ 
ges des Landes, nie betraͤchtlich werden. 

Obgleich die Inſel kahl und unangebaut erfheint, 
fo läge ih doch kein heriliherer Anblid als der der 
Umgebung der Hauptitadt Funchal bentnm. Ein großer 
Theil von Madera ſcheint aber alled Anbaues unfähig 
zu ſeyn, da die Abhänge ber Berge fteil und kahl und 
von Erde ganz eniblöst find, An Dielen Orten hat 
man die zerfireuten Felsſtuͤcke zertleinert, und fie, 
dur von den Höhen herab geleitete Baͤche erweicht 


Drep und zwanisſter Zahrgane, 


dert. 
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und fruchtbar gemacht. Aus dieſem Grunde findet 


‚man in den engen Vertiefungen und Thaͤlern, welche 


von ben herabftürgenden Baͤchen ausgewaſchen find, 
Anbau und in einigen felbft Dörfer. 3 

Die Jnſel bringe Suͤdfruͤchte der ebelften Art, Me⸗ 
Ionen, Banenas, Gemuͤfe, Gummi und Hol; herr 
vor. Bon letterm zeichnet ſich das Bıgnıatafo aus, 
und wird in Menge nach England verführt, wo man 
eb bearbeitet und wegen feiner Aehnlichteit mit dem 
Mahagenpholt, Maderamahageny nennt. Honig mb 
Made geben die wilden Bienen giemlih häufig. Der 
Anbau des Zuckerrohrs bat in neuern Zeiten abge 
nommen, ba ed, ald ein tropiſches Gewaͤchs in Ges 
genden jenfeitd der Wendetreiſe zu viel Mühe erfors 
Es wird bier 8 Fuß bob, und ber fügefte 
Saft foll ſich in der Mitte des Rohres befinden. Das 
Getreide, welches man erbaut, reicht faum für den 
vierten Theil ber Einwohner Hin, daher eingeführt 
wird, 

Dad vorzüglibite Erpeugniß der Inſel iſt der 
Wein, von dem, nad) fruͤhern Berichten, jährlid 30, 
000, nah Staunton aber nur 20,000 Pipen, Cdie 
Pipe bat 2 Orhoft, jebed gu 240 Bouteillen) ger 
monnen werden, Hiervon geht bie Hälfte nah Eng- 


‚ Tand, Meftindien und nad) den vereinigten nordame« 


ritaniſchen Staaten, das übrige verbtauchen bie Eins 
wohner ald Tiſchtrunk, oder bereiten Effig und Litäre 
daraus. Da der Maderawein an Güte gewinnt, 
wenn er burd die Linie paffirt, fo laffen die Eng« 
länder und Mordamerifaner ihn häufig eine Reife nad 
Oſtindien machen, und bringen ihn dann erfi wieder 
nad England oder Amerita. Die Traube if größ. 
tentheild weiß, und ber Wein muß daher durch einem 
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dunteliarbigen Mein, ben man Tinto nennt, gefärbt 
werden. Dieſer heiße harter oder trokner Mabera 
und bie Tonne bapon wird, wenn er mod jung ift, 
zu 32 Pfund Sterling vertauft, wenn er Älter if, 
aber um 20 Englifde Schilling höher. 
man eine weit füßere und töfllihere Traube, die aus 
Candia herfam und den berühmten Mabderamalvafler 
liefert, von bem die Tonne zu 60 Pfund Eterling 
bezahle wurd, Jaͤhrlich werten hiervon 300 Tonnen 
gewonnen. 

Tie Weinberge find von einander durch Hecken 
» von Myrthen oder wilden Rofen, zwiſchen denen Oran« 
gen, Cıtronen» und Granatbdume wachſen, geitennt 
und über ihnen hat man Koflanienpflanzungen anger 
legt. Da Demwäfferung norhnendig iſt, fo haben die 
ältern und angefebenern Grundbeiiger dad Recht an 
ih gebraht, die Baͤche die meiſte Zeit benugen zu 
bürfen, fo dab die minder & günitıgten Nachbarn nur 
zwey ober drepmal ın ber Woche Anſpruch darauf 
maden tönnen, und bey Anlegung ein es neuen Wein» 
berged die Erlautniß große Koften machen würde, 

Die Einwohner haben anfehnlıce Rindviehheer⸗ 
den, die ben Ftemdlingen fehr zu Etatten kommen, 
Sie lichen den Genuß des Schweinefleifges auhetor⸗ 
dentlich und treiben die jungen Schweine ın die Waͤl⸗ 
der, mo fie verwildern und durch den Genuß einiger 
Wurzeln, befonderd von Farrenträutern fehr ſchmack⸗ 
haft werden. Auch ift man Rebhüner, die auf dem 
nahen Eıland Porto Santo in großer Menge gefan« 
gen werden, Schädlihe Thiere, Schlangen, Hafen 
und Fuͤchſe giebt es nicht; Dagegen aber eıne große 
Menge Eideqcſen, die in ganzen Schaaren nad alen 
Richtungen auf dem Doben kriechen. An den Kuͤſten 
giebt es Aufern und Heeridge ım Weberfluß, auch 
fehle ed nicht an andern Fiſchen, von denen beſonders 
eine geoße Menge anden benachbarten unbewohnten Ei⸗ 
landen gefangen werben, 

Die Einwohner redete man im Fahr 1768 zu 
63,000, zu Ende bes Jahres 1762 aber auf 80, 
000. Diefe maden mit dem muntıren und heiteren 
Anfehen ber Inſel, durd eine duntle und ſchwaͤrzliche 
Sefihtöfarbe, harte Züge und einen Heinlihen Wuchs 
einen ziemlichen Abſtand. Diefes gilt befonderd bon 
ber geringetn Klaffe ded Volles, die ſich faft blod mit 
Kürbiffen und gefalgenen Fiſchen, welche von Nord 
Amerifa und England bezogen werden, naͤhtt. Durch 
Biefe und andere ſchlechte Nahrungsmittel entftchen haͤu⸗ 
Pge ſcorbutiſche Haltausſchlaͤge auf theumatiſche Schmers 


Noch yieht. 


gen. Die mittlerm und hoͤhern Stände finh Aktıza, 
flüffen und Lähmungen aus Zrägheit und Ueberfluß 
unterworfen. . 

Die Ausfuhr beſteht in Meinen, Zuder, Holz, 
Früdten, Rindvieh, Weineſſig und £ıtören, welche 
bepde leztere nah Braſilien gehen. Gefalzene Fiſche 
und Mehl bezieht man von Nordamerita, Fabritmas: 
ren von England und Getreide von ben azoriſchen Inſela. 
Die englifhen Fabrilwaaren kaufen die hiefigen Kaufı 
leute um 25 Procent theuerer, als fle in England zu 
baden find, öfters auc nech höher. 

Der größte The des Handels if in den Haͤnden 
ber Engländer, die eine Factorey bon ungefähr drey⸗ 
519 Handelöhäufern angelegt haben. Den fehr bw 
traͤchtlichen Gewinn reinittıren fie nah England. ' Sie 
ſuchen beſonders die Weine durch Vorſchuͤſſe an die Ers 
bauer und Unterſtuͤgung bey Mihwachs an ſich zu brin« 
gen. Aud dad Borurtheil, das ihnen größere Car 


‚Fitalien und mehr fauimännıfhe Einfichten zutraut, bes 


günjligt fie vor dem portugteſiſchen Kaufleuten. 

Da die Engländer ven ber portugteflichen Regierung 
begünfiigt werden, fo magt es die Inquiſition nie einen 
Engländer anzugreifen. Mit dem Gouvergeug und 
dem höhften Richter fegen fie ſich dadurch im gutes 
Bernehmen, daß fie ihm einen Gehalt zahlen, ber 
duch eine, don der Ftacht der Waaren und Weine, 
die fie ausführen, zu entrihrende und ſelbſt durch 
eine Parlamentsacte beftdttigte Abgabe aufgebracht 
wird, Mas übrig bleibt, dient zum Unterhalt ber 
Matrofen, die wegen Krankheit oder andern Urfaxhen auf 
der Inſel zurüdbfeiben, und zur Unterfiügung der durch 
Unglüdsfäle heradgetommenen Kaufleute der Factorey. 

Der Gouverneur if auch über das Eiland Porto 
Santo mır 700 Einwohnern, über die Galvaged 
(das find ausgebrannte Inſeln, welche bloß Lavabeden 
haben, und Orſeille aber feine Bäume hervorbringen), 
über Tabla Deferta und die drey ebenfalls unbewohn⸗ 
ten Deierta, gefeßt. 

Aigen des urfprünglidien hohen, feligen Uferd 
iſt der Militaͤretat (ehr unbedeutend und bejicht blod 
aus 150: Mann regulärer Truppen, die gewoͤhnlich 
gu Angola, an der Küfte von Afrita, aus dem muͤſ⸗ 
figften Einwohnern geworben werben. Außerdem giebt 
es noch e:ne Milig von 2000 Mann, bie jedes Jahr 
einen Monat in Wafſen geübt, und zuſammengezogen 
wirb, aber feinen Sold, nit einmal Uniform e& 
hält, und zu der man fi) bios wegen damit berbuns 
dener Aus zeichnungen zubränge, Ein anderes Eoıpd 
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vbon 2000 Kant hat nicht einmal Uniform und bient 
zum Ausbeſſern der Landſraſſen zur Geforgung ber 
Signale und dem Dienft in Garniſonen. 

" Die Einfünfte der Regierung, ven bem Zehaten 
«von allen Erzeugniffen und einer Auflage pen 10 Pros 
jent auf alle eingehenden, unb 12 auf alle ausge 
henden, betragen 700,000 Reichſthalet, mobon nah 
‚Abzug der Koſten des Civil» und Militaͤtetats faum 
50,000 Reichsthaler reiner Gewinn bleiben. 
+,» Die Hauptſtadt Funchal Uegt an ber (üblichen Kür 
“fie in einem fruchtbaren Thale, am Fuß einiger Ber 
de, an deren fanften Abhängen man Saͤrten und Land⸗ 
häufer erblidt. Obgleich durch die Stadt ficben bis 
act größere oder kleine Baͤche, welde von den Ber 
gen fommen, fließen, fo ift fie doch nichts weniger 
als reinlich, und zu ber Unfaubarteir gefehlt ſich 
noch in verſchiedenen Stabtvierteln, der eckelhafte Ges 
ruch aus zgahlreihen Leinen Laden ın denen Del und 
Fiſche für das gemeine Belt verkauft werden, In 
neuern Zeiten hat man die Stade mit mehreren dffent- 
lihen Gebäuden, einem freundlichen Ruflgang von 
mehrern Bäumenreihen verziert. Die Zahl der Ein, 
„mwohner it 15,000. 


en Die Rhede von Funchal ift die einzige der gangen 


Inſel, auf der Schiffe einlaufen fännen, auch werben 
"die Zoͤlle daſelbſt erhoben. Am Stande find vier 
Heine Forts errichtet. 
os CI Jahrgang 1813 der Handlurgs⸗ Zeitung S. 
363 findet man eınen Bericht über ben Zuftand dies 
fer Inſel) 
Weſel, vom ı. July. Seit einiger Zeit tom. 
men mehrere Schiffe den Rhein herauf mit Ausge— 
wanderten aus ber Schweiz, weite ſich über Ants 
werpen nach Amerita einfhiffen wollen. Diefe ar 
men Leute, die alle ihre Habe ju Gelbe gemacht har 
‚ben und mit Frau und Kındern ihre Heimath berlaf« 
. fen, um die Wildniſſe Amerita’s anzubaıen und ihren 
Sewerbfleiß dorthin zu verpflanzen, fönnen nicht ge 
nug die traurige Lage ıhrer Landeleute, befonders in 
ben Broteftanttfhen Graͤnz Gantons ſchildern, wo die 
größte Nahrungsiofigteit herrſcht, weil einige Nach— 
‚‚Dirfaaten, und beſonders Franfreih, ſtrenger als je 
Die Douanenlinien befegen und durchaus feine fremde 
NBaaren einlaſſen. Man wundert ſich mir Recht, wes⸗ 
halb dieſe rüftıgen Auswanderer, worunter fh auf 
dile aus ben ſchwaͤbiſchen Ländern befinden, nicht 
vorziehen, fait der koflipieligen und gefährlichen Reife 


nad Amerika, die bielen uabebauten Länderegen und 


Heidi» Merten Deutſchiands anzubauen, und weshalb 
infelten bon den Kegierungen hierzu nit der erfor 
de:liche Vorſchub gelsifiet wird, 


Leſpzig, vom 13. Juny. Ob es gleid in unfern 
Handel nicht ſehr lebhaft umgehet, fo wirb doch im- 
mer etwas gefauft; und ba die Preife der Eolontal» 
Waaten dem Anſchein nad einen ziemlich feiten Stand» 
puntt erreicht haben, fo werden auch mit unter ſchon 
ſtarke Parthien behandelt. Mit Caffe gehet es anger 
nehmer, und bennahe alle Gattungen And begehrt ; ın 
Zuder wird dagegen nicht viel gerhan, und man fann 
bilig faufen. Auch iı Gewürzen und Farbwaaren 
gehet ed Bill. Tabake ind ſehr geſucht, und feine Car 
nafter noch immer feten. In DBaummolle geher es 
für den Augenblick nicht fehr rafh, da die Fabrikan⸗ 
ten fid in der vergangenen Meffe reiblih damit ber» 
forgt haben. Dagegen iſt der Handel in Schafwole 
jegt aufferorbentlih bedeutend, und odgleih die Limi⸗ 
tis don England nit fehr hoch geftelt find, fo ber 
zahlt man do hohe Preiſe. Ord. Gattungen find 


"bereit mit 22-25 Rıhle,, und feine veredelte Schaf- 


wolle mit 29-32 Rthle. pr. Stein und noch höher 


verkauft worden. (Die Waarenpreife morgen.) 


: 
MWaarenpreis» Veränderungen. 





In Trieſt find vom sten bis zum ten Juny ges 


ſtiegen: 
Gallus, 1 S. von 90, nuf 9... . 
— ganz ſchwarzer, ı S.don 115-120, Auf 118-125. 
— weißer, don go, auf 85. 
— grüner, bon 76, auf 78. 
Mandeln, ohne Schalen, von 541239 fa, auf 
35— 36. 
Ingber, von go—84, auf 82—86. 


Gefallen find : 
Catao, Gararcas, von 115, auf 110. 
Galus, Alepppo 2 ©., von 85, auf 80. 
Zuder, raff. mittel, von 67, auf 66. 
— — 
Verſchiedenes. 


Cabdir, vom 1. May. Der Handel ruht fort⸗ 
während. Im legten Monat find bedeutende Vorrä— 
the von alletley Colonial /Waaren angelommen, wo⸗ 
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durch aber der Handel nicht belebt, ſondern nur die 
reife noch mehr gedrückt wutden. Die Auéfuht iſt 
Fa unbedeutend, Da bie meiften Artıre: in den 
Eoionien theurer gekauft find, fo haben die Eigenthür 
mer nur Berluft dabey. Die Witterung ıft bis jegt 
dem Getreide äuſſerſt günſtig geweſen. Im v'rigen 
Monat kam hierſelbſt am 9. dad Schiff de tre Söſtre, 
und am 27. Kornprindſen an, beyde von Copenhagen, 
Letzteres fegelte gleich mit feiner aus Korn bejiehenden 
Ladung nad Genua ab. 
An Bremen iſt vom 30. May bit 6. Juny bloß 
Sutterhafer von 3940, auf 40 — 42 geſtiegen, und 
soher weißer Brafil. Zuder von 15 —ı7, aufızıf 
Bid 16 ıfa gefallen, | 





Geld» und Wechſelcurſe. 


Kurs der Staatsdarpiere in Frankfurt, 


\ 
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Bekanntmachung. 


Da, nach dem vom dem Koͤnigl. Stadtgerichte allhier, 
in Berlaflenfchaftd: Sachen des Deren Landesdirektione⸗ 


% 


Rathée Koch unterm 26. Mär b. J. erlaffetten Ratifika⸗ 
tions: Deerele bie unterjeichnieren Abminiftratoren jur Ver⸗ 
änfferung der Verlaffeufhafts-Begenfände warorifirt find, 
iu dem Perzellans und Steingutfabrifgebdude Lite. A, Nro, 
160. und 161. web Hofraum und Stadigtaben, fo wie 
der zum Berrich dieſer Fabrik vorhandenen Einrichtung 
und Gerächichaften, fid ein Liebhaber mic einem Anger 
bory-vom 13000 fl. hervorgethan, auch den vorhandenen 
Vorrath an geferrigtem Steingut gegen einen beſtimmten 
Habar zu Übernehmen ſich erboten und ım Die Pachivers 
haltniſſe des Verſtorbenen mit der Steinsberger s Fabrik 
für die Verlaffenifbafrsmaffa- einzuireren bereit it, als 
wird foldes ammiz bekanut gemacht, uud alle d’erenigem, 
welche ein Mehrgeboth zu machen geneigt und font dazu 
qualificirt find, awigefordert, ſich Sohnabend dem 13. Ju⸗ 
Kus d, J. in dem gedachten Fabrikgebaude einufinden 
und damıt vernehmen zu laffen, wo alsdann dem Meiſt⸗ 
biethenden gegen ſogleich baare Bezahlung Die ausgebotes 
nen Sabrifgebäude nebſt Zugebor mit den Schlage ıa 
Uhr, unter Vorbehalt der Genehmigung der Creditor⸗ 
ſchaft, follen zugefchlagen werden, 

Das ganj neu ri vor ohngefähr ro Jahren erbaute 
Mobuyebaude Litt, A. Nro, 160 iſt 112 Schuh lang, 70 
Schuh breit, a Stodwerk hoch, mr eınem mit Schindela 
eingededicu geſchaͤrrten Dachſtuhl verfepen, und bat eıne 
Schöne Fagade Joniſchet Ordnung, 

In dem erfien Stockwerke, ebener Erde, iſt ein mit 
Biegein ausgelegter Vorplatz, 6 geraͤumige auf gleiche 
Weiſe belegte heigbare Zimmer nebit jwen kleineren Mer 
beujimmern, welche fämmtiih bieper jur Aufbemaprumg 
des gefertieten Vorrathe, dann zu Arbeitsjiumern ges 
braucht und beuügt Wurden. 

Im zweyten Stockwerk, eine Stiege hoch, find To 
beigbare Zinnner nebſt = unheitzbaren. Ueber die ſem Stoc 
werk befinden ſich ein zeraumtger Boden mit zwey Larsen 
verjchlägen. a 

An den bepdem Seiten drefes Gebäudes gegen Mittag 
und Mitternacht befinden fih = mit dem Daupigebäude 
in Verbindung ſtehende Nebengebdude, im deren jedem 
ein Keller, Holjlege, Küche uud s. v. Abtritt angebrächt 
iſt, und jedes har feinen befondern Ausgang, in den vor 
demjelben und dem Hauptgebäude liegenden Hofraum, von 
welchem der Durchgang durch das Hauptgebäude ik, dies 
fer Hofraum bar ein Thor gegen Mitternacht und eines 
gegen Morgen, In demſelben befindet fich auch ein Bruns 
nen, fo wie ein Semach zur Aufbewahrung der Erde. 

Don diefem Hofraum fommt man in den darunter dies 
genden a260 Schub langen, 78 Schuh breiten Stadtgra⸗ 
ben, welcher mis 80 tragbaren Obſtbdumen won ben bes 
Ben Dbfiforien beſetzt iR, einen Wepber und eine Wafchr 
küche hat. Dafelbfi ii auch ein mir Dem barüberfichenden 
Gabritgebäude in Verbindung gebrachies Schlemmer, 
au KRemigung der Erde, errichter, 

Degensburg, am 8, Junp, 


431. 
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117. Stid, Mittwoche. 


nirmbenn am 19. Juny 1816. 





(Zu haben wöchentlich fanfmoal i in ‚ allen — und ren monatlich im allen Buchhand⸗ 
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dungen. Preis jährlich, voraus, ıo Gulden Cotteut (62/3 





König Wirrtembergifhe Verordnung wegen 


Zilgung der Schulden. 
, ..‘ — — — — 

Nah einer Koͤnigl. Wuͤrttemb. Verordnung bom 
10. Juny wird zur Tilgung ber Schulden eine allge 
meine Stastöfhulden Amortiffationscaffe erzichtet, und 
. zur Zundirung berfelben die franzöfishen Eontributionds 
gelber angewiefen ıc. Die Bersrbnung hierüber ber 
fagt: 

. Wir haben bereitd in.dem Ebicte vom 15. Mir 
1815 die Sicherheit ber Staats⸗Schulden an Capital 
und Intereffen, für die erſte und heiligſte Schuldigfeit 
bed Königreichs erflärt, unb in bem alschörhfien-Iber 


feripte an Unfere verfammelten Randftände vom 13, 


Nov. ebendeſſelben Jahts, bie Verfiherung ertheilt, 
dag die Ötaatsgläubiger durch eine eigene, hinlaͤnglich 
fundirte, und von jeden flörenden Einfluffe des jebesr 
maligen Regenten beftepte Schulden, Zahlungs. Caſſe, 
fowohl in Hinſicht auf Zinfe, als Abldfung, volltom⸗ 
men gefihert werben follen. Um nun dieſen wohl⸗ 
thätigen Zweck auf bie vollſtaͤndigſte Weiſe zu erreir 
den, und insbefondere bie dem Staate anbertrauten 
Gapitalien bed In⸗ und Auslands , ohne neue Raften 
des Voltks, in moͤglichſt kurzen Friſten den Eigenthür 
mern zurüdjuerflatten, badurd) aber neben fefter Grün, 
dung ded Staats Credits, zugleih ber Nation die zu 
Wiederbelebung der Juduſtrie und bes innern Ber, 
tdehrs erforderliden Fonds, gerade in ben Zeitpunften 
in die Hände zu geben, movon einer folben Unter 
fügung die kräftigfte Einwirtung auf den National 
Wohlſtand zr erwarten iſt, ‚haben Wir Uns entſchloſ⸗ 
fen, denjenigen Geld » Zufüffen vom Auglande, auf 
welche Wir Und buch Unſere Verbindungen in dem 


Dem unb zwamiaſtec Tahrsang. 


öthaler fühl.) ; im fermen Poſtaͤmtern etwas mehr.) 





Alien — und die gluͤclichen Reſultate deffel⸗ 
ben, Anſpruͤche erworben haben, eine dieſer Abſicht 
gemäße Beſtimmung zu geben. Zu diefem Ende has 
ken Wir niht nur dur die bereits erhobenen engli« 


-fgen Eubfidien und andere Mittel, die fdmtlihen 


Küditände der Kriegs. Cafe gededt, und fiher geſtellt, 
ſendem Wir wollen aud, daß die bon Frankreich teils 
wertlich ſchon eingegangenen, theils noch zu erhebenden 
Meluiticna- und Conteibutions/ Gelder unabaͤnderlich 
zum Fond eier Amortifations » oder Staats: Schul⸗ 
ben» Zahlungs, Caſſe bdergeftalt angewendet werben, 
d+; damit, unb mit ber bon der General’ Staatd- 
Sure Diswer adgereichten, künftig aber in beſtimmten 
Verhaͤltaiſſen mit der Amorrifarıon ſich mindernden 
Zind-Summe, die gefommte Staats» huld des Kbs 
nigteichs ın Zinfen und Eapıtalien nad und nad voll⸗ 
kommen getilgt werde ic. 


Statue Erfer Abſchnitt. 
Fonds der Staats: Schulden » Zahlungs » Eaffe. 


$. 1. Der Fonds ber neu serrichteten Staats⸗ 
Shuiden » Zahlungs « Caſſe beftebt: a) im den, bon 
Grantreih theils erhobenen, theils noch zu erheben 
ben Reluitions» und Eontributions » Gelbern, und b) 
in ben aus beflimmten Staats + Einfünften, nad) den 
hiernach näher angezeigten Verhaͤltniſſen, fertzurei« 
Menden Zins / Bepträgen, 
$. 2. Die franzöflihen KReluitiond + Gelder finb 
bereitö eingegangen, und betragen die Gumme bon 
1,300,000 fl.; von diefer Summe werben in den 
Staats: Shag jurüdgelegt: 500,000f.; bie wei⸗ 
‚teren 800,080 fi. find zum * — bes Tu⸗ 
‚gungd. Fonds beſtimmt. 


— 452 — 


$. 3. Die in den Staats + Ghat zuruͤcgeleg ⸗ 
ten 500,000fl, welde bey bem Schulden/ Tilgungs+ 
Inſtitute beponirt bleiben, find Dis auf Yen Fall eir 
nes dringenden Staatd » Bebürfniffed unastaftbar; fie 
tönnen jedoch als Meferwe, Fonds für die Staats⸗ 
Stuldenzahlungs » Caffe benugt werden, wenn die zu 
dem ordentlihen Fonds derſelben beflimmten Gelber 
durch ein unabmwendbared Hinderniß gar nit, oder 
nit zu rechter Zeit eingiengen. In legterem Falle 
find fie dem Staatd:Schage zu reſtituiten, fobald 
die ordentlichen Einnahmen flüffig find. 

$. 4. Die franyöfligen Eontributiond « Gelder 
"betragen 3,947,284fl. und wenn man die mit deren 
Erhebung und Beyſchaffung verbundenen Koften auf 
5 Ptojent oder in runder Summe auf 197,284 fl. 
anannmt, no reine 3,750,000R. Diefe Summe 
iſt ia 15 diermonatlicen Friſten, je mit 250,000 fl. 
zu erheben, fo daß für die nacſten 5 Jahre die Schul⸗ 
denzahlungd » Eaffe einen jährligen Zufluß von 759, 
soofl. haben wird, der ſich jedoch in dem Berhält, 
niſſe mehrt, oder mindert, in welchem die Erhebungd» 
and Deifhaflungs + Koflen geringer oder größer fepn 
werben. nn 

$. 5. Dur biefe Zufläffe wird demnach die 
Schuldenzahlungs Caffe eınen Fonds haben bey dem 
Anfange bed 


erſten Jahrs von 1,550,000 





zweytenn — 750,000 |. 

dritten ’ — 750,000 fl. 

vierten 0 — 750,000 fl. 

fine + 9. — 750,000 fl. 
Zufammen 4,550,000 fl. 

$. 6. Bon den bereitd eingegangenen Reluis 


siond « und Gontributiond « Geldern find der General, 
Staats-KCaſſe in, dem Rechnungslaufe von 18 15/16, 
bey der fhbonenden Rüdfihr, welche man den Steuer 
Eontribuenten wegen Mißwachſes und Kriege, Erlitten, 
heiten angedeihen laffen mußte, für unaufſchiebliche 
Staats Dedärfrife theils mir, theils ohne Bırzin 
fung, 648,036fl. vorgeftrede worden, Es werden 
aber sole Einleitungen getroffen werben, baß bie 
Zur uͤderſtattung diefer Summe auf eine Ark geſchehe, 
weiche ın den Hauptplan ber Schuldenzahlungs : Eaffe 
feine Störung bringt. u 

$. 7.: Der wpweyte Theil der Zufluͤſſe zu dem 
Fonds der Schuldenzahlung- Caſſe beſteht in ben jähr« 
lichen Zind s Beiträgen, welche aus den Braatd + Ein 


fünften fortbauernd der Tilgungd: Cafe abzureichen 
fepn werden. Nah dem fefigefenten Plane find dieſe 
Zins Beiträge in ben erften 5 Jahren der Zins 
Summe gleich, melde die General » Staats» Caffe 
biöher aus ber, auf Die neuerrichtere Tilgungs Caſſe 
Üdergehenden gefammten Staatsſchuld bezahle hat. 
Nach diefen 5 Jahren wird der Zind» Beitrag jährr 
id um 50,000 fl. heraßgefegt, und eine gleiche Ber, 
mınderung tritt nad jedem Quinquennium ein, derge⸗ 
falt, dab ſich nad 40 Jahren der jährlihe Zinds 
Beitrag um 400,e00fl. vermindert haben wird, und 
nun bey der bedeutend verringerten Staats » Schuld, 
dom 45ſten Jahre an, für jedes Quinquennium um 
weitere 100,000 fl. vermindert werden tann, Lid bie 
ganze Staatsſchuld grilgt iſt. 

C(dortſetzung folgt.) 





Mosfau, vom 8. May. Unfere Stabt erhebt 
ſich zuſehends aus ıhrer Aſche, zwar weniger groß, 
Dagegen aber weit fhöner ald vorher. Es ıft beynahe 
unglaublich, wie viel in furger Zeit wieder hergeſtellt 
worden ıfl. Die dielen Arbeiter, die mannigfaltigen 
Ruinen, die langen Reihen von Wagen, melde die 
S:raffen mit Zaumaterialien durchfahren, gewähren 
einen intereffanten Anblick. Der Kremlin, einft bie 
Hauptzierde dieſer Stadt, it fdon, und zwar nad 
einem regelmäßigern Plane ald vorher, wieder auf 
gebaut. Mao Sen feinen alten Mauern ſtehen ges 
blieben war, iſt verjideit und verihönert worden. Die 
erbeuteten Kanonen find auf dem großen Plage, dem 
Pılafte des Senats gegenüber, in langen Reihen 
hoch aufgeſchichtet. Pfeiler mit Inſchriften bezeichnen 
die verſchiedenen Nationen, welchen fle zugehoͤrten, 
Ftanzoſen, Deiterreicher, Preußen u. andre Deutſche, 
Polen, Staliener, Schweijer u. ſ. w. Sie follen zu 
einem Dentmal verwendet werben, deſſen Plan ſchon 
eutworfen iſt. Die zwiſchen dem Kremlin und dem 
neuen Bazar zu ervauende große Kirche, fol die alte 
dortgenandene an Sqoͤnheit und Pracht bey weitem 
übertreffen. 


MWaarenpreife in Leipzig. Die Maatenpreife 
in Leipzig haben fü feit unferer legten Angabe (98. 
Etüd) nicht verändert, daher wir auf biefe verwei⸗ 
fen. Engl. Raff 34-38 ıfa, Hamb. 36-38 ıfa, 
Kaffe 8 ıfa-8 3/4, f. mittel 6 1fa-7 ıfa, gut ord, 
5 3/4 - son 
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Berfhledenes, 


Die neueſten Nachrichten aud Barbadoes berich . 


ten, "daß 38 Zuderplantagen von ben aufrühriſchen 
Negern verbrannt worden feyen. Das Feuer gewahrte 
einen fürdterlih fönen Anblid, und dauerte unge, 
fahr 16 Stunden, Der Schaden wird auf 120,000 
Pf. Steri. geihagt, und mare weit größer geweſen, 
wenn die Haufer und die Stadt ſelbſt ın Brand hatte 
gefegt werben können, was aber glüdliherweife vers 
hindert wurde. Ungefähr 400 Neger find gefangen, 
und bie Lebrigen rubig. Sie behaupteten, bag der 
König und das Parlament fie bereits für freye Leute 
ertlärt hätten, die Plantagendefiger, fe aber noch ın 
Feſſeln hielten, und dag fie-auf jedem Fall z Zage ın 
der Woche feine Arbeit hätten. 

In Antwerpen flieg vom 31. May bie zum 7, 
Juny Tatad, Varinas von 93—ı00, auf, 105—110, 
und Thee Campoy von 33— 50, auf 34—32 ©. Wall 
fiſchthran heller fiel von 64—62, auf 52a—60, Thee, 
Hapfan ı 5, von 75, auf64B. 2©. von 64 — 57, 
‚auf 5857, Congo 1. von 40—38 auf 37—35, 

In Warfhau find amz 3. Juny mehrere aus 
wärtige Gommifflonaıe zum Einkauf von Wegen an: 
gefommen, 

Im Man huben ıı23 Schiffe bey der Sund- 
Bolltammer declarirt, 

An Spanien ıf die Einfuse ven fremder 
‚Seife verboten worden, mer die Seiſenſiedereyen 
ungeashtet der hoben Zolle, nicht beitchen können, 
da fie ihre Seife aus Dliwenöl und Eoda oder Bas 
tila und nicht aus Talg, Thran und andern Stoffen 
mahen, melde legtere Seifen ſchadlich und zerfreffend 
ſeyn ſollen. 

Die Auswanderungen von England nah Nord⸗Ame⸗ 
tifa, nehmen immer zu, Viele ergliine Weſtindien— 
fahrer, find von ihren Matrofen verlaffen, die ihr 
Glück in Rard» Amerita veriuhen wollen, fo, daß 
alle Scyiffe, welche neuerdings unter Segel nach Ißeft; 
inniers giengen, eine doppelte Mannſchaft mitgenom; 
men haben, um ben Abzang zu erjeken, 

Das Marktſchiff, weſches durh Dampf getrieben 
werden fol und dem Marquis von Jouffroy gehoͤrt, iſt, 
nach Berichten aus 'Parıs vom 9. Juny, beynahe vol» 
lendet. Es ift jo lang wie eine Fregatte und (dönges 
ſt liet. Man baut mod ein Lajtihıff, welhes zum 
Arinhandel mit dem Hafen von Ia Rape beſtimmt ıft, 

warern, Mad einer Serordnung 5, Maj, des 
Könige von Baiern, werden, da bie Berloofung des 
im Jahr 1409 und 1810 erhobenen allgemeinen fand» 
Anlepens, no nicht borgenoinmen werden fann, neue 
Zinnscoupons zu den Obligationen berielben, auf ſechs 
Jahre (bis zum 1. Sept, ıgar, und ı. Febr. 1822) 
ausgefertigt. 

Kürzlıdy ıft eine Empdruna der Fclaven auf Bars 
bados ausgebrogen, Sie wurbe niht durd die Mos 
tion im engliihen Parlament wegen ver Bill des 


Einfhreiben® der Sclaven, fondern durch Neger vers 
anlapt, melde, da ſie lefen und ſchreiben konnten, die 
andern ohne Mühe überredeten, daß ſie ſchon freh 
feyen. Der Aufruhr dauerte 30 Stunden, und es 
ſollten ale Wegen umgebraht werden, Gegen 400 
Örlaven wurden am Bord der Schiffe gebraht, um 
iht Urtheil zu erwarten, Man hat. den von ıhnen 
verutſachten Schaden auf 120,000 Pfund ‚Sterling 
geſchatzt. 

London, vom 6. Juny. Dem Schiff Lady Hol⸗ 


“fand wurde nicht erlaube in Havanna auszuladen, und 


auch die Verbindung mit dem Land unterſagt, wor— 
aus man vermuthet, day Unruhen ausgebrochen jenen, 
Geſtern gieng das Gerücht, daß Havanna und alle 
andern Hafen der Jaſel dein fremden Handel geihlofr 
fen jenen, 

Berlin, den 8. Juny. Anfangs der Boͤrſe hat 
man heute Kondoner 3 Mt. Br, mit 6 Rthir, 13 3/4 
Sr, bezapir. Hamburg, 2 Mt., wurbe heute willig 
zu 149 1/4 genommen, furge Gicht aber zu 150 1[4 
ausgeboten, Anıfterdam 2 Mt., it a 137 ı —Af4 
ſehr gefragt. Zranffurt a, M., 2 Mt., a Hs Rtblr, 
51/4 Gr, Augeburg, 2 Mt., a 101 3/4, und ao 
Kreuzer pr. Wien, 2 Mt., a 102 1/4 mehr Br. als 
Geld; W. W., 2 Mt., a 32 58 Br. Paris, 2 Mt, 
a 783/0 Br. Mub, pr, Petersburg a263/4 zu haben, 
Dieco.ito 6 Pet. Danziger Obligationen in fl. a 
37 ıf2, in Rthlr. a 39 1/2 Br. 

An Amertka ift nun unterm arflen April ber 
neue Zou-Tarif erfhienen. Die Handelsgeſchäfte 
fiodten ſehr, und man fah ſich genöchigt, für 1o Mill. 
Schatzkaͤmmerſcheine in Umlauf zu fegen, 

Im November und December waren von Cuba 
über so Schiffe nad) Afrifa abgefegelt, um Ladungen 
von Eclaven zu holen. Man rehnet, daß nad) diefer 
Inſel dad Jahr über 24,000 Neger eingeführt wer 
den. * 


—— — ——— 
Mannigfaltigkelten. 


Saterleuchtung. In Amſterdam wird jetzt 
die Gacerleuchtung eingeführt, In Kopenhagen bat 
man in dem lejten Tagen des Monats Map ebenfalls ei⸗ 
nen Verſuch mit Straffenerlsuchrung durch Gaslampen 
gemacht ; der aber den Erwartungen nicht eutſerach, denn 
das Licht brammte bläwiich umd nicht hell, Man bofft 
den Urfachen bald auf die Spur iu lommen, um eben: 
falls das helleſte Licht u erhalten. 

Eopenhagen, vom 8. Juny. Meue Verſuche mit der 
Gas beleuchrung haben bereits einen beſſeru Erfolg gehabt. 
Die Erleuchtung war fo far und ſtark, daß nicht vier 
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gemäßnliche Baternen Me im eimem ſolchen Grabe hätten 
derroebringen konnen. 


Theeban. Dem Inſtitut zu Mailand it Bericht 
" über die Einführung des Theebaues in der Lombarden ers 
ſtattet worden. Tem Berichterſtatter ſcheint jedoch Die 
KWirterurg des füdlıchen Frantreiche der Theeftaude jus 
träglicher, als die der Lom atdey in ſeyn. Da die Thee— 
pflange im mörsiichen China wäh, wo das Elima nicht 
von dem im Güdruropa verſchieden if, fe iſt es wohl 
Teiche möglich fie auch bey uns zu bauen. 


Kuh aus Niuderbaaren. In Neu Dort fabris 
jiren jest die Herren Shotwell und Kınd ein Zeus, das 
Bios aus Ninderhaaren gewebt wird, und reiffenden Abs 
fas hat. Sie nennen die Genebe Tautine⸗Tuch, wnd 
miichen weißes, fchtwarges und gefprenteltes Ochſenhaar 
unter einander, wodurch ein fchones Muſter entſteht. Es 
iſt ſehr Kart und dauerhaft, daher es häufig su Fußteppi⸗ 
en in Stuben, zu Ueberröden gegen Kaͤlte und Näffe 
gebraucht wird. Dabep if es wohlfeiler ald Wollentuch. 


Ahbornsuder Im den Vereinigten Nordamerikas 
nifchen Staaten, wo ſchoun feit dem aͤlteſten Zeiten Ahorn 
zucker bereitet wird, nimmt diefer Erwerberweig noch, im⸗ 
mer gu. Die befte Sorte gleiche vollommen dem Wehs 
indifchen Rohrzucker. Man bereitet auch aus dem Ahorns 
faft einen guten Sprup, angenehmes Dier, einen arten 
gefunden Wein und Weineſſig, beſonders im Staate Vers 
mont, wo viele Landfiraffen mit Ahornbäumen befege find. 
Das Holz wird zu Drechslerwaaten, befouders aber zu 
Eaitelbäumen gebraucht. — Da ber Zuderahoru ſelbſt 
in Amerifa, fo nahe an dem Erjeugungsorten des Rohr⸗ 
quders mit Nugen gebaut wird, fo folte man auch in 
Deutſchland die Verfuche damit forzfegen, und ihn ber“ 
fonders auf den Landſtraſſen anpflanen, 





Chofolade, Im ısten Bande des Neueſten und 
Nuͤtzlichſten der Chemie, Zabritwiffenfhaft u. ©. 135 bie 
247 wurde bie Bereitung ber Chofolade aus Cacao, isläns 
diſchem Moofe und geröftetem Staubmehl ausführlich mit 
geheilt, und nur einige der neuern Entdeckungen hierüber 
nicht mitgerheilt, welche hier folgen fellen. In England 
bat man die Saffafratnuf flatt des Cacao zur Ehokolade 
empfohlen, und wirklich eim gutes Getraͤnke mit ihr ers 


34 1/2 eff., Bilbao 34 1/2 ef. 


halten. Hr. Weifched in Lippſtadt hat die auch für Tpo⸗ 
theker wichtige Bemerkung gemacht, daß gefloßene 
Mandein und Cacaobohnen ihr Del weit mehr jurückhal⸗ 
ten als gemahlene, und läge daher Mandeln, Garao ır. 
nicht ſtoken, fondern ın einer Eaffemühle zuerſt gröblich, 
und dann noch einmal ganz fein mabien. Die Müple ik 
u mlich jo eingerichter, daß fie mittelä Gtelfchrauben 
grob und fein mahlet. Das gemahlene Pulver laͤßt ſich 
dann gang leicht auspreſſen. Zuletzt wird das Cacaomehl 
noch wie gewöhnlich fen gerieben. Die Eutſchaͤlung der 
Cacaobohnen geſchieht nach Mönch am befien, wenn man 
fie fo lange im kochendem Waller weichen läßt, bis bie 
Schale ſich leicht abziehen Idft. Dann tro.fnet man fie 
in einem Badoten, bis die Schale (pringt, und fchälr fie, 
Dief Verfahren ift dem Roͤſten vorzuichen, da fi) dabey 
fein brenzliches Del erzeugt, und der angenehme Geſchmack 
der Bohne nicht veriohren gebt. 


— ⸗ —— 


Geld⸗ wid Wechſelcurſe. 





Hamburg, vom ir. Juny: Geſtiegen find: Bor 


deaux aM. a4 15/16, Paris 2 M. a5 if, Madrid ı ı/a 


Ufo 83, Tadix ı 1/2 Ufo 82 1/2, Wien die 100 Thaler im 
Banco Eors. pr. Caffa ıf. 6W. 147 1. Gefallen 
find: Prager Core. 6 W. 440, eff. 148, Wien Core pr. 
Caſſa 440, Frankfurt a. M. Münze 147 1/4, Augsburger 
Eor. 6 W. 148. 
London, vom 4. Jun. Geſtiegen find: Madrid 
Befallen: Liffaben 
und Dporto auf 57. 
Eurs der&iwufspapiere in Wien, am ır. 


: n Mırtels pC. Mittel. 
Obligationen: PC Reil Looſe der neuen Silber» 
Wien. Stadt-Be.2 1/2 zu Lotterie 4 2565/8 


und, 


Hortammer » 3° sorfa|— Nieder» Defter, 
dito . »zıfa 51 Stände-Lort. 2 — 
dito . 2 — vofkaitt. Obi. der 
dito v. J.ırı5 zu zıfa | ausw. Stauats)arg — 


 mEiibersünge ayıfa] Schulden Eaffe,a — 
dito dito in W. W. 22 5/6 Regier. Schuldverſchr. 
Defir.u. d. Enns 3 — v. J. 1809 3 — 

dito af — 

dito 2 m 





Geld 


Berlin, den z. Juny. Br. 
Br. 101 7f8 — 


Geld. Augeburgez M. 
Amf.ınd. — — - (Breslau aM. 


— 2M. 138 ag71/[2lkemjiigW.aM, — — 
Hamburg ©. 150 iſ2 1301ſ4Ftantf aM, a7 — 
—_— 3M. 149 1/2 149 1/. | Hol. Ducat. Br. — ı5ıf$ 


London 3 M. 6.13 1/2 6.13 1[4, Kriedr.d’orBr. 101f8 9178 
Parıs in gr. aM. 78314 — FlPr.MünieBr. 175 1/4 176 1 
Wien in@r. 210.32 3/4 32 pl — 4 


— (oT 
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Allgemeine 





118. Stuͤck. Freitag. 


Handlungs-Z8eitung.“ 


— — 


— 


Nuͤrnberg, am 21. Juny 1816 





(?u haben wochentlich fünfmal in allen Poftdmtern und Voſtamts-Zeitunge-Expeditionen; monatlich im alten Buchhand⸗ 
lungen. Preisgährlih, voraus, ro Bulden Eorsens (62/3 Reichsthalet fächf.) 5 im fernen PoRdmtern etwas mehr.) 


7 
Koͤnigl. Wuͤrttembergiſche Verordnung wegen 
Tilgung der Schulden. 
Befhluß) 

$. 8. Diefe Zunnd» Beiträge find auf die ges 
fammten Staaid : Kependen, und fpeciell auf bie Ac⸗ 
eife und directen Steuern, fo viel hiervon vonnoͤthen, 
angemwiefen, und ed wird dıe Einlertung getteffen wer⸗ 
den, daß fie unfehlbar und bor allen andern Ausga- 
ben, in monatlıhen Raten, an die Tilgungs + Cafe 


= abgrliefert, werden, 


$ 9. Merten in ber Folge, nad) bereits ber 
gonnener Amortiſation, auf bie im $ 10. sub b. et 
e. erwähnte Weile, neue Schulden, auf dem derfafs 
fungsmäßigen Wege, mit der Tılgungd + Galle vereir 
niget, fo vermebren ſich bie jährliben Zinns » Bei- 
träge zu ber Staats. Shuldenjahlungs ⸗ Caſſe um 
eben die Summe, melde aus biefen neuen Schulden 
abzureiben find, ohne baf ſedoch die ın $. 7. ſeſtge⸗ 


fegte von 5 zu 5 Jahren eintretende Decredceng von 


teip. 50,000 fſl. und z100,000fl, eine Aenderung 
erleidet. 


Zweyter Abſchnitt. 
Art der Verwendung bed Schuldenzahlungs Fonda. 


$. 10. Die Staatd: Schuld, gu deren Tilgung 
ber oben ‚erwähnte Fonds befimmt iſt, umfaßt alle 
und jede, auf dem Staate ruhenden verzinglihen Paſ⸗ 
fiven, alfo in&befondere a) die Schulden ber bisher 
tigen Schuldenzahlungs- Caffe, b) die Schulden der 
Special » Staats. Eaffen, worüber unverweilt bie Bir 
quibation hergeſtellt werden wirb, mit alleiniger Aus⸗ 
nahme der Kriegs» Caſſen ⸗Schulden, melde befonders 


Drey und itvansigfter Jahrgans 








funbirt find, enblich c) bie im ber Folge noch mie 
beendigter Ausiheidungs » und Abtheſtungs Gefhäflte, - 
auf den Staat von Andern zu übernehmenden Schul, 
den, 


$. 22. Da nad) den aufgefiellten Staats - Ber 


-waltungs « Grundfägen keine weitere neue Scäuiden 


eontrahırt werden fönnen, fo bleibt auch die Tugungs⸗ 
Eafle von jeder weiteren Stuiden ⸗ Uebernahme ber 
freyt. Sollte je ein dringender Norhfall did Meranı 
daffung geben, baß auf dem verfaflungemäßigen Wege, 
eine. neue Staats Schuld contrahırt würde; fo iſt 
jedesmal zugieih der Fonds zu Dedung der Haupts 
Summe und der ntereffen vorauszubeftinmen, fo 
daß dadurd der gegenwärtige Squldenzahlungs » Plan 
durchaus feıne Störung leide, 

$. 12. Da bereits ein bedeutender baarer Fonds 
zur Sauldentilgung vorhanden iſt, fe wird fogleih 
nad Eröffnung des Fnftırurs, mit der Eupitalten + Abs 
Iöfung der Anfang gemacht werden. Es werden ju - 
dem Ende die Staatögläubiger, melde in dem naͤch⸗ 
fen Rebnungs+ Jahre die Heımzablung ıhrer Gapıtas 
lien wünfden, von ber nıedergejegten Behörde aufs - 
gefordert werden, fh unter fpecieller Bezeichnung der 
Capital · Poſten, deren Zurüdjahlung man verlangt, 
bey Zeiten zu melden, ine gieihe Aufforderung wird 
mit dem Anfange eined jeden Rechnungs⸗Jahts flatt 
haben. 

$. 13. Die Ablöfung felbft wird im eben ber 
Drdnung und Zeitfolge, in welcher bon Seite ber 
einzelnen Credstoren die Auffündtgung erfolge iſt, ger 
(heben, fo daß alfo derjenige, der früher auftuͤn⸗ 
digt, aud immer vor dem fpäter fi melbenden ber 
ftiedigt wird. 
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6. 14. Mirb eine größere Summe bon Capitä⸗ 
lien aufgefündigt, als ber Betrag der vorhandenen 
Zahlungs » Mittel it, fo werden diejenigen, die nad 
der Drdnung der Auftündigung für Diefesmal nicht zur 
Abloͤſung fommen tönnen, auf das naͤchſte Jahr ver 
ſchoben, und dann in diefen zuerft abgelößr. 


$. 15. Bey der Ablöfung haben die Capitafien 
im Betrage von 500 fl. und weniger, den Vorzug dor 
böhern Poſten, fo daß ſolche vor diefen heimbezahlt, 
und erſt, wenn nit fo viele Poren von jenem gerins 
gerem Betrage aufgefündigt wären, ald die patate 
Summe if, zu größern Kapitalien gefhritten wird. 


6. 16. Ueberjteigt bie parate Summe den Bars 
ttog der aufgetündigten Capitalien, fo wird zuerit auf 
die Heimzahlung derjenigen, mit welhen ein hoͤheers 
Sjurerefle als 5 Prozent verbunden iſt, fo wie auf 
bie geringen Peſten von zcofl. unb weniger, wo— 
durch das Rechnungs-Weſen allzuſehr ins MWeitldus 
ge gezogen wird, Nüdjicht genommen, bann aber 
entſcheidet unter den übrigen Poſten das Roos. 

$. 17. Für diejenigen Gapitalien, welche bidher 
mit geringeren als 5 pEt. verzintzt wurden, (wohin jer 
doch bie fogenannten halb⸗zinſenden Capitalien mat ger 
hören) wird, in fo meit dieſelben auftündbar, find, 
um Deweis der huldreichen allerhöchſten Ruͤckſtot auf 
dad nterefle der Staats-Glaͤubiger, der bisherige 
Zunsfug auf bad landläufige Intereſſe von 5 PCt. 
erhöht, und ed werben daher auch dieſe Capitalien in 
der Ablöfeng den übrigen 5 Proc, gleichgehalten. 

$. 18. Sfnsbefondere werden diejenigen Eapitar 
lien, deren Zinfe gegen Zuſicherung der Gapitalfteuers 
Freyheit früher von vertragemäßigen 5 auf 4 PEt. 
herabgeſetzt worden find, künftig wieder mit 5 Pt. 
Derzingt werden, dagegen aber find fie allen denj nigen 
Abgaben, melde etwa ın Zufunft auf bie Gapitalien 
gelegt werben können, unterworfen, 

$. 19. Die Refultate, melde bie Abminiftra» 
tien der Schuldenzahlungs: Coffe au’ oben angeführte 
Weiſe liefert, merben am Ende jeben ahre dem 
Publikum vorgelegt werben, 


(Der dritte Abichnitt handelt den ben Direstionds 
md Berwaltungs., Behörden.) 
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Irlands Handel in den Isgrvrgangenen Fahren. 





Im englifhen Parlamente gab Herr Fitzgerald, 


das Jahr zuvor. 


Kanzler der Schatzkammer bon Yrland, am 20, May 
nızichende Aufſchluͤſſe Über dieſes Land. 

„Itland, hat im Verhaltniß zu feinen befhräntten 
Huͤlfomitteln mehr geleiſtet, als man bey dem vor 20 
Jahren gemachten geieglıhen Verhaͤlturſſe (wenn Engs 
land 15 zahlt, fo zahle Irland 2) vernuͤnftigerweiſe 
dieſem Lande zumuthen konnte; auch beſteht ein Artir 
kei in der Untonsakte, ber dahin lautet, dad wenn je 
eine allgemeine Beſteurung, mit billiger Ruͤcſicht auf 
Schottland und Itland, eingeführt würde, alsdann 
aud die Schulden, die gegenwirg auf Irland Igs 
fen, Gemeinſchulden werden follen. Irlands fundirte 
Staatsihuld betrug am 5. Jan, 1815 127,965,000 
Pf. Sterl,, und nah Abzug deffen, was die Kommiſ⸗ 
farıen zue Tılgung der Nationalſchuld kauften, 1205 
MU. Pf. St. Der Sıntingfond berrug 2,087,000 
Pf. St., und die ganze Zinſenlaſt der ſundirten Schuld, 
der nicht abgelauſenen Keibtenten und des Sinting⸗ 
fonds 5,900,000 Pf Sterl. Dazu find noch bie 
4,500,000 Pf. St. nit gerechnet, die m jahre 1814 
aufgenommen wurden, und für beren Verzinſung dis⸗ 
her Großbritannien forgte, Das Berhältniß der fun 
dirten und nicht fundierten Schulden Itlands zu denen 
Grofbrittanniend war am 1. Febr, d. J. folgendes 
die eben erwähnten 4 1ſ2 Mil, eingeihtoffen) : bie 
Sprogentigen wie 2 ju 12,65f100, die zprojeatis 
gen wie 2 ju 12,41f100, die Zprojentigen wie 3 
ju 12, ı9f100. 

Da nun das Verhaͤltniß der Belaſtung Irlands 


“ zu jener Englands wie 2 zu 15 ſeyn fol, fo ergiebt 


fi, daß Irlands Schuld ftärfer ıfl, als das Verhaͤlt⸗ 
nißes erlaubt. Der Ertrag ber irländıfchen Zoͤlle (Cus- 
toms) bat ſich in den legten 20 Jahren verdreifacht, 
und in den letzten 100 Jahren verdierfacht; fie ber 
liefen id 1815 auf 2,981,000 Pf. Sterl,, alſo 
um 208,000 Pf. St. mehr als 1814 An Gw 
treide und tebensinitteln wurden ıga5 für 1,400, 
000 Pf. St. weniger ausgeführt, und für ı Mill 
brittiſhe Manufakturwaaren weniger eingeführs-als 
Die Ötaarseintünfte verminderten 
fi daburh um 100000 Pf. St. Die Abgabe von 
Wollenmaarın fant allein um 36,000 Pf. St. Fer 
lands Kornausfuhr betrug 1815; 1,512,000 Bars 
rels (Faſſet), aljo 588,000 DBarreis weniger ald 
1813, dem Jahre der grödten Ausfuhr. Irland 
figert Englands Unabhaͤngigteit von fremder Zufuhr, 
und verdient daher alle Rüdiise. Ya hoffe viel ven 
der DIN zur Aufmunterung ber Acderbau's. Schon 


* 
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fleigen die Kornpreife, und die Ausfuhr betrug feit 
dem legten 5. Yan. Über eine halbe Million Barrels. 
Leinwand, Irlands Haupt» Manufaktur, und die 
ausfhlieglihe Duelle des Reichthums ber nördlichen 
Provinzen, ward 1815 mehr ausgeführt, als in its 
gend einem Jahre feit 1808. Ed wurden um 3 Mils 
lionen Elen (Yards) weniger ald 1795, dem in bies 
fer Rüdfihe gefegneteften Jahre, ausgeführr, naͤmlich 
43,383,000 Ellen; es ift alfo ungegründer, daß 10 
Mil. Ellen weniger ausgeführt wurden. An irldndis 
füem Kattun wurden 1,700,000 Elen, Werth 86, 
ooo Pf. St., ausgeführt; in feınem Jahre aljo war 
Me Ausfuhr diefer Artidel betraͤhtlicher, als 1815. 
Die Menge des baummwollenen Garns hat ih fait 
der Union verdoppelt. Die Burterausfuhr waͤchſt; 
1793 wurden für 840,000 Pf. St., 1813 fürs, 
271,000 Pf. Sterl, Burter ausgeführt, obgleich die 
Preiſe fehr gefallen find, Die Accife, Abgaben CEx- 
eise-duties) find fehr ergiebig gemefen; die Brannts 
welnacciſe betrug 1,575,000 Pf. Sterl,, alſo 763, 
478 Pf. St. mehr ale 1974, und tm Durbichnite 
der legten vier Jahre jaͤhrlich um 328,000 Pf. St. 
mehr ale 1811. Die Ciegt abgeſchafte) Malztaxe 
betrug 1812: 304,000 Pf. Sr, 1913: 533,000 
Pi. St. und 1815: 655,000 Pf Stel Die Tas 
bada » Acciſe betrug im Ganzen ungefähr 800,009 
Mund Sterling. 


— — 


Preiſe der Sandesprodufte auf dem Peſter Mes 
. dardi: Markte, 


Briefe aus Peſt vom 10. Juny beridten, daf 
der eben geendigte Markt zu den ſchlechteſten gehörte, 
Urſache find größtenthrild die verfhiedenen Naturüns 
fälle, melde Ungarn dieſes Yahr berroffen haben, Die 
Mreife der votzuͤzlichſten Usaaren find pr. Zentner in 
Wiener Währung : 

Shafwelle ertra feine bercdelte einfhlrige der 
Zentner 320-430, dito bite Winterwolle 240- 
280, ordinäre Wolle 120 — 160, Zackelwolle 
90-95 fl. j 

Mate, gelbes Banater 250-265 fl. 

Honig, weißer Banater 85-95, gelber 60-70 fl. 

Debreet Dlätter-Tabat nad Qualitaͤt 50-65, Se 
gediner nah Qualität 45-70, Debreziner dito 
37-40, Fünftirger 45-55 fl. 


jetzt ın Reval lagen, hier eintreffen. 


Schweinſchmalz 120-125, Tuftgefehhter Speed 
110-115 fl. 

Sliwowitza, nah Aualırdte ber Eimer 60-80 fl. 

ein rother Diner nah Qualität alter 65-80, 
dito bon ber legten Fechſung 14— 19, weißer 
von den beffern hiefigen Gebürgen alter 60-70, 
dito neuer 16- 20, Landwenn 10-12 fl. 

Ochſenhaͤute, ein Paar 60-80, Kuͤhhaͤute 45-55, 
Kalbfelle 6-8, Roßhaͤute 165-138, Schaffelle 
4-8. fl. 

Pottaſche 48-65 fl. 

Ruͤboͤl 60-65, Leinoͤl 100-130 fl. 

Hanf, Apathıner 24-26 fl. 

Roßhaare gefottene 100-1135 fl. 

Fornipigen in Sorten die 100 Stud 15-24 fl, 

Knoppern, der Kübel 15-24 fl. 


lo 
Banferotte 





In Hamburg am 9. May. Alerander Emanuel 
Berg, unter der Firma: Dreh und Comp. 
mit 113,243 Mt. Banco und Corr. 

— — am 28. May. Marcus Frieder. Schaͤf⸗ 

ter, mit 28,201 Mt. 


Berrügerifher Bankerott. Das Aſſiſſengericht 
zu Rosen hat den Bankier Michel Amand Zauvalle 





daſelbſt wegen eines betrügerifhen Bankerotts zu fünf 


jähriger Zuhthausftrafe verurtheilt. 


Petersburg, vom 24. May, Das Eis if 
nun aud bey Cronſtadt verfhmunden, und die Schiff⸗ 
fahrt feed. Wegen des widrigen Windes konnten 
aber bis heute nur fieben Sqchiffe, die größtentheils 
Im Waaren« 
handel iſt es ſtille. Marfinade iſt niedriger gegangen, 
gan; f 56-58 R, Melıs 46-48, geſtoßene Lompen 
3ER... Baumwolle ıf jet einigen Tagen gefragt, und 
gute Georgia wurde borgejlern zu 55, heute zu 60 
Rubel bezahlt. Sie wird noh höher gehen. — Port» 
aſche wurde viel zu 150 Rubel verkauft. Hanfoͤl 
1080 Copeden, und iſt umter 1ıR. mit mehr zu 
baten. COND alt Zobel: Eiien 5 ıfaR. gejen 
gleich baatre Bezahlung, Leinſamen 23 112 R. auf 
Lieferung, Wegen 30-32. Was fehlt, Flachs 
tt ganz ohne Kurier, und man wird wahrſcheinlich 
niedriger kaufen toͤnnen. Meinhanf wird hoch ges 
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helten. Yu ga X. contänt iſt etwas und zu 84 
auf Lieferung gelauft worden. Ausibuß 80 ©., halb⸗ 
reiner 6B R, ben wenig Vorrath. Talg iſt ım Sieis 
gen, gelber 240, Seiten» 130, weißer 1518. — 
In alın andern Waaren iſt feın Umjag. 





— 





Verſchiedenes. 

Setreidepreiſe. In Nürnberg am ı5, 

Juny. Kom ır fl. 30 ft. 18.9 bis 19, Weitzen 20, 
30 bis 25.15, Gerſte 13, Hafer 6.82 bis 7.30. 

In Prag find vom 4, bis zum 6. Junn die Preis 

fe des Setreides etwas höher gegangen, Weıgen ı fl. 





a tr, Korn 14 54, Gerfte 10.24, Linſen 13. Erbſen 


koften 12.45 3/4 find demnach herabgegangen, 


Die Ameritanifhen Hafen find mit englis 
fhen Waaren fo überladen, dat viele derjeiben mit 
15 bis 20 Procent bezahlt werden, 


Der Krieg in Sübamerita wird immer blutis 
ger und graufanıer, 

Der Kaufmann Friedrich de Verrot if zum-hans 
nBorifhen Conful in Bordeaux ernannt worden, 


Sn Rurheffen find die Foften dem Fürſten von 
Zhurn« und Taxis als Erb: Mann-Thron Lehen, unter 
gewiffen Bedingungen Übertragen worden, , 


An Frankfurt a. M. glaubt man, daß ber dor, 
tige Handel mit Lyoner Seidenwaaren in Folge des 
ruſſtſchen Zolltarıfs abnehmen werde. Daffelde wird 
in Leipzig der Fall ſeyn. 


In Noha iſt die Peſt durch einen Ball, den meh— 
rere Einwohner trotz des Verbotes geheim vetanftals 
teten, wieder ſtärker geworden. Es ſterben täglich 
10 Verfonen. In den pabftlihen Staaten fol «8 in 
Vorſchlag ſeyn, wegen ber Pet die Meſſe zu Cini 
gaglia Cin Jtalien das, was die Leipziger in Deurfhs 
land) zu fuspendiren, Indeſſen haben die Kaufleute 
Borftellungen dagegen gemacht. 

Zu Bera,Erur iſt eine Eondoy don 7000 Maul, 
efeln mit Geld beladen nad einem omonatlihen abens 
theuerlihen Zuge non Mexico angefommen, 

Sir Home Poryam hat von der Londoner Gefell, 
fhaft zur Ermunterung der Künfte eine goldene Mes 
daille für die Erfindung eines ncu geflalteren Fern⸗ 
ſchreibers erhalten. 





Geld» und Wechſelcurſe. 


@ien, am ı2, Juny. . 
Amferdam, für ıoo Thir. Eurr., Mibir. 3668 6 Wed. 
Qugrsburg, f. 100 Gulden Eurr, Bulden arı ı/a 20 
Hamburg, f, 100 Thir. Dance, Kıblr.: 398 am. 


Paris, für tPivre Tournois, Kreuger 3128, ⁊ M. 
Hoi. Duew.en 12 Mn. 4b et Ki. Da. ı2 f. 39 8r, 
omientons» Mine A. arı af8 Droc 
GBUERENERSERGE , SESBRHEINR —— — — t wt —ñ 
Rurs Der taatebaptere in Frauffurt, 

‚am 17. Junb. - 

Pror D’flerreich Eroe Baden. 

+ GEdbuloveng, 23102 P. 4 Gchuldverichr. 88 ©, 

gılz to 241j2 —i41ja Amor. Caſſergx⸗ — 

5 dito 2 — Kranfıurt, 

af: W wot.%co, 23 —i4 Erbulöverjchr. foıfz — 

4 Bro.Kori. A.sco 173/%4 —Is dito 92 

aıla NeueEguloe. 3212 —| Darmfade. 

- Korteriein® vuijo 93 —5 Mefipbäl. 76 — 
dio ſt 100 176 —5 Lanbſtande 781/2— 
Barerau— Naſſau. 

s Schuldverſcht. 731/72 G.ſ5 Schuldverſchr. 86142 — 

6 dito 93 — Holland. 
Loti. derz. v. A 500 Go af —|Ausgeh. Schule 37/8 9 


Srantfurt, denı.Junr. yon 8,0. 77 14 
\ wap. ed.) -» - 2M — 
Amſt.in C. k.S. Wien k. S. 


i3512 — 

- al. 134904 — - - IR 
Augsburg EM. co — 
- - ıM. Hılı — 


Hımburgt.&. 14658 — 
- - DM. 146 — 2 
Londonen. S. — 144 — f.©. — 1061% 
- - 2M. — 14 1/alderltuinef.S, 105 — 
Vatis © — 7 Bl LE. 100 — 
- - 2V. — Fön BE. — 100 
i | - in die Meſſe — — 





Nuendera, ao, Junyh a Uſe. 
Amferdamıner.Zn. 13534 ſtyeu od. — rg 
— in Beo. — 147 Frankfurt in die Meſſe — 

ondon 9. 36 kr. Feidng in die Meſſe — 


Wien ö — 33 Garl»u,WMard’or 107 
Drag. . — — [Alte gousd’or 106 
Augsburg — 993/4 Neue Youısd’or 991% 
grantrurt .— 100 jQucaten al Dice. 109 
Leipjis — 100 Soub. ioi ufau.f.D, ıor 


Darıs g00 Fa. nis [&ran; @oid Ducaren 4. 55th, 


augebuig, en 27. Juny. allıe- 
Amferd.,B.X1y.&. sıor/a-|xıworne&ol.m.®. 9 - 








— Cott. - 1086 5/8-Ducaten Agte Proc, 21fy- 
tk - = ır$ı/2 -] Souveraun— — 1 af 
rantft. a. M. A.G. 997,8 -H:oursd’or, neueVerl. 47,8- 
— ın die Meile HHif-| — al Marco ıı - 
Nürnberg - - 9978 -Isarl.u.Mard’orulh.256 - 
Wien i 37 -|Dut.al Marco, Ag. Bıly- 
arıs sıgıf8 Lyon 115 ıfalWold, f. Bınd.f.Gt. 2.42 - 
ondon ’ 9.36 — Silber f. ran, + 20.56- 
Dailand Sol. EC, 6H1/4 -| dittoin®al, - - 20.20- 
Genua ©ol.f.d.B0. 44 -| bittogerina. - - 20.10* 
Amferdam, vom 20. Yung, 

Madrid ı ıfa Uſo 93. Bordeaur aM. 55 1. 
Bılbas dito 93 12 — 1.© 3/4 
Eadır dito 93 Hamb. aM. 371/%4 
Sevilla dito 90 ıfa — 18 35 


Liſſabon dito 44 3/4 
Porto dito 44 3/8 
£ivorno Uſo 92 ıf2 
Genua dito 86 1/2 
Paris <M. 551/4 
— 8.6. 353% 


— 


London >M. 38.8. 

— #.©&idt 38,10, 
Meapel 78. Augeb. 36 
Srantfurt 367/8 
Wien 6W. 12 a 


— 


or llgemeine 
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—SHandlungs-Zeitung. 





119. Stuͤck. Sonnabend, 


Nürnberg, am 22. Juny 1816 





(Au haben woͤchentlich fünfmal in allen Voſtaͤmtern und PoramtsZeitungs-Erpebitionen; mönatlich im allen Budihands 
lungen, Preis jäprlih, voraus, 10 Gulden Eorrent C6afz Keichsthaler jächf.) ; im fernen PoRdmteru etivas mebr.) 


Bemerfungen über Sranfreid und über die 
Franzoſen. 
(Vom Hauptmann A. v. Wehrs.) 


Einem Reiſenden iſt wohl anzurathen, wenn er 

im Wirthshaͤuſern in Ftankreich einkehrt und Fine 
Mahlzeit zu ſich nehmen will, vorher nad dem Preife 
gu fragen, weil man fonft zuweilen, - audgenommen 
wenn man mit der Diligence reifet, gewaltig geprellt 
seird, Der franzöfifhe Gaſtwirth nimmt ed auf 
nicht übel, daß man fih mir ihm aufs Dingen iegt, 
Gorbert er 4. B. 5 bis 6 Franten für eine Mahlzeit, 
ſo kann man ihm 4 bieten und man erhält baffelbige 
Eſſen. Es iſt fo gang in der Tagesordnung: Frans 
zofen find Juden und muͤſſen als ſolche behandelt 
werben. Der Koͤnigl. ſchwediſche Feldmarſchall Graf 
Eſſen, ber im Fahre 1809 eine GSeſandſchaftsreiſe 
nach Paris mahte, um den Frieden daſelbſt zu uns 
terhandeln, veridumte anfangs dieſe Borfihtsmafre, 
gel und mußte einft für ein Amples Fruͤhſtuͤk für ſich 
und fein Gefsige die Summe ven 200 Franlen ber 
zahlen, weldes er (ont gewiß fir so Franken erhals 
ten hätte. Diefen Vorfal weiß ih aus dem Munde 
eined Augenzeugen. — Franzöfifbes Tiſchzeug iſt nicht 
wie bey und don Drell, fondern faft immer von Finnen, 
Die Tifglaten und Servietten haben ein oder mehrere 
Hände breit bon ber Kante rothe, blaue. oder vie, 
lette female Streifen, mahrfiheiniih nur, um fie 
von Bettlaken zu unterfdeiden. Löffel und Gabeln 
finder man faft in allen Wirthehäufern von Silben; 
Meſſer Hingegen rathe ich in ber Taſche zu führen. 
Nur an vornehmen Tafeln erhält man Meſſer bey Tir 
ſche; Übrigens, auch in Wirthshaͤuſetn, Kar jeber felbft 

Drey we wanigſter Jahrgaus. 





—— — — — - . 


dafuͤt zu ſorgen. Es ſieht laͤcherlich genug aus, wenn 
jeder in bie Taſche greift und fein Meſſer hervotlaagt. 
An einem Speiiehaufe hatten wir eınen monatlichen 
Accord geigloffen und und, weil wır fo oft unfere 
Meſſer vergaßen, felbige mit ausdbebungen. Sie wur⸗ 
ben, wenn fie gebraudt waren, abgewaſchen: daher 
waren fie fo flumpf, dag man kaum Butter damit 
f&neiden konnte, Als wir auf taͤgliches Schirfen der 
Meſſer befanden, antwortete man ung: wie wır bad 
erlangen fönnten? Alle 8 bis 14 Tage wollten fie 
es wohl thun, aber täglih griffe es die Meffer zu 
fehr an. — Den Kaffe toben die Zranzeien ger 
woͤhtlich in einem offenen Keffel und Mlären ihn nach⸗ 
ber ab, wozu fie ihm erſt erfalten laffen und das Abs 
gegoffene nachher wieder aufwärmen, Man muß fig 
den Kaffe nicht Portions » sondern Taffenmweife bes 
fielen ; aber nicht wundern muß man ſich, wenn man 
anitatı der Taffe, einen flachen Teller mit einem klet- 
nen Spühltumpen voll Kaffe erhält, moben ein fiber, 
ner Eptöffel liegt. Gewoͤhnlich trınft man ihn ohne 
Mid, cafe au lait wird gleih mit der Milch ger 
tocht. Einen fogenannten Chasse cafde, nänlid ein 
Glad DBranntwein oder kiqueur, fegt man hinter 
beein. In Epeifehäufern if felten Kaffe zu erhal 
ten, fondera nur in den Kaffehäufern. — Bier 
iſt aud) nur in den Kaffehäufern zu haben, Gewoͤhn⸗ 
th iſt ed recht gut, koſtet aber mehr wie Dein, 


Bonne bitre de Mars paradirt über alle Cafldes; ob 
es aber immer Märgbier iſt, laſſe id dahin geſſellt 


ſeyn. — Der Camin ſpielt in Frantkteich eine höͤchſt 
wichtige Role, Bey geringern Ständen vertritt er 
zugleich die Kühe. In den Wohaſtaben liegt ge- 
woͤhnlich eın ungeheurer Kiog darin, der mit einer 
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Holze und ceoupeaux (Spaͤne) angefaht wird. Groſ⸗ 
ſes Hol; tauft man Klafterweiſe auf dem Holzhofe. 
Fagots, *) (ein Bund zuſammenzebundenes Holz 
oder klein Reißig) fauft man auch daſelbſt im Srof- 
fen ; im Heinen aber bey Bertäufern. Aux coupeaux 
aux coupeaux! rufen arme Jungen und Madchen 
auf allen Straſſen. Das Reißig der beſchnittenen 
Meinföde wird in Fagots jufammen gebunden und 
ganze Fuder fommen davon zum Verkaufe nah ber 
Stadt, Dies giebt eine ſchöne helle Flamme. Sn 
den Moorlofen Eoıre » Gegenden fannte man nur runde 
Zorfe, die von den Kohgärbern von der gebraunten 
Lohe geforme wurden. An jedem Gamıne in ben 
Woehnſtuben ſah man Bratenuhren; hier fland der 
Euppentopf, ber beliebte Roſt und die Bratpfanne 
mit dem langen. Stiel um felbige gehärig zu hand» 
baben. Ragouts u ſ. w. werben in greßen irdenen 
Schuͤſſeln mır Dedeln verſehen, auf Kohlenbeden bes 
reitet umd fommen mit biefer Shüffel noch kochend 
auf den Tu. Die Kohlen bringen die Köhler mit 
Eſeln zur Eradt. — In Winter fann man, es in 
den kalten Eruben nur wor bem Gamıne aushalten 
und babep bleibt der Rüden doch fall. Mich mun 
derte, bag dıe Franzoſen nicht mehr am Froſte litten, 
weil fie, aus der Kälte fommend, Hände und Füße 
gleich fait Über bie Flamme hielten. Da es ben 
Srauenz:mmern, bey ihren figenden Arbeiten, beym 
Eamine an Licht fehlen würde, fo figen fie natuͤrlich 
am enfter, hohlen ſich aber, ftets Kohlen ım ıhre 
Beuertiele, die fie unter den Röden haben, Die Sa- 
bots können fle dann leicht fahren laffen und tie 
. Hüße auf die Kiete fegen. Auf dein Tiſche ſtehen 
Heine Koblenbeden, um die’ Selenkigteit der finger 
zu erhalten. Geht es zum Effen, fo nimmt jeder 
feine Feuerfiefe unterm Arm. — Approchez vous 
du feu! iſt das erſte, was einem Cintretenden ım 
Winter gefagt wırd, woben man ihm einen Stuhl 
Bietet, um in dem Kreife um den Camin cınen Play 
zu nehmen. Im Sommer ıfl dagegen das erfte Coms 
‚Slıment: Voulez vous vous refraichir? Wobey eu 
nem ein Glas Wein mir Waſſer geboten wird, Macht 
man Abendbefuhe, fo find die Camınzirfel wirklich 
recht geſellig. Einige Kartoffeln oder Kaſtanten wer: 
den ın die Aſche gelegt; wenn fie gahr find, bon 
den Frauenzimmern abgefhält und praͤſentirt; man 


®) Das kelannnte Blafeinkrument Fagot führt bier 
son den Namen. 


liſſemente hervorbtachten. 


erhäit auch wohl cin Glas Wein mit Waſſer dabey 
und führt kurzweilige Geſprahe, wobey man oft heir 
terer iſt, wie in unfern Kaffe» und Thee Geſellſchaf⸗ 
ten. In vornehmern Haͤuſern erhalten die Damen 
Gaminfäder von ’Pappe, die fie don Zeit zu Zeit vers 
Geſicht halten, um den Teint nicht zu verderben. Ger 
woͤhnlich find huͤbſche Kupferſtiche darauf geklebt, auf 
Notendlätter mit beliebten Arıen, fo daß man gleich 
dom öäger abfingen fann. — 
CSortfegung folgt.) 





Qandelsberichte. 





Die Nachtichten von den Unruhen in Weſtindien 
hatten weder in Londen noch anderwaͤtts Einfluß auf 
die Preiſe der Colonialwaaren. Anfangs glaubte man 
fie übertrieben, und hielt nur etwas mit Zudern an, 
da aber ſogleich die Nachricht von der völligen Berus 
bigung ber Neger antam, fo fegten ſich die Preife 
wieder auf den vorigen Stand. Demungeachtet glaubt 
man allgemein daß fie, befonders der von Barbadees 
höher gehen werden, da die diegjährige bedeutende 
Ernte diejer Juſel ganz zu Grunde gerichtet ıfl. Wer 
berhaupt ıf der Zuſtand ABeflindiens ziemlich bedenk⸗ 
lich, und ed ıfl gut daß die dermalıge Negerempoͤ⸗ 
zung fo ſchnell unterbrüdt wurde. Sollte fie auf ei» 
ner Juſel glüdiich durchgehen, fo würden dıe andern 
ſchnell dem Bepipiele folgen; und aus jeder ein neues 
Domingo werden. Indeſſen fucht die Regierung bier 
fem fo viel als moͤglich vorzubeugen, indem fie die 
Lage der Neger erleichtert, und fie in baffelbe Ber 
haltniß zu den Merken bringt , in dem bie Daucın 
ın Rupiarıd zu den Gutsbefigern fichen. 

Sa London in der Handel um ein Drittheil ger 
ringer ald ım vorigen Jahre, und dieß vermehrt fon, 
die dur& andere Umfiände berbor gebradte Moth ded 
geringen Volts. Die Gefhdfte fieden befonders wer 
gen bed Mangels an Bertraums, bad bie vielen Fals 
Der Eurs ſteht noch immer 
bob, und daher kommt viel Gold herüber, und in 
Barren wird ed zu 4 Pf. St. bezahlt. Im vorigen 
Kriege galt ed 5. Pf. St. 7 Schilling pr. Unze. Au 
Silber iR ſehr gefallen, und flieht fatı 6 Sch. 9 D. 
auf 4 56. 1ı ı[ad. 

Zuder find in London im Durdfänitt um.ı Sch. 
höher gegangen. In Amfterdbam vermehrte Ab die 
Grage nach rohen. Havanna Mescom. don 13 1fa 


Bars, 3. Mes“ non 2263 auf ar ıfa- 
32 ıfa, 346. Melts von 19-272, auf 18 ıfa- 
a1 ıfa, ord. Candis bon 18 1/4 -19, auf ıg- 
28 3/4. Man glaubt, daß bey eintteffenden Des 
ſtellungen au die andern Sotten ib beffern. Ja 
Brimen unverändert; im Frankfurt Frankf. Raff. 
von 43-48, auf 44-50 und Städer Melis von 
35 ıfa - 36, auf 36 1fa gefliegen, 

Bon Kaffe find; feine Sortensin allen Drten (6 
vemlich begeher, orb. dagegen minder. Veraͤndert 
find bloh in Frankfurt Martin. von 24-35, auf 
24-26 und Mocca von 49, auf 46; in Bremen 
Mitteliorte von 18-20 1/2, auf 17-20 Br. 

Baummolle erhätt ſich, und war bloß in Ams 


fterdam ohne Frage. 


Tabak it in London ungefugt, in Amſterdam 


begehrter; in Bremen ord. Maryland zu 12-13, 
und erd. braun zu 13 ıfa—ı4 Grote, alſo etwas, hör 
ber beyahlt: 

Gewuͤrze erhalten gedßtensheils ihre Preife. Bey 
der indiſchen Verſteigerung wurden ſehr niedrige Preiſe 
bezahlt. Piment ward in London ben einer Verſteige⸗ 
tung ju 7 7fB-8 ıf2 D. zurüdgenominen. Der Bor 
each if geringe, und bie Preiie find doch um 3-4 D. 
pr. ib. miebriger als voriges Jaht um dieſe Zeid In 
Amſterdam gieng kurzes Canehl von 65-85, auf 70 
bis 90 St. Bco. 

Rum bit ſich, und dürfte nah Driefen * 
Weſtindien deshald nicht niedriger gehen, da von 
Dort aus fehr viel nah Morbamerıta gejandt wird. 
Aufferdem iſt der Preie ion fehr niedrig. Da Enge 
land mollte die Regierung einen neuen Hodrometer 
einführen, der jeden Grad der Stirfe aufs genaucjle 
engiebt. Indeſſen find Vorſtelungen dagesen gemacht 
worden, ba dieſes zu geogen Verwittungen im Ber» 
teht Antaß geben würde. 

Indigo iR in Amjierdam um 5 bid 10 Girüber 
gefallen. 

Diele bleiben bafelbit fehr geſucht und werden 
neuerdings zu ſeigenden Preiſen gelauft, Auch Oele 
ſaat gebt beſſet. 

Mail. Reis if in Frankfurt von 9, auf 11, 
Zant Corinthen von 24, auf 23, und Stodfiidh von 
14, auf 25 gegangen, 


u 


fremden machen. 


erfegbar, verlohren, 


‚Rubel bewilligt. 


Schrelben aus Paris, vom 14. Jung. 


Die König. Verordnung über die Bezahlung ber 
tudjtändigen Schulden vor dem Jahre 1809 bat dte 
Erfigaffung neuer Renten nothwendig gemacht, weiche 
auf den gegenwärtigen Preis derfeiben nachtheilig ein⸗ 
gewirkt haben, fo daß ber Eurs unter 60 Cheute auf 
59.90 60) gefallen iſt. Diejed Sinken aber wird 
ohne Zweifel nur vorübergehend feyn. ener Beweis 
der Königl. Gerechtigkeitsliebe iſt Übrigens für alle 
Gtdubiger, ‚der Regierung von Aufferfier Wibrigteit, 
und hoffentlich werben aud die Auswärtigen die Fol⸗ 
gen derſelben inne werden; Ich fage hoffentlich, weil, 
vorher eine Gchrdierigteit befeutigt werden muß, wel⸗ 
Ge bie franjzoͤſiſchen Liquidations -Commiſſaits den 
Dieſe beiteht in einem Detret, wel ⸗ 
es der ErsKaifer im July 1809 erließ und wodurch 
er mit einem’ Federſtrich über 100 Millionen Fr. auf 
einmal bezahlte. Die Urſache dieſes willtuͤhrlichen 
Strichs war die Anhäufung von Forderungen. an den 
Staat Um bdiefe zw bernihten wurden die Glaͤubi⸗ 
ger jaͤmmtlich mut ihren Forderungen abgemiejen und 
bie Beweisftüde (eine ungeheure Papiermaſſe) unter 
ber. Hand an Höder vertauft. Auf diefe Weiſe iſt 





‚ber geoße Papierſchwall in ein gar Fleines Quantum 
gebtacht worden, Erſt nah Janger Zeit iſt es einw 


gem Gladubigern durch einen glüdlihen Zufal gelun 
gen, von ihren Beweisftüden etwas aus den Händen 
der Fetthaͤndler zu resten ; für die meiften aber iſt 
alles unmieberbringliih und duch feine Abihriften 
(welche obendrein auch nıcht anerfannt werben büriten,) 
Unterdeffen ift das ſchaͤndliche 
Detrer vorhanden, und vor einıgen Tagen gegen bie 
Gorderungen verfhiedener ausmwärtiger Commiffarien 
vorgebracht worden, welches dieſelben um fo mehr in 
Harniſch gebracht hat, ba jener Verordnung jeder chg- 
rattet ter Guͤltigkeit adgeht. Es iſt als eine Ausger 
burs der Rache und Finſterniß geheim gehalten und 
nicht in die Sammlung ber Sefege aufgenoinmen 


"worden. 





Niga, vom 1. Juny. Reinhanf ift auf go 
bis 89 Kub. gefallen, Flachs ohne Umſatz. Tüte 
fenh. Radiger 45R., Dim. Rab. 44-45 R.: Mu: 
rienbuiger, gefünirten 41 R., Badſtuben dto 31-50 
Kub., und Drup. Rıflen 24%. Mads 155 Rub. 
Für Silagiamen wird 17 ®. gefordert und 16 ıfa 
Roggen hat etwas ım Preije nad) 


gelaffen. Meigen 140 R., Gerfte 60 R. duͤr Nor⸗ 
diſche Heeringe zu 100299 R, für Liverpoolet Sal 
a 44 Rh, für Stein do. a sg, und für St. Ubes 
do. a ga RM. find Berläufer. Nach Bilbao fift eine 
Fragt zu 8 ıfa Mt. H. Deco. pe. Said. abgeſchloſſen 
mörden. Auf London war zu 16 7f8 Geld, auf Ham⸗ 


Burg a 8 ı8/ı6 Geld zu 7f8 Wechſel, und auf Am⸗ 


fierdam a 10 Geld und a 9 ı5fı6 Wechſel. S. R. 
402-401. 





Stodholm, vom 4. Juny. Es herrſcht ziem⸗ 
liches Leben in unſerm Handel, beſonders in dem 
Bon Getreide, wofuͤt folgende Preiſe bedungen find: 
Moggen, Rigaer 92/3 Rthir, Mdiend, und [Rd 
nigeberger 8 aſ3 Mthie., Gerſte, Pommerfge 7- 
7 1fa Rıbie., Rigaer 62f3-7 Rıhle., Malz, Pom. 
7 ıfa Kihlt. ın Deo. und pe. Tonne. Bon Meigen 
und Haier haben wir keine bedeutende Zufuhren ge- 
habt. Erbfen find mır 6-8 Rthle. Bro. bezahle mon 
den, finden aber wenig Frage. Dibin. There 6 — 
5 1/3 Rthlt., f. dünner 7 ıfa Kıhle. Deco. pr. Ton 
“ne; die neuen Zufuhren treffen erft um July und Aus 
guft ein, Die Preiſe von Eifen werden fih behaup⸗ 
ten; 14-135 fa Rıhle. hat man fuͤr ord Sorten, und 
36-16 1[3 Rthlr. Deo, für Errras Sorten bezahlt. 
Bar: Kupfer a 130 bis 133 Kıhlr. Bco. ohne Der 
täufer, n 





Verſchledenes. 


Bey den Salzwerken zu Rüneburg ſollen 
naͤchſtens Dampfmaſchinen angewandt werben. 

Die Meſſe zu Sınigaglia wird dieſes Jahr, 
wie gewöhnlich gehalten werden, , 

Sn Eabir lief am 21. May bie Fregatte Sabina 
mir 2 Mi, Piaftern von Veracruz und Havanna ein, 

Am 13. Jung giengen die Heerıngöfifger von Als 
'tona in die See. 

In den Niederlanden if jent die Abgabe von 
Brannewein um 6 Stüber, die auf bad Bier auf 7 
Stüber ı2 Pfennige pr. Anter erhöht worden, Ev 
ftere ſoll 4,970,000, lejtere 4,600,000 Gulden eintrar 
gen, Alle neuen Auflagen, welche auf Waaren ge, 
ſchlagen find, werben ım Ertrag auf etwas über 18 
Millionen gerechnet. : 

Paradies für Gelehrte. Der König Chri— 
floph auf Hapti ladet in feiner Hofzeitung alte aueläns 
diſchen Brofefforen und Gelehrte, ohne Unterſchied 
der Natiohen, ein, zu ihm zu kommen, fi, um ſei⸗ 
nen Thron zu verjammeln und bie wiffenfhafttihe Dil 


. 


dung feiner guten Unterthanen gu Hefärdern. Die 
Befoldungen jellen glänzend ſeyn. 5 

In Trieft find vom ı. bis zum yten Juny 60 
Schiffe eingelaufen, wovon eine ottomanifhe Brigan⸗ 
tine mit 142,896 Pfunden Uva paffa und 21,522 Pfun⸗ 
den livas Yaffolına und ein anderes Schiff mit a213 
Bentnern Ballonea, ‚ 

In Irland ift vor Kurzem ein Dankerott audger 
brochen, deffen Folgen man fürchtet. Die Kaufleute 
Anderfen und Fermoyh, denen bad Landguth Boarri—⸗ 
more gehört, und deren Vermögen unermeblich fihien, 

aben ihre Zahlungen eingeftelt. Die Menge ihrer 
apiere, welche ın Umlauf find und ihre ausgebıeis 
teten Gefhäfte müfen viele Berwirrung verurſachen. 

Nachrichten vom 30. September aus Bandmendr 
land und Neu Süd Wallis zu Folge, find bepde 


‚Miederlaffungen in einem blühenden Zuſtand. Das 


Schiff der Barring fam aus Engiand in Port Jackſon 
mit 300 WVerbannten an, don denen, nur ein einzie 
ger während der Heberfahrt, an den Feigen der ARafı 
ſerſucht, ſtarb. 

Die Barbaresken ſollen die Korallenfifdyer an 
der afrilanıhen Kufte, weide ungefähr 300 Barfen 
farf, von verſchiedenen Nationen bep Bone ‚verfams 
melt waren, überfallen, brephundert Menfhen ge 
tödter und 100 Bahrzeuge genommen haben, 

Dffenheimer Roth. Nah einer, unterm 
20. März in Wien erlaffenen Bekanntmachung iſt dab 
Dffenheimer oder Wienerroth mis einem befondern 
Ausfuhrs > und im Falles im Ausland bereitet wer 
den. follte, mit einem Einfuhrszoll belegte worden. 
Das Yfund davon zahlt zur Einfuhr 4 Gulden, und 
zur Ausfuhr. 5 Kreuzer, die Ungarifhe Drephigſtge⸗ 
bübr beträgt bey der Einfuhr von einem Pfunde z ıfı 
Kreutzer. Gekanntlich haben ;die Gebrüder Offen 
heinerzu Wien für diefes Erfagmittel der Cochenille 
ein. Pripilegium auf 10 Jahre erhalten,) 


— ⸗ 


Geld⸗ und Wechſelcurſe. 


— — 





Riga, den 1. Juny. 
Hamburg 45 T. Bıafıs. 


Amſterdam 10. 9. 15/16. 
London to ıfg 3 Monat. 


Silber Rub. 401-401 1. 
— — — — — — — — 


Petersburg, den 28. Map. | 
Hamburg gi. Rubel 84/4-7f8 P. er 
don gısfıe. 


— — — — — ung 


Amferdam 97/8-10, on 





Eopenbagen, am ıı. Jung, 
Hamburg 8. ©. 682.Pet. 1. ©. 674 Pet. 
Amferbam, in Eoffa 623 per. 1. S. 
Landen 1.6, z0 Athlt. Specits Eurs 650 Pat. 


Allgemeine 


Handlungs» Zeitung 





120. Stüd. Sonntag. 


Nürnberg, am 23. Juny 1816. 





(Zu haben wöchentlich fünfmal in allen Poſtaͤmtern und PoRamre,Zeitunge-Erpeditionen; monatlich in allen Buchhand⸗ 
lungen. Preis jäbrlih, voraus, 10 Gulden Eorsent (6 afs Reichsrpater fh.) ; im fernen Pokimtern eriwag mehr) 


Bemerkungen über Frankrelch und über bie 
Sransofen, 
Beom KHaupımann A. 9. Wehrs.) 





CHertfegung.) 

In einigem, befonderd in Wirth, und Kaffe 
häufern,. finder man auch Meine Rabelöfen, die ge 
woͤhnlich mitten in der Stube ſtehn, und fo niedrig 
And, daß man Mh oden auf die Platte, bie oft von 
Marmor iſt, fegen ann, Zum MWarmbalten der 
Speifen find dirſe Defen recht gut; auch werden die 
Zeller und der Wein darauf gewaͤrmt. 7 
: füge warm, Kopf kalt, macht alt; fagen wir, 
Wenn dies beim Franzoſen aud nicht immer umger 
kehrt if, fo faͤlt doch bey ihm menigftens das Kopf 
falt weg. Der Kopf if fiers bedeckt. In Wirther 
bäufern an der table d’höte figen die meiſten mit 
dem Hute auf dem Kopfe. In Kaffehäurfern faͤllt 
ed Niemanden ein den Kopf zu entblößen. 
Bornehmere haben den Huth auf, wenn fie en fa- 

 mille find. Anfangs tem .ed mir fonderbar vor, 
wenn id im Zimmer , ın Gegenwart bon Damen, ev 
fust wurde den Kopf zu bededen. Ich machte die 
Drmerlung, daß wenn jemand aus einem Familien 
jittel auf einen Augenblid abgerufen.murbe, er beim 
Wie der hereinlommen ‚den Hot zu Ehren der Geſell⸗ 
ſchaft zog, und wieder auffegte. Der Bediente ſpricht 
mit feinem Herrn mit bebediem Haupte. — 

Da im Zimmer gemöhnlih cın Bette, oft das 
der Hausfrau, ſteht, fo kann der Unkundige leicht eis 
nen harten Verftoß gegen die Sittſamkeit begehn. Man 
huͤte fd daher, wenn man in ein Zimmer tritt, den 
Hut ablegen will, und die Pläge dazu ſo ziemlich 

Drey uud sivanigfier Jahrgaus. 





Selbſt 





befent Hude, ſelblgen auf das Bette zu legen, weil 
dies gewiſſe vertraute Verhaͤitniſſe, ober auch Wuͤnſche 
botausſetzt, und zu erlennen giebt, die nicht offendar 
werden duͤrſen. 

Auf dem ftanzoͤſtſchen Wochenmarkte geht es un- 
gefähe fo gu, wie auf dem unfrigen. Einige Eigen 
thuͤmlichleiten darf id} aber nit Übergehn. — Pier 
rädrige Bauerwagen fieht man nie, fendern nur zwei⸗ 
tädeige Karren. Ein franzöfifher Dauer zu Pferde 
gehört unser die Seltenheiten. Sie reiten im In 
nern von Frantteich dußerk ſchlecht. Daher koͤmmt 
es denn au, bag man die Einwohner aus diefen Bro, 


vinzen ungerne zu Cavalleriſten nimmt, Elſaſſer und 


Korhreinger ſahen wir ja aug in Deutſchland vorzugs⸗ 
weife zu Pierbe dienen, 

Auffallend war bie ungeheure Menge von Feder, 
vieh auf den Märkten. Faſt in jeder Haus haltung 
wird Sonntag Abends dergleichen verſpeiſt. Galecus 
tiſche Haͤhne ſpielten die Hauptrolle. Ganze Heerben 


dieſet Thiere wurden zur Stadt getrieben. Ich konnte 
"wohl ein Jahr in Slois ſeya, bevor ich den erſten 


ſah, der nicht ſchwarz war. Ben ben eigentlichen Fe⸗ 
derviehhädndlern erhielt man in det Regel nur geſchlach⸗ 
tetes Vieh. Selbſt waͤhrend bes Marktes fuhr man 
noch immer mit Abſalachten fort, Auch wildes Ger 
fluͤgel ſah man bier in großer Menge; die ſchoͤnen ro⸗ 
then. Rebhüner, die man mur im ſuͤdlichen Deutſch⸗ 
land feunt, waren häufiger, wie bie grauen, Ein 
calecutiſcher Haha war noch immer theuer genug, ex 
koſtete, je hachdem er groß war, 3, 4 did 5 ram 
fen. — j ’ 

Aepfel, Nüfe u. ſ. w. wurden gewoͤhnlich noch 
Quarterond verlauft. in Quarteron hatte aber nicht 


— 44 — 


25, ſondern 26 Stüd. Ein Quarteron der ſchoͤnſten 
Soldreinetten loſtete 2 bis 3 Sous. Kaufte man 
dieſe Fruͤchte bey Scheffeln, ſo ſtand man ſich natuͤr⸗ 
lich beſſer dabey. Im Jahre 1813 foftere ein Quar⸗ 
teton Pfitſchen, die nicht am Espalier gewachſen wa⸗ 
zen ı Sou. Die Bauern brachten auch im Fruͤhjahr 
die abgefallenen ganz unreifen grünen Pfirſchen zur 
Stadt, worin noch gar fein Stein war. Gelbige 
murden häufig, felbft von Leinen Kindern gegeffen 
und id habe nicht gehört, daß fie dem Magen ger 
ſchadet hätten. — — 
” Befonderd merfmürbig waren mir auf den Wo⸗ 
chenmaͤrtten die Bänfelfänger. 
Besinn machten biefe ihre Zuräftungen, damit der 
Dauer micht alles mit faurem Schweiß erworbene Gelb 
zu Haufe zu ſchleppen brauchte. Ein Schtant wurde 
auf einen hohen Dreifuß geſetzt. In ſelbigem erblickte 
man unſern Heiland, gewoͤhntich von Wachs. An den 
Thuͤren hingen eine Menge Roſenktaͤnze und Heine 
Kreutze. Ja einer andern Abtheilung lagen eine Men⸗ 
ge tleiner Gebetbuͤcher. Zu einer oder zu jeber Seite 
waren hohe Stangen ind Steinpflafter gerammelt, an 
melde große Segel hinaufgezogen wurden, morauf 
in abgerheilten Feldern, Scenen aus der bibliſchen 
Geſchichte mit fedem aber groben Pinſel gefledft war 
ven. Bor diefen Anfalten ſtand nun eine Bant ober 
Paar Stühle, worauf fi ber Bäntelfänger mit feis 
ner rau befand, Ein Junge ftand unten und rührte 
eine hölzerne Sralltrommel, bis ein Kreis gerührter 
Bauern bepfammen war. ent erſcholl das Gewin⸗ 
ſel don einer ober zwey heifern Biolinen, welches bald 
von ben harmoniihen Stimmen begleitet wurde. 
Nachher wurden die Bilder der bibliſchen Geſchichte 
ben aufmerffamen Zuhörern erklärt und hierauf gieng 
ber Handel los. Wurde etwas verfauft, fo muflr 
te ed erfi.geweihet werden. Der Kerl nahm den 
Aut ad und frih dem Wachsbilde die Waare 
buch den Mund, worauf er fie dem Käufer übergab. 
Epärer wurde wieder ein neues Auditortum zufammen 
gewirbelt. Gegen ein Uhr wurde die Scene immer 
derzbrechender, da die Biolinen nad) Eolofonium und 
die Kehlen nah ſtarken Getraͤnken kreiſchten. 

Der franzoͤſtſche Bauer iſt wirtlih in manchem 
Setracht noch weit hinter dem unfrigen zurüd, und 
bat noch Diele aberglaͤubiſche Ideen. Auf Jahımdrk 
ten hat man die deſte Gelegenheit, ih von der Dumm 
heit manches Landbewohners auf eine unterhaltende 
Weiſe ju Überzeugen, 


Sten vor dem Au 


Die Übrigen Franſoſen ftehen ihm aber audy nice 
nah. Bon Weltgeſchichte und Geographie haben im 
den mittleren Ständen bie wenigſten einen Begriff. 
3. ©. hielt man und (die Schweden) für Gögendier 
ner; ehe man und fah, für nadte Rıeien mit bes 
haartem Körper; man fragte mi, od wir nicht bie 
Polygamie ben und haͤtten. Ein franzäfiiher Offi⸗ 
zier glaubte, SEchweden gränzte an China. Franjoͤ⸗ 
ſiſche Truppen giengen nach frangöfiiben Begriffen no 
immer nad Rußland, wie die Schlacht bey Leipyig 
{don geliefert war u. f. w. 

Die Franzofen befigen eine eigene Gabe "ein Mer 
tier oder eine Kunft den Sinnen darzuftelen, und 
Heinen Dingen einen Anſtrich von Groͤbe zu geben, 
um befferm Bortheil daraus zu ziehen. Sie verftchen 
mit einem Worte zu imponiren und zu blenden. Gie 
find gebohrne Marktſchreiet. Die Sache mag groß 
ober geringfügig ſeyn; ſte wiſſen fle anzupreifen. Dog 
mozu ber langen Vortede? Die Sprahe der Nies 
bern iR oft vielfagender, und weit umfaffender, wie 
bie der Gebildetern, daher hier ein Ausbrud deſſen 
fih mein Bedienter, während meined Aufenthalts im 
Brantreich, unzähligemal bebiente: ber Franzofe weiß 
auch dem D... einen Geſchmack abjugerwinneni und 
nun einige Depfpiele: 

Der Beſchluß folgt.) 


Bordeaur, vom 4. Juny. Im Handel if 
ed wieder lebhaft, und die Geſchaͤfte wegen der vie⸗ 
len Zufuhren bebeutend, Diefe Woche wurden fols - 
gende Preife bezahlt: DBaummolle, Carol. gute im 
Entrepot 225, Teneifla, dto. 224, Louiſtana gut 
ord. 215, Rohzucker, Mart. 49. Sofr., St Da 
minge (jolfrey) goße., bie so Kil. Kaffe Dom, 
gut ord. 75 C., Boutb. ı 20-1. 25, Havanna 7= 
bis 72 €., Piefler, leichter, 90 C., ſchwerer 1.60, 
Bon fremden Schiffen fommen befonderd viele Ame- 
tifaner hier an, naͤchſtdem englifhe und hollaͤndiſche 
Schiffe. 

London, vom 9. Juny. Vergangene Mit⸗ 
woche iſt in Zuckern ziemlicher Umfay geweſen. Gua⸗ 
deleupe 71.6-74 Sch., Barbad. weißer, mittel 86. 
6-90, guter 92-96 Sch. Mohjuder finden feine 
Abnehmer. Da bie Ausfuhräprämie auf 4 Sch. her⸗ 
abgefegt it, fo geht vielleicht Kaffinade noch et⸗ 
wos niedriger. Bid heute iſt fie nod auf den frü— 
bern Preifen, und Lompen wurden zju 120 5%. be, 
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zahlt. — Mohjuder fand am 8. d’M. auf sı Sch. 
. 2 3/4 D. pr. ib., jetzt auf 52,9 3/4. Der Wech⸗ 
felcurs iſt underänbert. 





Mien, vom 26. Juny Unſer Curs beffert 
fi fortwährend und fand geflern anf 27 2. Meue 
Dbligationen wurden auf Pieferung mit 14 Prozent 
bezahle, Man glaubt, daß zu Bantdirectoren bie 
Ken. Hepmiller, Hippenmajer und Joh. Bruchmann 
erwählt werben. Mon der Nationalbant haben mehr 
tere hieſige Dankiere 50 und zwey 100 Xctien, ber 
Herzog Albert von Sachſen Teſchen aber mehrere Tau⸗ 
fend Aetien genommen. Die Lebeudmittel fiehen hoch, 
und daher wird es für Ausländer theuer bier zu 
eben. Das Pfund Zleifh toftet jetzt 13 Kreuger Sil⸗ 
bermünze. Das [Getreide ift indeffen gefallen: Wei⸗ 
Ben 408, Korn 327, Gerſte 231, Hafer 135 Oro 
(hen pr. Metzen. 





WVerſchiedenes. 


In Frankreich beſchäftigen ſich jetzt 200 Arbeiter 
mit dem unterirdiſchen Canal, der das Waſſer des Ourcq 
nad) Ehaillot leiten foll, 

In den Graffhaften Stafford und Salop inEng- 
land find jegt 12000 Arbeiter, weldhe in ben Eiſen— 
fabriten angeftellt waren, brotlos. 

Briefe aus Cuba bringen die Nachricht, daß bie 
fpaniihe Regierung wirklich allen fremden Schiffen 
ben Zugang verboten hat, und alfo feinen Handel ba» 
bin mehr erlaubt, 

Die Spannung jwifhen Norbamerifa und Spa, 
nien, ıf durch die Behandlung der Amerikaniſchen 
Kaufleute in Carthagena noch vermehrt worben, 

Seit kurzem zahlen einige Londner Bantiere zur 
mweilen Wechſel in Guineen, die fie in Banknoten 
hätten zahlen können. 

arıd, vom 4. Jung. Ein gemwiffer Le Grand 
beſchuldigt einen unfrer hoben Staatöbeamten falſche 
Münzen geprägt zu haben, was aber fiher eine Prif: 
liche Berlaumbung if. 


— III I— 


Mannigfaltigfeiten. 


Dampffhiffe Am ı2. Juny fuhr ein von Rot⸗ 
terdam kommendes Dampfſchiff mit ungemeiner Schnelle 
vor Köln vorbey. Es mar am 6. Jum von Norterdam 
abgefegelt, und mache in einem Tage 20 Stunden. Der 
innere Schifferaum besfelben jerfält in drey Theile, wo⸗ 





son ber Auffere ein Wohnzimmer, der anbere den Fener⸗ 
heerd und bie Brennfioffe guchält. Diefer ik mit Stels 
nen jugebedt, und vertvandelt dad Waſſer in Dämpfe, 
melche die Walge treiben, die am "jedem Ende einen Rad 
mit 3 Schaufeln hat. Durch dieſe wird die Kraft der 
Ruder erfegt, und das Schiff fortgetrieben,. — Die Bes 
fohreibung und Abbildung des Dampfichiffes, und feine 
innere Eimeichtung werben wir nächfiens in der allgemeis 
nen Handlungsjeitung mittheilen. 


Künftlide Breunmaseriale,. Obgleich Deutſch⸗ 
fand fo viel Holz; hat, daß man eher von Ueberfluß als 
von Mangel ſprechen kann, wird es doch müglich feon, 
einige Erfapmittel defrelben anzugeben, welche in andern 
Ländern ſchon wirklich angewandt werden find, — In 
Wien hat man eine Mifchung von zehn Theilen Steins 
kohlen, zehn Theilen Schmergelafche und drey Cheilen 
getrocknete und zu Pulver geriebene Baumblaͤtter, welche 
erhigt unbeſchreiblaͤch lange glühend bleibe, uud zwanjig ⸗ 
mal mehr Hitze giebt, als eine gleiche Menge Stein⸗ 
kohlen. Huf der Küfle von Coromandel kocht und ſchmilit 
man alles Eifen mit Reisſtroh und Kuhmiſt. Viele nos 
madifche Völker haben kein anderes Breunſtoff als getrock⸗ 
neren Pferd», Aubs und Kameel» Mil. Aus gewoͤhn⸗ 
licher Moorerde, welche etwas Pflanzentheile euthaͤlt, 
laͤßt ſich mit getroknetem Brafe, Baumblättern, Stop⸗ 
peln ꝛc ſehr guter Torf bereiten — und im Suͤden wird 
man bes Feuers in Zulunft vieleicht gar wicht mehr ber 
dürfen, fondern mit Brenngläfern und Brennſpiegeln lo⸗ 
den und braten, . 

— — 


Bekanntmachungen. 





Da, nach dem von dem Koͤnigl. Stabtgerichte allhier, 
in Berlaffenichaftd» Sachen des Heren Landesdireftionss 
Raths Koch unterm 26. März d. J. erlaffenen Ratiſika⸗ 
tions: Deerete die unterzeichneten Abminiftsatoren zur Vers 
dufferung der Berlaffenfchafts: Begenfiände aurorifire find, 
zu dem Porjellans und Steingutfabritgebäude Lirt. A, Nro, 
160. und 161. nebſt Hofraum und Eradigraben, fo wie 
der sum Betrieb diefer Fabrik vorhandenen Einrichtung 
und Geraͤthſchaften, fich ein Liebhaber mit einem Auges 
borh von 13000 fl. hervofgerhan, auch den vorhandenen 
Vorrath am gefertigrem Steingut gegen einen befiimniten 
Rabat zu Übernehmen ich erboren und ın bie Pachıvers 
paͤltniſſe des DVerfiorbenen mit der Steinsberger-Fabrik 
für die Verlaffenfpaftsmaffa einzureren bereit if, als 


— 9 — 


wird ſolches aumt Gefanmt gemacht, aud alte dieſenigen, 
welche ein Mehrgeboth zu machen geneigt uud ſouſt dazu 
qualificire find, aufgefordert, fi Sonnabend den 13. Ju⸗ 
lius d. 3. in dem gedachten Habrifgebäude einjufinden 
und damız vernehmen ju laſſen, wo alsdaun dem Meifs 
biethenden gegen ſogleich baate Bezahlung die ausgebote⸗ 
nen Fabrikgebaude nebſt Zugehör mit dem Schlage ı2 
Uhr, unter Vorbehalt der Genehmigung der Creditor⸗ 
ſchaft, follen zugeſchlagen werden. - 

Das ganz neu erſt vor ohngefaͤht 10 Fahren erbaute 


Wohngebäude Litt. A. Nro, ı60 iſt 112 Schub laug, 70 


Schuh breit, 2 Stockwerk hoch, mir einem mir Schindeln 
eingededien gefchärrten Dachluhl verfehen, und hat eine 
ſchoͤne Fagade Jonifcher Ordnung. EN 
In dem erſten Stodwerte, ebener Erde, iſt ein mit 
Biegeln ausgelegter Vorplatz, 6 gerdumige auf gleiche 
Weiſe belegte heigbare Zimmer nebſt jmwep Heineren Nies 
benzimmern, welche ſammtlich bisher iur Aufbewahrung 
des gefertigten WVorrarbs, dann zu Arbeitsjimmern gr: 
ucht und benützt wurden. 
* 2 zweyten Stockwerk, eine Stiege bob, find 10 
beigbare Zimmer nebſt 2 unbeigburen Weber dieſem Stock⸗ 
wert befindet fich ein geräumiger Boden mir zwey Latien⸗ 
lägen. 
Ki beyden Eeiten dteſes Gebäudes gegen Mittag 
und Diirteruacht befinden fih 2 mit dem Hauptgebäude 
in Verbindung febende Nebengebäude, iu deren jedem 
ein Keller, Holslage, Küche und s. v. Abtritt angebracht 
iR, und jedes har jeinen befondern Ausgang, in den. vor 
demfelben und dem Hauptgebäude liegenden Hofraum, von 
. welchem der Durchgang durch das Haupigebäude ift, dies 
fer Hofraum bar ein Thor gegen Mitternacht und eines 
gegen Morgen. In demſelben befinder fich auch ein Bruns 
neu, fo twie ein Gemach jur Aufbewahrung der Erde, 
Bon diefem Hofraum kommt man im den Darunter lies 
genden 2260 Schub langen, 78 Schuh breiten Stadtgra⸗ 
ben, welcher mit 80 tragbaren Obſtbaͤumen vou den bes 
ſten Obiiorten beſetzt it, einen Weyher und eine Waſch⸗ 
füche bat. Daſelbſt if auch ein mit dem darüberiichenden 
Gabritgebdude in Derbindung gebtachtes Schiemmivert, 
zu Reinigung der Erde, errichter, 
Regeneburg, am 8. Juap, 





Büher- Anzeige. 


Ueber 
einige Eigenidhaften 
bes ebeuen 


geradlinigen Dreyeds 
ruͤkſichtlich 
dreyer dur bie Winkel-Soitzen gezogenet 
gerader Linen 


von j 
Dr. BU. Erelle - 
Königl Preuß, Ober + Daurathe. 
Mit wen Kupfertafelu‘ 


8. Berlin, Raurerſche Buchhandlung. 
Preis 12 Br, 








Ueber die 
Anwendung der Rechnung mit veraͤaderlichen Groͤßen 
auf 
Gcomerrie und Mechanik, 
Nebſt einigen vorhergehenden Bemerkungen über 
die Principien dieſer Rechnung 
von 
De UL Erelle 
Koͤnigl. Preuß, Ober» Baus Karhe, 
Mit einem Kupfer, 
% Berlin, Maurerſche Buchhandinug. 
Preis 8 Er. 
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Geld» und Wedzfelcurfe, 


Augsburg, ben 20. Jun. a uie- 
Amferd.. d.Xrd.®. 110 5/8-]Ducaten Agio Proc, 
— Kom - 106 5/8 -) Zouverun— — 
——— -— = 35/2 <Louisdror, —— — 
rantit. a. Med. Wr-| — al Marc ar - 
— ın die Mefie 95 1/4 -Tsarl.u.Mapd’orualR.ıs6 - 
Nuruberg - - 7is-höuf.al Marco, Ag.  Kifg- 


21f 
1 aft- 


Wien 37304 —-Gold, . Bind. f. Ct. 42 - 
Farto rısıfa ktpou sıgafsißtiber .f.@ran, - 20.57- 
London F 9,40 | ditts in Val. — — 20,21= 
Matland Sol C. 651/4 -| Dittogering. - - an,10- 
Scuua Sol.t.d.Bo. 54. -Conb. Thaler — Broc. 18 


Eiverusdrl.m,®. 


— 


syıla-j 








ten, am ı5. Junn. 


Anıfleronm, fat 100 Lhlr. Euer, Rthit. 362 B. 6 Med. 
Augsburg, . 100 Gulden Curt, Gulden 269 uf 


266 2 Mon. 
Hamburg, f. 100 Thlr. Banco. Nrhlr. 392 2. 
Wartand, jür ı Gulden Geldt 251/[2 tur Sicht. 
Varıs, tür ıcıure Tournois, Kreuger 307 12 B. 2 M. 


po. Duraten 22 R. go fr Kaij. Duc, ĩa R. zo. 
Konvenmeus +» unse fl. 272 1/6 Drsc. 


— — — — 

Da die Eurfe und Waarenpretſe ſehr diel Raum 
wegnehmen, aber doch für Diele Intereffe Haben, fo 
werden wir die wichtigſten woͤcentlich, fo oft es nd 
thig iſt, in einer befondern Beylage mittheilen, 





. (Mit einer Beylage,) 


Beylage zum 120, Stüde der allgemeinen Handlungs - Zeitung 


vom 23. Juny 1810. 








— — — 
Geld» und Wechſelcurſe. 
Berlin, denır. Juno. | Br. Geld 
Br. Geld. Augsburgz M. 1014 — 
Amſt. * 5 — — (BresinaM., — — 
— Leibzig k. S. mmıfa — 
— 150 1/3 — Feankf a. B. 10 7/8 — 
— ıM. 149 114 149 Doll. Dueat. Br. — ı16 ıfa 


£ondon 3 M. 6.13 3/4 ART. riedr.d’or A0Yy7f8 109 3/8 
Paris in är.aM. 78 3/4 — * MunꝛeBr. irs iſ4 176 1/4 
Wien inEr aM, 34 33ıfı 





Eurs der Staatspapiere in Berlin, 


ja 14. Junp, 

Scheine. Briefe. Geld] Pfandbriefe. Briefe. Geld, 
Zıefor . sccoıfg — Weſt⸗Pohln. 73142 — — 
— ..— — MWeſt⸗Preuſß. ua — 

— 77 Obligationen. 

—ã sı — Wittgenſt. 443C0. — — 
Reconnaiſſancen — — — 4ıjapl. - — 

Pfanpbriefe, 8 olland, — 
Schleſiſche 10218 — |Neumarf. Landſ. fr — 
Chur⸗ u. Neum. 102 — urnai — 65/3 — 


Pommerſche 100 — WBerlin, Stadt» 93/2 — 














Oſt⸗Preuß. 87 1/4 Berlin, Bancos 751/4 — 
rie am je un 
RER * Ir L. D 
Wien ef. IM. rcoafs — VParis in Fr. 101 304 — 
’ nt Mm. {oc 3 Ancona Mio 2.3 4— 
— Ufo 103 i4 — Bologna Uſo 24, — 
— k. S. 104 — IFerrara Uſe yari — 
Venedis 3M. — 103 4 Neapel 2M. 6“ — 
aM. 97 1/4 Meriina 30 T. — 4.50 
_ ufo HR 9rıfa —  |Amf. Eor. ıfl. 9ıly — 
— 16 91 — \pambım. Be. — —. 
Livorno Eike 1,57 1/4 — Gonftantinopel — 237% 
M. 18 — J&mnrea Baal. — 3.758 
— E£ ’e. 1.554 — Einloͤſ. Eh. 19 — 
Augsb. 3M. wıh — Zechinen Ten. zog 104 314 
— ıM. 101 4 — — Kaiſerl. 104 1/4 
_ uf 1021[8 ıca — Hl. ioaliſ⸗ 
Genua 2m. 19 4 1yıfa fonisd’or 102 — 
kondon 1, St. 9.18 9.4720 fr. Etide — 101 
Kon ©. — — |falferl, Thaler 2 sıfı 
Mailand 3M. 100 _ J Franken 101 
— #6. 101 





London, vom 7. Juny. 

Amfterb. Deo. 2 Uſo 39.8 IMadrid, Cadir 34 cf. 

— k. Sicht 39 2 Bilbao 35 cf. 
Notterdam 2 Ufo 12.3 Livorno 47 ıfa Genua 44 12 
Hamburg = ı/a Ufo 36.1 Neapel 393/4 Liſſabou 57 
Altona dito 35 11 Dporio 57 
Paris 1T 25.40 2U. 25,60/Dublin ıs ı Erf — 
Bordeaur 2 Ufo 25.60 Agio d. Bank. Holl. 2 PEt. 
Sranffurta.M.147 X. DM. 





Cadir 8: ı/a 


ö——— u u u, ul u u u u —— u u u u u u — 


.  Zivorno, den 6. Juny. 
Mien in fl. Augsb. 198 Nmiterdam 99 
Nom 129 ıfa Hamburg 86 1fa 
Meapel 122 Augsburg 198 
Pılermo 12,8 Liffabon 838 
Meifina 12,7 Gabdir 143 
Grnua 125 Madrid 142 
Mailand 134 Bologna 94 ıfa 
Sloren; 123 1a Aucona 129 


Lyon 103 Genf 105 
Zuriu 88 Zriet 200 

» Marfeille 103 ıfa Smyrna 233 
Paris 103 Eonftantinopel 235 
Denedig 526 Petersburg 9. 


London 49 ıfa 
— — — — — — — — — — 
Hamburg, den 14. Jump. 
Bordeaux aM. 24151166. Für 100 Mtblr. Bro. 
Paris dito a5 13/16 6. Amſt. Eafia t.S.  ı081f 
Londonam.- 35 61. 2D. — aM. 109 
Madrid nıfa lic. 83 Prag.E. EB .147B. 1f4 eff. 420 
Silbad — Mien dito 420 eff. 147 1/4 
Liffabongo ıf4,Portogo fs Frankf. a. M. Münje 147 12 
Genus78 fa Livoruo 84 Augsb. Cor. 6W. 148 
Breslau 6W. 41 8 Disconto z 1/2 pet. 


Schleswig. Holf. Species a8 (dl. pCt geg. Bro. 

Dur. al Mare. d. St. in Beo. ıc0 1/2 vollw. 

£d’or, u. Fr.d’or 10 ME. ı5 f. das St. vol in Ben. 

Hatuburger Cort. 24 pCt. ſchlechter als Banco. 

Din, gr. Eorr, a5ıf[2. Reue af für voll 301/4. 

£'v‘. u. $r.d’or für vol 37 1/8 ſchl. ald Bee. 

Neue 2/3 für voll 3 32/4 *Ct. ſchlechter als gr. Corr. 

£d', u, Fred'or für voll 91/4 dito. 

Louis und Fr.dor 514 PAHL. ale N. 2/3 für voll. 

Neue 2f3 St. 308. 10 Ddas Stüd in gr. Cour. 

£d‘. u. Ird'et vollm. 13 ME. 11 fa 6. dto. 

Eilber in Darren 12-ı5löthig 27 ME. 6-88. Fein Sil⸗ 
ber 27 ME. 106. Beo. St. v. Achten a7 ME. 118. 





Paris, vom 14. Juno. ** Sicht. 90 Tage. 
Amfterdam cort srıl8 ®. sl ©. 
Zumtnıs 158 * P. u. G. 187 :4 Pu. 

erlin 
Londen 24. PPC u®. 24.509. 24.750. 
Madrid eff. 14.50 D.14 ss®. 14.35 ®. 
Eudir eff. 124.55 Pu®. 1426, 
Bilbao 1470, 14.609. 
Affabon 47%. soo®P. 
orto 49V. sp 
Genun effeft. 4498, 455 ©. 
fivorno 304 Pu.G. 499 ©. 
Mailand 91/2 P. 95 3/4 P. 


— 498 — 


Neapel — 431 G. 176. 
Denedig z Verl. ©. 6 Bul.®. 
Wien eff. 258 1[2@. 2586.09 
Augsburg ass 1[2@. 258 P.u.8. 
Antwerpen ıfa 3. Pu.G. 11/28. VP. u.G 
St. Petersburg — ‚202%, 
Bafel ıfßb, 9. 1/4 Berl. P 
Frankfurt Vs b. P. EB.» 

Genf 151 6. 159.0, 

Lyou pati P. ı Berl. ©. 


Branntw., Frans. und Neap. 
d. 5. von Boerali fl. — 
Alaun, Röm, fl ar 
— Gfrifh. 14. Zen, g 
— Zoe, ın enal. 10-132 
—— fl 5 Trip. 33 
— Statl. 24 men. ftez 
au gm. 7* 1.6 
nie, Nom. 42 Pual fd, — 
Quedjilber Tranſito 124 
Aransettı ſecchi 14 
Dransen d X. 3-8 
Boar raff. #h. 13/4 
: Eatflor, Alerandr. 1. 34 
2.8.24 P&.fl, 10-12 
Kafler.Yev.so ° Mart.scı7n 
— Et. Dom.f.gr.6>Ä.f.med.sg 


Mittel 50, ord.fl.g1-48 
Encao, Kara. 110 
— Maragaun. n5-37 
Eappern. Pugl. fl.12-16 


Hanf, Boloan. ı . 98- 
Car obbe ’ eo... 


Enifia, fi. inKinren 
— Lignea Dt, 
Macs, gelb. Smirn. 
— fr. f. 97-99 
Caathariden 
Leinm, deutiher fl. ar-27 
necoie di Levante fl. 2} 
CLolophonium, deutſch. A. 1/2 
Zaummwelle, Sowb.ı.© Zt. 


d.40 
aıfa 


R.3 1a 


Borbeaur BY. 118.8. 
Marieilte /ER2.% 11/2 Berl. ©, 4,9. 
Montpellicr fa DB. 1:8 G 


Bold in Barren, gemüngt 1coofıooo d. Hect. 346 fr. 


20 und 40 Sr. 


Holl. Dutaten, d. Stck 


ılder ın Barren ıo:ofımoo d. Hect. 
©ilber, d. 909J1000 ı Kilogr, 


Piafier das Stud 


——— E—- 


Maarenpreife in Trieſt, am 7. Juny 1816. 
(In Wiener Gewicht, Augsburger Gulden und Groſchen.) 


Colla pisc. fl. 776 
Eolloquinten fl. 13 235 
Datteln, Al,a8. Barb. 10-22 
Elephansenzapne, Kev- 1.200 

von Lima 
Hb. wapıllı Ben. 16 
Fiienza dergamottotb fl.— 
— gedro l.— Drang. f.— 

+15 


— Kosmar. .» 4 
Kameelgatn _ 1267142 
ee in Kiſt. ı2 
— Mol. Be 
Parniefanfäfe 40-50 
Sallapf., Ichw-fl. 167-114 


— Alepro in Sort. ı ©. 95 

2©. bo. weiße 78 
—qrunt fl. 78... Ir. — 
— Abrujjo 738 Marm.37 


Gummi, Arad. ausgeſ. 115 
in Eort 70-75 nat, fo-t4 
— Gedda natur. fl. 36739 
— zandar.go-gyo Keirtjl. 1$ 
— Myrrha in Sert. fl. 65 
— Amoniac ia, Be. f. 105 
— Alfa ſod. f. fl. 210 
mittel 2©. do 


— Copal inSort fl.rgell,.oo 
— Maſtix nat,  N.120-125 
— Tragaut Sm. fl.ıgo 215 
— Dpopearis fl. 4 
Gewuͤrmagel fl. 250-300 
bızana Perl, 1. fl. 225-279 


fl. 970.94 Me Smirn. so Perf. 1152312 


— Rirtagas ı&, A. 78-9 
— Caſſabas — 


A 76-77 
— Emirn. orb, 75-79 
— Salon. 1ı&, to 


— Eaton. ord. 75 
— Epprifche aſſort. 76-78 
Fernamb 392145 Bahia. — 
Baunrm Garn, Emirn 1ı©. 

140-115 2®. 115-120 

v. Malta ı©, 105-11$ 
Eremortartari Krift. 32 
Eurcume 30-40 pulp-fl.6o-65 


Camrhor, raffin. fl. 23/3 
Eanella f. 7 ıf2 ord. 3 1/2 
Kümmel, Sr. Bun. 34 
Ebina Prru fl.sıla 


Cohen. ‚Mor, 18 1[2 w. ı5 [2 


Morca d.Er. . , H.s0 
Weinfiein, roser fl. * 
Weihtauch natur fl. 39745 
— elleet. . 105 
Indigo, Öuat.4 ı/a-6_ Dom, 

5 sl4-7 ıj2 
— Oſtind ſchet 74/2 


Wolle, Barb ſette 30 
— Em Tu. fette — 
— Cypr. fette — 


Kugel ack — 120 
Holj, Fernamb. — 
— Gampefche, Span. f.7 


— Er. Mart. fi. 26,Gelbh.g-ı0 
— Braſil. . 2 

Bucheh. 
Silbergtaͤtte d. fr 
Eitron. Siz. die K. fl. 5-8 


Mandeln, franz. ohneSch. — 
— Siil. 33 1/2, fine Nom.— 

Armellime —, Pugl. ohne 

Schal. 36, bittere — 
Hounis, Ihr. — P 18 
Mani Bulab, 56 
— &1.der 58 Eanell,ıro 
Must. Nunſe D.ib.+2/2-5 1/8 
Deol, di: Orna von 107 Pid. 


Dalmat Tina 3514 
— ud: i 46 
— tucca die Kifte 36 
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Nürnberg, am 25. Juny 1816 





(Bu yaben wöchentlich fünfmal in allen Poftdnrtern und Potamts:Zeitungs Expeditionen; momatlich iu allen Buchhand⸗ 
Magen. Preis jäyrlich, voraus, zo Gulden Eorrent (62/3 Reichethaler fühl.) ; im fernen Pordnseru etwas miebr.) 





Bemerkungen über Frankrelch und über die 
Franzofen. 
Bom Hauprmann U. v. Wehrs.) 





Beihluß) 

Während bes obgedachten Jahrmarktes in Blois, 
wurde ich einſt durch ſtatkes Trompetenſchmettern and 
Fenſter gelodt. Ich erblickte eine ſehr elegante Wiener 
Chaiſe mit guter Beſpannung; auf dem Dede fa 
ein Monn in Uniferm; ber Wagen war mit einigen 
Mufltanren in tother Uniform umgeben; jetzt hielt der 
Magen und es ertönte eine fehr wohltlingende Janit⸗ 
fSarenmuflt, die viele Zuhörer herbenlodte, Nach—⸗ 
dem folde eine ganze Meile gedauert hatte, erhob ſich 
der Herr und Meifter vom Tode, räuiperte ih und 
begann mit vielen Gejliculationen eine ziemlich lange 
Rede zu halten, deren Inhalt den mannigfaltigen Ges 
Brauch und Nugen bed veritablen Schmeizertheed und 
die Güre feines aͤchten cöinihen Waſſers anpries, 
Wandte er ih an die Zuhörer rechts, fo ließ er zur 
leid einen fanften Peitſchenknall dahin falın, dann 
wieder Tintd eben fo. Sprad er zu den anweſenden 
Fravenzimmern de ce veritable the de Suisse très 
salutaire aux Demoiselles, fo geihah eın Peitſchen⸗ 
hieb nad) ber Gegend wo er deren fahe. Mit einem 
Worte; fo mußte er burd Knallen und Schwingen 
der Peitſche feiner Rede einen gewiffen Shwung zu 
Heben, der fonft mander Rede fehlte. Den sa Maje- 
ste l’Empereur et Roi, welches ben Erwähnung feir 
ner Pribilegien häufig verfam, luͤftete er immer fat+ 
nen großen breiedigen Hut. Daß er im Sefticuliren, 
bald ein Glas cau de Cologne herbormandbrirte, 
verſteht ih von ſelbſt. Endlich ſchloß er mit vielen 


Drey und wanigſtet Jabtgaug, 





Complimenten; bie Sanitfharenmuftt begann ein fanfr 
tes Adagio und der Wagen wurde bon Käufern um, 
ring. Die Waaren waren mwirflib gut und billig. 
Die Mutanten waren wirflid Schweizer ın ihrer 
National» Uniform. Daß diefer Prunt dem Handel 
ein großes widtiged Anfehn gab, Tann man leicht 
denten, was muß er aber nice Koflen verurfahen? 
Der Unternehmer hat aber doch gewiß Vortheil da- 
bey, das ſchauluſtige Publikum gratis zu amüflren, 
denn Mufl: ſtimmt zu Seldausgaben, beſonders wenn 
fie aicht ohne Nutzen find. Ein luftiger Walzer zur 
ſchuldigen Danffagung befäloß dieſe Theecollation, um 
fle auf einer andern Straße zu erneuern. — 

Ich fah noch einen Ähnlihen fehr eleganten Wa⸗ 
gen, morin eine berfleierte Dame fal. Die Mufs 
fanten fehlten aber. Hinten auf dem Padrette ragie_ 
eine lange eiferne Stange hervor, an welcher eine 
Sanur, woran eine Menge ausgeſtopfter Karten, 
Maͤuſe und Maulwürfe von allen Farben, heraufge, 
sogen wurde, woburd das Metier des Kammerjägers, 
der fodann aub dom Bode feine Rede hielt, ſich 
offenbar am beften verſinnlichte. Wurde der Herr 
erſucht in Haͤuſer zu kommen, um feine Kunſt aue zu⸗ 
üben, fo vertaufte Madame unterdeffen Rattenpulver. 

Faſt jede Kunft, jede Handthierung wird in Frank 
reid ben Biden durch Aushängfel und dergleichen 
ſehr deutlich dargeſtellt. Go begegnete mir während 
des nemlichen Marktes ein abgeriffener Kerl, der ein 
graufcndes Anfehn hatte. Er trug ein Ordensband 
von der reden zut inken, und fal aus wie ein wahr 
rer Cannibale, denn dieß Band beſtand aus einer 
Schnur — Baden » und Vorderzähne! Daß ber 
Kerl, trotz feines cannıbalifden Ausfehns, meiter 
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nits gethan, als bie leidende Menſchheit don ein 
paar Marlvoll Zähne befteyet, die jetzt ſeiner Ge- 
ſchidlichteit zum Aushaͤngeſchild dienten, war leicht 
einzufehn, Da ber Franzofe eben nicht bloͤde if, ſo 
wollte er, ich folte auf der Straße die Geſchichte al« 
ter diefer Zähne aufhören, wobey er immer einen 
zwiſchen die Finger nahm und viele hohe Maͤuler nann⸗ 
te, die er darum gebracht hatte Weil der Herr 
Zahnarzt aber doch endlih merkte, daß ich nicht Luft 
hätte, ein Glieb zu feiner Drdenstette herzugeben, 
fa mußte ich doch wenigſtens einen Stein kaufen, ber 
alle Zahnfihmerzen heilen follte, und den ih für eis 
nige Sous erftand. Gh erhielt einen gebrudten Zet⸗ 
‚ tel dabey, der ih fo anfing: Le sieur Lamothe, 
dentiste, a l’'honneur de prevenir le public, qu'il 
pussede le secret d’une pierre pour öter le mal 
aux dents en cing minutes, Nun fam bie Art bes 
Erbraußs, bie aber bey — angeſtellten Berſu⸗ 
Ken ate geholfen hat. 


— — 
Schreiben aus Wien. 


Das nah zu erwartende Patent wird viele nähere 
Erflärungen über das bereits erfhienene enthalten, 
und die Preife von vielen Lebensmitteln und andern 
Artideln, wie es heißt von 42 in Allen, beſtimmen; 
wahriheiniih werden auh tem Hauszins Schranten 
gefegt werden muͤſſen. 

Ohne diefe Mafregeln, würden die Haudbefiger 
für ihre Wohnungen und andere für ihre Artickel ın 
den neuen Banfnoten nad und nad eben fo viel ald 
jegt in Einloͤßſcheinen verlangen, mie es nad den letz⸗ 
ten Dante Zetteln mit den Eıinlögideinen, derj.ibe 
Gall war, und auf diefe Art würde und müfle ein 
großer Geldmangel und große Teuerung entftehn. 

Dos neue ſehr weiſe verfagte Patent finder bey 
jedem guten und unpartheriiten Patrieten großen 
Deifal, denn eb wird für den Staat und fürs 
Allgemeine nad und nad gluͤckliche Refultate herbey⸗ 
führen, 

Nur viele Agioteurd und Spefulanten, denen für 
die Zulunft do einige Schranken gefegt find, und 
die in ben letztern Tagen tor dem Patent große Ges 
fhdise im Eonventiond. Münze und in Partial- DbHs 
gationen theils glei, theild auf Liefetungen negoziir⸗ 
en, unb bie nun ao bi 30 Prozent, auch mehr 
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dabey berlieten, And es, melde mit dem Patent 
ſehr unzufrieden find, und es durch ihr Gefhrep in 
ein ſchlechtes Licht ſtellen wollen, diefe geben in ihr 
tem Eifer fo weit, daß fie glauben, die neue Natio— 
nalbant noch durch Einkauf großer Summen, welde 
die Bank am Ende gar nicht bezahlen könnte, gaͤnlich 
zu (prengen, und zu ihren beabfigtigren künftigen Oper 
rätionen außer Stand zu fegen, damit fle denn wie⸗ 
ber akein über den Kurs berefhen, und ihn wieder 
recht in die Höhe treiben können. 

Aber ed it fein Zweifel, daß die Bank in ihsen 
Statuten wohl die nöchigen Vorfigtsmagregeln dager 
gen feſt fegen wird, dieſes Patent wird den Kurs 
hoͤchſt wahrſcheinlich noch deſſer machen, denn bie 
Bank-Attien und die neuen Obligationen a 100 fl. 
merden Liebhaber genug finden, aud werden viele 
Große und Reihe betraͤchtliche Summen dazu ans 
wenden. 

Aber ber Kurd wird auch fernerhin fleigen und 
falten, und bie Agiorage wird fortdauern, nur mit 
dem Unterſchied, dag der Kurs beſſer als bis jetzt 
ſeyn wird. Denn, nicht jeder, der aor brauden 
wird, kann fie in ber Bank kaufen, weil man, um 
dort 40 fl. in 2otn zu befommen, ı40fl. in Schei⸗ 
nen erlegen muß; wo nähme alio mander, ber eis 
nıge taufend Gulden in zorn Braut, fo viele Schei⸗ 
ne her? während andere, die dieß zwar leicht thun 
könnten, wieder feine Obligationen nehmen und ſich 
feinem Berluft ausfegen wollen werben, 


tondon, vom 12, Juny. Die Nachrichten 
aus Mancheſtet find nicht günfg. Baumwolle, der 
fonders gefponnene, geht herab, daher die E;pinner 
biod das Nothwendigſte in geringer Menge Haufen. 
Diefelde Stille hertſcht zu Kiverpool und bat auf 
bey uns eine Unthaͤtigkeit und ein Fallen des Corſes 
bewirkt. Die Bertdure beftanden in ber legten Wo—⸗ 
de blos in 300 Dallen, wobey Demerary bey ber 
Verfleigerung ju 23 3f8-23©. 3/4 D. weggieng. 
Kleine Partien)Fernambuf giengen‘bep ‘Privatverkäufen 
zu 26. 3 D. weg, Pouifiane 21 D., Georgia 19 D., 
Et. Fincent 29, Bsurton 3®. 9 D., Denzaliihe 
13442 D., Eurate 2 ©. ı5 1f2D. ohne Zoll. Die 
Einfuhr von roher Baummolle betrug in ben vorigen 
Monat in London, Liverpool und Glasgow 55,776 
Ballen. Geftern geihah ein Öffentliher Verkauf von 
260 Ballen. Catthagena Baummolle, welche am 
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fangd 16 5/8-16 7f8 , juletzt zu 17 ıfa-ı7 248 D. 
das Pfund bezahle wurde. In New Radford haben 
Arbeiter am oten d. M. 19 Spitzenwebſtuͤhle zer⸗ 


Paris vom 16. Juny. - Kaffe. ift um 5 bis 
10 Gent. bas halbe Kilogramm gefallen. Zuder, ber 





ſonders einige Sorten Terre Martinit und Habanna 


umirs Eent.’; Zuder in:Broden, Pariſer um 20 
Cent; Cochenille um 50 Gent. bid 1 Fr. 50 Gent, 
Indigo hat ſich auf feinen Preis erhalten. Mehrere 

" Baummolle find etwas geſtiegen, befonders 
Rouiffana und Fernambut; Georgia lange und kurze 
iſt cher erwas herabgegangen, — Gruͤner Auis, 
mehrere Farbhoͤlzer als St, Martha, Campeche⸗, Spar 
nifdjes,, Jamaita und Honduras⸗, Sandel · und Atas 
jouholg fiehen billiger. Cacao if unverändert, bis auf 
Maragnon, der von 1.50-1.35 auf 1.27-1,30 fiel. 
Uebrigens iſt keine Waatenpreid> Veränderung vorger 
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Verſchiedenes— 


Die Neger auf Barbados find jetzt gang ru⸗ 

‚ da ber. englifhe General allen Verzeihung ans 
ot, und bloß die erften Anführer, und diejenigen, 
welche die Waffen nicht abgeben, zu firafen drohte. 
Bıele ind. auf den Pflanzungen, zu denen fie gehör⸗ 
ten, hingerichtet worden. Man bar den Negern vıne 


. Sahne abgenommen, welche in drey Theile getheilt war; 


der eine enthielt die Abbildung eines gefangenen Weiſ⸗ 
fen, der andere, eine weifie Frau, melde einen Ans 
führer der Neger zu Füßen liegt, und fein Mitleid 
anfleht, und dre dritte einen getrönten Anführer der 
Neger, der neben einer weißen Frau ſitzt. 


Wie bevöiferr und lebhaft Modcau bereit? wie⸗ 
der. ift, welches fih aus feinem Schutt aufs herrlichſte 
erhebt, kann aus dem einzigen limftande erhellen, daß 
bey dem aligemeinen Spaßtergange am ı. May über 
3009 Kutihen fuhren. 

Petersburg, vom 2. Jung, Es iind bereits 
gegen hundert Kauffahrer verſchiedener Nationen ın 
Kronfiadt angelangt, gröbtentheils mır Raduncen, viele 
mit Früchten und Auſtern, vie, gls dem Verderben 
leicht aus geſetzt, zu wohlfellen Preifen vertauft mer, 

Aber in den meiſten übrigen ——— bemertt 
Man fein befonderes Sinken der Prefe, ob man dies 
glei von der neuen Einfuhr erwartet hatte. 


Hamburg, vom 7. Juny.  Diefen Nachmit⸗ 
tag kam hiet das Dampfſchiff: ihe Lady of the L.ake, 
Capt. J. Watſon Coock, an; es iſt erſt dieſen Mor⸗ 
gen um 6 Uhr von Cuxhaven abgegangen, und in 
dieſer kurzen Zeit gegen den Strom, bloß vom Dampf 
getrieben, herauf gefommen, Es machte darauf mehr 
At Mandores, welhe über alle Erwartung gut aus⸗ 
vien, SER 
Zürich, dom 6. Jump Von den Ständen, in 
weichen die St. Galliſchen Münzen nicht turfiren dür⸗ 
fen, darf man in St. Gallen aud ihre Scheidemün⸗ 
jen unter ı Sranfen nidr annehmer, de 
 Balfhe Wechſel. Mehrere der angefehenften 

— in — find durch tete ihrer 
Las rift in falſchen Wechſela bettächtlich hintergan- 
6 Die a faifhen —A— Umlauf 
epn fol, wird auf 50,000 bis 200,000 Pf, Stett; au⸗ 
degeben.: Die Bant ſelbſt hat für‘ 14,000 Pf. St. 
don dieſen falfhen Wechſeln biscontirt, ohne den ge⸗ 
eingften Berdadjtzu haben, Ein gut geffeibeter Menſch, 
Namens Neivmann, bey welhem man mehrere Bant⸗ 
noten fand, die für dieſe falſchen Wechſel bezahle wor⸗ 
den waren und der durchaus feine Rede und Ant- 
twert-dbaruber geben konute, ift jetzt in Verhaft; aber 
man hat noch feine Spur der Spigbuben » Norte ge 
funden, welche diefen Berrug fo gluͤcklich fpielen konn» 
te. In dem Verhör diefed Menſchen fam ed heraus, 
daß ein Haus in Konden, deffen Firma aus Quädern 
beitand und deffen Wechſel zu großem Werth nahger 
maqht waren, auf Bezahlung oder nah erhaltenem Er⸗ 
fa3 dıs Wort gegeben habe, Feine Kiage: gegen die 
Spitzhuben anzuftelen, 

Um 23. Map haben fih in Cadix eine Sloop und 
eine ſpaniſche Goelette bereinigt, um einen GCorfaren 
von Buenos Ayres, der fidy ım diefen Gewäſſern ges 


zeigt hat, zu verfolgen, 





Mannigfaltigfeiten 


Die jegige Witterung. Geit einigen Jahren 
haben wir eine fehr fonderbare Witterung. Der groͤßte 
Theil des in Deurfchland ohnehin kurzen Sommers iſt 
trübe, und der Himmel mit Wolfen bedeckt, welche die 
Sonnenſtrahlen nicht bindurchlaffen, Diefes Jahr mußte 
man fogar die Zimmer bi um die Mitte des Jury beis 
ken. Es frage fih nun, woher diefer nachtheilige und 
unangenehme Zufand der Atmosphäre berrühre. Einige 
etauben ihn von den Flecken in der Sonne herieitem zu 
koͤnnen, und d.e änglichiten fürchten, daß diefer Firterm 
baid erlöfchen und mir dann ohne Waͤrme in Finfiernif: 
leben muͤßten, Beſſer ſcheint es im. ſeyn, die Nejachern 
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auf unferer Erbe ſelbſt m ſuchen, und Hier finden wir 
zwey, welche diefe Wirkungen hervorgebracht haben koͤn⸗ 
nen, nämlich die Bligableiter und die Auseroduung der 
Teiche und Seen welche feir swanzig Jahren Überall um 
ſich gegriffen haben, Nah den Kenutniſſen, welche wir 
von Gewittern, und vo der Bildung bed Regens habeı, 
it eine gewiſſe Menge Eleetrijitde und eine elestrifche 
Spannung der Erde und der Wolken noͤthig, um den Mes 
del in Regen aufzuloͤſen. Nun if es aber einleuchtend 
daf die Gemwitterableiter, welche immerfort Eleetrijität 
aus der Luft jur Erbe berableiten, dieſe Spannung aufs 
heben, alfo verurfahen daß der Nebel nicht als Regen 
niederfallen kann. Man koͤnnte einwenden daß die we⸗ 
nigen Blitzableiter bey dem großen Umfang des Landes 
nicht in Betracht kaͤmen; bier erfent aber die fortdaurende 
Wirkung der Menge, da ein Bligableiter Tag und Nacht 
ohne Unterbrechung die Eleetrieität- der Luft amieht und 
herableitet. — 

Eine itvegte Urfache if die Austrodnung von Seen, 
Teichen und Sümpfen, durch weiche das Waffer auf dem 
feften Lande vermindert, und die Dünite in der Luft vers 
mehrt wurden. Stehende Woffer fammeln bey anhaltens 
dem Megeuwetter das Waſſer in fih und mindern bie 
Beuchtigkeit der Luft, indem im einem Behälter, wo das 
Waſſer einige Fuß hoch Febr, weniger werbunfter, als wenu 
es auf der Oberfläche des Landes bleibt, und erſt lang⸗ 
fanı ‚nach dem Meere oder mach großen Flüfen abfließt. 
Bey Trockenheit verbunfet viel Waffer von ihnen, und 
bewirkt wieder gehörige Feuchtigkeit, fo daß alfo durch 
fie, anhaltende Trockenheit und zu ſtarke Näffe verhindert 
- wird. Mit beyden haben wir in den legten Jahren zu 
kämpfen gehabt, da in der Mitte von zgı5 kalte trodne 
MWirterung, gegen Ende deffelben aber in michrern Ge 
genden anhaltende Näfe war. Auch fält jest im Durch⸗ 
ſchnitt mehr Wafler als fon, woraus man ſchließen will 
das die Erde immer Filter werde, Nach Erfaris in Mais 
land, wo feit so Jahren bie jährlich vom Himmel gefal: 
lene Waffermenge gemefien wurde, fiel im Durchſchnitt 
an Waſſer, jährlich 

von 1764 bis ı781 jährlich Zell 3a, Lin, 10 — 69 


1773 — 1730 — — 32 ww J er 
1782 — 1799 .— — 344 — 10—9ı 
1791 — 1908 — — 36 — — 31 
1800 — 18314 — — 38 — — 40 


Neue Hüte. In England hat man jetzt Hüte, bie 
ma jmjammenrolen und zuſammengelegt in die Taſche 
Reden fan, ohne dab ihre Form im Geringften [eider. 





Geld» und Wechfelcurfe, 


Kurs der Staatsvaniere in frankfurt, 
am 20, jung, 


Proc. Defterreic. cc. Baden. 

+ Gchuldverfd. 251/4 G. Schuldverichr. Bu ıf2 @, 
4ıfa Dite 261/54 —gıja Bmort. Cafe 89 1/2 — 
5 dito 2714 — ranfıuet, 

aıfı WEd.Bco. 25 1/2 —4  Gchuldverfchre. 7 — 
4 Beo.kort. fl.soo 18 . —I5 dito 92. — 
2 NeueSchuldy. 333/14 — Darmfadıe. 

— Lotterie u G. v. A.go — —Is Weſtphaͤl. 76 12 — 
- Dit fl. 100 173 —|s Landſtaude 79 — 
Baurern. Naffam, 

s Schulwverihr. 75 —Is Schuldverfde. 8ıfı — 

6 dito „I — ollanv. 
4 Lott. veri. v.ſ soo 62 —JAusgeh. Saul z7/3 9 
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Frankfurt, den 20. Juuy. Lyon LE. — ıf 
Tap. bet) - —2M. — — 
Anſt. inC..S. 135/8 — Wien 6. — grıfa 
J - iM. 1374558 — - - ıM. — _ 
Hamburgt.S. 145 1/2 — Augsburg... 0 — 
-— 0. aM. 145 4 — - - ıM. la 
London n. ©, — — ıBremntS. — 101% 
- - ıM. 145 — derun in C.E.S. 105 — 
Pas LE — 77uBafel 8.©- 0 — 
— aM — 76 MvLeipig  — 10 
- in die Meſſe — — 
——D ⸗—⸗i ñ — —ñ— — e —— — 


Mürnderg, 24. Junp a Uſo. 
Amfierdamindr.Tp. 135 3/4 ‚Koon 0. — ns 
Hamod.ım Bro. — 147 Sranfurtindie Mefe — 


Yondon 9A. 38 Er.|xeipiig in die Mele — 
Wien — 18 Earlsu.Mard’or ıor 
Do . — — Alte fouisd’or 106 
Augeburg „ — 993/4 Meus Kouidd’or 100 
Krankjurt .—= 100 jQussten al Meo. 110 
geipita . 0 — 10 Soub. otu æ.D.toxu.ioi fa 
Barıs ge Fäs. — 15 läremı Gold Ducaten 4.5211. 


Befanntmadhung. 


Kupferhammerſchmidt wird geſucht. 

Es wird unter annehmlichen Bedingniffen ein tauglis 
bes Sudjeit als Kupferhammerſchmidt gefncht. Nähere 
Auslunft ertheilt das Comtor der Handlungs-Zeitung 1m 
—— „ auf Portofreye Triefe, unter der Beitich⸗ 
nung B, 
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Allgemeine, 


Handlungs⸗ZSeitung. 


123. Stuͤck. Freitag. 





ma — 


Nürnberg, dam 28. Juny 1816. 





Die Herren Abonnenten ber allgemeinen Handlungs: Zeitung werben erfuht, die Beftellung biefer Zeitſchrikt 
für das zweyte Halbjahr 1816 baldigſt bey ihren Poſtaͤntern zu erneuern, da nad den beſtehenden Poſt⸗ 
geſetzen, ohne erneuerte Beftelung und"Bezahlung, von diefen Stüden feine Zufendung erfolge. Wir ber 
merfen hierbey zugieih, baß bie Zuſendung poſttaͤglich geihicht, und daß die Poſtaͤmter zu jeder Zeit Ber 
ſtellungen, jedoch immer nur für einen ganzen oder halben Jahrgang annehmen.) 


EEE EN EEE 


Berichte aus Fraukreich. 





Paris, vom 22. Juny. Unter ‚ben neuen Kb» 
nigl. Verordnungen bemerft man eine in H nflht des 
Eürrepots in Lyon, und der Piemonteſer Seide. Nach 
erfterde dürfen im Loon alle nicht verbotenen fremden 
Waren, welde von Marieille, Bayonne, Borbraur, 
Nantes, Mouen und Havre kommen, niedergelegt wer 

den; jedoeh nur acht Monate lang. — Nah der 
zweyten bürfen alle Ital. und Piemonteſer Seiden⸗ 
gattungen frey durch das Koͤmgreich tranfitiren, wenn 
fe dur das Büreaı Pont de Beauvoiſin eingeführt, 
und‘ unter Cautioneidein und plembirt ind Entrepot 
Son Lyon gehen. Hier können fie 18 Momate lang 
liegen ‚bleiben, und entweder zum Coniume oder zum 
Eſſito verzolt werden. — In Mantes find jent 

auch Dampfihiffe errichtet, und dadurch der Waaren⸗ 
transport nach Paris beſchleunigt worden. — Ame⸗ 
ritaniſche Schiffe fommen zwar noch immer, aber nicht 
mehr fo zahlreich in unfern Häfen an. Dagegen wer, 
den die Ausrüfiungen für den Zufchfang, befenders bie 
nach Neufundland lebhaft bereichen. Die meiften 
Mäd bereits in See gegangen. Mit den Eelonien if 
dir Verkehr nit bedeutend, und wieb exit zunehmen 
menn die dahın beſtimmte Militairergebirion angereim« 
men if. Bon Spanifh- Amerika find erft in diefem 
Monat wieder fünf Schiffe in Borbeaur, La Rochelle 
ic. eingelaufen, 





Bordeaurx, vom ı8. Jund. AUuffer Baummolle 


Dreo uud wanzigſter Zahrgeang, 





iſt fein. Artikel gefucht, und felb Weine und Drannt⸗ 
weine find hiervon nicht ausgenommen. Fuͤr Baum— 
wolle--bezahite- man borgeflern : Carolina d. 50 Kil. 
230 $r:,- dito ſchoͤne 231, Luiffana 231, alle im 
Entregot. Dom #2, bid 14. d. M. wurden auſſer⸗ 
dem derfauft 97 56. Mavannataffe gut erd. und far 
big 77 Br. d. So Kil., dito ord. 68 3f4 Cent. bie 5 
Hectogt., 15 58. Mart. Zuder ‚gut mittel 80 Fr. 
Unter den fürzlih hier eingelaufenen Schiffen iſt ein 
bier ausgerüfteres von Havonna, und einige don Nord⸗ 
amerifa befindiih. Erſteres bat Zuder, Raffe, altes 
Kupier, Hdute, Campecheholz, und Confituren am 
Dord, für Rechnung nachſtehender Häufer: Y: Dus 
cotneau; J. 8, Cabarus; J. Brun urd Gantier; 
G. Eid und Eomp.; Balguerte, Garget und Eomp., 
Hoog und Comp.; Laville und Comp x Um eine 
Ueberfiht von unferm Hanbel im vergangenen Mlonar 
te zu geben, wollen mie die Lifte ber Verkaͤufe und 
angetommenen Schiffe mittheilen. Man ſieht dar 
aus daß der bedeutendſte Verkehr mit Amerika ſtatt 
fand, und der Ausinhrhandel von bier aus, under 
traͤchtlich war. 

Merfauft wurden vom 1. bis 31, May, zum far 
desverbrauch: 2000 Zt. Campecheholz; 225 St. 
Marthahelz, 5 Boucauds, vı Ziergend; 19T’ Quarts, 

a» Sck, und 2380 Ball. Kaffe, 4103 Pallen 
Baummelie, gtoͤßtentheils Cahenne, und naͤchſtdem 
Earolina; 11,984 Buenos, Ayres-Haͤute, 500 Zt. 
Ruiffana Kupfer, 133 1 Sck. leichten Pſfeffer, 1397 
Gag Caroling» Reis, 300 Zt. hieſige Kaff. Zudegs 
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234 586. 43 Kiſt. 7ı2 Saͤcke Zuder und 280 Faß 
Ey. 

Zur Ausfuhr wurden verfauft: agı Ball, Bours 
bon, 216 Ed. Dom, 68 Quartö go SE, Hap., 
400 dt. Java Kaffe, 443 31. Eacas, Garracat, 160 
Sad dito Maragn., 232 Bad. Carol., 84 Louiſ. u, 
25 ©rorgie» Baummolle, 237 Kit. Zerrer, und 38 
Ga Rohzucker. 


Eingelaufen find mit Colonlalwaaren: 3 
Söiffe von Bourbon, ı von St. Maurijia, 5 von 
Martinique, 4 von Neu» Drleand, 2 bon Philadel ⸗ 
Phia, 2 von Neu-Dort, ı von Eharledtomn, ı ben 
Eavannah, 1 von Campeche, 1 von Havanna, ı 
von St. Thomas, a von Teneriffa und ı don Ham— 
burg. 

Die Getreidpreife And hier noch immer fehr had, 
und mürben ohne die bedeutende Zuiuhr noch weit hoͤ— 
ber geben. In jeder Mode fommen eine Menge 
Schiffe mit Gerreide, befonderd mit Weisen hier 
an. Roggen wird nur halb fe viel, Gerſte und Ha- 
fer dagegen verhäftnißmägig mehr eingeführt. m 
Monat May find an Getreide eingeführt worden: 4, 


019,964 Kilogramm, 1073 Lafl, 47 ©renier, 24, 


735&d, 280 Ballen und 3420 Hectolitre 
—⸗ | 
Die Schafzucht Oeſterrelchs. 





Die Shafjuht Oeſterrelchs gelangte erſt dann zu 
der jegigen Wichtigkeit, nachdem bie Regierung eb» 
lere Stämme zuerſt aus Padua, fpärer aus Spanien *) 
einführen ließ, und vor 25 Jahren die ausländifchen 
Tücher verbot, wodurch die veredelte Schafzucht jur 
nahın. In neuerer Zeit trugen viele Güterbefiger 
dur Erweiterung und Verbeſſerung bey, und man gab 
die fonflige Meltung und Gewinnung don Käre und 
Butter Caudgenommen bepm grobmolligen und Bade: 
vieh) auf, und arbeiter blos auf MWolenderfeinerung 
Bin. 4 “ 

Zur Verbreitung einer eblern Zucht in alle Gegen. 
den trugen die berühmten jährlichen Feildietungen von 





®) Die erſten fpanifchen Schafe kamen 1776 dur 
Für Kaumiz auf deſſen Befigungen nach Mähren, 
1768 waren bie erfien in Sachſen gingeführt worden. 


Dierinos « Widdern und Muttern, vorzuͤglich aus der 
Heerde zu Mannersborf in Deflerteih, welche man 
auf dein kaıferligen Familiengute Hollitſch in Ungarn 
hielt, (ehr viel bey. Es wurden hier Widder für 
5000 Yulden W. MW. erflanden. In neuerer Zeit 
kamen mehrere Güterbefiger, welche ihre Heerden mie 
dem Bellen, was fe in Sachſen, Franfreid und 
Spanien haben fonnten, berſehen batten, dahın, aus⸗ 
erlefene Stämme auffiellen und Widder und Mütter 
verkaufen zu fönnen. Unter diefen find bie berühmteften 
und geſuchteſten die Geisleriſche Heerde zu Hoſchtiz in 
Mähren und bie Petriſche zu Therefienfeld in Nieder 
Oeſterteich, aus welcher legterer (die cıne rein fpanis 
fe Merinoheerde iſt) Widder die 17 Piund Mole 


‚ tragen ju 8000 Qulden AB. AB. verlauft werden. 


Gegenwärtig werben nicht blos bie Tuchfabriken 
mit Wolle verfehen, fondern man führt au noch 
über 6000 Zentner außer Bandes, vorzuͤglich nah) 
Frankteich und England, 


Mit der Molleverfeinerung hält die Fleiſchder⸗ 
befferung nicht gleichen Schritt, ob wohl fie fehr der 
traͤchtlich iſt, denn da man annehmen fann, daf die 
12 Millionen Schafe Aid) ale 6 Jahre erneuern, fo 
betraͤgt der Fleiſchertrag, wenn man das Gtüd nur 
zu 1/3 Zentner annimmt, 4 Milionen Zentner. Das 
meıfie geben bie Ungarifhen Kretiſchen Schafe (Zar 
A.lvieh) die in großen Heerden nad Böhmen getcier 
ben werben. Ihre Wole giebt den Hauptſtoff zu 
Deden und Teppigen ber, und aus ihrer Milch ber 
teiter man auf den Karpathen Mährens, Ungarns, 
Galiziens und Siebenbürgens viel Käfe, unter ans 
dern bie geihägten Brinfenkäfe. 


Daß die Schafjuht bie Berge verlaffen hat und 
in den Ebenen das Rindvieh beeintraͤchtiget, kann man 
zwar nicht gut heißen, der bermehrte Dünger und das 
enfehnlihe Eintommen iſt aber für den Randiwirth im⸗ 
mer wichtig, fo wie für den Staatswirth der vor⸗ 
theilhaft auf dem Geldeurs wirkende Wollhandel mit 
dem Auslande und die Degrändung einer ber wichtig⸗ 
fen Manufarturgmeige. 


— a ir 


x 


Portotare auf Briefe von ı Loth in Peters, 
burg und Riga, nach dem Auslande. 


in Peteröburg. in Riga 
in Beo + Affig. in Silberg. 
Nah ber Schweiz, freo. Reins 


y haufen . . . AR. 29€. 1R. 45C. 
— dem Elff - . 4=- 29- 1-45- 
— Wortugal u. Spanien, freo. 

Maſſeyt . = 4- 65- 1- 50- 
— Holland, free, Emmetid 4- 53-  1- 50- 
— Frantreich, fco. Wefel 3- 57- ı1- 25- 
— Weſtphalen 3245— 1- 20- 
— Holſtein, Dinemarf, Schwe ⸗ 

den und Norwegen, france 

Hamburg . . 5- 57>- 32 85- 
— Magdeburg, Anhalt, Halber 

ftabt . . j - 33- 1- 25- 
— Sachſen, fco. Wittenberg 3- 2sı- 1- 15- 
— Dreöden und Leipzig 3- 45- 
— —  Rauflg, fco. Baruth 1- 10- 
— einig, ganz frey 1- 20- 
— Berlinu.ganz Drandendurg2- 85- 1- 5— 
— Bremen . 4=- 5- 1- 35- 
— Medtendurg, fco. Dennein 2- 73- ı1- — 
— Nieder » Schieffen, franco 

Grünberg . . 22 73- 1- — 
— Danzig “ ı1- 77- - 80- 
— Mommern . . 2- 73=- 1- — 

— Rönigedberg - . se 17 => 
— Memel eo. — -49- - 35- 
— Stalien, fro. Triden ı1- 305 ı- 60- 
— Defierreih, Ungarn und 

Böhmen, fco Zudmantel ı- 154 I- 25- 
— Galltzten und Maͤhten — 85- 
— Warſchau über Grodno - 86- - 95- 

— Sahweden, über Friedricht⸗ 

hamm — 35- — 40— 
— — U 0 - 6235; —60— 


Anmerf. Aus biefer Zufammenftellung geht dag 
fonderbare Refultat hervor, dad falld der Brief feine 
Eile hat, man in Rıga viel beffer thut, wenn man 
ihn zuvoͤrderſt nad Petersburg an einen Freund fen» 
det, um ihn dort auf die Poft zu geben. Er macht 
fodann einen Ummeg hin und zurüd von zuſammen un» 
gefähr 157 Meilen, man erfbart aber bie Hälfte und 
oft mehr noch an Porto. Schreibet dieſes nahın bey 


feiner Abreife aus Meterdburg einen nad Dreäben be 
ſtimmten preßanten Brief mit, wovon dad Porto in 
Mitersburg 3 Rub 45 Kop. Papiergeld, mithin uns 
gefähr 20 Gr. 5 Pf. ſaͤcſ. getofter haben würde, und 
gab ihn im Riga auf die Poſt, in der Meinung, daß, 
ba er ſonach Über 78 Meilen Weges gewonnen hatte, 
er hierdurh ein Merklihes an Porto eripart haben 
würde, war aber nıdt wenig verwundert, ald man 
ihm hier in Riga für diefen Brief ı Rub. 10 Cop. 
in Silber, db. h. ungefähr 1 Rthie, 3 Gr. 6 Pf., mit ⸗ 
hin 7 Sr. mod mehr abforderte. Bey Briefen nach 
Italien, Defterreiy und Soͤhmen ic. ift bad Misver⸗ 
haͤltniß no viel auffakender; ein folder Brief gebt 
in Petersburg ungefähr 7 Gr. 8 Pf. ſaͤchſ. und in Ri⸗ 
ga ungefähr 1 Rthlt. 15 Gr. 


* 
” * 





VBencbig, vom 14. Juny. Seit vier Wo, 
chen it es bier im Handel fehr file, und die Ver 
Änderungen in den Waarenpreiſen beſchraͤnkten fi bios 
auf Dlivendi und Pfeffer. Erfteres, weldes Anfangs 
gefliegen war, iſt nun herabgegangen, bis auf Mofi, 
das don 215-220 Dufati, auf 220-230 Dufati 
flieg. Olidvenoͤl, Corfu gieng von 265-270, auf 
auf 2650, Brindifi von 260, auf 255, Monopoli 


von 258, auf 253 und Bari bon 255, auf 248. 


Bom 31. Map bis zum 7. Junh wurden 189 58. bar 
von zugeführt. In demfelben Zeitraum wurden 100 
Säde und 8 Ballen Pieffer eingeführt, deffen Preis 
höher gegangen it, Englifiyer- auf 105-108, Goa 
auf 104-105, und Malabar auf 105 Dutati. 
Die ſeit dem 31. Map hier eingelaufenen Schiffe fa 
men alle von Hdien des Mittelmeerd als von Trieft 
Ravenna, Rımıni, Corfu, Petraſſa, Werandrien u, 
ſ. w. und braten auffer 2058 Zentner Balonea, 
nur unbedeutende Zufuhren. 





Wien, vom 21. Jung. Unſte Gtaatöpapiere 
beffern fich fortwährend. Geſtern bezahlte man für 4 
Procentige Boofe ber neuen Sılberlotterie 251 3fR, 
heute 242 Gulden. MBiener Stadt Bro. 2 ıfa Per 
s9 5f8, = Per. 43, Hoftammer 3 Per 59 1/3, 
2 1/2 Pet 48, 2 Per. 42, Hoflammer von 1815 
2 1/2 Ber, in Sildergeld 34, in W. W. 98, Dw 
ſterreich u d. E. 2 Pet, 42. 
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Verſchlebdenes. 


In Hamburg find vom rs, bid ıB. Jung mehr 
rere Schiffe von Nordamerika, Spanien ic eingelaus 
fen, nad) Neu» Dorf, London, Porto. gungen wo. 
tere ab. 


Der engl, Gefandte in Petersburg mil alles 
thun, um in Hinſicht der Einfuhr englifher Waaren 
biligere Bedingungen zu erhalten, 


—,——— 


Mannigfaltigfeiten. 


Mittel gegen bie Pe. Auf Malta fand man 
während der Testen Per, daß das ſicherſte Mirtel gegen 
Diefelde fen, den Körper zuerſt vollſtaͤndig mit Waſſer und 
Eſſig iu waſchen, und daun mit einem im Del getauchs 
ten Schwamm, Del fo heiß man es ertragen kann, eins 
jureiben, Dieß wird weymal alle Woche wiederholt, 
und man träge inzwiſchen eine fertgemachte Wäfche, — 
Der Portugiefifche Gelehrte Bern. Aut. di Gomez hat im 
Jahr 1814 22 vergleichungsmeife Verfuche über die Mits 
tel gemacht, dem Pefiiof in Briefen ıu zerſtoͤren. Das 
befie Mittel iſt mach ihm das Räuchern mit einer Mis 
fhung von Schwefel und Salpeter. 


Spaniens Selavenhandel. In &panien war 
im Jahr 1595 der Selavenhandel ein Monopol, für das 
der Hebernehmer sooo Dufatos an die Regierung zahleı 
mußte. Er bieh Pedro Bonıe; Reynel und machte fich ans 
heifchig 9 Jahre lang, jährlich 4250 Gelaven nah beyden 
Indien und 600 mach Buenos Apres zu führen. Die Preis 
fe wurden ihm fehgefegt, und ausgemacht daf von 4250 
Exlaven ben ihrer Ankunft 3500 noch leben mußten, mis 
drigenfalle er die fehlenden im folgenden Jahre erſetzen 
müßte. Auſſerdem musren fie ſaͤmmtlich Neger aus den 
Pertugiefifchen Befigungen fegn. Im Jahr 1561 hörte 
dieg Monopol auf. Für die Sclaven bezahlte man 1556 
in Hispaniola, Pertoricco, Cuba per Kopf 100 Ducados, 
Earthagena, Terrafirma rıo, Neu: Spanien 120, Peru, 
Rio be la Plata 150, Neus Granada uud Popapam 140, 
Chili 180, und für Negreſſen vom Capo verde durchgaͤn⸗ 
gig 20 Duf. mehr. — Mus fihern Nachrichren erbilier, 
das Reynel immer mehr als chige Zahl Neger einführse, 


und baf von 1500 bis 1400 ungefähr anderthalb Millier 
ner Srlaven nach den Spenifchen Colonien giengen, 
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Geld» und Wechſe leurſe. 





Kurs der Staatssaniere in Frankfurt, 
am 22. Ber 





Pro. Oeſterreich. Ba 
+ Schuldverih. aa d "Shaldserfär. * iſa 8 
s4ılı dito 264 —a wmort. Caſſe 0 — 
dito —5 rantfurt. 
212 WeeEdt. Beo. 25 — briſa — 
4 Bco,xott. fl 500 191/4 4 dito 93 — 
a1 2 Neuc Echaldo. 35 e Darmfade. 
otterit in, u. fg — —is Weſtphaͤl. 761/[2 — 
-bito _ P.ı00 174.15 Landfinde „> _ 
Baterm Naffa 
s Schuldverfhr. sıa — 15 — — 
6 dito 9 Ilano. 
+ Lott.verj. u.A500 63 — —lausach, Saulo 37/8 P. 
Seanffuirt, dena, uno. epon 7 Gi — 7. 
vop Bei. - Mm — — 
Amſt.in C.k.S. 13514 — Wien J 6. — — 
2M. 13412 — 2R. 38 — 
Hamburg... 146 14 — Augsburg f. M.. 100 — 
— — MR 145 402 — 2M. Hl — 
fomoande. — — Bremen ©. — ı1061% 
-.- > 145 — [Berlin in €..@. 105 — 
Yaris 5 755 — Baſel LE on — 


— RR, — 


7/8 temp L&._— co 
I - mt — — 
Nürnderd, a7. Junp a Uır. 

AUmferdvamımdr. Th. 135 1/2 ‚Koon god. — is 

Jumd.ım Bee — 147 ranfjurt indie Meſſe — 


konden . sh. 39 dr. IXeipiig in die Meſſe — 
Wien . 29 Carl⸗u. Maxd'or ıor 
Ta 2 —— Fülte kouied’or 106 
Augedburg „ — 993[4 Neue Louisd’or 99 1/3 
granfüut . — 100 [Queaten al eo. 109 
reiping —- 100 Soub ioriſa u.K. D. ıoı 


varıs 300 58. 115 Fram Gold Ducaten 4.55% 


ii 


Befanntmahung. 


Stelle wirb gefußt. 

Ein wohl erjogener junger Menfch von honetten Els 
tern wünsche in eiuer bedeutenden Handelsftade und im eis 
nem guten und foliden Handelshaus als Incipient Auf: 
nahme zu finden, 

Diefer junge Menjch ift nicht allein mit allen bier 
nöthigen Vorkenntniſſen verfeben, ſendern es offerirem 
auch deſſen Eltern für die Dawer der Lehrzeit von 4 Jah: 
ren, 4 bis scof. Koſtgeld zu bejablen. 

Weiters nöthige Anskunft deshalb ertheilt anf freye 
Briefe das 

HandlungssEorrefponden;, und Commiſſiens⸗ 
Dürcau in Heilbronn. 
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Allgemeine 





Handlungs - Zeitung, 


124. Stüd, Sonnabend, 


Nürnberg, am 29. Juny 1816. 





(Die Herren Asonnenten der allgemeinen Handlungs-Zeitung werben erſucht, die Beſtellung diefer Zeitſcheiſt 
für das zweyte Halbjahr 1816 baldigft bey ihren Pofdmtern zu erneuern, da nad den beitehenden Poſt⸗ 


gefegen, ohne erneuerte Beſtellung und Dezahlung, von dieſen Stüden feine Zufendung erfolgt. 


Mir ber 


merken bierben zugleich, daß die Zuſendung pofttäglih gefhiebt, und daß die Poſtaͤmter zu jeder Zeit Bw 
Rellungen, jeded immer nur für einen gangen oder halben Jahrgang annehmen.) 
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Handelsberichte. 


(London, vom ıyten, Hamburg und Bremen vom zıflem, 
Antwerpen, vom ıgten, und Frankfurt, vom a5ſten 
Zuny.) 

Nach den neueften Hanbelsdriefen, if der Waa⸗ 
renamfag zwar überall noch fehr bedeutend, ſcheint 
aber dod wieder etwas zuzunehmen, mordus man fols 
gert, daß binnen einigen Monaten, bie Preife ſich 
durchgaͤugig beffern muͤſſen. In England iſt bie all 
gemeine Aufmerifainfeit auf die Colonien gerichtet, 
und Speculanten fuhren erſt fürzlid durd das Ger 
ruht von einem Negeraufftand zu Gt. Bincent bie 

MPreife etwas höher ju dringen. Mad fihern Berich⸗ 


sen iftes hingegen in Weſtindien überall ruhig, und 


! 


bie auf Guadeloupe waren aufrühreciihe Bewegungen, 
die aber ſogleich unterdrückt wurden. . 

Zucer find in London fehe wenig begehrt, und 
fielen, fomohl Raff., als rohe um ı-2 Sch. mit Aus⸗ 
nahme der Lompen, welde zu 110 und 111 SG, 
raſch gefauft wurden.” Da die Ausfuhrepräinie herab» 
geſetzt if, ſa wird die Ausfuhr etwas abnehmen. Für 
einfache KRaff., Stampijuder und Candis iſt biefe 
Prämie 46 Sh., für doppelte Raff. 54 5%., und 
die Dauer berfelben -auf zwey Sabre feſtgeſetzt. — 
Srembde Zuder find undegehrt, und Habanna, Guabel. 
und Brafil. ganz nominel. In allen andern Drten 
haben ih die Preife erhalten. Die Nachfrage war 
fehr gering, und in Antwerpen und Frankfurt tännte 
man in Parthien au unter ben legten Preifen kaufen, 
Drey und atwvanzigler Jahrgaus. 





In Bremen unseränbert. Kuͤrzlich angefommener 


St. Eroig wurde zu ı2 ıfa Gr. Bezahlt, geiber und 
brauner Brafil zu. sa afa-ı2 ıfa Gr. Gprup 8 ıf3 
Reichſthaler. 
Kaffe iſt in London ſehr begehrt geweſen, und 
baher nicht niedriger gegangen. Einzig Hol, Boh⸗ 
nen lonnte man etwas niedriger haben. In Ham— 
burg fiel Mocca von 9-14 ıfa, auf 9-ı4, Bour⸗ 
bon von g1/4-8 3/8, auf? 3f4—7 7f8 und Chertbon 
von 73/8-7 3fa, auf 7ıfa-7ıf. In Bremen 
war fein ord. geſucht, und gu 15-15 ıfa Gr., alfe 
1/2 Gr. über den Tegten Marktpreis bezahlt. In 
Antwerpen und Franffurt unverändert. 
Baumwolle ıE in Mandefter, Liverpool und 
London gefallen. In Hamburg gieng Bombay von 
37, auf 36; übrigens find aber auf dem Continente 
alte weftindifhen Sorten ſeht gefuht. Ga Bremen 
if Bloß Georgie zu 38-43 ©r. zu haben, Dominge 
mar angelommen und auf 48 Gr. gehalten, zu mels 
chem Preis indeſſen bis zum 20. Juny noh nichts ges 
tauft wurde, In Sranffurt flieg Maragnon don 
101-104, auf 102-105 Rthlr. Die Vorräthe von 
diefen und andern Corten waren unbedeutend, 
Gewürze. Bon biefen iſt befonders Pfeffer und 
Piment wieder gefragt. Vielleicht wird er aber durch 
die neue in London angekündigte Verkaufung niedri« 
ger gehen. Diefe wird am 8. Auguft über 4500 
Dal. gehalten. Bey der legten zahlte man für Pfef⸗ 
fer 7 3f4-8 ıfa D. und für Pimene 7 3f4-8 1/8 D. 
pr. ib. Se Frankfurt ſtieg erflerer um ı Thie, „ 


—* 
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Cacao if in London ohne Abnehmer, und bey als 
ten Verkäufen nahmen bie Jahaber ihn wieder zurüd. 
Das hoͤchſte Geber war für Carracas 6 Pf. Sterl. 
10 Sch. j 

Bon Taback laͤßt fih in London, meil feine Ger 
fAtte Hierin gemaht wurden, ein Preis angeben. 
Auf andern Plägen erhält er fid. 

Thee murde in London bey der legten Verkau⸗ 
fung Bohe mit a Sch. 2-2.5 und 2, Congo 2.7 1f4 
bis 3.6. bezahlt. 2 

Farbwaaren find unverändert. Cochenille fiel 
in Hamburg von 60-66, auf 58-65 Sol. 

Auch Fiſche und Fiſchwaaren haben fid, mit 

Ausnahme von Hamburg, uͤberall erhalten, Dort gieng 
Berger Thran von 70, auf 72, Hamb. bon 82, 
auf 75, engl. von 75, auf 72, Ardangl. von 75, 
auf 72, Heeringe Ihlen von 12 2/3, auf a1, volle 
Matjes von 25, auf 26. 
Getreide geht in Hamburg und Bremen nod im» 
mer höher. In Danzig aber ift ed, aus Mangel 
an Abſatz bedeurend gefallen, Weberhaupt war bie 
Getreideausſuhr aus dem mittkern Deutſchland bis 
jegt fchr bedeutend, und wird wohlthätig auf den kand⸗ 
bau einmirfen, Bon Deutſchland, befonders von dem 
getreidereiben Baiern, gieng bie jegt viel nah den 
Rheingegenden und nad) Frantreich, nad Norddeutſch⸗ 
land, zum Theil nah Oeſterreich und Jtalien, vom 
Norden aber felbft nach Spanien, Portugal, Süd⸗ 
Grantreid u. Obgleich dadurd die Preiſe im Ins 
nern erhöht werden, fo iſt diefer Feine Nachtheil doch 
nit mit dem Vortheil zu vergleihen, den das Land 
durch die Ausfuhr erhält, da die erhöhten Preife zum 
Anbau aufmuntern, und viel Geld einbringen. 


Wien. In den vom 1. Juny an auszugeben 
ben 2 PEt. Obligationen werden fiarfe Geihäfte auf 
Rieferung gemacht. he Preis mar bieher fehr vers 
Anderlich. Anfangs 10, dann ı2, dann 13, dann 
zıfl. in Conv. Münze, Mach dirfen Obligationen 
regulirt ſich jegt der Curd. Man rechnet fo: 140 fl. 
Papiergelb geben 40 fl. baar und 100 fl. Obligarion, 
gilt diefe 4. DB. ıa fl. fo erhalte ih für 140 fl. Par 
pier 52 fl. baar, alfo ſtellt fih der Curs auf 296fl. 
Wird ieh, wenn fie ſich dur fortgefente Ausgabe 
vermehren, ihre Werth heben, oder erniedrigen? 
Unfere Cursmacher feinen diefer Papiere zum Stuͤtz⸗ 
und Anhaltspunfte ihrer Dperationen zu maden. Es 
ik gewiß merkwürdig, dag fie ihren Werth nad ih⸗ 





rer Erfdeinung beſtimmen. Mer erinnert ſich hiebey 
nicht des befannten fingirten Pariſer Gaffehandels, ben 
jedoh Napoleon buch einen Machtſpruch ein Ende 
machte. 

— — — 


Machrichten von ben Vereinigten Staaten, 


(Zuſtaud des Volks, Landbau, Fabriken, Clima, Frucht⸗ 
barkeit, Wiejendau, Gaſtwirthe, Sitten, Buche 
handel.) 

Mancqhe Perfonen glauben, bie Vereinigten Staa⸗ 
sen feyen ein irdiihes Paradied, wo man ohne eis 
gentiihe Arbeit leben könne. Go wahr es auch iſt, 
dag man daſelb ſi mit weniger Arbeit anſtaͤndig leben 
tanı, als in Europa, fo unrichtig ift bie erſte Mei» 
nung. Der Landbau giebt zwar immer guten Unter 
halt, aber dod feinen Reichthum, und ın andern far 
gen iſt nie ſehr viel zu machen, auffer ald Hand⸗ 
werter oder Künfller, wo man aber rechtſchaffen und 
maͤbig feyn muß. Zum Nachtheil für die Vereinig⸗ 
ten Staaten haben biele ber Einwanderer dieſe bey⸗ 
den Eigenſchaften nicht. 

Als Aderbauer mug man beſonders anfangs, wenn 
der Boden erſt urbar gemacht wird, viel arbeiten. 
Sind die Wälder ausgerorter und Feldfrünte an ihrer 
Stelle gebaut, fo koſtet es nod viele Mühe bis bie 
Waaten zu Marke gebtacht find, Bey großen Staͤd⸗ 
ten find die Lindereyen theuer, und entfernt von ihr 
nen müffen bie Zransportunfoften von dem Preis ab» 
gerechnet werden, und bie fremden Fabtikate werden 
dadurch verhältniumäßig vertheuert. * 

Da der Arbeitslohn ſehr hoch ik, und bie Bew 
führungstoften oft denfelben nod überfleigen, fo ſieht 
man leigt ein, baß ein Landbauer, ber in einiger 
Entfernung von den Städten oder von ſchiffbaten Släf- 
fen lebt, nur feiten fein Getreide mit Gewinn vers 
taufen, und Manufacrurwaaren bagegen nehmen fann, 
Er iſt daher genoͤthigt, ſich aur ſich ſelbſt zu beſchtaͤn⸗ 
ten, das heißt, er hat alle Waaren, bie er erjeugt, 
namentlich Lebensmittel ım Ueberfluffe, dagegen fehlt 
es ihm an Geld und Fabrilwaaren. 

(Fortſetzung folgt.) 


—— IIHOOIO On 


Derfbiedenes. 


In Dänemark will man die Schleswig + Holfteink 
fe Abtheilung der Reihäbant von der Dänifgen 
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trennen, die Bankhaft betraͤgt für Schleswig unge⸗ 
fähr 15 Mill. Rthlt. Silber; und es iſt nun zu ent 
ſcheiden, wie viel bie Herzogthumer vom Papiergeld 
übernehmen folen. In Alem find 40 Miu, Rthir, 
N. W. ın Umtaufe, die nad) dem jegigen niedrigen 
Eurfe für 6 Mill. eingelöst werden fönnten, 

In.Hamburg wurde am 12. Juny der Laufs 
mann, Hr. Chriſtian Nicol Pehmöller, Geſellſchafter 
ter des Handels hauſes: Pehmsller u, Droop zum Se⸗ 
nator erwählt. 


— — Dem 
Geld und Wechſelcurſe. 


Hamburg, ben ar. Jung. ' 

Borbeaur a. 256. Füuͤr 100 Rtblr. Bee. 
Paris dito a5 ıfa 6, Amſt. Eafa ©. 108 1/4 
Londena®. 35.20 — — 2M. 108 1/4 
Madrid zıfa Ufo. 331ſ4 Prag. C«W. 408 eff. 147 1/2 
Eadir 83 1/%4 Bilbao — Wien dio 408 ef. 147 
Liffabongo 1/4, Porto go 1/4 Fraukf. a. M. Mime 147 1/a 
Genuars ı/2 Liverno 84 ı fa Augsb. Eor. 6 W. 147 3/4 
Breslau 6W, 41 11416 Disconte 4 pt. 
Schleswig. Hol. Species ıfa ſchl. gEt. geg. Be. 
Dur. al Mare. d. St. in Bro. 100 vollw. 
£d’or. u. $r.d’or 10 Di, 14 3/4 6. das ©. voll in Bes, 
Hamburger Eorr. 24 pCt. ſchlechter als Banco. 
Din. gr. Corr. 2573. Neue 2/5 für voll 365, 
2'v', u. Fred'or für vol 37;/8 ſchl. als Bro. ; 
Neue afz für voll 3 3/4 pEr. ſchlechter als gr, Gore. 
2d‘. u. Fr.d’or für voll gıfk bite. 
Louis: und Fr.d’or 5 ı/s pEt: ſchl aldN. 2/5 für vol. 
Neue 2f3 ©t. 308. 10 D das Erüd in gr, Eour. 
Ld'. m. Frö’or vollw. 13 ME. 12 6. dto. 
Silber im Barren 12-ı5löthig 27 ME. 6-88. Kein Sil⸗ 

ber 27 ME. 108. Bes. St. v. Achten 27 IE ı1$. 


— 2 III — — 


AUngeige 








Gtatt eines Nachtrages zu dem 
Addrefbude 
der jest beſtehenden 
Kaufleute und Fabrifanten 

. In Eurspa 
Anden wir und veranlaft eine neu aufgenommene, 
verbefferte, mit mehr ald hundert Orten vermebn 
te Ausgabe im dieſem Jahre beforgen zu laffen. Hat die 
echte Auflage ſich allgemeinen Bepfall erworben, und grofen 
Runen gewährer, fo wird biefe noch höhere Anſpruͤche 
darauf zu machen haben, da fie jugleich als neueſte Hans 
belsgeographie anzuſehen if, welche jedes Ortes Eigens 
beiten, Handel, Natur und Kunfprotufte befchreibt 
- Seine Firma gehet aus der erfien Auflage im diefe 
üben, wenn wir nicht gewiß End, daß Diefelbe mach befi«s 


bet, Daher bitten wir um baldige, beutliche Angabe der⸗ 
feiben, der Geſchaͤfte, Fabrikate ze, damit feine auegclafr 
fen werde. Die verehrten Sreunde, welche die erſte Aus⸗ 
gabe beſitzen, kounten uns bejonders ſeht verpflichten und 
zur fchleumgern Vollendung dieſes Werles beptragen, 
wenn fie die Güte hätten, und nur das anmjeigen, was 
feit — ſich verändert hat; wegzulaffen, hinzumfuͤ⸗ 
gen if. 





Zu gleicher Zeit erfcheine in unferm Verlage, und if 
bereits im Drude, eine volltdndige Handlungs 
wiſſenſchaft in der zweyten, an Inhalt Doppelt 
fo ſtarken Ausgabe von 

Leuchs Syſtem bed Handels, 
in drey Theilen, 97.8, Der erfieTpeil, warer dem Zitel: 
Buͤrgerliche Handelswiſſenſchaft, 
trägt alle Keuntniſſe vor, welche iur Führung einer Hands 
lung taglich anwendbar find, und lehrt alfo ale Geſchaͤf⸗ 
te richtig ausjuführen. = 

Der zweyte Theil, unter dem Zirel: 

Staatshandelswiſſenſchaft, 
enthält die hoͤhern Kenutuiſfſe, die dem gebildetern Kauf 
manne erforderlich find, tworumter die Handels: und Wech⸗ 
ſelrechte auch vorzüglich gehören. Eudlich der dritte 


Cheil, die 
Handelsfunde 

erſtreckt fi, auffer der Waarens und Handeldfunde, au 
Dandelsgeographie, Handels: und Culturgeſchichte und £k 
teratur ber Dandelstoiffenfchaft, und fchliefe mır einct 
Adbandlung über kaufmaͤnniſche Erziehung. WUngefügr if 
Diefem Werke ein Verjeichniß der vorgäglichern, für die 
Haupt uud Hürfstenneniffe eines Kaufmannes und. Fabris 
MNteus erforderiichen Bücher, ſelbt der Sprachlehren, 
Leſe⸗ und Wörterbücher in 14 Europdifchen Sprachen — 

Der Preis beyder Werke laͤßt ſich noch nicht beſtimmen, 
wird aber vom eriten wieder 12, und vom andern 8 — 9 
Gulden ſeyn. Mer indeſſen Läng ens bis September 
für das 

Addreßbuch in 4 Abtheil. 
oder Epeciesihaler (6 Gulden Eorr., 
Sachſe und für das 

EyiempdesHandelsin z Theilen. Zwey Comp. 
Zhater (4 Gulden Eorr. 2 Thaler 16 Br. Sad.) 

Granco einfender, erpält jedes zu dieſem hochſt niedrigen 
Press. Werden vier Epemplare mit einander bejablt, 
fo werden wir für deren Betrag Fünf beſcheinigen und 
ablieieru, 

In der Hanblungss Zeitung finder man ausführlichere 
Nachticht (104. 113. Suͤck u. a. Unfer Inſtitut, feit 
emem Miertele Jahrhundert für Handel und Fabriken wire 
fend, wird nicht nötbıg haben, erwas jur Empfehlung 
jener Werte hinzuzufügen. 

Conter der Königl. priv. algem. Handlungdr 
Zertung, ın Nürnberg. 


Buchhandlungen jedes Orte nehmen auch Addreſſen 
und Pränumerasion am, 


Drey Consentionds 
4 Thaler 


& 
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i MWaarenpreife in Malland, am 15. Yuny 1816. Waarenpreife in Parthlen in Muͤrnberg, d. 27. Yung. 


Im Darerifchen Gewicht und im 24 Guͤldenfud. 


Die reife verſtehen ich in Lire Milanefe, von weichen 





100 gleich 130 7/5 Lire italiane, und in Mailänder 
Gewicht und Diaf. 
Alaun, Illt. 25. 15 Macig lib. Pic, 15-16 
— * gi — Mundeln, fühe 72-7 
Set. 4,8. raffin. 3, 3101wendi, J. f. _ 
Gacao, Cataq. in S. 1,18 — 
— Margaznon und giflabzu ord K 15 


4 © |Manna, Eanel. 3.3 
15 Mater Nuͤſſe lib, pie, no 
19 Opium, theb. 13. 10 
—|Pieffer, Engl. ſtarker ı9 

Alta 18 


Cafe, Mora 
Mart. f. grün 
Camphor, raff. 3 





ıt, Ceyl. 14.15-15 lab. 
Rn Chin 4 Piment Jamaika 1,3 
Smirna 2,2-2.3. Pinien neue 14 
Bed 25 1.1521. 16 Pimsſtein Pt. min, 
oln. 1x. 19 Pottaſche 54-58 
Ufrain. rothes 2-2 1/Riabarb, Perf. 17:10-18 
gain 4 Roͤhr. 16217 S. Soda, Sieil. 2.26 
Cohen 3. 10Spongia —— 2,1573 
he Abruzzo/ J Sfr. ewajıhene 4-5 
Benua — me 7-12 
Drteſter Suͤßhol ſaft . 1-1,1 
Smyrn ſchwarzer 240, Tamarinde 2.142.15 
Gewuͤtmageln u 19/%cderdoppen 55 
Gummi Arad. in S. 1.5-2 Golf, in Sort. 4-4,5 
Dragant 3,1573,18| Danılle, Unze 475° 
Andige, Caran. 117-11,10/Örüunfran 2,17-1,18 
Bua 11, Viſxiol, blauer lib, p.c. 0,15 


Denpil, blau sı-ı1.10 ‚Rofincn, Zant. 


43744 
Reibnd in Sort. 


10- 10.5 |Gafzan Mai neü.75-75,10 
2,68 efelın Stangen dt, 11 


Hol, Sampeiche 19-16 in Stüden 10 
ernlib. pic. iq, o⸗17Zucker, Harun 0, 13 1. 1 
niid Engl. Tr ee 
Belbs 17-18 Candis 7,18%+1,19 

8. Martha 50-60 — 
—— — 
bit ar im Eingang fire 0,0,3, im Ausgang 5 de 

. Kolons das Peund. — fire — 

"„ : — * 
6— — " 7) . ” 


IT enrehte Bee: 
Zahlt Abgabe —A— Xire 2,36, im Ausgang af. d. Kit. 


rganzin. 
von Deniers bis Den. das Pi. Lire 
„ 32 „ er 1 [73 . [73 —* — 
24 7 Pr) . 7) 54 3/4- 
u. fo verhältnifmäßig weniger bis - de 
" 60 70 9 2$. ıfa 
Zram. ‚ - 
von Deniers bis Den. das Pfd, fire. 
" 26 7) 30 9 " . nv 32 3/4 


28 m 92 #7 0 0... m g21larzaıfa 
und ſo —8 meuiger, bis ’ 

[7 

—1Baumizolle, dank. 





& Ip Smpin. 12 
5 ee Pızl. Baumwollengatn, w. * 
Hajente * Cnien] 3 bief, -2, 
— Boanilche 2,10-2,14| rather Schmeir, €. 618% 
Kamtılhaere, engl. 3, 312 Wole, ae. 15 zro-ııg 
— bolländ 2,10} 200-208 
Baummolle, Sub. 175-177 101 Per. * 70-$0 

ufo 165-167,10) Wallach. gewaſch. 138 
Kirfagad 1sg-157,10[Keis, der oggio 79-30 


nn 


Bann, weißer 5 20 
Ants 


70-72 
— et. aꝛu.25 


Baduwolle, Maced. 116-120 


— Supra. F18-120-122 
Berlinerblau »  sg0a220 
Bersgrün, f. .. 4daßo 
Bleyweiß J 24. 34 
Bleper; . “ 14 


Bley in Blocken 19 
Cacao Guai.— Mart, 70 


Catdamom.Ceyl. 31/2 
Earfıa Lignca 4u. 31/2 
Taffe, Martın, 70-50 

Sur inam 70-80 

Domingo 60:68 

Levant. D 128 
Co lophonium . ı7 
Eola pifcium 0 439 
Cochenille 22 
Koriander . ⸗ 16 
Eraop, Hollaͤnd. = 5865 

Elſaßer 40 
Cremſerweiß 48-52 
Eurcume, ganz s4 pulo. 44 
Feigen · * 


Fenchel 
Gauus, Alep. ſchwor 155 
in orten 140. Puglifch.70 
Iſttiſchet <o 
Grünfran, Franzsf. 136 
Bummi, Seuegal 90 u. 95 
Yrab. go u. 140 
Gedda ⸗ so 
Babar. - 82 
Hanf, Absinuhs Br. 43 
doppelt gedofter so 
Holj, gelbes oder Viſet 16 


ungarıf. . — 
St . Martens greß 36 
kleines 27 
blau gefchältzs gefchn.zg 
sernablen . 18 
gernomb, ga 108 
gemalen 107 
Sandel gay + 19 
semalen 28 
Qucrsiiron 32 
madag ın Dielen — 
Ebeubeis 45-50 
Honig, Lunch. . a7 
Rheinifch bey soft. — 
Kraus, LE 39 
gudige,d. f.gef. fl.4-6 
dm » 6-7 
vioterblaun  Szfa-6 
Quatimalo — 
Insber, brauaet . 122 
weißer » — 
Knoprern 19 


Kleeſamen, Evan, 8, 2uf, 54 
; Tuͤrtiſcher 28 


fem 5 ; 36-38 

Lorbeere . ⸗ 24 

Macis, bianfe » 10 
um ⸗ > 
tur 


Mandeln, Prov,62 Com u. 


ditcere 
— — ei 
agein . “a1 
Del, Keccer Pr es 5 
ohn =» . $ 
Provence » 
Orlean 1 PBaf fl. 140 
Diener, brauner 73 
PVorrafche ._ 32 
Reis, Caro. » 30 
Ital. * 2$ 


Rolnen » 0-38 
Koͤthe Bresl. g: ẽiſater 40 
Safran, Eomtat — Baf. gr 
Drange — Span. — 
Safllor, Werand. 
Eu 60 


Sulnıiae a * 
Sacharım Saturni 3 
Salpeter 54 tranfito 56 
Edunad vortaport 34 ſie. 24 
oellad . 95,120 
Schweſel, ibm, 
Ealjhr. die Kiſte 
Semen Amon 


43,7 
Span. Saft 4 
Staͤrke, weiße . 2.o 
Sitberglätre “ 21 
Sorup, beſten 28 
Zerpentin, Ven. 40 Defir. au 
Bon “ if. * 
orius ⸗ R. is 
anfan ıfa 

eco ⸗ —* 


Thrau Berg d. Tonne J 70 
Bitriol, Evpr. 27 
grüner ga28 meiß.zo 
Wachs, gelb. Deutfches 122 
Pohlniſch. fi. 128 
‚weißes in Scheib. 180 
Waid das Faß v. s Schäffel r6 
Weinbeere ⸗ „42 
— roth 42 meiß * 
mi . 

immt, lange 9ıfa kurze Pr r 
erg gast. in Bloͤck. ee 


Zuder, Kaflinade f. 90-98 
mittel 


93-89 

Mei 71-74 
Lompen 74 
Stranıpfjuder 70 
Sarin,bellgelb 92-54 
aun 8-50 


int. febr fchön — 
Cand. dunkelb. 


— 76-50 
elb. 82 
Zwetſchgen ’ 10 


Flach⸗ Fiſch ⸗ 

Rund. El . sa 
Deeringe, Holl.ıf. l.— 
räuter.Käje, & weil. fl.4s 

Rauchtabafe, offen und in Bas 
teten der Zeutn. 25 bis zoofl. 


Diefe unbandere Waaren find immer von dem Contet 
der Handlungsseitung In Nürnberg zu haben. 
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Allgemeine 


Handlungs» Zeitung 


125. Stüuͤck. Sonntag. 





Nürnberg, am 30. Juny 1816; 





Die Herren Abonnenten ber allgemeinen Handlungs⸗Zeitung werben erfuht, die Beftellung biefer Zeitſchrift 
für das zweyte Halbjahr 18 16 baldigſt bey ihren Poſtaͤmtern zu erneuern, da nach den beftehenden Poſt · 


geſetzen, ohne erneuerte Beſtellung und Bezahlung, von dieſem Stuͤck feine Zuſendung erfolgt, 


Wir be⸗ 


mierken hierbey zugleich, daß bie Zuſendung poſttaͤglich geſchieht, und daB bie Poſtaͤmtet zu jeder Zeit Bes 
ſtellungen, jedoch immer nur für einen ganzen oder halben Jahrgang annehmen.) 


Schreiben aus dem Oeſterreichiſchen. 


Graͤtz, vom 23. Juny. Eadlich if bie fo fehr 
gefhirhtete, und dad) — weil fie unvermeidlich war — er» 
ſehnte Finanz - Dperation aus dem Chaos von borläw 
figen widerfprehenden Gerüchten an das Tageslicht 
getreten. Sie hat, wie alles Menſchenwetk, Erwar« 
tungen übertroffen, und Hoffnungen niet erfüht, Be⸗ 
(ongniffe gerfreut, und erregt. Die verſchiedenarti⸗ 
gen Intereſſen der Menſchen beſtimman größtentheils 
ihre Anſichten. Was Einem nügt, ſchadet dem an 
dern, und fo tabelt biefer, was jener lobt. Dieſe 
Operation arhmet in allen ıhren Theilen forgfame 
Abtung des Eigenthums, und ift gang darauf be 
rehner, ben Credit herzufiellen, beffen wunderbare 
wohlthaͤtige Wirkungen fh in Amerifa, England und 
Preuſſen fo lebendig beurtunber haben, Die Beſitzer 
des Papiergeldes hatten es niht ermartet, es unter 
300 realifieren zu fönnen, und doch mar die Kuad⸗ 
madung ber Finanjanordnungen allein ſchon hintei⸗ 
Mend, es über dieſem Werth zu ſetzen. 

Was läßt ſich von den Wirkungen derfelden er 
warten ? je | 
Es ſcheint nun freplih wohl noch zu früh, hier 
über ein beſtimmtes, abſprechendes Urtheil fällen zu 
‚wollen, benn unfere Scheine bleiben noh Wiener 
Währung (Etaatögeld), ale Beſoldeten werden noch 
damit bezahlt, bie Verhaͤltniſſe zwiſchen Schuldner und 
Blaͤubiger bieiben underändert, es bürfte aber wohl 
mide am unrechten Drte, ober zur Unzeit fegn, hier 

Dren und iwansigier Tabraeng, j 





nenn 


die gefammelten Anfihten unb Fragen einiger Hans 
deld» und Gewerbsleute aufjuflellen, um Andere 
daburh aufzumuntern, ſte zu beantworten, benn nur 
duch das Für und Wider gelangt man zur Wahr. 
heit, auf die wir ale Anfpruh haben. Die Weiss 
beit iſt fein Monopol eines Standes, Gremiumb, noch 
weniger einzelner Menſchen. 

Die Attionairs gemeßen für ihre Papiereinlage 
2 ıfa vom Hundert Zinien, und haben die Ausſtcht, 
es zu 200, ober jwen im eins, realiſtten zu Län 
nen, die Übrigen. Vortheile aus ben Bankgeſchaͤften 
ungerechnet, während die Uebrigen Papiereigenthümer 
nur 1 PCt. Zunfen erhalten, und die Realiſterung ihr 
28 Pabiergeldes in obigem Berhäitniß jegt nod nigt 


wahrſcheinlich, wenigfend fehr problematiſch iſt. 


Ein hundert Millionen Gulden werden dadurch 


dem Handel, dem Semwerbsftande, dem Ackerbau ent⸗ 


zogen, während dieſe Erwerböjweige keinen Ueberflug, 
ſondern Mangel an Vorkelungszeihen haben*). Es 


3 





©) Woyna im feiner Schrift: Bemerkungen über eis 


nen Vorſchlag, Oeſterreiche Gechandel betreffend. - 


Leipiig 1816., Mage Seite 24 über Mangel an 
Eapital, welcher fich im umferem dermaligen Staates 
Verhaltniſſen nicht verbergen laffe, und welcher eis 
nem vorcheilbaften Abiag, und überhaupt Handel 
ins Ausiand febr machtheilig fen. Daß wir die 
wohlfeileten Waſſerſtraſſen, welche und die Elbe 
von der Nordfee bis nach Böhmen, die Ober von 
der Oßſee, und der Rhein und Main von Holland 
bis nahe an unfern Oränien, gewähren, wicht fo 
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verſteht ſich, daß hier aur bie Rede bon ber Menge, 
nicht von Eingelnen fepn koͤnne, und doch fol ber Er, 
werbtreibende, von dem aus biefer und mehreren Urr 
ſachen gewiß verminderten Erwerbe eine höhere, naͤm ⸗ 
Hab die Steuer in Banknoten enttichten, die er bot 
ber nur im Scheinen entriätete, 

Dem Erwerböftende trifft alſo allein eine directe 
höhere Steuer, bie befonderd auf die Fabriken und 
den Kunſtfleiß fehr nachtheilig wirken duͤrfte. 

Nebſt diefer nd noch einge Steuern, Zoͤlle ic. 
"dur die Entrichtung in Banknoten erhöht, alle uͤb⸗ 
rigen dlaben unverminbert. 

Die Berminderung ber Vorftelungs » Zeichen foll 
eine Erniebrigung ber Preife aller Produkte, Manus 
fatturen und Gabritate zur Folge haben. Werden die 
Fabtitanten, Manufalturiften, beſonders aber bie 
Meoduzenten bey vermindertem Abſatz ind Ausland, 
verminderter Erzeugung, (die aud dur Contrebande 
leiden wird,), und befondırs bie Produzenten — bey 
den geringeren Werthe ihrer Produtte, bie erhöhten 
und alten Steuern und Abgaben aller Art leiften tön« 
nen, während viele, ja viele, fie bey gegenmärtigem 
doͤhern Werthe derfeiben zu entrichten außer Stande 
Find, 

Die Erfahrung hat ed und ſchon öfter beliefen, 
daß ber niedere Curo den Adfag ind Ausland hemme, 
Stockungen in ben Fabrifen und Manufafturen vers 
urſache, und die verbotene Einfuhr mehrerer Waa⸗ 
zen aud dem Auslande befördere**). 

In unferer fon fo gefegneten und wegen feiner 


Fruchtbatkeit fo berühmten Steyermarkif es bereits das ⸗ 


hin gefommen, daß unfer Aktivhandel mit Getreide 
und Hornvieh zum Paſſtohandel herabgeſunten tft *"), 
Eine der vorzuͤglichſten Quellen des Wohlſtandes der 
Steyermark, der Wein ift verfiegt, drey auf einans 
derfolgende Mißerndten haben die Weinbauer größ- 


berrügen, tie wir fönnten und folten, dieß laͤge 

allein iu dem Mangel an Capital. 
*5) Mach den Bemerkungen über die Leipiiger Jubi⸗ 
late» Meſſe (Beilane zur gligemeinen Zeitung Nro. 
69., 816.) Pann felbi der Umſatz von gewaltigen 
Waarenmaffen gar nicht für einen Maßſtab eines 
eriprieglichen Verfchleißes gehalten werden. Ue⸗ 
derali iR die Fabrikation, für dem Bedarf der 
ſich bey Tauſenden noch folchen Sriegs s Drangfar 
ken nur auf die Nothdurft befchränten muß, für 
jent mach viel zu groß; Wie erſt, wenn es auch 
in niederen Preifen au Abſatz fehler? 
*c) Man ſehe 108, 109. Sick. unferes Blattes. 


sensheild berarmt; bie Weingaͤrten ſtehen durch Migs 
muth ober Noth ihrer Beſitzer vernadhlägiger und ohne 
Kultur, und vermindern die Erträgni ‘in. folgenden 
beffern Jahren. Eines ber reichſten Produkte der 
Steyermart, dad Eıfen, und die daraus berfertigtem 
Waaren werben nit mehr die Eoncurenz im Preife 
mit den Yusmwärtigen aushalten können, wodurch un 
ferer derarmten Provinz eine der beften Quellen ihreb 
Einfommend entgehen muß. 

Das Land war mıt Anfang bed Jahres 1816 mit 
der Natural « Körner » Bieferung für das verfloffene no 
mit mehr ald 30,000 Megen im Ruͤckſtande. Ge 
gen die für diefed Jahr ausgefhriebene Gerreibliefe, 
rung, melde im Seldwerthe mehr betrug als die Lan⸗ 
bed» Eontribution haben unfere Landitände eine Vor⸗ 
felung eingereiht, worauf die eine Hälfte für dieſes 
Jahr erlaffen, und die andere für das folgende ange 
ordnet worden iſt. 

Aud die Städter tragen der Steuern und Laſten 
nicht weniger, bie aber größtentheild auf den Realis 
täten und dem Naͤhrſtande ruhen, 

Durch die Bant fönnen alle Capitaliſten, die 
kein Gewerbe treiben an ben Handels» und andern 
Vortheilen berfelben Theil nehmen, ohne dafür eine 
Erwerböfteuer zu bezahlen, fie entziehen alfo nicht nur 
dieſem Erwerböftande ihre Gelder, fondern tönnen 
auch fleuerfrey die Vottheile genießen, 

Es iſt wohl feinem Zweifel unterworfen, daß ſich 
die Eopitaliftien und DBefiger von Papiergeld, Borrä, 
then, die fich eines hinlänglihen Austommend erfreuen, 
ſehr gerne jene Opfer werden gefallen laſſen, melde 
geeignet find, ihre popiernenVorftellunggzeihen C&taatd+ 
geld) in metallene (Weltgeld) umzumandeln; wird 


aber die Igroße, Erwerb und Landbau treibende 


Menfchenmenge, die bisher nur von dem Erttoge 
ihrer Hände Arbeit, ihrer Induftete, ihrer Fabriten, 
Mertjeuge, Bändereyen, Bieh Fahrniffen (ihren alleir 


nigen Capitalien) ihren zureihenden, nothdürftigen, 


oder wohl gar unzureihenden Unterhalt bezog, wird 
jene, die fo zu fagen, nur von ber Hand in den Mund 
und von einem Tag jum andern lebte, ber es alfa 
volltommen gleihgältig war, ob die ſchnell durch ihre 
Haͤnde wandelnde Geldforte in Papier oder Münze ber 
Rand, werden biefe zahlreihen Bolfätlaffen, bie nuͤtz ⸗ 
lichten, nothwendigſten Staatsbürger bep ben fo 
ſeht veränderten Verhaͤltniſſen im Stande feyn, auf 
eine für fie und dem Staate nügliche Art zu 
befichen ? 
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Selit mehreren Yahren hat bad Mißverhaͤltniß 
des produgirenden zum blos confumirenden Stande 
Progrefflp zugenommen; offenbarhaben fid die Staͤdte 
bedditert, das land entuöltert. Die da blos eſſen has 


ben ſich vermehrt, derer, die dad, mad jene eflen, , 


durch Arbeit herborbringen find weniger gemorden. 

So nachtheilig dieier Umfand dem Gemeinweſen 
if, fo wird er doch durch einen noch nachtheiligeren 
übertroffen, diefer ift die zu ungleiche Vertheilung 
der Gluͤdsgotet Überhaupt, und bed baarın Geldes 
insbefondere, Der wenig bemittelten, unvermöglichen 
und Armen find zu viele, der Vermoͤglichen und Rei⸗ 
Gen zu wenige. *) 

Hier entfiehet die Frage, iſt de Finanzoperation 
geeignet, dieſes Mißverhätenig auszugleigen? Wird 
fle die Zahl der einen oder der andern vermehren ? 
Wird fie die Armen vermoͤglicher, die Vermoͤgliche⸗ 
ten reicher, oder bie Reigen noch weſentlich, wenn 
auch nicht nominal, reicher machen, oder aud nut diefe 
Bolts ı Kiaffen in dem gegenwärtigen Zuflande zu er 
halten vermögen? Mean fle aud die aus dem Aus⸗ 
kande- beztehenden Waaren ungeachtet einiger höherer 
Hölle auf niederere Preiie zu bringen bermag, wird 
diefe Preiderniedrigung von Dingen, deren ſich die 
unbemittelte und arme Volks» Kiafe ald zum Lebens. 
Unterhalt nicht notwendig, ohnehin fon lange größr 
tentheils zu enthalten bemüßiget war,, wohl zum Er» 





*) Und gerade die Capitaliften, welche ihre Capitale in 
Bank: und anderen Obligationen, Lottolooſen, Wech⸗ 
felbriefen und aͤhnlichen Effekten in ihren Raben 
suben haben, entrichten von ihren oft febr großen 
Revenien, oder ihrem Erwerde durch diefelben, kei⸗ 

— nen oder doch nur einen Beinen mit dem vers 
borgnen Capitale in keinem Verhältniſſe He 
benden Bentrag zu den Gtaatslaften, die größtenz 
theils auf dem Schultern jener liegen, die iht Eir 
genthum nicht verbergen können, Es giebt Bey: 
fpiele, Daß ein foicher Milliondt bey wertem weni⸗ 
ger Steuer bejabler ale ein Srundbefiner oder Ges 

werbsmann, der wicht den zwanzigſten Theil feines 
Einfonimend genicht. Die votirte Klaffenfieuer 
Bringt jährlich weniger ein, denn die Verarmenden 
zablen jährlich weniger, umd die reicher werdenden 
nicht mehr. Die Ertverböiteuer hat ſchon im ver 
offenen Jahre (in Scheinen) bey vielen mis Exe⸗ 
sution eingebracht werden mäffen. Die unverjings 
lichen Staatspapiere werden vermindert, dem frucht⸗ 
dringenden Unileuf entiogen, im ve sinnsliche ver 
Mandelt und dadurch die Reuerfrepen papicıneun dar 
pitale in den Katzen der Reichen vermebrer, 


foge der Werthd, Verminderung ihrer eigenen Pro⸗ 
dufte und Ergeugniffe zureiden. ? 

Ob unter biefen Umfländen eine — durch das 
Gerücht angefündete aber noch nicht bewährte — Sur 
gung ber erfien Lebensbedüriniffe, deren Preife ja 
ohnehin dur die Berminderung ded Geldes herabge⸗ 
ben müffen, nothwendig, oder ausführbar fey, wird 
die Zeit lehren. 

Die neueften Ereigniffe in ber Hauptſtadt der 
Steyermark, deren wir legthin erwähnten, und bie 
hoben Zinfen bemeifen wohl hinreihend, den Geld» 
mangel unter der erwerbenden Wollätlaffe, weldıes 
fteylich in der Reſidenz, die ſich mehrerer Huͤlfsquel⸗ 
len erfteuet, eben nicht fo fehr der Fall ſeyn dürfte, 
ungeachtet au dort der Geld» Umlauf und Waaren⸗ 
Abfag befonders ın ben Semmermonaten gehemmt if, 

Das Beyſpiel der engliihen Bant, die durch dem 
Krieg genörhige ward, die Auszahlung ihrer Papiere 
einzuſtellen, und zu beren baareın Ummwehslungsan- 
fange die Mrnifter ſelbſt jegt im Trieben eine neue 
Grit von 2 Jahren verlangten, iſt ebenjals eine 
Quelle von Beforgniffen. 

Da$ der Agiotage dur die Bank ein wohlchätt« 
ger Damm gefegt worden if, fann nicht in Abrede 
geſtelt werden, wenn Died aber aud in ber Reſidenj 
der Sal iſt, wenn aud) dort der gehemmte Geld⸗Um ⸗ 
lauf durd bie Esconto- Kafa ein Surrogat erhält, 
fo fragt es fig, wird dieſe Kaſſa nicht in Wien allein 
ion hinteichende Beſchaͤftigung finden, und wird fie 
fräftig genug ſeyn, auch Filial » Kaffen in den Pros 
dinzen zu ertichten? 

Die zwar berabgeiegte Perfonal + Steuer trift 
no wie vorher den Armen wie den Reihen glei; 
jeder zahle 30 Kr. in Banknoten oder guter Münse, 

Die Beſtemmung des Werths ber Kupfermänze 
sum Werthe von 2 zw ı gegen gute Münze, wodurch 
fir eigentlich höher gefegt wurde, hat fie der Volks⸗ 
menge nicht beliebter gemadt, ba fle nur zur Aus⸗ 
gleichung von weniger ald 3 Kr, des Conv. Geldes bes 
Runme iſt, und der Wahn des gemeinen Mannes, fie 
fey auf die Alifte ihres vorigen Werthes herabge 
fegt, da fie dom gegen Papiergeld ıhren alten Werth 
behält, hat auf unferen Martiplägen die Lebendmit- 
tel nur theurer gemadt. Mir wollen hoffen, daß 
dıefe Theuerung mit dem erwaͤhnten Wahae allmaͤh⸗ 
lig ſchwinden werde. 

De: Beſchluß folgt.) 


# 
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Der ruſſiſche Zolltarif von 1311. Im Neo 
yı, 72 und 73 ber allg. Handl. Zeitung haden wie 
Bewerkungen über den Rufiiiden Zoltarıf von 1811 
mitgerheilt, und werben bie Fortfegung derielben naͤch⸗ 
fu ng geben. Diefeiben erregten ın Petersburg großes 
Auffchen, und die Patthey welde dem Prohrbitidſy⸗ 
fiem antänge, gerieth dadurch ın große Verlegenheit, 
und ot alle Kräfte auf, ben güngigen Eındrud den 
diefer Auffag hier und da herborgebradt haben moch⸗ 
te, wiederum zu fhmäden, Da fie die maͤchtigere 
und ehätigere if, Cdenn die Furcht zu verlieren treibt 
dad menſchlide Semuͤth noch weit mehr an, als die 
Hoffnung des Geminns) fo iſt ihr dieß gelungen, 
wie man aus einer Anfiht des neuen Zolltariffs erfe 
hen kann. Viele Einfuhrartitel find noch ımmer und 
neuerdings verboten, andere aber mıt fo hohen Abga⸗ 
ben belegt, daß diefe glei einem Verbote wırten. 


ENT 


Verſchledenes. 





Das von London nach Frankfurt veſtimmte Dampfs 
ſchiff, if bey Köln *— mit ungemeiner Schnelle 
wieder zurückgefahren, da es ihm an Steintohlen fehl⸗ 
te, und ed feine an den lifern des Rheines fand, 
Jetzt follen Niederlagen in berſchiedenen Städten ans 
gelegt, und dann die Fahrt wiederholt werden, Das 
in Hamburg liegende Dampf» Paterboot wırb feine 
Fahrt nod in die ſem Monate beginnen, und dann res 
gelmäßig fortfegen. 

In der Gegend von Bordeaur haben die Obſt⸗ 
baume durch falte Winde gelitten, und werden, bes 
fonders die Nußbäume, nur wenig tragen. Auch der 


Weinſtock ift noch nicht weit im Wahsthum vorge - 


ſchritten. In Borbeaur felbft war am ı8. Juny 
Baumwolle geſucht, in andern Waaren aber durchaus 
fein Umſatz. 

Sn Ober-Italien fallen jegt die Getreid— 
preife. 

An Benedig war im. Jung fo aufferorbentlich 
regnigted Wetter, bad Salzihıffe mehrere Wochen im 
Hafen lagen, ohne löfhen zu können, 

Der Schleihhandel an den Gränzen Frankreichs iſt 
—— beträchtlich, und bat im Durchſchnitte 
aum abgenommen. 

Zeitungsftempel in England, Mad den 
neueften Finanzbudjet bringt ber Zeitungeftempel in 
England jährlich 363,414, der in Schottland 420,281 
Pf. St. ein, - 

Die Abgaben von ben Anzeigen betragen in Eng» 
land 110,941, in Schottland 14,017 Pf. St. 

In Hamburg lief am 20. Jung ı Schiff von Ha 
Bunna ein, 


Ga Paris if ber bekannte Bankier Etienne 
Deleffert ın feinem ge, Jahre geftorben, 


— —— 
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Allgemeine 


Handlungs Zeitung. 





126. Stuͤck. Dienitag. 


Rienberg, am 2. July 1316. 





(Bu daber wöchentlich fünfmal in allen Poſtaͤmtern und —— monatlich in allen Buchhanb⸗ 
lutigeu. Press jahrlich, voraue, ro Sninn Comes (af gg fadi.) ; im —— etwas mehr.) 


Nachrichten von a erh Staaten 


(Bußend des Volts, Landbau, Fabrifen, Elima, Frucht⸗ 
barfeit, Wiefenbau, Gaſtwirthe, Bitten, Buch⸗ 


handel 
Beihluß)- " 
In ber Nähe der großen Städte ober in beböls 


Ferten Provingen if das Berbälinig ſchen weit befer, 
und dem in Europa vorzugehen. Da fih aufferdem 


in neuern Zeiten viele Fabriten gebildet haben, fo ifl 


bad Getreide im Preiſe geiliegen und die Manuiactur 
mwaaren find verhäitnigmäßig billiger geworben, Sn 
demfelben Berhäktmge flieg mit der Zunahme der Ber 
doͤlkerung der Mreis bes Landes, das früher gar 
feinen hatte, und anfangs ſozar mit einer Beloh ⸗ 
mung bergegeben wurde, wenn man fi verpflichtete 
«urban zu machen. Hür bie Zukunft werden die 
Mreife mod immer höher gehen, und Gpeculationen 
mit Band waren biöher gewinnreich, und merden ed 
auch für bie folgenden Sabre ſeyn, da die Preiserhd» 
hung alle sehn Jahre ſehr betraͤctlich iſt. In den 
füdligen Groningen, befonders in Carolina, Birgts 
bien, Marpland, wo dıe Felder durch Sclaben ber 
örbeiter werben, ift der Ertrag geringe, und man er» 
bite nur 5 PCt. vom bderangelegren Capital. Die 
Länbereyen am Mififfipi haben nod wenig Werth, 
und werden wicht eher melden erhalten, als bis jür 
britädte dort gegründet werben, in melde dad Ge⸗ 
sreide derfauft werben kann. Man muß bemerten, 
Voß der Landmann in Amerika gewoͤhmich mehr Ars 
beitelohn zahlt, als ihm das Bandgur felbft Folter, 
Eine Ernte Korn tofter ihm bioß an Arbeitsiohn 20 
Deobars pr. Ader. Nun erhält man auf guten Gel 


Dre und poauziaſter Jabrgaus. 








bern 15-35 Dudhel pr. Acker, und daher iſt der 
Preis ber Felber gan, vom Preis bes Getreides ad» 
bängig, da ber ſchlechte Boden eben fo Biel Arbeit 
erfordert, als ber beſte. Koller der Bushel einen 
Dollar, fo zahlt die Ernte gewoͤhnlich die Arbeitsr 
koften, unb in feltenen Faͤllen auch den Anfauf des 
kandes. Kofler dagegen das Getreide nur 1/4 Dol⸗ 


Jar, fo bringe Die reichlichſte Ernte feinen Gewinn. 


Mer Länderepen faufen wil, findet die beſten in 
Säd-Peniplvanien, in Weſten und Norbweiten von Als 
leganys dis zum füblihen Niagara und den See Ons 
tario, dann am Lorenzſtrom, und an ber noͤrdlichen 
Sraͤnze der Vereinigten Staaten. Ausjunehmen if 
die Probinz Main, melde nie fruchtbar if, baher 
auch jährlih viele ihrer Bewohner nah Weiten aus⸗ 
wandern. Im nördligen Neu + Hampahire find viele 
Berge und ein rauhes Elima. Hier, fo wie in Bers 
ment, Maflahufers und Conecticut find die Linder 
reyen theuer, und das Rand fo bevoͤltert, daß jaͤhr⸗ 
lich Tauſende in andere Probinzen wandern. 

Vor 50 Jahren wurde kaum eine Beil oder eine 
Sichel bey und gefertigt; man führte Hausgeraͤthe, 
Butter, Käfe, geiaigened Fleiſch, Kutſchen und alle 
Eadritwanren ein. Jedtht ift das Verhaͤltniß gan; an» 
ders. Die Manufarturen ſind ind Unglaublide ges 
fliegen, und nehmen immer mehr zu. Sie maden 
ein inneres Leben, und einen größeren Woblſtand, 
son ben hoͤchſſen bis zu ben unterſten 

Bon Eitma hlaͤßt ſich aichts befimmted fügen, ba 
faſt ale Elimate zu finden find. In ber Provicu 
Main find die Nebel Englands, und in Georgien die 
brennende Hige der heißen Zone zu finden. Un der 
Köfe beginnt der Winter um bie Mitte dee Deem· 
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berd und bauert bis im bie Mitte des Maͤrzes; «es 
friert ın dieſem Zeitraum oft, und thaut auc wicher 
auf. Der Suͤdwind bringt Wärme, der Mordweit- 
wind don den Bergen herab wieder Kaͤlte. Jenſens 
der Gebürge ift die Kälte beitändiger, aber nicht 
Breng. Bon der Mitte des Märges bis zum Ende 
des Aprits it dad Wetter zuweilen fo ihön, daß man 
hieher den Frühling fegen tann. May und Gepr 
tember gehören zum Sommer, ob fie gleich bisweilen 


Froͤſte baden. In dem fünfmonatlihen Sommer tann man - 


ein Drittheil old fehr warm annehmen. October, Ro» 

dember und der Anfang des Dezembers find ſehr 

ſchoͤn, und überhaupt ift feine Jahrszeit angenehmer, 
ald ber Herbſt ın den Vereinigten Staaten, An 
ber Kuͤſte ift die Witterung veränderlih, da jeder 
Wind einen Regen dringen fann, ındeffen keineswegs 
ungefunb, 

Die Fruchtbarkeit des Bodens iſt ebenfald fehr 
berihuden. Sandielder, wie in Weſtphalen, Bra- 
bant und Sachſen find nicht zu finden, bagegen einige 
Gegenden, welche einen fleinigen, nicht fehe frucht⸗ 
barın Boden haben. Won der Mündung des Hubs 
fon zieht eıne ‚Linie füblih bey Philadelphia bis an 
bie MWafferfäle von Eusguehannah und Patenat, 
durch beyde Garclına und Georgien, fo find die oͤſt⸗ 
ich gelegenen Länder im Allgemeinen nicht fruhtbar, 
die weitlich gelegenen aber jehr fruchtbar. Bon Neu— 
Dort bis Boſton find dıe Gebürgdgegenden fleinız und 
zum Theil ſelbſt ſteril, aber in den Thälern finder ſich 
gewöhnlich die beite Erde. Der große Landſtrich wen⸗ 
lich von den Bergen, von Quebech bis Neus Drlcans 

iſt ausnehmend ergiebig. Fähre man den Korenziitom 


hinauf, und bann den Allegany- und. Ohio herab, fo. 


ficht man bie Bergreihe immer enifernter, und end 
lid ganz verihwinden, und «6 eriheinen Die bekann⸗ 
ten Seen, und große mwaflerceibe Ebenen. CErſtere 
haben. 5000 Meilen Flaͤcheninhalt, und verduniten 
in einem Monat mehr Waller, -als die in fie fallen« 
den Fluͤſſe ihnen in eınem Jahr geben, moraus folgt, 
daß fle viele eigene ‚Quellen haben. Das Ei me iſt 
auf dieſer Ebene, die als ein ungeheures Thal betrach⸗ 
tet werden kann, ſeht regelmaͤßig. Die weſtliche Ger 
bürgstette ſcheint ie von allen Beränderungen dur 
dad Meer zu ſchuͤhen, und Bloß die Sonne hier die 
YJıbreszeiten zu betimmen, , Der Wunter fängt hier 
in den noͤrdlichen Theilen um bie Mitte des Novem⸗ 
ders an, und der Fruͤhling mit dem May. Die Seen 
erhalseh bie Witterung gleichfoͤrmig und bewirfen, daß 


die Winter minder kalt, und die Sommer weniger 
herß find. Defilih von den Seen, in einer Flaͤche 
von 500 Meilen, if bie Witterung immer dieſelbe, 
und es gedeihen ale Gemänfe der, gemäßigten Zone, 
auszenommen die Apritofen, melde man nicht nörde 
lich vom Niagata ziehen kann. Gegen Süden bis 
Neu Drieans mwırd dann die Witterung wieder wärs 
mer, und man baut Zuderrohr, Drangen und am 
dere Suͤdfruͤhte. Das gemäßigte Cima und der Ue⸗ 
berfluß an Land iſt beſondeis dem Wieſenbau und der 
Viehzucht zuträglih. Jaͤhrlich werben auffetotdeniliche 
Heerden von Rindvieh aus den dichten Waldern ges 
teieben, und Talg, Haͤute, eingefaljenes Fleiſch ıc. 
ſeewaͤrts verſchifft. Bon den Grasarten jeichnet ſich 
beſonders die Poa viridis (green sward grals) aus, 
melde drey Ernten ım Jahr, und der Ader jedes⸗ 
mals 2 bis 3 Zonnen giebt. Sie har bie Eigenfxaft 
dag der Froſt ihre aicht ſchadet, und fie, nachdem alle 
andern Gtasarten dur die Kälte, erflarren noch fort- 
waͤchſt, und ſelbſt Shmadhafter wırd. Durch das 
Herd-Grals (Agrostis stricta) find viele marſchattige 
Teiſten in Neu-Vetſey zu berrligen Wieſen umge⸗ 
geſtaltet worden, fo dag jetzt ſchwerbeladene Bas 
gen über Orte fahren können, welche fooft nicht ein 
Thier tragen fonnten. Diefes Gras flige naͤmlich 
den naffen Boden duch feine Wurzeln und Zweige 
mattenartig zuſammen, bält Ach viele Jahre in ber 
Erde, und vertreibt alle andern Pflangen, Der Mauls 
beetbaum waͤchſt wild, und wird ia Zukunft Anlag 
zur Gewinnung der Heide geben, 

Ftemde Reriende tagen gewöhnlih daß die ame 
rilaniſchen Gaſtwirthe mine böflıh genug, und dad 
gemeine Volt dußerit grob und familiär mit dem Frem · 
din ſey. Beydes iſt ın gemiffer Hinſicht wahr, bat 
aber bejiimmte Uriaben zu Grunde. Die Wırthe find 
gewöhnlich die Vornehmfien ım Ort, fühlen ſich -baher 
höper ım Rang als die meiden Gaͤſte, melde bep ib» 
pen eintehren, und haben einen etwas folgen, harten 
Ton angenommen. Das gemeine Volt aber if zum 
Theil der Auswurf von Europe, und wegen des hohen 
Aıbeusiohnes, und des Mangels an Arbeitern bey den 
Bandleuten, Gabritanten und Kaufleuten, etwas ans 
magend und uͤbermuͤthig. Das Landbolt aber, bas 
aus eingebornen Amerikanern beficht, iſt in Sitten 
und Verfahrungsweiſe etafach und volllommen recht⸗ 
ſchaffen. Uebrigens bleibt es immer wahr, daß dem 
großen Zon, der Anmaſſung und Inſolenz in keinem 
Lande ber Welt, empfindliger begegnet mwürde,.,ald 


in den Vereinigten Staaten, Titel, Ordenskreuze 
und dergleiden gelten bier gar nichts, 

Wie mir oben gefehen haben, find Ländetepen 
Die nicht in der Mähe ſchiſſbarer Flüfe, oder bey großen 
Städten liegen, werthlos, Die innere Verbindung 
if alfo eın Hauptgegenitand für Amerita, und au 
dur viele Candle, und ſchiffbare Fluͤſſe erleichtert. 
Gegenwärtig will man den Delaware mit den weillis 
hen Landfeen verbinden. Einige reihe Perſonen in 
Meu-Mort wollen den Hudfonfluß mit den Seen On» 
tario und Erie vereinigen, und werden die Arbeiten 
vielleicht fhon um Fahr 1816 oder 1917 anfangen 
laſſen. Die Dampifdiffe erleichtern ebenfalls den in⸗ 
nern Bertihr, und legen die größten Räume ſchoell 
surdd. Das Dampfigiff, welches yon Pırtsburg nad 
Neuoxleaas fährt, legte in 3 Wochen einen Weg zus 
rüd, zu welchem ein anderes Schiff 8 Wochen noͤthtg 
bat. Die Landftraffen werben immer beffer gebaut, 
und über ale Fluͤſſe und Baͤche ſteinerne Drüden er⸗ 
richtet. 
Die Größe des Handels iR ſchon oft geſchildert 
worden, dagegen der Zuftand des Buhhandels minder 
befannt, daher wir über dieſen einiges anführın mwolr 
len. Go vorzüglich als in Deutihland kann bie Ein— 
rihtung in Hinfihe des Buuhandels freylich nom nıdt 
fen, ba die Verbindungen ım Janern nıyt fo aus 
gebreiser ſeyn können, Indeſſen hat man bıiefer nach ⸗ 


geahmt, und hält jährlich, bald ın Neu, Dort, bald ' 


in Philadelphia eine Art ketpziger» Buchhändler, Meffe. 
. Im Jahr 1811 wurden ın Philabelphia 5ı Drudes 
tepem, mit 153 Preſſen gezaͤhlt, welche jährlib 500, 
000 Dände drudien. Es ſind dieß keine eigenen Ber: 
lagswerte, fondern Naddrüte, da alle englifchen Buͤ⸗ 
er hier nahgebrudt werden biyrfen, und immer um 
3/4 unter dein Originalpreife zu baden ſind. Die 
Buchändler find daher reihe Beute. In Philadel- 
phia iſt eine treffliche Shriitgießerey, und man zaͤhlt 
60 Kupferſtecher. 





Schrelben aus dem Oeſterreichiſchen. 


Ä CBeſchluß.) 

Man frage ſich ferner, wird der Paͤchter einer 
Landwirthichaft, der ſie auf mehrere Jahre zu einem 
jaͤhrlichen Nominal ⸗Betrag in Wiener · Waͤhrung ge 
rachtet hat, im Stande ſeyn, dieſen Betrag nach eit⸗ 
Rigen Jahren in dieſem ſelteneren und beſſeren Gelbe 
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entrichten toͤnnen, wenn er für die Produfte derſel⸗ 
ben, deren Preiſe mit dem zunehmenden Geldwerthe 
im umgetehrien Berhältniffe ſtehen müffen, nur eine 
biel geringere Summe zu erhalten vermag ? 

A, lauſte vor eınem Jahre eine Realırdt im Wer 
the von 10,000 fl W. W., erlegte ſogleich 3000 fl. 
wid machte ſich verbindiih, nad Werlauf von mehr 
reten Jahren ben Reit zu entridten. Wird zur Zah⸗ 
lungszeit dieſe Reatitaͤt neh Fooofl. des verminder⸗ 
tin und verbeſſerten Geldeswerth ſeyn ? Angenommen, 
ba, die chermwännte Pat und dieſe Zahlungeirift meir 
ter reichen, als ber Fortbeſtand der Geldferten ın der 
felden bedungen werden find, in welchen Gelde ober 
nad welchem Berhäitniffe muß ber Pacht und Zahlung 
entrichtet werden? 

Auch der Saar hat im Papiergeld bebungene 
Berbindligkerten, die daſſelbe vielleicht überleben duͤrf⸗ 
ten, als Aneihen, Lotterten u, ſ. w. Weiche Zahr 
lungsart durten dieſe Staateglaͤubiger erwarten ? 

Witd die Verwandlung des größten Theils der uns 


berzinsiigen Staatsſchuld in eine verzinsliche nicht 


die Auslagen des Staates vermehren, dem Budget 
nacht heitig ſeyn, wird fie nıdt dem Werth der ſchon 
bestehenden zahlreihen verzinslihen Staatspapiere durch 


Ihre Bermehrung zum Nachttheile ihrer Eigenchümer 


nachtheilig werden ? 
IE die Art ıhrer Einiöfung mit ihrer wahrſchein⸗ 
pen Dienge im Vethaltauſſe, und welder Zeitraum‘ 


wird zur gaͤnzlihen Ammortifierung erforderlich feyn ?- 


Dies find dıe Fragen, die man fi über diefen 
widtigen Gegentand macht, der mit Recht das Nach ⸗ 


denten aller Bewohnet ber oͤſterteichiſchen Monarchie 


befgditigen mug, weil ex ıhren tünftigen Wohl ober 
Weheſtand beſtimmt. Wir wollen wünfden und hof 
fen’, daß entweder die Beſorgniſſe vieler ſich unge 
graudet zeigen, oder durch naͤctraͤgliche Verfügungen 
yemudert, oder ganz gehoben werden dürften. Die 
Regierungen haben große Erfahrungen gemacht, und 
ſich uverzeugt, dag nur Gerechtigkert ihre feſteſte Stuͤ⸗ 
Be jeh, uud daß ihr Wohl von jenem bes Voltes, 
das ſchon von deu Roͤmern zum erſten Geſetze ertlaͤ— 
rer ward, ohne hrey Vertall nit geirenns werden 
dürfe. 





tonden, vom 19. Jung. BDiiefe aus Weſt⸗ 
indien enthalten große Beſorgniſſe uver den jegigen 
Zuiland unferer Kolonen. Man hält es für nothr 
wendig, Mit alisın neue Truppen hinzufenden, ſon⸗ 
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dern auch alle Megerregimenter. für einige Zeit zuruͤck⸗ 
zuziehen, wenn die Co onten ride für immer verloh⸗ 
ven gehen. ſoden. Taummole war biefe Woche fiete 
gefugt, it aber bed geiallen, da die Borrärhe groß 
find. Indiſchet und Carolina Reis iſt wenig am 
tage. Guter Carolıner iſt zu 22-24 St. Indigo 
it zu 3-4 Sch höher bezahlt worden. Am. Auguft 


1äße die indifbe Compagnie 4500 Ballen Pfeffer 


(gtoͤßtentheils ſchwarzen) verlaufen. 
— — — 
Verſchiedenes. 


x 





eh ein am 22. Juny in Berlin audgegebened 
— Indult aufgelöfet worden, Die Auftün⸗ 
digung des Capitald wird jedoch dem Släubiger nur 
mıt der Befhräntung geflattet, daß der Schuldner die 
Zahlung erſt nad) Verlauf von einem SJahreleiften darf. 


— ii OO —— 


Geld » und Wedhfeleurfe. 





Kurs der Gtaatsraniere in Fraukfurt, 


ft Dt Baden 
. . Deflerreid. 2 ö . 
DE euinucci. asıfz e.; buerichr. stıfa © 
4ıl2 Die 26 g2 —l4 1fa —— 90 — 
ito ar ıfa — . 
fa wen Be. 23 1)2 —4 uldverfchr. Saıfa — 
4 Bro. kott. f.500 19374 —I5 dito R — 
aıja Nenechulde. 34 1a — Darmftabe 
- fotterie in B.0.150 — —s Welipbäl. 761 — 
- dito _ fl 4100 176—js Landfane 2 279 — 
j Barern. Nafſ.au. 


—Is Schuldverſcht. — 


Schuldvtrſcht. 55 — Year 
—|Ausgek. Sdu 37/8 P. 


6 dito 9 
4 Lott. verj. v. A 500 64 





Srantfurt, den27.Yuny. Lvon 8.6 —- ııB 
* Dar. Beb.| i ca — —* 
in C. .S. 13512 — in k. S. — — 
—— 220. ——— - - ıM. — 83/8 
Hamburg.®. 145 1J4 — Augsburg,M. 100 — 
2— aM. 163 ijn — — * —— 991/3 im 
.. — — remen k.S. - 10 
* m. [Berlin in&.t.®. 1095 — 


115 — 
1738 an f — wm — 
— ein . _ — 1 
j E | Te die Meſſe — — 

Muenderg, z. July a lie, 
Amferdamindr,Th. 135 1/2 ‚Knon go fi. —_ Lig 
amd. iu Bro, — 1463/4 |Frantiur: ın dee Meile HBıfz 
—— Hf. go tr. Leinrig in die Defe — 


is 8.©. 
ci; 
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Wien f — 5 darl-u.Miart’or 10* 
Tr ———AAlte renriedec 106 
Augsburg — 29 3/4 Neue Youisd’or 100 
Erantfurt . — 100 jQucaten ai Meo. 119 
reipus — 100 !&suv. ron. $.D.107W ıcı 1/2 
Darts oft. — 15 [Bram Bold Ducasen 4 satt. 


Elberfeld, vom 24. Gun. 
Amſterd. Cot. DR, 168 1/2 G. Hamburg &d’or Ag Rth. ı M. 
Norterdam ı M. 168 ıfa —| 130 ıfa ®, 
Paris für 300 Fes. ı M. 95 Bremen ı M. 137 — 

ıf3 G. London aM, — ; 
Borbdeaux ıM. 942/3 —Museburng. ı M, 122 if — 
Zyoup. 300 Fee. 95 1/3 —Wien ı M. 
Hamburg Beo. ıM. 181 Frautfurt k. S. 103 1 — 





Eurs berBtnntägnpie re in Wien, am a5. Jung, 
Ra r ttel⸗ ‘pc. Mir 
Obligationen: PC- preis. \toofe der neuen Shen: 
Wien, Etadt-Be.21fr 63 gotterie 4 250 
Hoflammer » 3 _ 63 j—Mieder» Defter. 
bite . af — Ständetot, 2 — 
dito . 2 — 4Hoftam̃. Obl.ver 
dito v. Jatttg au zrja ausw. Stagats) a 4 — 
in Silber m F 35 2081. Schulden Cafe): — 
dito dito in WB. W. 932/8 Regiet. Schuldverſchr. 
Defr.u.d. Enns — v. J. 1869 3 
dito ss — 
dito. cbd.E. 3 — 





Wien, am a6 Jung. 
Umfterdam, für soo Zbir. Euer, Mtbir. 351 B. « Mod. 
Qugsburg, f. 100 Gulden Eurr., Gulden asyafa uie 


„7 23 . 
Hamburg, f. 100 Zhlr. Banco, Kibir. * ıfa * 


2 W. 
Yivorud, für r Gulden Soldit 22 16. 
London, Pſund Sterling Gulden ⸗2526 300. Sichi. 


Matland, für 1 Oulden Soldi 61/3 Farje Sich. 
Hol. Duraten, za fl. z4 fr. Kali. Duc, 12 fd. Sr. 
Conventiond » Dünje f. 267 Dro«. 





Betfanntmahung. 





Leder » Zabrif zu berkaufen. 

Eine gan, meu etablirte und wällig eingerichtete, fe 
wie mit allem Leber und Lohvorrächen veichlich verſehene 
Leber: Fabrik in Baiern if aus freyer Haud zu verfauten. 
Sie bat das Recht, im garız Baiern Niederlagen von felbk 
fabrieirten Leder zu halten, ihre gan newen mit alen 
Bequemifchkeiren verſehenen Gchäude liegen dicht an «ir 
nem Strom und find wie alle zur Fabtik gehörigen Werks 
ſtaͤtten ac, in beſtem Zuſtande. Naͤhere Auskunft hierüber 
cetheilt anf portofrepe Briefe das Coutot ber allgemeinen 
Handiungsjeitung, 





Berichtigung. Im 108. Städ der Handl Zt. 
©. 442 im erfien Spalt, unb erften Abfag von oben, 
ift eine Stelle verbrue, und muß alſo abgeändert 
werben, .* „Auf. die im Jahr 1814 fo fehr bergrößer 
te Norhwendigteie Wich von außen hereinputaufen, 
haben nebfi dem Kriegs zuſtande, welcher den Sedarf 
an Vieh jebergeit ſeht vergrößert 16, 
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Allgemeine 





Handlungs - Zeitung. 


127. Stüd. Mittwoche. 


Nürnberg, am 3. Zuly 1816. 





(Zu daben wöchentlich fünfmal in allen vPoſtaͤmtern und Pofamts-ZeitungssErpeditionen; monatlich in allen Buchhand⸗ 
lungen. - Preis jäprlih, voraus, 10 Gulden Eorsens (6 2/3 Reichithaler fähf.) ; im fernen Pokdmtern etwas mehr.) 





Beſchrelbung ber oͤſterreichiſchen Obligationen 
und Banfnoten, 





Unterm 23. Janp it in Wien eine Bekannt⸗ 
machung wegen der Formulare der vom ı. July an 
autzugebenden Anmweifungen und Staats obligationen ers 
fienen. Sie enthält nachſtehendes; ER 

1) Die Öftere, National» Zertel»Bant wird bie 
Anmweriungen zur Erhebung der Obligationen nad 

Mahl der Partheyen, über Beträge von 100, 500, 
- 1000 und 5000 Gulden ausjtellen, und die Unider⸗ 
al, Staats. Schulden + Kaffe hiernach die Obligatlon 
berabfolgen. 

2) Die -Zinfen werden von dem Tage an laufen, 
on welchem der Erlag des Papiergeides bey der Dant 
gefbieht. 

3) Mit jeder Obligation werden zugleich die In 
tereffen . Coupons auf 12 Jahre ausgegeben, deren 
Zahlungs - Termine auf den ı. Januar und ı. Julius 
eines jeben Jahres fallen. 

Formulare 

einer Obligatisns + Anmeifung. 

No. — Defterreich. National Fertel- Bank, 


— 


6. 





Nro. 


Anweiſung. 

Ueberbringer dieſes hat gemaͤß der in die 
Deferreichiiche National⸗ZettelBank gemach⸗ 
ten Einlage den Betrag von * Bulden 
in einer Staats: Obligation, welche vom - 

anzufangen, mit Eins vom Hundert 
im Silbermünge nah dem Konveniionsfarle 
verjinfer wird, zu erhalten, 

Wien den ten 182 


Das in: . 


NS- ANWEISUN 


— — — 


OBLIGAIIO 


ODreh uud zwamigſter Jahrgang 





Für die Kaſſe der Einlagen 
der Deflerr. Nationals3etrelrBanl, 
Anmerfung. Ben * erſcheinet der Geldbe— 
trag mit Buchllaben, bey ** mit Zif⸗ 
fern abgedruckt. 
Formulare 
„einer Obligation. 





— E —— 


Nro. . A. 


Ill 





Dbligatieon. 


Uebet ** Gulden, weiche in die oͤſterreichiſche Na⸗ 


tionsl» Zettel · Bank. in Eintöfungs« und Antijipationdr 
Scheinen eingelegt wurden, und wofür die Berjinfung 
mit Eins vom Hundert in Silbermänze nad dem Kou⸗ 
ventiond » Münjtus an den Meberbringer der zu diefer Urs 
kunde gehörigen Intereſſe⸗Coupons von ber Univerfils 
Staatsfhulden » Kaffe geleitet wird, £ 

Die Defterreihifhe Narionals Zettel: Bank if mad 
ihren Statuten verbunden, das Ertraͤgniß des ihr auge 
wiefenen Zilgungsyondes zur börfemdffigen Eintöfung der 
Obligationen über diefe Staatefchuld zu verwenden, 

Gegenwärtige Obligatien iR im dem Kredit, unb 
Liquidatiohs « Buche, der k. k. Univerfalr Staatsfchuldens 
Kaffe schörig vorgemerkt worden. 

Wien am ı,. Julius 1816. 

Fuͤr die A 8, Univerfals 
. Gtsatsfchulden: Kaffe. 
Anmerkung. Ben *erfcheinet der Geldbetrag mit 
Ziffern, und bey ** mit Buchſtaben abgebrudt, 


Beſchreibung der Öfterreihifchen Natlonal⸗ 
! Banfnoten. 

Die Mufter der vier Gattungen der Banknoten 
ju 5, to, 25 und So Yulden find (zur Verhütung 
des Mißbrauches) auf blaued Papier abgedruckt. Diefe 
Bantnoten haben die Geſtalt Tängliter Bierede und 
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find gleicher Groͤße. Dieſelben find auf feinem weil, 
fen Papier von tünfliher Fabritation mit durchſich⸗ 
tiger Einfaffung ſchwarz gedrudt; in jeder Note fin, 
det man im Papier die Worte: Defterr, N. 3. 
Banf, in ber rechten weißen Randverzierung ober 
der arabifhen Ziffer des MNennwerthes durhfigtig ans 
gebrannt. Un der rehten Seite des oberen Kandes 
ſteht der Nennwerth der Banknoten mit arabifden 
Ziffern im ſchwarz gebrutten fünfiliten Schilde, in 
der Mitte der Geldbetrag mıt großen altgerhfhen 
Lettern. Am obern linten Rande befinder ſich ein kuͤnſt ⸗ 
lich verſchlungenes Raſtrum mit dem Buditaben N, 
und der gefhriebenen Nummer. Die Muse der Dank 
note enthält; 

a) Die Verbindlichkeit der National Zettel-Banf, 
dem Lieberbringer gegen diefelbe den Betrag in Sul- 
bermünge nad dem Konventiontfuße zu bezahlen: 

b) Die Ziffer des Geidtetiags in einem Heinem 
ſchwarzgeſtreiften Schilde, und 

c) Das Datum der Ausfertigung, naͤmlich: den 
2. Julius 1816, in Elciner Schrift. 

Der untere Rand der rechten Seite ift mit einem 
ſchwarz gearbeiteten, laͤnglichten kunſtmaͤhig derzierten 
Felde verſehen, welches ebenfalls den Geldbettag ber 
Banknote, und: untethalb desſelben bad Bat: Eis 
bermuͤnze, enthaͤlt. 

In der-Mitte unter der Meinen Schrift defindet 
ſich bey allen bier Gattungen eine gleihe trodene weiTe 
Stampiglie, nemli ber faiferlihe doppelte Adler, 
auf der Bruft mit dem Wappen von Oeſterreich, Habs⸗ 
burg und Lothringen, dann mit den Drbens + niigs 


nien gegiert, auf den deyben Glügeln aber find noch 


insbefondere die Wappen bon Ungarn, Boͤhmen, Ga— 
ligien und ber Lombardey angebragt. 

Der linke untere Rand endlich enthält die Werte: 
Für die Oeſterr. M. 3. Banf, und die Unter 
fertigung bes Kaſſe Direstord, — Die Ausftelung 
der Banknoten wird die öfterreihifhe National »Bant 
beforgen. 


— — — 
Einrichtung der Zettelbank in Wien. 


NMach einer am 26. Juny in Wien erſchienenen 
Dekannimachung, wird vom 1. July an, bie zur Eins 
loͤſung des Papiergeides.eingefenre Zettelbant ihre Ar. 
beiten anfangen. Es werben zu diefem Behufe zwey 
Karen eröffner; die Einlags / und die Verwecholungs⸗ 


Kae der Bank, Die Einlage Kaffe uͤbernimmt 
die Papiergeld» Einlagen, und gıbr dafür, theils Banks 
noten, theiid Anmwerfungen, zur Erhebung ber einpror 
yentigen, in Konventiondmünge detzinslichen Oblig. 
hinaus. Die Jahaber diefer Anweifungen erhalten- 
bey der..E. 8. Univerfal Staatejhulden, Keffe ſogleich 
bie entipredenden Dblig., deren Zınfen von dem Tas 
ge an laufen, an welchem die Papiergeld + Einlage 
bey der Bank gefhehen iſt. 

—Bey der Werwechslungss Kaffe Finnen Bank⸗ 
noten gegen Konventions Münze und Konpentionde 
Minze gegen Bankadten verwechſelt werden. Zur 


R Erleichterung ber Auswehelung der in größeren Des 
trägen bey der Verwechslungs-Kaſſe einftiebenden 


Banfnoten if bie Einleitung getroffen, daß die Konv. 
Münze aud in Stüden zu 500 Guld, welde mit 
dem Siegel der Dank verſehen find, und mwofür ein 
Sadgeld von ı Guld. W. W. zu entriäten if, an 
bie Partheyen hinausgegeben werde, 

Auſſer diefen Kaffen wird am 1. July nod eine 
britte Kaſſe eröffnet, . wo gegen Erlag don 2000 
Bulden in Papiergelde und 200 Buld. in Konben⸗ 
tions, Münze eine Anmweifung auf eine Bank Allie 
erhoben werden kann. Diefe Anweifungen find nad 


der unten felgenden Form Cin Folio) gedrudt, von 
einem proviſoriſchen Direktor und von bem Kaffe Ber 


amten gefertiget, und auf den Namen „des Attiondes 
aus geſtellt. 

Die Altien + Einlage kann zur Erteiterung in bier 
gleihen vierteljährigen Raten erlegt werden. Lieber 
forhe Theilgahlungen wird von der Kaffe nur eine 
Quittung ausgeftelit, und erſt bey dem Erlage ber 
vierten Kate, gegen Zurüdiledung der Übrigen Quit— 
tungen, die Anmeıfung auf eine Aftie ausgehändiget. 

Um jeden Andrang bey dieier Kaffe zu vermeiden, 
wird für diejenigen, melde an dem Tage, an wel 
chem fie zur Kaffe fommen, nicht tönnten befriedigt 
werden, bom 1. Julius d. J. an, eine Bormer 
kung gehalten, und ihnen vermittelt angehefteter Ber 
geihniffe Über die Einlagen auf Aktien, melde fie 
zu machen wuͤnſchen, der Tag bejlimme werben, wann 
die Zahlung zu leiften iſt. 

Die Bant -Alttien felbft werben von dem voͤllig 
fonftituirten Bant » Inftitute, gegen Zurüduahme ber 
einftweiligen Anweiſungen, auögegeben werben. 

Einlagen zu Bank » Altien werben nach bem 23. $. 
des Patents fo lange angenommen, Bis die Zahl von 
50,000 Altien gebilbsg If; um jedoch einen Zeit 


puntt renzufenen, wo nach dem $. 9. bie Mahl bed 
Dantı Audfafles vorſchriftemaͤßig vor Th gehen fell, 
mwirb ein. Termin bis legten Julius heurigen Jahres 
jur oberwähnien VBermerkung feitgeiegt, nach welchem 
von fÄammtlihen Aftipnairen, wenn die Zahl von 1000 
Altten erreiche oder üderfhritten if, und die Einla⸗ 
gen geleifet worden find, die Wahl des Bank Aus 
ſchuſſes vorgenommen wird. 

Die Kaffen der Dank ſind taͤglich von 9 bis 12 
Uhe Vormittags, und bon 3 bis 5 Uhr Nachmit⸗ 
tags y die Sonn» und Fenertage ausgenommen, of 
fen, Sie find in dem fogenannten Banco +» Haufe Ih 
ber Singerftraße No, 940 im erſten Stode ertichtet. 


Formular 
einer 
Nr. Re. =E Anmweifung 
auf eine Banf- Aktie, 

Dem Ueberbringer diefer Anmwels 
Die Altie fung wird für die bey der unten ges 
ausgefsigt nannten Kaffe gemachte Einlage von 
den zwey Taufend Gulden im Papiergel 


de, und pwey Hundert Gulden in 
Konventiond» Münze, eine Aktie der 
privilegirten Defterr: National, Dant 
auf den Nahmen lautend, 
‚erfolgt werden. Wien ben 


Fuͤr die Attien⸗Einlags kaſſe 
der ptiv. Oeſtert. Narional-Bant. 


OESTERREICHISCHE NATIONAL-BANK. 


— — 
Berichte aus Frankreich. - 





— 


CDer Bankier Deleſſert; Fiſchfang auf Neufundland; 
Paris; Bordeaux; Lyon.) 

Paris, vom 26. Jung. Der kürzlih hier ger 
florbene Bankier Kr. Etienne Deleffert war 82 Jahre 
alt, und einer der. ausgezeichnetſten hiefigen Kaufleute. 
Er war einer ber Gründer der Escomprecaffe, und 
leiftere diefer Anſtalt in ihren fritifhen Zuftänden fol 
Me Dienfte, daß dıe Actiondre durch eine eigene Mes 
daille feine Verdienſte belohnen zu müffen glaubten, 
Aufferdem gründete er noch mehrere nuͤtzliche Anftals 
ten, und zeichnete ſich beſonders aus, ald er Polizey⸗ 
lteutenant war, und ju einer Zeit, wo eine Menge ars 
mer Leute ohne Arbeit war, mit Aufwand einer ger 
tingen Summe, ihnen Arbeit verfhafte. In feinem 


Alter trat er feine Handlung feinen Kindern ab, und 
beſchaͤfftigte ih befonders mie dem Aderbau. Er ließ 
mehrere neue Saͤe und Drefhmafdınen bauen, und 
ſtellte andere nüglihe Verfjuhe an. Auch war er der 
Haupteinfährer der Merinosihafe, ald im Jahr 1802 
die Regierun, dur den Bajeler Friedensihluß Etlaub⸗ 
ni erhielt, dinnen einer kurzen Zeit, welde aus Spa» 
nıen auszuführen. Schon mar ber Termin beynahe 
abgelaufen, und die Kegierung hatte no nit von 
der Etlaubniß Gebrauch maden können, ald Hr. Der 
leffert mit mehrern Privatperfonen ın Verbindung trat, 
und in Spanıen die ſchoͤnſten NHeerden einkaufen und 
ſchnell noch nad Franfreih bringen ließ, wo fie in 
den verjhiebenen Departementen berfauft wurden In 
alteın hat er über 6000 Merinos nad Frankreich 
bringen lafen. — In feinen Sitten und Betragen 
mar er aͤußerſt einfah und beiheiden. Er ehrte ber 
ſonders die Kenntuffe und IWiffenfhaften, und diele 
der angefehenjten Kaufleute ind in ihrer Jugend bon 
ihm gebildet worden. Seine wohlthaͤtigen Handlun⸗ 


"gen that er alle in ber Stile, und fie find auch zu 


zahlteich, um fie hier bemerken zu fönnen, daher wie 
blog die durch ihn gefhehene Gründung einer Schule 
für 5o Knaben und 50 Maͤdqchen reformirter Religion 
anjühren wollen, 

Der Fiſchlaug auf Terre» Neube wird dieſes Jahr 
fehr bedeutend werden. Bon St. Malo find ſchon fehe 
viele Schiffe dahin abgeſegelt, und einige Fregatten 
find zum Schuß derfelben ebenfalls unter Segel ger 
ganzen. Auf diefen Fiſcherſchiffen find an 5000 Mus 
trofen. Die Ediffe werden nit alle wieder nad 
St. Malo, fondern größtentheild nad Marfeile und 
andere Häfen des Mittelmeered geben. 

Sn Wearenhandel bleibt es hier fiille. Rohe 
und Zerrejuder find um 6 — 8 Centimen gewiden, hie 
fige Raff-um 20 Cent, Bon Kaffe it St. Dom. 
und Mattinik um 5-10 Eent.; von Gewürzen leich⸗ 
ter Pfeffee um ı Gent., und von Farbwaaren St. 
Marıha auf 40, Span Compede 19-20, Jamaita 
13-14, Sandel 30 Fr. gefalen. Minder bedeus 
tend fiel Branntwein, Cohenilde und Reis. Baum 
wolle ſteht durdpgänzıg um 10-20 Gent. höher. 

Bordeaux, vom 21. Juny. Dieſe Wode 
wurden hier folgende Bertlufe abgeihloffen: 10 Faß 
Terre Martin. Zuder ord, zu 115 är., 15.50. Maik. 
Rohzucket 4 9. ord. 77 ıfa, 24 58. Terre Marrt, 
116 12 Fr., 80 SB. rohen Mart. bo Fr., 40 Ball. 
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Carelina Baumwolle zu 330-235 fr. b. 50 Kil. 
75 Suronen Zımmt, Ceylon. zu gıfa fr, 100 
Ball. Kaffe Bourbon zu 1 ıfa fr, 450 Cd. leich⸗ 
ter Pieffer zu 2 ıfa Fr., 70 Sck. Domingo gut ord. 
u. farbıg 77 ıfa Eent., 100 Zt. dio. 75 Cent, 





Lyon, dom 21. Jump. Am meiften Umfag if 
gegenwärtig in Baumwolle. Maragnon ſteht auf 640, 
turje 430-480, fhmwarge Cochenille 76, graue 74, 
Raff. 3. — 3 Gr. 30 Cem, 


—— iD 


London, vom 21. July. Seit vergangenem 
Montag haben eilf angeiehene Haͤuſer ihre Zahluns 
gen eingeftellt. 
wein leidet dadurch, beionderd, Bey einem biefer 
Käufer beträgt das Defizit 350,000 Pf. St, Cüber 
4 Mil. Qulden) Die Baummollenpreife ſtehen jegt 
alfo: Fernamb, 2 Sch. aıa D.-2 3, od.2 Sch. 
ı ıfa D., ord. Bahia 2 Sch., Catthagena ordin. 
16 5f8 D., Demcrary 23 12 D. — Auf Bar. 
badors dauern die Hinrichtungen no iort. Die Ne— 
ger find nod) zu Taufenden unter ıhren Anführern ver, 
fammelt, und ſcheinen Widerſtand leiten zu wollen, 
Einige Tauiende find in den Befängnufen, und wer 
den nad und nad verhoͤrt. Am 19. April wurden 

ſechs erihoffen, am 20. bed Morgen: agt erhaͤngt. 
Es giedt faſt fein Dorf, wo nicht täglih 30 erſchoſ⸗ 
fen werben. Unter den weggenommenen Fahnen tft 
auf einer die Freyheit abgebildet, welche die Hand 
eined Negers in die eined Meißen legt, und ein Mer 
geroffizier zu Pferd, der Weiße commandirt, 





I Di 


Verſchledenes. 





Die London Union » Affecuranz » Societät für Feuer, 
Reben und Leibrenten, hat den Hrn, of. Certy zu 
ihrem General, Agenten fir Deurfhland ernannt, der 
überall in dieſem Lande Eontore errihten wırb, die 
mıt ben Haupt: Eontor ın Hamburg ın directer Vers 
bindung ftehen ſollen. Diefe Affecuranz » Sorietät 
wurde ım Jahr 1714 errichtet, und hat einen Fond 
von 300,000 Kiltl,, 


— — m 


Bekanntmachung. 





Da, nach dem von dem Koͤnigl. Stadtgerichte allhier, 


Der Handel mit Wein und Brannt⸗ 


ı 


in Verlaſſenſchafts /Sachen bes Heren Lambesbirektiongs 
Raths Rod, unserm 26. März d. J. erlaffenen Natififes 
ttor ds Decreie Die Unterjeichneten Adminiſtratoren jur Ver⸗ 
Auferung der Verlaſſenſchafts Getenſtande autorifise find, 
su ven Poritllau⸗ und Steingutfabritgebäude ı.itt. A, Nro, 
260, und 161. nebt Dofraum und Etadigraben, fo wie 
ber zum Betrieb Diefer Fabrik vorhandenen Einrichtung 
und Seraͤthſchaften, fi cın Lıebpaber mir einem Auges 
borh von 13000 fl. bervorgerhan, auch den vorhandenen 
Vortath am geferrigrem Steingur gegen eiten beſt mmitu 
Rabat zu Übernehmen ſich erboten und im die pachtber⸗ 
bälımiffe des Verstorbenen mit der Steinsberger: Fabrik 
für die Deriafeufwartsmafa einzuireten bereit if, als 
wird folches anmit befaunt gemacht, uud alle biejenigem, 
welche ein Mehtgeboth zu machen geneigt und ſonſt daju 
qualsfieire find, aufgefordert, ſich Sounabend den 13. jur 
lius d. J. im dem gedachten Babrifgebäude, eimufinden 
und bam L vernehmen zu laffen, wo aledann dem Meiß⸗ 
bierhenden gegen ſogleich baare Bezahlung die ausgebotes 
nen Fabrilgebaude nebſt Zugebör mit dem Schlage ra 
Uhr, wurer Vorbehalt der Genehmigung der Ereditors 
ſchaft, ſollen zugeſchlagen werben. 

Das gan; new erſt vor ohngefaͤht 10 Jahren erbaute 
Wohngebäude Litr. A, Nro, 160 iſt 112 Schub latig, 70 
Schuh breit, 2 Stockwerk hoc, mit einem mit Sch indeln 
eingedeckten geſcharrten Dachſtuhl verſehen, und bar eiue 
ſchoöne Jagade Jouiſchet Ordnung. 

In dem erjteu Stockwerke, ebener Erde, iſt ein mit 
Biegein ausgelegter Borplag, 6 gerdumige auf gleiche 
Were beiegee heitzbare Zimmer nebſt jtvep Heineren Ne— 
benjummern, welche ſammtlich bisher jur Aufbewahrung 
des gefertigten Vorraths, dann ju Arbeitsjimmern joe 
braucht und benugt wurde. 

Im jwepten Stockwerk, eine Stiege hoch, find 10 
beigbare Zummer nebſt = unpeigbaren. Weber Diefem Gods 
wert definder fich ein geräumiger Boden mit jiwey Karten 


verſchlaͤgen. 


An den beyden Seiten dieſes Gebaͤudes gegen Mittag 
und Mitternacht befinden ſich 2 mit dem Hauptgebdude 
in Berbiudung ſtehende Nebengebdude, im deren jedem 
cin Keen, Holjlage, Küche und s. v. Abtritt angebracht 
iſt, und jedes hat feinen befondern Ausgang, im den ueor 
bemjeiben und dem Hauptgebäude liegenden Hefrasm, von 
welchem der Durchgang durch das Hauptgebäude if, dies 
fer Hoefraum bar ein Thor gegen Mitternacht und eines 
gegen Morgen. u demfelben befindet fidh auch ein Brum 
nen, fo wie ein Gemach zur Aufbewahrung der Erde, 

Bon biefem Hofraum kommt man in dem Darunter lies 
genden 2260 Schub langen, 73 Schub breiren Stadtgte⸗ 
ben, welcher mit 8o tragbaren Obfibdumen von den ber 
fien Obſtſorten befegt if, einen Weyher und eine Waſch⸗ 
füche dat. Daſelbſt if auch ein mir dem darüberitehenden 
Subrifgebäude in Berbindung gebrachtes Schiemmmmert, 
ju Reinigung der Erde, errichtet, 

Regensburg, am 8. Jung, 
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128. Stüd. Freitag. 


Nürnberg, am 5. July 1816 





(Zu daben woͤchentlich fünfmal in allen Poſtaͤmtern und Pokanits-Feitungs-Erpeditionen; monatlich in allen Buchbaud⸗ 
Imagen, Preis jährlih, voraus, 10 Gulden Eorrent c6 2/3 Neichsrhater füchf.) 5 im fernen Pokämtern etwas mehr.) 
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Bemerkungen auf einer Neife durch Franken. 
(Ende May 1816.) 


„Bon Erlangen bis Forbheim wird jegt am einer 
Kunftfiraffe gearbeitet, welche ein Stud weit ſchon 
vollendet, und zu benden Seiten mit Pappeln beſetzt 
if. Der Boden ıft hier noch fandig, gebt aber alle 
mäblig in einen werfen, thonhaltigen und fehr freche» 
baren Sand über. An den Ufern der Rıbrıg find 
große Wieſen, und in‘ einiger '@urfetnung ſieht man 
fhöne Anhöhen, oben durdgdngig mit Bäumen bes 
wachſen. Diefe halten nicht allein die falten Winde 
ab, fondern ſteigern auch in dem Thale ber Rebnig 
die Hige durch Zurüdwerfung der Sonnenjirahlen ſo 
fehr, daß es moͤglich wırd auf dem yeldern treffliches 
Obſt, und gegen Forchheim zu, an den Anhängen ſelbſt 
Mein zu bauen. 
Rednitz werden durch zahlteiche Waſſerraͤber bewaͤſ ⸗ 
fert, und machen die flarfe Viehzudt und den Handel 
init Unfhlitt, Schmalz und Burter moͤglich, welcher 
in Forchheim, mehr aber nod in Bamberg getrieben 
wird. 


Hier beginnt auch die Bänfezuht, welche von nan an 


in allen Ortfhaften am Mapn einen Nebenerwerb dee ' 


Landleute auemacht. 


Je thoniger der Boden wird, deſto dichter ſteht 
das Getreide, und deſto fetter werben Die Wieſen. 
Auch nimmt die Wohlhabenheit der Bewohner, und 
die Staͤrte des Dieres fihtbar zu. In einem Dorfe 
fanden mir an eıner Tafel von Obrigkeits wegen ans 
gefärieben: daß hier dad Setteln und das Allmo⸗ 
ſen geben bey Strafe verboten ſey. 

Orer vud zwautiaſtet Jabrgaus 


Die Wieſen zu beyden Seiten der 


Forchhelm liegt in einer ſchoͤnen Ebene, an ben 
Baͤchen Wiſent und Trurpab, welche ſich hier in bie 
Rednitz ergieffen, meben einigen mır Obſtbaͤumen ber 
pflanzen Bergen. Die Stadt ift gmar fehr gut bes 
feige, fann aber dod feine förmlihe Belagerung 
aushalten, da fie von den benahbarten Anhöhen ber 
hertſcht wird. 

Fuͤr den Handel if biefer Ort vortrefflich gele⸗ 
gen, und der Haarentraneport wird durch die guten 


Landſtraſſen, und bie hier (hHiffbar werdende Rednitz 


beſonders erleihtert. Indeſſen ift derfelte nicht fo 
bedeutend als er fepn Könnte Kolonialwaaren 
bringen größtenrheild die Fuhrleute mit, welche hier 
feld gedoͤrrtes Odſt, Nüffe, feines Mehl, ausgelaſſe⸗ 


ne Butter (Schmalz), Nirfe ic. einfaufen, und weis 


ter, befonders aber nah Sachſen, verfahren, 
Es wid hier (don Mein gebaut, jedoch bon feis 
ner fonderliden Güte. Das Hauptgetränte ift Bier, 


welches ın großer Menge verbraucht, und aud etwas 


auswärts berfandt wird. 

Bamberg hat eine fehr ſchoͤne Lage, am dein Abr 
hange eines Huͤgels, von der einen Selte durch eine 
Ebene mit Gärten, Feldern und Dbfibdumen, von dee 
‚andern Geite durh (hen bewaidete Hügel umgeben. 
Ueber die Rednitz, welde in gwep Armen dur 
die Stadt fließt, mar ehebem eine ausgezeichnet ſchoͤne 
fleinerne Brüde, welche aber durh das Waſſer bins 
weg geriffen, und nun durd eine funjivoll gebaute hoͤl⸗ 
gerne erfegt worden if. Auſſerdem führen noch einis 
ge Brüden Cmeihe eben fegt ausgebeffert werden) über 
die binden Arme der Kednig. 

Die Häufer find ihön und dauerhaft von Quadern 


- erbaut, die Straffen breit, Heil, reinlich, und haben 


% 


gehörigen Luftzug, befonderd da die Käufer nicht hoch 
find. 

Unmittelbar an der Stadt liegt bie Altenburg, bon 
welcher man eine berrlihe Ausfiht über die Stadt 
und ihre fhönen Umgebungen hat. Man baut auf 
dem Berge Obft und Wein, beifen Güte aber nicht 
gerühmt werben kann. 

Bambergs ausgezeihnete Gaͤrtnerey ift befanat, 
Sie wird dur den guten Boden, durh dad warme 
Elima, durch den Fleiß und die aus langer Erfahrung 
berfiammenden Kenntniffe der Gärtner beguͤnſtigt. 
Die Hauptgegenjlände derfelben find: 

1) Der Obſtbau, melder hier fehr ſtark getrie, 
ben wird, da auffer auf den Abhängen der Berge, auch 
auf vielen Feldern Däume ſtehen. Man baut und 
verihidt geböret: befonders Zwerfchgen (Pflaumen), 
auch geſchaͤlt, ald Brunellien; Birnen und Aepfel 
cHugeln, Schnitze), Kirfhen, Weichſeln, welſche 
Muͤſſe u f. w. Auſſerdem werden jaͤhrlich viel jun⸗ 
ge Obſthaͤume zu Waſſer verſandt. 


2) Saͤmerehen, befonders Anis, Zendel, Kuͤm⸗ 


mel, Klee⸗, Kanatien⸗, Salat», Rettihr, Zwie⸗ 
bei», Peterſilien⸗, Griechiſch Heu⸗, Kohl» und ans 
bere Samen, Yährli einige Hundert Zentner. 

3) Oelſamen, welde in neuerer Zeit häufiger ges 
baut, und in Bamberg ſelbſt audgepreßt werben. Wir 
haben diefen Erwerbsjweig ben Foetſchritten der Chemte 
zul danten, melde und lehrt das Kuͤboͤl fo zu reinigen, daß 
ed das Dlivenölin den meiften Fällen erfegen fann. Eine 
aut eingerihtete Delfabrif, in welcher mit Huͤlfe der 
Mafferdämpfe gearbeitet wird, beige {Hr Jod. Ir, 
Schrepfer. Zu wüniden it ed, daß man hier bald 
mit bem Anbau der neuen ergiebigeren Oelgewaäͤchſe, 
Berfuhe anftelte, die dry dem milden Clima unb 
der Geſchicklickeit der hieſigen Gärtner gewiß gelin— 
gen werden. Beſonders wären in diefem Fall ber 
Wunderbaum (Ricinus communis), ber 62 Prozent 
Del giebt, und der Seſam (Sesamum orientale) ber 
so PCt. Dei liefert, fo wie die Wolfsmilch (Euphor- 
bia) zu empfehlen. Aus legterer könnte, wie in 
England, noh Seife und Soda bereitet werden. 

4) Suͤßholzſaft, aus dem aber hier Cauffer in 
den Apotheten) fein Suͤßholzſaft gefotten werben fol, 

5) Gemüße, Yurten, Rettiche, Zwiebeln ic. 
don denen Sendungen nad allen Richtungen gemacht 
werben. : 

In der Nacbarſchaft der Stade iff der Getreide 
und Nirfebau, fo wie die Viehzucht bedeutend, und 


mit den Erjeugniffen derſelben treibt Bamberg ber 
traͤchtlichen Handel. 

Da die erfien Lebensbeduͤrfniſſe hier mohlfeil find, 
und die Nahrung nie auf Fabriken und Manufactus 
ten, fondern auf den ſtets fihern Aderbau gegründet 
it, ſo hetrſcht durchgaͤngig Aufferlih Wohlhabenheit 
und Reinlichteit. Auch hat dieſe Stadt aus demſel⸗ 
ben Grunde waͤhrend ber Handelsſperte weniger als 
jede andere gelitten. Roggenbrod wird, eben fo wie 
in den getreibereihen Gegenden am Main, wenig ges 
geffen, und ſtatt beöfelben feldft in den Dörfern, 
größtenrheild eigen + und Eperbrot. 

In der Mitte jwifhen Frankfurt und Prag, zwi⸗ 
ſchen Nuͤraberg und Sachſen gelegen, müde der Han 
dei dieſer Stadt auch ohne den ſchiffbaren Fluß bedeus 
tend ſeyn.  Diefer aber macht den Berfand ber ror 
ben Sandeserzeugniffe möglih, und befördert den Trans 
Kto von Frankfurt nad Böhmen und umgekehrt, fo 
wie von Sachſen und dem Norden nah Batern und 
Württemberg. Der eigene Handel beficht in dem 
Bertaufe der oben genannten Erdgewaͤchſe, und der 
Produfte ber benachbarten Gebuͤrge, als Alaun, weile 
fer und blauer Bitriol, Magneſta, Schwefel, Gpps te. 

Naͤchſtdem ift der Holzhandel betraͤchtlich Es 
werden ganze Stämme hartes Holz (fogenannte Hals 
länderbäume) mit veichem zu Floͤhen verbunden, und 
nebft Brettern, MWeinpfählenz. Mainabwärts bis 
nad Holland gefloͤßt. Dieſer Handel it befonders 
jet lebhaft und wir fahen mehr ald dreyſtig Flöhe 
Mainabwärtd gehen. Die Baumſtaͤmme find durch 
Halen verbunden, mit Querbalten befefligt, und auf 
diefer Art unvollfommen gearbeiteter Floͤße, befindıt 
fd häufig ein Meines bretternes Häuschen, das zum 
Aufbewahrungsorte einiger Gerdthe, und den Schif⸗ 
fern bey fartem Regen zum Zufludtsorte dient. Lez ⸗ 
tere treiben ben Floß durd lange Stangen vorwärts, 
und find befonders forgiam, ihn von ben fandigen 
Stellen abjulenten, da er fonf leicht feftfigen oder 
ſtranden koͤnnte. 

Die Fahrzeuge, auf welchen die Waaren verla⸗ 
den werden, koͤnnen bis 600 Zentner tragen, ſind 
50 bis go Fuß lang, aus dickem Eichenholz ger 
zimmert und im Hintertheil größtencheils bedeckt, fo 
dag «ine Art Verſchlag gebildet wird. Zumeilen 
ift auch ber vorbere Theil bededi, damit die. Waaren 
bey Regenwetter vor Näffe gefhügt find. Sie har 
ben aud kleine Maflbdume, an denen ein Strid bes 
feſtigt, und bad leere Fahrzeug dann bon zwey Mens 


ſchen gegen ben Fluß hinaufgezegen wird, mährend 
ein dritter auf demſelben iſt, es mit einer Stange 
vom Ufer abhält und vorwärts treibt. 

Fabriten wollen und fönnen in Bamberg megen 
des hohen Arbeitslohnes nicht gedeihen. Eine Zitz⸗ 
und Gattunmanufaetur, melde ehedem befland, und 
einige hundert Arbeiter beihäftigte, iſt eingegangen, 
und jegt feine eigentlihe Manufactur: Anſtalt vor⸗ 
banden. 

Mit größerem Vortheil beftehen dagegen Fabrifen, 
melde den Landeserzeugniffen die erſte Zubereitung 
geben, und fid in Zufunft nody fehr ermeitern wer 
den; als eine Eifigfabrit a), welche die Urfoffe Wein, 
Getreide, Obſt) billig haben Fann; eine Oelmuͤhle b), 
deren wir fhon gedachten, ausgezeichnete Dierbraues 
reyen, Gerberepen, eine Fabrit von Derlinerblau 
und Salmiak, und in der Nähe zwey Glashütten, von 
denen immer eine aufhört zu arbeiten, wenn bie an 
dere anfängt c). 

CHortfegung folgt.) 


—) — 
Handelsberichte. 


(Naffe Witterung; Wein», Seiden⸗ und Oelernte; Ger 
treibeausfuhr von Baiern nach Ungarn; Meinpreife 
in Ungarn; Qmferdam, vom 26, Antwerpen, 
som 23., London, vom a2. und Liverpool vom 
23. Juny, Frankfurt, vom =. July.) 


Bon allen Seiten erhält man, nebft Klagen über 


die Handelsunthätigteit, Klagen Über die kalte, feuchte 


Mitterung biefed Sommers, melde in vielen Ge 
genden der Ernte fehr nachtheilig wird. Sie iſt nicht 
allein in gan; Deutſchland, jondern in Franfreid, Ita⸗ 
lien und überhaupt in ben meiften europäischen Län, 
dern fo Die Wein, Del» und Seibenpreife find'des+ 
wegen in Italien bereitd gefliegen, und werden no 
höher gehen. Aus Bordeaux f&reibt man unterm 
20. Sunp: 

Wir wiffen mwahrlid mit, woran wir hier 
find. Bey verſchloſſenen Fenftern und Thüren brennt, 
wie im Winter, Feuer in unfern Kaminen. Es iſt 
eine Kälte, wie im Detober, bie Luft buntel und 
regnigt. Heftige Winditöge, mir Plagregen und Ha⸗ 





a) Welche Herrn Nieloldi junior gehört. 
b) Befiger: Hr. Job. Peter Raulino. 
©) Deren Befizer Herr Joſeyh Ernſt Strüpf if. 


‘ Getreide ſchlecht. 


gel begleitet, umſtuͤrmen unfere Landhäufer; bie Nies 
berangen fehen unter Waffer; einem erträgli war⸗ 
men Tage folgen mehrere, falt und regnigt, wie die 
vorhergegangenen, Eines ähnlihen Sommers erins 
nern fi die aͤlteſten Leute nicht in diefem Bande, 
Die ganze Vegetation leidet, befonders der Weinſtock. 
Die Zeit der Bluͤthe folte ſchon vorüber ſeyn, und 
noeh haben fie zu blühen nicht angefangen, Eine 
ſchlimme Borbebeutung für die diesjährige Weinleſe, 
da die Trauben unmöglıh mehr gehörig reifen toͤnnen.“ 

In Sa Rochelle meldet man, daß das Ablaufen bes 
fuͤrchtet wird, und der Weinertrag dadurch fehr vermins 
bers werden würde, Die Frugtbaͤume, befonders bie 
Kirſchen, hatten fehr gelitten. In Paris find im 
beffen die Weinpreife vom 1. bis 16. Juny nicht 
gefiegen. In der Schweiz haben heftige Regengüffe 


" den MWeinfiod, und an manden Drten dem Getreide, 


und der Heuernte geſchadet. 

In Oberſchwaben iſt noh am 8. Juny Schnee 
gefa en, und hier, fo wie in Thüringen, ſteht das 
Indeſſen find für dıe Kartoffelernte 
bie beiten Ausfihten, und diefe, fo wie der freye Ver⸗ 
fehr unter den Ländern, (der jegt hoffentlich nice 
mehr darch Ausfuhrsnerbote befärduft werden wird) 
beugen jeder zu befürdtenden großen Theuerung vor, 
Baiern zeicnet fi gegenwärtig befonders ald Ge⸗ 
treidland aus, und mwirb ed in Zukunft noch mehr, 
wenn bey Vertheilung der Gemeindeweiden und Urs 
barmagung neuer Gründe der Aderbau in größerm 
Flor kommmt, Mit Berwunderung fahen kuͤtzlich 
die Bewohner von Pet und Dfen, mitten im Ger 
tzerdreihen Ungarn, zwey Schiffe aus Balern anlan⸗ 
ben, melde mit Getreide beladen maren, und «es 
mwohlfeiter verkauften, als die ungariſchen Getreid, 
händler. „Diele Erfbeinung, heißt ed in einem 
Schteiben hierüber, welche die Aufmertfamteit bepder 
Städte erregte, und vermuthlich die des ganzen ans 
bed auf ſich ziehen dürfte, wird augenſcheinlich zeigen, 
welche ‚große Erleichterung der’ Handel, durch die 
Sqchiff fahrt und die Verführung der Waaren zu Wafs 
fer, genieße, und wie nothwendig es fen, nicht nur 
die Seitenarme ber großen Ströme zu reinigen, fon 
dern aud bie kleinera Flüffe zu regein,; oder wa ch 
feine giebt, Kandle anzulegen. Der lang eriehnte 
Friede ift dal welcher geitattet, daß wir alle unfere 
Kräfte zur Beförderung der innern Landeöglüdieligteig 
verwenden, Es find au mehrere Schiffe mır Wels 
nen in Peſt angefommen, melde man Anfangs auf 


530 — 


20 bid 24 Bulden hielt, aber zuletzt um ı2 bi 14 
Gulden hingeben mußte. 
CDefhluß folgt.) 


— OO — 


Großbritanniens Hanbel mie Afrife; 


€ iſt! mertwuͤrdig, daß Großbrittanniens Han⸗ 
del mit Afrika jege viel bedeutender wird, als er 
vor der Aufhebung des Sclavenhandeld war. Bots 
mais betrug nämlıd der ganze Werth aller Waaren, 
"die aus Afrita eingeführt wurden, nur 455,000 
Thaler. 1808 (im erften Jahre nah ber Abſchaf⸗ 
fung) fieg er auf 2,432,989, und 1810 auf 3,481, 
250 Rthlr., woben jedoch der Goldjand, der auf 
dem Zollhauſe keine Abgaben zahle, nicht mitgerech⸗ 
net if. Noch erftaunungswürdiger ift die Zunahme 
der Ausfuhr nah Afrifa, die während des Sclaven⸗ 
handels noch nit 325.000 Thaler beiragen zu har 
ben ſcheint, und fi im Sahre 1808 auf 3,331,051 
Kıhir., ım Sabre 1810 aber auf 4,310,32 1 Rthr. 
belief. Dieſe Erfbernung wird durch das Wachs⸗ 
thum der Kultur, des Bleißes und des Wohlſtaundes, 
namentlich in den Theilen der Küfte, die fonft durch 
den Sclavenhandel am traurigfien veroͤdet wurden, 
hinlaͤnglich erfiärt, 


Schafverfauf zu Rambouillet. Brirfe aus 
Rambouillet Cber ehemals Kaiferl. Anſtalt für die Mes 
rinos- Schafjuht) vom 22. Junp enthalten iolgendes 
über die Käufe welhe am 16. und 17. Juny daſelbſt 
in Wolle und Schafen abgefhloffen wurden: Die une 
gewaſchene Wole wurde verfleigerungdmeife einem 
Kaufmann vom ndrer und Roiredepartement zu 5 Sr. 
35 Gent, überlaffen. Aufferdem hatte er noch 7 Fr. 
20 Cent. pr. 100 Ril. ald Einfhreibgebühren te. zu 
bezahlen. Mit diefen und «den andern Unkoſten fam 
ihm alfo dad Kit, auf 6 Fr., ober das Pfund unge» 
fähr auf 3 Er. zu fliehen. Die Lammwolle murde 
3 ıf2 Sr. das Kil. verfauft,, Fam alfo mit den alle 
dern Untoften auf 4 ıf4 Gr. zu fehen. — Die Wid— 
der murden zu folgenden Preifen bezahlt: 3 zu 200 
Fr., 19 über 300, 13 über 400, ı8 über 500, 
7 über 600, 8 über 700, 4 über 900 einer zu 
1470 und einer zu 1520 fjranten. Die Schafe: 
68 über 100 fr, 3 zu 200 fir. und darüber, 
Wenn man zum Verfaufspreis die Abgabe von 7 ıfa 
Gr. zurechnet, fo war ber Mittelpreis ber Widder 571 


ıfa Se, und ber ber Schafe 150 Ir. 8 C. — De 
Widder von 1470 fr. kommt dadurch auf 1595 fr. 
90 Eent., und ber don 1520 auf 1642 Fr. 55 Cent, 
Die Käufer waren jahlreih, und größtentheild Guts⸗ 
befiger oder Paͤchter. Viele onnten feine Schafe 
mehr haben, 





Verſchiedenes. 


Der Kaufmann Friedrich Melzer iſt von Schweden 
ald Königl, franz. Vice /Conſul ın Bergen anerkannt 
worden. 

Stodholm, vom 14. Jung. Vom 28. Mär 
bis zum auften Map diefes Jahres find aus der bes 
fannten Steintohlengrube in Schonen 16,460 Ton⸗ 
nen vertauft worden, In der Grube arbeiten täg« 
lih 100 Kohlengräber. 





Geld + und MWechfeleurfe, 








Kurs der Staatsvapiere in Frahffurt, 
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Nürnberg, am 6. July 1816 u 





(Zu Haben woͤchentlich fünfmal in allen Voftämtern und Poſtamts-Zeitunge-Expeditlonen; monatlich in allen Buckhands " 
lungen, Preis jäprlih, voraus, 10 Gulden Cotrent (62f5 Reicherhaler füchf.) ; im fernen Pohdmsera etivas mebr,) 


Bemerkungen auf einer Reife durch Franfen. 
(Ende Map 1816.) 


CFortiegung.) 

Jaͤhrlich werden zwey Meſſen in Bamberg gehal- 
ten, und au vom vielen ſremden Kaufleuten, z. 2. 
dieſes Frühjahr ſelbſt von Raitzen, befugt. 

Eine Heine Stunde untethald Bamberg bereinigt 
ſich die Rednitz mir dem Main, der. von oun an 
ununterbrochen durch frugtbare Gegenden, und faft 
durchgaͤngig zwiſchen Weinbergen dem Rheine zu flieht. 

Der Meg von Bamberg nah Schweinfurt geht 
längs ben Ufern des Mained, dem zu beyden Seiten 
die ſchoͤnſten Hügel und Anhähen umgeben. Die den 
Sonnenfrahlen entgegengefegte Seite derjelben if übers 
al mir Weinfiöden, die gegen Norden Fiegende mit 
Aepfelr, Birn», Zwetihgen- und Nupddumen ber 
pflanzt. Am Fuß der Weinberge find in der Nähe 
der Ortſchaften gemöhnlih Felſenkeller, in benen ſich 
alle Getränke fchr gut erhalten und verbeifern. 

Auf den Main Feht man viele Holjflöße und Fahr⸗ 
geuge abwärts, und zuweilen andere aufwärts gehen, 
Bon hier aus werden auf viele Schleiffieine . nad 
Nürnberg u. f. w. verſandt. 
Der Boden ijt bur&gängig thonig, daher bey ans 
haltend trodenem Wetter im Fruͤhjahr ber Kiee und dad 
Sommergetreide nicht durchbrechen können, und cine 
kaͤrgliche Ernte geben. 

Bey dem Dorfe Zicgelanger, bad zwiſchen Dam- 
berg und Haßfurt liegt, wird fon fehr guter Wein 
gebaut, ber haltbarer als der eigentliche Srantenwein 
feyn fol. Der von 1811 fofler 40, der bon 1812 
aber 20 Bulden ber Eimer. Auch if hier das Dier 


Drev und zwantieſtet Sabrgang, 








noch vortreffliih, moben die Urlache wahrſcheinlich im 
dem reihligen Zufag von Malz zu ſuchen uf, indem 
man zu ein und einem halben Eimer Bier ein. Bam— 
berger Simmer Gerfte nimmt. Der hohe Aufſchlag 
bertheuert ed fehr, und ıhm wird auch bie Schuld bey⸗ 
gemeffen, daß es in Schweinfurt ſehr ſchlecht iſt, und 
verhältmgmägig wenig getrunfen wird, 

Schweinfurt iſt eine kleine, aber fehr gewerb⸗ 
fleißige Stadt. Sie har nur 6000 Einwohner und 
ungefähr 32. Spezereyhandlungen; fo daß alfe 
auf 188 Einwohner eine Spezereyhandlung kommt, 
während in Würzburg erſt auf 650 bis 660 Einwoh ⸗ 
ner Line gerechnet werden fann. Auſſerdem beſtehen 
beynahe eben fo viel Detailhandlungen in andern Waa⸗ 
ten, und fbon dieß zeigt, daß entweder ſtarker aufs 
mwärtiger Abſatz, oder andete Huͤlfsmittel borhaxden 
ſeyn muͤſſen. 

In den Umgebungen der Stadt iſt der Weinbau 
und die Viehzucht bedeutend, und woͤchentlich wer, 
ben ım Drte felbft ſehr befuhte Getreide und Vieh⸗ 
inärkte gehalten. Getreide geht vorzüglih nach Hen⸗ 
neberg und Thüringen, und Rindvieh nad Frankfurt 
und felbit jenieitd bed Rheins. Mein wird bon 
ben hiefigen acht MWeinhandlungena) aufgefauft und 
weiter verfandt, Fabriken find mehrere hier, und 
andere haben ſich etſt in neuern Zeiten gebildet oder 
ſeht erweitert. Zuerf verdienen die Bleyweißfabri⸗ 
Eon angeführt zu werden, welche zu den wichtigſten in 


a) Die Abpreffen derſelben finder man im Addreßbuch 
ber Kaufleute und Fabrifanten von Europa, Geite 
127, 228, 130, Mir führen daher bloß die des 
Hera Johannes Stolle bier am. 


= sa , 


Deutſchland gehören, und jährlih mehrere Taufend 
Zentner im Handel liefern, wie man im Addreßbuche 
finder. Ebenfalls ſchon länger beitehen wichtige Mars 
morſchuſſer b), Gnps» und Delmühlen, Ger 
bereyen, Erfigs und Kupferfhwärsfabrifen. 

Erft ncuerdings entſtanden, aber durh bie Thaͤ⸗ 
tigfeit und Einſicht ihres Unternehmers fehr ermeıtert, 
iſt die hemifhe Waaren » und Farbenfabrit des Hrn. 
Wilhelm Sattler, in deren Verbindung jetzt auch ei⸗ 
ne Firgeladiabrit e) errihrer wird. 

Eben entitanden, aber durd Güte und MWohlfeil- 
heit ber Waare empfehlungemwerth, ift die Fabrik don 
chemiſchen Feuerzeugen, mwelder [don im 111. Stüde 
der. allgemeinen Handlungs » Zeitung Erwähnung ger 
ſchah. Auch iſt eine Nudelfabrit unter ber Firma: 
Joh. Chtiſt. Phil. Schöner daſelbſt. Größtenrheils 
nur für die Dedürfniffe der Stadt und ihrer Umge⸗ 
bungen liefern einige andere Fabrifanten: mollene 
Errlimpfe und gefärbies Garn, Nägel, Hüte, Tuch, 
Leinwand, etwas Knöpfe, Kämme ic. 

Die Stadt if für den Handel ſehr gut gelegen, 
da alle Waaren, welche bon Bremen zu Waſſer bie 
Weſer und MWerra heraufgehen, von Wanfried ıc. ger 
radenwegs über Schweinfurt, ind Wuͤrttembergiſche, 
nah Nürnberg, Augsburzzc. gefandt werden. Seit 
dem bie Seeitädte wieder offen find, tft daher ber 
Speditzonshandel fehr lebhaft, und im May d. J. 
reichte die geräumige Miederlage nit hin, die Men» 
ge der durchgehenden Güter zu faſſen. Man res 
nete, daß in furjer Zeit 20,000 Zentner Colonials 
maaren weiter (pedirt worden fenen. 

Schweinfurt giebt ein Beyſpiel, wie durch thaͤ⸗ 
tige und einſictsvolle Kaufleute der Handel und die 
Gewerbe eined Ortes gehoben werden können, und 
ed iſt nur zu wuͤnſchen, daß die Aufhebung der Maut, 
welche im Großherzogthume Würzburg nadtheiliger 
ald ın manden anderm Lande eingerichtet war, balb 
die Feffeln abnehme,' welche dem fernern Aurblühen 
biefer Stadt unüberfteiglihe Hinderniſſe entgegenfer 
gen. Auſſerdem ift zu fürdten, daß das freye Franfs 
furt den einträgliften Handel von allen Landflädten 
Deutſchlands an fi reife. Die Mautabgabe it hier, 
wie anderwärts, gerade dad unbedeutendffe und man 
würde gerne den mehrfahen Betrag berfelben bezah⸗ 
ken, wenn nur bie läftigen Formalitäten, das Laur 





) Deren Befiger: Herr Wilhelm Sattler, 
6) Addreſſe: Gerlach u. Comp. 


fen, Wiegen, Bifltiren, Giegeln, die Zettel, Schei⸗ 
ne und der dadurch herbengeführte Zeitveriuft und Aus 
fenthalt ın dem Geihäfte wegfiele. Fuhrleute, die 
volle Ladung haben könnten, muͤſſen oft nod einen 
Ta; lang mit Pierd und Geſchirr liegen bleiben, und 
ohne Gewinn zum Schaden des Landes jehren, weil 
die Mautformalitäten noch nicht erfüllt find, 

Jenſeits des Mains liegt, eine halbe Stunde von 
der Stadt Ehmweinfurt, das Dorf Sennfeld, ein 
Vergnügungsort der Schmeinfurter. Der Boden iſt 
hier größtentheild fandig, daher dad Getreide ſchlecht 
ſteht, und nur 6, 8 bis zofältig trägt, Mur drep 
Dauern bauen ed, ‚die Ucbrigen nähren fi) von der 
Viehzucht, indem fie die Stadt mir Milch verfehen, 
oder vom Gemüßbau, der hier fehr bettaͤchtlich iſt. 

Bey Schweinfurt wendet fh der Mayn gegen 
Süden, und weſtlich von diefer Stadt, fo wie auf. 
der Straffe nad Würzburg beginnt eine große, ganz 
mit Getreide / und Kleefeldern bededte Ebene. Na— 
türlihe Wieſen find hier ſehr wenige, da der Kleebau 
auf Achern vortheilhafter befunden wırd ; auch fehle 
ed an Obſtbaͤumen. Der thonhaltige Boden ift ſehr 
frugtdar, und giebt bie Ausfaat oft 15 und zomal 
wieder. Die Getreibeäder werden nicht in Furchen 
geadert, fondern ganz eben, und enthalten fofi gar 
fein Unkraut, ba der dichte Wuchs des Kornes ed nicht 
auftommen läßt. Die zeigt zugleich daß diefer Bor 
den dem Getreide am angemeffeniten ift. 

Der betraͤchtlichſte Dre auf der Straſſe von Schwein⸗ 
furt nah Würzburg if Werneck, mit 27 Hdufern, 
einem fhönen Schloffe, etwas Obftbau, und einer gut 
eingerichteten Spezerey » Maarenhandlung unter det 
Firma: Auguft Bernard, 

In der Nacharſchaft find Eifen» und Steintohlens 
gruben. Die Srraffe ıft gut, und mir dauerhaft ges 
arbeiteten Stundenzeigern verfehen, melde zugleich als 
Ruheſitze eingerichtet find. Zehn Stunden von Schwein» 
furt und jeb6 don Werneck führe fie Über eine Anhoͤ⸗ 
be, an welcher man Würzburg und die Feſtung Mär 
tienberg liegen ficht, 

Würzburg if gan; von Bergen eingeſchloſſen, 
durch welche blos der Mainftrom fi von Süden ger 
gen Norden einen Durchgang geöffnet har. Dieß hat 
den Nachtheil für die Stadt, daß die Winde zuruͤck⸗ 
gehalten werben, und daher bey dem zun Theil en» 


gen, burdgehendö unreg:Imäßig gebauten Straffen, die 


Luft etwas dumpfig und ungefund if. Die Häufer 
ſind ſeht verſchiedenartig gebaut, häufig mit Außerlis 


chem Zierrarhen, (Portalen, Saͤulen an den Fenſtern 


2c.) derfehen, welche, da fte blod im Kleinen ausge 


führt werben fonnten, nice fo ſchoͤn ausiehen, als ei» 
ne einfache glatte Steinmauer. Uebrigend giebt es 
auch ſeht viele ſchoͤne und prädtig gebaute Haͤuſer, 
fo wie angenehme Spaziergaͤnge und Vergaügungsorte 
in der Stade feld, und noch mehr ın den Umgebun, 
gen s 


Stadt find mit Weinföden bepflanzt. Hätten bie 
Franken nicht eine befondere Vorliebe für diefes Ger 
wäds, fo würden gewiß mehrere der kälter liegenden, 
zum Bau anderer Pflanzen benugt werden. Ehe man 


einen Strich mir Weinftöden bepflanzt, fäet man Kiee- 
darauf, und bereitet ben Boden dadurch vor, Die 
Erde ift hier nicht fo thong ald weiter oben, und bie 


der Weinberge ift durchgängig durd) Vermwitterung eis 
nes thonhultigen Kaltfeınes entftanden, Die Rüden 
der Derge find groͤßtentheils bis am den hoͤchſten Gir 
pfel mit Weinköden bededt, und erft in den legten 
Jahren hat man noeh Wald zu Weinbergen umge, 
ſchaffen. Es fragt ſich indeffen, ob es nicht vortheil⸗ 
hafter wäre die Rüden der Berge mit Bäumen zu be, 
pflanzen, da dieſe die falten Winde abhalten, Feuch⸗ 
tigteit anziehen, und auf diefe Art das Wachsthum 
- fehr befördern. würben. 

Obſt währt in der Gegend don Würzburg, fo 
wie überhaupt überall in Franten an den Ufern bes 
Maine fehe Häufig. Mit Zwetſchgen CPfaumen) 
wird betraͤchtlicher Handel getrieben. Auferdem werr 
den auch Aepfel, Birnen, Kirſchen, Weichſel ges 
börrt, und aus aken biefen Fruͤchten auch Syrope ber 
reitet, die indeflen feine Handelswaate ausma den. 
Obſtwein (Eıder) wird häufiger bereitet. Die Zahl 
der Mußbäume bat in neuern Zeiten abgenommen, 
ba in ben harten Wintern viele erfroren und aud der 
hohe Preis- des Holzes mande veranlaßte Bäume 
zu fällen, melde noch einige Zeit hätten tragen koͤn—⸗ 
nen, Unter den Hedengewähren fieht man häufig den 
nugbaren Sauerdorn(Berberis vulgaris), Schichen 
und Hagebutten. Don lejtern werden die Fruͤchte 
gefammelt und gebörrt. 

Für die Weinlefe, melde nun ſchon feit drep 
Sahren wnergiebig ausfiel, find bie Ausfibten bis 


jet fehr gut; dagegen haben bie Obſtbdͤume durch 


die vielen Raupen und Käfer gelitten, 
Das Trinfwaffir in Würzburg iſt zwar gut, hat 
aber einen eigenen feifenhaft» thonartigen Geſchmack, 


"Die Rüden der Berge und alle Anhöhen um bie 


wel her anzeigt, daß ed Thon und Ralf aufgelddt ent⸗ 
haͤlt. Zum Maiden sit es daher nıht fo gut als 
Rezens oder Blußweller. NAH dem Waſſer war 
ehedem der Wein, jetzt dad Bier, das vorzuͤglichſte 
GSetränt. Der Berbrauh des legtern har jeit zwoͤlf 
Fahren erjtaunlig, zugenommen, und mährend vor 
1800 nur en Brauhaus vorhanden wär, find ſetzt 
ver, und eine große Menge dieſes Getränts wırd 
non ben benachbarten Orten, und zıe Fuhre felbft von 
Farnbad) hierhergebracht. 

Unter den Gewerlen Wärzburgd nehmen bie Leder, 
fabriten den erſten Rang ein. Sie gerben befonders 
inländifhe Hdure, und gebrauchen nicht bloß Eichenr, 
fondern auch Fichten. und Birkenrinde. Mit Due 
nos» Apreshäuren hat man eben Berfuhe angefteilt, 
die aber noch nicht beendigt find, und baher nicht ber 
urtheilt werben können, Die Lohtuhen dienen ſtatt 
des Brennholzes. In dieſen Gerbereyen wird bad 
Leder auch auf das fhönfte und bauerhaftefle in allen 
Farben ladırt 9. ' 

Drlmühlen haben ſich erſt feit Furgem 'mit dem 
vermehrten Anbau der Delgewähfe gebildet, find aber 
fon ziemlich bebeutend. 

CBeſchluß folgt.) 


Handelsberidte 





C(Amſterdam, vom a6 5; Antwerpen, vom 23.; London, 


vom a2; Liverpool vom 23, Juny; Frauffurt, vom 
a. Julg; Damburg, vom 28. und Brenien vom 29, 


Junp) 
(Beſchluß.) 

Auch in Holland hat die naſſe Wirterung viel 
Schaden gethan, indeſſen find bis ſetzt die Gerreids 
preife aicht geftiegen. In Amfterbam ift eine ſolche 
Gefhäftsitiüe, dag man daum begreift, wie nicht dies 
le Banterotte ausbredin. Ein Höifsmirtel im dieſer 
(himmen Zei, if jedoch für viele Familıen die Auss 
jahfung der Zinſen und des Capitals pon den dielen 
Anterhen ausländifcher Mädte; aber mir Verwunde⸗ 
rung bemerkt man daß Spanien, ungeachtet es nun 
ſo viel Geldzufluß von Amerifa erhält, ſeine Verbind⸗ 
lichkeiten nidt erfuͤllt, und das Banthaus Hepe und 
Comp. für dieſe Regierung bie jetzt nichts ausgezahlt 
hat. Die Obligationen derfeiben ſtehen auf 35 3f4- 





*) Die Befiner derfelben find: Hr. Franz Anton vow 
der Schaerr und Dr, Joy. Dal. Höfliny, 
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36 1f4, Rubland 92-82 ij2, Wien 25 ıfa-n26, 
Neapel 54-54 12, Saweden 31 1/2-32, Amerila 
95-95 ıf2, Hol. Integr. Schud 42 ıfa —43, erſt 
außgeftillte 2 9f16-5fB. 
daher berihten hachſtehendes: Baumwolle ift wegen 
geringer Nachfrage, etwas gewichen, Cacao brgehrter, 
Kafſe Preishaltend, und feine Gattungen wenig vor⸗ 
säthig, und um ıf4 Stüber höher, Zucker und andere 
Eolonialmwaaren unberdudert. Theer, Pech, Del, Hanf, 
und Dranntwein etwas gefallen. 

In Antwerpen find mehrere Schärfe von ben 
Bereinigten Staaten angelommen. Zucker unveraͤn⸗ 


dert, weißer Bengal, in Sorten. zu 34 fl. ausgebo⸗ 


ten; Kaffe ziemlich gefragt, und blos Havanna don 
g auf 7.6-7.9 gefallen. Baummolle, auf eis 
nige erhaltene Zufuhr, niedriger zu haben: Georgia 
43-44, St. Dem. 50 fl, Bengal zu 35 ıf2 ohne 
Käufer, Maragnon zu 62 fl. ziemliih gefragt, Bon 
allen andern Sorten nihts am Plage. Mit Weinen 
find bedeutende Gefhäfte gemaht werden; man ber 
zahlte, ftey in die Niederlage gelegt: Medor Your: 
geeig 1815 180-220 fl, prb. 1815 160-180f, 
Et. Emtlion ı erü ıgı5 186-170, 2 crä 1815 
170-160, ıflecot# 1815 150-140, 2te cote 
140-130, ord. Borbeaurwein von 1815 135-125, 
pr. Bari. Meine von 1814 flanden 15 Fr. höher. 

In tondon ift Kaffe im Folge ſehr ſtarter Nadır 
frage, geftiegen, und bey bem Verlauf der 21000 
SE. indifhen, bezahlte man Eheriben: mit 62— 68, 
havariıt mit 58.6 — 60, und bito Java mit 57-63, 
Buabdel. mittel 100 Sch. Man erwartet ferneres 
Steigen, In anderen Maaren, befonders in Tabak 
war wenig Umfaß. 

In Liverpool erwartet man wegen bed traurigen 
Zufandes ber Manufakturen in Mancheſter, die Baumes 
wolle noch niedriger, und fauft daher fo wenig als 
möglid ein. Die Preife And bie zum 10, um ıfa 
bis ı D. gewidhen; ed murden 3700 Ball. verfauft, 
und 4333 eingeführt, Georgia 18-20 ıfa D., Ruir 
fana 18 ıfa-22, Fernamb. 2.2—2.2 1/2, Bahıa 
2.1 1[4-2. 1 ıfa, Oſſind. 20 D., Barbados 22 D. 

In Franffurt a. M. find Zuder, Baummolle 
und Kaffe vom 23. Juny bis 2. July underänbert 
. geblieben. Weißer Ingbet gieng von 74, auf 72, 

. Syrup von 13, auf sa ıfa, Etodfifh von 16, auf 
14-15, Saflor von 42, auf 36-38, Span. Ro 
nen von 29, auf 17 — ı8, Codenille von 12— 


Die neuejten Handelebriefe, 


z22f3, auf 11 ı1f3- 12 ıfe, Fernambutholz von 
55, auf 56-57, Anis don 40, auf 36, frany. 
Branntwein 63-72, aui 62-70 und frang. Grün⸗ 
fpan ven 73, auf 71 72 Rıbir. 

In Hamburg wirkten die bielen kürzlich bon 
England und Amerifa eingelaufenen Schiffe bejonders 
auf die Zuderpreiie. Am 26. 27. und a8ſten ka⸗ 
men 6 englifhe Schiffe, und am 27. zwey Schiffe 
von Havanna an, Maffinade fiel von 422224, auf 
21-23, Melid von 17-20, .auf 16 1,2-ı9 ıfa, 
Candis ord. u. geib. von 16-22, auf 16-21, Farin 
bon 11-16, auf 10-14, und alle Rehzucket um 
1D., andere Artıdel find unverändert. Dieconto 
4 PCt. Biel Auffehen bat der Fall des Haufe de 
Roure ot Comp. in Paris, mit a ıfa Dil. Franten, 
und der der fondner Haͤuſet O'reilly Young et Comp, 
und Gordon et Morphy gemacht. Dreh andere eben 
fallıte Häufer in Lancaſter, deren Schuldenmaffe Über 
7 Mil. Gulden beträgt, haben bloß mir Amcrisa 
Geichaͤfte gehabt. Das Dampfſchiff macht jetzt regel⸗ 
mäßiıg ſeine Fahrten von Hamburg nad Eurhafen, und 
wieder zuruͤck 

In Bremen fl vom 20. Bis 27. Junh feine 
Preiserränderung vor. Bon Baummolle waren bie 
geringen Borräthe [ganz aufgeräumt, und don Zuder, 
befonders 14 bit 18-Pfündiger engl. Melis gefragt, 


— 
Befaunntmahung. 


Reber + Fabrik zu berfaufen, 

Eine ganz menu erablirte uud voͤllig eingerichtete, fo 
wie mit allen Leder und Lohvortaͤthen reichlich verfehene 
Leder Fabrik in Baiern if aus ſreyer Haud zu verkaufen. 
Eie hat das Recht, in ganz Baiern Niederlagen vom feibk 
fabrieittem Leder ju haften, ihre ganz meuen mit alleu 
Dequemlichfeiten verfebenen Gebäude liegen dicht au eis 
nem Strom und find wie alle zur Fabrik gehörigen Werks 
farten ꝛc. in beſtem Zuſtande. Naͤhere Auskunft hierüber 


ertheilt auf portofreye Briefe das Eonsor der allgemeinen 
Handlungsjeitung. 


m m a nn ñr — — 


Berichtigung Im gefrigen Städ S. sus erfer 
Spalt, unten muß: 4) Süshbols, aus dem ıc., fast 
4) Süfpolfaft, aus dem ac. gefegt werden. 


— ————— — 
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Handlungs Zeitung, 





130 Stüd. Sonntag. 


Nürnberg, am 7. July 1816. 





(Zu haben möchenetich fünfmal in allen Poftdmtern und PoRamtsZeitungssErpeditionenz monatlich in allen Buchhande 
kungen, Preis jäprlih, voraus, zo Gulden Eosrent (62/2 Reichsthaler fähf.) ; in fernen Poſtaͤntern etwas mehr.) 


- Bemerfungen auf einer Sicife durch Franken. 
i (Ende May 1816.) 


Beihluf ) 

Die Hutmacherey, melde ehedem jährlih 13, 
00 Stuͤd lieferte, iſt zwar nide mehr fo dlühend, 
aber doch noh bedeutend 

Eine Fabrit von Mollentuch, welche im Zucht⸗ 
baufe arbeiten laͤßt, Tiefert Tücher, vorzuͤglich für 
den innern Bebarf b). 
Spiegel belegt, Brillen, Augengläfer und andere] op» 
tifhe Waaren verfertigt. Das lad zu den Spie⸗ 
gein kommt aus einer Glashütte in bem benachbatten 
Steigermalde, 

Die lidrigen Fabriten liefern Tabak, Effig, 
Weinſtein, chemiſche Waaren, Papier, Eng 
liſchroth, Ocker und anderen Erdfarben, welche 
leijtere ein hieſiges Handelehaus c) in ber Nachbar⸗ 
ſchaft graben und zubereiten laͤßt. Sie werden von 
Tünchern, Malern, Tapetenfabrifen, und auch von 
Gemilor« und Goldarbeitern gebraucht — Der Han⸗ 
dei iR zwar bedeutend, koͤnnte aber in Betracht ber 
trefflihen Rage, nod viel umfaffender ſeyn. Sm 
Heinen Wertehr fühlt man die Abweienheit bes Ho 
fes, indeffen kann eben dieß bielleiht zur Belebung 
des Großhandels in Zukunft beptragen, Die Haupt 
jmweige desſelden find Spebitton und Handel mit 
Weinen, melde befonders nad dem Norden und nad 
Böhmen gehen. Der Gerreidehandel, die Geſchaͤfte 





db) Der Unternehmer ik Here Heinrich Quaute. 
E) Und. Bern. Klingers Erben. 
Drep wub iwanjigher Zabrzaus. 





In einer andern werben 


Frantkfurter Schwaͤrz verſandt wurde. 





in getrocknetem Obſt, und einigen hieſtgen Fabrikaten 
find naͤchſtdem am bedeutendſten. Ze 

Die Etraffe von Würpdurg nah Ochſenfurt geht 
am Fuß ber Weinberge längs des Maines fort, und 
ift bey Regenwetter wegen des don den Bergen herabr 
tinnenden Waſſers und bed thonigen Bodens nice 
gut zu befahren. Ben Dchfenfurt, das 3 Stun 
den ſuͤdoͤſtlich von Wuͤrzburg liegt, führt eine Bräde- 
über den Main, und man gelangt in biefed Heine 
Städtchen, das auſſer betraͤchtlichem Getreidhandel, eis 
ner Wachébleiche d) und Mauhtabadöfabrit nichis bes 
deutenbes hat. Der Boden if hier eine ſchwaͤrgliche, 
fette, fruchtbare Erde, melde Arbeit und Ausfaat 
durch reihe Ernten belohnt, 

Oberhalb Dffenfurt liegen am Main‘, ganz nahe 
aneinder Kigingen, Marfefteft und Marktbreit, 
alle drey durch ihren Produktenhandel und buch ber 
teutende Schifffahrt auf dem Main, binlänglid bes 
tannt. 

Kitzingen lingt in einer fehr fruchtbaren Gegend, 
in welder nicht allein Getreide und Mein, fondera 
fehr viel Obſt, Flachs, Hanf und Gemüge gebaut, 
und Meit verfandt wird. Ben ben benahbarten Wal 
dungen fommt Holz und Pottaſche hierher, und geht‘ 
dann weiter Mainabwaͤrts. Die Kupferbruderihmwärps 
fabrifanten bereiten fehr gute Naare, melde fon häufig 
nad Frankfurt, und von dort aus unter bem Namen 
Eifigfabritan« 
ten find gegenwärtig 6, Schönfärber 2, ‚Gerberegen 
3, nebſt einer Farbmuͤhle und 2 Apsiheten vorhan⸗ 
den. Die Uebrigen find minder bedeutend, Der 


d) Addrefe: Paulus Schmidt, 
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Handel beſchraͤntt Ach auf Spedition, dem Vertrieb 
ber Landeserzeugniſſe, und einigen Geſchaͤſten in 
Colonialwaaten, iſt aber für dieſe kleine, nur dom 
3500 Menſchen bewohnte Stade, ſehr betraͤchtlich, 
welches ſchon aus der Anzahl der hieſigen Kaufleute 
zu erfehen if. Es find wenigftend ı7 Wein» unb 
23 andere Handlungen hier, und babey bie vielen 
Schiffer nicht gerechnet, welche ebenfalls Obſtic. für 
eigene Rechnung berfahren, fo wie bie Gieshaͤndler, 
von benen hier gebrannter Gips in Menge nah Frank 
furt, Hanau, Coͤln und Mainz geführt wird. Mein 
wird viel dom ſaͤchſtſchen Fuhtleuten abgeholt. Mit 
Mineralmaffern e) werben don hier aus bedeutende 
Geſchaͤfte, befonbers ind Defterreihifhe gemacht. 

In der Gegend von Kigingen, werben feine Sand» 
feine gefunden, und die hiefigen Haͤuſer find mit eınem 
Kaltitein gebaut, der wegen feined muſchlichen Bruches 
nit glatt behauen werden fann, und der Außenfeite 
der Häufer ein ſchoͤnes, antikes Anfehen giebt. 

Die fleinerne Brüde Über den Maın, wird eben 
ganz neu ausgebeffert, ba einige Steine am Fuß der» 
felben verwittert find. 

Markıbreit und Marktſteft find zwey fleine 
Drte am Mayn; erſteres eine Stadt, legteres ein 
Marktflecken, zwiſchen Kigingen und Odfenfurt. In 
beyden if bie Schifffahrt und ber Handel betraͤcht⸗ 
- Hd. Die Schiffer, befonderd die in Marttiteft, ver 
ſchiffen viel Getreide für eigene Rechnung nah Werthr 
heim und andere Städte. . Desgleihen treiben mehr 
rere Handel mit Zwerihgen, getrodneten Kirfchen 
und Bein, Die eigentlihen Handelshaͤuſer beſchaͤf⸗ 
tigen ſich theild ebenfalls mit dem Verlaufe der Lans 
Deserzeugniffe, theils mit Spedition und Kolonial- 
waarenhandel. In der Segend werden viele Quit- 
ten gebaut, bie Kerne im Handel geliefert, und 
dad Fleiſch aud auf Branntwein benugt. Aus ge 
tohren, nicht aber aus geteimten Kartoffeln, obgleich 
letztere ergiebiger find, deſtillirt man hier ſchon feit 
langer Zeit Branntwein. Gie werden gelobt, zwis 
fen zwey hölzernen Walzen zu einem Brey gemah. 
len, dann mit etwas Gerſtenmalz eingemaifht, und 
im Webrigen wie gewoͤhnlich verfahren, 

In diefen drey Drten wird jwar fehr Hiel Wein 
gebaut, indeſſen if bas Bier das gemwöhnlide Ger 
traͤnt. 


€) Das Handelshaus, weldes dieſen Zwels betreibt, 
iß das bes Hrn, Eari Friede. Wolf. 


In Marfefteft bereitet man Stärke, und ein» 
gelne Perfonen der Gegend liefern an die Kaufleute 
diefed Martıfledend Druderfihmärze, welche diefe dann 
weiter verſchicken. 

Südlih von Marktbreit beginnt eine fruchtbare 
Gegend, in welder jedoh der Weinbau ſchon aufhört, 
da keine Hügel mehr vorhanden. find. Dagegen ſieht 
man auf den Feldern und befonderd auf der Lands 
ſtraffe viele Dbftsdume, und zuweilen aud Weiden, 
deren Zweige zum Binden der Meinftdde gebraucht 
werben. Man hat hier die Bemerkung gemacht, daß 
die Bäume an der Landſtraſſe reichlicher und ums 
mer Fruͤchte tragen, wenn die auf den Feldern auch 
ganz mißrathen. Den eigentliden Grund hierbon 
fonnte man nicht angeben, indeffen ift es wahrſchein⸗ 
lich, daß diefe größere Frustbarkeit dem freyen Stanı 
de und der, durch die von der Strajle zuruͤckge⸗ 
worfenen Sonnenſtrahlen vermehrten Wärme 
zuzufchreiben feg, Der Boden, welcher ſich hier 
hebt, iſt ſehr ehonhaltig und fruhtbar. Von Gerrei« 
de wird befonders eigen gebaut, und vieles davon 
ausgeführt. Die Rindvieh ⸗ und Schafzucht if be 
deutend. Ya den Wäldern währt Laubholz, befons 
berö Eihen. Indeſſen werben dieſe niht groß, und 
tönnen bloß zum Brennen gebraucht werden. Die ſo⸗ 
genannten Holdnderbäume kommen nit von hierher, 
fondern aus dem Eihfädter Wald, und werden dann 
in Ochſenfurt auf den Main gebradt. 

Uffenheim if ein gut gebautes, und ſchoͤn gelege⸗ 
nes Staͤdtchen von 212 Häufern, aber ganz bon Jar 
beiten entblöst. Es werden beträdtlihe Vieh + und 
Wollenmaͤrkte hier gehalten, 

Bon Uffenheim nah Windshein und Meuftadt 
hebt fi der Boden immer mehr, und nimmt an Frucht⸗ 
barfeıt ab. Er ift weniger thonhaltig, obgleich auch 
hier keine Kiefel zu ſehen find, und wirb ſchwaͤtzlich, 
mährend er in den fruchtbarften Maingegenden mweißr 
lich oder gelblich iſt. Wegen bed fältern Elima’s ger 
deiht der Wegen nicht mehr fo gut, und wird baher 
weniger gebaut. Dagegen giebt der Roggen und Spely 
eine ſichere Ernte. Rezterer liefert ein dußerſt guied 
und feines Mehl, das befonders in Audba& gemahlen, 
und von bort aus nah Nürnberg, Sachſen und bie 
Hamburg verfande wird, Das Getreide wird bier 
14 Tage bis 3 Wochen fpäter reif, ald in Kitzingen, 
trägt auch nur jehnfältig. Die Ausfaat auf den Mors 
gen iſt z ıfa Metzen, in ben fruchtbarern Maingegens 
den gewöhnlih = Degen, 
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Hier tritt auch wieder ſchwatzes Roggenbrot an 
die Stelle des Warzen, und Eyerbrotes, das in ben 
getreidreihen Gegenden, feibft in den Dörfern ger 
woͤhnlich gegeffen wird, Zugleich ift das Dier dünner 
und kaum halb fo ſtark ald in Barhberg, Wegen dies 
fer Wärferigteit wird aud ein größeres Maß ausge, 
ſchentt, und mehr getrunten, 

Gegen den Main zu find mehrere Berge mit Ei. 
henmäldern , die alle 28 Jahre -abgehauen werden. 
Die Stämme treiben dann wieder Schößlinge, und fo 
erhält man binnen 29 Jahren neuerdings einen gut 
Holzſchlag. 

Windshelm iſt ein Staͤbtchen mit 4200 Ein 
wohnern, auf der Strafe von Ansbach nah Wuͤrz⸗ 
burg. Ed liegt in einer von Wald oder Anhöhen 
umgebenen Flaͤche, und hat guten Gerreid- und Nein, 
auch etwas Hopfenbau. Der Handel befhränte ſich 
auf den Kleinperfauf in der Stabt und Gegend, und 
von Fabrifanten zeichnen fih die Lebkuͤchner, Lei⸗ 
nen» und Baummollenzeugmeber aus. Leztere verkau⸗ 
fen ihre Fubrifate theils hier, theild auf den Meilen 
und Märtten in Ansbach, Wuͤrzburg und Marktbreit. 

Meuftadt an ber Aiſch, auf der Strafe von 
Nürnberg nad Kigingen und Wuͤrzburg, hatte ehedem 
1890, jeßt aber wenigftend 000 Einwohner. Hier, 
und weiter oflmärts bis gegen Bangenzenn wird der 
Hopfenbau fehr ſtark getrieben, und liejert einen ber 
deutenden Ausfuhrartifel. Da der Boden (don min» 
der fruchtbar, und alfo der Landbau weniger einträg- 
lich it, fo finder man hier mehrere Fabtiken, unter 
denen die Gerderenen den erfien Rang einnehmen. 
Gegenwärtig werben ungefähr ſechs hier fepn, welche 
das Leder auf den Meffen abfegen, und nicht bios bie 
der benahbarten Städte, fondern auf die Leipziger 
u. a. befuhen. Auſſerdem werben Wollenzeuge von 


einigen Webern, Kutfchenlaternen, Handſchuhe, mw ⸗ 


fitaltiche Inſtrumente, beſonders Claviere, Seilerwaa⸗ 
ren ic. bier verfertigt. In den benachbarten Otten, 
namentlich in Hochholz, Dettendorf, Veſtenbergegreuth 
und Birnbaum find hemiſche Waarenfabriken, und in 
Wilhelminenberg eine bedeutende Eſſigſieberey. Die 
Firmen derſelben findet man im Adbreßduch der Kauſf⸗ 
leute und Fabrikanten von Europa; erfier Band S. 
197 ber erftien Auflage. 

Zum Schluß noch folgende Bemerkung. Die Bil 
dung ded Landmanns if in allen diefen Gegenden weit 
dorgeftritten, und ſchwerlich wird man,,aufferhalb 
Deutſchland fo diel gefunde Urtheile, fo viele Kennt⸗ 


niffe don fremden Rändern, und bon Gegenfländen ins» 
und auſſerhalb feines Kebendtreifes, mit einem Worte 
fo viel Auftlaͤrung finden, Hierzu hat in neuern Zeir 
ten ber Krieg mitgeroirft, ba theils das Dutchziehen 
von fo zahlreıhen und verſchiedenen fremden Voͤltern 
neue Begriffe mit ſich brachte, und dem Geift zur Thaͤ⸗ 
Tigfeit welte, theild bie ausgedtenten, und bie no 


dienenden Soldaten ihre Beobachtungen, Friedens 


und Kriegeliiten mittheilen. 

Den neueften Aufflug giebt aber bie allgemeine 
Bewaffnung, wodurch aus füh nicht achtenden Wehr⸗ 
loſen, ſich tapfer fühlende Soldaten, aus einzelnen 
ſegar Offtziere gebildet wurden. So ein Bauer iſt 
dann ein gunz andered Weſen, und beſonders wenn 
die Herren Genod'armen mit dem Titel, Camerad 
oder Hr. Dffigier herausräden, und die Geſpraͤche 
Dienftiahen angeben, fo wird dieß für ihn ein Anlaß 
mehr, die Schente zu beſuchen. 

F. und J. C. 4. 


— — SOC 


London, vom 26. Jury. Den beſten Bes 
griff von der Urſache des Mohlftandes und der Macht 
des brittifhen Reiches giebt bie Liſte der Eroberun, 
gen, melde es feit der frangdifchen Rebolution, in 
einer Reihe fat durbgängig glädlider Seetriege, ge 
macht hat. Und zugleich ſieht man hieraus wie trau— 
tig die Lage fo vieler Perfonen ſeyn muß, melde ſich 
bis jegt vom Kriegsjuftande nährten, unb nun brot⸗ 
los find. Auch ıft die Auswanderung noch nie fo 
ſtart geweſen als eben jegt, obgleich von Amerika 
englifhe Mattoſen wieder zurüdzutehren verlangt har 
ben jellen, weil fe dort feine Unterftügung fanden, 
Durd den Friedenszuſtand find 25,008 Land, und 
Ceroffijiere, 2000 Regterungsbeamte und 280,090 
Unteroffijiere und Soldaten auffer Dienfl gekommen. 
Die englifhe Marine hat feıt 1792 für 50 bis 60 
MIN. Pfund Sterling Schiffe und andere fremde S. 
ser genommen, und für 106 Mil, Pf. St. Länder 


‚erobert, wovon 89 Mill. durd den Parifer Frieden 


wieder urüdgegeben wurden, 

In DOftindien iſt es gegenwaͤrtig ruhig, indefs 
fen. zog ber Öeneralgouberneur Truppen zufammen, 
da die Mahratien noch immer gerüfter find, und 
feindfeelige Gefinnungen- zeigen, 


— — 


Eadir, vom rı. Juny. 
gen des traurigen Zuſtandes bei Landes, und der gie 
bemmten Schifftahrt nad Amerıta fehr unbedeutend, 
Eumanabaummolle if} biefer Tage mır 54 Piſtolen, 
alio 1/3 Über den Marktpreis, bezahlt worden. Wech⸗ 
fel- (ind nicht geſucht, und Briefe auf London über 
fluͤſſſg. Genua 128, Kamburg 24, London 35 7/8, 
Paris t. ©. 73 ıfa. 


Siffaben, vom 12. Juny. Bon Zuder has 
den mir nur geringen Vortath; indeffen können nad 
Morbeuropa Beine Verfendungen gemacht werden, ba 
dort die Preife zu niedrig fliehen. Schoͤne weiße 
Sorten loften 3500 Realen, braune 2800 8. Die 
Getreide Einfuhr ift unbedeutend; guter Weitzen koſtet 
600-6208. Gerſte ift viel bier, aber nicht ger 
führt. Roggen fehlt. Gluͤckicherweiſe haben wir ihn 
aber in diefer Fahresgeit mihe nöthig. Die heurige 
Ernte wirb kaum zwey Drittheile unſeres Bedarf |der 
den, und daher ftarfe Setreide + Einfuhr noͤthig feyn. 
Eurd nah Amfterd. 44 ıfz, Cadix 2380, Genua 
755, Hambutg 41, London 58 ıf4, Paris 483 
Geld, Madrid 2400 Papier. 





| Verſchiedenes. 


An Noja geht die Peſt nun zu Ende, Im Ans 
fang des Juny flarben täglih höchſtens zwey Perſo⸗ 
nen, und im Kranfenhaus waren nur 18 Vefitrante. 
Auch zu Leftimo auf den Joniſchen Infeln ift fie im 
abnehmen, 

An Ertef find vom a20. bid a5. Juny, auffer 34 
Fahrzeugen, ein Schiff von London mıt Zuder, Kaffe, 
Farbholz und Manufacturmaaren und eıned von Smyrs 
na mit Baummole, Safflor ıc, eingelaufen, 

Getreidpreife. Nach einem vieljährigen 
Durchſchnitt it Waigen im Februar, Roggen im 
Gebruar, März, April, Gerfte im September jund 
Detober, Hafer im Dezember jam mohlfeilften, Im 
Sunius und Sulius find bie Preife am hödr 
ften; und man hat Hoffnung gegen ben Einfaufspreis 
zu gewinnen; an Weigen 5 PCt., an Roggen 6 PEr;, 
an Gerfte 13 PCt., an Hafer 32 PCt. 


- Nürnberg, am ı. July: der Scheffel Weigen 


20—25, Korn 16—19, Gerfte 13—ı4, Nafer Gıfa 
bis gfi. — Heu ber Zentner ı ıfa fl; Unſchlitt aus» 
gelaffenes 36fl. 40 kr. 

Derlin, vom 28. Jung: Meigen a hir, 19 
Sr. Roggen 2 Thl. Gerfie ı The, 20 Gr. — 2 
Thle., Hafer ı Rh”. gGr, Heu ı Thlr. 12 Gr. 
Seit dem Anfang des Zany find bie Preife fehr gefallen. 


Der Handel ift we⸗ 


’ 
Mannigfaltigkeiten, 


Die Hunde als Zugthiere. Im vorigen Jahr 
gange biefer Zeitung, ©. 287 kam eine Abhandlung über 
ben Gebrauch der Hunde als Zugthiere in Kamtfchatka 
vor. Weniger befannt wird es fepn, daß auch in Europa 
und zwar im fran oͤſiſchen Flandern diefe Thiere auf ähnliche 
Art benugt werben. Ju Lille (Ryſſel) find an 300 bie 
blos zum Ziehen gehalten werben. Drevfig davon diemen 
ben Fleiſchern, zum Hins und Herfahren des Fleiſches, 6o 
sum Verfahren der Holjkohlen im die Stadt und die Vor⸗ 
Kädte, und hundert und sehn am den Ufern der Deube, 
um Afche, Brennholz und Steinfohlen von den Schiffen 
fortzufchaffen. Zwey Hunde jiehen 6 Raſieres oder 1200 
Pfund Kohlen, und das Aranfenhaus von Lille führt alle 
feine Bedürfnirfe mit folhem Hundegefpanu berbey, Im 
Departement ber Schelde führen die Lamdleute mir dem 
Hunden Gemuͤſe und Milch su Markte, und die Brauer 
ihr Bier in die Städte. 





Abgaben in Württemberg. Die Etats Eins 
nahme von Württemberg betrug im Jahre 1800 für das 
alte Land mit 650000 Seelen auf ı5o Quadratmeiien die 
Summe von ı Mill. 226437 Gulden. Das jegige Königs 
reich trug in ben Jahren 1914 und 1815 mit ı Mil, 386, 
668 Serlen auf 380 Quadratmeilen die Summe son 6 
Mil, 328,090 Bulden, alfo auf bie doppelte Bevölkerung 
fünffache Einkünfte. Wenn man die Übrigen Graatsgers 
fälle an Behneen, GSuͤlten ze. zu 4 Millionen, nebſt den 
Eonımune » Steuern in 2 1/4 Millionen dazu rechnet, fa 
komme auf ben Kopf mehr als Neun Bulden am Abgas 
ben. 





‚. Bagen mit Segeln. m Copenhagen hat man 
fo eben mehrere Verſuche gemacht, Wagen durch Segel 
in Bewegung gu fenen, welche aber alle mißlangen. Im - 
vorjährigen Jahrgange der Handl. Zeitung haben wir bes 
reits einige früher geriachte Verfuche mit Segelwagen ans 
gegeben, unter andern die bed Stevin im Brügge, weicher 
in eimem Wagen, ber 28. Perſonen enthielt, in 2 Stun⸗ 
den 14 hollaͤndiſche Meilen weit fuhr, und des Engländer 
Slater, der im einem durch Segel getricbenen Wagen vier 
deutfche Meilen im eimer Stunde zuruͤcklegte. 
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131. Stuͤck. Dienitag- 


4 


Nürnberg, am 9. Zuly 1816, 





(Zu haben wöchentlich fuͤnfmal in allen Poſtaͤmtern und-PofamtsZeitungssErpeditionen; monatlich in allen Buchhand⸗ 
lungen, Preis jäprlih, voraus, 10 @ulden Corteut (62/3 Reichsrhaler fähf.) ; im fernen Pofdmtern etwas mehr.) 





Geſchichte und Zuftand des Armenmefens in 
England, 





Im Unterhaufe machte am 24. Juny Hr. Cuts 
men den Antrag zu Aufftelung einer Kommittee zur 
Unterfuhung der Armengefege. Er fagte: Heinrich 
VIII. hat — ber erite — eine Alte Äber bie Bettler 
erlaffen, und fe der Mildthaͤtigkeit der Pfarrer und 
Anderer empfohlen. Ebuarb VI. befahl, alle Arbei⸗ 
ter, bie ihren Herren bdavongelaufen wären, mit S 
zu bezeichnen. 
tuten der. Königin Elifaberh; Fe waren bie Grunde 
lage des gegenwärtigen Syſtems, aber noch fehr be 
fhränte, indem man 15,000 Pf. St. jährlid für 
binreihend zur Unterflögung ber Blinden, Alten und 
Gebrechlichen hielt. Im Jahr 1618 fliegen die Ars 
mentaren (hen auf 665,000 Pfund Gterl., eine 
ungeheure Summe, die ben 25flen Theil bes dama ⸗ 
ligen Staatseinfommend betragen haben mug. Uns 
ter König Wilhelm und Maria wurden bie Bettler 
befonders gezeichnet, um ihre Vermehrung zu verhin« 
dern. Im J. 1760 betrugen die Armentaren fdon 
> Mil. Pf. St. und feitdem find fie fo angewachſen, 
dog fie ben gten Theil ded ganzen Einfommend bed 
Bandes hinwegnehmen! Seit 1760 ging im Lande 
die große Veränderung vor fh, daß die Manufaftus 
sen den Aderbau überwogen; eine Menge Hände wur⸗ 
den dem letztern entzogen, und in den Städten ber 
fammelt, mo fie allmählig den Laſtern, menigftend 
dem keichtſtun, fi ergaben. Ging ein Induſtrie⸗ 
zweig zu Grunde, fo fielen die dabey Verwendeten 
dem Kirchſpiele zur Laſt, und ed war nit länger meht 
eine Schande, arm zu fen. Auf bem Lande trat 


Drep und zwanligſter Zahrgaus. 


Hierauf kamen die Poors, Lam Star. 





der Uebelſtand ein, daß Viele allmaͤhlig Taglohn und 
Armen ⸗Beyſteuer gemeinihaftlih bezogen, Man 
ſuchte zwar durd bie Einrihtung don Armenhäufern 
dem Hebel Einhalt zu thun, akein diefe Hdufer haben 
bad große Gebrechen, daß fie den Unglüdtihen und 
den -nieberträbtigen Bettler auf gleihe Weiſe behans 
dein, und erftern für immer hindern, zu feiner Hütte 
oder feinen Angehörigen zuruͤkzukehren. Bell's und 
Lancafters Plan von National, Erziehung wird hierin 
durh Veredlung ded Armen großen Nugen ſtiften; 
allein die Folgen können erft in 20 Fahren fididar 
werden. In Irland find feine Armentaren, und die 
Armen leben blos bon gegenfeitiger Mildehärigkeit, 
Den den flolgern Schotten hat eine frepwillige Mild⸗ 
thätigteit ale Bebärfnifle der Armen gededt. Ih 
muß bier ein intereffanted Beyſpiel uͤber die Wir⸗ 
tungen der Armentaren anführen. In Durmfriefhire 
if ein Kirdfpiel, dad 3000 Pf. St. an Armentaren 
bezieht, und unter feinen 800 Einwohnern if nur 
Einer, der niht arm wäre. In einem benachbat⸗ 
ten Rırdipiele, deſſen Einwohner Feine ſolche Zufläffe 
haben, sondern don ihrer Juduſttie leben müllen, 
befinden ſich unter 2500 Einwohnern nur zwey Ar 
me! Mein Plan, der Armuth abzuhelfen, iſt fols 
gender: Ich habe feit 30 Jahren viele Arbeiter ber 
ſchaͤftigt, und jedem vom feinem Lohn mwöhentlih 6 
Pence Cı5 Kreuzer) abgezogen, die in 30 Jahren auf 
die Summe don 20,000 Pf. St. anwuchſen. Auf 
ähnliche Art follte man eine Nationalbank anlegen; 
die Einlage würde fein Dreyßigſtel des Verdienſtes 
der Arbeiter betragen. Jeder Randarbeıter follte mir 
qentlich 4 Pence einlegen, macht auf 3,000,000 Arr 
beiten eine jährige Summe von 2,200,000 Pf. 


— 50 — 


Gleiche Einlage von gleiher Zahl Fa⸗ 
britarbeiter R e 

Zwey Pence wöchentlich folten für jeden 
Arbeiter von den Fadritherren einge» 
legt werben . . 

Eine gleiche Summe folte von den 
Lanbbefigern erhoben werden. 

Die höhern Klaffen follten eınen woͤ— 
Gentlihen Beytrag von 6 Pence 


93,300,000 — 


1,100,000 — 


1, I 009,000 — 


ſteuern J— 2,000,000 — 
Der jaͤhrliche Betrag der Einlage würde 
maden 8,690,0c0 Pi. 


und damit fönnte allen Armendedürfniffen abgeholfen 
werden, Die Berwalter der Bank würden aus Are 
beitern, Arbeitsherren, und ausgezeichneten Einwoh⸗ 
nern des Kirchſpiels beftehen, die Einlagen von den 
Öteuereinnehmern der Grafiihaften in Empfang ge: 
nommen erden, und die Regierung Bürge dafür 
fepn. Wenn fid die Fonds nad und nad anhäufen, koͤnn⸗ 
te die Einlage allmählıg reduzirt werben, und enbr 
lih ganz uurhören. Dies gilt auch don Kirfpielen, 
die einen großen Fond ſchon einlegen tönnen. Aehn⸗ 
lie Anftalten folten für Soldaten und Matcofen 
eingeführt werden, für Erziehung der Kinder die Res 
sierung Sorge tragen, und die Armenunterfiügung 
tuͤnftig nur an Perfonen über 50 Jahre veriheilt wer, 
den. — Die Motion ward genehmigt, und die Ras 
wittee ernannt. 
RK 

Verhandlungen wegen der Megerfelaven I 

England, 


Berichten aus Wertndien zufolge ſcheint der Ne 
gertönig Chriftsph ſehr verbädtig, mit den Scladen 
auf Barbadocs ım Einverfiändnig geweſen zu ſeyn. 
Eine Flotte von ihm, war eben in der Mähe der Ins 
fel, wahrſcheinlich und bey etwas gluͤcklichen Ausgang, 
die Aufruͤhter zw uuterſtuͤtzen. Hr. Wilberforce recht⸗ 
fertigte ſich am 19 Juny im Parlament, wegen ber 
Horgeihlagenen Reg firirung der Niger, und fagte 
nachſte heundes: 

„Wir haben die armen Negerſclaben ſeit 200 


Jahren aus ıhrem Vaterlande in unfere Golonien der _ 


Pflanze, und find, wenn mir nıdt Unmeniden ſeyn 
wollen, ıhnen deswegen Shug und Aufmerkſamkeit 
ſchuldig Der Pflanzer ıft nicht der Mann, dem mit 
ihr Schicſal allein anbertrauen bürfen. Er betrachtet 


ben Sclaven wegen der Verſchiedenheit der Farbe, der 
unvolltommenen Sprache und wegen des Standes der 
Dienſtbarteit mır Beraditung. Ader Unterriht wird 
dem Neger verjagt und fo viel möglih durch andere 
gehindert, Die Ehe iſt micht bey ihnen eıngerührt. 
Sıe leben wie das Vieh mır einander, Der Pflan⸗ 
zer ſpricht von feinen jungen und fetten Sclaven wie 
ein Pächter bon feinem Vieh redet. Gr braudt bey 
benieiben die Periſche als Sporn zur Arbeit, Die 
Keguftrirungs + Bil wird jede Colonie in gewiffe 
Kircoſpiele abtheilen und die Ernennung von Aufs 
ſehern befehlen, denen es aufgetragen mırd, ale 
Jahre mehreremale die Rage der Sclaven ju unters 
ſuchen, die verſtandigſten derfelben aus zuheben, damit 
ihnen beſonderer Unterricht ertheilt werde und fle wie⸗ 
derum die Lehter ihrer Landsleute würden, Ftehlich 
hat man dad Geſchtey erhoben, daß ib mit der Res 
giſtrirungs- Bill auf eine allgemeine Sreplaffung ber 
Sclaven hinarbeite; aber ich bin fhon an ſolches Ber 
ſchtey zu fehr gewöhnt, als dag ih mich dadurd ab» 
ſchreden laffen könnte, Dieſes Schreyen bat auf 
ſchon feine verdiente Strafe erhalten. Die Panzer 
haben die Tollheit gehabt, ſelbſt in Gegenwart ıhrer 
Sclaven zu fügen, dag ich durch die Regifitirunges 
DU die Sclaven in Frepheit fegen wolle. Der uns 
aufgellärte Neger hat dieß als ABahrheit aufgefangen 
und fieht auf die Pflanzer nun als die Spinderniffe ſei⸗ 
ner Srepheit. Mas hat denn der Pflanzer gegen die 
Regiſtrirungs -Bıl einzuwenden? Die Gründe dage⸗ 
gen find hoͤchſt ſonderbat. Kann ib bafür, doh die 
rebellifihen Neger zum Theil dad Wort MWiiberforce 
auf ıhre Fahnen geiegt harten? Man hat mih des 
Banatısmus beſchudigt, und ich räumt es meinem 
Antliger Chen, Marrgar) ein, daß ib wuͤrklich ein 
Fanatiter bın, wenn feites, unmwandeltares Streben 
zur Verbefferung des Looſes unter unterbrüdten oder 
verſdumten Milmenſchen d:efen Character bilder. 
(Hör!) Ih gehöre zu dem unheildaren anarıtern, 
ben denen gar teine Eur anfhlagen wird, und mein 
einziger Troft iſt, daß fo viele gute Keure dieſelbe 
Krantheie haben und wir und in ziemlich guter Ger 
feligaft bıfiuden. Mena ich überdem neh bier fa 
viele Menner fehe, welche dur ihre großen Talente 
und Berebifamteit meine Würfe unterſtuͤtzen, fo bin 
ich überzeugt, daß wie vormals, fo aub jetzt, die 


Sache der Menſgheit der alles Geitrey den Sieg 


davon tragen wird. 


(Hoͤrt; Hoͤrt! von allen Seh 
ten.)"” 
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Getreide-Preiſe in Sachſen. 


(In Dresdner Scheffeln gegen Ende des Juny 1816.) 


Weigen Roggen. Gerfe, Hafer, 
Tot lol. Chl jgl |Tb1 181. Chl Ist. 








Bauken . 768 — 4 10 
Eöldig . 6 18 — 
Dresden . . _— : 18) — 2 |12 
Grimma . . 6 10 4 |16, 3 2 — 
einig . . 7 Jıel 5 lıa] 3 8 
Leisuig . 6 6 4 |—| 3 

Lommasfd - » 5/8 4123 u: 
Löbau . . 7 I-| 4 ae] 3 12 
Meifen . . 5 jıo| 4 |ıol 3 8 
Mutz ſchen 5 |20| 4 Jı2] 3 6 
Oederau 8 i-I5 I Big 16 
Penig . . z\als dag 22 
Plauen . 8 I—! 5 !ı6) 4 4 
Kadeburg S 61! 8416| 3 6 
Reichenbach Boigtl 9-16 16 4 — 
Noswein . I 5 —* 1 
Zittau . . 6114| 5145 7 
Smidu . 9 - 7 — * 4 16 





Wien, vom 3. July. Die Eintöfungsfheine 
beffern ih fortwährend. Heute bezahlte man Cons 
ventionsmünge mit 255 u. 250. Looſe der neuen 
Silberlotterie zu 240 7fB: Bemerkenswerth ift es, 
daß ber ıfle Julh, gerade der Jahrestag if, an 
weichen vor 54 jahren (1762) von Marıe Therefie 
die erſten Bantozettel in Umlauf gefegt wurden. - Nat 
einer Erklärung der Danf, wurden die Einlagen über 
21,000 Gulden bey der Einlöfung des Papiergeldeg, 
an- zwey befonderm Kaflatiihyn angenommen, und 
müffen verfiegelt übergeben werden, wo dann ein 
Spein über dem angeplihen Jahalt ertheilt wird, 
Buten Eindruck hat eine andere Ertldrung gemacht, 


rad welcher die Bant aub in großen Polen baar' 


Geld gegen Scheine hergiebt, und die Summen zus 
wiegt, ſtatt fie zuzuzjaͤhlen. Man fürdter, daß bie 
rajhe Befferung. des Curſes viele Häufer in Berlegenr 
heit bringen wird, da mehrere auf das Gegentheil 
ſpeculierten. Vor einigen Tagen hat dad Haus oh, 
Wildauer u. Sohn feine Zahlungen eingeftelt. Es 
folen Viele dabey intereifirt fepn. Nah einer uns 
teem 21.9, M erlaffenen Beranntmahung wird bie 
Dörfe von heute an taͤg ich Caudgenommen an Sonn— 
und Feyertagen) von 11 Uhr dis 2 Uhr Nachmittags 
offen ſeyn, und Geſchaͤfte jeder Aet adgeichioffen wer 
den tönnen, Bis jegt dauerte fie nur eine Stunde, 


dito dito in AB. W. 


und man mußte eine Zintrittöferte haben. Legteres 
ift auch aufgehoben und Jedermann zum Beſuche ber 
rechtigt, den nicht das Patent vom ıflen Auguft 17 
ausſchließt. Die am 13. July 1811 eingefegte Hör 
fe» Cormmiffton ift aufgelöst, und die Senferiegebühr 
von Obligationen fol nide nah dem Nennbetrag, 
fondern mad den jedesmalıgen Verfaufzpreife derſel⸗ 
ben entrichtet werben. Die Aus ſpielungen durd Lot 
terien dauern no fort. Nach den Satzungepreiſen 
für den Monat Julp wiegt eine Rundſemmel für 
zwey Kreuzer 3 3f4, eine ord. Semmeh 2 3/4 Loth, 
ein Pohlenes Brot um 6 Kr. ı2 Loth, ein Rogge, 
ms um 6 Kr. 14 3/4 Loth. Das Pfund Rindflerſch 
tojlet 35 Kreuzer, 
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Geld +» und Wechfeleurſe. 


Kurs der Stantspaniere in Frankfurt, 





am 4 —— 
Proc. Deferreid. [Pro Baden. 
+  Schuldverfch. gr 1/4 ©. 4 Schuldver: di. ©. 
‘ ıfa —* 3 —412 Amort. Sale — 
4 — Frankfurt. 
sıfı Pr ob. Beh, 2 —« Gchuldverichr- 83 ıfı — — 
Beo Lott. A. 500 23 —is dito 93 


a1la Neue&chulde. 377° — 
Lotterie in &, u.fl.5o — —|s 
* dito fl 100 152 —t$ 


ftad 
Weſtphaͤl. 
Lanb ſtande 3 


Barern. Naſfſau. 
6 EURE 7. 5 —i5 Saum. 7 _ 
$ io »0 
Lott. verz. d.f.500 6 Sf —luusseft Su — @. 
Srantfurf, den 4. June. ;iyon 8.©. = 7 1 1/4 
j Pap. ud. - 3 — — 
amſ. ine. t.S. — se 1/2, Wien k. S. — — 
aM. — 17514 2M. — 39 
Hamburg. ©. 146 * Augsburg t. M. 100 — 
2M. 15818 — 2R. Wıl 
kondon n. 8 — Bremen k.S. — io6c tſ⁊ 
- - :M — [oelume.f.G. ſo⸗ — 
Paris k. S 77 fe — Baſel LE. mo — 
- - aM. 7,4 — [kung BE. — 100 


- m die ie Diele — — 


— —f — — — — ——— 
Curs — —— re iu Wien, am 2, Jalp. : 
ittel⸗ pc. Mittel. 
Obligationen: pc. Pi⸗ Looſe der neuen Sitber 


Wien, Stadt⸗Be. Ri2 67 His! Korkerre 4 2407 
dito . 2 Sı — Nieder» Defter, 
Hortammer - 21/2 s6 Staͤnde⸗Lett. 2 — 
dito ı 3 7 u1,I porlanı. Obl der 
dito v. J. idts zu 2 * F ausw. Stagats)z 4 — 
in river: unze Schulden @affe, 2 — 


gs 3/4; Reiser. Echuldverichr. 
Defir.u. b.Enus 2, — v. 1809 3 — 


dito 212 — Staat «Dblo. zu 1m. H. 
dito odd.e. 2 — in G: lv rittunge 6 ı[2 
Cues der Gold» und Gilbernkingen 4 wre ame Zul, 


Dei. Ducaten, zu n. 58 er Rute ur. Bu dr 34 fie 
Eonventions + Wrünis fl. 245 3/8 Prot. 
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Kürnderg, 8. Jun a Uſo. 
Umfierdam iu Cr. Th. 1351/23 Evon 300 Fs. — ni 


amd. in Bro. — 146 Ftant ſutn iun die Melle 98 3/4 
En 91. 35 fr.igerpiig in de Meſſe — 
Wien . — 40 Garl»u.@Xard’or 107 
Vrasg— . — — AMMlie Louted'ot 106 
Bussburg „ — 993/4 Meue Louied'ot 100 

ranffurt .— 100 jQuraten al Dice, 110 

eipiie - 100 Soub ıcı 1.F.D. 1011/38 


Darit 506 Fb — 115 [#ran; Bold Ducaten 4. 52tr, 

| —— nn — — — — 
Leipiig, den 5. July 1816. 

Briefe. Geld; Briefe. Selb, 

Amferdam in E. 138 — Paris p. 90 fr... ı 7 — 


2 141 —| — 2 M. 76 34 — 
Augsb.in C.k.S. 91ſ2 — Wien in W. W.k.S z30 4 — 
— 2M. Bl — aM 391 — 
3M. gel — lin Co.2olt. . S. 10014 — 


in ine. e.s. 10214 —i— 2M. 9 — 
ei — 2M. 1031/74 — Louisd'ot Ag Rth. ıczıfz — 
— TE f,&. 107 eg a3f4 — ızıfa 





— — 2M. — 106 aiſ. dire N — 
Breslau juC. k. S. — 102 |Bresl.ditoä 65 uf Aß dto.96. 
— 2mM. 103 3/8 — Paſſit Deo, 465 Aß dito — 8 
Frankf. a. M. in Weg k. S.Species dito ls — 
99 4 — Preuſß. Cort. zo13/[4 — 

. — ıM. 99 — Laſſen-Billete — 1061fa 
Hamb.in Beo.k. S. 145. —B.Einidf.Scheine 29 — 
— aM. 145 Gold pr. ME.f.Röln. — 205 
LondenaM. HTh.ıt Silber 13 &, pr:dto. — 13.8 


£pon p.30ooFr. aM. — dito nieberbaltig — 13.7 


Breslau, den a2. Jump. 
Amfierdam, Cor V. » Mon.IWien, €, l. ©. — 6, 
137 B. Leiprig, in W. 3., Viſta 
Hamb. Be. 4 W. 148348. - 104 1/48, 


dito aM. 148 1/4 B. Berlin, Cor. Viſta 99 12 B. 
London = M.6.14 8. 6.13 G.— a Monat 91/4 B. 
Varid,g: M. 


— B. Augsburg, aM. 101 /3 B. 
Wien, Cor. Uſo 361 G.. — 
Copenhagen, am 25. Jung, 

Hamburg 1. S. 670 Pet. 1.6. 663 Per. 

Amſterdam, in Caſſa 617 pCt. l. S. 

London 1.©. a9ıfafthir. Species Curs 670 Pet. 

Stodhbolm, deun 21. Jung, 

London 10 Athlr 40 f. 


Hamburg 120 f. Amſterdam 112 $, 
Copenhagen 18 . Petersburg 27 9. 
—— 7—e 


Befanntmahung. 


m Verlage der Stettinifchen Bu i 
hat — die Preſſe verlaſſen: — — 
Gemaͤhlde der merfwürdiaften Revolutionen, 
Empörungen, Verſchwoͤrungen, wichtiger Staats 
veraͤnde rungen und Kriegsicenen, auch anderer 
intereſſanter Auftritte aus ber Geſchichte der bes 
eühmteften Nationen. Zur angenehmen und bes 


-IX. Aufſtand in Wien. 


Iehrenden Unterhaltung dargeſtelt von Sam, 
Baur, Detan und Pfarrer in Alpeck und Gäts 
tingen. Siebenter Band, gr. 8. Ulm, 1816, 
Preis 2 fl. 


Ein japlreides Publikum bat diefem reichhaltigen und 
böhk amjıchend gefchriebenen Werke eine Stelle unter 
feinen Lieb ingsleſereyen eingeidumt, indem dafelbe nicht 
nur Übechaupt wertwuͤrdige und allgemein intereffante Be; 
gebenpeiten.debendig und kraftig darſtelt, ſonbern auch 
mannigialtig in bie großen Creigniſſe unſerer Tage eins 
greift, uud in dieſer Hinſicht für Leſer aus allen Erin; 
den die augeuchmiie Belehrung und Unterhaltung darbies 
tet. — Dirfer. neue Band därite für wiele xefer ein 
noch größeres Zutereſſe dadurch gewinnen, daß der Bers 
faffer mehr, als es uwiter dem franjöfifchen Defvorismus 
erlaubt war, auf wichtige Begcbeubeiten unfers Zeitalterg 
Nüdfiht genommen, und fie wahr und frepmürdig ger 
ſchildert bar. 

gür diejenigen, welche die vorherigen & Bände nicht 
befigen, beginnt mit diefem Bande ein neuer Abſchnitt 
* iſt ſolcher deswegen mit folgendem beſondern Tırd 
Derjeben ; 


Unterhaltende Erzählung, merfiwürdiger Revo⸗ 
Iutionen, Empoͤrungen, Berihmwörungen und 
Komplotte, Schlachten und Delagerungen, Für 
Leſer aus allen Ständen. Bon Sam. Baur, 
Detan und Pfarrer in Alpeck und Göttingen, 
Erjier Band, gr. 8. Um, 1816. reis 2 fl. 

Wir werben übrigens Jedem, der das 

ju nr rg a Ir dieſerhalb Fun 
uns j wendet, die Anſchaffuug deffelben d i 
ligſten Preis möglich erleichtern, — ER DR ON 


Inhalt diefes Bandes 2 


I. Verſchwoͤrung gegen die Medici in Florenz, Im Jahr 


re 1478. 

II, Die Belagerung von Magdeburg, 
1550 und 1551. ; : 

HI. Die Pulververſchwoͤrung in London. Im Jahre ı6 1 

IV. Die Schlacht bey Hoͤchſtaädt. Am 13. F ne ads 
tes 1704. 

V. Verſchwoͤrung gegen den König Stanislaus von Pas 
len. Im Jahre 1771. 

VI. Aufruhr in Londen. Im Jahre r78o0. i 

VI, Empörung und Krieg auf Jamaika. Im Jahre 


In den Jahren 


1795. 

VIII. Revolution in Nom unter Pabk Pius VI, Im 
Jahre 1798. 

Im Jahre 1805, 


Stettiniſche Buchhandlung in Ulm. 


—r ee An 


er 
allgemeine 


j  Handlungs+Zeitung. 





132. Stid. Mittwoße. 


— am 10. zu 1816." 





(3u habt woͤchentlich fünfmal im allen Yofämtern und "Yoramts;Zeitungs-Erpeditionen; monatlich in alten Bucbande 
kungen. Preis jährlich, voraus, 10 Gulden Cortent (62/5 Reichsthaler fächf.) ; im — bot amtern etwas michi.) 


— — — 
— — 


* * 


(London, Amerita ceonloufe Gcaua.) 
Briefe auf London egthalten eine ziemlich große 
Bitte der kuͤrzlich alte ren Häyfer, und beribten jür 
ich, daß man don ‘einigen andern, beſondets Yin 
den noͤrblichern Moanufacturfiädren daſſelbe fürchtet. 
Dre meiſten haben Verſendungen weit über ihre Kräfte 
gemacht. und dabey ſowehl in ber alten al& neuen 
Melt berlohren. In Amerita find ale Märkte uͤber⸗ 
haͤuft, in Wefiindien, namentlih in Surinam, wird 
mit Schaden verlauft. Die Zahi ber Auswandern 
ten nimmt noch immer ju, und von den Mohlhaben- 
bern verlaffen aub fehr viele England auf kürzere 
und längere Zeit, theuus um ben Gontinent zu der 
reifen, theils vornaͤmlich um zu fparen, und die 
jerrürteten Bermögensumftände dort wieder herzuſtel⸗ 
len, wo fie mit 1000 Pf. Gt. eben ſo weit kom. 
men, ald ın Kondon mit 2 und 4000 Pf St. Ya 
Neu-Port find vom 5. bre 12. Map 154 trlaͤndi⸗ 
{he und 55 englifhe Auswanderer angefommen. In 
Geſchaͤſten war es dort lebhaft, in Boſton hatten dar 
gegenam 38. May mehrere Dantiete ıhre Zahlungen 
eingeſtellt. An dem Krieg in Südamerita nimme 
man lebhaften Antheil, und wuͤnſcht ihn in ganz Nord⸗ 
Amerika einen für die Inſurgenten guͤnſtigen Auss 
ang. 
‘ Die Berichte aud den Cofonien Tauten immer be 
Bentliher ; +6 fbeint ih eın Streben nah Frenheit 
unter allen Megern mehr als je gu Aufern, und ofr 
ſenbar ıft ed, daß hierzu das Megerreib auf Haptı 
die eriie Aufmumterung if. Das einzige auf lange 
Zeit haitbare Gegenmittel wird ſeyn, menn man 
Dre und woanigſtet Jahrgang, 


29. Jung: 
terung, das ſchoͤnſte Wetter getreten fep, und man eine 


Preiſe deöfelden find fehr gefallen." 





feine neuen Sclaben mehr einbringt, und-den Zw 
fand der vorhandener fo fehr als möglich etleichtert. 


Erſteres iſt aber noch lange nicht wahrigeiniih, da 


die Spanier, Porttugieſen, und jetzt wie ed ſcheint 
audy dir Franzoſen, ihn lebhaft betreiben Nach Sier⸗ 
va Reona wurden im legtvergangenen Januar von 
ben englifhen Kreuzern 3 —— * mit 
900 Negern und ein —XE ⸗vei 
de fh erſt nah einem haften Seth "eraeden 
hatten, 

Während in gar Darin haffe Witterung 
if, ſchreibt man aus Stockholm unterm 25. Junp - 


daß dort anhaltende Trodenheit berrihe, und man 


ſehnlichſt Regen erwarte, und aus Touloufe unterm 
„daß an die Stelle der regnerifden Wit⸗ 


überaus reiche Ernte erwarte. Zu keiner Zeit ſtanden 
die Felder fo fhön, und alled Getreide wird reichlichen 
Ertrag geben. Die Weinftöde And dei Trauben. 
Der Roggen wird eben geſchnitten, und in wenig Tas 
gen wird Die Getreidernte eingebradt feyn. Die 


In Italien 
ſcheint die Erntwitterang ebenfalls noch gut aus zu ⸗ 


‚fallen, und dann vielleicht den Getreldemangel abge⸗ 


holfen zu werben. Die Einfuhr iſt noch fehr bedeu⸗ 
tend. In der erſten Hälfte des Junh wurben in Ge, 


nua 63,000 Mina's fremdes Getreide und 3000 


Faͤber Mehl vertauft. Die bezahlten Preife waren; 
Tangarof oder ruſſiſcher Weigen 43-47 Lire die Mina, 
Ledant. Miſchtotn 30-33 8ire, Ponento 40-48, 
graue Erbfen 29-30 Lire, Bohnen 25-27 Lire, Bes 
vant, Gerfle 16-20 kire, ameritanifhes Mehl 59- 

53 fire, deue Erbſen 32-34 Lite, Reis der Can ⸗ 


taro 36. 10-37 Lire, frangöflfher Wein die Mey 
jarole 56, Seife 78, Del bad Faß 113-131 Lite. 
Eurd nah Lyon 94 1/4, Paris 94 ıfa, Marſeille 
94 3/5 Briefe. — In Balıpoli if die Schiffahrt 
ſehr lebhaft, und beſonders fommen viele franzoͤſtſche 
Schiffe mit Geidenwaaren, Tuch, Quincaillerie ıc, 
an, amd nehmen Mandeln, Säsheh, und befonderd 
Oele ein, Zr 


% 





Auszug eines Schreibens . aus. Kottenmann in 
ber obern Steyermart, vom 20. Jung 1816. 
(Bon einem Hammersgewerten.) 





. Bielleiht wiſſen Sie fon aus anderen 
Briefen aus unferer Gegend, daß hier des Elends 
tein Ende if, daß Kinder verſchentt, Kleye, Gefäme, 
Leinballen gegeſſen werden, daß erwleſenermaſſe zwey 
todte Aefer von hungernden Menſchen verzehrt wurs 
den, die aud Ermattung dahinwelfen, während noch 
alle Laften, fogar die Nakuralgetreidlieferung, gefor⸗ 
dert werden. Wie Skelett wanken bie Mensen 
Hon Lorenzen, Gait horn, Oppenberg, Wald ıc. zur 
Thuͤre, und erbeiteln ihre elende Lebensftiſtung. Wir 
Kad erihäpft, mir geben fo lange wir haben, aber 
wie lange werden wir geben, mie lange werden mir 
ber ſchtedlichen Hungetsnoth fteuern können ? Aller 
Verkehr, alle Handlungsverbindungen find zerriffen, 
fein Abfag ind Ausland, Feiner im Innlande. Wir 
haben Kohlen, Zeug, Waare, aber feine Lebensmits 
tel, und fein Geld um dafür welche anzuſchaffen. 
Die Behörde hat einen Ausweis Über Verſchen⸗ 
"tung der Kinder, Über Verzehrung von. Aaſe, Gew 
fäme, Kleyen ic. von unferem Verwalter und Pfarrer 
abgefordert. Der Ausweis iſt eingereihe — Mehr 
tere Eifengewerte in unferer Gegend haben ihre Ars 
beitem-eingeftellet, und bie Arbeitsleute entlaffen, meh⸗ 
tere müffen biefem Depfpiele nod) folgen. 
 Anmerfung. Die erfte und beynahe einzige Era 
merbequelle eined großen Theiles der obern Steyer⸗ 
marf „iR das Eifen und der Stahl und bie baraud« 
© periertigten MWaaren, fo mie es in einem großen 
Theile der untern Mark ber Weinbau ik. Wenn 
nun die Gewerfe und Fabtiten keinen Abſatz haben 
Kind ıhre Arbeiten einflelen, fo werden nicht nur die 
"Arbeiter brotlos, fondern die Bauern fegen dann au 
keine Kohlen ab, bie, befonderd in Jahren wie bie 
3 virfloffenen, in melden fie nicht einmal ihr Saat 


forn aus ber Erde wieder erhielten, faſt ihre eingie 
gen Erwerbömittel find. Die legten 3 imißrathenen 
Weinernten haben in ber Unseren Steperinart aͤhn⸗ 
ige Wirkungen hervorgebragt. 


— — 
Warnung vor cinigen Tabafforten, welche mit 
fhädlihen Ingredienzen gebeljt werden. 


In Münden iſt am 15. Juny nachſtehendes bes 


. fannt gemacht worden, dad indeffen wahrſcheinlich bloß 


Schnupftabate betrifft: Es if der allerhoͤchſten Stelle 
die Anzeige gemacht werben, daß einige mit Arſe⸗ 
nit gebeizte Tabatjorten vom Auslande zum Debit in 
die töniglihen Staaten gefommen find. Obgleich 
dur die geeigneten Maßregeln dem dadurch zu befuͤrch⸗ 
tenden Schaden bereits zjuborgefommen ift, merben 
doch hiemit ſowohl die inländifhen Tabats + Fabrifans 
ten, als aud die mit Tabak handelnden Kaufleuse 
und Krämer auf diefen Gegenſtand befonders auf 
mertfam gemacht, mit dem Beifage: daß, wenn durch 
die Polizepr Stellen, denen mit Zuziehung ber Ges 
richtsaͤrzte die zeitweife Unterfuhung diefer Artıdel 
obliegt, ein ber Gefundheit fhÄdlihes dem Tabate 
beygemiſchtes ngredien; dargethan ſeyn würde, ber 
Fabrifant, mit der Bezeichnung feiner Jabrikate, zur 
Marnung des Yublitums oͤffentlich befannt gemagt, 
und dieſer ſowohl als die damit Handelnden für den 
etwa dadurch verurſachten Schaden verantwortlich ges 
macht werben wırd, Münden den 15. Junp 1816, 


1? 





Banferotte 


Sn Potsdam : Earl Friedrich Ludwig Säinte, 
Kaufmann, 

Sn Altona, am a1. Junp: Arendt und Joſeph 
mit 38,226 ME. - 

— — David Mofes Nathan, mit — 
Mark. 

In Dijon: Alexander Etienne. 

In Hamburg, am 1. July: Johann Chriſtlan 
Denfer mit 20,496 Mt. 8 6. Bco, und Carr. 

Johann Heinrih Kammerer, mit 9652 
ME. 8 6. Deco. und Gorr. 

— —  Rende Rothermunde mit 11,219 ME 
10 f. Bco. und Eorr. 
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Verſchledenes. 


Auch in Bahia haben die Neger eine Empörung 
verführt, die aber gleich unterbrüdt wurde, Vier 
Wohnungen wurden indeffen doc angezündet. Ein 


Stiff von dieſer Eolonie lief erfi am 29. Juuy mit _ 


Zuder in Hamburg ein. 

In Stodholm farb am 25. Juny Sr. Tottie, 
der länger ald 30 Jahre Aflocie bes dortigen Hauſes 
Tottie d'Arfuedſon war. 

In Polen iſt die freye Einfuhr von aus ländiſchen 
Merten, Zeitſchriften, willenfhaftliden Sammlungen, 
- Samen, und allen nöthigen Werkzeugen zu Nullen, 
ſchaften, Künften und Feldbau, den Königl. Geſell⸗ 
„haften und Inſtituten erlaubt worden, 

Bon Petersburg nah Kronfadt fährt jegt täg⸗ 
lih ein Dampfboot, das dieſen Weg in 3 Stunden 
aurüdlegt. 

Ben Frankfurt a. M. bat man ein Rager von 
Braunfohlen entdedt. Zwey Gerberepen in der Nach⸗ 
barfhaft haben ſich ſchön gearbeitete englifhe Lohmüh— 
len fommen laffen, 

Die Aufhebung ber feibeigenfdhaft in 
Eftbland ift durch eine Verordnung des ruſſiſchen 
Kaiferd jegt befhloffen und wird nad und nad, ins 
nerhalb 14 Jahren erfolgen, wodurd allen üblen Fol 
gen, die aus ber zu ſchnelen Umänderung entſtehen 
Könnten, weiſe vorgebeugt iſt. 

Am a. July wurden in Hamburg megen bed 
Feſttages Feine Eurfe notirt. Man ſchloß auf London 
zu 35.6 und auf Wien zu 375, Diskonto 3 1/73 PCt. 

Der Hutmaher Hınfa in Aarhuus „berficht jegt 
feine Hüte mit einem Spiegel. 

In Stocholm tft es jege auch erlaubt, Frey⸗ 
tags und Dienftags an der Börfe Wechſelgeſchäfte 

ohne Makler zu machen. Man braudt ſich bloß bey 

einem ber befelren Wechſelcontrolleurs zu melden, 
der unentgelblih das abgefhloffene Geihäjt beſotgt, 
und auf dieſe Weiſe geſetzmäßig macht. 


III — — 


Mannigfaltigfeiten. 





Hölserne Straffen. In den Ländern wo das 
Hol; noch im Ueberfluſſe vorhanden if, und der Arbeitsı 
lohn hoch ift, ſieht man Landfraffen ſtatt wie bey uns 
mir Steinen, mit Hol; gepflaftert. So find in Rußland 
ganze Straffen mit Baumſtaͤmmen belegt, melde, da fie 
bald verianlen, immer wieder erneuert werden muͤſſen, 
und die Etraffe hoͤchſt ungleich machen. Das Fahren auf 
denſelben if ein befändiges Hins und Herfioßen, und das 
durch eine e fliche Kurast für manche Atanke. In Bus 
chareſt und Jaſſy find die Straſſen der Stade mit Balken 


belegt, die alte fünf bis ſechs Jahre ermewert werden müßs 
fen. Dan nimmt dazu die ſtaͤrkſten und glatteſten Fis 
chenſtaͤmme und macht aus ihnen eine Art hoͤlzerner Brüs 
de, welche im Wagen ur mit Schwierigkeit, und ſelbſt 
von Fußgängern nicht ohne Befahr begangen werden kaun, 
ba bier ein balbmorfcher Ballen, eine Vertiefung, dort 
eim feblender ein Loch bilder, und überall das Waller Bes 
ben bleibe, und jur Faͤulniß des Holges bepträgt. Die 
Zuft wird dadurch verpefiet, und Fieber jeder Are find in 
beyden Staͤdten einheimiſch. Man erkeunt hierin bie 
Gruudſätze des Desposismus, der, um eine augenblickli⸗ 
che größere Ausgabe zu erfparen, auf Koſten der Zukuuft 
verfchwender, und blos für die Dauer feines furjen Das 
feyns arbeiter. 





Wein. Der Wein von Teneriffa if um die Hälfte 
wohlfeiler als der von Madera, wird aber oft ſtatt des 
letzteru v rlawit, da der Unterſchied im ber Guͤte durch 
Zufag leicht unmerklich gemacht werden kaun. Auch 
find die beyden Inſeln fo wenig vom einander eutlegen, 
und in Hinfiht auf Boden und Witterung einander 
fo aͤhnlich, daß die mindere Güte des Weines von Ter 
neriffa audern Urfachen qugefchrieben werden muß. Nah 
Behauptung der Bewohner dieſer Infel, feren die Plans _ 
jer zu ben Maderawein etwas Franjbrannswein, dem 
ran fich auf Teneriffa micht leicht verfchaffen fan, und 
diefem Zufag allein fol der —— feine größere 
Güte zu verdanken haben. 


—— III In 


Bekanntmachungen. 


BäcqcherAnzeige. 
LUederkranz fuͤr ſrohe Lebensſtunden, Geſammelt 
von Moriz Engel. Plauen. Gedruckt bep 
€. €. Wieptecht. 1816. Preis 36 tr. 
Diefes Heine Werkchen enthält eine gute und fehr 
gelungene Auewahl von dem beiten Kiedern, und wird von 
Gedermann mir Bergnügen gefauft werden. Es find im 
allem 72 Lieder von deu beften deutſchen Dichtern darin 
enthalten, und viele vom Hrn. Verf. ſelbſt, welche ſich 
durch leichte, gefällige a. und fchönen Indau aus⸗ 
zeichuen. 


Ein Koloriſt wird geſucht. 
Fuͤr eine anfehmiiche privilegitie Ziz⸗, Kattums und 
Leinwand: Drud Fabrik in der Näpe von Wien wird ei 
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mit dem erforderlichen Keuntniſſen verfehener Koloriſt, 
ju vortheilhaften Bedingungen gefuht Mer Belieben 
träge diefem Antrag iu willfahren und mit bewährten 
Zeugniſſen feine diesfalfigen Eigenfchaften darjurhun, 
tolle fich briefich an Herru Ant. G Cſappo wohnhaft in 
der Dbers Bäder Straffe Nro. 804 iu Wien verwenden 
und von diefem die näyern Erkundigungen einziehen, 


Commis Stelle. 


Kür eine Eifengefhmeidiwaaren » Handlung im einer 
Yrovinzial-Hauptkadt Baierns wird ein Commis von ger 
fegten Nahren vorjugsmeije zum Detail-Verkauf geſucht, 
der fchon mehrere Jahre in einer folden diente, und 
gründliche Keuneniffe von den ſteiriſchen Eifengefchmeids 
maaren befigt, wie auch feine Golidirds und Verwendung 
durch Zeuguiſſe darthun kann. 


Jene, welche fich um Unem ſolchen Emtagement gecig« 
net ger erhalten auf ports frege Anfrage, naͤhere Ans 
jeige dur 


Ludwig Knab in Nürnberg. 





Leber » Fabrik zu berkaufen, 

Cine gan; neu etablirte und völlig eingerichtete, fo 
fie mit allen Leder und Lohvorraͤthen reichlich verſehene 
Leder⸗Fabrik in Baieım if aus ſreyer Hand ju verlaiten. 
Sie hat das Necht, in gan; Baiern Niederlagen von ſelbſt 
fabrieirtem Leder zu halten, ihre ganz neuen mit allem 
Bequemlichkeiten verſehenen Gebäude liegen dicht an eir 
nem Strom und find wie alle zur Fabrik gebörigen Werks 
ſtaͤtten ꝛe. in beitem Zuſtande. Nahere Auskunft hierüber 


ertheilt auf portofreye Briefe das Coutor ber allgemeinen 
Handlungsjeitung, a 


— — HT — 


Waarenpreiſe in Paris am 30. Juny 1816. 
(In Franken und Eentimen, bey halben und bev so Kilogrammen, und bey Hectolitern.; 


Alaun, Roͤmed. so Kil.$r- ss Kinie 


222. 15 
al» 37-39 Maccdon. — 
Borar, raff. ıfa Kil. 4.25-4.50 Geora.lange 9,90-4 
Mandeln, inSort.soft, $0-90 ‚kurje 2,20-244$ 
bittere „  10$-110 Louiſiana. 2,2 j=2,60 
Unis, giüne,  ._ zo Smirn 1,90-2 
— Stera Ind. ıfa Kil. 2.25 Kırla.. 1.99 205 
ueckſilber, 3,20-3.25 Cochenille, graue 47-39 
Sal, Fern. soßil, 15% war,e 38-40 
Sr. Mart 40 roͤthliche 36-37 
Camp. Syan. 18-20 Vitriol, grüner 9-10 
Hondur, .» 73-14: Keim . 13-14 
Fbens 40 Hol. 50 Kil . 105 
Sandel_ 30  Eremortartari To2,50-105 
Ealliatour — Haͤute mir Haaren, Amer. 
Geib⸗ 17 2 10-112 


WUraiou . . 30-f0 Bau de - vie Montpellier |’hecıo. 
ech, v. Bayon.d. Tonne s5 litre y6 droit ea gout, 
aca» Earaccas ıfı Kil, 2-3 hors 


riere 163.05 

Maragnan 1.27-1.30 Cognac 7/6 140,40 

Trinitas 1-2.2$ Bord. 3/6 140.60 
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- Bemerkungen über den Ruſſiſchen Zolltarif 
ven IF. 
CBertfegung vom 73. Stuͤcke diefer Zeitung *) 


Zueptene: Das Verbot und der dadurch entitan« 


dene Monopol Preis der verbotenen Waaren, erhöht 
nicht dles ben Piero vitler Daunren, unver wu 


zunaͤchſt dea Preis derjenigen Dinge, diten Verfer⸗ 
tigung badurt vermindert wird, daß ıhnen. Capin, 
tale und Arbeiter entzogen werden, um zu ben neuen 
Danufalturen gebrauht zu werden. Es wird alfo, 
der Mation allemal eine viel größere Ausgabe, nicht 
nur ffir die verbotenen Waaren, fondern aud für an« 
dere Beduͤrfniſſe verurſacht. 

Drittens: Gemeiniglich entziehen die neuen An— 
lagen, die Capitale und Arbeiter, benjenigen älter 
ren Gewerben, die zugleih fürs Ausland arbeiten 
Caus Gründen, die fhon oben angegeben find). Sur 
dem nun bierdurd der Preis der Produfte diefer Ger 
mwerbe in die Höhe getrieben wird, läßt der ausläns 
diſche Abſatz nad), und das Neid verliert oft boppelt 
» fo viel und mehr bon feiner Einnahme vom Auslande, 
als ed durch das Verbot Epitem an feiner Ausgabe 
an fremde, gewann. N 

Viertens iſt es ganz Mar, da bie höheren Preife, 
welde für die im Lande verfertigten Waaren bezahlt 
werben muͤſſen, obgleich das Geld im Lande bleibt, 
doch den National» Reihthum ganz und gar nice vers 
mehren. Der National-Reichthum wird nur dann 


vermehrt, wenn die Produfte und die Genugmittel 


im Bande vermehrt werden. Dirs geigieht aber el 
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) Man ſehe auch das sasfte Stuͤck. 
Drev und wanligſtet Zahrgaus 


* td 
in fernen Poſtaͤmteru etwas * 





nesweges durch bie neuen Manufafturen bes Zarifb, 
Denn, ob ſie glei etwas hervorbiungen, was bot 
ber ım Lande nicht hetvorgebraat murde, fo wird 
bennod um ihretwillen «ben fo viel, ja gemeiniglich 
noch mehr als fie ſelbſt werth find, von Produtten 
anderer Art bernihtet. Sie liefern der Nation für 


une nfatan 0 Predotte und mas fe daple- 
Norte; mas die neuen Manufacturen des Tarife ger 
winnen, verlieren die anderen. Hier ift alſo fo wes 
nig mahre Vermehrung des Nationalreihthums als 
an einer Pharao» Danf; je reicher der eine davon 
geht, mit defio leereren Tafhen ziehen die andes 
ven ab 

Nur dann wäh der National, Wohlftand, menn 
fit die Gewerbe dur Kapıtale, die aus Erfparniffen 
ober Gewinnſten entftanden find, ermeitern ober ver⸗ 
mehren; wenn um der neuen Induſtrie willen, fein 
alter Ermerbzmeig. zu Grunde geht, fondern wenn 
neue hinyutommende Kapttale und eine vermehrte Ar⸗ 
beitergahl, die neuen Gewerbe gründen, und alfo die 
Genußmittel wirklich vermehren; mo dad DBermögen 
zu faufen, durch ehe, Se Produtte vergrößert 
wird. Dieſes aber kann fein Tarif und kein Bew 
bot bewitten. Diefes iſt nur bad Wert der Zeit, 
der langiam, und auf natuͤtlichen Wegen fortſchrei⸗ 
tenden Vermehrung des Wohlſtandes, der allındplig 
zunehmenden Kultur und Induſtrie und ber anhalten» 
den Sorgfalt für Erhaltung und Vermehrung der Bes 
Bötterurg! 

Man wende nicht ein, daß ja die Erfahrung 
fehre, dahin vielen Bändern und felbft in Rußland, 
viele Fabriles aNein durch Verbote in einen blühen, 
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den Zuſtand gekommen ſind. Wuͤrde England, ſagt 
man gewoͤhnlich, fo viele glaͤnzende und volltommene 
Manufafturen befigen, wenn es nicht feit ber Könis 
gin Elifabeth, das Prohibitiv ⸗Syſtem fireng beobach⸗ 
tet,. und allen fremden Manufafturwaaren den Eıns 
gang, entweder völlig berfagt, oder doch durch hohe 
Zölle erihmwert bitte? Würden Frantreichs Tuchma⸗ 
nufalturen je empor gekommen ſeyn, wenn die Eins 
fuhr der fremden Tuͤcher nicht verboten worden wäre? 
Wird nicht Friedrichs IT. Politit allgemein gerühmt, 
daß er dur ein firenges Prohibitiv ⸗Syſtem, die Mar 
nufatturen ſeines Landes fo fehr beiörderte? Haben 
wir nicht felbR in Rußland ein auffallendes Beyſpiel 
an unferen Wagenfabriken und Nyutmanufalturen ? 
Würden wir nie noch immer fremde Magen und 
fremde Hüte faufen, wenn Gathering II. nicht beren 
Einfuhr verboten, und dadurch und gendthigt hätte, 
rufliihe Wagen und rurfiibe Hüte zu kaufen? — 
Hierauf if die Antwort folgende: man bezweifelt 
nigt, bag Verbote, Manufafturen hervortreiben, 
und daf wenn bie Verbote fortdauern, einige dieſer 


BE een und deb 


der Koften und bes 
Drudes werth, dergleichen Manufakturen, durch ders 
gleichen gewaltſame Mittel zu begründen? Mas wuͤr⸗ 
be es denn geſchadet haben, wenn Rußland noch fers 
ner den Ausländern jährlih einige Hüte und Magen 
abgefaufe hätte? und wenn Ratt der erzwungenen 
Hüte» und Magenmanufafturen, die Kapitale und 
Haͤnde mit etwas anderem Nuͤtzlichen in Rußland bes 
(däftige gewefen wären? — Die Wagen + und Huts 
fabrifen würden ſich nad) und nad) ſchon don ſelbſt er 
weitert und verbollfommnet haben, fobald man bemerkt 
hätte, dag größerer Vortheil bey dieſen als bey ans 
deren Gewerben Statt finde. — Ja Warſchau wer 
den die ſchoͤnſſten Wagen gemacht und weit und dreit 
derſchickt, ohne daß je die Einfuhr fremder Wagen 
berboten gewefen if. Eben fo find die Warfhauer 
Stube berühmt und merden auswärts gefuht, ohne 
daß ein Verbot fremder Schuhe dazu nörhig gewefen 
wäre, In Gt. Petersbutg wurden fden vor dem 
Tarif die ſchoͤnſten Bortepiano's beriertigt und ſelbſt 
außer Landes verfandt. Diefe Fabtik har ſich ohne 
alles Verbot gebildet. — Es wird alje nicht ge⸗ 
ldugnet, daß die Gewalt gute Fabrifen herbortreis 
ben fann, aber es wird behauptet, daß dergleichen 
Dperationen, dem Rande größeren Schaden als Nur 
gen dringen. Adam Smith bat Har bemiefen, und 


alle aufgeflärte Staatömänner in England ffimmen 
ihm bey, daß das Ptrohibitiv-Syſtem weit mehr 
Schaden ald Nugen für England hervorgebragt hat; 
dag Englands Reichthum nicht durch dies Syſſem, fon» 
bern trotz demſelben vermehrt werden iſt, meil ans 
dere Einrihtungen und Geiege bdiefes Landes, ber 
Erhöhung bes National» MWohiftandes fo günflig war 
ren, daß der Stade, den das Prohibirid: Spiiem 
herborbrabte, wieder gut gemacht, und nicht allzu⸗ 
fehr empfunden wurde, — Ja Preußen ıjt jege nur 
eine Stimme unter den Staatemännern, bay Fries 
drichs Il. Monopol » Syſtem nicht die glaͤnzendſte 
Seite der Adminiſtration dieſes fünft fo großen Mor 
narhen war; und man juht von Jahr zu Jahr bie 
eingeführten Einfhräntungen des Handels immer mehr 
und mehr auizuheben. Denn, wo das Prohibitids 
Spftem feit-vielen Fahren einmal Wurzel gefaßt, da 
läßt id daffelbe nicht ploͤtzlich wieder ausrorten, ohne 
dem Lande eben fo großen Staden zujufügen als 
durch eine plöglihe Eintuͤhtung deſſelben. Kapıtal 


und Arbeit hat aun einmal eine gewiſſe Richtung ge⸗ 
women, UND wird auf gewiſſe beſtimmte Gewerbe, 


die ohne das Verbotſyſtem zu Grunde gehen würden, 
gewandt, Wollte man die Verbote plöglih aufheben, 
fo würden jene Gewerbe zu Grunde gerichtet werden, 
und es mürde lange Zeit dauern, ehe neue deren 
Stelle einnähmen. Diefes iſt alfo die Antwort auf 
die Grage, weshalb Staaten wie ;. 2. England, bie 
einmal feit Jahrhunderten dem berderblichen Ptohibi⸗ 
tiv» und Monopolipfem zugethan find, daſſelbe nit 
ploͤtzlich detlaſſen Finnen — obgleih die Staatsmaͤn⸗ 
ner von der Schädlichkeit deſſelben überzeugt find. — 
Wo aber dieſes Syſtem noch ncht eingeführt iſt, oder 
noch teıne fo tiefe Wurzel gefaßt hat, daß es nicht 
ausgerottet werden könnte, ba muß die Politit alle 
Macht anwenden, um die Freyheit des Handels und 
bes Vertebrs mit dem Auslande, mieder berzuftellen 
und zu erhalten, 

Mas insbefondere Rußland Betrifft, fo fehle es 
biefem Reihe nirgends an Stoff und Materialien, um 
noch zwey bis breymal fo viel Hände zu beichäftigen, 
als jegt befhäftige find. Die Kapitale reihen bey 
weitem noch nicht bin, um denjenigen Gewerben, bie 
vor demZarıf im Gange waren, die gehörige Aus⸗ 
behnung und Boltommenheit zu verihaffen. Unend⸗ 
liche Schäge ruhen noch unter der Erde; die Kultur des 
Bodens verlangt no unermeßlide Summen und uns 
zaͤhlige Hände, um zur Volllommenheit zu gelangen, 


Die Fabrifation, unferer rohen Materialien iſt noch 
lange nicht erſchoͤpft. Nitgends fehlt es an Gelegen, 
beit, ein Kapital vortheilhaft anzulegen und arbeit 
fame Hände nuͤtzlich zu befhäftigen. Naben denn 
die KRapitate den gewaltfamen Antrieb nöthig, um 
nicht müßıg zu liegen? Aber wo giebt es denn muͤſ⸗ 
fige Rapitale in Rußland? — Wo man mıt Leich⸗ 
tigteit zehn Prozent für fein Kapital von feliden 
Kaufleuten und reichen Fabrikanten erhalten kann, da 
fann es feine müßigen Kapitale geben! 
CHortfegung folgt.) 
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Fabrik von raffinietem Zwiebak in Presburg. 





Shen früher wird fid mandem die Bemerkung 
aufgebrungen haben, warum in ben Ländern, wo alle 
Lebensmittel mwohlfeil find, niemand die feinern in 
baltbarer, angenehmer Geſtalt darzuſtellen, und fo zur 
Berfendung ind Ausland tauglich zu machen ſucht, da 
die rohern Cwie Getreide) die Verfuͤhrungskoſten nicht 
tragen, und andere (4. B. Eyer) ſich nicht lange in 
gutem Zuftande erhalten laſſen. In Presburg ſcheint 
dieß jegt gefchehen zu fepn, da Herr Samuel Richter, 
welcher ferther ein angenehmes Nahrungsmittel unter 
dem Namen feiner ralfinirter Zwieback lieferte, 
durch den bedeutenden Abfag desſelben veranlaft, eine 
Fabrit davon errihtet hat, 
Ausland made. Er liefert ein fehr gutes, gejuubes 
Dadwerf ind Große zu den billigften Preifen, Dair 
ſelbe iſt ganz einfah aus Mehl und Epern bereitet, 
fehr ihön aufgegangen, und die beffern, fügen Sorten 
tönnen an die Stelle des Confeltes treten. . Zugleich 
bäit er ih an einem trodenen Orte ganz gut, ohne 
dag man baben fonft etwas zu beobachten hat, und 
if daher in jeder Hinfiht empiehlungswerth. 

Den Beftellungen darauf, wende man ſich entwer 


der an Herrn Samuel Richter auf der Schänborfer - 


Safe Nro. 476 in Presburg, oder an das dortige 
Handels haus Philipp Scherz Die Preife find das 
Wiener Pfund ın Wiener Währung (nah dem 24 fl. 
Buß ungefähr halb fo viel), 
für mandelirten Zwieback W. IB. 

Zweyſchaitt (halbtunde) 
Extra feiner Vaniglia Zwieback 
Erica fein Vaniglia Zweyſchnitt (halbe) 2a 24 — 


ıfl. 34 li, 
2 — — — 
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und Berfendungen ins - 


Paris, vom 3. Jul. Nah einer Koͤnigl. Ver⸗ 
ordnung werden ben zwoͤlf der vorzüglidften franzoͤſi⸗ 
ſchen Eonfuln ım Auslande Zöglinge angefelt, welche 
ben denfelben wohnen, und fo mit bem Geſchaͤfte vers 
traut werden. Sie muͤſſen 20 bis 25 Jahre alt 
feyn, ſtudirt haben, zum menigften deutſch, oder eng» 
lid oder Spaniſch verſtehen, Arithmetit, Geometrie, 
und Kenntniffe vom Schiffsweſen haben. Die Zouar 
niersd haben ihre Nahfuhungen wegen ber fremden 
Maaren begonnen, was zu bielen Streitigkeiten Ans 
laß giebt. Go confitcieten fie am 2. July ein Entre⸗ 
pot der Baummollenzeuge und Garne in Parıd, wel» 
des zur Beförderung der franzöfiihen Manufatturen 
errihtet wurbe, und von zwölf ber erfien Kaufleute 
unb Fabrifanten verwaltet wird, 800 Stüde feine 
Baummollenzeuge, weil fie aus einer Fabrik find, die 
jegt in ben abgetretenen Ländern liegt. Indeſſen iſt 
dburh 20 Fafturen bemwiefen, daß das Entrepot fie am 
7. Julp 1814 von einem Pariſer Haus erhielt, und 
die Zeuge ſelbſt haben franzöfifhen Stempel, der th⸗ 
nen damals aufgebrudt wurde, ald der Fabrikacions⸗ 
ort no zu Frankteich gehörte. Es ift offenbar dag 
die Douanierd Unrebt haben, au haben die Inha⸗ 
ber deswegen bereits gellagt, 
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Werfbiedenes. 





In England ift die Handelsſtille fo allgemeln fühl, 
bar, daß Fabrikanten, Kaufleute und Arbeiter durchs 
gängig a5 Pet. weniger einnehmen, als voriges Jahr. 
In der Mordfee hat der Englifhe Handel überhaupt 
fehr abgenommen, dagegen wird dort ber der Hollans 
der blühenbd, 

In Amſter dam find Bid zum 1. July blos Zuder 
um ı2 D. gefallen, 

In Kondon if Kaffe etwas gefliegen; Zucker 
dagegen neuerdings gefallen, B 

In Frantfurt ift Melid um ı Thle. höher ger 
gangen, Alle andern Waaten find unverändert. 

Die kützlich in London errichtete Geſellſchaft zur 
Unterbrüdung der Laiter, hat einen Tabatdoienhänd» 
ler getichtlich verfolgen laffen, weil er Dofen mit uns 
ſchidlichen Bildern verfaufte. Er wurde zu einmonats 
liher Gefängnißftrafe, und zu eıner Geldbuße von ı25 
Gulden verurtheilt, 

In England verbreitet man bad wahrſcheinlich 
ungegründete Gerücht, daß der Braſtlianiſche Hof Pot⸗ 
tugal an Spanien, gegen die Spaniſchen amerilanis 
fen Defigungen austauihen wolle, Er wurde dar 
durch eine große Macht in der neuen Weit, 
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ar is halten fih gegenwärtig 29,000 Engläns 
— a bie 23. Juny fhifften ſich taͤglich 
über hundert Perfonen nad Frantreich oder Holland 


N Gerreidpreife, In Tprol fleigen bie Ge⸗ 
treidpreiſe wegen ber regneriſchen Witterung. In 
Insbruck bezahlte man am 6. July den Staar 
eigen mit sfl., Roggen 4 bis gıfafl. Das Ger 
treide ſteht ſchön, bedarf aber noch anhaltend fhöner 
Tage, Der türtifhe eigen ift an vielen Drten, da 
er Gefahr läuft nıhr mehr zur Reife zu tomınen, auds 
gejögen, als Viehiutter gebtaucht und an deſſen Stelle 
eforn geſaet worden, 
“en Bad ıfhen ficht der Maltır Weizen bereits 
2 ulden, 
— rankfurt«wird oh Getreide nah dem 
Niederrhein, für das dortige verbündete Beſetzungs⸗ 
heer gefandt. Die Preife fteigen: Werenmehltofter dad 
Malter 16, Korn ı1, Hafer uf. ı2 fr., Gerſte gfl., 
das Fuder oder 60 Gebinde Sıreh ı8fl. 
Münzmwefen ın den Niederlanden, Sn 
den Niederlanden fol der Franke, mo er in Eurd ıfl 
benbehalten, und zu feinem vollen Werth angenoms- 
men werben. Judeſſen bleiben aud die Gulden ım 
Umlauf, und werden wie bieher geprägt. Die Gold 
filide follen 10 hell, Gulden enthalten, und Sıulbers 
ide von 3 und einen Gulden geihlagen werden, 
Die Theile der Gulden werden aufferdem aus halben, 
achteln und Zwanzigſteln beftehen, 
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Geld + und Wechſelturſe. 
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der Staatsobapiere im Frankfurt, 
a. am 8. Juld, 
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dito v. 9. 1815 zu 2 1/a 
in Eilberr dinge 2 


dito dito in RB. W. 96 Ta lRegier. Schuldverſchr. 
Oeſtr. u. d. Can; 2 61j2v. J. 1609 3 — 


dito ııfı — —— zu 10.9. 
bite vb d. E. 2— in Sibermünje 24 1ıfa 
Eurs der Bold» und Eilbermänzen in Wien amt <. Jul, 
gell, Ducaten, ı2 fl. 30 fr, Kaif. Due, 12 A, as kr. 
Eonventions » Wünze A. 2542/3 Pros. 


—— 
Befanntmadhung.. 


Commid Stelle. _ 

Für eine Eifengefchmeidwaaren » Handlung im einer 
ProvimialsHauprkadt Baierns wird ein Eommis von ger 
fegten Jahren vorjugsweife zum Detail; Verkauf gefucht, 
ber ſchon mehrere Jahre im einer folchen diente, uud 
gründliche Kenntniffe von den ſteitiſchen Eifengefchmeibs 
waaren befigt, wie auch feine Solidirdt und Verwendung 
durch Zeugniſſe darthun kann. 

Gene, welche ſich iu einem folhen Emnagement geeig⸗ 
net fühlen, erhalten auf porto freye Anfrage, mäbere Ans 
jeige Durch 

Ludwig Knab in Nürnberg. 


Berihtigung, In eittigen Eremplaren von Nro. 
128 ifi das Anfübrungsjeihen ‚b)“, ©. 529 erſter Epait 
14te Zeile zu weit hinaufgerückt, und fol drey Zeilen ties 
fer, wach „einer Sabrit von Berlinerblau und Salmiak“ — 
wu chen fommen, 
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Allgemeine 


Handlungs» Zeitung. 





134 Stüd. Sonnabend. 


Nürnberg, am 12. July 1816, 





(Au haben wöchentlich fünfmal in allen Voftdmtern und PolamtsFeitungssErpeditionen; monatlich in allen Buchhand⸗ 





Benserfungen über den Ruſſi ſchen — 
von 18114. 


CHortfegung ) 

Menn man fagt, daß es doch gut ſey, daß Ruß⸗ 
land unabhängig ton den Ausländern mwerbe, indem 
es fi feine Debürfniffe felber verfhaffe; fo if bier 
fes wohl der ſchwaͤchſte Grund, der für das Prohi⸗ 
blitiv / Spftem aufs Tapet gebracht werben kann. 
ein Etaat feine eigenen Pulvermühlen, Gemwehrfabri« 
ten, Schifſswerfte u. f. w. habe, dafür muß er ohne 
Zweifel Sorge tragen, meıl er fonft wirllich in ben 
Gall gerathen tönnte, daß ihm die Mittel ſich zu ber» 
theidigen, von Ausländern vorenthalten würden. Ders 
gleihen Fabrıfen muß der Staat errihten, wenn er 
gleich dabey etwas aufzuopfern gendthigt it. Wenn 
man aber behaupten wollte, Rußland hänge vom Aus⸗ 
lande ab, weil und England Rodinöpfe, Tuch und 
Nähnadeln lieferr; weil und Deutſchland mit Batiſt 
und feiner Leinwand verſteht, weil Frankreich unferen 
Damen flerence, feidene Bänder, Masten, Schmin⸗ 
fe und anderen Tand liefert, — fo wäre bad eben 
fo viel, ald wenn man behaupten wollte, ein Gene, 
ral oder ein Staatöminifter hänge bon feinem Schu⸗ 
fer, Schneider, Tiſchler, Schuhputzer und Dfenheis 
ger ab, und er müffe daher, um unabhängig zu 
werden, alles das, was dieſe Perſonen fuͤt ihn ma⸗ 
chen, ſelbſt verrichten! Es iſt Übrigens laͤcherlich, da 
von Abhaͤngigkeit zu reden, wo, wenn der eine nicht 
mehr dienen will, tauſend andere aͤmſig herbepeilen, 
um mir für mein Gelb biefelben Dienſte zu leiften. 





Dre uud wanigſtet Zabraaus. 


Daß 


Preis jährlih, voraus, 10 Bulden Corrent (6 Reichsthaler fächf.) ; in fernen Poſtaͤmtern etwas mehr.) 





Finfte Wirfung bes Tarıfs. 
Hat der Tarif das Geld im Lande erhalten? ı 

Es ift doch offenbar, fagt man, daß dur ben 
Tarif, der einer fo großen Menge ausländifher Waa⸗ 
ren den Eingang berfperrt hat, . alled das Geld, was 
dafür in die Fremde gegangen wäre, im Lande ges 
blieben feyn und inländifhen Fleiß belohnt ‚haben 
muß, flatt daß es fonft fremde Fabrifanten und Ars 
beiter bereiherte. Iſt aber, fährt man fort, we⸗ 
niger Geld ind Ausland gefloffen, fo haben mwir des 
flo mehr von den Ausländern erhalten, was aber auf 
unferen Eurd ‚vortheilhaft einwirken mußte; und|dag 
derſelbe noch auf der Höhe geblieben ift, auf welcher 
mie ihm in den Jahren 1811 — 1815 gefehen har 
ben, verdanken wir allein dem Tarif. 

Sefegt, aber nicht zugegeben, daß durch den 
Tarif von 1811 eine Menge fremder Haaren, nicht 
mehr nah Rußland fommen konnten, und daß daher 
für die Waaren, die nit mehr — hätten herein. 
foınmen follen, aud kein Gelb mehr aus dem Lande 
gieng, fo wollen wir, in biefer Vorausſetzung fehen, we 
viel Geld dadurd) im Lande mag erhalten worden fen. 

Wenn man annimmt, daß für bie, durch ben 
Tarif von ıg 11 verbotenen Waaren, ald: Raffina⸗ 
de, Tuch⸗ und andere Mollenwaaren ® feibene und 
baummollene Zeuge, Papier, Stahlwaaren und alle 
andere audländifhe Sachen, 6o Mikionen aus bem 
Bande gingen, fo ift diefed gewiß die höhfte Summe, 
dieman annehmen fann*). Jeder unpartheifhe Beob⸗ 


*) Zwar behauptet rin Autor, der das Prohibitiv ⸗Sy⸗ 
ſtem angreift, das fonk allein für 20 Millionen 
feidene Bänder nah Rußlaud gekommen wären; 
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achter wird einrdumen, dahß bon den berbotenen Waa⸗ 
ten wenigftens bie Hälfte nah dem Tarif noch ind 
Land fommt und folglich die Bezahlung dafür hinaus 
seht. Die andere Hälfte der, vor dem Tarıf her 
ausremittirten Summe, bleibt aber auch nicht ganz 
im Bande, mweil die wichtigſten der verbotenen Waa⸗ 
‚ven, folde find, bie von ausländifhem Material ger 
madt werden, mie Raffinaden, Seidene, Baum 
wollene Waaren und dergl. Ferner mülfen eıne Mens 
ge Inftrumente, Kuͤnſtler, Arbeiter u. ſ. w. dazu ders 
fihrieben werden, und man rechner gewiß nicht zu viel, 
wenn man annimmt, daß für die rohen Zuder, ro⸗ 
ben Baumwollen, Twiſte, weißen baummolenen Zeus 
gt, Garbewaaren, Inſtrumente, von den 30 Mill. 
noeh 2 Drittel ind Ausland wandern. Wir wellen 
aber nur die Hälfte d. i. 15 Mill, annehmen, und 
fomit hätte denn ber Tarıf hoͤhſtens ı5 Millionen 
Rubel jährlıh im Rande erhalten, 
biecbey die Rüdwirtungen des Tarifs nicht vergeffen, 
‚und ben Umitand, wie er die Utſache wurde, daß pie» 
led Geld, nit mehr ins Land Fam, das früher her⸗ 
eingezogen wurde. 


Erſtlich iſt es ganz ebident, daß jegt weniger 
Son unferen rohen Produkten ins Ausland geher, 
Schlagen wir den ganzen Werth dieſer rohen Pros 
dufte, die und font die Ausländer abkauften, nur 
zu 2 Milionen Rol. an, fo wird dadurch der ders 
meinte Vortheil ſchon wieder betraͤchtlich vermindert. 


Zweytens. Der Tarif von 1811 jerſtoͤtte den 
Tranſito, Handel aus Deutſchland und England, 
nah Allen, und entjog dadurh Rußland mehrere 





allein dies iſt wohl micht richtig, indem der ganze 
auswärtige Handel Frankreichs, mir allem feidenen 
‚ Waaren, mie über 90 Mil, Franfen betragen bat, 
movon die Bänder, die in ganı Curopa verführt 
wurden, noch lange nicht den soften Theil ausmachr 
gen. u deu preuß. Etaaten, wo lauier ımldndis 
ſche ſeidene Waazen verbraudt twurden, berrug der 
Werth aer fabrizirten Se Deutaaren, nach den 
böchiien Angaben nie über 3 ein drircel Millionen 
Thaler d. 8 2 — 13 Mill, Rubel. Hiervon ging 
ein Drittel ins Ausland, Unter-den Mauren, d’e 
in Kunde verbraude tunrben, befanden fich etwa 
für 100,000 Thaler ferdene Bänder, D eie reiche 
ien ar'o für 10 Mılt Menfchen zu, unter denen 
ſich de Mode der feıdenen ander, bis im die 
gemeinen Klaffen erüredt Wo tod ao au rd 
für 20 Mu eideue Bander faufen und wer jo 
fie verbrauchen # i 


Don dürfen wir 


Millionen, die bas Ausland an dasſelbe bezahlte. 
Eine groge Menge ſchleſticher, ſaͤchſcher, böhmıfger 
Tuͤcher und andere deutſhe Wuaren, bejah ten den 
ganzen Zoll ın Rußland, wurben mehrere taufenb 
Werft weit, nah Makatiew, Troitzt u, f. w. geführt 
und dort an. die Aflaten verlauft. Da dieſer Han ⸗ 
dei aicht bloß Zranito- Handel, fondern Zwifgen 
Handel war, fo daf die Waaren erft von Kuffen ge⸗ 
kauft und von diefen wieder an die Chinefenic, betr 
fauft wurden, fo blichen von dem, mas die Aſiaten 
dafür bezahlten, mehr ald -30 PC. in Rußland, an 
ZU, Fracht, Kommiifon, Spedition und Handels⸗ 
gewinn. Ed iſt ſchwet zu beſiimmen, wie hoch ſich die⸗ 
fer Zwiſchen-Handel belaufen habe; ih tenne aber 
Ein teutſches Handelehaus in Breslau, das jaͤhrlich 
allein für jeinen Theil Über 400,000 Rthlt (gegen 
2,000,000 Rbl.) an Werth zu diefem Handel lies 
ferte. Und dieies war mur eine mirtelmäßıge Tuch⸗ 
bandiung. Unterrichtete Perfonen verfihern, daß ſich 
diefer Handel auf 20 Millionen belaufen habe, mor 
don wir, um jeden Scein der Uebertreibung ju ders, 
meiden, bier nur bie Hälfte annehmen wollen. Durd) 
Beritörung dieſes Handels entjog alſo der Tarıf den 
Ruffen abermals ein Einfommen von wenigſtend 3 
Millionen Rubel. 
CBortfegung folgt.) 


— —ö I Omen. 
Handelsberichte. 


CLondon, vom 29. Juny; Hamburg und Bremen vom 5. 
July; Amſterdam und Antwerpen vom aten, und 
Sranffurt am Mayn vom 9. Juin) 

Zucker. Uxber den tinftıgen Preis diefes Artis 
kels laͤßt ſich noch wenig fagen. Zwar find die Preis 
fe fehr miediig, und der Orkan nebit ber geringen 
Ernte auf Jamaika, die Empörung auf Barbadocs, 
fo wie der unfihere Zuſtand der Colonten fännten zum 
Steigen derfeiben bintiagen; aber auf der andern 
Sure iſt de. Abiatz fo gering, daß wenig Hoffnung 
hierzu Bleist, Auf dem feiien Rande fird die Vor⸗ 
rathe nicht zu beieutend, und an cınıgen Drten ſelbſt 
gerinsgs in ko-dın Iregt dagegen biel Cam 22 Yuny 
21658 Sb. Wd 6717 Tiergong). Raffinade iſt dar 
fl. it, beſo ders wegen des herabgeſetzten Rüdjolld 
Rau. de Nafineurs verlau ften tief unter Neu p id, 
nur bamtt ſie noch vor dem Sten Julh (mo die nie 
drigete Auszuhrepiämie eintritt) ausgefuhrt würde. 
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Schoͤnet Hamb. ſteht auf do Sch., ord. 70-74, 
doppelte 85-88, Lompen 108 Sch. Sgrup iſt uns 
verändert. Sin fremden Zudern wurde gar nichts ger 
macht. Rohe Zuder um ı-2 Sch. niedriger. Draw 
ner Jamaika 70 Sch. Für den iniändiiden Verbrauch 
wurden in London, bom 13 bis 22. Juny aus Ber 
Niederlage genommen 4494 ZB, und 1227 Tiersond 
fürs Inland, und nur 194 6. 65 Tiergond zur 
Ausfuhr. — In Hamburg war ber Umfog feit dem 
Anfang diefed Monats noch unbedeutender ald im Zur’ 
ny. Die Preife wihen am 1. July durchgängig und 
bis zum Sten giengen Tetes mit 12-13 1/2, Havan⸗ 
na auf 13— 14 1/2, Öurate 10-11. Die übrigen 
waren zum Theil etwas niedriger zu haben. — Sn 
Bremen und Antwerpen unverändert, und bios br. 
Candis erwad niedriger, — In Amſterdam bep 
ſehr geringem Geſuche alle Sorten 1/2 D. unter dem 
legten. Preis zu haben, Sytup 58 54. In Franf: 
furt engl. Melis von 35 ıf2- 38 auf 36-40, und 
Erampfiuder von 33 auf 33 ıfa. 

Kaffe ſcheint ſeinen niedrigen Stand erreiche zu 
haben, und von ſetzt am wieder höher zu gehen. Die 
Borrärhe davon find in Engiand weit geringer ald bo» 
riges Jahr, und dieß giebt Anlaß zu Speculationdr 
eintäufen. Die Preiſe find ın London vom 23. bis 
29. Jung um einige S®. geſtiegen, und bie Frage 
nah ord und Dittelgattungen war ehr lebhaft. Jar 
maıfa orb 62-70, orb. mittel 73 1/2- 75, mittel 
82-84, Hol. mittel 69-75, ord 66-68, gut ord, 
mittel 79 Sch., Dominica gut mittel 103, mittel 
79 ıf2, Guadel. mittel 83-84, gut mittel 100 SG, 
Eherivon 60-63 54 — Aub auf ben deutſchen 
SKandelsp.igen har die Frage zugenommen ; bie Preis 
fe find indeſſen bios in Dremen etwas gefliegen, ord, 
14-15, gut mittel 17 ıfa-ı8 ıfa Ör. 

Baummole Da die englifhen Manufafturen 
im Anfang dieſes Jahr tebhaft gearbeitet hatten, und 
Eurepa, beronders aber Amerika, mit ihren Nabrifaten 
Aber swenimten, fo giengen die Preife der Baummol 
le ſertwaͤhrend höher. Gerade dad Gegentheil ers 
folgte feit einigen Menatın, nachdem die Waaren 
bdufiz zus Schaden wertauft wurden, unb bie Ma: 
au.'ruren ſich dadurch genöthigt ahen, ıhre Arbeis 
ten einzuſchraͤnten. Seitdem weichen die Preiſe in 
Eng!and, vnd gegenwaͤrtig kauft man das Pfund um 
223 O merriser. Indeſſen veranlaſſen de niedri 
gen Pers auc ſchen die Specu anten zu Eintaͤufen. 
Ju Liverpool iſt getnamb. zu 2-2 152, ord. 2 Sch. 


binnen 14 Tagen abgeſetzt ſeyn können, 


sıfa D., Bahia zu 2 Sch. 1 D., in London Car 
thagena 16 12, Demerary 23-23 af2, Bengal 23, 
Eurate 15 ıf2 D. vertauft worden. In Hamburg 
gieng Fetrnamb. von 61 ıfa-63 auf So ıfa -62. 
Neu-Drl. von 43-46 auf 41 ıfa-45 1/2, Gurate 
und Bombay 36 D. 

In andern Waaren if auf obigen Handelsplaͤ— 
gen feine Preisberänderung vorgeialen. Ja tondon 
fand nach den neueſten Brieien, Pfeffer, pribilegirt 
auf 73/4 D. das Pfund, 325 Sd. wurden gu 7 1/4 
bie 7 ıfa D. vertauft, 66 Ballen ngber weißen, 
SJamatta gu 12 Pf St. 3 Sc., bis 14 Pi. Eier. 
Cacao, Trinidad 6Pf. St. 13 Sch., Eurınam 80 
Sch., Piment 7 3f4D., Muskinüfe 5 Sb. ı0D, 
Thee gieng bey der Verfleigerung ziemlich gut ab. 
Tontap 2 10-3 3, Bohe 2.1 1/2-2 5, Congo 
2.71f[4-3.6 1f2, Gampoy 2.8 122.4, Hay⸗ 
fanfüın 2 94. 93/4 D. — 45H. 4D., Hayſan 
4 Sch. 612 D. — 5Sch. 8 D., Kugeirhee 4 54, 
11 D. Auf dem 8. Auguſt iſt eine Berfeigerung 
bon 4500 Se. Pfeffer angetuͤndigt. - 


Schreiben aus Wien, vom 3. July. Die 
Eröifnung der Nationalbank, dieſes für den Wohl⸗ 
fand Deftreihs fo hoͤhſt wiotigen Etabliſſements, ger 
ſchahd vorgeftern mit aller Ordnung und Regelmäßige 
teit. Der Zulauf zur Auswebslungstafe war bey 
Weitem nicht fo groß, ale man vermuthet hatte, et» 
wa 50 Verfonen, mandıe jedoch mit mädtigen Paͤten, 
bildeten den Einlaß. Eın’ge Parteyen führten das 
empfangene Geld ın Waͤgen weg. Dieſe geringe Ans 
zahl ruͤhtte von der Tags borher ausgegebenen Des 
fanntmadtung ber, daß Summen auch vom hoͤchſten 
Detrage zur Verwechelung angenommen würden. Seit 
dem iſt der Zulauf zwar etwas ftärfer, aber immer 
noch nicht bedeutend. Zu den Attien finden ſich viele 
Liebhaber, und man glaubt, daß bıe erften taufend 
Eınes ber 
Ereigniffe, weldes fib ein Theil det Autlandes nidt 
leidt ertlaͤren tonnte, ıft die Verihlimmerung unfers 
Kurſes Geſtern wurde not zu 247, beut: ju 257 
vertauft. Die Urſache liegt ın dem beränderlichen 
Preſe der n wen Obfigarienen Durch die häufise 
Aus edbung dieſer Obligationen iſt naͤmlich ihr Wirth 
von 17.auf 14 344 9 ſanfen, und dieß madt denn 
aut de Zwansıger hober im Preiſe; densoh aber 
bat teine Partbey Borrheii, die Konventtenege!d aus 
der Bant nehmen, und es auf der Boͤrſe gegen Wie⸗ 
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ner Währung verwechſeln wollte; denn ter Kurd 
ftelle dd, eine geringe Differenz, die auf bıe Maͤhe⸗ 
waltung und den Zeitverluſt gerechget werden muß, 
genau ins Gleich zewicht. Der urſpruͤngliden Beſtim⸗ 
mung neb, follte.auf Poſten von 500 Gulden Kons 
ventionsmuͤnze ı Guiden Wiener Währung ald Sats 
geld vergütet werben, davon iſt man aber bereits abs 
gegangen. — Unfre Börfe, die jegt täglich drey— 
art einer Stunde und für Jedermann geöfnet iſt, 
bietet ein Sehr beledted Schaufpiel dar. Ed werden 
für ungemöhntih große Summen Geſchaͤfle gemacht, 
und die Banknoten mit einer unbebeutenden Vergür 
tung für baar Geld genommen. Da bie befichen, 
den vereideten Senfale für die Geſchaͤfte nicht hinrei- 
Sen, fo wird man fie mit ſechs neuen vermehren. Da 
töglid in allen Gattungen Obligationen und Effekten, 
fo wie mit Inländifhen und ausmärtigen Wechſeln ne» 
goziirt wird, fo iſt auf der Börie, obwol jeder leiſe 
ſpricht, ein unaufhörlihes Gemurmel, wie in einem 
Dienenflode, 





Kopenhagen, vom 2. Juny. Seit einigen 
Tagen findfünf rei beladene Schiffe aus St. Croir 
bier eingetroffen, und ed wird nod in kurzem eine 
anfehnliche. Kauffahrtey - Flotte aus unfern Weſtindi⸗ 
fdyen Colonten folgen. Seit Menfhengebenten bat 
man nod fein Beyſpiel gehabt, daß Johannis noch 
keine einzige Erdbeere in unfern Gärten reif war, wie 
es diefen Sommer ber Fall if; ein Beweis, wie fehe 
ed und diefen Sommer an Wärme gefehlt hat, Es 
iR eine traurige Erfahrung, dag die Anzahl der Selbſt⸗ 
mörber bier jedes Jahr wäh, und daß dies nun 
feit einer Reihe von Jahren der Fall ik. Nah aur 
thentifhen Litten war bie bekannte Anzahl der Seldft« 
mörder hier von 1785 bis 1790: 181, bon,1790 
Bid 1795: 209, bon 1795 bi& 1800: 361, von 
1800 bis 1805: 319%. Verſchiedene Mormegir 
ſche Schiffer ſind in diefer Zeit mit Norwegiſchen Hee⸗ 
ringen ic. gerade nach Stettin geſegelt, mo fie ihre 
Paaren für baares Silber verklauften und datauf nad 
Copenhagen giengen, um Korn einzufaufen, welches 
man hier zu viel wohlfellern Preifen haben Tann, als 





in den Oſiſee-Haͤfen. . 
m 
Verſchledenes. 


Briefe aus Washington vom 30. März ſprechen 


ebenfalls von der ſchlimmen Rage bed Handels, und 
melden einige Falliffemente, ' 

Die Wechſelverfälſcher ın England haben aud) fals 
fche auslandiſche Wehfel gemacht. Unter andern find 
jegt faline Wedel von Italien und Spanıen mıt der 
vorgeblichen Unterfhrift des Grafen Narbonne vorge⸗ 
fommen. Ein eınziged Handelshaus brachte zur Acs 
eg fir gooo Pf. St, bergleihen falfcher Brier 
e vor, 

In Lyon hat ein Notar einen Bankerott von mehe 
als eıner Million Franfen gemadıt, und ıft entwichen. 

Sothenburg vom 22. Jung. Nah und nad 
erhält unfere Stadt jene Lebhaftigkeit wıeder, die ein " 
thatiger Handel mit ih bringt. Einige Amerikaniſche 
Schiffe find hier fhon mit Ladungen angelommen, 
und mehrere werben erwartet, Der fpär gefommene 
Sommer hat fih feit einigen Tagen im ungewöhnlich 
ſtarker Hitze gezeigt, und die Ausfiht zu einer 
— Ernte gewinnt immer mehr Wahrſchein⸗ 
ichleit. 

Für den Prinzen von Coburg und den Herzog 
bon Glouceſter werden in London Tabaksdoſen aus 
dem Eichenholz des Linienſchiffs Victory verfertigt, 


welches ehemals Nelſon commandirte, 


— — 
Bekanntmachungen. 





Commis Stelle. 

Für eine Eifengeigmeidtwaaren » Handlung im einer 
Provinial⸗ Hauptſtadt Baierns wird ein Commis vor ger 
fegten Jahren vorsugsweile sum DetailsVerkauf gefuct, 
der ſchon mehrere Jahre im eier folchen diente, und 
gründliche Kenntniſſe von den ſteiriſchen Eifengefchmeids 
waaren befigt, wie auch feine Golidität und Verwendung 
durch Zeugniſſe darthun kaun. 

Jene, welche ſich zu einem ſolchen Engagement geeig⸗ 
ner fühlen, erhalten auf portofrege Anfrage, nähere Ans 
keige durch 

Ludwig Knab in Mürnderg. 





Biher- Anzeige 


Uederkranz für frohe tebensftunden. Gefammelt 
von Moriz Engel. Plauen. Gedrudt bep 
€. €. Wiepredt. 1816. Preis 365 fr. 


Diefes Heine Werkchen enthält eine gute und fchr 
gelungene Auswahl von dem beften Liedern, und wird von 
Tedermann mit Vergnügen gekauft werden. Es find im 
allem 72 Lieder von dem beften deutfchen Dichtern barin 
enspalten, und viele vom Hrw. Verf. ſelbſt, welche ſich 
ey leichte, gefälige Dichtung und fhönen Inhalt auss 
jeichnen. 


— — — 
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Allgemeine 
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135. Stuͤckk. Sonntag. 


Nuͤrnberg, am 14. July 1816 





(Bu daben wöchentlich fünfmal in allen Poſtaͤntern und PoſtamtsZeituuga⸗Eryeditionen; monatlich in allen Buchhand⸗ 
lungen, Preis jährlich, voraus, ao Gulden Corrent C6afs Reichsthalet fähf.) ; im fermen Potaͤmtern etwas mehr.) 


Bemerkungen über den Ruſſiſchen Zolltarif 
von ıcı I, 





GSeſchlußh.) 

Der Tranfto» Handel im ſuͤdlichen Rußland, aus 
ber Türken und der Revante Über Odeſſa und Taganrog, 
mwurde zwar dur die Votſicht der Regierung, tum 
Theil erhalten, aber der größte Theil ging bob auf, 
wegen ber firengeren eingeführten Formen und mans 
en anderen, mit dem Tarif verbundenen Einſchraͤn⸗ 
fungen, verloren”) Rußland büßte dadurch wenig. 
Bens cite Milton jaͤhtlich ein. (Man tefe hierüber: 
Lettres sur Odessa par Sicard l’aine, negociant 
«tabli dans cette ville.) In ben Jahren 1811 





*) Im 3. 1908 belief ſich der Werth des Trauſito⸗ 
Handels, in wieferne er von der Serfeite nach dem 
feten Lande ging, bloß in Ddrffa, mach der Berech⸗ 
nung eines angeſehenen Kaufmannes, ber alle Data 
dazu aufs forgfältigke geſammelt hat, über 18 Mill. 
Rubel Cden Wirth der Rubel nach dem beutigen 
Gurs, nemlih: 8 ein halb Schill. Hamb. Danke 
angefchlagen). Wie viel der Tranfito + Handel von 
der Landfeite, der gleichfaus aus Eachfen und den 
oſtreichiſchen Staaten, feinen Weg durch Radfimis 
foto über Odeſſa nach Konftantinopel nahm, betrug, 
Zaun ich nicht fo genau beſtimmen; alein es ift ges 
wih nicht zu wiel, weun man ihm gu einem Drittel 
des Werths des Tranfity- Handels von ber See⸗ 
feite d. i. iu 6 Mil. anfchläge. Bon diefer Sums 

“me von a4 Mil. Rbl. blieben gewiß mehr als 10 


PCt. alfo 2,409,000 Abl. in Rutland, die fih- 


theils an deu Ball, (x Abl. für das Bud) an bie 
Fracht fuhtleute Spediteurs, Konmiffionairs und 


unter die Einwohner von twunb um Odeſſa ver⸗ 
theilten. u 


Drop uub imundigfier Jahrgang: 








u 


und 1912, hatte ber Tarif noch eine andere nahthei« 
Tige Wirtung für dad Land. Denn das feltfame Kon. 
tinentalfgftem, welches Buonaparte damals mit älter 
Macht durchzuſetzen ſuchte, hatte die Wirtung, dag 
die engl. MWaaren ihren Meg buch Rußland nad 
Deutftiand, Ftufien und felbft nad Frankreich nah» 
men. Es entfianb daher ein ganz neuer, nie erhoͤr⸗ 
ter Tranfito - Handel durh Rußland. Die engl, Waa⸗ 
ven bezahiten «an Rußland ben ganzen Zoll und gin⸗ 
gen dann gu Banhe durch dieſes weitiduftige Rei in 
die entlegenften fremteu Linden MBäre nun in bier 
fen Jahren der Tarif nit gemefen, fo hätten auf 
alle Manufatturwaaren Englands denfelben Wes n - 
men können, Es wäre ber ganze Europdiihe Des 
darf engl. Fabrik Wahren durh Rußland gegangen, 
und dieſes hätte dafür Hol, Fracht, Gpeditionds 
und Kommiflions «Gebühren gezogen. Mer biefen 
Handel tennt, wird finden, daß ih ihn fehr gering 
anfhlage, wenn ich annehme, daß um des Tarife wil⸗ 
fen, für 30-40 Millionen Waaren weniger durch 
Rußland gehen konnten, ald durchgegangen ſeyn wuͤr⸗ 
den, wenn der Handel frep geweien waͤte. Ruß⸗ 
land verior alfo in diefen beyden jahren an Außerer 
Einnahme menigftend 20 Milionen (10 Millionen 
jährlich.) 

Gold und Silber ift ſelbſt nichts als eine Waare, 
die für einen Theil ruſſiſcher Produkte eingetauſcht 
wurde, Die Frage; 06 ed vorthellhaft oder nacıtheir 


tig: Kir Rußland iſt, Gold und Silber aus dem Lande 
“zu fdiden, tft daher voͤllig einerley mit ber Frage: ob 


es vortheilhaft ‚oder nachtheilig für Rußland if, ruf 
ſiſche Produkte aus dem Lande zu fhiden? — Des 
komms ed dafür aichts zuroͤd, wie biefes der Gall iß 


wenn das Gelb oder die Produkte zu Führung auss 
wärtiger Kriege, zur Dezahlung alter Staate ſchulden 
u. f w verwandt werden, fo leider Rußland nardes 
lich dabey, es mag Geld oder Produtte hinausſenden. 
Betommt es aber einen gleihen Werth datuͤt zurüd, 
fo taan daraus unmoͤglich ein Verluft für daſſelbe ent» 
fiehen. eo 

Einige Leute find der Meinung, es könne endlih 
dahin lemmen, day Rußland fo viele fremde Waaren 
lauſe, daß es ſolche zuletzt gar nicht mehr bezahlen 
toͤnne. Sie glauben, Rublands Produkte reichen nicht 
mehr hin um das damır zu bezahlen was es von 
Fteinden verlangt, und es müffe daher zu ſeinem baa» 
ten Gelde greifen, befige aber feine Mittel ſich daſ⸗ 
felte wieder anzuſchaffen. Und fo werde ed jahrlich 
ärmer an baatem Gelde und müffe endlich gänzlıd) das 
von entblöst werden. — Eine folde Meinung iſt 
ganz grundlos. Einzelne Menſchen können zwar fo 
unfinnige Berfchmendber ſeyn, daß fie mehr ausgeben 
als fie einnehmen und fo ıhr ganzes Vermögen ber, 
praſſen; aber eine ganze Nation geht mit ihrem Vers 
möyen nie fo zu Werke. Gie bringe im Allgemeinen 
immer das Jahr hindurch, mehr wieder hervor ald fie 
Derjehre, und erwirbt alfo die Miro, das was ſie 
im vorigen Jahre worzchre har, wieder für das fol» 
gende Jahr zu kaufen. Wenn es ihr an Mitteln zu 
faufen fehlt, fo ſchtaͤnkt fie ihre Beduͤrfniſſe ein und 
kauft weniger. Miemanb wirb behaupten, daß die 
durch dem Feind im Jahre 1812 zerfiörten Provins 
gen, nad dieſem Ungluͤcke eben fo viele Waaren ges 
tauft haben, als font. Wenn daher Rußland im 
Berlaufe eines Jahres für eine gewiffe Summe aus⸗ 

laͤndiſche Waaren gefauft hat, fo haben die Käufer 
derfelben, ihren Werth ſchon erworben; und wenn 
baares Geld zum Antauf derſelben noͤthig ıft, fo muͤſ⸗ 
fen fie denen, welde ihnen bie ausländiihen Waaren 
verfhaffen, etwas geben, mofür fie das baare Geld 
anfhaffen toͤnnen. Mehmen fie daß vorraͤthige Geid 
ım Bande weg, fo werben bie, welche es befigen, es 
ihnen zu feinem anderen Preife überlaffen, als mofür 
fie eö mit einigem Gewinn wieder kaufen zu können, 
glauben. 

Es ift Thorheit zu meinen, daß ed Rußland je 
an Waaren und Produkten fehlen tönne, um ſich 
dafür das nöthige baare Geld anzufdaffen. Wo nuͤtz⸗ 
liche Dinge gemacht werben, ba finder fi immer bas 
Geld ein, weil es tinmer die Warren auffudt. Ruß⸗ 
land aber ıft unerfhöpflig an Produften, die andere 


‚ Nationen gebrauchen. Wenn das eine Produkt nicht 


meht verlangt wird, ſo wird die Fabujlcıe, 
man ihr nur Srepheit läßt, bald andere erfinden, 
melde den Auslandıen gefallen. In den legten 20 
Jahren vermehrte ih die Nachfrage nach Hanf, Zalg, 
Pottaſche und anderen Beduͤrfaiſſen für den Krieg, 
fehr, und die Produttion Diejer Waaten wuchs in 
Rußland von Jahr zu Jahr, um die zunehinende Nach⸗ 
frage zu beiriedigen. Kann man ın Zufunit nicht fo 
diel von dieſen Produkten mehr abiegen, fo wird ber 
Fleiß etwas anderes an beien Stelle fhaffen, was 
dem Ausländer; milltommen ſeya, und und ia den 
Stand jegen wird, dafür das don ıhm einzutaufden, 
was wır bisher ſuͤt Hanf, Zalgıc. kauften. Wenn 
Kupland in den legten 20 Jahren mehr auslaͤndiſche 
Waaren als font gefaußt bat, ſo iſt dieſes eın Zeis 
Gen, daß es mezr als font kaufen fonnte, daß es 
alfo reıher und mohlhabender geworden it. Auch 
lehrt die. Geſchichte, daß ſich mit der Einfuhr, jedes 
Fahr die Ausiuhe vermehrt, und letztece im Allge⸗ 
meinen immer einen größeren Geldwerch gehabt hat 
als erjiere. Wir brauchen daher die ſich vergrößernde 
Einfuhr nicht zu fürdten, fondern koͤnnen fie vielmehr 
als ein ſicheres Zeichen unſeres zunehmenden Wohls 
flanded und Reichthums anſehen. 

Bey der Frage aber: „ob ed beffer fen, daß mir 
und eine Waate, die wir nörhig hoben, feiber machen, 
oder jle dom Ausländer für unjere Produkte oder baar 
red Geld tauſen?“ — kommt alles darauf an: Ob 
uns Das, was uns die Ausländer liefern, theurer 
zu jichen fommen würde, wenn wir es uns 
felbjt machten? ob es uns mehr Arbeit, Kapir 
tal und Zeit koſten würde, als das, was wir 
bem Ausländer dafür geben? 

Um. 100 ber beiten Mafibäume auf dem Markt 
nah Kiga zu schaffen, wird der Eigenthümer des 
Waldes hoͤchſtens 25 - 30,000 Kbl. Arbeitslohn ber 
zahlen. Dafür,geben ihm die Engländer 60,000 Rbl. 
DB. Ab, oder, wenn er lieder will, 100,000 Ar 
fdinen Ealincort. Um uns aber diefes Zeug feldjt gu 
machen, würden die Untoften folgende ſeyn: 1) Für 
40,000 Rubel Twiſt; 2) um biefen Twif zu mes 
ben, würden in Rußland nörhig fegn 200 Stühle, 
Auf jeden Stuhl a Arbeiter gerehner, giebt 200 Ars 
beiter. Nenn auf jeden derfeiben nur 250 Rol. jaͤhr⸗ 
lid Lohn gerechnet wırb, ſo macht dieſes 50,000 Rol. 
An Kapital und Unternehmergewinn, verlangt der Uns 
ternehmer wenigftend 25 PCt. Es fallen alſo neh 
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über 10,000 Rbl. auf ben Preis bed ruffiihen Car 
lincortd; Alſo koitet der Calincort, den wır von ben 
Engländern für 60,000 Rol. kaufen können, uns, wenn 
wie ibn felbſt machen, menigfiens 100,000 Rbl. 
Waͤre ed unter folhen Umfländen mht thoͤricht, ihn 
felbft maden zu wollen? da wir flatt deſſen etwas 
maden können, bad uns bey mweitem nicht fo hoch zu 
fichen fommt, und das wir daher den Ausländern 
wohlfeil vertaufen koͤnnen, um uns dafür das bon 
ihren Waaren zu faufen, was fie mohlfeiler zu mas 
chen berjichen als wir? 

So wie Tifhler, Schneider, Schuhmacher u. f. w. 
Beffer thun, wenn fie ausſchließlich bad treiben, was 
fie am vollfommenften und ſchnellſten zu maden ber. 
Reben, und mit ihrer Arbeit die Arbeit anderer Hands 
werter eintaufben; eben fo thut auf eine Nation 
wohl, wenn fie fih in ihrer Jaduſtrie auf dad ber 
fhräntt, was fie am vollkommenſten, beften und wohl⸗ 
ſeil fen liefern fann, und mit dem Weberfluffe ihrer 
Arbeit das vonanderen Nationen eintauſcht, was diefe 
vollkommenet, beffer und mohlfeiler zu machen verftes 
ben, als fie, Kerne fih nah und nad dieſes eben 
fo gut und eben fo mohlfeil berborbringen; fo iſts 
defto beffer. Aber zu diefem Ziele führe nur vers 
mehrter MWohlftand und die damit verbundene Ber 
mehrung der Menfhenzahl, Freyheit der Gewerbe und 
des Handels und forrfihrettende Kultur der Nation, 

Hat nun der Tarif unfere Handels « Bilanz nicht 
verbeffert, hat er fie vielmehr, wie mir gezeigt har 
ben verfhlimmert, indem er bie Probuftion und fos 
gleih aud den Umfag der Waaren, und fomohl ben 
innern als dußeren Verkehr vermindert hat; fo 
tann er aud unmöglich den Curs verbeifert ober erhals 
ten haben. Der Tarif hat a’fo feine einzige vortheil⸗ 
hafte Wirkung für den National Reihthum gehabt, 
und die Vortheile, welche er Einzelnen gemährte, 
verſchwinden vor den tauſendfaͤltigen Rachtheilen, wels 
de er ber Mehrzahl und dem Ganzen zugefügt hat. 
Man hört freylich den Vortheil preifen, dag, wenn 
auch die inländifhen Manufaktur Haaren theurer find 
als die audländifhen, das Geld body Jalaͤndern zu 
Gute komme. Allein dieſer Bortheil erfdeint bald 
als Nachtheil, wenn man erwägt 2) daß bie Ma— 
nufatturiften, (die dad Berbots Epftem erjeugte) bloß 
auf Koſten anderer geminnen; 2) daß, wenn bie 
monopoliftiihen Manufafturen nie eriftiren, mit den 
auf fie verwandten Kapitalien und Händen fo viele 
andere Produtte hätten Können herborgebracht werben, 


dab man dafuͤr die Waaren, melde jene Manufaf 
turen herbordringen, von Ausländern hätte faufen 
fönnen, ohne fie fo theuer zu bezahlen als fie uns 
die Monopoliften vertaufen. Sie zehren bloß von 
dem Marke anderer, benen «8 eben feinen großen 
Troft gewährt, daß, mährend das ſchwere Geld, das 
fle für ihre nothwendigiten Bedärinife bezahlen müf 
fen im Lande bleibt, ıhre Taſchen, die bo auch im 
Rande find, immer leerer werden, und nur eine ges 
wiffe Klaſſe von Taſchen immer voller wird. Waͤre 
ed nicht fonderbar, wenn man die Spielhäufer des⸗ 
bald für nügiihe Jaſtitute erfidten moüte, weil doch 
alles verlorene Geld immer unter ber Gefellichaft ber 
Spieler bleibt, die davon ein ſplendides Lokal, eine 
fhöne Erleuchtung, und eine glänzende Dienerſchaft u, 
ſ. mw. reichlih bezahlen? oder, wenn man bie Kraͤ— 
mer, bie ıhre Kunden übertheuern für unſchaͤdliche 
Leute erilären wollte, weil das Geld, daß fie ande». 
ven zu viel abgenommen, doch im Lande bleibt und 
von ihnen zu allerley nüglihen Dingen angemandt 
mwirb ? 
Wie kann es und alfo tröften, dag durch bie 
Millionen, bie wir an unfere Landsleuten mehr bezahr 
len müffen ald an die Ausländer, und weshalb ber 
größere Theil ich ſobiel abdarben muß, einige unſe⸗ 
ter Mitbürger und zwar der aler kleinſte Theil, in 
furzer Zeit fo rei wird, wie man es fonft nur im 
Berlaufe einer ganzen, und angeſtrengt shätigen Le 
bens zeit werben konnte, Mögen fie aber immer fein 
reih werden; wir wünfden es "ihnen von Herzen. 
Nur fen und au der Wunſch vergönnt, daß es ger 
ſchehen möge, ohne daß wir nöthıg haben die Koften 
dazu herzugeben. Mur da entſteht wahre Bermehe 
tung des National » Reibthums, wo ber eine gewinnt, 
ohne daß ber andere dadurch verliert, 





Srlederichshafen, *) vormals Buchhorn, Königl, 
MWürtrembergiiher Hafen am Bodenſee, liegt zwiſchen 
dem Koͤnigl. Baier'ſchen Hafen Lindau, und zwiſchen 
dem Greßherzogl. Baden'ſchen Weberlingen, ; 

Jedem dieſer drey Häfen weißt die geographifcye 
Page Handlungs» und Speditions + Zweige zu, welde 
bey gleiher Sicherheit und Puͤnktlichteit nicht leicht eis - 
ne andere Richtung nehmen fkoͤnnen. 


*) Aus der Zweyten, in diefem Jahre erfheingmben 
Auflage des Addreßbuches der fauflente und 
Fabrikanten in Europa 
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&s bietet zum Veyfpiel Friederichthaken bie un, 
wiberleglich färgefte Communication zwiſchen Wuͤrt⸗ 
temberg, Sachſen, Preuſſen, Hannover, Frantkfurt, 


den Niederlanden, Heſſen und Wuͤrzdurg einerſeits, 
und einem großen Theil der Schweiz und Italiens, 
* 


anderfeitd an. 

Die von Frankfurt fo wie die von Ulm am Bor 
denſee führenden Commerzialſtraſſen treffen in Ravens⸗ 
burg zuſammen, moher ed nad Griederihöhafen 5, 
nad) Lindau 8 Stunden if. 

Die von den benannten Routen in Friederichsha⸗ 
fen antommenden Güter fönnen von dort unaufhaltiam 
verſandt werden. Die nad ber Schweiz beflimmten, 
über Schaffhauſen, Gottlieben, Uttwiel, Arbom Ror⸗ 
ſchach und Rheine, die mad Italien befimmten, 
über Fuſach, um über Bogen und Chur, ober über 
Rorfhah und Mheined, um dur ben Canton St. 
Gallen, nad) Chur und Stalien zu gehen. 

Gegenfeitig können die aus einem großen Theil 
der Schweiz nach Württemberg, Frantfurt, Nürnberg 
und Sachſen gehenden Waaren keinen nähern und wohl⸗ 
feilern Weg als den oben beſchriebenen über Frieder 
richſhafen einſchlagen, fo wie es ebenfals ber Fall 
für viele aus Italien fomınende, nad bemeidten Ger 
genden befimmte Waaren if, melde von Trieft und 
Venedig Über Bogen und Chur bis am Sodenſee, oder 
mit den auf Rindau oder Weberlingen gewibmeten, oder 
dur den Canton Et. Gallen reifen, aber von Frie⸗ 
derihähafen aus, fowohl wegen obenbeſchtiebener Ab⸗ 
türzung bes Weges, ald wegen Erfparung an Zöllen — 
am bortheilhafteen verſandt werden Finnen, — Nun 
folgen dafeldf die Addreſſen zc. 





Wien, vom 8. July. Der Eurs fälle wieder, 
woran die Agioteurd ſchuld And, und vieleiht auch 
der Umftand, daß der Zulauf zu dem Gebäude der 
Nationalbank. lebhafter it, und nicht hinlaͤnglich Sil⸗ 
bergeld und Bantnoten ausgegeben werden koͤnnen. 
Man will indeffen jet vier neue Kaſſen errichten, und 
ein größeres Perfonal anftellen. Am 6. July fand 
Conbentionsmuͤnze auf 272 ıf4, heute auf 279 ıfa fl. 
Holl. Dutaten find von 12.56 auf 13.12, Kaiferl, 
auf 13.4 gegangen. Looſe ber neuen Gıfderlatterie 
von 257 2f3 auf 266 ıfB, Wiener Stadbt-Banto 55 
ıf4, Hoftammet 3 v. N. 67 fs, dito 1815 2 ı/% 
v. H. in Sübermönze 34 2f3 in W. W. 98, Staats» 
oblig. zu 3 6. 9. in Sms. 14 ıfı6, Amſterd. 368 


» 


. Xvon p. 200 fr. aM. — 


nachſtehende wichtige Bücher erſchienen, 


ıf4, Augeb. Ufo ayoıfa, aM. 267 3f4 , Hamb. 
396, Livorno 20 7f8, Parid 314 114. 





Geld + und Wechſelcurſe. 


Leirrig, ve & Ru 1816, Br 
„Briefe. 43 riefe. & 
Amfierdam in C. 135114 — vbaris p. 3008r.8.&. 77 — 
| 134 3/%4 — — :M. 7634 — 
Yussb.ingt.s. HH —| Wien inW.W.i.S.— 19 1/2 
— —M. 98 — — 2M. — 55 1/2 
— 3M. 98 - — in Co.⁊olt. .S. 100 — 
Berlin inC.k.S. 1oar4 —I— 2M. 99 — 
— — 13M. 103134 — Louisd'or A5 Rth. 1oyıfz — 
Bremen ingd’or 8.6. 107 ol, Ducat.d 23/4 — 121[% 
— = a 206 — af. bito 1 — 
Bres lau in C. k.S. — 102 | Bresl.ditoa 65 ıf2 AR de0.9®. 





— 191M. — 1033/81 Daflir dio. a6 to — 
Sranfi. a. M. in W. 3. i. S. Species dito * “le = 
9934 —IPreus. Eorr 13/4 — 


— ıMm. 99 
Hamb.in Geo. k. S. 145 1/4 —WB.Einldi.Schein — — 
— 19. 145 1/4 —|Gold pr. ME.f. Köln. — 205 
LondonaM. 6Th.ıo1ja — Silber 13 8. pr.dto. —ı3-8 
—|dito niederbaltig — 14.7 


Augsburg, den ız. July. ai. 
Ausfterd., B.Rtb.®. zrorfa-/Ducaten Agio Proc, 2 - 
Be 0 Korr, - a067/8 -Souverain — — 11fa- 


amburg - = 12243/4 -|Rouisd’or, neue Werl. u 
rg .n.®. 9a 478 


32*8 ii — al Marco 277 — 
— in die Meſſe 98 1/2 -|Farl.u.Mard’oralW.ı86 — 
Nürnberg - - 993/4 -JDuf.alMarcs, A. 3 - 
Wien 371Ja - Gold, f. Bind.fl.Et. 4.42 - 


i . 7 
Paris rıg „Lyon zız [4 -ISilber,f. Bran, — 20.36- 


London .38 -] dittein®al, - = 20184 
Mailand Sol. C. 681/2 -1 Dittogering. » - 208 - 
Senua &01.f.d.B0. 64 -|Eonv. Thaler — Proc, — 


£ivoru Sol. m. B. Sıla- 
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Bekanntmachung. 





Chemiſche Lehtbuͤcher. 
Bey Hemmerde und Schwetſchke im Halle find 
welchen naͤch⸗ 


fiens eine ausführliche Auseige in der HMdlungssZeitung 


folgen fol, 

Kaftner’s Einleitung In bie neuere Chemie. 

Behufs feiner Vorlefungen und zum Gelbitun 

terriäht für Anfänger. gr. 8. Preis 4fl. 39lr. 

Grens Grundrliß der Chemie. Nach den neur 

fen Entdedungen entworfen, zum Sebrauch alar 

demiſcher Borlefungen und zum Selbſtunterrichte 

ein qhtet, von Dr. C. F. Bucholz, als Before 

ger der dritten Auflage. Zwey Theile. gr. 8. 
Preis 7 fl. sa fr 


| — 539 ze 
Allgemeine 


OHandlungs-Zeitung. 





136. Stuͤck. Dienſtag. 


Nuͤrnberg, am 16. July 1816. 





(Zu haben woͤchentlich fünfmal in allen Bodmtern und Poſtamts⸗Zeitungs⸗Expeditionen; monatlich in alen Buchhand⸗ 
kungen. Preis jährlih, voraus, ro Gulden Eorrent (62/3 Reichsthaler fachf.) 5 in fernen Poſtaͤntern etwas mehr.) - 


Ueber die Bereitung der Gallerte und des Leims 
aus Kochen, mittelſt der Saljfäure. 


Leit kurzem hat bekanntlich Fr. D’Arcet in Maris 
bermittelt der Saljfäure, Gallerte und Beim: aus 
Knochen bereitet. Schon bor ihm geſchah die in 
Berlin in Kleinem, und die Anatomiter gebtauch⸗ 
ten doſſelbe Mittel, um die Kullerdbe der Kaochen 
aufzuldien®). 

Math dem Verfahren des Hra. D’Arcer werden 
die Knochen mit verdünnter Salzſaͤure uͤbergoſſen; 
dieſe loͤßt den phoephorſauten Kalt auf, und laͤßt 
Bloß die Gallerte in Geſtalt des Kupfers zurtück. 
Leztere wird mit fohendem und faltem Waſſer ausge⸗ 
waſchen, und dann getrecknet, oder gleich zum Ger 
vdrauche in tochendem Waſſet aufgelöst, 

Die Herren Letoux, Dubeis, Pelletan, Dumetil 
und Vauquelin haben der mediziniſchen Fakultaͤt in 
Maris uͤber die Gallerte des Hrn. D’Arcer einen 
Bericht adgeflartet. Nach bdeinjelben kann fie vor 
treffiih zu Braten und in Bruͤhen gegeben wer 
den, und hat nicht den geringiten nachtheiligen Ein» 
fluß auf die Gefunbheit. 

Bis jetzt zog man die Galierte aus den Knochen, 
indem man fie gröblıh jerleßen, und fehr lange mit 
fiedendem Waſſer foben ließ. Auf dieſe Art erhält 
man aber bloß eın Drittheil ihres Gallertegehalte, 
und aufferdem iſt fie dutch das lange Kochen und bie 
Hide ın ihrer Matur etwas verändert, und mit 
mebr fo gur zu Suppen zu gebraugen, 





*) Man fehe algemeine Handlungs. Beitung 1815 
S. 749. 


- Deep und zwamigſter Zahrgang. 





mas über 2ooMaß Fleifhbrühe, 





Nah dem neuen Verfahren erhält man alle Gal⸗ 
ferte, fie wird mit Serändert, und bat- weder einen 
Serub, nod einen unangenchmen Geſchmack. Sie 
dar ſich ſchaell und ſaſt ganz in kochendem Waſſer 
auf, und haͤlt ſich getrocknet und in Flaſcen shi 
piele Fahre. 

Hundert Pfund Fleiſch enthalten 80 Piund Strg 
und Fett, und ao Pfund Knochen, und liefern et⸗ 
Die Kaodem, wel⸗ 
Ge bis jegt weggemorfen werden, enthalten 30 PER, 
trodne Sallerte, obige 20 Piund alfo 6 Pfund, mit 
denen man brephundere Maß Fleiſchbruͤhe machen 
fann. Die Menge ber aus den Knochen erhaltenen 
Drübe, verhält fi daher zu der aus dem Fleifh ers 
haltenen wie 3 zu 2. 

Diefe Brühe aus Knochengallerte hat aber: nice 
den gemürjhäften Geſchmack, die Salze und andern 
Beymiſchungen der Fleiihbrähe, melde man ihr das 
her durd Sulz, Kraͤuter, ober auch duch etwas 
Bleifh geden muß. 

Mit 50 Pfund Fleifh tönnte man nad obigem 
eben fo viel Fleiſchbruͤhe maben, als bis jegt mit 
200 Piunden, und das Übrige Zleifh dann gebraten 
geben, wo es nahrhaiter und angenehmer, ald ges 
foren if. In Spitälern und Gafernen würde auf 
diefe Art (ehr viel erfpart werden, beſonders da bas 
gefottene Fleiſch, daſelbſt fetten mehr als bloße, aus⸗ 
getochte Faſet it. Einige Bepfpiele werben dieß er⸗ 


-Häutern. 


ı) 100 Pfund Fleiſch geben wur 50 Piund ger 
fortenes Fleiſ, oder 67 Pfund Braten; man ge- 
winnt alio faſt ein Günftheil, wenn man das Fleiſch 
braten läßt. 


. 


3) 100 Pfund Fleiſch geben so Pfund gefotte- 
ned Fleiſch und. 200 Maß Fleiſchbruͤhe. 

3) 100 Pfund Fleiſch, wovon 25 Pfund jur Ber 
teitung der Fleifgbrühe genommen würden, mit 3 
Miund Knodengaderte, würden 200 Maß Fleifhr 
brühe, 12 ıfa Pfund gefottenes Fleiſch und die übs 
rigbleibenden 75 Piund Fleiſch, noch 50 Pfund Bras 
ten geben. 

‘ Man erhält alfo ohne weitere Unkoſten ald bie 
Dereitung von 3 Pfund Knochengallerte, dieſelbe Men⸗ 
ge Sleifhbrühe und noeh ı2 1/2 Pfund gefottenes 
Fleiſch und 5o Pfund Vraten, wenn man bie Fletih- 
Brühe aus Knochengallerte bereitet. Dieß gefhieht 
nun bereit feit vielen Monaten in der kliniſchen An» 
ſtalt za Paris, zur größten Zufriedenheit der Kran» 
ten. Man bereitet aus dem vierten Theil des äleir 
ſches, das bisher gekocht wurde, Fleiſchbruͤhe; die 
andern drey Biertheite giebt man den Kranken als Tiras 
ten; und erfegt fie in der Brühe durch Knochengal⸗ 
kerte and Gemuͤße. Durch ben vierten Theu Fleiſch, 
den man nebft der Knochengallerte zur Brühe nimmt, 
ertheile aan dieſet den Geſchmack nah Fleiſchbruͤhe, 
und vermehrt denſelben zuweilen noch durch Wurzeln 
und Gemüfe, als Möhren, Zwiebeln, Zelerie, Pe⸗ 
terſine ic. - 

Auſſerdem erfegt bie Knochengallerte bie Haufen» 
blafe vollfommen, und iſt vortreffih um Wein und 
Kaffe zu klären. Getrodnet iſt fie als Mundverrarh 
für Armeen und Seefahrer ein vortrefflihes Nuhr 
zungsmirtel, da ı ıf9 Roth derfelben, 28 ıfa Loth 


Gleifgbrühe, oder ein Pfund Fleiſch erfegen, und dar ” 


ber zwey Unzen Knochengallerte 3 Piund Fleiſch er⸗ 
ſetzen. 

Um bie trockene Gallerte anzuwenden, verſaͤhrt 
man.alfo: Den Abend vorher, wiegt man fo viel 
ald man am folgenden Tag nöthig zu haben glaubt, 
umd laͤht fie über Naht ın kaltem Waſſer meiden, 
drutkt ſte des Morgens etwas aus, und feat ſie dann 
zu dem Fleifhe. Die Menge der zu nehmenden Gals 
lerte iſt willtuͤhzlich Nimmt man kein Fleiſch, fon» 
dern bloß Gemüße um der Brühe einen Geſchmad zu 
ertheilen, fo kann man.auf ein Maf Waller etwas 
Über ein halbes koth Gallerte nehmen, und etwas Fett 
auſetzen, damit ſie auch im Aeuſſern der Fleiſchbruͤhe 
geh wird. Eine Farbe giebt man iht durch ges 
Branniten Zuder, durch geibe Rüben, DBrottinden, ge⸗ 
roͤſtete Zwiebeln u f. w. 

In vornehmen Haͤuſern nimmt man in Paris aufs 


fer Sellerie, Rüben ꝛc. auch etwas Gewuͤrznelken uns 
ter die Brühe, und maht mit Zuder, füßen Säften, 
bitteren Mandeln ıc. Gelees, Sulzen u. dergl. aud ber 
Kunochengallerte. 

Die Fabrik von Knochengallerte in Paris bereitet 
diefe auch mit dem Saft von Fleiſch und Murzela 
vermiſcht, im fehr ſchoͤn ausfehenden Taͤfelchen, in wel⸗ 
Gem Zuftande fie befonders für Seeoffijiere eine vor 
treffliche Speife liefert, und dann zu ben feinflen 
Tiſchletleim, der den beften andern uͤbertrifft, und 
ſich zu ihm wie 4 zu 3 berhält, 

(Nach den Berfuhen direrer Chemiter haben Kalba⸗ 
tnohen, Hirſchgeweihe, Elfenbein am meiften Galler 
te,würben alfo auch bie beflen Kraftſuppen geben. 
Schweins, und Hammeltnochen find ſich faſt glei, 
Hühner, Hafen» und Pferdetnochen enthalten nur 
halb fo viel, und Fiſchgraͤten ebenfalls nicht viel meht 
Gallerte.) 


— — — 
Schreiben aus dem Oeſterrelchiſchen. 


So wie das Jatereſſe der maͤchtige Hebel 
zu den Handlungen der Menſchen iſt, eben fo be 
ſtimmt es ihte Meinungen. Es ift alfo wohl ſehr 
begruiflih, daß von einer Sache die Vortheile oder 
Nachtheile aller Voltsllaffen in einem Staate berührt, 
und beſtimmt, die Mepnung je nad dem Grabe bie 
fer. Berührung, und dem verfhiedenen Jatereſſe fehe 
geiheilet, und verſchteden ſeyn müffe, und bag, ba 
wo die Einen nihts als Heil, die Andern nichts als 
Unheil fehen. In fo feine le iht Privatintereffe bar 
unter berfiehen, mögen beyde heile auch recht haben. 
Sehr feiten trifft man auf partheplofe, auf dad Ganje 
gerigtete, auf Erfahrung und gefunde Logif gelügte 
Anfigten. Ob folgende zu dieſer Klaſſe gebören — 
wagen wir nit zu entſcheiden, und legen fie daher 
zur Beurtheilung der, 

Man iſt der Meinung, daß gerabe bie gute Mei 
nung von bem Beſſerwerden der Scheine ihrer Ber 
minderung und dadurch biefem Beſſerwerden hinderlich 
werden dürfte; denn wer wirb dad Beſſerwerdende 
Ldie Scheine) für etwas hingehen was ſchlechter wer, 
ben fol (Eond, Münze)? Unter keſſer und ſchlechter 
Werden verſtehen wir theurer oder wohlfeller wer 
den. Go viel von Spefulationdtäufen. 

Aber man wird der Banknoten zur Bezahlung 
bon Zöllen, Zaren, Erwerbfieuerse, bedürfen. : 
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Hier gilt ebenfalls dad Obengeſagte. 

Wird z. der Gewerbsmann, ber Sof. Bankno⸗ 
gen zu feuern hat, ‚hingehen und 280 fl. Scheine ges 
ben um 8ofl. Banfasten und a00 fl. Obligationen 
zu erhalten? Denn mit 140 fl. Scheine erhält er nur 
40 fl., dann müßte er erft diefe Obkgatton in gut Gelb, 
und dieſes in Banfasten umfegen, Oder wird er 
mit lieber nur fo viele Scheine nehmen als erforder. 
fi find, um Sof. Conb. Münze und mit biefen die 
Bantnoten eimjuldfen. Wie viele Gewerbsleute has 
ben wohl fo viel übrig, und die etwas übrig haben, 
merden fie den Reft über ıhre abzutragende Gteuer, 
Die aus bein Erlös ihrer Papiere in Eond. Münze er 
uͤbriget (da gerade ihrer Schuldigkeit gleihe Summen 
aus einer ſolchen Operation nicht erjwedt werben) 
wohl in ſchlechter werbenber Eond, Münze aufbehalten 
wollen ? 

Bey Heineren Gteuer» Beträgen ald 4ofl. if 
die Wahrſcheinlichkeit einer folhen Operation no 
weniger bentbar. 

Da nun dadurch bad Gefuh nach gutem Gelbe 
fih mehren muß, wird es nie nachtheilig auf den 

Eurfe wirken? 

Dergleiche Fall ift mir den ı Per. Obligationen. 
Des VPapiergelded wirb weuiger, diefe Obligationen 
mehren ih. Werden fie durch diefe Vermehrung nit 
wohlfeiler werden, und wird ihr nmieberer mwerbender 
Werth nicht auch auf ben Eurs bes Papiergeldes 
wirken? Die jährlide Einloͤſung von einer Milton, 
wovon der fünfte Theil noch zur Tilgung der 2 ıfa 
PCt. Obligationen verwendet werden foll, ſcheint 
nicht bedeutend genug, um fie im Werthe zu erhalten. 

Mer kann den Grad diefer Wechſelwirkungen ber 


fimmen, bie von dem Mehr oder weniger der güns ' 


fig» oder ungünfigen Meinung don dieſer Finanzope⸗ 
ration abhängen % 

Nah Wiener Briefen find bie erſten 10,000 
Attien noch nicht abgelegt, weshalb an bad Gre- 
mium ber Großhändler ein Eircular erlaffen worden 
if. Die Lebensmittel bleiben fortwährend in hohen 
‚reifen, blos Holz und Hornvieh fält, weil fid bie 
armen Bauern auf Beige andere Art vor dem Verhun⸗ 
gern ſchuͤtzen koͤnnen als dur den Vertauf deö noͤ⸗ 
shigen Viehes und des kaum halbgewachſenen Holzes. 


— — 


Gelde und Wechſelcurſe. 


Kurs der Staatspapiere in Fraukfurt, 
am ız. July. 
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100 W Bremer Gewicht find gleich 101 1b in Amſterdam, 
Leipzig und 88 1b in Wien und Balern. 
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103 }5 in Hamburg, 106 in Frankfurt und 
u Thaler glei 72 Er, aber Groten. 
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Allgemeine 


Handlungs - Zeitung, 





137. Stuͤck. Mittwode, 


Nürnberg, am 17. July 1816 





(Zu haben wöchentlich fuͤnfmal in allen Poltdmtern und PortamtsFeitunge-Erpeditioneng monatlich im allen Buchhand⸗ 
lungen. Preis jdhrlich, voraus, i0 Gulden Cortent (62/3 Reichsthaler ſaͤchſ.) ; in fernen Pofiämtern etwas mehr. 


——— 


Vorſtellung der Stände ber Stehermark an 
Se. Maj. den Kaiſer. 


CDurd) einen eben burhreifenben Kaufmann, er⸗ 
hielten wir eine Abſchrift der im Nob. vorigen Jahrs 
Don den Ständen der Steyermarf an Ge, Maj. dem 
dferrethiihen Kaifer erlaffenen Votſtellung. Da bier 
felbe allgemeines Jatereſſe hat, und den damaligen 
Zuſtand dieſes Bandes lennen Ichrt, theilen wir fie 
bier mit. Mondes bat ſich feitbem gedudert, und 
don der Weisheit der Regierung, melde nad geen⸗ 
digtem Kriege der Verbefferung des Bürgerzuitandes 
ale Aufmertfamteit ſchenken fann, laͤßt fh Abhelfung 
aller Uebel und eine beffere Zufunft ſicher erwarten.) 

Euere Mojepdr! a 

Die in dem alerhöhften Poſtulate für dad Milir 
tär» Jahre 1816 angefprobene unentgeldlihe Landes⸗ 
lieferung, in Betrage von 20,526 6f8 Megen Wal⸗ 

n, 112,585 Megen Korn, und 120,734 4/8 Me 


gen Haber, fegt der Steyermark treugehorfamfte Stäns ' 


be in die ihren Herzen fo bittere Nothwendigkeit, Eus 
rer Majeſtaͤt in tieffter Ehrfurcht und Untermürfigteit 
ie Ertlärung zu Füßen zu legen, daß ſich ihr Vaters 
land, in ber pofltibften Unmöglichkeit befinde, biefe 
eferung weber im Ganzen noch theilweiſe, weber in 
ber Natur, noh durch eine Geld-Reluition zu leiften, 
indem fie diefed audfprehen, finden fie allein in ber 


Vorſtellung eine Beruhigung, daß fle zu dem Kerzen - 


eines! Regenten ſpreche, der ihre Freymuͤthigkeit nicht 

mifsrftehen,, oder verkennen wird, meil feine humar 

nen steffinnungen wohl feinen höheren Wunſch hegen 

Finnen, als der Unterthanen herbes Loos, in das fie 

»3jährige Leiden fo tief derfenften, zu mildern, ihr 
Dres und swaniigfter Jabrgaus. 








Gluͤd zu dem Grundfein feines eigenen Gluͤckes zu 
maden, weil nach der meifen Verfügung der ewigen 
Borfehung bedde untrennbar verbunden find; and der 
nad feinem hehen Re&tögefühl von jedem feiner Uns 
terthanen fordert, daß er aufdem Plage, wohin ihn 
das Schickſal verfegte, ohne Menſchenfurcht, und ohne 
Ruͤdſicht auf eigene Selbfiheit ſtreng feine Pflichten 
erfülle, 2 

De nun bie Stände bad verfaffungemäßige Or⸗ 
gan find, weldes die Wuͤnſche und Beduͤrfniſſe ihres 
Vaterlandes am Throne auszufprehen bat, da es its 
dem tugendhaften Regenten vom hödften Intereffe if, 
bie Rage feiner Unterrhanen zu kennen, fo werden 
wir In der Verſchweigung der Verhaͤltniſſe, die diefe 
Lieferung zur Unmoͤglichkeit machen, uns um fo mehr 
ein Doppel: Bergehen gegen Vaterland und Reyenten 
aufbürden, als wır in der Batergüte unfered Monars 
ben den Grund zur Borausfegung haben, daß er dieie 
Forderung nie gemacht haben würde, wären ihm uns 
fere Außer bedrängten Berhältniffe genügend bekannt 


geweſen, fo wie wir auch vermuthen müffen, daß, 


wenn biäher fo viele dringende Vorftellungen bey den 
hoͤchſten Behörden feine Würdigung erhielten, ber 
®rund vielmehr in ber Zumuthung von Liebertreibuns 
gen als in einer kalten Gteibgäitigkeit für unfer Wohl 
oder Wehe zu fuben feyn dürfte, Um bie traurige 
Lage der armen Stepermart — deren Stände die er⸗ 
ſten des ganjen Öftreihifhen Staatenbundes waren, 
die fh dem Haufe Habsburg unterwarfen, deren 
Söhne ion bey der Gründung feiner Groͤße mit ig» 
ten Dlute beptrugen, und diefem Hauſe unmandelr 
bar getreu blieben in allen Stuͤrmen eines halben Jahr. 
tauſends — um dieſe erbarmungdmärdige Lage hin 


* 


en 


länglih erwägen zu Können, if ed nothweibigiehd;us 
blicken, auf die Vergangenheit der lenteren Jahre. 


Drey Beindes Javaſtonen hatten fon den Wohl, ⸗ 


fand der Proviny erihürtett, ak fie in der bierten 
dem Feinde duch Vertrag year Lingern Peinigung hin. 
geopfert warb, zur Deirepung ber Übrigen Provinzen. 
Dieß auigebrungene Eriöfer- Amt zerftörte ihn endlich 
ganz, ihren NBohtjtund: denn obſchon jene Hinopfe⸗ 
rung für das allgemeine Wohl ıhr viele Millionen fos 


fiete, eine große Smuldentaft auibürdete, jeden ein⸗ 


zelnen Landes -Inſaſſen in feiner Bermögenetraft ers 
ſchoͤpfte, erhieli die Steyetmark doch nad) Abzug. der 
Geinde nicht die mindeſte Unterflügung von den übris 
gen Provinzen; für welche fie fi opferte, ja mit Wehr 
mut) müffen wir es ausfpreben — der arme Unters 
than mußte jogar die Grunditeuern für jene Zeit nad» 
tragen, wo im Lande bie Feinde hauſten, ıhre Bers 
pflegungen, ihre Erpreffungen aller Art ihm der Mils 
Ionen io viele fofteren. Der lang erfehnte Tag der Er⸗ 
loͤſung fam, und vielleicht hätte ſich die Provinz all⸗ 
gemach wieder erholt, alleın nun zeigten ſich des ungluͤck⸗ 
Iıhen Friedens traurige Folgen. Verſchloſſen war als 
lee Berfehr mit dem abgeriffenen Illhtien; veroͤdet 
bie große Triefter Strafe, und das Sqrecklichſte von 
allem — der Abfag unjeres Eiſens, der Hauprquelle 
bes ſteyermaͤtliſchen Wohltandes, gieng verlohren — 
wahrfheinlih auf ewig verlohren. 

In der Landed- Kultur mir Rieſenſchritten zuruͤck⸗ 
wandelnd, mit jedem Jahre in die Verarmung tiefer 
hinabſinkend, famen wir zur neuen Kriegs⸗Epoche des 
Jahres 1813, und newe ungeheure Anitrengungen des 
ermatteten Unterthband waren ıhre Geſaͤhtten. Die 
große Landes,Kieferung, die damald die Stegermarf 
leiftete, ward für die Hauptarmee nah Oeſterteich ad» 
geführt, glei nachher erfdienen die Truppen, zur 
Eroberung Jüpriens beſtimmt, und diefe mußten feldit 
dann noch von der Steyermark verpflegt werden, als 
fie (hen deren Gränge weit hinaus verlaffen hatten, 
Um die Größe der Anftrengung Inneroͤſtreichs mit ei 
nem Slicke zu ertennen, iſt es genug ſich der allge 
meinen Thatſache zu erinnern, daß dieier Feldzug zwi⸗ 
fhen den Jahren 1813 und 1814 der Steyermart 

"mit Beyhuͤlie des Klagenfucter Kreiſes 30,000 Res 
keuten und eine Million Metzen Getreides verfhiede, 
ner Gattung koſtete, welches theils unentgeldlich ge⸗ 
siefert, theils aufgetauft von den Truppen berzehrt, 
und fomit der innern Konfumtion entnommen ward, 
Die Geige war eine gaͤnzliche Erfhöpfung aller alten 
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Getreid-Vorraͤthe, allein man baute auf bie Freyge · 
bigteit der Natur, und trug freudig alle Raflen, ger 
flärtt durd) angenehme Sieges ⸗Rachtichten. Doch jeht 
traten die Elemente juibjk als unſere Sende auf, gleich⸗ 
fem & die Stelle jener Sremdlinge, die uns viermal 
gepeiniget hatten, und nun befiege nit wieder kam» 
men tonnten, : 

Schon das Jahr 7813 fland, ſewohl in der Ge⸗ 
treid- Ernte ald in der Weinerzeugung tief unter der 


Muselmäßigteit, das Jaht 1814 mar ın beyben ein 


bipipielloies Mibjahr, und das Jahr 1915 glich ſei⸗ 
nem Vorgänger ın beyden Erjeugnifen. Ja um das 
Eiend zu volenden, gab die Natur diefen 3 Mißjahr 
ten unerhörte Waſſerguͤſſe mit den gerftörendften Aus⸗ 
sretungen ber Gewaͤſſer, fuͤrchterliches Hagelwetter, 
unzeitige Froͤſte, und no manche Webel dicier Art zu 
Gefährten. So if alfo die arme Stepermark dem 
Elende Preis gegeben, und von ihren Bewohnern iſt 
der Lebenemurh gewihen. So lange ber fo ſchwere 
Drud des Staates allein auf dem Landmann laftete, 
ſchleppte er ſich unter feiner Buͤtde noch muͤhſam hin, 
ſeitdem jedoch auch die Mißgunſt der Natur ſich dazu 
geſellte, er nun 3 Jahr nad) einander entweber ſein 
weniges Erjparted hinopfern oder Schulden machen 
mußte, um den Abgang des Ertrages ſeines Grundes 
bie höhern Dearbertungs-Koflen und Staats: Abgaben 
zu beflreiten, ift feine legte Kraft erfhäpft, und feibft 


„ feine Hoffnung einer beffern Zutunft ſchwand mit der 


Veberjeugung, daß ein zweymal ſiegreich erfämpfter 
Ftiede ihm noch gar feine Erleichterung gemähte. 
Schon bey ber Ausſchreibung der Lieferung für dad 
Sahr 1815 fahen Ah die treugehorfamiten Stände 
gendihiger, die Unmoͤglichteit ihier Entrichtung in tief« 
fier Ehtfurcht vorzujtellen, und die hieran — trog ah 
ler angewandten Strenge noch beftehenden betraͤchtli⸗ 
hen Aueſtaͤnde, die theilmeife bewilligten Nachſichten, 
und die eungetrerege Nothwendigkeit viele Landes-Ger 

genden duch Geld-Borjhüße in ihrer Hungerenorh zu 

unterügen, haben die Wahrheit jener Vorſtellung bg 

währt, Da nun demungeaqhtet für das Jahr 1816 ejne 
neue Lieferung geforbert wird, fe kann fih dieſe For⸗ 
derung wohl nit auf ein Erfparnig des Jahres 1514 
fondern einzig auf die Ernte des Jahres 1815 ber 
ziehen, und da diefe bepnahe eben fo ſchlecht wi’ iene 
aus fiel, fo geht hieraus der Beweis ihrer p. #- Mn 
Unmöglichkeit hervor, die noch durch den Umſtand vers 
größere wird, daß das für das Jahr 1815 gelieferte 
ebenfalls von ber Ernte des Jahres 1815 genommen 


ward, und Ber Erjeuger ſogleich zu ihr feine Zuflucht 
nehmen mußte, weıl er vom Jahr 1814 fein Erfpars 
niß hatte. 

CHortfegung folgt.) 
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Berichte aus Frankreich. 





Paris, vom 8. July, Seitdem der Handel 
bier in einem fo fühlbaren Stillſtand gerteth, find alle 
Eolöntalwaaren, mit Ausnahme der Baummolle ger 
falen. Von legterer flieg Fernamb, Koutflana und 
Camoudp um 10-20 Gent. Zucker werden feitdem 
wieber gefragter, und Terre, bie nur 15 —20Gent, 
fielen, ſcheinen fi beffern zu wollen, Branntweine 
find um 5 bis 10 Fr. herabgegangen: Montpellier 3f6 
155.75-158.20, 22 Örab 114.40—-116.8o, 
BVordeaur, 3/6 155.75, Cognac 3f6 155.75, Ba 
Modelle 114,40. In Farbmwaaren ift ber Umſatz 
fehr unbedeutend, Cochenille, welche feither noch im» 
mer begünfligt war, ift etwas gefallen, und roͤthliche 
su 35, grauegu 36, fhmwarze zu 37 ıfa Br. zutha⸗ 
ben, In andern Waaren find die Preife noch unver 
ändert. , 

Eine fehr wichtige und nahahmungsmwerthe Unter⸗ 
nehmung iſt die Verlegung der Schladyrhäufer vor 
die Stadt, Abgerechnet die Vortheile, welche hier, 
aus für Reinlihteıt und Geſundheit entfpringen, iſt 


auch noch der Gewinn, daß in jenen ungeheuren Ans _ 


" falten Alles verarbeitet werden Fann, mas die darin 
getöbteten Thiere, aufler dem Fleiſche, an Häuten, 
Knochen, Hoͤrnern und Abfall abgeben. So wird man 
gleich in der Nähe Gerbereyen, Dredfeleien, Kraft 
Kuden » Kobereyen, Kaldaunen: Bäder [neue und in 
ihrer Art, Kraft und Wirkung aufferordentlid heil- 
fame Gefundheitsmittel) Wertftätten, in benen Phos⸗ 
phor, Salmiat und andere Dinge bereitet werben, 

„anlegen, und nichte, als das in bie Töpfe, Keffel 
und Pfannen ber Parıfer wandelnde Fleiſch, roh oder 


underarbeitet aus jenen Gebäuden heraudfonmen, _ 


Das Ganze, bey melhem an 2000 Menihen Beſchaͤf⸗ 


tigung finden folen, wird jedoch erſt naͤchſtes Jahr in ' 


dollein Gange ſeyn. Die Stadt Paris hat dieſe un« 
geheure Anſtalt auf Actten unternommen und es ift 
noch nicht ausgemacht, ob fie diefelbe für ihre Rech— 
nung verwalten laffen oder an, eine Geſellſchaft ver. 
padten wird, 


sh 


Borbeaur, vom 3. Julh. Geſtern wurden hier 
300 Ballen Bourbon Kaffe, im der Niederlage zu 87 
ıfa Gent. die 5 NHectogramm und 100 Dall. dıte 
zollftey zu 2 Fr. 25 Cent. bezahlt, 40 Sc. Java in 
der Niederl, 85 Cent. 101 ©. Cacao Garaccad dito 
zu 2 ıfa Gr, 34 Sch. Kaffe Rio Janeiro dito zu 77 
ıfa Gent. In Zuder war wenig Umſatz, Ind. Rohe 
suder 4 S. wurde zu 50 Fr. in der Niederl, d. 5% 
Kil. und Georgia Baummolle zu 222 1/2 fr. bezahlt. 
Branntweine finden wenig Käufer, und blog die Amer 
tıfaner verladen noch ziemlich viel davon. Armagnac 
die 3 9.728. 415, Marmande und Languedoc 400, 
biefiger 370, Cognac Londner Pr. 500-550, Geıft 
3/6 11 Sr. 75 Eent, Im vorigen Monat Juny lies 
fen hier von den Golonien 9 Schiffe mit Colonialman+ 
ven, 39 frernde vom Ausland, 9 franzoͤſtſche vom 
Ausland groͤßtentheils mit Eolonialwaaren und Suͤd⸗ 
produften, 60 Kuͤſten · Schiffe, 90 mit Getreide und 20 
mit Salz beladene Schiffe ein. Die Getreidezufuhe 
iſt noch immer beträchtlich, wird aber hoffentlich in 
kurzem, da bie Ernte gut ausfaͤut, abnehmen. Bon 
Stettin find mehrere Schiffe hierher mit Holz x. uns 
terwegs. 





Mismes, vom 31. Juny. Die Seidenernte iſt 
bier ſehr gut ausgefallen. Die Cocons wurden bis 
du 42 Franken das Kil. bezahlt, Kin halber metri» 
fher Zentner Mauldeerblätter koſſete 20 franten. 
Auf die Mefle don DBeaucaire werden große Maarens 
verfendungen, beſonders von Epon, gemadt. Dem 
Anfhein nah wird fie fehr beſucht werden. 


——NDNI K— 


Sonden, vom 4. July. An einem Tag der 
dorigen Woche wurde bey der Douane Feine Waare 
zur Eins, oder Ausfuhr deelarirt. Diefer Umſtand, 
der feıt Errichtung der Maut, ohne Benfpiel it, ber 
weißt beſſer als alles die jezige Handels ſtille Das 
Banthaus Vantege in Driord har feıne Zahlungen 
eingeſtellt, wodurch viele Perfonen fehr benachtheiligt 
merden. Einige Taufend verabihiedere Arbeiter ın 
den Kohlengruben, und Schmieden, don Biftonmoor 
haben ben jonderbaren Entſchluß gefaßt, nad) konden 
zu wandern, und dem Prinzregent perſoͤnlich eine Bıtts 
f&:ıir gu Überreihen. Sie ziehen drey mir Kohlen 
beiadene Wagen, die fie demielben zum Geſchent an 
bıeten wollen. Zunfjig Männer ziehen an jedem Wa⸗ 
gen. Sie mahen taͤglich 12 engl, Meilen, betragen 
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ſich ordentlich, und erhalten Häufig freywillige Gebe 


geihente. Ihre Hortwanderung ift ihnen aber jegt 
unterfagt, man hat jeden Geld zur Rüdreife gegeben, 
und die Bittſarift den Prinzregent zugeſandt. — 
Baummelle iſt hier wieder erwas geſtiegen, und im 
’ allem wurden vergangene Woche 1400 Ball. ve:tauft. 
Gernamb.2.2, Bahia 22 1/a-23D, Georgians ıfa, 
Sea Jeland 2.2 3f4-2.3, St. Dom. 17 D., De 
merarp zo ıf2-22, Grenada 21 D., Dengal, ı2 ı[2 
bis 138. In Mandyefter haben drey Handlungen 
ihre Zahlungen eingeſtellt. Die Auswanderungen 
dauern fort, und fa nit weniger bedeutend iſt bie 
Zahl ber Merjonen, melde nah Frantreih und Ita⸗ 
lien reifen. In Dover find im Laufe des Monats 
Juny allein 320 Wagen, die Reifenden zugehörten, 
nach Frankreich eingefhifft worden. Maris iſt voll 
Engländer. In Engiand hat dieß aud noch die Fol⸗ 
ge, daf eine Menge Bebienter brotlos wird, weıl ihre 
Herrfbaften le nit mitnehmen, Man rediner, dag 
auf dıefe Art, und burd bie allgemeine Geldnoth 10, 
000 kivreebediente auffer Dienft gefommen find. — 
Unter ben geflern als fallırt angegebenen Haͤuſern 
bemerft man Facon Bullen Bland in Torkington, 
Grüher fallirten die Bantiere Bruce, Simfon, Frere 
und Madenzie, 
woed und Comp. feine Zahlungen eingefelt, — Nah 
einer dem Parlament vorgelegten Berehnung, find 
während der Regierung des ſetzigen Königs 67 Mill 
Si. St. Goldmünzen geprägt worden, eine Summe, 
welche bennahe unglaublih fein, — 3000 Sd. 
Salpeter, die kuͤrzlich berfteigert werden folten, fans 
den wenig Käufer, Einiges wurde ju 30 Sch. ber 
zahlt. Manfichthran fetter koſtete 24 Pf. St. Sper⸗ 
mazeti 47 Pf. St. 5 Sch. 


III On 


Verſchiedenes. 


Preis der Sädhf. Staatspapiere Steuer 
fheine unverwechs. A 3 PCt. in zof. Fuß 61P., 
verloodbare 3 PCt. 74 P., Ranbihafts» Oblig. von 
ıgı1 As PEr. 87P., Land Eom. Steine a3 PEr, 
83 ©., Central, Eteuer- Dblig. 5 PEr, #33 P., 
K. Partial, Dblig. v. 1807, 43 PC. 87©,, von 
1810 85 ı a Gr., Zammer » Erediticheine A 2 BE, 
6o1f2 P., bito 3PEr. 64 12 G., dito zu 100 u, so 
Thaler 65 ©., Leipi. Stadt ObI, von 1807 4 5PCt. 
100&,, von 1513 99 1/2 P. 





In Cadix har dad engl. Haus Fleet ⸗ 


Elberfeld, vom 9. Yuly. Durch die naſſe Wit, . 
terung wird an mehrern Oruen bas Augreifen des Ges 
freides verhindert, indeſſen ſtehen die Getreidfeſter 
ſchön, und in Holland find bereits Diele Schiffe mit 
Getreide aus der Oſtſee angekommen, und Ladungen 
davon zu Ruhtort eingrtrofien, mo ſie die Ruhr aufs 
wöris gehen. Hier iſt man mit der Ausführung eines 
Planes befhäftigt, der den Beyfall jedes Menfhens 
freundes hat. Die wohlhabenditen Einwohner bilden 
durch Actien eine Gefellfpaft um auf eigene Gefahe 
Getreide aus wohlfeileren Gegenden herfommen zu 
laffen, bie bann zym oͤffentlichen Verbtauch, ahne weis 
tern Bortheil, ald bloße Zinſenberechnung, für die 
Actionärs, überlaffen werden, Ne 
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Geld » und Wechſelcurſe. . 
Hamburg, bem 9. Julp. 
Bordraus aM. asıfısh, Für 100 Nthlr, Bes. 
Paris dito a;ı/a 6. Ami. Cala t. S. 108 1f4 
Londona®, 355.5Dd. — — ıMm. 108 3/4 
Madeid 1 ı/a Ufo. 84 iſa Prag.C 6W. 352 ef. 147 3/4 
Eadir 833/54 Bilbao — Mien dire 352 ef. 147 1/4 
Liffabongo 1/4, Portogo 1f& Franff. a. . Münje 147 1/4 
Genuny8 z/z Livorno 84 3/4 Yugsd. Cor. 6W. 147 3/4 
BresiausW.  4ı7/8 Discouto 4 pet. 
Schleswig. Holſt. Species ı/a ſchl. pCt. geg. Beo.- 
Dur. al Mare, d. &t. im Deo. 101 voll. 
Ld’or. u. Er.b’or 11 MR. 1/48. das Sr. voll in Bee. 
Hamburger Cort. 24 pEt. fchlechter als Bauco. 
Din. gr. Core, a5 7/8. Meue.2/3 für voll 30 4/4, 
Lv. m. Sr.d’or für voll 361/8. 1/4 fchl. als Bee. 
Neue afz für voll 37/8 pCt, ſchlechter als gr. Corr. 
fd‘. u. Fr.d'or für vol 81/4 dito. 
Louis, und r.d’or 4 1/8 pt. ſchl. als N. 2/5 für voll. 
Neue afz St, 308. yıfa D. das Süd in gr, Cour. 
ẽd. u. Erd’or vollw. 13 ME. 13 37/4. dto, 
Silber in Barren 12-ı5löthig 27 ME. 6-88. Fein Sil 
ber ar ME. 108. Seo, Gt. v. Achten 27 ME, 119. 








. Riga, ben a6. Jund. 
Hamburg 65T. gırfı6.7f  Umfterdam 10. 7/16, 
London 9/B.15/16 zMemat. Silber Rub, 402-402 ıfa, 





Copenhagen, am 5. July. 
Hamburg k. S. 680 Pt. 1.@. 673 Det. 
Amferdam, in Caſſa 620 pEt. 1. ©. 
London 1.6. 30 1/0 Rthlr. Species Eurs 675 Der. 


(En, 
Berichtigung. Im gefrigen Stüde, Seite 559, 


erfter Spalt, 1ote Zeile ih Rast im Gefalt de4 Kupfers, 
„in Befials des Knochens“ zu leſen. 
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Allgemeine 


Handlungs-⸗8eitung. 





138. Stuͤck. Freitag. 


Nürnberg, am 19. July" 1816. 





(Zu haben wöchentlich fünfmal in allen Poſtaͤmtern und PofamtssZeitungssErpeditionen; monarlich in allen Buchhand⸗ 
fangen, Preis jährlich, voraus, i0 Bulden Corrent C6afz Reichsthaler fähf.) ; im fernen Poſtaͤmtetrn etwas mehr.) 





Vorftelung der Stände ber Steyermart an 
Se. Maj. den Kalfer, 


CFortiegung ) 

& fann alfo bie für das Jahr 1816 poflulirte 
Lieferung weder in der Natur entrihret, nod in Geld 
telutrt werden, und das im allerhoͤchſten Poſtolat audr 
geſprochene Mittel, nur einigen einzelnen Rıeferfidns 
den Nacoſtchten zu gewähren, iſt nicht anwendbar. 
. Dad erfle kann nicht geſchehen, weil das ganze Err 
jeugniß bes Jahres 1815 ungenügend ift, die eigenen 
Landes » Inlaffen vor dem Hunger zu retten; das 
jwepte, weil fie weber. Getreide noch Mein zu ber 
taufen haben, ja dad erftere ſelbſt kaufen müffen, auch 
Ihe Vieh ſchon im vorigen Winter verdußerten, um 
ihre Steuern zu bezahlten und ihren Hunger zu flillen, 
folglich fie fein Mittel haben, fid dad Geld zu erwer⸗ 
ben, um nebſt ihren übrigen Steuern, bie in ber 
Steyermark nit weniger als 2,676,979 fl. 42 kr. 
betragen, aud no eine Rieferungs- Reluition zu leis 
Ren, melde nur nad den gegenwärtigen der fändi« 
fen Buchhaltung mitgetheilten Preifen, den Denen 
Meigen zu22fl. 1o fr, den Metzen Korn zu 18fl. 
6 fr. und den Metzen Faber zu 5 fl. 5o fr. berechnet, 
nichts weniger 3,203,732 fl. 42 ıfa fe! betrüge: Wo⸗ 
bey noch die Geldloſigkeit der Provinz zu ermägen 
fommf, die bey der Stodung des Eiſenabſatzes bey 
einem brepjährigen" gänzlihen Migwahd des Weines 
auf dem einz:z die Gubflflenz zweyer Kreife beruher, 


und bey ber Nothwendigkeit, fo viel Getreide aus 


Ungarn anzufaufen, bereits fo ſehr zugenommen hat, 
daß ſchon gute Oeldnomen zu 4 Progent für den Mo⸗ 
nat bezahlen muͤſſen, um ein Anlehen zu erhalten. 


_ Dry und swausigfer Jahrgang. 





Dad dritte, nur einzelnen ihren Lieferung » Antheil 
zu erlaffen, ift unmöglih, weil ed Ah bier nimmer 
um die Unvermögenheit einiger, fondern aller Liefer⸗ 
fände handelt, weil die fo fehr überwiegende Mehr⸗ 
heit derer, denen abzuſchteiben wäre, in keinem Ver 
haͤltniſſe ſtehet, zur geringen Zahl derjenigen, welche 
ihre Rieferung zu leiften dermoͤchten; weil dad Wenige, 
was die erübrigen, ohnehin nit genügt, den Abgang 
der Geſamtheit ihrer Mitbürger zu bebeden, ſomit 
dem Lande nit: entzogen werden darf, und weil aud 
die Dominien, denen allenfalls etwas erübriget, ihre 
armen Unterthanen unterſtuͤgen müffen, wie es bereits 
im gegenwärtigen Jahre von mehreren edelmüthig ge, 
fhehen iſt. Sehr traurig ift es alſo, daß man — 
ungeachtet ber Kenntniß dieſer Verhaͤltniſſe — no 
bevor das Reſultat an die Staͤnde gelangte, ſchon ei⸗ 
ne Acontolieferung ausſchrieb, und ſle bereits mit 
Strenge eintreibt, obſchon den Ständen intımirt warb, 
daß diefe Vorausgabe nur freywillig ſeyn folte. Die 
Dezintd + Dbdrigfeiten wurden durch Anbeohungen bon 
Strafen zur Thätigkeit in, der Einbringung angeiporat, 
und viele von biefen, ba fie einige Kreisdmter hiedon 
zu unterrichten unterliegen, fagten dem Unterthan kei ⸗ 
neswegs, daß feine Vorausgabe, fregmillig fen, fon, 
dern fle bedrohten ihn mit einer fpäterhin noh viel 
höhern Reluition, ald die gegenwärtigen ohnehin fe 
ungeheurer Getreidpreiſe And. 

Die” treugehorfamften Stände koͤnnen nicht beur⸗ 
thellen, 0b dieſer nerfaffungswibrige Schritt in Bezug 
auf die Menge ber zurüdfchrenden Truppen, fo drin. 
gend nothwendig wars nur wagen fle in Ehrfurcht 
anzuführen, mie fehr das Pablıtum die Kenntnißß ber 
srüht, daß ohnehin die Ruder Magchine ſeit geram 


x 
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mer Zeit bis zur Verderbnig, mit Getreide uͤberla⸗ 
den waren, daß man aus einigen derſelben Vertäufe 
vornahm, daß erſt kürzlic bon Grdg mehrere tau- 
fond Megen Waitzen nad Stalien abgeihıdt wurden, 
daß ſchon eine Gefelfhaft Spekulanten zufammentrat, 
alled noch aufjufindende Getreide zuiammen zu kaufen, 
um bamit ein Monopol zu treiben, indeß tauiend ar 
me Landes -Infaffen fi) bereits von Hafermehl naͤh⸗ 
ren, unb bald mie im borigen Jahre zu noch Ärmli« 
&eren, ja ſchaͤdlichen Nahrungs» Mutteln ihre Zuflucht 
werden nehmen müfen. Die Rüdtehr ber Truppen 
iR eine neue Buͤrde durd die vermehrte Conjumtıon 
der ohnehin fo geringen Vortaͤthe, und ſelbſt die Heim⸗ 
tehr entloffener Krieger beängftiget den Landmann, weil 
er feinen Sohn oder Verwandten nicht zu ernähren 
im Stande if, wodurch ihm die Freude des Wieder 
ſehens vergäut wird. Diefe Ausſchreibung verbreir 
tete demnach in ganzem Bande eine dumpfe Nieberger 
ſchlagenheit, die an Verzweiflung gränze, denn das 
Getreide, was man jegt dem Landmanne abdrängt. 
iſt nice das entbehrlihe, fondern das, mas er im 
hoͤchſten Grade für ſich ſelbſt bedarf, und eben baher 
muͤſſen die treugehorſamſten Stände inftändig bitten, 
ed nur ald ein Darlehen anzufehen, und dem Unter 
than ungefdumt wieder in der Matur erfegen zu lafr 
fen, damit er im tieferen Winter und Frühjahre nicht 
dem Syungertode hingeopfert werde. Möge unfer ger 
fühlvoller Bandes» Vater mitten unter den pradtvollen 
Huldigungen Italiens, fi nur auf einige Augenblide 
zu feinen alten Kindern zurüddenten, und fid in bie 
Huͤtte eines arınen Landmannes verſetzen, der mit feis 
nem Meibe und einer Saar unmündiger Kinder 
sraurig don dem nahenden Syunger fpricht, indeß ber 
Bezirtö» Borhe hereintritt, ihm zu verkünden, daß 
er au feinen noch wenigen Getreid + Worrath, alfos 
glei; dahin abliefern muͤſſe. — Möge fid fein Bar 
terauge nad einer andern Hütte wenden, wo der mit, 
leidige Landwehrmann fein Komißbtod mit der huns 
gernden Bauernfamilie theilt, bey derer ſich auf Exe⸗ 
eution befindet. Die Driginafe zu dieſen Copien find 
zahlreich in der Steyermart zu finden, und follte daran 
gezweifelt werben, fo würde und die Aborbnung einer 
Unterfuhungs »- Commiffton, um fo willlommener fepn, 
- weil überhaupt die Stepermarf, wenn fie von einer 
gänzlihen Verarmung verwahrt werden fol, einer viel 
feitigen Abhülfe bedarf. Sollte diefe Commiſſion 
ſch bequemen, von Hütte zu Hütte wandeln zu wol⸗ 
ken, fo würde fie ſich Überzeugen, dag nicht ein ein 


ziger Randmann für feinen eigenen dringendſten Lebens⸗ 
bedarf bedeckt ift; worauf leider die Bezirtd »Bermals 
tungen und Kreisaͤmter gar keine Rüdfihe nehmen, 
Wenn den neuern Unterthanen eine Abhuͤlfe ſchon zus 
geftanden ward, wenn man dort den Grundfag aufs 
ſtellte, daß der Kontribuent nur den sten Theil feir 
ner reinen Einkünfte dem Staate zu opfern habe, fo 
tönnen wohl wir alten getreuen Söhne auf eine gleis 
he Wohlthat hoffen. Es if heilige Pflicht des Um 


terthans, dem Staate Abgaben zu leiften, bie er 


nicht entbehren fann, aber es ift aud) bes legtern Ob⸗ 
liegenheit, die Subſiſtenz bed erfiern zu fihern, und 
das Dpfer eined langfamen Hungertodes kann nicht ges 
fordert werden. Schon ber Vergleich des Keluitionds 
Detrages diefer Lieferung mit den übrigen ordentlichen 
und außerordentlihen Geldanlagen, die er alle zur 
fammengerehnet, fo betraͤchtlich überwiegt, giebt eir 
nen aufhauliden Beweis ber ungeheuren Bärde, bie 
diefe Lieferung den Eontribuenten auflegt, Es ift eine 
erhobene Thatſache, baf die Steyermark felbft in Jah⸗ 
zen mittelmäßiger Fruchtbarkeit nicht fo viel Getreide 
erzeugt, als fie für ihre innere Confumtion bedarf, 
und baher mußten aud die 3 MıGjahre das unglüds 
liche Reſultat hervordringen, daß ſchon durch ein Jahr 
die Körner » Preife in Graͤtz bebeutend höher, als ſelbſt 
in Wien fliehen, welches dod fo lange mit Fremden 
überladen war. 
Cönrtfegung folgt.) 


— 
Shreiben aus Bräg, vom 13. July, 


So nachtheilig ein großed Vertrauen auf dad Beſ⸗ 
fermerden unfered Papiergeldes *) feiner Einlöfung 
werben bürfte, eben fo nachtheilig müßte, in ander 
er Hinfiht, dad Miftrauen auf den günfligen Er⸗ 
folg ber legten Fınanzoperation berfelben werden, 
In diefem Falle wuͤrde das Papiergeld fo häufig zur 
Bant frömen, um. dafür Banknoten und Obligatio⸗ 
nen zu erhalten, welche fogleih in die Auswechslungs⸗ 
Kafe in Conv. Münze zurücdfliegen würbe, daß ſelbe 
dadurch wahrſcheinlich in den Fall fommen bürite, ſie 
nicht mehr einloͤſen zu können, wenn nice durch die 
Anordnung des Patentes dafür geforgt wäre, daß 
nicht mehr Noten ausgegeben werden, ald güte Münze 
in derKaffe zur Auswechslung vorhanden if. In dies 





*) Man fehe das 136. und. 1a7Re Gtäd. 


— 59 — 


fem Fate alſo müßte bie Einldfung ded Papiergeldes 


eingeftellt, oder befhränft werden. Dieß würde das 
Mistrauen vergrößern und auch auf dieſe Art den Eurs 
Berfhlimmern. . 

Unfere Getreibpreife find mieber im Steigen, 
Maigen, wovon der Metzen ſchon a 17 bis 18 
Qulbden zu erhalten war, gilt wieder a2 bis 24 fl., 
Korn 19 did 20fl., tuͤrk. Waitzen (Maid) 20 fl, 
Die Ausfiht auf ungünftige Ernte ſteigert auch die 
MWeinpreife. Ein Güterbefiger G. St. hat an zwey 
hiefige Weinhändler und Wirthe 80 Etertin (zu 
10 Eimer **), mworunter nur 10 Ötertin 18 1ır, bad 
übrige aber von folgenden Jahren war, um 57,000 fl, 
Papiergeld und 100 Dutaten in Gold verkauft, fo 
da$ der Stertin im Durchſchnitte über 730 fl. zu fies 
hen kommt. Es ſcheint, daß diefe 2 Käufer die ans 
gedrohte Tare eben nicht fürhten. Die Ausfihten 
auf die Ernte der Feldfruͤchte find ſchlecht. 


— E Ûm 
Neue Werke. 


Es freut und hier ein Kunſtwerk anzelgen zu Fin, 
nen, bas gewiß allgemeinen Beyfall finden wird, und 
in Hinſicht der Nügtichteit, der gelungenen Ausführung 
und des billigen Preifed benjelben aud verdient. Es 
if dieß die im der Kandkartenhandlung bed Herrn Chris 
ſtoph Fembo in Nürnberg Cehebem Homannd Erben) 
in Groß Kartenformar erihienene 

Abbilvung der Bewohner ber Erde, aus ben 
beften Schriften zufammengefellt, und heraus 
gegeben von Ehrifioph Fembo. Nürnberg, 
1816, Preis auf Veltnpapier fein tluminirt 
ı fl, 12 fr, oder 15 Gr. Saͤchſ, auf ord. Pas 
Pier ılum. 45 Kreuzer oder 10 Gr., unillumie 
nie 27 Kr. oder 6 Gr. 

Diefer Bogen enıhält bie Abbildungen von 66 
Voͤltern, in gehöriger, gleiher Größe, alle fehr ſchoͤn 
und mit den darafterifliihen Unterſcheidungszeichen 
1 und gemalt, Man erhält hierdurch eine Ue⸗ 

erfiht der Bewohner unferer Erbe, ihres Ausſehens, 
ihrer Kleidung, und fann bey ber Lectuͤre don Reiſe⸗ 
befhreidungen, Geographien u. f. w. in Ermanglung 
toftbarer Kupferwerfe, ben beften Gebrauch von bies 
fem Bogen machen. Beym Unterrichte ber Jugend 
befonders in Schulen, wird dieſe bildliche Darfiellung 








”.) der Eimer enthält 40 Map, 


viel Nuten fliften, und ber Hr. Heraudgeber berbient 
wegen diefer Unternehmung, befonderd aber megen ber 
genauen Zeihnung und des fo-wohlfeil geftelten Preis 
fes, allen Dant. 

Der Bogen ift in ſechs Abſchnitte gerheilt, und 
enthält die Abbildungen von 66 Bewohnern ber fünf 
Welttheile, naͤmlich: 

1) Europäer: Spanier; Schweiger; Tyroler; 
Hollaͤnder; Islaͤnder; Lappländer; Finnlaͤnder; Por 
le; Ungar; Tuͤrte; Cephalonier. 

2) Aſiaten: Araber; Tſqerlaſſer; Perſer; Dur 
char; Usbecker Tartar; Turkoſtaner; Kirgiſe; Oſtia⸗ 
fe; Samojede; Tunguſe, Jatute; Kamtſchadale; 
ürile; Japaner; Sineſer, Mongole; Kalmuͤcke; 
Sewohnet bed Meichd des großen Mogul; Siameſe, 
Peguaner; Javaner; Ambolner. 

3) Afrikaner: Eghptier, Maur; Berber; Ne⸗ 
ger der Goldkuͤſte; Fulier; Aethiopier; Bewohner 
von Congo; Jaga; Kafler, Hottentott; Madagas⸗ 
kar. 

4) Amerikaner: Groͤnlaͤnder; Estimos; Ber 
wohner von Nortonſund; von Prinz Wilhelmſund; 
Canadier; Mexitaner; Floribaner; Kataibe; Perua⸗ 
ner; Patagonier; Peſchaͤras ober Feuerlaͤnder. 

5) Auſtraller: Neu-Hollaͤnder; Neu Seelaͤn⸗ 
ber; Ban Diemenslaͤnder; Neuhebride; Sandwichs⸗ 
inſulaner; Freundſchaftsinſulaner; Ulieta; Otaheiter; 
Marquefadinfulaner; Alftoͤſe; Oſterinſulaner. 


— III — 
VBerſchiedenes. 


Reiſsernte in Mordamerifa. Nah dem 
neueften Briefen aus New Drleand ift die Reiderm 
te bafelbit fo auſſerordentlich ergiebig ausgefallen, 
daß der Preis des Pfundes Reid auf 2 ıfa Cents here 
abgegangen iſt. Dieß würde nad) unferm Gelde 3 3/4 
Kreuzer betragen, ein Preis der aufferordentlih billig 
iſt. Die alte Welt darf fih nun bey freyem Handel 
nie vor einer Hungersnoth fürhten, da die neue fo 
viel Mittel hat fie zu Derforgen. 

Die neueften Handelsbriere enthalten nichts wich⸗ 
tiged. In London ift Kaffe bis zum 6. July um 2 
bis 3, Zuder um 1 —2 Sch gefallen, Dei Heerings⸗ 
fang war dıefes Jahr fehr ergiebig. In Amfterdam 
und Bremen haben fid die Preiie ber Colonialwaaten 
nicht perändere, In Franffurt fiel blos Farbholz et⸗ 
was und Caroliner Reis gieng höher. Im nächſten 
Stück werden wir dad Nähere mittheilen. 

Dis jetzt mangelte eine unmittelbare Strafe von 
Italien nah) der Schweiz, und dieſe mußte gewöhn— 
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lich Über den Luganer See gefhehen. Um dieſen fühl 
baren Mangel abzuhelfen, hat die Regierung in Jia⸗ 
lien befohlen von Vareſe bis an die Drüde über ben 
Fluß Treia eine 23,374 Meter lange Straffe zu bauen, 
Täglich follen zu derſelben 4oo Arbeiter verwendet 
werben, 


— III nn 


Mannigfaltigfeiten 





» Dampfwagen Im ber Königl. Eifengieferey im 
Berlin ik feit einiger Zeit der meuerfundene Dampfwas 
gen zu feben, der fich im eifernen Beleife ohne Pferde 
und mit eigener Mraft dergefiale fortbewegt, daß er eine 


angehängte Laſt von so Eentuern zu ziehen im Stande if. 


Geld» und Wechlelcurfe, 


ugeburg, ben 15. July. a Uſo 
* — 1101/2-|Ducaten Agio Proe. 3 - 


— Cort. - 1063/4 -|Souseram — — 1 1[4= 
mburg - - 1345/4 -|kouisd’or, neue Verl. 47j8- 
ranfi.a.M.fl.®. 9374-]| — al Mare a7 - 


— in die Mefe 


98 1/2 -ITarl.u.Rard’oral.ıss - 
Mürnderg -.- 


995/74 -IDuf.al Marco, Ng., 3 - 


Wien . 371J4 Bold, ij. Bind.f.Et. 4.43 - 
aris ır5 £pon sı5 1/4 -ISilber ,f. Gran. - 20.56- 
ondon ur — ditto in Val. - - rn 

Darand Sol. C. H6Lr/2 -| Dittogermg. - - 20,8 - 

Prenun Sol.f.d.Bo, 54 -|Eonv. Thaler — Pro. ıf8 


Zivorns Bol. ur. G. 91a - 
Nürnberg, ı8. July a Uſo. 


miſterdam in Cr. Th. 136 Loon 30. — 15 
er in Beo. — ı1351[2 Frank furt in die Mefle 99 
ondon HA. 40 tr. Keiprig in die Dee — 
Wien . — 937 Earl-u.Mard’og ‚or 
Tr . 2. u 0 — (Alte fouisd’or ıc61fa 
Augsburg „ — 993[4 |Meue Louisd’or 991/23 
ranffurt . = 100 [Qucaten alMe. 109 
eipjtg —100 Bsw.rı m.R,D. ıcı 
Darıs od. — 115 |Sranz. Bold Ducaten 4. 44kr. 


Eure der&tantspapiere im Wien, am ıa. Sulo, 


— ittel⸗ pC. Mittel, 
Obligationen: Da Oefir. u. d. Enns 3 70 
Wien. Stadt-Be.zıfa 6rıfg: dito aıfı 58 
dito . 232 — bite obdE. ı: — 
Hoftammer . 3 0 Looſe der neuen Silber, 
dito °. 2 so Zotterie +  a6rıf 
dito v. Grgıgiu 21a | Mieder» Defter. 
in Silbermänzge; 351% Gtändefot. 2 — 


bito dito In W. W. 971/41 Hoflai. Ob. ver 
Staats-Dblig. zu 10.9. ausw. Stanats)zıfy — 


in Silbermünje 14 | Schulden Eajk,a — 
dito Kopventionsmünze in! Kegier. Echuldverichr, 
W. W. 26 1/2| v. J. 1609 8 — 


nn nn ——— — — 

Eurs der Sold⸗ und Silber muͤnzen in Wien am 12. Jul, 

Hol, Ducaten, 12 f.is$ kr. Kati. Duc. 12 f, Solt, 
Eonventions » Münie A. 275 3/8 Bros. 
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Waarenpreife in Parthlen in Nürnberg, d. 17.Fuly. 


Im Baieriſchen Gewicht und im 


24 Quldenfug, 


Ylaun, weise . 2° Ma veln, vrod.65 Com. fl.sg 
an 70-72 bitter⸗ D 74 
Antimonium cr. 22 Muscatennüffe, $1[% 
Baunmolle, Maced. 116-120 Nageln f.3 
— Guprn. 118-120 Del, Leccer . 65 
Berlinerbiau - 1404220 Mob - s6 
Beragrün, fe 260 Proveneerr FI, 
Dlepmweiß a 2434 Drleau in Baſt fl. 140 
Dleyer + . 14 Vierer, brauner 76 
Blep in Bloden 29 Pottaſche . 32 
Eacao Buai. — Marl, 70 feis, Cars. . 29 
Eardamom.Eepl, » zıfa  Cieat, fl. a5 
Caſſia Liguen 31/2 Molnen » “ 40 
Kaffe, Martın, 75-80 Mötbe Bresl. gı Elfaher 40 
Surinam 72-80 Safran, Eomtar — Gaſt. 42 
Domingo 62:68 Drange — pan. — 
Zevant. ⸗ 128 Gafflor, Alerand. 56 
Eolophonium . 17 Gap . 6o u. 8o 
Eolla pifcium . 49 Galmiace » 5 125 
Cochenille 22 Saccharum Saturni 85 
Koriander . ⸗ 16 Galperer 54 tranfito 55 
Erapp, Deren. . 5865 Gchmad porta part 34 fic.24 
Elſaßer * Schellack J 95, 120 
Eremierweiß 48-52 Schwefel, Boͤhm. 2 
Eurcume, ganz sa. puib. 54 Sal br. vie gie — 
eigen . " 4448 Semen Amomi 43:74 
enchel . ⸗ +5 Gran. Saft 
allus, Alep. ſchwarz 155 Grürke,wefe u 20 
in Zorten 140, Puglifch:70 Gilberglätre io at 
Iſtriſcher 50 Gorup, befien >29 
Brünfven, franzöf. 136 Terpentin, Ven. 40 Deftr.aa 
Bumnu, Seucgal 90 u. 55 Thee Bo Hl. 11/2 
Arab 90 u. 140 grüne ⸗ 24 
Gedda 80 vian fl.s ıfa 
Barbar. . 83 Necto ⸗ ,— 
Hanf, Kheiniſch 3 Br. 43 Thran Berg d, Zonne A. 72 
doppelt gedetter ss Mitriol, Eopr. s6 
Heli, gelbes oder Viſet ı6 : grüner 9418 meiß.2o 
ungartiſ. — — Wade, gelb. Deutſches 122 
St. Martens groß 36 Pohlniich. ff. _ 128 
Heines a7 weißes in Scheib. 170 
blau gefchältzsgefchn.ig Waiddas Fapv.g Schaͤffel ı6 
emahlen 18 Weinbeere ⸗ 44 
ernamb. ganz 108 Weinſtein, roch 42 meiß 48 
gemalen 107 00" 22 
Eandel ga » 19 immt, lange 9ıfa Furjeg,g 
‚gemalen 22 ginn, Engl. inBläd.f. — 
Querjitron j 32 äch!. — 
Miahag. in Dielen —Zucker, Raffinade fi. 92-95 
* rar 45-50 = ne er 
onig, Lünch. . 42 eli 747 
Rbeinifch bey 300 Pfd. Zomoen 7 
Sran;. . 44 Stampfjuder 70 
Jadigo, Z.f. gef. fl. 4-6 Barin,belgelb ga2-54 
blau ff. » 6-7 aun 8-50 
violerblan Safa-6 inl. febr fchön — 
Quatimalo — Cand.dunkelb. 74 
Ingber, brauner s .ım bellbr. , 76-50 
weiner » 125,140 gelb. 82 
Zieefamen, Span.ys, Zuyf,y. —9 ih ss 
eeyamen, Span-48, Zuj.fl,sg Zach» fi . 2 
 Rürkifher 18 Kunddih - je 
Beim — 36-38 Beeringe, tt. — 
otbeer ⸗ 4 Krautersfidfe, Schweiz. aAs 
Macis, blanke » 1° Mauchtabafe, offen und in Pas 


braune '» 9 
furje em 


Diefe und andere Waaren find immer von 
der Handlungsseitung in Nürnberg au baben, 


Mit einer Beylage. 


Beten der Zentn. 25 bis zoofl, 
dem Eontas 


Beylage zum 138. Stuͤck ber allgemeinen Handlungs⸗Zeitung. 1816. 


Bekanntmachungen. 





I. Im Laufe dieſes Jahres erſchelnt: 
Die 

Zweyte Auflage 
des 


Addreßbuches 


der jetzt beſtehenden 


Kaufleute und Fabrikanten 
in Europa, 
durchaus berichtiget, mit den nen entfiandenen Hands 
lungen und Fabriken und noch vielen Städten 
vermehrt. 


Die erſte Ausgabe dieſes Werkes, welches im Jahr 
2814 in vier Theilen erfchien, und von mehr als 2000 
Staͤhten über 50,000 Addrefen enthielt, bat fich algemein 
- hen größten Befall ertvorben, Man erkannte es als ein 

überaus nügliches, ja unentbehrliches Haudbuch auf jer 
dem Eontore, weil man darin eine Beſchreibung jedes 
Ortes, feines Handels, feiner Produkte und Zabri’ate, 
feiner Volksmenge, und die Namen der Kaufleute und 
Kabrıtenbefiger, womit fie handeln und was fie verfertis 
gen fand, und fich alfo über alles, was dem Geſchaͤftsman⸗ 
ne von einem Drte zu wiffen erforderlich ift, fogleich bes 
lehren und es als eine volfläudige Dandelsgeograpbie ger 
brauchen Fonnte. 

Diefes Werk gaben wir auf Pränumeration heraus, 
und ließen wenig Eremplare über die Zahl der vorausbes 
zahlten abdrucen, fo daß diefe im Furjem abgefegt waren. 

Die häufigen Nachfragen, nach allgemein anerkannten 
Werthe, und die dringenden Aufforderungen zu einer 
neuen Ausgabe, beſtimmen ung, diefe ungemein muͤhſame 

und mit vielen Koſten vertnügfte Arbeit von neuem zu 
beginuen. 

Es erfcheint daher nicht etwa nur eine neu abgedruck⸗ 
ze Auflage, fondern vielmehr ein neu aufgenommeneg, 
an Drt und Stelle, felbit durch Reiſen, berichtigteg, 
und mit vielen Städten vermehrtes Werk, das von 
der eriten Ausgabe nicht nur viele Vorzüge haben kann, 

Sondern auch haben wird. 
Wir ſetzen dabey folgendes feR: 

1) wird feine Addreſſe einer Handlung ober Fabrik 
darim angegeben, von welcher wir nicht gemiß find, 
daß fle gegenmärtig (1816) beſtehe. Nicht die Mens 
ge, fondern die Zuverläffigkeit und Nichtigfeit der 
Firmen find dem Geſchaͤftemanne wichtig. Es wird das 
ber bey jedem Drte angejeigt, wie wir fie erhalten baben, 
ob aus fchriftlichen, oder neu gedruckten und berichtig« 
ten Quellen, - 

3) Jede Firma ober Addreſſe einer Handlung oder 
Sabrif, die uns felbf oder einer der von und augejrigten 


Handlungen Franco ugefendet wird, wird gerade fo ab: 


 gedrweit; und diejenigen, welche dieſes Werk durch Vor: 


ausbezahlung beiiellen, werden, auffer dem ausgeieich- 
nıterm Drucke, al& Deförderer biefes Unternehmen, noch 
befonders mir einem Stern C*) bezeichnet, wie Dieb in 
ber erken Ausgabe ſchon gefchehen if, und außerdem noch 
am Ende des Werkes jufammen wach der Folge der Buch: 
Raben befonders abgedruckt, und die Seite angejeigt, auf 
welcher fie im Addreßbuch vorfommen. 

Sollie jemand feine Handelsgeſchaͤfte oder Fabrikate 
und Preisverjeichniffe ausführlicher angeben toollen: fo 
laffen wir auch diefe abdıuden, mur bitten wir und für 
die Zeile 6 Kreuzer zu vergüten, und diefe gleich mir eins 
sufenden,. Ein oder jwey Zeilen werden nie in Anichlag 
gebracht, befonders bep Praͤnumeranten. 


3) Um die Namen gang richtig abdruden Taffen m 
köunen, bitten wir fie deutlich, und den Zunamen mit 
deutichen und lateinischen Buchllaben zu fchreiben (4. B. 
Georg Streit (Streit) in Augsburg, handelt mit 2c ) 


4) Unter die Addreffen, die bier aufgenommen wer⸗ 
den, gehören alfo die aller Handlungen und Fabriken; 
Speditöre, Banliere, Eifen,, Samen, Papier, Buchs 
und Kunfibandlungen, Apotheken, Bafhöfe Cald Wein— 
bandlungen betrachtet) Conditoren, Färberegen, Schrift 
gieße:even, und alles was auf Fabrilen und Großhandel 
Beziehung hat. 


5) Jeder Band erhält ein Ortsregifter, um jebe Stade 
fogleich auffinden zu können, und der legte Band noch ein 
befonderes Regiſter über alle im ganzen Werke vorfommens 
den Drie, und fermer ein Regifter der feltenern Fabriken, 
Produ te und Handlungen, 


6) Die erſte Ausgabe des Addreßbuches haben wir 
den Herren Pränumeranten zu 6, und den fpätern-Abnchs 
mern zu 12 Bulden abgelaffen. Much für die zweyte, neu 
aufgenommene, vermehrte und ertveiterte Ausgabe wollen 
wir denjenigen, welche drey Eonventionss oder Spejiedr 
thater (6 Bulden (Augsburger) Corrent ober 4 Thaler 
Saͤchſiſch) Franco einfenden, das Ganze bafür abiaffeır. 
Wer vier Eremplare miteinauder bezahlt, erhält dafür 
fünf Eremplare, alfo Eines darüber. Mit dem Septem⸗ 
ber tritt der höhere, mabricheintich twieder doppelte Preis 
ein. Damit aber die Dorausbesahler auch wiſſen nicht 
nur was, fondern auch wieviel fie erhalten, fo v.ripres 
chen wir auf jedem Fall fechzig Bogen in Groß⸗Oktav⸗ 
Format, Druck und Einrichtung wie in ber erſten Aus⸗ 
gabe. 


7) In pwer Druderegen wird an biefem Werke ges 
beudt, jo daß zwey Bände in etlichen Monaten und bie 
übrigen bald darauf, wir hoffen vor Ente biefts Jahres 
abgeliefert werden können, Die im Druck befindlichen 
Bände enthalten größtentheild Städte und Addreſſen, 
welche in der eriten Ausgabe nicht vortommen, befonders 
auch von Baiern. 

Die Bezahlung für biefes Werk, kann entiveder durch 
baare Einjendung am unterjeichnetes Contor gefcheben, 


— 


oder auch durch Beneifunen in Nürnberg, Austburo, 
Frankfurt, Leiplig, u . jäpidar. 
Nürnberg, am 18ten * 1816, 
Eontor der Königlich privilegirten allgemeinen 
Handlungs » Zeitung. 


Anmerkung. 

Bey jebem Unternehmen, das vielfeitige Anfichten 
und Ausführungen zuläßt, muß eim Hanptjwed feſtgeſetzt 
werden, dem alle andern unteriuordnen find, Auch bier, 
bey der 6 bis 9 Millionen arten Amahl Kaufleute und 
Fabrikanten, die auf der Erpfläche, von welcher wir wel⸗ 
che angaben, leben mögen, und welche 600 folcher Baͤn⸗ 
be, wie wir vier lieferten, gefüllt haben würden, mußte 
ein folcher Ratt finden, Diefer war die Menge der Drte. 

Durch fie follte der Kaufmann im Stande gefegt vers 
den, überall, wo es im Lauf feiner Geſchaͤfte irgend eins 
mal erforderlich war, Belkanntichaften zu baben, und 
durch diefe dan ſelbſt wieder feine fermerm Abfichten er» 
zeichen gu können. 

Nach der Menge der Orte berüdfichtigten wir erft die 
Menge der Addreffen, bey welder wir aber nur, wo wir 
nicht alles aufnehmen konnten, ganz Deurfchland, nicht 
Diefe oder jene Stadt, als Bejichungss Punkt annchmen 
durften. 

Während des Abdrucks der erſten Auflage (1814) war 
Deutſchlaud, ja Europa, wegen der franzöfiihen Anger 
legenheiten noch fehr jerrürter, fo daß wir von manchen 
wichtigen Orten wenig oder gar ceine Addteſſen fobald 
aufjubringen vermochten. Diefe folten in einen Nachs 
trage geliefert werden, der num aber wegen dieſer Neuen 
Yusgabe unnöthig wird, — 

Nürnberg, am welchem das Ausland, mie wir fo 
wielfeitig erfahren, das böchfte Intereffe nimmt, foll mit 
sorjüglichem Fleiſe bearbeiter werden. Die erite Kufs 
lage enthält alle Firmen, die und jugefender wurden. 





II. Eben fo if bereits im Drude, 
und erfcheine noch in diefem Sabre, 
Die zweyte Auflage 


eines, alle Kenntniſſe des Handels umfaftenden Werkes, 
8 — vollſtandigen Handlungswiſſenſchaft, unter 
em Tite 


Leuchs Syſtem 
bes 


Handels, 


in drey Theilen. 


Es find volle 25 Jahre daß Fein Lehrbuch der Hans 
delswiſſenſchaft erjchien. Hofrath Jung und Profefior 
Büfch waren die I-grem Bearbeiter dieſes Faches, und ih« 
re Werke nach Plan und Ausführung alien frübern, bis 
3 Granzojen Savary'und den Italiener Peri jurück, 

alich. 
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Jenes Werk, das 1804 erſchien, gab dieſer Wiſſen⸗ 
ſHaft eine Zar; üeire Geſtaitung, fo daß fie nun an Ums 
fang und Begründung jeder andern-(Faeultdts:) Wiſſen⸗ 
ſchaft zur Seite fichen kann. Zu demfelben follten ſchon 
damals Anmerkungen und Zufäge erfcheinen, um das oft 
nur UAngedeutere weiter ausjuführen, zu erläutern und 
zu begründen. Der Krieg bat fie zurüd gehalten, und fie 
werden bey der nun erfcheinenden ziweyten Auflage mit 
dem Text vereinigt, fo daf diefelbe an Inhalt noch ein: 
mal fo hart wird, als die erfte. 

Ueber den Werth der erfien Auflage dieſer Handels 
wıflenfchaft, über welche auch auf mehrern Univerfitdten 
feit Jahren MWorlefungen. gehalten werden, bar das Yublis 
kum laͤngſt entfchieden ; viele Schriftfieller haben fie bes 
nuͤtzt und in ihren Werfen ehrenvoll erwähnt. Diefe 
jroeote Auflage, doppelt fo flarf, wird die erſte fehr übers 
treffen. So wie bey jener, wegen der Menge der abges 
bandelten Gegenfidnde, nur das Allgemeine aufgefaße und 
begründer werden konnie: fo geher diefe mehr aufs Bes 
fondere, and erhält Dadurch eine größere praftifche Brauch» 
barfeit und leichtere Verftändlichkeir. 

Das Ganze jerfaͤllt in drey Theile: im die bürgerliche 
Handelöwiffenfchaft, in die Staatshandelswiſſenſchaft 
und in die Critik der Handelskunde. 

Der erfie Tpeil unter dem Titel: 


Bürgerlide 
Handelswiffenfhaft, 


enthält, nach ben firenaften Forderungen der Logik aus 
den erſten Begriffen abgeleiter, folgende Gegenfiäude und 
Aufſchriften: 

ı) Einleitung. Hier werden die verſchiedenen Staͤn⸗ 
de im Staats angegeben, und gezeigt, in welchem Bers 
bältniffe der Handelsftand ju ihnen fi be und wie er aus 
ihnen bervorgehe, und die Erforderniffe zum Handel, ſo 
wie die Begriffe ber Wörter: Handel, Handlung, Kauf 
mann, Dandelsmann, Krämer, genau beftimmit. 

2) Ableitung der Haupttheile der Handelswiffen- 
fhaft. Nun folge (als erſter Abſchnitt des erſten Theis 
les) 

3) Die Taufchmittellehre, und war a) die Waas 
renlehre. Hier werden alle Waaren wiſſenſchaftlich elaſ⸗ 
fifieire umd ıhre Eigenichaften nachgewieſen und durch 
Benfpiele erldutert. b) Die Geldlchre. , Altes mas 
vom Geld: und Münzmefelr zu wiſſen erforderlich if,- wird 
bier vorgetragen, und durch Bepipiele und Berechnungen 
erläutert; der Einfluß desfelben, und bes Papiergeldes, 
der Staatsjchulden ze, auf Induſtrie, Handeld; und Staatss 
wohlfahrt, nachgemwiefen, und endlich die Anfichten des 
DVerfaffers, gegen die von Achenwall, Mentesguien, Kant, 
— und Fichte gehalten, und durch die Erfahrung ber 

ätigt. 

4) Die Werthbeſtimmungslehre. Diefer Gegen 
fand iſt wor dem Berfaffer noch nie behandelt worden, 
und dem jungen Kaufmann (und Staatsmännern) nicht 
genug ju empfehlen. Die Unkunde darin, iſt Urfache 
der meiften Banferoste, Nach einer Befimmung der Ber 


griffe, Werth und Preis, wird gejeigt wie beyde für Waa⸗ 
sen und für Dienfte aufgefunden und richtig. berechnet 
werden. x j 
Darauf folgt: Die Handelglchre, und war s) vom 
Handel überdaupt umd feinen Zweigen insbefondere. 
Nachdem alle verfchiedene Handelsjmerge angegeben wor⸗ 
den find, wird a) der Waarenhandel insbefonbere vors 
getragen, und davon 13 verfchiedene Arten aufgesdhple, und 
die Waaren augegeben, mit welchen fich jede befchäftigen 
kann. db) Vom Wecfelhandel. Das ganze Wechſel⸗ 
gefchäft wird ausführlich befchrieben, und durch Beyſpie⸗ 
le geieigt, wie durch Vergleichung der Geld» und Wech⸗ 
felpreife der Bankier dasfelbe betreibt. c) Vom Eoms 
—— und Commiſſionsgeſchaͤften uͤberhaupt. 
d) Von uneigentlichen Handelsarten. Hier wird der 
Handel auf Lieferung, auf Prämien, ber Actienhandel, 
der Handel mit Staatspapieren (Effectenhandel) ausführs 
lich befchrieben, dur Berechnungen erläutert und end⸗ 
lih e) mit dem Buchhandel und f) mit den Bebing- 
niffen des Handels der erfie Abfchmitt der dristen bs 
theilung gefchloffen. 

6) Die Einkaufslehre. 

7) Die Verfaufslchre. In diefen Abfchnitten.wirb 
naoch insbefondere gehandelt: vom Credit, vom Gewinn 
und Berluf, vom baaren Verkauf, vom Verkauf auf 
Credit, auf Lieferung, Muthmaſſung, Prämien uud in 
Eonmiffion, 

8) Don der Zahlungslehre, im welcher von ber 
baaren Zahlung, dem Compenfiren, Geontriren, von dem 
Sahlen durch vie Girobank, durch Anmweifen, und von 
der Depofition gehandelt wird. 

9) Vom Verſenden überhaupt und ber Spebi: 
tion insbefondere. Die ste Abtheilung enthält die 


- Eontorwiffenfhaft, 


und war j 
10) Das Buchhalten. Hier finder der Leſer eine 
vollendete Entwicklung des Buchhaltens aus den erſten 
Begriffen und Forderungen, fo daß für die Wiffenfchaft 
bier nichts mehr zu thun übrig if, und diefer Gegenſtand 
als erfhöpft angefehen werden kann. 

11) Die Lehre vom Bricfwechfel und 

12) von den Faufmännifchen Auffägen und 
fchriftlichen Ausfertigungen. Es wurden nicht nur 
die Zosderungen entwicelt, die an fie gemacht werden 
können: fondern auch mach bdenfelben Beyipiele oder 
Formulare mirgetheilt; als von alen Arsen Briefen, 
Fracht und MautsBriefen, Eonnoiffementen, Facturen, 
Wechſelbrieſen, Antweifungen, Scheinen, Quittungen, 
Dphligationen, Vollmachten, Verträgen (Lehr⸗, Gefells 
fhaftsbandlungs», Dienft», Affeeuran», Compromißs 
Verträgen u. a.) Lebrjeugniffen, Species + Zacti, Pa- 
rere u. a., fo daß der Anfänger im Grande geicht wird, 
dur die theoretifchen Angaden und die aufgeftellten 
Mufter, alle dieſe Ausfertigungen für jeden gegebenen 
Gall machen zu können. Die ste Abthellung enthält 

13) Die Lehre des Wahrfcheinlichen im Handel, 
oder die Speculationswiſſenſchaft, einen vorher noch mie 


bearbeiteten Gegenſtand. Sie if im fieben Abfchnitte ges 
theilt; betrachtet zuerſt bie Gluͤcksſpiele CLotterien, Lots 
t0’8) die fich auf mathematiſche Wahrfcheinlichkeit Rügen, 
und gebet zu der, vom diefer ganz verfchiedenen Wahr⸗ 
fcheinlichkeit im Handel über, Die eimelnen Abfchnitre 
lehren dann: das Mapricheinlihe im Waarenhandel 
(Waaren» Speculation); das MWahricheinlihe bey Fa— 
brifunternehmungen, oder was man bey folchen Aulagen 
zu überlegen hat wm des Erfolges ficher im ſeyn; das 
Wahrfcheinlice (des Steigens und Fallens) des Wehr 
felcurfes, des Handels mit Staatspapieren, der Actien, 
und das Wahrſcheinliche bey dem Affecurirem, 


Der 
jwente Theil, 
unter dem Titel: 


Staatshandelswiffenfhaft,: 


behandelt, nah einer Einleitung über das Weſen und 
den Stuͤtzen des Staats, und über die Grundfäge feiner 
Zeitung, 

14) Die Anftalten zur Beförderung des Waa« 
renumfages. Märkte, Meffen, Waarenniederlagen, Sta⸗ 
pel, Waarenmäiler, Beſchauer, Etämpeln, Auctioneu 
und die Poſten werben hier nach ihrem Einfluffe auf den 
Handel gemwürdiget, — 

1) Von den Anſtalten zur Waarenuͤberlieferung, 
ober dem Fuhr» und Schifffahrtsweſen. 

16) Bon den Befsrderungsmitteln zum Geldums 
faße oder den Banfanftalten. Diefer wichtige Gegen⸗ 
ftand if fehr ausführlich abgehandelt, fo dad man eine 
gründliche Einficht im diefe Huͤlfsmittel unserer künfilis 
chen Saaten, und befonders in die Giro», Noten» und 
Leihbanfen, erlangen Fan, 

17) Verfügungen der Negierungen zur Beförde- 
rung des Handels im Auslande. Die Handelöver« 
träge der Staaten, vetropirten Haudelsgefellichaften, Nies 
derlaffungen, Eonfuln, und die Grundfäge, nach welchen 
verfahren werden muß, finder man bier abgehandelt. 

18) Von den Verfuͤgungen der Negierungen zur 
Aufrechthaltung des Handels. In diefem Abfchnitte 
und den untergeordneten Gapitelm findet der Leſer bie 
Handelsrechte vollkäudig abgehandelt; und zwar insbes 
fondere a) den Kaufvertrag; db) das MWechfelrecht. 
Die Abfaffung der Wechfelbriefe, wenn fie rechtsgültig 
ſeyn follen, (die Nechte und Pflichten des Ausftellers oder 
Kraffenten, Traffaten, Remittenten, Acceptauten u. f. tw, 
die Neipefttage, die Proteftation und den Proteſt, die 
Berjührung der Wechſel, den Wedfelprojeß ar.) 

c) Bom Moratorium, Accorde und vom Concurſe. 

d) Von dem Dienftrechte, (den Rechten und Pflichten 
der Lehrlinge und Handelsgehülfen) e) von dem Fracht: 
fahrerrechte ; als von den Rechten und Pflichten der Fuhr⸗ 
leute, Schiffer, Bothen, der Abfender und Empfänge;r 
som Verfahren bey eutſtandenen Befchddigungen und von 
den Poſten. 


5 


N Von den Seerechten. Die Nheberey (bie Nechte 
und Pflichten der Rheder und Schiffer und Befrachter), 
die Haferep, die Aſſecuranrechte, die Bodmerey, der 
Großaventür- Vertrag, die Convoy und Admiralfchaft, 
das Strandrecht und die Quarantaine, werden bier vors 
getragen. 

g) Von den Mäflern, (Unterhändlern, Maarens 
und Wechſel » Senfalen) ihren Nechten und Pflichten. 

h) Bon den Handels » Gefellfchaftsrechten. Hier 
werden alle Arten von Handelsgefelifchaften angegeben, und 
aus ihrer Einrichtung die Rechte und Pflichten der Mits 
glieder abgeleitet. . 

i) Von dem Handelggerichte und dem Proceffe. 
Was der gebildete Kaufmann auch davon zu wiſſen braucht, 
wird bier gelehrt. 

Enblich der dritte Theil diefes Werkes trägt die 


Eritif ber Hanbelsfunbe 


sor; und zwar a) der Maarenfunde oder Waarenbe⸗ 
fchreibung; b) der Handelsgeographie; c) der Hat 
belsgefhichte; d) ber Eulturgefchichte und Fitteratur 
der Handelswiflenfchaft- ; 

Zum Schluffe wird noch das Faufmännifche Leben in 
drey Perioden abgetheilt, und gehandelt von dem erſten 
Unterrichte, allgemeine Erziehung, Bildung des Mens 
fchen; von der faufmännifchen Erziehung, Erlernung eis 
ner Handlung, und den Dienſt- oder Ausbildungen, 
Vollendungsjahren; und endlich von Anlegung und Fuͤh— 
rung einer Handlung. 5 

Angefügt wird ein Verzeichniß der vorzuͤglichſten 
zur Bildung eines Kaufmanns und zur Geſchaͤftsfuͤh⸗ 
rung aller Handlungen und Fabriken erforderlichen 
Bücher, und smar der Sprachlehren, Lefe» und Woͤr⸗ 
terbuͤcher im mehrern Sprachen, der Deutſchen, Lateinis 
ſchen, Italienifchen, Framöfifhen, Englifchen, Ruſſiſchen, 
Polnischen, Spanifhen, Portugiefiigen, Hollaͤndiſchen, 
Böhmifchen, Dänifhen, Schwediſchen, Nengriechiichen 
und ZTürtifchen ; Bücher der Dris-, Producten» und 
Handelsbefchreibungen, (Beograpbien, Haudelsgeſchich⸗ 
ten); des, Nechnend; der Münzs, Maß- und Gewichts 
Tenneniffe; der Chemie und Zabrifwifenfhaft, und 
dann der Handelswilfenfchaft, und zwar allgemeine 
Lehr⸗ und Machfchlagbücher, Waareulehren ‚(und Apothe⸗ 
gerbücher, Pharmacien); Werte über Geld» und Dünjs 
weſen, über das Buchhalten, Handels» und Wechſel⸗ 
und Seerechte, mit beurtheilenden Bemerkungen, wenig⸗ 
fiens aller der beffern Werke, melde wir ſelbſt befigen 
und die wir auch groͤßtentheils nur anführen werdem, 
weil wir dem Publikunt nur das vorlegen, von dem mir 
Siechenfchaft geben können, Weber diefe Gegenftände find 
wir fo oft aus dem entfernteſten Drten um Nach gefragt 
worden; bier finden die Lefer, mas wit davon wiſſen. — 





Seit dem Monat März wird an diefem Werke ums 
aufgefent gedruckt, fo daß der erſte Baud nach der Mitte, 
und der legte vor Ende diefes Jahres erfheinen kann, 
Die erfie Auflaze derſelben, bald io ſtark, koſtete 3 Keiches 


thaler Eorrent oder Einen Dukaten; die vente folfte alfe 
noch einmal fo viel koſten. Bey den allgemeinen, ges 
gründeten Klagen über die'tbeueren Preife der Bus 
cher aber, die bey dem Zuftande des Buchhandels 
und bey den Staaten-Marımen Deutfchlandg, ein 
Buch als Herrenlos anzufehen, fich nicht bald bes 
ben möchtet, wollen wir den Verfuch machen, ob 
ein aͤußerſt niedriger Preis auch als folder beachtet 
wird und den Abfas vermehrt. 

Wir wollen daber den Herren Abonnenten, welche 
sten Eonventiond» Thaler (4 Gulden (Augsburger) Eors 
zent, oder 2 Neichsehaler und ı6 Grofchen Saͤchſiſch) 
längkens bis Ende Auguft Franco uns jugefender haben 
erden, das Ganze, (iwey ehr farfe Großoctav Bände), 
au diefem fehr niedrigen Preife ablaffen, und den erſten 
Band gleich mach beendigtem Drucke ablieferu, 

Werden Vier Eremplare miteinander bezahlt, fs 
werden wir für deren Derrag Fünf befcheinigen und abs 
liefern. Mit Ende Augufk tritt ver höhere Preis ein, 

Die Herren Pränumeranten werden dem Werke vors 
gedruckt, wenn fie die Güte haben uns ihre Namen volls 
fändig anzugeben, 

Nürnberg am 30. May 1814. 


Eontor der Königlich» privilegieten allgem, 
Handlungs» Zeitung. 
Anmertung 


(Mehr als zwey Dritiheile der erſten Auflage biefes 
Mertes find in den Händen der Gelehrten und Gtaatss 
maͤuner; auch diefe wird von ihnen nicht unbeachtet ges 
laffen werden. Die Handelsjöglinge ber frühern Zeit was 
ren weniger gewohut, weder etwas aus Büchern zu ler⸗ 
nen, noch fich in einen miffenfchaftlihen Vortrag ju 
finden; ein Nechenbuch, Briefmufter und Schemata jum 
Buchhalten, ohne alle Erklärung, waren alles was fie 
haben und wiſſen zu müffen glaubten. Aber acht Lehr⸗ 
and eben fo viele Dieuſtjahre, ‘ein einförmigerer, ficherer 
Bang des Handels, anbängliche Abnehmer; Leine Hans 
delds Verordnungen, woch weniger veränderliche; feine 
Mauten, keine Deelarationen, Eertificare, Acquit-4-Cau- 
tion, aber auch keine Eonfiscationen: — dieß alles nicht, 


- dafür aber altdeutſche Nedicchkeie und Treue und Wohls 


babenheit noch, geftattete dem jungen Manne auch nur 
bloße Routine ſich su erwerben und im derfelben zu bes 
harren. Die meiften jegigen Zöglınge, größtentheils aus 
böhern Ständen ald fon, oft in Gpmmafien und andern ” 
Lehranſtalten gebilder, bringen mehr Geiſtesgewaud heit 
und wiffenfhaftlihe Kenntniſſe mit, als jene ſich kaum 
je iu erwerben vermochten. Dielen, aber auch nur dies 
fen, empfehlen wir obiges, jegt mehr ins Practifche übers 
gehende Werk mehrmal zu durchdenfen. Auch dem Kaufs 
manne, ber etwa nichts meues noch befferes finden follte, 
mag es doch angenehm ſeyn zu fehen, wie fein Fach jege 
als Wiffenfchaft da ſtehet, und fich vor keiner andern 
zu (hämen bat.) 


— NO 
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Handlungs - Zeitung, 





139. Stüd,. Sonnabend, 


Nürnberg, am 20, Fuly! 1816, 





(Zu Haben wöchentlich fünfmal in allen voſt ͤmtern und Poftamts-ZeitungssErpeditionen; monatlich in allen Buchhand⸗ 
lungen, Preis jährlich, voraus, ıo Bulden Eorrent (6 2/3 Reichsipaler fächf.) ; im fernen Poſtaͤntern etwas mehr.) 


Vorftellung der Stände ber Steyermarf an 
Se. Mai. den Kalfer, 


CHortfegung.) 

Diefe Getreidlieferung, die nun fon feit einer 
Reihe von Jahren gefordert wird, ift daher eine ber 
fonderd drüdende, feinen Wohlftand untergrabende Lat 
des Steyermaͤrkers. Sie ifl auch eine neue Erfheis 
nung trauriger Zeitverhältniffe, denn da bey ber Ret⸗ 
tififation des Jahred 1753 die früher beftandene Mir 
litär » Verpflegung zu der Grundſteuer gefhlagen wur» 
de, und nun diefe Berpflegung wieder befonders ent 
weber in der Natur, oder durch Keluition gefordert 
wird, fo kommt ber arme Unterthan, ob ber naͤm⸗ 
lichen Sache, in eine doppelte Belaſtung. Ermieles 
nermaffen ift die Stepermarf in ber orbdindren Con« 
tribution um 99,000. Üüberbürber, da nun auf bie 
Gerreidlieferung nad ber Eontribution angeſchlagen 
wird: fo erfiredt ſich die relative Weberbürdung ber 
Provinz auch auf diefen Gegenſtand, wie auf alle üb» 
tigen Geldanlagen. Dringend nothwendig iſt es alfo, 
dad Land wenigftend in Friedensjeiten, von einer fol« 
den unentgeldlihen Lieferung zu befrenen. Aus dem 
angeführten geht alfo der volle Beweis der Unmoͤg⸗ 
lichteit ber verlangten Lieferung hervor. Zu allen Zeir 
ten — ſelbſt im minder aufgellärten Mittelalter — 
nahmen väterlihe Megierungen auf Mißlahre Rüds 
fit, und unfer Rejeß vom Zoften Juny 1753 
fidert der Steyermart in ſolchen Epochen, fogar eine 
Abfhreibung dom ordindren Rezeßual Quantum zu, 
Defo billiger ift alfo unfere Bitte nur don einer Abs 


gabe verfhont zu bleiben, Die uns bie Natur ſelbſt 


dur 3 Jahre fo kaͤrglich zugemeffen bat. 
Drev uud zwaniszſter Jahrgang. 








Die treugehorfamften Stände ber Steyermark glaus 
ben aljo in tiefer Ehrfurcht und Unterwerfung, dag 
fie — obſchon zum Beweiſe des Gehorfamg die Buch⸗ 
haltungs + Repartitionen ben k. k. Kreisämtern hinaus⸗ 
gegeben wurden — durch Unterlaffung der Ausſchrei⸗ 
bung dieſer Lieferung nit nur die geheiligte Pflicht 
grgen ihr Vaterland, fondern auch bie gegen ihren mils 
ben Beherefher erfüllten, indem fle Eurer Majeftät 
Baterherzen unmoͤglich zumuthen konnten, fo diele ger 
treue Unterthanen ber bitterſten Hungetenoth preis ges 
ben und fe dur die Forderung einer nicht zu erfül 
lenden Sache, in die hoͤchſte Verzweiflung berfegen 
zu wolen. Sie fliehen daher Eringend und infdndig, 
diefe Kanbedlieferung der Probinz allergnädigft zu ers 


laffen, die Natutal » Rüderflattung ded Selieferten zu 


verfügen, und fi hierdurch fo vieler Taufend guter 
Kinder Dantes » Thränen zu erwerben, die einf viel 
gelten werden, dor jenem ewigen Bergelter, der keis 
ne gerechte Handlung unbelohnt läßt. Graͤtz vom 
Bandtage, den auften November 1815. 


Abgeforderte, rechtſertigende Aeußerung der 
ſteyerm. Stände über obige Vorſtellung. 


Hochloͤblich & f. Qubernien, 
Das hohe Gubernial + Fatimat vom a 9ften Dezem⸗ 


ber v. 9. Zahl 29,120 enthält folgende vier Segen ⸗ 
‚Rände: 


a) Die Belanntmahung, daß in Folge eines aller- 
hoͤchſten Handſchteidens Gr. Majekdt vom 1 5ten Des 
gember dv. J. das Seſuch der Stände um Nachſicht der 
Bandeslieferung für das Jahr 1816 ber hohen Lin 
derfielle zur inſtruitten Berichts-Erſtattung zugefertis 
get warb, " 


b) Den Auftrag Über die in der ſtaͤndiſchen Bor 
‚ Mellung gemadte Erwähnung, bag die Aerarıai. Mas 
. gazine binnen geraumer Zeit, bid zus Verderbnig mit 
. Getreide uͤberhaͤuft wafen, nähere Auftlaͤrung zu 
geben. 

c) Zu beweifen, baß die Acontolieferung mit 
©trenge bengetrieben, bie Bezirks⸗Obrigkeiten durch 
Androhungen von Strafen zur Thaͤtigkeit angefpornt, 
und von vielen der legtern die Erinnerung an dıe Uns 


.  terthanen, es ſey dieſe Acontolieferung freywillig uns 


terlaſſen worden. 

Endlich d) wird gefordert, dieſe Lieferung ohne 
weitern Berjug ausjuihreiben, weil das hoͤchſte Hofe 
Detrer entſcheide, daß die Borfielung der Stände in 
der Ausſchreibung und Eintreibung dieſer Lieferung 
eine hemmende Wirkung nah Ad ziehen koͤnne. 

CFortfegung folgt.) 


RR m —— 


Verordnungen wegen der Zoͤlle auf einige Waa⸗ 
ren in Sachſen. 





Nah einer Könige. Saͤchſ. unterm 29. Juny in 
"Dresden erlaffenen Verordnung find nachſtehende Aus 
und Finfuhrverbote aufgehoben: 


2) Das in dem Patente vom 16. Junp 1670 - 


feſtgeſetzte Verbot der Ausfahr der rohen Häͤute und 
Gele wird gänzlih zurüdgenommen, fo wie 


2) dad Verbot der Ausführung der Pfarrer, Buͤr⸗ 


ger, Bauer-, Müller, Sääfers und Schaftneqchts⸗ 
wolle nicht weiter ſtatt finden, 

3) Die in dem Mandate vom 23. Mär, 1765 
enthaltene Anordnung, Wolle in die Könizl. preußie 
ihen Staaten nicht auszuführen, wird ebenfalls außer 
Kiaft gefegt. 

4) Ein gleiches findet in Anfehung: bed in bem 
Generale vem 17. Sept: 1763 bergefihriebenen Ders 
betd ber Ausfuhr mwollener und leinener Garne ſtatt. 

Es foll endlich 

5) das Verbot der Einbringung mehrerer zur in⸗ 

Indien Eonfumtion beftimtmer Waaren, namertii: 
boͤhmiſcher, mähriiher, oͤſtreichiſcher, branden- 
burgiider und ſchleſiſcher wollener Waaren aller 

Urt; bdergleihen baummollener; leinener; far 

meeihärner; ſeidener; goldner und füberner ge 

wirtter und gefponnener, fie mögen Namen bar 
ben, welde ie wollen; Stiderenen; Hüte; 
keberner Waaten; aus Meffing, Kupfer, Stahl, 


worden, 


Eifen, Zinn, Blech, oder aus andern Metals 
ien fabriimäßıg geiertigter Waaren; Bier, Wein 

und Braantwein; böhmifher Haarſiebe und ruf 
* wollener Zeuge; fetner hin teine Suͤltigteit 
aben. 


I. Nach einer andern Verordnung vom 1. July wer⸗ 
ben einige Regie » Adgaden aufgehoben oder vermin⸗ 
dert, ndmlid 


1) ber unserm ı6ten. De 1754- auf verſchie⸗ 
dene aus ben Kaijerl. Deflr. Staaten ic, eingehende 
Babrıtwaaren mır 6 Gr. vom Thaler gelegse IAmpoſt 
jurüdgenemmen. 

2) Der in dem Mandate vom 24. Dej. 1776 
auf die in die Kauferl, Defir. Staaten ausgehende 
Wolle mit 9 Gr. 6 Pf. vom Stein gelegte Ausgargdr 
Impoſt auf 3 Gr. vom Stein berabgefegt, auch, nad» 
dem ın bem Generale vom 29. Jun. 1816 das Ber 
bet der Pfarrers, Dürgerr, Bauer, Müller, Stäfer und 
Schaftnechtswolle aufgehoben, fo mie die Anordnung, 
Mole in die Königl, Preuß. Staaten nicht auszufuͤh⸗ 
ten, außer Kraft gefegt worden, von dieſer ausge 
benden Wolle der Impoſt nah dem Generale vom 
tjten Nov. 1788 gleichfalls auf 3 Gr. vom Stein 
deftimmt, 

3) die in bem Generale dom ıflen November 
1788 auf das ausgehende Garn geordnete Ausgangs 
Abgabe an ı Gr. vom Stüd, ingleichen 

4) der Impoſt vom fremden NHobiglafe an 4 Gr. 
don jedem Thaler des Werths voͤllig aufgehoben, 
5) Die zeithertge erhöhere Generalascıfe von den 
in der Beylage sub. @). verzeiäneten zur inldndiſchen 
Eonfumt:on eingehenden fremden MWaarenartifen von 
resp. 3 Gt. und 2&r auf ı Ör. 6 Pf, ingleiwen 
dom fremden Alaun von 1 ©r. auf 6 Pf. vom Thaler 
bes Werths herabge:segt, ferner 

6) die Gegetalaccije don füßen ungarischen Wei⸗ 
nen, wie bieher, mit 2 Thlen, vom Eimer bepbehale 
ten, ben andırn ungarıfhen Meinen aber auf ı Thir, 
vom Eimer vermindert, aub von böbmuchen, mähs 
tifhen, oͤſtreichtſchen ꝛc. Warn, deren ın dem Ge- 
nerale vom 27. Maͤtz 1765 verbotene Einfuhr buch 
das Generale vom 29. Jul. 1816 wieder verſtattet 
o mie tor den Meinen aus dem Könıgl. 
Preuß, Herzogthum Sachſen auf 1 Thle. vom Eimer 
beftummt 

7) Bon allen fremden Waaren, deren in obigen 
Generale de ao, 1765 -aus einigen Landen verbo⸗ 
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tene Einfuhre indem Generale vom 29. Juny 1816 
wieder frep gegeben if, ſolen dieſelbden Abgaben er 
boden werden, melde bey der Einfuhr dieſer, Waaren 
aus andern Landen georbnet find. 

Berzeihniß derer zur inländifhen Eonfumtion eins 
gehenden fremden Waarenartilel, wovon die Generals 
Acciſe auf ı Gr. 6 Pf. vom Thaler bes Werths er 
mäßiger worden. — Abpothekchen in Kaͤſtchen. Bett⸗ 
deden, baumwollene und wollene. Beutlerwaaren. 
Bijouterie⸗ und Galanterlewaaten. Boy, tuchatti⸗ 
ge. Cattune und Zitze, gewebte und gedruckte, dar⸗ 
aus gefertigte Betideden und Waaren, weiße, rohe; 
weiße, wenn fie nidt an inländifhe Gabritanten zum 
Druden kommen, Degen» und ‚NHirihfängergefäge. 

Flanell. Fußdeden. Gewehr, geigäftetes.. Glas 
und Glatwaaren. Gold und filberne Spigen und 


‚Treffen, Knoͤpie ꝛc. Gold und Sübder» Maffioger 
ſchitre. NHagrbeutel. Honigs und Pfefferkuchen. 
Hüte. Hutfedern. Handſchuh, Iederne. Kutſchen 


und Chaiſen. Kutſchgeſchirre. Lackirte Holz» Bleds 
und andere Waaren. Leinwand, Zwillicht und Tas 
felzeug. Marſeille oder andere weiße leinene Stir 
dereyarbeit. Oele, mohlriechende. Perüden. Pom⸗ 
maden. Mortedhatien. Reifroͤcke von Fiſchbein. Reit 
zeug, ledetnes. Sätrel. - Schiefpuiver, Sgcnuͤr⸗ 
dräfte. Seiden + und reiche Waaren. Geifentugein. 
Spiegelglas und fertige Spiegel. Gpigen,' Konten 
von Zwirn, Meffelgarn aud Seide. Stoͤde ven 
Spanifh Rohr. Strümpfe, ferdene, Biber oder Car 
for. Strumpfmaare, mellene, daummollene und lei» 
nene, geftridie und gemirtre. Tabatepieiien, thoͤner · 
ne und meerſchaumene Pierientöpfe. Tapeten, ger 
naͤhte, gedrudte, gemalte, gewitlte bon Seide, Mote 
Reinen und Papier. Tijnierarbeit, nugbaumene und 
andere fournirte., Tuche aller Arten. Wademasten 
und Barden. Wachslichtet und Wache ſtoͤckke Waſſer⸗ 
wohltiechende. Zeuge: als halbſeidene, ganz baum ⸗ 
wollene, wollene auch Zu» und Zeugart gefertigte, 
halbiernene mit Seide, Daumwolle und Wolle melitte, 
camelharne, 
— —— 
Handelsberichte. 


(London vom zren; Hamburg und Bremen vom raten; 


Amfierdam vom roten; Sranffwe vom ı6ten und 


Liverpool von aten Jule.) | 
Eine ſeht fuͤhlbate Geſchaͤſtsſtille dauert in ben 


meiften Seeſtaͤdten fort, und wird durch den Mangel 
an Speculationdgeift, ber faft nie fo merfbar war, 
noch fühlbarer, Aus demfelden Grunde verändern ſich 
bie Waarenpreife nur unbedeutend, In England har 
ben die dielen Falliſſemente num einigermaffen aufge ⸗ 
hört, und blos in den nördlihen Grafihaften find 
neuerdings einige bedeutende ausgebroden, z. B. das 
eines Banthaus in Horsham und das des Hrn. Coofe 
und Comp. in Sunderland. Einige der fallirten Lond⸗ 
ner Späufer haben ertiärt ihre Gkdubiger zu vol bes 


“ zahlen zu mollen, 


Zucker iſt blos in ondon um 2-3 Sch. gewi⸗ 
den. Da bie Ausfuhreprämie nicht meht fo hoch wie 
ehemals iſt, fo wird im ben Kaffinerien weniger ger 
arbeitet, unb ber Umfag in Melis ift unbedeutend, 
Dep den neueflen Verkäufen bezahlte man braunen 
Jamaita 70 Sch., f. 96-98, feine weiße Barb. 96, 
mittel w. 92, od. w. 87, gelbe 78-890; Hamb. 
Hüte 70-74, ſ. 80 Sch., doppelte 85 Sch, großer 
Lompen 309 Sch. In Amſterdam liegt ziemlich 
viel Zuger. 

Kaffe if in obigen Handelsplaͤtzen unverändert 
geblieben. Beine Sorten waren faſt durdgängig be» 
gehrt. In London fand zulegt: Jamaita f. m. 92 
bis 96, Dominica f. m. 98--100, St. Dom. 63— 
64. Dilindifher war wegen der om 24. July zu 
haltenden Berfieigerung ohne Frage 

Der Preis der Baummolle ı$ ebenfalls, auffer 
in London und Liberpool, unveraͤndert. Im eriiern 
Orte haben Spekulations eintaͤufe ein fernered Fallen 
verhindert. In Liverpool wurde wieder raſcher ges 
tauft, und vom 23. bis 30. Juny gienzen 2750 Bal. 
ad. Georgia 16 1f2-17, und beſte 19 D., Luiſta⸗ 
na od. 15 1/2, gut, 20, fernamd. Sch. 2 D, 
Maragn. 22 3/4— 24, Bahia 23 ıfy, Deinerarn, 22 
3/4, Cayenne 2 Sch. 15D., Barbados 19 D, Den» 
gel. 1a 12 D. — Aus Charleston in Nordame⸗ 
rifa erfährt mar, daß der neue Zarii eine Steiger 
rung bes Preiſes der geringern Gattungen bemirfen 
mird, da der Ausfuhrezsti höher iſt. Daſelbſt war 
fie am 6. Map gefcogt. 

Cacao iſt fo ziemlich gefuht. In London liegen 
1422 50. und 3994 SF Davon wurden vom 23. 
bis 30. Junp 31 Sc. zur Ausiuhr abgeliefert 

Wewuͤrze find ohne Frage. In London find bie 
Vorräche bedeutend: Ven Pıment 224 66. und 6793 
&t., Jagber 17730 448 Sch.,, Pfeffer wird zu 
73/4 D. ausgeboren, Pıment zu 7 1/4 bejaht, Ing 


% 


Ber 11 Pi St., ſchwarzer 6 Pf. Gt. ı9 Sh.- 7 
Pf. St. In Hamburg fiel weißer auf 39-40, Se 
wärgnelten auf 44-51 8. 

Farbhoͤlzer werden in London noch zu den alten 
Preiſen bezahlt. Bon Gelbholz find 1983, von 
Blauholz 18,182 Tonnen in ber Niederlage. Ja 
Blauholj it der Preis um 1f4-ıfa Rthlt. gewichen. 

Fiſche und Fiſchwaaten find wegen des fehr er⸗ 
giebigen Fangs billiger zu erwarten. Auch find Hee⸗ 
ringe bereitö in Holland, und alle Thranforten in Eng» 
land gefallen. 





Sage des Handels in Morbamerifa. Audh in 
Nordamerika haben wie in England, faft täglih Ban⸗ 
ferotte fatt, doch weiß man noch nicht recht, in weis 
her fdlımmen und bedrängten Lage ſich eigentlid) ber 
englifhe Handel befindet ; ja, man if fogar ber Mel⸗ 
nung, daß England von der Uebereilung der Amert⸗ 
taner Bortheil gezogen habe. Eine ameritanifhe Zei⸗ 
tung fielt unter andern folgende Betrachtungen an. 
„Ungefähr feit 3 Jahren war England mit Gütern 
Überfült und die Vereinigten Staaten verſchwendeten 
ihre klingende Münze. Man zahlte 25 PCt. um baar 
Geld zu erhalten und es für Waaren nach England zu 
-remittiren. Unſte Schiffe Iuden Silber, um auf den 
drittiſchen Märkte Einsdufe zu machen und auch nad) 
Indien wurde feit dem Frieden ungeheuer viel Geld 
remittirt. Jetzt fliehen die Gaben fo, daß England 
unfer Gelb und wir feine Güter und Waaren haben. 
Unfre Kaufleute können nit bezahlen, meil fie von 
den Banten nicht unterflügt werben. Mas ift unter 
den Umftänden zu thun? Wenn und Großbritannien 
oder ein andred Land nicht wieder unſte Waaren ab» 
nimmt und Geld dafür giebt, fo fann der gegenwaͤr⸗ 
tige Zuſtand fein Ende nehmen.” 





Zoll auf Tücher in Darmfladt, Der Groß. 
herzog von Darmftade hat zur Beförderung der im 
Ober⸗Fuͤrſtenthume Helen befindliden Tudymanufattur 
ren, die Einfuhr aller ausländifhen mwollenen Tücher, 
wovon die Elle weniger ald a Gulden 24 Kr. Lofter, 
dep Strafe des Wegnehmens verboten. Bon diefem 
Verbote folen nur folhe Tüder ausgenommen fenn, 
melde in Staaten berfertigt werben, mo den Tuchma⸗ 
ern im Großherzogthume Heſſen die Einbringung ihr 
rer Tücher entweder völlig unbefhräntt ober doch ge⸗ 
gen geringe Abgaben geſtattet iſt. 


Werfchledenes. 


Liebau, Der bießjährige Heeringäfang if’ ſehr 
einträglich, und hier find ſchon 3000 Tonnen Hee— 
ringe angefommen, ‚jede zu 8 Thaler, wovon der 
größte Theil von Aalborg abgefender wird, ' 

Die Oftfriefifgen und Papenburger Schiffe wer 
den in England für Hannövriſche angefehen, und ge⸗ 
nießen die Vorrechte derſelben. 

Brafilien. Der brafilianifhe Conſul in Frank 
reich hat fo eben befannt gemacht, da 1) in Brafilien 
von allen eingeführten Waaren 24 vom Hundert deb 
Werths ald Zoll bezahlt werden müffen; 2) daß alle 
Stifte bey ihrer Ankunft in Fernambuk eine Abgabe 
von 10 Sous von ber Tonne bezahlen müffen; und 
3) daß die nöthigen Papiere fletd von den Brafil, Con⸗ 
fuln in den Handelsſtädten vifire feyn müffen;, da fie 
fonft als ungültig betrachtet werden, 

In Neu: Schottland (Nordamerita) iſt die 
jr Jahr die Witterung ebenfaus fälter als gewöhn, 
ich. 


ISDN Anne. 


Befanntmahungen. 





Anfrage und Bitte, 
Wer ben jegigen Aufentbaltd:Drt des 
Johann Earl Friedrich Eberlein, 

werk in Stuttgart, daun in Würjburg, Durla 
und in der Schweiz ſich befindend, amjugeben vermag, 
und Schulden wegen burchging, wird gebeten, dieſes dem 
Eoutor der HandlungssZeitung, mit Bemerkung: Für J. 
©. R., guͤtigſt anzuzeigen, 





. Sefud. 
Herr Carl W—d, in R. wird gebeten, ba wir ohne 
alle Antwort bleiben, feine überjährige Schuld abjutras 


gen, 
©29. 


Commis + Stelle. 

Für eine Eifengefhmeidwaaren s Handlung im einer 
Provinzial» Hauptftadt Baieens wird ein Commis von ges 
fegten Jahren vorzugsieife zum Detail + Verfauf "gefucht, 
ber ſchon mehrere Japre im einer ſolchen diente, und 
gründliche Kenneniffe von den fteirifchen Eifengefchmeids 
twaaren befigt, wie auch feine Soliditaͤt und Verwendung 
durch Beugniffe barthun Fanıı. 

Jene, welche fi iu einem ſolchen Engagement geeig ⸗ 
net ge erhalten auf portofreye Anfrage, nähere Aus 
jeige dur 





Ludwig Knab in Nuͤrnderg. 
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Allgemeine 


Handlungs - Zeitung, 





140. Stüid, Sonn — 


Nürnberg, ı am 21. Yuly 1816. 





(3u Ar wöchentlich fünfmal in allen Dofdmeern und Pofamte,Zeitungs:-Erpeditionen; monatlich in allen Buchhand⸗ 


Vorſtellung der Stände ber Steyermark an 
ü Se. Maj. den Kalfer. 





CHortfegung ) 

ad. a) Iſt es fir die Staͤnde fehr troͤſtlich zu 
wiffen, daß ihre aller unterthänigfte Borftellung ber 
- hohen Landesftelle um Aeußerung zugefertigt warb, 
weit fih ihre jegt die fhidiihe Gelegenheit darbie⸗ 
thet, nicht nur bad von den Ständen angeführte zu 
beſtaͤttigen, ſondern noch mahndes, mad ihnen unbe 
fannt war, aus eigener neh näherer KRenntnig ber 
gegenwärtigen, Landes + Berhältniffe zu ergänzen. Eis 
ne hohe Länderftelle kennt ıhre erhabene Beſtimmung, 
und weiß daß ihr Wirkungs Kreis ſich nit bios auf 
eine Theilnehmungsloſe Ausführung höherer Befehle 
beſchraͤnke, fondern die noch ſchoͤnere Pflicht mit ums 
faſſe, für dad Wohl und Gluͤck derer zu forgen, bie 

“ in ben Provinzen leben, welche ihrer Leitung ander 
traut find. Ein hohes Moraigefeg, tief in jedes 
Menſchenherz gefhrieben, fagt und, daß in Faͤllen, 
wo ed ih um das Wohl oder Wehe bon Taufenden 
unferer Menfhenbrüber handelt, jede Perſoͤnlichkeit 


ſchwinden, und ber Biedermann ber Wahrheit jedes ” 


Opfer zu dringen bereit feyn muͤſſe. Alle Bewohner 
der Steyermart theilen mit den Ständen bie tröft- 
liche Ueberzeugung ihre Ranbeöftelle werde dieſe Gele 
genheit nit unbenugt laffen, zu beweifen, daß fie 
id um das Echidial ber ihr anvertrauten Prodinzen 
mahrhaft befümmere, und bon der Wahrheit bes 
Srundfages durchdrungen fen, ed könne das ntereffe 
des Kegenten von dem feiner Untertanen nie geſchie⸗ 
den, und nur jener Staatöbeamte ald wirklich feine 
Pflicht erfüllend angefehen werden, der bad Beſte des 


Drep und zwaniiaſter Iabrsang. 





Preis jährlih, voraus, ro Bulden Eorrent (62/5 Reicherhaler fähf.) ; im fernen Poſtamtern etwas mehr.) 





Bandes + Fürften in der eifrigen Mitwirkung jur Bes 
gtüduny feiner Unterthanen zu befördern firebt. Da 
die Stände in ihrer allerunterthänigften Borftellung an 
Sr. Maj. von der Gefahr des Hungertodes ſprachen, 
welche vielen ihrer arınen Mitbürger bevorftehe, fo 
glauben fie zu Vermeidung eines Mißverſtaͤndniſſes 
bier nachträglich anführen zu müffen, daß mohl nit 
blos derjenige, der an einem'gänzlihen Mangel aller Le⸗ 
bensmittel ſtirbt, ald des Hungertodes geſtorben angefes 
ben werden koͤnne, fondern biefe Todesart auch bey 
jenen anetfammt werben müffe, bie durch ſchlechte dar 
Menihen-Matur nit angemeffene Nahrung Mh 
Krantheiten jugiehen, deren Folge ber Tod it, oder 
bie an Entbehtung bed zum Leben genägenben Unters 
halts allgemach ihre Kräfte verliehen und fo langfam 
binfterben. Wie es zum Beyſpiel bep jenen euf Uns 
glüdlichen der Fall war, die vor einigen Monaten im 
Bezitke Geyzrach Zillier Kreiſes erhobenermaffen auf 
ſolche Art derſchmachteten. Go traurig es iſt, in 
Oeſtreichs ein fo gefggneten Staaten vom Erhungern 
ſprechen zu muͤſſen: fo dürfte es doch jege gan; zweck⸗ 
mäßig ſeyn, duch die Bezirks - Verwaltungen, Lands 
ärzte und Landchirutgen, befonders aber durch bie Pfar⸗ 
rer in Erfahrung zu bringen, wie viele Menſchen ia 
den Jahren 1813, 1814 und 1815 auf folde Art 
in der Stegermarf geftorben-Änd. Wenn man in ber 
Wiener Hofzeitung die Krantheiten der Verſtorbenen 
fogar dem Publitum befannt macht, wenn die au 
in fremden Etaaten gefhieht, fo dürfte es überhaupt 
ein poligeplihed und menſchliches Intereſſe für die fer 
glerung haben, zu wiſſen, ob und wie viele Menfhen 
in ihrem Staate des Hungertodes ſterben ? 

ad, b) Haben bie Stände anzufuͤhten, daß «s 
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nicht ihre Abſicht war, gegen die k. k. Magazin » Mer 
mwaltungen in der Steyermart ald Anklaͤger aufzurres 
ten, fondern nur ber Meinungen und Anfihten des 
Publitums zu erwaͤhnen, weil fie glaubten, es könnte 
dielleihe einiges nierefle haben, htemit etwas naͤ— 
ber betannt zu werden. Die ungeheuren Zufuhren 
su den k. k. Magazinen, und ihre dadurd erfolgte Ans 
füllung fonnten dem Publitum fein Geheimniß blei— 
ben. Die Bewohner der Stadt Gräg mußten, baf 
diefe Magazine Überhäuft waren, und fie fahen noch 
beſenders durch fo viele Monate die langen Reihen, 
von Mehifäffern auf dem Glacis daliegen — von der 
nen fi noch gegenwärtig ein Theil alldott befinder — 
nur ‚mit einem leichten Flugdaͤchelhen bebedt, und 
vor der Einwirfung der Witterung wenig verwahrt. 
Das Publikum wußte, daß man auf dem Punfte 
ſtand, neue Magazine aufjuhen zu muͤſſen; ja es 
verbreitete fh die Sage, es wäre von den Zivil» und 
Militär » Landes · Behörden felbft um bie hoͤchſte Bes 
willigung eingeſchritten worden, bie Randeslieferung 
für das Jahr 1915 wenigſtens einfimeilen einſtellen 
zu dürfen, indem alle Magazine vol, und das Mili⸗ 
tär über ein Fahr gededt fen; weiches Gerücht auch 
durch das hohe Gubernialdektet vom zoflem Septem« 
ber 1815 ald wahr beftdrtiget ward. Endlih mußte 
man auch, daß bald nachher duch Getreidverſendun— 
gen nah Italien ın den Magazinen Kaum gemacht 
ward. Bey dieſem Willen und zum Theil bey die, 
fer finnlien Ueberzeugung mußte ed den Menften 
allerdingd unerwartet ſeyn, eıne neue Landeslieferung 
für das Jahr 1816 gefordert zu fehen, begleitet von 
dem Verlangen hierauf allſegleich eine Acontolieferung 
zu leiſten, indem bey dem bevorfiehenden Eintüden 
der Öfter. Teuppen ein gaͤnztiches Aufliegen in Ihrer 
Berpflegung zu befürdten fiehe. Beſonders auffal- 
lend war dieß den Randleuten, denn die Bauern, mel 
be das Getreide mit Borfpann zu den P. f. Magyar 
zinen gebracht hatten, Herbreiteten in ihren Gemein» 
den die Nachticht, es gehe die liebe Gottes Gabe, 
bie fie mit fo harter Entbehrung hingeben mußten, 
dort ungenoßen zu Grunde. Daß dieie Gage auf 
dem Bande wirklich beſtehe, Tieße ſich leicht dur bie 
Bezitts Bermaltungen bewähren, wenn fie hier um 
befragt würden, und einen Beytrag hiezu giebt das 
Einfgreiten des Bezirks, Commilfariard Neudau, wel 
Ges von ben Ständen unterm 28ſten Dezember an 
die hohe Laͤnderſtelle einbegleitet wurde. Was die 


Vertaͤuſe berrifft, fo wid man eben midjt glauben, 


daß dieſe ohne Miffen der vorgeſetzten Behoͤrden, ger 
fhehen; es tik jedod bekannt, daß fi viele arme 
Borftadtbemohner Außern, es fen für fie eine große 
Wohlthat in ben #. 8. Magazinen um mwohlfeileren 
Preis Mehl zu befommen, welches, wenn es aud et⸗ 
was berdorben wäre, dod noch gebaden und alt Brot 
genogen werden Tönne, Einer hohen Länderftelle ift 
es übrigens ohnehin Befannt, dag die Stände mit dem 
t. t. Magazinen im Feiner Berührung fichen, daß fie 
aud feine Mittel haben, fi von der Wahrheit oder 
GFalichheit der Sagen und Meinungen des Publitums 
zu belehten, wenn man alſo hierüber eine aͤmtlice 
Ueberzeugung haben will, fo muß fie bey denjenigen 
Behörden geſucht werden, Seren Obliegenheit es iſt, 
hievon Kenatniß zu haben, oder fie wenigfiend zu 
verſchaffen. 

ad. c) Geben die in Abſchrift beyliegenden Kreid« 
Amts» Kurtenden den Beweis, Daß dad k. k. Mar 
Burger Kreisamt feinen Uaterſtehenden Bezirks Vers 
weltungen von der Freywilligkeit der a Eonto +.Kieie, 
tung nichts fagte, folglih auch von letzteren dem Lies 
fetſtaͤnden nichts davon geſagt werden konnte, daß 
das kuat. Zillier Kreisamt nebſt obiger Verſchweigung, 
bie Bezitts⸗Kommiſſdre noch beſonders mit Abſen— 
dung eines Strafbothens, und mit Beflimmung eis 
ned Pönale von a5 fl. bedrohte; dag endlich task. r. 
Bruder: Kreisamt ın feiner Rurrende nur fagte, dieſe 
Aconto, Lieferung ſey mehr im Aufforberungswege, als 
mit Zwang zu behandeln. Allein nicht bios dieſe früs 
here Ausfhreibung einer Acontolieferung, nicht das 
von einigen Kreisämtern beobachte Schweigen Über 
bie Frepmiligteit three Entriptung, find kräntend; 
nod mehr ift es ber Umftand, daß man der Stände 
nur in fo weit erwähnte, als man don ıbrer Buchhal⸗ 
tung die Repartitionen bedurfte, daß fogar die Eins 
fendung der Ertldrungen, ob bie Lieferſtaͤnde in ber 
Natur liefern, oder in Geld reluiren wollen, fdjon 
in einer Zeit gefordert wurde, wo das allerhoͤchſte Por 
ſtulat den Ständen nod gar nit uͤbergeben ward, 
Diefed Verfahren ift’eine offenbare Verlegung der fans 
beöverfaffung, nad melder ein landes fuͤrſtliches Mas 
ftulat von] den Ständen erft angenommen, und audr 
gefgrieben ſeyn muß, bevor man zu folden Verfuͤ⸗ 
gungen (reiten fann, Den Beweis der Wahrheit 
diefer Anführung geben die bierbepliegenden Kurren⸗ 
ben bes t. t Gtaͤtzet Kreisamts tom ı5ten und 25ſten 


‚November v. J. da doch das alerhoͤchſte Poſtulat er 


am 27ſten November 9, J. den Staͤnden übergehen 


ward. Einem Lande feine alte burd die graue Vor⸗ 
zeit geheiligte Verfaſſung ber dußern Form nach theor 
retifch belaffen, praftifh hingegen bemeifen, daß man 
ihre wahre Eriftenz nimmer anerkennen, den Landes⸗ 
Repräfentanten feine Rechte mehr zugeftehen wolle, iſt 
ein Vorgang, ber gewiß nicht in ber Geflnnung Gr. 
Majeſtaͤt liegt, und jener gemüchlihen Anhänglichteit 
an Fuͤrſten und Vaterland nachtheilig werden bürfte, 
die in einem Staate jedes Herz erwärmen muß, wenn 
er im Innern glüdlih, und jedem Andrange von Aufs 
fen unuͤberwindlich ſeyn fol. Uebrigens ann hier 
nicht unbemerkt bleiben, daß die unter b) und c) von 
ben Ständen abgeforberten Eröffnungen nur Neben 
fahen betreffen, bie auf die Entiheibung der Haupt⸗ 
Grage: Ob die Steyermark die vom ihr verlangte 
tandes » Lieferung leiften koͤnne, oder nicht? 
feinen Einfluß haben. _ 
CDefchiußi folgt. ) 


Sonden, vom 9. July, Man fuhr hier die 
Noch im welcher vieler unferer Manufatturgmeige ger 
tathen find, durd) den Gebraud der iniändiihen Waas 
ren einigermaffen abzuhelfen. Der Lord Manor ber 
müht ſich zu bewirten, baß die Spitalfields, Zeuge 
getragen werben, und bey ben Feſten wird häufig ber» 
langt, daß die beiuherden bios in englifhen Kleidern, 
mit englifden Schmudwaaren, engliſchen Uhren ıc. 
erfheinen follen. ) — 
ſind wegen 'ber Abnahme des Handel, die Zollein 
nahmen fehr vermindert. Da man aber doch wieder 
den fehhern Gewinn von ihnen haben’ möchte, fo hat 
ein Projectenmader fonderbare Maßregeln vorgeſchla⸗ 
gen, wodurch er dad Deficit zu deden glaubt. Man 
nimmt ndämlid auf feine Beranlaffung zu den alten 
Rechnungen feine Zuflucht, Sie laͤngſt geſchloſſen And, 
und fordert Nachzahlungen für Zoͤlle von 1808 und 
-1809, bie bamald aus Verfehen zu gering angeſetzt 
worden fepn ſollen. Jedermann fieht ein, dag die 
nicht. geſchehen darf, da may won niemand fordern 
tann, für eine vor ſechs Jahren verzollte, (nun laͤngſt 
dertaufte Waare, auf deren Preis er den damaligen 


) So fuche man in England vom oben herab den. Ders 
brauch der inländifhen Waaren zu befördern, und 
giebt hierzu felbf das Beyſpiel, in Deutfchland fins 


det das Gegentheil ſtatt, ja man befichle fogar von 


oben berab-das Zragen feidener Kleider 20. kauft 
nur rende Zurusivoaren, and will dann doch die 
Landes fabriten befördern, 


Bon einer andern Seite“ 


Zoll ſchlug,) einen hoͤhern nachzuzahlen. — 3 Pkt, 
Eonf. 62 3/8 , reduz. 627/f8, Omnium ar 1/4. — 
Die Fallifemente dauern noch fort und die fegte 
Stadtzeitung enthält wieder ein Verzeichniß von 23 
Banferorten und 11 Gefellfhaftsaufldfungen. Unter 
ben erftern if der der Spezgerenhandlung AB. Chand⸗ 
fer in Birmingham, Geld die Linge foflet 3.19 
Neue Dollars 0.4.10 1f2.— Die hiefigen Käier 
händler haben den Pringen Leopold zum Mitgliede 
aufgenommen, und zu dem Felle cingeladen, weldes 
diefe Corporation jaͤhrlich zu geben pflegt, 





&eipjig, vom 16. Inly. Raffinirte Zuder ſind 
auf die lezten Berichte aus Hamburg etwas flau. Bon 
rohem Zuder wenig Vorrath hier, und wie notirt ber 
zahlt, Bon Cafe die feinen Gattungen immer etwas 
gefuht, Die mittlern und ord. Sorten zu notirten 
Mreifen zu haben und zu laffen. Gewürze flau, auf 
fer fein Ceylon. Zimmt, der zu 4 fl. gefuht bleibt, 
Auch von Pfeffer und Piment wurde in diefen Tagen 
mehreres getauft. Pfeffer 31 ıf2 Rthlt., Piment 
53 Rihlt. bezahlt. In Farbeſtoffen kein Leben. — 
Tabate: alle Gattungen beliebt, Canafter fehlt faſt 
ganz, und in KRieinigfeiten if für Varinas 64-66 
‚Gr., bezahle worden, MPortorico 9 ıfa Gr. (Die 
Manrenpreife im naͤchſten Stüd) 


Wollmarkt zu Breslau. In dem, Anfangs Fur 
np zu Breslau abgehaltenen Wollmarkte, find 81,016 
Stein fälefiide und 3437 Stein pohlnifhe Belle, 
die ſchlechteſte Sorte zu ı2 bid 13, Die mittlere zu 
‘14 bis 16, bie feine zu 18 bis 20, bie extrafeine 
zu 25 bie 26 Thaler für ben Stein, verkauft wor⸗ 
den. Im Durhiänitt galt in diefem Jahre, gegen 
das vorige, die ſchlechte, Die mittlere und die feine 
Wolle 2 bid 3 Thaler, die ertrafeine, 4 Thaler, pro 
Stein, mehr. Der Gefammtbetrag aller auf diefem 
‘Markt verfauften Wolle fann auf eine Million und 
viermalhundetttaufend Thaler "angenommen werden. 
Die feine Wolle war vorzüglich gefuht. Fuͤr Eng» 
lanb ift fehr viel mittelfeine aufgefauft worden. Auch 
in Polen ſollen an achttaufend Stein für England 
"aufgefauft worden fepn, melde nun ben ſcleſiſchen 
Zuhmanufatturen entgehen, Was unverkauft geblte⸗ 
ben, if merfientheils ſchlechte Wolle. ' 


— — — — 
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Verſchiedenes. 


Briefe aus Charlestown in Amerika vom 6. 
Map fagen, daß Reis dort ſehr begehrt, Getreide 
und Mehl aber überflüſſig ſey. Fayence koſtete 60 
bie 70, Stacht nach England 2/4. 

Benuga, vom 3. July. Getreide wird noch im« 
mer viel eingeführt, geht aber jest niedriger, Reis 
ſteht auf 36.10— 38 Kıre der Gantaro, Seife 78 Kıre, 
Del 112 — ı58 8K. das Faß, Curs nad) Fondon 30, 
10, Neapel 102 1/4, Meilina 15.6, Amfterdam 98 4, 
Augsburg 63 1/3, Hamburg 46 ıfa. 

Inden Preußiſchen Provinzen auf dem lin— 
fen Elbufer find die Zwangsporfhriften zur Abs 
nahme einer gewiffen Menge Salz gänzlich abgefchafft, 
und jedem ift blog die Verbindlichkeit aufgelegt das 
Salz aus ben Salinen oder Facterenen (von welden 
mehrere neue angelegt werden) zu faufen. Sn den 
Niederlagen zwifhen der Elbe und Weſer Eoftet die 
Zonne Sal; (zu 400 Pfund Berl, Gewicht) $ Thlr. 
12 ©r,, in Weſtphalen ı2 Rthlr. Preuß. Corr. 

Sn Eopenhagen find wieder ı Mill, fogenanns 
ter Comitteezettel Öffentlich verbrannt worden, fo daß 
jegt die Halfte von den in Umlauf gefegten 5 Miu, 
vernichtet iſt. 

In Norwegen wird eine Bank errichtet, die einen 
Bond von nie unser 2 Mill. und nicht über 3 Mil, 
haben fol. Man hoft dadurch dem Geldwefen Feſtig⸗ 
feit zu geben, 

Schweden. Nah einer eben ın Stodholm er 
ſchienenen Liſte hat dieſe Stadt 145 Schiffe (jufam- 
men, 11,672 Laften tragend), Gothenburg 120 Schiffe 
bon 1059 Laften, Gefle 44 Syiffe von 4919 Raften 
in See, Naͤchſtdem haben Carisham und Weſterwitk 
die meiften Schiffe, eritered 15, (zu 836 8.) lezteres 
16 Stiffe zu 905 Laften) N 

Ernte, Gomeit bie jegigen Berichte reihen, 
wird dieſes Jahr die Getreideernte überall reichlich 
ausfallen, und auch die Weinberge haben noch wenig 
gelitten. In ganz Franken, in Ungarn, beſonders in 
den oberu Komitaten, in Defterreih, in Südfrant, 
reih, in ganz Italien, jft erftere theils gut, theils 
mehr ald mittelmäßig audgefallen. Die Obftpäume 

ben dagegen in Südftankreih fehr gelitten, und 

nd in einigen Gegenden durh falte Winde, aller 
Früchte beraubt worden, Der Weinſtock, welder bey 
Rochelle am 20. Juny, in einem großen Theil Oeſt⸗ 
reichd im ben erften Tagen bed July's blühte, fegt 
fehr viele Trauben an, und wenn ber Herbſt gehdrig 
warm iſt, werden mir biel und'guten Wein erhalten, 
, BWerordnung wegen des Getreibes in 
effen. In Churdeffen müffen ale Frumtbefiger 
jenige von ihren Vorräthen angeben, was fie 
bis zur Ernte jjum eigenen Gebrauch nöthig har 
ben, ben entbehrlihen Borrath bey Strafe der Conſie ka⸗ 
tion an Drotbedürftige Marktleute vertauſen. Der Hans 


bel mit Getreide ift verboten; alle auf fünftige Ernte bes 
reits abgefhloffenen Fruchtlieferungs / Kontratte find für 
nichtig erflart, Der Verfauf ıns Ausland wird nur in 
leinen Mengen zu acht Metzen geftattet, und nad) dens 
jenigen Staaten verboten, die fie ebenfalls verboten has 
ben, das Branntweınbrennen ift da einzuſtellen, wo 
es ohne Nachtheil für die Viehmäſtung geſchehen 
tann. Die Beamten tönnen den Brotbebürftigen Uns 
weiſungen auf die Vorräthe zuertheilen, worauf den» 
feiben die barin beftimmte enge von den Beflgern 
ben hoher Geld» und Gefängnifftrafe, Jedoch gegen 
baare Bezahlung verabfolgt werden muß, 


en a 
Mannigfaltigfeiten 


Buchhandel in Norwegen. Mac Berichten 
aus dem Holfleinifhen bat man im Norwegen augefans 
gen, deutfche Bücher nachindruden, um fie auf diefe 
Art zu einem wohlfeilern Preife mehr im Lande verbreiten 
fu können; eigentliche Buchhändler giebt es in diefem 
Lande gar nicht; die wenigen Bücherserkdufer, melde 
man bort finder, find zugleich Buchdruder, oder fie treis 
ben auch eim anderes Gewerbe neben jenem. 





Stahl. Nach einer Beobachtung des Hrn. Prof, 
Döbrreiner ik der Braunfein (Mangan) weſentlich jur 
Stahlbildung nöthig. Der, Stabi entſteht durch die Ver⸗ 
bindung bes Eifens mit dem Carbomium, oder der mes 
talifchen Grundlage ber Kohle. Auch im Perfien und 
Zubdien, wo der Stahl gemacht wird, gebraucht man 
bey ber Stahlbereitung. 


— —A — 


Geld» und Wechſeleurſe. 
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Handlungs Zeitung 





141. Stid, Dienftag. 


Nürnberg, am 23. July 1816. 





(Fu haben wöchentlich fünfmal in allen Poltämtern und PohamtssZeitungs: Erpebitionen; monatlich in allen Buchhand⸗ 
lungen, Preis jäprlih, voraus, 10 Bulden Corrent CHafz Relchsthaler fächf.) ; im fernen Poſtaͤmtern erivas mehr.) 


Vorſtellung w Stände ber Steyermarf an 
Se. Maj. den Kalfer. 





CBefdluß.) 
. ad. d) Müffen die Stände zu dem, mas fle in ih» 
rem Serichte vom a aſten Dezember v. J. Zahl 456 1 
angeführt haben, noch beiſetzen, dag fle ın ihrer aller» 
unterthänigiien Borflelung Sr. Majeſtaͤt die Unter 
lafung der Ausſchrerbung in tiefſter Ehrfurcht angepeigt 
haben; da nun das allerhoͤchſte Handſchteiben vom 


ı5ten Dezember 6. J. keinen Deich! iin die Stände 


enthält, biefe Ausſchreidung vor einer allet hoͤchſten Eat- 
ſcheidung Über ihre Worfellurg, vorzunehmen: fo glau⸗ 
ben fle allerdings berechtigt zu ſeyn, dieſe noch abwar⸗ 
ten gu därfen, Die hohe Ertlaͤruag, die ſtaͤndiſche 
Vorſtellung lönne -auf die Ausfchreibung und Eintreir 
bung der Lieferung Leinen bemmenden Einfluß Gaben, 
» tft der Landes.» Berfoffung entgegen, denn bie aller 
unterthänisfte Borfelung ber Stände erfolgte auf ein 
Poſtulat, nicht aber auf eineh Befehl bes Landes⸗ 
Zuͤrſten. Die jegt geforderte nachträgliche Ausfchreir 
bung der Landes + Lieferung, für dad Jahr 1816 uns 
terliegt auch noch andern Bedenklichkeiten. Die Staͤn⸗ 
de haben in ihrer, einer. hohen Laͤnderſtelle bereits 
Borgelegten Kurrende ben Banded+ Inſaſſen befannt 
gemacht, daß fie in Bezug auf bie Landeslieferung 
Er. Maijeftät eine allerunterthaͤnigſte Vorſtellung zu 


Hüßen legten und fie waren biefe Defanntmahung 


ihren Mitbuͤrgern, und ſich feld, um fo mehr ſchul⸗ 
dig, ald bey vielen der erfleren bie Meinung befland, 
es würbe ber große Drud, unter dem die Provinj 
ſeit fo Hielen Jahren ſchmachtet, ſchon längft eine Mil ⸗ 
derung erhalten haben, wenn die Stände dem fo zuͤ⸗ 

Drey ua zwanigter Jabraans. 


4 





‚Meinung allgemein berbreite 
‚fon entidieden, und bi 





tigen Monarchen die Noch ded Bandes genügend ans 
ſqaulich gemacht hätten. In diefer Meinung beftärtte 
fle nody mehr bie Nachricht, daß der gürige Regent 
gleich bey feiner erfien Erieinung in den neu eroder⸗ 
ten Ländern fo detraͤchtliche Steuernachlaͤßge bewilligt 


‚babe, und fe fdloßen hieraus, dag er wohl mıdt 


‚minder für alte getreue Unterthanen thun würde, bie 


. für ihm und mir ıhm fo diel Ungemach erduldeten, und 


mit ihrem Gut und Leben mirwirkten, jene Bänder 
wieber zu erobern. Da nun das Band weiß, daß eine 
Borfielung geihehen if, fo erwartet es auch die Se⸗ 
tanntmachung des Reſultats berfelben, und wenn jegt 
bie- mahträglihe Ausihreibung der Bandesiiefrrung 
in der gemöhnlihen Ferm gefbähe, fo müßte ih bie 
, Str. Mojefiät Härten 
Dedrängnig des Bandes 


feiner Rüdfit gewürbiget. Ob man es wagen bürfe 


‚eine foldye dee bevor ber Regent fein einen Willen aus⸗ 


geſprochen, zu verbreiten ? wird hoͤherm Ermeſſen 
Aberloſſen. Wollte man aber dieſe nachträgliche Aus⸗ 
f&reibung vornehmen, und das Publitum doch von ſe⸗ 


‚nem Jrethum- verwahren, fo bliebe doch kein Mittel 


übrig, als. dem Lande zu fagen; Gr. Majerdt hätten 
war über die allerunterthaͤnigſte Borfellung ber 3 dns 
de noch nicht entſchieden, ader bie hohe Hoftanzley 


babe befohlen dieſe Landeslieferung, auspuſchreiben, 


und einzutreiben. Es iſt auch nidt recht abzufehen, 
wie man biefe Eintreibung vernehmen könne, da man 
Jenen, die nicht zu liefern ober zu reluiren im Stan» 
be find, Nachſichten gewähren, dieſerwegen Unterſu⸗ 


. bungö : Commiffäre hinaus ſchiden wid, ſolglich erſt er- 


heben muß, bey welchen kieferſtaͤnden eine Einhe⸗ 
dung, bey meiden eine Nachſicht einzureten habe. 


— — — — — — m ur — 


Die Zahl der letztern wird entſchieben weil arößer 


ſeyn, and deſto ſchwerer werden: die wenigen Liefer 


rungs + oder Reluitionsfähigen herausgefunden werden 
loͤnnen. Menn Unterſuchungs Commıffäre abgeord⸗ 


net werden, fo iſt es dringend norhmwendig, ihnen 


ein? befimmte Inſtruttion zu eriheilen, denn ſonſt 
if Leine Einheit der Behandlung des Gegenjiandes 
zu erwarten, ja vielmehr zu beforgen, daß ſich einige 
derielben dur Verſchweigung der wahren Verhäitnuffe, 
werben ein Verdienſt zu erwerben währen. Der Stact 
iſt nicht berechtigt, dem Unterthan das zu nehmen, was 
er ſuͤr fi und die Scinigen zum-eignen Lebens » Unter, 
halt bedarf, ed muß alfo feftgefegt werben, wie biel 
Megen Getreides für das Individuum zum Leben un 
entbehrlich if, und auf dad, was Über den Familien⸗ 
Bedarf gefunden wird, kann allein vom Staate ein 
Anſpruch gemacht werden. Die bisherige Nichtbeſol⸗ 
gung diefed fo heiligen Grundſatzes hat ſchon im Jahre 
815 bie gute Abfühe des Monardien, Einzelnen 
Nachſichien zu bewilligen, fait ganz bereitelt, weil 
nämlich Taufende von Lieferftänden feine Nacſicht er 
hielten, die doch nit eimmal fo Biel Gerreib befafs 
fen ald fie für dem eigemen Unterhalt ihrer Familie 
bedurften, und da im Bezug auf die Lieferung für 
8:16 denk, k. Kreiscmtern unterm 23ſten Novem⸗ 
der v. J. fhon angekuͤndiget wurde, daß man bie 
-sänzite Nachſicht ſehr befchränfen wolle, fo iſt 
ein noch minderer Erfolg von biefen wiederholten Vers 
ſprechen einzelner Nachſichten bey der neuen Rieferungss 
Forderung zu erwarten, wenn nicht der Grundfag aufs 
geheli.t wird, dag mur Der Tiefern fol, welcher mehr 
Setreid befit, als er bedarf, oder der ed vom fer 
nen Eintommen zu reluiren im Stande if. Zumars 
sungen auf eine künftige Ernte zu Bemwilligen, ift im 
einem Falle entfprehend, denn dad Gedeihen derſel⸗ 
ben ift ungewiß, und bey der ungeheuren Groͤße ber 
Staats Anlagen if feinem Unterthan moͤglich, eine 
aweniährige Fiefereng don Einer Ernte zu entrichten. 
Den Beweis hrevon giebt dad Jahr ıgı5. Raider 
Krhe die Steyermark in großer Berorgnig, das Wins 
tetgetteide aub in dem Jahre 1816 mißrathen zu 
fehen, da die Erbe unter dem Schnee nicht zugefro⸗ 
ren if. Diefem Unterruhungs » Commifflren tönnte 
Übrigens auch aufgerragem werden, in verſchledenen 
Gegenden der Provinz, Berechnungen und Erhebun, 
gen vorzunehmen, wie ſich im Jahre 1415 der reine 
Ertrag eined Bauerngrumdes zw der Geſammtheit ſei— 
ner eutrichteten Abgaben verhält, und man wuͤrde 


sta 


daraus erfeben, wiediel Prozente der Landmann don 
feinen reinen Einkünften entrichten mußte. 

Bep ben dargeſtellten Berhältniffen leben alio bie. 
Stände ın der tröfitıchen Hoffnung, man werde es er⸗ 
ennen, dag es in jeden Falle beffer ſey, dieſe Kies 
ferungd + Ausfhreibung jo lange beruhen zu laſſen, 
bis Sr. Maj. Über die allerunterthänigfte Vorſtellung 
der Stände eine Entfheidung erließen, und man dem 
Lande zugleich fagen lann, welchen Erſolg dieſe Vor⸗ 
ſtellung hatte. Die Stände müffen zugleich ihre drin« 
gende Bitte um einen gaͤnzlichen Nachlaß dieſer Kiefer 
tung wiederholen. Der Erfolg wird es zeigen, daß 
das, mas man dem Unterthan felbit mit Anwendung 
der größten Strenge abtrıngen fann, nur einen flei« 
nen Theil don dem geforderten ganzen aus machen mer 
de; denn alles auf dıefem Erdenrunde hat feıne Graͤn⸗ 

” gen, und das Uamoͤgliche laͤgt fi durd feine Gewalt 
möglıh machen. Da man nun bon dieſer Kıeferüng 
weder an Getreide, nod von Geld etwas beträdtlis 
ches erwarten fann, fo folte dieſe Kieinigteit wohl 
nicht höher angefglagen werden, als die freude und 
Segnungen von Achtmahlhunderttauſend gefreuen Uns 
terchanen, Die nah fo vielen Leidens, Jahren, das 
erftemahl wieder in der Erlaffung biefer Kieferung bie 
milde Baterhand ihres Monarchen‘ empfinden würden, 

Graͤtz, vom vergrößerten ſtaͤndiſchen Ausſchuße, 
den sten Januar 1816. 





Waarenpreife in Leipzig, am 15. Sulp- 





Der Centner von 110 Pfund, 
Ant 30, Fenchel 19 Rthlr. 
Alaun, ro Rihlr. * 
Baumwelle: Gmirn, ate Sorte 61, Fernamb. 96, 
Maragn. und Bahia 92, Georgia 70, Loui. 
72 Rıhlr. 
Dlauholz: Jamaika 6 ıf4, Gelbholz 6 ıfa Rthir. 
Cacao: Guayhaquil 27 Rıblr. 
Eandid: weiß. 48, gelb. 34, braum. 32 Xthle. 
Gallus Aleppo: ſchwatz 75, in Sorten 64-68 Rthlr. 
NHerringe Hol. pr. Tonne 39 Rthlr. 
Singher: weiſſer 62, brauner 56 Kehle. 
Kümmel 8 Rehle, 
Kleeſamen: Span, 30-32 Rthlr. 
Krapn: Hol. ff. beraubt 32, fhön beraubt 30 Kihfr, 
Mandeln: füge Pugliefer 32, bittre 34 Rehlt. 
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Det: Prodencer 44, Leccer 32, Rübı 17 ıfa Mehr. 
Pfeſſer 32, Piment, engl. 31, Span. 24 Athlr, 
Pottaſche: Rufifge 14 1/2, Unger. 13 ıfa Rthlt. 
Meis: Garoliner 11 Rthlr. 

Rofinen: Smyrn. 15 ı[2, Mallaga 13, Zant, Co⸗ 

eintben 2ı Rebe, j 
Span. Saft 36 Rthlr. 
Tabak: DBraflt. 5, Marpland 24-25, Birgin. Smwis 
cent 36 Kıhlr, 


Zuder : farin. weiß, Brafil. 25, weiß. Havanna 25: 


ıfa, gelb. 23, gefiogene Lompen 29 ı[a, Car 
nary Lompen 32, Engl. Melis 16 Pf. 32 ıfz, 
Hamburger 31 ıfa, Engl. Raffinad. 36-39, 
Hamburg. Raffd. ord. 36, f. m. 38, fl. 39, 
Eandis w. 48, gelb. 34, braun. 32, Gprup 
22 ıf2 Kıhle. 


Dad Pfund: 
Caffe: fein. 8 ıfa, f. mittel 7 1/4 — 3fa, gut ord, 
5 3f4.©r. 
Eanafter in Körben fehlt. x 


Eohenille: Silbergraue 11 Rthlr. 

Indigo: Oſtind. 11ſ2- 304 Kehl, 

Maciteblumen 3 3/3, -Nüffe 21/4 Rthlr., Gewuͤrz⸗ 
nelten 33 Gr. 

Saffran p. Nürnd. Pf. 21 Rthl. 

Thee: Hahlan 40, Gtuͤnet 26, Pecco 60, Boy 13 Gr. 


Zimmt, fein braun, 4 Rıhlr., »Dlüchen 38, Caſſſa 


lignea 32 Or, 

Mule Twifte. Prima Nro. 40, 30-32. 50, 34-36. 
60,.58-40., 80, 46-49. 100, 58-60, 
120, 64-66. 


oda. Nro.40, 25-28. 50, 30-32, 6033-35. 


80, 39-42. 
Water ertra prima Mro. 30, 33 ıfz. 
prima Nto. 30, 29 ıfa- 30 1fa, 
ada, Mio. 30, 26 ıfa-a7. 
ıf2 ©r. fallend und 3f4 Gr. fleigend pr. Nro, 
Medio Twiite Nro. 40, 34. 50, 58 60, 48. 
80, 50-51, 





Lendon, vom rı. Juty. Geflerm um 4 Uhr 
—jzahlten die Banttaffiere' den Bantieren, Wechſel⸗ 
mätlsin ic. die Dividende, melde zuſammen 2,823, 
1739 Pf. St. ı2 Sch. 7 D. beträgt. Diefe Summe 
wird ım nächſten Trimefler angewandt um 4,400,080 
Pf. St Eonfol. zu faufen, Die Zahl der nad; Frant 
reich reifenden Engländer nimmt taͤglich zu. In Dov⸗ 
res, Drisihon reifen woͤchentlich. wenigſtens taufend 


dahin ab. Fa Demerary if man fett dem Neger⸗ 
aufitand zu Barbados fehr befo:gt. Es find in die 
fer Colonie fo wie in Effequedo nur $-600 Zoldar 
ten, und biefe im Rande zerftreur, die Havpiſtadt 
it ohne Vertheidigungemirtel, und die Zahl der Tier 
ger fe überwirgend, daß auf funizig ein Weißer fommt. 
Wegen dieſer Beforgaufe And die Güter im Preife 
gefallen, fo baf eine Pflanzung die vor einigen Mor 
naten 20,000 Pf. St. foftete, nun zu ı2 oder 15, » 
ooo Pf, Et. zu haben if, — Die Prinzeffin Char⸗ 
Iotte hat ihren. Hofftaat aufgetragen, bieß englifche 
Manuiacturwaaren zu tragen, und ihren Arbeitern 
befohien, keine fremden Attickel bey ihren Kleidungen u. 
ju gebrauchen. 





Antwerpen, vom 12. July. Nah Zuder 
zeigt ſich wieder fehr wenig Frage. Die Preife hals 
ten ſid aber, mit Ausnahme von Havanna, ber bil⸗ 
liger verfauft wird. Syrup von 47, auf 489. 
Tabad ift nicht mehr gefragt, Mon Thee iſt dieſe 
Mode Hayſan bon 58-64, auf 62-75, Soarchou 
bon 43-44, auf 34-42, Congo bon 26-37, auf 24— 
34 gegangen. Reis geht hetab. Baummolle iſt wie ⸗ 
der mehr am Mage und Fernamb, auch zu 62-63f. 
zu haben, Maragn, 62, Burin. 55, St. Dom. 50,. . 
rouiſtana 44-46, Georgia 43-44, DBengal. 35. 
Gewuͤrznellen gu 45 6-48 ausgeboten, Cochenille 
zu zafl. willig zu haben. Oele dliriten billiger wer 
den. Die Aſſecutanz nah Hamsurg, Bremen, Mr 
sona ſteht auf 3f4-ı PCt., engl. Haͤfen 304, bıto 
noͤrdliche ı fr ıfa, Norwegen ı 1fa—2 3/4, 
Gopenhagen ı ıfy-2 ıf4, Lübed, Stettin r ıfz - 
a3f4, Cadix 2, Guinea g, Vereinigte Gtaaten, 
Surnam 3 Pt. 
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In Algier koſtet jegt ein Chtiſtenſclave raoo, 
in Tunis und Tripolis nur 650 Thaler. 

Sn Dftinbien beginnt jegt ein neuer Krieg mit 
den Bergbewohnern, 

Schwediſches Anleihen. Das Bantierhaus 
Frege und Comp, in Leipzig hat bie Inhaber der Schwer 
dachen Dbligatıonen aufgeiordert, fi am ı5. Apguſt 
gu ectların, ob fir für ihre Forderung nad dem Vor⸗ 
ſalag der Shwediiben Regierung, Schwediſche Pros 
dutte an Zahlungsſtatt nehmen wollen, 


% 


Dänemark hat die in Norwegen zurüdgebliebes 
wen Krtegsfahrzeuge, an Schwiden für 95,000 Spec. 
Thlr. vertauft. 

In Hamburg famam 14. Yuly Nachts ein Lond⸗ 
ne: Heeringsjäger mit 212 Tonnen Hannoveraner Hee⸗ 
eingenan, Am ı2. und ı3. July liefen 12 Schiffe von 
England, ı von Meuyork, ı von Canton, 2 don Spas 
bien, 5 bon Holland ein, 


, Die Shiffe des Negerkönigs Chriſteph follen fie» 
ben engrifhe Handelsſchiffe genommen haben, 
In Württemberg iſt kürzlich mehreren Per—⸗ 
fonen Erlaubnig zum Auswandern ertheilt worben, 
und zwar im Oberamte Marbad; ı7 Perſonen, größs 
tentheild Bauern und Meingärtner, theild mit Far 
milien, theils ledig, und auch eıner Wittwe mit ıhrer 
Tochter; in Neubronn einem Baummollenhändler, 
nad Baierh; in Schorndorf 4 Perfonen; in Groß. 
Sachſenheim einem Schuhmacher mit feinergamılie nad 
Ungarn; ın Weilheim zwey Kiefer nach Saſel, meh» 
rere Grauensperfonen ind Badiſche u. a. mehr. 


” 





. Geld» und Wechfelcurfe. 
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Leibrig, den m. July ı8 6. 


rie . Briefe. Geld. 

Anıfterdam in 136 — haris p. sehr... — 
_— aM 13 —| — 2M. — 763/[4 
Augsb.ind,t®. 993/44 — —— 9.1.1.6, „7 — 
— 2 z un 
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Berlinind.t.&, 103 H7 Ei. y 
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— — m. — — aiſ. dire m — 
Breslau ine. S. 102 — |Bresi.dt.ä 65 ıfı Ab de.109. 
—_ ;M. 103 if4 Daflır dto. 465 Ap dito — 108 
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200 —jPreuß. Kor. — 101304 
— iM. 99 —lüaflen » Billets 105 — 
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— ıM. 145174 »-]Gold pr. ME.f. Köln. — 20% 
Fondona®. 6Ty.ı4 — Silbe 


sitber 13 £, pr. dio. — 13-8 
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— der Ötaatsnapıere ın Grankfurg, 
am 18. July. 
Proe.  Deferreid. | 


— — 20%. 
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Sranffurt, dem 18. Juls. Lyon 
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Dar. Bein.) 2M. — Ti 
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Nürnberg, ar. July a Lie, 
Amſterdam in Et. Th. ı351/4 toon 300 d6. — 115 
amb. in Beo. — 145 1/2 |Frantturtindie Meſſe 99 


ondon ↄ i. 42 tr. Veiplig in de Mei — 
Wien . — 36 ;/$ |&arleu.Mapd’og 107 
Vrag— — —  jAlte gouısd’or, 106 
Augsburg „ — 993/4 [Reue Louisd’or 100 

rantfurt .— 100 [Du eaten al Dies, 110 

cipiis — 100 !Sonm.ıcı WX.D. ıorıfa 
Barıs of, — ag |äranı @old Ducaten 4. 5ate 
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Eurs ber@tantäzapiere in Wien, amır. Juln, * 
B— ttels pc. Mirtel, 
Obligationen: pC- zreig, \Oehr.u. d. Enns 2 48 
Wien. Stadt-Be.z2ıfa 67 dito af — 
diro  sı 95 dito ob d E& 1. — 
Hoflammer . 2iſa 59 
Dite B. J.ndıg u ana 
ito 8.7. 1815 zu 2 1/2 
in Silbermänje 


. der neuen Silber. 
otterie 
— Nieder» Dee“ * 


343/4| Stande⸗ott. 2 — 


—— — en. 4 iſa Hoitalı. Dbl. der 
taats-Oblıig. iu 29.9. ausw. Stanars — 
in Sıldermüne 13 3/6| Schulden Cafe, u — 


dito Konventiondmän,e in Regier. Schul 5 
=. ®. a — 
Wien, am ı7. Julp.: 


&mferdam, für soo Zpir.Kurr,, Rtbir. 380 1/2®. sol, 


@ugeburg; 1. 200 Gulden Kurr,, Gulden afo ja ufe, 
burg, f. 100 Thle. Banco, Rtpir. a 
on, Pfund Eterling Gulden 27-6 - 102. Ein, 

Yarıs für 300 Fraufeh, Gulden 32334. 8.6, 

Eu:s der Gold+und Gilbermüngen ın Iıen amı ı7. 

pol, Ducaten, — fd. — tr Kali. zuc. 13 d. —— 

Tonventions⸗ Mänse-A. a80 6 Dres. Um 15ten 77 af. 
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Bekanntmachungen. 





Stelle wird geſucht. 

Ein junger Mann, ber web der deutſchen und ita⸗ 
lieniſchen Sprache noch die Franoͤſtſche und Engliſche 
verßeht, auch ſchon dem größten Theil von Europa in 
Handlungsgefhäften bereifet hat, fucht eine Anfeliung 
als Keifender. Auf Werlangen könnte auch Caution ge 
leiter werden, Nähere Austunft darüber ertheilt auf 
— Briefe, das Coutor der allgemeinen Haudiuuge⸗ 

ng · 


— Om 


‚-— #9 
Yllgemeine 


x 


Handlungs -Zeitung, 


.142. Stid, Mittwoche. 








Nürnberg, am 24. Zuly 1816. 
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(Fe haben woͤchentlich fünfmal in allen Poſtaͤmtern und PoramtsZeitungs-Erpeditionen; monatlich in allen Buchhand⸗ 
lungen, Preis jährlih, voraus, 10 Gulden Eorrens (62/5 Ksihtthaler fühl.) ; Im fernen Poſtamtern erivas mehr.) 


Die Kornmühlen, das Brothaden und die Küs 
he der Rußniaken in Slavonien, 


Die Haus: und Landwirthſchaft in Scladonien 
fonn faum komiſcher ſeyn, als fe if. — Laßt und 
beym Brot anfangen. Diefes wird theils von Kur 
turutz, theils von Hitſe (Panicum miliaceum, Lin.) 
bereitet. Dad erſtere ficht geiblug aus, und weil 
ed ſuͤhlich ſchmeckt, fo wird es von dem Landvolte 
mit befonderem Appetit geſpeiſt. Von Hirtſenbrod 
dagegen, behuͤte uns unfer lieber Herre Sort! Man 
ſftelle Mb eine Maffe, ven der feinen Gattung Dleis 
ſchtot (Dunf) mit einer Art Vogelleim zufammenge 
türtet, vor, fo hat man has lebhafte Bild dieſes 
Truͤbſalbrotes (Proja genannt). Es uͤberſteigt alle 
Begriffe, wie das Landvolt bey ber guten Gelegen, 
beit das ihönfte Korn und Weitzenbrot zu effen, ben» 
noch mit jenen zwey elenden Brotforten vorlieb neh⸗ 
men kann. - In Sprmien it ed jedoch gebräuhlid eine 
beſſere Brotgattung zu erzeugen und zu genießen. 

Wir wollen gegenwärtig dad Geſchaͤft ber Brot« 
jubereitung ein wenig näher anfehen, und glei bey 
den Mühlen anfangen. Hierin, wie auch in mehreren 
andern Hinſichten, find ih die Slavonier und bie far, 
patiſchen und poinifhen Rußnaken fehr gleich. Außer 
den Herrfhaftliden Mühlen, find in Slavonien viele 
die den Bauern, eigentlid aber den Gemeinden eis 
genthuͤmlich gehören, und wo man Kufurug und Hirfe 
zum Behuf des, Brotes im eigentlichſten Berftande 
des Wortes zermalmt. Ich wäre wohl begierig, den 
Mechaniter zu ſehen, ber mir eine einfahere Maſchi⸗ 
ne aufftelen könnte, als ed eine flavonifge Waſſer⸗ 
mühle if. Ä 

Dim aud wanuater Sahrgang- 








Hier eine kurze Beſchreibung berfelben, — S 
wird ein kleiner Waſſerfall aufgeſucht, woran es in 


‚Slavonien nicht mangelt, und-ein hohler Baum zu 


einer Kınne gezimmert. Gin einfaches Gerüft ver 
tritt die Stelle der Radſtube und des Übrigen Mühle 
gebaͤudes, der Wallbaum des 2 Schub im Durdmefs 
fer haltenden, und wagerecht liegenden Waſſerrades, 


ſteht lothrecht in bie Höhe, und trägt an dem obern 


Ende den beweglihen Stein (Raufer), an dem untern 


‚A das Waſſerrad befeftigt, worauf ber Errom ums 
„ mirteibar wirtt, Oben befindet fi ber Strumpf, im 


meiden dad Getreide eingeſchuͤttet wird. Ein einfas 
ches cineſiſches Dach bededt dad Gange. Der Paufer 
dreht ſich mir großer Schelligteit auf dem ruhenden 
Dodenftein. — An eim Beuteltuh If gar nicht je 
denten. Das Getreide wird nur germalmt, und ber 
Bauer fängt das Quaſt Mehl, weiches nah undnah 
ju einem Rode herausgedränge wird, entweber in eir 
nem Sad, oder in ein beliebiges hoͤlzernes Gerdg 
auf, gerade fo, wie es mis dem Salze geſchieht, wel⸗ 
ches man auf fleinen Hanbmühlfeinen zu mahlen pflegt, 
Diefe Mafhinen werden Löffelmählen genannt, flas 


voniſch Kaschikara, 


In die Mühle pflegt der rußniakiſche Dauer nur 
ganz kleine Partiteln, gewoͤhnlich 1/8 ader aud nur 
ıfı6 Megen zu tragen. Die Morhmendigteit zu 
mablen tritt demnad bey ihm faft täglich ein. Man 
begegnet dem beladbenen Bauer oft, ohne dafi man 
ed ihm im geringften anfleht, weldhes Geſchaͤft er vor 
habe. Den zum Mahlen beflimmten Vorrath träge 
er bey ſich in ber Seitentaſche, und rennt damit pfeil» 
ſchnell in die Mühle. 

. In Siavonien geſchieht ed anders, Da bie Muͤh⸗ 
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fen meiſtentheid gemeinſchaftlich find, fo hat ein je⸗ 
des Haus feine im Verhaͤltniz zu der beim Muͤhlbau 
geleiteten Arbeit, befiimmte Anzahl Tage, an wel 
en es mahlen darf. Und bad heißt Red, Drdnung; 
morauf fehr firenge gefehen wird.  Dirferwegen 
muß ein jebes Haus auf einmal fo viel mahlen, daß 
fein Bedarf bis zum naͤchſten Red gebedt wird. 
In Bezug auf hettſchaitliche Mühlen genırt ſich 
kein Menſch, und mahlt ſoviel es ihm beliebt. 
Anſtatt Saͤden bedient man ſich in einigen Ges 
genden gewöhnlich ganz abgeflreifter (Cabgeſcundener) 
Ziegenborfbälge, woran noch der Kopf, famınt Hör 
ner und Bart figurirt. Wenn der Bauer mit dem 
vollgefuͤlten Balg in bie Mühle, oder von ba nad 


Haufe zw Pferde fhlendert, fo möchte man glauben, ', 


er habe einen fetten Ziegenbod vor ſich im Sattel; 
und es if doch nichts mehr und nichts weniger ald 
ein Sad voll Auturug oder Mehl. — Zur Erleidr 
terung des Roſſes huckt mander vorſichtige Wirth den 
Baig auf feinen eigenen Budel auf, und wirft ſich 
damit auf den Rüden feines Klepperd; welcher aldı 
dann narürlihermerfe leiter träge. — Diefe Art 
Saͤcke if zwar fpaßig, aber. nit ſchlet. Das Mehl 
erhält ih darın weit beffer ald in gewöhnlichen Mel, 
fäden. 

Dad Mehl if endiich zu Haufe. Die Weiber 
machen fi daruͤber her, reinigen ed ein wenig von 
den großen Alien, machen einen Teig daraus, und 
feden die plattgedrüdten Kolariden in die glühenden 
Kohlen. 
fertig; man zieht ed heraus und reift ed noch fo wie 
ed heiß if, in fo viele Stüde als es im Haufe 
Mäuler gibt, die darauf Anfpruh maden fönnen. 
Und das geht den ganzen Tag fo vor id 

Kuͤche. Im Vorhaufe wird gewoͤhnlich nur auf 


blanter Erde, oder dod auf einem fehr niedern Herde 


getoht. Selten trifft man einen Wirth an, ber 
zum Bihuf der Kühe das Holz Hein hadıe. Man 
verſteht ſich dad Ding viel leichter zu machen Man 


baut gewöhnt. im nähiien Waide, das heißt hun 
dert Schritte vor der Hausthür einen ganzen Baum 
ob, ſciepot ibn bey den Dhren nah Hauſe, und zieht 
denjelben zur Hausthuͤr herein, fo, daf dad eine En. 
de mitten im Hofe bleibt, das andere aber auf den 
Heerd zu liegen foınmt, mo es mit aller Anitrengung 
mehrerer Männer» und Weiber Lungen, und nicht 
felten mir gioßem Nactheil der Stroh. und Sins 
bei» Däßer, ober auch ber naͤchſten Gartenzdune bren- 


X 


Waͤhrend ein paar Vaterunſer iſt das Ding 


nend gemacht wird. Nah und nah wird der Bloch, 
fo wıe er ſtuͤkweiſe abbrennt, don Zeit zu Zeit nadı 
geſchoben, und dıe Hausshüre kann erſt dann zuges 
macht werden, wenn der Stamm ganz fur; geworden 
iſt. — Sieſe Att, den Herb mit Holz zu verſor⸗ 
gem, iſt freplich viel kürzer und bequemer, als das 
ſtaͤdtiſce Kleinhaden. 


— —— 


Borfälag jur Beförderung der deutfchen Baum 
wollenfabrifen. 


— 





Allgemein hört man jegt die Klage, daß England 
durch Urberfgwenmung mıt feinen Waaren alle Fabti⸗ 
ten gu Grunde richte, und haupiſächlech trifft diefer 
Shiag die Daummolenfadriten. Mehrere Vorſchlä— 


ge ın öffenslihen Blättern waren alle auf Sperrung 
vioder ſtarte Bezollung gerihter, beyde haben aber ents 


ſchiedene Nachtheile, indem Deutſchlands Fabrithan⸗ 
bei der Auslaͤnder bedarf, und dieſe nur dort taufen, 


“wo fie Eoncurten; aller Waaren und billige Preife fins 


den. Ohne engliſche Waaren würde Leipzig nie das 
geworben ſeyn, was es if, und ohne die Leipziger 
Meſſe würden die ſaͤchſiſchen Fabriken nicht auf dem 
 jegigen Punkte ſtehen, denn bier fanden fle Stoff 
und Ermunterung. Woher kommt ed aber, daß jegt 
die Klagen fo allgemein und gegründet werden? 

Ich glaube diefe Frage auf folgende Art beantwor, 
ten zu dürfen: 

2) Daß uns die rohhe Baumwolle zu ſpaͤrlich und 
zu fehr hohen Preifen jufließt. 

b) Daß unfere Faorıtmaaren zu wenig Zug in 
andere Welttheile haben, 

Wie leicht wärde dem erſten Weber abzuhelfen fegn, 
wenn fi alle deutſche Regenten, beionders diejenigen, 
die Seehäfen befäßen, oder an Holland, Frankreich, 
Pohlen ic. grängten, vereinigten, allen englifchen Waar 
ven zwar bie jegigen Berhältniffe zu geftatten, jedoch 
unter der ausdiäciihen Bedingung dag 

1) bey Sarnen das Doppelte; 2) bey berarbeis 
teten Garnen dad 4fahe Gewicht in amerifanıfher 
Baumwolle bingefügt ſeyn müßte, und daß ber Les 
bertreter ober Degünftiger des Schleichhandels crımir 
mel bifiraft würde. Dies würde ſchnell die Preife 
ber Wolle herabbringen und uns in den Stand jegen, 
hinſichtlich der Waatenpreiſe gleiden Schritt zu 
halten. — 

Was den 2ten Punfe anbetrifft, fo wäre wohl 
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nichts zwednäßiger ald wenn die Fabrikanten eine 
Bant in Hamburg und Trief bildeten, ihre Waaten 
an folde gaͤben und darauf 2f3 Vorſchuß erhielten, 
biefe aber dann Schiffe damit beframhteren und ben 


Austaufc) in fremden Ländern beforgten. Dieß könntenun- 


dadurch gefhehen, daß die Bant blos Commtiflongpreife 


gegen fefigefegte Prozente oder bey Ärirten Preifen ges. 
gen einen Antheil des Geminns handelte), ausſchließz⸗ 


Uch aber ben Abfag der Fabritate und Zubereitung 
der rohen Stoffe als einzigen Zwed im Auge hätte, 

Mit feſtgepruͤftet Ueberzeugung lege id dem hans 
deinden Deutfhland diefe Zeilen vor, und freyen fol 
es mich fie Reidenihaftslos beurtheilt zu finden. 


Berichte aus Frankreich. 





Paris, vom 14. July. Die Geſchaͤfte And 
ſtets unbedeutend, und befonders befremdet viele bad 
Fallen der Wein, und Branntweinpreife, da fe auf 
ein Steigen derfelben ſpekulirt hatten, Eines Theils 
it der neue Zoltarif Urſache an diefer Geſchaͤftsſtille, 
da vorher äußert viel Waaren aus den NMiederlaffun 
gen genommen wurden, weihe nun erft werfauft wer 
den müffen, ehe neue gekauft werden können, Wer 
Berhaupt tlagt man Über Geldimangel, und biefer uf 
aus zwey Urfachen jegt fühlbar: 1) weil mehrere 
Hiufer bie ZöUe der aus den Miederlagen genomme 
nen Waaren bejahlen müfen, und 2) weil fib for 
wohl in Frantreib als England eine Menge Speku— 
lanten mıt dem Handel abgegeben hatten, die nur nad 
ihrer Meinung nicht aber mit Einſicht handelten. Sie 
tauften Waaren jeder Art, ſey ed nun Muffelin oder 
Uaſchlitt, in der Abſicht fie ben dem Hoͤhergehen deö 
Preiſes wieder zu verfaufen, erwarteten und begnüg- 
ten ih mit einem fleinen Gewinn, Durch die uns 


vorhetgeſehenen Umfiände gerierben ihre falſch ber 


rebneten Spetulationdtäufe ihnen zum Nedrheil, und 
daher ſuchen fie fo ſchnell ald moͤglich ihre Capitale 
wieder einzuziehen. — Bon Baumwolle fehlt Su— 
rare, Smprn, wurde zu 37 112236, Maragnon zu 3. 
25-3 30, Cahenne 3.30 verfauft. Die uͤbrigen 
Sorten find unveraͤndert. Kaffe erhält ſich. Zuder 
if dagegen auch dieſe Wohe um 5 bis 10 Cent, ger 
falten Raifinabe wırb mit 1 55-1.65. Terre Mart. 
351ı 40- 1.45. 45 130-135. Brafll. 3 3 
1.352 1.40, 4 9. 1,30, Jamaita 26, 120 Sr; d. 


so Kit, 35. 105 Fr. 45. 100 Fr. bezahlt. Ben 


Farbhoͤlzern ift Span, Campeche auf 17-18 gefallen, 


Cochenille gieng au bier herab, graue iſt zu 36, 
(hwarze zu 37 und 38 Sr. zu haben. Oele halten 
ſich, bloß f. f. Olivenöl wird billiger ausgeboten. Pfef⸗ 
fer und Piment ungefuht und weichend. Von Brannt» 
wein fehle Dorb. und Kognac, Grünipan 1.35-1.40, 


ta Mochelle, vom ro. July, Die Getreide. 
ernte fälle im hiefiger Gegend fehr gut aud. Der. 
einftod iblühte gu. In Hinſicht des Fiſchfangs, 
ſcheint dieſes Jahr ergiebig auszufallen, ba fib iton 
viele Fiſche an der Küfte zeigen. Branntwein, neue 
200-208 fr., weißer Wein die Tonne von 128 Bel 
tes 200 fr. Bey der Douane von NHarfleur find 
kuͤrzlich 60 Bällden verbotene Zeuge, don fehr grojs 
fem Werth meggenommen worden, Weberhaupt ſucht 
man die Contrebande fo ſehr als moͤglich zu verhin⸗ 
an: 


J 


—— Borbeaur, dom ı1. July. In Gefhäften if 


noch fehr wenig Leben, und die reife ber meiſten 
Haaren laffen ſich nicht beſtimmen, weil feine Käufe 
und Verkdufe gemadt wurden. Zuder it um 15 Sr. 
und Kaffe um 5210 Cent: niedriger. Baumwolle 
halt fi. Weine und Branntweine iind ohne Frage, 
und schen herab; letztere fielen fhon um 20 r. die 
so Reiten. Bon Stettin if kürzlich das Schiff Kar 
tharina mit Holz eingelaufen. Geſtern bezahlre man 
Yad. Zuder 49. mit go Fr, 3 9. 84 142 ör, 
Mart. Mohjuder 74-36 Ir, Baumwolle Mart, mit 
tel 260 är., Syrup 28 fr. d. so Kil., Sr. Dom. 
Kaffe gut ord. 78 3/4 C., Bourbon ord. 77 ıfa €. 
leichter Pfeffer 92 ıf2 €, alles im Entrepot. Brannts 
mein die 3 I. 728. Armagnac 380, hiefiger unb 
angucdor 350, Cognac Londnet P. 500, 3/6 11 1,488, 

m j 

Lendon, dom 9. July. Im letzten Trimefter 

wurden von Weſtindien 64,764 36. 2816 Kſt Zu 
der, worunter 2338 KH. Havanna und 478 Kſt Dras 
filianifber, 8555 36., 23.927 Sd. Kaffe, 9060 
Pipen Rum, 814 Tonnen Campebebolj, 348 Ton 
nen Fuſticholz, 2666 #6. 96 Ball. Taba!, 427 58: 
1423 Dall. Cacao, 159 FIſß., 6242 56 Pıment, 
366 "6 907 Ed. Ingber eingeführt — Seide erhaͤlt 
ſi im Preiſe. Auf den 23. d. iſt eine Verſtetgerung, 
von 2517 Ball. Chineſiſcher und 1490 Bengal, ans 
gelündigt. 
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Die Wolle ſteht jetzt alſo, das Pfund: Spani⸗ 
ſche Leoneſe 5-6 Sch. 5 D., Segob. 4-4 Sch 3 D,, 
Soria 3. 62 4, Sevilla 1. 6-3. Saͤchſtſoe ı Sorte 
728 Sch., Sachſiſche ate S. 4 Sch. 6 D. 6-Sch. 
Boͤhmiſce 15. 4-5C4,29.254.6Dd-4 54. 

Gm Monat Juny find in bie vorzüglichften Hälen 
43808 Ball. Baummole eingeführt worden, alſo 
4000 Ball. weniger, ald im Jung 1815. — Go 
eben bar das Bankhaus Benj und Joſue Indhant 
feine Zahlungen eingeflelt. Die neuen Münzen mwers 

ben raid) ausgeprägt. Seit zwey Tagen find bepnahe 
- 300,000 ſechs Sous- Stüde geprägt worden. Die 
heuen 20 Shelling Stüde, folen den Namen So⸗ 
bereigns erhalten. Der Preis von Gold ut auf 3 
Pf. St. 19 Sch. bie Ungegewihen, Piaſter toften 
4Sch. 10 1[2 D. und Eilder 5 Sch. — 

Rohe Zucker find wieder um ı Sch. nichriger, 
Haff. erwartet man dagegeh höher. Kafle ift um 2- 
3 Sch. niedriger, HoU. mittel 72-73 ı[2, gut ord. 
62-63 Sch, Jamaifa mittel 96 Sch., Domingo 
gut ord. 62 Sch., Baumwolle iſt gefragt, und geht 
vieleicht höher, da aus Norbamerifa diefed Jahr nicht 
mehr viel tommen fann. Jamaita Blauholz 7 Pi. 
St. 5-7 Sch., Neu Providence Holz ı1 Pi. St. 
15 56. Die biefige Zeitung vom 10. July enthält 
wieder 16 Banterotte, worunter: Ralph Meller in 
Didbam, John Baldhaw in Wakeſield, W. Matting- 
in, W. und B. Kent, , von Wantage und Abingten 
in’ der Graſſchaft Berls. 





öä— 


Verſqhiedenes. | 





Hamburg, vom a6. July. Die Ladung des 
am ı3. biefes von Canton in 120 Tagen bier ange, 
langten Schiffes Korbelta, Eapt, King, befteht in 
Foigendem: 2358/4, 750fı6 und 750/32 Kiften Eon; 
90; ı309/4 und goofg Kſt. Campoy; soof4 Kſt. Sour 
Hong; ı12/ı RG. Peceo; 100f4 Kit. Tontap; 364/2 
Kt. Hyſonstin; 637f4 KR. Hpſon; 437/32 Ki. Hy⸗ 
fon Chulan; 120 Stangen Banca Zınn; 6666 16. 
Chinas Wurzeln; 3000 1b. Rattans; 32,000 tb. Eajr 
fia, Der Thee ift von der legten, erft im Januar zu 
Canton angefommenen Ernte ift. 

Helfingsr. Im zwepten Vierteljahr 1916 zahl⸗ 
ten an der Derefund  Zelllammer 2836 Schiffe den 


ou. 
8 In England betrug im zweyten Vierteljahre 


1816 die Einnahme = Mil, Pf. St, weniger, als * 


im vorhergehenden. 


* 


In Danzig iſt dad Getreide ‘ohne Adfag: och⸗ 
Bunter Weitzen s30—550fl., bunter ee 2 
ther 400—430fl., Roggen a60—arofl., Gerſte 180 


bis ı90fl., Haſet 1go—ı5ofl,, Erbfen 250 —-arofl. 


Sin Hamburg iſt am ı6. July der zwente Emds 
ner Heeringejäger mıt 75 Tonnen angerommen: Der 
erfie zu Blaardıngen in Holland angelommene Hee⸗ 
Tingejager, verfaufte die neuen Neeringe zu 900 fl, 


Copenhagen, vom ı3. July Unſte Kornwaa⸗ 
ten finden ın diefer Zeit ftarten Abſatz in Brabant, 
Spanien und mehrern andern Landern, Eine Bolge 
davon iſt gemefen, daß die Preiſe berfelben, welche 
bor einiger Zeit fehr niedrig waren, anjehnlic ges 
fliegen find, Ein einziges Handelshaus hat auf ein» 
mal Commißıon gebabt, 13500 Tonnen Korn nad) eis 
nem Niederlandiihen Hafen zu fenden, In der vor 
* ** waren bier die erſten grünen Erbfen ju - 

arkte. 


— — mn, 


Geld. und Wechſelcurſe. 
Hamburg, ben 16. July. 

Bordeaur aM. asılı6h, Für 100 Rthlr. Bes. 

Paris dito a5 1/4 #. Amſt. Eaffa e.&. 108 ıfr 

London2M. 35fl.9Dd. 2 M.  ı1ossfs 

Madrid zıfa Uſo. 84 iſa Prag. C«W. 418 eff. 147 4 

Eadis 33 fa Bilbao — Wien dild 4i8 ef. 147 1f4 

Liffabon 401/3, Potto 40 Zranff. a. M. Münje 147 1/4 

Genua7s 3/4 Livormo 84 3/4 Augsb. Eor. 6W. 147 4 

Breslau 6W. 417/8 Disconte 4 pCt. 

Schleswig. Zolft. Species s/R fehl. pEt. geg. Bes. 

Dur. al Mare. d. St. in Ben. 1017/8 vollw, 

Ld’er. u. Sr.d’or ı2 DE. — ß. das St. voll in Bes. 

Hamburger Cost, 24 pCt. ſchlechter als Banco. _ 

Din. gr. Cott. a57ft. Meue af; für voll zogfl, 

Ed‘. u. Gr.d’or für vol 362/8, fchl. als Bes. 

Neue 2/3 für voll 3 3/4 pEt. ſchlechter als gr. Carr. 

2d', u. r.d'or für vol 83/& Dite. ‚ 

Louis: und Sr.d’or + 3/s pet. {hl ala N. 2/7 für vol. 

Neue 2/3 St, 306. 10 D. das Stüd in gr, Eour. 

2d‘, u. Frd'or vollw. 13 ME. 13 1/2 6. dto, 

Eilber in Barren ı2-ı5löthig 27 Mt. 6-85. Fein Gil 
ber 27 ME. 108. Be. St. v, Achten 27 ME, 116. 


Stockholm, den 9. July. 
Lrudon 11 Rıbir. 24 8. 
Hamburg 124-126 f. Amfterdbam 118-120 f, 
Copenhagen 19 $. Perersburg 24 f. 


Petersburg, ben 28. Jung. 


Hamburg pr. Rubel 37/3 f. 
Umfierdam 10 3/32-ı/8. London 9rfs. ı5fı6.7/8. 
Paris 104. Silber; Rubel 403. 403 ı/a, - 


Dutaten 1370, 1185. 
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143. Stück. Freitag. 


Nuͤrnberg, am 26. July 1816 


\ ET 


(Zu haben wöchentlich fünfmal in allen Poſtaͤmtern und Poſtam 


16, Zeitungs, Erpeditionen; monatlich in allen Buchband⸗ 


lungen. Preis jährlich, voraus, zo Bulden Gorrent ce N Neichsrhaler fächf.) ; im fernen Poſtaͤmtern etwas mehr.) 





Schreiben aus Petersburg, vom 28. Junp. 





Mit jedem Tage vergrößert Ah die Anzahl ber 
aus dem Jnnern mit neuen Zufuhren eintreffenden 
Barten, und derWaaren » Umiag wird rarher. Hanf 
iſt weit billiger, beſter neuer Reinhanf 86 R. Ser 
doch machen die wenigen feither abgeſchloſſenen Käufe 
die Inhaber zu noch niedrigern Preifen geneigt. Aus⸗ 


{uf und halbreiner Hanf und Flachs iſt faſt gar nie 


gefragt gewefen. Die Inhaber von Talg halten an 
- und foßte die Frage flärter werden, fo läßt ih eine 
bedeutende Steigerung erwatten. 
150 R. Da bie erwarteten Zufuhren von Pottaſche 
Bid jetzt audgeblieben find, und auch wohl ſchwerlich 
vor Ende dieſes Monats etwas eintreffen wird, fo 
if das Wenige am Plage gebliebene auſſerordentlich 
in die Höhe getrieben und dor einigen Tagen mit 163 
Rubel bezahle worden; aud iſt dieß der einzige Ar⸗ 
titel, der noch auf Lieferung getauft wird; auf Ries 
ferung in diefem Monate wird 170 R.a. ©. v., ge 
fordert, und auf Lieferung Im Zuy 160 R. Ye 
berhaups dürfte fi diefer Artıdei diefed Jahr wohl 
hoch halten, da er begeher ift und nur wenig erwartet 
wird. Hanfoͤl geht nur langfam im Preis herunter, 
Mit Getreide und Leinfamen geht ed lebhaft, und 
man bezahlt die notirten Preife. Nah Manufacturen, 
befonders den feineren, erhält ih die Frage, und 
man bewilligt erhöhere Preiſe. Mit Eiſen iſt ed ſtille. 
Jachten und Borſten finden Frage, In den Einfuhr⸗ 
Ittideln herrſcht größere Lebhaftigkeit. Caroliner 
Reid if durch bebeutende Zufuhren auf 7 R, gebracht, 
wozu beſte Waare losgeſchiagen wird. Mit Twiſt iſt 
as etwas lebhafter; von Secunda Nro. 35 af3 find 


Dry und zwamigſter Jabraaiiz. 


Weiher Bihttalg 





eirca 500 Pud, theild content, theild auf 2-4 Mt. 
Zeit, gu 174 R., fo wie eine andre Parıhie Ge 
cunda Mro, 34 ıfa, 1f3 baar und, das übrige auf 
2 und 3 Mt. Zeit, zu 165 R. gekauft worden. Don 
60 Ballen Georgia Baummolle, unferm ganzen bis 
jegt bon den Amerikanern zugeführten Vorrathe, ſind 
heute 43 Ballen a 64 R. verkauft worden. Mittel 
und f. mittel Kaffe iſt ziemlich ‚viel von den Ameri» 
fanern zugeführt, feinfte und ord. Sorten aber ſeh⸗ 
len und Java iſt gar nit aufzutreiben. Schwarze 
Cochenille, die vorzüglich geſucht ift, und fehlt, wird 
mit 1700 R. bezahlt. Mittel Sorten Oſtindiſchen 
Indigo werben lebhaft aufgekauft, und mit 350-380 
Rubel willig bezahle; ganz feine 580 R. Gemürjs 
nelten wenıg vorcäthig; mittel Waare 225 R., ff. Pros 
Bencer - Del 50 R., geringes ganz ohne Abfag. Bon 
Quercitton iſt unfer Vorrath fehr bedeutend und man 
würde wahrf&einlih unter HR. kaufen können. Par 
mefantäfe ıfl zu 95R. und Hol. zu 45 und 40 R. 
getauft worden... Farbhoͤlzer flau. 


— ——— 
Schreiben aus London, vom 14. July. 


Da Raffinadezucker nicht begehrt it, fo kaufen 
die Kaffineurd wenig rohen, und die Preife ſind wie 
der etwas niedriger. Die geſtrige Berflcigerung wird 
dieſelben für eintge Zeit beflimmen; man bejahlte das 
bey Jamaifa zu 70-79 Sh. Raifinade if um 3-4 
©b. gefallen. Jedoch würde man jegt ſchwerlich noch 
ju den folgenden Preiſen kaufen tönnen, fondern 2-3 
Sch. mehr.bieten müflen: Lompen ord, 36-40 Pfdge. 
102-105 Scqh., mittel 107-110, fein mittel rıa 


bis 115, fein ober Canarien 26-32 Pidge 118-122, 
Brote einfache ord. 15-18 Pi, 108-110, mittel 
212-116, fein 118-223, geflogen ord. 10-12 
SPfdge. 110-112, mittel und fein, 114-124, Hamb. 
oid. 7 bis 8 Pfdge. 1ı2— 214, mittel 115—123,, 
doppelt orb. 140-145, mittel 148-155 Öhelling. — 
Pfeffer iſt zu ſehe niedrigen Preiien zum Verſchitfen 
geiragt, Guter wurde geftern zu 7—7 1f4 D. bezahlt, 
Piment mittel 7 ı j 2-7 3/4 D., ngber, weißer Jar 
maita 13 9. St. 11 Sch. - ı2 Pf. St., ſchwarzer 
6 Pf. St. 14 Sch. Barbados 8 Pf. Str. — Bon 
Tabak haben wir Zufuhr, aber bid jegt noch feine 
Deftellungen darauf, daher ber Preis nicht feſtgeſetzt 
merden ann, Rum fälle. Bon Branntwein ift zwar 
biefer Tage nichts angelommen, indeffen find die Preis 
fe doch gewichen. Gelber Talg flieht auf So Sch. 6 


D.- 51 Sch., alfo 2 Ed, niedriger ald vor einigen . 


Moden. Hanf und Flachs menig geſucht. Bon 
Oſtindien hat kuͤrzlich ein Schiff ziemlich viel Zuder, 
Pfefier, Caſſia, Baummolle und Campher gebradt. 
Ebenholz wurde ju 20-25 D. von der Comp. ver⸗ 
kauft. Diefelbe hat folgende Bertäufe angetündigt. 
Auf den ' 

23. July: 56 Ball, rohe Dengal, Seide. Zah⸗ 
lung am 18. Ott. 

24. July: 5565 Sck. Ralfe. Zahlung un ı 
Dtt. 

» .‚Auguft: 2430 StE, Nantin, 4000 bite blauen, 
40 Dal. 3 Kſt. Seidenzeuge, 200 Std. ſchwar⸗ 
je feıdene Halstuͤcher, 110 Ballen Madras⸗ 
haletuͤchet. Zahlung am 25. Dit: 

8. Augufi: 5000 Ball Sago, 50,000 }b. Ci⸗ 
Ramomam, 50,000 Ib. Muskatnuͤſſe, 10,000 
1b. Maeis, 100,000 Ib. Gewuͤrznelken. Zah⸗ 
‚Jung am ı. Mob. 

3. Sept. 350,000 ib. Bohe, 4,500,000 1b. 

Congo, Souchong und Campey. 800,000 Twans 
fap, 150,000 15. Spfon-Sfin, 200,000 Hy⸗ 
fon, zufammen 6 Mid. Ib. Thee. Zahlung 
am 29. Nov, 


———— 
Engliſche Induſtrie. 
(Aus dem Schtreiben eines Reiſenden.) 


Der Gewerbfleiß bat in Europa einen ſolchen 


Aufflug genemmen, daß es unmögiidh ft, feine Fort⸗ 


foritie zu hemmen, und zu willen, mann er file 


fiehen wird. Mas tann er im Frieden nit erſt wer» 
den, da fo lange Kriege feine Fortichtitte nicht ber 
zögern tonnten. Beſonders in England iſt die Sucht 
Maichinen ſtatt Menſchenhaͤnden zu gebrauchen, faſt 
zu allgemein geworden, und wird täglich allgemeiner, 
Dampfmafhinen har man jegt mit ber Kraft von 180 
Pferden bis zu ber von einem Pferde. Sie find alle 
fider, und feine macht ein unbequemes Getqdͤuſch. Die 
Hydrauliſche Preſſe iR eine meue, minder befannte, 
aber ebenfalls jeher wichtige Erfindung. Mit ihe 
reißt man ohne Mühe die größten Baummurzeln aut, 
und fann mit einer Kraft von 100 Pfund, eine 
Mirfung von 72,000 Pfund verrihten*), Ih 
fab große Blöde von hartem Holz, durch fie ganz 
leicht gerbrüdt werben. Man hat fie don ber größs 
ten bis zur fleinften Dimenflon, und Hr, Bramah ließ 
ganz lleine machen, durch welche man bon Briefen Co⸗ 
pien maden fann, 

Ales was man hier fieht, fäle auf. Mas ift 
wohl fonderbarer ald Bäume durch eine Art Pumpe 
entwurzelt zu ſehen; Fayance zu feben auf der man 


gehen Tann, feſte Teppihe aus gemaltem Papiere, 


und die größten Bogen von Belinpapier; Schuhe oh⸗ 
ne Rath auf Mafchınen gemacht; Schiffe ohne Segel 
und Ruder; Laftwagen, welde ohne Führer und Pfer⸗ 
de fahren, Lampen ohne Del und Docht; kuͤnſtliche 
Steine; Windmühlen ohne ſichtbare Flügel; Hobeln 
welde ohne Zimmerleute ober Tiſchler, Holz zurich⸗ 
ten, und eine Menge Fabriken, in denen Leine Arbeir 
ter zu ſehen find. Eben io mertwürdig find aber bie 
Säulen, in welden Taufende von Kindern, um fo 
zu fagen, faſt ganz ohne Lehrer, und ohne Untoften 
unterrichtet werben. 





Sranffurt, vom 23. July. Bon Inder wird 
fortwährend nur das Nothwendigſte gekauft, und die 
Preife halten fi auf dem frühern Stande. Auch 
Kaffe Bleibt unveränderr, und bie Geſchaͤfte find- in 
Diefem, fo wie in andern Waaren, mit Ausnahme 
Yon Tabad und Del, sehr unbedeutend. Kirgagas - 
Baummolle wird zu 73 Thle. motirt. SFernambuts ' 
holz 57 Kıhler, heller Thran Ho Rehir,, franz. Grün _ 
fpan 72 Rihlr., Landbranntwein 24 Rıhir. Die 
drep legten find alfo um 122 Rthlr. höher als verige 


*) In einem der raͤchtten Bände des Neuen uͤnd 
—Nuͤtztichſten der Chemie, Zabriftwiffenichaftze. wer⸗ 
ben wir fie befehreiben und abbilden laſſen. 


Mode, Kirgagad Baumwolle dagegen um ı Rthlr. 
Hiedriger. 


Wien, vom 20. July. Hier if ed im Han 
dei und Gemerbe erfhrediih file. Es zeigt ſich 
flarfer Mangel an Geld, und doch fortbauernde Theues 
sung ber Lebensmittel. Die Seide ift hier wohl⸗ 
feiler ald in Stalien. Gegen einige der betannteſten 
Agioteurs hat die Regtetung ver einigen Tagen Maũ⸗ 
zegeln getroffen, ihre Wedcſelſtuben geſchloſſen und 
ihnen die Agiotage aufferhalb der Boͤtſe verboten. Es 
heißt auch es fepen ihre Bücher unterfuht werben, 


— IIND — 


Verſchiedenes. 


Die reichſten und angefehendfen Armeniſchen Kauf⸗ 
lerte in Conſtantinopel Manut und Rilgi Oglon, 
welche ein Monopol mit Silber getrieben haben jols 
len, find auf Befehl des Großherrn verhaftet und ges 
jwungen worden, den ungefegmäßigen Gewinn, ben 
fie machten, dem Staatsſchag abzugeben. Dadurch 
hofft man den Stolz der armenifhen Bantiere zu ben, 
gen, der ſeit furzem jedes Mag überſchtitt. 

In Sardinien find türzlich 17 Barbaresken⸗Schiffe, 
fammt der Befagung weggenommen worben, Yehtere 
mwoliten an ber Kujte plünbern, wurden aber durch 
die muthvolle Gegenwehr der Landieute gefangen, 

Zwiſchen ber Infel Man und ber engliihen Küße 
bilder fih eine Sandbank, von der beladene Schiffe 
ſich im Acht nehmen müffen, 

Indigo. Im Jahr 1815 wurden in Bengalen 
über ro0,000 Maunds Indigo gemacht. Die dieß- 
jährige Ernte wırd nur 70,000 Maunds liefern. 

Die Loyds Affefuranzfammer hat kürzuch einen 
großen Verluſt durch ein berlohten gegangenes China⸗ 
Syiff, das bey ihr aſſecurut war, erlitten. 


3 





NEID — 
Mannigfaltigkelten. 


Meinbereitung Bey Marſeille bereitet man eis 
nen fünfilıhen Alifantewein, der fo gut machgeabmt iſt, 
daß felbi Kenner getaͤuſcht werden. Man gebraucht 
ganz das in Ülitante übliche Verfahren, to bie Trauben 
am Erod: gelaffen werden, na ch dem man ben Stiel 
verdreht bat, wu bie Zuckerbilt ung der Trauben voll, 
fominener zu wachen. Da aber die üble Witrerung iur 
Herbſtzeit n.cht erlaubs, die Trauben am Stocke überreif 
werden zu laffen, fo Fiese man fie, ſtellt Üe auf Hürden 


an die Soame, und vermifcht ihren hierauf ausgepreis 
sen Saft mit »f5 Weingeit, fegr noch etwas Satzmehl 
zu, um die Meingährung zu begünfigen, und bringt ibn 
dann im Gaͤhrbottiche. Der Zuſatz des Weingeiſte, dei 
bie Spanier auch anwenden, dewoͤrkt, daß der größere 
Theil des Zuckers unverdndert bleibt, und Daher dem Weis 
ne eine ausge eichnete Süße ertheilt. Marſeiller Trauben 
bis zum Frühjahr auf Hürden aufgehoben, und dann aurds 
gepreüt, den erhaltenen Mof in Gaͤhrung gefegt, und jus 
lege den Wein mit Daufenblafe gefchönt, geben einen gas 
ten Strehwein, der aber den Alifaurewein an Etärke 


nachſteht. 





Maſchine die Rauchfaͤnge zu reinigen. Die 
von Smart erfundene, auch in Deutſchland ſchon lange 
betaunta Maſchine, die Kamine, Schloͤte oder Rauchfaͤnge 
zu fegen, fol nun im London allgemein eingeführt, und 
das Kaminfegen durch Kinder verboten werden. Der 
Gemeinderath von Londen will dießfalls durch Hr. Burdett 
dem Parlamente eine Bill vorfchlagen. 





Mittel: Gare, Bändern ıc, Glayı in en 
theilen. Um der Base febhaftigkeit, Steißgkeit und 
San; im geben, laͤßt man fie in Frankreich in Waſſer 
weichen. Gewöhnliches und deikillirtes taugt aber nicht, 
fondern es muß über das Kraut des Gänferihs (Poten- 
tilla argentea L.) abgezogen ſeyn. Dieje Plane sr 


'sheile dem Waſſer eigene Betandrbeile, welche Daun wies 
der der age die obigen, gefuchten Eigenschaften geben. 


Auf abıliche Art wird das über Wegerich (Plantago lan- 
ceolata, major und media) abgejogene Waffer gebraucht, 
um weißen Tafent Glanz ju ertheilen, uud das Krauſe⸗ 
münyMWaffer "(von Mentha crispa) um den durch Alster 
braͤunlich und matt gewordenen ſchwarzen Bändern Olanız 
und ihre vormalige Farbe zu ertheilen. 





Neue Wase Mach Ferichten aus Dedenburg 
Bat der dortige Romitats» Zimentirer, Eorem Pug, eine 
Wage erfunder, weiche durch gefchraubte Kloben puſam⸗ 
mengeſetzt, alſo leicht zu jerlegen iſt, und mehr als 57 
Zentner zugleich genau abwaͤgen kann, Der finnreiche 
Erfinder bar eine ſolche Waze für Rechnung des Din, Gra⸗ 
fen Georg Feſtetits von Tokna verfertiger, am 27, Ja⸗ 
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nius Effentlich zur Schau ausgefellt, und fein Wert bat 
ten Berſall aller Sachverſtaͤndigen erhalten. 


Neue Tauherglode. Kürlih bat man in Ger 
genwart vieler Zufchauer einen Verſuch mir einer im 
London neu erfundenen Taͤucher⸗Glocke, gemadt. 
Hr. Fiſcher ſtieg bis zu dem Grunde des Waffers hinab, 
end blieb eine Stunde lang daſelbſt, um fich vom der 
Feſtigkeit der Vorrichtungen zu überzeugen, Als er nad) 
genauer Prüfung eingefeben hatte, daß die Mafchine durch⸗ 
aus ichleriren und tadellos ſey, gab er ein Zeichen, daß 
man ihm wieder emporjiehen follte. &päterhin flieg er 
noch einmel, 27 Fuß tief ins Waffer, und zwar in Ges 
ſellſchaſt des Hrm. Pope, Verfertigers der Blode, und 
weyer Matrofen, die auf dem Grunde des Waffers eine 
halte Stunde lang, ohne die geringiie Unbequemlichkeit, 
einhergiengen.  Wermöge eines an der Majchine anges 
brachten fosenanuten Dehfen » Auges konnten fie jeden 
Gegenſtand ganz deutlich erkennen, und fie brachten eine 
Leiter von Eifen heraus, die, dem Anfcheine nach, fon 
fehr lange im Waſſer gelegen hatte. Mittelſt eines Ham⸗ 
mers fchlugen fie, wenn fie ein Zeichen geben wollten, an 
die Gloͤcke, und die Anmwefenden vernahmen volllommen 
die dadurch herworgebrachten Töne. 





Shiffpumpe Um 4. July wurden zu Altona 
Verſuche mit der vom dortigen Uhrmacher Hr. Steuder 
erfundenen Maſchine angeſtelt, durch welche Meuſchen⸗ 
kraft beym Pumpen am Bord ber Schiffe erſetzt wird, 
Sie harten den günkigfen Erfolg. Er befchäftige ſich 
ſchon feit 4 Jahren unausgefegt mit biefem Gegenſtande, 
ward von verfchiedenen Perfonen unterfügt, mußte aber 
doch wie Fulton feine Güter feinen Glaͤubigern abtreten; 
und gelangte diefes Jahr durch Unterkügung eines Pris 
vatmannes dahin, die gut erprobte Maſchine in Holz zu 
bauen. Da im Augenblicd eines bedeutenden Lecks viele 
Schiffe verlobren gehen, weil entweder die Dannfchaft 
Über das Braffen der Segel und über das Manvenvre die 
Pumpen oder über die Pumpen das Manveuore vernach⸗ 
läbigt, da das bisherige Schifepumpen bey Wochen lan⸗ 
ger Anfirengung Blutſpeyen, Schwindfuht und andere 
Krankheiten veranlafte, und zu dem größten Muͤhſelig⸗ 
keiten gehörte, die dem Menfchen auf Erden überkommen 


koͤnnen, viele Chiff: wegen Ermattung ihrer Mannfhaft 
Nothhaͤfen ſuchen oder ve finfen, fo if der Gegeufand 
für vie ganze Mannſchaft fo wichtig, dab der Künfiler 
Unterſtuͤgung, Belohnung oder Patente verdient. 





Geld» und Wechfelcurfe, 
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Kurs der Gtaatscvapiere in Frankfurt, 
am 22. ulp. 


.Broe.  Deflerreih. _ Proc Baden, 
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Dandlungd- Zeitung, 





144. Stüd, _ Sonnabend, 


Nürnberg, am 27. July 1816 





(Zu haben wöchentlich fünfmal in allen Poſtaͤmtern und Poſtamts⸗Zeitunge-Expebitionen, monatlich in allen Buchhand⸗ 
lungen, Preis jäprlih, voraus, ıo Bulven Cortent C6afz Neichsrhaler ſaͤchſ.) ; in fernen Poſtaͤmtern etwas mehr.) 





Ueber die Peftfrankheiten in Deutfchland. 


Man bat oft geglaubt daß die Sicherungẽmittel 
gegen bie Per nicht fo möthig find, als fle gewoͤhnlich 
angefehen werden, und daß diefelbe im Norden keine 
Fortſchritte maben werde, In Hinſicht der im Suͤ⸗ 
den herrfhenden Pet mag bieß nur in fehr beſchraͤnk⸗ 
tem Sinne wahr feyn, jedoch find ſchon Beyſpiele vor 
handen, daß die Pet aus dem Süden nad Deutſch⸗ 
land gebracht wurbe, und zwar häufig mit ben aus 
Statien zurüdtehrenden Heeren. Die gewöhnliche Urs 
fache derfelben lag in ber Beſchaffenheit der Luft, in 
Hungersnoth, ober im einer vorher gegangenen Kind» 
viehſeuche Im Jahr 874 raffte eine durch Heu⸗ 
ſchrecken und Hungersnoth entflandene Peft, in Deutſch⸗ 


land und Franfrei den drirten Theil der Bevoͤllerung 


weg. Die Krantheit fol durch die Faͤulniß der Heur 
fdreden entflanden fepn, welde, nahdem fle in Deutſch⸗ 
land faft alle Felder abgefreffen hatten, in ber Britti- 
(den See erfäuft, und von biefer wieder an die Kür 
fie audgeworfen wurden. Aehnliche Peſttrantheiten 
folgten in dieſen Zeiten häufig in verſchiedenen Laͤn⸗ 
dern, die färkiten waren aber 1313, wo faum die 
Hälfte der Einwohner übrig blieb. Die Menſchen 
fiarben augenblidlih, und kaum konnte man fle begrar 
ben. Sin Edln find damald 30,000, in Trier 12, 
000, in Mainz 16,000, in Speyer 9000, in Strass 
burg 13,000, in Dafel 14,000, in Würyburg 4000 
geftorben. Unzählige Flecken fanden ganz leer, und 
die Felder unbebaut, Hierdurch entſtand wahrſchein⸗ 
lich größrentheils die Hungersnorh von 1315 und 1316, 
bey welder die Peſt noch wuͤthete, und fo verheerend 
war, daß zulegt von 4 Einwohnern nur einer übrig 
Drev und stwanianer Tabraaug. 
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blieb. Dieſes Jahrhundert wurden Überhaupt die mei⸗ 
ſten Länder von Europa mehreremals von ber Peſt 
heimgejuht. In Nürnberg farben 1337 an 1000 
Perfonen daran, und aufferdem war eine allgemeine 
Biehfeuhe. In Italien und Frankreich verbreitete 
fi 1347 eine Pet, anfangs zuerft ın den Seeſtaͤd⸗ 
ten, bann über Schottland, ganz Deutfhland und Uns 
garn, In Adignon wurben in 3 Tagen 1400 Men» 
fen begraben, Marfeille war fait menſchenleer, in 
Deutihland und anderwärts farben die meiften jun⸗ 
gen Leute. Das folgende Jahr wuͤthete fie in Baiern 
und Böhmen. In Florenz tödtete fle 60,000 Mens 
fen, Meinere Orte waren ganz leer, und ed wurden 
weder bie Tabten begraben, nod den Kranken im ges 
singfien Huͤlfe geleiftet. Das folgende Fahr farben 
in Wien täglıh 100, 150 und an einem Tag fogar 
950 Menften. Da man fie nicht in den Rirhhöien 
unterbringen fonnte, fo grub man auf dem Kırdhofe 
St. Colmar ſechs fo tiefe Gruben, bid man auf Wafs 
fer fam, und warf in eine 40,000 Reidname, er 
den dritten Tag überlebte, hatte Hoffnung zur Gene 
fung ; ındeffen fanden Haͤuſer, wo fonft 70 Menſchen 
gewohnt hatten, ganz leer, und an Erbſchaften wur 
de wenig gedacht, da jeder nur bad Leben zu erhalten 
fuhte. Man fhrieb diefe Krantheit ben vielen Ins 
fetten zu, melde alle Gewaͤchſe überzogen. Sie dauer 
te noch 1350 beftig fort, und berlor ii mit dem 
Jahr 1351. Die Luͤbecker hatten kurz vorher ihre 
Stabt ſehr erweitern wollen, da fie die Einwohner 
nicht mehr faffen konnte. YmYahe 1350 nahın aber - 
bie Pat mit furärbarer Heftigkeit Überhband, Am 
10. Auguft farben 1508, und den ganzen Sommer 
bindurd 90,000 Menſchen, fo daß in ber Stade wie 
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der Raum genug war, und niemand an neue Bauten 
dachte. 

Einige Jahre nach dieſer allgemeinen Seuche, bie 
auch Aflen verheerte, blieb es ruhig, aber von 1355 
biö 1371 hertſchten abwechſelnd peitartige Krantheiten 
in verfhiebenen Ländern, beſonders aber in Italien und 
Frankreich. In Avignon farben von Oſtern (28ften 
Maͤrz) dis Jakobi 1361. 17000 Meniden, worun⸗ 
ser 100 Biſchoͤſſe und 5 Kardindie. Der Pabſt ward 
dadurch Äußerft beſtuͤrzt. Aehnliche Krantheiten ver⸗ 
heerten ſpaͤter einzelne Länder Deutihlandse, z. B. 
1374 ber Johannistanz, wo die damit Befallenen 
ſich zu Tode tanzten, 1331 eine allgemeine Pet, mo 
in Prag an einem Tag 1116, in Wien auf dem Kirche 
hof St Stephan 15000 begraben wurden, unb vom 
24. Jung bis 8. Sept. 40,000 flarben, 1382 er 
me große Ye, welche durch eıne allgemeine Windfille 
entſtand; 2406 eine in Sachſen, Thüringen ıc. 3 Mo⸗ 
nate herrfihende Seuche, welche nur flarte Männer td» 
dere, Weiber und Kinder aber nie angriff; 1634 
eine Pet in Süddeutfhland, mo in Wien woͤchent⸗ 
lih 600, in Nürnberg aber im ganzen nur 1000 weg⸗ 
gerafft wurden. Etraubingen farb ganz ausu. f. w. 

Dieß find die Pefitrantheiten in den frühern Zeir 
ten; im meuern ift das cultıritte Europa feit den Jah⸗ 
sen 3679 und 1723, wo bie legte Peſt ın Wien 

' war, größtentheild verfhent geblieben. Im Jahr 
1679 mar ned bie fogemannte große Pe, wegen 
welcher zu Wien dem dreyeinigen Gort eine noch fegt 
ſtehende Säute errichtet wurde, Sie entitand wahr ⸗ 

ſcheinlich dur das feuchte Netter, und die große Hi⸗ 
Be. Die Schulen waren geiperrt, und in Wien flarbın 
80.475 Menfhen. Die Tobten mußten bon ber 
Obrigkeit mit aller Anftrengung don den Gaffen 
wesgeihufft werben. 

Nach dieſen Jahren herrfhte fie 1720 in Frank 
reich, 3737 und die zwey folgenden Jahre in Sie⸗ 
bendürgen, und 1773 in Pohlen. Für jegt if fie 
nicht mehr fo zu fuͤrchten, und fann auf feinem Fall 
allgemein werben, ba wir Siherungsmaßregelm genug 
haben, and ſie ohnedem nie ſtatk herrichte, wenn 
niht Mangel an Nahrung’mitteln, feuchte, oder zu 
heiße Witterung dem menſchlichen Körper eine Anlage 
zu Kraniheiren gaben, 


— On 


Beſchreibung des in Berlin gebauten Dampf 
Wagens, 


— — — 


Aus Berlin ſchreibt man unterm 21. July: Der 
Dampf: Wagen, welchen mir feit mehreren Tagen 
auf der Könıgl, Eifengießerey im Gang fehen, ift eine 
Frucht der Reiſe, welche unfer verbienter Huͤtten In⸗ 
ſpettor Krigar vor kurzem nach England gemacht hat; 
er iſt, unſers Wiſſens, der erſte auf dem feſten Lan 
de*), durch ihm mit dem gluͤdlichſten Erfolg ausgeführt, 
deſtimmt nah Ober, Schiefien, um zu dem Trand 
port der Steintohlen von ber Koͤnigsgrube nad der 
Koͤnigs huͤtte, denugt ju werden, wozu man ſich bie 
ber der Pierde bebiente. 

Die Erzeugung des Dampfes, welder den Wagen 
in Bewegung jegt, geſchieht in einem gegoffenen ei» 
fernen cplınderförmigen Dampfbehälter von 4 Fuß 3 
Zou Känge, 2 Fuß ım Durdimeffer, welcher auf er 
nem einfaden Wagengeſtelle feiner Länge nad befe 
ſtigt iſt. Diefer Dampfbehäirer ıfE an beyden Enden 
durch einen angegoffenen Boden verfhloffen, in defr 
fen unterm Theile ſich eine runde Deffnung befindet, 
durch welche ein zweyter Eplinder von flarfem Eiſen⸗ 
bieh, welcher jur Feuerung dient, bie Feuerroͤhre 
bindurd geht. 

An dem einen Ende biefer Feuerroͤhre if in den 
felden der Kof zur Feuerung mit dem Aſchenſall anger 
bracht; an dem entgegengefegten Ende der Feuerröhre 
und des Dampfbehälters feige von berfelben ber 6 
Fuß hohe Schornſtein, gleichfalls von Eifenbleb, em- 
por. Der Dompfbehälter wırd, wenn ber Wagen 
jn Bewegung gefegt werden foll, mit 16 Eimern Waſ⸗ 
fer etwa bis zur Hälfte gefült, welche die Feuerröhre 
von allen Seiten umgeben und binreihend And, durch 
den ſich erjeugenden Waflerdampi den Wagen 9 bid 
10 Etunden ununterbrosen ım Gange zu erhalten. 

Zwey forgfäirıg ausgebohrte gegoffene eiſerne Ch⸗ 
finder, jeder 2 Guß 3 Zei hen und 6 Zoll im Durd⸗ 
meſſer, find von oben ın bin Damprbehäfter eingefenft; 
in ihnen bewegt ſich ber Kolben mit feine: aufrecht⸗ 
fleyenden Koirenjtange auf und nieder. Die Demu 
gung bes Kolben gefbicht, indem bie in dem obern 
Theile des Dampridehäirers ih fammelnden gepreften 
Dämpfe wechſelswerſe unter und über den Kolben trer 





®) Nach der Handlungs Zeitung 18:3 ©. 750. hat 
Dr. zojek im Jahr ıgı5 einen felbft erfuncci em 
Dampfwagen gebaut, Der obige war aufo dei ate. 
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ten, und denſelben im erſten Zall in die Höhe draͤn⸗ 
gen, im zweyten Fall herunter brüden, Dieie Be 
wegung würde aber nit erfolgen tönnen, wenn nicht 
gleichzeitig die Dämpfe von ber dem Drude entgegen» 
gefegten Seite bes Kolbens weggeſchafft mürden. Ben 
den gewöhnlichen Dampfmaſchinen geſchieht dies, in» 
dem die Dämpfe durch kalte Einiprüg · Waſſer vetdich⸗ 
tet und als Waſſer abgeführt werden; bier ſtroͤhmen 
fie, auf eine einfagere Weiſe, durch eine fih in der 
Mitte über dem Darmpfbehälter dereinigende Röhre 
in die frage Luft aus. 

Mit jeder der beyden Kolbenfangen find linf# 
und dechts des Dampfbehälters zwey Leitſtangen ders 
bunden, welche, vermoͤge eines unter dem Dampfber 
hälter Befindlihen 8 zöligen Getriebes, gemeinſchaft⸗ 
li von beyden Koldenflangen aus, in ein größeres 
16 zoͤuige⸗ Getriebe eingreifen und dadurd dad an 
deffen Welle von außen angebrachte, 2 Fuß .große, 
3 Zoll weit gerheilte, Zahnrad in freidförnige Ber 
wegung fegen. Diefed Haupt »Kad greift ın die eben« 
fall geahnte eiferne Straßen · Salen⸗ ein und rädt 
dadurch den Dampfmagen fort, Das Geſtell des Wa⸗ 
gend ruht mit der darauf befindlichen vorhet beſchrie⸗ 
benen Maſchine auf 4 eifernen Rädern, welche auf 
den drey Fuß weit auseinander fiegenden eifernen 
Straßen. Schienen fortrellen, indem das Zahnrad ben 
Wagen in Bewegung feht. 

Die Leitſtangen Öffnen und verſchließen zugleich 
durch ihre Bewegung die mit ihnen in Berbindung ger 
fegten merallenen Hähne ober Ventile der Dampfı 
temmunitarions » Röhren, bergeftalt, daß, indem 
dur fie das Ventil, melde bie gepreften Dämpfe 
unter dem Kolben führt, um ihn ım die Höhe zu 
treiben, geöfinet wird, fie zugleich ein anderes Ben 
tit Öffnen, welches die Dämpfe, bie ſich über dem 
Kolben definten, aus ſtroͤmen jaͤßt, und fo umgefehrt, 
wenn der Kolben heruntergebrüdt wird. Dur Ber 
ſchliehung der Ventile mittelft eines geringen Druds 
taun dıe Bewegung des Dampf Wagens augenblicklich 

gehemmt, und, indem man den Leitſtangen eine ver⸗ 
Änderte Riotung giebt, demſelben eine rüdgängige 
Bewegung gegeben werden 

Die Laſten, welche der Dampf Wagen ziehen ſoll, 
werden auf befondre, einfache, ebenfalls auf 4 eiſer⸗ 
Rn. Miübdeen ruhenbe, und auf denieiben Schienen lau 
fende Loft Wagen geladen, melde dur kurze Ket- 
ten, die nähfte mit dem Dampfwagen, die ſolgen⸗ 
den einer mis dem andern in Berbindung gejegt wer⸗ 


früheren Preifen zu haben. 


den. Der Hier ausgeführte erfie Dampf-Wagen iſt nur 
don der kleinen Art; er zieht oder Nößr eine Laſt 
don 50 Gentnern, durchläuft mit derfelben einen Raum 
von 50 Schritten ın einer Minute und verbraucht taͤg 
lich 1ıfa, Bergſcheffel Steintohlen. 

In Leeds, mo deigieihen Dampf -Wagen nach 
größerem Maaßſtabe in täglichem Gebtauch uͤnd, zieht 
einer 1500 Ctr. Steintohlen von ben Gruben bis 
zur Kanal-Abiage, 3 engl. Meilen weit. Die Baba 
iſt jege bey uns gebroden und wir dürfen hoffen, 
dag man nicht (daumen wird, diefe ſinnteiche Erfindung 
der Engländer weiter im Anwendung zu bringen. 

Es ift ſehr zu wuͤnſchen, daß mit ben Dampf⸗ 
Wagen ſernere Verſuche angeſtellt, und Reife» und 
Fuhrwagen auf diefe Art getrieben werden. Mir har 
ben dann in Zufunft bie Ausſicht in Dampfturfhen 
von Poftfation zu Poſtſtation zu fahren, und fatt 
der jeßigen Poſthalter und Poſtſtaͤlle, würden in ger 
wiſſen Entfernungen nuc Niederlagehäufer von Stein, 
tohlen nöthig feyn. In ferneren Zeiten dürfen wir 
hoffen, die Kanonen und Munttionswägen durch Dampf 
getrieben, und fo einigermaffen ben Landleuten dad 
Zuhr » Requifitionswefen erfpart zu fehen. 


—— I — 


Bremen, vom 18. July. Die Stille in Ger 
f&dften dauert fort. Seit acht Tagen if bloß fein 
und gut mittel Caffe um ıfa gefallen, und ſteht auf 17 
dis 19 ıfa Grote. Zuder iſt unverändert, aber Hau. 
Tabıd bleibe gefuht, und Maryland iſt faum zu den 
Die Ftachtpreiſe gehen hoͤ · 
der. Nach Nuͤenbetgz 14 ıfa Rihlt., Leipng 8 If4 
Thlr., Frantiurt am Maın 8, Münden 5 ıf2, El⸗ 
derfeld 7 Rihlt., Weſel 8 1/2 Rihlt. 

Hamburg, vom 9. July. Seit einigen Tar 
gen zeige fid in Zucker und Kaffe wieder eine Preids 
erntebrigung. Maifinade iſt von 21-23, auf 21- 
22 1/2, Melis von 16 1fa- 19 ıfa, auf 16-19 
Lompen von 16-17, auf 15 ıfa-ı6, Candis bon 
17 ıfa-24, auf 16 ıfa-23, geiber F$arın von 12 
bis 14, auf 31 1/0 - 134 rohe Braſtl. von 14* 
17 iſa2, auf 13 3[2-17, Dyind von 24-15, auf 
13-14 1f2, Havanna von 83-124 112, auf 121% 
Mırt. von 10 1fa-ı2 1/2, auf 10-12, Jamaita 
don 11213, auf 10 12-12 ıfa. Kaffe iſt no 
Begehrter, Cheribon aber doch auf 7 1fa-7 318 9% 
falten. Engl. Pielfer wirb zu 37 ıfa, Gernamdufe 





— 5 — 


Baumwolle zu 59-60, Barbados Ingber gu 38 D., 
Oſtind, zu 31 D. ausgeboten. Getteide geht noch 
immer hoͤher. 


Archengel, vom zı. Juny. Es kommen hier 
täglih mehr Schiffe an, aber wegen zu miedri,en ABaf- 
fers tommen wenig Landeswaaren an. Da Getreide 
im Ausland flieg, fo iſt es auch hier höher. Mogr 
gen 17 ıfa-ı8, Wergen 30%. Pottaſche ift nıht 
zu haben, Matten soo X. die 1000 Sich, Talg 
135-160, Hanf 90, Flachs 130 R. d, 10 Pub, 
Borſten 19. 85, 25. 35, Eiien 43R., Pech a 
Rub., Liter 17-19 R., Ihran ar ıfa-ı2 R., 
Reinfamen 28 R. pr. Ziner, 

Kiga, vom 6. July. Hanf geht höher; reir 
ner 89, Ausihuß 83, Paßhanf 73 Rubel, Flachs 
faͤllt. Marienb. 51, geihnittener 40, Badſtuben 


dio. 29, Druyaner Riſten 22%. Cuts nad) London 


10, Amfterd, 10 1/8, Hamburg 8 7fB Dr. 
ber» Rubel 400-401. 


Sil⸗ 


London, vom 14. Julh. Baumwolle liegt 
viel hier. m Liverpool find allein 110,000 Ballen 
von allen Sorten, mit Ausnahme von Georgia, die 
fehlt. Bon jegt an wird wenig mehr eingeführt wer« 
den, da die Borrärhe in Amerika größtentheils (don 
berübergebrait find. In den türzlich gehaltenen Ber, 
täufen bezahlte man: Fernamb. 2 Sch. = D., Mu 
tagnon 22 3/4 D., Bahia ord. 22D., gute 23D, 
Georgia 18 ıfa-ı9, Luiflana 19, Sotate 14 ıfa 
bis 15 iſ2, Bengal. 13 D., Gariacou 21 ıfa D., 
Earthagena 17 1f2D, — In Liverpool war fie 
fehr gefucht , und dadurch eine Steigerung von ıfa D. 
pr. 1b. bewielt. Mehreres wurde für Havre und 
Blandern gekauft. Georgia 16-17 ıfa, feine 17 3f4 
bis 19 ıfa, Luiſtana 16 ıfa-ı8, Fernamb. 2.—2 
Sch. ıD., Bahia 22 1/2, Maragnon 23, Barbar 
dos 19, St. Dom. 17 ıfa, Bengal. ı2 1[2 — 
13 ıfa, Sea lands 2 SQ. 2Dd, - 254.50. 





Di 


Verſchledenes. 


An Rhein feige dad Getreide fortwährend, und 
bie Ausfihten auf eine gute Ernte, int durd) die große 
Näſſe fehr vereitelt. Dieſelbe ſchadet den fandigen 


seldern wenig, bagegen deſto mehr ben fetten frucht⸗ 


baren, welche in frodnen Fahren ſtets reihe Ernte 
geben, a ıf denen aber jest das Getreide gan; am Bar 
den liegt. 

ou Clais madht cin Fiſch von ganz ungewoͤhn⸗ 
liher piatier gorm, 4 Juß lang, welder, nah une 
fern Blattern, auch zwey roche Hande harte, viel Auf⸗ 
fehen. &r ward den Fiſchern von einem Partitulier 


„für 30 Franten abgekauft, der ihn darauf für 300 


Sranfen an cınen Spetulanten verfaufte, welchet ıhr 
öffentlich zeigte Ein anderer gab oafür 2000 Fran⸗ 


ten, um ihn nach Patis zu bringen und oͤffentlich ju 
zeigen. 


— —s—,s — 
Mannigfaltigkelten. 


Steinfalifelfen in Indien. Bey der Stadt 
Callabaugh im Reiche Eabeul in Indien, an welcher der 


Indus vorbepfieht, find große Sreinfaljielfen, von denen 


der Engländer Elphiugſtone der 1808 als Geſandter dort 
war, Nachricht giebt. Die Steinfalifelfen find oft 100 
Suß doch, und die Landfraffe id mitten Durch fie ges 
bauen. Das Salı if hart, durchfichtig und fo rein, daß 
es dem ſchoͤnſten Kriſtall gleichen würde, wenn nicht au 
manden Stellen rothe Streifen wären. Am Fuß der 
Berge dringen hier und da Salzquellen hervor, und über; 
siehen dem Boden mit einer glänzenden weißen Saljrins 
de. Die Erde feld, befonders mahe au der Stadt, iſt 
bluttoth. Auch in andern Theilen Indiens, j. B. ſuͤdlich 
von Chittledroog if ein rother Boden, aus dem Kochſal/ 
auswittert. Man kehrt es des Morgens zuſammen, reis 
nigt es durch Sieben von auhaͤngenden Erdtheilen, 1öst 
das reine Salz in Waſſer auf, und laͤßt die Auflöfung 
dann im flachen Pfannen krifalifiren. 





Biberb, Im fiebiehmten Jahrhundert hielt man in 
Amperdam Ziberhlagen, um aͤchten Zibeth zu gewinnen. 
Die Fiberhhdudler mußten ſich bey den Bürgermeiftern 
eidlich verpflichten, bem Zibeth rein und unverfaͤlſcht, fs 
wie er von der Rate kam, zu liefern. Damals war der 
Amferdaner Zibeth allgemein berühmt, Früͤh im ıatey 
Jahrhundert Karben dieſe Katzen aus, und feitdem er, 
hielt man undchten, gewöhnlich mir Moſchus verfaͤlſch⸗ 
ten Zibeth. Es wäre der Mühe werth, wieder Zibeth⸗ 
Katzen nach Europa zu bringen, da man hierdurch einen 
neuen, gewiß einträglichen Haudelsiweig erhalten Könnte, 

— — 
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(Zu haben wöchentlich fünfmal in allen Poſtaͤmtern und Pofiamts-Feitungsr-Erpeditionen; monatlich in allen Buchhand⸗ 
lungen, Preis jäprlih, voraus, 10 Gulden Corrent (62/3 Reichsthaler fächf.) ; in fernen Poflämtern etwas mehr,) 


Meue Biden 


Ueber die Urfachen des ſchlechten Zuſtandes ber 
Forften und die alein möglihen Mittel, ihn 
zu verbeffern, mit befonderer Rüdfiht auf bie 
Preußischen Sraaten. Eine frepmüthige Uns 
terfuhung d. MW. Pfeil. 8. ©. 216. Zuͤl⸗ 
lichau und Freyſtadt, tin der Darnmanne 
fhen Buchhandlung 1816. Preis ıfl. 
aıtt. oder 18 ©r. Saͤcſiſch. 

Es ift erfreulih zu ſehen, mie jet, bey einer 
noch nicht ganz frenen, aber doch nicht mehr fo fehr 
befepräntten Preßfrepheit, fenntnıigreihe, unbefangene 
Schtiftſteller auftreten, „und mit Fregmürhigteit den 
Zuftand der Dinge, fo mie die noͤthigen oder die mög» 
lien Berbefierungen angeben. Bloß auf dieſe Art 
können wir hoffen in einer Reihe von Jahren, bon 
jener Menge ſchaͤdlicher, ungereimter und oft fındir 
fher Einrichtungen, Anordnungen und Gefegen ber 
freyt zu werden, melde, größtentheild von Stuben, 
gelehrten gemacht, das frepe Birten und Streben, 
‚und die Entwicklung des Boltswohlftandes unmöglich 
machen. 

Der Verf. ber obigen Schrift hat nun zwar mit 
fehlerhaften Geſetzen nicht fehr viel zu thun, da mehr 
rere der Mängel, welche er angiebt, eine Folge ber 
Umfände find, und aufhören werden, wenn biefe 
ſich Anden, indeffen dient fein Wert doh zum Des 
weis obige Behauptungen, und wird mit Belehrung 
gelefen werden, Die Urfahen des fhlechten Zuftan« 
des der Forſen, bie Mittel le gu verbeffern, und der 
Beweis, daF nie gänzlier Holzmangel entfliehen koͤn⸗ 

Den und wamn igſter Gabraang. 








ne, find bier trefflih durchgeführt, wie ſchon bie fel« 
gende kurze Darftelung zeigt. 

‚Der Berf. ftellt zuerft den Sag auf: daß bie 
Forſten in Preußen für das Bedürfniß viel zu groß 
find, ader wegen ſtarker Bewirchung aͤußerſt wenig tra⸗ 
gen. Die fdledre Bewirthigaftung iſt zum Theil Folge 
ihrer Groͤße. Er belegt dieß alles mit Benfpielen, 
und giebt auch an, wie viel Wald in ben verſchiede⸗ 
nen Provinzen Preußens in Verhaͤltniß zur Landes, 
fläche und zur Bevölferung if. Go kommen in Schle⸗ 
fien und Pommern auf einen Menfhen zwey Mor 
gen Wald, in Dfipreußen und der Neumarf 3, in 
der Churmart 2 ıf4, in Pofen 2 3/4, in Wefkpreus 
Gen etwas über 4, im Magdeburg 2f3, in Mınden 
ıfa und in ber Graffhaft Mark nur 2/9 Morgen 
Forſt. Die Mark bezieht dagegen Hol; von fremden 
Forſten, und daſſelbe it bey den übrigen fo wenig 
Wald habenden Provinzen der Fall? ausgenommen 


Schleſten, welches nicht nur fehr viel in den Hürten 


werfen verbraudt, ſondern auch vieles ausführt, 
Wenn nun dort, ungeachtet biefer Umftände, und uns 
geachtet der ſchlechten Bewirthſchaftung der Wälder 
doch zwey Morgen für einen Menſchen hinteiben, fo 
fleht man leiht ein, daß in- ben Übrigen Provinzen 


zu diel, und für bad Beduͤrfniß der Einwohner noch 


weit weniger binreihend if. Nach der Berechnung 
ded Verf. können in ben Preuß, Provinzen, melde 
über a Morgen Wald auf einen Bewohner haben, 2 
Milionen Forften abgegeben werben. Magdeburg und 
Halberſtadt erhalten faſt gar kein frembes Holz, und 
bey der guten Bewirthſchaftung der Wälder iſt dert 
2f3 Morgen für einen Menfhen hinlaͤnglich, Hier, 
aus fann man den Schluß ziehen, daß ein Morgen 


Wald für einen Menſchen hinreicht, und alſo ı Mil. 
Morgen eine Million Einwohner verſorgen tännen, 

Noch weniger würde erfordert, wenn man blef 
für das Bedürfniß forgen und die Wälder gut bes 
wirthſchaften wollte, da ein Morgen Kıefermald jährs 
ud ııfa Klafter Holz & 108 Eubilfuß giebt, und 
nach dieſem Mafitabe eine Familie von S Köpfen 
jährlih von einen Morgen, 7 ıfa Klafter Hol, er 
hielte, 

Ein anderer Beweis der zü großen Forfien, und 
des zu vielen Holzes ift die Holzausiuhr, da jährs 
lich im Durchſchnit für 1,200,000 Rıhlr. Holz aus⸗ 
geführt wird. Der Verf. fagt hierüber: „Ein traus 
riger Theil des Mationaleinfommens! Keine elendere 
Nugung des Bodens als die, Holz zur Ausfuhr dar 
auf zu ziehen, kann gar nicht gedacht werden, meör 
halb auch nur die alleruncultivirtefien Staaten Holy 
ausführen"), Wollen mwir'denn in Hinſticht bes Er 
trages unferes Bodens in Concurren; mit den nordames 
ritaniſchen Waldwüͤſten treten? Sol denn ein Boben, 
wie ber ıft, melden die Eihenmwäider längs den Ufern 
der Eibe und Ober bedecken, nicht mehr bringen, ald 
der am Miffiippi und Lorenjflufe? Immer iſt es 
fhon für den Staat eine nawtheilige **) Ausiuhr‘ 
wo bioß das rohe Materiat ausgeführt wird, und mo 
zu dem Eapitale der Produttion nicht das Cepital der 
Arbeit tommt; bie aller namthetligke aber gewiß die 
von Holz, da der Boben hier zu der Produktton vers 
wandt wird, die am allerwenigiten IBer b bat. Um 
eine Eiche zu erziehen, melde bey dem Verkaufe zur 
Aus fuhr vieleicht den Werth von 10 bis ı9 Tha⸗ 
ker hatte, mußte 5308 Jahre lang 1[6 Morgen 
Hläde verwandt werden. Märe dieſelbe Fläche frucht⸗ 
barer Boden zu Aderland verwandt worden, fo hätte 
Be ohne die Zinjen im mindeſten im Anſchlag zu brins, 





) Es if frenlich wahr, daf Holz bloß von den un 
eulrivirreiien Ländern ausgeführt werden kann, ins 
deſſen giebt es Gegenden, wo Holj mehr einträgt 
als jedes andere Gewaͤcht, 5. B auf kalten Bergen, 
und dann if die Ausfuhr won-Holy doch beffer, 
als gar feine Ausfuhr, und hört von felbi auf, 
wenn das Land eultivirter wird Mir machen diefe 


Bemerfung nur deötvegen, damit ed 'einen Staate 
mann e.nfalle, die Ausfuhr ganz zu verbirten, ober - 


mit Zollen zu belegen, und fo ftatt eines geringen 
Nugens lieder Schaden ju haben. 8*7 


N Nicht „eine nachtheilige“, ſondern eine minder 
vortheilhafte“ folge es bier heißen. — 


x 


gen, wohl 200 Kthl. reinem Ertrag gewähren können, 
Es iſt daher au eine ganz natürliche Erfiheinung, wenn 
wir fehen, daß bie Länder, melde Holz kaufen, reich, 
bie, welche es verlaufen, arm find; denn es kann 
nicht anders fen, da jene mit dem Ertrage Eines 
Morgen eultivirten Landes bielleiht den Ertrag von 
Zwanzig Morgen Hort erfaufen ober eintaufchen, 
Möchte daher die Holzausfuhr aus dem Preubiſchen und 
aus ganz Deutihland bald aufhören — menıgftend 
nicht mehr, wie bisher noch zumeilen gefhah, vom 
den Forſtditektionen berüdfihtigt werden” *). 

Einen andern Beweis des Holzuͤberfluſſes findet 
der Verf. in den vielen holzverzehrenden Anftalten, 
ald z. B. die vielen Glashütten in Schleſten, zu ber 


nen noch immer neue angelegt werden, die Huͤtten⸗ 


werle, Blechhaͤmmer, Pottaſchenſtedereyen ꝛc. Noch 
in Schleſten, welches 1804 95 Pottaſchenſteder ber 
fHäitigte, die-für 30,000 Kibir, Pottaſche lieferten, * 
verbrennen einige derſelben das Hol; blos, um Aſche 
zu erhalten, Um für zwey Groſchen Aſche zu erhals 
ten, verbrennen ſie mehr als eine Klafter Buchenholz. 
Zum Glasmachen kann bas Kieferhol; nur dann mit 


‚Gewinn benugt werden, wenn die Klafter den Fabrir 


fanten 16-20 Gr. koftet. In den Preugiihen Hüts 


tenwerten auf dem Harz, nur dann wean das Malter 


Fichteuholz bon go Cubitfuß 3 Groſchen 4 Pf. ter 
fet. 

Wie ift ed möglich, daß ein Staar wohlhabend 
feyn fan, wo ber für andere Cultur empfänglihe Ber 
den, zur Erzeugung don Holz für ſolche Gewerbe bes 
nugt wird! Die Berg. und Huͤttenwerke ausgenom⸗ 
men, wo bie Natur des Bodens ohnedieß gewoͤhnlich 
feine andere Benugung deſſelben zuläßt, wäre gewiß 
zu wuͤnſchen, daß alle ſolche ho'zeonfumirenden Anftals 
ten aus cultivitten Staaten in die Weldwuͤſten von 


Ametita oder andere unbemohnte Gegendin, wo das 


Holz noch gar nicht benugt wird‘, verwieſen würden, 
Wenn alle Theerfhwelerepen, fo wie fie jegt find, ein⸗ 
giengen — würden mir deshalb Mangel an dieſem 


Material Haven? — Die Millionen Eentner Stein, 


*) Daß die Holjansfuhr aufhöre, tollen mir eben 
nicht wuͤuſchen, denn fo lange wit noch voerflüſſig 
Hol; haben, ik ed beffer wit führen es aus, als 
wir laſſen es muglos verderben. Der vaigte Wunſch 
aber, daß man Feine Ruͤckſicht auf Beſorderung der 
Holjansrchr uchme, d. h., daß mat nicht Holy 
‚sum Nachtheil des Ackerbaues für dir Ausfuhr bauc, 
iR gar gu bihigen. 


tohlen, welche jet ungenußt in der Erbe liegen, ent 
halten in Verhaͤltniß mehr Theer, als eben fo viel 
Holz, und ed käme blos auf das Beduͤrfniß an, um 
ihrer Benugung dazu gewiß zu ſeyn. Wenn wir gar 
feine Pottaſche felbit mehr erzeugen, welches aber gar 
wohl der Fall aus Farrenkräutern ıc, feyn kann, ſo⸗ 
bald nur das Holz nicht mehr dazu zu verwenden mög» 
lich if, fo würden wir demohnerachtet nie Mangel 
daran haben, da wir axs andern Ländern genug zuger 
führt erhalten würden, Db der Preis höher zu ſte⸗ 
bin käme, als bisher, daran iſt gar nichts gelegen, 
wenn wir nur mit der Production eines in Schleſten 
sum Flacsbau mehr verwendeten Morgen Landes die 
Production. von vielleiht 200 Morgen nerdamerifar 
niſchen Walbgrundes bezahlen können, 

Nicht blos die angeführten und ähnliden Gewer⸗ 
be mödten bon uns verbannt ſeyn, fondern noch viele 
andere mehr, die vielleicht auf den erften Anblick für 
uns unentbehtlich fheinen mögen. So hirfte der Bau 
unjerer Schiffe und Kähne von, unferem eigenen Holze 
gar nicht einmal vortheilhaft für uns fen. Laſſen 
‚wir keinen Maft und feine Planfe mehr in Europa 
wachſen, fordern aller Boden mag zu einer undern 
Cultur als zum Holzbau verwande. ſeyn, deßhalb wırd 
fein Schiff weniger den Dcean befahren, . Holland, 
Venedig, Genua, felbit England, erbaueten zu dies 
len ihrer Schiffsbeduͤrfniſſe ‚nicht das ‚geringfte auf ih» 
rem eigenen Grunde, und hatten doch die größte Hans 
deld» und Kriegs» Marine, Eben jo wenig Einfluß 
‚wird ed auf die Preußifhe haben, ob die Schiffe In 
Stettin oder in Quebeck gebauet werben, und ob das 
Holz zu den Oderkaͤhnen an der Oder ober am Ohio 
gehauen if. 

Die Urheile des Verf. ind hier richtig, nur ger 
gen das letzte ließe ſich einiges einwenden. Jeder 
Staat muß doch ſuchen in einem gewiſſen Grade in 
Hinſicht bes Alleraothwendigſten von ſeinen Nachbarn 
unabhaͤngig zu ſeyn. Selbſt England hat dieß ge⸗ 
fuͤhn und befördert daher durch kuͤnſtliche Mittel zum 
eignen Verluſt den Anbau von Holz und Gerreibe, 
Ein: Land, bag nicht einmal dad Allernothwendigſte 
ſelbſt hat, kann dur auffergemöhnlihe Naturereig. 
piffe, durch Krieg, Blocktrung der Külten, Continem 
talſperte ꝛc. in die größte Noth gerathen. Und dann 
muß erft ausgemittelt werben, welches Land beffer 
Holz, und welches beſſer Getreide bauen kann. 

CFortſetzung folgt-) 





6o1 


‚großes Dampfihiff am 6. Juny erplobırt. 


m 


Verſchiedenes. 





Im Hafen von Marietta in Amerila iſt ein 
Man 


fhreibt dieß dem Umſtand zu, das ſich als dad Schiff 
noch am Anker lag, zuviel Dampf ſammelte. Eini⸗ 
ge Perſonen find umgelommen, 
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Bekanntmachung. 





BäcqcherAnzeige. 
Satyriſcher Zeitſpiegel. 
Eine — * im wansloſen Heften für Freunde 
Wiges und ladhenden Spottes. 
ir artigen Kupferſtichen) 
Herausgegeben 
von 

u 9. Friedrich, 

Veriggpe der ſatvriſchen Feldiuse. 
Cüsari ridentes.) 


Unter dieſem Titel wird im Verlage der unterleichne⸗ 
ten Buchhandlung eine Reihe kleiner ſatyriſcher Schriften 
des in dieſer Gatıung geſchaͤtzten Verfaſſers beraustoms 
men, deren Zweck es iſt, Die Thorbeiten und Sebrechen 
unjerer Tage mit ber Geikel des Spottes ju bekämpfen. 
Alfo eigentlich keine Zeitschrift, fondern jwanglofe, an keis 
ne befiimmte Zeit gedundene Hefte, welche in Zwifchens 
räumen von einem Monate, oder auch jrüber oder jpäter 
erſcheinen werden, je nachdem es Die Kaune des Verfaſſers 
mir fich bringe. Denn er erklärt fich gern für unjdhig, 
„an beſtimmten Frohntagen,“ wie er fich ausdrückt, „les 
nen geftrichenen Scheffel gur Buchbändiermühle ju tragen, 
wie gewiſſe Deren, die fib im Dofdienfte ihrer Verleger 
erarbeiten; und die ſpröde Laune — fo meint er — lafı 
fe fich nicht wie eine Parıhep zum Verbörstermine vors 
laden.” 

„Als Stoff der Satyre“ serfpricht der Verfaffer „wird 
er Ales ergreifen, was ibm gerade in den Ahurf kommt, 
und dabey mit möglicher Freyheit zu Werke geben, 
jedoch wird das Heilige, wie fich von ſeldſt verſteht, "auch 
ibm heilig ſeyn, namentlich die Herrn Aunfrichter und 
andere unverletzliche Perionen, vor weichen ex fich mir ges 
büprender Ehrfurcht beugt. Die Bahn, worauf der Gars 
toriter wandelt, iſt eben nicht die janftefle, denn wer ges 
gen Chorbeit und Lafier iu Felde zieht, widmet fich freys 
willig dem Märtpreribum, aber mit dem Bewußtſern, 
für die gure Sage iu fimpfen, mil der Derfaffer ſein 
Biel getron verfolgen, und der Bepfall der Beſſern wird 
ihm niche entgehen.“ 

Das Erfte Heit, welches eben herauegekommen und 

für 12 ©r. zu haben ift, enthält: 

1. Volksdentmal der Deutſchen, oder neuer, 
überaus ſinnteicher Vorſchlag, wie daſſelbe auf eine würs 
dige, pafiende und dabep möglich haushaͤlteriſche Art ind 
Werd zu richten. Seinen lieben Landsleuten in kuriweis 
liger Gemürhsflimmung gewidmet von dem Verfafler, mit 
dem Sinnfpruche: ‘ 

Vielleicht kommt einſt am Oronoftrande 
Ein würdig Denkmal deutſcher That zu Staude: 
Doch nimmer — glaubt es mir! — bei uns zu Lande, 

U. Sarprifhe Zeitung, enthaltend politiſche, 
literarifche, theatralifche und andere artıftifche Gegenſtaͤu⸗ 
de, wie auch Dienfigefuhe, Todes, Berlobüngs:, Eut⸗ 
bindungs⸗ und andere Anzeigen. ee 

Es ift mir einem Kupferſtiche gejiert ‚ vorſtellend eine 
Scene auf dem großen Figurentheater des Geldrdens 
Apenhein. 

Das Zweite Heft, welches (don unter der Preſſe 

iſt, enthaͤlt: 

1, Die Kruͤcke Friedrichs bes Großen, oder 
die unfichtbare Vergelterin ; eine re Ergäplung. 

U. Satprifde Zeitung m ſ. s 

Berlin, im Juny 1816, z 
Maurar ſche Buchhandlung, Poſiſtraße Pr. 9. 
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_- 
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Yllgemeimne 


Sandlungs- Zeitung 





146. Stuͤck. Dienftag. 


Nürnberg, am 30. July 1816 





(Zu haben wöchentlich 


lougen, Yeris pre agree in allen Poftämtern und PofanıtmFeitungs, Expeditionen; monatlich in allen Buchhand⸗ 


‚ vorans, 10 Gulden Eortent (62/3 Reichéthaler ſaͤchſ.) ;.in fernen Pofdıntern etwas mehr.) 





Meue Biden 


Ueber die Urſachen des ſchlechten Zuftandes der 
Borften und die allein moͤglichen Mittel, ihn 
zu derbeffern, mit befonderer Rüdfiht auf die 
Preußiihen Staaten. Eine freymüthige Uns 
terfußung v. W. Pfeil. 8. ©. 216. Züls 
lichau und Freyſtadt, in der Darnmanne 
fhen Buchhandlung 1816. Preis u fl. 
ailr bar 20 &r. Giatiak- 

Chortfegung.) 

Die tältern Linder find für die Wälder am beiten 
beſchaffen *), und in Norwegen wird Hol; im Gegen⸗ 
fag ven Gerreide, mehr eıntragen als verhältnißmäßig 
in Deutichland, und hier wieder mehr, ald in Jralıen 
und Epanıen. Hieraus wide felgen, daß es für 
Deutfbland, wenn es eınmal hinlaͤnglich bevoͤltort if, 
dorttheilhaft wäre, Holz aud dem Morben zu bezies 
hen, und dahin Gerreide zu fenden. Ob indeſſen 
daſſelbe mit Amerifa ſtatt finden kann, int zweifelhaft. 
Die Fracht von Süd, oder Nordamerika iſt im Durch⸗ 


. 9% Deutfchlaub if das eigentliche Land der Wälder, 
da der feuchte Boden, die abwechieinde Witterung, 
der häufige Wind und Wegen ihren Wachsthum 
befördern. Sollte es fich daber einmal ereiguen, 
daß wir ale auf go bis so Jahre unfer Barerland 
verliehen, fo mürden wir bep der Kückkeht einen 
einzigen, unermeßlichen Wald vor uns haben. Schon 
im unvergeßlich ſchrecklichen 30 jährigen Krieg jeigte 
fih dich, deun damals waren fat ın allen Gegen 
der Deutfcbraunds, im Elfaß, im der Pal, in 
Brandenburgac. felb auf Dorſſtelen Waldungen 
aufgefchuffen. 


Drev wud wanligſter Jabrreaus. 


" tauft oder eingetaufht werden follen, 
‚dann immer dad Volt am reiten ſeyn, ben dem die 


Holz gu mwohlfeil iſt. 





ſchnitt gleich; fo daß⸗ und bie Weberfährungstoften 
ten 100,000 Zentnern Hol; aus Canada, eben fo 
bad tamen als die don 100,000 Zinern Reis, Zu 
der und Kaffe aus Weſtindien. Da nun im Süden 
die Ernten viermal ergiebiger find als bey uns, fo 
wird wahrſcheinlich die Schlußfolge ſeyn, daß es für 
uns vortherlhafter it Getreide oder Zucker ſtatt des 
Holzes aus biefen Ländern zu beziehen. 

Immer wahr bleibt indeffen der Satz, daß nur 


a:: Megenn.n he rar - = . 

zum Anbau des am Wenigſten eintragenden (hierbes 
Holzes) Fenugt, und alle fehlenden Beduͤriniſſe ges 
Daben wird 


kleinere Menge der Erberzeugniffe mehr Werth bat, 
als die größere, oder mit andern Worten, mo eine 
beftimmte Flaͤche den größten Geldertrag gewaͤhrt. 

In Preußen And ungeheure Vorräthe von Stein ⸗ 
fobten und Zorf, melde unbenugt bleiben, da das 
In den großen Wäldern ders 
faulen ganze Stämme, und bloß von ben aicht benug« 
ten Kienaͤpfeln tönnten in Preußen 100,000 Mem 
ſchen iht Brennholzbedürfnig befriedigen. 

Der Verf. nennt den natürlıden Preis den, we 
ein Morgen Wald eben fo diel einträgt als ein Mor 
gen Wegen. Indeſſen muß hier doch weniger ge 
reiner werden, da ein Bald einen ſchlechten Boden, 
feine Düngupg, feine Arbeit erfordert, und feine 
Gefahr wegen einer miijrathenden Ernte vorhanden if, 
Dinge, die alle den Getreibbauer treffen, und für 
welche er durch einen größeren Gewinn entihäbige 
und ſicher geftellt werden muß. Moͤchten wir bob, 
beißt es 9. 20., das Holz vet (ehe theuer und nad 


feinem wahren Werthe bezahlen müffen, denn das 
Steigen der Holgprerie iſt der wahre Batometer bed 
MWohlftandes der Nation. Nie ıft eine Gegend rei, 
wo das Holz wohlfeil uf, niearm, wo es theuer ıf, und 
in der Regel defto reicher, je theurer. Mar bente 
an ben Gaaltreid, Leipzig, Magdeburg und an bie 
Lauſitz, die polniihen Waldwinien! Wie leicht laut 
ſio auch das ertidren, wenn man bedenktt, daß das 
Verſchoimnden der Walbungen bis jetzt noch immer ein 
Bewers der beſſern Benugung des DBobens 11. 


Wenn don einer Waare Ueberfluß vorhanden if, 
und dieier nicht auegeiührt werden fann, ſo entſteht 
Nichtachtung derſelden, fle wırb werthlos und ver— 
fhwinder*). Daher ind in ben holzteichſten Gegenden 
die Waldungen am ſchlechteſten. Das eıngebildete 
Beburin:f bat gar kein Ende und keine Graͤnzen. Ein 
ruffiiber Baflmattenverfertiger, eın Ritshauer Aſchen⸗ 
brenner verbraucht die Erzeuguiſſe einer Quadrarmeie 
Wald allein zu feinem kuͤmmerlichen Daſeyn, und 
dentt gar nicht daran, daß er ferne DBedürfniffe ein⸗ 
ſchraͤnlen fönate, Der Menfd ıft an dem Ueberfluß 
gewöhnt, und kann den eingebilbeten Bedarf nit 
von dem wirtlichen unterſcheiden. Er forget nicht für 


Ken dem Holjmangel ausgefegt. Man beriadte nur 
den Holjberbraub eıned reimen Bauerö in der Ge: 
gend von Leipzig, Halle, Magdeburg, und vergleihe ihn 
mit dem eines armen Bauers bon Priebus ın der Kaufig, 
Schwetz in Weſtpreußen, oder Johannısburg in Kıt 
thauen. Dieier baut ſich DBlodhäufer, dedi mir ger 

ſpaltenen Bretiern, hat hoͤlzerne Zäune don überein» 
ander gelegten Stangen, mit denen er jedes Feld um⸗ 
giebt, hoͤlzernes Wagengerdth, an dem kein Loth Eir 
fen ift, das er aber au mehreremale bes Jahrs er⸗ 
neuern muß. Gerne Stride flechtet er aus Ball, ſei⸗ 
ne Eggen find gan; von Holy. Er foht an einem 
ungeheuren Holzfeuer, das beynahe mıe ausgeht; er 
hat feinen eigenen Backofen, den er, um ſechs Bro, 
te zu baden, oder zehn Kloben Flachs zu dörren, mit 
einer halben Kiafter Holz heizer; er erleuchtet feine 
Stube mit einem Kienfeuer, wozu er mehr Holz 


———. 





*) &o wird 4. B. in dem Getreitreichfen Theilen Ruß 
lands, befonders um Keſan, Diefes micht geachrer, 
und dem Biche verfürtert, Man könnte hier auch 
fagen, es iſt fein Ueberfluß, da doc) alles verbraucht 


wird, aber es iſt eine aus Ueberfluß entfandene un« 
rechte Anwendung, 


—— 


tbraucht, als ber Leipziger Überhaupt; er derbraucht 
zu einem Bienenſtocke einen Maſtbaum; er verwen 
det die Erzeugung eines Stuück Waldes um eine kunde 
Kraffe mit Baumitumınen, ſtatt mit Steinen zu ber 
legen. 

Der Magdeburger hat Lehmmauern, zieht Graͤ⸗ 
ben um jene Felder, bat ein mit Eıfen beidhlagenes 
Adergerärh; tennt leine Baſtſtricke; kocht ın ver 
f&loffenem Geſchirt, ben einer Nand vol Stroppela; 
bat feinen Gemeindebackofen, mo mır einigen Wellen 
für die Beduͤriniſſe bieler Fammen geisıgt wird; 
kennt tein Kıenieuer, macht die DBienentörbe ven 
Steoh, und verbeffere Die Wege mit Sand und 
Steinen, 

So verſchieden iſt der Berbraub von zwey Fami⸗ 
lien, von denen die erſte arın, nicht beſſer als das 


-Bieh lebt, die andere reich, und ſchon eine Menge 


Bedürfniffe des Wohllebens hat, welche die erjtere gar 
nicht kennt, 

Das Haupthinderniß ber Forſtcultur iſt die Größe 
der Waldungen, und diefe führt eben zum Ruin ders 
feiben, Kleine Waldungen find gut zu dewirthichaf⸗ 
ten und nuͤtzlich. Bey großen iſt das Holz, am Ans 

Waldes weit mehr werth als das innere, 


fanı.bes 
welches gewöhnlih wegen ber Fracht gar nicht genugt 


werben kann. Die duffern Theile dee Waldes wer 
den daher vornämlıh gehauen und zu Grunde gerich⸗ 
set. Der Wald entferne fi von den bewohnten Or 
gen immer mehr, und dadurh wird die Ftacht vers 
rheuert, und der Mugen noch geringer. Kieine, ges 
hörig vertheilte und „benugte Waldungen Machen ein 
gand rei, greße ind ihm nachtheilig. 


Ale Berbefferungsmittel, welche die Regierung 
einführen wollte, Vermeſſungen, Forſtinſtitute ic. find 
fo lange ohne Rugen, bis bey Eleinern und menigerm 
Mälvern, das Holz einen geößern Werth erhält Auch 
das Streureden und dad Bieheintreiben darı bie das 
hin nit verboten werden, da der Laadmann von ber 
Streu, don ber Weide mehr Nuzen bat, als der 
Gorfimana Schaden“). So lange das Holz nicht 





*) Ein Morgen Kleferforſt, ber berecht wird, gicht 
1. B. 3/4 Klaftet, wird er nicht berecht aber 
sıfa Klaſter, der Forftwann erhaͤlt alfo du ch 
das Bercchen 3/4 Alafter Holz ober ı8 Grofchen 
in ®elde weniger. Der Landmann dagegen von 
dem Morgen Fo ſt 6 Zentner Madelftzeu, die ibm 
ald Dünger, wenn er fie auch nur halb fo cheuer 


theuerer wird, fühlt man auch feine Nothwendigkeit 
die Wälder gur zu bewitthſchaften und gebildete Forſt⸗ 
maͤnner anzufielen. Der hohe Adel wird fernerhin 
feinen Kipreevedienten die Admınifirarion der Forſten 
übergeben, und die Regierung wıe bisher, blog auf 
den Rüdiist nehmen, der im Zußcorps geitanden und 
Eourier geritten if. „Zwanzigidhriget Müffiggang 
und die Empfehlung feines Chefs, der vielleicht von 
ihm befrept fegn wollte, reiten valltommen hin, em 
wa mangelnde Erforderniffe zu eriegen. Wenigſtens 
find bis hierher noch feine Beyſpiele befsunt gewors 
den, daß eın Felbjäger wegen Unwiſſenheit unverforgt 
geblieben wäre, und wenn die Kenntniffe, welche mans 
be Forfibediente wirklich befigen, ein Maßſtab ber, 
jenigen find, welde man wirklich haben muß, fo fonn« 
te aud ber Fall nie eintreten.’ 
(Beſchluß folgt.) 





Schreiben aus Wien, vom 16. Juny, 


Geftern Abends wurden mehreren hiefigen Hans 
beidleuren, worunter die Herren Dffenheimer, Wedl, 
Spötl, Schlowsnig,-Wertheimer, Carlsbach ſich bes 
finden, bie Büner abgenommen und verfiegelt. Heute 
wurde bey ihnen nıdts negozirt. Dem ungeachtet, 
und obwohl 10 Millionen Einlös- und Antıcipationd» 
feine Öffentlid verbrannt wurden, ftand doch heute 
die Eond, Münze auf 280 und dir ı progentigen Ob⸗ 
ligationen giengen auf 14 zurüd. Die Herren N... 
und Comp, follen wegen unſchickliher Aeufferungen 
über die Bank von dem Gouverneur berjelben einen 
Verweis erhalten haben, s 

Es würde den wohlthätigen Zwede der Regierung, 
das Papiergeld allmaͤhlig auf eine den Eigenthümern 
nicht ihftige Art zu vertügen, ſehr beiörderlih gewe⸗ 
fen fen, wenn man die Menge deffeiben angegeben 
hätte *), weil dann dep jeber Verbrennung einer Sum⸗ 


annimmt ald das Stroh, 6 Thlr. werth find, fo daß 
ihm alſo jahrlich vie Streunutzung auf dem Morgen 
ı Thie. ‚2 ®r. einträge, aljo deppelt fo wıel ale 
dem Forſtuann, dus Holi. 

*) Der ® ıfuffer einer Brofchüre: Bemerfungen über 
die oͤffentuiche Meinung in Bezug auf die Durch 
das Patent vom-ı. Juny 1914 belannt gemachte 
Errichtung einer Def. Naıiona banf, Gräg 1816, 
bey Fran; Fehl, giebt die Eumme derſelben auf 
550 Millionen Gulden — nach den Veränderungen 


me die Verminderung, durch die Wiffenfhaft der üb. 
gen nog im Umlauf dbefindlihen, dem gemeinen 
Manne anſchaulicher und in die Sinne fallender zer 
worden wire. Die Bekanntmachung der zu der Tıns 
löfung der Scene beftimmten Menge der Conpent, 
Münze, melde von der Regierung in die Dani gege 
ben wird, und der endlichen feilen Beſtimmung der ı 
bey ben Steuern eingehenden Banknoten würde nuht 
minder dieſem Zwecke fehr zuttaͤglich gewefen fenn. 

Nicht minder voriheilhaft wäre es geweſen, wenn 
die Eınlöfung ded Papiergeides gletch anfangs nicht 
undefaränft, jondern, wie ed nachher geſchah, auf 
zooofl. feilgeiegt, und das Eonv. Geld vicht in Saͤ⸗ 
den zugezahler, fondern wie es jegt gefhieht, ordent- 
lich gezählet worden wäre, Es iſt aber freylich leid» 
ter hinterher, aus den Wirkungen zu fagen, was 
hätte geſchehen jollen, als felbe ‚vorher zu berechnen. 
Gerade diefe undeſchtaͤnkte Einlöfung war ganz geeig⸗ 
net, ein für den Zweck fehr günfliges Bertrauen zu 
erregen, und mer hätte au vermuthen folen, baß 
man, aller WBahriheinlichkeit zuwider, eine weniger 
und-theurer werben follende Geldforte in eine andere 
id durh die Summen, welche die Regierung gu 
dıefem Zwede hergiebt, vermehrende alio wohlfeiler⸗ 
werbende ın ſo großen Summen zu verwechſeln, ih 
fo beeilen werde, als ed geſchah? 

Eine auffallende Erſcheinung bleibt dies allerdings, 
ed iſt jedoch zu erwarten, daß duch Beharrlichtett 
und einen feften offenen Gang der Regierung, alle 
Spinderniffe werden befleget werben fönnen. 

Das Patent giebt uns die troͤſtliche Zufiherung, 
daß man das. Eigenchum achte, dag man nıdt durd 
Sewalt und Mast, noch durch Zwangsmittel ein fo 
tief gewurzeltes Uebel heilen zu können oder zu wollen, 
ſich überzeugt habe, und dag man nur dur Entfers 
nung ber Urſachen die nachtheiligen Wirkungen ders 
feiben dauerhaft entfernen könne, 


——————— — — — — — 
Geld» und Wecjſeleurſt. 


Mailand, am ao, Juln, | iugsburg 63 B. 
Pariszox. ar. —DB. 54 3148] condon 33 [2 $. 
Lyon 54 B. 54/. Hambutz HB 451)2 B. 


Geawa fa Ye 85 Bars 40. Imſter dam ebir55Bey5 Ss 
Eisorno f.ıP 1318.31: y59.| Wien R — EL 
Venedig Pe. 97 946 eſerij. — P. ver 1008. 


ded Curſes berechnet — an, allein bey der fo uns 
gleichen Vertheilung diefes Geldes unter die Um 
terthanen der öfterr, Monarchie, bleibt diefe Ber 
rechnung immer nujuverläßig., 
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Elberfeld, vom 16. Julo. 
Auſterd. Cor. 8.6. 170 ©. Hamburg2d’or as Reh, ı M. 
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Bekanntmachung. 





BüächerAnzeige. 
Ben Dunter und Humblot in Berlin iſt erſchienen, 
- und in allen guten Buchhandlungen zu haben: 

Zweyter ſatyriſcher Feldzug mit humoriftiichen 
Abfchweifungen von Th. H. Friedrich. Mebit 
einem Zueignungsfhreiben an den Dbcrlieferans 
ten und geheimen Finanz + Agenten Hrn. Abra⸗ 
ham Davıd Wallfiſch. (Thue recht und ſcheue 
niemand.) Preis 2 fl. 24 Ir. oder ı Kthlt. 
8 Gr. Sauͤchſiſch. 

Auch dieſes Werk des geiſtreichen Verfaſſers zeichnet 
ſich wie das, welches wir im Nro. 150 des vorjaͤhrigen 
und in Niro. 56 des diehjährigen Jahrgangs ber Hands 
lungsjeitung anzeigten, durch reihe Satyre, angenehme 
Schreibart und gute Gedanfen aus, und wird jedermann 
Unterhaltung und Belehrung ſchaffen.) 

inhalt; Zueignungeihriiben an den Oberlieferan, 
ten und geheimen Sınanzagenten Hetrn Abraham 
Davıd Wallfiſch. 


1) Ueber den Zufand der Eultur und Humanitaͤt 
im tünitigen Jahrhunderte, nebft Anweiung zum 
zweckmaͤblgen Gebtauche des Kantſchu's. CEine 
poetiſche Viſton.) 

a) Ueber die Kunſt zu lachen, mit Hinſicht auf 
das große Hanswurſttheater der Welt. 

3) Ifraeld Jubel, oder der Geburtstag des großen 
Lieferanten, Nebſt einer Ercurjion ın das Schla⸗ 
raffenland, 

4) Napoleoniſches Syſtem, ober kurzgefaßte Theos 
tie der Eroberungstunit. ine Borlefung des 
Mepdiftopheles, gehaiten im geheimen Klubb ber 
Teufel, 

5) keben, Thaten, Dentkſpruͤche und hoͤchſt merke 
würdige Schickſale eines Papagohen. 

6) Der idealiſche Staat, oder die deutſche Colonie 
auf den Canariſchen Jaſeln. (Eine Träumerep 
aus dem vorigen Juhrzehend.) 

7) Vorſchlag zur Errihtung einer Mauiheidenie, 
gion, 

8) Euriofe und hoͤchſt erbauliche Fata einer reiſen⸗ 
den Dorfgefelfchaft. 

9) Gemälde aus dem Traumreide. 

a) Das Dichterparadtes, und Beſchreibung eis 
nes poetifhen Gabelfrühftüds ven Öternen« 
glanz, Mondihein, Rofendufe und Morgen 
thau. 

b) Humoriſtiſcher Abſtecher in’s Elhſtum. 

10) Lebenslauf und philoſophiſche Lebensanſichten 
eines Luͤderlichen. 

11) Der Nartenvormund und deſſen Plan zur Er⸗ 
richtung eines General · Land ⸗/ Marrenhauſes. 

12) Selbſivertheidigung des Juſtiz / Commiſſatius 
Nimm gegen die Beſchuldigung, daß er ein ge, 
heimer Detenner des Judenthums ſey. 

13) Faſtenptedigt bes Paſtot Fiducius, worin er 
die Gemeinde in Sandioh jur Genuͤgſamteit 
und Uebung Sriftliher Geduld ermahnt, 

14) Schattentiſſe. — Der Akziſe Infpeltor 
Schnüfler. — Der Prediger Süf.— Der 
Dberlandesgerihtörach Schleaderianus. — Der 
Pachter Shwienhufen. — Der Redakteur Dreh. 
ling. — Die Geheimräthe von Z. und von 9. 

15) Zum Beihluß: Eine Satyre des Verfaſſers 
auf ſich ſelbſt. 
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Allgemeine 


Handlungs-Zeitung, 


147. Stud, . Mittwode, 











Nürnberg, am 31. July 1816. 





(Zu baden wöchentlich fünfmal in allen Poſtaͤmtern und PokamtssZeitungssErpeditionen; monatlich in allen Buchhand⸗ 
lungen. Preis jährlich, voraus, 10 Gulden Eossene (6 203 Reichsthaler ſaͤchſ.) ; im fernen Poſtäͤmtern eiwas mehr.) 


Menue Biden, u 


Ueber die Urfahen des fehlechten Zuftandes der 

Faorſten und die allein mögliben Mittel, ıhn 
gu verbeſſern, mit befonderer Ruͤcſitht anf bie 
Preußiſchen Staaten. Eine frepmüchige Uns 
terfuhung v. W Pfeil. 8. ©. 216. Züls 
lichau und Freyſtabt, ın der Darnmanne 
fen Buchhandlung 1816. Preis ı fl. 
21 ft. dder 18 Gr. Sdaſtſch. 

CBefäluß.) 

Eben wegen der Nichtahtung des Hofjes if auch 
in beim Preuß. Straigeiegbude das Grehlen - eines 
Daumes von 4 Thir. Werth nur ein Polszepbergehen, 
das Ötehlen eined Thalerd aber ein Griminalfall; 
während dod der Raub einer Sache bie unberhüge 
und offen ta ift, ſtärker befirait werden fellte, als 
der einer vor dem Diebſtahl ſicher geiteliten, 

Die Furcht dor Holgmangel war vielleicht die laͤ⸗ 
cherlioſte, welbe man baben fonnte. Mit dem Dane 
gel, mit dem Werth bes Holzes würde au der Wıllen 
fommen, bie Wüider zu bewirthſchaften, und gleidy 
w£ster Veberfing entfichen, Sollte wirllich Holzmangel 
eintreten — und mande Schrever faben ihn ſchon fo na⸗ 
be, daß fie ſich nad einem Piägchen ın der Ktimm umfas 
ben, jo wären bie Bloͤhen und Reine, die in Preußen als 
ein mehrere hundert Quadratmeılen einnehmen, in kurgem 
mn Wald bededt, auf Helzdieberepen wäre bie Strafe 

"des Galgens gefegt; das Vieh würde erſchoſſen, mel, 
ches eine Schonung betreten hätte; jede Mige Kien: 
äpfel wäre vielleicht mit 8 Gr, bezahlt, um einen 
untragbaren Ader damit zu belegen, alle Daͤche waͤ⸗ 
zen mit Werdenn Hepflanzt ic. 


Drev wun iiwaniigiter Jahrpaus. 








Der Verf. diefer, wirklich trefflichen Schrift, Ber 
handelt dieß alles fehr gründish und eınleuntend. Ce 
führt an, daß Preufen 18 Mill Morgen Wald hat, 
von denen 9 Mill andırs verwendet werden kinı.n, 
und Me Übrigbleibenten doch noch, mehr Hetz zeben, 
als früher das Gange. England verdantt einen großen 
Theil feines Wohiktandes den Hirten Steintohlen, wel⸗ 
Ge die Anlegung der Fabtiken erleichtern, Deurſch⸗ 
lands Wälder können fie nicht erſetzen, denn biefe 
nehmen Boben ein, über den Kohlengruben Englands 
mogt aber die üppige Wargenjaat und weidet das 
Bid, Dieſes Land vermehrte feinen Flachentnhalt, 
indem ed die Tiefe an die Flaͤche ſetzte; und daburd 
die Denugung eined größern Raumes erhielt. Auch 
wir haben Steintohlen und Torf in Menge, le wer⸗ 
ben aber nibt benutzt. 

Die Holjverihwendung, welche aud dem Holz ⸗ 
uͤberfiuß herborgeht, iſt ſehr ſchaͤdlich, da hier feine 
Lupuswaare, ſondern ein rohes Erzeugntß verbtaucht 
wird, das anders haͤtte denutzt werden follen. Wenn 
eine Familie 12 Klafter Holz mehr verbtaucht, als 
fie noͤthig hätte, fo gehen ni@t nür 8 Morgen Forſt, 
fondern auf die Arbeit des Holzhauers, des Fuhr⸗ 
mannd, der Pierde ꝛc verlohren, und der Staar hat 
demfelben Schaden, ald bey der Vermehrung des er 


treideverbrauchs durd 20 mürfige Reitpferbe oder 100 


Pat iotcehunde. Eden fo nacht heilig if es aud, wenn 
der niedrige Preis des Holzes auffordert hölzerne Haͤu⸗ 


- fer flatt fteinerner zu bauen, Diefe brennen im Durch⸗ 


ſchuitt ale 30 Jahre einmal ab *), und dringen ıhre 


*) Daher if es auch hochſt ungerecht ben einer Feuer⸗ 
afferuram Stadt umd Land, maſſive ſteinerne Dans 
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Bewohner in die bitterſte Armuth. — Das die Waͤl⸗ 
der die Bevoͤllerung hindern, folgt aus der Natur der 
Sache, und Zriedrib dir Große, der dieß ſehr wohl 
einfah, ließ daher viel ausroden, und Colonien an- 
legen, indem er fagte: „Menſchen find mie lieber als 
Bäume‘ 

Mir haben etwas ausführlich den reihen Inhalt 
bed erften Abſcanittes dieſes Werls barjuftellen geſücht, 
und muͤſſen und ben dem zweyten, der von den Mitteln, 
die Wälder zu verbeffern, handelt, kürzer faffen, ‚Der 
Berf. zeigt, daß es nicht möglih iſt, den Ertrag ber 
Waͤlder durch Taration fo zu beftimmen, daß man 
findet, wie viel Wälder nöthıg find; daß dieß ſelbſt laͤ⸗ 
cherlich feya und durch die bürgerlihe Geſellſchaft ſeibſt 
am beften beflimmt werden würde, daß bie Regie 
rung nichts dur Gedore zu bewirken ſuchen folle, da 
im Fall keine Verbote hinderlich find, alles am bi» 
ſten dur ſich ſelbſt entſteht; daß Privatwaͤlder dem 
Staate mehr Nutzen bringen als Staatswaäͤlder“*) u. 
ſ. w. Der dritte Abſchnitt handelt don der Unmoͤg⸗ 
lichteit eines gänzlidien Holjmangeıd und das Thörıgte 
der Furcht deehald. Mreußen hat jetzt zu viel Holz, 
und die Ausfuhr zur See wird fehr gemindert werden, 
da England jegt ſchon keines mehr vom Baltıfden 
Meere; fondern alles von Canada herbejieht. Det 
Holzpreis il von go auf Go Thir, gefallen, und ſtatt 
bep Eröfinung des Handels zu fleigen, gieng er nied» 
tiger. Die Urfaben find einleuchtend. Die Fracht 
bon Canada nad England ift geringer als bie von 

- Mreugen dahin, das Hol; hat dort feinen Werth, und 
iſt an den Küften (don zu haben, während es ın Preufr 

ſen (da die Wälder an den Fluͤſſen ling ausgehauen 
find), erſt zu Lande herbey ———— und dann weiter 
gelöst werden muß. 


ſer, die nie abbrennen, mit hoͤlzernen Hätten in 
eine Claſſe zu bringen. Wenn jemand cin ſteiner⸗ 
nes Haus bauer, geſchieht dieß in der Hoffuung, 
dab Die groͤßere Dauerhaftigkeit, die Sicherheit vor 
Feuer, ibm die Zrufen des größern Capitals erſetze. 
Nun wird ihm aber dieſer einzige Vortheil genom⸗ 
men, wenn er gezwungen iſt, die BSraudaſſekuranj 
für die hölzernen Hü-ten zu kiagen, welche ims 
mer ın Gefahr find, ein Raub Des Feuers zu werden. 


) In Wehpteußen bat ein Oberfoͤrker 180,009 und 
ein Unterfoörſer 30,000 Morgen Forſt unter ſich, 
welche er bewitthſchafren ſoll! Dabey berrugen 
aber doch im Jahr 1800 die Aufgaben für die Ans 
serellien 41 PCt. der Ein ahnie. 


Wenn man Überall in Preuffen fo ſparlam' mit 
ben Holze umgienge, als in Magdeburg, fo wuͤt⸗ 
den 10 Mil. Morgen Wald unndrdig fepn. Do 
in ben Deien und Heerden wird unglaublid viel Brenn« 
ſtoff verſgwendet. Wenn man ın verfgloffenen Ges 
fägen oder mit Dampf toden wollte, wuͤrden viele 
taufend Klafter Holz eripart. Der Verf. beiigt eine 
fehr einfabe blederne Kochmafdıne, in ber in 10 Mir 
nuten mit 5 Cubitzoll Kiefernholz, 4 Pfund Rind⸗ 
fleiig voltommen gar gekocht werden können, waͤh⸗ 
end auf dem Heerde 3 bis 4 Gubitfuß nörhıg waͤ⸗ 
ten. Wenn man ın einer Grube kocht, leiſtet eine 
Handvoll Stroh eben fo diel, als ein Arm voll des 
fhönften Holzes. Mit dem was eın einziger Braten 
am Spieße zujurichten fojtet, könnte eine ganze Hause 
haltung eın Jahre durch ausfommen. ben fo wird 
in Defen verigwendet, da in manden Orten den gans 
gen Tag bey eınfaen Fenftern und Thuͤren geheigt wird, 
In Petersburg hat man in dieſet Hinſicht ſchon befr 
fere Einrihtungen, Sehr viel Hol; geht an Hölzer 
nen Brüden, Gebäuden und Sciffen verloren, da 
man erjtere nicht von Stein oder Eıfen baut, oder 
legtere nur in Oſtindien mit eınem Lad überzieht, 
Seite alfo das Holz einmal felmer und theurer wer, 
din, jo würde die Verſchwendung aufhören, und auch 
ein gegen die jegt nöthige Menge unbedeutendes Quan⸗ 
tum, und no Leberfluß ſeyn. Uebrigens kann es 
bey Vernichtung aller Waͤlder glei wieder aufgejor 
gen werden. In 10 Jahren wählt fo viel Brenn 
hol, al& wir brauden, und in zo Jahren fe viel 
Bauholz; beionders wenn Schwarzpappeln und Meis 
den gepflanzt werben. Der Berf. belegt dieß durch 
Beyſpiele, und zeigt, daß Pappeln und Fichten nutz ⸗ 
barer ſind als Eichen, da Icgtere bleß auf einem Bor 
den (und auch da fehr langſam) wachſen, der für den 
Getreidbau tauglich iſt, und daher nicht zu Wald 
benugt werben ſollte, während erflere mit anderwärtd 
nicht zu benutzendem Sandbeden porlieb nehmen. 

Der Bert, beſchließt hiermit fein Wert, welches 
überall gerne gelefen werden wird, da es eine Menge 
neuer Anfioten und richtiget Urtheile in einem ſchoͤnen 
Bortrage enthält, 


— * — 
Schreiben aus London, vom 18. Juny. 





Die Hrrabfegung der Ausfuhrpraͤmte fhader um 
fern Kaifinesien ſehr. Dieſe Woche find fajt gar kei⸗ 


= 
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ne Geſchaͤfte in Raffinabezuder gemacht, und auf die 


rohen um 2-3 Sch. niedriger getauft worden, Letz⸗ 
tere iwurden fat bloß zur Ausfahr und für fremde 
Rarffinerien gefauft. SJamatta guter an Bord zu 42 
bis 46 58. Unſere Rafineure kaufen nit, weil 
die Preife der rohen im Berhälenig zu dem raffinır 
ten zu bob fichen. Um 12. d. wurten 114 56. 


- Yamaifa zu 70-79 Sch, verftiigert, alle 2 Sch une 


Baumwolle iſt etwas ger 
ſtiegen. Kaffe ſteht ſeht Hau. Pfeifer iſt begehrter, 
Ecide um 1-2 Sch. gefallen. Taback halt ſich, und 
if fo ziemlich vorrärhig. In der legten Verſteige⸗ 
rung bezahle man unverzollte Caifla Lignca zu 9 Pf. 
2554 , geringere zu 6Pi. St. 15 Sch., Tamarins 
din, Batavıa, unverzoßte zu 95-99 Sch., Rha— 
barber, unverzollte zu 5Sch. 108 -654., Aſ⸗ 
fafoedita 16 Pf. St., Shellad 70 Sch., Cap Aloe, 
veczollte 8 Pf. St. 1054. — 10 Pf. St. pr. Ziner. 
Zuder liegt wirtlich fehr viel hier, Kaffe verhä taig- 
mäßig werger, aber doch zu viel, mweil das Ausland 
ihn geößtenrheils unmittelbar bezieht, und er ın Eng» 
land ſelbſt feinen Abfag finder. Bon erjtern 42, 
770. Oxhoſt und 9093 Tiercen, bon legten 22, 
68 1 Oxhoft und 94,998 Sck. n. Faͤßer. — Baum— 
wolle ind 2000 Sd., Wein 1062 Pipen, Piment 
203 56. und 8676 Sch., Ingber 608 58. 923 SE, 
Gacao 1422 80., u. 3927 Sch., Blauholz 10,343 
Tonnen und Gelbholz 2061 Tonnen hier. — Die 
Fonds beffern id. Aus Südamerita haben wir feine 
fernere Nachrichten über den Fortgang des Kampfes 
für die Unabhängigkeit. Es fheint den njurgenten 
ein durdgreifender Anführer und Einheit zu fehlen, 
Jadeſſen find fie gluͤcklich, und fügen den Spaniern 
befonders zur See Schaden zu. Ihre Kaper gehen 
nicht alleın in Amerıfa, fondern auch in den europdis 
{dien Gewaͤſſeen auf Beute aus, Die Bardaresken 
fahren fort, die Schiffiahrcj im mittellandiſchen Meere 
zu beunruhigen, indeſſen haden fie erit kürzlich einige 
Schiffe verloren. Wadrtſcheinlich wird die Fleite 
des Lords Ermouth ihren Uebermuth flrafen, obgleich 
man hier allgemein glaubt, er werde es bey Lrohuns 
gen bewenden faffen, und wieder abziehen, wenn er 
Berfpretungen und einige Satidfactıon erhaiten hat, 


ter den früherm Preiſen. 


während doch die Ehre des englıfven Volks fordert, 


die Flotte oder die Maubnefter ſelbſt zu zerſtören. 
Die neueſten Drieie aus Diiindien enthalten nichts 
als eınize Argaben über die Zurüßfungen zu den Krieg 
gegen die nördlichen Staaten, von den man alge- 


mein glaußt, daß, er Bald und gluͤclich beendigt 
werde, da die Truppen der Compagnie mit allem Nds 
thigen verfejen, und fehr zablreih ind. 





3:lverorbnungen in Oeſterrelch. Unterm 
14. July ıft bie Ausfuhr der Walfen aus ganz Des 
fferreihd wieder erlaubt worden, und unterm 15. July 
der am 27. Auguft 1803 eingeführte Zoll auf Cacao 
mit 5ofl., Kandıezuder mit 50 fl, raft, und geitoße- 
nen Zuder mit 33 fl.20f., Zudermehl mit 25 und 
Sprup mit 5 fl., vom 1. Auguft d. J. an, aufger 
hoben worden, 





Mainz, vom 23- July, Es if mun hier eine 
Commiſſion beyſammen, welche eine neue Drbnung in 
der Schiffahrt mahen fol. Ich verſpreche mir wenig 
Gutes davon, weil Kaufleute und Schißleute, die doch 
alleın mitetnander zu thun haben, beynahe gar nicht 
gehört werden; und man befürchtet daß, mwenn bad 
Gebäude theoretiſch aufgefüher iſt, ſolches ptaktiſch 
nit wird angewendet werden koͤnnen, und daß dann. 
boh was beſſeres nachkommen wird. 

Bey dieſer Gelegenheit muß erinnert werden, mie 
noͤthig ed if, bey alen Geſetzen, Anordnungen und 
neuen Einrichtungen dirjenigen um Rath gu fragen, 


welche le betreffen, oder mit andern Worten ber Theos 


tie durch die Praris zu Hülfe zu fommen. Ohne dieß 
werden wir nie tauglihe Gefege, und die Wohlfahrt 
der Unterthanen wirklich bejörderude Einrichtungen 
haben. 

Welche Regierung fh bon ber wirklichen Rage des 
Landes und der Unterrhbanen mit Wahrheit überzeugen 
will, die höre bie legtern, aber unbefangen, und nicht 
mit der lieblofen und unpolitifben Vorausſetzung; 


dab der Unterthan nur zu feinem Vortheil ſpreche; 


welche ın der neueiten Zeit, fehr gemöhntihe Meinung 
fon darch die unmwiderlegbare Thatſache vernichtet 
wird, „daß arme Unterthauen, nie reich nod) 
ſiwere Regierungen erzeugen‘ — und fie muß 
und wird die reine Waheheit hören, weil folde Con» 
fulten feine Diäten tragen, 

Stockholm, vom 12. July. Da unfer Wech⸗ 
ſel⸗Curs ſeit einem Jahre fih almäylıg verſchlectert 
bat, do fleigen die Ausiuhrwaaren verhaͤltnißmaßzig 
im Preife. Für ord. Stangen ⸗Eiſen wırd 16-16 1/2 
Rthlt. Bceo. pr. Stb, nah Beihaffenherr, geſordert. 
Sartupfer if mit 148 Rehlt. Deo, pr. Sib. bezahlt 
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worden. Ordin. Theer iſt kaum zu 6 Rthlr., fo wie 
f. dünner. zu 7 ıfa-7 2[3 Rthlr. Bco. pr. Tonne zu 
haben. Meflingbrach if zu 195-185 Kthlr. Deo, 
pr. Sib. gefauft worden. Nach Stahl, a 9 Kehir. 
Dco. pr. Einr., fo wıe nad) dem verſchiedenen Manu⸗ 
fattur. Eiſen iſt keine befondere Frage. Holzwaaren 
finden wenig Abfag, obgieih deren reife fehe billig 
find. Suöne Balten gelten-4 6. Hamb. Bee. pr, 
Cub. Fuß. Mit Eolonials Waaren it ed im Ganzen 
ſtillez Baummolle aber ift zu 1 KRıdir. Bco. pr, ib. 
fehr gefucht, und guter ord. Caffe mit 32 8. Be. pr. 
4b. bezahlt worden. Da unfere Ernte, wegen anhal⸗ 
tender Trockenheit, mid beionders ausjufallen vers 
foriche, fo ſtellt ſich jetzt ſchon mehr Frage nach Ger 
treide ein, und die Preife ziehen an, 
find: nah Holland 32-.34 fl Holl. Corr., nad) Por⸗ 
tugal, Spanien und England 38. 10 S. 24 E. und 
nach Frantteich 40 fl. Holl. Eore. pr. Laſt. 





Paris, vom 24. Jülg Nach einer unterm 
irten d. erlafenen Berordnung fönnen fremde Tar 
bade ohne Zoll Causgenommen das Weggelb) zu Habre, 
- Nantes, Bordeaur und Marſeille ein, und Tranſito 
über Strasburg wirber ausgehen. Bey dem Eingang 
wird die Gattung Qualität, das Gewicht ꝛtc. genau 
deflarstt, und eben fo viel muß zu Stradburg wieder 
ausgeführt werden, da fonft für jedes Kılogramm wes 
niger, 11 Sranten, 20 Eentimen Strafe bezahlt wer 
den muß. In Hınfide des Handel mit den Ealor 
nien find mehrere der alten Gefege, mit einigen Abs 
änderungen, wieder erneut. — Die Aus ſichten auf 
die Weinleſe werden wegen des regneriſchen Wetters, 
dad nun ſchon feit 6 Wochen anhält, immer trüber. 
Daher find aud die Branntweine fehr gefticgen, und 
3/6 Montpellier zu 172-175, 2agradige ju 126.55 
bis 129. Cognac ju 170.35—- 172.80, La Rochelle 
gu 114 ıfa verfauft worden. In andern Waaren if 
fein Umfag. Das Getreide feige, und mit demielben 
" der Reid. Miemontefer fehle. Caroliner it zu 30-— 
32 Fr. ausgeboten, zu 29-30 fr. aber bezahle 
worden, 

Nach einer eben bekannt gewordenen Verordnung ift 


die Friſt zur Angabe der Vorraͤthe auslaͤndiſchet Zeuge’ 


ıc. bis auf den ı. Sept. verlängert, 


Unſre Ftachten 


Geld und Wechſelcurſe. 


Leipaio, den 26. Juln ı8 6, 
Briefe. @rid. 
Amfierdam ia — 136 





Briefe. Geld. 
Variep, Fer.c.6. 7 94 — 


am — 135u4 2 7z i2 — 
Augsbane.k.S. — 9934 Wien in W. W.tk.S. 26 
— 2W. — Hl — aM 


. 36 
— ;M — Hılzlın@v.zcrt.ß. 9yy — 
Berlin inC.*.S. 10213 —— 2M. 9d 4 — 
2 M. 105 98 Loudor a 5Rth. 106 !4 — 

Bremen intd'or k.S. 107 Holl. Ducat.A a4 — Taıfa 


— — 


— — 2 w. — — uf. dito 1 — 
Bresiauine. 6.S,ıca — DBresl.dt.A 65 1a A de. 9 ©, 
— 2. 103 —1Tallır Dro. 265 Afdiro— 8 
Branti. a. M. in W. 3. k. S.Spelies dito ls — 
100 — |Preug. Eorr, 101 3/ı — 

99 — Caſften⸗ Billeta — 105 1/[€ 


un m, 
Hamb. inGeo. k.S. 146 —|W.Einlöf.Scheinn — — 
— ım. 145 — Gold pr. ViE.f.Röln. a205 142 
LondonaM. 6Th.ata —Eilber 137, pr oto. — 1:.% 
Loon p.xogr. a. — —|diio uiederhöltig — 13.7 


Eursbdber®traatspaprierein Wien, am 24. Julp, 


 guftantianene „pm Mittels C. Mittep. 
— 
Wien. Stadt ⸗Be.212 — dio sl — 
Hojkanmier . 5 68 1/2] dire obd.P. zın — 
dire .« zıfa syıfalkooie der uruen Silbers 
dito ⸗ so Lotterie + 277 56 
dito v. 1.1339 zu zı/a — Nieder » Defter. 
in Srlörrmünze  345/5| Stanve-zotr, 2 


dite dits in W. W. 5 Hoftaui. Obi ver 
Saat »Dbliw, zu 10.9. ausm. Stiunatö)zıy — 
in Stberminge ızız/ır) Shulden@afl,a — 
dito Kodventionsmünze ın|Xegier. Seuuldurricr. 
W. W. 40 v. J. 1609 3 — 


Bien, am 24 Julp. 
Amſter dam, für 100 Thlr.Euer., Athir. 389 Bd. sinn, 
Augsburg, f. 100 Bulden Eurr,, Bulden 286 1/3 ie, 
2627/85 2 Mon, 


Hamburg, f. 100 Thlt. Banes, Kipir, 53/4 6wW. 
Genua für ı Gulden Goldi 21/4 8. Sicht 
London, Pfund Sterling Gilden 3-2 2 SRo.arh 
Mailand, für ı Gulden Soldi 24 Pure Sicht. 
Tarıs für 3co Ftauken, Gulfen zı9 1/5 k. 








Eurs der Gold⸗und Silbermünzen in Wien am 24. Zuly 
Doll, Ducaten, — .— tr Rad. Du, — I. —Tn 
Eonventiond » Münse A. 283 3/4 Dioe. 
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Befanntmadung 





Stelle wird geſucht. 

Ein junger Mann, der nebſt der deutſchen und itas 
lienifchen Sprade noch die Framoͤſiſche und Engliſche 
verſteht, auch ſchon den groͤßten Theil von Europa in 
Handlungsgeſchaͤften bereifer hat, ſucht eine Anteliung 
als Retſender. Auf Verlangen koͤnnte auch Caution ges 
leitet werden, Naͤhere Auskunft darüber ertbeilt auf 
portirege Briefe, das Contot der allgemeinen Handlungs 
Jeituug. 
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Allgemeine 


Handlungs- Zeitung, 





148. Stud. Freitag. 


Nürnberg, am 2. Auguft 1816. 





(Zu haben wöchentlich fünfmal in allen Pofldmtern und Pohamts-Feitungss-Erpeditionen; monatlich im allen Buchhand⸗ 
ungen, Preis jahrlich, voraus, ıo Gulden Cortent (60 aß Reichsthaler fühl.) ; im fermen Poſtaͤmtern etwas miehr,) 


Mafcinennägels Fabrif des Herrn Schafjahl 
in Gräg. 


Unter die neueften und gemeinnügigften Erfindun, 
gen in den Defterreibiihen Staaten gehört vorzuͤglich 
die Erfindung des Herrn Ehafjahl, Nägel ohne Feuer 
mit Mafbinen zu erzeugen. 

. Gewöhnlich werden Erfindungen in ihrer eigenen 
Heimath nit gewürdigt, beſonders wenn man den 
- Erfinder von feinen Knabenfhuhen ber kennt. Bor 
urtheile gegen alled Neue, Verdienſtneid, verſchieden⸗ 
artige Intereſſen has immerhin das auffeimende Kunft- 
wert zu befämpfen und zu beſtegen. Urtheile wer» 
ben öffentiih ohne ale Eabfenntniß ausgeſprochen, 
und niemand nimmt fid die Mühe zu unterfuchen, 
in wie ferne die Erfindung nüglıh iR, und welde Fol⸗ 
gen noch aus ihr hervorgehen koͤnnen. Bon einem 
Ausländer audgeboten, würde die Erfindung allgemei⸗ 
ne Aufmertfamtfeit erregen. 


Einige Kenntniß über den Werth dieſer Schaf⸗ 


zahl'ſchen Erfindung, welde im Auslande ſchon mehr 
betannt und gewuͤtdigt it, ift der Zweck diefer Dar» 
fehpng. - j 

Man hat quberläßige Nachrichten darüber, baB 
fewohl die erfindungsreihen Engländer als die Nord» 
omeritaner Nägel mit Mafhinen erzeugen, doch wie 
«sd betannt iſt, nirgends ohne Feuer; benn in Engs 
land hat man ed erſt dahin gebradjt, bie Fleinen Gatr 
tungen zu gießen, welche aber fo theuer find, als bie 
mit Feuer Geſchmiedeten. In Morbamerifa aber 
giebt ed Mafhinen mit Feuer. In bepden Reichen 
wird die Erfindung überaus gefhägt, und als das 
größte Gehelmniß behandelt, 


Ored und zwanigſter Zabtgaus. 








Allein von ungleich groͤßerem Werthe fuͤr den 
Staat und für die Welt if die von Hrn. Schafzahl 
zur. fabrıfömäßigen Vollkommenheit gebrachte Erfins 
dung, weil dur fe mit Eriparung des fonft noͤthi⸗ 
gen Brennfoffes Nägel aller Gattungen in größter 
faſt unglaublider Menge erzeugt werben, wodurd ber 
viel mohlferlere Gabritepreis gegen die Feuernaͤgel 
möglich iſt 

Nachdem das Eifen durch eine fehr einfache aber 
eben diefer Einfachheit wegen jo vortrefflihen Vorrich⸗ 
tung im Hammer für Nägel aller Gatrungen zuberei ⸗ 
tet wurde, wird es in der Fabrik auf die geſchwinde⸗ 
fe Art ju Nägeln verarbeitet. Durh 20 Maſchinen 
in 10 Garnıturen eingetheilt, koͤnnen jährlih 40 bis 
50 Millionen»Mägel erzeugt werden, Don den Betr 
nern Oattungen, bejonders von Schindelnaͤgeln, tin 
nen in einem Tage 20,000 Naͤgel erzeugt werden, 
woran nur 4 Menſchen arbeiten, 

Die Erzeugung ift fo leiht, fo einfach auf Kraft 
gegründet, daß man auffer biefer Kraftanſtrengung 
weber ben eigentlihen Mehanidmus, noch das Wer 
den der Nägel gewahr wird, Mer biefe Einfachheit 
tadeln würde, würde nicht einfehen, daß gerade die 
einfahften Maſchinen die beten, die nuͤtzlichſten und 
die dbauerhafteften find. , 

Die erfte Zubereitung des Eiſens iſt durch eine 
neue gluͤclich erfundene Borrihtung um die Hälfte er⸗ 
leichtert, folglich der Gewinn bderfelben wieder um bier 
les erhöht worden, 

Aus mehrmals gemachten Unterfuhungen, und 
aus den Resinungs: Bilanzen it hervorgegangen, dag 
diefe Gabrit, wenn ſie mit dem gehörigen Fonde ver. 
fehen if, alle Garnituren, Maſchinen in Umtrieb zu 
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fegen, einen großen Ertrag abmirft, einen Ertrag, 
deſſen Ah unter gleihen Boraudlagen keine Ergeugung, 
teine Fabrit rühmen kann. 


Die Qualität der Nägel ficht ben der gegenwaͤrti⸗ 
gen Auffiht den mit Feuer geihmtebeten keineswegs 
nah; im Grgentheile haben unpartheyiige Männer 
darüber Proben angeftellt, und dieſe Habritnägel ſchoͤ⸗ 
ner und beffer gefunden. 


Auch über die Möglihleit des Abſatzes werben im 
Algemeinen fo viele Zweifel geäußert; allein diefer 
Zweifel iR für den geldfer, der ed weiß, daß allein 
aus Böhmen über 500 Millionen Nägel nad) Oeſter⸗ 


reid, Ungarn und in die Steyermarf eingeführt wer⸗ 


den, und daß aus Schweden jährlih ungeheure Eums 
men Nägel in die Levante, und in die Türken verhans 
delt werben. Un Abiay iſt um fo weniger ein Mans 
gel zu beforgen, ba Nägel zu allen Zeiten ein allger 
meines BebürfniG, und diefe Maſchinen⸗Naͤgel viel 
wohlfeiler als die übrigen find, 


Endlich if für die Nuͤtzlichkeit dieſer — 
der Beweis ſchon dadurch hinreichend hergeſtellt, daß 
auslindifde Privaten mit einem Koſtenaufwande von 
mehr als 200,000 fl. W. MB. auch nur die Hätite 
der hiefigen Fabrit, naͤmlich 5 Garnituren Maihinen 
herſtellen, und dennoch reiden Ertrag zu finden wiſſen. 





Fortſchritte der feinen Schafzucht in Preußen. 


Der fandige und hochliegende Bobın ber Preufßis 
Iden Provinzen diesſeits der Eibe fann im Großen 
nit vortheuhaftet als durch Weqſel zwiſchen Frust- 
bau und Beide benutzt werden. Der vermöge unſe⸗ 
rer weifen Gefesgebung. hinfihrlib der Gemzinheitd: 
theilung, beitchende Zufammenhang des Grundeigens 
thums in grogen privatiden Flächen begünfigt dieſe 
Venugungeart mehr, wie in den meiſten andern Lin« 
dern. Aber die trodne warme Natur dıeies Bodens 
eignet ihn wenig zur Rindvieh⸗, vot zuͤglech zut Sdaf- 
mweide. Daher ıfl dier aud Scafzucht ſeit jeher ber 





traͤchtlich betrieben worden, aber auf eine ſolche Art, 


dag Te nur ald Nothbehelf, kaum als ein einträyliber 
Wethſchafte zweig angeſehen werden konnte. Fries 
drich ſuchte durch Finführung bon edlen Stöhren und 
zuleg' aud bon Mutteritafen, aus welchen eıne Stamm 
Shuäfrrep gebildet werden folte, Veredlung unferer 
Sgafzacht zu bewirken. Allein es dlied faum eine 


- frey gab und dadurch die Hoffnung begründete, 


Spur dieſer Bemühungen. Erf fpäter reiste das 
glänzende Dep'piei unferer Nachbarn mehrere Guts ⸗ 
befiger und man ließ haldveredelte Schafe und Stohre 
aus Sachſen und Ansbach fommen. Wie man aber 
ertannte, daun die hiermit zu machenden Borfaritte 
nur unbebeutnd ſeya würden, marb der Wunſch 
laut, reine Metinos unmıtteldat aus Spanien zu er⸗ 
halten. Diefer warb, zwar auf Privar- Mecnung, 
aber mis tönigliher Untertügung, ım Jahre 1802 
ausgeführt. Nun verbreitete id die Kenntnig und 
Meigung ummer mehr, und feld die Jahre 1806 
bis 1814 fonnten die Fortfhritte nıhr hemmen. Ber 
fonders warb der Eifer zege, wie unfre weife Regie 
zung — aneriennend, dag das einige Mittel, eine 
Ptoduttion zu befördern, das fen, fie. eınträgli zu 
maden — die bisher unterjagte Ausfuhr der Wolke 
bag 
NH der Preis dem nähern werde, den man auf allen 
ausländiigen Märkten für gleiche Waare erhätt. 
Indeifen hatten andre Staaten detraͤcelichere Fort 
ſchtitte ın biefem Zweige geinacht. Seſonders hatte 
Napoleon feinen gebietenden Einfluß in Spanıen ber 
nugt, das Defte was daſelbſt war, nah Ftankreich 
ju führen. Niet war die Quelle, wo man vor allen 
in Europa und nünmehr beffer, als in Spanien, fdöp- 
fen tonnte. Unier König hatte biefes vernommen 
und benugte, nit feine Macht, fondern nur die Ger 
legenheit, aus einigen der vorzuͤglichſten Stamm Schd- 
fetehen um Parıs, ben feiner letzten Anweſenheit eine 
Anzahl von 1100 Stöhren und Wutier. Schafen aus 
wahlen und antauien zu laſſen. Dirfe Thiere, von 
fehr verſchiedenen dur bie Feinheit, ſeiderattige Ge⸗ 
ſchin idigteit und Stärte ıhrer Wolle ib auszeichnen 
den Racen, haben zwar an den Rronthiiten, womit 
fie unterwegs befallın wurden, fehr gelitten; jedoch 
ift dee Vertuft hon durch die mitgebradten kaͤmmet 
erjegt. Die 160 Stuͤck Stoͤhte, ſollen nun in bie 
verſchiedenen Provinzen verfandt und Öffentlich verfäft 
werden; aus dem Haupttheile aber werben zwey 
Stamm Schaͤferchen, eine iür Die Märkten, zu Fran 
tenf ide ım DOberbareimihen Kreiſe (mo Äh jetzt no 
das Ganze befi der) und eine für Scleſien auf toͤ⸗ 
nigl. Rebnurg, gebildet. Diefen Stamm» Schaͤfe⸗ 
rep:n die hödfte Goltommenheit zu geben, wird feine 
Muͤhe geivart, und iſt die obere Aufiihe derieiben 
dem Herta Zranserarh Thaet übertragen Es wer 
den da:aus Stoͤhre und Muͤtter verkauft werden; ' 
zugleich aber wid baraud, indem fie experimenta⸗ 


riſch und öffentlich betrieben werben follen, ein als 
gemeiner Unterricht. 

Der rege Eifer für die Woll ⸗Veredlung hat ei⸗ 
nen Verein Behufs derfeiben veranlaßt, in weldem 
man auch Fabritanten und dieſer Waare lundige Kauf⸗ 
leute gern aufnehmen wird, Der Zwed deffelben 
iR: durch Mitteilung von Kenntniffen und Erfahruns 
gen — ben Betrieb noch mehr und ſchneller ju ver 
Delltommnen; Vorkehrungen zu freien, 
fag befördert, die Würdigung der Waare erleichtert 
und für Käufer und Bertäufer gefidert werden fonn, 
Die erſte Berfammlung fand am ı13ten und ıgten 
Juny auf tem Beriiner Wollmarkte flatt, und es 
if beſchloſſen, eine zwepte in Frantenfelde bey Ge: 
legenheit des Verkaufs ber franzöfifchen Stoͤre, und eine 
dritte im Februar zu Berlin zu halten Die genoms 
menen weſentlichen Beſchluͤffe find: 

ı) Eine Wol» Schau und Börfe zu errlch⸗ 


ten, wo die Käufer, beionderd während bed Woll⸗ 


marftd, Nachweiſung über die in Berlin oder ausr 


wärtd vorhandene Waate erhalten und den Handel 


mit den Verkaͤufern einleiten können. 
2) Eine Bol» Misderlage, unter ſicherer Auf: 


Kst und Verſchleiß, zu vernſtalten, und Ziufem -- 


fowohl als Berfäufern Credit auf einch Theil des 
Werths der niebergelegten Wolle zu ſichern. 

3) Eine oͤffentliche Stoͤhr⸗ und " Scafs 
Schau und Verfauf einzurichten. 

Bien, vom 26. Julhy. Mit unferm Curs 
will ed noch immer nicht tet fort. Indeſſen hat er 
ſich heute etwas gebeſſett und fieht auf 280 5fa, Nier 
berländer Thaler Hfl. ı6fr., Hol. Dutaten 13 fl. 
157. Im algemeinen ıft fein Biffermerden faſt eben 
fo nachtheilig ald das Fallen, da ben dem einen, wie 
bey dem andern einige verlieren, andere gewinnen, 
Die für das Ausland arbeitenden Fabtilen fürchten bes 
fondere das erflere, da ihnen dann cine Menge Be- 
Relungen abgefitrieben werden, und überhaupt ihe 
Abfag nie dedeutender iſt, als wenn bad Paviergeld 
ſehr ſchlecht ſteht. Ueberhaupt fragt ed fh, ob es 
Biht rachfamer gemefen wäre, wenn die Regierung, 
melde große Summen baared Geld wvorraͤthig hat, 
durch eigends auf der Börfe angeſtellte Commiffäre 
einen beftimmten Curs für eine gewiffe Zeit ſeſtge⸗ 
feat, und zu demſelben baares Geld gegen ‘Papier, 
geld zugeben haͤtte. Hierdurch wäre ein zu 'rafhes 
Beflerwerden des Curſes verhindert worden, wodurch 





daß der Abe _ 


ſtets einige Teiben, ſie fefbit hätte‘ dad Papiergeld an⸗ 


fangs wohlfeiler und daher in größern Summen eine 
loͤſen können und der Eurs hätte ſich nie über den von 
ihre feftgefegten Stand verſchlehtert. Ale Dionate 
hätte eın befferer Eurs lfeitgefegt und fo ferner fort 
gefahren werden fönnen, wie ed in Leipzig mit dem 
Saͤchſiſchen Caſſenbillets geſchah. 3. B. Anfang 330, 
dann 300, 280, 260, 240 u. ſ. fF. Hätte bie 
Regierung das Papiergeld zu dem Curs bon 350 (wie 
er im Märy d. J. war) eingelöst, ſo hätte fe mit 
59,633,121 Gulden Conventiondgelb die 208, 715, 
925fl. in Umlauf befindlihen Einloͤſungsſceine faus 
fen tönnen. Zu bem Eurfe von 250 hat fie 23, 
853,249. Subermuͤnze mehr nöthig, und fo wird 
es ihe um fo ſchwerer das Papiergeld einzuldien, je 
beffer ed wird, Zwey bier erlaffene Verordnungen 
betreffen die Zahlung ber Perfonal» und Erwerbiteier, 
und werden vielleicht die Nachfrage nah Banknoten 
vermehren, So eben beginnt man auf den Slacis 
dor dem Gtubenthor Öffentl wieder zo Millionen 
Bulden Papiergeld zu verbrennen, 





Petersburg, vom 5. Julh. In Folge ber 
ſchwaͤcheren Frage, ſaad die Hanimteife wia der etwas 
gewichen, beſter retner 83 R.. Talg finder Abſatz. 
Zuͤt Pottaſche iſt 175 R. bedungen worden; auf Lie⸗ 
ferung wird 160 R. gefordert. Hanfoͤl, welches bis 
1030 Cop. gewichen geweſen, if wieder mit 1045 
Cop. bezahlt worden und wird heute auf 1060 Top: 
gehalten. Reinfamen 27 R. Warzen 35R. Mur 
aufecturen finden rafhen Abſatz. Borſten finder wer 
nig {Frage und mweihen im Preife, Mir Eiſen iſt es 
file, Juctten find wenig begehrt, halten ih aber 
bob im Preiſe. Wachs fehle und if geiuht, fm 
den Einfuhr-Artickeln ift nur zw niedrigen Preifen 
Abratz zu bemirfen, und nur die eben einfallenden 
Jahrmaͤrkte tim Innern können etwas mehr Lebhaftigkeit 
zu Wege bringen. Mit Zuder geht ed angenebm ; 
biefige Raffinade wurde mit 60-62 R., Engl. mıt 60 
Nudel und Hamb. mit 62 ıfa R. bezahlt; Melis find 
auf 48-50 Kub. geſtiegen; geſtoßene Lompen und 
weiße Havanna 38ER. Bon Twiſte, find 1600 Pub 
Water und Mule Mre, 27 ı/2 ım Durdfönur 160 
Mub getauft worden Caroh. Reis 8-9 M. Kaffe feınite 
bfaue Bohnen 65-656 R. Amerik. Blätter Tabad fehlt, 
gelbet Marpl. 75 R., bunter 3Z0R. An fdwarzs 
töinıger Codenille iſt Mangel, es iſt zulegt 1700 R. 
dafür bedungen; graue wird auf 1600 R. gehalten 
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und bis 1575 DR. bietet man. Sley und Zinn etwas 
angenehmer. S. Rub. 404 Cep., Duraten 1165 — 
1185 Cop , Tilgungefheine 82 ıfa PCt. Gewinn, 
Span. Pıafterse 533 Cop. 


Amfterdam, vom 24. July. Im Eolonialmaas 
renhandel ift noch dieſelbe Unthaͤtigkeit, wie vor eir 
nigen Wochen, unb bie Preiie bleiben auf dem früs 
bern Stande. Kaffe ift ın feiner Gattung angenehm, 
Barbwaaren und Baumwolle ohne Umjag, Chinef. 
Zemmt etwas gefragt, Mart. Rohzucker ıft etwas bil⸗ 
liger gegangen (auf a5-20 ıf2 D), Sraſil. und Ha⸗ 
vanna würde in Parthien ebenfalls niedriger zu haben 
ſeyn. Raffinade ift vorige Woche etwas gelauft mors 
den. Getreide bleibt gefaht. Dele fliegen um 2—3 
fl., Hanf und ruffiihe Produkte gehen herab. Zu 
Etaatepapieren finden fi gegenwärtig wenig Lieb» 
haber. 





Verſchiedenes. 7 


In Mailand find vom ı. bis zum 20. July ges 
fliegen: Reis von g4—86 auf 103— 105, füße Mans 
dein von 70—74 auf 20—88, Pfeffer ſtarker Engli 
fer von ı auf 1.2, und Malab. von 0,19, auf 1-1. 

Auf dem Schafmarft in Stade bürfen jegt 
feine Hamburger, fremde und auswärtige Hanbelsleus 
te, und feine einheimifchen Krämer mit Tuch⸗, Luxus⸗ 
und andere Waaren, fo wie Bier und Branntweins 
tiſche ic. 

Zur Beleuchtung der Straßen von Copenhagen 
werden jährlich zoo Tonnen Thran verbraucht. 

In Spanien ift die Ernte ſehr gut ausgefallen, 
Die Spanifhen Schiffe, welche ſich nad) den Stalienis 
ſchen Häfen und befonders nad der Meffe zu Sinis 
gaglia begeben, werden nun von Kreugern begleitet, 

In Amerifa bat jegt Herr Davıd Heath einen 
Dampfieffel für Dampfihiffe erfunden, welcher nie 
in Gefahr fommt, zu fpringen, 

Einige amerifanifhe Chinafahrer haben großen 
Verluft erlitten, ba fie in mehrern Kiften Thee, bey 
ihrer KRüdtunfe nichts ald Sagfpäne und Kleye fans 
den. 

Auf Teneriffa haben franzöfifhe Kriegdgefans 
gene Seidenmwebftühle gebaut, und wibmen fih mit 
Erfolg der Fabrikation von Seidenband und Geidens 
zeugen. Die ABeinpreife find dafeibft wegen der ſchäd⸗ 
Iıhen Mayfröſte geftiegen. 

In Hannover find z Perfonen, weil man fals 
(de Münzen bey ihnen fand , und fie Verdacht der 
Falſchmünzerey gegen ſich hatten, verhaftet worden, 


Die falihe Münze ift an ber gelblihen Farbe Teiche 
zu erfennen, : 

In den Gewaflern von Cadir find am azflen- 
und 24ften Juny abermals 5 Schiffe, mworunter zwey 
von Navanna nah Kadır, durd einen Kaper von 
Earthagena von 6 Kanonen und 90 Mann genommen 
worden, 

Faſt alle Matroſen, welde fih auf dem zu Ma— 
rietta ın die Luft geflogenen Dampfſchiffe befanden, 
wurden über Bord geworfen, und gräblich verbrannt, 
fo daß beym Abzıchen der Kleider die Haut mit abs 
gieng. Liner iſt ertrunfen und von ben»ı7 fo zuge 
richteten, waren bis zum 7. Juny ſchon 6 geftorben, 

Nah den legten Nachrichten aus Amerika leider 
die Stadt Neu Orleans dur Ueberſchwemmung. Eis 
ner der Hauptdeihe zur Abdämmung der Landſeen 
war gebrochen, und alle Bemühungen, den Brud zu 
opfen, waren vergebend. Das Waſſer hatte einen 
Theil der Stadt überihwemmt, und bie Ausdünftung 
deffelben war fo flintend, daß mehrere Einwohner 
gendthigt wurden, wegjuziehen, 

Nachrichten aus London vom 16.1July zufolge, 
find dıe Fonds um 7 Prozent geftiegen, 

Das englifhe Handelshaus Bruce, Simfon, Freen 


und Madenzie wird alle feine Gläubiger zu vol bes 


zahlen, F 





Geld» und Wechleleurſe. 
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Kurs der Gtantspapiere in Frankfurt, 


‚am 29. July. 

Broe. _ Defterreic. Toc. Baden 

+  Schuldverfh. arıfı P.4 Schuldverſcht. 9 ©, 
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Handlungs. Zeitung. 


149. Stüd, Sonnabend. 





Nürnberg, am 3. Auguft. 18:16, 





(Zu Haben woͤchentlich fünfural in allen Poſtaͤmtern und PoltamtsZeitungssErpeditionen; monatlih in allen Bucbhaud⸗ 
tungen, Preis jährlich, voraus, ıo Bulden Eorrent (6afz Reicherhaler fächf.) ; im fernen PoRdmtern etwas mehr.) 





Maße und Gemichte in Preußen, 


In Preußen it kuͤrzlich Cuaterm 16. Map d. 9.) 
eine autführlige Verordnung über bie Maße und Ge- 
wichte erfdienen, aus weiber wir hier mur einiges 
mittheilen wellen. Nah $. 22. iſt der Gebtauch der 
in verſchiedenen Provinzen üdlihen Handhasſpel 
noß ferner, geſtattet; nad $. aa. ſoll im Bauweſen 
und ben Landtdermeſſung bloß etnerley Ruthe, Fuß— 
und Zolmsß gebtaucht werden, und die ſchleſiſchen, 
tolaiſchen, tulmeſchen u. a, Maße aufhören. Als 
einzig authotiſtrte Originale der Maß und Ge 
wichtsbeſtimmung in dem foͤniglichen Eraaten follen 
nachſtebende gelten: a 

9. 1. Das Grundmaß für fämmtlihe preußis 
ſche Staaten iſt der preußiide Fuß. 

$. 2. Unter dieſer Benennung foll der feit dem 
28. Ditober 1773 in PYreußen, den Martin und 
Pommern eingeführte fogenannte rheintändiihe Wert 
fuß derflanden werden. 

$. 3. Er enthaͤlt einhundert neun und breißig 
und dreizehn hundert Theile Linien bes in wiſſenſchaft⸗ 
lien Berhandiungen algemein befannten Parifer Zuges, 

$. 4. Diefer preußiihe Fuß wird in ı2 Zolle 
und biefer Zoll in ı2 Linien eingetheilt. 

$. 5. Zwölf diefer Fuße machen eine preußis 
ie Ruthe, die zum Gebrauche der Feldmeſſer, blos 
zehentheilig, hunderttheilig, und fo fort, fo meit es 
nöchig if, eingerheilt wird. 

$. 6. Eine preußifhe Meile ift eine Ränge von 
2000 folder KRuthen, 

$. 7. Die Berliner Ele fol fortan 25 ıfa preuſ⸗ 
ſiſche Zolle enthalten. 


Drep wid swartigfter Jahrgang. 


— eo 


$. 8. Der Faden bey dem Geewelen enthaͤft 
6 preußiſche Buße. 

$. 9. Das Lachter bey dem Bergbau enthält 
Bo preußifhe Zolle, Es wird in adt Achtel, bas 
Aqhtel in gehen tadrerzoße, ber Lachterzoll in jehen 
Primen, die Prime ın gehen Sekunden getheilt. 


$. 10. Der preußifhe Morgen enthält 180 
preußifhe Quadrat» Ruben. Nah Hufen wird in 
oͤffentlichen Verhandlungen nicht, mehr gerechnet. 


$. 11. Der Berliner Scheffel fol 3072 'preufe 
ſtſche Kubitzolle enthaiten, und 22 preuß. Zoll im Lid. 
ten weit ſeyn. 9 Derliner Scheffel ind demnach ſeche⸗ 
zehn preußiſche Kubd:tfuge, 

$ 12. Die Derliner Metze iſt ein Sechsſehn⸗ 
theil ded Sheffeis. Sie enthält demnad 192 preufe 
ſtiche Kubitjole, oder neun Megen find ein Kubik⸗ 
Buß. 

$. 13. Das Berliner Quart if ein Driteheil 
der Metze. Es enthält alſo 54 preuhiſche Kubitzolle, 
ober fleben und zwanzig Quart find ein Kubitfug, 

$. 14. Der Eimer enthält 60 Berliner Quark; 
ein Orhoft eathaͤlt drey, ein Ohm zwey, ein Anker 
einen halben Eimer. 

$. 15. Die Diertonne enthält 100 Quart. 

$. 16. Die Tonne zum Meſſen des Salzes, 
des Kılts, des Gipſes, der Stein « und Molzfohlen, 
ber Aſcche, und anderer trodenen Waaren, enthält 4 
Berliner Sheffel, oder 9 Tonnen find vier und ſecht⸗ 
sig Kibitfuß. 
$. 17. Die Leinfaat: Tonne macht jedoch hier 
bon eine Ausnahme und behält ferner den bishet uͤb— 
ligen Inhalt. Max diefem enthalten 24 folde Ton 
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nen 56 1[2 Berliner Sceffel; alſo bie Tonne ſieben 
und drepfig zwey Drittheil Metzen. 

$ 18. 

fußes deſtillirten Waſſers, im luftleeren Raume, bey 
. einer Temperatur von funfjehn Graben des Reaumürs 
ſchen Quedfilbers-Thermometers wird ın ſechs und ſechs⸗ 
sig gleiche Theile getheilt. in folder Theil iſt ein 
preußifhes Pfund. 

$. 19. Die Hälfte dieſes Pfundes fommt genau 
mit der bisher bey dem preußıfgen Münzwefen üblis 
den tölniihen Markt überein, und foll aud ferner 
unter der Benennung preußiihe Markt zum Wiegen 

der Münzen und des Goides und Silbers gebraucht 
werben. 

$. 28. Die doppelte Eintheilung ber Mark für 
Gold ın vier und zwanzig Karate, für Silber in 16 
Lorhe, fol nie mehr offiziell gebraudt, fondern die 
Mark für ale edle Metalle blos in 288 Grane ein» 
getbeilt werden. 

6. 21. Das preufifhe Pfund $. 18. fol auf 
als Kramergewicht dienen, und zu diefem Zwede in 
32 Lothe, das Koch aber ın vier Quentden geheilt 
werben. 


$. 22, Ein hundert und zehen Pfunde find ein 
preußifcher Zentner, 
6. 23. Nah Steinen und Sciffspfunden foll 


ben Öffentlihen Verhandlungen nicht mehr gerechnet 
"werden. Dagegen foll die preufifhe Scyirfelaft 4000 
Piunde enthalten. 

$. 24. Das befondere Fleifhergemiät wirb nicht 
mehr gebtaucht. Die Fleiſcher bedienen ſich künftig 
auf bed Kramerge vichts. 

6. 25. Das Medizinalgewicht behält feine uͤb⸗ 
liche Abthetlung. Demnah hat das Medizinal ⸗Pfund 
zwoͤlf Unzen, bie Unze acht Dramen, die Drachme 
drey Strupel, der Strupel zwanzig Gtan. Aber das 
Gewicht dieſer Theile ſoll ſo beſtimmt werben, daß 


das Mebizinal» Pfund bier und zwanzig preußiſche Los _ 


the, die Unze zwey folder Rothe, die Dradme ein 
prebiihes Quentben enthält, 

$. 26. Juwelen werden aut ferner nad Karas 
ten, und deren Eintheilung in halbe, viertel u.f. w. 
g wogen. 160 folder Karate follen neun preußi⸗ 
ihen Quentchen gleich fenn 

$. 27. In allen Öffentlichen Verhandlungen fol» 
len im ganzen preußifhen Staate keine ander Maße 
und Gewichte angewendet werden. 

$. 28, Auch für dem Privarberfehr filen in 


Dad Gewicht eines preußıfhen Kubik⸗ 


103f4, auf 65f8- 10 3f4 gegangen. 


‘gen, Gapenne, Sur. 


ben alten Theilen ber Marken und der Probinzen Pom⸗ 
mern und Preußen keine andere Maße und Gewichte 
flempelfähig ſeyn. 

$. 29. Dagegen fol in ben, durch bie neue Ein» 
theilung des Staats, dieſen Provinzen noch zugetheils 
ten Landfiriden, fo wie in allen andern, vorftehend 
nit genannten Theilen des Staats, wo ber Privat 
verkehr neben den erwähnten Maßen und Gewichten, 
auch den Gebrauch einzelner Provinzial» Maße und 
Gewichte erfordert, diefer Gebrauch zum Prlvatver⸗ 
keht vorläufig noch machgegeben werden. Es müffen 
aber durch die betreffenden Regierungen, die Verhaͤlt⸗ 
niffe biefee Provinzial» Mafe und Gemwihte zu den 
gefeglihen, genau audgemittelt, ‘bey unferm Minis 
flerium der Finanzen und des Handels zur Prüfung 
eingereicht, das richtige Verhaͤltniß dem Publitum 
befannt gemadt, und biernähft, jedes Liefer Maße 
und Gewichte, von bem betreffenden Eichungs » Aems 
tern geſtempelt werben, 

$. 30. Andere Provinzial» Maße und Gewichte 
ald diejenigen, deren Gebrauh hiernach vorläufig 
noch gefiattet werben wird, find nicht ftempelfähig. 





Schreiben aus Hamburg, vom 27. July. 


Die Berichte, welche wir jent aber Waarenpreife 
geben tönnen, laffen ſich ſehr kurz zufammenfaffen, da 
nad feinem Artidel Frage iſt, und auch don feinem 
viel Borrarh, fo daß die Preife bebeurend fallen koͤnn⸗ 
ten. Getreide mahr einzig eine Ausnahme und in 
demſelben werden gute Geſchaͤſte gemacht. Erſt diefe 
Woche giengen die Preiſe um 2-5 Thlr, höher, und 
alem Anfbein nad, merben fie noch mehr fleigen. 
Heine Gattungen Kaffe werden auf ihren Preifen 
gehalten, ord. niedriger gegeben. Mart. I von 7- 
11 3/8, auf 6 3f4-10 3/4, Domingo von 6 3f4- 
11 3/8. auf 63f8- 11, Gurinam bon 63/4- 
Ya rohen 
Zudern find einige Käufe zu den legten Preifen ger 
fhloffen worden, Raffinade wird noch auf benfelben 
gehalten, da aber fat gar nichts umgeht, fo fann 


“man nicht beſtimmen, ob ſſe nicht niedriger abgege⸗ 


ben würde. Baumwolle ift etwas niedriger gegans 
u. Maragn. 56, Caracc. 47, 
Neu Drl, 39-45 1faDd. pr. ib. Bon Gemürzen 
wurde diefe Woche erwas Pfeffer und Yagber getauft. 


Dep bepden bemilligten die Inhaber niebrigere Preife 
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Bon erftern engl. 163/4- 17 4, frany. 16 ıfa, 
von legtern Oſtind. 29 D. — Taback iſt gefußt, 
Marpland, gelber 12-16, Portorito 13-16 8.d. Ib, 
Nürnberger Blätter d. 112 1b. in Cort, 26-28 Mi, 
Uttainer 28-32 8. . 

Schafwolle. Ben Span, it hier gegenwärtig 
gar kein Vorrat), Lammwolle, ıgefräuf. d, ib. Corr. 
it gu 26-30 und ord. zu 16-20fl., Perſtaniſche 
fwarze und gelbe zu 2Mf., Udermarter famm- die 
10 1b. in Deo. zu 8 ıfa und Pommerfhe zu 7 ıfa 
Markt zu haben. 

Garne fanden biöher fo giemlidien Abfayg: War 
ter Twiſt der Bündel von 10 1b., engl. zu 9 ıfa ib. 
gerednet Nto. 20. ı ©. 40-42, 2 ©. ,30-32 6. 
Er., feigend und falend 1 8. pr. Nto. Mule Twif, 
das ib. engl. in Sterling, Nro. 40 1S. 46. 4 D. 
- Stel, 2.386. SD. Stal., Nro. 60 1S. 58. 
6D. 29. 46. 4 D. über Niro. 60 mit ıDd. Sterl, 


pr. Mro, fleigend. 
Die Affeturangprämien ſind unverändert. 





Addreffen von Meuftadt, bey Coburg. *) 


— — 





Ein kleines freundliches Landſtaͤbtchen, 3 Stunden 
von Coburg und eine Stunde von Sonnenberg, an 
der großen Poſtſtraße von Nuͤrnberg nad Leipzig mit 
ungefähre 250 Haͤuſern und 1500 Einwohnern. 

Hauptnadrung und reges Leben giebt die Hand⸗ 
lung mit allen Natur: Erzeugnifien und Fabritaten der 
Herzogl. Saͤchſ. Coburg Saalfeld. und Herzogl Meir 
ningiſchen Bande, 

Beſonders ſtatker Handel wird getrieben mit ben 
allgemein befannten, nad allen Theilen von Europa, 
nah Amerika, Weſtiundien, Alten und andern.Ländern 
gehenden feinen und ordinairen gemalten und unges 
malten hölzernen Kinderfpiel- Waaren und von 
Papıerrmahe, mit allen Sorten großen und kleinen 


®) Aus ber noch bdiefes Jahr erfcheinenden jmepten 
Auflage des Mddresbuches der Kaufleute und Fabris 
fanten von Europa, Indem wir dem Herrn Einfen: 
ber für diefe Bemerkungen danfen, erbitten tie 
uns zugleih von andern Städten die Berichtiguns 
gen der eriten Nuflage d 8 Addreäbuches, oder die 
Angabe der Addreſſen ſaͤmmtlicher dort befindlichen 
Speierep, Tuch, Wein, Eiſen⸗, Glas⸗, Manu⸗ 
fatturs, Samens und andern Waarenhandlungen, ſo 
wie aller Fabrikanten, Apotheker, erſten Gafhöfe ze, 


Einſatz ˖ Schachteln und Kaſten, fürs häusliche Le 
ben und vorzüglich für Apotheker, Conditoren und 
Materialien, mit Örerchers und Raͤhmchers für 
Sammtband-Babriten, mit Rechen⸗ oder Schiefer 
tafeln und Schiefergriffeln, mit allen Sorten Ad» 
siehe und Geldfieinen, gemeinen Dels und MWezitels 
nen, mit den fo flarfen Abſatz findenden Marbelr 
oder Steins Schuffern, mit allen Arten Spähnen 
für Buchdiuder und Schwertfeger, mit allen Gattuns 
gen verzitinten und ſchwarzen Noͤgeln — fo wie 
auch mit allen Arten großen Gaffen» und Heinen Voͤ⸗ 
gel: Drgeln, 
Der hieſige Handel mit diefen Randesfabrifaten 
sheile Ed, in Meffen und Commiſſtonshandel. 
Wirklich gelernte und privilegirte Kaufleute find: 
Holzhey (Johann Gabriel), Commiſſtonair, bezieht 
die Meſſen zu Frankfurt am Main, und if Ei⸗ 
genthi.mer einer Fabrik von Marbels oder Stein 
Schuf ern. 
Meyer und Comp., Commifflonaire, 
Müller C Gebrüder), Commiffionaire; beziehen bie 
Meſſen zu Frankfurt am Main. 

Auffer diefen Manufaftur » Handlungen beftehen 
auch einige Handlungen in Spezerey⸗, Farb⸗, Meifing-, 
Eifen-, Stahl» und Schnittwaaren, in Tuͤchern, Wein, 
Kaud und Schnupftabak. 

Geld Gottlieb) Aſſocié der Handlung: Johann 

Gabriel Holzhep. ’ 

- Holghenfbehler (Sottlieb), ebenfalld Affocie diefer 
Handlung. 

Holzhey (Ludwig), auch Aſſocis ber Holzheyi ſchen 
Handlung. 





Steyermark. Mad einer Bekanntmachung des 
ſtaͤndiſchen Ausihußes vom 6. Yung, if, im Folge 
ber ftändifhen Voritellung an den Kaifer bie Hälfte 
ber dieſes Fahr zu leitenden Landeslieferung *) auf 
das Jahr 1817 verlegt, und es foll in Hinſicht der 
Eintreibung und ber Lieferungsnachſichten auf beſon⸗ 
dere Berhäteniffe und Umſtaͤnde billige Kuͤsſtt genomr 
men werben, 

— ⏑ — ⸗ 


ze .g 





*) Diefe beträgt 20,826 sa Metzen Weigen, 113,585 
. Degen Kern, 220,734 u/a Degen Dafer. 


‘sr 
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Verſchledenes. 


* 

Die regneriſche, kalte Witterung herrſcht auch in 
Canaba und in den vereinigten Staaten. In Eag— 
land, wo ohnedem gewöhnlich feuchte Witterung 2 
bat fie befonders viel Schaden gethan. Das Heu auf 
Dielen Wiefen taugt zu weiter nichts ald zum Düns 
gen. Das Korn ut überalt darniedergelegt. Vom 7. 
bis ıgten July regnete es ed in London ununterbros 
hen. In Schweden, Frankreich undı einigen Theilen 

"der Schweiz werden öͤffentliche Gebete um günſtige 
"Witterung gehalten; und zwar in ben bepden legtern 
um trodenes Wetter, im erftern um Regen. — In 
Deutſchland it indeffen die Ernte durchgängig, befons 
ders auf fandigen Feldern ergiebig. 

An Kotrerbam leidet der Handel, und ber von 
Antwerpen befarantt fh auf Commifiionsgefhafte. 
Man klagt algemein über die ungeheuren Abgaben. 

Die Algierer haben dad Gehöiz von Bruſibee⸗ 
tenbaumen (YJujuben), dad hinter ihrer Stadt iſt, 
niebergebrannt, und wollen alle ABafjerbehalter zus 
fhürten, und alled verheeren, wenn die Englander 
einen Angriff unternehmen, Gegen die Srauzofen bes 
geugen fie ſich fteundſchaftlich. 

In Paris und Strasburg werden jetzt (in lez⸗ 
terer Stadt vom Schuhmacher Lotenz) Schuhe mit cıs 
fernen Nägeln oder Nieten ohne Nath gefertigt, und 
finden großen Denfall. 

In Bremen iſt vom 18. bid 25. July feine Vers 
änderung in den Waarenpreifen vorgefallen. Kaffe 
und Pfeffer war indeflen etwas unter den legten Preis 
fen zu haben, 

Aus Petersburg fhreibt man unterm 10. July, 

daß feit vier Wochen eine ganz aufferorbentiidhe Dürre 
errſche. 

einigen Theilen Englauds fangen die Ludis 
ten wieder an Webftühle und Maſchinen zu jerfiören, 
Die Auswanderung von England nad Amerita dauert 

fort , obgleich einige Auswanderer wieder nad) Eng» 

land zurüdgetehet find, 

Am ı9. July gieng Admiral Ermouth von Ports⸗ 
mou:h nad Plymouth, um bort Verftartung fiir bie 
Flotte gegen Algier zu holen. Diefe ift aufs beite 
ausgerüfter, und hat Mörfer, die bey jeder Ladung 24 
Pfund nöthig haben, en — 

In den Niederlanden fleigen die Getreibpreife 
noch immer. Kin zpfündıges Brot, das font zıf 
Gruber foftete, gilt jegt im Haag 5 Stüber. . 
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MannigfaltigFfeiten. 








Leiprig, die Hauptſtadt des deutſchen Buchhandels, 
dat 34,000 Einwohner, und 54 Bachdandlungen. 
Parie, fa die einige Stadt Frankreichs im welcher 


Breslau 6W. 


Bücher verlegt und im Menge gebruckt werden, bat ;s0, 
000 Einwohner, und 320 Buchhändler, wovon jedoch die 
meiften iugleich Buchdruder find. In Leipgig kommt al⸗ 
fo auf 629 Eintwohuer, in Paris auf 1912 Einwohner 
ein Buchhaͤudler. 


— — 
Geld +» und Wechfelcurfe. 


Nürnderg, ı, Auguf a Ufe. ’ 
Amſterdam iu Ct. Th. 136 1/4 ſtoon god. — zug 
mb. in Beo. — ı351/2 Frankfurt mdie Meſſe 99 


ondon 9f. gi tt. Veiplig in die Meſſe — 
Wien — — 35144 Cari⸗ a. Mard'ot 107 
Dr . . — [üAlie Louısd’or ıö6'ıfa 
Augsburg . 99 3/4 |Neue Eouisd’or 99 1/2 


Beipiia 100 So 101 m.R.D. ı01 


granffut . —. 10 [Queaten al Dies, 109 
Varır goo 38. — 115 Fram Bold Ducaten 2. sy Fr, 





Eurs.der Staatspapvtere in Berlin, 


‚ am 26. Juig, 
Scheine, Briefe, Geio Mänpbriefe, Briefe. Geld, 
Treſor⸗ of — Weß⸗Pohln. 74 — 
Gehalt·· — — Weſt⸗Preuß. 1,2 — 
Zins — — Obligatiouen. 
taatsſchuld· Bf — [Brunn li ⸗· — 
Reconnaiſſancen — * — jap. -· — 
Praudbtiefe. Holland. 2» — 
Schlejiiche — 103112 Reumark. Landſ. «472 — 
Chur⸗ u. Neum scoaıfa — Churmart — 66 — 
Pommerſche 1041ſ1 — (Berlin, Stadt» vzıfe — 


Oſt⸗Preuß. 87 —  |Berlin, Banco« 76 
Ruß.Beo Noten 27 1/2 — 


Hamburg, den 25. July. 

Bordeaur aM. asıfh. Für soo Rthlr. Bco. 
Paris dito 25 1/4 0. m. Cala k. S. 108 3/% 
LomdonaM.35hl. 61a d. — — ıM. 108 1/8 
Madrid ııfa Ufo. 84 ıla Prag. C6W. 359 eff. 148 
Eodir 83 3/4 Bild — Wien dito 418 cf. 148 
Liſſabon goıf4, Porto 40 Frankf. a.M, Münze 147 5/8 
Sennars Livoruo 84 3/4 Augeb. Eor. 6W. ı47zıfa 
413/4 Disconte — pt. 
Schleswig. Holſt. Species 7/8 ſchl. pEt. geg. Bee. 
Due. al Mare. d. St. in Seo. 1003/8 vollw. 
£dor, u. Frid'or 10 Mt. ı5 ıf2 6. das Er. voll in Bee. 
Hamburger Core, 24 pCt. ſchlechter ald Banco. 
Din. gr. Gorr, 26. Menue af3 für voll 05/8, 
2’d‘. u. Frid'or für voll 36 3/4. ſchl. als Ben. 
Neue 3/3 für voll 3 5/8 pEt. fhiechter als gr. Eorr. 
£d‘. u. $r.d’or für vol 81/2 dit. 
£ouis; und Zr.d’or 4 5/8- 3/4 pdt. ſchl. ale NR. 2/3 für vol. 
Neue af; St. 306. 101/2 D. das Stüd in gr. Eour. 
£d’, m. Ird'ot volw. 13 Mk. 13 6. dto. 
Silber in Barren 12-ı5löibig 27 ME. 6-86. Fein Sils 

der 27 ME. 108.Bco. St.v. Achten 27 ME. 10 1/2 $. 
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Allgemeine 


Handlungs. Zeitung. 





150. Stüd, | Sonntag. 


Nürnberg, am 4. Auguft 1816. 





(Zu haben wöchentlich fünfmal in allen Poſtaͤmtern und Yoramts,Zeitungs,Erpeditionen; wonatli in allen Budhauds 
kungen, Preis jäprlih, voraus, 10 Bulden Cottent C6af3 Reihsrhaler fähf.) ; im fermen Poſtaͤntern etwas meht.) 





Das Fuhrweſen und die Befpannung in Scla⸗ 
vonilen. 
Bon einem Reiſenden.) 





Die Hauk wirthſchaft des Slavoniers iſt gewoͤhn⸗ 
lich mit zwey Gattungen Magen verforgt „ naͤmlich 
mit leisten Pferde: und fchweren Ddfen Wagen. 
Beyde aus eigener Fabrik des Landmanns. Die 
leichten Fuhrwerke gebraucht man auf längeren Reiſen, 
darum werden fle dann und wann auch mit Eiſen — 
ob zwar ſpaͤrlich — beſchlagen und im Fall ber Noth 

auch geſchmiert. — Die kaſt, welche darin verführt 
wird, iſt gewoͤhnlich Mein. Wozu vier bis fünf flas 
voniſche Wagen nothwendig ſind, das ladet ein ger 
woͤhnlicher unterfarpathifher Fuhrmann auf einmal; 
diefer traut fh mie immer weit ber mit vier Süd 
Zugbieh 25 Preßdurger Diegen zu führen; jener kann 
über 6 Metzen ſchwerlich laden. Und eın fogenanns 
ter Preßburger oder Wiener Fuhrmann unfer den 
Elowaten, — ein Eraban — ladet auf feinen groß« 
mächtigen mit 6 Pferden befpannten Wagen ganz for 
mob vier flavonifhe Wägen ſammt der Lafl, und 
au ſammt ganzer Befpannufg, wenn fie ſich gut Pa- 
den ließ, den Kutſcher obendrein, lahend auf. 

Die Ochſenwagen find nur zur Einfuhr ded Ge 
treides, des Heues, des Stroh's ꝛc. beflimmt. Sie 
find zwey bis dreymal fo groß wie bie Pferdewagen; 

und ein jeder Beſtaͤndtheil daran gleichfalls zwey bis 
dreymal bier und feſter. Die Räder ungeheuer 
plump, und meiftens mebhredig. Ben Eifen find an 
einem folhem Fuhrwerkt au die fleiniten Theilchen 
weder zu fehen noch zu fühlen; und von Wagenihmeer 
Find die Räder gan rein, Daher die hoͤlliſche Mur 
Dre aud iiwanstsher Jabramig.. 


m... 


fit, welde ein ſolches Fuhrwerk weit und breit um 
fi ber verbreitet, wenn es flärker beladen iſt. — 
Gnade Gott dem Tremmelfel des armen Reifenden, 
welder etwa in ben Fall fommt, mehreren dergleichen 
Magen langfam nahfahren zu müfen! Das unaufs 
börlihe Quitſchen und Knarren der Räder, bringe 
dur Mark und Dein; der Magen kehrt fib einem 
daben im Leibe um, Viele Pferde, melde noch feine 
ſolche muſttaliſche Erziehung genoffen haben, ‚werben 
dabey fheu, und ih ‚will jedem Reiſenden freundlich 
rathen, bey folder Gelegenheit auf feine Befpannung, 
fleißig Acht zu geben, denn wer das Ding noch nit 
gehört hat, der kann bon deſſen gräßliher Wirkung 
auf Meniden und Bieh gar feinen Begriff haben. 
Ein Grängofüzier lag fehr (wer Frank in feinem 
Quartier, wildes, wie denn Überhaupt bie Dffiziers, 
fationen an ber Graͤnze, hart an der Landitrafie ftand, 
Sole mufltalifhen Fuhrwerke ſchleppten fih ihm alle 
Augenblid vor den Fenftern vorbey, unb peinigten 
fein Eranthaft reigbares Nerbenfpftem bis zur Verzweif⸗ 
lung, baß er hätte dabey jebesmal aus der Haut fahr 
ven mögen. Daburd bewogen, vermachte er im feir 
nem Tefament 100 fl, für feine Kompagnie zum Wa⸗ 
genfhmeer, um wenigflend andre Kranke eine Zeitlang 
von der Hoͤllenmuſit zu befreyen, welches Bermädtnid 


nah feinem Tode auch richtig vertheilt wurde, — Eis 


ne in ihrer Art einzige, und wie man mid) berficerte, 
buchſtaͤblich wahre Geſchichte! — 

Im Beröeger Komitat, noch mehr aber in Sor⸗ 
mien And auch zweprädeige Karren, genannt Talyiga 
gewoͤhnlich, und werden nur einfpÄnnig gebraucht. 
Dieſes Fuhrwert hat eine fehr lange Are, iſt daher 
unmenfhli breit, und taugt deoͤwegen in (male Berg⸗ 
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raßen nicht. Dagegen gemihrt ed vor dein Umwer⸗ 
fen die größte Sicherheit, und fein Hifteriograph ober 
Joutnaliſt dürfte im Stande fen, ein ſolches Umſturz⸗ 
faftum aus den Äfteften Dofumenten zu etweiſen. 
Auch in Hinfiht der Fuhrwerte ſtehen die Gali⸗ 
tianer Polafen dem Slavonier auf der Leiter der Kul⸗ 
tur nad. Die Räder befiehen alba nur aus krum⸗ 
gebogenen gefpaltenen dünnen Höljern, Reifen, deren 
Enden gleichfalls nur mit hölzernen Banden zufams 
mengehalten werben. Das Ding flieht auf den erſten 
Anblid fo aus, als wenn die Käder (dem fo ſeht ab» 
genugt wären, Man erwartet alle Augenblide, daß 
der ganze Plunder zufammendridt. Es ıft auf gan 
natürlıh, dag diefe-Erwartung öfters gerechtfertigt 
wird. Aber der Fuhemant made ſich nichts daraus, 
er flidt den Bettel wieder friſch zuſammen und fährt 
in Gorttesnamen weiter. Daher flieht man unterwegs 
häufige Fragmente bon dergleichen seen» Fuhrwerken, 
memit ſich jedoch der Bauer traut Über die ſteilſten und 
ſte inigſten Karpathengebirge nad) Muntact, ja fogar 
nad Pet gu fahren, 
ie in andern Hrifllihen Ländern, fo find auch 
in Sclavonien Ochſen und Pierbe die einzigen Thiere, 
deren fi) der König’ der Schöpfung — rulgo Menſch 
— zum Raftzuge bedient. Weniger ald vier Ochſen 
eıngefpennt geiehen zu haben erinnere ich mich nicht. 
Dagegen fah ich wohl deren auch zwölf und mehr Stuͤck 
im Joche ſeufzen. — In dem gebürgigen Theile des 
Landes find fe gewöhnlich fehr Hein; weil fie fon 
in dem früheften Kalbsalter eingefpannt, und übrir 
gend nur fo gemiffermaffen ieitalmäßig gepflegt wer. 
den Mande Wirthe haben mich verfihert, das 
Klima ſey darnach, daß auf große Ochſen nad) und 
nad) klein werden — Fides sit penes auctorem. 
Das heißt: wer glaubt wird ſelig. Das Vieh uf der 
Kaffe nah klein, und zugleih kraftlos, und darum 
muß zum Fahren einer größern Laſt eine ganze Heerde 
eingefpannt werden. Die ungefbladhteren Waͤgen, 
meldye nie gefhmiert werben, bermehren Die Nothwen—⸗ 
bigteit der Krafterhöhung auſehnlich. Zum Fortfüg, 
ten eines vierſpaͤnnigen Wiener Bierwagens, wären 
flavonifhe Oechſeln incirca 20 dis 24 nörhig, — 
Es if ein eigener Anblick, einer füweren Fuhr zuzus 
fehen, wo 8 ober 12 oder mehr Dihfen im Joche 
find. Zwei, drey Minner rıbten dabey als Tirider 
gar nichts aus; «6 mürfen ihrer menigitens halb ſo 
viel dabey ſeyn, als es Joe giebt. Gewoͤhnlich ges 
ben aber zur Vorforge nad mehrere mit. Die lang« 


Bauer zwey bis bier Pierde nebeneinander. 


maͤchtige Kälberwurft zu regieren iſt (kein Spaß; bes 
ſonders ba die Oechſeln (ehr felten recht zuſammenhal⸗ 
ten wollen. Es find gewoͤhnlich die artigſten Schlans 
genlinien, die ein ſolcher Zug bildet. Die Oechſelu 
wimmeln wie Ameifen, ein Paar zieht redhts das ans 
bere lints, bie Kerls fpringen herum mie Heuſchre⸗ 
den, ſchreyen und fluchen dabep ganz moͤrderiſch, als 
wenn man ihnen die Haut Über die Ohren abzoͤge. 
Und wenn unfer Here Gott verher ein wenig regnen 
ließ, ſo ſpritzt der Koth von dem Nerumfpringen der 
geſchaͤftigen Kutſcherlegion auf alle Seiten herum, 
gleichwie C — si licet in parvo exemplis grandi- · 
bus ui — ) der Kartaͤtſchentugelregen bey Leipzig. — 
Die Peitſchen werden dabey unaufhoöͤrlich geſchwungen, 
und das beſtaͤndige Plig! Platzt macht den attigſten 
Diecant zu dem großen Concerte. Den weitem ſteht 
die Peitfenmenge ın befidndiger Bewegung den Faͤhn⸗ 
Gen einer Uhlanen » Escadron, und noch beffer, einer 
Schlangenſchlacht in Lüften gleih. Die arınen Dir 
fensreiber echauffhiren id daten natürlıhermeife ſeht 
Kart, und nad einer Fahrt von zwey, drey Stunden 
iſt jeder derfeiben fo zufammengerädert, als wenn er 
drey Tage und drey Naͤchte lang koſaliſch getanzt hätte. 
Es ſameckt ihm weder Effen noch Trinken, und dad 
will _biel fagen, — art . 
„Mit der Pierbebeipannung geht es wieder auf 
eine andere Dianier zu. - Die dafige Bucephalus Nach⸗ 
tommenſchaſt, würdige Beıdensbrüder der Wiener Fia⸗ 
kertlepoer, iſt auch Hein und ſchwach; das Pierdge« 
ſchitt gewöhnlich desolirt, und mehr aus Spagaten 
beſtehend, als aus Riemenwerk; fo daß man oft in 
tauſend Aengſten iſt, wenn man Berg auf Derg ad» 
fahren fol. Bor fein leichten Fuhrwert fpannt der 
Die 
Kutſchen werden gewöhnlih mit Vieren meiter ge⸗ 
btacht; welche doch, wenn ed dem Bauer freygeſtellt 
wird, nicht zwey und zwey, ſondern alle viere netcns 
einander eingeipannt werden, Man bar dazu feine 
beiondere age, ſondern fuhrt allemal ein dünnes 
und langes Holz im Hofe auf, oder hadı es im Wal⸗ 
de ab, bindet es am den Vordertheil des Wagens an, 
und jpannt fo die Koffe vor. Die Seitengänger kom⸗ 
men dabey am fhlımmflen weg, denn da felien ein fo 
langes Holz angebunden wird, baf alle 3 Stränge 
parallel laufen könnten, fo werden die auswärts fom- 
menden Syinterfüße von Strängen während ber gan⸗ 
zen Fahrt bis aufs Dlur gefägt, was um fo mehr 
ber Sal iſt, da die Gefgierftränge ſeht kurz find, 


# 


- — 621 


— 


und daher die Pferde hart an die Wage angebunden 


werben, an welde legtern fle beym Trottiren befländig 
mit den Füßen anſchlagen. 

Die Roſſe find nun angefpannt, der Kutſcher wirft 
ih auf ben Dod, und nun geht das Treiben und 
Sagen an. In der linten Hand hält er einen gan« 
zen Buſchen von Zuͤgelſtraͤngen, die Rechte ſchwingt 
die Peitſche. Die Zügel verwirren ſich alle Augen, 
bi, und er hat genug zu hun, bis er’ fie auseın- 
ander bringt. Die Peitſche fprelt auf den Pferderuͤ— 
den unaufhörlich wie die Zimdallhoͤtzer des ungarır 
fen Zigeuners auf dem Klimperianen. Daß es dar 
bey an Anwendung ber fräftigiten Fluͤche nid fehlen 
fann, ift überflüffig anzumerfen. 
furirt mit feinen Untergebenen ‚ohne hufjuhören, und 
mit alle Augenblicke die ausgefuhtefien Fluch-Flos⸗ 
feln in feine Nede, Nah und nach werden die Möfs 
fel müde, ba wırd bie Peitfhe umgetehrt, und mıt 
dem dickern Ende baranf losgeirommeit. Und wenn 
auch das nicht mehr helfen will, jo nimmt ber Kut⸗ 
fder die Peitihe herab, fpint das eine Ende des 
Stiels zu, und fliht damit die Roſſe unter ben 
Schweifen, gerade fo wie es die welſchen Bet’ rini 
machen, indem ife ihre Deipannung mit jpig'gen Hois 
sern figeln, und gan phlegmatiſch ihnen „animo* 
zuſprechen. 

In Sprmien dagegen giebt es ſehr muthige Pfer⸗ 
be, welche mit ber Peitſche keine Druͤderſchaft je ge⸗ 
trunten haben. Der Bauer nimmt fie zwar für uns 
vorhergefehene Zufaͤlle mit, macht aber davon gar 
keinen Gebrauch, und ſpornt ferne Reſſe nur dadurch 
an, daß er die rechte Hand ven Zeit zu Zeit im der 
Luft ſchwingt, und mitunter auh ein Paar Nationals 
flübe ın den großen Weltraum fortihleudert. — Im 
aͤrgſten alle erwiſcht er einen Strohhalm, und droht 
den Pferden, welche nunmehr feinen Spaß verftehen, 
und autreißen, was die Beine vermögen. — Daß 
auch der Sprmier die Pferde fo hart an den Tagen 
einfpannt, gefiel mie nicht. Auch feine Roſſe flogen 
mit den Hinteriüßen deſtaͤndtg an die Wage. — 
Aus Uriache ber großen Nähe, in welcher ſich fein 
Seſicht am Hintertheile der Thiere befinde, pflegt 
er bie Schweife der Pferde an den Rüden anzubin, 
den „ denn fonft find feine Augen in fleter Gefahr, 
ohne alle Umſtaͤnde herausgehaut zu werden. — So 
bat denn alles feine guten Urfachen in der Welt! — 
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Der. Kutſcher die⸗ 


— Magdeburg nach Pirna zu Waſſer 3 fl. 


Schreiben aus Emden. 


% — 

Am ı0. Juny find so bon unfern Buiſen nebſt 
drey ſchneu fegelnden Jägerfhifen zum Haͤringfang 
ausgelaufen. Dis jegt iſt ıhnen der Wind noch immer 
ungünfig gemefen, jedoch werden ſie gegen Johanni, 
an melhem Tage nah der allgemeinen Kegel bie, 
Mene zum erſten Mate audgeworfen werden, chne 
Zweifel auf ıhrer Beſtimmung ſeyn. Mit vier bie 
ſechs Wochen fommen die Buifen vor und nad für die 
erite Reiſe wieder zu Haufe. Der erſte Haͤring, weis 
her eingebtact wird, wırd gewöhnlich fehr theuer bes 
zahlt, indem das ſchoͤnſte Vollgut gofl., Bofl., 70 fl., 
hollaͤndiſch Corrent per Tonne, nah Verhaͤltniß der 
Suiſen Aukunft, koſtet. Nah und nah nimmt der 
Preis eine: gewiſſen Standpuntt; im“ vorigen Jahre 
war ber nicdrigfte 35 fl. pr. Tonne; bereits im No⸗ 
Heinter war aber der ganze Borrath aufgerdumt, fo 
daß fpäterhin, und zwar bid ın den legten Januar⸗ 
und Februar» Monaten, Commifflonen aus Deutſch-⸗ 
land zu 60 fl. eingelaufen find; man kann alfo bes 
fımmt reinen, baß don bem legten Fang nirgends 


‚mehr Vortrath ift, der Preis dürfte daher, bey eir 


new mittelmäßigen Fang, wohl dieß Jahr nit unter 
40 fl. gehen, 

Was die Berfendbungen andetrifft, fo ı der vors 
theiibafteite Aeg aus untenfolgenden Fratpreifen zu 
erfehen. Nach Hamburg und Bremen ift dad ganze 
Jahr hindurch Schiffsgelegenheit, nah Stettin aber 
nicht immer. Die Untoſien belaufen ſich für jede ganz 
mit Reifen beſchlagene Tonne, frey an Bord ober auf 
dem Wagen, auf 22 Stör. hol. Corr, 

Frachten ın Hol. Eorr. pr. Tonne don Emder 
nad Bremen zu Wafer ıfl. Speſen in Bremen | 
ıf. 6 Stör. 

Bon Emden nah Hamburg zu Waſſer ı fa fi Spe⸗ 
fen in Hamburg ı ıfa fl. . 

— — — Gtettin zu Waller 3-3 1fa R. 

Bon Bremen nah Münden ju Waſſer in 21228 Zar 
gen 5 ıfa fl. 


—— Nürnberg directe zu Lande a2 — 24 fl. 


per ı Sib. von 308 ib. Brem. Gew. , über 
Münden u. Wanfried 15 - ı6fl. bitte, 
Don Hamburg nah Magdeburg zu Wafler afl. 14 
Stüber ho. Eorrent per Tonne. Gpefen in 
Magdeburg 3 fl. 6 Stüber. 
12 Stuͤ⸗ 


ber. Spefen io Pirna ıfl. 7 Stüber. 
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Verſchiedenes. 


— — * 

In Rouen wurde bekannt gemadt, daß mehrere 
falſche Wechſel im Umlauf find, deren Unter ſchriften 
ſehr gut nachgemacht ſind; die meiſten ſind von Coi— 
non, Deschamps, Dubois, Dupuis und auf Rouen, 
Caen; und Amiens gezogen. Die Verfälſcher find bes 
reitd verhaftet, 

An den Bereinigten Staaten Norbamerifa’s 

die Kälte fo groß, daß die Vögel dadurch ganz bes 
täube find, und fi mit ber Hand fangen laffen. Bies 
le find umgefommen. 

: Die Neger, welche im lejten Krieg gegen Nor d⸗ 

amerifa zu den Engländern übergiengen, und in ein 
Regiment bereinigt gegen Amerifa fohten, find jetzt 
nad) Trinıdad gefandt worden, mo fie, dem früher ger 
gebenen Verſprechen gemäß, Kändereyen und Vorrede 
te erhalten. 
Mel. In Folge der nun aufgehörten Peſt wird 
eine allgemeine Reinigung der Stadt Noja bors 
genommen, 
neral » Vifitation ihren Geſundheitszuſtand unterſuchen 
laſſen. Zeigt fih nichts Verdächtiges, fo wird die 
Stadt einer gotägigen fcharfen Contumaz unterworfen, 
während welcher niemand aus feinem Hauſe gehen 
darf. Wenn fih nun während diefer Zeit die Seuche 
wieder in einem Haufe zeigen follte, fo wird Die 
Gontumaz ald nicht gefhehen betrachtet, und die des⸗ 
falls nöthigen Borfihrsmaßregeln werden aufs Neue, 
befonders ın — des angeſteckten Hauſes, ange⸗ 
ordnet. Gebr aber die Eontumazzeit glücklich vorüber, 
fo wird die allgemeine Reinigung der Stadt nad) den 
hierüber erſchienenen weitläufigen und firengen Vor 
fhriften vorgenommen. Hierher gehören z. B. daß 
alle der Anftedung fahigen Mobilien ꝛc. verbrannt, bie 
übrigen aber dur Sftered Waſchen mit warmen Meer 
Waſſer und Effig geiäubert werden müffen; daß bie 
während ber Peſtzeit benuzten Kirchhoͤfe und beſuch⸗ 
ten Kirchen mit Mauern umgeben werden ſollen, und 
bey Todedſtrafe verbothen iſt, dieſe wieder zu öffnen :c, 
Vebrigend wırd allen Einwohnern forgfältiges Baden 
und fleißiged Einfhmieren mit Del empfohlen ıc, 

In Nor we gen beſchäftigt fich der Storthing ernſt⸗ 
lich mit Eimrihtung bes Staats ſchuldenweſens. 

In Hamburg iſt jetzt Hr. Enpriano de Urbietta 
Königl, Sardiniſcher Generalconſul. 

Die Schifffahrt durch den Sund iſt noch immet 
lebhaft. 


— —⸗ N—[i — 
Seld⸗ und Wechſelcurſe. 


Curs der Gold und Silbermuͤnzen in Wien am 29. July 
Heli, Ducaten, 13 A. 15 fr Ka. Duc 13 d.5 tr 
Conventious- M nie A. agcılz Pros. Am ariten 278 1/1. 


Die Einwohner müffen in einer Ge⸗— 


Eurs derGtantspapiere in Wien, am a9. Jul. 


iaati . ne,Mittels c. Mittelp. 
Onsatine: Oeſtr. u. d. Enns 2. — ’ 


Wien, Stadt-Be.zıfa 6r3/8| die . auf. 
Hoftammer » 3 a dito oh d. E. 2 * 
ei . aa — f von der neuen Gilber» 

2 50 1144 Kotterie 2 
dito v. J. 1815 zu 21/2 — Nieder» Defiet, * 
in Silbernunze 3514 Stande⸗Lott. 2 — 


dito dito in W. W. 9Sıfalydofıamı. Obi. der 
Staate⸗Oblig. zu 10. H. ausw, Gtanats)zıfg — 
in Gilbermüne 14 Schulden Caſſe/ ⸗ — 
dito Koprentionsmuͤnze in Regier. Schuidverfchr. 
W v. J. 1609 s — 


* — 





Zerpiig, ben z0. Qulp 1816. 

„ Briefe. Beld.; Briefe. Geld, 

Amſterdam in&. 156 —| Paris p. 3ocfr.t,®. 77 y _ 

— 3 — ıı[l — :2M. tTrıa — 

Auseb.ine..o. 100 Wim in W.W..S. 351. — 
— a = 


9 — aM. 
— 2M. 983/[4 lin Co ꝛokr.k. S. 
Berlin in C.k.S. 102 9 *5 2M. 9— 
— — :M. 103 98 — Louied'or A5 Rth. 106 12 — 
Bremen inkd’or 8.&. 1o63f4 N Ducat. 24 — Irıfa 
— — 2w. — — aif. dire 11 
Bres lau ind. 6.8.10: — Bresbedt.n 65 i12z Ab de. 9 ©. 
— 2M—⸗. 10 —|Daffir Dto.265 Aß dite— 8 
Eranti. a. M. in. 2. k. S. Species dito iſs — 
100 — | Preuß. Korr. 1013/14 — 
— 2W. 99 — Caſen- Dilletd — 1051/4 
Hamb.in Bco. . S. 146 114 —|W.Einldf. Scheine — — 
— 2M. 2145 1/4 -Gold pr. Mt.t.Köln. 205 1/2 
London aM. 6Tb.ızı/z —ISıtber 13 8. pr.dto. — 13.8 
fovon p.goofr. aM. — —Idits niederbaltig — 13.7 


— —— — — — — — — — — — 


Augsburg, den». Maul. anie 
Amferd., 3.115. ©. 1101)2- Ducaten Agio Proc, 2 - 
— Kor, - 1063/4 -|Souveran = — rıfı- 
— - — 1143/4 Louiod'or, neue Verl. 455 
rantit.o,M.l.®. 9934 -| — al Marco a ıfı- 
S in die Meſſe 99 1/8 -|Tarl.u.Mard’oralR.ı96 - 





Nürnberg - - 093/4 -JDuf.alWarc, 09. 8 - 
Wien * 36 GSold, f. Bind.fl. Et, 4.43 - 
Paris rıs3/8 Lyon rı5 5/8 -ISilber ,f.Oran. = 20.56- 
London 9.47. 4 ditto in Val. — — 20.2 
Mailand Sol.E. 681/2 -| Ddittogering. - - 20,8 - 


Benua &ol.f.d.Bo. 935/85 Conv. Thaler — Proc. — 
fiveruo Sol,m.®. s9/8- 


ul HD DD DNA 


Befanntmahung. 





Conditor wird geſucht. 

Es wird ein mir guten Zeugniſſen verfebener Eonbi: 
tor, der bereits im einigen Konditionen gearbeitet bat, 
und befonders in dem Sache jener Eonditoregroaaren wohl 
erfahren ift, welche im Epejereys und Drogueriewaaren / 
Handel gewöhnlich vortommen, geſucht. Das Näpere er 
fähre man auf Briefe mit C. V. beym Eontor ber allgeı 
meinen Haudlungsjeitung in Nürnberg. 


— 
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Allgemeine 


Handlungs - Zeitung, 


151. Stid, Dienſtag. 





Nürnberg, am 6. Auguft 18:16 : 





(Zu haben woͤchentlich fünfmal in allen Poſtaͤmtern und Poſtamte⸗Zeitungs⸗Exrpeditionen; monatlich in allen Buchhand⸗ 
langen, Preis jährlih, voraus, 10 Gulden Corrent (62/3 Reichsthalet fünf.) ; im fernen Pefidımgern erivas mehr.) 





Menue Buͤcher. 


Lehrbuch der polirifhen Defonomie. Ben D. 

Friedrich Benedikt Weber, Profeffer. Ers 

E: und zwerter Band gr. 8. ©. 390. 
reslau, bey X. Holaeufer. 

Merte wie obiges erſcheinen felten, benn ffe erw 
fordern Jahre fange Arbeit, große Beleſenhen und 
audgebreitere Kenntnıfe ; dagegen iſt ıhr Werth auch 
bauernder, und ıbr Mugen allgemeiner Der Here 
Berf. iſt mit allen ſtaatswirthſchaftlichen Schriften 
betannt, und liefert ung bier eine volltommene, fehr gut 
und umfafend ausgearbeitete Darſtellung der alten 
und neuen, fo wie ferner eigenen meiſt richtigen An« 
fihten. 

Man hat häufig die Regierungen wegen ihrer 
falſchen, einſeitigen, nicht ind Leben paffenden Ber 
orbnungen angetlagt. Der erfie Borwuri fällt indeſ⸗ 
fen auf viele unjerer ſtaatswirthſchaftlichen Schrift 
fleller, wilde ohne Kenntniß des bürgerlihen Lebens 
Theorien, Einrihtungen und Verfaſſungen erfinnen 
welche nur zum größten Schaden des Landes in Ausr 
Übung geſetzt werden koͤnnen. 
Werts trifft diefer Vorwurf niht, und nur im aten 
Bande, hat er einige Vorſchlaͤge gemacht, die vielleicht 
auch hierher gerechnet werden koͤnnen. 

Der erſte Band beginnt mit einer Einleitung in 
die politiſche Defonomie und guten Bemerkungen über 
das Studium desselben; dann folgt die Geſchichte 
wnd Lıtteratur der Staatswiſſenſchaft. Der Verfaffer 
Bemerit befonders, daß ohne Prarid und Theorie ver 
bunden, in diefer Wiſſenſchaft nichts gutes geletftet 
werben fönne, „Bey dem Mertantil» Spfiem, und 


Dies und ımanlichtr Tabrsang. 


Den Berfafler obigen . 





andermärtd überhaupt oft, werben wir bie deutlich⸗ 
Ren und verderblihften Spuren der, burd Die bloße 
Empprie in die Staatswirthichaft berbreiteten, tr» 
thuͤmer und Voruttheile künftig wahrnehmen, — in 
den erforderten, meiſt ganz unndihigen oͤſtern, aber 
hoͤchſt ſchaͤdlichen gänzlichen immerwährenten Sper⸗ 
ven ber Nachbarlaͤnder; in den ungluͤcklichen Jdren 
von der Mothwendigkeit einer ſteten, firengen und 
totalen Leitung aller Gewerbe durch bie Regierung, 
und -bon - nadırheiligen Handelöbilamen, und dergl.: 
die alle dem Wohlſtand ber Länder fo empfinblide 
Wunben geſchlagen haben; bie durch den Derbreiteten 
Wahn, als fen jeber Gewinn und Bortheil, den bas 
Ausland von unferın Staate ziehe, nur ein baarer, 
nnerfeglicher Berluft für diefen, — ih moͤchte fagen, 
mit einem fredleriſchen, gotteslaͤſterlichen "Eingriff in 
die Ordnung der Welt und den natürlıhen Gang der 
Dinge, — die Staaten und Nationen ausernander 
riffen, die die Natur doch alle nur mit gemeinſchaft⸗ 
lien, mohlmellenden Banden des allgeineinen Lebens 
mit einander verbunden mwiffen mil; bie auf dieſe 
und andere Weiſe Zmwiejpalt und Streit geworfen 
haben fogar zwiſchen die verfhiebenen Zweige ber Gas 
duſtrie unb der Staatsberwaltung eines und defleiben 
Staatd, und einem. ver dem andern, unfluger weile, 
begünftigten , oder breinträßtigten, und fo dem Gans 
gen die tieffen Wunden gefhlagen haben " 

Die Abhandlungen Über die Quellen und Urſachen 
ded National» Eintommens und Reichthums, Über den 
Erwerb, die derſchiedenen Volksklaſſen, bie Indus 
firie, die Arbeitstheilung, den Einfluß des GClime, 
Bodens, ber Lebensart, ber politiſchen Verſaſſung 
und der Bepditerung, fo mie die Artidel über Spar: 
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famteit und ben Preis der Dinge find ausführlich und 
gründlich, 

Die politiſche Verfaſſung wirkt beſonders auf ben 
Mohlitand eines Landes. Bey dem Gefühl der Frey⸗ 
heit wird der Menſch zur Thaͤtigteit und Induſttie 
aufgemuntert, und nımmt an Kenntniffen und Geſchick⸗ 
lichkeit zu. 
aller Länder, in denen Freyheit berefhte, und ber 
entgegengeſetzte derer, wo Sclaverey iſt, obgleich letz⸗ 
tere gewoͤhmuch bon Natur fruchcbarer und beguͤnſtig⸗ 
ter find, „Unter dem Druck einer despotiſchen Res 
gierung und eines ſchmaͤhlichen Sclavenjoches, wo der 
Menſch nur für Laſtvieh gilt, oder nur ald ein gleich 
dummes, wie boshaltes, Weſen angefehen, und be 
handelt wird, — unter dem Drude unerſchwinglicher 
Aozaben, die die'legte Erfparnıg des Volles an (id 
reißen; oder aud nur unter dem Drude befhränten» 
der Gelege, die die gemeinfte Boltstlaffe, die Bauern, 
ohne Eigenthum laffen, ober dafelbe überhaupt in eis 
ne bloße, dem Staate derantworilihe Adminijtration 
verwandeln, und den Menſchen als ein einfältiges, 
blindes, flerer Leitung bedürftiges Kınd betrachten und 
behandeln, ihm baher ſelbſt in feinem Gewerbe und 
feiner Arbeit feine Fteyheit laffen, fondern ihn von 
dem einen gewaltjam entfernen, zu dem andern aber 
auf eine erfünftelte Weiſe hinſtohen und führen, oder 
überreden, da fann, — im erftern, haͤttern alle, 
— nur Trägheit und Müffiggang, nur gaͤnzlichet oder 
doch ſehr großer Mangel an Indufrie, an innerem 
freyen Trieb zur Arbeit in ber Natıon angetroffen mwers 
den; da kann fie oftmald nit anders, als erflarren 
in geift« und trieblofer Dummheit, und Faulheit: ım 
letztern, gelindern Falle aber erwaͤchſt wenigſtens nur 
eine ſolche Induſtrie, die blos einer Treibhauspflanze 
gleiht,. ohne feſten Grund, und innern Gehalt iſt, 
und dem erfien Sturm der Zeit gänzlid unterliegt.’ 

CHortfegung folgt.) 
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Maarenpreife in Havanna, am 18. May. 





Platillas 14-19 Paaſter pr. Stud, dito unge 
bleihte 10-11, ſchmale Britannias 3-3.50, breite 
bo. 4.50-5, dichte Efiopillad 5-7 , flare do. 6- 
7. Rouans 36-30, Greas a la Morlaır 26-30, 
Liftados von 48 + Varas, 16-24, meiß und blau 
gewürfeite Beinwand von’ 15 ıf2 Varas, 3.50—- 4, 
Bonten Do, 2, 3.50-4.25, Dsnadrädfge und 


Daher ertlärt fi der blühende Zuftand 


Tedienburger pr. Vara 11ſa2-2 ıfa Realen, Heſſl⸗ 
ſche pr. Stuͤck 6-8 Piaſter, Caſſerillob 4—- 4.23, 
Weſtohaͤliſche Stiegen 5.4, 3.50, Buͤhrenzeug 3,- 


4 Realen pr. Bara, ungebleichte Bramantes 2-3 bo, 


pt. dio., dto. florett 3-4, Bielefelder und Wahren ⸗ 
dorfer pr. St. 20-50 Piaſter, Hol. Hemdeleinen 
30-108, 

Franz. Eambrid 16-20, dto. Tücher 18-24 pr, 
Dugendb, Reinendband 6-8 Realen pr. Dugend, Kuff, 
Bettleinwand 38.50-19 Piafter pr. Stuͤck, Raven 
tuch 10-10.50, Ruſſ. Segeltuß 18 - 19,. Engl. do. 
12— 14, Pullicattuͤcher 3-3. 50 pr. Dugend, Mad⸗ 
tad dto. 3.75-4bo. 

Aſſortirter Sammt in Farben Pr Realen pr. Bar 
za, breiter Nantin z Piaſter 75-2. 25 dto pr, St., 
ſchmaler do. 8-9 Kealen, 

Taffent pr. Bara 7-8 Kealen, ſchwarze breite 
Serge 14-16 Realen, feidene Mannd» und Frauens⸗ 
frümpfe 24-30 Piaſter pr Dugend, Franz. Krepp 
12-14 pr. Städ, Indiſcher dto. a 1-22 Piaſter. 

Affort. weiße Zuder 3-5 pr. Aroba 24-26 Rea⸗ 
len, braune 2-5 pr. dio. 20-22, meiße bo. vor ih 
26-28, braune do, do, 18- 19, Moscovade 17 
bis 19. 

Kaffe, ıte 5. pr. 100 16. ı2-ı4 Miafler, do. 
ate S. 9-ı1r ıf2, Triage 6-8. 

Melaffe 7 Realen pr. 5 Gallons. 

Haͤute 2 Piaftet bis 2.50 pr. Sthd; Taffia 55 
pr. Pıpe; Rum 70 pr. Oxhoft;_ Codenille 135 pt. 
Arodba, 

"Indigo Guat. flor. 16 Realen pr. 1b., Sobres 
14, Cortes 12, gefeuerter ıngotd bon 100 Ib. 14 
bid 15; Campeche Blauhelz 14-15 Kealen. 

Auf die Einfuhrwaaren iſt der Zoll um ı PER, 
erhoͤhet worden, 

Curs auf London 444 Piaſter für 1008, 3 PCt. 
Pr. — 8 Realen maben ı Dollar, 100 Engl. Darbe- 
108 Barad, 100 frang. Ellen 140 Barad, 100 
Flaͤm. Ellen 61 Baras und ı Aroba 25 16. 


Trieſt, vom 25: July. Nach Levantiſchen 
MWaaren ift nun feit drey Wochen faft gar keine Frar 
ge. Seldbſt in Rofinen, melde früher noch geſucht war 
ven, wurde nichts gemacht, und Smyrniſche fielen bar 
ber auf 14, Perraffo auf ı5 ıfa. Der Borrath 
ift fehr geringe, und Zantiſche würden nur mit Mür 
be zu erhalten ſeyn, indeffen erwartet man Zufuhr. 
Oummi, Galud, Zitronen, Safflor, Datteln und 
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die meiften Suͤdfruͤchte haben ihre Preife nicht verän, 
dert. Baumwolle finder noh immer Abfag, Levan— 
tifhe fehlt, mit Ausnahme don Maragnon, melde 
auf dem hohen Preis von 134-135 f. gehalten wırd, 
In Hinſicht der Mandeln müfen wir die naͤchſte Ernte 
abwarten. Vorlaͤuſig würden Pugl. ohne Schalen zu 
ar ıfa, bittere zu 33 fl. zu haben fepn. Oele fie 
ben nod) auf den frühern Preifen, dagegen iſt Seife 
auf 26-31. gefallen. In Colonialmaaren iſt kein 
Umſatz. Bon Zudern find feine Liſſaboner begehrt, 
Lompen aber häufig auggeboten. Habaana 49.53 fl, 
Eıffaboner Moscow. 30, Melıs engl. 48. — Step 
riſche Eifenwaaren finden jegt etwas ‚mehr Abzug, 
Die Geidenpreife find underändert, und nad dem ſtat⸗ 
fen Abfag, und den Preifen ‚an den Erjeugungsorten 
zuſchließen, werden fie auch nad ber Ernte nicht «ber 
deutend niedriger gehen. Fracht nad Augsburg 9 ıfa, 
und Breslau 10 ıfa, Berlin 14, Campidonta 7 ıf2, 
Cottbus und Chemrig ı 1, Cracau 9 1/4 und Dresden 
10 3f4,Öräg 4 1/2, Inſpruck 7, Klagenfurt 3, Lemberg 
14, Lindau 9 ıf2, Kıny 6, Keipzig zo 314 fi., Lai⸗ 
bab 24 Groſchen, Münden 7 ıfa, Nürnberg 9 ıfa, 
Pertau 3 ıf4, Prag 8 ıfa, Salgburgd 63/4, Bil⸗ 
lad 3 ıf4, Wien 6 3f4, Zuͤrich 10 172 fl, 


Hannover, vom 23. July. Die Stände har 
ben kürzlich einen Vorſchlag wegen der künftigen Steu⸗ 
ern gemacht, nach meldem 1) eine Grundjieuer, 2) 
eine Mahl» und Schlacht » Kıcent, bie bon einigen 
Städten ald Erfagmittel der Häuferfieuer aufgebracht 
wird, auf dem platten Bande aber ganz aufgehoben 
werben fol; 3) eıne Abgabe von bern DBranntwein, 
brennerepen und Brauereyen; 4) eine Steuer auf 
Salz, Papier, Spieltarten, Lotterie. Loofe, aus» 
ländifhe Zeitungen; 5) eine Eingangefteuer don aus⸗ 
ländiihen Waaren, melde nah dem Bruttogewidt 
ohne Unterfibied der WBaaren erhoben wird, um bem 
Vertehr mıt dem Yuslande, den Durdfuhr, und Spe⸗ 
ditions handel feinen Eintrag zu thun, und 7) burd) 
eine Eintommend » und Perfonalfteuer. Dur diefe 
Verbieliabung der Steuer: Arten hoffen die Stände 
eine billige Vertheilung -derjelbeh zu etreichen. 


Wien, vom 30. July, 
Nro 198. enehält folgendes: „Dem Bernehmen nad 
will die Bank nähften Montag befannt machen, bag 
fie täglich für 100,000 fl DBantnoten ausgeben wer⸗ 
de.“ Wenn diefe Ausgabe ohne Abänderung glei 


Die allgemeine Zeitung » 


fortgefegt wird, /o wird fie an Banknoten in einem 
Jahre 30 Milienen, und an Procentigen Obligatios 
nen 75 Mılltonen Gulden betragen, womit alfo jährs 
lb 105 Millionen Einloͤs und Antizipations /Scheine 
eingelöst werden können. MWüßte man die Anzahl 
diefer Scheine, fo tönnte man fonab au befiiinmen, 
in welcher Zeitfeift die gänzlihe Einloͤſung erfolgen 
Kante. Bey einer Ausgebung von 30 Millionen 
Banknoten jährlih, melde inder Danftaffe mit 
eben fo biel Conventiondgelb gebedt feyn muͤſſen, 
würde in 5 Fahren die Summe von 150 Millionen 
in Umlauf fommen, wenn nit ein großer Theil das 
von wieder durd die Erwerbd-Steuer, die Zoͤlle, Tas 
zen ıc. in die Staatskaſſen zurädfliegen würden, der 
ten Beftimmung no unbelannt ift. 

Nimmt man an, daß nad einer über diefen Gr, 
genftand erſchtenenen DBrofhüre 550 Millionen an 
deinen fit im Umlaufe befinden, fo kännten biefe 
in 5 Jahren mit obigen 150 Millionen Banfnoten 
ungefähr eingelöfet werben, welde, wenn fie auch 
nicht durch ermähnte Abgaben beträchtlidy ver, 
mindert wurden, dennod) zum Umlaufe in der durch 
die Acquifitionen im legten Kriege betraͤchtlich ver⸗ 
mehtten Pänbern des Öftreibifhen Kaifertbumd, um 
fo weniger hinreihend feyn dürften, da die, nach bem 
vorletzten Finanzpatent, bey einem viel kleineren Flaͤ⸗ 
cheninholt und geringerer Menſchenzahl, zum Umlaufe 
nothwendig erachteten 212 Millionen, offenbar unzu⸗ 
teichend waren, und beſonders da ſich ſeitdem die um⸗ 
laufende Papiergeldmaſſe noch viel ungleicher vertheilt 
beſindet. 

Nehmen wir aber eine größere Menge des gegen⸗ 
wärtig umlaufenden Papiergeldes an, fo würde aud) 
bie Einloͤſung und gänzlide Vertilgung deſſelben eine 
längere Ftiſt erfordern, 





Getreidpreife 


Nürnberg. Roggen, der Scheffel ı8 fl. 45 Er. 
bis aı fl 36 fr, Weigenasfl, 15 kr. — 29 fl., Hafer 
zıfaf.— 9fl.4ste. : 

renersNeuftadt, der Metzen, Srofhen: Wei⸗ 
Ben 462, Kotn 317, Gerſte 251, Hafer 136. 

St. Pölten, Weitzen 437, Korn 295, Gerſte 
a23, Hafer 139. 

Amfterdam, 28. July, Die Laft in Golbguls 
den; Weitzen Poln, weiß, a35—300, Poln. 270—n90, 
Elb. 240— 270, Magdeb. 240 —260, Voorland. 215 
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bis aus, Seel. a50 —a90, Roggen, Elbing 174—196, 
Brabant. 196— 215, brauner 180 — 255, Gerſte, 
Magdeburger und Elbinger 108 —120, Voorland. 120 
bis 140, Gröninger, Sommer 105— 115, Hafet, 
Braun. g0 — 90, Futter⸗65 — 76. Die Preiſe ſind 
um ı5 fl. höher, als am 10. July. 
Hambürg, 26. July, die kajt Cont. in Neid 
thalern Core. Erbien 75—97, Gerſte Mecklenb. 62 — 
66, Malz, Pommer. 64-- 66, Hafer Medi, 56— 6% 
Eiber 44—48, Roggen, Königeb, 105— 112, Medi. 


103—106, Mode trod. 116— 120, Rigaet 116—120 


eigen Mediend. 150-165, Eyder 14.— 152, Marts 
und Braunfgw. 170—180, Königs. 135— 200. 

Antwerpen, ao. July das Hectolitre in Guls 
den Corrent: mes E = 61.50, Weigen 
weißer ı4, rother ı2, Berlte 6—7. 

— en, 20. July. Die Laſt von so Scheffeln, 
Mthlir. Weitzen Braunſchw. 163 — 165, Niederl, 140 
Bid 145, Roggen Rigaer getrodn. 112, Königed. 106— 
118, Oberländ, 110—ı15, Serfle Oſtſeeiſche 72—76, 
Niederl, 70, Zutterhafer 42 — 44, Bohnen 75—30, 
Malz, Oſtſee 64—65, hieliged 75—B0.. . , 

Mailand 24. July. Die Moggia in Lire: Weis 
en die 14% Libbta Groͤßgewicht 52 — 62, Maps die 
140 8. 68—70, Reis b. 150 X. 103—105, Soggen d. 
1208. 4648, Hitſe d. 115,k. 4850, Safer die 
Eomma von 130 &. 5o—58 kire. * 

Venedig, vom ao. July, der Stajo (+ 133 1/3 
Ungar. Megen) ın Lite: Wegen 28 — 29, Hafer 7, 
Bohnen 16-18, Roggen 23, und Reit bie 1000 1b. 
225 — 241. 

rich, vom 14. July, der Venezianiſche Rajo in 
#. Augsb. Eorr, : Bergen, Baunat. neuer ı1 1/2 — 
11 3/4, Odeſſa ı1, Maps, Polef. 9 3/4 — 10, Ungar, 
9, Kedant, 9, Hafer 21a — 3, kevant, 31/4, Rog⸗ 
gen 7, Levant. Bohnen 6—6 ıfa. n 

Derlin, 26. July. eigen 3Thir., Roggen a 
hie. ı Gr., Gerfte aRıhir. 4 Gr., Gerfle 1.12 — 
2.17, Hafer 1.4—1.8, Erbien 1.22, Stroh 9 Rthir. 
12 Gr, Heufı Kthir. ı2 Gr. 

Dresden, ı Auguft, Noggenmehl dad Viertel 
ı Thle. g Gr, Weigen 2 Ihr, 8 ®r. Ein weifies 
Grofchenbrot wiegt 30 Loth, Roggenes a Groſchen⸗ 
brot ı Pfund gEoth, beſtes Rindfleiih-3 Gr., Kalds 
fleiſch 1 Sr. — Schweinfleiſch 3Gr. 3Pf. 
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Verſchledenes. 


Die jetzige Anzahl der Schriftſteller in Yu 
ris wird auf 4997 angegeben. 

Die Juden feinen auch in Stalien bie vorgegans 
genen unglüdlihen Zeiten am beiten benugt zu har 
ben. Sie find jegt im Verhältniß, daſelbſt die wohl⸗ 
habendſten Einwohner, welche die fhönften Palläſte 
und Randgüter befigen. ° 





In Hannoder ift bad Abmähen und Trodnea 
bed unreifen Roggens und dad Branntweindeennen 
aus Rozgen und Waıgen verboten worben. 

Die Anzahl der Engländer Melde, theils zu 
ihrem Vergnügen, theils um wohlfeiler zu leben, nad 
Ftantteich und audern Ländern, abgereifet find, win 
auf wenigſtens 50,000 gefhägt. Rechnet man, dad 
im Dutqhichnitt jeder deifelben 200 Pf. St. des Jabra 
gebraudt, fo werden auf folhe Art 10 Millionen pf, 
Sterling des Jahıs außer Landes verzehrr, 


— —m—i 
Geld + und Wecdhſelcurſe. 


: Kurs der Gtaatspapiere in- Frankfurt, 
uf. 


‚am 1. Auguf 

Proc. Defterreich Proc. Baden. 
Schuldverſch. a61/[4 P. Gchulduridhr 89 @, 
41/2 Dit 27° — 492 amort. Caſſe o — 
$ . dito 291/2 — Sranfıurt, 

aılı W.SEdt Bee, 2512 —J4 2 Gehuloverichr. gu ıf2 9, 
4 Bro.Yott.f.x00 20 1/2 5 dito 9 — 
21,32 NeucEchuldv. 35 3/8 — Oarmſtadt. 


Lotterie ın®.v.i.50 96 —Is Weſtr hal. m 8. 





⸗ ditos fl 100 152 —5 kandſtaude io — 
Barern. “a au, 
6 Schuldvericht. 4 —|s Ghulmaldr 8 — 
$ bite 9 SE Holland. 
4 Lott.verj. b. A.foo 58 PlAusgeh.Gdulo 41/8 p. 
Fraukfurt, den 1. Auguf. ron k. S — n 
Dap. Geld 2M. — Ag 
Aniſt in. .E. 13534 — Wien LE. — — 
-ıM. 135 — | - - 2M. 3ıf — 
Hanrburgt.©. 146 — (Augsburgt.M. 100 - — 
— — aM. 10 — - — Mn 
Zonden u. ©. — Bremen ,.6. — ı1063j$ 


- - ıM. 14 1fa — Berlin in C. I. S. 10 — 
yau Le — ZH Ball 8 * — 
— 2WM. — 76 LE. no — 
| - in die Meſſe — — 

— — e——— — — — — —— — —— — — 
— Mürnberg, 3. Auguſt a Uſo. 
amſterdam inEr. Th. 136 1/4 Xobon 900 Fi. 


Hamb. in Beo. — 1151/a Franffurs su die Meffe x 


15 
99 1[4 
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Nürnberg, am 7: Auguft 1816 F 





(Zu haben woͤchentlich fünfmal in allen Voſtaͤmtern und — — monatlich in allen Buchhand⸗ 
— — Preis jährlich, voraus, i0 Gulden Eorrent (62/3 Reichsthaler ſachſ.); in fernen Papdmıern etiwad mehr.) 





Menue Biden, 


Lehrbuch der politifhen Drfonomte. 
Friedrich Benedikt Weber, Profefor. 
ſter und winter Band gr. 8. 
Breslau, bep X. Holaeufer, 


⸗ (hortſetzung) 

„Die niedrige, von Verachtung und Verworfenheit 
gedruͤcte Lebensart der wirflib felavıfden Nationen 
iſt dann aud für immer aller Berfeinerung und Ber, 
edlung der Gultur entgegen, und im Schmug ıhrer 


Don D 
Er: 
S. 390, 


Miedrigkeit und Armuth ſtirbt ihnen faſt alles Menſch⸗ 


Ihe ad; und nie werden fie Ab gluͤcklicher fühlen, 
als wenn die ihnen aufgebürdere, laͤſtige Arbeit abge, 
ſchuͤttelt, und träge Ruhe ihnen zu Theil geworden 
it 9. Da if kein Gefühl eignen Werthes bentbar! 
denn ber Menſch felbft, der ım nmiedern Stande 9% 
bohren worden, iſt nit einmal fein Eigenthum, fen, 


©) Die orientalifchen , unter dem Selavenjoche, wel⸗ 
ches ihnen ihre despotifchen Regierungen auflegen, 
feufjenden Völker lieben daber den Müffiggang aufs 
Hechſte, und glauben nur im Schlafe, oder in dem, 
demſelben aͤhnlichen, Zuſtand des Müſſigganges 
ftey iu ſeyn, weshalb fie denn auch die Truukenbeit 
fo lieben, daß Einigen von ihnen durch ihre Res 
ligion der Zuftand des fünfrigen Lebens, ber Lohne 


ihres geitlihen, als eine ewige Trunkenheit vorge⸗ 


mable wird. Die Negerfelaven find die faulfien, 
trägfien Menſchen; und je haͤrter feld bie bloße 
Lesbeigenichaft noch war und noch if, und je gröfr 
fer dennoch die Unbduglichfeit des Bauern an die⸗ 
felbe and bummer Gewohnheit bleibt, deſto gröjs 
fer it auch die Trägheit und Faulheit des leibeig⸗ 
wen Bauern. 


Drep uud woutaſter Jodreent. 





dern gehört als niederer Selab dem hoͤhern Herrn zu; 
und indem ihm fo alles Eigenthum fehlt, — was 
fol ihm antreiben, mehr zu erwerben, mehr zu am 
beiten, als ıhm die Seiffel bes Herrn zu ermerben, 
und zu arbeiten zwingt, dem allein jeder VUeberfhuß 
gchören würde? Und wäre ihm doch das Gluͤck, eis 
higes Eigenrhum zu haben, vergönnt, fo ıfl es doch 
nicht feiner frenen Diepofition ganz überlaffen; er fann 


- e8 niht ganz den geliebren Kindern binterlaffen,; und 


der Drud der Abgaben fchmälert dad Ganze, Sein, 
ferner Berbeflerung fähiger Zufand kennt kein haͤhe⸗ 
res Debärfniß, folglich aud feinen Antrieb zu mehre, 
rer Arbeit; und darum iſt feine Arbeit nicht nur a) 
die geringe, weil er nie mehr und anders arbeitet, 
ald ihm der Zwang auflegt, und ſtets um fo weniger 
für Mb thut, als ihm von Anbern geholfen wird, fons 
dern auch b) die ſchlechteſte *), weil ihm beffere Ars 
beit mehrere Mühe macht, die er ſcheut, und weil er 


) Dam vergleiche nur bie Landeultur und dem Zufland 
des frepen, eigeurbimsfähigen Bauers in Deutſch⸗ 
land, England, Fraukreich mit dem des LZeipeignen 
in Kubland, Pedlen m. f. w. Ueberall finder mau 
bier begde ſchlecht, und diefe ſchmutzig und vers 
worfeu, dort aber beifer und befriedigender. Woh⸗ 
uung, Kleidung, Nadrung, Ackergeraͤthe und Bich 
find beom leibeignen Bauer nur ſchlecht, und err 
bdrmlich; — weil er fie micht beffer haben mag, 
nicht beffer feant, wur von und für deu Herrn fie 
bat, urd von ihm immer wieder" erhalten muß, 
wenn fie ibm fehlen: Ale diefe Dinge aber find 
reintich, nege und nerdumlich, gewählter, zweck⸗ 
mäßiger und in befferm Zuftand — beym freyen 
Bauer, ber ſich ihrer freuet, als ſeinre Eigen: 
spums, der grucht feines Fleißes. 


‘ 


biefe auch meift nie verſteht; — und am Ende if 
fie auch für die Nation c) bie theuerite, weil bey 
fteyer Arbeit, in glesher Zeit, und mit gieiher Muͤ⸗ 
be gewiß. weit mehr und Beſſeres hätte geleitet werr 
den toͤnnen.“ 

Der Berf. handelt dann fehr ausführlih über Mes 
tal» und Papiergeld, über Banten, Confumtion, Lus 
zus, Aderbau, und zuletzt über das jogenannte Mers 
fantil» und Fabrıten » Spitemö und belegt die Säge 
mit einer Menge Thatfahen, melde im Werte ſelbſt 
nachgeleſen werden muͤſſen. 

Bey Gelegenheit des Metallgeldes wird bemertt, 
daß in allen Rändern anfangs die Münzen nach dem 
Gewicht benannt wurden, Ein Pf. St. wogin Engr 
land eben fo wie ein Livre in Frankreich ein Piund, und 
eıne Dart Silber in Deutfdland 16 Koch; aber all⸗ 
mäblig verſchlechterte (id der Gehalt, und fo ver 
lohten ſich aud die Gewichtsnahmen der Münzen und 
andere, als Guſden, Kreuyersc. fraten an ihre Steke, 
Dıe Käufer betrachteten aber immer nur den wahren 
Gehalt einer Münze, und fleigerten ben Preis der 
Maaren, fo dag man alfo für den neuen Lıore bey 
weiten nicht das faufen Zonnte, als für den alten, 
gehaltreihern *) Auch ift es hoͤchſt nactheilig, wenn 
die Regierung, um in der Münzflätte etwas zu ger 
winnen, bloß kleines Geld ſchlagen läßt, und dar 
duch ſich felbit und dem Volte für die Zukunft grofr 
fen Schaden verurſacht. Man muß zuerit ben durd 
das vielfache Zählen verurſachten großen Zeitverluf 
der Kaufleute und Beamten bradten, wodurch bie 
National: Induſtrie benachtheiligt wird, und bann 
dad leichtere Natmünzen, io mie ben Verluſt bes 
Volls bey Verkehr mit dem Auslande, und dann ben 
Umftand, daß die Preife aller Waaren dadurch ges 
fteigert werden, Preußen hat dieß vielfad erfahren. 
Obgleich die Scheidemünze ın jedem Lande nur 1150 
des baaren Geldes ausmachen fol, betrug ſie in Preuf- 
fen doch ıfa5, und- fo viel war bloß von ber aͤchten, 
noch auffer der falihen ba. Obgleich nad den Geſe⸗ 


ten hoͤchſtens noch 10 Rthlt. in Scheidemuͤnze bezahlt 


werden ſollten, (ah man ſich doch genoͤthigt, 100 
und 1000 Rihlt. baum zu bezahlen. Nach dem 


*) Es iſt merkwuͤrdig, wie überall dieſe Verſchlechte⸗ 
zung ſtatt fand, und noch ſtatt findet, Ein Kıore 
erhielt zu Earl des Großen Zeiten ein Pfund Troy⸗ 
Gewicht, frdter nur 1/66, die deutſche Mark ans 
fangs 16 Koch, fpäter nur 1534 — 1/36, das Pfund 
Sterling anfangs ein Pfund, fpärer, nur 1/3 Pfund. 





lich abgehandelt und widerlegt. 


- Gi — 


Kriege dan 1806, wo fie aus ben abgetretenen Pros 
vinzen mit Gewalt zuftrömte, fiel fie daher bis auf 
183 unter threm mwirflihen Werthe. Wenn nun au 
das Münzen, der Scheidemuͤnze dem Staate jaͤhrlich 
50,000 Rthlr. Gewinn braßte, fo verlohr doch bie 
Nation, wenn fie auch nur 10mal cireulirte, und 
das Agıo nur ı PEr. betrug, jährlich. an 2 Millio⸗ 
nen Münje und 200,000 Rıhlr. 

Seite 349 bis 5. 399 findet man dad Handelds 
Syſtem und die fogenannte Handelsbilance aus führ⸗ 
Da dieſer Gegenkandb 
zu meitläuftig it, um hier etwas näher bettachtet zu 
werden, fo wollen wir in Zutunft einiges aus, bier 


ſem Werte darüber mittheilen. 


Der zwehte Band iſt mit berfelben Grändlichteit 
und Umſicht ausgearbeitet, aud wegen der behandel- ‘ 
ten Gegenftände anziehender und gehaltreicher als ber 
erfte. Er enthaͤlt die ganze Polizep» und Finanzwiſ⸗ 
fenfhaft, beionders bie Lehre von den Steuern, Zoͤl⸗ 
len, Stempeln, Staatsanleihen und Staarsfhulden, 
nebſt den in biefen Faͤchetn erſchienenen Schriften, 
Die Gefege gegen Geldwucher, ‚oder die in Hinficht des 
Zinsfußes will der Berf. ganz abgefhaft haben, ba 
ber Zinns weiter nichts als ber Preis des Darichens 
it, und alfo, wie alles nad der Concurtenz, und ders 
haͤltaißmaͤbiger Sicherheit niedriger, und höher feyn 
muf. Auch haben biefe GSeſetze nie gefruchtet. In 
Hinfiht der Atademien wird ganz richtig bemerkt, daß 
diefelben im Ganzen ihren Zwei bis jetzt nit voll 
fommen entfproden haben, Zu häufig werden bie 
Stellen ın folgen Jaſtituten ale reihe Präbenden ans 
gefehen und benugt, bie nur die Pflicht auflegen, von 
Zeit zu Zeit eine Norlefung zu halten, "die eben nit 
mit großer Adtfamfeit gehört zu werden pflegt, und 
dad meiſte, was einzelne tuͤchtige Männer in ihnen 
würklıh gethan haben, würde von ihnen auch ohne ⸗ 
dem gefhehen ſeyn Uebrigens find folde Anſtalten 
foftbar, wie benn die Petersburger jährtih 120,000 
000 Rubel, die Berliner 30-40,000 Rtbles Fonts 
hatte. Diefelbe Summe jährlid) angewandt, um jun 
ge fähige Männer ım Aus» und Inlande zur Vervoll⸗ 
fommung der Künfte und Miffenfhairen reifen zu 
laffen, wäre dem Staat gewiß eripriedliber. 

In Hınfidt der Litteraturpoltzey hat ſich der Verf. 
einiger Irthuͤmer ſchuldig gemacht, bie wir in biefem 
fo gut geihriebenen Werte nit erwartet hätten, 

Er ſpricht zuerſt gegen die Blelfchriiberen, weiß 
aber fein Mittel diefe zu muͤndern, als 3) Einfgrän 
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kung der Buchhandlungen und der Leihbibliotheten, 
und 2) einen tuͤctigen Stempel auf muglofe Schrif- 
ten Cald Almanache, Taſchenbuͤcher, elegante Zei 
tungen). Man muß bier zuerſt fragen, was iſt Viel⸗ 
ſchreiberey? Im Ganzen ift dieß etwas eingebildetes, 
denn es wird nicht mehr gefhrieben, als Lefer finder, 
und bloß das gelefen, was interefiet. IR z. DB: 
Politit die Lieblingelektuͤre des Einen, und man nimmt 
fie ihm, fo wird er gar nichte leſen, und die Lek— 
türe der Politik haͤtte doch den Nugen gehabt, ihn 
von andern, wahrſcheinlich unedlern Vergnügungen 
abzuziehen, feinen Geiſt mit Kenntuffen zu berei⸗ 
dern, und ihn endlich für etwas befferes zu flimmen. 
Daher fieht man in allen Rändern, wo bie Zeituns 
gen nichts enthalten, oder privilegirt und einer firen» 
gen Genfur unterwerfen find, fo menig geiſtige Bıls 
bung, und alles nad Annliben Genuͤſſen ſtreben. 

Der Verf. will die Zeitungeblätter unter Cenfur 
haben, und der Poligey bie Arbeit aufbürden, bie 
Buͤcher in jedem Lefecirtel zu umerfuhen, Die gefährs 
lichen und nadıtheiligen wegzufaffen, und zu verord⸗ 
nen, daß dad Ausleihen der Bücher an Bebiente und 
Kinder nur mit Vorſtcht geſchehe; auch (ol fie ın je 
bem Drte nit zu viel Leſegeſellſchaften und Leihbib⸗ 
liocheten dulden ıc. Lehtere hält er deswegen fuͤr nach⸗ 
theilig, weil He (in Deutſchland rechnet man wenig⸗ 
ſtens 300) den Abſatz der ſchlehten Romane. fihern. 

Seite 256. bid 9. 292. wird die Gewerbspo—⸗ 
lizey mit großer Umſicht befhrieben. In diefer haben 
die Megierungen von jeher viel gearbeitet, große Sum⸗ 
men unnuͤtz ausgegeben, und großen Schaden gethan. 
In Schlefien füllen die von 1740 Bid 1801 In dies 
fem Fade gegebenen Geſetze 28 ſtatte Quartbände, 
Colbert machte ein ganzed Geſetzbuch, wie bie Manu 
facturen in Verfertigung ber Waaren verfahren foll« 
ten. Die Holländer gaben 30 Berordnungen über 
Heeringsfang, Zubereitung und Einfaljung der Hee— 
ringe. In den meiſten Ländern hat man kuͤnſtliche 
Induſtrie gefhaffen, und die natürliche vernich⸗ 
tet, ih von Treibhauspflangen mehr Bortheil verfpros 

Sen, ald von den einheimiihen und natuͤrlichen. 
CBeihluß folgt. ) 





Wien, vom 1. Auguſt. Nach einer Bekannt⸗ 
machung der Prob. Bandtdireltion waren bis zum 31. 
Julß bereits 1909 Bankactten erhoben, und daher 
wird dad Verzeichniß der Actieninhaber ausgegeben, 
und von jedem Actionaͤt aus derſelben 50 Perſonen 


gewaͤhlt werden, deren Namen er der Bank in einem 
verſtegelten Briefe bis zum 28. Auguſt einſendet. 
Diejenıgen welche am meiften Stimmen haben, werben 
dann zu dem Ausfchuffe gewählt, müfen aber öfters 
reichiſche Bürger ſeyn und in Defterreih wohnen, — 
Uebrigens nimmt die Bank fo lange Actien » Einlagen 
an, bis 50,000 Aktien erhoben find. Der Eurs 
welcher vorgeſtern auf 280 ıf2 fand, iſt heute wies 
der auf 283 ı/B gegangen. — Er ſcheint ſich jetzt 
etwas feſter zu halten, und feine fo großen Sprünge 
mehr ju machen, 


Miederlaffungen auf der Goldkuͤſte. Durch 
die neueften Nachrichten von der Goldkuͤſte erfährt 
man, daß der Oberbefehlähaber über die dortigen Nie⸗ 
berlaͤndiſch n orte, General Daenbels, den Fluß Ans 
eohar unterjuht und feiner Regierung anempfehlen 
habe, den Eingebornen große Strecken Landes abzu⸗ 
faufen, Man mürbe fie fehr wohlfeil befommen und 
vortheilhaft in Daummollen » und Eaffe» Pflanzungen 
verwandeln koͤnnen. General Daendeld hat bereits 
fehe viel Holz niederſchlagen laffen und verfihert, daß " 
der Ancobar bis mitten in das Land Denfwa, ber er 
ſten Provinz des Königs der Ashantees, hinein ſchiff⸗ 
bar ſeyn.  Geiner Meinung nad) war er ed auch zu 
Zeiten Bosdmand, und die Portugiefen hatten, mie er 
aus frübern Karten darthut, 40 Meilen im Innern 
bes Randes Anfledelungen, wobey Kiöfter und chriſtli⸗ 
che Kirchen waren. Wenn ſich die Engländer und 
Niederländer darüber einverftehen könnten, auf beyden 
Seiten bed Fluſſes, mit Zuſtimmung des Königs ber 


‚Ashantees, Forts anzulegen, ſo würde man nicht als 


lein den ganzen Handel bes umliegenden Landes, ſon⸗ 
bern aud den des auf biefer Seite. der Cong-Gebirs 
ge gelegenen an ſich ziehen, und diefe Forts mwürben 
hoͤchſtens 10,000 Pf. St. zu ſtehen fommen, ba der Koͤ⸗ 
nig ber Ashanteed ſich vermuthlich bereitwillig finden 
laſſen würde, eine gewiffe Anzahl Arbeiter zu flellen, 
melde die erforberlihen, gleich in der Nachbarſchaft 
in großer Menge vorhandenen Baumaterialien, Holy, 


Stein, Lehm ıc. herbeptransportiren koͤnnten. 


— nie 


Werſchiedenes. 





Nachrichten aus Liverpool zufolge iſt die jetzige 
Handelsſtille in Europa, beſonders bie in engliſchen 


Waaren, der übermäßigen Ausfuhr aus Liverpool feit 
dem Frieden zuzufwreiben, durch welche ale Märkte 
des feſten Fandes mir Waaren Überfült wurden, Man 
berechnet diefe Ausfuhr von Liverpool aus, allein auf 
180 Mil, Gulben. 2 


In Piymouth ift ein Schiff von Havanna mit eis 
ner bedeutenden Ladung, morunger Gold undSilbers 
geld, angefommen, 2 


In Frankfurt wurden am ae. July bie bon dem 
dren hohen verbünderen Mächten im Jahr 1913 zum 
Berrag von zo Mill. geihaffenen Obligationen, bie 
nie ın Umlauf gefegt wurden, verbrannt, 


An Frankfurt hat Hr. Suſenbeth jegt eine Stein 
drudercg, welche fhene Sachen liefert. 


Die Fabrifanten von Baumwollenzeugen zu Stods 
port ın England, haben an den Pring« Regenten eine 
Ardreife eingereicht, in welcher fie bitten, daß bie 
Ausfuhr von Baummolle und Wolle verboten werbe. 


Dem Auslande würde fie fo entzogen, und fie könnten 


weder ipingen, nod weben, zum Borcheil ber Englie 
(den, ſonſt fo blühenden Hanufatturen. 

In Petersburg hielt did zum 13. July bie 
heihe Wirterung und die Dürre an, woburd die Feld⸗ 
und Gartenfruchte sehr litten. Die Hige war gemeis 
niglich 20 Grad Reaumur im Schatten, 
Nachtichten aus Paris zufolge, ıft die Geſellſchaft 
son Kuͤnſtlern, Malern, Architeltenic. die fih vor ums 
gefahr 6 Monaten bon Frankteich nach Braſilien eins 
ſchiffte, und worunter ſich der Ex⸗Setretait der Klaſſe 
des Inſtituts für die. ſchönen Künfte, Herr Lebreton, 
defand, glüdtich dort angekommen. 


Die Semaphoren bed Engliſchen Admital Popham 
thun weit vortrefflichere Dieuſte und ſind bey weitem 
einfacher und wirkſamer als bie bieherigen Telegra⸗ 
phen. Man kann 2000 verſchie dene Worte damit aus⸗ 
drüden und fie binnen 5 Minuten auf einen Magen 
paden und fortſchaffen. 


—m— 


Geld» und WBechlelcurfe, 





Hamburg, den 30. July. — 
Bordeaur aM. 24 5/163. Fuͤr 100 Rthlt. Bes. 
Parie dite 25 174 6. Ku. Caſſa k. S. aosıfb 
LondonaM. 35 81.6 D. — — 2m. 108 7/8 

Madrid ııfa Ufo. 34 iſ2 Prag. CéW. 398 eff. 148 

Eadir 84 Bill — Wien dito 398 ef. 147 1/8 
Liffab. 4oıfs, Vortogorfa Franff, a. M. Mime 1347 :f8 
Benwars 3/4 Livoruo 84 3/4 Augeb. Eor. 6W. 147 1[8 
Breslau 6 W. 43/4 Disonıo — pet. 


Schleswig. Holft. Species zf ſchl. pCt. geg. Dee. 
Due. al Marc. d. St. iu Bro. 100 7/8 vollw. 
Ld'or. u. Er.d’or 10 ME. 15 1/4 f. das Sr. voll in Ben. 


Hamburger Eort. a4 pEt. fhlechter aid Dance. 1“; 

Daͤn. gr, Core. 26. „Meue 2/5 für wol gosfa :. 

Ev‘. u. Fr. d'or für voll 37 ſchl. ale Ben. ME 

Neue 2/3 für vol 33/4 pEr. fhlechter als gr. Com 

2d', u. Fr.d'ot für vol 8;/4 die, 

Louis: und gr.d’or 4 3/a pet. [hl als N.a/z für voll, 

Neue 2f3 St. 308, 10 D. das Stuͤck in gr, Cour 

2d'. u. Frd’or vollw, 13 ME. 12 3/4 #. dto. 

Silber in Barren 12-ı5lörhig a7 Mt. 6-3. Fein Eik 
ber 27 Di. 10 5. Bco. St.v. Achten 27 Mit, 105, 





 Welanntmabungem 


Suͤcheranzeige. 
Der Pferdent im Felde. 


u _ 
Noch: und Hoͤlfsbuͤchlein für die Eavallerie die Krank 
heiten ihrer Pferde leicht gu heilen, 


. ı DOR 
Sch. Nicol. Rohlwes 
Koͤnigl. Preubiſchen Thietatzt u. ſ. w. 
Taſchenformat. Berlin 1816 in der Maurerſchen Buch⸗ 
bandinng, 
Gehefter Preis & Gr. 
Die Schriften des Herrn R., fein Biehariney⸗ 
buch und der ausfünrlidere Pferdearst find in meds 


.reren tauſend Haͤnden. Es ih mit Rede auzunehmen, 


daß diefes kleiue mägliche Büchlein, das die Quinteſſen 
feiner Erfahrungen über die Pferdefraufpeiren und ihre 
Heilung entdalt, wicht allein von jedem Befiger von Pfers 
den, fondern von bem Staate feibk, für.den die Pferde in 
den Armeen vom fo großer Wichtigkeit And, gerne werde 
angeichafft werden. Wir find erböthig, mean für die 
Armeen eine größere Auzahl auf einmal (etwa as Erems 
lare) genommen werden, felbigen das Eremplar mit 4 Sr. 
flart 6 Br. jw liefern; allein hierbey ik durchaus Beding ⸗ 
ung, baf man fi) unmittelbar an uns wende. Im jes 
der andern Buchhandlung kofter das Epeniplar 6 ®r. 
Berlin im Mär 1816, 
Maurerſche Buchhandlung 
Poſtſtraße Niro, 29. 





Stelle wird geſucht. 

Ein junger Daun, der nebi der deutſchen und ita⸗ 
Neniſchen Sprache noch die Framoͤſiſche und Engliſche 
verſteht, auch ſchon dem größten Theil von Europa im 
Haubiungsgefhäften bereifet. hat, ſucht eine Anfellung 
als Reifender. Auf Verlangen könnte auch Eaution ger 
feier werden, MNäbere Auskunft darüber ertheilt auf 
porzirege Briefe, das Eonsor der algsmeinen Handlungs 


: jeirung. 
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Handlungs.» Zeitung — 





153, Stuͤck. Freitag. 


- 


Nürnberg, am 9. Auguſt 1816. 





(Au haben wöchentlich fünfmal in allen Poſtaͤmtern und PofamtssFeitungssErpebitionen; monatlich in allen Bucharnd, 
„langen, Preis jdhrlid, voraus, zo Gulden Corrent (62/3 Reichethaler ſaͤchſ.) ; im fernen Poſtaͤmtern etwas mehr.) 


Meue Büder, 2 


chrbuch der policifhen Orfonomie. Don D. 
Friedrich Benedikt Weber, Profeſſor. Er- 
ſter und zweyter Band gr. 8. ©. 390. 
Breslau, bep A. Holaeufer. 


cBeihluß.) 

„Nur Freyheit, fagt der Verf, bollfommene Frey» 
heit aller Gewerbe kann fie ım räftiger Geburt er 
geugen, und auf die höhften Stufen bes Flord em» 
porheben, und barauf erhalten! Anſtatt viel zu res 
gieren, hätte man hier nur fehr wenig, oder gar nicht 
regieren, alfo die Gewerbe in der Regel Ihrem eig» 
nen, natürlihen Gange mehr überlaffen ſollen.“ 

„Denn nur die Nation felbft, — menn wir ans 
ders von gebildeten Voͤlkern fprehen, bon den allein 
hier die Rebe ſeyn faun *), weiß am beiten, melde 
Gewerbe ıbr die vortheilbaftefen feyen, und mie ſie 
file am beften betreiben könne? — weil nur fie als 
lein diefeiben wuͤrllich berreibt,. und zu betreiben bat. 

— Nur fie kennt die geheimiten Fäden des großen Ge» 
webes der Gewerbe unter und mit einander; weiß 
alein, welden Aufwand ein jebes im Ganzen und Eins 
zeinen fordert, und welden Ertrag es eben fo gewährt ? 
— miebiel ald reiner Ettrag wuͤrklich davon übrig 
bleist ? — und mie ben einen nidrt durch bad andre 
gefhadet wird? Der Staat, ber die Gewerbe nicht 
treibt, kann dies ſelbſt nicht fo fennen: er muß allo 
bey der Nation ſelbſt erſt barna fragen; — und 





*) Ben gan roben Nationen iſt freplich Die Regierung 
fchon oft, oder immer die erne Schöpferiun aller 
Eultur gewefen. 


Dre win swaılaher Jahrgang. 





- gen. 





wahrlich nicht an bie Einſichtsvollen gerich er, menn 
ähm gerarhen, und zur Bricht gemadr wurd, der Ger 
werte fih weiter und mehr anzunehnen, als ſte jeir 
ner bedürfen.‘ 

Auch ſieht man nie, daß die Gewerbe burd die 


Masbregeln der Regierung gehoben werden find, Preuf · 


ſen hat ungeachtet aller Bemuͤhungen der Regierung 
weit weniger, dauerhafte Induſtrie als Sachſen, me 
fie von jeher, ſich ſelbſt uͤberlaſſen wurden, 
Die Regierung fol daher die Gewerbe "ganz ſich 
ſelbſt uͤberlaſſen, aber vor allen vollfommene Gewerb, 
frepheit einführen. Das Zunitwefen und bie Banı 
nung der Gewerbe an gewiſſe Drte muß nothwendig 
aufgehoben werden. Kann ein Gewerbe in ber Stade 
beifer betrieben werden, als auf dem Lande, fo wird 
es ſich dort fefifegen; ım Gegeniheil aber wird es 
ein Nationalverluſt feyn, es ın die Stadt zu zwin⸗ 
Neuerdings find jedoch im Heſſen, wieder bie 
meiſten Gewerbe in die Städte gebannt worden, 
Die Geldunterſtuͤzungen der Regierung find nur 
in einzelnen Fällen gut®). Gewoͤhnlich werden fie 
Schwindlern oder Adenrheuern zu Theil, und find bis 
jegt größtentheils nur für Rurusmaaren gegeben mors 
den. Friedrich der IL, gab zu einer Uhrenfabrik 150, 
coo Ütbir. her, bie bis auf 30-40,000 Kıhlr. vers 
lohten gtengen, da die Uhren mit den Geafern nicht 
Preis halten toanten. Aehnliche Verluſte erlitt er, 





*) Bey großen Anlagen find fie freplich bisweilen nis 
thig, Da jede Anlage und jede Schaffung eines 
neuen Gewerbiweiges, gewöhnlich wit großen Auss 
lagen verbunden iſt, Die der Privarmanın nicht ale 
kein befreisen kann. 


ald er Blumen, Blenden, Stideregmanufacturenıc. 
errihten ließ und unterftägte. In Sachſen hat man 
nie dergleichen Unterflügungen gegeben, und baher find 
auch bort nur Fabriten entjtanden, die dem Kante 
wirklich Bortheil bradten, Mapufatturen für eigene 
Rechnung der Regierung haben nie fo viel eingetragen, 
als die für Rechnung der Privaten. Collegia, Fabrik 
auffeher.ıc. fhadeten ebenfalls biöher mehr als fie 
nuͤtzten. 

Dagegen ſoll die Regierung bie Hinderniſſe ber 
Induſtrie hinwegraͤumen, wohin auffer den großen fter 
benten Heeren und ben vielen Angeftelten, beſonders 
die Armen gehören. Dieſe müllen beihäftigt und 
in Armenanflalten verforgt werden, nit abe: dur 
bloße: Almofen, da dieſes ihre Zahl nur vermehrt, 
und man in allen Ländern, mo die meiften AUmoſenan⸗ 
alien find (3. 3. ım Katholiſchen ın Kiöfternıc ) auch 
am meiften Bettler findet, 

Theuerung it bey voller Frepheit der Gewerbe 
fat nie zu befürdten. Bis jegt wurde fle gemöhns, 
lich durch die Mittel erzeugt, melde die Regierungen 
anwandten, um fie zu verhindern. Dieſe find Aus 
ud Einfuhreverbote, Sperrſyſteme ꝛc. Mehrere kaͤn⸗ 
der baden die deutlich gefühl. In England ward 
im 16. und ı zten Jahrhundert beftändig gefperrt, und 
daher fehr oft große Theuerung, fogar Hungersnoth. 
Bon 1688-1752 gab man bie Ausfuhr frey, und 
hatte einen um 16 Schillinge niedrigern Preis bes 
Weitzens als vorher. Dabey führte man bedeutend 
viel Getreide aus, und nicht vielein. Macher fperıre 
man bald, bald öffnete man; nun mußte man nidt 
nur anfangd den Einfuhrézoll mindern, und endlich 


ganz aufheben, fondern zulegt gar Prämien für die” 


Einfuhr geben, und einen befimmten Preis garanı 
tiren. rantrei hatte in 213 Fahren vor der 1770 
erlaubten, aber bald wieder verbotenen freyen Aus⸗ 
fuhr, 65 Mal fehe hohe Getreidepteiſe gehabt, Tod, 
Tana hatte, bey ber gehemmten Ausfuhr, ſtets Theues 
tung und Mangel gelitten; mitten in ber Theuerung 
von 1764 bis 1766 hob Leopold bie Sperre auf, 
und nie it mieber Theuerung eingetreten. 

Sn Hinſicht der Polen follen dieſe nicht ſowohl 
ald Finanzanſtalt, fondern vielmehr ald Anſtalt zum 
Beſten bes Verkehrs angefehen werben. Auch hat 
ed. die Erfahrung in mehrern Staaten bemwiefen, dag 
ein biliges Porto dem Staate mehr einträgr, ald ein 
hohes. Zmwanggefege, nad weichen ausſchließlich dur 
die Port verſandt werben muß, find ganz verwerflich, 
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ba jeder, im Fall dad Porte Billig if, der Sicherheit 
und guten Beförderung wegen lieber die Poſt wählen 
wird, 

Aus Mangel an Kaum können wir die übrigen 
abgehandeiten Gegenfiände nict namentlih anführen, 
und bemerfen nur no, daß der Verf. ſehr gründlich 
dad Steuerweſen, die Zoͤlle, Stempel und Überhaupt 
die ganze Flnanzwiſſenſchaft abhandel‘, und fein Wert 
gewiß eined der vollfommenften bis jegt eriätenenen 


ft, und es nod mehr ſeyn würde, wenn demſelben 


ein Sachtegiſter beygefügt wäre, 


Wien, vom 2. Augufl. Seit mehrern Tagen 
fangen die Wintelienfale wieder anauf den Curs zu wir⸗ 
ten, ber ſich neuerdings verſchlechterte. Heute machte 
die Bank bekannt, baß-um den die Geſchaͤfte erſchwe⸗ 
renden Andrang eidigermaſſen zu mindern, vom 5. 
d. M. en, bie Einlagen des Papiergeldes und die 
Auswechslungen bloß nah ſqriftlichen Anmeldungen 
geſchehen Fönnen. Diefe enthalten den Namen, Ehar 
talter und die Summe zur Verwechslung und müffen 
zweyfach eingereicht werden. Gin Exemplar behält 


. bie Danf, bad andere giebt fie zurüd, naddem fie 


ed mit einer fortlaufenden Nummer bezeichnet bat. 
In der Wiener Zeitung und am Banthaufe werben 
dann ale Sonnabend die Nummern angeſchlagen, 
weiche in der naͤchſten Woche ausgewechſelt werben. 





&iverpool, vom 24. July.  Baummolle wurde 
diefe Woche fehr begehrt, und beſonders für Manche⸗ 
ſter gelauft. Die Preife befferten ſich um ı (2 Du 
und im Ganzen wurden 6500 Ball, verfauft. Die 
Einfuhr belief ib auf 7040 Ballen, Man bezahlte: 
Barbados 19 3f4 - 21 1/2, Weftindifhe 18 1fa-20, 
Carthagena 17 3f4-ıg ıfa, Lagultas 17, Gear 
gia 17 1f2-20 1/2, Luiſtana 18-22, Sea Yeland 
9.2--2.5 1/2, Fernamb. 2.1 1fa—2, 2, Maragn. 


. 2. ©. 1/4 D.- 2 St. 3f4 D., Bahia 2,2, Deme⸗ 


tar 23-2. 2D, In London war Kaffe ber 
gehrt, und befferte fi etwas. Zucker ift dagegen 
nod immer ungefuht, und wird wieder billiger ab⸗ 
gegeben. - 





Beaucaire, vom 24. July. Unfere Meffe if 
nun zu Ende, und feit zwanzig Jahren fahen wir hier 
nicht fo viel Fremde und ſo biel Waaren jeder Art 
berfammelt. In Zug, Duflelin, Baſin und Quin⸗ 
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caillerle wurbde am meiſten gemacht. Feines Baum⸗ 
wollengarn, zum Muſſelin weben, war gefuht, 
und in Leinwand wurden ebenfalls gute Seſchaͤfte ger 
macht. Weibße Baumwollenzeuge giengen anfangs 
ſeht gut, ſpaͤter minder gut ab. Gedtulte wurden 
viel verfauft, aber mit wenig Nutzen, da einige Haͤu⸗ 
fer, die immer juerft zu verkaufen ſuchen, noch vor 
der Mefle niedrig verkauften, und dadurch bie Preife 
die ganze Meſſe hindurch drüdten. Dieſe Haͤuſer 
tommen immer früher in Beaucaire an, und verkau— 
fen am ı. und 9. July, moburd die fpäter anfoms 
menden Haͤuſer fehr leiden. Um dieſen Uebelftand 
abzubelfen, haben 30 bis 35 ber vornehmſten, bie 
Meſſe befudenden Handlungen mit Kattunen, ſich 
ſchriftlich verpflichtet, nit vor dem 10. July ihre 
Haare auspaden zu laffen, und im entgegengefetten 
Gall 5000 Franken ald Strafgeld zum Beten ber 
Armen von Beaucaire zu bezahlen. Für Spanien 
wurden viele Tücher undjSeidenzeuge, für Italien viele 
Leinwand und von den Amerikanern größtentheild Sar⸗ 
ſche für Meublen eingekauft, 


— HIN en 


Neue Handlungen, Firmen⸗ und Geſellſchafts⸗ 
Veraͤnderungen. 





Die Fabrik von Raudr und Schnupftabacken von 


Richter und Neuhaus in Gera, if den Herren J. 


T. Schywender feel. Erben übertragen worden. 

Dad Handelshaus of, Teffier und Latafte in 
Bordeauf hat aufgehört. 

Aus der Handlung John Good und Comp. 
in Helfingör find die Herren Joſeph Beridge und 
Lars Lindberg ausgetreten, fo bag fle, unter obiger 
Firma, allein von Hrn. J. W. Good fortgefegt mird, 

Herr Ferdinand Meinders hat in Graͤfrath ei⸗ 
ne Spezereyhandlung errichtet, 

Die Leinwand ⸗ und Tafeljeug- Handlung von Frie 
derici und Comp. in Leipzig wird von F. W. Fri⸗ 
derich unter obiger Firma fortgefuͤhrt. E. Gottlich 
Schwaͤgrichen, ſonſtiget Theilnehmer an dieſer Hand⸗ 
lung, führt wie bisher das Fabrikgeſchaͤſt mit Damaſt, 
Zwillich und Leinwand, 


— en 


Banferotte 


Hamburg am 29. Yuly: Juͤrgen Rudolph 
Dabeler, mit. 56.603 ME Bro. und Eorr. 
Johann Friedrich Pollitz, Laden, und 
Manufakturwaaenhandlung mit 68 1 RE. 
Caſp. Friedrich Helmuth Reimer, unfer 
ber Firma: Reimer und Comp, mit 3722 
Mt. Eorr. 
Johann Bung, mit 4006 Mif. Corr. 


I 


— — 





Waarenpreis⸗Veraͤnderungen. 





In Bremen find vom 25ten July bis zum ıtın 
Auguf geſtiegen: 
Meigen, Oftfeeiiher und Braunſchw., von 160 — 
165, auf 166— 170. 
Gerſte, Diieeifhe, von 72—76, auf 75—85- 
Bohnen, große, don g0—86, auf 85”— 90. 
Thran, Engl. Grönl., von 27 fa, auf 28-28 ıfa. 


Gefallen find : 


Syeeringe, Bremer voll, von 70—73, auf 35. 

— Hol, voll alte, von 263/4, auf 25. 

Zuder, Raff, Bremer, von 23— 23, auf 21 ı a — 
22 ıfa. 


In Frankfurt a. M. find dem Zoften July dis 
zum Sten Auguſt gefliegen: 


Kaffe, Triage, von 18—19, auf 19— 20. 
Gummi, Senegalifher, von 40— 52, auf 4454 
Reindl, von 54, auf 55. 


Gefallen find : 


' Stampfjuder, von 33, auf 32 1ıf. 
— Habanna, weißer, von 33, auf 32. 


— 
Geld⸗ und Wechſelcurſe. 


Augeburg, ben 5. Auguſt. a Uſo. 

Anıkerd., B.Xth.®. 1101/45Ducaten Agio Proc, 2 - 

— Cort. ⸗i0 34 Souverain — — 11[4- 
—ã -  . 1147/8 couisd'or, aeue Verl. 4384 
rantit. a. M. . G. 99/8 -| — al Marco arr ılı- 
— in die Meile 99 1/4 -|Earl.u.Marb’orulif. 235 - 
Nürnberg - = 9934 -JOuf.al Marco, Ad. 8 - 
Bien . 34 — f. Bind. fl. Ct. 4.36 - 
Paris rıgıfa kyon i15 308 -ISilber f. Gtran. — 20.31- 
London 9. ⸗ bittsinDal, -— - 20.20- 
Marand Sol. C. 681/2 -| ditto gering. - - au - 
Benua Sol. 1.0.80, 63 1/2 -|Eouv, Thaler — Pro. — 
Livorne Sel,m.®. s9ıJa- 





Kırs der Staatspapiere im Srankfurt, 
am 5. Auguft, 


N, Defterreic. Proc. Baden, 
> er ldvertch. 26 7-4 Schuldverſchr. 89 ®. 
sgılz  Dito a7 0 ⸗ umort. Cafe 9 — 
$ dito 291/2 — Frauffurt 
auf W.ſdt Bee. 2514 —4 Schuldverſcht. SH 1/2 P. 
4 Bro, xott.Äl.sco 2012 5 bito 3 — 
2113 Reuecchuldvo. 35 4 — Varmfadı. 

- Korterie inG, 2.50 96 —I$ RBefiphäl. 7 6. 
- dito fl 100. ıs2—|s Landſtande vo — 
Baıerm xarfaı, 

6 Schuldverihr. 74 —|s GSchuldverihe. 8 — 

5 10 ss. ©. SJollamo. 
4 Kott.verj. v. 500 57 . Ausgeſt. Schuld 45 9. 


— — — — — — — — —— 
Nürnberg, 8 Auguſt a Iıo. j 


mfterdammär.Zb. 136 1/4 ‚non 300 5. — 115 
—* ın Bes. — 145374 Frankfurt in die Meſſe 991/4 
— 9 4. 46 tr. Leipzig in die Meſſe — 
Wien — 35 Catl⸗· u . Mard or 107 
Drau . . — — |Nltefouisd’or ıc6 1fa 
Augsburg „ — 993f4 Meue Louisd’er 99 1/2 
Franftart . = 10 jQueaten al Dice. 109 
Keipiie — 100 !Sow.,1r0ı u. K. D. 101 
Darıs oft. — 115 Rranı Bold Ducaten 4.sgfr. 





(mn nn — —— — — 
Eurs der&rantspapiere in Wien, am 2. Auguſt. 


— Mittel⸗ pc. Mittelp. 
Obligationen? pq. Pieia Oeſtt. u. d. Enns 2 492/3 
Wien. Eiade-Be.zı72 Bl) dito— aıla — 
Hoitammer - 2° goifzj dito obd.Q. zıfı — 
dito v. J. 1gı5 ju 2 1/2 Looſe der neuen Silber» 
in Suͤber unge 342/73] Lotterie + arsalı 
dite dite in 2.0.  HHzfi— Nieder» Defer. 
Riener Ober, zıfa ss3/4] Etündesfort. 2 — 


483/41 Hoftaiı. Obl der 
ausw. Staanis)aıfg — 


dito 2 
E:aaı »Dbla. zu 10.9. 


inSılbermünge- 35/8] Schulden Eafie),a — 
dire Hov.entionsmünze in Regier. Schuldverfchr. 
. m. 393/81 2.5.1809: 9 — 


Wechſeleurs in Wien am =. Auguf. 
Konftantınopel, ur 100 Piafter, Gulden 
Emprna, für 100 Pialier fl. 


4 31T. S. 
Hıl3 NC. S. 


Eurs der Gold⸗ und Silber munzen in Wien am 2. Aug. 
OHoll. Ducaten, $ fl. golr. Ruf. Duc. = I, tr 
Eonuentions» Münie fl. 289 Pros, 





— — 


Bekanntmachung. 





Sollte Jemand den jetzigen Aufenthalts-Ort, bes 
Handlungsdieners Fried. Aug. Keßler ſo aus Bachra bey 
ẽoelleda gebuͤrtig, und ſich zuletzt im Leipzig aufhielt, wiſ⸗ 
fen, der beliebe es gefaͤlligſt eutweder dem Contor der all⸗ 
gemeinen Haudlungsjeitung oder mir Endesgenanntem ans 
jujeigen. \ 

Erfust den. 1. Yung. 1816. 

Earl Andre, Gerhardt, 


Maarenpreife inParthien in Nuͤrnberg, d. 7. Aug. 


Im Barerijchen Gewicht 
Alaun, weißet 29 
Pnıs j 70-72 
Antimenium er. 


Baumwolle, Dlaced. 1135-17 


— Guten 115-118 
Verlınerbiau 0 „14220 
Bergarin, f. 0“  g£ato 
Bier weiß ⸗ 2434 
Bley; + 14 
Blen in Blocken 19 
Eacas Guaı- — Mart. 70 
Kardamem.Kepl, » 3172 
Caſſia Yrarca 3 
Caffe, Martin. 78-82 


Surtnam 72.82 
Domingo 62 68 
Levant. ⸗ 128 
Eolepbontum . 17 
Eolla piſeium . 49 
Cochenille 21 
@oriander „ 5 16 
Erapp, Holland, = 58-65 
Elſaßer 40 
Eremjerwerk 48-52 
Eureumie, ganz 52 Pulv 54 
Feigen ⸗ 368642 
enchel DL . 42 
altus, Alep. fchwarz 15$ 


in orten 140. Puglifch. 70 
Iſtriſcher so 
Grünfvan, Franzöf. 132 


Bummi, Senegal 90 u. 55 
Arab. 90 U. 140 
Gedda ⸗ 8 

„ Barbar. s 82 

Han, Rheiniſch z Br. 43 
doppelt gtdolteer u 

Holj, gelbes oder Viſet 16 

ungarif. . m 
St. Martens are 36 


„feines 27 
Hau gefchältzsgefchn.1g 


gemahlen . 18 
Fernamb. gan 106 
gemalen 107 
Saudel ganz 19 
gemalen 21 
Querjitron 

Miahag. in Dielen — 
‚Ebenbolz 43-50 
Honig, Lüneb- . 43 
Rheiniſch bey 300 Pfd. — 
Sram. . 44 
Andıgo,D.f.gef. fl. 4-6 

blau ff. » 


\ 6-7 
violerblau » sıfa-s 


Quatimalo — 
Inuber, brauner 1420 
weißer⸗14320,140 
Knoprern 19 
Kleeſamen, Span.48, Luz.fl. 54 
Tuͤr kiſcher 18 
feim + ⸗ 36-38 
gorbeere * ⸗ 2 
Maeis, blanke » 10 
braune a 9 


kurze ⸗ 


und im 24 Gu denmugß 
Ha — 63 Com fl.rr 


iTtere ’ D 74 

Mus eatennuͤſſe, — 
Nageln fa 
Del, Keccer . 65 
Mobn ⸗ Pr 6 
Vroveuer 0 96 
Orlean ın Baft fl. 140 
Dieffer, brauncr 76 
Pottaſche 32 
Weis, Karel, . 
Itai. fl. 25 
Nonnen » ⸗ 38 
Roͤrhe Bresl. sı Elſaßer go 


Saffran, Comtat — Gaſte 2 


Orange — Eyran. — 
Safflor, Alerand. s6 
Cayo, f} 60 u. 80 
Ealmiae » ⸗ 125 
Saecharum Saturni 85 


Salpeter $o tranfito 52 
Schmack porta port 34 Bu 
Schellack 95, 120 
Echwerel,Höbm. a 
Saljbr. die Kifte 
Semen Amemi 


Epan. Saft * 
Staͤrke, weiße ad 
Silberglätte at 
Sorur, beften 28 
Terpentin, Ven. 40 Defir.aa 
There Bo . If. tı/a 
grüne ⸗ fg 
dar" fl.s ıfa 

4:4) . — 

Thran Berg d. Tonne n. 2 
Bitriot, Eopr. ‚ <6 


grüner 93228 meif.zo 
Wuchs, gelb. Deutſches 
Pehini ch. ff. — 
‚weißes in Scheib. 150 
Waid das Faß v. s Schaͤffel ı6 
Weinbeere 
Weinſtein, roth 42 


weis . 


P Fluß. e 22 
Dt lange 9ıfz Furieg,g 
inn, Engl. inBtöd.f. — 
Zucker, Raffinade ff. 90-92 
mittel dE-90 

Mmelis 72-74 
Lompen 76 
Stampfzucker 50 
Sarin,bellaelb 32-54 

braun 48-50 

inl. ſeht fchön — 
Eand.bunfelb, 72 
bellbr. 74-78 

gelb, go 

wetſchgen 16 
lach⸗ 9 . sa 
Rund⸗Fiſch 32 
— oll. . ſ. ⸗ 
rauter⸗Kaͤſe, Schweiz. fl.48 


Rauchtabake, offen und in Par 
feten der Zeutn. 25 bis zoofl. 


Die ſe und andere Waarer find imme v 


= 
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154. Stüid, Sonnabend, 


Nürnberg, am 10. Auguft 1816, 





(Zu haben woͤchentlich fünfmal in allen Poftämtern und PokamtssFeitungs:Erpeditionten; monatlih in alen Buchham⸗ 
lungen, Preis jäprlih, voraus, 10 Gulden Corrent (62/3 Reichsthalet ſaͤchſ.) 5 im fernen Portdmteru eıwas mehr,» 





Anleitung zur Derfertigung einer eigenen Art 
Lichter, Sauglichter genannt. 


He. Hofrat Wortig, beffen empfehlungswerthe 
Schriſt über die Fabrifatien der Schwefelſaͤure wie 
im vorigen Jahrgange der Handlungs - Zeitung ange 
zeigt haben, hat eine Abhandlung uͤder die von ihm 
erfuntenen Savslihter betannt gemacht, melde wır 
bier mitrheiten. Gr erfand fie im Jahr! 1907: .und 
ertheitie ahnen bieten Namen, da ıhr hohler Docht 
beym Brennen immer Quft einſaugt. in Tarter zu 
Perm, Namens Buraſchew hat fie nad Angabe ded 


Ken. Wuttig beionders gut bereitet, und mir einem 


Rodfirnig überzogen, bamit fie beym Brennen nit 
ablaufen und fih Außen nit abfhmieren.. Die Ber 
fertigung geſchieht alio., 

I. Bon ben Dodrrößren. 2 

Der Stoff zu den Doströbren iſt Schilf CArundo 
phragmitis), Ob das von mir früher, angewandte, 
im Innern Rußlands an falzıgen Steppengewäffern 
(4. B. ın ben fitgiffiben Steppen) wahjende Schilf, 
eine andere Gattung oder Art, bes z. B. in den ums 
Itegenden Gegenden Derlınd wachſenden Schilfs if, 
fann ib nicht gewiß beitimmen, Jenes war aber Id 
ger gegliedert, und das Mark hatte die befondere Eis 
genihaft, ſich als einen ‚leihtentzündlihen Staub für 
dlimtren zu laffen, 

Das Säilf wird, wenn ed reif iſt, gemäht, ein, 
gefammelt, zum Gebraud für Dodtröhren ausgeleien, 
von den Achren und Blättern befreyt, und bie Stenr 
gel durch Dfen» ober Sonnenwaͤrme flart aufge, 
trodnet. Alles Schilf, das ben dieſen Sortiten zu 
Did oder zu dünne, oder anderweitig für Dochttoͤh⸗ 


Dres uud atvansiaher Jahrgang: 


ten unbrauchbar befunden wird, wird DB. bon Da. 
deckern, Saͤrtnern, Maurern ic. benugt. Es müffen 
bie Sculfftengel weder zu ſtark noh zu ſchwach, we⸗ 
ber zu hoetzig no zu markıg ſeyn. Der Durhmeffer 
berfeiben richtet ſich nach der Dide der zu fertigenden 
Sauglichter; und tann von einer Linie Eis gu jwey 
Limen ſteigen. 

Die Laͤnge der Schiliglieder iſt gröhtentheils tigi· 
ner alt die, welche ben Licdtern zu geben allgemein 
eingefühtt iſt. Jede Dodtröhre muß dahet aus zwey, 
gleichen Durchmeſſer habenden, Gliedern zuſammen⸗ 
geſetzt wetden. Man ſchneidet zuvoͤrderſt mittelſt ei⸗ 
ned, ſcharfen Meſſers die Knoten don den eingeſammel— 
ten Schilfſtengeln aus, und legt bie neben einander 


‚ liegenden Schiliglieder Cda die neben einander gräns 


jenden Glieder gewöhnlih nur unmerklich in Hinſicht 
ihter Oicke und ihres Dutchmeſſers don einander abs 
werden) zjuiammen, und wenn eine binreihende Men» 
ge deifelben, fo von den Knoten befrept worden, macht 
man auf folgende Art die Dachtroͤhren fertig. 

Dan macqht eine ſiarke Auflöfung von gekochten 
Terpentin ober Kolophontum in reinem Meingeifte 
Cars welder Auflöfung aud irgend ein anderer ſchnel 
trodnender Ladjrniß, oder erwärmter gewoͤhnlicher 
Terpentin, angewandt werben kann), überreicht ‚mit 
diefer Auflöfung dünnes Papier, ſchueidet aus dem 
beftribenen Papiere ſchmale, 1/4 bis ıfa Zoll Breite 
habende, Streifen; reift von diefen Str. ifen Meine 
Stüdben ab, die etwa einen Zoll, oder fo viel Laͤn⸗ 
ge haben, als der Umfang der zu Dodtröhren zw 
verbindenden Glieder austrägt; ſtoͤßt hierauf die iu 
Bereitigaft liegenden Schiliglieder, je zweyund zwey, 
an den ſchief abgeſchnittenen Enden jufammen, und 


“ 


Be 


legt die mit dem Firnig beflridenen Papierſtteifchen 
unter Andrüden um die Schnitte an, und rolle die 
Möhren auf einer ebenen Unterlage um, fo daß ſolche 
Abihnitie mit den Papierſtreifchen verklebt werden 
und die fertigen Dowtröhren bilden. ' 

Bey dıefem Zufammenfügen if no zu bemerken: 
bag, da jeder angewandte Fitniß nicht in dem Aus 
genblicke hiniänglıh austrodnet und erhärtet, die auf 
vorbeihriebene Weiſe angefertigten Dochttoͤhten, fo 
auf eine gerade Tafel gelegt werben müflen, baß 
fih folde an verbundenen Abſchnitten, vor gänzliher 
Erhärtung des Firniſſes, nit aus ihrer geraden Rich 
tung berbiegen fünnen. 

2. Vom VWollenden der Dochte. 

Die Doste zu vollenden, müffen die Dodtröhren 
mit fein gefponnener Baummolle, mehr oder weniger 
Bark, fpiralfdrmig ummunden werben. 

Die Baummolle muß von derſelben Beſchaffenheit 
ſeyn, ald die, welde man bey Anfertigung der Dochte 
zu gewoͤhnlichen gegoffenen Richtern gebraucht. Sie 
muß rein, gleichfoͤrmig und fein geſponnen, und nicht 
zu ſtark gedteht ſeyn. Buchariſche geſponnene Baum⸗ 
wolle (die im Handel Deutſchlands unter dem Nas 
men tuͤrtiſche vortommt) hat mir, da ſie nicht umfaͤllt, 
am brauchbarſten geſchienen. Flachs, Hanf und an» 
dere dergleichen Pflanzen ⸗Geſpinnſte And, faſt eben 
fo untauglich als Wolle, Seibew, 

Zu diefem Bollenden der Dochte, wird eine den 
vorhandenen Lichtformen gleihfommende Anzahl, aus 
Meffing » oder Eiſendrath gemachter Lichtnadeln (fo 
mögen fie zum Unterſchiede der Dochtnadeln der ges 
woͤhnlichen Lichtgieber heigen,) erfordert, Es wird 
hierzu Drath genommen,-ber fo did if, daß er dur 
die Dochtroͤhren vom Heinen Durchmeſſer, und durch 
die Dochtoͤſſnung der Lichtiormen hindurch geht. Die 
kaͤnge jeder Nabel beträgt etwa zwey Zoll mehr, als 
Die der dazu gehörigen Kichtform. Jede Nadel hat 
an einem Ende, ein durch btoßes Umbtegen gemachtes 
Debr, durch welches ein, etwa zwey Zoll langes Stuͤck 
Gen Drath, don gleicher Dicke Cder Griff), beym 
Gebrauch eingefiedt nnd ausgezogen werden kann. 

CBortfegung folgt.) 


Port au Prince, auf Dominge, am 20, May. 
Der Krieg in Südamerika wird jegt lebhafter, feit- 
dem ſelbſt don unſerer Inſel Neger zur Unterfiügung 
dahin abgegangen find. In Suͤdamerita if übrigens 
Lie Berwirzung gro. Die Scladen werden Faß über 


al,in Freyheit gefegt, und fechten mit den Inſurgen ⸗ 
ten, die mit Wuth angreifen, und ſelten Pardon ge⸗ 
ben. Jetzt ſollen fie die Abfiht haben, alle Orte, wel⸗ 
he fie nicht vertheidigen können, in Brand zu ſtecken. 
Don beyden Seiten verfährt man fehr graufam ; in» 
deſſen gehen fogar viele fpanifhe Soldaten zu den Ins 
furgenten über, wo im Fall fle in Amerika ihren Wohn ⸗ 
fig auffälagen wollen, ihnen eine glänzendere. Lauf 
bahn, als die eines fpanifhen Soldatens, fiber if. 
Die Flotte unter Admiral Browm hat erſt kuͤrzlich Mar 
guerita von der fie bloquirenden fpanifhen Flotte ber 
fregt, und Bolıvar, nad) den neueiten Berihten, Bar⸗ 
celona und Raguira erobert, und die fpanifhen Schiffe 
bey Cumana genommen. Zwey taufend Spanier find 
zu ihm übergegangen, und glei bey feinem Einmarſch 
ertlärte er alle Sclaven für frey. Mir erwarten naͤch⸗ 
ſtens hierüber die nähern Nachtichten. 





Handelswichtigkeit von Odeſſa. Der Flor von 
Odeſſa nimmt jaͤhrlich zu, und dieſe Stadt wird für 
den Handel der ſuͤdlichen Provinzen des Reis fo 
wichtig werden, ald es St. Petersburg für den Han⸗ 
dei der nördlichen if. Did zum 28ſten Junp waren 
daſelbſt dieſes Jahre 498 Schiffe angelommen; wel 


de ‚für ı ıf2 Mil. Rubel an Waaren eingeführt hats 


ten, und außerdem an Baarſchaften: 645 Dublonen, 
ı Mil. 341,354 ſilberne Thaler, 6115 Hol. Du⸗ 
caten, 1100 Kupien in Gold; an Türkifhen Sil⸗ 
bermüngen: 20,200 Beſchlils, 92,750 Jusluts und 
6500 kLoͤwenthaler. Abgefegelt waren 246 Schiffe 
die für 15 Millionen 220,000 Rubel rußifcher Pro⸗ 
dutte und Waaren ausgeführt hatten, worunter allein 
152,077 Tſchetweit Waigen zu 28 bid 32 Rubel 
das Tiherwert. Dbefla enthält gegenwärtig 35,500 


. Einwohner, 7 Kirchen, 1789 fleinerne und aa höl 


jerne Käufer, 250 Magazine und 30 Fabriken. 





Verſchledenes. 


Sn der Gegend von Touloufe if die Getteide⸗ 
ernte über alle Erwartung ergiebig ausgefallen, Die 
Preiſe find fehr herabgegangen. 

In Belgien leiden die Manufafturen durch 
die Einfuhr der englifhen Waaren. Die Engländer 
find daher den niedern Ständen fehr verhaßt, und 
man wuͤnſcht einen neuen Krieg gegen fie. 

Biele Tuchmach er in Norbdeutfihland haben eis 
nen großen Theil ihrer angelauften Wolle, mit 3— 
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"Thaler Gewinn bom Stein, an engl. Aufkäufer wie, 
ber verfauft und gewinnen hierbey mehr, ald wenn 
fie diefelbe zu Tüchern verarbeitet hatten. Mehrere 
haben fogar ganz zu arbeiten aufgehört, 

In Spanien waren bie Ausjihten zu ber Ernte 
fo geregnet, daß man nicht wußte, wo man alles 
Getreide und alle Fruͤchte unterbringen follte, 

Bey dem jegigen unruhıgen Zuftande der Neger 
in Weſtindtien folen, wie es heißt, aud einige Trups 
gen, Verftättungen nad ben bänifhen Golonien ab⸗ 
eben, 
e gr Dftende haben die Kheder⸗Geſellſchaften von 
Brügge, Dpern, Eortryd und Oſtende eine feyerlihe 
Berfamlung wegen Befrepung der Chriſtenſclaven in 
der Barbarey gehalten, woben ich eine Menge Mens 
fhen aus der Nachdarſchaſt nah Dftende begeben 

tte. 
” Peteröburg, vom 13. July, In der Mitte 
bed gegenwärtigen Monats wird hier die neue Bör⸗ 
fe feyerlih eröffnet und der Kaufmannjhaft einge 
räumt werden, Sie ift befanntlidy eines der fhons 


fien Gebäude der Reſidenz; der Grund zu berfelben ° 


warb im Jahre ıg05 gelegt. Die Regierung hat feir 
ne Koften gefpart, um biefelbe ıhrem Zwecke entfpres 
hend und mıt der Pracht und dem Geihmad aufführ 
ren zu laffen, die 7 erſten Handelsſtadt des 'großen 

ichs angemeffen i 
— *8 * Gegend von. Bordeaur iſt fortwährend 
Regenwetter und große Kälte. Der Weinſtoch leider 

dur fehr. 
= {Ay vom 26. July. Die Anzahl der ars 
Beitsiofen oder außer Arbeit gefegten Menſchen in 
der Grafſchaft Staffordfhire wird auf 12,000 beredy» 
met. Der größte Theil derfelben war vormals in den 
Kohlenminen und Eifenhämmern beſchäftigt. In 
Shrerosbury haben fih heute vor 14 Tggen fogar Weir 
ber don Kohlengräbern fehen laffen, melde einen lee» 
ten Kohlenwagen zogen und bettelten; fie waren auf 
ihrer er nad der Heimath in Wellington und 
hatten ihre Kohlen in Ercale verkauft, 

Die Weſtindiſche Handels Compagnie in Ropens 
bagen verieigert am 9Hten Auguft 283 Fäſſer und 
807 Säcke Kaffe, 36 Fäſſer Rum, 500 Stuͤck Pocken⸗ 
hol; und 847 Stüd Campecheholz. 

In Oeſterreich erwartet man eine neue Maut- 
und Zolordnung, da bie jegige für die Zeitverhälts 
nıffe wenig mehr paßt, 
ge Gormenmwefen gemildert werben, das den Handel 
nad) und von Defterreih fo fehr befchränft, Auch die 
Einfuhrverbote und hohen Zollfäge dürften abgeändert 
werden, damıt bad Einſchwärzen aufhört, dad nirgends 
größer it, als in Defterreich, 

Eın Portugieflihes, von Lifabon kommendes Fahr, 
jeug, mit Zuder, Kaffe, Indigo und Gacao beladen, 
iſt ım Angefiht von Marſeille ein Raub der Flams 
men geworden. Die Mannfaft hat ſich gerettet, 


Hoffentlich wird aud) das ſiren⸗ 


In Dealin England hat fih eine Geſellſchaft 
„Die Sifher + Freunde” gebildet, welche für das Ins 
und Ausland Heeringe nah Holändifher Weiſe eıns 
falzen laſſen will. Korb Liverpool und mehrere andere 
Menfhenfreunde haben fubferibirt, und man will ſchon 
nadftes Jahr 2000 Fäſſer Heeringe eınfaljen, um 
einer Menge brotlofer Leute Arbeit zu verſchaͤffen. 

In Hamburg lief am 31. Julp ein Stuff von 
Neu-Dorf, 3 don Glasgow und eınd von Kiverpool 
ein, 

Die Algierer haben kürzlich das englifhe Schiff 
Kent in Grund gefhoffen, jwey Mann hingerichtet, 
die andern zu Schiffsarbeiten verurtheilt. Der Neffe 
des Dey von Algier war auf eınem der Schiffe und 
fagte dem englifihen Capitain: daß die Barbaresken 
die Englander mehr haffen, als fle die Tiger der Wiis 
fie fürdten; daß fie ſie alle in Sclaberey bringen woll⸗ 
ten, und winfhen ihre Inſel fo zu verfenfen, wie er 
eben fein Schiff verſenkt habe.” Der Dep von Algier 
leitet felbft, von Kopf bis zum Fuß bewaffnet die Ber 
feftigungsarbeiten, und hat feine Schäge nad Marokko 
gefandt, Lord Ermouth wird durd widrige Winde 
zurüdgehalten. Er wird fih bey Gibraltar mit den 
Schiffen einiger italienifhen Staaten vereinigen, und 
Yon dort aus die Raubſtaaten angreifen. 

Es heißt, daß in Neapel alle Schiffe, die mit 
— Landung von Taback ankommen, conſiscirt 
werden. 


— ——— — 
Geld» und Wechſelcurſe. 


Hamburg, ben a. Auguf. 


Bordeaux a. assfısh. Für 100 Kehle. Bea. 
Paris dito a5 1/4 f. Amſt. Eafa £.©. 101% 
£ondona M. 35 fl. 6D. — — ım. 108 zf& 


Madrid ııfa Ufo. 34 1ſ2 Prag. C.«W. 405 eff. 148 1/4 
Eadirss Bilbao — Wien dito 405 ef. 147 1/4 
Liffab. 403/8, Portogoıfs Frankf. aM. Mine 147 5/8 
Seuua7s 3/4 Eivorno 84 1/4 Augsb. Cor. 6W. 147 1/3 
Breslau 6W. 413/4 Disconte — pet. 


Schleswig. Holſt. Species. gf4 pEr. Rab. ges. Ben.‘ 

Due. al Marc. d. &t. in Bro. 1003/3-1/a $. voll. 

£d’or, u. Fr.dor 10 Mt. ı5 ıfa 6. das Gr. voll in Bee. 

Hambutger Eorr. 24 pCt. ſchlechter als Banco. 

Dän. gr. Eorr, 26; Neue 2/3 für voll 30 4/4, 

2’v. u. Fr.d'or für voll 36 3/4 (bl. als Beo. 

Neue fuͤt vol 3 3/4 7Ci. ſchlechter als gr, Corr. 

£d‘. u. Fr.d'or für vol Sı/a dire, 

Louiss und Fr.d’or 2 s/a pet. fchl. als N.af3 für vol. 

Neue 2/3 St. 306. 10 D. das Stüd in.gr, Eour. 

2d‘. u. Frd'ot volw. 13 ME. 13 1/46, dto, 

Silber in Barren 12-ı5löthig 27 ME. 6-8f. Zein Gils 
ber 27 ME. 105. Beo. St.v. Achten 37 ME. 10 lfah. 
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Curs ber Staatspapiere in Berlin, 


+ ‚am 2. Auguf. 

Scheine. Brie fe Geld | Vrandbriche, Briefe. Geld, 
Treiots . 1m IMeilsPopin, 4 — 
Sehalt· — — ſWeſt⸗Preuß. 892 — 

aßs — — Öbligarionen. 

taatsfhulde 73 4 Pllıyeanf. sd. — — 
R eonnaifancen — — I - rd — 

Wrandbriere, Hollind, — — 
Schleſche — 104 Meunark. Landſ.ss — 
Ehur⸗u.Neum 102 2 — Churmark — 664 — 
Pomme ſche 93142 — 


86 ıfa 


DE Preuß: 


Slachs, Nerna a 
anf, Pete: sb.Soſd. "48-57 fl. 
Päute in Haaren das Piund 
Buen Aires: 
⸗0⸗2 Did. 10 2⸗1Iſ2 St, 


2:33 Did. 10s10 ıfz 
30.35 Pid. 91j2.10 
35:40 Pid, 9.9 ıJa 
Nova Eolon.: 

20.24 Pib. 10-10 1[2 
24:30 MD . 91j2:10 
Sernamb. : * 
28-30 vr, 6:6 ıla 
22⸗20 Die. . 6ıfar7 - 


Baal. . 
Laguaira Yf.22-24 Hıfı-ıo 
15522 Pd. 9-9 1ja 
Hay fr. 18:24 Pf, — 
geſalzen 20⸗24 P. 
St. Do 18⸗22 P. 
Dort. Ric i8 ⸗22. 
Jalaͤnd. 18224Pf. 
geſalzen Ochſen⸗ 
52⸗60 Pfd. — 
460 PD. . 5:5 1/4 
d0.Kuhb.49-56164 1/geg fa 
Ins. Kalbof. sertk. 16*16 2/3 
For 10:14 WM. 7:7 1/2 
anifche 14-16 Pi. 9-9 1/2 
Wallnichbard. 2-7ib. 54-1 10fl. 
Käfe,Ed.rothriud. von zoPid, 
24 von 10 tk 28 
von 3 1/24. Pf. fl. arıfa-a 
— — meifrind. 20 fl. 
— Stolkſ. v. 20 30 Pf. 20-23 
von to:ı6 fh ‚14720 fl. 
Burter alte — rief. 26-27 
— Delft. Gras⸗ 34-35. 
— Leid. 34735, Heu⸗ 21-22 
Wolle, Span. mit zı M. Rab, 
in Bro. 
Leonefas — Vf. 100 
Segobias Leoncſas Too Gt. 
— erdinaite — 
Segovianas f. u. otd. 70-74 
Eoriad Segopigaas 62-68 
Molina und Kaftilla — 
Albaraſyne Feine — 
Caravaqueaaas — 
Indigo, Quat. Cort. 55-$:&@t. 


— 


⸗⸗9 ı/a 


104 1/4 — [Benıa, Sin 


Berlin, Baneo⸗7614 — 
Ruß.Eco Noten 27 ja — 


Bekanutmachung. 





Conditor wird geſucht. 
Es wird ein mir guten Zeugn:neu verſehener Condis 


tor, der bereits in einigen Tonditibnen 


Bearbeitet bat, 


und defonders in dem Face jener Conditoreywaaten word 


erfahren if, welche im Spejereg: und 


Drogucrieiwaapens 


Handel gewöpnisch vortommen, gefucht. Das Nähere cıs 
fährt man auf Briefe mit C. V. beym Gontor der allgıs 
memen Handlungsjeitung in Nürnberg. 


——— — — 


Judigo, Sobre 90 · 120 

— flor. 1257148 ib. 

— @arrac. zflor. FL 134,145 

— — ord. 75'105 

— Bengal. viel. 

Kupfır, Drontheim 
100 


1202133 


— 1. 


— Schweb. 8, Span. — 
Reich — 
Quesniber 3133 St. Bio, 
Dil, Benuef. 130 
gelb. 170 


— Xübs 70, keins 68, 
Hast 90 fl. d. Ya, 
Haſcabaare, Küd.s 7ufasıy 
— Gxiiens 4 Ja. 
Kauınchen Rückenh.  Bıfa 
— Geıtens 4 fl. 
Cameelhe .ce 30,50 St. 
Verf. Bund. — fl. 
Aloc, Eapicheik gsıc St. 
Amaril 613 
Arack Bot. d. legger 1000⸗ 


1200 fl. 
Eaffia fiftula 4,6 St. 
Ingber w. 15 f. 
Weine, Pr. Xi.P. 120 125fl. 
— Benic. 54:62 
— Malaga 90-95 
— Corſrea 54.60 
— Madera 350: 650 
— Bort a Port 100-120 
— Bord roth.50sdo w. 55⸗60 


— front. Muſe. — 
_ 4 fund — 
Rondäfh—f. Flachſiſch — 


Hecringe, Voll⸗ die Laß 450 

die Tonne. 

Pfeffer, br. 20-21 Beo. d. ib. 

— weiber 45 D. 

Naͤgeln 44 Sr. Bro. ih 

Wacie bl. 40 $l, br.—fl. B. 

Muscat nuͤſſe 85-90 St, Beo. 
uUndgeſt. — St. 

Zimmet, lange 1652185 

— kurze 65-85 5t, Bro, 

— Ehinef_ 35:40 

Mandeln Bard. 54 fl. 

— bittere 44 fl. bon. 

Anis, Röm, ss. Alit. 73 


» 


Eorinthen Zant. zo fl. 
Süpbelzjart 75-rofl. 
Piement. Jam. sofl. Span · — 
Roſinen, Malag. 20 fl. 

Reis, C.MO fol Mil, — 
Zucker,tohe weiße das tßh. — 
— Mart. 17 2-20 2 d 

— Terte 16-10 1j2 

— dito ord. ıs-ıgıfa 

— Tete 141/414 1/2 

— brauner 11 1ja-15 

— St Tou.Cr. 1fa-ıg 
— Bengal. 11-14 1[2 

— Hyavanna, Mosc.ız ıfa-ı7 
— dHralMofem.ız m Ar 1j2 


— Melis apfdig. ar ı/as22 2/2 


— — zef. 1 

— Lome. 173/18 

— Candis weiß 31-33 d 
— — geringer 27-30 


„—— beilgelb 22-24 


— — or). gelb 20-21 ıfz 

— — hellbr. 19-19 1f4 

— — braun, 18-18 1/4 

Stampfjuder 15-20 d, 

Bafierden 13 — 17 2 

Syrub, br,61-63 $l. d. 100 ik 

Chee Bon 14-26 St, 

— Congo 22253 Souch. 364 66 

— iLonfap 29-42 

— Hyiant Chin 26 — 50 

— H»plant 65 —78 

Eafe, Moda — St. 

— Java & 3J4-10 fl. 

— Bourb. — 

— Mart. Dom., Sur.. Dem. 
Guad. Berbice,— blau ıı, 
unttel 20 2. 10 3/4, 9. Erd. 
10-10 1/4, Ord. yılıs9 3/4 

— Garrac,, Tanıaıf., Yad,, 

‘ Bortor., „Braſil. mittel 9- 
93/4, gut ord, Sıfardafy, 
rd. 83/8 

Eacas Car. 22-23 gef — 

— Eur 13.14 M.Mart.9 

Eochenille gejiebt 62 1/2 #. 

Daneben gen.4s, nem.43746 
ulpeter, rob. — raffin.so 

Schwetel raff. —— 

Hol Camp. Jam. geſch. 6 1/4 


Waarenpreiſe in Amſterdam, am 1. Auguſt. 1816. 


I, i 
Sol, Granirces geſch. 8, 


— gelb 6 1/a, St Mart.aı 
ge , Ealiatour gem. 
12, _Sernamb, 74 fl. 
Duaffie — ” 

Krap: neil4s-so,tng.alt.gurge 

— falt s2s65,umd.neue 36544 

5, ———— fe Mil gsrg 
mmi® sba75. Bard,so 

— ia) 49745 

— Arab. ss — 130 
allus Alepro 1430⸗185 fl, 

Alaun, röm. 65 fl. eng. — 

Lacemus 20— is fl. d. 100% 

Sumach, Sieil. 56 Hl, 

— franı. — Hl. 

Blenmeiß 13-18 fl. 

Mennig 15216 Goldaldt.ıssır 

Bhüita Ib — 

Mofıhus Tonk. zorııfl d. Uz. 

Mad. — sofl. Arc ⸗ 

Thereb. Venet. fo 

Borar raff. 25:24$t, k 

—— ra eu 
ardam.$os60, YJaya 

Eolia wife. 10$-120 2 

Cort. Ehin. Eh. go s90 

— Gimaruba 16 St. fk 

Gum. Afafoeditaz,— 

—_ Maftie4o —— 30-36 

Manna 12-38 Opium sfl, 
iper Long. — Sı. 
ad. Ehina 8 St, k6. 

— Dpnpec, 105 $t, pr #6 

— one: u 70-160 St, 

— D. IArgo, a p 

Su o se nr. S leo 6e 

Scellad 16-28 Gem.cn. 

.—.. ‚ Serb. ae 

2755 .d, i 

— Lofiang 46- go d 
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Anleitung zur Verfertigung einer eigenen Art 
Lichter, Sauglichter genannt. 


(Beſchluß.) 

Um die Anfertigung der Dochte mit größter Schnel⸗ 
ligkeit zu verrichten, witd aljo verfahren: Man fledt 
die Lichtnadeln in die fertigen Dodtröhren bis an das 
Oehr; ſteckt den Griff der Nadeln durch das Oehr; 
ergreift hierauf die Enden des auf Spulen oder 
Kndͤuel aufgewickelten baummelenen Garns (deren 
Anzahl für Lichtet, von 10 bis 12 aufs Pfund, bier 
bis ſechs, für Lichter aber von 6 bis 8 aufs Pfund, 
ſechs bis adt beträgt); ſchlingt die Fäden an ben Ens 
den zufammen, und befeftigt fie um den Griff der in 
den Röhren fledenden Nadeln ; drehet hierauf bad 
Dochtroht fammt der Lichtnadel fo, daß die nebenein 
ander, ſich fpiralfürmig aufmifelnden, einfach liegen» 
den Fäden, die ganze Aubenflaͤche der Dochtroͤhren 
bededen. Hierauf ſchneidet der Arbeiter mit ber rech⸗ 
ten Hand bie Faͤden ab, indem er bie neu entſtande⸗ 
nen Enden ‚mit der linken Sand feſthaͤlt, und an 
dem Ende des Dochttohrs, durch welches bie Spige 
ber Lichtnadel um ein Paar Zoll ausftcht, die Enden 
des fertigen Dochtes andrüdt und andrehet. Und auf 
ſolche Weife findet die Wiederholung der Arbeit ohne 
Unterbredung flatt. 


>. Bom Einfegen der Dorhte in die Lichtformen. 

Sind die Dochte angefertigt worden, fo werden 

die Richtformen (die den gewoͤhnlichen ganz gleichen) 

Damit beſchikt. Lichtformen aus Probezinn (welches 

fünf Theile Zinn und einem Theil Bley enthält) find 

alten andern vorzuziehen, da fle immer ihren Werth 
Drep und zwanigſter Jahrgans. 


behalten, nicht zerbtechlich ſind, wicht leicht abgenutzt 
oder duich Unvorſichtigkeit derdorben werden, ‚und ihr 
ren Zwed gut erfüllen. 

Man fegı die Dochte, mit ben darin fledenden 
Nadeln fo in die Rihtfermen ein, baf die ein Paar 
Zoll aus dem Dochtrohre ausragende Epıge der kLicht⸗ 
nadeln durch die Dotöffnungen der Formen hindurch⸗ 
gehe und leijtere verſchließt, und daß die Griffe der 
Lichtnadeln auf bem Trichter, d. b. auf dem oberen 
ande der Formen ruhet, die Dodte ſich gerade in 
der Mitte der Formen befinden, und das untere En⸗ 
de des Dochtes innerhalb der Formen auf den Dogs 
Öffnungen aufſtehe und zum verfhließen der letztern 
mitwirlte Wegen legteren koͤmmt eben nicht fo viel 
datauf an, ob die Döwtöffnungen durch die Spitze der 
Lichtnadeln voͤllig gefhloffen werden oder nicht; aus 
Bringt ed dep ben Sauglichtern feine bedeutende Nach⸗ 
theile hervot, wenn fi der Docht nicht gan; genau 
in ber Mitte der Lichter befinder, 


4. Vom Gießen ber Sauglichter. 


Außgelaffenes Nierentalg bon Mindern, Schafen 
und Ziegen wird gewöhnlich zu Talglichtern genommen. 
Die Berfdiebenheiten aber, melde das Talg ber Thiere 
in Hinficht auf Härte, Zufammenhalt und Schmelz ⸗ 
barkeit befigt, verurſachen, baß fein bleibendes Mi- 
fSungsvırhältnıß angegeben werden kann. Go mie 
ed nun das Hauptaugenmerk der gewoͤhnlichen Licht. 
gießer ausmacht, den Talgmifhungen die zwedmaͤhig⸗ 
fie Beſcaffenheit zu geben, eben fo ift es bey der 
Fabritation der Sauglichter. Allgemeine Kegeln laf- 
fen ſich nicht feffegen, indeſſen muß dad Talg zu letz⸗ 
teren, folgende Eigenſchaften befigen: 2. muß es nicht 
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gu ſproͤde und bruͤchig und =. mit zu fertig ober 
fmierig fen; 3. muß es Feine fremden Beimiſchun⸗ 
gen 4. D. Salgeıc. enthalten; 4. muß es nicht alt 
und ranzig oder 5. angebrannt feyn, 


Eine Mifhung aus fünf Theilen Hammeltalg (vor 


zuͤglich von dem bey Kaſan gewoͤhnlichen Schafen mit 
den diden fetten Schwaͤnzen genommen) und drey 
Theiten weißem Wachſe habe ih init Vortheil zu 
Sauglichtern angewandt. Es verdient dieſe Mifhung 
vor vielen andern den Vorzug, da beim Gebrauche 
derſelben ſehr ſchnell und fogar in den heißeſten Som» 
mertagen gearbeitet werden tann, und die daraus ge» 
machten Lichter fehr gut find. Betannilich iſt aber 
nur in wenıgen Rändern bad Preisverhältnig des Wach⸗ 
ſes zum Talg von der Art, daß folde Kichter, nicht 
wirklich theure® zu fliehen fommen folten, ald aus 
Talg gemachte Lichter, 

Das Gichen der Säuglichter wird auf Ähnliche 
Art verrichtet, ald das der gewöhnlichen Talglichter, 
ed mag daher hinreihend feyn zu bemerken: daß bie 
Arbeit nur vorgenommen werden fann, wenn bie Wärs 
me ber Luft nice über fehd Grab beträst; daß bie 
mit ben Dochten beididten Formen auf gewoͤhnliche 
Art auf die Lichtglehertiſche eingefegt werben muͤſſen; 
dag dad gefhmolzene Talg bis zum Anfange des Ges 
tinnend der dem Gießen abgerühble feyn muß; daß 
beym Eingießen die Formen nur, fo weit angefüllt wer⸗ 
den müfflen, damit bie Dochte etwa ıf2 Zoll ftp 
berausftehen; daß die beym Abkühlen durch bag 
Schwinden des Talgs auf ben Richtern entjtchenden 
Gruben- duch Nachgießen ausgefüllt werden müffen, 


5. Vom Ausnchmen der Sauglichter aus den 
Formen, 


So leicht biefe Arbeit au zu verrichten ifl, wenn 
das Talg der Lichter mit Wachs verfege iſt, fo ſchwie⸗ 
zig iſt fie, bey nicht gehörig kalter Airterung mit reis 
nen Talglitern zu verrichten. Indeſſen hat ed, um 
ter uͤbrigens gleichen Umftänden, mit den Sauglich⸗ 
tern nicht fo viel Schwierigkeit Me unverfehrt aus ben 
Formen zu befommen, ‚ald mit den gemöhnlichen 
Litern. 

Man Kößt hierbey mit ber Spike, der aus ben 
Dogtöffnungen ber Formen ragenden Lichtnadeln ger 
linde auf den Tiſch, indem man zu gleiher Zeit an 
den Griffen der Lichtnadeln, um welche die obern En» 
den ber Dochtfaͤden geihlungen find, ziehe, fo bag 
mit ein oder ein paar Stoͤßen fi die Lichter aus der 


Form losgehen. Daß bad Innere der Lichtformen 
gehörig polirt, und ohne die geringfte Erhabenheit 
ſeyn muß, verfteht ſich von feldft. 

Nachdem die Lichter aus den Formen genommen 
find, werden die Griffe der Lichtnadeln, um melde 
bie oberen Enden ber Dochte gefälungen find, aus 
den Dehren der Nadeln gejegen, und die Dochte für 
mit gelößt; hierauf zieht man bie ganzen Nadeln aus 
ben Dechten ber Lichter und befrept letztere don den 
etwa aͤderſluͤſſig eingegoſſenen Talgtheilen, um ſie dem 
Gebrauch zu uͤbergeben. 

Auf bie Auswahl der Urſtoffe kommt bey Verfer⸗ 
tigung der Sauglichter mehr an, ald bey gewoͤhnlichen 
Talglictern. Oft geben die am ſchlechteſten ſchel⸗ 
nenden Urſoffe, Sauglichter von vorzuͤglicher Güte, 
wahrend umgetehrt mit vorzuͤglich gut ſcheinenden Urs 
ſtoffen, Licter hervorgebracht werden, die nicht die er⸗ 
forderlichen Eigenſchaften beſitzen. 

Geſchah die Verfertigung der Sauglichter fehler⸗ 
frey und waren bie Urſtoffe von gehoͤtiger Güte, fa 
gewähren fie ber den gewöhnlichen, aus gleihen Stofs 


‚ fen gegoflenen Litern, folgende mittelbare und uns 


mittelbare Bortheile und Vorzüge: 

1. Örennen fie ohne Flacketn — weil die durch 
den hohlen Dost hindurchſtroͤmende Ruft, die nur 
theilweiſe zur Unterhaltung der Lichtflamme dient, legs 
terer eine, buch dußere Zugluft faft gang unveraͤn⸗ 
derlihe ſenkrechte Richtung giebt. 

2. Srauchen fie weniger gepugt zu werben — 
mweil dur das Einfaugen ber Luft mehr Einäfherung 
ald Bertohlung ber Dochte (ald Entſtehung von Sänupr 
pen) hervorgebracht wird. 

3. Rann die Stärte der Lichtflamme nah Will⸗ 
führ vermehıt und vermindert werden — weil durch 
Aufiegung einer Zugdille auf den Leuchtern, das Eins 
faugen der Luft, (der Zug) vermehrt und vermindert 
werben fann. 

4. Brennen fie ben übrigens gleihen Verhaͤltniſ⸗ 
fen (d. h. bey gleibem Durchmeſſer, Wärme, gleicher 
Stärke der Lichtflamme 1c.) Länger — meıl fie wegen 
des beffern Zufammenhaltens der Dochte ıc., z. B. 
nit laufen, wegen 1 und 2 weniger rauden u.f mw. 

5. ind fle um einige Prozente wohlfeller — weil 
zu ihren Dochten nur ein Viertel fo viel Baumwolle 
erforderlich iſt, als zu den Dochten ber gewoͤhnlichen 
Liter, 
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Schreiben aus Wien, und Tariff der geſetll⸗ 
chen Preiſe der Gold» und Silbermuͤnzen. 





Wien, vom 6. Aug. Die Wiener Zeitung 
enthält ſeit dem 5. b. bie Nummern der Einlagsge⸗ 
ſuche, melde jeden Tag in ber Bant verwechſelt wers 
den. Der Eurs hat ın ben legt vergangenen Tagen 
große Sprünge gemacht, ſteht aber jet mieber beffer. 
Am 3. d. M. war Conventionsmünze auf 293 5fß, 
am stenauf 283 1/4. Curs nad) Augeburg 290 1/3 
und 291 2f3. Die Weinberge in der Nachbarſchaft 
haben durch Hagel und Regen etwas gelitten, bie Ger 
treideernte faͤlt indeffen gut aus.  NHier haben wir 
anhaltend truͤbe Witterung, Unterm 27. July iſt 
nahflehender Tarıff für die Münzen welche gefeglihen 
Umlauf haben, erfienen, und zugleich feftgefegt, daß 
fie zu den hier angegebenen Preifen bey Staatstaffen 
und bon Privaten angenommen werben müffen, 
Schwere der folgenden Gold» . 
foıten nah dem ord. 6o Grin ı 
ſchweten Dutaten Gewicht. 

Goldmünzen, Betrag eined Stuͤdes 
Duft. Grin fl. tr. 
6o #.8.Defir. u. Kremnig, einf, Du, 4 30 


‚2 — dito bite doppelte Dufat, 9 — 
3 12 28 Oeſtr. nieberl, ganze Sour 

veränb’or 13 20 

2 35% bito dito halte bite 6 40 
— 60 Alte Holländer Dufaten, wenn fle 


gerändet und vollwichtig find‘ 4 30 
Anmerk. Alle diefe Goldmünzen müffen vollwich⸗ 
tig ſeyn. Als vollwichtig werden die Deflerr. und 
Kremnitzer einfadyen und doppelten Dukaten, dann die 
Deiterr. Miederländifden ganzen und halben Sou⸗ 
derainsd'or angenommen, wen ın ber Abwägung mit 
einen dem Solbflüde angehängten Dufaten Graͤn das 
beftimmte Gewicht nicht vorſchlaͤgt, mithin wenigftend 
inſtehet; bey ben angeführten alten Holländer ⸗Duta⸗ 
ten aber, wenn fie gerändet find, und in ber Ab⸗ 
wägung mit einem dem Goldftäde angehängten Dutas 
ten Grän das Goldſtuͤck vorſchlaͤgt. Ungewictige 
Goldmuͤnzen werden bey oͤffentlichen Kaffen gar nit, 
fondern nur bey den Muͤnz und Einldfungs » Yemtern 
ald Materiale angenommen und behandelt; 


Eilbermün;en. fi. ke. 

®.R. Defterr. u. andere nah dem Con. Zuffe 
ausgemünzte Spezies. Thaler 2 — 
bite dito halbe Thaler oder Gulden u 


dito dito 1f4 Thaler ober halber Gulden — 30 
— — ganze Kopf oder aofr, Stüde — ao 
— — alte ı7 tr. Städe — 15 
— — halbeKopfs oder 10 fr, Stüde — 10 
— — alte 7 fr. Stüde — 6 
K. 8. Defierr, nah dein Conb. Zuffe aus 
geprägte 5 tr. Stüde — 5 
dito dito Silbergroſchen — 3 
dito für Galizien nad dem Conb. Fuſſe 
gemünzte 30 fr. Stüde — 30 
dito dito 15 fr. Stüde — 15 
8.8. Defterr. Nederländer'gange Kronen ⸗ 
Thaler 2 ı2 
dito dito Halbe bite ı 6 
dito dito viertel dito » — 33 
Anmerkung. a) Die Dontforter und die in Form 


der halben Gulden mit einem Biered in fhiefer Rich⸗ 
fung von derfhiedenen Keihafidnden geprägten 20 fr, 
Stüde werten als ſchon vorlängfi verrufene Münzen 
bep feiner Zahlung angenommen, 

b) Beihädige: und befgnittene Mänzen werben 
bey Öffentligen Kuren nicht angenommen, fondern’von 
den Muͤn / und Einlöfungsämtern zu dem feitgefegten 
Preis übernommen, 





Hannover. In einem benachbarten Lande fieng 
man vor mehrern Jahren an Tabak zu bauen, und 
hatte großen Nutzen dabey. Als eben diefer Anbau 
ſich meiter ausbreitete, legte die Regierung eine Ab⸗ 
gabe von ı Rthlr. 12 Mgr. auf den Morgen. Died 
hatte die Folge daß er ſogleich mwieber eingeftellt wur⸗ 
de, obgleich ber reine Erirag bon einem Morgen Tar 
bat auf 30 Thlr., und oft noch viel Höher angeſchla " 
gen werden kann. Manche werden nicht begreifen wıe 
der Landmann wegen ı 1/2 Thaler Abgabe einen Ans 
bau unterlaffen fonnte, der ihm Z0 Thlr eintrug, aber 
leiht wird dieß begreiflich, wenn dieſe Abgabe ihm 
Vieleicht zehnfach Über ihren Werth laͤſtig wird, weil 
er bep ihrer Erhebungdart, bey der Seſichtigung bes 
Beides, bey bem Defuh ber Einnehmer, um einige 
Thaler an eigener Atbeit, und um viele an-der das 
durch geflörten Arbeit feiner Taglöhner, Knechte sc. 
verliert, nie gerne im Voraus eine Geldauslage für 
etwas macht, das er erji ſpaͤt wieder bezahlt erhält, 
und überhaupt einen Gewinn fheut, ber nur buch) 
neue Laſten und Mühe zu erreichen if. 





— 642 — 


Alle, vom 1. Auguſt. Ruͤbſamen 20-26 Fr., 
Mohnſamen 28 ıf2-29 Fr., Leindoiter 24, Leinſa⸗ 
men 22 Fr., Mohnoͤl 111 1423, Kuͤbol 110, Lein⸗ 
U 104 ıfa, Hanfoͤl 109, Leindotterdl 105 Fr, Ho⸗ 
pfen von Poperinghen, plombirt 2.60 dad Kıl., don 
Bouzey 2.40, von Havre 1. 2.10. Fracht nad 
Bafel 23, Chalons f. M. ı8, Dijen 17, Lyon 22, 
Magon 19, Meg 12, Nancy ı2, Paris, Rouen, 
Meims 6, Strasburg 18 Fr. Curs nad Bruͤſſel 1/4, 
Yarid t. S. ıfa, Antwerpen ıfa, Amfterdam 
171 1[4, Gent paty. j 
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Verſchiedenes. 


Der Kaiſer von Rußland hat bey dem Hans 
delenaud Levaher in Paris eine äußerſt bedeutende 
Befallung bon Lyoner Fabrifaten und Zeugen von 
Tours zur Ausmeublitung eines feiner Palläſte ges 
madıt. Auf dieſe Art unterdrüdt man einhermifhen 
Gewerbfleiß, und durch Mauten will man ihn wieder 
eben. 

k Aus Brafilien wird gefhrieben, daß man dort 
glaubt, Spanien werde das Land am fa Plata Strom 
an Braſtlien abtreten, und dafiir Portugal erhalten, 
Die wiirde den amerifanıfhen Angelegenheiten eine 
eigene Geftalt geben, und die Folge haben, daß ent» 
weber die Infurgenten unterdrüdt werden, oder aud) 
Drafilien fih) empört, und fo ganz Südamerika frey 
wird, 

Bey Batterſea in England fuhr kürzlich ein 
Dampfihiff fo heftig an einen Brüdenpfeiler an, daß 
es ſeht beſchädigt wurde, Glüdtiherweife ift aber 
niemand dabey verunglüdt. 

In Gent haben ſich mehrere der ausgezeichnetſten 
Einwohner untereinander vereinigt, in der Folge zu 
ihrer Befleidung blos inlanbifhe Fabrika— 
te zu nehmen. Hoffentlich wird man andermärtd 
diefem loͤbiichen Beyſpiele, befonders in Hinſicht der 
englifhen und franzöfifhen, folgen. Freylich ift es 
nicht der Weg dazu, wenn die Höfe ihre Debürfniffe 
immer nur aud Paris, Lyon, London oder Mandefter 
bezichen zu müffen glauben. 

Eın Pächter in Wenſyldvanien (Norbamerifa) 
hat fürzlıh ein Vermögen von 409,000 Dollars (et 
wa über eitle Million Gulden) hinterlaffen. Ed war 
ein Deutfher , hieß Michael Baird Coder Barth) und 
hatte nie einen Dollar verfhenft oder verliehen. Da 
er 100 Sheffel Getreide zu eınem ordentlichen Preis 
nicht abgeben wollte, aber dann auf dem Markt noch 
weniger dafür erhielt, fo erhängteer ſich aus Aergerniß. 

In den Niederlanden firegen die Getreibpreife, 
und in den Preuß. Rheinprobinzgen, artet bie Theues 
zung nahe in Mangel aus, 


- 
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In Schleswig und Holfein werben jegt g 
F 16 ———— — Umlauf geiegt, welde 
edermann annehmen muß, jedoch nie me l 
Rothir. auf einmal. * da 
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Geld» und Wechſelcur ſe. 


Leipiig, Ir Fr Asguf 1816, 
tiefe. Grip. Briefe, " 
Umperdem m C. ı351[2 —| Paris p. zo0oFr.k. S. 77 — 
— 135 — — 2M. ? — 
Aussb.ıng .S. 100 — Wien in®...©. — — 
— 33 _ — ie ssıa — 
— N⸗ 9 — in @8.20f2.f,©. — 

Berlin iucC.k. S. 10212 — — ıM. — 3* 
— — 2M. —103 8 Louisd'or A5 Rth. 1osyfg — 
Bremeningd’or k.S. 106 3/4 Holl. Ducai. 23/4 — 12 1[2 
— — aM. 106 — ꝛu dito 1 — 
Breslau in C. £.5, 102 1/4 — Bresl.dt.ä 6512. Ahde.9 ©. 
_— ıM. 108 —!Baflir dro.265 Aidito— 8 
Fraukf. a. M. in W. 3. k. S. Species dito — 156 
— 100 — Tat. ir ; 104 — 

— 2W. — 99 Taſſen-Bilete — 10 
HambeinBco.k. S. 147 — 3.Einldf.Sceine — * 
— aM. 146 — Goldpr. Rk. . FXoln. 200 1/a 
London M. — 6Th.1312 Silber 13 £, xr dto. — 13.8 
£von p 300 Fr. aM. 77 ı/a —Idito nieberhaltiz — 19.7 








augsburg, den 8. Auguf. alie 
Amferd., B.Rtb.®. 110 ıf2-|Ducaten Agie Proe. zıfe- 
— dor, - ı1067/8 -|Souverein — — 1 1/4- 
— - - 1145/4 touisdet/ neue Werl. 43/4- 
ranfir.a.M.l.G,. Wr — al Marca ı77 ıJı- 
— in die Meſſe 993/58 -|Sarl.u.Mard’oralR.286 - 
Nürnberg 9934 -IDuk.alMarco,0g. 8 - 
Wien sul je: f. Bind,fl. Et. 4.36 - 
1j2 — 
4 


Paris rıgıfa Eponaız Sıulber,f. Gran, - 20.35- 
£onden 9.47 | DittoinBal, - - 20,20- 
Mailand Sol. C. H6Sı/a -| Dittogering. - - 20,8 - 
Genua Sr f.d.Bo. szı/a -JEonv. Thaler — Proc. — 
£ivorue Sol. m... SYıla- 





Matland, am 1. Augufl, [Augsburg 68 1/8 @, 
Baris 30T. ı$r. —B. ss Bjfondoa Br G. 
Lyon —B 5536. Hamburs 49B 49:83. 


Genua fer. — B. 55 3/48. Änıfterda 86 
Livorno f.ıP 1329. 38 re — 55Be55148 


n — 
Venedig fu Pi 97897354 G.|Keierig. — PB. ver 100 8. 


III On 


Belanntmahungen. 


Sollte Jemand ben jenigen Mufenthaltd+ Dre, bei 
Handlungsdieners Fried. Aug. Keßler fo aus Bachta dep 
Evelleda gebürtig, und fich zulegt in Leipzig aufbielt, wiſ⸗ 
fen, der beliche es gefällig enttveder dem Gontor der als 
gemeinen Haudlungsjeitung oder mir Enbesgenammtem ans 
injeigen. 

Erfurt ben 1. Yug. 1816. 


Earl Andre, Gerhardt. 


- 
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Allgemeine 


Handlungs-Zeitung 





156. Stüd. Dienſtag. . 


% 


Nürnberg, am 13. Auguſt 1816 





(Fu Haben wöchentlich funfmal in allen Poſtaͤmtern und PohamtssZeitungs-Erpeditionen; monatlich im allen Buchkandı 


lungen. Preis jährlich, vorans, 10 Gulden Eorrent CHafz Reichsthaler ſachſ.); im fernen Poſtaͤmtern etwas mehr) 





Ueber Spaniens Handel. 


Der Handel eines Landes haͤngt gewoͤhnlich von 


der Staats verfafſſung desſelben ab; iſt dieſe dem 
Ganjen ſchaͤdlich, ſchtaͤntt fe die perſoͤnliche Freyheit 
en, 
fen, fo wird auch jener dadurch leiden, und fi 
nie über dad Gewoͤhnliche erheben. 
bierson giebt Spanien. Zwar hat man behauptet, 
daß bie geringe Achtung, welche die Nation für das 
Gewerbe eined Raufmannd hat, Urſache bed unbedeu⸗ 
senden Handels fey, aber biefe geringe Achtung ent» 
Kand nur, weil wegen der falſchen Geſetze, ſich kei⸗ 
ne Kaufleute, ſondern nur Krämer in Spanien bil⸗ 
den konnten. Im fpanifhen Amerita, befonderd in 
Peru, mo fon mehr Handelsfreyheit if, treiben 
Die vornehmften Edeleute Handel, und daher herrſcht 
daſelbſt Ueberfluß und der größte Reichthum. 

In Spanien giebt ed keine eigentlichen Kaufleute, 
fondern in den Landſtaͤdten faft bloß Krämer und bloß 
in den Seeſtaͤbten bebeutende fremde Handiungshäufer. 
Es iſt dieß bie Folge der ſchlechten Geſetze, und aus 
dem erftern folgt dann wieder, daß der Handelsſtand 


nicht geachtet iſt. Perſonen, melde etwas Erziehung 


baden, werben Beamte, Soldaten, oder größten. 
rheils Geiſtliche, da diefer Stand die meisten Vor» 
theile darbietet. Diejenigen Spanier, melde fi der 
Handlung widmen, find daher gewoͤhnlich von ber 
niedrigften Klaſſe, ohne Kenntniſſe und Vermoͤgen. 
Sie gehen nit ind Ausland um fid zu belehren, da 
fie dieß theus für entehrend halten, theils das aus⸗ 
füließlihe Handelsrecht in den Eolonien ihnen leicht 
guten Unterhalt verſpricht. 


Drev wud iwanpigner Jabtzans. 


und hemmt den MWirkungstreid ber Mens. 


Ein Beyſpiel 


Ein anderes Hinderniß des Handels in Spanien 
it der Geift nah Geſellſhaften, dıe hier unter dem 
Namen Gremiod (Gremien) befannt find, und einen 
andern nicht deiht erlauben, emporzutommen. Dur 
die Eiferfuht diefer Handeldcompagnien in Madrid, 
gieng auch die Dant von St. Carlos zu Grunde, welr 
de fo ſchoͤn begonnen hatte, und die beſten folgen 
erwarten lief. 

Diefe Hinderniſſe find bebeutend, Neßen fih aber 
bob überwinden. Nun ifi aber nod eines vorhan 
ben, nämlıd die verberblihe Maut, und der Mangel 
an innerer Verbindung. Die vornehmften Kaufleute 
in Madrit tönnen nie eine Unternehmung nad dem 
Ausland mahen, und mit Sicherheit beſtimmen, ob 
fie ihnen Bortheil bringen werde, ba fie die Mauts 
foften nicht zu berehnen im Stande find. Der 
Mauttarif ruht auf keines Grundiägen, da eine Wag ⸗ 
te nad der andern höher belegt wurde, je nachdem 
man ihre Einfuhr zunehmen fah. Der Tarif geht fe 
ſeht ind einzelne, umd erhebt die Auflagen unter ſo 
manderley Titeln, daß 'diefelbe Waare zugleih nad 
der Scwete und nah dem KRaumumfang taxirt iſt. 


Ueberdieß find in jedem Hafen wieder andere Zölle, 


und ber Beſtimmungsort der Waare, ihr Urfprung, 
ber Ladungsert, der Werth, alled noch befönders bes 
feuert.‘ Als Depipiel der Berfdiedenheit des Zolles 
nah ber Verpadung theilen wir folgendes mit; 
Grembder Nein zahlt, wenn er in Faͤſſern ober 


Schlaͤuchen ift, pr. Atoba 6 Real, in Bouteillen pr, 


Atoba 15 Realen, Portugiefiiger erd. 5 R., Gajtir 
liſcher Wein, wenn er auf fremden Schiffen nad) ef. 
nem fpanıfhen Hafen geführte wird, zahle wie die 
bepben erfien Sorten. Mein von Eatalonicnic, wenn 


er nach Indien geht z R., Wein von Eaflilien nad 
derſelden Beſtimmung 6 Realen 3/25 Maravedid, bon 
Malaga, dto. 10 R., 1/6 Maravedıe, dto. von Ma» 
lage auf ſpaniſchen Schiffen nah dem Ausland 22 
Realen 3/4 Maravedis pr. Aroba, auf fremden Schif⸗ 
fen dagegen nur 4 Realen, 17 Maravedis Man flieht 
hieraus die aufferordentlihe Verſchiedenheit in Hin⸗ 
fit der Zoͤlle, dey Weinen die wenig bon einans 
der unterfdieden find, und den Mangel an Grund- 
fügen, da einmal die eigene Schifffahrt begünftige 
wird, das andere mal die fremden Schiffe beynahe 
»fehömal weniger Ausfuhrzol für Wein zahlen, als 
die inlaͤndiſchen. Auf aͤhnliche Art geht ‚es fort; fo 
zahlt Wolle von Alpacca in Amerita Cdie pr. Ziner 
600 Realen werth iR) 48 R., don Ceibo in Ames 
tifa (400 R wertb) 16 R., und amerit, Widder⸗ 
wolle, (nur 200 X. werth) auf einmal wieder 66 
Realen, 28 Maravedis; dann wırd Lana de Guanaco 
(800 R. merıh) wieder faum fo hoch als dieſe ord. 
Sortte belegt; naͤmlich mit 64; ſpaniſche Wolle mit 
66.28, bon Anbalufien und andern fpaniihen Pros 
Dingen 11 Maravedis weniger,‘ pon Catalonien ıc, 
dagegen nur 32. 13 u. f. w. 

So verwidelt ift das Zollmefen in den Seeftäd» 
ten. Im Lande ıft es aber. noch weit Ärger, da jede 
Probinz eigene Mauten hat, und bey den Sräbdten 
nod Municipal» Abgaben und Zölle für fromme Stifr 
tungen hinzulommen *). 

Anflerdem hindern ben Innern Handel noch die 
Berfhiedenheit der Maße, Gewichte und Münzen, 
In bdiefer Hinſicht ift Spanien nod nit weiter vor⸗ 
geſchtitten, als bie Länder Europas wo die Verſchle⸗ 
denheit und der Mangel an Uebereinſtimmung der Kir 
gierungen, dieß noch entſchuldigen laffen, ndnlid 
Deutſchland und Italien. Auf den meiſten Plaͤtzen 
wird zwar nach Realen von 34 Maravedis gerechnet, 
in Valencia und dem Nordoſten dagegen nad) Libras, 
deren jede 20 Guelbos und biefe 12 Dineros betras. 
gen. In Sevilla regaet man nad) Reales de plata 
antigua ı. 'Die Maße und Sewichte wechſeln no 
mehr ab. 





be, Die Spitäler in Madrid erheben J. B. eine ſehr 
beträchtliche Abanbe bey der Einfuhr der Waaren, 
Jedes Pfund Kaffe zahlt ihnen a Realen, Hol. 
Bimme sg, Manila» Zımmt 4, Pfeffer 2, die Bow 
teille fremder Wein 2, das Etäd fremdes Por⸗ 
jelan a, und jedes größere Stuͤck 4 Realen. 


Die Gerchtigkeitäpflege if fehr uͤbel beſtellt, und 
fein Seerecht vorhanden, daher der Streitigkeiten und 
Proceſſe über Avarien, Prifen ıc. fein Ende if. Die 
Geſetze hiefür nd aus den dlteften Zeiten, und wir 
derſptechen fih oft fo, daß ein geſchickter Sachwalter 
daraus maden fann, was er will. Ueberdieß find” 
feine Gerihte vorhanden, in welchen Kaufleute als - 
Sahverftändige ein Wort mitzufpeedhen haben, 


Den Seehandel und die Kuͤſtenſchifffahrt hindern 
bie Darbaredten, daher er größtentheils von fremden 
Nationen betrieben wird. Kaum ſollte man ed glaur 
ben: Spanien, ein Land mit euf Millionen Einwohr 
nern, mit ben reiten Befigungen der Melt und dem 
fruchtbarſten Boden, mit Feilungen in Afrıta und eir 
nem Bolt dad bey Religionsſachen zu allem gebradt 
werben fann, wird von einem Den won Algier, und 
feinen wenigen Fahrzeugen feit Jahrhunderten geplüns 
dert. Aber dieg iſt nun einmal die nochmwendige Fol 
ge der Beriaflung und ber Lage der Dinge, denn mit 
der Freyheit erftarb hier, wie überall, die Kraft ded 
Volkes und die ber Regterung. 


Der einzige Activhandel den Spanien noh hat, 
iſt der mit ben Colomien, zu welchen feir Jahrhunder⸗ 
ten feine Ausländer gelaffen wurben, Anfangs durfte 
nicht einmal ein im Ausland erbauted Schiff, ober 
ein einziger fremder Matroſe dahın, da aber fpdter in 
Epanıen nicht hinlaͤnglich Schiffe mehr gebaut wur 
den, fo ſah man fi gendthige im Ausland erbauten 
Schiffen die Schifffahrt zu erlauben, wenn fie nut 
don einem Spanier gefauft waren. Auch diefer Hans 
bei leidet durch drüdende Beſchtaͤnkungen. So mufr 
ten bis 1717 faſt ale Schiffe von Amerifa in Sevil- 
la einlaufen, und noch bis jegt ſiad dieſe Stade und 
Gadir wegen ihrer Vorrechte fait ausfhließlig im Ber - 
fig des Ametikaniſchen Handelz Im Jahr 1765. 
wurden dem Handel nad jeder Prodinz eigene Haͤfen 
angewiefen, und jedes Schiff dad nad bepden Indien. 
fegeln wollte, mußte entweder vom König ober von 
den Dberribtern in Sevilla und Cabix Erlaubnig har 
ben. Um diefe zu erhalten, wurden bie Schiffe drey⸗ 
mal unterfudt, das Barerland, Alter, die Laſt, Aus⸗ 
ruͤſtung, und Vertheidigungsmittel des Schiffes, fo 
wie die Mundvorrärhe genau bemerft. Die Gefege 
über die Beſchaffenheit, melde die Schiffe haben 
follen, find firenge und fhaden dem Handel, ta fie 
nicht auf die jegigen Zeiten paſſen. Ein Fahrzeug 
von 100 bis 170 Tonnen muß z. B. 3a Derfonen 
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Semannung haben, und fo immer mehr, je nad ber 
fteigenden Tonnenzahl, 

In ber neueften Zeit iſt bie Zollverfaffung befs 
fer geworden, und wirb vielleicht burh die gegen» 
wärtige Regierung no mehr verbeffert. Dieg wärs 
de beionders nörhig ſeyn, wenn die amerifanifchen 
Golonien nigt wieder unter fpanifhe Herrihaft kom⸗ 
men. Dann würde die Aufmetkſamkeit der Spanier 
vielleicht auf ihr eigenes Rand gerihtert werden, und 
diefed blühender werden, ald es bey dem unfeligen 
Streben nah Auffen feither war, 


— III — 
Berichte aus Englend. 


London, vom 31. July. Heute Morgens las 
man auf einem in ber beſuchteſten Straſſe angeihlas 
genen Zettel: „Der Handel iſt feinem Untergange 
nahe; fleher ihm bey: Brot oder Blur! Schafft alle 
unnügen Aemter ab, oder... . “ Bord Sheffield 
trug kuͤrzlich auf einen hoͤhern Zoll auf fremde Schafr 
molle an, da England allein hinlaͤnglich hervorbringen 
koͤnne. Er fagte daß in Frankreich, Deutihland und 
Ungarn bie feine Schakzucht fehr zugenommen habe, 
unb ſtets mehr Wolle von diefen Rändern eingedracht 
werde. Im Anfang des vorigen Jahrhunderts als bie 
Tuhmanufafturen fehr blühend waren, führre man für 
800,000 Pf. St. Wolle ein, in den acht Fahren vor 
der franzöflihen Revolution 2,600,000 Pf. St. und 
feitdem immer mehr, fo bag in ben benden legten 


Jahren allein für 30 Mill. Pf. Er, eingiengen. Uns . 


geheuere Lager find jetzt davon in England, und noch 
größere find in Frankreich, Deutichland, und Spanien 
für Änglifhe Rebnung, und werden hergeiender wer 
den, wenn fih die Preife etwas beffern, Ungewilfen 
Geruͤchten zufolge fol, die Piorte die Barbaredfen 
unterlügen. In dıefem Falle Könnte bie engl, Flotte 
glei vor Eonftantinopel gehen, und wenn fie da ihr 
ten Zwed nit erreichte, Morea und die Küften bon 
Albanien erobern, welches leiter als die Wegnahme 
von Algier ſeyn würde. — In Morbamerifa find 
zwiſchen unſern und den amerifaniihen Schiffern, wies 
ber einige Zmwifligleiten über die Durchſuchung ber 
Schiffe entſtanden. — In der Berfammlung', wel» 
be zur Unterftügung ber in große Noth gerathenen 
Babritanten unb Arbeiter gehalten wurde, gieng es 
fehr ſtuͤtmiſch zu, Indeffen wurden doh 12,000 Pf. 
Sterling zur Unterflügung unterfrieben. Hr. Lowe 


fagte, baß nie dad Elend größer geweſen wäre, als 
jegt; daß unfer Handel nah dem feſten Lande ters 
fege wäre; Baumwollengarn im Ausland mohlfeiler 
fen ala hier, und in Stodhbam, wo fih fonft 15, 
o0o Menſchen mit diefem Handel befälitigen, 4000 
ohne Arbeit find. Andere Mitglieder ſolugen ver, 
bie 3 bis 4 Millionen wuͤſte liegenden Ader, an die 
Armen zu vertherlen, und alle auslänbifhen Waar 
ren und kuxusattickel zu berbieten, 





Paris, vom 6. Augufl. Seit kurzem ber 
merlt man den Seite des Auslandes Miftrauen ges 
gen die eriten hiefigen Haͤuſer, mie befonderd aus 


‚ ben vielen Anfragen Über ihte Soliditaͤt von allen 


Seiten erhellt, Es ſcheint, daß im Ausland, beronders 
aber in London nachtheilige Gerüchte über fie ſich ders 
breiten, und man bedeutende Zatifemente befürchtete, 


Gluͤdlicherweiſe ſiid Me ganz ohne Grund, und mie 


man jet weiß, bon einem hiefigen Banfiet ausgegan⸗ 
sen, ber feinen Londner Eorrefpondenten zwölf ber 
bebeutendfien Haͤuſer als zweifelhaft angab, Dieß 
wurde auf der Dörfe zu London befannt, und- bıranı 
laßte, daß viele Pariſer Wechſel proteflirt wurden. 
Berldumbungen diefer Art fhaden nicht alcin den Pers 
fonen, melde fie betreffen, fondern ben ganzen Han 
delsplatz Jeder Kaufmann genieft einen Grebit, 
je nah feiner Moralisdt, feinem Vermögen und ſei⸗ 
ner Art zu arbeiten, aber aufferbem bat er noch feir 
nen Antheil von dem Gredit, ben ber ganze Drt ger 
niet, und der oft fehr wichtig it. Maris darf auf 
diefen großen Anſptuch machen, ba ſelbſt zur Zeit der 
größten Handelsunfälie in den Jahren 1914 und 1815 
der Handelsitand feine Solidität behauptete, Lieber 
baupt folte man bey Nabrihten über ben Credit eis 
nes Hauſes immer fehr vorſichtig ſeyn. Man barf 
ed nit gut nennen, wenn ed für rei gilt, ober 
wenn es großes Vermögen befige — fondern hat haupt ⸗ 
ſaͤchlich darauf zu fehen, ob feine Unternehmungen 
nicht feine Mittel überleigen. Sehr firafmärdıg bieibt 
ed aber immer, über fo Diele und angejchene Hdus 
fer nachtheilige Auskunft zu geben, ober gar geflife, 
ſentlich zu verbreiten. Der Waarenhandel ift hier und 
in ben Seeſtaͤdten no immer fehr undebeutend, Mit 
Wechſeln und Staatöpapieren wird mehr getham, 
Branntweine werben wieder höher geben, und bie 
Beine find fhon um 10 Prozent gefliegen. Aus 
Burgund erfahren mir, daß ber Regen und der 
Mangel an Wärme den ediern Weinſtoͤcen ſchon fehr 


[2 


großen Schaden 'zugefügt haben, Die geringern Ar» 
ten haben noch nicht fo gelitten. In ber Gegend von 
Perpignan herriht große Trockenheit und der Wein, 
ſtock ſteht prädtig. — Baumwolle iſt heute um 25 
Gent. geſtiegen, brauner Zuder um 3-8 Ernte. Kaffe 
und Pfeffet if etwas hoͤher. — Mandeln in Sorten 
100 r., blaßblaue Marfeiller Seife 75 Eent, 


—ñ— ———e 
Verſchledenes. 


In Smyrna ſteht das Hectolitre Getreide jet 
auf a2 Fr. und wird auf ı7 Ir. herabgehen. Im 
Dbdbeffa iſt ed noch wohlfeiler. In Paris koſtet 
ed 30fr. In Balencienned ar—ag Fr., in 
Touloufe a7 Fr, 


Die Meſſe zu Sinigaglia war wegen der Furcht 
por den Seeräubern nit fo glänzend, als fie auſſer⸗ 
dem gewefen feyn würde. Del, Wolle, Strohhüte 
und Bauholz, wurden befonders auf Speculation ges 
kauft. . . 


Zur Shiffbarmahung der Saale ton Halle bis 
Merfeburg werden jegt ſehr ernſtliche Anftalten 
getroffen. Die Stelien zu fünf beshalb nöthigen 
Schleuſen find [don genau ausgemelfen und abgeftcdt. 


Zu Gent hatten fin die Kaufleute vereinigt, 
feine Englifhen Waaren auf dem nädften 
Jahrmarkt auszuftellen, 


In Magdeburg Fam Fürzlih "eine Dampfmar 
fine an, welde nad Oeſterreich beſtimmt ift, 


An Hannover fol eine Steuer auf Bierbraues 
reyen und Brannrweindrennereyen jährlich ‚450,000 
Thaler eintragen. Die Städte Kicentfieuer trägt jähr⸗ 
lid 120,000 Thaler ein, 
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Zu Haben wöchentlich fünfmal in allen Poftdmtern und PofiamtsZeitungssErpeditionen; monatlich in allen Buchhend⸗ | 
lungen, Preis jäprlih, voraus, zo Guiden Cortent (62/5 Reichstpater fähf.) ; in fernen Poſtaͤmtern eiwas mehr.) 


Bemerkungen über bie Sicherheit der Fahrt 
mit dem Dampffdiffe zwiſchen Hamburg und 
Eurhaven. 

Die mitgerheilte Nachtihk von dem Unfall, ber 
ſich mit einem großen amertanifhen Dampfſchiffe un« 
weit New Dorf zugerragen, wo der Daimnpfteffel ges 
fprungen, Matrofen und Reiſende durd- bie heißen 
Dämpfe und kowendes Waffer fehr verbrannt unb zum 
Theil über Bord geworfen wurden, hat narüslid bey 
manden Furt, Aaogſt und Borurtheil gegen bie 
Fahrt mit Dampffwiffen erregen müfen, welches auf 
Vergnuͤgen und Mugen diefer neuen Shiffiahrt nad 
theiligen Einfluß haben fönnte, wenn nit das Pub⸗ 


Yitum über die Gefahr bed Zerfpringens ber Dampfs - 


maſchinen und wie dagegen geforgt iſt, beffer unters 
richtet und beruhigt wird. Diefer Gedanke und bie 
Aufforderung eines Freundes haben nachſtehende Ber 
mertungen veranlaßt, 

Es ſcheint, das Herunglädte Dampfſchiff von News 
Mert habe nur Einen großen Dampfteffel gehabt, das 
biefige hat deren zwen don mäßiger Größe. Dadurch 
wird frepli die Gefahr des zufäligen Zerfprengens 
nicht vermindert , eher vermehrt; aber bie Wuͤrtung 
einer Exbloſton, die ſich nach der Menge der Dämpfe 
richtet, wird dod über bie Häifte vermindert, weil 
nit zu erwarten ift, das beyde Keflel zugleich koͤnn⸗ 
ten gefprenge werden. Dieſe Keffel find, wie ger 
woͤhnlich bey allen Dampfmaſchinen, bon flarfem Eis 
fendieh zufammengenietet; jedoch mie flart und fe 
fie aud ſeyn mögen, fo weiß man, daß fle dadurch 
allein niht genugfam tönnen geflhert werben, meil 
die Erpanfivfraft (ſo nennt man bad Beſtreben ber 


Dres uud swaniisher Sabraemg, 





heißen Dämpfe, ſich nah allen Seiten auszudehnen) 
bey zunehmender Hitze groß genug werden kann, jer 
des beliebige eiferne Gerdß zu zerfprengen, Kerner 
ift bey der Beridiebenheit bis Drennmateriald, Wins - 
bes und Wetters, aud) nicht zu erwarten, daß der 
Geuerwärter im Stande wäre, durch feine Aufmerk 
ſamteit eine beftändige unveränderlihe Hitze bes Feuers 
und Waffers zu bewürfen, und nur wenige Grade der 
Hitze mehr vergrößern fhon fehr die Erpanfivfraft der 
Dämpfe, indem z B. das Reaumur + Thermometer don 
80° auf 95° in den Dämpfen fleigt, wird die Er- 
panfiofraft fhon verboppelt, Das befie und einzig 
zuverlaͤßige Mittel, wodurd das Zerfprengen der Dampfs 
teifel verhäter wird, find die fogenannten Noths oder 
Sidcerheitsventile, wemit in der Kegel — —— 
keſſel vetſehen wetden, und bie auch auf dem hieſigen 
Dampfichiffe vorhanden find. Es hat nämlich jeder 
Dampfteffel oben eine Heine Deffnung, die mit einer 
freyen Klappe, wie der Theefopf mit einem Dedel, 
verſchloſſen, und bier nur durd fein eigenes Gewicht 
gehalten wird. So oft nun die Dämpfe zu Hark were 
ben, foßen fie bie Klappe auf, und fahren heraus, 
bis fie wieder mit ber Klappe ind Gleichgewicht 
tommen, bie alsdann wieder jzufaͤllt 9% Wo⸗ 





®) Diefe Klappen (regen los über bem Stempel 
oder Stöpfel, mit weichen die Ventile fo zu fa 
gen zugepfropfe werden) find con einer Schwere 
von 5 bis 6 Pfund. Ins denkbar, daß die Dims 
pie eher einen metallenen feſt zugenieteten Keffel 
fpreugen, als dieje 5 bis 6 Pfund heben und öffnen? 
Sobald diefe aber einmal geöffnet find, fo if 
jeder Gedanke aus Zeriprengen ja wiederum vom 
ſelba vertilgt. 
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fern aun biefe Sicherheitäffannen (ber Capitain deb_ 


Dampiſchiffes nennt fie steam -valves) fren bleiben, 
fo iſt offenbar nit die mindeſte Gefahr vom Zer— 
fprengen ber Maſchine zu befürchten, und bey gewoͤhn⸗ 
lichen Dampfmaftınen Mb dıefe Klappen auch mit 
einem Strtick oder Kette verſehen, bie zum Eröffnen 
dienen, aber nicht verftatten, dag durch Menſchen— 
hände oder Zufall die Klappe feiter zugedrüdt und ger 
halten würde. Auf unferm Dampfſchiffe, und viel⸗ 
leicht auf allen Übrigen, iſt zwar ſtatt der Kette eıne 
unbıegfame Stange vorhanden, womit man bie Klapr 
pe nicht allein Öffnen, fondern auch feſter zudrüden 
und verfhloffen halten fann, und wirklich verſchloſ⸗ 
fen hält, wenn. mehr Anficengung ber Mafdine bers 
langt wird. Da indeg dieß Manöpre des Zurüds 
drüdend der Eiherheitötlappe, dem Vernehmen nad, 
nur allein bon dem Capitain ſelbſt durh einen Fuß⸗ 
tritt bewertſtelligt wird, und ein jeder, ber zu Sciffe 
geht, fih dem Gapitain do anvertrauen muß, wie 
der, welcher auf einem Wagen fährt, dem Fuhrmann: 
fo liegt auch. in diefem Umftande ein Grund jur Ents 
fernung jeder Furcht. Uebrigens wäre aud leicht 
die Einrihtung getroffen, Cetwa durch einen Schlüffel, 
den ber Gapitain am Leibe trägt,) dag Niemand uns 
berufener Weiſe die Stangen niebertreten un» bie 
Ventile verfhließen könne; und am allerfiherften waͤ⸗ 
ve es ſteylich, die Ventile frey zu laffen und fid 
bey dem gewöhnlihen Gang ber Maſchine zu des 
gnuͤgen. 

Mancher, der die beyden großen Feuer im Schiffs⸗ 
raum fleht und die unertraͤgliche Hitze derſelden in 
der Nähe der nackten Shiffemände und der umliegen⸗ 
den Steintohlen empfindet, mag gar wohl befürchten, 
baß das Schiff in Brand gerathen tönne, Weil jes 
do diefe ftrahlende Hitze bey weitem nicht groß ges 
nug iſt, von felbit zu zänden, und weil auch waͤh⸗ 
rend der Fahre beftändig jemand vor bem Feuer zuger 
gem ift; ſo ſcheint auch bie Feuersgefahr hier nicht ers 
heblich größer zu ſeyn, als auf andern Ediffen, bie 
Geuer auf Heerden und in Camınen unterhalten. Ins 
deß iſt dies mir Kuͤckſtcht auf Lie Paffagierd während 
ber Fahrt zu verſtehen; nad Antunfs im Hafen kann 
bie Feuersgefahr dadurch erheblich werden, wenn die 
Scheffsleute, ohne das Feuer vorher ausgeloͤſcht zu 
eng id von ihrem Poſten entfernen, um audzus 
zuben. E 

Bey Gemittern fdeint die Dampffchifffahrt ſiche⸗ 
er zu ſeyn, ald die gemeine mit Mafien und Ga 


‚von Eifendied, 


gel, ſowohl in Abſtcht auf Stoß. und Küfelminde, 
als auf den Big, melder an der haben Kauhröhre 
in Berbindung mit den übrigen 
Da mpfröhren, Aren und Rädern der Majsıne, ei« 
nen guten Ableiter finden wırd, Ueberhaupt iſt mit 
e:nem fegelführenden Schiffe mandje Undequemlichteis 
und Gefahr vom Winde, wegen füierer Lage, Ums 
fhlagen, Btechen ber Maften ic. verinüpft die beym 
Dampfihiffe nıht Statt finden, 

Die Möglihteit und Gefahr, auf dem Grund 
zu gerathen, iſt für ein Dampfichiff und fegelführens 
bes Schiff gleich, vorausgeſetzt, daß bende gleich tief 
gehen, auch die Scuffer gleich gute Kunde des Re 
diers haben. m würtlihen Fall des Strandens hätte 
bod dad Dampfihıff den Vorzug, daß es innerhalb 
einer Minute ber Maſchine den entgegengefegten Ums 
lauf geben, folglich rüdwärtd arbeiten und ſich wahr⸗ 
ſcheinlich wieder flott machen könnte. Ein fleißiger 
Gebrauch des Loths fihert am beften gegen das Stran⸗ 
den. 

Zur Zeit eines Sturms ift jede Schifffahrt ger 
fährlıy, und man wird dann fe menig auf das 
Dampfſchiff, als auf irgend ein anbered, ſich eim 
ſchiffen wollen; die Wahrſcheinlichkeit aber, unters 
wegs von einem Sturm befallen unb aufgehalten zu 
werben, iſt offenbar wiederum größer für ein Schiff, 
was 24 Stunden oder mehr zur Meile braucht, ald 


- für dasjenige, welches fie in so Stunden zuruͤcklegt. 


Hingegen feine dad Dampiſchiff nicht geſchickt zu 
fepn, in einem wuͤeklich uͤberlommenden Sturm, auf 
der freyen Elbe, vor Anker reiten zu tönnen **); bad 
Sicherſte in dieſem Falle würde ſeyn, ben erfien und 
beiten Zufluchtsott zu ſuchen. Um fo nothwendiger 
iſt es für dieſes Schiff, einen guten Piloten zu has 
ben, der alle Beine Häͤfen, Fluͤſſe, Buchten m.) 
zwiſchen bier und Cuxhaven genau tennt, 

Hamburg, ben 26ſten July 1816. 

DR. Woltmann, 





**) Auf ber Herreife bat bas Dampffchif die beyden 
Erürme vom sten und sten Juny in See und 
überhaupt viel ſchweres Wetter au der bolländifchen 
Kuͤſte vor Anker ausgehalten. 


“*) Don —— Umſichtigkeit des erfahruen, Capi⸗ 
tains Coock ſteht um fo weniger etwas au befürch⸗ 
ten, da er ſich mittelſt des haͤufig gebrauchten Seul⸗ 
Bleyes auf feinen Reifen zwiſchen hier und Eurhas 
von mit allem erwähnten ſchon vertraut gemacht 
and auf ber Elbe ſchon wis iu Haufe if. 
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Getreide» Preife in Sachſen. 
(In Dresdner Scheffeln im July 1816.) 


Weitzen Roggen. Gerſte. Hafer, 
[Zt jel.ı Tot jol Thl 11. Chl al. 











Annaberge. 9 1217 ı2| 5 (121 3 I 
Baugen .» F 7 Il 5 it 4 11218 
Eid » . 714 333 al 2|8 
Dresden „ . 7 lıo 5 20 ——| „-i— 
Grepvberg » . 8 |ı2] 6 6] mi => 
Grmma . . 7 [ıs} 6 || 4 || 3 > 
fein . . 7 tı8) $ Jıol 3 | 8 2 ı3 
feinig . . 6 1a] 4 jıcl $ J16l 2 | 3 
Löbau P “ ıIcl 5 |2| 4 1—| 2 |ı9 
Meiben . . 8 — 6 — 41189 3 |— 
Mutz ſchen 6lısiı 516034182146 
Oederan 9 — 6 160 4 Jı2) 2 |— 
Denig r . 8 lı8l 6 Isol 5 fı2) 2 | 6 
Pirna 5 a 7 Izol 5 20 4 Jı6) 3 |— 
Plaun . 9 hı2 7 'ı2) 5 ! 8 2 !ız 
Radeburg 7 lı2l |20 4 | 4 2 [18 
Reichendach, Baigl. 10] 8 | 4| 4 j2oj 2 |12 
Koswein . 7 — 5 11% 2% 3* 
Zittau. 6 m 51 4 3 I22] 3 — 
Swidau » . 9 jı2al 7 I 5 * 3 * 





Schreiben aus Wien, 


Nun find bereits für 20 Milllonen Einlöfungdr 
und Antizipationsfheine verbrannt worden, ohne daß 
ber Curs feitdem ſich erniebriget hätte, fondern Hielmehr, 
wenn auch nicht bedeutend, höher gegangen iſt. 

Nichts bemeifer wohl mehr, als diefe Erfcheinung, 
die Richtigkeit der Behauptung, dag das baare Geld 
vermögen ın unferem Staate zu ungleich vertheilt fen. 
Diefe 20 Millionen können ſich nicht im wirklichen 
Umlaufe beiunden haben, weil ihr Verſchwinden fonft 
undermeiblid eine Erniedrigung des Curſes, beſonders 
aber des ebenfalld underänderten Disconto bewirkt has 
Hen müßte. So wie nun diefes Papiergeld dem Ums 
Taufe entzogen gewefen zu ſeyn fheinet, fo wird bad 
an deſſen Stelle getretene damit eingelöste Conben⸗ 
tions · Geld ebenfalls wieder in die Maſſe des todten 
für das Erben des Staates unfruhtbaren Capitals zu⸗ 
züdflieffen, und wer mag beſtimmen wann diejes dur 
bie Einlöfung erfhöpfe ſeyn, und die Reihe wirklich 
‚ an die umlaufende Menge ded Papiergelded fommen 

werde ? 

So wenig bie Größe diefed Capitals beſtimmet 
werben ann, eben fo wenig iſt es möglih ben Zeit: 





puntt feRzufegen, mann es erfhöpft fepn, und die _ 


Summen zu berechnen, bie zur Einlöfung deſſelben er⸗ 
forberlih fepn werben. Gewiß iſt es aber, daß er 
fi) durch ein allmähliges fortdauerndes und im Vers 
häitnig der Einlöfung fertigreitendes Sinten des Mer 
tallgeldmwerthed verfünden werde, Dann erft mag es 
fi offenbaren, mie groß dieſes nußlofe Capi'al gewe⸗ 
fen, und wie viel Merallmünze zu feiner Einloͤſung 
erforderlich geweſen if. 

Wird aber wohl diefe, an beffen Etelle getretene, 
Metallmänge im Umlauf fommen, ober wird fie, wie 
das dadurch getilgte Papiergeld nur zu Zwecken bers 
wendet werben, bie ber Gefammtmaffe ber Staats⸗ 
bürger mehr nachtheilig als vertheilkaft find ? 

Wenn man annimmt, daß alles Papiergeld ver 
tilgt, und durch Conventionsmünze. erfegt werde, fo 
tritt das alte Verhäliniß ein, und ber ganze Unter⸗ 
ſchied wird blos in der Aualıtät ded Geldes und den 
veränderten Neminalwerth beiteben. Deren die zu 
viel. haben werden eben fo viele, und beren bie zu 
wenig haben nicht weniger (wahrſcheinlich aber noch 
mehr) fepn, weil jenes zu viele größtentheil3 under 
fteuert iſt, oder ſich der Beſteuerung zu entziehen weiß, 
während, das zu wenige, dad größrentheils Grundbes 
figer und Gewerbsleute trifft, bey dermindertem Er⸗ 
werd und erniedrigtem Werth der Produkte, theild eben 
fo viel, sheild nod mehr Steuern entrichten muß als 
vorher. 

Indeſſen gehet die Einlöfung — wenn auf bey 
verminderten Einlagefummen, — bob raſch ihren 
Gang fort. Man flieht beftändig Tange Reihen Men» 
fhen an ber Pforte der Kaffe — gleich ald wäre 
fie die Himmelspforte — ſtehen, und bed erfehnten 
Augenblickes harren der ihre Papiere in Metallmuͤnze 
ummandeln werde. Diefe Rethenordnung, vermoͤg 
weicher ber zuletzt gefommene aud ber legte an ben 
erſehnten Kaſſatiſch gelanget, iſt fogar ein neuer Ins 
dufltiegweig für die ſpekulativen Miener geworben, 
Man sritt feinem Plate an ſolche ab, die feine oder 
wenig Zeit haben, und zwar gegen eine Entſchaͤdigung, 
die genau,nad der Entfernung vom Zahltiiche bemeſ⸗ 
fen ift, weshalb diefe Spekulanten es ſich auch nicht 
verdriefen laſſen, das Banrgebdude feibft die Nacht 
über zu blodiren, um nur ben der Eröffnung redet 
nahe an der Pforce zu fepn. Diefer ganz neue Er 
werbẽe zweig folte wohl, mie Billig und recht, der Er⸗ 
werbe ſteuer unterzogen werden. 

Ob Steuern auf Buruspferde, Wagen, Diener, 
(Haft, Aunde u. ſ. w. nicht ein gutes Mittel wären, 
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dem Fortſchreiten der zu ungleichen Vermoͤgensberthei⸗ 
fung Einhalt zu thun, uͤberlaſſen wir der Beurtthei⸗ 
lung unſeter Kameraliſten. 





* 
Verſchiedenes. 


— 


In Venedig ſtieg vom 19. bis zum 26. July 





blos lombardiſcher Reis von 71—72 auf 72—74 Du- 


caft. 
Bremen, dom 1. Auguſt. Bekanntlich hieß es 
vor einiger Zeit, ber Koͤnig Heinrich I. von Hayti 
abe fur ſein Reid) europaiſche Gelehrte geſucht, und 
— aus England zufolge, waren von dort 
aus beteits mehrere dieſem Rufe gefolgt. Auch aus 
Norddeutſchland werden nächſtens einige zwanzig Pers 
ſonen, Militäre, Kunfileric, dahin abſegeln. Die Bes 
dingungen, unter welchen fie ihr Vaterland gegen Hayti 
vertaufhen, find fehr vortheilbaft, und alle Nadırıdys 
ten ſtimmen dahin uberein, daß der König Heinrich 
äußerfi fireng und pünttlid feine Verſprechungen und 
eingegangenen Verbindlichleiten zu erfüllen pflege. 


— — 
Geld» und Wechſelcurſe. 





Leipsig, den 9, Auguft 1826, 
Briefe. Bee Briefe. Geld, 
— C. ı351[4 —Patis p. 30-Fr..@. 77 1J4 — 


_ 20 1 — Mi. 7’ — 
AugsbeinE.I.S. 100 — Wien in W. W.t.S. 24 4 - 
— 2W. — 9 — 2M⸗ 343/14 — 
— ;M, 98/8 —LinEv.zofrlS. — 993[4 
Berlin, LS. 10212 —— ıM. 8 


— 9334 
— — 2M. — 10358; fouisd’or A5 Rth. 1osıafg — 
Bremen inkd’or k.S. 107 oll, Ducat.d 23/4 — 121fa 
— — ıM. 106 —ifaij. bito 1 — 
Breslau in C. I.S. 102 1/4 —|Bresi.dt.ä ss 1A Ah dr. 9 ©. 
— ıM- 10 —|Paffir dto 265 Afdiro— $ 
Sranti. a. M. in W. 3. k. S. Species dito ı — 
100 —|Preus. Corr, 102 — 

— ıM. — 9 aſſen ⸗Billets — 105 14 
Hamb.inSGco.k. S. — 147 |B.Einldi.Shein — — 
— ıM. — 146 Gold pr. Mi. . Koͤln. 205 1/2 
LondonaM. — 6Th. i3 t/2Silber 158. pr. dto. — 13-8 
Lyon p.300 Fr. aM. rrıfa —|dito niederhaltig — 13.7 





Hamburg, den 6. Auguſt 


Bordbeaur aM. assfısh. Für 100 Rthlr. Ber. 
Paris dite 25 1/8 $. Ami. Cala .S. ıogı/% 
LondonaM. 35 61.72. — — m. 108 5/8 


Madrid zıfa Ufo. 84 1[2 Vrag. C.« W. 405 eff. 148 
Eadir 84 Bilbaod — Mien bite 405 eff, 147 1/3 
Liſſab. 40 4/8, Portoso 1/8 Frankf. a. M. Münje 1475/8 
Genua783/4 Livorno 84 ıfa Augsb. Cor. 6W. 147 ıfa 
Breslau 6W. 15/8 Disconte — ylt. 


Schleswig. Hol. Species 3/4 pCt. Rab. ges. Ben, 
Dur. al Bars. d. St. in Sep. 101 |, voRm. 


£or. u. Fe.d'or 10 MP, 15 3/4 6. dad St. voll in Ben. 

Hamburger Cort. 24 pEr. ſchlechtet als Banco, 

Din. gt. Cott. 257fb. Meue af; für vol 30 ıf4. 

fv. u. Fred'or für voll 36 1" -5fa il. als Bes. 

Neue 2/3 tür vol 3 1/2 pir. ſchlechter als gr, Eorr. 

Lo‘. u. Fr.d'or für voh Sı/z dire, _ 

Louis: und Sr.dor 47/8 vet. fehl. als N.a/z für vol. 

Neue 2/3 ©t. 508. 11 D. das Stück in gr, Eour. 

Lv. u. Frd'ot vollw. 13 Mk. 13 1/46. dio, 

Silber in Barren ı2-ı5löthig 27 ME. 6-8 £. Fein Sil⸗ 
ber 27 ME. 108.800. St. v. Achten 27 Mt. 10 $. 


IIND nn 


Bekanntmachungen. 

Ohne mir Ruhm su erbeben, arbeite ich Endesunter⸗ 
geichneter, fchon jeit gwanzig und etlichen Jahren, an dee 
Verbeſſerung des innländifchen Tabatbaurs, und dem mör 
thigen und jehr vortheilhaften Abſchwitzen der rohen Dläts 
ser, wodurch ich die Zabrıfarion meines Echnupf: und 
Rauchtabaks un vieles veredelte; auch habe ich ım Königs 
teiche Bateru, ſchon jeben andere Fabriken erganifirt, 
und den Befigern derfelben, weine feit fo vielen Jahren 
geſammelten Keuntuniſſe, theoretiſch und ptaktiſch gelehrt. 
Sch babe nun bereits wieder, meine hieſige Tabafsfabrife, 
meinem Compagnon auf ein Jahr, mac unter uns ge⸗ 
ſchloſſenem Verſtaͤndniſſe Überlafen, und da ich nicht ganz 
ohne Beichäftigung au bleiben wünfche, fo wäre ich gu 
neigt, eine ſchon conjeſſionitte Tabakfabrike (weiche jedoch 
wenigſtens ır Stunden von München entfernt ſeyn müßs 
te) unter billigen Bedingungen zu ergamıfiren ‚ oder auch . 
anderen Fabritbefigern meine oben erwähnten Kenntn iſſe 
beyzubriugen. Wuͤuchen, am zoten Auguſt 1815, 

Pb. Jakob Kientzler, 
Tabakfabrikant. 
Logirt vor dem Karlsthore Nro. 77. 





Sollte Jemand ben jetzigen Aufenthaltds Dre, des 


" Handlungsdieners Fried. Aug. Kepler fo aus Bachra bey 


Coelleda gebürtig, und fich zulegt im Leipjig aufhieit, wifr 
fen, der beliebe es gefällig entweder dem Gontor der allı 
gemeinen Handlungsjeitung oder mir Endesgenanntem ans 
injeigen. 
Erfurt dem 1. Aug. 1816. 
Earl Andr. Gerhardt. 





Conditor witd gefucht. 

Es wird ein mit gutem Zeugniſſen verſehener Condi⸗ 
tor, der bereite im einigen Conditionen gearbeitet bat, 
und befonders in dem Fache jener Eonditoregmaaren wohl 
erfahren ift, welche im Spezerey- und Drogueriewaarens 
Handel gewöhnlich vorfommen, gefucht. Das Nähere ers 
fährt man auf Briefe mit C. V. bepm Contor der allge 
meinen Handiumgsjeitung in Nürnberg. 
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Allgemeine 


-  Handlungs- Zeitung. 





158. Stuͤck. Freitag. 





Nürnberg, am 16. Auguſt 1816 





en haben wöchentlich fünfmal in allen Poſtaͤmtern und VohamtssZeitungss-Erpeditionen; monatlich in allen Buchhand⸗ 
lungen, Preis jährlih, voraus, xo Gulden Eorrene C62/3 Neichstbater ſaͤchſ.) ; ım formen Poſtamtern etwas mehr, 


Verhandlungen über. die Megerfilaven In 
London. 
Loudon, vom 12 July. Am 19.5. M. 
machte Hr. Wiiberforee ım Unterhauſe die Motion: 
„daß die Regiſter der Sclaven - Kopfleuer, weiche 
"die Kolonialverjammlung von Jamaıta von 1809 bis 
1812 an den Konig eingerender hätte, dem Haufe vor⸗ 
gelegt würden. es moͤchte die Kopffteuer wirklich er⸗ 
hoben worden ſeyn, oder mit.” Er ihilderte hier⸗ 
auf die traurige Rage der Sclaven, dieman als rem» 
de und als Barbaren behandle, während fie mır ihr 
ren Musteln und ıhrem Blure alle die Bequemiich⸗ 
teiten und Reichthuͤmer hervorbraͤchten, welche 'Eng- 
land aus Weſtindten zoͤge; man ſolle fie daher gleich 
brittiſchen Unterthanen behandeln, und ihnen alle die 
Erleiaterung en zutommen laffen, die mit ihrer Lage 
vertraͤglich waͤren. Es gäbe zwar menfhlige Plan, 
zer, allein bie merften lebten nie in den Pfianzuns 
gen, fordern in England, und hielten dort Auffcher, 
welche Die Sclaven mit Arbeit zn Boden drüdten, 
und Feine’ andre Megel fennten, als dad Marımum 
der Ardert mit dem Minimum der Auslage zu erhals 
ten. „Man ſpricht, daß ıhmen nichts fehle, baß fle 
ordentlich gefuͤrtert würden, und diefer Ausdruct ſelbſt 
beweiht, daß man fie nicht für Nebenmenfhen, fon 
deen’fär eine Art Hausthiere anfieht. Ihre Erzie⸗ 
bung tff ganz dernadläßige. Burke entwarf zwar ei+ 
nen Plan, dieſem Uebel durch Schulen abzuhelfen, 
“und Lord Metville ſchlüug 1792 vor, alle in den ns 
fein gebornen Schwarzen nad einer gewiffen Zeit für 
‘frey zu erfiären; England würde dann das Vergnüuͤ⸗ 
a haben, feine weſtindiſchen Beflgungen, Ratı: von 


"Dre aud swanaher Iabrgans. 





Sclaven, don einem feeyen Bauernffande Fultibirt zu 
fihen. Alein um diefe Im de gu etreichen, befons 
ders um den Kauf und bie Einfahr neuer Sclaben zu 
Herhindern, wid die Abſcheffung des Selapenhaudels 
zu figern, iſt die Eimwegifeirung der Sclaven aoth⸗ 
wendig. Kr Windham und andere Feinde der Ner 
ger haben dagegen behauptet, die Neger wären ber 
Brephert nicht fähig. Allein die Negerfreunte mwols 
len ıbnan ja eben deswegen eine Bildung und Behands 
kung verſchaffen, wodurch fie der Frehheit fähig wuͤr⸗ 
den. Dieſelbe Parıhep Cie Anti Abolitioniſten) 
ſchiebt auch jegt ‘den Negecaufſtand in Barbados auf 
"die Berheigungen von Freyheit, melde die Ereende 


der Meger gemacht, und auf: die Eintegiſtrirungsbill. 


Allein fbon früher find Ertlaͤrungen für und gegen 
die Freyheit ber Neger in den Zeitungen von Jamaita 
erſchienen; überdies haben, nad Briefen aus Yamair 
fa, die Pfianzer darüber fehr unberfihtig vor ihren 
Eciaven ſich gedͤͤdeit Die gefe;cherde Verſamm⸗ 
"lung von Jamaita ſelbſt hat ſich heftig gegen die Eins 
reziſttirunge bill eftäır. “So war es ſeht mar uͤtlich, 
daß die Neger auf den Gedanken famen, und laut 
"eb jagten; „das Parlament und Könıg Georg well 
ten ihnen wohl, und die Freyheit geben, nur ihre 
Nnerren wiren dagegen, und verheimfichten ıhnen bie 
"Defhlüffe des Parlaments und des Könige.” Die 
“Meger umingten' jebes anfonımende Parecboot, weit 
fie immer die Ankunft der Örepfpredungeatte hoften, 
und ale fie ſich immer getaͤuſcht fahen, ging der Miß— 
mut) ın Verzweiflung über, Gin Ausbruch beriel. 
ben muste auf Bardados um ſo eher erfolgen, weil 
es dort eine zahlreiche niedere Klafe von Werfen 
gieht, die nog graufamer und fuͤhloſer gegen die 
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Selaben if, ald die Meißen auf andern Inſeln. — 
Die Einregifirirungsbil iſt ferner nothwendig, um 
das heimlihe Einſchmug— In der Sclaven zu berhins 
bern, est, wo ber P eis ber. Sclaven fo hoch ger 
fliegen, if der Reiz dazu now größer. Die Einregis 
ſtritung if eine norhwendige Ergänzung der Aboli⸗ 
tion, und biefe ohne jene eine halde Mafregel ıc. Zur 
legt fagte er, jene, 


den nimmermehr auf das Urtheil von rechtſchafſenen und 
aufgellärten Männern einigen Einfluß ausüben! CRaur 
ter Beyfall). — Hr. Palmer nahm dagegen die 
Kolonial » Berfammlungen in Edug, da es gefaͤhr—⸗ 
lich fey, wenn bad Parlament fih In ihre inneren Eins 
richtungen mife. Diefe Einmifdung babe England 
einft (don um feine norbamerifanifhen Kolonien ges 
bracht, weil ed den Forderungen und Warnungen 
der Lokal⸗Legislatuten kein Gehör gegeben; fie kün« 
ne England auch um feine XBeflindifhen bringen, Er 
ſchlage daher eine Addreffe an den Prinzen Regenten 
vor, ihm zu bitten: „er möge durch die Gouverneurs 
der Inſeln fein Mißfallen am Aufftand zu Barbados, 
und die Ertlärung befannt machen laflen, daß es we⸗ 
der feine, noch des Parlaments Gefinnung fey, 
die Meger zu emanzipiren ; übrigens ſolle er den 
Kotonial» Regierungen anempfehlen, Maßregeln zue 
Bero:fferung des moraliſchen Zuſtandes und bes Wohls 
befindens der Sclaven zu ergreifen.” Die HH. Pons 
fonby, Eaftlereagh, Canning, befhmworen Ken. 
‚ MWilderforce bey der Wohlfahrt und dem Reben ber 
Pflanzer, bey der Ruhe von Meftindien, und bey 
dem Wohl von England felbit, dem Amenbement beyr 
zutreten, und feine Motion zurüczunehmen, da 
mit den Megern aller Wahn benommen mers 
de, wenn fie fühen, daß das Parlanıent bey 
einer fo wichrigen Sache einhellig geweſen fey. 
Selbſt Hr. Brougham rieth Hrn. Wilberforce, ber 
Verbefferung bed Hrn. Palmer beyzuſtimmen, ohne 
jedoch feine Motion ganz fallen zu laffen. Hr. Wil⸗ 
berforce nahm dann feine Motion zurüd, und bie 
Berbefferung des Ken. Palmers wurde einmuͤthig 
genehmigt. 


+ 


die ein gewiſſes Eyſtem nur, 
durch Trug und Ungerechtigkeit flügen können, wer⸗ 


Königl. Bair. Verordnung, die von ber Een 
tral» Peräquationg « Kaffe emlitirten Lotterie · An⸗ 
lehens-Looſe betreffend, 


Wir Maximilian Sofeph ic. 

- Wir haben und über den Bert Unſerer Staats, 
Stulden » Tılgungs » Kommilfion vom ıoten vorigen 
Monats — bie emittirten acht Millionen Kotteries- 
Anlehens »Loofe ber Buchſtaben E Bid M betreffend — 
Bortrag erftatten laffen, und hieraus bie Ueberzeus 
gung erhalten, daß die erwähnten ſaͤmmtlichen Leoſe 
der mit den Budftaben -E bis M bezeihneren Abe 
theilungen des allgemeinen verzintiichen Lotterie Ans 
lehens, keineswegs gleich den unter den Buchſtaben A bid 
D nad dem Sinne und der Abſicht Unferer Verotd⸗ 
nung bom 20. Februar 1812 gegen Erlag des Nenn⸗ 
werthed an die Darleiher emittiert, fondern durchge⸗ 
hends ber Central» Perdquationd» Kaffe ald rüdzuers 
fegende Unterfügung zur Verwendung überlaffen, und 
von diefer zur Zahlung der ihr obgelegenen Kriegs 
Ausgaben bermendet worden fenen, daß die Staats⸗ 
Sculden-Tilgungs-Kafſe eben darum für dieſen in 
acht Millionen beſtehenden Theil des Lorterie-Unlehend 
durchaus feine Valuta empfangen, bie Zinfen hiefuͤr 
bis jetzt nur tommiſſtensweiſe für die Centtal⸗Perd⸗ 
quationd-Kaffe bezahlt, und von dieſer erfegt erhale 
ten habe, daß ſonach diefe Schuld von acht Millio⸗ 
nen, wenn gleich die hiefür hinausgegebenen Papiere 
auf die Staats Schulden, Tilgungs » Kaffe Tauten, 
doch nichts weniger als eine Landesfhuld ſey, melde 
nad) dem Artidel IV. Unferd Editted vom 20. Auguſt 
1821, über die Bildung ber Staats, Shulden-Tils 
gungs · Anſtalt, aus dem Fonde verzinfer, und heim» 
bezahlt werden fann, | 

In Erwägung daher, daß es ber Natur ber Sa 
de und Einrichtung ber Staats» Schulden » Tilgungds 
Anftalt widerſprechen würde, wenn die Staats ·Schul⸗ 
den » Tiigungd »»Kaffe noch ferner für Schulden, wo⸗ 
für fie nie fundirt ift und nicht haften kann, line 
ger ihren Kredit verwenden, und biefür Zahlungen 
tommiſſtonsweiſe Teiften follte, und in weiterer Er⸗ 
wägung, daß die Central . Peräquationd + Kaffe, ald 
eine mit ihren eigenen Fonds berfehene, mit dem 
Staatd« Schulden «-Tilgungd+ Fonde nit in Verbin 
dung ſtehende Anfalt, für ihre Schulden ihre eige⸗ 
‚nen Kreditpapiere hinausgeben könne und muͤſſe, bes 
ſchließen Wir, ‚wie folgt.: 

1. Die fämmtligen verzinelichen Kotterie « Loole 





unter den Buchſtaben E. F. CH LK. Lund M. 


follen von nun an feineswegd mehr als Schuld !der 
Staats Schulden » Tilgungd+ Kaffe angefehen, von 
dieſer nit ferner verzinſet werden, und durchaus je⸗ 
ne Vorzüge nicht mehr genießen, welche den Staates 
Papieren überhaupt, und insbeiondere dem Kotterier 
Anlehen, wofuͤr die verzinelihen Looſe unter den Bud 
fiaben A.B.C und D. emittirt worden find, zuſtehen. 

II. Die Gentral» Perdquations , Kaſſe hat diefe- 
hiermit außer Kurs gefegten Roofe laͤngſt bis Ende des 
laufenden Jahres ben Eigenthümern mit andern auf 
fie ſelbſt Tautenden Obligationen auszutauſchen, und 
die Verzinfung unmittelbar zu übernehmen. 

Mona id) Unfere Staats + Schulden » Tilgungs⸗ 
Kommiſſion zu achten, Unſere Minifterial« Kriegss 
Kommifiton aber, Über die Form und Beſchaffenheit 
der durch bie Central» Peräquationd.» Kaffe hinaus zu 
gebenden neuen, Papiere, ihre Anträge zu erflatten 
hat. Baaden den 16. July 1816. 

Mar Joſeph. 
Graf von Montgelas, 
Auf königlichen allerhoͤchſſen Befehl 
dee General» Setretäe 
bon Geiger, 


“ 





London, vom 3. Auguſt. In Folge der beir 
fern Frage nach raffinirten Zudern, ift brauner Lom⸗ 
penzuder zum Stoßen ju 106 ©. verkauft worden. 
Der größte Theil der Raffinade, welher zur Ausfuhr 
gekauft wurde, if nah Belgien beſtimmt. Shrup 
iſt fehr gefragt und gilt an Bord 27 Sch. Fremde 
Zucker werben geſucht, es wurde aber wenig in ihnen 
gemacht, weil man fie zu theuer hält, In diefer Wo— 
he wurden betraͤchtlide Verkäufe von Kaffe gehalten, 
deffen Preis um 2 Sch. benm Zentner höher gieng. 
Ein unbebeutender oͤffentlicher Verlauf don Jamaila, 
bar in den Preifen feine Veränderungen bewirkt. 

In Tabatsblärtern ift wenig Umſatz; die Inha⸗ 
ber halten aber feft auf den Preis.  DBranntweine 
find gefragt und fliegen um 2 9. die Gallone ; Cognac 
fordert man 4 Sch. 6D. bis + Sch. 8 D. 

Das Einfhiffen von Kriegsbedürfniffen nah Gars 
naba, hat auf Daummolle einigen Einfluß gehabt. 
Der geftrige Verkauf der Oſtind. Compagnie befand 
in 465 Ballen Baumwolle Surate, welche etwas hoͤ⸗ 
ber bezahlt wurde, naͤmlich: die ord. zu 14 18-15 
zfa D. das Pfund, fhöne 17-18 D. Ben einem 
andern Berlauf von Oſtind. Baummolle wurde der 


größte Theil wieder zurüdigenemmen, Demerary 2 
Sch, GCariacou 22 D. Die Privatvertäufe feit dem 
legten Dienftag beitanden in 90 Ballen verzollter Fer⸗ 
nambutbaummole 2 Sch. ı D., 608. Bahia 23 ı[a 
D.--25, 100 B. Georgia zu 29 ıfa D.; etwas 
Dengal, und Surate, erjlere 13, legtere 16 1/4 D. 


Leipzig, vom 11. Auguſt. Im Cofonial-Waaren 
handel große Stille, und nach keinem Artikel beſonde⸗ 
re Frage. Man glaubte auf dad etwas berinehrte 
Gefuh nah rafſinitten Zudern in Hamburg, follte 
bier eine Beſſerung der Preiie dieſes Artiteld erfol— 
gen, allein man täufhte Ach in feiner Erwartung, 
Caffe nad verzeichneten Preifen zu haben. Farbeſtoffe 
ohne alle? Begehr, eben fo Hölzer. Von Gewürzen 
werben hin und wieber nur Engl, Pfeffer und Piment 
gefauft- Won Tabaden halten ſich beſonders Canaſter 
fehe angenehm. Amerifanifhe Blätter ohne Leben, 
Ungariſche und Pfälzer Tabate ziemlich gefuht. CDie 


Waarenpreiſe naͤchſtens.) 





Berſchledenes. 


Zum dänifhen Conſul in Alicante iſt der Kauf⸗ 
mann Carl von Vloedt adjunyier, und der Kaufmann 
D. Clauffen zum däniſchen Eonful in Meffina ew 
nannt worden, 

Der Kaufmann F. ©, Udbenberg in Blendburg 
iſt bon dem König von Schweden zum Conful daſelbſt 
ernannt worben, 2 

Nah einem Schreiben aud Copenhagen bom 
2. Auguſt ift der Curs der Reichsbant vom ı. dieſes 
auf 375 geblieben. 


— —⸗ nn 
* Geld» und Wechſelcurſe. 


Kurs der Staatsvapiere in Franffurt, 
am ra. Auguſt. 
Baden. 


ee ich. i 
ul Po P. Gier. s9 ıfa ©. 
261/32 —igıfa Amort. Caſſe goufz — ' 


Proc. 
Schuldverſch. 
412 dito 

dire 29 — Han 

aıfı W. Sdt. Beo. 243/54 —|s Schuldverſchr. 84 1/2 Pr 


4 Dco.roit.fl.sco 2 —I5 dito 4 1j2 — 

aıla Neuechulde. 5 2 — Darmfadı. 

= Lotterie in®.0..5096 —I$ Weſtphaͤl. 7 4 . 

* dito fi 100 183 —|5 Laudſtande vo — 
Baıern. naffau 

6 Schuldverihe, 45 —Is Schuldverſcht. 8 — 

s bite 9 ®. Sollanp. 

4 Lott.veri. v.H.500 58 P. Ausgeſt. Schulo 4} 

— ç — 





Srankfwrt, den 12. Aus. Ion LE 7 — Trıf 
. Vap. Bed) - - 2. ⸗ — 
&nf.ine.t.S. — 155 VU9 Wien BE, — — 
—2M. 13314 —| - - 2M. fl — 
HYamburgt.S. — 146 Augsburg f.M. 100 — 
— — aM. — 145 — — Mm. 99 — 
gonean.&. — — 8WBremen k. S. — iob 
- - 2M. 147 — —6 C..S. 105 — 
varis k. ßñ. — 74Baſet LE 100 — 
- - ı13M. — Töten LE wo — 
| - in die Meſſe  y — 
Rürnderg, ı5 Zusuft a Lie. 
Amſterdam iu Cr. Th. 13614 gEron z300 FF. — ag 
ambe in Ben. — 1453/4 Fraukfurt udie Meſſe 99 1/4 
ondon HR. 45 kr. jKerozia in die Meſſe — 
Wien . — 34 Garlsu.Mard’or 107 
Dras . — — Alte Louisd'or 106 1/[3 
Augsburg „ — 993/4 Meue Louisd'or 99 1/2 
Krantfurt . — 100 ,‚Ducaten al Dice. 109 
keipiis ‘ - 100 oub 101 W.P.D. ıcı 
Vari⸗300 Fa. — 115 F m Wald Ducaten 4.547, 





augsbura, den 12 Auguſt. a Uſo. 


Amſteed B. Rth O. 1101/22 Ducaten Agıo Proc, zıf- 
— Kor, - 106 3/4) Souveram — — 11J4- 
amburg - - 114:/8 -jKowsd’or, neue Verl. 47/8- 
ranfit.a.M A.G. 997/5 — al Marco ırrıfı- 

— in die Meſſe 99/2 -ISarl.n.Mard’oralf.ı56 - 

Nürnberg - - 9954 -IDuk.al Marco, Ag. Kıfı= 

Wien > 34 - Bold, f. Bınd.fl. Et. 4.36 - 

Pari» zısıfa thon 115 ıfa -ISilber ‚f. dran, + 20.94- 

Yonvon 9.47 -| ditto inWal, - - 20.20- 

Mailand Sol. C. 68/8 -| Ddittogering. - - 008 - 

Genua Sei. i.d. Bo. 95/8 —— Thoaler — Proc. — 

gioorno Solm. O. syıla- 





ö—⸗—ñâ—— — — 
Livorno, ben 26. Juny. 

Wien in fl. Augsb. cotr. 196] Amfierdam 94 

"Rom 128 3/4 Hamburg 86 ıfa 

Meapel 121 Augsburg 198 

Palermo 12,6 Liffabon 83% 


Meilina 12.5 Eadir 140 

Genua 124 ıfa Madrid 140 
Mailand 133 ıfa Bologna 93 ıfa 
Bloreng 123 ıfa Ancona 129 

£oon 102 ıfa Genf 105 

Zurin 88 Trieſt 20* 
Marſeille 103 Smyrna 233 1fa 
Parit 103 Eonftantinopel 234 


Venedig 525 


Pereröburg D. 
London 48 ıf2 | 


— — —— 


Bekanntmachungen. 
Boͤcher⸗ Anzeige. 

In der Hendelfhen Buchhandlung in Halle 

find erſchienen, und in allen Buchhandlungen ju haben: 

Anleitung zur Renntniß der Edelſteine und. Perlen, 

ein Handbuch für Jumeliere und Steinſchneider. 
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Nebſt einer Beſchreibung des Sid. Kunſtſcha⸗ 
des, oder ſogenanuten grünen Gewoͤlbes in Dees⸗ 
ben, Mit 1 Kpf. 86. 1 Te, 

Abdudung und Beſareibung einer fehr vortheil⸗ 
haften Ruder» Maſchine für grobe und kleine 
Kähae, Mit einem Abdrud ın Holzſchnitt. 4t. 
4 Gr. -_ 

Ueberblick des merkwürdigen und für Deutſchland 
fo ‚lorrihen Feldzegs Sr, Könige Hoheit-des 
Prinzen Auguſt von Freuffen in drantreıd, 
in welchein die Preuſſen ın Zeit 12 Wochen 17 
Feſtungen eingenommen haben. Mebſt einer Mi⸗ 
litar⸗Charte von einigen Ötfiungepiasen undei⸗ 
ner Anſicht vom Algier der Oeutſchen, oder Char 
lemont, Mit 2 ıllamanırien Kupfertafeln, 4t. 
ı2 ©r. 





Handlungs Wiſſenſchaft. 

In der Jaͤgerſchen Buch⸗, Parıers und Landlartens 
Handlung ın Frankfurtj am Main iſt erſchienen; 

J. E. Liebholüd, Comtoir- Nandbud zur 
Erklärung der ehemaligen Glügel 
fen Couts. Zettel und der Bergleihung 
des Gewichts und Ellenmafes der vorzuͤglichſten 
Handelspiatze in Europa, nad) den neueſten Kurds 
und ſtatiſtiſchen Veränderungen bargeftelki, nedſt 
einem Anhange über die Dehaudiung der 
MWehfelbriefe. gr.g. 3te Auflage of. ı5, 
und ın halb Franzband gebunden a fl, 36ir. 

Allgemeiner, befonders Frankfurter Handlungs⸗ 
Brieitteller, oder Anleitung zum kaufmännıfsen 
Briefwechſel in vielen brieflich und vollſt aͤndig 
durchgefuͤhrten und als Beyſpiele berechneten 
Seſchaͤfts-Darſtellung, mit den vot zuͤglichſten 
auf Comptoiren vorfommenden Rechnungen ıc, 
einem unterlegten engliſch und framzoͤſtſchen Wort 

regiſter zum Uebetſetzen der Briefe und einer 

Stijje von Srantfurr a. M. 8. Preig af. 
und in halb Franzband afl. 12 fr, 

Berde Becher, deren Titel den Umfang und Inhalt 
derfelben im möglich gedrängter Kürze andenten, haben 
jedes fein eignes, wie auch allgemeines Jutereffe; theils 
für den Jüngling der fich dee Handiung widmer, theils 
für dem bereits gebilderen Seſchaͤſtemann, ale nothwen⸗ 
diges Comptoit⸗Handbuch, deßhalb bedarf es auch bier nur 

eiuer kurzen Anzeige für diejtnigen, weiche ſich moch uicht 
im Beſitz derſelben befinden. 
— — — 


— 


038. 


Allgemeine 


Sandlungd- Zeitung, 


159. Stüd, Eonnabend. 





Nürnberg, am 17. Auguſt 1815 





(3u haben woͤchentlich fünfmal in allen Pefämtern und PohamtssZeitungs-Erreditionen; monatlich in allen Buckhaud⸗ 
lungen. Preis jährlich, voraus, zo Gulden Eorrent (602/3 Neihschaler ſachſ.); in fernen Poſtamtern etivas mehr. ) 





Neuertheilte Erfindungspatente in Frankrelch. 


Durch eine Verordyung des Königs bon Franfreih 
find am 10. July nanitehenden Perfonen Patente er 
theilt worden: 


ı) Hrn. Dodo*), für ein Verfahren gekaͤmmte 
Mole auf beionders dazu eingeridteren Mafchinen, 
weder auf Baummollenipinnmafßınen gu ſpinnen. 

2) Hen. Jorge, ein Einführungepatent auf ro 
Jahre, für eine hydrauliſche Maitıne, dad Waſſer 
durch Die Centrifugallraft in die Höhe gu heben. 

3) Hrn. Marquis de Joufirop d'Abbans, für 
ein Beriahren Damofſchiffe zu bauen, melde gegen 
Fluͤſſe und Ströme fahren, 

4) Hin Mendes, Sohn in Bordeaux, für ein 
Berfahren Werngeiſt und Branntwein aus dem Abr 
lauimwafler der Zuderformen gu maden, 

5) Herren Amavet und Belleville, für die Ber 
fertigung don Radern mit beweglichen Shaufeln, 

6) Hen. Jumelin in Lyon, ein Einführungepas 
tent, für die Berfertigung dünner und Heiner Glaͤſet, 
nach Art der Nürnberger. 

7) Herren Rode und Millien, ein Verdollkomm⸗ 
nungepatent wegen ber Verkohlung bes Holzes im 
berfhloffenen Gefäßen, 

8) Hrn. Firmin Didot, für ein Berfahren Buch⸗ 
druderlertern zu gießen. 

9) Hrn. Eulhat in Lyon, für die Verfertigung 
eines Webſtuhls mit beweglihen Weberſchiffen. 





” . kein Ort bemerkt ik, ik bier Paris au vers 
ehe. 
Drey mad zwantiaſer Jahrgans. 


10) Hen. Aac in Lyon, für einen - mehanifhen 
Webeſtuhl zum Zeugweben. 


11) Sn. Chapelain zu Mesle-sur-Sarthe, für 
eine boorauliiche Maſchine. = 


12) Herrn Preuß, ein BVerbolfommnurgepas 
tent auf 5 Jahre, für die Erleuchtung mit tohlenhal⸗ 
tigem Woſſerſtoffgas. 

13) Ken. Proͤvoſt, ein Erfindungs. und Ver 
sollommnungspatent für Weriahrungsarten Panorar 
mas ju malen, 

14) Einem Waffenfabrifanten in Saint Etienne, 
für ein Berfahren, Stoßflinten (Fusils à percussion) 
zu maden, die durch eın Pulver don überoribier ſalz⸗ 
faurem Kali losgebrannt werden. 

15) Hra. Gum, für ein Berfahren Hüte aus 
gewebter Baummolle und allen andern fpinnbaren 
Stoffen zu berfertigen. 

16) Hrn. Fechet, für ein Verfahren Brot ohne 
Sauerteig zu baden, 

17) Hrn. Rouy, ein Erfindungspatent auf 15 
Jahre, für eine Maſchine, welche er Uranographique 
nennt, . DE 
18) Hrn, Bebree in Sreſt, für ein Berfabren 
Hüte aus gegerbten und überfirnißten Schaffellen iu 
machen. 

19) Ken Lerdrr, für Aufügungen und Verbeſſe⸗ 
rungen an dem Erfindbungepatent auf 10 Jahre, wels 
ches Hr. Pauly am 29. September 1812 erhielt und 
den erftern abırat, für feine Feuergewehte Carmes A 
feu a piston). 

20) Herren Drunet und Cadet, für die Verfer⸗ 
tigung freisrunder EÄgen, ae 
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21) Herren Dieg und Cauchoix, für ein Vers 
fahren Mechanismen durch Dampf zu treiben. 


— — 
Berichte aus England. 


(Barbaresten, Verluſt von Madagascar, Unruhen.) 

tonden, vem 5. July, Heute wird uniere 
Flotte in Gibraltar angelommen fepn, wo fie ih zum 
Kampfe vorbereitet, aLes Urberflüffige ausladet, und 
dutch 3 Fregatten des Eir Penroje gerflärte wird. 
Wir erwarten mit Ungebuld fernere Nachrichten von 
dem Erfolg diefer Unternehmung. ent, if faft dloß 
die franzöffihe Flagge im Mittelmeere geahter, und 
freıdt daher den bedeutendſten Handel. Die Schiffe 
der ttalıenifden Staaten fammeln ſich an der Sardi- 
niſchen Kuͤſte, wohn aud der Pabſt zwey Fregatten, 
eınige Corvetten und Kanonierjaaluppen fegeln neß. 

Der Kaiſer don Marodo wird Algier unterſtü 
Ben, auch fpriht man davon, daß die Türken gegen 
uns feindfelige Ablihten hegen. 

Der Krieg in Indien iſt geendigt, da die Nepale⸗ 
fen, nachdem fie ineinem Gefechte geſchlagen waren, 
den Frieden unterzeihneten. Dagegen hat auf Mar 
dagascar unfere Miederlaffung ein traurige Ende 
genommen. Weber en Stüd blaues Tuch, das ei» 
net von den Anführern ber Eingebohrnen in Auſpruch 
nahm und ein Engländer verweigerte, kam es zu eis 
nem heftigen Wortwechfel, woben jener Anführer don 
einem Engländer, ben er vermuthlich beleidigt hatte, 
geidjlagen wurde. Darüber aufgebraht, ermordeten 
fie am folgenden Morgen fämmtlide Europder auf 
eine ſchimpfliche Weiſe. 

In unſern Fabrikſtaͤtten erregen die Hungerleiden⸗ 
ben Arbeiter noch immer Unruhen. In Glasgow er» 
regten die Arbeiter, unter die man Euppe austheilen 
ließ, einen Aufftand gegen bie Commuffäre, und wars 
fen auf die Truppen mıt Steinen, worauf biefe Feuer 
gaben, und mehrere verwundeten. Einige Raͤdels⸗ 
führer wurden verhaftet. 

Der türzih von Helena kommende Northumber⸗ 
land hat von der Inſel Aecenfion eıne Menge großer 
Equldtroͤten mitgebracht, worunter eine, welche fie 
ben Zentner wiegt, Sie wurben in Wagen nad kon, 
don gebragt, und der Zug gli eıner Karawane. 


— DD — 


Waarenprelſe in Leipjig, am 12. Auguſt *) 


Der Gentner von 110 Pfund, 
Aaun, 9 1/6 Rtbir. 
Dlauhez: Jamaita 6144, Gelbholz 61/8 Kihlt. 
Cacao: Guayayuıl 26, Maragnon 27-34 Kıplr. 
Gallus Aleppo: in Sorten 6o Rthlt. 
Heeringe Hol, pr. Tonne 36-37 Rthlr. 
Kügmel 83f4-9 Kthlr. 
Ktapp: Holl ff. beraubt 317, ſchoͤn beraubt 28 Rehle. 
Mandeln: füße Pugligfer 30, bittere 33-34 Kıbir. 
Del: Provencer 46, Rüb» 18 ıf2-19 Rüb- 18 ıfa 
bis 19 Rthlr. 
Mieter 31 1/2, Piment, engl. 30 ıfa, Epan. 26 
Rihir. 
Pottaſche: Ruhiſche 14, Ungar, 13 Rthlr. 
Reis: Careliner 10 3/4-1 1 ıfa Rthit. 


 Rofinen: Smytn. ı5 1f2, Mallaga 13 ıfa, Bam. 


Corinthen 18 3f4-ı9 Kthlt. 

Span. Gaft 37 Rıbir. 

Zabat: Braſil. 5 ıfa, Marpland 25-35, Virgin. 
Swicent 30-52 Rthlt. 

Zucker: Farin. weiß, Braſil. 25, weiß. Havanna 27 
iſa, gelb. 23, geſtohene Lompen 28 ıfa, Cas 
narp Eompen 31, Engl. Melis 16 Pf. 30, Ham⸗ 
burger 30 ıf2, Engl. Raffinad, 34 - 38 ıfa, 
Hamburg. Raffd. ord. 35-38, Eandis w. 48, 
gelb. 35, braun. 30, Syrup ı2 Kthir, 

Das Pfund; 

Eanafter in Körben 56 Er. 

Cochenille: fllbergraue 10 3/4, (hm. 10 3/4 Kthlt. 

Macisblumen 3 1[4, »Nüffe 2 ıf3 Rthlr., Gewürznels 
ten 32 Gr. 

Thee: Hayſan 42-60, Grüner 26-27, Pecco 60- 
66 Gr, 

Zimmt, fein braun, 4 1f4 Rthlr., »Blüchen 37 Gr. 


Ulle, vom 12. Aug. Geit unferer letzten Angabe 
Cıs5 Ed.) beffern fih die Deipreife. Heute ber 
jahlte man Rübfamen 26, Mohnfamen 28 ıfa - 29, 
Reindotter 22-24, Leinfamen 23-24, Mohnöl 112 
fa, Rüböl surıfa, Rein» und Hanfoͤl zıı Gr, 
Hopfen if unveränder. — In Walenciennes find 
die Preife billiger, Ruͤbſamen bad Hectolitte 18, 
Mohn, 27, Rein. 18, Reindotter 19, Hanfſamen 


*) Die Waaren welche bier nicht angegeben find, fer 
ben noch jo wie in Niro. 141. angejeigt wurde. 


I 


14, Ruͤboͤl 107, Mohnoͤl 114, Leinoͤl 104, Hanf _ 


oͤl 108 Fu 


— III 


Verſchiedenes. 


Die neueſten Handelsbriefe aus Hamburg, Bre⸗ 
men und Amſterdam enthalten nichts bemerlungswer⸗ 
thes. In Hamburg war Rafftnadezucker wieder ges 
ſuchter und etwas höher gegangen. Auch Heeringe 
zogen etwas an; dagegen giengen fie in Bremen nıes 
driger. Zuder war in Bremen fehr flau. In Amr 
fierdam war Krapp und Melis geſucht. 

An Copenhagen wird am 18. Sept. eine Las 
dung Thee, nebft ı22 Zt. Chinawurzel, 153 Zt. Ras 
dir Galanga und 6000 Stüd Nantın verfteigert, 

Aus Italien empfängt man fortwährend günftis 
ge Berichte Über die Getreibernte. 

Am 3. Auguf Nachts wurde in Haag eine Pers 
fon verhaftet, weihe die Unterfhrift eines Staats⸗ 
minifterd unter eıner Verſchreibung von 20000 Gul⸗ 
ben nachgemacht hatte, 

An London werden 536 Kanonen für Canada 
eingefhifft, 

Nachrichten aud London vom 2, Auguſt melden, 
daß der Speculasionggeift fon den nahen Krieg mit 
Amerifa ahnt; Die Pıeife amerifanifher Waaren, 
welche noch immer den Kriegspreid tragen, fleigen 
aber noch nit. Galpeter ıft indeffen um 6 Shilling 
pr. Gent. gefliegen, Nicht eher, als bis Truppen 
von hier eingefhifft werden, darf man an einen Krieg 
mit Amerıfa denten, 

Bon Epanifh-Amerifa fommt feit mehrern 
Sjahren weit weniger Geld nah Europa als fonft. 

Der Notar Girardon, von fyon, der von dort 
nad einem ſehr berrügerifhen Bankerott entfloh, ift 
zu Paris verhaftet worden und wird nächſtens gerich— 
tet werben, 

Zu Ulverſton ın England hat dad Danfhaus 
Shaw einen Bankerott von 100,009 Pi. Sterl. ges 
macht, durch den beſonders fehr viele Dienftboten; und 
Zaglöhner ihre eingelegten Baatſchaſten veriohren. 


—_ I 


Mannigfaltigfeiten. 


Etwas von Windfpielen. Das Windfpiel, 
‚der Windhund, oder Eurshund (Canis familiaris cur- 
sorius) if eim Thier, das Jedermann kennt. Es if 
mager, dünnbeinig, bat immer Hunger, frift mehrmal 
ju viel, aber niemals genug, und laͤuft pfeilſchnell durch 
ale Strafen. 

Es if eine bekanute Sache, dab bie gute Reſiden ſladt 


Wien einen mehr auffallenden als erfreulichen Webers 
flug am Hunden babe, als da find: Beißhunde, Knurr⸗ 
bunde, Kläfhunde, Nafchhunde, Raubhunde, Fleiſch⸗ 
hunde, Brobhunde, Zerrhunde, Beishunde, Padhunde, 
Schnapphunde, Kriehhunde, Scharrhunde u. f. f., aber 
die fich am meiſten hervorthun das find die Windhunde 
oder Curshunde. . 

Jeder Hund hat irgend eine gute Seite an fi, ein 
Hundstalent, eine Hundsrugend, oder font dergleichen, 
Dermaßen belobt fih am Pudel deffen Drolligfeit und 
Treue, wie auch guter, Kopf und tanzmeifteriiche An⸗ 
fihläge; am Mengerhund deffen Gewalt und Kraft; am 
Schäferhund defen Wachfanıkeit und Ehrlichkeit und was 
dergleichen mehr it. Am Eurshund allein will ſich nichts 
Sonderliches aufſpüren laffen, 7% 

Der Eurshund if ſchnell wie der Wind; aber nur, 
wo es darauf ankoͤmmt, etwas zu haſchen. Er int ſchmeich⸗ 
leriſch und ſchmieg am, aber nur, wenn er etwas für 
feinen Rachen in der Rodtafche riecht. Er laͤßt ſich 
bundertmal iu Haufe hinaus jagen, und kommt zwey⸗ 
hundertmal wieder. Er ift getreu, das heißt, er läuft 
jedem mach, der ihm ruft. Er ik dankbar, das beißt, 
er nimmt fo lange, ale man ihm giebt, 

Andere Hunde haben einen gefegten Hunbscharafter, 
und übereilen ſich nicht. Der Haushund legt fih an 
die Sonne, den Kopfan bie Erbe, und ‚verarbeitet feis 
nen Knochen mit Anftand und Bedaͤchtlichkeit. Der Pur 


del ſchreitet ehrbar vor oder hinter feinem Herrn daher, 


Der Jagdhund durchſucht mit guter Sorgfalt den Buſch. 
Aber der Curshund fpringe immer in gewaltigen Sägen 
bin und wieder; wenn man ihm laufen fieht, fo meint 
man, e# fee wirklich was Rechtes ab, umd iſt doch nichts 
dahinter. 

Der Windhund it alfo ein fehr windiger Hund, und 
das Windfpiel treibt ein febr windiges Spiel, Jeder 
mann weiß die alte Fabel von den Wettlauf wiſchen dem 
Windfpiele und der Schnecke. Die Schnede kroch laus⸗ 
fam aber unausgefept ihren Weg in gerader Linie vor 
waͤrts, das Windfpiel aber fprang immer querfeldein, 
vor und jurüd, und man weil ’ wer von beyden bie Wets 
te gewonnen hat. Könnte man nicht glauben, Diele Gar 
bei wäre auf gewiſſe @rjchäftsieute gemünge? Ja, man 
tdunte und fol das glauben; die Schnecke bedeutet ei» 
nen ehrfamen Kaufmann, der Wind s oder Eurshund aber 


(canis familiaris cursorius) einen Eurs s und Börfefpes 
enlanten, 

Das ift wohl wahr, ber Eurehund koͤmmt ſchnell vor 
waͤrts. Er macht einen einigen Gab, einen wadern 
Sprung, und loͤmmt in einem Hui weiter, ald alle ber 
dachtſamen umd foliden Schuecken in vielen Schritten. 
Allein die Quer» und Kreusfpränge find fein Unglüd, 
nad machen ihm oft fo müde, daß er Halt machen muß, 
. she am Ziele zu ſeyn. Die vielen Geitenfprünge aber 
macht er deswegen, weil er mir Einem Ziele nicht aufrier 
den iſt, fondern techts und linls alles haben will, was 
er am Wege ficht. 

Die andere weltbekannte Gabel, von bem Hunde, ber 
mit einem Stuͤcke Fleiſch im Daule über bie Bruͤcke eines 
Baches acht, ik wohl au nur von einem Curshunde ges 
meine. Wie viele Specwlanten haben fih nicht auf ſol⸗ 
che Arc verichnappt? 

Das uͤberſchnelle Zufahren, das Darauflosfahren, 
Barin find die Windhunde nicht ohne Virtuoſität. Das 
für ſchnappen fie auch gar oft in die Luft, und fangen 
nicht einmal die Muͤcke, auf Die fie gepielt haben; deum 
was ein rechter Eurshund it, dem iſt Feine Kleinigreit 


zu fein, und keine Wenigkeit zu wenig; alles bringt i 


ihn ins Laufen, altes ſchlaͤgt im feine dünnen Beine hin⸗ 
ein, und es geht viel Staub auf in den Strafen. Da 
der Curs nichts anders als dem Lauf bedeuter, fo gehört 
der Eurshund auch gam genau in den Lauf diefer Melt; 
aber am Lauf diefer Welt iR felten viel Segen. Bott 
gebe, daß diefer Raffe bald ein gutes Halsband und ein 
wobigeichioffener Maulkorb angelegt werde, worauf ihr 
freyſtehen lann, hinulaufen, wohin fie will. 





KAunſtſchuhe. Im Paris macht jegt Dr. Aubert, 
mit einer Maſchine, die ihm ber Ameritaner Barmer gab, 
Spitzen oder Nieren aus Kupfer, um die Schuhe damie 
zu fertigen.  Wifangs arbeitete er einige Monate blod 
mit feiner Fran am diefen meuen Schuhen, jetzt bat er 
aber neun Arbeiter und denkt diefe Zabl, wegen bes guten 
Abſatzee, feiner Schuhe, noch zu vermehren. Kupferue 
Nieren wendet er erſt feit kurzem am, da er fie für beffer 
als eiferne hält. — 
Erfinder diefer Schuhe Hr. Bedford in Philadelphia if, 


der wor acht Jahren eim Erfindungspatent dafür erhielt, 


und feine damals geringern Wermögensumfdade ſo ver⸗ 


Nah allem ſcheint es daß der erſte 


beiferte, daß er jene Kutſchen und Pferde Hält. Von 
Amerika kamen fie nach England, und durch den amerika⸗ 
niſchen Eonful Barner nach Frankreich, 


I DEI — — 


Befanntmagungen. 


One mir Ruhm u erheben; PR ite ich Eubesunter 
zeichneter, ſchon ſeit zwenig umd cichen Jahren, an der 
Verbeflerung des innländilchen Tabalbaues, und dem nör 
thigen und fehr vortheilhaften Abſchwitzen der rohen Blaͤt⸗ 
ter, wodutch ich die Sabrıtatıon meines Schnupfs und 
Rauchtabaks um vieles veredeltez ‚auch habe ich ımı Konigr 
reiche Bareru, schon ichen andere Fabriken erganifirt, 
und ben, Befigern berfelben, meine fer 10 wielen Jahren 
gelammelten Kenntuiſſe, ehısrerisch und praftiich gelehrt, 
Ich babe num bereite wieder, meine biefige Tabafsfabiıke, 
meinen Compagnon auf eih Jahr, nach unter uns ges 
ſchloſſenem Verſtaͤudniſſe überlafien, und da Ib nicht gang 
ohne Beſchaftigung ju bleiben wüniche, fo wäre ich ges 
weigt, eine ſchon comjefkonsrte Zabaktaprıfe (weiche jedoch 
wenigſteus 11 Stunden von München enirernt jegu müßr 
se) unter billigen Bedingungen zu erganıfiren, oder auch 
anderen Fabrikbeligern meine oben erwaͤhuten Keuntniſſe 


bepaubsingen. Münden, am zoten Auguf 1816, 
* Pb. Jalob Kientzier, 
Zabatfabrıfant. 


Rogirt vor dem Karlsthore Nro. 77. 





Stelle wirb gefudt. 

Ein junger Dann von ao Jahren, der im ber — 
ſiſchen Schweiz die Handlung erlernte, uud ſich die Keunt⸗ 
niß der tramzöfiihen Sprache erwarb, fich Daher jur Deuts 
ſchen und franzöfiichen Correſpondent, jo wie zur Führung 
aller Eontergefchäite anbeiichtg machen kann, feit eintgen 
Jahten auch im Württembergiichen in eınem Handiungss 
und Fabrifgefchäfte arbeitete, ſucht eine Stelle anf eis 
nem bedeutenden Handeleplag ju erhalten. Er fchreibt 
eine geläufige und ſchoͤne Haudichrift. Nähere Austanft 
gibt das Eomtor der allg. Handlungs, Zeituug in Nuͤrn⸗ 
derg, bey welchem auch Proben feiner Handſchrift einzu 
ſeben * 





Biyder-Angeisge 
Erfahrungen 
von und für 
praftifche Pferdeänzte, Eur und Fahnenſchmiede. 
Syerausgegeben bon 
Ehriftian Wagner, 

Eur + und Hufſchmid in Oſchatz. 
Erftes Heſt. 

s. Berlin. 


Maurerfche Buchhandlung. 
Preis ser 


Allgemeine 


Handlungs - Zeitung, 





160. Stüd, Sonntag. 


Nürnberg, am 18. Auguft 1816 





(Zu haben wöchentlich fünfmal in allen Poſtaͤmtern und Pohamts-FeitungssErpeditionen; monatlich in allen Buchhand⸗ 


lungen, 


Preis jährlich, voraus, 10 Bulden Corsent (62/3 Reichsthalet ſachſ.) ; im fernen Poſtaͤmtern etwas mehr.) 





Gedanken über die Mochwendigkel eines Lehr⸗ 
inſtituts fuͤr Handlungsjöglinge, in Böhmen. 





Die Rage des Sperreiifäen & Staated nah) dem Frie⸗ 
den bon Parıs har ſich ın merkantiliſcher Hinſicht auf 
ſerotdentlich gebeffert; fo zwar daß jeder Handels⸗ 
mann mit froher Zuderfiht feine fhönflen Hoffnungen 
in Erfülung gehen zu fehen ſich veripreden Tann, 
Durch bie Wieberermwerbung der Plaͤtze Venedig: Trieſt 
und Fiume bat Deiterreih Seehandfung und Stapel» 
pläge, von mo es feine Landesprobufte nach allen Theilen 
der Welt ausführen, und dadurch ın eine direkte Ber 
bindung mit ollen Handelsſtaaten treten fann, um fo 
mehr da ber befiehende Landfrieden Amerila, Frank. 
tech, Spanien, kurz ale Seemähte der Erde mit 
Anitrengung aller ihrer Kräfte dahin vermögen wird, 
Kauffarthehſchiffe auszurüften, und ben durch die Meer 
tesiperre berfallenen Handel wieder empor zu heben; 
fo daß dadurch ın den Seehäfen Defterreibs eine Leb⸗ 
haftıgfeit eintreten fann, die ben Flor des Handels 


und ben Stand ber Handelsleute ungemein heben wird, 


um fo mehr, da man ih auch bald alle Shwantuns 
gen des Curſes aufjuhören verfpredhen fann, indem 
die neuen Banknoten dem Conventionsgelde glei ger 
halten find, und daher jebe Unternehmung ua ber 
fimmten Anſtchten beruhen wird. 

Unter allen Provinzen des Kaiferfaates verdient 
Boͤhmen wegen feiner Ausfuhrprodutte, und ber 
Dienge von Einwohnern, die wiel Colonialmaaren ver⸗ 
brauchen, bie größte Rüdfiche, befonders die nördlichen 
Theile, mo die fo mannigfaltigen Fabriten und Mar 
nufafturen von jeber die Aufmertſamteit ber Commerz⸗ 
ſtellen erregt haben. 


Drep uud zwanigſter Zabrgang. 


Der Monar fühlt nach hergeſtellten Frieden fehr 
wohl, daß Oeſtreichs Wohlitand, ohne Lebhaftigkeit 
im Handel ſchlecht beſtehen würde, und feine landes⸗ 
päterlihe Güte beranlafßte das hohe Cabinetsſchreiben 
vom ııten July 1816, wegen Erridtung einer eige⸗ 
nen Hoftommifffen zur Regulirung der Commerzanger 
Iegenheiten, die mit Mitteln und Vorſchlaͤgen zur Vers 
befferung bed Handels ſich beſchaͤftigen wird, deren 
Praͤſtdent der verdienſtbolle Hofrath Ritter don Stahl 
iſt. Es iſt zu erwatten, daß bie ven dieſer Commiſ⸗ 
ſton angejtellten Unterfubungen und Vorſchlaͤge ſehr 
wirkſam auf den Handel fepn werden; indem die Com⸗ 
miſſion ermaͤchtigt iſt, im Erforberungsfalle Handels 
leute und Fabtikanten von ben bedeutenden Handels⸗ 
und Fabritplägen der Monardie zu berufen, um ihre 
Anfihten, Wuͤnſche, und Berihläge Über Anſtalten 
und Maßfregeln zur Belebung des Hanbeld und ber 
Induſtrie zu vernehmen, zu prüfen, und mit der An⸗ 
fiht der Commiſſſon zu bereinigen. . 

Es würde nicht auffer dem zu unternehmenden " 
Arbeitstreiie dieſer Commiſſton liegen, auf bie Bildung 
und Erziehung junger Kaufleute zu fehen, da felbe je» 
derzeit bey allen andern Ständen beruͤckſichtiget wird. 
Die verwahrlofte und dem Geift bed Zeitalterd unan⸗ 
gemeflene Bildung junger Menfhen, bie der Hand, 
lung fih widmen, iſt zu aufiallend, befonders in den 
Ptobinzialſtaͤdten, daß fie einer Rüge bedarf, denn 
leıder wenn man derley junge Beute, über die erwor⸗ 
benen Handlunge wiſſenſchaften prüft, findet man, dag 
feldige gar feine Begriffe von Handlung haben, aufer 
dem MWenigen, mas fe mühfam im ihren Gehri.sren 
dutch prattiſche Ausübung erlernt, ‚oder mag ranın 
vielmehr adzuletnen geflastet wurde. 
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Odhne Theorie, ohne reelle Anfihten bildet er ſich 


nun zum Ranfmann, und der junge Mann wird aus 
Mangel der Kenntniffe dahin beſchraͤnkt, auf der ein« 
mal betretenen Bahn feiner Unternehmung medanıfd 
fert zuſchreiten, ohne von den angenommenen Formen 
und Gewohnheiten abzuweichen; baher au ber Bers 
fall der Handlung in ben Probinzialftäbten ſich her⸗ 
fhreibt, weil ed an wahren Unternehmungdgeift fehlt, 
damit man feine Gefhäfte vergrößere und dadurch den 
Landes handel verbeffere. 

ch ſpreche bier hauptiähli von Böhmen, weil 
ich als Böhme mein Vaterland liebe, und Alles bey⸗ 
tragen mödte, diefem vortreffliden Rande zu nügen. 

Es ift fehr traurig, daß man id hier, fo wenig 
um die Bildung junger Kaufleute annimmt, und es 
faft der Willtühr des Lehrlinge uͤberlaͤßt, ſich Kennt⸗ 
niſſe zu fammeln ober im Medanismus zu derharren, 
Nebft denjenigen jungen Leuten, welche Gelegenheit 
haben auf den Shreibfluben der Großhändler den 
teten gleihen Gang forttreiben zu helfen, kümmert 
fih Niemand um bie andern Lehrlinge, ja felbft bie 
auf den Schreidfiuben figen, haben feine Mufe et 
was zu ‚lernen, weil fie theild die -Gefhäfte ihrer 
Heren fortwährend verrichten müffen, und dann felbit 
ohne ordentliche Unterweiſung ober ohne Rehrer uns 
moͤglich ſich gehörig bervolltoinmen koͤnnen. — Eolr 
che Knaben verlaffen meift nad) Überfiandner Lehre die 
Handlungen ohne alle theorerifhen Kenntniße, nit nur 
einmal hat fi der Fall ereignet, daß fie in ihrem 
neuen Berhältniffe ald Commis eine Nota über verkaufte 
MWaaren ausjufertigen nicht im Etonde waren, Sie 
find zu entfhuldigen! Wie konnten fie ſich Kenntniſſe 
erwerben ? Einen eignen Privatlehrer zu halten, lief 
fen ihre Vermoͤgensumſtaͤnde nicht zu, und der Lehr, 
herr ? dem gebribt ed am Zeit, indem er meift den 
ganzen Tag feinen Gefhäften widmen muß. 

Dadurch erhalten die Gremien unwiffende Dies 
ner — aud Dienern werben Kaufleute — und id fra⸗ 
ge wie kann bey diefer Anſtcht der Handel fih in 
Döhmen heben, da bie Theorie bed Handeld mans 
geit, und die Praris wegen Verfall des Handels bes 
ſcqgraͤntt if. 

Es ift hier nicht die Rebe bon allen Kaufleuten, 
denn ed giebt gefhidte und erfahrne Männer, aber 
Können die allein Alles bezweden ? 

So fieht man meiſt in Prag die audgiebigften 
Geſchaͤfte von juͤdiſchen Großhändiern betreiben, waͤh⸗ 
send eine Menge von-Kaufleuten fih auf dem Klein 


un 


- handel verlegen, ja man moͤchte fagen, dem Muͤſſig⸗ 


gange fi preid geben — moher tömmt dad? weil es 
ihnen ıheild an Kenntniffen mangelt, weil fle theils 
in dem Schlendtian erzogen find, und ben reinen Spe⸗ 
eulationsgeift, die Seele der Handlung nie gewuͤrdigt 
haben, 

Ein jeber Fremder, ber fo mannigfaltige Inftitute 
in Prag ſieht, fragt fruhtios nad eınem Handlunge⸗ 
Infitur, während andre Städte einer ald Prag mıt 
der Errichtung ſich befääftigten. 

Berdient Böhmen, das im Betracht der Auds 
und Einfuhr» Artidel mit jedem ihn -an Besölferung 
gleihem Lande wetteifern lann, nice eine beriey Ans 
ſtalt? Und wie leicht. wäre der Fond zur Gründung 
ausjumitten ? 

Wenn verhäieniämäßig jeber Handeldmann zu dies 
fer Auſtalt jaͤhtlich beytruͤge, — wenn die Regierung 
diefe Ertihrung der Handlung zur Deherzigung vor⸗ 
legte, denn fie it gu mild und weife als daß fie fols 
he Anfalten mittelſt Gefege errihten müßte, aud 
der Liebe und Einfiht ihrer Unterthauen gewiß, die 
alle heilfamen Anftalten,. mit allen Kräften unters 
fügen. — 

Wie fin und loͤblich if die im Monat May 
1816 erfhienene Berorbnung ber Landesſtellen an 
das Apothefergremium, worin jeber Patron gehalten 
it, feinen Lehrling im Städten, wo Univerfitdten 
find, die pharmareptifhen Studien hören zu laſſen, 
und auf dem Lande nad vorgeſchriebenen Lehrbuͤchern 
ſelbſt vorzutragen, und nah überfiandener Lehre ben 
jungen Menfhen bey Reisphofifate prüfen zu laffen. 
Daburd erhalten bie Apotheker, gleih brauchbare 
Subjette, welde, ba fie Liebe zu Wiffenfhaften durch 
dem eröffneten Curs erhalten haben, ihre Geſchaͤfte 
als Seren oder Proviford auf wuͤrdige, zum Wohl 
der Menfhheit vortheilhafte Art verrichten merben. 

Aber in Böhmen (wenigſtens in Prag) hat man 
feine Eramen bey der Handlung nah ausgeftandener 
Lehre zu erwarten, baher bie Lehrlinge auch teine Mühe 
fi geben, etwas zu lernen. 

Ein von den Hanblungsvorfiehern unterſchriebener 
Lehrbrief, Die dem Lehrling gar nit Fennen, bürge 
hinlaͤnglich für feine Kenntniffe. Freylich fol der 
Lehrherr für die Wiſſenſchaft und Gerbidiihteit fei- 
ner Zöglinge haften, aber lieber Gott! oft bebürfte 
ber Lehrhert einen andern Lehrhertn ſelbſt — Mur 
her den Beweis, daß der Lehrling wirklich Kenntniffe 
hat? — Wäre ein ſolches Eramen nit nechmwendig ? 


’ 
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wäre ed nie (hin, wenn ed eine Anflalt in Prag Möchten doch biefe wenigen Morte, diejenigen 
gäbe, wo der Lehrling zum Examen Kenntniffe fams + behergigen, denen die Mohlfahrt des Vaterlandes, 
meln könnte? denen bie Handlungs + Berbolltommnung, und Erzies 
Welche Zeiterfparniß, melde Müheerfparung für hung der Jugend am Herzen liegt. So merben fie 
die Lehrheren ſelbſt, die in Zufunft aller Selbſtunter nicht verhallen, und doch vielleicht goldne Fruͤchte 
richtung ihrer Zöglinge Äberhoben würden ? tragen. 

. Könnten da nicht felbft die Zeugniße der Rehrer Prag hat edle und einfihräpolle Handlungedorſte⸗ 
dad Eramen erfparen, oder könnte man balbjährige her, worunter ber Hr. Ranghery dur fein raſtloſes 
Prüfungen in Gegenwart ber Handlunggoorfteher vor Streben manches Schöne und Gute volführt hat, - 
nehmen, bie dann felbft fehen könnten, was ihre Lehre Die gewiß, wenn ihnen die Regierung einen Vortrag 


Inge geleifter Haben? ’ maden folte, Alles aufbieten werben, um eine fo 
Noch trauriger if für die Jugend in ben Kreifen heilſame Anfalt zu gründen! * 
von Böhmen, welche ſtarte Handlung mit Slas, Rein, Dan wird fagen, es befteht ſchon ein derley Ans 


wand u. f. m. ins Ausland treiben, geforge. Hier alt, bie fogenannte 4te Claffe der Hauptmuſterſchu⸗ 
giebt ed Handelsleute, die eine halde Million Gul- len. Diefe lehren wohl Etwas bon der Handlungs» 
den Einlagen haben, und keinem Gremium ein» wiſſenſchaft; allein das ift fo wenig, und fo unzus 
verleibt And, bier iM alles blos willtuͤhrlich. Diefe laͤnglich, weil in diefer Klaffe mehrere andere Gegen- 
wählen gewöhnlich ihre Lehrlinge aus ber Freundſchaft ſtaͤnde ald Baukunſt, Mechanit, Geometrie u. f. m. 
und aus Landsleuten, bie fie nah ihren Niederlagen gelehrt werden, fo baf von den Handlungs wiſſenſchaf⸗ 
nach Cadir u, f.w. mitnehmen. Diefe jungen Beute ten faf gar Nichts vorgetragen wird, weil hier für 
haben außer Lefen und Schreiben gar feine andern Alle Rlaffen von Bürgern Schüler erjogen werben. 
Kenntniſſe. — Nun wird hier wieder gefragt: Wie Sie treten von hier theild zum Milttair, theild ind 
können fle, die dem Lande dem größten Nugen brin⸗polytechniſche Jaſtitut, theild tn die Lehre zu verſchie - 
gen tönnten, wenn fie Handeldleute wären, ohne denen Kuͤnſtlern und Handwerkern ein. 

Kenntniſſe vortheilhaft ſeyn? Wie können fie, bey Diefes Jaſtitut müßte nur ‚in den Handlungs⸗ 
Mangel an binlängliher Auftlaͤrung und aͤchter Ver miffenfhaften unterrichten, und eben biefe Schüler, 
feinerung des Geifted, den Handel immer mehr und welche! die 4te Kiaffe verlaffen, mwürben gerade am 
mehr Ausdehnung verfhaffen. — So gehen fe tauglichſten feyn, Die Vorkenntniſſe zu benügen und 
gleichfalls dem Mechanismus nad, Und wie viel koͤnn zu dellkommenen Handelsleuten fh zu bilden. 





ten nicht diefe erſten Handelsleute Boͤhmens, die fo CVBeſchluß folgt.) 
große Stammtapitalien haben, thun, um ein Hand» 
lungsinflitur, das Ihnen bey Ihrem vielen Verkehr London, vom 6. Aug. Der Mittelpreis des 


mit dem Ausdlande unumgänglih nothwendig wäre, 

zu gründen, Sie würden bann geſchickte Michelfer braunen Zuderd war biefe Woche 429. 11 194 D. 
erhalten. — Freylich wäre es eine unwahre Behaups ber Ztaer, alfo 4D. pr. Ziner niedriger, ald bor 14 
tung, ald wuͤrden ihre Lehrlinge gar mit unterrige Tagen. — Im Fallen And: Kaffe, Sprup, Pi 
tet; allein wo find die Bürgen, daß ale gehörig uns. Ment, Quercitron, Geibe, Gallus, Pot tale, Hau 
tertichtet find ? Iſt aber eine Anfalt zur Unterrigrung ſendlaſe, Wallfiſchdarden. Im Steigen: Baum- 
da, fo hat der Mandelömann bep Aufnahme feiner — wolle, Zider Häute, Salpeter, Pfeffer, Pech, 
Gehuͤlfen die Ueberzeugung wohlgebildete Diener zu heer, Kol. Butter, Terpentindl. — Unter ben 
baben. — Der Staat erhält geſchickte Kaufleute, 2° heute angezeigten Banferotten bemerft man dem 
die den Flor feines Land» und Seehandeld immer bluͤ⸗ des Michel Eorgan , Th. Bradley, Pager und Edw. 
hender machen, meil ihnen ihre Kenntniffe, die Waithews. Fremder eigen ſteht jegt auf 55-65% 
Mittel an die Hand biethen, fd immer mehr und: SW, befter 87 S4., Roggen 30-38 SM, Gerſte 
mehr zu vervolltemmnen, ‚während die Meqcaniſten 27-37, Erbfen 37-42, Bohnen 35-41, Nafer, 
nur dem fhröden Eigennug fröhnen und der reine Join 23-27, Mehl 65-75 54, Ruͤbſame 34 Pfund 
Handlungegeift ihnen ganz fremd if. | Sterling. 





r 


Paris, vom 11. Aug. An den Canal von Dont, 
martre arbeiten jest täglih 200 Arbeiter. — Bey 
Manchy hatam 5. d. M. ein Hagelwetter den Wein» 
bergen ſeht gefhader. — In Zouloufe gerierh in 
der Naht vom 2ten zum Sten d. M. die dortige große 
Tabatd- Manufattur in Flammen, und brannte noch 
als die Poſt adgteng, um ein Uhr Nachmittags Gpds 
tere Nachrichten fagen, daß man nod Hoffnung habe 
etwas Tabak zu retten. — Hier ift es im Handel 
ſehr file, und blos in Meinen werden beträchtliche 
Speculationdtäufe gemadt. — Nah einer unterm 
7. d. M. erlaffenen Verordnung, iſt der Einfuhrszoll 
von 50 Cent. vom Zentner Serreide aufgehoben, und 
die Einfuhr von Getreide, Mehl, Zwiebat, Brot 
ganz zollfrey. Am 25. d. M. foll bier meuerdingd 
ein eben gebauted Dampfſchiff vom Stapel gelaffen 
werden. — Nah Spanien gehen viele Manufafturs 
waaren, dagegen find bie englifhen daſelbſt gar nicht 
begünftigt. — Ein Keifender ber von London nad 
Amfterdbam gieng, ſchreibt, daß er geglaubt habe nad) 
feiner Abreife von England die Unzufriedenheis hinter 
fib zu haben, daß aber bad Belt zu Amfterdam zehns 
mahl unglüdlier ald das in London fep, dag niemand 
zufrieden, und alles voll Dettler wird., Auch in uns 
fern Seeſtaͤdten ıft ber Handel nicht in dem beften 
Zuftande ; vornaͤmlich ſchreibt man aus Bordeaur, mo 
doh immer noch viel Umfag war, daß im vorigen 
und gegenwärtigen Monat fehr wenig Geſchaͤfte ges 
macht worden wären. Kaffe, Baummelle, Weine 
und Branntweine waren etwas gefliegen. Das Piund 
Riubfleiſch koftet hier 15 Kreuzer und geringes 10 Kr., 
Kald. und Lamms fleiſch 117 — 16 Kreuger. Die Ges 
treibepreife fallen jet, befonderd da man bier ſchon 
neued Gerreide verkauft. Im Süden find die Preife 
am hoͤchſten, wie aud nachſtehendem erhellen wird: 
Weitzen. Roggen. Gerſte. Hafer, 
27-29 20 14 7%.30 
Maris, 11. Aug. 29-30 14-18 10-15 9-11 
Dayonne, 3. Aug. 32 Fr. 19 Fr. 14 ı10fr. 
Angerd, 2. Aug 23 14.70 12.35 9-10 


— ⏑ A — 


Verſchiedenes. 


Balenciennes, 7. Aug. 


Die englifhen Zeitungen fpreden jegt faſt bon 
nichts als Banana, Diebftählen, Selbſtmorden 
und Unruhen. 
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In Quebec find bis zum 7. Juny zehn Schiffe ° 
mir reiyen Kadungen von England angefommen Da 
ed aber ın Canada an Geld und Probutten fehlt, fo 
können fie ihre Waaren faum zu den niedrigften Preis 
fen anbringen. 

Die Mauren der großen Wüſte, haben die Befas 
Bung bes kurzlid bey Run geſchelterten eng Schiffs 
zu Sclaven gemacht, und fordern 7000 Dollars Loͤſe 
geld. 


u IOOOC mn 
Geld» und Wechfelcurfe, 


Leipzig, den 13. Auguft 1816. 

Briefe. Geld, , Briefe. Geld. 

Umpertem in. sy — | Paris A —— m 
— AM 31 - NM. 7 — 
Augsb.iue £,©., A — Wien in W. W.k.S. — 24 
— ıM. 99ıf4 — am. — 3 
= 3, SE —LinEv.acefS. — 100 
Berlin inẽc. k.S. 102 1/2 vn 2M. 


— 98 
aM. — ios 9s Louisd'or aA5 Rth. — 106 
Bremen ingd’or k.S. er Hol, Ducat.dayf — ıı * 
— — 2M. — 106 air. dito — 11 
Breslau inẽ i.S. 102 1/4 —| Bresi.dr.ä 65 3.Ab dt. 9 G. 
— MM 103  —IPaffır Div. dcs Aß dito 8 
Eranti. a.M. in W. 3. .&.1Species dito fs — 
\ 100 —|Preuf. Cort. 102 — 
— ıMm. — 99 IKafien- Miles — zosıfy 
Hamb.inBco.t.&, 147 1/4 —|W.Einldf.Scheine —  _ 
— 2M. 1461/4 -—|Boldpr. Mff.Röln. aosıfa 
LondenaM. — 60.13 1/4 Silber 13 X, prx. dto. — 13.8 
Loon p. 300 Fr. aM. 771/4 —|dito niederdaltig — 13.7 


— u ñ 
Curs der&raatspapıeire in Wien, am 12. Auguſt. 


iaati pc.Mitiel⸗ C. Mittel 
Obligationen: FC. preis |Defir.u. d. uns 2 — ” 


Wien, Stadt-Be.zı/2 69sfs| dito . aıfa — 
dito 2 3 dito obd.E. zıf — 
Hoifammer .  zıfa 6orfs|Xonie der neuen Silber, 
dito 2 sarjal Lotterie 4  arııl 
dito v. 1815 zu zı/2 | Mieders Defter, 
in&ilberi.ünge 343/8| Stände-Lor. 2 — 


dito dite in W. W. 993/85] Hofkaflt. Obl. der 
Staat: »Dbl 9. zu 10.9. ausm. Stanats)arf — 
inSilbermänje  135/6| SculdenEafe)a — 
dito Konventionsmünze in|Regier. Schuidverfchr. 
WB. goıfı| 0.9.4809 3 — 


Wechfeleurs in Wien am ı0, Auguſt. 
Anfterdam, für 100 Thlr.Eurr., Ribir. 359 6 Woch. 
Augedurg, f. 100 Guiden Eurr., Gulden 289 ıfa ufe, 


$ ” 
Hamburg, f. 100 Zblr. Banco, Kthlr. 2873/4 2 Mon 


x 43 12 68. 
London, Pfund Sterling Gulden 28-21 2 Monath 
Wailand, für ı Gulden Soldi 31/2 kurie Sicht. 
Varis für 3co Frauken, Gulden 336 2/3° ©. 


——⸗ — — — — —— —— 
Eurs der Gold⸗ und Silbermüngen in Wien am 7 Aug. 
Doll, Ducaten, a3 fl. 45 tr Kaıf. Duc. 13 N. 32 fr. 

Eonventions-Mänis A.291 ı/2Dros. Amız. Hug, 2597j5K. 
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> Yllgemeine 


Handlungs: Zeitung 





161. Stüd, 


- 


Dienstag. 


Nürnberg, am 20. Auguſt 181 6 





(Zu haben wöchentlich finfmal in allen Poftdmtern und PokamtssZeitungssErpeditionen; monatlich im allem Buckhand, 
lungen, Preis jäprlih, voraus, 10 Bulden Eorremt (6afz Reichsthalet fähf.) ; in fernen Poldmtern etwas mehr,; 


Gedanken über die Nothwendigkelt eines Lehr⸗ 
inftiruts für Handlungszöglinge, in Böhmen, 


J 
% 





CBefhiluf.) 

Die Leitung biefer Schule müßte unmittelbar ber 
Handlung anverfraut werden, und man koͤunte feine 
beffere Mufteriäule haben, ald wenn man bie in 
Bapern. gemöhnlihen Sonn» und Feyertagsſchulen 


nachahmte. — Nah geendigtem Gottesdienſt könnten ' 


Die Lehtlinge ſich verſammein und wenigfiend durch 2 
Etunben Unterrit erhalten ;, weil befonders an Feher⸗ 
tagen die mehrften Muße haben, und fo ihre keht⸗ 
heren am beſten entbehren können, 

Für Leute, die ih mehr den hoͤhern Handlungd- 
wiffenfhaften in ihrem ganzen limfange widmen wollen, 
Könnte ein befonderer Curs eingeleitet werden, 

Wie leicht könnte man eine ſolche Beyertagefhule 
eröffnen, bis die Regierung einen volllommenen Lehr 
turs der Handlungs wiſſenſchaften eröffnen läßt, und 
dadurd zeigen, daß man ſeſten Willen hat, bem 
Guten hilfteich die Hand zu bieten! 

Nicht alled Große gedieh' auf einmahl, fondern 
dad Bolllommene entſtand nah und nah !! — 

Gaͤbe es denn.niht genug Männer von Kopf und 
Wiſſenſchaften, die einfimeilen die Lehrſtellen unent⸗ 
geldlid übernehmen könnten, und dadurch ben ſicherſten 
Beweis ihren Mittolegen liefern, welchen edien Zweck 
eine derlen Anftalt har! 

Wie leicht könnten fih einige Handelsleute ent- 
ſchließen, Lehrſtellen anzunehmen, und fo dem allge: 
meinen Beflen mit ihren erworbenen Kenntniffen zu 
vügen. — Welches Heine Opfer zum Wohl Alter, 
eıne Meine Anftrengung ven einigen Stunden in ber 


Drer und stwanjigfer Dabrgang. 





Woche der Jugend zu wibmen, und das Brwußtfegn 
su haben zum Flor des Vaterlandes, zum Deiten 
feines Gewerbes, bepgetragen, — geſchickte aufge. 
Flärte Kaufleute erzogen zu haben, ‘während durch 
Mangel an Unterrigt, unwiſſende Diener und Kauf 
leute hetanwachſen. 

Mit MWohlgefallen wird Die Regierung dieſen 
Schritt zum Guten belohnen, fie wird aufmerffam 
werben, und gewiß bad hrige beptragen, um bald 
‚bie Gründung dieſes Inſtituts zu. volldringen, und 
benfengen Dant willen, bie den «rien Geritr fe 
muthvoll und uneigennügig gewagt haben. 
& SR: 

Paris, vom 13. Augufl. Im Waarenhandel 
sehen nur kleine Parthien ab, indeſſen halten ih die 
Preife, und mande geben höher, Baumwolle if 
wieder auf den frühern Preis. In Indigo find feit 
eınem Monate viel Geſchaͤfte gemaht worden, mar 
durch ſchoͤn violetter höher gieng. Die übrigen Sors 
ten And aber, ſelbſt unter den frühern Preiſen zu 
haben. Kaffe iii zum Theil niedriger, zum Theil hoͤ⸗ 
ber, als vorige Mode bezahle worden. St Dom, 
gute Waate iſt indeffen mit unter 1.18 gu haben, 
Zuder iſt unverändert Pfeffer gieng etwas höher, 
füw. 4 72, leichtet 1.55. Thee Hahswen ſteht 
auf 6 Fr. 25 Cent Seife, blaue iſt auf 150 — 
>65 geſalen, weiße auf 187 1fa fr. Quercitron, 
Muskatnuͤſſe und Yllaun tft etwas gefallen. Drannt, 
weine ſteigen mob. In London find die Baumwolle 
nah din veueſten Nacrichten mieder gefuhter, was 
auch auf und Einfluß haben wurd, 


Bordeaur, von 6. Auguſt. In den neue 
fen oͤffentlichen Verkäufen bezahlte man die 50 Kil. 
Zuder, roher Mart. 82, indifher ord. 49, Et. 
Domingo Baummolle gut ord. mittel 2gofl. die 5 
Hectogr., Kaffe Suadel. gut mittel ın der Mieberlage 
1.2 1/3, dito gutord. 1. 27 ıfa, Raffınadjuder 2 ©. 
ı ıfa Sranten. Im Monat July find hier 4 Schiffe 
von Martinique, 3 bon Neu Orleans, 2 von Phi⸗ 
ladelphia, 2 von Havanna, 5 bon andern amerıfas 
niſchen Orten, ı vom Senegal, ı von Eadır, 1 ven 
Liſſabon und ı ton Dporto, 1 von Bonbon und ı 
"von Hamburg eingelaufen. Diefe braßten unter ans 
Lern 335 56. 3925 Ed. 1282 Fallen Kaffe, 42 
Kiſten Zimmt, 10 Sch Gemürznelten, 1470 Ball. 
Baummelle, 27 Kf. 142 Sur. Indigo, 22 Kif. 
Lirör Son Martin:que, 2 Ki. Macid, 1959 SE. 
Pfeffer ꝛc. Don Getreide, Mehl wurden in dieſem 
Monat -3,337,8248il, 42 ıfa Laſten, und 746 
Hectogt. eınzeführe, 





Vorfiprifren wegen der Xcceptation der 
Wechſel in Oſterr ich unter der Enns, , In 
Wien murbe unterm 3 Aug. nachſtehende Veroid⸗ 


nung megen der Acceptatıon der Wechfel betannt 
gemadt: 


1) Nor Mogogene Aral muß an dem Tage, 
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hier erzeugt im Jahr 1812 Zuder 28,669,333 Piund, 
1815 aber 40,472,420 Pf.; Kaffe: im Jahr 1812 
6,854,423 Pi., 1815 aber 9,814,275 Pf.; Rum 
1812 1,658,166 Galonen, 1615 1,988,918 Ga⸗ 
Ionen und Baımmolle 4,722,164 €, ı815 aber 4, 
402,588 &. — Das Faß oder Boucaud Zuder 
hält hier 12 Zentner, die Pıpe Rum 110 Galonen, 
ber Sack Kaffe 140 Pfund, ber Ead Baummole 


‚250 fund. 





Defterreihlfhe Zolordnung., Im Hinſicht 
der Einfuhr des Theriats ‚mard unterm 8. Aprıl und 
6. Julius d. J. ın Deiterreih befohlen: daß der ve 
netienıfhe und Trieſter Thertat nad den Sanitdts, 
Vorſchriften und daher blog von Apothetern einge 
führe werden dürfe. Fremder Theriak darf bon — 
vaten nicht eingeführt werden, 





MWaarenpreis» Beränderungen, 





In Trieft find vom 31. July bis zum ten Aust 


4 


an welchem ibm ber Wecſel jur Annahme vorgezeigt 


wird, denſelben ecceptiren, oder ſich erklaͤren, daf 
er die Acceptation verweigert. An Sonns und Feyer/ 
sagen fann die Accoptation eined Wecſels nicht ders 
dangt werden, fonbern der Praͤſentant muß den naͤch⸗ 
fen —— abwarten. 

> Aus von einem juͤdiſchen Glaubenegenoſſen 
lann as eines Sabbaths, oder ſolchen jüdifhen 
BSeſtlags, an welchem er feine Handelsgeigdite trei ⸗ 
ben darf, die Annahme eines auf ihn gezogenen Wech⸗ 
feld nicht verlangt werden. Dep folden Medien 
aber, deren Verfallgzrit "vom Tage ber Präfentarion 
läuft, muß ber juͤdiſche Glaubenegenoffe ſeiner Accep» 
tation das Datum bdesjengen Tages benfegen, aa 
welchem ihm der Wechſel zuerft vorgezeigt worden \ift, 


Demeraryg, vem 10, Yun. Unfere Eolonie 
nimmt fletd an Wechtigkeit gu, und die Menge der 
Produkte mehrer ſich jährlih, fo dag jeht ſchon ein 
Vartheil fo viel als zu Jamaıka gewonnen wird. 
Mährend viele der andern Colonen abnehmen, tommt 
afere in größern Flor. Nah fihern Quellen wurde 


geſtiegen: 


Sranntwein, von 25—27, auf 27—48. . 

— Ftanz. und Neapol. Delprobe von 32, auf 34 

— Meifina Spirit. don 5g—60, auf 60—62. 

Kaffe, St. Domingo ord. von 43—46, auf 44— 47, 

Wachs, Ufrainer von 9497 , auf 98 100. 

— weißes von ıra—ıı0, auf 114 —112. 

Reis, Mailänder von 15 1fa—ı16 1f4, auf ızıfa 
bis 18 1 [4 

Süßholzfaft, Abruzzo von 41, auf 42, 

— Levantiſcher von 36, auf 35, 

Une, von Samos, neue von 7 auf g. 

— Paſſa von Yatroffo von 15 ıfa, auf 16. 

Ingber, von 72—70, auf z4— ra. 

Avıgnondförner von 120, auf 125. ° 


Gefallen find: 
Alizart, Smirnifhe von 35, auf 33. 
— Tripolis bon) 32, auf 30. 
Anis, van 40—ı2, auf 36—38. 
Kaffe, St Dow.ngo mitteliein don 59, auf 59, 
Gallus, ganz fhwarjer 2 ©. von 116, auf 100, 
Gelbholz, von g— 10, auf 6—7. 
Susholjiaft, Eicil, von 38, auf 37. 
Rofinen, Smprn, von 15—16, auf ızıa —ı5 1far 
Zuder, Habanna bon 44—52, auf 47—51. 


— — aſſort. Alex don bon ar, auf 20. 
— — dospelt raff. feiner don 64, auf 65. 
— — raffſtnirt. mitsel u, ord. don 64- 66, auf 


60 — 62. 
— a — 
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Verſchiedenes. 


In Malland wurde am 6, Auguſt bekannt ger 
macht, baß um die Waffenſabriten aufzumuntern, bie 
Ausfuhr von Warfen erlaubt ſey. 


Schiffernachrichten zufolge war die Witterung auf 
den Reste feıt geraumer Zeit, ber auf dem Kande 
entgegengefegt, Ein Fiſcherſchiff, das am 22. July 
in Deifshaven aufam, berichtete, daß es die ayıt 
Wochen, die ed nördlih vom Texel auf den Fiſchfang 
war, feinen Tropfen Regen geiehen habe, 


Am Rhein und in mehreren Gegenden Frants 
reichs ficht ed um den Weinitod ſeht ſalecht. Unger 
gen iſt die Gerreibernte überall gut aus..efallen. In 
Gondrecourt war am 5. Auguſt eın Sgagelmerter, bey 
welchem man 4 bis 8 Pfund fhwere Stüge Hagel 
auf dem Boden fand. Die Düher der Häufer wur: 
den zerſchlagen, Thiere getoͤdtet, viele Menſchen ſtark 
verwundet, und einer getodtet. 


In Toulouſe iſt man noch mit der Räumung 
ber Keller und Wegſchaffung der Ueberreſte der adge» 
brannten Königl, Tabafemanufactur befchäftigt, Vier 
les ift nod gerettet worden, indeffen wird der Scha— 
den doch über 2 Millionen betragen. 





Mannigfaltigfeiten 





Gemwerbfrepbeit. 
furjem von mehrern Seiten Klagen über die Gewerbfteh⸗ 
heit, und einige Schriftfteller, find, — mas man doch 


kaum glauben ſollie — fo weit gegangen, den Zunftiwang 


wieder zu verlangen. Die Urfache daß hier die Gewerb⸗ 
freyheit für Einige nachtheilig wirkt, if, weil man fie zu 
freu gemacht bat, und jeder Geſelle, ohne Kenntniſſe, 
Geld und Moralitde ein Patent erhalten, einige Zeit auf 
Borg und Berrug leben, und dann davon laufen kann. 
Sehr gut, und vollkommen dinlaͤnglich dieſem abjunelfeı, 
find die Vorfchiäge, mach welchem 1) uur denjenigen das 
Patent ertheilt wird, der gehörige Kenntniſſe, das noͤthi⸗ 
se Handwerkezeug, Urſtoſſe oder Eapitale hat; =) jeder 
ein angemeffenes Antriergeld in die Unterſtuͤtzuagskaſſe vers 
armter Handwerker; und eine Suume jur Erlangung dee 
Buͤrgerrechte zahlen muß, 





Bier. Nach den Berichten der neueſten deutſchen 
Reiſenden, brauen jetzt in England reiche und wohlhaben⸗ 
de Buͤrgerfamilien ihr Bier größtentheils ſelbſt, va es 
ihnen wohlfeiler zu ſtehen Fommt. In den großen Braue⸗ 


Sn Preußen hört man feit 


renen in London wird das gefchrotene Malı im Bottichen 
mit warmen Waffer Übergoffen, und durch Harten mit 
böljernen Zähnen, die mittel eines Halpels bewegt wer⸗ 
den, beitdudig aufgeruͤhrt. Die Bortiche find während 
dam mit Tücher bedeckt, damit das Gut nicht erkaltet. 


Der Kumpfß. Dieſes ben den Tartaren fo allge» 
meine, im ceultisirten Europa aber ungebräuhliche Ge⸗ 
trän®, ih, wenn es gur jubereitet wird, nicht fo unatıs 
genchm ala man gewöhnlich glaubt. Es bat im Ger 
ſchuack eine liebliche Miſchung von Suͤß und Sauer, 
hält ſich ein Vierteljaht und.an falten Orten, in gut 
werpfropften Gefäßen noch länger, Aärkt den Magen, und 
it ein Heilmittel bep Neroenſchwaͤche, Schwindſucht ir. 
Es wird auf folgende Art bereitet. Man nimmt friſch 
gemolfene Stutenmihch, gieht Us Wafler und ı/& 
von der fawerfen Kuhmilch *) Sin, deckt das; Beräß 
mit einem dicken Tuche zu, ſtelt es in mdsige Wärme, 
und läßt es bier 24 Stunden chen. Nach Berlauf 
diefer Zeit ik fie faner geiworden, und es hat ſich eine 
geromnene Maffe oben aufgefekt. Diele wird fo lange 
mit einem Stoͤßel geſtoßen, (oder gebutters) bis fie fich 
mit der Fluͤſſigkeit volltommen vereinigt bat. Nun; läßt 
mar fie wieder 24 Stunden in eiuem hoben, eugen Bes 
fäß üeben, as wmferm Butterfaß ahnlich iſt, und wie 
derhott dan das Schlagen oder Stoßen, bis bie Flauͤſſig⸗ 
teit gantgleichattig gewotden iſt. In dieſem Zuſtaude 
heißt fig nun Kumys, und wird entweder gleich gzeitun⸗ 
fen, oder doch mens ſie getruuken werben ſoll, warber 


wieder grichiagen. 
— — 


Geld ⸗ und Wechſelcurſe. 


— — — 


Srankfurt, den ig Ku von ES — 17:8 
ep* | - 23 — — 
auflune hd. — 1553/84, k. S. a 
a — | - - ar u “7 
samburgtu. = 145 Qugwburg i t M. 100 
- — 2M. — 445 FH - 20. 9 * 
Londen n. ©. — — Bremt „he — 1064 
- - IM. 1477 1öyaloeniuina.i..10: — 
Paris k. S. - 72 Bautl e. 109 > 
- - 2. 76 1/8 — jez SE. 100 


- in die Meſſe 89 — 





*) Statt derfelben kann auch alter Nummf geuem- 
nen werben. 
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Kurs der Stantsvaniere in Frankfurt, 
am 15. Augufi. 


oe. _ Deflereeid. Pre 2 DBapen. 
* Schuidverſch. 241/2 P. + Schuldver:dr. 39 ©. 
sılı dito asıfa —|a Ja Wmort.Eajie gı  — 
Ri dire 273/4 — alerts 
aıfı W. Sdt. Beo. 24 —i4 uldverfche. 84 Pr 
4 Deo.Xott.fl.sco ıyıfa —I$S dito ss — 
- aıla Neue@chulde. 34 3/4 — Darmſadt. 
- fotteriein®.v..50 3412-05 Weſtphaͤl. + 78 G. 
dito fl 100 152 —Landſtande oo — 
J Baıern Raffau. 
6 Schuldverihr. 73172 —Is — iz — 


dire Hhıfa — olland. 
5 gott.venn. v.h.500 57 —|Ausget. Schuld 41/8 P. 


"yucnderg, 29. Auguft a Ale. 


am ndr.Zp. 136 £von ot. —_ arsıl 

and a re. 2 146 tanffurt ın die Mefle 99 1/4 
onden 9A. 48 Er.|Keipsig in die Meſſe — 
Wien 2 — 34 Earl»-u.Mard’or 107 
VDrag — — fAlte fZouisd’or 106 
Ungsburg . —_ 99 304 Peus Louisd’or 100 
Sranffurt „— 100 [Queaten al Dice. 110 

geipjıg — 100 Soub 0t M.R.D. 101 ıfa 

Daris 90F. — 115 ıfglFranı Gold Ducaten 4.521. 


— — 06— — — — 
tEurs der&raatspapieire im Wien, am 14. Auguft. 
Obligationen: pc. Rititl⸗ pc. Mittelp. 

s preis. |Defir.u. db. Enns 2 — 


Wien, Stadt Be. 212 — dito auf — 


r. dito 3 dito ob v.E. zıf — 
Hoftammer « 2iſa — kooſe der neuen Bilber— 
bito 2 — rotterie 4. 278 


dito v. 3, 1$ı5 ju 2 ıJa — Nieder Defer. 
in Siibermünge 342/53] Ständeton, 2 — 
dito dito in W. W. 55 90Poftam̃. Odl.der 
Staate⸗Oblig. iu 19. H. ausm. Stanats)2ifg — 
inSilbermönie 14 | Schulden Eafe)a — 
dito Konventionsmünje in|Regier. Schuldverfchr. 
W. W os v. J. 1809 3 — | 


Rgechfeleurs in Wien am 14. Auguſt. 
‚Amftervam, für 100 Tblr.Eurr., Nebir. 3921/[4 6 Wocd. 
Augsburg, f. 100 Gulden Eurr., Gulden 288 ufe, 
286 2 Dion. 


zemwerg: f. 100 Zblr. Banco, Athir. saaıl2 6W. 
ivorno, für ı Gulden Golbdi . 20 1/2 te, 
kondon, Pfund Sterling Gulden a8-ı8 2 Monath 
Darıd für 300 Franke, Gulden 355 .©@. 





Eurs der Bold-und Silbermünzen in Wien am 14 Aug. 
Hell, Ducaten, — A. — Er. Raif. Duc. — A. — ir. 
Gonventions,-Mänie fl. 290 Pros. 
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Bekanntmachungen. 





BuüäherAnzeige. 
An der Maurerſchen Buchhaudlung in Berlin, Voſt⸗ 
ſtraße Nro. 29, it folgendes Werk fo eben erichienen: 
Abhandlungen vermiibten Inhalts. Herausgege⸗ 
ben don Menu von Minute. Mit vierzehn 


Kupfern und einer eingebrudten Bignette. gr. 8. 
Berlin, 1816. Preis: 3 Rthl. pr. fl. Cour. 


Der geiftreiche Herr Verfaffer fagt in Bejiehung der 
Herausgabe feiner Schriften: „Ob dieie erfie Sammiung 
meiner vermiſchten Abhandlungen jedem Leier binreichen, 
ben Stoff jur Unterhaltung barbietet, muß ich dahin ger 
ſtellt ſeyn laſſen, doch wweifſe ich nicht, das diejenigen‘ 
unser Ahnen, welche ich zu meinen Freunden jäble, diefe 
Sanımlung als ein Andenken vom mir und folglich mit 
Nachſicht aufnehmen werden.“ Wi: dürfen verficern, 
daß fie nicht alleın für Freunde der Kriegswiflenfcaft, 
der Alterchumstunde, der Geſchichte u. ſ. w., fondern für 
jeden gebildeten Leſet jo viel des Schönen und Nüglichen 
enthalten, daß es ihm angenehm ſeyn wird, auf dieſe 
Schriften aufmerkſam gemacht worden ju ſeyn. — Bon 
demſelben Verfaſſer erſchienen früher im Veriage der aus 
rerſchen Buchbandlung: Betrachtungen über die 
Friegskunſt; zweite umgearbeitete und vermehrte Auf⸗ 
lage. Mit 2 Kupferlafeln. 8. Preis; 19 40r. 





Veber Grifilihed Kirhen. und Schulmefen Don 
DB. von Schubert, Doktor und Ptofeſſor der 
Theologie. 16 und 26 Heft. gr. 8. Berlin, in 
ei Maurerihen Buchhandlung. Preis: 1 Kehle, 
4 Sr. 
Inhalt. bepder Hefte: 

5. 1. Namen und Weſen des Amtes eines chriflis 
en Pfarrers. $. a. Die bäuslichen WVerhältniffe des 
SHriflihen Pfarrers. $. 3. Die Erziehung und Bildung 
bes Geiſtlichen in der Schule und auf der Univerficdt, 
$. 4. Die theologiſchen Eranıina und der Kandidatenftand, 
5. 5. Die Drdinasion und die Inſtitution. $. 6. Die 
chriſtliche Predigt. 5.7. Die allgemeinen und fpeciellen 
Kitchengebete und die Abkündigungen. $. 8. Der Kir 
cheugeſaug uud die Kirchenmufit. $. 9. Die Berichte und 
das Abendmahl. $. 10 Der Unterricht der Jugend im 
Epriftenchum, $. 11. Der Früp und Nachmittags: Bots 
tesdieuſt am Sonn: und Sehr Cage. $. 12 Der Wochen: 
Borresdienf. 5. 13. Die Buß⸗ umd Ber, und die Fei 
Tage. $. 14. Die chriſtliche Trauung, “5, 15. DieTaus 
fe der Neugebornen und der Kırchgang der Sechswoͤchue⸗ 
tinuen. $. 16. Das chriſtliche Begrabniß. $. 17. Der 
Haus, Kranken: und Gefangnen-Beſuch des Pfarrers. 
$. 18. Die Meineivswarnung. $. 19. Heber chtiſtliche 
Eonns und Feſttagsfeiet und die Kirchendiſeiplin übers 
baupt. 6. 20. Bon den Verhältniffen proteſtantiſcher 
Prediger und Schullehrer gegen - ihren Oberen und gegen 
ihred Bleichen , oder von dem Inſpeetions und uber 
dinafiong, Verbältniffen der geiftlihen und Schul Beam; 


5 


sen, und ihrer Verbindung unter einander. $. ar. Die 
Bıbeigefellfihaften. Das zte und legte Heft wird bald 
nachtolgen. 


——— — 


yllgemeine 


Handlungs-Zeitung. 





— 


162. Stück. Mittwoche. 


Nuͤrnberg, am 21. Auguſt 1816 





(Zu haben woͤchentlich fünfmal in allen· Poſtaͤmtern und Pofamts-FeitungssErpebitionen; monatlich in alien Buchbands 
lungen, Preis jährlich, voraus, ıo Gulden Cotrent C6afz Reichsthaler fühl.) ; in fernen Poämtern etwas mehr.) 





Einiges über den Vorſchlag die Einfuhr ber 
Eolonialmaaren an den oͤſterreichiſchen Land⸗ 
Graͤnzen zu verbieten, 





In Defterreich ift kuͤrzlich der Vorſchlag gemacht 
worden, bie Einfohr der Colonlalwaaten zu Land ganz 
zu verbieten, und bloß zur See, über Zrieftic. zu 
erlauben. Man gab vor, daß hierbeg nicht allein 
Gewinn für Trieft, fondern Vortheile für den gangen 
Kaiſerſtaat erhalten würden, da dte Zufuhr zur re 
weniger foftipielig if als die zu Land, weiche auffer 
dem noch durch die auslaͤndiſchen Zölle erſchwert wird; 
da Oeſtetreich dann unmittelbar von ben Erzeugungdr 
orten Waaren beziehen könne, und die von biefen 
kommenden Schiffe, wilde bed nicht leer zurädie 
gein können, Deierreihtihe Waaren dagegen nchr 
men würden ; da dann ber Gewinn, ben jegt Eng⸗ 
‚land, Holland und Hamburg hat, oͤſtetreichiſchen 
Kaufleuten zufalle, und da bey bedeutenden Zufubren 
von Eolontalwaaten vielleicht ſogar ein Zwifhen » ober 
Ducchfuhrhandel von Oeſterreich nah dem übrigen 
Deuiſchland entfichen toͤnne. — 


Gegen alles dieß ſpricht zuerft der ewig wahre, 
und durch fo viele traurige Erfahrungen immer mehr 
beträftigte SGrundfag: daß Freyheit des Hantels 
bie gedelhlichſte Maßregel zum Flor der Staa 
ten fen, und bann zwentene, daß ber beabſichtigte 
Zug des Handeld in einer langen Reihe von Jahren 

ſich aicht von ſelbſt gebildet hat. Legteres zeigt, 
def ibm natärlide Hinderniffe entgegen ſtehen, und 
daß er tänfilih, dburh Zwang, nur zum Nachtheil bes 
Staͤats geſchaffen werden müßte, 


Dres und zwauusſter Jahrsang. 


I) 


Mir wollen hier zuerſt von den oͤrtlichen und am, 
bern Hinderniſſen bey Ausführung dieſes Vorſchlages 
reden, und dann erſt zeigen, daß derzlelhen Mahre— 
geln in feinem Staate Mugen bringen koͤnnen. 

Ehedem gieng ter Hindel mit Oſtindiſchen Waa⸗ 
ten durch die Levante und über Italien. Der neue 
Seeweg um Afrifa wurde entdedt, und ale Anftren» 
gungen des maͤctigen Venedig und des reihen Ger 
nua tonnten ihn nicht mehr ind Miıttelmeer bannen. 
Wird jegt ein einzelnes Reich au nur einen Zweig 
dieſes Handel- bereinfhaffen tönnen, wenn es dur 
Kunfm:tiel, nicht durch die Matur der Dinge und 
zu einer Zeit geihehen muß, wo alle Regierungen mit 
Handelsideen Übderfült find? j 

Jet werben die Colonialmaaren von den Defter 
reihifhen Kaufleuten, daher bejogen, mo fie am bils 
ltgſten zu haben find, bas heißt daher, wo der Ztaat 
am menigten Waaren in Gegentauſch geben muß. 
Tür fo und fo viel Ellen Tuch erhielte 5 2. ein Pra⸗ 
ger Kauimann in Hamburg 200 Pfund Colonialmaare, 
in Trieft für diefeibe Summe nur 150 Pfund. Wär 
re er alfe genoͤthigt, fie von Trieft zu beziehen, fo 
müßte er für Stefeibe Menge Colonialmaare dort mehr 
Tuch hergeben, und der Staat hätte alio um daffelbe 
zu erhalten, mehr aufgegeben. Die Wolle, die Ars 
beit des Spinnen, MWebend, Faͤrbens, Bleichens 
und alle, wilde die in Trick mehr audgegebene Mens 
ge Zu erfordert, würde reiner Staate verluſt ſeyn. 
Ob die Eoloniaimaare in Tuch, DBergmwertsprodutten 
oder Grid bezahlt wird, iſt hier einerley. 

In Böhmen, Mähren, Schleſſen, an der Do 


nam find gegenwärtig bie Kaufleute, welche Colontal 


waaten von Deutfhland, England ıc, einführen, bor 
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And die Fuhrleute, die Pferde und Schiffe zum Trands 
port, bie Gafthäufer, die Landſtraſſen; dort bie 
Probufte , welche als-Rüdladung genommen werben, 
und die Wechiel Einzihrungen um den Weberfhuß ju 
bezahlen, oder bezahlt zu erhalten, 
. In Trieft, Fiume ic. find dieſelben Anflalten in 
Hinſicht des levantiſchen Handels, kaum Gapıtale ger 
„ nug um biefen gehörig betreiben zu koͤnnen, nicht 
meht Handelshaͤuſer als hierzu noͤthig And, nicht mehr 
Subtleute, Pierde, Wagen, Gaſthaͤuſer, Landftraf 
fen und faum fo viel Menſchen als zu diefem und jur 
Vertreibung des Landbaues erfordert werden, ® 
Mas würde nun die Hemmung des Handels auf 
fo vielen hundert Meilen Landeegrängen, und die Eins 
„ swingung berfelben auf einige Meilen Geetüfte her⸗ 
borbringen. Die Kaufleute in den Randfiädten, aue 
Menſchen die gegenwärtig auf ben Landſtraſſen zum 
Betrieb des Handels verfammelt find, der Abfag ans 
derer Mauren nad dein Auslande Cdenn wo es Teine 
Kerladung giebt, iſt eine Hinladung wenn nit un. 
moͤglich, doch fehr vertheuert), ade Quellen des 
Reiqthums diefer Provinzen würden verfiegen, Tod, 
tenftille an die Stelle des ehemaligen Lebens treten, 
und ein politiſcher und moralifher Mord am dem Fans 
de begangen fepn. 

Welches Gtüd hätte aber die Seefüfe, als ein 
für ſich beſtehendes Ganze betrachtet? Taufende würs 
den ſich dort verfammein müſſen, um den erzmwunger 
ben Handel zu rühren, der Nugen an den neuen Bers 
tehr, das Liebermaß von Arbeit und Gewinn würde 
nötbıgen, andere bisher nuͤtzliche Zweige zu vernach⸗ 
läßigen, ein tünfliser Handel würde geſchaffen, der 
natürlihe gienge veriohren. Die vorhandenen Capi⸗ 
tale würden zu dem übermäßigen Verkehr nicht bin» 
reihen *), Ausländer mäßten ji niederlaffen, oder 
Commanditen errihten, und würden dann den Han 
delegewinn, den fie bier madten, in ihr Baterland 
surücbringen. — Neue Randfiraffen, neue Safe 
häufer und Stallungen müßten mır großen Kofien ans 





*) € if au mweifeln, ob bie freyen Gelder aller öfters 
reichifihen Kaufleute hinreichen würden, die Be, 
bürfniffe des Staate an Colomialwaaren zu deden, 
wenn der Bezug über einen Ort geſchehen müßte; 
jene iſt es wegen der Versheilung, den Furjen 
Landivegen, und den deswegen bejabiten nie drigen 
Preifen, den Genuß des aus landiſchen Ereditg, der 
Brgengabe inlaͤndifcher Waare ar. teicht möglich. 


gelegt werben, während die beſtehenden zu, Grunde 


giengen. 
Und wie wäre dann der Zuftand biefer Seefüfte, 


- wenn eıne Peſt, eine feindliche Blodirung den übers 


mäßigen Handel ploͤtzlich vernichtete? So viele Zaw 

fende, hier einzig derfammelt, um durch und bon dems 

felben zu leben, würden in die größte Armuth geran " 
then **), Hungersnoth wäre dey der angehäuften 

Menfhenmafle unvermeidlich, und durd einen Schlag 

der Ein. und Ausfuhrhandel Hernichtet, Um fo mehe 

zu befücdhien ift dieß, da Vorſichtemabregeln gegen die 

Per wegen des zu harten Verkehrs unwirkfam wären, 
die Engländer durch den Beſttz der joniihen Infeln 

die Herıfhait in dieſen Meeren haben, und auf jeder 

Seite Feinde fih zeigen koͤn⸗ nen. Denn ganz umſchloſ⸗ 

fen iſt dieſe Kuͤſte von der Tuͤrtey und vom Italien, 
und im geringer Ferne drohen die Seerduber, und 

bedeutende Seemaͤchte, die alle eher die Herrſchaft 

bes Mittelmeeres erringen können, als Oeſterreich mit 

bem Hafen von Trieft und Venedig. 

Dertlihe Hinderniffe ſetzen ſich aud dagegen. Yes 
nedig hat zwar einen guten Hafen, iſt aber wegen ſei⸗ 
ner Lage nur für Italien, Tyrol und die Schweitz autz⸗ 
bar; der Handel nach Deutſchland und Oeſterreich waͤre 
alſo allein auf Trieſt beſchraͤntt, denn Fiume, Zengh 
And nicht gut gelegen und zu klein. Der Hafen von 
Trieſt bietet aber ben Schiffern keine Sicherheit dar, 
weil bey dem, in den Wintermonaten hertſchenden 
Nordfiurm (Bora genannt) die Schiffe hier in größe 
ter Gefahr, ald mitten auf dem Meere find, und 
durch Anſtoßen an einander (mie es erft kuͤrzlich der 
al war) zumeilen ungeheuren Schaden leiden. Hier 
märe alfo vielleicht der ſechſte Theil des ganzen Geldes. 
reihthums des Kaiſerſtaates immer in Sefahr durch 
einen einzigen Sturm in ben Wellen vergraben zu 
werden, und dieß tann doch nicht aufmuntern, ihn 
hiether zu fegen? Auſſerdem lehrt auch bie Erfah⸗ 
rung, daß ſelten ein Schiff nah Trieſt kommt, ohne 
auf der langen Seereiſe einen Schiffoſchaden erlitten 
zu haben, 

Es ıf ein Grundfap jedes Staates dey "allen 
Berriptungen Menihenhände zu eriparen, und mit 
wentger Mitteln größeres zu leiten. Zu biefem Zweck 
werden Maſchinen erfunden und Kanaͤle gegraben, Obi⸗ 


*) Die Schatten Venedigs und Trieſte, unter der 
franzöfifchen Regierung können davon jeugem  - 


ger Vorſchlag ſtrebt aber gerade nach dem entgegenge⸗ 
fegten, da er die Zufuhr auf den herrlihen großen 


Kand'en (der Donau, der Eibe) verbieten, und die 


Bewohner Oeſterreichs, Böhmens ic. zwingen will, 
auf unzählihen Fuhrwerken, Colonialwaaren von Zrieft 
zu beziehen. 

Dhne hier noch davon zu reden, daß bie Eins 
ſchwaͤrzung der Eolomialmaaren zu Rand nicht verhins 
bert werden fann, ſelbſt wenn man ganze Heere Douas 
niers aufſtellt, wird obiges ſchon zeigen, wie gang 
unhaltbar dieſer Vorſchlag ift, und wie er, ım Fall 
der Ausführung mit einemmale den Ausfuhrhandel und 
den Wehlftand Oeſterreichs vernichten würbe. 





Neue Bidher, 


Einleitung in die nguereChemie. Be 
hufs feiner Vorlefungen und zum Gelbflunter 
ride für Anfänger herausgegeben von C. W. 
G. Kaftıter. gr. 8. ©. 696. Halle, bey 
Hemmerde und Schwetſchte. Preis 2 Rthl. 14 
©r. oder 4 fl. 39 ie. 

Dbgleih wir feit einiger Zeit an Schriften über 
bie Chemie Leinen Mangel haben, fo konnte doch ein 
Wert wie obige, bey dem raſch fortfhreitenden Gang 
dieſer Wiſſenſchaft, bey dem allgemeinen Streben fie 
zu erlernen, und bey der Wichtigkeit ber nörhigen 
Huͤlfstenntniſſe ſehr erwuͤnſcht ſeyn. Der Berf. if 
ſchon durch mehrere Arbeiten als geſchickter Chemiker 
befannt, und hat auch in diefem Wert die Reichhal⸗ 
tigfeit feiner Kenntniſſe, durch die gute Zufammenitels 
lung und die Menge der wiſſenſchaftlichen Thatſachen 
beurfunbet, i 

Das Werk ift in vier Haupttheile gerheilt: a) 
Beſtimmung und Studium bed Gegenftandes ; b) Zweck, 
Umfang, Eintheilung, und Nugen der Chemie, c) 
Bor: und Hülfstenntniffe der Chemie; d) von den 
chemiſchen Proceffen umd- den. fie begründenden Vers 
wandſchafts /Geſetzen. Als Deylagen find 1) eine 
Tabelle der einfachen Wahlverwandſchaften, 2) eine 
Ueberſicht der Dalton'ſchen Symbole, um die von ihm 
angenommenen fpezififch- verſchiedenen Atomen, und 
3) eine chronolegiſche Ueberſicht ber Geſchichte ber 
Chemie. 

Der .erfte Hausttheil enthält ein Verzeihnuß der 
vorzuͤglichſten Schriften, und. dann ausführlich die An» 
gabe der nöthigen Geräthe und Huͤlfemittel, nebjt den 


richtig nah den Fahren geordnet. 


‚ baß damals feiner, 


Schriften, melde bad Nähere hierüber enthalten; eine 
fhöne Darftelung ber wichtigften Säge der Electricis 
tät und des Galvanidmus, die Angabe der Schmelz 
grade feiter Körper, der Ausdehnung der Körper durch 
Hitze, die Lehre von der Wärme, ber Kıyflallifation 
uf, w 

Der dritte Haupttheil enthält die Vor⸗ und Huͤlfs⸗ 
fenntoiffe, beionders von der Natur der Körper und 
Körperträfte, der Wärme und Kälte, der Anziehung, 
Abflogung, Zerfegung, Reagentien u. f. w. 

Der vierte Haupttheil handelt Über die chemiſchen 
Mroceffe, und den fle begruͤndenden Verwandſchafts⸗ 
gelegen, und ift beſonders fleißig aufgearbeitet, Man 
findet Tabelen und mehrere neue Bemerkungen zus 
Erweiterung diefes Zweigs der chemiſchen Wiſſenſchaft. 

Als Deplagen And hinzuzefuͤgt: eine Tabelle der 


_ einfahen Wahlberwandſchaften, von ©. 510 Bid 529; 


2) eine Ueberſicht der Zeichen von Dalton, um bie 
fpeziiih verſchiedenen Atome darzuitellen, und 3) ei⸗ 
ne qronologiſche Geſchicte der Chemie, enthaltend 
den Berfuh einer; Zeitangabe ber Hauptepochen und 
der Diefelben degruͤndenten wichtigſten Entdeckungen und 
Erfindung:n in der Chemie; mit beſtaͤndiger Ruͤckſicht 
auf dıe ihren Gang beftimmenden merkwuͤrdigſten Er⸗ 
eigniffe bergangener Zeiten. — Dieſe Geſchichte if 
ſeht gut ausgearbeitet und Tabellenförmig eingerichtet, 
jedoch hätte fe, befonvers die neuere, kürzer gefaßt, 
und befonders die vielen Namen der Welehrten, Staats⸗ 
männer, fo mie die Aaführungen von Büchern, Zeit 
fchriften ꝛc. weggelaſſen werden toͤnnen. Auch find 
mehrere geſchichtliche Thatiaden der neuern Zeit nicht 
Wir führen zum 
Demweis nurden Baumwollenbau in Neapel an, ber 
um bad Jahr 1816 geſetzt ıfl. Es kann wohl ſeyn, 
in Öffentlichen Blättern erwähnt 
wurde, "indeffen find die Baummollenpflanzungen in 
Deapel: (don im vorigen Jahrhundert angelegt, und 
1810 maren im Handel ſchon fünf verfhiedene Near 
Politanifhe Baummwollenforten befannt, und viele tau⸗ 
fend Zentner jährlih nad Branfrel h x. ausgeführt 
worden. 





Beaucaire, vom 8. Aug. Auf unferet lezten 
Meffe war der Zufluß von Menfhen wirklich fo aufs 
ferordentich, und auf der Rhone und allen Mebentas 
naͤlen mar eine folhe Menge Maften ſichtbar, daß 
niemand fi erinnerte feit der Revolution einen fol 
hen Anbiid gehabt zu haben, Ungeachtet ber unge» 
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euren Maarendorraͤthe Mind doch in allen Artikeln gu⸗ 
te Geſchaͤfte gemacht worden, befonderd vortheilhafte 
aber in Eifer, Leinwand und ord Tud. : Riomer 
Februate waren geſucht; Mügen ebenfalls für die Ber 
vante. In Rouenner Waaten wurden unglaubliche 
Eintäufe gemacht, jedoch nur zu niedrigen Preiſen. 
In Seidenwaaren gieng weniger um, indeſſen glaube 
man dag auf der Meffe zu Alais dieſer Artifel mehr 
Abſatz finden werde. Spezereyh · und Dtogueriewaa⸗ 
ren wurden zu billigen Preiſen faſt ganz aufgerdumt. 
Baares Geld war genug vorhanden, auch geihahen 
die Zahlungen leicht, und es eurfirten viele fremde 
Müngen. Sehr nachtheilig haͤtte das Austreten ber 
Hhone werden tönnen, wenn nit bie Dbrigteir ſchnell 
ale Rettungsmittel ergriffen hätte. Dieier Ing trat 
nämlich am 2ten diefes nah Mitternacht über feine 
Ufer, und uͤberſchwemmte gerade den Play, auf wel⸗ 
den die Mefle gehalten wurde. te gefagt, wurde 
aber alles gerettet, und nur einige Guter leicht vom 


Waſſer beſchaͤdigt. 





ö—— 


Merfhiedenes, 


S. M. der Kaifer von Defierreih haben bey ihr 
ver Anwefenheit in Trieft, au die Delfeifenfabrik 
des Hrn. Carl Alois Chiozza befuht, melde ben 
grögten und volltommenſten Zabrifen dieſer Art in 
Europa, gleich geſetzt werden kann — 

in Norwegen herrſcht nach Briefen aus Chris 
fiiana vom a5. July, eine außerordentlihe Som⸗ 
merwärme, 
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Geld» und Wechſelcurſe. 





Hamburg; ben 13. Auguſt. 


Sordeaur aM. assfısh. Für 100 Mthlr. Bee. 
Paris dito a5 1fg 9. Ami, Eafa 1.6. ıosıfa 
LondonaM. 35 Fl. zı D.— — 2M. 108 7fk 


Kuadrid zıfa Ufo. 843/4 Pras. C.sW. 420 ef. 148 
Eadir 84 Bilbao — Wien dito 420 eff. 147 ıfa 
ijjäb. 40 4/8, Portogo1fs Franff. a. M. Müne 147 V 
Seuuazs ıf2 Livorno 84 1/4 Augsb. Cor. 6W. 147 ıfa 
Breslau 6 W. 13/8 Disconte — pt. 
Schleswig. Hold. Species 1/4 pEt. Rab: ges. Bee. 

Que. al Marc: d. St. iu Deo. 1007/8 $. vollw. 

Xdor. u. Fr.d’or 10 N. 15 3/4 6. das St. voll in Deo. 
Hamburger Cort. 24 pCt. ſchlechter ais Bauco. 

Dän. gr. Cott. 26, Neue 2/5 für vol 30 1f3, 


Ld'. u. Sr.d’or für vol 8 


2'v. u. Fr.d'or für vol 361/.-sfa ſchl. ale Beo. 

Neue af für voll 3 de pCt. ſchlechter als gr. Eorr. 
4 bite, 

Louis⸗ und Frd'ot +5/8 per. (hi als N.⸗/ für voll, 

Neue af; Et. 506. 11 D das Stüd im gr. Eour. 

£d'. u. Frd'oc volw. 13 Mf, 13 1/2 6. dto. 

Eilber in Barren ı12-ı5lorhig 27 ME, 6-88. 


Bein Sil⸗ 
bera7 ME. 106.8co. 


St.v. Achten 27 IE, 10 f. 


£eipiig Den 16. Auguſt 1816, 


Brieſe Geld. Briefe, Geid. 
— Ür €. 1384 —|darisp. ogr.t.6. m — 





—-— am 54 3/4 - zB. _ 
Augsd.iner.S. 10  —ıBnnl. WS, lm 

- Po 98: Ei in&o 4 © 2 H F 

— 7, = 2077.14... — 
Berlining.t,®&, 1023/4 —— 2M. —* 


— — — 


„1 —— 
2 103 i12 Louisd'ot A5 XRth. — 8. 3/4 
Bremen ingd’or f.S. 107 IHoll, Ducas.Aayfg — ızıfı 
— — am. — 106 au. dito — 11 

Breslauind,F.S, 10a — Bresldt.a 65 2 Ab dt. 9 G. 


25 — 108 Paſſit dio. 65 Aß dito — 8 
Branff. a. M. in W. 3. 1.&.) Species dito ls — 
i — 100 Preus. @orr, 102 — 


— 2W. 99 14 ⸗Caſſen ⸗Bihetes — joxı/ 
Hamb.indcnt.S. 147 —IW.Eintöl.Sceine — I 
— 11. 146 -Goldge Mif.Kölm, aoyıra 
LondonaM. 6Th.ızıfa Erb ızX. pr.dto. — 13.8 
Eyon p.goo fr. 2. —  —Idito niederbalig — 13.7 
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Bekanntmachung. 





Buͤcher⸗ Anzeige, 

In der Heudel'ſchen Buchhaudlung in Halle 

find erſchienen, und in allen Buchhandlungen zu haben: 

Anleitung zur Kenntniß der Edelfteine und Perlen, 
ein Handbuch für Juweliere und Steinſchneider. 
Nebſt einer DBefhreibung des Saͤchſ. Kunſtſcha⸗ 
Bed, ober fogenannten grünen Gewoͤlbes in Dredr 
ben. Mit ı Kpf. 86. 1 Thlt. 

Abbildung und Beſchreibung einer fehr Hortheil, 

haften Ruder» Maidine für große und fleine 
Kaͤhne. Mit einem Abdrud in Holyfänitt. 4t. 
4 Sr. 

Ueberblid des merkwuͤrdigen und für Deutſchland 
fo glorreichen Feldrugs Gr. Koͤnigl. Hoheit des 
Meinen Auguſt von Preuffen in Frantreich, 
in weldem die Preuffen in Zeit 12 Wochen ı7 
Feſtungen eingenommen haben, Nebſt einer Mis 
litaͤr⸗Charte von einigen Feſtungeplanen unb eir 
ner Anſicht vom Algier det Deutſchen, oder Char⸗ 
lemont. Mit a ilumirieten Rupfertafeln. 41. 
12 Gr. 


J 
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Allgemeine 


Sandlungs-Zeitung, 


163. Stüd, Freitag. 





Nürnberg, am 23. Auguft 1816 





(Zu Haben wöchentlich fünfmal in allen Poftämtern und PoramtsZeitungss-Erpebitisnen; monatlich in allen Buchhand⸗ 
Jungen, Preis jährlih, voraus, ı0 Bulden Eorrent (62/3 Reichsthalet fächf.) ; im fernen Poſtaͤmteru etwas mehr,) 


Sitzung der Aufmunterungegeſellſchaft in Paris. 


In der legten Sigung der Aufmunterungd-Gefell- 
ſchaft in Paris, wurde ein Bericht Über die Arbeiten 
derfeiben vorgelegt. Im Jahr 1812 hatte Hr. De 
mauren von Incarville einen Preis für eine Maſchine 
Wolle zu kaͤmmen erhalten, der ihn aber erſt ereheilt 
werden follte, menn die Mafchine im Großen ausge 
führet würde. He. Ternaur hatte ihn mit 1200 Br. 
vermehrt, und da jegt der Mugen ber Maihine ges 
prüft iſt, und le in Fabriken fihon angewandt wird, fo 
murbe der reis ercheilt. Um ben Preis wegen ber 
Fabtitation eined Drathes, der zu Stednabeln taugt, 
iſt nicht comeurrirt worden, und ba jeht Sranfreid bie 
‚Städte wo Stednabeln fabrizirt werden (Aachen ıc.) 
abgetreten hat, fo fegt die Geiellihaft 3000 Fr. für 
denjenigen aus, der Drarh zu Stedfnabeln und 
Stednabdeln felbft fabrizirt. 

Die Geſellſchaft harte einen Preis auf bad Kar⸗ 
tätihen und Spinnen der Seidenabgänge durch Mer 
chanismen ausgefegt. Obgleich niemand fid darum 
bewarb, wurden doch mehrere veranlaßt, dieſe bid 
jet faßt ganz ungebrauchten Abgänge zu benügen, und 
laffen ein im Handel gefuhtes Gewebe daraus verfer⸗ 
tigen. Hr, Milne hat eine Spinnmaſchine für dieſe 
Abgänge erfunden, und eine Medaille zur Belohnung 
erhalten. Er liefert ſehr viel Geſpinnſt aus Seiden⸗ 
abgängen in die Fabriten von Nismes, das aber theu⸗ 


zer und nicht fo fein als das in der Säweiz mit der 


Hand gefponnene ifl. 


Hr. Dobo, Metanitus in Paris, hat eine bot 


treffliche Wolenfpinnmafdine erfunden, welche bereitd 
in den Manufalturen des Hra. Ternaur angewandt 


Dpev uyd zwauliaſtar Zabrtaus. 





wird. — Ueber bie beften Mittel Wollentub aufzu⸗ 
bewahren, und vor Motten zu fihern, erhielt die Ger 
ſellſchaft fehs Abhandlungen. Die erfle iſt deutf und 
raͤth die Tücher in rohe, nicht gummirte Leinwand ein. 
zuſchlagen, und die (bon Larven enthaltende Wolle in 
duntle Zummer zu bringen; bie zweyte ſchlaͤgt eben⸗ 
faus vor, fie in rohe Leinwand einzuichlagen, und die 
dritte fie in Commode ton Tannen und Fichtenholz 
aufzubewahren. Obgleich dieſe drey Mittel anwend⸗ 
bar ind, fo können fie doch ſchon von Motten anges 
guiffene Tücher nicht fhüßen; “und mit im Großen an 
gewandt werben. — Ein Vierter fhlägt dor dieſe 
Inſelten durch eingeffreuted Wermuthpulver zu zerftä, 
ten, bon dem bıe Unze 30 Gentimen koftet; ein fuͤuf⸗ 
ter durch eine Mifbung von ſowarzer Seife, Schwer 


fel, ſowarzen Pfeffer, Soda, Zwiebeln und Salbep, 


von ber dad Pfund ı ıfa Franfen koſtet. Mit ders 
felben foll entweder das Einſchlagpapier getränkt, oder 
das Tuch eıngerieben werden. Diefe beyden Mittel 
find aber koſtbar, ertheilen den Zeugen einen unanger 
nehmen Gerud, und koͤnnen bey, Meublen nit anger 
wandt werden. 

Hr. da Olmi, Mrofeffor in Sorreze hat dieſen 
Gegenfland am beften behandelt, und alle bis jetzt 
betannten Mittel CTerpentindl, Tabafraud, Campher) 
beihrieben Bey. Berfuhen, die er Vergleichungs⸗ 
mweife mit ihnen anftellte, fand er bad Terpentindl am 
vorzüglihften und mohlfeilten. Man trähtt Papier 
damit, oder flreiht ed in die Meublen. Diefes Mit 
tel mar aber fhonlänger befannt, und hat ben Nah. 
theil, daß ed einen unangenehmen Geruch verbreitet, 
daher die Gefelihaft den Preis niet vertheilt, fons 
dern noch ferner audgefegt hat. 


Die Ptreisftage Über die Reinigung bed Honigs 
wird zurüdgenommen, ba der feine Honig bereits zu 
gutem AZuderigrup raffinirt werben fann, und der von 
Bretagne roh vortheuhaftern Abſatz finder. 

Ueber dıe Mittel metallene Gefäße mit einem 
mohlfeiten Email za überziehen, hat die Geſellſchaft 
feit der Schrift ded Hrn. Schweighauſer in Strass 
Burg*) nichts erhälten, und fegt für diefem Gegen« 
ftand einen Preis bon 2000 Fr. aus. 

Der Preis für eine Maſcqqine die Wurzeln der 
MWalferpfanzen . aus ausgerrodneten Suͤmpfen autjur 
reifen, und der für dem vergleichenden Anbau ber 
ſchiedener Oelgewaͤchſe wird ebenfald auf 1816 neu 
aufguiegt. Der Preis wegen der Brreitung reiner 
Menıge aus dem unteinen im Handel vortummenden 
Bley wurde nicht ertheilt, da aber Hr. Pecarb diefem 
GSegenſtand fehr nahe gefommen war, erhielt er eis 
ne Medaille. Seine Mennige enthielt immer no 
etwas Kupfer, gab aber dod das ſchoͤnſte Kriſtallglas, 
wotaus erhellet, bag, völlig reine Mennige bey der 
Bereitung des fhönen Kryſtallglaſes nicht noͤthig iſt. 
Da die Geſellſchaft woͤnſchte, daß der Verſuch das 
Bley zu reinigen, unter den Augen ihrer Mitglieder 
vergenemmen würbe, da Hr. Arcet das Kupfer der 
Oxidation nicht hatte abſcheiden Fönnen, fo berans 
laßte fie dem Hrn. Pecard nah Paris zu fommen, 
und dort feine Beriuhe mit Bley anzuſtellen, wel⸗ 
Gem Kupfer beygemiſcht war, Er fonnte letzteres 
nicht ganz abiheiden, ſtieb es aber verſchiedenen 
Umjlirden zu, und berlangte, daß ein Mitglied des 
Comite's ihm ne Tours begleite, um dort die Bers 
ſuche in feıner Werkſtatt anzuftellen. Hr. Gay Luſſac 
begleitete ihn detthin, und es gelang ihm das Kur 
sfer aus altem Bley abzuſcheiden. Da altes Bley 
immer noch etwas Zinn vom Ltöhen enthält, fo fand 


man, daß biefes Zinn während der Dridation das _ 


Kupfer abfherde, und daß daher der Verfuh in Pas 
ris mißlang, weil das Bley kein Zinn enthielt. Haͤt⸗ 
te man etwas Zinn zu dem Dip gefekt, fo wäre das 
Kupfer eben fo gut abgefhieden werden. Dan ver 
- gli die erhaltene Mennige mit ber beften engli— 


fen, und fand, daß letztere fein Kupfer, ſondern 


nur etwas Eiſen enthält; daß die fragzoͤſtſche etwas 
mehr Eiſen und ıf4 Taufendrel Kupfer, die von Hrn. 
- Mecarb aber noch mehr Eiſen und ıfa Taufendtel Ku« 
pfer enthält, alfo nıdt ganz rein ift, und den Preis 





*) Allgemeine Handlungs Zeitung 1813. ©. 273. 
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nit verdient. Da er aber biel gereinigtes Sley 
im Handel liefert und ſchoͤne Mennige bereiter, fo 
ift ihm zur Auimunterung und Schadleshaltung eine 
geldene Medaille von 1000 ;jrunfen zuerfannt wor⸗ 
den. Am Schluß des Berichts heißt ed: Uniere Pros 
gramme werden nidt ſo zablreih ſeyn, als die der 
Aufmunterungsgeielligaft ın Eondon, aber wir halten 
ed für beffer, auf wenige Punfte die Belohnungen, 
welde wir ertheilen lönnen, zu 'concentriren, damit 
fie mehr bie gemachten Anftrengungen belohnen. Ue—⸗ 
berbiet haben unfere, Verbindungen mit verſchiedenen 
Gegenden Europas *und gezeigt, Daß es fein Wolf 
giebt, wo der Induſtriegeiſt mehr Feuer —— 
tigkeit dat, und wo die Kenntniſſe, melde die nuͤtz⸗ 
lichen· Kinfte bilden, allgemeiner verbreitet find, 
als unter und, Wir wurden dadurch noch mehr fäs 
big, die erflaunungsmwürdigen Fortſchtitte zu ſchaͤtzen, 
welche Ftankteich feit 25 Jahren gemacht hat. 


— I III — 


Beyſplele der empoͤrenden Strenge der fran—⸗ 
zoͤſiſchen Douancngeſetze *). 

Ein Schleihhändier, Namens S... wurde gu 
Eude des Jahres 1811 von den Douaniers im Eifef 
mir Contrebande erwiſcht, zu deren Einſchwaͤrzung er 
id) einer mit verborgenen Behaͤltniſſen verſehenen Kut⸗ 
ide bediente. Er felbft rettete fi durch bie Flucht. 
Es blieb ındeffen nicht derborgen, daß jene Kutſche 
vorher dem mohlhabenden Schlaͤchter - Meiſter B —r 
in St—5—g angehört hatte, Diefer wurde hierauf 
eingezogen und, nad neunmonatlihen hartem Arteſt, 
von dem Gerichtehofe zu Nanch, auf das einzige 
Indicium — Eigenthümer des gedachten Wa⸗ 
geus geweſen zu feyn, zur Wernögend » Konfistas 
tion und jehnjähriger Galeeren » Strafe, nach borgäns 





giget Ausfielung an dem Pranger und Brandmartung 


auf der Schulter verurtheilt. Denn obwohl berfelde 
früherhin wirtlich Schleichandel gerrieben hatte, fo 
war er dom deſſen weder dur fein Gefländnig noch 
durch Zeugen überführt. Aub hatte er, fobald die 
neuen gefhäriten Douanengefege eribienen waren, dem 
Schleichhandel aufgegeben, und nur dur die unge» 
techteſte KRüdoejiehung konnten dieſe auf ihn ange 
wender werden, felbft wenn er überiviefen gemefen 


*) Aus Wehle's vertrauten Briefen über Frantreich 
uud deſſen Hauptſtadt. Leipsig bey Heinrich Ordf 


* 


wäre. In dieſer Ueberzeugung hatte er das ihm 
heimlich geſchehene Anerbieten, seine Freyſprechung 
mit einer Summe von 100 Napvieonsd’or von dem 
Richter zu erfaufen, zu feinem Unglüd, von ber 
Hand gewiefen. Andern zum abihrrdenden Benfpiel 
wurde die Errafe der Brandmartung, nad erfolgter 
Austellung am, Pranger, auf dem Marfiplag feines 
Wohnorts am ihm volzogen. Das Volk war darüber 
fo in Wuth, daß man, um den Ausbruch derfelden 
und feine gemwaltfame Befreyung zu verhuͤten, ihm 
- durd eine Bedeckung von 250 Mann Soldaten zum 
Strafplag geleiten lıeß. 

Zwey Monate fpäter fand B—9—r in dem Mits 
leid der Tochter des Kerlermeiſters (die ſolches nach⸗ 
ber mit vierjähriger Zudthaus- Strafe bien mußte,) 
Gelegenheit, uͤber den; Xhein zu entfliehen. — 
Durch vorgefpiegelte, von beſtochenen Aerzten beglaus 
bigte Kraͤnklichteit hatte er feine Ablieferung auf die 
Galeeren zu verzögern gewußt. — Mad manqchen 
Gefahren erreichte er zu Ende Aprils 18153 in A—g 
das-— [de Haupt» Quartier, wo ihm feine Dienit- 
fertigteit und Rechtlichleit nit minder, ale fein Las 
glüd Gönner erwarben, Er murbe ald Generals 
Stabes» Martetender angeftellt und madte ım Laufe 
des Feldzugs den Anfang zu neuem Wohlſtande. 
Allein fein anſcheinendes Gluͤck — wurde fein Unglüd, 
Er ſollte ſeinem Seſchick nicht entgehen. — Bey 
dem Vordringen der Franzoſen auf St. Dizier, im 
März 1814 fiel er mit feiner Haabe den Feinden 
in die Hände, und wurde von einem dallgen Bürs 
ger, welchem er kurz zuvor die Gefäligtei erjeigt 
hatte, ihn auf einer Reife don Nancy nah Toul in 
feinen Wagen aufzunehmen, — als angebliher Spion 
des Feldınarfgal von Bluͤcher dem General Pire an 
gejeigt.  Diefer Barbar, welter, oͤffentlichen Slaͤt⸗ 
tern zufolge, einer ber nıuen Helfershelfer Bonapırı 
tes ıft, ließ den Ungküdiigen erfhießen, nachdem er 
ihn, um die Martern zu vermehren, mehrere Stun 
den lang freiſchwebend an eınem Pfahl hatte aufhängen 
und ihm eine Stunde por jeiner Hintichtung die rechte 
Hand abbauen und vor die Bruft heiten laſſen. 

Tloß: Thriinahme an dem Unterfölcife wurde 
eben fo hart beftraft, als der Unterſchleif ſelbſt. B—dE, 
ein Kaufmann zu H. — in ber ehemaligen Pialz, 
hatte von einem Freunde, welcher eine Hausfuhung 
befuͤrchtete, einige Kiften mit verbotenen Waaren in 
feinem Haufe verborgen. Dieſes wird verrathen, 

- fein Haus zur Nachtzeit von den Douanierd überfals 


— 


len, die verheimlichte Waare entdeckt und er ſelbſt 
ind Gefängniß geſchleppt. 

Durch frühere ihm von feinem Freunde erwieſene 
wichtige Dienfte ur Dankbarkeit verpflichtet, befhloß 
D—de, beffen Namen ſtandhaft zu verſchweigen. 
Konfistation feines eben nicht bedeutenden Vermögens 
und einige Monate Ärreit, glaubte er, mären alles, 
was er zu berichten hätte: und fir biefe Dp’er 
fonnte ihn fein Freund, der einen anſehnlichen Reich⸗ 
thum befaß, zweyfach entihädigen 

Zu ſpaͤt belehtte ihn fein Urtheil, wie fehr er 
ſich getaͤuſcht haͤtte. Er wurde, außer dem Vecmoͤ— 
gend» Berlufte, zu funfschnjähriger Oaleeren » Errar 
fe, zum Pranget und zur Btandmartung an ber 
Stirn veruttheilt, und drefe Operation fo ungeſchickt 
verrichtet, daß ber ungluͤckliche B—dE an den Fol⸗ 
gen derfelben Ceiner- Verletzung der Hırms Aber) unter 
den fürditeriitfen Schmerzen feinen Geit aufgab. 
Sein ältefter Sohn diente im franzöfigen Heere, und 
ftand bamals ın Luͤbeck. Die Nahrihr von dem 


Ichtedlichen Ende feines Vaters erfüllte feine Bruf 


Er deierrirte, ward eingeholt und — er» 
(hoffen. B— dés Wittwe gieng mit ben Trümmern 
ihres Vermögens in bie preußifhen Staaten. Jp 
Schleſten führte fie der Zufal mit dem vorhin ge 
nannten B—r zufammen. Jugend Bekanntſchaft und 
die Aehalichteit ihres Schickſals fnüpfte ſie ancınans 
der. Mit ıhm verlor fie den weyten Garten. Ihre 
Aeltetn waren in der evolution bende unter ber 
Guillotine geialen, weil fie — zwey undeeidigte 
Prieſtet beberbergt hatten. Sie hat demnach Vater 
und Wiurter, zwey Gatten und einen’ Sohn dur‘ 
Hinrichtungen verloren, 


mit Haß. 








MWaarenpreis» Veränderungen. 
In Frankfurt a, M. iſt dem 13ten bis zum 20ten 
Auguſt geſtiegen: | 
Baumwolle, Rouifiana, von 79—82, auf 80 —83- 
Gefallen find: " 
Baumwolle, Smyina, bon 7172, auf 70- 71. 
Ingber, weißer, von 72, auf. 7t. - 
Macit, blante, von 4, auf 3 Y/4- 


Sn Bremen find dom gıen dis zum 2sten Auguſt 
, geftiegen : , 
Rübol, von ı5, auf 16. 
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Tabak, Maryl. fein gelb., vom 13 2 — 32, auf ı4 
bis 35- 

Virginiſchet und Georgia, ord. treden., von 13 — 
16, auf 13 fa — 161. 

Zuder, Melis Engl, 14 - 18 Pf., von 1634 — 
17 ıfy auf 17—17 1f4 

Gefallen find : 

Heeringe, Hol. voll., von 20, auf 18—19. 

Zuder, Lompen, Engl. geftampiter, von 15 2/4—16, 
auf ız ı. 

—  tober, Havanna weißer, von 16— 17 ıfa, auf 
15 fa = ı6 1fa. 


— — a — 


Verſchiedenes. 





Der nach Südamerika mit mehrern frangöfifhen 
Offigieren gegangene General Humbert, ſoll jet 
Dbergenetai der Mexikaniſchen Patrioten ſeyn, und 
die Offiziere alle Dperbefehlöhaberftellen in der mes 
gitanifhen Armee haben. Dieß fönnte den Tnfur« 
genten von wefentlihem Nugen ſeyn, da ed ıhnen bie 
jegt an gefhidten, mit allen Kriegsarten befannten 
Anführern fehlte. — 

In Cephalonia ſoll die Peſt mit Heftigkeit aus⸗ 
gebtochen ſeyn. 

Das Schiff Surprice von Glasgow ſcheiterte im 
Dez. v. J., und die Mannſchaft, aus 17 Perſonen 
befichend,,’ hatte dad Unglüd, in die Selavetey der 
Barbaredten zu gerathen. Dieſe find nun bon den 
Eifenhändiern zu London durch sooo Piaſter und 
Aufwendung nod mehrerer Koften ranzıonırt worden" 


— — 
Geld + und Wechſelcurſe. 


. 


Nürndere, 22. Auguf a Uſo. 


indr.Zb. 136 Koon po. — 1ısılg 
— — * 146 — Meſſe 99 1fa 
kondon— 9A. 48 fr.|keıpiig in die Meſſe 99 
Wteen Ri — 34 Garl-u.Mard’or 107 
Uran - — — Alte fousd’or 106 ı[a 
Augsburg „ — 993/4 IMeue fouısd’or 99 ı/a 
Frankfurt .— 100 jQueaten al Mes. 109 
Lerpjis — 100 \Sou. 10ı W.R.D. ıc1 


Daris g00 Fb. — 115 aam “old Ducaten 4. sat. 


— — — 
Srantfurt, dem 19. Aug. Jüvon k. S — 7780 
vap. ed) - - 2. — — 

Amfi.in C..S. — 136 Bien k. S. — — 
—2M. —- 135 - - 2M. yılı — 

Hamburg. 8. — 146 [Augsburg d.IM. Hl — 
— — 2M. — 145 — — 2M. 99 — 

Londoun. S. — — Bremen 1.6. — 106 3/4 
- - MR. Ur 0 — | Berlin in E.S. ios — 

varis ©. — 7Baſel k.S. 100 — 
- - 3M. 767/58 — ſteinnig 86 10 — 


- in bie Diele 99 


Kurs der Gtaatdpandiere in Frankfurt, 
am 19. Auguf. 

Proc. Defterreic. Proc 
4 Schuldverſch. ayıla P.'4 
41j2 dito 


Baden, 
Schuldverichr. 89 R 
2$:/2 —igıfa Amott. Caſſe gı .. 


5 dire zıf — rantrurt, 
aıfı W. Sdt. Beo. 24 —4 Schuldverſchr. 84 
4 DBeo.vort.fl.sco ıyıfa —Ig dito CT — 


21j3 Neuechuldv. 34 334 — Darmftade, 


- fotteriein®, 0.n.50 94 1/a-|5s Wefiphäl. ss 6. 
- dito fl 100 1833 —|5 LZandftände »ıß— 
Batern. Naffam, 

s Schuldverſcht. 73172 —s Schuldverſcht. 3 — 


$_ bite 931/2 ©. Holland. 
4 Lott,verj. v.A.500 s7 PAusgeſt. Schuld gıf $, 


Eurs Der @raatepapie re in Wien, am Ze sr 
aa nei f ittels| pc. Mittelp. 
Obligationen: PC preis. Oeſtt. u. d- Enns 2_ sa — 
ae Stadt-Be.2ıf2 70 di =. sıl — 
ito 


s 2 — dito ob d. E. 
Hoftammer. 2iſa — 
dito 2 





zıf2 — 
gooje der neuen Silber · 


_ Lotterie 4 amıfa 
dito v. J. 1815 ju 20/22 | Mieders Defter, 
inSilbermunge 34112) Stande⸗Lott. 2 — 


dito dito in W. W. 9934 Poftam̃. HObl. der 
StaatösDbl’g. zu 10.9. ausw. Staaatd)21f4 — 


inSılb’rmünie 14 Schulden af) — 
dito Konventionsmünze in Regier. Schuidverfchr. 
W. W. — v. J. 1809 3 — 





Wechſeleurs in Wien am 16. Auguſt. 
Konftantınopel, tür oo0 Piaſter, Gulden 9 31T. S. 
Hol, Ducaten, 13 4. 45 Kaıl. Duc. 13 Bd. 34 fr. 
Conventiond-Münie fl. 291 Dras. 


IND mn 


Betanntmabhungen. 


Anzeige 
Carl Bahuer, in Oberlungwig im Schoͤnburgiſchen, 
empfiehlt ſich ergebenft, dem m: und Auslande, mir als 
len Gattungen fächfifcher Leinwande; vorzüglich Zelts, 
Segels, Kronens, Sadı, Pads, Futterleinwanden und 
—— eigner Fabrik, en gros, au den billigſten 
reiſen. 





Stelle wird geſucht. 

Ein junger Dann von 20 Jahren, der im der framids 
ſiſchen Schweig die Handlung erlernte, und fich Die Kennts 
niß der tranzöfifchen Sprache erwarb, fich Daher jur Deuts 
ſchen und franjöfiichen Eorrefpondenz, fo wie jur Führung 
alier Eontorgefchäfte aupeifhig machen kann, feit einigen 
Jahren auch im Württembergifchen im einem Handlungs 
und Fabritgefchäfte arbeitere, fucht eine Stelle auf eis 
nem bedeutenden Handelsplag im erhalten. Er ſchreibt 
eine geläufige umd fchöne Handfchrift. Nähere Auskunft 
gibt das Conter der allg. Handlungs ‚ Zeitung in Nuͤrn⸗ 
berg, bey welchem auch Proben feiner Handfchrift einzu⸗ 
feben find. 


— {se 


llgemeine 


Handlungs - Zeitung, 





164. Stüd, Sonnabend. 


Nürnberg, am 24. Auguſt 1816 





(Du Haben woͤchentlich fünfmal in allen Pofämtern und Poftemts-Feitungs-Erpeditionen; monatlich in allen Buchbande 


Deu erfundene Zubereitung des Budıns, Loͤſch⸗ 
oder Feuerſchwamms. 


Im Katſerthume Oeſterreich, vorzuͤglich in dem 
Herzogthume Krain, und in der Grafichaft Goͤrz ber 
finden ih anſehnliche Buchenwaldungen, in welchen 
alljaͤhrlich eine beträdtlihe Ausbeute von Zuntel oder 
Loͤſchſawamm gemadt, und dur gemwerbianie Ber 
mwohner ın das entferntefte Musland verhandelt wurde, 
Die Zubereitung dieſes Loͤſoſcwammes geſchah mit 
Ealpeter, Schweiel und andern ſchaͤdlichen Ingrediens 
gen, weide dem Sowamme oder Zuntel, welcher 
von Natur aus Unreinlichkeiten in fib faßt, einen 
ſeht widrigen Geruch gaben, ıhn der Gefundheit, vor, 
zöglih der Brust und Lunge nachtheilig, und deſſen 
Gebrauch, wegen den holyartigen Theilen, welche durch 
das Ausſchlagen keineswegs gefordert werden konnten, 
ſehr unbequem machten. Der Wunſch dieſes Natur 
ptodutt zu einem ſoliden Hanblungsartidel umzugeſtall⸗ 
ten veranlaßte Herrn Alois Kutiartonk.nk. oͤſterreichi⸗ 
ſchen Unterthan zu mehreren koſtſpieligen Verfuden, 
um aus dem natuͤtlichen Schwamm durch Zerfegung 
mit Waſſermaſchinen ein reinliches und unſchaͤdiiches 
Zuͤndmittel herborzubtingen. Nah vielfaͤltigen Pro⸗ 
ben gelang es ihm endlich dieſes Ziel zu etreichen, 
und weil ber Gebraud ded Loͤſch Shmammes fomohl 
in unierm, als in den andern Meittheilen allgemein 
it, fo wird es der handelnden Belt angenehm. 
fepn, von diefer Erfindung nähere Kenntaiß zu er⸗ 
halten, . 

Im Drte Heidenfhaft 4 Meilen von Trieft und 
g deutſche Meilen don Ladbach entfernt, in einer 
an dem Hubel Strome befindlihen hydrauliſchen Fa⸗ 


ren uud awaniigfier Zartzang. 


lungen, ‚Preis jäprlich, voraus, 10 Gulden Eorrent (62/3 Reichsthaler ſaͤchſ.) ; in fernen Poſtaͤmteru eriwas mehr.) 





beit wird der rohe natürliche Buchenſchwamm durch 
Waſſermaſchinen geftampft, und durch Diftillirung 
don allen mibrigen und ſoddlichen Vefandrheilen ger 
wenige, Wenn auf diefe Werfe der Shwamm ven 
allen bentkaren Unreinigteiten, und hoizartigen Theis 
len abgeſondert iſt, fo wird dur einen ganz unſchaͤb⸗ 
lihen hemiſchen Prozeß dieſer liquiden Maſſe die 
noͤthige Feuerfaͤnglichteit gegeben, ohne daß weder 
Saowefel, nod ‚audere nachtheilige Ingrediengen im 
geringiten bepgemengt werben. Diele Maffe wird 
dann im Papıerformen gegoffen und getrodnet, Der 
auf diefe Weiſe zubereitete Löfhihwamm iſt rein, 
wohltiehend, unſchaͤdlich, und geſchwind feuerfan. 
gend, Er wird mir Papier riegmeiie in Kiten ſo⸗ 
geſtalltig verpackt, bag keine Naͤſſe während dem 
Transporte eindringen und die Waare beſchaͤdigen 
tann. Dad Rıeß im großen Formate von 16 Zou 
Länge und 12 Zeil Breite Wienermaß, zwiſchen 11 
und 12 Wienerpfunden im Sewichte, enthält 150 
Stid Shwanmbdögen und koſtet im Fabrikorte, fe 


‚mie in den Niederlagen zu Trieſt und Lacbach fanmt 


Einballierung Sf. Zotr. Eorrent. In tleinen For 
maten don einem Viertel obiger Dimenflon gieichfalls 
zu 150 Stuͤcken iſt der Preig ı fl. 30 fr. Diet Be⸗ 
ſtellungen koͤnnen an ihn, Herrn Alois Kutiaro ın Hel⸗ 
denſchaft, ober an benannte Niederlagen in Trieſt oder 


“ Reibab gemacht werden. — - Der habe Benfall, mel, 


Den Se. f.f. apoſtoliſche Majeftät dieſet nüglihen Er 
findung angedeihen zu laffen geruhten, mag zu Guns 
fen des Eıfiuderd ben der handelnden Belt prechen, 
welcher ſich nebſtbey ſchmeichelt, feinen Nedenmenihen 
durch dieſes vortreffliche Zuͤndmittel einen angeneh · 
men Dienſt erwieſen zu haben, da der von ihm zu⸗ 


bereltete Loͤſchſchwamm troy feiner Feuerkaͤnglichkeit fo 
geſtaltig zu Aſche verbrennt, daß eine Feuersgefahr 
kaum dentbar iſt. 

-Anmerfung. 

Es macht und viel Vergnügen, ben Lefern eine 
Erfindung anzeigen zu können, welder an practiſchem 
Merthe, an Nuͤtzlichteit, nur die in DBaiern erfunder 
nen Schreibtafeln beygezählt werden koͤnnen. Der 
Verbrauch bed Feuerſhwamms ift ſehr bedeutend, und 
kein Handel ind Große mit mehr Unannehmlichkeiten 
verbunden, als dieſer. Theild nimmt berielbe unge⸗ 
mein viel Feuhtigfeit an, theild iſt er fo verſchieden 
an Güte und Größe durheinander gemengt, daß Un» 
zufriedenheit und Abzüge mas gewoͤhnliches find. 

Auch nimmt berfeibe einen großen Raum ein, 
und iſt auf bem Transport allen Gefahren ausgefegt ; 
niemand, fann einen Dallen Schwamm anfehen, ab» 
ne ſich etwas zujueignen, Abes dieß wird durch dieß 
ſchoͤne gleichſoͤtmige Fabrikat vermieden, das einem 
Pappendeckel oder einem Filz gleicht und eine ange 
nehme braune Farbe hat, auch noch mohlfeiler und befe 
fer als der gewöhnliche zubereitete Feuerſchwamm iſt. 

Es möhte fi auch eine weitere Anwendung das 
bon maden laffen. Durch Behandlung mit Kalt ober 
Alaun tönnte biefer Maſſe ihre feuerfangende Eigen⸗ 
(daft genommen, und fie dann zu Zußfohlen, jur Be⸗ 
Heidung unferer ſchaͤdlichen KRaltwände, unter die Tape» 
sten, als Unterlagen beym Schreiben, flatt des Leders 
u. a. gebraudt werden, 

Proben davon kann man im Centor der Hand⸗ 
lungs · Zeitung einfehen; auch find Heine Tafeln dar 
. felbft zu 3 fr. und von — zu 9 Kreuzer als 

. Dufter zu haben, 





. Berichte aus den Vereinigten Nordamerlkani⸗ 
ſchen Staaten. 


Phlladelphla, vom 20, Juny. Die Anzapl 
der Engländer, welche ſich feit dem Frieden in Jah⸗ 
eedfrin in Amerika niebergelaffen haben, iſt fo auf 
ferorbentluh groß, baf die Seſchichte der brittiſchen 
Infeln taum ein aͤhaliches Beyfpiel don fo yahlrei- 


Gen Audwanderungen barbieten dürfte, und denne 


And diefe Einwanderungen in die Bereinigten Staaten 
noch ſtets in Zunahme begriffen. Ungemein große 
Kopitalien And feit Burger Zeit von Engiändern theils 
in amerilaniſchen Fonds angelegt, theils gu Fabrik⸗ 


anftalten und zur Belebung ber Landwirthſchaft in 
den Vereinigten Staaten benugt worden, und wenn 
dieß, wie es ganz das Anfehen hat, fe fortgeht, fo 
möchte die Zeit nıhr mehr fern ſeyn, me alle Arten 
brittiſget yabriten und Manufatturen ın Amerifa 
einheumifc geworden fen werden. Der Reichthum, 
den, Amerifa an vortreflliben Steinkohlen befigt, 
erleichtert gar fehr die Anlegung von Dampfmafıis 
nen, welde im Brittifhen Fabritfpftem eine fo große 
Rolle fpielen. Die Menge neuer Fabrıf- und Manu 
fattur » Anftalten, welche in Kurzem entſtanden find, 
haben zugleih die Nadhirage nah Ardeitern, Zagr 
loͤhnern, Künjttern und Handwerkern, fo wie auch 
nad gefhidten Commis, zur Führung ber Büder und 
Geipäfte, fehr vermehrt. Die Waffen⸗, Gewehr» 
und Eifenfabriten, melde unter den gegenmwärtigen 
Zeitumfänden in Gropbrittannien fo fehr darnie⸗ 
ber liegen, gebeihen bier außerorbentlih, wegen des 
ftarten Abſazes dieſer Waaren nah dem fpanifchen 
Amerifa, mo ber Unabhängigteitstrieg immer als 
gemeiner wird. Auch laſſen die Kaufleute in Bue⸗ 
nos/Ayres ın unfern Seepldgen viele Schiffe bauen, 
und Korfaren ausrüften. Bon Amerifa, mo bie 
Ernte fo ergiebig wie gewoͤhnlich ausfallen wird, geht 
jetzt viel Wergenmehl nach dem füdlihen Frankreichz 
aud) won den Hanſeſtaͤdten waren betraͤchtliche Getreides 
Beſtellungen gemadt worden, Biele Franzofen glaus 
ben, unter ben gegenwärtigen Umftänden, nicht ſiche⸗ 
zer ald ın Amerika ihre Gelder anzulegen, daher 
die ametikaniſchen Wechfel jege in Frankrelch 
eben fo geſucht ſind, wie ın England; die Anzahl 
ber Rapitalıften in Frankreich, welche ihte disponib⸗ 
ien beweglichen Fonds zum Antauf von Papıeren ber 
Dant don Philadelphia und anderer ameritanifher 
Staatspaptere angewandt haben, ift fehr bedeutend, 
Mit dem zunehmenden, und durch ale Klaffen ber 
Einwohner verbreiteten Wohlſtande und dem ſteigen⸗ 
den Reihthume ın Amerifa wählt auch die Liebe 
zu den Willenihaften und einer gebildeten Erziehung 
In Penſylvanien fuhen feld viele Landleute ber 
fondere Erzieher und Lehrer für ihre Kinder. Die 
Buchdruckereyen vermehren fi, und jeder Ort, defr 
fen Bollömenge nur etwas betrtaͤchtlich anwaͤchſt, ſtrebt 
nad der Bildung einer Iffentlihen Buͤcherſammlung. 
In den Städten nimmt indeffen ber Lurus no ſehr 
zu. Die Hollaͤndiſch⸗ Englifge Sitte, die Fußbor 
den in ben Zimmern mit Teppihen zu belegen, if 
sent fo allgemein, dag man in Amerika in ben 
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Wohnungen ſelbſt der meiſten Handwerker koſtbare 
Fußteppiche fiadet. Bormals war es England, wor 
din der europäifhe Kontinent den Ueberſchuß feiner 
Berölterung ergoß, mohin fo viele aus allen Ländern 


eilten, um ein ſchnelles Gluͤck zu machen; jegt ſcheint 


Amerika immer mehr an deſſen Stelle zu treten: 
denn unter den neuen Antömmlingen, welche die alte 
Belt der neuen ſeit Kurzem in folder Menge jur 
führe, befinden ſich wirklich Individuen von faft allen 
Mationen; aber Amerika bedarf auch noch vieler 
Milionen Menſchen, ehe es fo bevölkert ſeyn wird, 
mie die brittiſchen Jafeln, 


— ID mn 
Handelsberichte. 


Die Handelsorte bes feſten Landes erhalten noch 
immer Zufuhr von Colonialwaaren, theils don Eng» 
land, theild unmittelbar von ben Colonten Sn al: 
len find die Vorrärhe bedeutend, und für den jegigen 
geringen Bedarf gewiß binlänglih, ber Abfag dagegen 
ſehr beſchraͤnkt. Unter dieſen Ausſichten iſt binnen 
ber erſten Wintermonate feine bedeutende Eteigerung 
zu erwarten, fpäter erwartet man aber doch, wenig» 
ſtens in Kaffe und Zuder höhere Preiſe. In enge 
lifhen Manufakturwaaren ift der Umſatz nit beirädhts 





lich, und niemand will für eigene Rechuung davon 


aufs Lager nehmen, ba niedrigere Preife zu erwar⸗ 
ten find, und die Engländer und, wie gemöhnlich, wies 
der damıt überführen. In Holland find große Ladun⸗ 
gen angefoimmen, unb größtentheil beſtimmt den Rhein 
berab, zur Frankfurter Herbſtmeſſe zu gehen. Auch 
in Leipzig erwartet man bedeutende Sendungen. Meh⸗ 
rere deutſche Fabriten dürften dadur& großen Scha⸗ 
ben erleiden, noch mehr aber die beigıfhen, melde 
durch Kunf entfanden find, und, ſeitbem nad) Frank 
"reich nichts mehr eingeſuͤhrt werden darf, weniger Ads 
fagquellen als bie ſchweitzer und ſaͤchſtichen haben, 
Biele derfelben ftoden fon ganz, und bie Erbitterung 
ber Fabrikatbeiter gegen England ift allgemein, 
Baummolle ift noch flets einer der geſuchteſten 
Artidel, wie aud bie legte Meile von Beaucaite ber 
metdt, mo faſt alles hingebrachte aufgetauft wurbe, 
In London war fle bis zum 9. Auguſt gefuht und 
man bejabite: Fernamb. 2.1 1/4, Dahla 23 D. — 
2 Sch., Maragnon 2 Sch, Demeram 23 ıfa, Su 
tinam:a.2 1/2, Grenada 21 1 — 22 D., Bengal. 
135—241/8D, In fiverpool mar ſie dagegen ob» 


ne bedeutende Frage, und fiel etwas. 
in allen sooo Ball., Georgia ı7 ıfa—ao ıfa, 
Gernamb. 2. 1 ıfa —2. 13/4, Maragnon 2 ©. ı1fa 
D., Bahia 2 Sch., Demeram- 2.1 ıf4, Gt. Dom. 
82 D. Eingeführe wurden 6411 Ball, worunter 5185 
Ball, Brafil. Ein Schiff mit Baummolle lag noch 
im Hafen. In Hamburg, Bremen, Amfterbam und 
Srantfurs geſucht, aber zu ben biöperigen Preifen zu 


haben, 
cBefhluß folgt.) 


Verſchiedenes. 


Neapel, vom 19. July. Aus Frankteich wird 
Tuch zur Beileidung unferer Truppen erwartet. Lies 
berhaupt wollen Se. Maj. aud die Schafzucht beförs 
dern und in Sicilien Tuhmanufacturen anlegen laffen. 


Ungeachtet der übeln Witterung ift bie Ernte in 
den meıften oͤſterr. Provinzen ergiebig; ausgefallen, 
Nur im Bannate hat ein ſchwerer Hagelſchlag bie 
günfigften Ausfihten auf eine reıhe Ernte vernich⸗ 
tet. Aus der Moldau lauten die Nachrichten ın Hin 
ſicht der Ernte ebenfalls nicht erfreulich, 

Die öffentlichen Fonds find in London beynahe 
um ııfa Procent im Preife gefallen. Einige ber 
haupten, daß die Beforgniß einer Benugung bed Til 
gungsfonds, welcher jegt ı5 Millionen beträgt, Urfar 
he davon fey; andere meinen indeß fehr irrig, daß 
Grofbrittannien für die Rüdftande ber ran fügen 
Eontribution ſich gegen die alliirren Mächte anheifhig 
gemacht habe und daß ed deswegen einer neuen Anleir 
be bedürfe. x 

ert Verez, welcher biöher, ein Handeldhaus in 
is ke und fi mehrere Jahre in ben Bereis 
nigten Staaten, und auf ben weftindifhen Infeln 
aufgehalten hat, if zum K. 8. Generals Conſul ın 





‘den Vereinigten Staaten von Nord » Amerita er 


nannt, 
— «— 


Bekanntmachung. 


Mränumerationd + Anzeige. 

Seit der Eriheinung der drey Binde meines Handı 
bus der pharmacentifhs medicinifhen Bo 
tanif find von mehreren Beſitzern deſſelben an mich 
und meinen Herrn Verleger Aufforberungen ergangen, 
auch noch daju die Pflangenabbildungen Heſtwe · ſe ber, 
ausjugeben. Ob dieß nun gleich ein fehr kofirieliges 
Unternehmen ift, fo haben wir uns doch entſchloſſen, die 
geäufferten Wuͤnſche in Erfüllung au bringen, ſobald sine 


Man verkaufte 
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gehörige Aniahl Pränumeranten ben dazu erforderlichen 
Yufwand nur einigermaſſen decken. Wir befinen zwar 
mehrere dergleichen ältere und meuere Kupfertverte in dies 
fem Sache; allein nur fehr Bemittelte können ſich ſolche 
wegen ihres ſeht behen Preifes auſchaffen; ferner haben 
dfters die darınne befindlichen Abbeidungen nur ſeht we— 
nig oder gar keine Aehnlichkeit mir denen in Der Natur 
sorkommenden Pflanzen, und felbi der Botanm muß das 
her häufig rarbeu, mas bie abgebildete für eine Plane 
sorftellen jvil Mollte man fiy noch die verfchievenen 
fofibaren Werke, wo nur einzelne Abbildungen von ſeht 
feltenen auekindifcken Ar meyeflanzen vortommen, anjchafs 
fen, welchen ungebeuern Aufwand würde dich mich: erfors 
dern! Um uunn auch jedem Unbemittelten den Anlauf dies 
fer Kupfer iu erieichtern, fo fol alte Vierteljahr Ein Heft 
won 25 Abbildungen in Bein Felio, ilumımırc uno ſchwatt, 
in dem moͤglichſt billigen Preiten, erſcheinen. Sp viel ale 
mögtıch ſollen feldige nach narürlichen frifhen Eremplaren, 
und dic bey uns nicht vorfommenden ganz feitenen, aus 
anerfanuten Driginatwerten, unter meiner Aufſicht von 
geſchickten Männern gejeichner, geſtochen und ıllummmirt 
werden. Fiunden fich bis Ende der Keipjiger Michaelis: 
Meſſe eine hinlaͤngliche Auzahl Präuumsranıen, ſo ſoll 
ſogleich bis dabım der erſte Heft erſcheinen, und mit den 
andern ununterbrochen fortgefahren werden. Probeubdrüs 
de jum eriien Heft kann man auf franfırte Briefe in der 
& tönefhen Buchdandlung im Eifenberg jur Auſicht bes 
foumen, Jena, im Monat Februar 1316, 
D. 53. Ch. ör. Graumüller, 


Um dem Wunſche des Hru. Dr. Graumüller, deſſen 
einzige Abſicht bey der Herausgabe diefer Pflanzenabdrücde, 
Gemernnügigkeit iſt, fo viel als in meinen Kräften ſteht, 
Geiüge zu leiten, und auch unbemittelten Merten und 
Pharmaceuten die Auſchaffung dieſes aͤuſſerſt nuͤtzlichen 
Werks, möglich iu machen: fo ſchlage ich den Weg der 
Pränumerariow em. Wer alſo bis zur Michaelis: Meſſe 
d. 5. mit a Thlr. fächf., welches gewiß ein ſehr billiger 
Preiß if, praͤnumerirt, erhält zu Weihnachten ein gut il⸗ 
luntinirtes Erpl. ; ſchwarz koſtet eo nur ı Thlr, Ben dem 
Empfang des erten Hefrs muß aber gleich wieder mir = 
Thir. auf das jweite Heft, melches zu Ofterm 1817 em 
ſcheiut, und fo fort, prünumerirt werden. Der nachher 
ige Ladenpreis wird nicht unter 4 Thir. feon, Wer fi 
an den Verieger ſelbſt wendet und « Erpl. nimmt, erbält 
Das zte frep 
lung darauf pränumeriren und durch dieſelben die beſtell⸗ 
ten Ereimplare erhalten. 

Um auch die Auſchaffung des Handbuchs Unbemittel: 


tem au erleichtern, bin ich erbörtg, allen Denjenigen die 


auf die Pflanzenabdrüce pränumeriren, die bereits erichies 
nenen drey Bände noch um den Prämumerarioispreis 
5 Thlr. jähf , abinlaffen; jedoch kaun diejer Preis ur 
gegen baare Zablung Statt finden. Der Ladenpreis it 
7 Tblt. Eifenberg, im Alsenburgiichen, im Monat July 


1316. 
J. W. Schöne. 
Buchdtucker und Buchhaͤndler. 


Auch kann man im jeder guten Buchhand⸗ 


* 


Waarenpreife iu Parthien in Nurnberg, d. 21. Aug. 


m Baicriſchen Geurcht und im >4 Guidenmif 
Alaun, meiper . 20 Ma.deln,Iros 68 Com fl.rr 
Anis 68 dittere F 7 
Anrımonium cr. 26 20 Müscarennüffe, sus 
Baummolte, Maced. 114-115 Mageln . B.31/[4 
— Önprn 115-118 Del, Leccer . 65 
Berlinerbiau © 14422 Mohn 5 
Berggruͤn, f. 424a80 Drovencr 96 
Blevmeif D 24.34 Drican in Baft fl. 130 
Dleper; . ’ 4 Vrerfer, brauner 7 
Bley ın Bloden 19 Portafche N 30 
Eacao Buaı 67 Mart, 70 Reis, Carol. . 99 
Kardamom.&Kepl, » sıfa tal, fl. sııfa 
Eayjıa Lignea 3 Xolnen » . 38 
Kaffe, Martin. 76-50 Mötbe Bresl so Pliafer 40 

Surinam 72-80 Saffran, Comtat⸗ Gaft gıı/z 
Domingo 62:68 Orange — Epan.— 

‚, £evant, ‚ 128 Gafflor, Alerand. 61 
Eolopbunuun . 17 ayo . 6o it. 80 
Eolla piſctum ” 49 —— 12$ 
Eochenille a2 Saccharum Gaturni 8% 
Koriander . - 16 Salpeter 50 tranfito 53 
Erapp, Holland, » 58-55 Schmack portapert — fic.24 

Elſaßer 40 Schellack 95, 120 
Cremſerweiß 48-52 Gchwerel, Röhm, 23 
Curcume, gam48  Pulo so Galjbr. die Kiſte — 
Zeigen . . 2833 Semen Amomi 43,12 

euchel ⸗ 42 Erin Saft 
allus, Alep. ſchwarz, 155 Gtürte,weife » 20 
in Cotten 140. Duylıfh.70 Silberglaͤtte a1 
Auer 0. so Gprup, beften 28 
Grunfnan, Ftanzbſ. 132 Terpeutin, Ven. 40 Oeſtt. 22 
Gummt, Seuegal 90 u. »3 Thee Bov li. ı1/a 
Arab, 90 U. 140 grüne = R. 4 
Gedda 7 Hanfan fl.s ıfa 
Barbar, = 82 Tıdo l. — 
Hanf, Rheiniſch Br. 44 Thrau Berg d. Tonne A. 72 
doppelt gedotter 5» Bitriol, Gopr. 1 
Holj, gelbes overBiiet 16 grüner 9328 weiß. 20 
ungaril. ⸗ — Wade, gelb. Deutfches 125 
Et.Martens groß 35 Pohniſch. ff. 132 
kleines ar weißes in&ceib. _ 180 
blau gefchältisgefchn.as Waid das Faß o. 8 Sthäfel — 
emahlen 18 Weinbeere 45 
ernamb, gan 106 Meinftein, rotb 44 weiß 48 
gemalen 2107 Fluß. 22 
Sandel gan s 17 Zimmt,lange 0142 Furjeg,g 
‚gemalen 20 Ziun, Enal. in Bloͤck . — 

Querjisron Sidi. — 

Mabag. in Dielen — Zucker, Raffinade ff. 90-92 

‚Ebennolz 40=4$ mittel 83-90 
Honig, Yüneb- . 43 Melis 7274 

Kheiniſch bey 300 Pf. — Zonen 76 

Franz. . 43 Stamvfinder 70-73 
ndıgo,Dd.f.gef. fl. 4-6 Earin,beilgelb 52-54 

blau ff. » 6-7 braun 8-50 
vivletblan sıfa-6 inl. febr ſchoͤn — 
Quatımale — Cand. dunkeib. co 
Ingber, brauner .ı28 hellbt. 72-76 
meißee . 120,140 gelb. 78 
Kuorpern . .» 19 3Wwetſchgen 17 
Kleeſamen, Soan-48,£uj.f,s4 Flach- Fiſch 5 
Zürtifcher 18 RundsFıjch . g2 
feim 5» , 35-37 Deeringe, Holl.ıf4T. pr 
Lorbeere * . 24 Kräutersstäfe, Schwein. N 48 
Macis, blanfe » 9 Rauchrabaze, ofen und ın Pas 
braune 0) 9 - keiten der Zeutn. a5 bis ;oofl. 

turie . 8ıa 


Diefe und andere Wanıen 


ind immer von dem Coutot 


der Dandlungsieitung in Nürnberg iu babe. 


J u 
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Allgemeine 


Handlungs- Zeitung, 





165. Stüd. Sonntag. 


Nürnberg, am 25. Auguft 1816 





(3u haben möchentiich fünfmal in allen Poflämtern und Poftamts-ZeitungssErpebitionen; monatlich in allen Buchhand⸗ 
Jungen, Preis jäprlih, voraus, zo Gulden Corrent (62/3 Reichsshaler fächf.) ; im fernen Popdınterm erwas mehr.) 





Ueber die Gas Beleuchtung. 


Aus verfhiedenen Materialien, aus Steinkohlen, 
Holz, Torf u. d. m. kann Gas, CMafferfoffs 
gas, bie brennbare Lurr), erzeugt werben. Wenn 
+ B. eine Quantitaͤt Steinfohlen in einem, gegen 
das Eindringen der Luft wohl vermahrten, feuerfe- 
fen Gefäße deſtillirt wird, fo enrwidelt Ah aus ihr 
dad Gas, gleih einem Rauche, der nun in Röhren, 
Lie an dem Gefäße fi befinden, durch Waſſer ger 
führt, abgetüblt unb aereiniot. und dann in Tufts 
dichten Gefäßen gefammelt wird. Kat nun eine Ans 
zahl Steintohlen auf dieſe Art das Gas erzeugt, 
und alio ſchon einmal geblent, fo verliert fe deffen 
ungeachtet aichts an Kraft, fondern blog etwas an 
Gewicht. Mur ein wenig angefeudter, brennen bie 
jur Gas» Bereitung fon benugten Eteintohlen fo 
gut, ald andere,. die zu anderem Behufe noch nicht 
verwendet worden maren. Ein Pfund Steinfohlen 
liefert eıne Maffe Gas, die zwey Stunden und zehn 
Minuten lang fo hell brennt, als drey Talglichter, 
(deren acht ein Pfund ausmachen) ; nebenbeg können 
noch mancherley braudbare Materialien gewonnen wer: 
den, ald: Theer, Pech, fluͤchtiges Del u.d. m. — 
Röhren, an beren-Ende Heine Deffnungen fib befin, 
den, führen das Gas in bad Gefäß, in dem «6 
brennen und leuchten fol, Hier brennt dad Gas, 
ohne eines Dodtes zu bedürfen, und eben dadurch 
bat ed manderiey Vorzlige vor andern Arten der Der 
leuchtung. Durch die Entbehrung des Dochtes wird 
bey der Beleuchtung niht nur eine Audgabe bermie- 
den, fondern au mande Unbequemlichteit befeitigt, 
mande Gefahr entfernt, Talglichter und die Dochte 


Drev und zwantloſter Tadbrgang. 


in Del Lampen müffen immer geputzt werben, wenn 
fie hell brennen follen ; fie fondern Funten und Licht- 
Schnuppen und haben fo fhon mande Feuersnoth 
beranlaffer. Jener Mühe Üüberhebt uns die Gas, Be, 
Teudtung ; dieſe Gefahr maqct fle unmoͤglich; denn 
zu ihre bedarf man feines Dochtes Auch auf bie 
Geruchs » Organe nimmt fie eine fhonende Kuͤdſtcht; 
denn, wiewohl bad underbrannte Gas einen Gerud 
um ſich verbreitet, der dem eines eben audgeblafenen 
Lichtes gleiht, fo brennt doch felb die größte, durch 
us bewirtte Flamme, ganz ohne Dampf und geruch ⸗ 
los. Der Gas⸗Jlamme kann man jede beliebige Nich⸗ 
sung, jede Gehalt, jede Größe geben. Go kommt 
es, daß man nit nur die Straßen einer Stadt, fan» 
dern auß alle ihre Hduſer, deren Zimmer sc, mittelſt 
Einer zufammenhängenden VBorribtung deleuchten kanu, 
denn nicht zu jebem einzelnen Otte, der durch Gas 
beleuhitet werden fol, bedarf man dined befonderen . 
Arparatee, In London werben nibt nur meilenlange 
Straßen, fondern auch das Janere der Gebäude ber 
felben nur vermittelt eines einzigen Apparates buch 
Gas beisußtet, Aber die ſchoͤne Seleuchtung iſt nıde 
der einzige Vertheil, den die Gas Flamme gewährt; 
auch zur Neigung und folglich bey dem Koden fann 
fie mir dem beften Erfolge benugt werden. Manches 
foiehte Brennmaterial, dad man zu anderer Feuerung 
nicht anwenden modte, und oft ald unnuͤn mit dem 


Untktaute verbrannte, fann mittelbar, indem es naͤm⸗ 


kb Gas erzeugt, ein fehr vorzüglihes Hautzungss 
mittel werben. Dabin gehören befonders die in mehrern 
Gegenden fo zahlreiben Reiſer, bie in dem Winter von 
den ern » Reben abgeſchaitten werden; dieſe geben 
in Fülle ein vorzüglig heübeennendes Gas. 
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Unvertennbar find alfo die audgezeihneren Vor⸗ 
güge der Sad. Deleuhtung vor jeber andern Art der 
Beleußtung. Außer dem, daß bie Gas» Flamıne 
ein weit ſchoͤnetes, belleres Kicht verbreitet, als bie 
Flamme eines Talglichted, oder einer Dellampe, außer 
dem, daß dıe Gas Beleubtung weit weniger Mühe 
erfordert, weit größerer Reinlichteit fähig iſt, als 
jede andere Art der Beleuchtung, hat ſie noch den 
geogen Vorzug, daß fie einen weit geringeren Ko— 
fienaufwand erbeifht, als andere Beleuchtungsarten. 
Wenn gleih die erfie Anlage bed zur Gas: Beleudr 
tung erforderlichen Apparats allerdings bedeutende Sums 
men ın Anſpruch minmt,, fo iſt do naher die Be- 
leudtung felbjt mir ſo geringen Ausgaben zu beſttei⸗ 
ten, daß wirklich fuͤt unfre Zeit, der ed dann doch 
immer nod gewiſſermaſſen an der Hauptſache, — an 
dem Gede gebucht, eine ſolche Erfindung ſehr mwill« 
fommen, und zu wuͤnſchen ıft, fie möge überall bes 
nutzt merbem Wir bemerten noch, daß bie Gab 
Beleudtung, bon der wir jegt reden, mit derjenis 
gen nıkt zu verwechſeln ift, die in Paris 1798 vers 


fuht wurde, und ter jegigen an Bolltommenheit bey ' 


weitem nadjicht. 





Franzoͤſiſche Verfuͤgung wegen der Bezjeich⸗ 
nung inlaͤndiſcher Fabrikate. 


Nah einer franz. Verordnung vem 8. Aug, muͤſ⸗ 
fen alle Zeuge und ale Gewebe, melde, von ber Ber 
ſcaffenheit der ausländi.hen, verbornen find, mit 
einem Fabritationgzerhen verichen ſeyn, und duͤtſen 
ohne daffelbe nie im Handel gebracht werden. Dieſe 
Zeichen enthalten den Namen ber Stadt oder des Ars 
ronbifementd, in welhem bie Waare fabrizirt wurs 
be, den Namen des Fabrikanten oder die Cchiffer 
und Zahl, melde er ſich gemähle hat. Sie werden, 
jefnad ber Natur bed Zeuges eingewebt, eingefiidt 
ober auigedrudt, jedoch ımmer fo, daß fie ih fo 
lange ald möglıh halten. Die Prubhommes oder die 
Mıires forgen dafür, daß das Zeichen nicht mit an« 
dern derwechſelt werben kann, und gehörig ange 
bracht wird, Jeder Fabritant muß in der’ Umerptaͤ⸗ 
fectut feines Wohnottes zwey Abdrüde oder Mor 
delle feines Zeihens abgeben, von denen eines dem 
Minifterium des Innern zugefandt, und ben bemiel« 
ben niedergelegt wird. Das Fabrikationszeichen wird 
an ben beyden Enden jedes Stüds angebraht und die 


Druder, Zärber, Appreteurs find gehalten, es zu 
fdonen, und nöthigenfalls durb eine Dede oder Ein. 
wicklung zu (hügen. Ga Müpen und Strumpfmar 
chetwaaren müffen diefe Zeihen eıngewebt oder aufan. 
dere Art gemacht werden, fo daß man den Namen 
und Wohnort bed Fabrifanten erfennen kann. Da 

dieß alles geihieht, damit bie inländiihen Fabrifare 

von den ausiändifhen unterihieben werben Können, 

fo muß man befonderd Sorge tragen, daß jebes 

Stüd in dem Laden der Kaufleute ein Zeichen hat, 

und feines fo zerfhneiden, daß ein The ohne Zeis 
hen if, da ed fonit als ausländifches angeiehen wärs 
de. Auch muß in jeder Rechnung, die ber Käufer . 
bem DVertäufer ertheilt, bemerti werden, welches Zeir 

en die Waare hat, und mie ſchwer fie iſt, und als 

led die von den Käufer und Vertaͤuſer in die Bil 

ber eingetragen merden, damit man in benfelben 

nachſuchen kann. — 
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Handelsberichte. 





(GBeſchluß. ) 

Bon Kaffe ſiad ın den meiften Plägen bie feinen 
Sotten feitner, ord. dagegen, ungeachtet bed fehr 
biligen Preiſes, nicht gefuht. Er wud diog für 
das augenblidiihe Bebürfnig verfauft, und bey die 
fen Meinen Eintäigfen halten bie Inhaber auf den 
Preifen. In London werden eben berrädtlihe Ver⸗ 


taͤuſe gehalten, welche bis zum 9Hten eine Preiserniedris 


gung von 2 Sch. zur Folge hatten, Dominica 78- 
80, gut ord. Java 62, f. ordb. 65, mittel 69 
Hol. 70 S4. 

Zucker ift nod weniger geſucht, als Kaffe. Ganz 
feine Raffinade und andere Sorten Rohzucker finden 
Abzug, auch bey den andern feinen die nredrigen 
reife in England Gpeculationdeintdäufe weranlaßt zu 
haben. In Hamburg arbeiten die Raffinerien leb⸗ 
baft, und find in eınem blühendern Zußande, ald man 
anfangs erwartete. Melis wird um ıfa D. pr. Ib. 
höher gehalten. 

Die meiften andern Waaren behaupten ihre Preis 
fe. Seiner Cacao ift in Bremen und Hamburg nit 
viel vorraͤthig. Pfeffer wird höher. erwartet, mit 
Ausnahme von weißen. Bon Ingber hat man in 
Hamburg Zufuhr erhalten, und verfauft Oſtind. zu 


24, w. Barb. 31-32, braunen 32 D., alfo ums 


ter den letzten Preifen, Farbhoͤlzer ſtehen fehr bil⸗ 


He, Don Taback find in London, Amflertam und 
Hamburg bis jegt wenig Zufubren angelommen, und 
die hoben reife erhalten ſich. 
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Umſatz auf der dießjaͤhrigen Meſſe von Beaucaire. 





Die dießjaͤhrige Meſſe zu Bearcaire war weit 
lebhafter als die don 1815, ſowehl in Hinſicht der 
Menge ber hergebrachten Waaren, al& der verfauften. 
Geld war ſchr häufig, und die Zahlungen waren ſehr 
betraͤhtlich, wie wır (dom in unſern beyden frühern 
Berichten bemertten, Bon den verfaufsen und uns 
dertauft gebliebenen Waaren giebt nachſtehende Liſte 
eine Ueberſicht. 


Berkauft Unverfauf 
3 worden find: blieben: 
Tuchwaaren 2,574,200 fr. 982,000 ft. 
Seidenzeuge, kalbe 
und ganze 608,009 — 25e.000 — 


Strumpfmaherwaaren, 
ſeidene, floret, wolle 


ne und baummollene 640,000 — 328.000 — 


Leinwand 6,200,000 — 3,000.000 — 

Wolle u. Baummolle 3.300.100 — 110,000 — 

Seide 120,000 — 60,n00 — 

Reber u. Lederwaaren 1,800,000— 210,000 — 

Spegeren u. Drogherie, 

waaren 4,220,000— 820, 000 — 
. Eiien, Kupfer, Bley, ) 

Zinn 480,000 — 60,000 — 
Krämereyr u, Quincails 

leriewaaren 1,425,000 — 935,000 — 
Bijouterie, Jumelen, 

Uhren 650,000— 1,150,0200 — 
Bauholz 850,000 — ' 120,000 — 
Vieh 360,000 — 85,000 — 
Semuͤße 80,000 — 2* 

3 ıfammen im Jahr 
1816 23,299,200 ft. 8,110,000 fr, 


Im Jahr 1815 1%,089,100 — 10,212,600 — 

Es wurden alfo auf ber Meſſe von 1816 für 7, 
210,100 #r. Waaren mehr verkauft, und für 2,012, 
600 Fr. Waaren blieben weniger unverfauft, ° 


— — — 
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“ausgefallenen Ernte, gehen die Preiſe höher. 


 Maifand, vom 17. Auguſt. Seit kurzem fin 
det Seide mieber viel Frage, und ungrachter der gut 
Orga⸗ 
fin von 22-24, Denart ſteht auf 37 1f2- 37 3/4 
Lire das fieine ib, die übrigen Sorten bis 70, De 
nari auf 36 1fa— 27 1/2, Tram ift erſt dieſe Node 
auf 25 3f4— 33 3f4 geftiegen, rohe hat ſich noch nicht 
veraͤndert, dürfte aber ebenfalls höher schen. Mer 
gen der in allen Gegenden ber Rombarden gut ausge, 


. fallenen Ernte, find bie Gerreidprerfe erwas, aßer 


noch nicht betraͤchtlid gefallen. Reis flieht auf 60-62 
Rıre, alfo um 6 Kire niedriger ald vorige Mode, pr. 
100 tb. großed Gewicht. Madıs iſt gefudt, aber 
von’ allen Sorten Borrarh, nad den päpftlichen Staa» 
ten wurde kuͤrzlich mehteres geſandt. In Colonıals 
waaren iſt hier ber Umſatz bey den gegenwuͤrtigen Um⸗ 
ſtaͤnden ganz unbedeutend, und bie Preiſe richten ſich 
nah denen der Seeſtaͤdte. Seit ſechs Wochen find 
fie unveraͤndert geblieben. Der Geldeurs ſteht jetzt: 
Goldmünzen, Doppie Span, Lite 82.89, Genueſ. 
80.60, Savoy. 28.85, Parma 22.25 40 Fr. Std. 
40.30, Bologna 17.34, Dulaten, Raiferl. 11.90, 
Benet, 12.28, Louisd'ot 23.84, Doppie, Mail. 20, 
Mortug. 44.80.— Gilbermünzgen, Piemont, 7,08, 
Genuef 6.52, Fran 5.84, Span. 5.37, Baieriſche 
5.20, 5 Fr. 5, Kaiſerl. 5.35, Patmeſ. Dutati 
5.04, Roͤm. Scudi 5.27. 





Wien, vom 19. Auguſt. Der Andrang zur 
Bank war ſeither taͤglich im Zunehmen, und bie Ber 
wechelungs/Geſuche haͤuften ſich ſo an, daß die 
Bantdirstrion geſtern bekannt machte, daß bis auf 
weitere Anotdnung, fo wohl die Anaahme von Einlar 
gen, als die Ueberreichung ſchriftlicher Anmeldungen 
und Geſuche um Verwechelung von Papiergeld einge⸗ 
ftelle iſ. Die bie zum 16. d. M. eingefommenen 
Gefube, follen bie zum 25. d. M. erledigt werden. 
Uebrigens ändert bieß nichts in den zut Einlöfung und 
Bertilgung des Paviergeldes angenommenen Grundiäs 
Ben. Auch werden Actien nod immer angenomnien, 
und Banfnoten gegen banres Geld, eder baares 
Gelb gegen Banknoten wie bieher angenommen Der 
Eurs har id hierauf etwas verichlechtert. An ırz. 
fand er auf 293 3/4, heute auf 296 sfeß und 297. 
Im Waarenhandel iſt bier ſchon feit geraumer Zeit 
große Erle. In Dalmatien und Ragufa hat jegt 
die Per aufgehört, und daher If auch die Sperre 
aufgehoben. 
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Crodholm, vom 9. Aug. Um dem Han 

del unierd Bandes mehr Unabhängigkeit zu geben, har 
ben die Kaufleute eine See» Affecuranz - Geſellſchaſt 
ertidtet, deren Fonds fh auf 300,000 Rthlr. 
Banco beläuft. Der Buchbinder Richter bierfelbft, 
befannt durch feine DBerriebfamkeit und feinen Kunf- 
Meß, hat Mb unter andern auch durd die Erfindung, 
Leder gu färben, zu fairen und mit huͤbſchen For⸗ 
men zu preflen, verdient gemacht. Er if wegen 
* Diefer Erfindung, wovon fogar die Engländer ertlärt 
haben, daß fie fih im ihrem Lande nit finde, new 
4: vom Könige mit einer großen goldenen Mebaille 
belohnt worden, morauf des Königs Bruſtbild iſt und 
die Juſchtift: Illis, quorum meruere labores, 


— — 
Geld + und Wechſelcurſe. 


zeiniie a. 20. Auguf 1816, 


wi Briefe. Beld.; Briefe. Seld. 
Amſierdam in. ısgıf —|Daris p. 30eGr.t.8. — 7rı/a 
— 3 — 4 


M. 35 — ıM. - pn 
Augsbing, SS. 100 — Wien in W. W.k.S. 25 — 

— 1ıM. Hl | — 3M. ss — 

— 3M, sr —JinEv.actrf,.S. — 100 
Bırlining,f,®. 10234 —i— M. sl — 
M. 103 ij2 —ILouisdioräsith, — 1063/4 
Bremen ingd'or k.S · 107 ol. Duras-A 23/4 — 12 fa 
M. — 106 ar. bite 


— — 2 


— — 4—— — 13 
Bres lau inC. I. S. — 102 |Bresi.dt.Assı a Akde. 9 ©. 
— EM. — 403 Vaſſit dio. a65 Ab dito ⸗ 8 
Franki. a. M. in W. 3 k. S. Species dito fs — 
— 100 Preuß. Cott. 102 — 


— 2M. 9914 — Caſſen- Billete — 1osıfı 
Hamb. in Beork. S. 147° —|W.Einlöj.Scheine — — 
— am, 14 --/Goldpr. Mi. f. Köln. 205 1/2 
LondoraM. aTh. 13 1/2 — Silber 13%. pr. die. — 13.8 
£pon p gooßr. aM. — —Idito mieverbhaliig — 13.7 





Augsburg, ben 22, Auguſt. a Uſe. 
Amferd., B.Xtb.@. 11o5/8-|Lınorne Sol. m.,®. 
— Coxrt. - 106 7/8 -) Ducaten Agio Proc. 21/4 
amburgg -— - u -| Spuveram — — 11/4 
Pant a.0.n.®. 99 fa -[Rouied’or, neue Werl. 4554 
— in die Meile oh — [Mar 175 - 
Leipzig im die Weſſe 99/4 -ITarl,u.Mard’oral.236 - 
Nürnberg - - 9934 -Duksal Marco, dg. Sıfy- 
* 333/[4 ” Bold, fa Bind.fl. Et. 4+36 - 
—— 115 5/8 kdon sız fg -|Silber ‚f. Hran. — 20.56- 
enden 
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. 9.47 —ditto in Val. - - 20.20- 
Mailand Sol. C. 6813 -| Dittogerng. - - a8 - 
Benua Bol. f.d.Bo. 63 5/8 -[Eonv. Thaler — Proc. — 
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Befanntmahungen. 


. Obne mir Rubm au erbeben, arbeite ich Enbesunters 
seichuerer, fchom ſeit zwanig und erlichen Jahren, am Der 





„Werbefferung des innlänbifchen Tabafbaues, und dem md; 


tbigen und fehr vortheilhaften Abſchwitzen der rohen Blaͤt⸗ 
ger, wodurch ich die Fabrikation meines Schuupfs und 
Rauchtabats um vieles veredeite; auch babe ich im Könige 
zeiche Baitrn, ſchon schen andere Fabriken ergahifire, 
und deu Befigerm derſelben, meine feit fo vielen Jahren 
geſammelten Kenntniffe, theoretisch und praitıich gelehrt. 
Ich babe num bereirs wieder, meine hiefige Tabafsfabri fr, 
meinem Compagnon auf ein Jahr, nach unter us ge⸗ 
ſchloſſenem Verſtaͤndu ſſe uͤberlaſſen, und da ich nicht gan 
ohne Beſchaͤftigung su bleiben wuͤuſche, fo wäre id ge 
neigt, eine ſchon comjefiisnirte Tabakfabrike (welche jedoch 
wenigſteus ız Stunden von München entfernt ſeyn müßs 
te) unter billigen Bedingungen ju erganifiren, oder auch 
anderen Zabritbefigern meine oben erwähnten Kenntniſſe 
Depjubringen. Münden, am zoren Auguf 1816. 
Pb. Jakob Kiengier, 
j Tabalfabrikant. 
Lorirt vor dem Karlethore Nro. 75. 





Büyger-Angeige 


Syandlungs + Wiffenfhaft. 

In der Jaͤgerſchen Buch, Papiers und Landkarten 

Handlung in Frankfurt am Main if erſchienen: 
3. €, Liebhold, Comtoir⸗ Hanbdbuch que 
Erklärung der ehemaligen Flügel 
fhen Cours. Zettel und der Vergleihung 
des Gewichts⸗ und Ellenmafed der vorzuͤglichſten 
Syandeispläge in Europa, nad) den neueiten Kurs⸗ 
und ſtatiſtiſchen Veränderungen dargeſtellt, nedit 
einem Anhange über Die Behandiung: ber 
Wechſelbriefe. gr. 8. Ite Auflage afl.ı5 kt, 

und in halb Franzband gebunden '2 fl. 36 tr. 


Algemeiner, beſonders Frankfurter Handlungs⸗ 
Sriefſteller, oder Anleitung zum kaufmduniſchen 
Sriefwechſel in vielen brteflich und vollſtaͤndig 
durchgefuͤhtten und als Beyſpiele berechneten 
Geſchaͤſts ⸗Datſtellung, mit den borzüglicften 
auf Comptoiten vorlommenden Rechnungen tc. 
einem unterlegten engliſch und franzoͤſiſchen Wort ⸗ 
regiſſet zum Ueberſetzen der Briefe und einer 
Skinze von Frankfurt a. M. 8. Pre = f. 
und in halb Franzband 2 fl. ıa2.Er. 

Beyde Bücher, beren Zitel den Umfang und Juhalt 
berfelben im möglicht gedräugter Kürze audeuten, haben 
jedes fein eignes, wie auch allgemeines Jutereffe; theild 
für den Yüngling der fich der Handlung widmet, theilt 
für ben bereits gebilderen Seſchaͤftemann, als nothwen⸗ 
diges Comptoir⸗Handbuch, deſhalb bedarf cd auch hier wur 


einer kurzen Amjeige für diejenigen, wel noch nicht 
im Befig Derfelben befinden. .— 
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Allgemeine Sn 


Handlungs - Zeitung. 





’ 


166. Stid. Dienftag. 


Nürnberg, am 27. Auguſt 1816. 





(Fu haben woͤchentlich fünfmal in alten Poftämtern und Pokamts-Feitungs-Erpeditionen; monatlich in allen Buchhaud⸗ 
lungen, Preis jäprlih, voraus, ıo Gulden Eorrent (62/3 Reichsthaler ff.) ; im fernen Pofämterm etwas mehr) 





Nachrichten über den jetzigen Zuftanb der Ger 
werbe und Fabriken in Dänemark, 





Aus einem voriges Jahr in Kopenhagen erfdier 
nenem Werke: Udforling Vejledning til det Dans- 
ke Monarkies Statistik, af Fr. Thaarup. 4 Deel, 


theilen wir hier einiges Über die Geioerbe Dänemarks 
Der Verf, ſpricht zuerſt von ben Berjuchen auf 
Bornholm Steinfohlen zu brechen, und bemerkt daß 


mit, 


dieſe hier, fo wıe in andern Theilen Dänemarks, den 
Ermartungen nicht entſprochen haben. Die Salzſie⸗ 
deren aus Tang ıfl ſehr ın Aufnahme gelommen, da 
die Preife des Salzes in den lejten Zeiten geſtiegen 
find. — 
Der Anbau des weißen Weitzens hat ſich ſeit 
20 Jahren ausgebreitet, ſchlaͤgt aber hdufiz fehl. In 
Moggen trat feit 1800 öfters Mißwachs ein, unb 
zuweilen mußte jährlıh für mehr als eıne Milion vom 
Auslard eingeführt werden. Die Gerfte geraͤth bef- 
fer, und ift wahrfheinlih die aͤlteſte Setteideart im 
Norden, daher fe auch vorzugeweiſe Korn genannt 
wird. Den Anbeu von Handelsgewaͤchſen har man 
zwar feit einigen Jahren ſehr zu befördern geſucht, 
indeffen it er dis jest, auffer dem Tabaksbau ın Fri— 
dericia, Cdeflen in den frühern Jahrgaͤngen der Hand» 
lungs Zeitung Öfterd erwähnt wurde) unbedeutend. 
anf, Flachs, Hopfen, Krapp wird nicht hinlaͤnglich 
gebaut, Die Waldungen haben während des Kriegs 
fehr gelitten, da aus Mangel an Zufuhr vom Auss 
land, viel niebergehauen werben mußte Terfitehe 
rey hat faſt jedes Dorf. 
Die Ausfuhr von Ochfen aus Yütland hat in 
* neuern Zeiten fehr abgenommen, woran zum Theil 


Dre und zwaunefter Zabrtaus · 


4 

die Holänberepen Schuld find, welche man fegt ans 
‚gelegt bat. In deinfelben bereitet man Kaͤſe auf 
Saweiheratt, die aud auswärts Abſatz finden. Pfer- 
‚de geben jährlich 16,000 Stuͤcke Ceine Mil. Thaler 
Merth) ins Ausland, Die Schweinejucht iſt durch 
edlere englifhe Arten bedeutend verbeffert. Die Jag⸗ 
den unb Fiſchereyen haben abgenommen, befanders aber 
die erſtern. Milde Schweine finden ſich in Din« 
marl gar nicht mehr, 

Der Zuitand der Fabriten iſt kurz folgender: Die 
Ziegelbrennsregen Rab in Dinemart nit alt, aber 
jegt zahlteich. Dagegen haben die Ziegelöfen in der 
Segend von Flensburg, welche ehedem fürs Ausland 
arbeiteten, ſeht gelitten. Toͤpfergeſchirre merden 
jwar überal, an einigen Stellen aber in großer Men ° 
ge gemacht. Die ſchwarzen Gefäße (Juͤtertoͤpfe ge- 
nannt) gehen auswärts. An mehrern Orten werben 
Helzſparende Ofen aus Fayance verferrig. Don 
Sapancebrenneregen ward bie erfle 1722 zu Car 
firup auf Amager angelegt, jest beftehen mehrere, 
Eıne Porzellanfabrif wird für fönigl. Rechnung 
getrieben , die Tabafspfeifenbrennereyen find das 
gegen ale eingegangen. Glashütten And in Dän« 
mark gar nıht, früher erhielt man Glas aus Nors 
wegen, wo 6 Huͤtten find, und die erfien im Jahr 
1739 angelegt wurden. Galpeter bat man zu fie 


den verſucht; dieſer Gewerbezweig muß aber jegt ein» 


gehen, da die Feuerung zu theuer iſt, und der oſtindi⸗ 
ſche wohlfeiler kommt. In Dänemark find 9 (im 
Norwegen 4) Pulvermühlen, und in den Herzog 
fhümern eine, 4 
Eine Sheidewafler - Fabrik it in Kopenhagen, Im 
Jaht 1807 ward daſelbſt ein Infitur für Metalları 
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Beiter geſtiftet, um denſelben einen Unterricht in ben 
Känften und Fertigteiten zu verfhaffen, wozu fie in 
den gemwöhnliden Werkſtaͤtten keine .Selegenheit ha 
ben, Goldzieher giebt es nicht, die in Kopenhagen 
dieien Namen führen, find Krämer, die Paleten und 
gezogene Fäden aus Hamburg verfhreiben. In Kor 
penhagen find 3 Gilderplartir, Fabriten von Engläns 
bern angelegt. In Dänemark finden ih 2, in Scles⸗ 
wig ı, in Holftein 13 Kupfers und Mefiingwerte; 
ın Norwegen aber giebt ed nur wenige, oder eigent ⸗ 
ih gar feine Anlagen der Art, Phyſtiche und apr 
tiſche Inſtrumente werden an mehreren Orten, befon» 
bers ın Kopenhagen, fehr gut verfertigt. Zu den 
vorzüglihften Anlagen gehört die Kanonengiegerey 
Sridrigswärk; ſie verdankt ihren Flor dem verſtorbe⸗ 
nen Generalmajor Claſſen; jegt werben nur metallene 
Kanonen für Rechnung der Krone gegoffen. In Kos 
penhagen tft eine Manufactur für feıne und kuͤnſtliche 
Metallmasren. Das Guͤrtlethandwerk, ſteht in Dänes 
mare no fehr zu:üd, Weiße Metaltnöpfe werden 
fehr gut und an mehreren Stellen vecfertigt. Etſen⸗ 
Hgteßerepen hat bejenders Mormegen; doch finden ſich 
auch drey in Kopenhagen und eine in Altona. Einige 
Stahlfabriken finden fih zwar ın Norwegen, allein 
ſte ind lange nicht hinreihend für die DBedürfaiffe 
des Reichs. Uhren werden in ziemlicer Menge vers 
fertigt, doch werden Febern, Ketten und andere Theile 
aus dem Ausiande verfhrieben. Auf ber Schimmel⸗ 
mann’ihen Gewehr Fabrik zu Titjöb bey Kronberg 
wurden ehemals 10,002 Stud Gewehre jährlih ver⸗ 
fertigt; da Dänemark cine fo große Anzahl nicht ger 
braußt, wurden fie ausmärtd abgelegt, bis der Krieg 


dieſem Abfag eın Ende macte; fettdem iſt die Fabrik - 


fehr eingeſchraͤnkt, und es werden jährlih nur 4000 
‚Stüd veriertige. Sabel und Degen werden ju Frid⸗ 
richswert und in Kopenhagen verfertigt. Kleine Ei⸗ 
fenwaaren aLer Art werden auf ber, der Kopenhagner 
Eiſenktaͤmergilde gehörigen, Fabrik Raadtadsdam ver» 
fertigt; im Jahr 1608 wurden bier für 20,041 
Thaler Waaren verfertigt Es giebt noch betſchiede⸗ 
ne aͤhnliche Fabriken. DM Verfertigung don Angeln 
iſt tuͤr das nördliche Norwegen eın Gewerbe von Wid- 
tigkeit. Stiidnadeln werden in Dänemark nicht ver 
fettigt; Nah, und Stridnadein, aud Hecheln, w.rden 
etwas, aber nicht in hinreiyender Menge. In Ko 
penhagen find a hrifigießerepen, und eıne in Altona, 
Stıflsanter werden in Kopenhagen und Altona geſchmie⸗ 
der. Es find einige fehr gute Nagelfadtiken vorhanden, 


* 


Eine Oblaten-Fabrik iſt 'erſt 1808 in Kopen“ 
hagen angelegt. An mehreren Stellen finden ſich 
Staͤrte Jaorıten. Die Drauerepen find in Däne 
mark in feınem vorzuͤglichem Zuſtande. Eſſigbraue⸗ 
reyen find an mehreren Stellen, befonders in Kopens 
bagen und Chriſtiania. Für die jmedindgigere Ein, 
siptung der Branntweinbrenneregen if von ber Res 
gierung in neueren Zeiten Mandes gefhehen Eine 
Strohhut, Fabrik ıft im Waiſenhauſe in Kopenhagen. 
In allen Theiten bes daͤniſchen Reihe, und aub in 
Norwegen (ind bedeutende Reifetbahnen. Die Bw 
geltuch » Manufacturen haben fein rechtes Gebeihen; 
Kopenhagen hat deren 3, auch finden fh einige mer 
nige an andern Drten. Auch für die Berbefferung ber 
Reınwand : Manufacturen, die jebod noch in keiner 
großen Zahl vorhanden find, iſt Manches geſchehen; 
doch wird viel Flahs durch häusliche Betriebfanteit 
verarbeitet. Fremder Zwirn wird nod in jiemlcher 
Menge eingeführt, weil bie einheimiigen Manufactur - 
ten nur wenig liefern. Die Spigen, Manufacturen 


in Tondern 4aud der Gegend find meh immer von 


Wichtigkeit. Eine Wahssud +» Fabrik ift in Kopen⸗ 
bagen, Die einheimifhen Papiermuͤhlen, bie in neues 
ren Zeiten vermehrt find Cin Dänemert find 7, in 
Scleswig 2, in Holflein 13, in Norwegen) 5 kön 
nen das Bedürfnig der Einwohner nit befriedigen, 
und es gehen jährlih bedeutende Summen für Par 
pier in's Ausland, Die norwegiſchen Papiere find 
nur von jchlehter Befhaffendeit, weil es an Lumpen 
zu ben feineren Arten gebriht. Die erfte Karten« 
Gabrit ward in Kopenhagen 1756 angelegt ; Kopen- 
hagen hat jegt =, und Itzehde 1 Kärtenfabri. Sm 
dem erfleren Orte iſt au eine Papiertapeten - Dar 
nufactur, die fehr ſchoͤne Arbeiten liefert, Es giebt 
4 bedeutende Baummwollen, Manufacturen. Baumr 
wollene Strümpfe werben nie in hinteichender Den» 
ge’ jabricitrt. Kattundruderepen dürfen die weiben 
Zeuge nur von der Oſtindiſchen Compagnie bejiehen; 
ed giebt ihrer, außer in Kopenhagen, befonders in 
ben Hetzogthuͤmern. Die erfte Kattundruderen warb 
um bad Jahr 1715 angelegt, Eine Zuderraffinerie 
mar in Kopenhagen bereits 1621. "Jene find in die ⸗ 
fer Stadt 18 Zuderraffinerien mit 68 Pfannen, die 
über 530 Perſonen befhäftigen. In andern dänis 
fhen Städten find 6, in ben Herjogthümern 22, und 
in Norwegen 2. Tubatöfabriten giebt ed infonderheit 
in Kopenhagen, doch auch in den Herzogthuͤmern und 
in Norwegen. Die erſte Delmühle ward im Jahr 
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1683 angelegt; nach dem letzten Kriege ſind mehrere 
Oelmuͤhlen eingerichtet. Manche Gegenden haben eis 
ne gute Nahrung durch Holzarbeiten; gute Mobilien 
und borzügiihe muſttaliſche Inſtrumente werden in 
Kopenhagen aud zur Ausfuhr verfertigt. Das Korbs 


. ehren if} in Dänemart noch nicht fehr audgebreiter.' 


Mottaihe wird nur in Srormwegen, aber lange nidt in 
binreihender Menge, bervorgebragt. Lad Sabriten 
find in mehreren Dertern. 

Bon Fabriten, deren rohed Material dad Thier⸗ 
rei liefert, find am kebeutenbditen einge Berlinerblau⸗ 
Sabriten, die Seıfenfiederepen, Lihrgießerenen, die 
jedoh nicht den Bedarf des Landes hervorbringen. 
Die Gerberehen in, Kopenhagen find von Wichtigteit. 
In Randers ıft neulib eine Handſchuh-Fabrik anger 
legt, die fehr gute Waaren liefert, und ben alten 
Ruf der Randers’ihen Handſchuhe wieberhergefielt har. 
In Norwegen fehle ed an Gerbereyen von Umfang. 
Die Hutfubritation zeihner ſich aus, und daͤniſche 
Hüte finden auch auf fremden Märften Abiag. Bür- 
ften werden einverſchtieben. Wichtiger iſt dıe Vered⸗ 
lung der Wolle. In Yürland if das Strumpfſtticken 
ein fehr alter, vortheilhafter und wichtiger Zweig des 
Hausfleißed. In Kopenhagen und einigen anderen 
großen Städten giebt es Strumpfſtrickereyen. Das 
Tuch, das der gemeine Mann gebraudt, wird bon 
ihm felbft gewebt, und zum Theil wird das, durch haͤus⸗ 
lihen Fleiß gewonnene, Tuch auch in’s Ausland ab» 
sefegt. Ueberdieß giebt ed in Dänemarf 25, in 
Norwegen und den Herzogthümern aber gar feine 
Zubhfabriten. In neueren Zeiten find dikſe Manus 
facturen durch die Einführung von Mechaniſchen Mas 
ſchinen aber fehr verbeſſert worden. Seiden - Manus 
facturen waren fon 1621 ım Gange; jeßt iſt nur 
eine einzige in Kopenhagen; uͤberdieß 2 Bandfabriten. 
In Kopenhagen wurde die erſte Wahsbleihe 1745 
angelegt: ed find ihrer jet zwey, und eben jo viele 
in den Hergogthlimern, 

Die Zuderroffinerien gebrauden zur Dedung jegt 
Thon von Dornholm. Zuderformen merden ın Kos 
penhagen und in dem Dorfe Glinne ‚im Pinnebergis 
ſchen gemacht. 

In Hinſicht des Handels laͤht ſich noch wenig fü, 
gen. Er wird mit dem Frieden wieder aufbluͤhen, 
und bat dieß auch ſehr noͤthig Waͤhtend des Krieges 
beſchraͤnkten ihn bie dußern Verhaͤltniſſe, und eben 
fo fehr die ınnern Verordnungen, die nad den frans 
zoͤſiſchen Muftern gemacht wurden. Am meiſten lite 


die Sittlifeit durch ande, Raubſucht und Bar 
perey. 


Petersburg, vomſto. — In Hanf iſt der 
Umſatz nicht betraͤchtlich, indeſſen ſind doch die beſſern 
Sorten geſucht. Reinhanf 84, Ausſchuß 77, halb⸗ 
reiner 68 Nubert Flachs wird wenig umgeſetzt, und 
befter zu 140 R. ausgeboten, zu welchem Preife kuͤrz⸗ 
lid 3000 Pud getauft wurden. Talg uf gefucht, 
gelber ju 147, weiffer 155 Rubel, und nıdt immer 
ju dieſen hohen Preifen zu haben. Geifentalg 130 
R. Pottaſche fiel auf 150 Rubel, Hanföl ı2 R, 
Borſten 80 R., Bacun Tadat 8 uſ2. In Eriem, 
Hauſenblaſe, Juchten, und Tauwert if es ſtille, da⸗ 
gegen dürften Kupfer, Haͤute und Tabak höher gehen. 
Bon Einfuhrswaaren fanden Zuder und Kaffe viele, 
Baummolle, Zınn und Indigo wenig Frage. Zuder, 
mw. Havanna 40, gefloßene fumpen 38 1/2, dto. Mer 
lis 42, engl. Raff. 62 R., Codenile fhw. 1625, 
graue 1615, Otlean 15 R., GCathar. Pflaumen 8 -— 
19, Garol. Reis 9-9 ıfa, Queteitron 10 R. Til 
gungöfdeine 83 PEr. Gewinn, Sıldor 400 Dufaten _ 
1205-1220 Cop. 








Geld» und Wechſelcurſe. 


Trieh, am 14 . 


BE. 

wien, cf. 3M.100 Ih — ario ingt. ae ıcr ıfa — 
” 101 ıf4 — “ucona Ufo 2.41/[2 — 
— o ioa i 10: 1/$/Bologna Ufo 241,2 — 


parı — 


— LE. 102 4 —  [ferrara Ufo 
Benedig 3 Vi. 95374 Neapel 2M. 6orfa 60 3/8 
— 2M. 73/4 Di du 30 T. — 454 
— Uſe 592 Cor. ıfl. 50 = 


— k.S. 9%» Dem: m Be, 443/04 — 
Zivoruo 3 M. onfinuiiuepel 2418 — 
— 2 N. he Eninena Paſt. 3: 1/4 — 
— € Einloͤſ. Eh. a2ıjı 22 
Augsb. 43 —8 100 1/2. Zechinen Ten. — 43/4 
— 2M. or y8 1crıf| = Kaiferl, 104 
— Ufo 102 142 102 fa] — il, 104 
Genug m. yıl —  ;Yottisdior 10 _ 
London ı 3b St, 10.7 10.6 D ix fr. Etüde 1011/3 — 


um! 


Mon: 8, ©. — Karjert. Thaler 261/23 
Ma: a:land 3ZM. 99:/2 —- 5 Sranten 101 
* ı1003/4 — }, 


Wechſeleurs in Wien am ar, Auguft. 

Burkervamy gus son Lult.eurı, lb.  5915/4 6WBoch, 

Mugsburg, ı. 100 &ulden Euer, Bulden ays 1170, 
285 3/4 2 Mon. 

Hamburg, f. sooThlr Banen, Kıblr., qaaıl2 6, 

Parıs für 300 Franfeh, .. Er 336 1.6 

Hol, Dursieu, 13 D. gilt, u dd. —tr 

EonventiousDiünis B- 259 5/8 — "an 20, Aug. 293 2/3. 
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irnberg, 25 Auguſt a Uſo. 
Eee. 146 xson goo #4. — 
amb.ınBes. — 1:6 


11$ 1/4 
Srankturs die Meſſe 9912 


onden 9 4 48 r.iXeipiig in bie Melle 99 
Bien * — 3334 Carl⸗· u Mardot 107 
Da - +. m — [Alte xouied e 106 
Ar. Ddurg — 9934 |MNeue Loutsd’or 100 
Frankfurt . — 100 |Ducaten al ice. 110 
feipiıs U 100 Sour 10 M.R.D. sorıfa 
Darts 300 Fs. ussafgl rum “oih Tincaren 4, 32kt. 
ieh Pen — 


London, vom 14. Auguſt. 
Amſterd. Seo. 2 Ufo 40.2 Cabix 34 ef. 
— k. Sicht 398 Bilbab 34 ıfa 
— fl. er. a. Uſo 12 5 Sevilla 33 
©. 12. 2, Menedig 26,90 
Rotterdam 2 Ufo 12.6 IMaita 47 Palermo 114 
Antwerpen 12 6 Rio Janeiro ss ıfa 
Humpurg 2 ıf Uſo 36.5 Wvorns 46 ıfa Genua 43 1/4 
Altona dito 36 6 (Meapel 33 3/4 Liffabonss ıfa 
Paris 3T 25.50 =. —— 55 
Sordeauxr a Ufo 25.70 Dublin 14 1/4 Cork — 
Frauffurta.M. 150 X. M. |üsie d. Banf. Hol. a PCt. 
Madtid eff, 34 


Elberfeld, vom 19. Auguſt. 
Amfterd. Eor. ı M. 1698. Hamburg Ld'or A; Rıh, ı M. 
Moıterdam ı M. 168 3/4 —| 131 ®. 
Paris für 300 Fes. 1.95 Bremen ıM. Ldr.ızr ıfa — 
af; ©. London aM. — 
95 — Augeburg ıM, 
95253 Wien ı WM. 
181 — Frankfurt k. S. 105 1 — 


Sibraltar 31 


Bordeaur ı M. 
£non p.300 Fes. 
Hamb. Bro. 1 M. 
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Befanntmahung 





An - 
alte deutihe Sprachforſcher, Gerhäfts,- Männer, Juͤng⸗ 
linge, gebildete rauen und Mädchen, und überhaupt 
an jeden jeıne Mutterſprache liebenden Deutſchen. 

Unter dem Titel: 

Gedraͤngtes Deutfchungs» Wörterbuch der unfre 
SGörift- und Umgangs-Sprahe felten oder oͤfter 
en-fteenden freinden Ausdrüde, qu deren Wer 
ſtehn und Vermeiden herausgegeben bon Friedrich 
Erdmann Petri, Rurcheffifh- Großherzoglich- Ful⸗ 
daiſchem Kirdenrarhe, Inſpector und Profeffor 
in Fulda. 

wird vor Weihnachten ı816 die dritte fehr bereicherte 


und verbefferte , ja durchaus umgeazbeirete Auflage jenes 


fo müglichen als allgemein belobten Woͤrterbuches ericheis 
nen. 

Diefe dritte Auflage wird auf bas befle Drudpapier 
abgedrudt, menigkens 40 Bogen fast werden, und doch 
im Boransbejablungs Preife, der bis Ende November fatt 
finder, um dea Anfauf auch für ben Unbemittelten zu ers 
Isichsern, nicht mehr ala 2 Kpir. za gr. füchl. sdır a & 


42 fr. Rhein. Toten, webon bey ber Befellung bie erfie 
Hälfte mit. 18 gar. oder ı fl. aı fr, Kpein. und bey der 
Ablieferung des Werks die andere Hälfte iu entrichten if. 
Bey Beſtellutigen von 6 Eremplaren wırd das 7te ohments 
geldlich augelegt. 

Alle nambafte Buchhandlungen Deurfchlands werden 
von uns in den Stand gelegt, Die Eremplare ohne weis 
tern Nachſchuß an BeforgungssBebühr ze. jedem Befteller 
für x Thlt. 12 Gr. fächı. oder einen Kronthaler aushau— 
bigen ju können. Der Ladenpreis wird a Chir, 6 Or, 
betragen. 

Sollte fich eine oder bie andre Handlung der Annahs 
me von Berellungen mweigern; fo bitten wir um ummits 
teibare Aufträge, mo wir dann alles Verlangte ponfrei 
abliefern werden. 

Dresden ım Julius 1816, 
Arnolbifhe Buchhandlung. 

Eine ausführlichere Aukundigung iſt in allen Buchs 
handiungen ohnentgeldlich zu haben. 

seiner find jo eben folgende wichtige Werke bey uns 
erichtenen und durch alle folide Buchhandlungen noch um 


die beygeſetzten, fehr billigen Pränumerationspreife ju bes 
tommen ; 


C. 5. After, die Lehre vom Feflungd Kriege. Zwei⸗ 
te gany umgearbeitete Auflage. Niederer Theil, 
mit 7 Kupfertafeln in Fol. gr. 8. Ladenpreis 
4 Thlr. 18 gr. Mränumerationspreis 3 Tdir, 
18 ©r, 

H. Cotta, Tafeln zur Beflimmung bed Inhalts und 
Werthes unverarbeiteter Hölzer. Taſchenformat, 
Ladenpreis ı The 8 &r. Prän. Pr. ı Thir, 

I. ©. Lehmann, die Lehre der Situariondjeichnung, 
oder Anweiſung zum richtigen Erkennen und ges 
nauen Abbilden ber Erboberflähe in Charten 
und Planen. Zwey Theile. 4. mit ı7 Kupfer 
tafeln in Fol. Zweite fehr verbeflerte Auflage, 
Radenpreis 7 Thlr. Praͤn. Br. 6 Thir. 

5. ©. Rouvroy, Borlefungen über die Artillerie, zum 
Gebrauch der Königl. Saͤchſ. Artillerie: Atader 
mie, 3 Bände mit 33 Tabellen und 29 Kupfer 
tafeln, gr. 8. 1811. (Commiſſton) ı2 Thir. 

D. 8.© Schmalz, Verſuch einer mediciniſch- dir 
rurgifhen Diagnoſtik in Tabellen, oder Ertennt+ 
niß und Unterfheidung ber innern und Außern 
Krantheiten, mitteilt Nebeneinanderftellung ber 
ähnlıhen Formen. Dritte ganz umgearbeitete 
und vermehrte Auflage. Fol, Kabenpr, 4 Thlr. 
ı2 Gr. Prän, Pr. 3 Thlr. 12 Gr. 

©. Schiling, ſaͤmmtliche Schriften, 31. Bid 36. 
Bd. Ladenpr. 6 Thir. Prän. Pr. 4 Thlr. 

— — 36 Bände. Radenpr. 36 The. Praͤn. 

R De, 27 Thlt. 


m 
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Allgemeine 


Sandlungs- Zeitung. 


167. Etid. Mittwoche. 





Nürnberg, am 28. Yuguft 1816 





Uiu Haben woͤchentlich fünfmal in alten Poſtaͤmtern und Pokamts-FeitungssErpeditionen; meonatlich im allen Buckhant, 
Lingen, Preis jahrlich, voraus, zo Bulden Eosrene (62/3 Reichsthaler füchf.) ; in fermen Pokdintern etwas miehr,> 


[3 





Nachrichten über Dftindien. 
(Zuſtand der Künfte, Saifdau, Staub, Glasfenfer.) 





Dan hat die geringen Fortfbritte der Mölter bed 
Morgeniandes drey verihiedenen Utſachen zugeſchrieben, 
dem Deepotismus der Regierungen, dem erihlaflen. 
den Einfluß des Climas, und der Anhaͤnglichkeit der 
Aflaten an die Gemohnbeiten ihrer Vorfahren. Bey 
größern Nachdenten witd man finden, baß dad Elıma 
alleın hinteicht, dieſe langfamen Fortſchritte zu erflä« 
ren. Wenn Weidlichkteit und Mangel an Murh eine 
norhmwendige Folge des Elima’s find, fo wird überall 
die einfahlle Regierungsart, nämlid ber Deepotis- 
mus herrſchend fepn, und be, wo bie geifligen Faͤ⸗ 
bigteiten get&mwäct find, witd man ſich vornaͤmlich nad) 
den bon den Vorfahren ererbtem Gebraude richten. 

Seit Jahrhunderten And die Indier in Künften 


und Wıffenihaften auf derfelben Stufe geblieben, und 


ſelbſt der dange Umgang mit Europdern hat nur auf 
einige Zweige Einfluß gehabt, Zu allen Arbeiten 
gebrauchen fie die sınfahfien Werkzeuge. Die feins 
flen Mufleline werden mit bem alten aus wenig 
Theilen deſtehenden Webſtuhl gefertigt, und find doch 
ſchönet als die Europärſchen. Den geringern Zeugen 
reichen fle jedoch die europdifhe Eleganz und Sgoͤn⸗ 
Far nidt. Sgloſſer /, Goldſchmied » und Quincail- 
lertearbeiten, find weit unter den eurepdifden. , Gar 
deſſen iſt es doch merkwürdig, mit wie wenig Werk⸗ 
zeugen (ie gefertigt werden. in Indiſcher Scloſſet 
trägt alle Wertzeuge, die er nörhig hat, bey fib; 
„ ‚biefe find ein Hammer, eıne Säge und ein Blatbalg, 
Eın groger Stein, dient ale Umboß, und bie Shmies 
de iſt in eınem Augenblid erritet, Mad verrichte⸗ 


Drev und zwaugſter Tabrgaus. 


Merkjeugen noch fühlbarer, 


ter Arbeit packt er feine drey Merkjeuge zufammcn, 
und geht weiter. Die Zimmerleute fennen biog das 
Bel, die Säge, den Hammer und -Meiiel; ſtatt 
der Bank, halten fie die Breiter mit den Füßen, dar 
gegen mwürbe aber ein erropaͤtſcher Zimmermann ın 
drep oder tier Zigen maden, was ein indiſcher erit 
in einem Monat vollendet. 

Dep dem Aderbau ift der Mangel an ſchicklichen 
Das Korndreſchen gebt 
bey ihnen dußerft langſam. in einziger Müller 
mahlt in Europa in einem Tag mehr Getreide, als 
hundert indifhe Weiber auf ihren Handınühlen, und 


ſtatt MWaflerräbern, tragen fie dad Waſſer ın Gefäfs 


fen auf bie Felder, und begießen bieie auf eine fo 
mühfame Art. Da dieß in Indien, wegen des war« 
men Glimas' fchr nörhig if, fo flieht man überall 
Waſſerbehaͤlter, an langen Stangen befeſtigte 
hölzerne Gefäße 4 denen man doſſelbe aus Moͤpft. 
Vor der Ank ber Europaͤer hatten die Jadier 
feine Kenntniffe über den Schiffbau. Jetzt leiſten fle 
indeffen vortreffliche Dienſte, und ed merden die ber 
fen Schiffe in Indien gebaut. Diefe Kunſt erfordert 
viel Einſicht, Arbeit und gute MWerkjeuge, daher ars 
beitet ein Europaͤer auf bier mehr als gehn ndier, - 


‚Da er fih aber in demſelben Verhaͤltnitßz höher bejah ⸗ 


ten läßt, koſtet ed eben fo viel, wean man ein Sciff 
von europaͤiſchen oder indifhen Arbeitern bauen laßt. 
Indeſſen werden legtere vorzuͤglich, und befonders 


deswegen gebraudt, weil fie an das Clima gewohnt 
find, und davon nicht fo entuerot werden, als die 
‚ Europder. : 


Unargenehm if der aufferordentlihe Staub in 


‚der heigen Sahröjeit, der ſich in großen Bolten er, 
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da ed bon ber Mitte bes Detoberd bis jur Mitte des 


Juny felten regnet. Der Kanonendonner wirkt auf 
demfelben eben fo, mie der Donner auf die Wolken. 
Kriegeherre find nie anders als burb cine vorberuge 
bende Etaubmolfe zu erfennen, und ın der Kriegege⸗ 

ſchichte dieſes Landes findet man oft, dal dasjenige 
Heer den Sieg erhielt, von deſſen Seite der Wind 
wehte, Die Eingebornen machen indeilen feine Ans 
ſtalten, fd dor Staub zu fihern, Ehe die Euros 
pder anfamen, war in ganz Indien fein Glasfenſter 
zu fehen, und ſeibſt ſetzt, wo doch das Glas fo mohls 
feil iſt, bat fein Indter es hierzu gedtaudt. Die 
engliſchen Offizſere haben dagegen ſoibſt im Felde, 
vor den Thuͤren ıhrer Zelte Glasfenſſer. 

Die Abneigung der Indier vor Blutvergießen 
iſt betannt. Die wilden Thiere (deinen dieß zu wife 
fen, und find hıer weit verwegener als in andern Lins 
dien. Kinder werden oft von ihnen geraubt, und 
das hoͤchſte was ein Indier gegen fie thut, ıfl, daß 
ee Solingen-ausſtellt und fie lebendig fängt. Um 
die Feldet vor Vögeln zu fihern, errichten fie gehn 
Fuß hohe Säulen von Thonerde, auf dieſe ſtellt ſich 
en Menſch als Schildwache, und fuht durh Ge⸗ 
ſchrey und Steinwuͤrfe die Vögel zu verſcheuchen, oh⸗ 
ne ıhnen etwas zu Leid zu thun. Dieſes Schild⸗ 
maßftehen muß das langweiligfte, unangenehmfte Ges 
fhäft auf der Erbe ſeyn. Man bente fh einen Men» 
fden der einige Monate den ganzen Tag nackt auf 
einer Saͤule, den fenfrebten Strahlen der Sonne 
ausgefcht, ſteht, und feinen Standpunft nicht veräns 
dein kann. Ein Kerker in Europa wird gegen einen 
ſelchen indiſchen freyen Zuftandigaradififh feyn, und 
doch unterziehen fh Tauſeade dieſem Geſchaͤft, ohne 
Widerwillen. Bey Regenzeit machen ſich dieſe Wa⸗ 
Ken ein kleines Strohdach. Da aber die Vögel das 
dur nicht getödter werden, und doc zu effen haben 
müffen, fo if es wahrfheiniih, daß fie bey Nacht 


uehmen, mas man ıhnen bey Tag nicht verzehren laſ⸗ 


fen will. \ 

Die Fruchtbarkeit Indiens iſt aufferordentlid, und 
‚In andern Ländern fann man fid keinen Begriff von 
der Schönheit der Felder machen. Meinftöde und 
Pfit ſide haben die Europder mit Nugen angebaur, 
Das Zuderrohr fieht oft fo dit, daß fein Sonnen« 
ſtrahl dazwiſchen kann. Leider find zwiſchen ben bes 
bauten ungeheure duͤrre Streden, auf benen Im Soms 
mer fein Grashalm zu fehen ift, indeſſen find dieſe 
von derſelben Beſchaffenheit, und könnten, wenn 


"man ed nöchig hätte, in einem Jahr eben fo frucht⸗ 


bar gemacht werben, 





Der Marfefleten Pacracz In Slavonlen. 


Macracy iR ein Marktflecken in Sladonien in der 
Poſeganer Gefpannfhaft mit 230 Käufern, ungefähr 
2000 Einwohnern und einem biſchoͤfflichen Sitze. Die 
meiiten Häufer find von Hol; und mit Eichenbrettern 
gededt. Ueber dem vorbenfliefenden Bad Pakra iſt 
eine dauerhafte, 16 Klaſter lange, Brüde von dem 
SJtaliener Tomafo Dielamarine ohne Bogen und Pieir 
ler gebaut. 

Bemerkenswerth ift unter den daſigen hereſchaftli⸗ 
den Gebäuden der Keller, weil er zwey Geſchoſſe 
über einander hat. Leber demielben if eine große 
Bodingtammer (Kachara, ſprich Katikara) angedradt, 
und darauf rabt ein geräumiger Fruchttaſten von drey 
Seſchoſſen. Das eigentliche Schöne und Seltene dar 
bey til, daß man ſowohl zu dem untern ald zum obern 
Keller, dann über diefen bepden zur Kaſchara, und zu 
dem Fruchttaſten mit beladenen Waͤgen ganz gemaͤch⸗ 
lich kommen fann, In dem Keller ift ein Faß, mel 
ed 300 Eimer Wein faßt, im Jahr 1810 verfer 
tigt. 

Gm Orte ſelbſt gibt ed fo wenig ein Kaffehaud, 
ald eine Apotheke, welche hier nit fehlen ſollte. — 
Kaffe toche (ih Jedermann zu Haufe, und wer krank 
if, muß die. Arjneyen entweder von Poxeg, oder bon 
Neugradieca, (letzteres iſt 5 Meiten von Patrag ent» 
ferne) holen laffen, in fo weit, als bie Handopothefe 
bes in Patratz wohnhaften Comitatd » Chirurgen nit 
hinteicht. o 

Dagegen gibt ed ba zahlreihe Kaufmanndläden, 
welhe, dem Bedürfoiffe der Einwohner angemeflen, 
eın wahres QDuoblibet find. Dort, wo Miener Kar 
genfhırme, feine Hüte, feine Tücher, Arläffe ic. haͤn⸗ 
gen und liegen, fana man auch Mausfallen, Schieß⸗ 
pulver, Kerzen, Schleiffteine, Senſen ıc. haben. Aug 
Hauptartikel fowohl hier ald aud in Poxeg, Neugrar 
disca und an andern Orten, ift Leinwand, melde bie 
raaziſchen Kaufleute altjährlich im Frühjahr und Som⸗ 
mer unter ben Rarpathen in Ober Ungarn auflaufen, 
und nad Slavonien zum Verkauf bringen, weil in 
Glavonıen an ‚Leinwand nit genug erzeugt wird. 
Diele Bauern verforgen ſich mit Hemden von gehaufe 
ter Reinwand, welches fehr zu bedauern if, 


- 


Mertwürbig tft, daß in biefem Orte fogar ein 
Bildhauer und ein Maler mohnt, als welde Künfler 
in der Regel nur in größeren Städten ıhr tägliches 
Stod zu fuhen und zu finden pflegen. Dieſes Raͤth⸗ 
ſel loöſt der daſige biſchoͤfliche Sıy und der Umſtand 
auf, daß in raaziſchen Kirchen die großen Ikonoſtas 
gemöhnlih mit Zierrathen von Bildhauerarbeit, und 
“mit gemalten Heiligen und Märtyree- Bildetn aus 
geflatter zu werben pflegen. 

Auch iſt dem Fremden unerwartet, mehrere Leb⸗ 
füdler in einem folden Drte beyfamırn zu finden, 
Pacracz hat deren drey und eınen halben, - denn den 
dierten made ih mir ein Sewiſſen für einen ganzen 
auszugeben, In Dber-Ungarn finder man den Keb- 

zelter nur im größern Erädten, 
find fe noͤthiger, da ber griediihe Gortesdienft vie⸗ 
led Wa chs braudt, und der Slavonier cın entſchiede⸗ 
mer Liebhaber von Lebzeiten und von Merh iſt 

An den nothwendigſten Profeſſtoniſten ift da eben 
fein Mangel. Man kann fi wohl ohne viele Ums 
fände vom Kopf bis zum Fuß daſelbſt Meiden lafen ; 

wenn glei die Stiche dann und wann auch nicht fein 
genug auöfallen. Das faralite if, daß man das Tuch 
zum Zuridten jogar nad Eſſek, 18 Meilen weit, ſchi⸗ 
den muß, weil es weit und breit an eınem Tuͤchſchee⸗ 
rer gebridt, und berfelbe nicht aaa in Poreg zu 
haben ift. 

An einen Buchbinder iſt gar nicht zu denken; und 
wenn bie Uhr ın die Welt hinein Iduft, oder oͤfters 
raftet, ber muß entweder in Poreg, bey einem kunſt⸗ 
derftändigen Frater Franjisfaner, oder in Neugradis⸗ 
ca bey dem dafigen Uhrmacher feiner Noth abzuhelfen 
ſuchen; wenn jufälliger Weiſe nicht einer der öfters 
da, herumſchwaͤrmenden ambulaterifchen Uhrmacherleute 
fi melden folte. 

— an 

tondon, vom 17. Auguſt. Im Handel if 
jegt wieder große Redhaftigteit, und im vergangenen 
Monat murden weit mehr Geſchaͤfte ald feit einem 
Dierteljahre abgeſchloſſen. Baummollengarne find 
fürd Ausland fehr begehtt, ſo daß man befürdter niht 
genug liefern zu fönnen, und durch die Goncurrenz 
der Ftanzoſen hierbey Schaden zu leiden. Man-hatte 
dor kurzem die Regierung erfuchen Iaffen wollen, bie 
„Ausfuhr der Baummollengarne zu verbieten, ald Re 
pteſſalie gegen bie kürzlid In Europa und Amerita 
gegen engl. Waaten erlaffenen Berorduungen, da 
manaber einfah, daß dieß das Wedel doch nicht bes 


Aber in Ziavonien - 


ben würde, fo kam man bon biefer Meinung ab. In 
Liverpool und Mandeiter if Daummolle fehr gefubt ; 
aud bier fliegen die Preife. ‚Die Verkäufe beliefen 
ih auf 1400 Ballen, wovon die Hälfte zur Aus⸗ 
fuhr. Die Preife waren: Bahia 2 Sch., Grörgıa 
19-20, Luiſiana 20 ıfa-21, Gpan. dio. 19 1/2, 
Grenada 22 ı[4, Demerary23 ıfa, Bengal. ın Ens 
trepot 23— 14 Denierd das Piund, — Geſtern 
derfieigerte bie Compagnie 617 Ball. und erhielt fol» 
gende Preife: Bengal. 13 ıfa— 14 ıfa, Bourbon 
2.2-2.8. In andern Verkäufen koſtet Demerary 
223, Grenada 22, Barbados as ıfa, E:u Jel, 
2.1-2.4d,16. Branntwemn if um 28.30. pr. 
Galone geftiegen.. Talg iſt um ı Sch. pr. Ziner ger 
Biegen. Diefer Tage find wieder einige Banterorte 
ausgebrochen. 


Paris, vom 20. Auguſt. Man wünfht.hier 
recht ſehr das Niederiagsredt oder ein Entrepot reel 
ju erhalten, da dieß uniern Colonialmaarenhandel ſeht 
beiördern würde, und hiefige Kaufleute auf Spekulas 
tion Waaren kaufen, und liegen laffen fännten,, ohne 
vorher die hohen Zöhe zu bezahlen. Wie nüglıd 
dieß feyn muß, flehe jeder ein, indeffen fegen ſich 
die Handeigtammern ber Seeſtaͤdte heitig dagegen, ın« 
dem ſte behaupten es mürde ihrem Handel ſchaden, 
Paris genieße ald Reſiden; ohnedem Bortheile genug 
und die reichen Capitaliſten daſelbſt, würden durch 
ihre übel berrechneten Speculationen große Waarenvor ⸗ 
raͤthe aufhäufen, bey Geldvetlegenheiten unter dem: 
Preis vertaufen, und dadurch den Seeſtaͤdten ſchaden. 
Dieſe und eine Menge anderer Sruͤnde, unter an⸗ 
dern auch die Behauptung die Ruhe des Staats wuͤr⸗ 
de gefaͤhrdet, wenn zu viel Reichthuͤmer ſich in Patis 
anhäufen, führen fie an, um die Errichtung eines Ens 





trepors im Maris zu hintertreiben, und wie es ſcheint, 


wird ihnen dieß gelingen, — Webrigens iſt der Hans 
del mit Colontalwaaren in den Seeſtaͤdten, befenderd 
in Bordeaux und Havre bedeutend, Dagegen mil 
der Handel mit der Levante noch nicht den alten 
Glanj erhalten, obgleich unfere Flagge im Murtelmerre 
faft die einzige ift, welche nod von ben Barbares 
ten refpectirt wird. Um 9. Aug. lief in Marſeille 


. ein Schiff mit Wolle, Duhsbol;, und Droguerien, 


eines von Garthagena mit Kaffe, eines von Malsga 
mir Zuder, Anfdomis, Suayace ic. eines von Gıbrals 
tar mır Zuder, Kaffe, Tacaoıc. eines von Martınis 
que mit Eolonialwaaren ıc. ein. Die Gerreidezufube 
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dom Norden dauert fort. Um 3. kam ein Danziger 
Scıff mit Weiden und ein Amſterdamer mit Getteis 
de und Kaͤſe an. - 





taufanne, vom 20. Auguft, Kleeſamen ift 
in hiefiger Gegend megen der ſchlechten Witterung 
nicht gerathen, und ſteht auf ZB fl. der Zentner fbmer 
Sewicht. Man erwartet ihn mod höher. Curs na 
Anfterd. ı fl. Core. 2 8/9 Geld, Augsb. 1 M. 3 5f4 


© Genua ıM. 6 3/6, Hamburg ıM. f. 1 Mt. Deo. _ 


2 5f6, London 30 T, 17, Mailand 51 ıfa, Bafel 

2.9. 101 1f4. Sranffurt am Maın ıM. 101, Genf 
200 1/2, Lyon 101 If4, Marfeile 101, Paris 101, 
St. Gallen 101, Zuͤrich 101. 


Borbeauf, dom 15. Aug. Zuder werben jegt 
wieder - fiarf gefauit, und Kaffe ıft ſtets begehrt. 
Baummole, Fernamb., Maragnen und Cayenne fehlt, 
Rouifiana und Georgia find felten, und befonders in 
feiner Waare. Range Georgia und Bourbon iſt min» 
der geſucht. Indigo ebenfals ohne frage. Heute 
wurde notert: Zuder Raffinade verzollt ı ıfa är, 
Mat 4 S., ım Entrepot 98 - 107, Orb, 64-75, 
tober 49-67, mw. Havanna 72-111, heller 58-70, 
tober Ind, ın Saden 47-70. Kaffe, Mart.ı- 1. 
07, Pourbon 90-92 Eent., ©t. Dom. 80, Spen, 
Goion. 80-85, Java 90 C., Baummolle, Fernamb, 
310-320, Maragnon 280-320, Georgia Il, 325— 
335, Bourbon 290-300, Eapenne 275-285, Rouis 
fiona 230, Georg. und Garolına 215-222 ıfa. 
Dranntwein die 2 Hectol. 72 Lit., Armagnac 400, 
Marmand. 390, bief. 380, Languedoc 380-390, 
Geiſt 3/5 12 Ir. Meine ſcheinen höher zu gehen, 
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WVerſchiedenes. 


In Sizilien hat ſich in neueren Zeiten ber 
einbau vervollkommnet. Beſonders werden aus 
der Gegend von Marfa viele Weine ınd Ausland 
geführt, Ein Engländer, Namens Woodhouſe, der 
dieſes Geſchaft berrich, it dadurch in kurzer Zeit ein 

Millionait geworben. 
In Frankfurt will ein englifhes Haus am sten 
Set, mittelft großer Koofe, viele engliſche Manufacs 
turwaaren verftergern laffen. Der Betrag berfelben 
ſoll ſich auf ıfa Mil. belaufen, 


Waarenpreife in Franffurt a. M. am 20. Auguft 


1816. ım Coup. fl, 24 Suß, Reichsthalern und 


. Kteugern, 
Alaun d. Ct. Ktl. 8 Mandeln, Prorencer 36 
Anis 56Nageleın,d. I Rtl. 13/3 
Arradd, Ohm Rel. —iDel, Prov. Ernr. 


48-34 
DBaummolie, Smpyta, Leccer — 


der&ntr 1. 70-71) Mohnfaamendl 27-29 
Mac. ohne Baft 63 Rüboͤl, Hou. die 280 fi 
mit Kırlagas 72-74 leicht Gewicht 58 
Fernambuck —| £einsl, idem 7 
Maragnon  zog-ı05' Driean db. 5 Rth. 5; 
Luiſiana 80-83 Pfeffer, braun. Ctr. 35-57 
Georgia 76-79 Piment Jam.ib fr. 29 


Diey,Harz.inDBlod,d.ııo Spaniſcher BER 
teıchte 16-.Rrhl, 9-9 1/3 zen ealc. Ctr. ı7 
Bleyweiß 8- 18 Reis, Carolinet 14 
Branntwein, Franz Mailander Kthl. — 
die Ohm 62-70 Roſinen, Sinyrn. 18 
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(3u haben woͤchentlich fünfmal in allen Poſtaͤmtern und Poſtamta⸗Zeitungs⸗Expeditionen; monatlich in allen Buchhand⸗ 
lungen, Preis jährlih, voraus, zo Gulden Cortent C6af3 Reichsthaler ſaͤchſ.) ; im fernen Poſtamtern etwa⸗ mehr.) 
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Schreiben aus Wien, vom 18. Auguſt. 


Heute begegnete ich zweyen Itallenern und hörte 
mit DBermunderung, daß der eine zu dem Andern 
fagte: la Banca & rotta; mehr zu hören war id 
nicht im Etande, weil fe Ad in ber entgegengefegr 
ten Richtung von meinem Wege entfernten. Nicht 
lange barauf hörte ich im KRaffehaufe, daß bie Bank, 
bis auf weitere Anordnung, die Einlöfung der Ein 
8» und Anticiparionsfgeine gegen Eond. Münze 
und Dbligationen eingeftellet habe, bagegen aber 
fortfahre, ſolche Scheine mit ber Zulage yon Conbv. 
Münze gegen Aktien anzunehmen, Dieſe Maßregel 
tan um fo uderwarteter, da man dieſe Einlöfung 
durch befondere Geſuche und Ausweiſe erfhmeret und 
es in der eignen Willkuͤhr harte, dieſe Einloͤſungen 
zu befhränten und nad Gefallen zu verzögern, folge 
ih im Stande war, aud mit tleinern Summen auf 
längere Friſten dieſelben zu befhränten und zu ber 
flimmen. Je mehr aber ein unerwattetes Ereiguiß 
überrafht, um-fo mehr macht es Senfation. Dieß 
mar auch bey dem erwähnten der Fall. Zur Urfade 
war.der ungewöhnlihe Andrang und bie Unorbnung 
hiebey angegeben. , Wenn bie Bank nad ihrer De 
nennung eine Mationalbank feyn fell, fo muß es 
jedermann frep leben, feine Eınldd + oder Anticipas 
tiondfgeine zur Verwechslung, entweder gegen Attien, 
‚oder gegen Cond. Geld und Obligationen zur Dant 
gu bringen. Dan kann wohl nad Maßgabe der dis⸗ 
ponibeln Münze, die Auswechslungsſummen befhrän. 
ken, aber niemand begünfligen, niemand abweiſen. 
Die Staatöverwaltung ſcheint eben durch die Errich- 
zung der Bantanfalt Watteroths Grundſatz: dleſe 

Drev uud wau iaſter Jabrseus. 


Scheine ſeyen blos Steuerſcheine zu verwerfen, 


und fle als fteyes Eigenthum der Beſttzer anzuerken⸗ 
nen. Mit freyem Eigenthum muß man aber, wenn 
man feine geſetzlichen Staatslaften entrichtet bat, frey 
und nad eigener Willkuͤhr oder Meynung ton ben 
Bor» oder Nachtheilen einer längeren Aufbewahrung 
oder Verwechslung gegen irgend ein Staatöpapier oder 
Münze, fhalten und walten können, Diefer Grund» 
fag iſt der vorhertſchende in dem Bantpatent; jebe 
Abmweihung von bemfeiben Tann dieſein Inſtitut in 
der Öffentlichen Meyhnung, auf welche biebey alles an⸗ 
tomint, nut ſchadlich fegn, 26 iM alle aub nie gu 
erwarten, daß man dagegen handeln werde. Mur 
ganz unerwartete in bem großen Publitum unbekannte 
Utſachen können erwähnte Maßregel Heranlaffer haben, : 
die jedoch nur ald proviforifh und der Bortfegung] der 
Banterrigtung nicht hinderlich eriärt wurde. Mit 
gefpannter ungebuidiger Erwarrung flieht man den vers 
ſprochenen adgeänderten Anordnungen entgegen, und 
boffet, daß man ganze Maßregeln ergreifen werde, 
weil man ſich vorlängft überzeugt haben mühe, daß 
halbe nichts taugen, und daß Palliative ein Wedel, 
dad eine Radical, Kur erfordert, gewoͤhnlich nur vers 
fSlimmern, j 

Die Nachricht in ber Algem. Zeitung, daß vom 
ıflen November an die Staatäbeamten (alfo au Mir 
litar, Clerus) mit Conv. Münze bejahlet werden fols 
len, hatte unter diefen diele Freude verbreitet; bes 
fonders da ale erſten Rebenspebürfniffe, Miethen u. 


ſ. m. noch fortwährend mehr oder weniger im Preife 


Reigen. Diefe Einidfungd + Einftellung hat ihte Sfr 
nung und Freude ſtatt vermindert. — Wir wollen 
indefien hoffen, daß fi das Bankinſtitut, trotz aher 


Hinderniſſe, dur weile, nothwendig energifhe Maß- 
regeln, welche auf bie Öffentliche Meinung einzumirs 
ten geeignet ſeyn müffen, erhalten und confolidıren 
werde. Die Folgen des Gegentheils wären unab⸗ 
febbar, — i . 


—00 





Das Eonfervatorium ber Künfte,und Handmers 
fe in Paris” » 





Die Künfte und, Gewerbe find in Franfrei 
feit der Revolution aufferorbentiih vorgeſchritten. 
Einen anfhaulıben Begriff davon erlangt man in 
dem Conservatoire des arts et metiers zu Paris; 
denn es find daſelbſt die Modelle und Mrobes Arbeir 
ten bon allen Erfindungen und Berbeflerungen aufge 
ſtellt, die don der Regierung brevets d’invention er 
halten haben. Aufferbem enthält baffelbe eine Samm⸗ 
lung aller nur möglihen zu medanifchen Arbeiten ans 
mwendbaren Mafhınen und Werkzeuge, von ben kunſt⸗ 
reihen Gobelins- und Haute-lisse Arbeiten bis zu 
den einfahften Handwerten herab. Inſofern bient 
das Konferbatorium ſelbſt ald ein Mittel, die im Far 
de der Künfte und Gewerbe gemachten Erfindungen 
und Verbefferungen allgemeiner gu machen. Zu bier 
fem Behufe it ed nie nur dem Publikum wähent« 
dh zweymal, und zwar an ben für Kunft: Arbeiter 
und Handwerker, bequemften Tagen — Sonntag und 
‚Montag — geöffnet, fondern es iſt aud jedem uns 
Derwehrt, von ben bort befinblihen Maſchinen und 
Gnjirumenten Zeihnungen zu nehmen, Viele derfels 
ben. find fogar, ym die Zufammenfegung anidaulis 
Ser zu machen, in ihre cingelnen Beftandtheile zer⸗ 
gliedert. 

Ich habe diefe ſchaͤzbate Anftalt au wirklich ſehr 
befuht gefunden, nicht blos don Neugierigen, fon, 
- dern aud von Leuten, melde fie zu ihrer Belehrung 
benugen 

Eıne ſolche Sammlung fehlt und Deutfhen. An 
Erfindungsgeift fliehen mir den Frangofen gewiß nicht 
nad. Allein‘ felten wird bey und eıne Erfindung das 
Eigenthum der Marion, da gewähntih ber Erfinder, 
aus Mangel an hintängliher Felohnung feine Erfin; 
dung, um doch einigen Nugen davon zu ziehen, mäg« 
lift geheim hält. Dadurch aber wird bie fortigret. 





*) Aus MWeblers Briefen über Ftankreich, und deſſen 


Hauptſtadt ir. 


tende Berbefferung aufgehalten; benn, mährend im 


Srantreich die oͤffentliche Austellung. jedem Beſchauer 


Selegenheit grebt, nur auf Berbolltommnung des ſchon 
Borhandenen zu denten, muß ın Deutihland, wie 
die taͤglige Erfahrung lehtt, ein Anderer zuvor dare 
auf finnen, die Erfindung ſelbſt erft zu wiederholen 


$ondon, vom 18. Auguſt. In biefer Woche 
war mehr Frage nad rohen Zudern, und obgleih zwey 
Parthien unter bem Preis verkauft wurden, hat bier 
fes doch feinen Einfluß geäußert. Zwey vorgeſtern 
gehaltene Öffentlihe Vertaͤufe beftanden ın 282 FE. 
Zuder von Sr, Lucie und 343 56. von Barbados. 
Erfterer gieng zu-ı ©. unter dem Marktpreis ab, Tepe 
terer erhielt den Preis. Maffinade iſt feit 8 Tagen 
um » bis 3 Sh. der Zentner geſtiegen Lompen 
feinen in Eurgem zu fehlen. Syrup haͤlt ſich auf 25 
Sch.; fremde Zuder find fehr gefuht, Don Koffe 
wurben Diefe Mode mehrere Verkäufe BANN, und 
gute Preife bezahlt, 

Mit Tabak iſt ed flile und man würde unter dem 
Preis taufen können. 

Die Wole ſteht noch auf den fruͤhern Cim 142. 
Stuͤck angegebenen) Pretſen. Neuer Groͤnlaͤndiſcher 
Wallfiſchthran die Tonne von 252 Gall. 30 Pf. St, 
Waulrath so Pi: St., Leinoͤl 40-41, Rüböl, blaſſes 
50-53 Pf. St, Branntwein, Cognac ift etwas ger 
fliegen, und ſteht auf 4. 1ııDd.-5 6, Wahhol- 
derbranntwein 2.6— 2,8, Rum, Jamaika 3.8-3.10, 
von den Inſeln unter dem Winde 2.3- 2.6. Mein, 
£iffabon d. Pipe 40-50 Pf. St , Portwein d. 138 
Gall. 33-40, Madera, die 110 Gall. 50-55, Shen 
m d. Faß 28-46 Pf. Sterl. 

Belanntlich haben die Ausländer feit langer Zeit 
ungeheure Summen in unfern Fonds angelegt, in ber 
‚Hoffnung, daß diefe nad dem Frieden fteigen wuͤr⸗ 
den. Da nun dieß jegt nicht ber Fall tft, fo haben 
fremde und andere hieſtge Häufer ſchon Auftrag ers 
halten, dieſe zu verkauſen. Es ift unglaublich, wel⸗ 
he Summen auf dieſe Art zurüdgezogen werden. Eis 
ne einzige Perſon verfauite für 300,000 Pf. St. um 
bafür Landgürer ın den Niederlanden zu faufen. Zu 
aͤhnlichen Zmeden, beſonders aber um Pänderenen 
in Amerifa zu faufen, ober ed in Manuiacturans 
falten ın Frankreich und Belgien anzulegen, werben 
täglich größere Summen aus den Fonds genommen. 
Hierzu trägt vrelleicht auch die Fremdenbill bey, da 
die Fremden glauben, es ſey nicht her Geld im 


einem Lande anzulegen, aus dem man nad) tem Wil⸗ 
len der Minifter verwieſen mwerden fann. — In 
Riverpool if die Baummolle bis zum 15. d. M. et⸗ 
mas geftiegen. - Kürzlich fprang auf der Themſe ein 
Steintohlenſchiff in die Buit. Die Urfahe war wahr, 
ſcheinlich das entwidelte Kohlenſtoff » Waferfioffgat, 
das duch ein Licht entzönder, die Crploſion verurfachte, 





Wien. Zwifben unferm Hofe und der ſchwei⸗ 
zeriſchen Eidgenoſſenſchaft ift dor kurſem eine Ueber⸗ 
einfunft in Betreff des Poſtenlautfes geſchloſſen mor» 
den, kraft deren nun ale Briefe und Packete, mit 
Umgebung der Könige. Baterſchen Polen, aus den 


oͤſterreiciſchen Staaten über Jasbtuck und Dafıl nch 


Frankteich ıc. verfandt werden tönnen. Dieſe Ueber 
einkunit dehnt ſich auh auf den Porenlauf zwiſchen 
dem Lombardiſch⸗Venetianiſchen Könıgreih und Ftank⸗ 
reih aus, deſſen Zug gleichfalls, ohne die Sardidi— 
(hen Staaten zu berühren, unter jehr voribeilhafe 
ten Bebingungen burd die Schweiz gerigtet iſt. 





Lyon, vom 17. Auguſt. Die Preife unferer 
borzäglicften Waaren ftehen jetzt alio: Mandeln in 
Sorten 201-207 Fr; Baumwolle, Subog. 473-— 


493.50 Cent.; Kirkagas 414-437.50 Eent.; Caſ⸗ 


fabar 378-390; Acte 390-396, Dudou 414 
425:50 Gent, ; Maced. 402-414; affort. 390, Lui⸗ 
flana 500-5153; Cacoo, Maragnen 2.50-n 70, 
Buapaquil =. 10; Kaffe, Bourbon 2.63; Branntr 
wein» Geiſt 3/6 168-170; gerenigted Del 148, 
Indigo, Suatimalo, Por. 13-15, Seife, werße 
153.50—- 165.50, heüblaue 139. 30,- 142, Zuder 
in, Broden, DBordeaur 3.30. — 


DIDI I — 


Berſchiedenes. 


— — 





In der Schweiz leidet der Handel noch immer 
durch dad drüdende Handelöfnitem in Frantreich, das 
weit firenger ald unter Mapoteon ift, und faft alle 
fhveizerifhe Fabrikate ausſchließt. Mach einer Schäs 
Bung beichafftigen ſich 200,000, nah einer andern 300, 
009 Menfhen mit Handelsindufirie, Es muß ſich 
nun bald zeigen, ob die Schweizeriſche Regierung 
nicht bald erwas thut, um einen freyern Handel nad) 
Sranfreid) zu erzwingen, - befonders ba fie jegt mehr, 
als zu jeder andern Zeit, Mitrel hierzu in Händen hat. 

Bon dem Prevotalgeriht zu Douay wurde hürjlıc 
ber Taglöhner Parmentier, 46 Jahre alt, zu ıcjahrı 
ger Zuhthausfträfe, zu einer Stunde Ausftelung am 


Pranger, und zur Bezahlung der Unfoften berurtheilt, 
weil er mit zwey Perfonen verbotene Waaren ein« 
ſchwärzen wollte, und Waffen bey ſich führte, von der 
nen er jebod keinen Gebrauch machte. 

Die Dampffhiffe werden immer allgemeiner, 
In paris wurde türzlih eines vom Stapel gelaffen, 


In Rußland, auf der Eibe, in England und Amerita 


leiften fie Die weſentlichſten Dienſte. Blos in Holland, 
Süddeutſchland und Italien hat man noch Feine Vers 
fuge mit ihnen gemadt. In Spanien wird zu Gres 
naba eben eines gebaut, 


In Portsmouth und Nemeaftle Cın Amerifa) find 
21 Fiſcherfahrzeuge angefommen Cdort ı4 und im 
Icgtgenannten Drte 7) bie jufammen 4041 Gentner 
Ladung an Bord hatten. Die vom vorigen Jahre 
betrug 12,000 Eentner, Das{ift die Folge don Clay's 
Friedenstractat. 

In Newport find jetzt 15.000 Franzoſen. 

Zu Preſton bey Liverpool hat ber Pobel wieder 
einige Exceſſe begangen, indem er die Manufacturges 
bäude der Herren Horrods angegriffen, und bie Ben» 
fer zerſchlagen hat. Das herbeygerufene Militär ftelite 
indep bald die Ruhe mieber ber. 

Die Truppen bes Königs Chriſtoph, Beherrſchers 

bes größten Theild von St. Domingo, der feinen 
Staat auf alle Art blühend zu machen fucht, belaufen 
fi) auf 30,000 Mann, die dur; Ausländer wohl diss 
ciplinitt find und tegelmäßig bezahlt werden, Per 
thıon, der den andern Theil der Jaſel beherrfiht, 
will mit Frankreich in Unterhandlung treten, 
» Mad einem Schreiben aus Stodhelm vom 13. 
Auguft ſteht man daſelbſt in furgem eınem neuen Pius 
ru 8: Reglement entgegen, weldyes die Einführ meh: 
reter entdehrliher ausländifhen Waaren theils ers 
fhweren, theuls ganz verbieten wird. 

Holzeinfuhr von Brafilien nah Eng 
land, Im Anfang des Auguſts fam dad Schiff, Ad» 
nural Cockbuta, weldies Rio » Janeiro am gten Juny 
derlaffen hatte, mıt einer Ladung Brafilienholg zu 
Portsmouth an, Diefed Holz ıft fehr gut zum Schiffe 
bau. Da die freye Ausfuhr des Hpljes aus Brafilien 
erlaubt worden, fo haben alle Transportſchiffe, die 
nach St, Helena abgehen, die Anweiſung erhalten, 
auf der Ruckfahrt nah Rio-Janeito zu fegeln und 
von da Holz nad England zu bringen. Hierdurch 
wird..der Holzyandel von Oſtpreußen nad England 
fehe leben, . 

Wernausfuhr vom Vorgebürg ber gu 
ten Hoffnung. Das Vorgebürg der guten Hoff 
nung dürfte aub in Abſicht des Wein-Ertrags eine 
wichtige Colonie für Großbritannien werden, Die 
Cinſuht des Capmeind nimmt jährlich zu, fo au dıe 
Weinzufuhr von Teneriffa. Won 24,000 Pıpen, die 
jegt bafelbft gewonnen werden, wird ohngefähr bie. 
Halfte ausgeführt, dagegen nimmt die Einfuhr von 
Portwein ab. Sonſt wurden jührlid gegen 50,000 
Pipen eingeführe und jegt faum die Holfte. 


ei — 


’ aller Eontorgefchäfte anheiſchig machen kann, feit eini 
Beta nur Rent Jahren auch im Württembergifchen in einem 1 Handlungs, 
und Fabrikgeſchafte arbeitere, ſucht eıne Stelle auf eis 
Stelle wird geſucht. nem bedeusenden Haudelöplag zu erhalten. Er fchreibt 

Ein junger Dann von 20 Jahren, der im der frawide eine geläufige und fchöne Handichrift. Nähere Auskunft 
Alchen Schwein die Handlung erlernte, und ſich Die Kennt⸗ gibt dag Eontor der allg. Handinngs, Zeitung in Nuͤrn⸗ 
niß der frauzoͤſiſchen Ep:ache erwarb, fich daher jur beuts berg, bey welchem auch Proben feiner Handſchrift einus 
ſchen und frangöfijchen Eorreiponden;, fo wie zus Bührung feben find. 


————e— hd ANAAIIIITI II = 


Baarenpreife in Hamburg, am 2gten Auguſt 1816, 
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(Bu Haben woͤchentlich fünfmal in allen Poſtaͤmtern und PofamtsZeitungssErpeditionen; monatlich in allen Buchhands 
lungen, Preis jäprlih, voraus, 10 Gulden Eorrent (6 20 Reichsthaler ſachſ.) ; im fernen Poſtaͤmtern etwas mehr.) 





Schrelben aus Wien, vom 23. Auguſt. 


Die legten Ereigniffe mit. unferer Nationalbant 
find befannt, jegt erwarten wir begierig bie fernern, 
Es iſt wahr, daß bin der Eingabe der Auswechs⸗ 
lungsgeſuche, noch mehr als früher, bie gtoͤbſten Er⸗ 
jeffe begangen wurden, und beſonders gebildetern Per- 
fonen lällig wurden, bie ib unter jenem, um den Ein» 

gang fireitenden Auswurf des Wolts befanden, . Eis 
nige Perfonen wurden verwundet, daß aber einer an 
den Wunden geftorben ſeyn foll, wie feit kurzem das 
Geruͤcht gieng, ſcheint ſehr unwahrſcheinlich, und tft 
Bis jezt noch nicht etwieſen. Gut hat ed auf ben Curs 


gewirkt, daß die Dant auf der Dörfe Einloͤſungs > 


f&eine zu dem Curs auflaufte, woburd fi biefer et 
was beflerte. Auf diefe Art kann fie vorläufig noch 
fettwitten, unb wenigſtens berhindern, daß er ſchlech⸗ 
ter wird, — So teefflih aud wirklich die Bankein⸗ 
richtung if, und fd vielen Nugen man ſich noch von 
ihr beripreben tann, fo fehr find wir doch Überzeugt, 
Daß die ganze Angelegenheit eine andere, meit befs 
fere Wendung genommen hätte, wenn man geihan 
hätte, — mas man überall ſe oft unterläßt, — naͤm⸗ 
ih den Stand um Rath zu fragen, den die ganze 
Sache betrifft, 
mirfung erhalten, und hier, wo alles auf die Mei— 
nung antommt, gewiß glüdlihe Folgen geſehen. Man 
hätte ven allen Gremien Gutachten über die Nach— 
theile des Papiergelbee, uͤber die Utſaden des Stei⸗ 
gens und Fallens, und uͤber die Mittel Beſſerung des 
Curſes zu bewirken, verlangen, dann ben Plan mar 
Ken, ihnen zur Beurtheilung und Einflimmung über 
geben, und die ergriffenen Maßregeln mit gehöriger 


Drep und jiwaniigfter Zabrgatıg. 


Man hätte um fo eher feine Mit» - 


Strenge burhfegen follen. — Jetzt ift ed ganz na, 

tuͤtlich, dag die Bant mit aufferordentiigen Schwie⸗ 

rigteiten zu fämpfen hat, denn ber größte Theil des 

Volls, dem bie Beflerung des Papiergeibes am Her 

zen liegt, bleibt ruhig, ein anderer, flets thäriger 

Theil aber, ben dem feibft fehr viele der vornehmſten 

Perſonen find — gewann bey ben biöherigen Cuts— 

weien große Summen, und firengt daher ale Kräfte 

an, den Zuftand der Verwirzung im Geldweſen zu _ 
erhalten. 


Ein anderer Gegenftand der allgemeinen Unter 
haltung And hier Lie Gedanten über Kornwucher, der 
id wirtlich auf eine erflaunlihe Art ausgebreiter hat, 
und verberblid aufralle Stände einnirt. Go mar 
nig wir den gewoͤhnlichen Meinungen hierüber beypflich⸗ 
ten, fo fehr mir auch den Getreidhandel für nüglid 
baften, fo wenig können wir bie Art billigen, wie er 
hier getrieben wırd. Wenn nämlich fo ungeheure Cas 
pitale darin angelegt werden, fo ift dieß für dad Rand 
ganz chne Mugen, ba der Gewinn bloß reichen Guts⸗ 
befigern und ‚großen Händlern zu gut kommt, und 
das ganze Volt, befonders aber die Armen benfleuern 
muͤſſen, dieſe zu bereidern, während Capitalien, die 
in Manufacteranflalten oder im Aderbau angelegt 
find, den Wohlſtand des Landes erhöhen. 


Wie die Regierung bier abhelfen kann, ift ſchwer 
einzufehen, denn der Theilnehmer find zu viele, und 
das Uedel ſitzt zu tief, oder, — wenn man fo fagen 
will, — aub zu bob, Der Urſachen find viele, 
beiondere mertwürbig iſt aber, baß gerade Defterreih, - 
das frumtbarfie Land Deutfchlands, mit dem frumt- 
baren Ungarn zur Seite flets Getreid-Theuetung dag, 


mährend in Baiern, Norddeutſchland und ſelbſt in 
Sachſen weniger hierbon berfpürt wird. 

Die Lanbleute felbft gewinnen wenig hierbey. 
Theits um die Abgaben an die Regierung und den 
Guts herru zu bezahlen, müffen fie das Getreide gleich 
verlaufen, oder haben es oft ſchon dor der Ernte vers 
kauft, theils no in Matura Lieferungen machen. Dann 
fommt es in bie Hände reiher Gutsbefiger und reicher 
Haͤndler, melde über große Summen gebieten, Bor 
räche anhäufen und die Preife ho halten. Dieß 
erklärt ed, wie jegt, nad der wirklich gut gerathenen 
Ernte, die Preife dennoch fteigen. 

Die Regierung tönnte diefem Uebelftand, für die 
Zukunft auf folgende Art am leichteſten adhelfen, ins 
dem fie: u 

1) bie Abgaben der Landleute mäßige, und mehr 
auf diejenigen legt, bie den Gewinn bed Landmannes 
erhalten, 

2) Die Bauern unabhängiger von den Gautsher⸗ 
ren macht. 

3) Die Gemeinheitötheilungen befördert, oder 
vielmehr, da faft überall zu wenig Landleute, zu viel 
eultipirbarer Boden vorhanden if, die Bildung neuer 
Dauergäter und die Theilung der zu großen erlaubt, 
Hierbey könnte befonders auf verdiente Soldaten Ruͤck⸗ 
fit genommen werben, Es iſt natürlich baß hier, 
durd der Landbau ſich verbolltommnen, die Getreide⸗ 
preife billig, und bie Gewerbe fo wie alle Fabriken 
in blühenden Zuflande kommen wuͤrden; und gewiß 
iſt dieß bie leihtefte Maßregel den Wohlftand und 
die Macht eines von der Natur fo begünftigten Landes 
ju erhöhen, 





Vorftelung der Stände der Steyermarf. 


Mir haben ſchon früher mitgerheilt, daß Se: Mai. 


der Öfterreihifge Kaifer der Prebinz Stepermart die” 
Haͤlfte des ausgefhriebenen Kieferungsquantum auf 


das Militaͤtjahr 1817 verlegt, und noch andere Ers 
leiöterungen ber Gontribuenten gnädigft verorbnet har 
ben. Mit ber Bekanntmachung dieſes Entſchluſſes er 


hielt die Randesftele zugleich den Befehl, den Staͤn⸗ 


den über die, in Ihren Vorſtellungen vom 28. Novbr. 
d. und 4. San. d. J.) gebraudte, unanftdndige 


*) Man fehe allgemeine Handlungs «Zeitung 137. bis 
14ifled Stuͤck. 


700 — 


Soprache, fo wie über die darin verlommenden un - 
erwieſenen Angaben und anflögigen Säge, einen ein» 
Hreifenden Verweis zu ert heilen. 

Dur Wiener Briefe erhalten wir bie Vorſtel⸗ 
lung der Stände hierauf, eriaffen zu Gräg am 3. 
May. Mahdem fie dankbar die bewiligte Zufeiftung 
und Erleihterung erkennen, bitten fie um Beſtim⸗ 
mung ber Zeit, wenn die Entrichtung der Lieferung 
zu geſchehen bat, und um Mittheilung ber fanctionire 
ten Grundfäge zur Extheilung der Lieferungsnachſichten. 


- In Rüdfihr bes erfiern halten fie es, bey Erihöpfung _ 


der Borräche, und da im entwihenen Winter leider 
abermals vom Roggen 2/3 und vom Weitzen ein bes 
traͤchtlicer Theil zu Grunde gieng, für ausgemacht, 
daß bie Lieferung erſt nad der Ernte zu geſchehen har 
be. Sjndeffen (heine es ihnen nochmendig, den Ter» 
min zu wiffen, damit die Kreidämter nicht noch vor 
der Ernie zur zwangsweiſen Eintreibung ſchreiten, wo⸗ 
durch der Unterthan in die hoͤchſte Verzweiflung ver⸗ 
ſetzt würde. In Hinſicht der Nachſichtsettheilungen - 
ift ebenfals eine Mare Vorſchrift nöthig, damit nicht 
wıe früher, mander arme Lieferland, nah Willtuͤhr 
und Berfhiebenheit der Anfihten die don Sr. Maje⸗ 
ſtaͤt zugedachte Nachſicht nicht erhält, Zuletzt fagen 
die Stände: 

„Der ben Ständen ertheilte Verweis erfuͤllt ihr 
Gemüch um fo mehr mit innigfier Berrübnig, als 
fie mit findlider Zuberfiht hoffen, ihr vem reinfien 
Patriotismus beranlaßtes Benehmen könne unmoͤglich 
mißfälig aufgenommen werben, von einem Landes⸗ 
Vater, der ın feinem gefühlbollen Herzen reine Ries 
be für feine Unterthanen trägt, bie ſelbſt das aller 
hoͤchſte Pofiulat uns verkündet, und den aud ber 
Steyermark Staͤnde, befeelt vom Geifte ihrer Väter 
in mehr als zwanzig bepfpielofen Brüfungsjahren fo 
viele Proben ihres Gehorfams, ihrer unerfgütterlis 
ben Treue, ihrer innigften Anhaͤnglichkeit an feine ge» 
beiligte Perfon zu geben bie Gelegenheit hatten, 
Wohl iſts ihnen bekannt, daß eine Borfiellung gegen 
einen landesfürftiihen Befehl auf beffen Erfülung 
keine hemmende Wirkung haben dürfe, aber nad ber 
von,bden Vätern ererbien mod befichenden, und von 
allen Beherrſchern der Stegermart anerkannten Lan» 
besverfaffung if ein landes ſuͤrſtliches Poſtulat nice 
Befehl, fondern nur Anfinnen des Regenten an feine 
Unterchanen, ihm gewiſſe Abgaben zu entridten, und 
die Stände find beſtimmt, ja verpflichtet, im Namen 
bed Baterlandes ehrſurchtsvoll die Nachſicht anzuſpre⸗ 
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den, wenn fie von ber Unmoͤglichleit ber Erfuͤllung 
überzeugt find, Mur mit Außerfter Berrübnig fehen 
fie ſich bey diefer Bandes + Lieferung genöthiger, dem 
Beyſpiele ihrer: Borfahren zu folgen. 

Wenn in den beyden Vorftelungen ihre Sprade 


wärmer, — bringlider ward, fo bitten fie gütigſt 


zu erwägen, daß nur die Nichterhörung fo vieler frür 
bern Bitten, die Noth ihrer Mitbuͤrger, deren bon 
allen Gegenben her: laut erſchallende Aufforderung um 


Fuͤrſprache in ihrer Bebrängnig, hierzu die Veran⸗ 


lafung gab. Die Stände bitten daher, ein Beneh—⸗ 
men nicht zu berfennen, das, fern bon jeder böfen 
Abſicht, dem reinen Pflichtgefuͤhl entfloß. Sie 1er 
ben bee troͤſtlichſten Hoffnung, Ge. Mai. vaͤterliche 
Fuͤrſorge werde die ungluͤdliche, tief erihöpfte Steyer⸗ 
mar? mit gang in Dürfrigteit unterfinten laffen. Der 
ren mitleidswuͤrdige Lage lebhaft barzuitellen, gebot 
ihnen des inneren Richters mähtige Stimme; nun 
glauben fe erfüllt zu haben, was in ıhren Kraͤften 
fand, und unterwerfen fi mit Ergebung den Pflich⸗ 
ten des Gehorſams gegen ihren Regenten, deſſen Bas 
terherz die Beweife fo vieler Liebe und Treue ıhm und 
feinen Ahuenherren dargebracht, gewiß in geneigter 
Erinnerung behalten wird, 


an — 


Neue kanbfartenm 


1. Charte von Frankreich. Neu gejeichnet 
und herausgegeben von Chriftoph Fembo, 
Mürnberg 1816. Mit tönigl. air. allergnaͤ⸗ 
digfter Freiheit. Preis 27 Kreuzer, 


2. Eharte vom Königreih Hannover. 


Neu entworfen und herausgegeben von Chris - 


ſtoph Fembo. Mürnberg 1816. Land» 


fartenformat, Preid 27 Kreuzer. 


Die beyden Friedensſchluͤſſe von Europa haben 
die Geftalt faft aller Reihe des feſten Landes mweient- 
lich verändert, Frankteich, das früher ein Reyalbogen 
nit mehr zu faffen vermobte, auf feinen alten Um— 
fang zurüdgebraßt, und Deutfhland beynahe mieder 
zu der zerflüdelten Mufterfarte gemacht, bie ed vor 
30 Sahren war, Die altern Charten ſowohl, als die 
ſeit gehen Jahren erſchlenenen find hierdurch undrauch ⸗ 
bar, und wir muͤſſen auf neue warten, welche und die 
veraͤnderten Landesgraͤnzen, und die neuerdings wie⸗ 
der entſtandenen Staaten angeben. Einen ruͤhmlichen 


Anfang hat hierin, durch die beyden obigen Werke, 
der Nachiolger der bekannten Homanniſchen erſten Rand» 
kartenhandlung in Europa gemacht. 

N, ı ftellt Sranfreid vor, wie ed nad bem lez⸗ 
ten Sriedensfhluß gefaltet it. Es gewähret einen ins 
teteſſanten Anblick, wenn man biefe Charte mit ber 
ebenfalls in obiger Handlung erfdienenen ‚Charte des 
Napoleonifhen Frankreichs vergleicht, und dieſes, zwar 
immer nod) fehr bedeutende und vortrefflich adgeruns 
dete Reich, fo verkieinert fleht. 

N, a ift eine fhöne Karte vom Königreihe Han 
nover, dem Gebiete ber Hanfeeftädte Hamburg, Kür 
bed und Bremen, Didenburg, Lippe, Btaunſchweig, 
Lauenburg und den angrängenden Preußifhen, Nieder- 
ländifhen und Heſſiſchen Beſttzungen. Man erkennt 
aus derfelben, wie wichtig jegt dad Königreih Hans 
nover ift, indem es Brennen und Dldenburg ganz ums 
ſchließt, an zwey Seiten, bon der Eibe bis zur Wer 
fer, und in Oſtfriesland die Küite der Nordiee befigt, . 
und die Eibe, Weſer und Ems in feiner Gewalt hat, 





Verſchledenes. 





Bor Kurzem wurde einer der erſten Wiener Ban, 
kiers eingezogen; er ſoll in Verbindung mit ſeinen 
Freunden, an einem und dem nämlichen Tage eine uns 
geheure Summe an die Bank zur Auswechſelung ger 
fendet haben, in der Abſicht, dieſe Bank zu fprengen, 

Das Polptehnifhe Inſtitut ın Parıd foll wieder 
errihret, und die Anzahl der Schüler auf 200 gebracht 
werben, 

Die Buhdruder und Buchhändler Zamahjfi und 
Wenti in Warfhau, haben durch eın Kauferl. Königl, 
Decret vom a3ften Map (sten Juny) d. J. den Tırel 
als privilegirte Hof-Buchdruder und Hof ⸗Buchhändler 
des Königteichs Pohlen erhalten, 

Zu Livorno ift ein Adgefandter bed Statthal⸗ 
ters von Cairo angefommen ; er hatte eine Audıenz bey 
dem Grofherzoge von Toskana, und bey der Herzogin 
von Parma, Der Gegenftand feiner Sendung beiteht, 
wie man behauptet, darin, in Livorno ein Eonfulat 
für Aegypten, unabhängig von demjenigen der Pforte, 
einzuführen, 

Im Monat July diefed Jabra löſchten im Hafen 
von London 506 Schiffe, morunter 39 aus Portus 
gall und Spanien, 22 von Borbeaur und Teneriffa, 
135 aud Holland, Rußland und dem Morden, 12 
aus Irland, ı7 don der franzöſtſchen Küſte und 25 
aus Amerifa, 

In Frankreich zahlen jegt die deutſchen u. a, 
Bücher bey der Einfuht ı20 Franken dom metriſchen 
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Aentner, und aufferbem noch, wenn fie unverfauft 
zurücgeden, eine eigene Stempelgebühr. Hier⸗ 
dur wird der Buchhandel nah diefem Lande fehr 
gebrüdt, und befonders nachtheilig iſt es für ben 
Elfaß, wo deutſche Bücher nun zu had fommen, und 
doch gerne gelefen werben würden, Das einzige, was 
die deutfhen Buchhändler thun können, biefem Uebel⸗ 
and abzuhelfen, if, wenn fie ihre dahin verkauf⸗ 
ten Bücher, billiger geben. 





Geld» und Wechſelcurſe. 


ig, den ar. Augufi 1816. 
a 


Briefe. Geld. 
Amſterdam inE. — 136 
—_ 3m 


Paris p. 3oofr.t.S.771/f4 — 


— 1— 2 — 2 771u2 — 

Augsb.inC. t.S.itoo Wien in W. W..S. 14 2 — 

— 4M. yıl —| — 2M. 341[2 — 
— ;M. 97/8 ſlin Co.ꝛokr.l. S. — 100 

Berlin inE. k.S. isas- —— 2M. 99 4 — 


—_ — 3M. 163 ij2 — Louied'or A5 Rth. — 107 
Bremen infd’or k.S. 107 ol. Ducas.a 29/4 — 12 2/4 
M. ı1061f4 — Kaiſ. dito — 11 

BreslauinE. 6.6, 10a —|Bresi.dt.äa 63 ıa Ab dt. 9 ©. 


_ af. 10 —|Daflir dto. 265 AEdite— 8 
Erankf. a. M. in W. 2. I.S. Species dito — 144 
100 1/4 — Preuß. Eorr. 02 — 

— :M 991J4 —IEafien- Billete — 1osıfı 


Hamb.inBeo.t.S. 147 1/4 —|W.Einldf.Scheine 34 1/2 — 

— .M. 146 154 -- Bold pr. Mk. f. Aoͤln. 205 1/2 
LoudonaM. 475.13 ıf2 — Silbet 13%. pr.dto. — 13.8 
Eoon p.goofr. aM. — Idite utederbaliig — 13.7 








Augsburg, den 29. Auguſt. a Uſo. 
ER 3.K.®. sro zfg-|Eirırne Sol. m B. $Nıfa- 


— dor. - 1067/8 -Ducaren Agıo Proc. zı/s- 
amturg - - 1ızı/a -|Souveran — — 1 1f4- 
aaa. 0. 1.8, 100 -[Kouisd’or, neue®erl. 43/4- 


— ın die Meile 100 — al Marco 278 - 
Leipzig in die Meile 99 3/8 -IEarl.u.Mard’oralR.286 - 
Nürnberg - - 9934 -IDuf.alMarco, Ag. Sıly- 


Wien . 341/2 -I@old, 1. Bınd.fl. Et. 4.38 - 
Paris zıg3/4 kwon arg afy -| Silber ‚f. ran. — 20.36- 
London 5 9.47 — ditto in Val. -— — 20.21- 
Mailand Sol. C. 68142ditto geting. - - and - 





Genua S01.1.d. Bo. 633/4 -[Eonv. Tholer — Pro — 


— — — — — — — — —— — 


Curs der&taatspapiere in Wien, am 24. Auguſt. 


euer . FRittels pc. Mitreip, 

Obligationen: PC greis |Defir.u. d. Enns 2_ so1/a 
Wien. Sradt-Be.zıfa 6gıfa]| dito - 21/2 60 1fa 

dito a — "| bit obd.. zıfa — 
Hoftammer * 3 — cooſe der neuen Silber 

dito zıfa 61 forterie 4 281 948 

dito 2 —vieder⸗Oeſter. 

dito v. Y. 1515 zu 2 1/3 Staͤnde ⸗ rLott. 2 — 


in Silbermäne — 
Bito dite in W. W. — 
Saata⸗Oblig. zu 10.9. Schulden Eajle) a — 
in Stlbermuͤnze 73 R gier. Schuldverſchr. 
dit» Konrentionsmünze in! v. J. 1909 3 = 
W. W. — 


Hoflam̃. Obl der 
ausw. Gtaaatd)aıf — 


Wechſeleure in Wien am 24. Auguſt. 
Amferdam, für 100 Tblr.Eurr,, Niblt. 294 6Woch. 
Augsburg, fi. 100 Gulden Eurer, Gulden 289 Uſo. 


amburg/ f. 100 Thlte. Banco, Rthir. er; ı[a z 23. 
ivorno, für ı Gulden Soldi a01/2 k. S. 
London, Pfund Sterling Gulden 23-27 2 Monath 


Doll, Ducaten, 13 fl. Salt. Raif. Due. sr. 
Tonventions-Münse N.289 1 Di. (Am — 24 7 
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Bekanntmachungen. 





Stelle wird geſucht. 

Ein junger Dann von zo Jahren, der im der framjds 
ſiſchen Schweiz die Handlung erlernte, und fich die Rennts 
niß der framzöfiichen Sprache erwarb, fich daher jur beuts 
(hen und framzöfifchen Eorrefponden;, fo wie jur Führung 
aller Eontorgefchäfte anheifhig machen kann, feit einigen 
Jahren auch im Württembergifchen im einem Dandlungss 
und Sabrifgefchäfte arbeitete, ſucht eine Stelle auf eis 
nen bedeutenden Dandelsplag im erhalten. Er fchreibt 
eine geläufige und fchöne Handfchrift. Nähere Auskunft 
gibt das Contor der allg. Handlungs , Zeituug in Nuͤrn⸗ 
Pe = welchem auch Proben feiner Handfchrift einu⸗ 
eben find. 


Ungeige 

Nachdem es bereits fchon acht Jahre find, dab ich 
mich durch bobes Alter und Kränklichkeit, bewogen gefuns 
den babe, mich gänzlich aus der handelnden Welt juruͤck⸗ 
iujiehen und mein bicfiges Gelchäft meinen Soͤhnen 
Jobann Michael und Sebaſtian umter der Fir - 
ma Martin Bädnsler und Soöhne zu überlaffen, 
um mit meiner Gattin den Reſt unferer Lebenstage- in 
Ruhe iu verleben, fo fühle ich mich doch veranlaßt mich 
noch einmal in das geneigte Andenken meiner werthge⸗ 
ihägten Handlungs, Freunde bierdurch zuräcdjurufen und 
ihnen dabey zugleich auch wiederholt meine beiven Soͤh⸗ 
ne dabier ſowohl, als auch meinen Sohn Joſeph 
Gänslier in Donauwörth, uud meinen Tochter⸗ 
mann Herrn Bratſch, wirklichen Stadt Apotheker eben 
dafelbit zu freundfchaftlihem Wohlmwollen beſtens zu em⸗ 
pfehlen und Sie zw birten, diefe fortwährend mir Ihren 
Butrauen und Aufträgen ju beebren, deren Beforgung fie 
ſich jederzeit mit aller Bereitwilligkeit, Eifer und Red: 
lichkeit unterjieben werden, da mir, dies ſelbſt zu thun, 
mein Alter und fchtwache Seſundheit wicht mehr erlauben, 

So wie ich demna@ bitte, mic bios Ihrem geneig 
ten Andenten empfohlen feon iu laffen, alle Gejchäftss 
Angelegenheiten aber die mir je iugedacht ſeyn möchten, 
auf meine Söhne zu Übertragen, fo bitte ich indhefondere 
noch mich mit Zufendungen von Lorteriesfoofen gan; und. 
gar gu verfhonen, indem dieje jedesmal auf Koften und 
Rechnung des Verfenders jurüdgchen oder vernichtet wers 
den. — Dettingen ım Ries den 1. Auguf 1816. 

Marsin Bänsier, Senior. 
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171. Süd, Dienſtag 


Nürnberg, am 3. September. 1816 





(Zu Haben möchenelih fünfmal in allen Pofldmtern und PofamtsFeitungs-Erpeditionen; monatlich in allen Buchhand⸗ 
lungen, Preis jäprlih, voraus, 10 Gulden Eorrent (64/3 Reichethaler ſachſ.)z; im fernen Poſtamtern eiwas mehr.) 





Nachrichten über Brafilien. 


Braflien iſt nähft China und Rußland bad größr 
te Reid der Erde, und hat vor bepden noch den Vor⸗ 
gug unter einem glüdlihen Elima zu liegen, und die 
reihen Naturihäge in feinem Boden zu enthalten. 
Es enthält über 100,000 Quadratmeilen, bon denen 
aber taum 1000 ordentlich angebaut find. einen 
Mamen erhielt diefed Land don ‘dem Brafilienhoige, 
bas fon früher den Europäern betannt war, unb bon 
ihnen hier fo häufig gefunden wurde, daß fie bad Band 
Brafilien nannten. 

Der Boden dieſes Bandes iR ſehr fruchtbar, aber 
fo mit Wald bebedr, daß man nur in der Nähe vom 
Seen und Flüffen den Himmel frey überfehen kann. 
Ben Ueberſchwemmungen gleichen ganze Landſtrecken 
gießen Seen, und aus demſelben Grunde find bie 
E traffen ſchlecht, und zur Regenzeit nur mit Mühe 
gu bereiten, Die Nieberlaffungen ber Portugiefen fin» 
Ken ib fait aur an den Küften, und bie innern Theis 
le find theıld von dem Eingebornen, theild don wilden 
Threren bewohnt. 

Das Clima if zwar heiß, aber fehr gefund, und 
daher fengt man wenig Krankheiten und die meiſten 
Merfonen erreihen ein hohes Alter. 

Der Anbau des Landes ift fehr unbedeutend, ba 
ein großer Theil der Einwohner bad Gold» und 

* Diamantenfuhen vorzieht. Indeſſen tragen die at 
gebauten Felder die Früchte aller Zonen, alle europdis 
(den Gewaͤchſe, bengalifhen Reis, Weinſtoͤcke, von 
welchen man bed Jahres dreymal Trauben erhält ıc, 
Ein großer Theil ber Einwohner treibt Viehzucht, welr 
che wenig Arbeit macht, da ganze Herrden von Kin 
ODrer wud itvansigfter Sabrgang. 


* 


bern, Pferben, Schweinen, Schafen wild umherlaus 
fea, und nur mit einem Zeichen gebrannt werden, dar 
mıt man fehen fann, men fie gehören. Um dieſe 
Thiere. gegen die Vampire zu fhügen, melde ihnen 
das Dlut audfaugen, richtet man befondere Kagen ab, 
bie in, der Naht von einem Stuͤck Vieh zum andern 
fpringen, und biefe graufamen Dlutfauger beigen und 
vertreiben, Das Rindvieh wird oft blos ber Haͤute 
wegen geſchlachtet, bie in ganzen Ladungen nad Eurer 
pa gehen. Wegen der fetten Wieſen und bes ſchar⸗ 
fen Futters haben die Thiere diel Salz nöthig, das 
aber bier fehr ſelten ift, da ed ald Monopol der Kro⸗ 
ne für 15,000 Pf. St. verpachtet, und fehr theuer 
vertquft wird, obzleih man es an ber Meerestüfte 
far umfonf erhalten koͤnnte. Tauſende Yon Kuͤhen 
und Ochſen fommen deöwegen jährlich um, das Fleiſch 
muß meggeworfen werden, weil es nicht eingefalgem 
werben kann, und aus berfelben Urfade liegt ber 
Girhfang ganz darnieder. In Nie Janeiro fofet ein 
Ochſe von Mittelgröfe 6-7, im Innern nur a Bis 
3 Thaler, _ 

Die Shäge im Innern der Erde find befannt, 
aber bey weitem noch nicht erihäpft, da im Gegen 
theil gewifi noch bie reichten Gruben unentdeckt vers 
borgen liegen. Die befien Silbergruben Bearbeiter 
man gar nicht, weil man das Gute über dem Beffern 
vergißt, Eben fo wenig werben bie zahlreichen Er⸗ 
zeugniſſe des Gewaͤchsreiches benugt, mit deren Aufs 
zaͤhlung allein ein Buch angefült werben Könnte, Zur 
Ausfuhr werben blos einige gefammelt, aber auch bon 
biefen if der Abfag wegen der Beſchraͤnkungen der 
Regierung nit fo bedeutend als er ſeyn tännte, 96 
nig findet man in Menge in den Waͤldern, ſchatzt ihn 


‘ 
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aber gar nit, da man Zuder im Weberflug hat. Die 
Dienen füllen ihn im ziemlich große, ſchwere und 
zunde Balen von Lehm, mit welchen ganze Baͤume 
behangen find. 

Die Ausfuhr im Jahre 1813 beſtand in Zuder 
für $25,000 Pf. Sterling. Rum und Zuderbrannt 
wein 50,000 Pf., Kaffe 40,000 Pf., Gold 800, 
000, Silber 176,000, Dihfinhäute 90,000, as 
digo 10,000, Reif 7,500, Baumwolle 90,000, 
Gerwürz, Cacao, Faͤtbeholz, Codenile, 30,000 Pf, 
Sterling. Im Durchſchnitt jährlid 2 Millionen Pf, 
Sterling. Nach einer Verordnung bon 1809 füns 
nen alle Kolonialprodufte, den Kaffe ausgeſchloſſen, 
zollfrey ausgeführt werden. Seit dem Mär, 1808, 
da Braſiliens Häfen fremden feehandelnden Nationen 
geöffnet wurden, find bis zum Julius 1809 allein 
in Rio + Janeıro eingelaufen 109 Englifde, 35 Ames 
ritaniſche, 4 Schwediſche und 97 Spanifde Raufs 
fahrteyſchiffe. Vom iſten Julius 1809 bis zum leg» 
sen April 1810 liefen eben daſelbſt eın: 618 Por⸗ 
tugiefiiche (worunter 557 Küftenfahrer waren), 121 
Engliſche, 33 Ameritanifhe, 12 Spaniſche, 4 Schwe⸗ 
diſche, ı Dremer und 1 Franzöfifhes (mit Parlemens 
tärflagge). Der letzteren Nation war ale Handels⸗ 
verbindung nah Brafilien verboten 

Der innere Handel von Bahia mit den derſchie⸗ 
denen Pflanzſtaͤdten in Brafilien ift ebenfalls fehr des 
traͤchtlich und ausgebreitet. Beſonders einträglig if 
der Handel nah den füdliheren Theilen der Kuͤſte, 
vornämlih nad dem Rio grande de ©. Pedro, ber 
ſich in einem großen Bufen unter 32 ©r. f. Br. in's 
Meer ergieft. Er koͤnnte noch bedeutender fepn, wenn’ 
er mit mehr Reben und Thätigfeit betrieben wärbe, 
Etwa 40 Schiffe, jedes von 250 Tonnen, beichäfe 
tigen ſich mir dieſem Handel, Cie brauden aber faft 
» Jahre zu der Hin, und Mädreife, ungeachtet die 
Entfernung nit mehr ald 20 Breitengrade, alfo 300 
Meilen, beträgt. Sie nehmen von Bahia Rum, Zus 
der, Toͤpfergeſchirre und Europdifhe, vorzüglid Eng» 
lifche und Deutſche Waaren, mir, melde fie mei, 
Rend, (das Salz audgenommen), durch Scleichhan⸗ 
del an die Spanier zu Maldonado und Montevideo 
gegen Silber umfegen. Waͤhrend biefes Smuggelnd 
wirb von der Schiffsmannſchaft gebörrtes Rindfleiſch 
end Ohfenhäute, dad meiftens aus Paraguai hierher 
kommt, an Bord gebradht, Bey der Rüdfehr nad 
Badia wird das Rindfleiſch, das Pfund zu ı Gr, 
8 Pf., vertauft, meißens nur von der drmeren Kaffe 


der Einwohner ober für bie Neger, auf Be” für 
die Schiffe. De Syundel, mwelder von ber Allechei⸗ 
ligenbai aus nad den angrängenden und inländifhen 
Gegenden getrieben wird, ıfl ebenfalls beträchtlich und 
beſchaftiget 800 Fahrzeuge von beridıedener Groͤtze. 
Bon Cachoeira wurden Zabaf, Baumwolle und Spes 
jerepmaaren, bon Jagoaripa Toͤpfergeſchirre, von 
Itapotica Rum und Waufiſchthtan, aus der Capita⸗ 
nerie dod Ilheos Bauholz, von Porto Seguro Salze 
fiide und Mantotmehl, von den Fluͤſſen Real und 
San Francesco Mais und Daummolle, und aus anr 
bern umliegenden Bezirken Zuder, Brenn» und Baus 
holz, Vegetabilien ze. indie Hauptſtadt eingeführt, 
Auf dieſe Art wird ein Reichhthum im Umlauf ger 
bracht, den man in Europa nicht fennt, und der no 
um Bieles vermehrt werben koͤnnte, wenn der Handel 
eifriger getrieben würde und nicht fo gefelfelt waͤre. 
Eapo Frio iſt durd feinen Salzhandel zu einem aufr 
ſerotdentlichen Reichthum gelangt. Es find nicht mes 
niger ald 100 Zuderplantagen in diefem Bezirke. 

Die hiefigen Kaufleute führen ihren meiften Hans 
dei duch Tauſch, obgleich baares Geld genug im 
Umlaufe if, und eredisiren einander auf lange Zeit. 
In ihren Gefhäften, befonderd mit Fremden, hertſcht 
viel Mißtrauen, Detrügetegen und allerhand Gauners 
reihe. Sie überbieten ihre Waaren um das. Dops 
pelte, und würdigen bie ihnen zum Tauſch darge 
braten MWaaren auf die ſchlaueſte und unredlichſte 
Art herab. 

In Cochoeita (10 Meilen bon Bahia) it ber 
Hauptmartt für die nördlichen Goldminen und für 
ben Abfag ber Produkte aus der ganzen umliegenden 
Gegend in dem angebauten Theilen des Inneren. 
Dieß erinnert und an den Berg» und Huͤttenbau in 
Brafilien, ber dußerit wichtig und umfaffend if. Erſt 
nad der der Entbedung der Goldbminen und Diamant⸗ 
gruben lernte Portugal dieſes Land fbägen und ben 
großen Werth deſſelben würdigen. Beſonders rei 
an biefen toftbaren Schägen, fo wie an andern edeln 
Metallen, find die Bergwerkegouvernements Minad 
Gerard, Goſaß, Mategrofo und einige andere Dis 
fritte, fo dad Brafllien bad zweyte golbreide Peru 
in der neuen Zelt genannt werden kann. Man fand, 
ohne einen toflbaren Bergbau zu unternehmen, fo viel 
Gold in dem Sande der Flüffe, ald Spanien aus Per 


eu, und vielleicht aus allen feinen Rändern in Ame⸗ 


tita Silber erhält. Beſonders hat man feit dem Aw 
fange des ı91en Jahrhunderts das Gold in Drafilieh 


mit ſolchem Eifer gefammelt, daß es mit bem, was 
Portugal aus Afrifa dahm bringet, jährlih an 24 
Millionen Thaler betragen . fol, wovon der König 
ben -Sten Theil erhält. 
gu Rıca, 40 Meilen bon Rio be Janeiro, in wel 
Ger Eapitanerie aub bie ergiebigften Diamantenihäge 
gefunden werben. Die Goldminen werden durh Ne— 
gerfelaven bearbeitet. Sie wurden zuerſt 1577 und 
1588 entbedt, aber feit 1700 erft recht nah ihrem 
großen Reichthum nad und' nad aufgefunden und bes 
nugt. Aber au zur Aufſuchung des Goldes in den 
Släffen werben bie Meger gebraucht. Jeder Sclave 
muß feinem Herren täglih eine Quente Gold bringen, 
Was er darüber findet, barf er behalten, und bey 
manchen macht biefer Ueberihuß etwas Anſehaliches 
aus. Die Diamanten werden am ‚häufigften in den 


Gedürgen von Eujabo, Serra Dofria und in mehre 


ten Gegenden der großen Bergkette gefunden. Sie 
bringen der Regierung für die jaͤhrlich ihtr zufommen, 
den 60,000 Karat fat ı Milton, fo wie die übris 
‚gen aͤchten Steine, Amethyſte, KRubinen, Smaragde, 
Topaſe, Ehsifolite ꝛc. etwa 150,000 Thaler ein. 
Weil bie Regierung beforgte, ſie würden durch zu 
häufiges Sammeln ihren Werth verlieren, verpach⸗ 
tere fie 1740 bad Kebt, Diamanten zu fuhen, an 
eine Seſellſchaft für 138,000 Erufaden, oder 156, 
000 Thaler, mit der Bedingung, daß nit mehr als 
600 Sclaven zu. biefer Arbeit gebraucht, und nur 
für 5 Milionen Erufaden jährlidy verfauft werden fol 
len. Um eine fhärfere Auffiht darüber zu halten, 

verlegte der König nad 1750 den Sitz der Regie⸗ 
tung von Bahia nad Rio» Janeiro. Es wurden Pris 
patperfonen die Bezirfe genau angemielen, innerhalb 
denen fie Gold und Edelſteine ſuchen dürfen und bey 


Redeneftrafe "verboten, diejelben zu Üüberfhreiten, oder - 


Fremde mit dahin zu nehmen. Seitdem ber Bor 
tugieſiſche Hof ſelbſt feinen Sig nad Brafilien vers 
legt hat, if die Aufficht hierüber noch mehr geihärft 
worden. Alle gefundenen Diamanten muͤſſen nad 
Rio» Yaneiro an den königlihen, hierzu beitelten, 
Auffeher geliefert werben, ba denn ber Megent bie 
ihm anfändıgen für einen feſtgeſetzten Preis behält, 
Die übrigen fegt die Regierung an einen einzigen 
Eontrahenten ab, der nad Raynals Zeugniß 3,300, 
000 Thaler jährlich dafür bezahlt. Die geringeren 
Gattungen indeffen, zumal Topafe, Berple, Kry⸗ 
ſtalle ꝛe. dürfen die Unterthanen unverwehrt |fammetz 
und verkaufen. So ſollen jaͤhrlich für beynahe a Mil⸗ 


Die reihe Goldgrube iſt 


Feintuchfabrikanten 


lion Thaler geringe Diamanten und andere Edelſteine 
nah Europa kommen, Alle dieſe foftbaren Schäge 
werden eben fo, mie dad Gold, in ben Betten der 
Flüfe und ben von Regengüffen angefhwenmten Gtaͤ⸗ 
den, nur nicht fo allgemein wie jenes, gefunden. Eis 
ner jener Diamanten macht einen Theil des Schatzes 
von Portugal aus. Er fol 1680 Karat oder 25 
Loth wiegen und iſt auf 224 Millionen Pfund Stew 
ling gefhägt worden. Die Brafiltanıfgen Diamanten 
wurden juerft 1728 und 1730 entbedt. — Auch 
Eifenhütten find jegt im Gange, Bey Bıllaricca laͤuft 
eine Bergfette hin, melde Eıfenerg enthält, und auf 
einer Stelle von 30 Meilen lang find bie Wege zwi—⸗ 
(den den Erädten Infictionato und Conception mit 
den reihfien Eifenminen angefüllt; ned erſt im Maͤrz 
1810 wurde bey St. Paul ein Eiſenwerk von Horn 
hagen, einem gebornen Böhmen, angelegt. 

Die Neger werben im Durchſchnitt gut gehalten, 
und find daher luſtig und zufrieden, auch müfen je 
nah einem Geſetz des vorigen Koͤnigs bon Portugal 
nah zojährigen Sclabenſtand frengegeben werden, 
Aus biefen Gründen ift nicht fo leicht ‘eine Empörung 
derſelben zu befürdten, und bie in ben ſpagiſchen Pro- 
Dingen entſtandene wird ſich nur — hierher ver⸗ 
breiten. 

Mehr über Braſilien ER man im Jahrgang 
1812 der Handlungs» Zeitung ©. 313, desgl. 1813 
©. 599, 1814 ©. 25 und 1815 ©, 404.), 





Verſchiedenes. 





Die Gebrüder Chriſtoph und Joh. Moro, 
in Klagenfurt, welche ſchon 
1754 eine feine Tuchfabrik zu Viktring in Kärn— 
ten angelegt, und feit biefer Zeit ihre Fabrikate aus 
infändikher Wolle dahin gebracht ner: daf fie nah 
bewährten Zeugniffen, den fremden T ühern an bors 
zügliher Güte, Feinheit und Farbe, gleich kommen, 
und mit felben einen bedeutenden Handel ins Aus— 
land berreiben, find in den Adelſtand bed Defterreis 
chiſchen Kaiſerſtaates, mit dem Präditate von, ew 
heben worden, 


‚Da das naffe Heu dem Viehe ſehr ſchäblich, 
und ber Gefunbheit desſelben nachtheilig ift, fo ſchlägt 
man vor, es durch Salz ober Salzwaſſer und Eſſig 
mit dem man ed befprengt) zu berbeffern. Man 
nimmt ein Bund Salz, oder jwey Pinten Effig auf 
den Zentner Heu, Auf Schwefelſäure fann man in 
ihr Getränt gießen, und etwas Kleye zufegen, Aber 
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ben bie Thiere krank, ſo giebt man ihnen etwas Eſſen⸗ 
vitriol ein. Schade nur, daß in den meiſten Län⸗ 
dern dad Salz zu theuer if, um inigehöriger Menge 
gebraud;t zu. werden fönnen, . 

Eın Schweizer Blatt mot die Bemerkung, man 


ähle ın ber Schwer, ıı ‚verfhiedene Zußmaße, 20 . 


ten von Glähenmaß, 60 abweichende Een, 87 
beiondere Getreidematze, gı Trintmaße und 50 ders 


fdıedene Gewichte, 


Ein Jslandıfher Prediger, Johnfon, ber nur 5 


Thaler Gehalt dar und felbft feine Felder pflügen 
mug, hat Miltons derlohrnes Paradies und einen 
Theil der Meßiade ın Islaändiſche Verſe überſetzt. 


— 
- Geld» und Wechfelcurfe, 
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Bekanntmachungen. 





Suͤcher⸗ Anzeige. 


Teutſche und franoͤſtſche 
Vorſchriften 
In einzelnen Linien für Anfänger und zum Gebrauch 
} der Sqchulen gefhriehen 
ven 
Sotzmann. 
Berlin, Maurerſche Buchhandlung, 
rob 6 Br. in Zutteral 8 ®r. 
Diefe in mehreren Schulen feit Jahren eingeführten 
Vorſchriſten find wegen ihrer Gemeinnägigkert und Wohls 
feilheit empfehlungswerth. Sie beſtehen aus 32 Hldts 


tern, fe dab mehrere Kinder auf einmal damit bejchaftige 
werden können, 





Anzeige 


Ein junger Mann im beten Jahren, welcher im Han⸗ 
dels fache wohl erfahren, eine ordentliche Schrift fchreibt, 
und in framjöftfcher fo gut wie in deutſcher Sprache den 
Briefmechiel und Buchhaltung zur Zufriedenpeis eines jes 
den Handelshaufes zu führen fich im Stande Kuder, wünfds 
te je eber je lieber eine Anfkelung zu fiaden. — Da er 
befonders ziemliche Keuntniſſe von der Zitz und Gatıuns 
fabrifation und dem dahin einfchlagenden Waarenartiteln 
befigt, fo dürfte er vorzüglich im einem folden Erabliffes 
ment nicht unbedeutende Dienfie leifien können. — Er 
‚würde Ach zu billigen Bedingniffen werftehen und durch 
Zreue und Flejß das Wohlwollen feiner Oberm zu aerhige * 


nen tzrachten. 


ſtehen nit mehr, 
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— 


172. Stuͤk. Mittwoche. 





Nürnberg, am 4. September 1816. 





Bu Haben woͤchentlich fünfmal in allen Poſtämtern und PokamtsZeitungssErpeditionen; monatlih in allen Buchband⸗ 
lungen, Preis jäprlih, voraus, 10 Gulden Cotrent (6afs Keichsrhaler fähf.) ; im fernen Pohdmtern ertvas mehr.) 


Buftand ber Manufacturen in Belgien. 

Bruͤſſel, vom 27. Auguſt. Wegen Aufbätfe 
und Unterfügung unferer ia der That gegenwärtig 
fehr darnieder liegenden Manufacturen und Fabrifen 
haben fih von aken Seiten Stimmen erboden, wel» 
Ge durchaus die Erzeugniſſe des auslaͤndiſchen, bes 
fonders englifben Gewerbfleiüed verbannt wiſſen wol⸗ 
Ion. Es iſt dekannt, wie dıefe Stimmen endlid in 


Gent ſelbſt in Thaͤtigkeiten ausgeartet find, und neuer⸗ 


dings bat Herr v. Heyden, aus Antwerpen, den Pros 
vinzialfinaten, deren Mitglied er it, eine fehr audr 
„führlihe Denkfriit über diefen Gegenfland eingereicht, 
‚worin er die Gefahr und Bedrängniß, worin ſich die 
. Manufacturiften und Zabrifanten befinden, ausführlich 
Barlegt und Mittel zur Abmendung und Heilung der 
ſelben vorfhlägt., Alle Zweige des Gemwerbfleiges, 
heißt es in feiner Dentfärft, find mit gleicher Ger 
‚ fahr, mit gängliger Vernichtung bedroht. Die Zwil⸗ 
lich Sabrıfen ım Beſitt Turnhout haben nichts 
mehr zu thun; mehr als 3,500 Menfhen And ohne 
Brod und haben fih an die Regierung um Unterftür 
gung wenden müfen. Die Tuchfabriken tönnen faum 
fortarbeiten und die feıt einem Jahrhunderte Berühm« 
ten Hut: Fabriken in Mecheln nehmen von Tage zu 
Tage ab, Unire ſchoͤnen Fabriten feidener Zeuge des 
Die Zuckerſiedere hen And größe 
tentherls verſchloſſen. Die erjt vor Kurzem erriüter 
ten Baummwollen · Spinuerenen ſtoden bepnafr; bie 
Weber haben nichts zu thun und die Cattun: Drus 
ckereyen werden bald ihre Arbeiten einfellen müſſen. 
Unfere Epiren » Fabtiken, bie in den verſchtedenen 


Sezirken dieſer Proding über 15 bis 20,000 Men⸗ grikät, 


Drey mud swaurstgier Tadrgang 
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ſchen beſchaͤftigen, Können ſich nit aufrecht erhaften, 
Seitdem ber Friede in Europa hergeſtellt tft und 
jedes Bolt das Recht wieder erobert hat, ruhıg die 
Fruͤchte feiner Arbeit und feines Gewerbfleizes zu 
‚genießen, haben alle Staaten barauf hingearbeitet, 
den Manufacturen neues Reben ju geben unb da, wo 
feine vorhanden waren, haben dıe Fürften dur Uns 
terkügungen und Ermunterungen deren zu erichten 
geiuht. 

Seliten wir zu bet nämlichen Zeit das Leidweſen 
haben, die unfrigen, bie mıt fo uroßen Koften errich⸗ 
"tet wurden, die einen fo hohen Grad von Vollkom⸗ 
mendheit erreicht haben und dad, was unfre Peobins 
jen gebrauchen, zu mwohlfeilen Preifen liefern können, 
eingeben ju fehen $ Uederall werden auf die Erzeug⸗ 
nıffe des auslaͤndiſchen Gewerbfleißes Zöle und Abe - 
gaben gelegt ; überall werben die Habriten des Inlan⸗ 
des dur Douanen gegen Schmuggelep und Einſchwaͤr⸗ 
jung geſchuͤtzt. 

Ztantteich, mit dem wir fonft in der innigften 
und bebeutendfien Verbindung fanden, hat eine ums 
überfeiglihe Dowanenlinie gegen und errichtet, unb 
alle unfere Verhälsniffe mit dieſem Lande haben aufs 
gehört. 
Auf unfere eigenen Graͤnzen befchräntt, Finnen 
ſich unfre Manufarturen nur durh den Verbrauch des 
Inlandes erhalten, und deshalb haben die Fabrikan« 
ten bey Gr. Majeftdre um Verfügungen gebeten, wos 
durd die Einfohr ausländifher Maaren verboten wer⸗ 
Ben fol 

England, dad bie oſtind. Manufactur » Ariel 


 Biog zejen einen Zou, der fo gut mie ein Verbot iſt, 


ſchict mittel des Tranfito'd eine große Men 
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ge ber Waaren, melde es erhält, nad unferm Koͤ⸗ 
nigreihe, Das flolje brittiſche Volt, deren auf ihr 
Jatereſſe berehnere-Grundidge wir bewundern müf- 


fen, hat der Oſtindiſchen Compagnie die Bortheile ver ⸗ 


fagt, melde fle ın Hinfiht der Zulaſſung der Oſtin—⸗ 
diſchen Waaren in Anıprug nahm. Bey den vers 
ſchiedenen Debatten des Yarlamenıs wurde fletd das 
Intereſſe der Fabriken vorzügish beruͤckſichtiget. Die 
Megierung sjt bevolimähtigt, zur Erhaltung berfelben 
energifhe, ſelbſt gewaltſame Mittel zu gebrauchen; 
"5 werden Hausfuhungen angeftellt, und ABaaren con» 
fiscirt und weggenommen, Englauds Entwürfe gehen 
fdmmil:h darauf hinaus, Europa feinem Handel und 
feiner Induſttie zinebar zu machen; es mug fih alle 
Hütiequellen, welche es ſich erörfner, zu erhalten für 
Sen, und neue fdaften, um fih behaupten zu 
können. 

England sehe auf den Einfluß feiner Politik, 
um nzue Verguͤnſtigungen zu erhalten und fi neue 
Auswege für feıne Waaten zu verihafen; alle Scha⸗ 
ge bes Continxats ſiad feinem Ehrgeitz nina! genug. 

In allen Ländern, wo engliſche Waaren zugelafe 
fen werden, ſchwindet der letzte Thaler für Erjeug- 
niſſe engliſchen Geiwerbfleißes. 

Auf dieſe Weite giengen ale Fabrifen, bie vor⸗ 
mals in den nördlichen Zrowingen befanden, zu Gtun⸗ 
be. Die fhönen Tu - Fabriten vom Leyden und Til 
burg, die Faörıten von quadrillirien Keinen von Har- 
lem, eine große Menge Zuderraffinerien, die Castuns 
Druderegen und viele andre. vortheilhaſte Etabliſſe⸗ 

‚mente, von benen nur noch ein, Schatten vorhanden 
iſt. Soled und ‚eben fo ergehen 2 

ir haben in unfern Provinzen ben, Bewe daß 
ed nirgends mehr wahren Wehlſtand giebt, als ba, 
wo das Üntereffe des Aderbaues mit dem der Manu- 

facturen ın ber innisften Verbindung. ſteht. 
Im Lande der Waes, im Lande, wo der Ader 
bau zur hoͤchſten VBolfemmenpeit gediehen ift, hat ſich 
auch die Zahl der Fabriken am meiſten vervielfältigt. 
Auf den großen Märkten von St. Nicolas und Kote- 
ren finder man neben den rohen Produkten der Erde, 
die trefflihften Manufactur - Waaren. Die Bevölte— 
rung, welde durch diefen Wohlſtand fehr zugenommen 
hat, ift binreidend, um die Bebürfuffe des Akte 
baues und ber Zabriten zu befireiten:e. 
Cum obiges gehörig zu verfiehen, muß man-bie 
jegige Lage Belgiens tennen, Ehedem hatten feine 
Fabtiken alle Linder ald Abfagorte, jegt find ihnen 
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Mähreub ber Continentals 
fperre, verſotgten fie Frantteich und Deutihland, 
und aufferdem entſtanden durch das Verbot engliiher 
MWaaren noh mehr Manufacturgufialten jeder Art. 
Gegenwärtig if ihnen Frankteich ganz gefperrt, in 
Deutſchland der Abfau wegen der Concurtenz der eins 
heimiigen und englıjgen Waaren unbedeutend, und 
im ande ſelbſt dur bie Einiuhr englifder Waaren 
befhräntt. Mit vollem Rechte fordern daher die gas 
brifanten, daß man entweder die Einfuhr der frem- 
den Waaren verbiete, oder die Ausländer veranlaffe 
Die ihrigen zugulaffen. Denn, obgleich volle Han 
delöfrepheit dem Wohlſtand jedes Landes am erjten 
beförbert, fo muß bob Sperre der Sperre, und 
Eınfuhrsverbot dem Einfuhrsverbot entgegengeieigt were 
den, damit die gegenfeitigen Berhättniffe gleich find.) 


——— 


Erliichterung der Ueberfahrt von Itland ni 
Wales. 


Um die Ueberfahrt von Itland * Wal es * 


erleichtern, find nıdt nur Dampf: Parerboote ange 
ſchafft, ſondern es iſt auch 7 (engliſche) Meilen "von 


Dublin ein neuer Hafen zwifgen dem Borgebürge 
Hoath und dem Joſelchen Jrelands ; Eye CIrlander 
Auge) angelegt, aus welchem die Schiffer, obne Kür 
fit auf Ebbe und Fluch, zu jeder Zeit abfuhten, und 
im Verhaͤltniß mit der jetzigen Uebettahrt im Durde 
foniıt 3 bis 4 Stunden gewinnen fönnen. Der An⸗ 
fang ward durch Anlage eines Dammes aus Feisbldr 


den gemacht, det aber, als er die offenere See er 


reichte, dreymal forrgeriffen ward, Zum viertenmal 
ward das Merk ben auhaltendem ſchoͤnem Wetter velr 
Iendet, ba erheb fi fiy wieder ein würhender Sturm, 
der aber den Damm nicht gerfiörte, fondernsihn feite 
mwärts (hob, und glüdlihermeife eine Richtung gab, 
die weit beffer als die frühere war, welche aber die 


AIngenieuts, wegen dei Tiefe und der Heftigteit des 


Meers und der großen Koſten zu erreihen bezweifelt 
harten, Ein Felſenreſt am Eingange des Hafens mußte 
dur Minirer, die unter Taucherglocken, denen: mite 
tert Drudpumpen Luft zugeführt würde, je ı2”und 


12 drey Stunden lang hinter einander arbeifeten, 
‚geiprengt werben. 
. barauf verwandte haibe Million Pfund Sterling her 


Ale dieſe Mühe aber, und bie 


reut man ſchon, da man eingefehen, daß man am 
ſuͤdlichen Theil ber Bucht von Dublin ſelbſt einen für 
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die Sciffkahrt nach England eben fo bequemen tuͤnſt · 
ichen Hafen anzulegen, und dadurch dem Fehler der 
Einfahrt nah Dublin, die! wegen der Sandbänte nur 
ben haber.äluth geihehen kann, abhelfen toͤnnte. Dies 
fol: witllach mod geſchehen, und das Parlament hat 
bereits die nöthigen Summen ‚bemiligt. . 


DBerfhiedenes, 





Hamburg, vom .23. Aug. Hier fiehen jene 


die Ötadtobligationen. der Rath⸗ und Blrgerdeputar: 


tien von, 1808 zu 4 PCt. Bro. go PLr., Admiras 
fıtäts « und .Rämmerey, zu 4 Pet ga, „Käimmerey 
3 ıf PCt. 75, GEontributionsmsige Anlerhen von 
1808 und 1309 4 PCt. Corr; 72, dio, von 1799, 
1804 und. 1806 gu 3 PEL.: 60, Kommerepbriefe zu 
3 pütl, 64 Liquidations ſcheine von ıBı5 U, 1816 zu 
per, Cor: 94. ; —F 
Die neueften Handelsbriefe berichten nichts befonders. 
Von der Expedition bes Lord Exmouth ſind, ſeitdem 
ſie bey Liſſabon geſehen wurde, keine beſtimmten 
MNachrichten eiugegangen, und bie Serüͤchte von ihren 
Angriff auf: Algier ungegründet. Indeſſen muß jie 
Body ſchon um die Mitte, auf jedem Hall aber gegen 
Ende Augufis vor Algier gemefen ſeyn. 
€ Die (fonds wurden aud) deswegen fo haufig, aus 
der engl; Bant gezogen,. weil man auf dem feſten 
LZande das Gerücht verbreitet hatte, ‚England. werbe 
‚in: kurzem Banterott: machen. WV— 
Die Untuhen der brotloſen Arbeiter haben nun 
gröutentheils aufgehört, da fie wieder mehr Arbeit fin» 
‚den. Indeſſen ift- ihr Zuſtand in mehrern Grafſchaf⸗ 
ten ſehr traurig. 
5 Sa Frankreich iſt den fremden Zeitſchriften (ſo⸗ 
gar worfenfpaftlihen) und ‚allen Büchern der Zugaug 
fo erfhwert, daß es ſcheint, es ſey fein Zwei ber 
rXegierung bie ‚Ausbildung ber Wiſſenſchaften und 
Kuͤnſte zu befoͤrdern. 


— ——— 


Geld» und Wechſelcurſe. 





7* * 
Hamburs, den 27. Auguſt 
Bordeaur aM. 25 114 6.Fur 100 Rthlr. Bee. 


Parls dito asıfg 6. Amt. Caſſaet. S. 108 1/2 
r7ondon M. 35 5h. 9 D. — oe. 08 3/4 ° 
Madrid ııfa Wie. 85 Prag. WB.) 430 cf. 148 
Gadir 243/4 Bilbao — Wien dit 430 efl. 147 ıfa 
Liffab. 405/8, Portogoıfa Eranfi, a.M. Dune 147 1[4 
Seriuarsıfa kivomoss 1/4 Augsb Cor. 6W. 147 fa °* 


Breslau s W. 4ı1:f16 Discontoe — yet. 


Schleswig. Holſt. Species sfs pCt. Rab. geg. Deo. 
Due. al Mare. d. St. in Bee. 100 3f4 5. vollw. 


£d’or, u. Ir.d’or,ıo ME. ı5 ıfa 6. das Et. voll in Ben. 

Hamburger Cor. 34 pEr. ſchlechter als Banco. 

Dän, gr. Earl, a5 1/2. Neue 2/5 für voll’ jo ıfa. 

£'d'..u. Br.d°or fe Dal 369/4 Il ale Ben. 

Neue 2/5 für Vol’s vEr. schlechter als gr. Eorr. 

eh’ u. Sr.d’of für vol 9 bite. 

Louis: und Sr.d'or 4 5/8 r&r. fhl: als NS für voll. 

Neue 2 Sr. 308. 9 D das Stuck a gr. Cout 

&b‘. u. Srd’de volle. 13 ME, 121/48, dto, 

Eilber in Barren 12=15löthig 37 Mt. 6-38. Fein Bil 
bera7 ME. 108.9, &r.9; Achten 27 Mt, 10 1fa P. 


Betanntmadung. 





Antünbigung eines Huͤlfebuchs für nichttheologiſche 
und unfudirte Freunde der. Dibellektuͤre. 


Ohne dein nenlichen Unreruchmen, mittelft ertichteter 
und noch jur etrichteuder Bihelgefelifchaften, die alte und 


"nenteftamentlichen Religionsſchtiften beym gemeinen Man⸗ 


ne immer mehr in Aufnahme ju dringen, das gebährende 


Lob aud feinen Werth abzuſprechen, datf mar wobl, weun 


man anders das proteſtantiſche Teutſchland nicht mit Beu⸗ 
galen, oder auch mit manchem rande Eurvbpa's verwech⸗ 
for, zur Eher ver gemeinſten Wollsklaffen, behaupten, 
daf die Bibel bey weiten nicht fo ſelten unter-ihuen jev, 
als man hier und da waͤhnen woil. Wer den Brruf-bat, 
deu Troft' der Religion in die niedrigſten Huͤtten zu tra⸗ 
gen, der wird fich unfedlbbr gebrungen fühlen, dieier Bes 
bauptung, zur Ehre feiner armern und nicdrigerh Brüder, 
beyjäjtimmen ; ja, man dürfte wohl, ohne der Wahrbeit 
zu nabe ju treten, anmehmen, daß in dem: Bücherſamm⸗ 
lungen fo mancher Nichtebeologen und unfludirter, abtr 
auf Wings und Geſchmack Anſpruch machender Perfonen, 
"die heilige Schrift weit feltener anzutreffen ſey, ale im 
den Wohnungen folcher Menfdien, deren Derien unter 
groben Kitteln fchlagen; und es laͤft fich erwarten, daß 
der Gebrauch der Bibel immer mehr Allgemeinheit erhal⸗ 


ten, und fogar manche unnütze, und ſittenverderbliche Lek⸗ 


türe verdrangen- werde, wenn die gedildeten Stände uud 
überhaupt alle Nichttheologen ſich entſchließen wollten, 
aus den biblifchen Büchern (die zum Theil von manchen 
gebiider ſeyn Wollenden, leider! nur danu gebraucht, oder 
vielmeht gennßbraucht, wurden, wenn vom den Prophes 
jeihungen, d. i. den Verruͤktheiren, Würmer im Gehirn 
führenden Bauernpropheren die Nebe twar,) den Schatz zu 


' hebeir, der darinnen Üiegt, und. in denjelben die geiſtige 
Erquickung zu ſuchen, die fie anbieten. Hotfentlich dürfte 


dieß gefchepen, "wenn die eſer in den Staud geſetzt wuͤr⸗ 


"den; das zw verſtehen, was ſie leſen. 
' Beiren’der Gottesgelehrten dutch neue Bibelüberfegungen 


Zwar hat mau von 


Dafür zu forgen gefucht; alleın man bat Urſache, zu iweis 
feim, day durch diefelben, oder auch nur dur Verbefles 
zungen ber Lutheriſchen, jener wichtige Zweck erreide 
werben dürfte; denn iu geſchweigen, daß wenigſtens der 


gm 


aemelne Dann gegen alles Meiſtern am dem, wac, feines 
MWiffens, von dem gepriefenen Luther herfommt, ein uns 
überwindliches Miftrauen begt — ein Umſtand, der dem 
Kirchlichwerden jeder neuen, noch fo gelungenen, Bibel 
überfenung febr binderlich feyu uud bleiben wurd: fo kanu 
ja doch durch eine-bloße Weberiegung dem nachdenkenden 
Leſer bey einem Buche, das ibm fo wichtig ſeyn ſoll, nicht 
genügt werden. Er fräge nah Gründen; es kaun ihn 
nicht befriedigen, das den Aucdruͤcken; Geiſt, Fleiſch, Les 
den, Tod uw. f. to. andere fubftituire werden, er will auch 
wiſſen, warum Dich gefchiebe 3 Umd diefe, ſo wie umahli⸗ 
ge andere forderungen zu befriedigen, liegt eben fo wenig 
in dem Gefichtsfreife des Ueberſetzers, als er ich auf die 
höcht nörhısen und für den unſtudirten Bibellefer aue⸗ 
benden Erlätterungen aus Geſchichte, Alterthͤmer, Erd⸗ 
befchreibung u. f. w. einiaffen dann. 

Sounach dürfte mau dur eine gründliche uud mögs 
ihr faßliche Erklärung der geſammten alt» und neuteſta⸗ 
mentlichen Schriften weit cher, ald durch jedes andere 

- Dieffahfige Unternehmen zu dem ſchoͤnen Ziele gelangen, 
das fih die Stifter ver Bıbeigefellibaften vorgeſtecht has 
ben ° Unterfchrtebewer, dem das Forichen in der Schrift, 
und das Befirchen, fie dem Faſſunzsvermegen der Micdris 

gen —— gernäß zu att den ſchonſten Lebens⸗ 
genuß gewaͤhtten und upm;eine Müpe und Bee Opfers 
fiheuen laſſen, iR eutſchloſſen, in einer gründl 
faßlichen , auf Verſtand uud Ser; besschneten Er 
rung:der Bibel den nicht · theologiſchen und allen # 
fudieten Freunden der Bibellettuͤre ein Huͤlfs 
it die Hände zu liefern. Das Game wird. eine 

drängte allgemeine Einleitung, fo wie jedes — 178 
eine befondere eröffnen. Kaum braucht es eriuuert zu 
werden, daß diefes Werk kein bibſiſches Erbauungebudh 
fedn foll; es foll vielmehr Die Bibel erklären. Judeſ⸗ 
fen fol der moraliſche Moment wichtiges und im das wirt⸗ 
Jiche Leben eingreifender Stellen hervorgehoben, diejenis 
gen moralifchen Sprüche des, alten Teſtaments welche -in 
‚Bergleihung mir der lautern chriftlichen Moral die Pros 
de nicht halten, follem mit kurzen Bemerkungen verſehen, 
und überhaupt die Forderungen ver biblifchen Sittenleh⸗ 

‚ge, demen ſich der finnliche Menich fo germ entzieht, wo 
es ſeyn kann, mis moralifchen Aueldoren aus der alten 
Heivenwelt begleitet werden, damit der chrißliche Leſer 

"eine dringende Aufforderung erhalte, Rüdfprache mir fich 
felo u balten und fih, mad) Anleitung jenes frommen 
Liederdichters, zu fragen: „Da ſagſt: ich bin ein Chriſt, 

"und rühmit Dich des mit Freuden; thuſt aber du auch 

‚mehr, als oftmals Huge Heiden?’ Heilfam muß diefe 
Müdiprache für jeden nach Heiligung ringenden Chriſten 

feyn, wenn auch das befchämende Bekeuntniß daraus der⸗ 
vorgehen ſollte: ‚ach! dfters wicht foniel, als Gutes fie 

„gerbau; dort werden fie einft Dich gewißlich klagen an.’ 

Der biblıfche Tert wird nicht mit abgedrudt werden, 
damit man .nicht genothiget fey, das, was man ſchon bes 
figt, noch eimmal zu bezahlen. Uebrigens has Unterichrien 
beuss mir dam MWerleger ein folches Abkommen getroffen, 







’ 
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daß neben einem guten Orude und Mapier ein möglich 
mwohlfeıler Preis iu hoffen ftebt, und alle halbe Jahr ein 
Band von 30 — 34 Bogen erfchenen fol. Ich erfuche 
daher alle meine Deren Amtebrüder und Gchuliehrer, fich 
in ihrem Wırkungsfreife nach Sräften ‘für diefes Unter 
hehmen zu imterefiren und thärtg mitſuwirken, dieſes 
Buch in recht viel Hände iu. bringen. m 
Dalisfptendorf. im Monat März 1816, 
M Chriſtoph Wilhelm Mögler. 





Da ich den Verlag diefer Erflärung der ſaͤmmtlichen 
Fanonifhen und apotrppbifhen Scrifıen. des 
alten und neuen Teſtaments übernommen habe, fo werde 
für einen guten Drud und Papier Sorge tragen. 

Um nun dem Wunıche des Verf Bemäß, deſſen einzige 
Abſicht bey der Herausgabe diefer Erklärung, Semein nuͤ⸗ 
tzigkeit iR, fo viel in meinen Kraften ſteht, Gmüge gu deis 
fien, und die Anıchaffung derfelben auch Lnbemizieitem zu 
erleichtern, ſo ſchlage ich den Weg der Pränumerar 
tion und Subſeriptien ein Der Pranumerarienss 
preis für den erden Band if ı2 Gr. ſachſe; der Gubs 
feriptionspreis aber. 16 Gr., uud der. nachherige Ladens 
preis ı Rthle. Der Pranumerationsiermn ſteht bis Eu⸗ 
be September d. 3. offen, Wer alſo bis dahin feine 
Pränumeration eingejandt bar, erhält zu Wicharlis den 

erſten Band, wo dann gle.ch wieder auf den zweiten Band, 
und fo fort, pränumerirt werden muß. Wer fich der 
Sammiuung vor Pranumeranıen gefälligfi unterziehen, und 
auf dieſe Art ein nuͤtzliches Buch; verbreiten hetfen will, 
erhalt duf 6 Execuplar das 7te frey⸗ übrigens Fans. uam 
auch im jeder guren Buchhandlung darauf Präsmeriren. 

"Die Namen der Hrm. Deförberer‘ dieſes Unternepmens 
folen dem Werke iur Zierde vorgedruckt werden, wes⸗ 
= ih um Einjendung. deutlich gefhriebener Namen 
itte. 

Auch bin ich erbötig, bad. von demſelben Verf. in 
meinem Berlag erfchienene und mut allgemeinem Bey 
fal aufgenommene - 

Handbuch der Kichlichen Perikopen jun Unterrichte in 
niedern Stadt» und Zanbfihulen. 8 34 Bogen. 
noch um den Pränumerationspreis 12 Gr. ſaͤchſ. ablulaſ⸗ 
fen, wenn man fi direft an mich wendet. Sn. jever 
andern Buchhandlung aber ik der Preis ı Rthlir. Eben ſo 
erlaffe ich auch mach deffen 
Geſchichte unfers Herrn vom feinem Leiden bie zu feiner 
Himmelfahrt. Zur Belehrung uud Erbauung. 8. 4 Ör, 
Kurze &ebere-für den gemeinen Mann bey feiner Theil ⸗ 
nabme an den öffentlichen Gottesverehrungen. Als ein 
Anhang zu jedem neuen evaugeliichen Geſaugbuche übers 
haupt und zu den Dresbuifchen insbefoudere 8. 2 Er, 
Eifenberg, im Altenburgiichen, im Monat Märj 1316, 
I B. Sadne, 
Buchdruder und. Buchhaͤudler. 
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Allgemevme 


Handlungs ‚Zeitung 





= Stil, Breitag. — 


Nürnberg, am 6. — 1816 





&i haben woͤchentlich fünfmal in allen Poftämtern und YoRamts,Feitungs-Erpebitionen; moratlich in allen Buchhand⸗ 
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Ueber die Zubereitung des Safflans und am 
' - dern Leders in der Tuͤrkey. 


Der tuͤrliſche Saffıan iſt bekanntlich der vorzuüͤq ⸗ 
Tihfte, und wird häufig ausgefuͤhrt. Es werben hier, 
zu Bo. unb Ziegenhdute genommen, und um Zeit, 
"Arbeit und Farbeſtoffe zu fparen, immer ſechs und 
:drepßig Stud zugleich zubereitet. Man hat in Eus 
topa lange behauptet, daß zum Abharen der Häute 
in der Levante nuͤr Salz und Galäpfel gebraucht 
würden; allsin: Biss if falfih. 
ſes Abharen in einem Lande, wo die Luft fo außer, 
ordentlich troden ift, mur eine leichte Deine; es iſt 
jedoch ganz außer Zweifel, daß man id in allen tür 
tifhen Gerbereyen bed Kalks dazu bedient. 

Die Felle werben immer zu fehd Stuͤck zuſam⸗ 

« men gebunden, in eine Kaltgrube geworfen, und 
‚hierauf wieder in Flarem Waſſer ausgewafden, und 
im Statten getrodnet. Dann legt man fie auf ein» 
„ander und TÄGt Re fo lange liegen, bis fie ſich erhigt 
haben, und die Haare leichter Todgehen. Diefe mer 
den hierauf mit der Hand ober mit einem befonders 
dazu beffimmten Mefer ausgeriffen; died muß jebod 
fehe gefhidt verrigtet werden, benn die Schͤnheit 
‚de Felles haͤngt nicht nur davon ab, fondern auch 
"bie Haare ſelbſt werden bortheilhafter vertauft, wenn 
"fe gut ausgeriffen und lang find, 

Hierauf werben die Hdute auf's neue in n.die Kalt⸗ 
grube gelegt, um ſte auch auf der Seite gegen dad 
Sleiſch zu reinigen, wie man fle dur die borige 
‚ Beige auf der Äufferen Seite gereinigt hat. Auf 
Diefe Art ſchaben bie türfifhen. Oscher bie Haͤute auf 

Drev uud swanjaßer Tahrgang. 


Hrwar erfordert Pier 


beyden Seiten, ohne das. weitläuftige Verfahren ndr 
thig zu haben, das bie unfıgen hierbey beobachten. 
Auch nad biefer zweyten Raltbeige werben bie 
Haͤute wieder in fließendem Wafſer ausgewaſchen, 
und dann in einem Abſud bon Hunds-Excrementen 
‚gelegt. - Zur Zubereitung dieſer Abfude werden drey⸗ 
dig Pfund folder Ercremente und brepfig Pfund Waſ⸗ 
fer ın ‚einem großen Keflel gethan, und dieſe Die 
fQung, „wenn fie anfängt ju kochen, mit hölzernen 
Sidben fleißig amgeruͤhrt. Iſt der. Abſud fertig, 
fo werden die Haͤute hinein getaucht; dies geſchieht 
jedoch mit großer Vorſtcht und nur aUumaͤhlich. Der 
Arbeiter fahr zu dieſem Ende jede Haut einzeln an 
bepden Enden, und fährt damit ganz leicht auf der 
Dberflähe des Abſuds Herihiedene Male hin und ber. 
Menn auf biefe Art die Haͤute nad und nach einge 
taugt worben find, fo, wirft man fle endlich gang 
in.die Rufe und.Iäße fie zwölf Stunden darin liegen, 
Hierauf werden fle in Aießendem Waller dom Uns 
tach gefäubert, und drey Tage lang zur nochmaligen 
Reinigung in einem Abſud von Kleyen gelegt. Durch 
diefen Abſud werden bie Hduse wieder weicher und 
gefhmeidiger, und badurd wird die übermäßige Zur 
fammenziehung, bie eine Wirkung bes Abſubdo von 
Funds Ererementen if, wieber gut gemadt. 
Wenn die Haͤute ‚aus biefem Kleyenbade heraus 
fommen, ſo werden fie abermald in Marem Waſſer 
gewaſchen, ſtark auögerungen, am fie weicher zu mas 
ben, und, dann eingefalgen. Man freuer nämlich 
eine Schicht fein gefioßenesd Salz auf bie Seite ber 
Haͤute, die zum Faͤrben beftimme if, und legt fie 
bann fämmtlih auf Saufen; je länger fie fo liegen 


„bleiben, deßo befles werden fe, benn das Salz det 


dad Leber und mahht ed geſchmeidig. Died iſt eine 
ſo weſentlich nörhige Operation, baß die guten Ger 
ber und die nicht g:rade nöthıg haben, ihre Auslar 
gen bald wieder zu gewinnen, bie Hdute oft zwey 
Monate lang in diefer Saljberge liegen laffen! 
Zulegt fommen endlih neh die Haͤute in einen 
Abſude ven trodenen Feigen. Man läßt nämlid in 
einem Keffel für jebe Haut vier und zwanzig Unzen 
fohen, und ſchuͤttet den badurd gewonnenen Sprup 
‚über die Häute. Hierin mäffen fie fo lange liegen 
bleiben, bis fie unmittelbar datauf gefärbt werden 
ſollen. 
ſoll nicht nut das Leber weich und geſchmeidig, fon» 
dern auch befonders geſchidt machen, die Cochenille 
und andere Farbefioffe arzunehmen. i 
Wenn die Häute ars dem feigenbabe heraus⸗ 
kommen, fo werden fle nch in Alaun getaucht, und 
dann geftredt oder ausgebihnt. Died if die legte 
Zubereitung, und es fehit Amen nun nichts weiter als 
die ‚Farbe. 
Die ſchoͤne rorhe Barke, die dem.türtifhen Saf⸗ 
Han feinen votzuͤglichſſen Werth giebt, beſteht aus 
einer Miihung von beridiebenen Ingrebienen, wo⸗ 
von auf ſechs und dreißig Haͤute folgende YProportio 
nen genommen merben: 


Snentchen, 
Eohenile 22130: 
Cutcuma, oder Selbwurz 3 45 
Gummi: Qutts . . en 15 ° 
Arabıfhes Gummi FE 29 10 
Meiger gepülderter Alaun . “ 10 
Granaten· Rinde * 10 
Eitvonenfaft R 


. 2 
Waſſer 190 Pfund 
Der Alaun wird nur nah und a: In die Mir 
ſchung gerhan. ‚und zwat zuerf drep bis vier Dient- 
"en; dann wird“ die. Dofls immer vermehrt bis zu 
zehn oder zwoͤlf Quentchen. Ale übrigen Farben wer · 
den in den ongeflihrten Proportionen in einen Keffel 


geſchuͤttet und etwa zwey Stunden lang fehr ſtark ger. 


Rohr, bis'das Waſſer um-ein Zehntheil vermindert 
AR. Hierauf Fänge -diE eigentliche Dperation "des 
Faͤrbers an, webey yu bemerken iM, day das Farbe⸗ 
waſſer möglich - geſdart werben’ müß, un für die 
sgarze: Maſſe von Häuten damit adezulangin. Men 
ſchoͤpft deshalb das Waller im Mitmeri Quantirären 
aus dem Keſſel, und greßt es in ein daneben befind. 
ches 'geoßes Gefäß ,: im dem dab Färben vorgenoms 


‘ 


Der Fergenfat, der in die Haͤute dringt, . 


men wird. Zuerſt legt der Arheiter die Haut ein 
fach zufammen, jo daß die Seite, -wo das Haar ger 
feffen, auswärts fommt, und taucht fie langfam im 
das Farbewaſſer, indem er ſie an ben beyden dufer 
ften Enden hält. Hierauf fpannt er fie auf den Schar 
bebod, und dreht fie art mit dem Haͤnden. inter 
beffen wird abermals Farbewaſſer in das Grfäg gegoſ⸗ 
fen, und bie Haut no einmal eingetaucht. Dueſe 
Dperation mwitb fo lange wiederholt, bis man- die 
Haut für gefärbt genug hält, oder bis fle,. wie die 
Türken fagen, Farbe genug getrunfen hat. _ Nigrauf 
laͤht man je abtropfen, und wirft ſte dann ‚auf's. 
neue in eıne Kufe mit Waller, mworein Gumahbläts 
see und pulderifitte Gallapfel gethan werden. Auf 
zwey Haͤute werden drey Pfund Sumach, ein Pfund 
Gallaͤpſel und. drey Pfund Waſſer ‚genommen, - Das 
Waſſer muß fehr heiß, jedoch nicht ſtedende ſeyn, wenn 
dee Sumach und die Sallaͤpfel dineinkemmen. Wahr⸗ 
ſcheinlich ſoll durch dieſe Operation bie aufgetragene 
Farbe defeſtigt und ihre Lebhaftigteit erhöht werden. 
Sind die Haͤute von dieſem Waſſer gehoͤrig durch⸗ 
weit, ſo werben fie geſtrekt und ‚mit einem, in 
reinem Waſſer durchnaͤhten Schwamm gerieben. Hier⸗ 
auf wird der Saffian politt, und erhält -durd Bew . 
ſchledene hölzerne, Außer glatte Inſtrumente bem 
nötbiaen Silangı zugsl⸗eich werden Inte bie uͤber⸗ 
‚Hlüffigen Partideln von Sumach und Gallaͤpfeln, bie 
ſich darin feftgefeßt haben koͤnnen, vollends wegge⸗ 
ſchafft. Zuletzt wird das Leder auf einem glatten 
Marmor mit Dımafein gerieben, um ihm die Nass 
‚ben zu geben. 
Dies iſt das Verfahren, das ben dem Zubereis 
‚ten und dem. Särben des, rothen Salüans beobachtet 
wird. Einige Faͤrber ruͤhmen ſch awar, dag fie neh 
„befondere Geheimmiſſe befigen,. allein dieſe ſchraͤnken 
Ad bie darauf ein,. dag dur Beymiſchung einiger 
Pflanzenſaite ver Farbe flärkere Schattirungen geger 
‚ben werden Können. Menn 5.2. das Koch eimas 
zu ſchwach iſt, fü mifhen fie Eurcuma im’ die Farbe, 
‚um fie zu verfätten, und ıf es du dunkel, fo. ede⸗ 
len fie es durch Borax In dar, fsärberep ,, wie in 
"der Malırep, hat man den Bortheil, daß man bie 
Farben probiren fan, ehe fie aufgetragen werden. 
Der gelbe Saffian wird eben fo 'juäereiter, wie 
der rohe; nur liefert gie biefem Die Coenide ben 
Hauptfarbeſtoff und zu jenem die Rreuzbeere.‘ Die 
Türten geben dem Safflen au andere Farben, allein 
ur’ in dem rothen und gelben haben fe * eigent · 
situ, X 


EEE n 


the Stärke, Ihre ſchwatze Farbe hat weniger Glanz 
ald die unfrige, ihre grüne haͤlt nicht, und ihre Blaue 
verfhießt noch ſchaeller. Im Ganzen fann man ans 
nehmen, daß uns die Türfen in der Kunſt, Saf—⸗ 
fian zu maden, eben fo fehr uͤbertreffen, als wie 
ihnen in der Zubereitung aller Übrigen Rederarten uͤber⸗ 
legen find. 

In Marebonien, fo wie in allen, an der Donau 


gelegenen Previnzen hat man vortreffliche Düffel- und 


Ocſenhaͤute; allein man verficht es nit, fie zu 
gärden. Man legt fie zwar wie ben und in Sru⸗ 
ben, und beſtreut fie mit Lohe; allein biefe Gruben 
find ſchlecht eingerichtet, micht tief genug, und die 
Haͤute werden nit lange genug darin gelaffen. Die 
ſtaͤrkſten Haͤute erhalten tn der Tuͤrktey nur zwey oder 
drep Lohen, dagegen ihnen ben und fünf bis ſechs ges 
geben werben. Das kuͤrtiſche Reber bleibe daher im⸗ 
mer reh, meil ed nicht genug Nahrung befomme} 
aus diefer Ucſache zieht es fd, wird nicht waſſer⸗ 
bot, und fault fehr lacht. ’ 

Ein anderer Fehler der fürfifhen Gerber beſteht 
darin, daß fie ohne Linterfhieb alte und neue Lohe 
nehmen. Ge frifker jebob die Kohe tft, defto mehr 
Stätte hat fie, denn ihre vorzüglihte Wirtiamtert 
„Liegt in ihrer adſtringtrenden Eigenfhaft; ed ift alfo 
natuͤrlich, dag die alte Lohe wentzer wirfian If. 

CBeidlug folgt.) 





MWaarenpriis Beränderungen, 
In Fraukfurt a. M. find vom 27ren Auguſt bis 
zuin Iten September geſtiegen: 

Kleeſamen, Luzerner, don 26, auf 30. 

Nuͤbbl, die Dem, von SR, auf 59260. 

Zuder, Frantkf. u. and, Melis, von 35 ı fa, auf 36. 

Grcfalen find : 

Baumwolle, Georgia, ton 76—79, auf 75—78- 
Heeringe, Holländ., von 54, auf 48: 
Ingbet, weißer, bon 7ı, auf zo. 
"Rum, Jamaita, von 60—75, auf 56—68. 
Zuder, Candid, hellbr. u. braun, von 34 1[2—36, 
auf 34-35 1f. „3 


e * 


— Bremen find vom 2aten bis zum agfen Auguft 

geftiegen : 
Baumwoue, Marankam, von 52 — 53, auf 54. 
— Sernambut, von 55, auf 56. 





—— deutſcher, von z0 — 34 auf 32 
bis 35. 
Küböl, von 16, auf ı6 1/4. 
Ihran, Berger blanter, von 27 —27 fa, auf ag. 
Gefallen find: 
dr Bremer maatjed, von m ıfz, auf 16 
17: . 
— Ember, voll, bon 20, auf 19. 
— — maatjed, ven ı8, auf 16“ 
Talg, Kuſſ. Lichter, von 18, auf ı7, 





WVerſchiedenes. 





Die Amerikaner haben vor Algier wieder dep 
großartigen Charafter gezeigt, der einem freyen Volke 
gegiemt, Eine ihrer Fregatten griff bey Algier vier 
Barbaredtenichiffe an, und nahm eines, worauf der 
Neffe des Den befindlich war. Diefed wechſelte ber 
Kapttain dann gegen den Tribut aus, den ein Neapo⸗ 


2 litaniſches Schiff eben nad, Algier gebracht hatte, und 


fügte noch in Gegenwart bed Neffen des Deys, zum 
Neapslitanifhen Kapitain: daß dergleihen Geſchenke 
Schwachheit anzeigen, und diejenigen, denen man fie 
giebt, übermüthiger machen, baG das Eifen allein Frey⸗ 
heit und Unabhängigkeit giebt, und man DBeleidigun« 
gen rächen müſſe. Kehren Sie, fügte er hinzu, nad 
Neapel zurüd, und fagen Eie ihrem Herrn, daß die 
Kinder Amerifas dad Mittelmeer vom Jod ber Bars 
bareöten befreyt haben, 

Die Gerüchte von einem Krieg wwiſchen ber 
Mforte und England erhalten fi) nod immer, 


‚Man ſpricht bereits dapon, daß England Egppten em» 


chern wolle, Dieß gäbe für den Handel (zum wenig« 
fien für den englifden) neue Ausfihten, und ben Par 
lititern einigen Stoff. 

Der Zuftand Spaniens geht, nah Londner Be⸗ 
richten, täglid mehr vom Schlechten zum Schlimmern 
über, Die Truppen erhalten feiner Gold, und find 
zum Theil in der traurigften Lage. 

Bon Trief if ein Schiff.mit Steyriſchen 


‚Eifenwaaren unmittelbar nah Bra ftlien abge, 


gangen. Man wünſcht dort neue AÄbfaiquellen zu er, 
halten, welches den darnieder liegenden fifengewerben 
fehr zu Statten käme. j 

In Süzilien it ber Handel jegt ſehrunbedeutend. 
Zitronen find daſelbſt theuerer, ale in Tief, und ans 


"dern Seeſtadten, Wein indeffen fait, ungnft zu har 
‘ben, 


Die Angelegenheit mit ben Barbaresen wird fi 
nun bald entſcheiden. Es ift fonderbar widiefe Staa— 
ten gerade zu der Zeit, wo in &uropa Fide herrſcht, 
die erie Sceemagf beleidigen mochten. gt fehen fie 
auch ihre fhlimmie Lage ein, und ſuchen di Beyſtand 


— 714 — 


des Türfifher Kaiſers zu erhalten, zu welchem Zweck 
Algier einen Beſandten mit reihen Seſchenken nah 
Gonftantinope: gefandt dat. Auch iſt die Beitürgung 
in ben drey Rubftädten, Algier, Zunis und Tripolis, 
fehr groß. 

In Dänemirk fieigen die Getreidpreife, obgleich 
bie Ernte mehr ald mittelmagig ift, 

Ju Franifurc find ſchon fehr viele Menſchen zu 
der, nun in einigen Tagen beginnenden Meffe einges 
troffen. Indeſen glaubt man doch nit, daß fie ſehr 
bedeutend ausfıllen werde, 

Wärme der Erde. In allen Gegenden ber 
Schweiz; wirddas üppige, obgleich verfpärete Plans 
genwahsthum in’diefem Sommer einem ungewöhnlis 
Gen Wärmegrad in ber Erde zugeihrieben, wels 


den befonders die Bergbauern fühlen; und wer bie - 


Erbe zu bearbeiten hatte, ſprach mitten im Falten Res 
gen mit Berwunderung von der Wärme der Erbe. 

Den einigen Schafheerden in Sachſen hat ed 
ſich ſeit drey Jahren (1813, 1814 und ı815) ereigs 
net, daß die Schaafe ſich felbft und gegenfeitig bie 
Molle abfraßen. Dieß Abfreſſen hörte immer im 
Frühjahr auf, und man ſuchte bis jegt vergeblich ein 
Mittel dagegen. Beſonders fraßen fie die Wolle an 
ben Lenden. 


— 
Geld + und Wechſelcurſe. 


ig, den Auguſt 1316. 
7 re Briefe. Gelb, 
Amferdam ae. — 136 i Varis » oh. a * _ 
_ ee 1351 — * — 
Kunsb.ind.t.®. 100 ” — Bien in®. WS. 4 1a 
— 11 fh aM. 
— 35. de, — a rin 
Oniinme.l, bug * ——— 107 
infd’or k. S. ol. Ducat.Aaaf4 — 13 
gprmenintn ee BE Ir Bu de — 


Breslau inE, A.S. 102/j8 —|Bresl.dt.äss 2 Aßb adt. 9 ©. . 
1 


— si, . a un 5 
‚in®. 3. k. S. Species dito = 1 
Grant, «.D. in 100 1/4 —| Preuß. Eorr. wm — 


_ ıM. 9914 — Caſſen⸗ Billete — zosıfe 
= * * —* — Bold pr. MF.f. Köln. *8* ıfa 
LondonaM. 6Tb.ı4 — Silber 13 £, pr. dto. — 13.8 
Epon p.goograM. — —Idito niederbaltig. — 13.7 


Nürnterg, 3. September a Lie. 


r. Th. 136 Loon 300 Fe. — 1zısıfa 
— — 1461/32 frankfurt indie Welle 99 3/4 
enden 9A. 48 tr.|Keipiig im bie Meſſe  Hyıfg 
ion - 33 Carl-u.Mazd'or 107 
Or «+ = — jAltefonishor 106 1/3 
Augsburg » — 993/4 |Neus Fouisd’or 99 1/3 
Franffurt . — 100 [Ducaten alles. 109 
eig 10 Sow.sor M.L.D. 101 
Barig soo» — 15 ıfalSranı. Bold Ducaien 4. Safr, 


Sranffurt, den 2. Sept. Lyon 
2 wel) - 


f. ©. =» af 

, ap. 7. 2 2M. — — 

Amf.in@.t,®. 156 — [Bien k. S. — — 

- "7 :1M.ı5 1% — - 2m — 

„ Dımburgt.©. — 146 4 Augsburg EM. 99/4 — 

- -— aM. — nu - - 2:20. 9 — 
gontonne. — — Bremen k. S. 10634 — 
.- - :ıM. 37 — löerlin in E.S io3 — 
Paris © — 77Bai ©. 0 — 


-- 2.7 — [erg f.&:_ 100 


in die Meſſe — 9914 


Kurs Der Ölantopapıere in Srantfurg, 

am 2, Se tember. 

Proc.  Deferreic. Proc Baden. 

— Sarumrin. 243/4 Pl Schuldverichr. 89 
2 


hd 251/23 B.lgıJa Amprr.Cafe yııfa — 
5 diro 271) — rantiues, 
af WeSdt. Beo. 334 By S uldverfchr. 4 Bu 
4 Bo. gott. fl.soo 191/4 —Ig dito 4 — 
* NeueSchüldo. 4 — Darmfadı. 5 
- zotterie ius. 0.1.5094 — |5s Wehiphdl. m7Kıfı®, 
-Dio fi ıoo 1826 |< Landfiände “ıfa- 
Baicrn. Naſſau— 
s Sculdverfehr. 731/14 —4 Schuldverſchr. 5 — 
6 bite 93 1/2 ®. Sollamd. 
4 Kolt.verj. v.R.500 56 1/2 P.|Ausgefl. Schuld 3/8 9 





Augsburg, den a. Eeptember a Uſo. 

Umperd., B.Xth.®. zıo 3/4-|Livoerno @ol,m.;®. 39 ıfa- 
— Eorr. = 106 F —— Agie Proc. zı1/2- 
“ - + 1153/8 -Souserain — — 2 1/4- 
Brantft.a.M.f.®. 997/8 -|Eouisd’or, neucWerl. 8 
5 in die Meſſe 100 — - al Ware ı75 - 
gr in die Weſſe 99 1/2 -Igarl.u.Mapd’oruiih.256 - 
Nürnberg -.- 9934 -DukalMRarco,Qg. sı/y- 
Wien . 312/4 -I@old, f. Beud.f.kt. 4.38 - 
Paris 115 3/4 Eyon ıızafe - zur Sram. - 20.36- 
k 9.47. — ditto in Val. - — a0.21- 

Bailann Eol. €. i 


6ı/la -| Bit ing. - - 20,8 - 
Gras Eoi-Ld.Bo. eaus gute en 
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Bekanntmacheu ng 
Anzeige 
Ein jumger Mann im befien Jahren, welcher im Hans 


‚belsfache wohl erfahren, eine ordentliche Schrift ſchreibt, 


und im framöfifher fo gut wie im deutfcher Sprache deu 
Briefwechfel und Buchhaltung zur Zufriedenheit eines je» 
ben Dandelshaufes zu führen fi im Stande finder, wuͤnſch⸗ 
se je eber je lieber eine Anftellung ju finden. — Da er 
befouders ziemliche Keuntniffe von der Big, und Eattuns 
fabritatien und den dabin einfhlagenden Waarenartileln 


‚befißt, fo dürfte er vorzüglich.im einem folchen Etabliffes 


ment nicht unbedeutende Dienſte leifien können. — € 
würde fich uw billigen Bedingniffen verſtehen und durch 


Treue und Fleiß das Wohlwou i 
= a oplmollen feiner Obern zw verdi⸗⸗ 


— — 
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174. Stuͤck. Sonnabend, e 


24 








Nürnberg, am 7. September 18:6. 





(Zu haben wöchentlich fünfınal in allen Poſtaͤmtern und WofinnitsrZeitungs,Eppeditionen; monatlich in ‚allen —— 
lungen. Preis jaͤhrlich, voraus, 10 Gulden Coerreut (6 2/3 Reichsthalet ſaͤchſ.) ; im fernen Poſtäͤmterta erwas micht.) 


Ueber die Zubereitung des Safflans und an⸗ 
deten Leders in der Zurfen. 


— OR 
— CBeihluß.) “ 6 

Auch verfertigen Die Tuͤrken dieſe Arten bon Le—⸗ 
der nur zu ihrem Gebtauch, dagegen ſte eine außer 
ordentliche Quantitaͤt Saffian, der im Handel ben 
MNamen Corduan führt, ins Aueland verkaufen” Die 
borzäigtichkten griechiſchen Fadriten, '- die dielen Hans 
Ber unterhalren, find die zu Lariſſa ın Theffatien , gu 
Manma-ın Epırmd und zu Salonidi in Macedoniem. 
Nur allein die Deutſchen taufen jährlib für- ſechſig⸗ 
taufend Plafter (2) Saffian in dieſen Fabriken. 

In Conſtantinopel werden aus dieſem Gafftan 
Brieftaſchen, Gürtel, tatariſche Gewehtgehaͤnge, Schar 
beraten und noch viele andere aledlice Arbeiten ver⸗ 
fertigt. Die Stickerey auf denſelben, ift fo kuͤnſtlich 
gemacht, daß fie mit goldenen Flittern und Blaͤttchen 
bebeckt zu ſeyn ſcheint, und doch find ed nur mehr 
öder weniger platte Golbfäden, mit denen dort ſo 
fein und zierlich in Leder geftidt wirb, mie bep uns 
in feidene Zeuge. oo er f 

Es ergiebt fh aus ber obigen Beſchreibung bon 
der Zubereitung. bes Saffians, daß die vorzuͤglichſten 
Handthierungen, die in ber Levante dabey borgenommen 
werden, in den Ralfgruben, in dem Abſud bon Hunds« 
Ererementen, in dem Kleyen⸗ und Feigenbad, und 
in der Alaunbereitung beftehen, durch welche legtere 
die Häute unmittelbar zur Fatbe kuͤchtig gemacht wer, 
den. Heut zu Tage wird zu diefer Fatbe Cochenille 
genommen; da aber die mirfiften Safffanfabriten 
ſon zur Zeit der Araber geblüht haben, fo iſt es wahr⸗ 
- Dre uud swauilarer Jahrgang. 


vi 





Fbeiniih, daß in fruͤhern Zeiten ber Kermes, Statt 
der Cochenille, gebraudt wurde. 

Zur Grudenbereitung bedient man ſich der Kaͤpp⸗ 
chen oder Keſche der Eicheln oder aud der Gadaͤpfel. 
Qu Us⸗tap in Serbien nimmt man dazu die Rınde 
von winen Fitre, Me auf den hoͤhſten Gısfeln dep 
Geardus waͤchſt, und in einigem Gerberchen In Gries 
Mentand bertritt ber Sumach die Stelle der Galldp» 
fel. Diefer hat den Vorzug, daf et weniger ad» 
Rringiende There enthält, und deahalp‘ Das Reber 
wicht: fo austrocknet. as LE — 
“ Ehe man den gelben Safftan färbt, wird er ing 
Treibfaß eingefegt, um die Barbe zu bekommen; ber 
sothe hingegen wird vorher gefärbt. Dies ift die 
charakteriſtiſche Werfchtedenheit zwiſchen beyden Arten 
don Zubereitungen. Der Grund davon iſt ſchwer eins 
zuſehen; denn wenn durch das Trelben die rothe Far⸗ 


"be. lebhafter und dauerhafter wird, wie man ans 


giebt, fo follte auch in den Baummollenfärberenen die 
rothe Farbe erft nah der Galldpfelfatbe aufgerragen 
werden, was jedoh nicht geſchieht. 

‚Die gelbe Forbe beſteht hauptfählih in Kreuz 
Beeren, Alaun, Cutcuma, Citrenenfait und Granats 
winde. Die Tiürten behaupten, dag die benden Ich. 
tern Ingtedienzen dieſet Farbe ihre eigenthämliche 
Schoͤnheut geben, Er 
Es verdient bemerkt zu werben, daß bie Tiirfen 
bey ber Saffianbereituag weniger verſchwenderiſch mit 
ben Flußatbeiten find als wir; umd dies iſt Hielleiht 
eine der vorzuͤglichſten Urfahen von der großen [577 
fmeidigteit ihres Leders. Das Waſſer hat die Mir, 
tung, bas Leber zu hörten, und ihm bie Conſtſten 
und Steifigkeit des Pergaments mitzutheilen. Daher 


haben die Türfen an die Stelle des gewöhnligen War 
ſchens im Waſſer das Eintauben der Haͤute ın oͤlichte 


Glüffigteiten eingeführt, ’pnd hierdurch wird ihr Safe”: 


fian fanft und weid. 
— ⸗⸗ꝰtꝰꝰÇ — 


Handelsberichte. 


Kaffe iſt in London wieder ſehr geſucht geweſen, 
und um 2 Sch. geſtiegen. Man bezahlte Chetibon zu 
61-6558, gelben 65-66 Sch., Java 68 Sch - 

.69 Sch, und die-sboo B., welche von ber Oſtind. 
Compagnie berfleigert wurden, ‚fanden. zafhen Abzug. 
In Hamburg ift der Borrarh von gut ordindrem nie 
bedeutend, die Preiſe haben fd, fo wıe in Amſter⸗ 
dam, Bremen und Frankfurt, nit verdudert, Man 
glaubt indeffen, daß fid die Preife gegen ben inter 
Gtffern werben. 

Zucker hält ſich zwar im Durchſchnitt fo ziemlich, 
aber da die Nachfrage fo unbedeutend if, und nur 
das Nothwendigſte gelauft wird, auch von Zeit zu 
Zeit einzelne Sydufer niedriger abgeben, fo bleiben 
bie Preiſe ſchwantend. In London erwartet man 
eine Herabfegung bed Zols auf Rehzucker und 
ſchraͤnlt daher vorläufig die Eintäufe auf dem augen⸗ 
biidlihen Bedarf ein. Die Preife desiriben find 
etwas niedriger gegangen, werden nun aber nicht mehr 
fallen, da die Vorrärhe ſehr zufammengehen. 5000 
Ballen Indifher wurden am 22. Auguſt, w. zu 65: 
6-68, gelber 402 - 47. 6., brauner 34— 38, bie, 
trodner 42-44 Sch, der Zentner verlauſt. In Hams 
burg if Gt. Thomas etwas höher gegangen, Ju 
Bremen und Frantfurt unverändert, De 

Auf Baummwolle find in Hamburg und Amfterr 
dam wenige Aufträge eingegangen, wodurch bewirkt 
wurde, daß die Preife nicht höher giengen, benn 
don Ameritanifher iſt wenig mehr borräthig, und 
in England fiehen bie PBreife bob. Bey den Ders. 
fäufen in Rendon vom 20. bid 26ften Auguft bezahlte 
man: Bengal. 12 7f6— 14 ıf4, Bourbon 2.6 1f8 - 
2.8, Grenada 21 1/4— 22, Gurinam 2 S., De 
metary 23 142, DBarbades 21 1/2, Georgia, gut 
28 ıfa, Bourbon 25 D. 

Bon Gewürzen ift Ingber billiger gegangen, 
In fpamburg w. Barb, auf 30-31 und Dflind, 
auf 23, in Frankfurt weißer auf 70. Piment if 

"in London und Hamburg geſucht, im erſtern Ort ju 
7 1j2-8D., im letztern zu 9-1 ıfaßl, — Pfefr 


- fer Hält fh, don weißen if viel Vorrath und biefer 
daher niedriger. Fımmt nicht viel vorrärhig. 
Tabak iſt in Lonton-und Amſterdam in dieſem 
Augenblick ganz ohne Käufer. Seine Preiſe werden 
ſich nad dem Ausfall der Ernte in Ametita beflimmen, 
Buter Virginia fehlt. 

Perlaſche ſteht in Sonden auf ss bis 60 Sch. 
In Amflerdam erwartete man Zufuhr von ihr, und von 
andern ruffifhen Waaren. 

Bon Cacao fehlenin Hamburg die beffern Sorten, 
In London wurde Trinidad bep einer BVerfieigerung 
wieder zutädgenommen, da die Käufer nur 5 Pf. Er. 

. ı2 Sch. bafür boten, 

Indigo fleht in London nominel, da eine Ber 
Feigerung der Compagnie angekündigt ift, —— 

Fiſche und Fiſchwaaren find biliger gu erwarten, 
da die Fiſcherey ergiebig ausfiel. Thran iſt bereits in 
London gefallen, Heeringe ın Bremen bon 17 ıf2-20 
auf 16-19, Hol, Heeringe in-Srankfurt don 54 auf 
48 Rihlr. Der Fiſchfang in der Dapiöftraffe mar 
reichlich. Bon 44 Schiffen die dahin fegelten, erbieh 
ten 35 im Ducchſchutt 120 Tonnen Thran. Mon 
den Groͤnlands fahrern jeder im Durchſchutt 70 Tonnen, 

Branntwein it in England ſeit furzem um. a5 
Pet. geſtiegen. Es wurde dort, fo-mie in frank 
reich, vieles auf Speculation eingefauft, ba-megen 
der ſchlechten Witterung der Wein zu mıgrathen fheint 
Aug Rum flieg, wozu dad Gerücht beytrug, daß in 
swep Staaten feine Einfuhr beguͤnſtigt werben würde, 


— e —WBD4—NNEi⸗ 
Verſchledenes. 





BSöttingen. Seit langer Zeit war die hieſige 
Univerjirät nit fo befucht wie dieſes Jahr. Don 
1767 bis ıgı5 war die größte Zahl der hier Studi» 
teuben im Jahr 1782, am 16. May, wo 943 hier war 
ten, Unter der franzöfifchen Regierung steng fie auf 
453 herab, 1814 und 18135 wieder auf Boo bid 860 
und diefes Jahr zählte man am 24. Map 1005 Stu⸗ 
dirende, alle die größte Zahl feit funfzig Jahren. 
Der größte Theil derfelben find Ausländer, da dats 
unter 24 hiefige, 296 Lanbedfinder und 695 Aus 
länder find, Diefe Anzahl Gelb verzehrender Per 
fonen wirkt vortheilhaft auf unfere Stadt, denn als 
lein bie Ssubenmiethe trägt jet jährlich 30,000 Thar 
ler ein. , ’ ; 

Vorſchriften wegen bed Salzes in Han— 
nmover. Da die Lagerbeſtände von Mindenſchem Salz 
bey den Salz» Factoreyen im Fürſtent hum Oſtfties⸗ 
land zu Ende geben, fo ſollen nunmehr dieſe Magazine 


von der Saline zu Lüneburg berfehen und dad Lüne⸗ 
burger Sal; ausfhlieglih dort verkauft werden, Zu 
Aitonaifk, bey dem NHandelehauie Gebrüder El⸗ 
menborjt, eine Niederlage des Lüneburger Salzes 
für Oſtfriesland eröffnet, und die Schiffer der Pros 
Bing, welde nad) Hamburg fahren, find angewiefen, 
dad Salz ald Rückfracht mitzubringen, und zu dem 
Ende ſich vor ihrer Abfahrt bey den Faetoreyen zu An» 
rih, Wirtmund, Leer, Emden und Norden, nad) dem 
mitzubringenden Salzbedarf zu erfundigen, Die Con, 
fumenten erhalten das Salz zu 5 Rihlr. 16 Ggr. Preug, 
Eour. bie Tonne, Fremdes Sal; darf bey 10 Rthir, 


Strafe für jeden Scheffel und Wegnehmung der ' 


NBaare, wie cd au zur Zeit der Lieferung von Mıns 
den der Fall war, nicht eingeführt werden, 
SGarsrenbau auf Seeland. Aus Kopenhas 
gen fhreibt man: Der Garten, Anbau hat in den letz⸗ 
ten Jahren auf Seeland bedeutend zugenommen. Es 
it dabey merkwürdig, daß manfih erfi nach Verlauf 
Bon 300 Jahren ernftlih darauf gelegt hat; denn es 
war.gerabe ım Jahre 1516, als Ehriſtian U., um ſich 
feiner Gemahlin, bie der Nordifhen Gerihte nicht 
zn war, zu fügen, 24 Bamilien aus Holand zum 
abau don Gartengewächſen fommen hieß und ihnen 
die Infel Amad einräumte. ’ 


AMAalien ift mit engl. Waaren überfhwenmt; man 
münfdyt daher, es möchte der Einfuhr derfeiben ein 
Ziel gefegt werben, 

Nah einem Schreiben aud Warfhau dom ao, 
Auguft fällt die Getreide s Ernte ziemlich gut aus, Die 
Hitze ſtieg im diefen Tagen bis auf 265 Grad. 


— D — 


Mannigfaltigkelten. 


Ueber den Genuß der ſogenaunten um 
reifen Kartoffeln, Unfere erite find noch jest 
der Meinung, die Kartoffel muͤſſe erſt eine gewiſſe Reife 
erlangen, um ohne Schaden genoffen werden zu Böunen, 
daber werden in mehrerm deutfchen Etidten die vor Juny 
und July ju Markt gebrachten Kartoffeln von dem Phnfir 
Tate ale unreif weggenommen and vernichtet. Der ar 
me Landmann verliert fo die Ftucht feines Fleißes, wel— 
he er anfangs am beſten verkaufen. fönnte, und kann 
das Feld nicht zur rechten Zeit leer machen jund von neuem 
befamen. Der Staͤdter ſeibſt muß ſich dadurch längere 
Beit mit theueren Gemüfen behelfen, welche, befouders 
der aͤrmern Klaffe nicht fo gedeiplich find. 

Zuerft fragt es fich bier, woran man die Meifpeit 
oder Unreifheit der Kartoffeln erkenne. 
Weder am ihrer Bollommenheit; durch die zur Reife mr 


Sie müfte ents 


a 
* 


thige Zeitz durch die Oröße, den Gefchmad oder endlich 
an ber vollenderen Blüche erfannt werden. 

R ‚Die Zerlegung zeigt aber, daf junge und auttzewach⸗ 
ſene djeſelben /unſchaͤdlichen Beſtandtheile baben, mur iſt 
bey demjenigen mehr Eyweißſtoff und Schleim, auch et» 
was mehr Waſſer, bey ausgetwachienen mehr Staͤrckmehl 
und Faferkof vorhanden. Der Genuß kann alfo gar 
nicht ſchaͤdlich, ſondern im Hinficht ihrer feineren Beſtaud“ 
theile fogar gefünder fen, Die Seit des Wachethums 
Bann nicht zur Beſtimmung gebraucht werden, weil mar 
su jeder Zeit große und Beine findet, und im manchen 
Jahren, wie es 1811 der Gall war, alle klein bleiben 
und alfo weggeworfen werden müßten, 

Der Geſchmack wäre endlich das einzige Unterfcheie 
dungs zeichen, und hier zeigen fie ſich waͤßriger. Indeſ⸗ 
ſen kann ihnen dieſe Waͤßrigkeit genommen werden, wenn 
man ſie einige Tage im Sande in einem Keller liegen 
laͤßt. Doch find ſelbſt die im Winter herausgenommenen 
oft eben fo waͤßrig; auch genießen wir Gemuͤſe und an⸗ 
bere Speiſen, die noch mehr Waffer enthalten, ohne Scha⸗ 
den. Wollte man mach des vollendeten Blüthereit die 
Teifheit der Kartoffeln beſtimmen, ſo Richt diefem entge» 
gen, daß wir Rüben, Nettige, Erbfen; Bohnen, Kürs 
biffe u. dgl. um fo lieber eſſen uud gebeihlicher finden, 
wenn fie umreif find, und daß die Kartoffel fich durch 
die Bluͤthe wenig verändern, Uebrigens werden fie blos 
gefotten gemofien, wodurch felbk Obkarten, die mureif 
Durhfäle und Ruhr erregen, fogar für Krauke genichs 
bar werden. 

Hr. Namer in Preßburg befditigt dad Befagte mit 
feiner eigenen Erfahrung, die ibm die Unſchaͤdlichkeit des 
Gemuͤſes lehrte, und hofft, daß der Genußfder Kartofe 
feln im Städten zu jeder Zeit erlaubt werden möchte. 
Die Poligey wäre der Aurficht uͤberhoben, der Landmann 
und Staͤdter würde geiwinnnen, bejonders da'ganz Heine 
Kartoffeln weit theurer ald andere ſeyn müffen, und nur 
auf dem Tiſch der Reichern kommen würden, wo fie nicht 
im Uebermaß genoffen werden. Zu bemerken it bier 
vorzüglich, dag immer fogenannte unreife Kartoffeln ohne 
Schaden geuoffen werden, denn wenn man fie im Herbſte 
berausnimmat, ift immer nur ein Theil reif, ein anderer 
aber nech gang unreif und Hein. Letztere müßten alfo 
abgeſondert und ihr Genuß verboten werden, wenn man 
bloß die are ewach euen als gefund anfehen, wollte. 
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Belaunntmahungen. 





Landtarcen - Anzeige. 
In der privilesirten Kunſt- und Landkarten» Verlages 
Handiung von Ehriftoph Fembo in Nürnberg Coormald 


Homauns Erben) find von folgenden Karten meu verbei | 


ferte Ausgaben erſchienen und im haben: 

1) Büfeleld, F. L. Karte von Europa nach dem gegen⸗ 
wörtigen Beftande der Staaten eingerichtet, 1916. 
18 fr. oder 4 Br ı 

2) Deffen Karte von Deutichland und den angränzens 
den andern, nach den Beichlüffen des Wiener Cou—⸗ 
greſſes und dem bis jegt befannt geiverdenen Aus⸗ 
gleihungen begränge und Uuminitt, 19416. a7 in. 
ode: 6 Br 

3) Deſſen Karte vom Großheriogthum Niederrhein, 
den Herjogehümern Eleve, Berg, Geldern und den 
Grafichaften Effen und Werden, nebſt den baietiſchen 
Befigungen jenſeits des Rheins. 1816.07 fr, oder 
6 br. , 

H Deffen Karte über die Königreihe Preußen und 
Polen, das Großberzogthums Pofen und dem Gtbiet 
der freyen Stadt Krakau. 1816, a7 fr, oder 6 Br. 

5) Deſſen Karte vom Königreih Sachen, uebſt den 
Grofherj. und Herjogl. Saͤchſiſchen Ländern. 1816. 
1% Er. ober 4 Groſchen. 

6) Mannert, €. Katte von der Dererreichifhen Mo⸗ 
narıbie ° Enthält alle jetzt wieder an Defterreich ‚ger 
tommenen Länder, nebit ıhren neuen Benennungen, 
das Kombardifche VWenezianijche Königreich, das Rds 
nigreich Jüorien, die Erweiterung Tyrols u. f. w. 
find nach den neueſten Decteten begrenzt und illum. 
1816 ı fl. oder 14 Or, 

y) Mannert, €. Karte von der Baierifchen Monarchie 
in 2 Blättern. Nebſt einem Supplement die baie⸗ 
rifchen Befigungen jenfeits des Rheins vorſtelleud. 
1816, ıfl. 30fr. oder 20 Or. 

3) Deffen Karte vou ganz Jtalien und dei Königreich 
üprien. 1816. 27 fr, oder 6 Br. 

Gerner find die neuen Karıen des ſtatiſtiſch topographi⸗ 
ſchen Büreau in Muͤnchen, und zwar Die bereits 
fertigen Sectionen der großen topograpbiichen Karte 
Baierns, bie fertigen Sectionen der Karte von 
Et ddeutſchlaud in so DI., die Poſtkarte von Baiern 
you A. von Eoulom uud die Piane der Städte 
Münden uud Nürnberg bey mir zu haben, 





Aufforderung, 
Herem E. B. Rehm Pofbalter und Handeldmann im 
Kiffingen, erfuche ich hiermit auf meine Briefe Antwort 
zu geben und mich au befriedigen, a ni 


Maarenpreife in Antwerpen, am 23. Auguſt. 
ı E. bedeutet Schilling von 12 Denier oder 6 Wechſel⸗ 
fols, oder 7 Sols Brad. Eorr.; fi. bedeutet Wechielguls 
deu, 1— 20 Wechfeljols von ı2 Denier oder 40 Bros. — 
©, Wechſelſols von 12-Wechieldenier oder = Brod.— 
Diemit einem * bejeichuieren Waarın, find in Corrent von 
denen zfl. = 6 Wechſelgulden. Die mit N, bejeichuer 
ten Waaren find im der Niederlage. 


Der Eeutner. Cacao, Marag. 8S. 
Alaun R. 25:24. Enal.f. — Kaffe, Java P) 


 Yırrıdıe ti ro 10 — Ballıb, 9693 Mart. — 
Dtriol blau. ss; res fl — — Edeudesez Jamaıka 9-45 
Eursuma * fl. 32-90 — Gt. Dom. 3 
Seigen, d. cab, fs — Zriuge 6-48 
Elepyantensahne 47-54 ©. Zimmt Eeplon. B. ar 
Bunmi, Senegal fl.70-45 — Chin. 3431 &, 
— Yrab.65-58, Barb.flys-ss Cochentlle A 
Borrasche, Danzig... A. 31.10 Baunım,, Fern, " 60-58 
— Antıerik. » Mi 35— Beorg. 4448, Luis 49 
Pflaumen, St.Catd. — — Gurate —, St. Dom. — 
— Bord, —, Auntes — Muscatn. Bf. 4.10 
Seife, Moͤrſ. w,48, bl. 4243 Macıs 20.19 


Soda Alırand. fl. ı2 Pfentt, ſchwarz. Sch. y.6 


Schwefel in St. - 12,10-9fl. — nu enat id, Ben Ho 
Sumach, Sizil. 48-45 Zuder Candis halb w. 12.66, 
Stärte * 15. 1516 — beamer 7 
Holz, Camp. fr.  f.r.6-ı5 Thee Hayew. 62-57@. 
— engl. fl.s-4.158. — Kanınız —, Camp.74-39 
— Gelb⸗ Ssrfl. ‚Fernamb.ss — ,ap;aut;tin 40” 
— Calzatour — — Congo er, 3r:9 
Aland zu 5 Sch. — — 2 a’-25 
Tiſchler lein, enal. - 56-42 — Kauer 84 Sch · 
— hieſ. alter 620 Gewürznelken 456-48- 
iment fl..45 Rofnen, Malaga ac 1. 
Kaͤſe, Holl. w d. Destol. fſ 22 Haͤute in H. 8-1565— 
— rothe vonrotk. fi.26-225 Zudige Gnat. Sobre 15-14— 
Reis, Carol. fi. 18135-215. 10 — — Worre 132— 
Bengal fl. — — Carge. flor. 21-20— 
Sorup, Melafe 546-495 Euhre - 18-15— 
Stockfiſch, rund. * . — — — ee, 14-9— 
Zucker in Br. engl. 8.4948 — Bengal, f. viel.ır 12-19 
— Dielie, 6-8. 16. 2. ĩ. — — m. U, 15-16, gem. tr-14 
8 — nf. ach. t.219= 
Raff. enal, - 5, A. N Tabat, Brafft. 5—Sch. 


— — Antwerp. 69-55 — Varim.Lo-74, Rita. ro-15 
— — Melis 34 Ib $4752 — Vortorico 15-6 


Lompen 20-3036 fl. Die Tonne, 
ft — Shiffspeb, Wechſ. f.ı9-17 


— Raffinade 31-36 Theer Schwed. 14 
— Rob⸗Jamaika  fl.28-32 Leſuſamen, Nigner — 9 
— — Havanna +. Jsländ. — 


33 Stockfiſch, atıa 

— — Ro: Benz.fl 20-29.10 "as Ant. 
— — Bra. in KA. 26-29 Brannrmwein, Bord. fl. go N 
— Terre, Brafil.w, 36-35 Holl. Wachh. 45, biel.— N, 


— — Ha. m, 44745 Rum d. fitre 10-14 ©, 
— — Bengal. — Del, keins 74, Rübe 74fl. 
Tabak, Amersf. neuet 24-36 — Mobns 74, Thran — ii. 
Das Piumd. — Dliv.Busl. _, 175-170 

Butter — Eitronen, Ital. die Kiſte 
©. "r7-10&d. 


Borax, raf. 28 


on 
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Allgemeine 


Handlungs-8eitung. 





uw 


175. Stüd, Gonntag. Nürnberg, am 8. Septeinber 1816 ı 





(Bu baben wöchentlich fünfmal in allen Boftämtern und Poſtamts⸗Zeitungs⸗Expeditionen; monatlich in allen Buckhand⸗ 
lungen, Preis jährlich, voraus, 10 Gulden Corrent C6af3 Neichsrhaler fähf.) ; in fernen Veſtamtern etwas mehr.) 





DVeue Biden F 


Wanberungen im Seiſt der Zeit durch 
einen Theil von Schlefien und; Sadfen. 
&. ©. 198. Berlin 1816 in der Maurer⸗ 
fhen Buchhandlung. Preis ı fl. 30. 

Diefe Wanderungen follen im Geifte der Zeit ge 

ſchrieben ſeyn, und gleih anfangs erilärt ber Verf., 

daß er fie auch mit unternommen habe, um biefen ju 
erkennen, Wittlich finder iman viele treffende Beob⸗ 
abtungen und Bemerkungen über den Zeitgeift, in 
ben jebod ber Verf. nicht gang einzuftimmen fdeint, 
fo wie auch mehrere gute Nachrichten über Handel und 
Gewerbflef. 

Er bemerkt zuerſt, daß ber Krieg von 1814 fein 
Merk ber Run, mit lange vorher erfonnenen Pla» 
nen, fondern eim natürliber, ein Krieg bed Ge 
muͤths war. Die Natur in ihrem vollem Glanze, in ihr 
rer vellen Krait, ſiegte Über bie Kunſt. Unſere uns 
erfahrnen Yünglinge aller Stänte, vom Kleinknecht 
bis zum Junker und Studenten, ſchlugen alte franzoͤ⸗ 
fifde, in 20 Schlachten ſtegreich geweſene Grenadiere. 
„Der Norden Deutſchlands, fährt der Verf. fort, hat 
immer nad Frepheit und nad geifiger Entwicklung ger 
firebt, fo weit die Geſchichte hinauf reiht. Hier 
war es, wo Roms Tyranney zuerſt einen Stoß er 
litt. Dort drüben im Hlgellande, wo bie Ems und 
die Lippe entfpringen,, [in bem (dönen Lande wo man 
heute noch) bie alten Ulmen und Mahleihen, an dem 
Zuß der, in Ruinen liegenden Faltendburg, ihre Wip- 
fel hoch über bad zerbrödelte Gemaͤuer ſich erheben 
ſteht, wo der dichte Teutomald mit feinen breitarınis 
gen Aeften hunbertjähriger Buchen den XBanderer ums» 


Drev uud wauſioſter Zabrgaug. 


ſchattet, und die Hirfe zu feinen Füßen im hohen 
Graſe weiben; dort mo man auf dem Minnfelde *) 
heute noch Spuren der Tapferfeit unferer Väter flieht, 
und die Hirten römifhe Pieile und Dentmünzen fin⸗ 
den, da war ed, wo Chauzen und Cherudfer des ri» 
miihen Welt» Tprannen Auguſtus Legionen erſchlugen. 

Nicht weit davon flieht man die Spuren bed Freir 
heitstampfes, worin Wittilind dem großen Carl uhr 
terlag. Der Norden Deutfhlands bevölterte Belgien, 
Holand, England, Preußen und Carland, er fandte 
feine Kolonien nah Preußen, Schleſten und Boͤh⸗ 
men. Der große Hanſeatiſche Bund gab den deut 
ſchen Reihsftädten Leben und Freyheit. Luther Rürzte 
die Semifend + Zprannei und fiellte bie Stepheit der 
Meinung ber. 

Hiertauf folgt ein Geſpraͤch mit drey Reifenden, 


welche den Krieg als Frepmillige mitgemacht hatten, 


bie Beſchteibung von Croffen, Sagan und Bunzlau. 
In legter Stadt hielt er ein Gefpräh mit einem Buͤr⸗ 


‚ger, der das Gegenftüd don den drey Reifenden war, 


und befonders gegen bad Streben nad Frehheit ſprach. 
Er fagte unter andern; „In ben Städten hätten Bär 
gergarde und Staͤdtordnung nur Unordnung und Yus- 
fhmeifungen bervorgebradt, und das Rämmerey- Ber 
mögen verzehrt. Die jungen Bürger trieben das Sol. 


datenweſen als Spielwerk, berfhmendeten ihr Bere 


mögen, Rtheils direft duch Uniform, und tndireft 
durch Saufzelage auf den Wachen, vor und nad ber 
Marade in Wirthshaͤuſern, bey Öffentlihen Selten — 


*) So nenuen die Landleute dbortiger Gegend eine 
Bergedeng, zwiſchen Paderborn und Detmolod, wo 
Varus Legiouen erfihlagen liegen. 


Sämäufen — Baͤllen, wozu der Dienſt immer die 
Veranlaffung geben muß. Manden’ font vernünfr 
‚ tigen Bürger, haben ber Hauptmanns,, Majors, und 
Dberften» Titel den Kopf bergefialt verdreht, daß 
er es felbft mir angehört, als ein folder Bärgergars 
den Mojor fein Bataillon auf dem (rergierplag, mo 
ed einige Hin» und Herzüge gemadt, mit den Aors 
sen feierlihft angerebet: DBürgergarden! Heute habt 


ihr ed in eurem Evolutionen den diteften Iruppen ° 


gleich gemacht ic, 
Ruhm bedeckt.“ 


Auf der Reife nah Loͤwenberg kam er an der Bor 
ber vorbey in der nah der Schlacht an der Kahbach 
1500 Sranjofen ihren Tod fanden. Einer berfelden 
iſt nech heute zwiſchen zwey Felfen eingeflemmt, und 
tann, weil der Strom fi hier an zwey Felſen bricht, 
niht hervorgeholt werden. Hier hatte Mapoleon 
dem 21. did 23 fen Auguſt in dem Haufe des Stadt» 
gerichtsDirectots Streckeabachs gewohnt, worüber 
man folgendes erzählt: „Ehe der Kaifer anfam, er 
fdien ein Gent d'arme ⸗ Offizier mit mehreren Gensd’ars 
men, fie forderten dem Wirth alle Schluͤſſel ab, und 
durchſuchten alle Stuben, Keller, Boden und Rüde, 
forfhten nad verborgenen Thüren und Elopften an alle 
Wände. Dann wurde alled in Defblag genommen 
und dem Witth eine abgelegene Kühenfube anger 
wiefen, Als der Kaifer anfam und das Wort l’Em- 
pereur ! erfhallte, wurden alle Zugänge zum Haufe 
und der Eingang in feine Zimmer befegt, bey Todes⸗ 
firofe allen Einwohnern, fid zu nahen, unterfagt. 


Zwey Mammelufen, Rufan und ein jwenter', eis 


Dürgergarden ihr habe euch mit 


nem Mädchen aͤhnlich, hatten den vertrauten Dienf. 


Der Piste ſchlief in des Kaiſers Zimmer und fperrte 
durch feine, vor die Thür geiegte Bettſtelle den Eins 
gang ins Schlafzimmer, auf den Flur fperrte Kur 
Rand vorgeisgte Detrkelle ben naͤmlichen Eingang. 


Bon dem Vorruͤcken des Kleififhen und Witt 
genſteinſchen Korps dur Böhmen nah Töplig, wußte 
damald Napoleen nichte. Er ſuchte ber Alllirten 
Stärke in Schleſſen. As er die Nachricht von der 
Derbintung jınee beyden Korps mit den Deflerreihern 
erbicit, erihrad er heftig, ein Glas entfiel feiner 
Sand. . Der ed aufbob gab ed dem Wirth, und fiche, 
ed war grabe bad eingegradene M. mit der Kaiſerkrone 
berausgebrogen. Herr Stadt » Gerihts + Direltor 


lieg dies Stuͤck wieder einfegen, und. zeigt .bied - 


merkwürdige Glas bin Fremden. Detanntlich eilte 


ben.’ 
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Napoleon dann auf Flügeln des Windes nad Dres, 


Nun handelt der Verf. von Flinsberg und den 
Schleſiſchen Leinwebern, von Liedwerda,,. Friedland, 
(mo er Wallenſteins Küftammer befgreidt, und bes 
merkt, daß die Schwerter, obgleich nur aus dem ı 
Jahrhundert, dem Arm der jetzigen — 
ſchwer find) von der Scneetoppe, von Warmbrung, 
und theilt ein Gefpräh uͤber das künftige Schidial 
Europad mit. Ben der Beſchreibung von Hitſchberg, 
Schmiedebetg, Landshut findet man gute Nachrichten 
uͤber den Leinwandhdandel und die Weberey, dann 
das Seſoraͤch eines Notddeutſchen über die künftige 
Verfaſſung Deutſchlands und Bemerkungen über mehr 
tere Sciefiihe Badeotrte. ©. 139. fagt er: „In 
Zedten bildite fih das Luͤtzow'ſche Frepeorps, eine 
Quinteffenz. aller eraltırten deutſchen Jugend, die ger 
gen Napelcoh und feine Despotie in den Krieg. 309. 
Wie fehr eine felhe Exaltation anftedt, bas ‚Jah 
man bier, wie mır ein ſeht -aufgellätter Paſtor aus 
ber Nachbarſchaft erzählte, der mit mir aß; denn im 
Zobten und Rogau erſchienen 28 Freywillige von 
den Bauetknechten auf dem Sammelplatz vor dem 
Landrath.“ 

Die Schilderung des Handels, des ſeit der Auf⸗ 
hebung der Unterthaͤnigleit der Bauern geſtiegenen 
Landbaues und des Volkégeiſtes iſt gelungen. In 
Hinſicht des Legtern iſt Bad akUgemeine Streben nach 
einer Cenſtitution. Zukanded ſah der Verf. von den 
oͤſterreichiſchen Badegaͤſten eine Farce gegen den Zeit, 
geift und macht die Bemerkung, da das äfterr. Bolt 
nod an der alten bee von Kırde, Thron mad Abel 
bänge, Den Stluß dieſes intereffanten Werts mas 
den Nachtichten von Goͤrlitz und Dresden, In ber 
Dberlaujig it der Rechtsgang „noch langfaıner als in 
den jählijden Erblanden, und ſcheint niche für dieje⸗ 
nigen angeordnet zu fepn, bie feiner bebürftig find, 
fendern für diejenigen, die mit ihrem Unterhalte darauf 
angemwiefen find, In Sachſen war nad ihm die Rep⸗ 
nin'ſche Berwaltung deöwegen nicht nad Verdieunſt ger 
ſchaͤtzt, weil zwey Regierungen im Lande mwaren, und 
die alten ſaͤchſtſchen Behörden zum Theil alles thaten, 
um feine Maßregeln zu hintertreiben und derhaßr zu 
maden. In Dreöden fprah man fogar baden, daß 
diejenigen, melde Haß gegen dad Franzofenrhum 
gezeigt hatren, unter ber Repnin'ſchen Verwaltung 
mit Einquarsirung und andern Laflen härter belegt 
würden, 


VWerſchiedenes. 


Briefe aus Oeſterreich drüden bie Hoffnung 
aus, daß die bedeutende Verſchlechterung des Eurfes 
nur vorübergehend ſeyn wird, 

j Die Jahımartte in Peſth und Grätz waren feit 

20 Jahren nie fo fehr von, Kaufern befuhr, als 
dieſes Jahr, 

In england iſt jegt ber unterirdifhe Canal, ber 
die Tavy und Tamar verbindet, fertig. Dan arbeis 
ter feit 23 Jahren an ihn, und mupte ihn ı ıfa Meis 
Ien unter einem DBergrüden graben, An einigen 
Stellen ıft die Erde 400 Fuß hoch Über ihn. 

In Pohlen ifk kürzlich eine fernere Verordnung 
Regen der Einwandernden erſchienen, nah welcher 
diejenigen, welche 100 rhein. Gulden baar befigen, 
eine halbe oder aber ganze Kulm'ſche Hufe, und 
diejenigen, welche weniger ald hundert Gulden 
haben einige Morgen bis eine halbe Hufe erhalten, 
und diefeittgen, welde gar kein Vermögen haben, als 
Knechte, Tagiöhner oder Hirten ın den öffentlichen 
Blöttern anempfohlen, oder den Krons und Domais 
_henpägtern zur Beftellung der wüſten Grundſtücke 
‚angewielen werden, Das Loos ber legtern iſt nun 
fteylich nicht glänzend, und es fragt ſich, ob viele das 
duch herbengejogen werden, 

“ In den dänifhen Propinzen ift Bid zum 27. Auguft 
faft allgemein der Roggen gemäht worden; bad hat 
davon wegen des anhaltenden Regens wenig geborgen 
werden fönnen, An vielen Stellen ift das Korn durd) 
den ftarten Regen auf den Feldern gänzlich nieder 
geſchlagen. Der Weıgen ift in dieſer Zeit auf Laa⸗ 
land für zo Xbtbir, pr, Tonne verkauft. Gerſte iſt 
fa nit zu erhalten, 

Vom aaften bis a6ſten Auguft find in Kopen⸗ 
hagen unter mehrern andern Schiffen allein g Schiffe 
don Island mit Fifhen, Thran, Talg ze. ange, 
fommen, 

Zu Schwediſchen und Normegifhen Gonfuln find 
fürzlih ernannt worden: jin Calais der Kaufmann 
Dupent, in Rouen berfRaufmann Gennepille, in 
„Kiel den Kaufmann G. Malmros und in Ardängel 
. der Kaufmann Louis Rouffatier, 


— —⸗N — — 
Mannigfaltigkeiten. 





Böhmen und Mähren bat vom 1786 bis 1815, 
alſo feit 29 Jahren an Bevölkerung jugenonmen, fo daf 
jeat 395,781 Denfchen in Böhmer und 141,677 in Mähren 
mehr leben, In Böhmen ablte man im Jahr 1815, 3,142, 
459, in Mähren 1,680,935 Einwohner, In Böhmen waren 
1815 30 Etädte und 473 Dörfer mehr, dagegen 21 Maͤrkte 
weniger, zuſammen aber 96,790 Haͤuſet mehr als 1786, Ju 


Maͤhren waren 4 Städte weniger, 10 Marktflecken unb 
201 Dörfer mehr, aufammen 49,495 Haͤuſer mehr ale 
2786, Ju Prag werden jährlich einige neue Haͤuſer ges 
baut; 1815 sählte biefe Stabt 3180 Haͤuſer und 74,683 
Einwohner, morunter 31,251 männlichen und 43,432 
weiblichen Geſchlechts; und unter erfierem: 546 Geiſtli⸗ 
che, 856 Tdeliche, 1681 ausgezeichnete Bürger unb Beam⸗ 
te, und 5577, Kuͤnſtler und Sewerbsleute. 


England im Jabr 1793 und im Jahr 18:6, 
Im Jahr 1793, wo der Revolusionstrieg begann, waren 
für die Arme, Flotte, Artillerie ꝛc. vom Grofbrittannien 
erforderlich: 7,310,853 Rthlr. und im Jahr 1916 bat das 
Minikerium zu diefem Zweck noͤthig: 54,479,914 Rihlt. 


— 
Geld» und Wechſelcurſe. 


Augsburg, ben g. September. all 
Amfterd.,. B.Xth.®. 1103/4-jKınozna Gel. m. G. 
— Cort. = 106778 caten Agıo Proc, 

za - . 11353/8 Soubetain — — 
ranfit.a. M.M.®, 99 7/8 -|eouisd’or, neue Werl. 47)8- 
— in die Meile scofs-]|; — al Marco ı78 - 


Leipzig in die Meſſe 99 H4 - GusLu MEazV/ Sr AIDRAER. © 


30 1ſ 


Rurudera = —- 9934 -)Duf.al Marco; Ag. 

Wien 321/2 — Gold, f. Biud. . Et. 4.38 - 
Paris 115 304 Lyon ins a/g -|Silber ‚fi. Gran. — 20.56 
Leudon 9.47 9ditto in Val. - - 20.21 
Wailand Sol. C. 63/8 -| ditto gertag. - - 40.8 * 
Genua Sol. ſ.d. Bo. s3r/4 -[Eonn. Thaler — Proc. — 








Leipiig, dem z. September 1816. ’ 
Briefe. Geld. Briefe. Geld, 
Amfterdam in. — 136 1/2|Paris p. 3ocfr.d.S.— 777/& 
— 2M. — 1 2238. M4 — 
Uugsb.in C S. 100 Wien in W. W. k.S. 32 
— 2R. vl | — 2M. 33 
— IM, 987/38 —JinEv.zofr.f.S, 100 
Berlining,E.&, 10234 —ı— 2. — 9 
2 103 1/21 Louisd'er à5 Rth. — 107 1[4 
Bremen intd’or F.&.107 ı[$ 2 Dueat.A 23/4 — 13 
— — 2M. — 16 sif. dito Hi 
Breslau ine, 8,6. 102 1/4 —| Breel.dt.Asz a AR De. 9 G. 
—_— :M. 103 3/4 —Paflır Bro. 265 Aß dito ⸗ & 
Sranff. a. M. in W. 2. k. S. Species dito — 14 
200 1/4 —|Preuß. Cort. — ı1011[4 
— 2M. —9 Caſſen⸗ Billets — 105114 
Hambein Beo. k. S. 14712 —W. Einloͤſ. Scheine ⸗— — 
146 1/2 — |Beldyr. Atk. A. Koͤln. 20:12 
—@llber iz. pr. öte. — 13-8 
— idito niederbalig — 13.7 


— 
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kondon aM. 6Th.ig 
von p 300 Fr. M. — 
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Eurs der Gold⸗ und Silbe mänzen in Wien am zu Aug. 
Hol, Ducaten/ 15A. —tr, (am 2. Sept. 14. 52 ) 

Kaif. Due. ı4 A. go fr. — — 143%) 
Conoentions⸗Müuͤnje d. 35 Ve. ( — 
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EnrsberZtantivragirre in Wien, am:, Crpt. 

a er grehei pü, Multep. 
Odrigatte nen: ZU eig Defr. u. d.Euns 3_ 70 
Wien. Stadt⸗Be. ⁊ i/2 70 di 

dito gg - | - 2,52 
Hoftammer 3 _ roafalkooje der neuen Silber⸗ 

dito zıfa 6235/6] Lotterie 4 492 314 

dito 23 Nieder » Defter. 

dito v. 9.1815 ju a 1/2 Ständefot. 2 — 
in Sılbermünze 323/74] Yottam. Obl. der 
dito dito im W. W. 1002/73] ausw. Stanats)aıfg — 
&taats-Dblig. u 10.9. SchuldenCafe)e — 
in&ilbermäne 13 _ |Regier. Schuidverfchr. 
dito Konventionsmünje en 0.9. 1809 3 — 
» 2 3 


— un — — — — — — — — — 


Mechfeleurs in Wien am ar. Auguſt. 
Am ſterdam, für sooZhlr.Eurr., Kibir. gar 6Woch. 
Augsburg, f. 100 Bulben Enrr., Bulden 313 ufp. 
s an a“ ıf4 — 
mburg, f. 100 Thlr. Baneo, Ir. 460 ie 
— "für ı Bulden Golbdi ; 187/8 . 


kondon, Piund Sterling Gulden 3049 2 Mona 
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Bekanntmachung. 





Anzeige. 


Nachdem es bereits ſchon acht Jahre find, daß ich 
mich durch hohes Alter und Kränklichkeit, bewogen gefuns 
den babe, mich ganzlich aus der handelnden Melt surüds 
jujiehen und mein biefiges Gefchäft meinen Soͤhnen 
Johaun Midael und Sebaſtian unter der Fir 
ma Martin Gänsler und Göhme zu überlafen, 
um mit ‚meiner Gattin dem Ref unferet Lebenetage im 
Nude zu nerleben, fo fühle ich mich doch veranlaft mich 
ned; einmal in das geneigte Audenken meiner werthge⸗ 
ſchaͤtzten Handlungs: Freunde hierdurch zuruͤckzurufen und 
Ihnen daben zugleich aud) wiederholt meine beiden Soh⸗ 
ne dahier fowobl, als auch meinen Sohn Joſeph 
Ganceber in Donauwörth, und meinen Tochter 
mann Hertu Braricdh, wirklichen Stadt Apotheker eben» 
daſelbſi zu freuudfchaislichem Wohlwollen beſtens zu em⸗ 
efehlen und Sie zu bitten, dieſe ſoriwaͤhreund mir Ihten 
Zutrauen und Aufträgen gu beebreu, deren Beforgung fie 
ich jeverjeit mit aller Bereitwilligkeit, Eifer und eds 
lichkeit unterziehen werden, da mir, dies ſelbſt zu thun, 
mein Alter und ſchwache Geſuundheit nicht mehr erlanben, 

So wie ich demnach bitte, mich blos Ihrem geneigr 
ten Andenten empfohlen ſeyn zu laffen, alle Geſchaͤfte⸗ 
Angelegenheiten aber die mir je zugedacht ſeyn möchten, 
auf meine Söhne gu übertragen, fo bitte ich insbefondere 
noch mich mis Zufeudungen von Lorterieskoofen gan; und 
gar zu verihonen, indem dieje jedesmal auf Kofen und 
Rechnung des Verfenders zuruͤckgehen oder vernichten wer⸗ 
den. — Derringen im Ries den 1. Auguf 1816, 

Martin Sänsier, Geier 


— — 


‚ Biger-Angeige, 


Eifelen, I ©. Betrahtungen und Auf 
fHläffe über den Torf ald Baumatw 
tial, und geſchichtlicher Nachweis über deflen bis⸗ 
herige Anwendung ben dem Land» und Waſſerbau, 
Nugen ber daraus entfpringr, mit Vorſchlaͤgen zur 
weiteren Ausbreitung, ruͤckſichtlich der Moorcultur 
insbefondere, und der Anwendung überhaupt, zur 
allgemeinen fowohl als befondern Belehrung für 
Bautünftler und Oekonomen. Mit drey Kupfertar 
fein, genauen Kojten » Anfhlag und Gadıregifter, 

ge. 8. 1816. 1 Thie. 

Berlin, bep Vieweg. 





Ein"arichmetifcher Morhhelfer 
nad 


einer ganz neuen Bearbeitung, 


In unterzeichneter Buchhandlung wird zur naͤchſten 
Michaelis Meffe eine, von dem, durch feine mashematis 
fen Schriften vortheilhaft befannten, Dr. Unger, vöh 
ligumgearbeitete Ausgabe des, feit einiger Zeit 
ſchon vergriffen gewefenen Werkes, ericheinen: 

Lauterborn, 3. F., der allzeit fertige, richtige 

und gefhwinde Nerhner ; braucbar aller Orr 
sen, wo nah Thaler, Grojnen, Pfennigen, 
nad Öulden, Kreujern und Pfennigen oder nad 
Mart, Schilliug und Pfennigen geredner wird, 
Zuͤr Contoriſten, Kauf und Handelsleute und 
alle diejenigen, welche ſich im Gefhdird, und 
haͤuslichen Leben eines muͤhſamen Rechnens über« 
heben wollen, nach einer ganz neuen, einfachen 
Methode, in tabelarifher Ferm, bearbeitet von 
D. 8. D. Unger. Zweite Auflage. 8. ge 
beftet. 

Es if dieſer Rechner nach einem ganz neuen Plane 
ausgearbeitet und fol durch Umfang, Anordnung des 
Druds, Deutlichkeit und Mielfeitigkeit des Gebrauchs, 
denen Korderungen zu genügen fuchen, welche die weit⸗ 
läuftigen uud meiſt ſehr foftfpicligen Werke ähnlicher Art 
im geringern Grade erfüle haben. Man kann auf Ddiefes 
Bud, weiches 7 Ahle. 12 Ör. oder ı fl, 48 Er. fofen 
wird, einfweilen im allen ſoliden Buchhandlungen Bes 
fellung machen. 

Kapyſers Buchhandlung im 
Erfurt. 
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176. Stud. Dienftag. 


Allgemeine 


dIungs +» Zeitung. 





Nürnberg, am 10. September 1816 





.. (Bu haben nögentid fünfmal in allen Poſtoͤmtern und YoRamta,Zeitungs-Ecpebltionen; — in allen Buchham⸗ 
lungen, Preis jährlich. voraus, 10 ‚Gulden Corrent (63/3 Reichstpaler ſachſ. J in fernen Poſtaͤmtern etwas niehr,) 
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Gewerbe ber Stadt Altona. 





"Altona iſt ald eine ber erſten Manbeläftädte hin⸗ 


tadnglich befannt, und es iſt wahrfcheinlich blos die 
freye Berfalung Hamburgs welche veturſachte, daß 
Ah dieſe Stadt derhältnigmäßig fo fehr emporhob. 


indeffen ift der Handel Altona, derfelde wie in Ham⸗ 


burg, nur in geringerm Maßſtabe, umd beſteht beſon⸗ 


ders in Spedition von deutſchen Manufakturwaaren 


nach Ofncemart unb dem Narden, 


und in dem wel⸗ 


gern Vertrieb von ſeewaͤrts eingehenden Waaren. auf 


treibt ſie Handel mir deutſcher Reinwand, hat bielen 
Schiffbau und ruͤſtet Saiffe auf den Walliſch⸗ und 
Sgeeringfang aus, Die Branntweindrennerep iſt be⸗ 
deutend, auch wird diel Bier gebtraut. Die Zahl der 
Slefigen Fabrikanten, Kuͤuſtler und Bewerbtreibenden, 
wird aus nahfiehendem, im Jahr 1815 aufgenommer 
nen Berzeichriffe erhellen ; 
Amidam- und Puderfabtik, 7, die jegt 4 Arbeiter 
beſchaͤftigt. 
Saͤder, 40 Meiſter, 84 Geſellen, 16 Lehrburſche. 
Baumwohdlen · Manufaltur, r, die jetzt 30 Ars 
beiter befhäftiget. Darbierer, 11 Herren, 16 
Geſellen, 9 Lehtbutſche. DBierbrauer, 8 privi⸗ 
legirte Brauerepen. Blaufärber und Druder, 8 
Bieydecker, 2 Meifter, > Gehülfen. Bleyweiũ⸗ 
und Blenzuderfabreif, 1, bie jagt 22 Arbeiter 
beſchaͤftiget. Branntweindtenner, 46 pribiler 
girte Brennereyen. Buchbinder, 8 Meifter, 4 
Gefelen, 4 Lehrburſche. Buhbruderenen, 8, 
worin 17 Gehlifen, 3 Lehrburſche. Buchhand⸗ 
lungen; 4, und 1 Gehuͤlfe. Bürfienmager, 3 
Meiſter. 
Diev und stwanslahtr Jabrganz. 


Chemiſche — aller Art, 3. Firmen Stoltzenberg 


und Uffhaufen, beſchaͤftigen 7 Arbeiter, Uffbau- 
fen und Eplier, Lehmann. - Eicporientaffefabrir 
kanten, 3, befäftigen jegt nur Bo Arbeiter. 
Eonbitoren, 6. 


Drecheler, a20 Meifter, 15 Gefellen, 7 Lehrburſche. 


Effigfabriten, 8 


- Fußmattenfledter, 3. 


Geldgieher, 5 Melſter, a Geſellen. Glafer, 10 
Meifter, 3 Seſellen, 3 Lehrburſche. Gold» 
fümiebe, 8 Meifter, 5 Geiellen, 3 Lehrburſche 

Haarmatten zu Medaillons, Arm- und Halsbändern, 
bon Luiſe Richter. Haartuchfabrikanten, 2, die & 
Arbeiter beihäftigen. Handſchuhmacher 8 Meis 
fer, 2 Geſellen. Hauszjimmerleute, 10 Meir 
fer, 60 mwohnhafte Gefelen, 30 fremde Geſel⸗ 
len, 6 Lehrburſche. Hutmacher, 4 Meier, 9 
Gefellen, ı Lehrburſche. 

Inſtrumentenmacher, 7, Sortepiano · 4. 

Kaltbrenmerepen, 3. Klempner, 17 Meifer, y 
Gefellen, 5 Lehrburſche. Knopfmacher, 5 Meis 
Ber, ı Geſelle, a. Lehrburfhe. Kopfſchlachter, 
20 Meıfter, 12 Geſellen. Korbmaher, 9 Meir 
ter, 4 Gefellen, 7 Lehtburſche. Küper, 44 
Meiſter, 24 Geſellen, 38 Lehrburfde, Kupfer, 
ſchmiede, 4 Meiſter, 3 Gefellen, 4 Eehrburfäe. 
Kupferfieber, 3 


Radfabritanten, 3. Leinewandfabrif 4 Dieiche, 1, 


die jegt 1 Fabrikmeiſter, 3 Geſellen und 15 Ars 
beiter beſchaͤſtiget. RBeineweber, 12 Meifer, 9 
Gefelen, = Lehrburſche. Lichtfabrilen, 23. 
Rigenmader, 5. ‚Kobgerbe, 4 12 Meifer, 16 
Geſellen, 1 Lehrburſche. 


—_ "14 — 


Dialer, 35 Meifter, 8 Fteimeiſter, 14 Geſellen, 
15 Lehrburide. Maurer, ı2 Meifter, 78 Ger 
felen, 12 Leheburige. Müller, 4 Meifter, -5 
Geſellen, 3 Lehrtburſche. 

Nadeln abrikanten, 4. Nagelſchmiede 4. 

Pantoffeln, geflocttene wollene, 3. Papparbeiter, 
3. F. Hermann, Zimmermahn. Peruͤckenma⸗ 
der, 13 Meter, 2 Gefellen, Petſchierſtecher, 
3, Geßner, Guttmann, Iſtael. Pfeifenfabri⸗ 
ten, 2. MPofamentirer, 6 Meifter, 5 Gejellen, 

Rademacher, 12 Meifer, 3 Geſellen, 6 Kehrburs 
ſche. Reeper, 6. Riemer, 10. 

Gattler, 3. Sammtmacher, g Meiſter, ı Geſelle. 
Schaluppenbaumeiſter, 1 Meiſter, ı Lehrburfde, 
Schrerenjleifer, 3. Schitmmacher, 5. Schiffs⸗ 
baumeifter, 4 Meifter, 118 Gefellen, 20 Lehr, 
duride, Schlachter, 20 Meißer, 35 Gefellen, 
in Lehrbourſche. Solachter der jüdifhen Nation, 
14 Mile. Schi, Waffen, Huf und Ans 
terſchmiede, 2oMeıfier, 2ı Öejellen, ı2 Lehrer 
duride. "Sänallenmader don weißer Compofls 

tion, 2 
Ien, 18 Lehrburſche. Schuhmacher, 218 Meis 
fer, go Geſellen, 74 Lehrbutiche. Seife (grüs 
ne) Fabtiken, 3. (weiße) Fabrit, ı. —* 
ler, 14. Siebemaver, 3. Segelmacher, 6 
Meifter, 20 Gcfelen, 14 Kehrburſche. Strumpfe 
fabriten, 3. Stujlmager, 4» 

Zapezierer, 4. Tiſchlet, 74 Meifler, 9 Freimeis 
er, 64 Gefelen, 36 Lehrburſche. Zabadfa, 
brilanten, 28, bie jegt 140 Arbeiter beſchaͤfti⸗ 
gen. Töpfer, 27 Meifter, 8 Geſellen. 

Uhrmader, 8. 4 

Wachttuchfabriten, 2.  Wattenfabritanten don 
Seide, 5, Heffty und Comp, Schmidt. 

Zinnerne Spielfahen, 1, Geßner. Zinngießer, 6 
Zuderfabsiten, ı5 privilegirte  Zwirnbleicher, 
MRoſendrock Zwirtnfabrilanten, 4. Zwirn⸗ 
ſpitzen, Jens Wulff. | 

Nahfolgende Gegenſtaͤnde werden nur in einer 
Babrit oder von einer Perſon hier verfertigt 

Barometer; Setlinerblau; Bremergruͤn; Brome; 
—————— Caſſler / Gelb; Compaſſe; Fard⸗ 
und Malermaaren; Fiſchbein; Girbbuͤſten; ger 
rhlıffenes Glas; Kamme; Kupferdrude; Leim; 
Mapiäde 3 Mafddume ; Mählen ; Obla · 
ten; Sparoͤſen; buntes Papier; Pergament; 


Sqchneider, 148 Meiſter, 80 Geſel⸗ 
der Metzen Wettzen gilt alſo den unerhörten Werch 
den beynahe 3 Golddutaten. Sie tönnen üb 3 


Handels und aller Gewerbe, und den d 
Nahrungserwerd , diefe Gie zahlteichſte) 


| mehrere gu feiner Begründung ju 


Pferdebeſchlaͤge don weißer Eompofltion; pe 
gehäufe; Violinen. 
Sn zwey Babrifen ober ‚bon zwey Arbeiten wen 
ben verfertigt : 

Earotten ; - Darmfaiten; Gips; — 
Maͤuſefallen; Mügen; Dei; Drgeln; Pfeifen; 
Splärterie; Raſch; Shriftgiefferwaare , Spiegel; 
Stuhlbinderw.; Tapeten; pöljetne uhran 3 — 
und fllberne Treffen, 





AT 5 


— aus Mile, aa Augen — 


Nun find wieder 10 Millionen, in allem — 
Millionen Papiergeld verbranat, ohne dag der Curs 
deshalb deffer, oder die gute Münze wohlfeiler ge 
worden wäre, dagegen find alle Setreibgatrungen auf 
bisher Benfpiellofe Preiſe geſtiegen, nämlih +» 

Der Degen Weigen auf 39 fl. 30 Le SR 


- Kin Carl x 
-— Gerſte - 16... 
— Hafer - 10-30 - 























norfloftem, daß buy ver yegenwärtigen € 


„den udterſten "Boltsriaffen eingetretenen 


Safe J 


J 


J 


mehreſten leidet, und bey dem her 
rer ohne Vorrdihe und ‚ohne die Mittel | 9 
zu ‚derfdafen, einer trüben Zukunft:e nf 
muß,. die aud den. vermögliden —— 
Eigenthums drohet,. Die Diebfiähle d 
mit der Zahl der broßlofen Babrifarbeıter, J 
pam, verabjihiedeten Domefiiten ı ler j e: 
ie von einem Tage zum andern er 
ben. Auffallend find. diefe © = ee " 
Ernte, bon der man ih bob eine ( er * 
Getteiboteiſe verſprach. tleben inch 
nem Zeitalter, in welchem die € 
die erprobteſten und BT * 
—— gebauten € ngen tauſch et. Di 4 
Bermunderung des Papiergeides erhöht — * 
die Vermehrung des Getteides C e Ernte) 
vermehret den Werth deſſelben ei 
bei Liege Bieleicht tiefer und mankrep 
blos darin, daß man es in. N * 


* a 


ung Die, ae a 


er 


er welchen Aa.ia⸗ gerade bad mwirkfamfte überfehen 
wird 


M Das Sonderbarſte hierbey iſt, dag während ber 


bey weitem zahlreichſte Theil der Nation, der predus 
sirende (die Wenigen, die ihr Reigthum fhügt, aus⸗ 


genommen) leidet, ber Confummirende dabey nichts 


* 


gewinnt, und daß ſich fein Zuſtand nicht beſſere, wie 
es doch ſouſt ber Fall war, wenn ſich der Zuſtand ber 
erfieren berfhlimmerte. 
beweifet hinreihend, daß man bey ber Anwendung 


von Erfahrugngsgrundfägen, die jedesmalige, oft ſehr 


_ berfchiedene. Lage der Dinge in Anſchlag zu brungen, 
nicht Überfehen dürfe. 

So kann es nit bleiben — Sieräser iſt nor eis 
ne Stimme; mie fol ed aber werden? — Über 
vermag diefe Frage zu beantworten? — Linfer Troſt 
if, daß wenn ed erft einmahl fo fhlimm gemarden 
it, Dad es mie mehr ſchlimmer werden könne, es 
doch beffer werden mäffe, und wir glauben, 14 das 
bin mie mehr weit zu haben. 


— II ATI er 
Schreiben aus Rio, Janeiıo, ‚vom 28, May. 
Da jetzt ſchon fehr viele Schiffe mir franzsAigen 


Manufacturwaaren bier angefommen find, fo werden 
neue Sendungen in unfer Band, felbii wenn ihre Bar 
dung vokteınmen den Bedürfniffen und den Geſchmack 
ber Einwohner angemeffen iſt, wentz Bortheit brin⸗ 
gen. Indeſſen glaube ih doch, daß ein großes Sor⸗ 
timent "von verfhiebenen Waaren, und mo moͤglich 
von jeber nur wenig, dagegen deſto mannigfaltıgere 


Arten, guten Abſatz fänden, ;. 3. Bijouterien, Haus ⸗ 


geräche, Kupferſtiche, Bechet, Porzellan, Modewaa⸗ 
ven, Seidenzeuge, Quincaillerie, Ackerwerkzeuge, 
Fayanee, Glaswaaten u. f. w. — Meine werden 
hier nicht viel getrunken, auch iſt ſchon ſehr viel das 
von angekommen. Ordinaͤrer Bordeaurmit 2/3 Rouſ⸗ 
ſilion · Wein gemiſcht wurde gut. verkauft. Man 
liebt hier überhaupt bloß ſtarte Weine. — Unſere 
Landeswaaren find außetordentlich im Preife geſtie ⸗ 
gen. Buenos +» Ayreshaͤute fehlen. 

Die Engländer, welche mun feit acht Jahren Han« 
del hierher treiben, machten anfangs viel’ mißlungene 
Speculationen, und fandten fogar Schuhe und Ras 
mine ber. - Dur die hierbey erlittenen Beriufte find 
fe doiſichtiger gewerden. hre Ladungen befichen 


Diefe ganz neue Eriheinung' 


‚des würde dieß Land fehr heben. 


NMeget zur Aufwartung erhielten, 
erhält eine portugiefifge Auadrafmerie *") zu feinen’ 


im Durchſchnitt zu. 6ſ8 aus ganz geringen Wollen⸗ 
und Baummoflenzeugen; zu 1/8 aus Leinwand und 
Beugen für wohlhabeide Perfonen; zu 198 aus weiß 
fer Fayence, etwas Meubeln uhd Lebens mitteln, ber 
fonders Butter, Kaͤſe, Schinken u. ſ. w. 

Unſere Waaren werden alle nad dem Nettoge⸗ 
wicht vertauft, und auf den Zuckerkiſten iſt die abzu⸗ 
siehende Tara ſchon ven dem Pflanzer beinere. Ra— 
batt wird micht gegeben, au nicht unter 16 Arrobem 
vertauft, Buenos, Apres Talg wırb ohne Zara dem 
tauft. Haͤute find ftets ſhon eingenäht, 

Die Ausgangs Zoͤlle find: Bon Kaffe 0 Rees; 
von jeder Haut 20 Reed, von der Kiſte Zuder 160 
Rees; von ber Arobbe Baummolle 600 Rees *). 

Nah einem andern Schreiben iſt ber Abſatz der‘ 
Modetvauren dur die Träuer wegen des Abſterbens 


derſKoͤnigin beſchraͤntt, welche eih ganzes Jahr dauert; 


auch fell jege Religionsfreyheit eingeführt und die 
Einwanderung der Ausländer begimftige fberden. Bepr 
Die itandfifde 
Eofenie beffeht aus 400 Köpfen, größrentheite Hand 
merfer und Kuͤnſtler, welche von der Regierung drey 
Haͤuſet mit den nöthigen Hausgeraͤthe angewieien 


‚erhielten, und täglich mir Fleiſtd, Fiſchen, Fruͤhten. 


Mabera und Portwein derforgt werben, auch einige’ 
Jeder Pflanzer‘ 


Anbaw, welcher aber ſchwer iſt, da’ erſt das wilde: 
Sefträuß ausgerottet werben ** and‘ /es an Acher⸗ 
wertzeugen ſehn. * en tt Vs 

— N MV Ôi 
Reue ne Dechungeut “ Heften Brii 


WGWon Hertn Ar Si. tn, a >, & r 


33 Loth reine und — Wartu, wötsen 
mit 12. Pfund deſtillirtem guten Weineſſig gemticht, 


bis die Pottaſche ſich aufgelößt hat, und nicht hervor« 
Richt, welches man ertennt, wenn m Auflöfung nias we 





2) Ein Ken re 16 Runen, f die Arodher. A ab 
"104 7/3 Bairifche oder Wiener: Pfunde. Man ſe⸗ 
be bieräber Geld: „ Mine, Maß: und Snoichts⸗ 

kunde. Nürnberg 1814. Preis ale 
er) Hundert ERSHNEIRG Quadtaimeilen * — 
Be | 27 


\ 


wem neuen, Zufas von deſtillirten Eſſig niht aufbraufl. 
Dbige Menge Efüg if gewoͤhnlich hinreichend *) 
Diefe Salzlauge wird. in einem kupfernen Keſſel 


eingebampit, wobep man gegen das Ende des Addam⸗ 


piens gut umrührt, um das der Farbe nachtheilige 
Anbrennen zu verhindern. 

Türe fo troden, daß fie leiht zerrieben mer» 
Bea kann, fo mımme man auf eınım Theil deſſelben 
» Theile geſtoſſenen Kupfervitriol und aan es no 
id dem Keflel, ohne Zufag don Wafler mengen. Man 
ſtampft alles in einem metallenen Mörfer mit hoͤlzer⸗ 
nen Stößel, wodurch eim grüner Brey entjteht, der 
getrodaet und in Gtüden aufbewahrt werden fann. 
Am (hönften fäle er aus, wenn bie effigfaure Pott 
eſche ganz weiß if. 

No. vortheilhafter if nachſtehendes Verfahren, 
wodurch ein Grünfpan erhalten wird, ber wegen des 
ſchwefelſauten Bleyes mehr dedt, und zu dem beym 
Anftreihen. weniger Bleyweiß noͤthig iſt. 
2. Pfund gefoßenen reinen Kupferbitriol, -1fa-,Pf. 
Biepjuder, in einem fupfernen Gefdirre mit einem 
hölzernen Stößel, fampft fe hierauf in einem fleinew 
nen oder merallenen Mörfer *) und fegt von Zeit zu 
Zeit etwas Waller hinzu. Der dide Drep wird oft⸗ 
mald umgerührt, damit die Zerfegung beffer erfolge. 
Eo zeigt ſich ein lebhafte Grün, die Miſchung bläht 
ſich fchr und muß dann ſtart umgerührt werden. Nimmt 
man Leine Theile bey der Salze darin mehr wahr, fe 
trodaet man, Me im Schatten auf ‚Papier. 

Auf eine andere Art fann man dieſes Grün ers 
halten, wenn man effigfauren Kalt durch ſchwefelſau⸗ 
red Kupfer zerfegt. Man mimme einen Theil an der 
Luft. zerfalenen Kalt, übergieße ihn mit 15 bis 20 
Theilen reinem Eſſig und loͤgt ihn durchs Sieden in 
einem tupfernen Keffel auf. Die belle Auflöfung 
fondert man von dem Rüdftand und verdunſtet fie 
in einem kupfernen Keffel zur Trodne, 

+ ‚Einem Theil diefed Salzes miſcht man mit a Theis 


ten. gefloßenen Kupfervitriol, ſtoͤßt bende in einem- 


Mörfer und fegt etwas Waller hinzu, bis eine gleich⸗ 
förmige Miſchung entſteht, die dann getzednet wird; 
Diefer Grüufpan iſt etwas bläffer und deckt ſqlecht. 
» Get: man. hingegen zw einer Löfung” des effig« 





*) Statt biefer Auflöfing twätde auch effigfaured Kali 
dienen, das man oft ſchon bereitet erhalten kaun. 


*) Das Eifen muß ganı vermieden werden, weil «# 
bie Barbe, verungeinigt. 


Man miſcht 


fauren Ralted fo Tange eine Kupdtung. bed Rupferbir 
trıoid, als noch ein Nicderichlag entſteht, trennt fe» 
term von ber hellen Auflöfung‘ und verbunftet dieſe, 
fo erhält man reinen Grünſpan. Diefed Beriahren 


faon man auch bepm obigen Verfahrens mit Bleyzucker 
beioigen. __ 





Geld» und Wechſelcurſe. 


Nürnberg, 9 September a 7 
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177. Sid. Mittwoche. - Nirnderg, am 11.’ September 1816. 





(Zu Haben woͤchentlich fünfmal in allen Poftdmtern und — —ccv monatlich in all 
lungen, Preis jährlih, voraus, 10 Bulden Cortent (62/3 Reichsthaler faͤchſ.) ; in fernen ——— 





Worſtellung der Wuͤrttembergiſchen Staͤnde we⸗ 
gen des Colonialwaaren-Impoſts. 


Die Stände, Berfanimlung von Württemberg hat 
“ unterm 1 zten Auguſt nachſtehende Vorſtellung wegen 
Aufhebung des Kolenial » Waaten ⸗Impoſts übergeben, 

„Ew. koͤnigl. Majeſtat haben aus der Darftelr 
lung der Defowerden bed Landes die Hinderniſſe 
allergnaͤdigſt zu erfchen geruht, welche den Handel 
und die Gewerbe Württembergd bis zur Vernich⸗ 
tung darnieder drüden. Mit Nusnahme einiger In 
Antehung des Pot» und Botenweſens eingetretenen 
Erleichterungen, in melden dıe gehorfamft Unterzeich⸗ 
neten die Borboten von andern noch wefentlideren zu 
finden hoffen, ift die Lage der Gewerbe und des Hans 
dels nod immer dieſelbe. Hoher Zoll und hehe Ace 
ciſe hemmen nod immer den Nerkehr, und Teiten ihn 
ind Ausland. Jamer noch iicht ſich der Unterthan 
durh die mit ber Beriaffung Württembergs underein 
haaten Monobellen, mehrere bedeutende Segenſtaͤnde 
der erlaubten Spetulatidnen entzogen, und taͤglich ers 
neuerte Beyſpiele von Defraudationen beweiſen auf 
der einen Seite das Sinfen ber Moralität, während 
auf der andern dad Streben nad) jener erlaubten na» 
türlihen Freyheit ber Gewerbe daraus hervergcht, 
welde Auerhoͤchſtdteſelben nicht befchränten zu wollen 
in der Kefolution dom 19. Juip d. J. huldreichſt 
erklärt baden. Wenn die gehorfamfi Unterzeiga:ten 
nit abjufehen vermögen, marum die Erleichterung 
bes Volts, welche fo fehr eilig iſt, durch das Ge⸗ 
ſchaͤft der Vergleichsverhandlungen ſollte aufgehalten 
wetben, welche ihrer Matur nah langwierig find; 
wenn fle daher den wiederholten Wunſch nicht unters 


Drep aud ıtvaugigiter Jabrgans. 


druͤcen koͤnnen, daß Hebung von Belbwerden, wel⸗ 
Ge mit der Eriſtenj des Bürgers unvereinbar find, 


der Abfhlirfung bed erneuerten Vergleicss mo nicht 


vorangehen, doch dieſelde begleiten moͤchten, fo gilt 
dieſer Wunſch ganz vorzuͤglich von dem in Wuͤrtem⸗ 
berg noch fertbauernden Kolonial-Wagrenimpoſt — 
un Abgabe, melde in fo vielen Rüdfihten ih gang 
azu eignet, zuerſt aufgehob 

— — — fgehoben zu werben. 

1) nit nur mit den Übrigen felt 1906 theils 
deu eingeführten, theild erhöhten Abgaben dad ges 
men, baß fie dem Bolte nicht durch gemeilnſchaft⸗ 
liche Berabfdicbung, wie bermöge des unwiderſprech⸗ 
lien und unberlierbaren Rechts der Selbſtbeſteurung 
nöthig wäre, aufgelegt ift, mithin nun gefordert wer, 
den zu koͤnnen, der Zuftimmung ber Stände bebürf. 
te, deren fie entbehrt; fondern fie kann auf 

2) nit, wie fo manche andere, bey bem Mans 
gel gemeinfchaftlicher Verabſchiedung durd ihre bishe⸗ 
rige Verwendung zu Staatözweden gerehtfertigt wer⸗ 
den, indem fie, wenn fon durch die Finanzbehoͤr⸗ 
den eingezogen, befanntlih in bie Privartaffe Ew. 
Königl. Maj. fließt, und feit ihrer Einführung dahım 
floh. Die gehorfamf Unterzeihneten uͤbetheben ſich 
des Bewelſes, daß, fobald von Herſtellung eines 
Rechtszuſtandes die Rede if, einer Abgabe von di 
fer Natur, welche die eingelne Perſon und den eins 
zelnen Stand betrifft, nicht ferner gedacht werden 
fünne. " 

3) Dagegen erinnert biefelbe auf eine traurige 
Weiſe an die ehemalige Adhaͤngigteit bon Frantteich, 
mit welchet die Urfabe und ber einzige Titel dieſer 
Abgabe zugleih aufgehört hat, und deren Aufhören 





mit dem Blute au fo manden MWirttembergerd er⸗ 


tauft iſt. 
4) Aue Gegenſtaͤnde, auf welchen dieſe Abgabe 


laſtet, tönnen auf der Stufe von Kultur, wotauf Eu⸗ 
ropa ſteht, mie mehr eatbehrt werden, ohne dag. 


eine zahlloſe Menge von Vetzweigungen ber Jaduſtrie 
dadurch gefährdet oder vernichtet würde, und eine nicht 
Hleine Zahl derfeiben gehört fogar unter die erfien 
DBedürfniffe des Lebens und der Geſundheit. 

5) Da der Kolonial -Waagrenimpoſt groß genug 
if, um unter ben übrigen Abgaben. vollends jeden 
moͤglichen Gewinn des Kaufmanns, meiher tey fo 
gewoͤhnlichen Artıdeln ohnehin nie bedeutend ſeyn tan, 
ben den meiften derielben zu berſchlingen, fo wird als 

‚ler Verkehr mit denfelden, und mit diefem aller etwa 

dentbare Mugen ben Nachbarſtaaten zugewiefen, wel⸗ 
be nicht fäumen, zum Nahıtheile Wuͤrttembergs den» 
felben ſich zuzucignen. Died erhellt aus den jahlrei⸗ 
Gen Eingaben, welde bey den geherfamft Unterzeid» 
neten über diefen Punft don allen. Eeiten eingefome 
men find, und die Wahrheit berfelben wird dur 
Vergleichung der Älteren Lebhaftigteu bes Handels 
mit der jegigen Stille deſſelben Ab leicht erweiſen 
sapen IC, 

(Die Stände haben volltommen Recht, wenn fle 
behaupten, daß hierdurch Wuͤrttembergs Colonial⸗ 
waatenhandel nach dem Auslande vernichtet wird, 
Aber in Hinſicht auf das Inland iſt eine Abgabe auf 
Eolonialmaaren dem allgemeinen Beften doch weniger 
nachtheilig, ald eine auf die erften Lebenebebürfnifie, 
und man folte daher erft diefe aufheben, ehe man an 
die auf Colonialwaaten benft.) 
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Berlichte aus Frankreich. 


In Parig find bis zum 3. September die Kols⸗ 
ntalmaaren, beionderd bie Baumwolle, geftiegen. 
Baummolle, Georgia; Louiſtana, Earolina, Fernam⸗ 
but, mehrere Sorten DBengalifher Indigo, Kaffe, 

 Bourben, Martinit ord|, und St. Domingo; Ger 
negal Gummi ; mehrere Sorten roher, weißer Ha» 
danna und nd, Zuder; Cacao, Caracas, ſchwerer 
Pſeffer; Piment und Buenos Apres Haͤute find etwas 
höher gegangen. Safftan, Gatinois, ſchoͤner lieg auf 
74-75; ſpaniſches Kampeſcheholz, auf 16-17 Er. 
Quercitron auf 35-37.50. Gareliner Reis, aiter ſo⸗ 
wohl ald newer hat fh auf 28-31.50 erhalten. 


Aus leicht zu begreifenden Gründen fleigen bie Mreife 
der Btanntweine noch immer und das Hectol. ſteht 
jegt um 21-13 jr. höher, als vör einer Mode. 

‘ Branatwein, Montpellier 3/6 droit en goüt, 
hors barritre 197. 10, dto. 22 Grab. 143.60, 


Sordeaux und Eoguac 3f6 194.10, Cognac neuer 


22 Örad. 158.20- 160,60, alter 167.90- 170* 
35, Saintonge 154.55-155.75, La Rochelle 154. 
55-155.75. 

Zu den Waaren, melde etwas herabgegangen find, 
gehoͤten Daummolle Maragnon, Gapenne und Gt, 
Domings; Kohzuder von St. Eroir, Jamaika und 
Terre Martinit 4 S., Parifer ın Broden, Gemütje 
nelten, Cacao Zrintas, Ale übrigen Waaren find 
bis jegt,nod unverändert, — 





Marſellle, vom 28. Auguſt. Branntweine 
find geſtiegen und geben noch immer höher. Anuis-⸗ 
btanntwein 18 grad; 39, Geiſt 3/6 so fr. 

Zu den beguͤnſtigſten Waaren gehört die ſchwarze 
Cochenille die ſich auf 32 Fr. 50 Cent die 4 Hecto⸗ 
gramme (oder das Pfund Kraͤmergewicht) hält; M⸗ 
Digo, dengaliſcet 7.75 &.-8 Fr., Baummole, Bes 
vantıfde, wovon Smirnifhe und Subug. ı85- 190 


Fr. Kinit 160-170, Kırfagas 170-175, Gaflabar, 


geihlagene 160-165, Maceboniice, ord. 145-155, 
Cypriſche, affort. 160-165, Acre nichr gefhlagene 
152-155, Aleppo 150.50 157, Abenod 142-145, 
Gajtelamare 220; blaßblaue Serfe 50.50-5 1, hell» 
blaue ord 51.50-52, Mohnoͤl 100 Fr. die 64 Kir 
tres, Stockſiſch 57, Levantifher Reis 25, Catoliner 
24 fr. — — 

Folgende Waaren find niedriger: Fernambukhoſj 
160-170 $t., Campeſcheholz, fpan. 14-15, Wache, 
Smitrn. 215, Galenida 210, Gummi Arab. 150- 
200, Dileand 85, Tamarınden Revantıfde 3 Fr. 10 
Eent., Grünfpan,trodener ı Sr. 35 Eent.; Del, Mares 
98 Fr., Eorfils 100.50- 105, Stockfiſchthran 44 
Fr. die 40 Kil. 8 Hect. Curs auf Paris f. ©. ıf6 
Gewinn; ı M. Pari, 2 M. 3f8 — Disconto 
3 Per, i 





Side, vom 29. Auguft. Ruͤb⸗ und Leinfamen 
iſt geſtiegen, erſterer um = Fr., legterer um ı Sr. 
2 D. Dele fliegen in demfelden Berhäitni. Mohn⸗ 
famen iR im Gegentheil um ı ıfa Sr. gefallen. 
Aud)andere Waaren find etwas in die Höhe gegan⸗ 
gen, nämlih: Mandeln, füge auf 2105 $r.; Kaffe, 
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Bourbon ı Fr. 30 C., Habanna ı Fr. 23€. - 1.25; 
HSaͤſe, Hollaͤndiſcher in kleinen Broden 60 är. ; Neid, 
Garolıner 31 Fr., Brafll. 24 Fe; graues Salı 36 
Fr., Sytup 38 Fr.; Zuder in Broden von Bordeanr 
2-3 Kil. 
Raffirade 2-4 Kil. 1.95 —- a Fr. Folgende Waaren 
fehlen; Baumwolle Motril, Subog, Smyrna, Kınif, 
Garthagena, Gaflelamare, Guabeloupe, Macedonis 
fhe und Bengaliihe, Amerit, Perle, Pottaſche und 
Bwerfögen, | 
Gefallen find. 
. Alaun um ı fr. bie 5o Kil. auf 31 5.50 €.; 
Tirh'erleim, Flandrifder auf 106 - 105. Dftim 
difber Reis iſt nicht fo geiuht, als die andern Som 
ten und fiel daher auf 22-23. 


‚ Merdamerifanifche Staaten. In feiner letz⸗ 
ten Sitzung bemilligte der Congreß eine Milion Dels 
lard zur Ausbeflerung und Erbauung der Werfte und 
DBefefligungen, und beihloß 18,000 Mann Soldaten 
als Rehende Kriegsmacht zu unterhalten, und unter 


diejenigen, melde gegen Algier fehten 100,000 Del _ 


lard vertheilen zu laffen. 17 Kinienfhiffe und 2a 
Ftegatten And in dieſem Augenblif im Bau, und 
20 Dampffregatten werben jur Bertheib:gung der Haͤ⸗ 
fen errichtet. Es find dieß ſchwimmende Batterien, 
welche ſelbſt durd Bomben nicht zerſtoͤrt werben koͤn⸗ 
nen. Auf dieſe Art wird Amerila unter den Maͤch⸗ 


ten des erfien Rangs glänzen. 


tonden, vom 29. Augufl. Der Viehmarkt 

zu Ipswick war diefed Jahr ſeht mittelmäßig, da 
10 bi 15,000 Schafe weniger als fonft hingebracht 
wurden. — 
fehr viel Lachſe gefangen. In einer einzigen Nacht 
3000. — dus Buenos» Anres erfahren wir, 
dag unfer Handel fehr barnıeder liege und bie Nord⸗ 


amerifaner alled an ſich geriffen hätten, befonders da 


fie Waffen und Kriegsbeduͤrſniſſe einführen. Fünf 
und zwanzig englifde Schiffe, dieam 1. Junh dar 
feldft'waren, hatten feinen Matrofen am Borb, ba 
alle defertirten, um auf den Schiffen ber Inſurgenten 
zu dienen. — Bu Eanton in China hat ein großes 
engl. Haus fallirt. 


— — — 


1u Fr. 68 C., bie. ord. 5.6 Kil. 1.60, ° 


Zu Tay in Schottland dar man kurzlich 


Preis ber fähhfifchen Staatspapiere in Schw . 
zig, am 20. Auguft. Steuetſcheine underwegf. 
3 PCt. 61 P.; verlootbare 73 P.; Anleıhe bey Rei⸗ 
cheabach u. Comp. a 5 PCt. 88 P., Landes-Eommifr 
ſtons ſcheine a 5 PEr.a 83 Geld, Eentral- Steuer, Ode 
ligat as PCt. 86 iſ2 G., Yartial, Obligat. v. 1807 
a 5 PCt Anleihe v. Frege u. Comp. ju 100041. 500 
Thlt. 87. G., dto, von ıgı0a 5 PCt. gu 1000, So0, 
200 u. 100 858,, RammerGrebit-Taffen: Seine 
a 2 PCt. 60 P., bite a 3PCt, 65G., Repjiger 
Stadt · Obligat.. 1807 a 5 PEr. 100 1/4 G, die. 
1813 a 5 Pl. 101 1/2 ©, 


u — — — 
VBerſchledenes. 


Polytechniſher Verein in Batern. Nah 
einer unterm 22. Aug. zu Münden erſchlenenen Ber 
kanntmachung, haben Ge, Maj. ber König dem poly⸗ 
techaiſchen Berein in Baiern, die allerhöchſte Beſtät⸗ 
tigung ertheilt. Die Mitglieder derſelben werden jähr⸗ 
lich einen geringen Beytrag liefern, um aus den hier⸗ 
dutch eutſtehenden Fond, Preiſe zur Aufmuntetung 
ber Gewerbe und Fabriken zu ertheilen. 

Die erſte dee BVerſtelgerungen welche in 
Frankfurt während der Reffe gehalten werben 
foiten, beſteht aus 1450 Stud Mancheſter, die zweyte 
gröbere, aus gedrudten oſtindiſchen Waaren. Man 
fagt daß die angefchenften Handeldleute Schritte ger 
gen dieſe Berkaufsweife thun werden, da fie den Hans 
bei ftört, und die Meſſen zu Grunde richten würde, 

Aniwerpen, vom 30. Auguft. Im Handel iſt wer 
nig Leben, woran zum Theil aud unfere Zolleinrih- 
tungen Schuld find, Gejtiegen iſt diefer Tage ord. 
Java Caffe auf 9.9, Rübfaat auf 83. ° Branntweine 
find erwas herabgegangen. Nantın fieht fehr billig 
Auf 46 S., Zuder pndır fo ziemtiche Frage. 

WaearenverfäufeınBremen. Um ıoten 





September werden in Bremen auf Verordnung der 


Hrn. Oeltichs, Gebr. u, Eigen ungefähr 14.00 Std, 
Buenos » Aprespaute, und 13,000 Std. Dchfenhörner, 
ın der Mitte des Sept, aber auf Verordnung ber 
Ken. Kuhlentamp u, Söhne 6500 Std. Häiute ver 
tauft werden, 

Nah einigen MWitterungs » Anzeigen haben wir 
dieſes Jahr noch einen ſchönen Spaͤtherbſt zu erw 
wanten. 

In England fam kürzlih ein franzöfifhes Schiff 
an, bad Früchte und Kinderfpteimaaren, unter ans 
bern auf) 12 kleine hölzerne Pferde an Bord hatte. 
Die Douanıerd tamen auf den Gebanten eines zu 
zerſchlagen, und fanden darin feidene Strümpfe, wor⸗ 
auf fie diefelben eonfiscirten, 
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In Caraccas hat der General Bolibar 70,00 
Meger für fren erflärt,- unter der Bedingung, daß 
bie jta:fen, vom ı4 bis 60 Jahren, für die Sade 

impfen, 
* 5* = Sr e — man in kurzem eine neue, 
ganz umgearbeitete Mautordnung. A 

In Spanien war die ©erreidernte feit vielen 

Sahren nicht fo gefegnet als dieſes Jahr. 


Die Handelefammer von Cadir läßt jegt alle fpas _ 


nifhen Schifje bis nad den canarıfayen Inſeln cons 
—— hat zur Deckung der Koſten neue Abgas 
den auf Colonialmaaren, Gold und Stlver eıngefühtt, 


Schweden. Bey dem ın unferm Kande immer - 


mehr feigenden Lurus und bey der drohenden Ges 
fahr für die Wohlfahrt der Einwohner, die aus dies 
fen Luxus nochwendig hervorgehen muß, ift fo eben 
ein Eircular an ſämmtliche Landesbehörden ausgefer, 
tigt, damit diefe ihre Borſchlage zur Hemmung dies 
fed Uebels einberigten Dem GCommerz » Colegum 
H aufgetragen, mit einem Vorfglage gegen die lies 
berfiugwanten,, dad Geld-linwefen und den unerlaub⸗ 
ten Handel einzutommen, damit man Maftegeln trefs 
‚fen fönne, die auf die Lage, bie Bedurfnfe und uns 
ſche des Volls berechnet ind: 

Eie Strenge der —— Douanen an der 

eitzeriſchen Grenze, dauert fort, 
— len Kaufleute in Mefiina (22 an ber 
Zahl) Fad mit der Regierung ım Streit, da fie ger 
wife Adgaben nicht zahten wollen, da fie ih zu jahr 
len nit fiir verbunden heiten. Ste haben ſich nah 
London gewandt, indeffen will die Regierung ihre Waa— 
ren fequefitiren, wenn fie ferner die Zahlung vers 
weigern. 

Ein Anfange diefed Jahres bis Ende Junps find 
77 ſchwediſche und norwegiſche Schiffe in Copenhagen 
angelommen,.. Bon Finnland wurden in dieſem Zeits 
raume 16,000 Tonnen Theer etagebracht; ber, fo wie 
das fhmedifhe Eifen, weiter verſchifft wird, 

In Rıga if die Schifffahrt fehr lebhaft, die 
Ernte it mittelmäßig, im Innern dagegen vortieffs 
lich, „und die Preife werben wegen ber bedeutenden 
alten Getreidvorrathe ſehr niedrig gehen, 

In Hamburg liefen am 30. und 317. Auguft 4 
Stiffe von London, und eines yon Buenos⸗Ayres eın, 


— m 
Geld + und Wechſelcurſe. 


Hamburg, ben 3. September. 
Borbeaur aM. asıfsh. Für 100 Rthlt. Bee. 
Paris dito ‚»5 1/4 6, Ami. Eaffa t.®. ı10s1/4 
Londona. 355.92 — — aM. 108 3/4 
Bradrid ı ıfa Ufo. 85 1f2 Eopenhagener Eor. 8. 7ı5 
Eabir 85 K Bilban — Prag.C.EW. 430 eff. 148 
Liſſab. 40 3/8, Vorto 401/8 Wien dito 430 eff. 147 1ſ 
Benua7s ı fa Zivorno a Franff. a.M. Müne 147 35/4 
Yıeslau SW. 19/16 Augsb, Er. SW. 147 3/4 


Schleiwis. Hol. Species ıfa pEt. Rab. ges. Beo. 

Due. al Mare. d. ©t, in Bee. 1005/5 f, sel, 

ed'or. u. Ft.d'ot 10 ME. 15 3/4 6. das Er. voll in Des. 

Hamburger Eors. 24 pCt. ſchlechter als Bauco. 

Dan, ge. Cott. 25 1/4. Neue af; für voll 30 8. 

!v. u. Sr.d’or für vol 36nfa-sfB ſchl. als Beo. 

Neue 2/5 für voll 47/8 pEr. ſchiechter als gr. Eorr. 

£d', u. Sr.d’or für voll 9 dito. 

Louis: und Sr.d’or 43/4 per. fhl ale N,a/z für voll. 

Neue 2f3 St. 308. 9 D das Stück in gr. Esür. 

£d.. u. Frd'or vollw, 13 Mk. 12 5, dte, 

Sılber ın Barren 12-ı5löthig 27 ME. 6-3 fi. 
bera7 DE. 108.80, 

Disconte 4ıfa pt. 

—— — — çe— — —t ——— 

Petersburg, den 16. Auguſt. 

Hamburg pr. Rubel 9.8 31/32 f. 

QUmfierdbam 103/32-1/16, London 9rfs-ı5fı6, 

Silber Rubel 399. Dukaten 1210. 


Fein Sil⸗ 
St. v. Achten 27 ME, 10 ıfa $. 








Niga, den or, Auguf. / 
Hamburg 65T. Azfa. Amfterdam 10. ı/16-10. 
Londen gızfı6 3 Memat, Silber Rub 399-400, 
Dufaten 1180-1200. 





Stockholm, deu 27. Auguſt. 
London, 75 Tage 11 Athlt. 24-36 f. pr. . 
Hamburg, 67 Tage 124-123 6. pr. Nthlt. H. Bea. 
Amierdam, 70 Tage 114 6. pr. Rıbir. Hol, Er, 
Eopenhagen, Viſta 18-18 1/2 $. pr, Rtbir. Bea, 
Perersburg, 14 Zage 23-22 S. pr. Raub. ©.W} 





Eopenhagen, deu 30. Auguft, 
Hamburg 8, ©. 707 Pet. 1. ©. 715 Per. 
Umpferdam, in Caſſa 650 pCt. l. S. 
London l. S. 32 1/4 Rthir. Species Eurs 715 Met. 
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Befanntmabungen. 





‚Stelle wirb gefudt. 

Ein Hanblungsdiener welcher feine jetige Stele mu 
verändern, und in eine Gpejeregs Handlung en gro® oder 
en detail unterulommen wünfct, bieter feine Dienfte an. 

» Er fieht bios auf eine gute Bchaudlung und Vervoll⸗ 
Tommuung feiner Kennenifie. Näheres erıbeilt das Esus 
tor dieſer Zeitung unter Kböreffe ©, I. €, 


Mierbehaare werben zu kaufen geſucht. 
Diejenigen Handelsiente, melde Pferde, Schweife und 
Haare flegtere müffen gefosten ſeyn) in Barthien zu wers 
taufen baben, belleben ihre Addreſſen, unter Bemerkung 
der billigen Preife, den Herren W. Kittershaufen und 
Beprung in Frankfurt a. M., welche denfelben gute Ar 
angequsllen dazu eröffnen werben, mitutheilen. 
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178. Stiüd. Freitag. 


Nürnberg, am 13. September 1816, 





(Zu Haben möcenstih-fünfural in allen Poftämtern und YoramtsrBeitungssErpebitionen; monatlich in allen Buchhand⸗ 
dungen, Preis jährlich, voraus, zo Gulden Cortent (6 203 Neichsrhaler fähf.) ; in fernen Poſtaͤmtern eımas mehr.) 


EC hreiben aus Rotterdam, vem 2. Sept. 





Kaffe fpiele fortwährend bie erſte Role, Die 
Bufuhren in den festen 8 Monaten mit bem zuruͤck⸗ 


"gehaltenen Vorrat) des vorigen Jahts waren zu einer‘ 


bebeurenden Menge angewahien, und blieben burd) 

die hohen Forderungen der Innhaber, größtentheild 
“unberührt. Der niedere Standpuntt- auf anderen 
Seevlägen ndıhigte aber endlidy zu mästgeren Geſin—⸗ 

nungen, und dadurd wurden feit einigen Monaten, 

the ile für Spekulanten, meiftens aber für fefte Ordres, 
die Borräthe nnunterbreden vermindert, fo daß in 
dieſen Augenblick in erfter Hand nad Brrhältnig des 
"Ragers, das wır beſaben, nur Rleingfeiten übrig blets 
"pen, welche fih harptſaͤhltch auf ungangbare Sorten 
befhränten. Man erwartet indeffen neue, nicht uns 

detraͤchtliche Zufuhren, memit zwar die Eigner höher 

halten werden, die aber durch die ruhige Haltung ber 

Käufer, wahrſcheinlich eben fo bikig zu erhalten ſeyn 

“werden, als man ın legter Zeit gerne faufre, wozu 
dann auch alles wilige Abnehmer finden wird, da 
viele unthätig gebiicbene Spekulanten feine Gefahr 
mehr fehen, und einzelne Parchten ton 3 — 460,000 
"45. ruhig niederlegen. Unter biefen Umitdnden bletbt 
demrah wenig Wahrſcheinlichkeit zu einiger Erniedti⸗ 

: gung, bielmehr-wird ed Mühe koſten die jetigen ger 
fahılafen Preiie zu behalten, Java 93/4 8 1j2, 

St. Dominge, Surin. und andere weſttadiſche Sors 

ten 7 3[4-8, ff. 8 3f4-9, feinfter blauer 10 1fa-ıı. 

Die raffinirten Zuder hielten ſich feit einiger Zeit 


— 


hurch die nicht unbedeutende Nachfrage, und ben den 


tleinen QDuansitäten welche unfere Sieber lieferten; 
amwiſchen ift ed mit rohes fehr Rau, unſte Gabrıfans 
DOren uud zwauuaſtet Jabrauug. 





1 


ten. haben ſtarke Einkäufe gemacht, En daher 


Zufuhren entgegen ficht, 
noch zum nämiihen Preis, 


wenig mehr einchun, fo dag man hier eine Erniedris 


- gung veraud flieht; um fo mehr da ber Artikel für 


ben. Coloniſten bey ben jetzigen Preifen einen huͤbſchen 


Vortheü abwirft. m wiefern dieß auf die raffinierte 
Wagate wisten wird, muß bie mehr oder weniger bes 
deutende Krage beitimmen, 


Große Beftellungen lie ⸗ 
gen noch unbefriedigr, und Da tir für die Winterbe⸗ 
dürfnige nicht ohne neue Beftellungen bleiben können, 


‚ fo wid man auf feine merklihe Erniebrigung bor dem 
"Hinter reinen bürfen, 


Hadanna weiße 15 5f4-—ı3 
St., heller 14- 14 12 D. Rafftnaden 22-23 D, 
Melis 21 D., hol. Loempen 17-17 1ıf2, Candis ı7 
1/2 20-21, 

Bon Gewürzen ift Pintent augenehm, und auf 53 
fl geftiegen; der Votrath iſt Hein, und ba bie Preife 


“in England fleigen,, erwartet man fernere Erhöhung. 
Bon Bferfer find 5000 Ballen zu 18 D. vertauft, 


mas billig gerannt werben fonn, da man aber groöen 
vertaufen die Spekulanten 

Erplon Zimmt 1602 185 
Ct, Macis 24 6, Nelten 44-46 St. Muccarnüfe 


85 St. 


Farbhoͤlzer find. dußerft wohlfeil und verdienen 
wohl eınıge Aufmerkſamteit, Fernambut 76fl., Blau 
helz fpan. 5 344, Jamaita 5 ıfa, Geldholz 5 ıf2- 
5 3f4,. Sundel 5 ıfa-5 ıfa. Baumwolle hält bey 
bejöräntter Frage Preid; der Vortath von Surinam 
iſt nicht ganz unbedeutend, und bey Feten Beſtellun— 
gen dürfte billig zu faufen ſeyn; bon Georgta deſttzen 
wir 1800 Balen; Louiflana felten, und was da iſt 
beſteht aus guter Ster Sorte, 

Tabak vepaupter ſich nicht nur auf feinen hohem 
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Preilen, ſondern ſcheint noch ſlelgen zu wollen. Die 
Zufuhren saren im Laufe des Jahrs unbedeutend, 
befonderd von alter Waare, ſchwerer Sweetscent fehlt 
ganz, gute Mitteliorten gelten 12 bid 17 Br. Mon 
Mariland. Tabak jind ſeu dem 23ſten cırca 900 Faß 
von 8 7f8- 11 9. nad Qualıtdr verfauft, man kann 
annehmen, daß mir ın den leiten 8 Tagen mıt biefer 
Sorte ıfa St. höher gegangen find, Bon Garotten 
haben unfere Fabrifanten flarten Vorrath, und manche 
find durch fehlende Frage zum DVerfaufen genoͤthigt, 
wodurch hier und da Mors zu fl. 80 bis 85 zu tau⸗ 
fen if, während viele fl. 100— 105 verlangen, 


Bon Weſtindiſchen Häuten haben wir auffer 7000 
Stuͤch ord. Qualstde wenig Vorrath, aber auf feine 
Frage; für (döne Waare müßte man 10 ıf4-ıe ı[a 
©t. anlegen, während erd. 9-8 3f4 St zu erhandeln 
wäre. Ueber bad neue Crapp ⸗Gewaͤchs ift ned nichts 
mit Gewibheit zu beitimmen, nur fürdtet man, daß 
die naffe Witterung viel Schaden gerhan haben werde, 
Die Waate von 1813 tft beynahe ganz aufgerdumt 
und die wenigen noch vorräthigen Faͤßer werden dußerkt 
body gehalten. — 

Von engliſchen Zinn haͤben wir ſchoͤne Zufuhren 
und ber Preis it auf 72 fl. geſtellt, wozu uns Frage 
nicht fehlen dürfte, 


Da bey ber fehlgeficht genen Ernte in England 

und die Frage für Kleeſame von daher nibt ausbleis 
ben fann, fo ermartet man vinen guten Marft; bon 
den weißen rheinifhen, wovon Muller angelommen 
find, vermuthet man ben Preiß 40 fl., bon den zos 
then, wovon eigentiih noch nichts zu bejlummen iſt, 
30-55 8. 
Rheinifhe Pottaſche gab in den fetten Tagen 
fhöne Refultare, und da die ruſſiſche ſehr hoch zu 
fiehen fommt, fo ift feine Erniebrigung zu flrdten; 
140 6. find für fein feuerige Waare bedungen, unb 
auf 145 6. wird gehalten, . 

KRuͤboͤl bleibt gegen ale Erwartung fleigend; über 
den fernern Gang dieſes Fettes it unmöglıd eine fes 
fe Meinung zu geben, jetzt ſteht es auf 74-75 fl. 
Ron hellen Thran haben wir nur wenig Vorrath und 
daher muß man ih zum Preis von ı 18 fl. eatſchlieſ⸗ 
fen, bey mehreren Zufuhren erwartet man inzwiſchen 
Erniedrigung. Berger Thran iſt angefommen, wird 
aber noch auf 5ı-52 fl. gehalten, 

Bon Stodfiihen find eılf Ladungen eingelaufen, 
und no mehrere werben erwartet, Bis jet ber. 


langt man noch 17 fl., jedoch wird man bald billiger 
antommen loͤnnen. 


— —— —————— — 


Ueber Banken und Paplergeld, beſonders in 
Hinſicht auf England. 


(Schreiben aus Oeſterreich *.) 

„Hiſtoriſch⸗ politiſche Erlaͤuterungen über Bank⸗ 
Anſtalten Überhaupt und Über die Oeſterr. Mationals 
Bant indbefondere ‚“’ unter biefen Titel beihenft und 
ein gewiffer E. Th. Hohler in einer bey Cameflna in 
Wien erfdienenen Brojhüre 8. von 68 Seiten, mit 
einer kurzen Geſchichte der Banten, der Urſachen ih» 
ver Eneftehung, ihrer inneren Einrihtung und Bere 
fafung, und im aten Abſchnitte Irefert er den Inhalt 
des Bankpatentes etwas ausgedehnter, verbreitet ſich 
dann über den Nugen der Banten und bie Bortheile, 


. welche fie den Staaten gewähren, ſtellt bie engliſche 
‚zum Bepfpiele auf, erklärt dann die Eintichtung des 


Tılaungsfondd wieder mit dem Beyſpiel bes englis 
(den, und berehnet, daß durch den durch bie Defter. 
Nationalbank creirten Tilgungsfond für die ı PEL. 
Dbligationen, ber im ıoten Jahre 10 Millionen 
und 162,122 ıfa fl, fl. M. betragen werde, bis 
dahin ſchon 13, 416,164 fl. . M. und der Dbligar 
tıonen 670,793 eingelöst fepn werben. Er berichtet 
und bey diefer Gelegenheit, daß bie Bergwerte bed 
Def. Kaiſerſtaates, dor der Entdedung ber reiches 
ten Gold» und Silberminen von Amerika, bie reich⸗ 
fien in ber ABeit waren, und daß ſie feit undenkli⸗ 
gen Zeiten fies fo viel edles Metall Ireferten, daß 
die oͤſtert. Staaten nicht nur für ıhren eigenen innern 
Verkehr deffen genug hatten, fondern mit dem jäht 
lien Zuwachſe der Ausbeute aud andere Länder 
derforgen lonuten, deren Erzeugniffe fie dafür aus⸗ 
Cſoll heißen eın+) tauihten. Seite 22 erfahren wir, 


daß in Engiand 5 Öffentlihe und ‚865 Privatbanten 





*) Auch für jene umferer Pefer, berem Intereſſe alle 
Bantangelegenherten überhaupt, und jene der Oeft. 
Nat. Dank insbejondere, gan fremd find, wird 
diefe Beleuchtung des Zuftandes eines Landes, das 
man jegt überall als Muster vorſtellen gu wollen 
feiner, und feiner Sinanzgangelegenheiten gewiß 
beieb-end und unterhaltend fern. Sie ift aus kin 
ner der neuchen über biefen Begenkand erichiene, 
nen, uud aus amen Quellen aefchöpften Schrift ger 
nommen. 
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beitehen, bon melden 784 Ihre eigenen Banknoten has 
ben, und daß deffen ungeachtet die eigentlihen Banfr 
noten ım Innern des Reiches wenig im Umlauf ge. 
fehen werden, und baß ber ganze umlaufende Geld» 


bettag mit Einfhluß der klingenden Münze go Mil, 


Pf. Stetl. berrage, 

Seite 48 leſen wir: „Der Menſch iſt in ber Res 
gel bedadyrfam und zuruͤckhaltend in Geſchaͤften, 
melde fein ganzes Vermoͤgen umfaſſen“). Etr ban- 
delt nicht gerne eher, als bis er volle Gewißheit hat, 
was er für dad, was er hingsebt, empfängt Je 
fauser ıhm ber Erwerb ward, je mehr er feinen Ger 
wina im Edmeife des Angeſichts verdienen mußte, 
deſto natuͤrlicher und flärter if die Bedachtſamkeit, 
wel he durch die Anhänglifeit an das Alte und Ges 
wohnte, fo wie dur das, mit ber Niqterkenntniß 


des Neuen meiftentHeild verbundene Mißtrauen noch 


vermehret wird, Go wahr iſt die von einem ſcharf⸗ 
finnigra englifhen Schriftfteller gemachte Demertung ; 
dag ver Menſch unter allen irdifhen Laſten am ſchwer⸗ 
fien gu bewegen it, daher er oft gleihgültig für das 
Beflere, da wo ed bon ihm abhängt, am liebften an 
feinen bieherigen alterthümlihen Gewohnheiten fleben 
bleibt," Demungeadtet erwartet er: bag „der er 
leuchtetere Theil der Nation durd eigenes Intereſſe 
und Patriotismus mit ſeinen Beyſpiel vorangehen, 
und bie verſtaͤndigen Ausländer und die zeldreichen (9) 
Einwohner ber neuerworbenen oͤſterreichiſchen Provins 


gen, fo gut wie der aiten Länder Anıheil an den Bank⸗ 


teten fuhen werben.’ 

©. 54. berechnet er, daß zehn Kaſſen, jebe mit 
zwey Zahlmeiftern, wenn ie in unermübeter Thaͤtig⸗ 
teit fortzaͤhlen, in Jahresfriſt erſt doch nur eine Sumr 
me von 10,440,000 fl. Einloͤſ. oder Antic. Scheine 
umgewechſeli haben, und alſo zut Umwechslung bon 
100 Millionen beynahe 10 voller Jahre beduͤrfen ). 
©. 57. enthält folgende merkwürdige Stelle: - „das 
mit aber der (alfo erwartete, vorausgefehene) Ans 
drang der Eintöfenden diefen Schatz, die traftatenmäfs 
figen Zahlungen der fremden Maͤchte, die dieponib⸗ 
‚len Metalivorräthe der Staatefaffen und bie Hypo⸗ 
shet auf die Bergwerke — nie erſchoͤpfen tönne, 





*) Befonders bey uns feit den 1. März 1811. 


*) Um ſo mehr muß bie am ı8. Auguft von der Banks 
Direktion befannt gemachte Eırfellung der Ums 
Wechstung der Einlöf. und ‚Antiiip. Scheine ger 
gen Silbermünjen und Obligationen auffallen, 


Münje u. f. m." 


und jeder, er mag feine Baarſchaft über kurz oder 
lang zur Bantwechfeltaffe bringen, gleich allen übs 
rigen betheilt werben tönne, fo erhäit jeder nur 2/7 
Theile feines Einlöfungsberrages ſogleich ın baarer 
Nıdt nur zur Berichtigung dieſer 
einzelnen SteKen fondbern des Ganzen, ım Zuſammen⸗ 
hange, das jeder der Luſt und Zeit dazu bar, ſelbſt 
nachleſen mag, mollen mir blos einige andere Stel» 
len aud einem der neueften in London bey Berthoud 
und Wheatley erfhtenenen Werte: Weber England 
und die Engländer von Jean Bapt. Gap anführen, 
(inen Auszug hiervon theilten wir Seite 765. und 989. 
der vorjährigen Handlungs » Zeitung mie) denſelden 
entgegenfegen, und die Vergleidung und Nuganwens 
dung ben Lefern felbft überlaffen. 
CFortſetzung folgt.) 


Sranffurt, vom 10. Sept. Zur Meſſe kom⸗ 
men fehr viele Fremde hier an, und diefelbe fdent 
lebhaft zu werden, wenn es nur bey vielen nicht an 
Kaufluf fehle. Die hohen Getreidpreife und bie 
ſchlechte Witterung werden aber auf jedem Fall ſchaͤd⸗ 
lich einwirken. Der Bundestag berzögert fh noch 
immer, und viele Perfonen find nun über das fo oft 
entweder als wahrſcheinlich oder als gewiß angefüns 
digte aber nie eingetröffene Beginnen deéſelben fo uns 
gläubig geworden, daß fle nichts mehr davon hören 
wollen. Indeſſen wird er nah allen Anzeigen dot 
in einigen Monaten anfangen, und bann bielleidt 
fräftiger und ſchneller handeln, ald wir feuiher von 
dergleihen Berfammlungen gewohnt find. — Im 
Maarenhandel if großer Stillſtand. Suͤdprodutte, 
befonders franzöffihe werden höher gehen, da die Eruse 
in Frantreid dur die Witterung leidet. In Nerds 
franfreich iſt ſte noch ſchlechter als bey uns, da ed 
nach Driefen —Matis am 4. Seot. in der Nacht 
fror, und bed Morgeas Schriee vermiſcht mit Regen 
niederfiel. Fuͤr die Weinlefe kann es tein ſchlechte⸗ 
red Wetter geben, und auf bie Leſe find bie Auss 
fihten fo trübe, daß ein gänzlihes Mißratyen zu 
fürdten it, und an vielen Drten nur Eſſig zu er 
halten feyn wird. In Wernen und Branntweinen 
werden ben dieſen Umjtänden große Spekolatioasein ⸗ 
täufe gemabt. Für Landbranntwein fordert man auf 
j gt 24-26 Thle,, während man vorige ode zu 
21 Rthlr. willig abgab. Rum ſteht ichr billig, auf 
54 Rthlr. die Ohm. Prov. Mandeln find von 36, 
auf 38-40 geſtiegen. Diivendi iſt wenig am Plage, 


indeffen nit fo begehrt ald Ruͤb / und Mohnoͤl. Ers 
ſtetes wird auf Sı-62, legreres auf 77-78 gehale 
ten, und wird nod) höher gehen. Kaffe bleibt ohne 
bedeutende Frage. Auf Zuder find diefe Woche wie⸗ 
der viele Deitellungen eıngetroffen, und dadurch 2 ib. 
Holl. Melis, Lompen und Stampfjuder um 1-3 ıf2 
Thaler gefttegen. Rohe Waare kann man nod zu 
den alten Preifen, in Parthien ſelbſt unter denfelben 
faufen. Tabak iſt fehr geſucht und iR nicht niedriger zu 
erwarten, ba im Rheiniſchen die Ernte nur mittelmaͤſ⸗ 
fig und theilmeiie ſehr ſchlecht ausfallen wird. Fiſch⸗ 
waaren fallen. Heller Thran zu 85-89 Rthlt. Hol. 
Heeringe 44 Rthle. Pottaſche zu 19 — 22 Rehir. 
geſucht. 


Neue Maße und Gewlchte in den Mies 
derlanden. In den Niederlanden ift unterm 2 ıften 
Auguft ein Geſetz über die Gleichfoͤrmigkeit der Made 
und Gewichte erihienen. Mad benfelben foll fpätes 
ſtens am 1. San. 1820 in ben ganzen Königreid eis 
neriey Maß und Gewicht eingeführte und der Gebrauch 
eines anbern nicht mehr erlaube fen. Das neue Mafr 
und Gewichtſyſtem hat zur Baſis eine Länge, welche 
den zehn Millionthel Theil des Erdbogend auds 
made, ber fih von Pol zum Aequator durh Yar 
tie, erfiredt. Ale Gewidte und Maße werden 
mit diefer Ränge in Verhaͤltniß, und ihre Theile’ nad) 
dem Dezimalinftem geordnet ſeyn. Sie erhalten bie 
jegt in den Niederlanden gangbaren Benennungen, und 
vorzugämeife ſolche, die jege fhon die Gewichte und 
Maße haben, melde ihnen nahe kommen. Derijneunte 
Artidel diefed Geſetzes fagt: Die Baſis aller Linien» 
maße iſt die Ele. 10) Die Einheit jedes Längen, 
maßes iſt eine Länge von 1000 Ellen. 11) Das 
Viereck einer Elle ıfidie Baſis jedes Flähenmaßes. 
12) Das jehnfache Viered einer Ele ift die Einheit 
für das Adermaß. 13) Die Baſis aler Raummafe 
it der Eubus ber Elle. 14) Für den Kleinhandet 
ift 1ſ4 dieſes Cubud das Einheitsmaß. 15) Die 
Balls ded Gewichtsmaßes if das Gewicht einer Menge 
beftilirten, ganz reinen Waflers, in feiner größten 
Dichtigteit, melde der Cubik des zehnten Theild der 
Elle enchält. Dieſes Gewicht erhält den Namen Pfund, 
16) Der Taniendite Theil dieſes Piundes, oder bad 
Sewicht des reinen Waſſers, dad der Cubus des 
sfıooften Theils der Elle einnimmt, it die Ge⸗ 
wichts einheit für kofibare Waaren. 
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kungen, 
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Ueber Banken und Paplergeld, beſonders in 
Hinſicht auf England. 
cFortſetzung) 

S. ır. wird die engl Nationalſchuld nad Col- 
quhoun: On the Weathetc. auf die ſchreckbate Sum» 
me von achtzehn Millionnen 649,000 franz. Staufen, 
und das ganze der oͤffentlichen Ausgaben 1813 auf 
sıa Millionen 391,000 Pfund Gterling angegeben 
„weil die Ausgaben jebes Jahres die Einkünfte det- 
härmınmägig Üderftegen. Diefe Angaben find cuf 
offizielle Mitrheilungen gegründet, und bon Schrift‘ 
ftellern, die in oͤffentlichen Aemtern ſtehen, beſtaͤttigt“ 

S. ı2. wird angenommen, „daß bie engl. Re 
gierung die Hälfte des Ettrags, den ber Boden, bie 
Kapıtalien und der Kunffleiß des engl, Bolfed ab» 
wirft, verbrauche. In jebem Gewerbe iſt der Ger 
winn traft des höheren Preiſes, der in dieſen Ser 
werbe verfertigten Waaren nicht merklich ſtaͤrker, weil 
dieſet höhere Preis in Auflagen, bie der Berfertiger 
zahlt, darauf gehet.“ 

S. 13. „Ein Landgut, ein auf Zinſen ange⸗ 
legtes Kapital, welches anderwaͤrts überall hinteichen 
yodirde, eine Wohlhabenheit ohne Arbeit zu verſchaf⸗ 
fen, reichen in England nicht hin, ihren Befiger Le⸗ 
Bendunterhalt zu verſchaffen.“ 

h 9. 14. „Man fagt, der dritte Theil ber Be⸗ 

pölferung Englands müfle (durch Armentaren) zu ber 
zffentlichen Mildthaͤtigkeit feine Zuflußt nebmen. Man 
“ ößt auf wenig Dettier, weil die Unterfünung am 

MWohnotte ſelbſt vertheilet wird, und pr dieſe nicht 
hinreichet, fo muſſen fie noch arbeiten. Ein aufrich⸗ 
tig geſinnter engliſchet Reiſender, der vor kurzem ganj 


Dres und wauiasar Jabraans. 





Frankreich durchreiſete, bezeigt bey jedem Schritte 
feine Verwunderung, daß man »hier durch Arbeit ſein 
Dtod verdienen koͤnne, und das deutet genugſam an, 


wie es in England in dieſer Hinſicht beſtellet ſeyn 


mag.“ 
S. 19. Wenn man eine fo thaͤtige, fo edle, 


ſo erfindunggreihe Nation durch eim ſchlechtes oͤtono⸗ 
miſches Syſtem gezwungen ſieht, ſich fo viele Mühe 


zu geben, und doch fo diele Entbehrungen zu leiden, 
fragt man fi mit bittern Gefühl: moru Kient honn 
die bürgerliche und religioͤſe Srepheit, die Preßfreps 
heit, die Sicherheit des Eigenthums und die Herr⸗ | 
ſchaft der Meere? — Das größte Unglüd Englands 
rüber daher, daß es feit vielen Jahren aufcinander 
fotgende Bermaltungen hatte, bie, indem fie alle 


Fehler begiengen, fi nie den zu Schulden fommen 


ließen, die Verbindlichteiten der Regierung nicht zu 
erfüllen.“ 

©. 20. „Dieſe vergangene Regelmaͤhigkeit ver, 
bunden mit dem Truggebaͤude des von M Pirt ger 
gründeten Tilgungsfonds, hat den Eredit der Mer 
gierung did zu dem Puntt erheben, daß es ihr ges 
fatter iſt, dad Kapital der künftigen Revenuͤen des 
engliſchen Volls aus zugeben, den kommenden Ges 
ſchiechtetn die Laſt ber Fehler der gegenwaͤrtigen aufs 
zubuͤrden, und die Witkungen dieſer Fehler durch bie 
unermefliben Huͤlfsquellen, die diefer Credit den 
Haͤuptetn des politiſchen Kabinets gab, zu berzehns ' 
fachen, ja zu verhundertfachen.“ 

©. 22. Zuledt aber zahle man immer alle bes 
gangenen Thorheiten mit Wucher, und je mehr man 
fd dem Ziele nähert, wo nothwendig gerechne 
werden muß, um fo weniger Raum if einem ge 
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ftattet, ungeſtraft neue Irrrhümss zu begehen. Die 
zolitifhe Oetonemie iſt nicht mehe amt € pefulationds 
wiſſenſchaft. Geſchicklichleit it eine Yacht gemorden, 
und men fann fühn borausfagen, daß jede, Regie 
zung, melde die Grundfäge derſelben verkennet, oder 
veradter, durh die Finanzen zu Grunde zu gehen 
beftimmt if. 

©. 33.) Die Bank von England if eine 
Geivargefelihaft von Kapitaliſten, melde Wechſel⸗ 
briefe didcontırt, und mehrere Berriitungen für ben 
Staat übernommen hat, 3. S. die Intereffen der 
Öffentlihen Stuld zu bezahlen. Sie hat nach und 
nach der Regierung niot nur eine Summe ges 
lieben, die den Einſchuͤſſen ihrer Aktlonairs gleich 
fonımt, foudern auh Summen in Bantozettel, 
"die fie zw Diefem Zwecke verfertigt hat, und die 


folglich fein anderes Unterpfand hatten, als die Ob⸗ 


Jigationen, die fie dafür bon der Regierung erhielt; 
diefe Obligationen tragen Zinfen, alein bad Kapıral 
kann nicht zurüdgefordert werben, und fann demnach 
nicht zur Zahlung der Zettel dienen, deren Ausgabe 
fie verantagt haben. Zu dieſem Preife hat die Bank 
‚von England die Fortdauer ihres Privilegiums ers 
jauſt, und handelte darin weniger vernänitig ais bie 
Bank bon granreigy; bie Isntere bat zwar au ber 
Regierung geliehen, was die Regierung, ihre Macht 
- mifßbraugend, bon ihren Kapitalten forderte, Ihre 
Kapitalien waren das Eigenthum ber Attionaits, die 
nad ihrem eigenen Gutduͤnken darüber verfügen konn, 
sen; allein fie hat nicht Bankozettel gemacht, 
um fie aufjuleihen. Mas ıft nun aber ın Sezug, 
auf die Bant von England geihehen? Die don ihr 
an die Renierung gelichenen, und bon der Regierung 
ihren Glaͤubigern gegebenen Zettel find mehr oder mins 
der gefhmwind, beionders in ſchwierigen Zeiten wie 
der an die Bantk zurüdgebrabt worden, um gegen baa⸗ 
red Geld verwedſelt zu werden), und die DBant, 
weihe zur Zeit, als fie ıhre Zertel ausgad, k.ine 
wirtlihe Valuta ‚dafür empfangen harte, konnte fie 
nicht verwechſeln. 
CFocttſetzung folgt.) 


IE De 





*) C'est partgut comme eht a nous, 


*) Dan jehe Handlungs : Zeitung 1316. ©, 1621, 
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‚nastheilig, und alles Fohrwert unterbleibet. 


mehr aushalten koͤnnen. 


"Auszug eines Schreibens aus teoben In Ste her⸗ 


mark, vom 25. Anm 1510. 

Es hetrſchet hier zu Bande eine Neth, mie fie 
feit mehreren Mannggedenten nicht exilırt ‚hat. Es 
giebt, vorzuͤglich über Murau hinaus, nicht wenige 
Menſchen, die ſchon ſeit ı bis 2 Fahren feinen Biſ⸗ 
fen Fleiſch, Feine Kindefupve, ja feld kemen Biſ⸗ 
fen Korn» oder Waıgendror genoffen baden. Auch 
ber Hafer und die Klais (Spreu), die Hauptnabrung 
in. dieſen Grgenben, find zu Ende, barum wırb an 
vielen Drten das Korn nob unreif. abgefänitten, In 
ben Baddien geftodnet, und ſo verzehrt, um ben 
Syunger zu ſtillen. Leit drey Monaten ungefähr iR 
kein Zentner Eifen ober Stahl (font dıe bedeutend⸗ 
fen Austuhrsattickel) über unfere Graͤnje gewandert, 
und fein einziges Frachtſtuͤck iſt ın biefer Zeit zur 
Durgfugr CXranjito) erfärenen, Ein Hundert und 
ein und dreyfig Hammerfeuer. find erlofhen, die 


‚Kammer ruhen, und die Arbeiter find entlaffen, 


Es laͤht ſich hieraus fehr leicht die große Morh er 
klären, welche gegenwärtig. in Oberſteher bereit, und 
die durch hohe Steuern und Raften noch vermehret und 
vergrößerte wırd. Der Mangel an Abdfag der Eifen- 
waaren, ber vorzuͤglichſten Duelle unſeres Erwerbes, 
wirft auf den Verdienft dur Hol und Kohlen fehe 
Eine 
Saupttlage der Sammerweitd » Eigenthümer befiehet 
darinn, daß ungeachtet aller Übrigen drüdenben Ber 


baͤltniſſe, durch die. an. der Saljburgifhen Gränze 
noch immer fortbeitehenden Zölle, auch nog ber legte 
Ausmweg für ıhre Erjeugnife gefperrt if, welde Zölle 


in. der That um ſo erihmerender find, als für dem 
Zentner Stahl, flatt des vorigen Zolls von ı fl. 30 fr. 
W. MW. mit Innbegrif des 50 progentigen Zuſchuſſes 


‚nunmeh , ſeit den iſten Auguf gar ı fl, Gone. Münze 


und reip. Baninsten (welche mırgenddmo bey und ju 
haben find, und mir großen Koften von Wien beflel« 
let werden ſollen) bezahlt werben muß, welches bey⸗ 
nahe dad Zweriahe ber vorigen Zollentrichtunz bes 
srägt. Die Stodung im. Eifenhandel if eine Folge 
ber unerhörten Iheurung des Getteides und aller Ber 
benebedüriniffe, die den Arbeitslohn unb die Eiſen⸗ 
und Stahlpreiſe fo hoch gebramt haben, daß fie die 


Concurrem mir den Ausiändiihen, durch die durch 


Noth und Ermwerbemangel zur Nuswanderung gezwun⸗ 
genen Eifenarbeiter in Flor gebrahten Wertern, nıYt 
Bon dem gänzligen Stil⸗ 


ri 


fiehen -alles Verkehrs felb im Junern unferer Pro⸗ 
vin; fann man fih aus dem Umſtande einen Begriff 
mahen, daß bey den Waagmautämsern oft an man« 
ben Zage faum eine Bollerte auggefertiget wird. Dier 
fe wahre und getreue Darſtellung unſeres Zuſtandes 
it aus einem Amtsberichte gefhörft, den ich einzu 
fehen zufällig Gelegenheit hatte, und man fann dem» 
felsen feiner Webertreibung beihuldisen. Um "das 
Bild unferer Noth und unferes Eends ganz ausjus 
malen, wären noch ſtaͤrkere Farben derſelben erforderlich, 
Die diefjäbrigen magern Ernten haben die fo uner⸗ 
wartete Erſcheinung herbey geiührer, dad dad Ge— 
tteide nach der Ernte, wo es font gewoͤhnlich im 
Preiſe ſank, noch höher gegangen iſt, und da auch 
in den untern Kreiſen von dem Haiden (Haidekorn) 
und den Ruͤben, wenig zu erwarten iſt, fo ſehen 
wir einer trüben Zufunft entgegen, in der uns nar 
ein Teoft bleibt, daß naͤmlich jedes Uebermaß eir 
ned Uebels nur bis auf einen gemiffen Puntt, und 
nie Über denjelben hinausreihen fönne, und daß, da 
alle Aufferiten Endepunfte berühren, chen dieſes Uer 
bei fein Ende erreiben und zur Dıferung führen 
muͤſſe. Es ift in unferen Verhäitniffen freylich nicht 
abzuſehen, mie es. geihehen werbe, allein Die Höhe 
unferes Norhitandes fagt und, daß mir bem dAufr 
erſten Eubepuntte derjeiben nie mehr ferne fegn 
können. ; 


— x DE 


Schreiben aus Gräg, vom 2. Scpfember. 

Unſer Marke bar begonnen, alctn die Ausſichten 
find fehr ungüunfig. Die Zahl der von allen Seiten, 
felbft mıt Sommermaaren, herbeyſtroͤmenden Verkaͤu⸗ 
fer ſcheint jene der Käufer zu überfieigen. Uniere 
Strafieneden, Kaffehaus- und Gaftmwirthstifhe find 
mit gedradten Annoncen ın alletley Formen und For⸗ 
maten, wie uͤberſaͤet. Nur eingeln erſcheint dort ober 
da mandmal eın Pandirdmer ohne Geld, und bittet 
um Friſtung ſchuldiger Zahlung, und Erebit für das 
wenige, was er etwa doch für den langen Winter an 
Moaren zu bedürfen glaubt. Es wäre unbegreiflich 
wie diefe Verkäufer die Traneportioiten ihrer Wars 
ren hierher und größtentheild wieder zurüd, ihre koſt⸗ 
baren Reife und hıefigen Aufenthaitstoften. Gewülbsr 


oder Hüttenmiethe, am bie Ungewißhet ja Unmahrr . 


ſche ialichteit nur biefe durch Berfaufsgewinn erfegt zu 


sr 


d 
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feben, wagen mögen, wenn nicht mehrere unter ihrem 
bios fämen um Schuldpoſten einzutreiben. 

Keine Seiltänger, Kunſtreiter, fremde Thiers, 
Mahsfiguren und andere Ahnlide Schenswürbdigteis 
ten find diesmal ſichtbar gemorden, wogegen fremde 
Schauſpieler häufig als Gäfte zur hieflgen Bühne ber 
beyfommen. Dieß bat folgendes Impromptu beran« 
laffet: 

Es tanzen zwar Hunde und Affen 
Auf Strafen und Plägen nie mehr, 
Doch fommen, Erfag zu verſchaffen, 

Nocqh fletd, fremde Scauipieler her. 


— —— 
Bankerotte. 





In Hamburg am 5. September: Diederich Reber, 
unter der Firma: Reder und Eomp. mit 293, 
000 ME, Sco. und Eotr, 

— — am 6. Sept.: Samuel Moſes Helft, 
mit 90,000 Mt, Beo. 

In Altona: Abraham Wilind, mit 23,900 Mi. 
Bee. und Eorr. 


— 





Waarenprels ⸗ Veränderungen, 





In Hamburg find vom Zoten Kuguf bis zum 6ten 
September geſtiegen: 

Zuder, KRaffinade,. ven 20 ıfa—a4, auf21-—24 ı[2. 
Melis, don 16—20, auf 16 ıfa—zo ı fa. 
Mandeln, von 69— 75, auf 76—B1., 

Tabat, Kanafler Oronoto, von a6—a28, auf 2% 
bis 30. 
Gefallen find: 


Eerisithen, Zant,, bon 40—42, auf 399 — 41. 





In Bremen find vom agten Auguft bid zum Sten 
September gifliegen : 
Melid, Engl, 10—ı2 Pf., von 1734 = 18 1 [u 
ARE: auf 19 ıg 1. 
NHeeringe, Bremer voll, von 15—20, auf za, 
Gefallen find : 


. Anis, ven a7 — 28, auf 26. 
Thee, Souchon, don 54—60, 
Theer, Stockholm. did Wrack, 

auf 5- 53/4. 


auf SI—57. 
von 5 fa 5 1fir 
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Verſchledenes. 


Aus Algier erfahrt mon, daß alle Anſtalten zur 
Vertheidigung diejer Stadt getroffen werden. 300 
Kanonen find auf den Wallen, und viele Truppen 
verlkammelt; Der Dep iſt fehr gegen die Englander 
au gebracht, und nennt fie die Tprannen des Wieers, 
Er foll fo weit gegangen fipn, alle Sclaven frey zu 
erlälren, bie gegen die Englander fämpfen wollen, 

Man erwartet tm Mittelmcere eine ruſſiſche Flotte, 
die durch die Darbanellen geht. 

Nah ungewiffen Nachtichten follen die Amerikaner 
von Neapel, zur Bezahlung der Forderungen, welde 
fie an die Regierung zu machen haben, bte Ab tre⸗ 
tung einer Inſel verlangt haben, um dort einen Sr 
herheitshafen für die ameritaniihen Schiffe im Mits 
telmeere, und eine Niederlage von ame: ilaniſchen Waa⸗ 
zen zu errihten, Bon diegen wurden fie dann ſchnell 
- überall hingeführt werden tönnen,: Auf diefe Art 
wird der amerikaniſche Handel hier große Ausdehnung 
erhalten, 


— III —— 


Bekanntmachungen. 





Rum » Verkauf in Münden, 

Donnerkag dem 26ten dieſes Monats Vormittag um 
i0 Ubr fol eine Quantıtde Rum parthienmweis au den 
Meiſtbietenden oͤffeutlich verfleigerr werden, teoju man die 
Liebhaber in das Geſchafts Locale der unterzeichneten 
Commiſſion im Kriege-Ockonomie / Rathe Gebdude im 

Schoͤnfeld dahier, einladet, und wo auch vor der Verſtei⸗ 
gerung die Proben zu haben ſeyn werden. 

München, am 7. Sept. 1816. 


Die 
Kinigl. Bair, Militärs Adminiftrationd Eommiffion. 
Freund. 
Ober⸗Kriegs⸗Commiſſair. 


Bächer Anſeige. 


Eifelen, 3 € Betrachtungen und Auf 
fhläffe über ben Torf ald Banmate 
trial, und geſchichtlicher Nachweis Über deſſen bis⸗ 
herige Auwendung bey dem Land⸗ und Waſſerbau, 
Nutzen ber daraus entſpringt, mit Vorſchlaͤgen zur 
meitern Ausbreitung, rüdfihtlih der Moorcultur 
inebeſondere, und der Anwendung überhaupt, zur 
allgeıneinen fowohl ald befondern DBelchrung für 
Bautünftler und Delonomen. Mit drey Kupferta⸗ 
feln, genauen Koften + Anſchlag und Sadregifter, 
Br. 8, 1816, 1 The. 

Derlin, bey Vieweg. 





MWaarenpreife in Parthlen in Nuͤrnberg, d. 12. Sept. 


Im Baietiſchen Genie und im +4 Gutdenfuf 
Aloun, weyer au Drandeln, iron. 13 Com 1— 
Anıs 68 bitiere . 
Antintonium cr. 26 20 Muscatennuͤſſe, sırı 
Buumimolle, Maced, 114-116 Nageln ” 8.3 1/4 
— Smyorn 112-116 Del, Leccer ⸗ 66 
Verlinerblaun 0 144220 Dem . 6 
Bergarun, f. . 48350 Prosencer . 96 
Blebweiß 24.34 Drican in Baſt fl. 130 
Bleper; . ⸗ 14 Pfeffet, brauner 74 
Bley in Bloden 19 Pottaſche . 30 
Eacao Bun. 67 Marl, 70 Keis, — go 
Kardaurom.depl, » 3 9 Ital fl. 26 


Eajfia Zianca 


&afie, Martın. | 
Eurmam 72-30 
Domingo 62:68 
Levaut. . 128 

Colophonium . 17 

Colla piſeium ⸗ 449 

Cochenille 22 

Eoriander „, ⸗ 16 

Crapp, Hollaͤnd. ⸗5865 
Elſaßer 40 

Cremſerweiß 48-52 

Eurcunme, gan; 48 Pulv so 

eigen . . 23 e 
euchel „ 
allus, Alep. ſchwor 9 


in Sorten 140, Yuglifch. 70 
Sri; her P} so 
Grünfren, Eeanöf. 130 


Mötnen » 38 
Korhe Brest. so &ifaßer 40 
Safran,&omtat- Gaf. 43 ıfı 

Dranne — Epan.— 
garen, Hltrand. 22 


60 u, 80. 

Salmiac . 12$ 
Saccharum Saturni rs 
Salpeter 50 „tranfito 5a 
—— Portaport — fic.24 
chellad . 100, 120 
Schwerel, Röhm, 23 
Salibt. die Kiſte — 


Semen Amomi 43,75 
Grau. Saft 

Starke, weiße . 20 
©ilberglätre . at 


Sorup, beften 28 
Zerpeutin, Ben.go Defir. * 


Bummi, Senegal 8 u. 32 Thee Bon .e JA. * 
Arab, 90 U. 140 grüne ı® 
Bedda . 78 aofan f. pi 
Bärbar. ⸗ 81 cd = 

Danf, Aheinifch 3Br. 44 Thran Berg d. Tonne En 


Doppelt gebotter so 
Holi, gelbes oder Viſet 15 iſ⸗ 


ungatiſ. ⸗ 
et. mern — 36 
27 
blau —* — 2 
emahlen 
ex namb. ganz in 
gemalen 107 
Sandel ga s  ı6 
gemalen 
uer itton 
abag. in Dielenz⸗ 
benhol es 


» Züneb. 
a bey goopre.* 


India, * get rs 
. 6-7 
——— sıfa-6 
Quatimalo — 
Ingber, brauner 114 
weiber » 120,136 
Kuoppern . ı9 
Kleefamen, Sran.—, Bus 
Zürkıfcher 
feim 5 ⸗ —* 
gorbeere « ⸗ 
Maci⸗o, blante » 
braun =» sr 


Vitriol, Evpr. 
grüner 9228 meiß.zo 
Bad, fe eutſches 125 


2 
Se in —2 
Waid das Faß ve ſ Shift 
Weinbeere . 
Weinftein, roth 42 weiß 
in 
immt, lange 91f2 Furje 4 * 
Ba Eugl, in Bläd.f. — 


Buder, Kaffinade ff. 90-91 

‚mittel 88-90 

Melis 72-74 

Fompen 72 

Stampfiuder 6 

Sarin,bellgelb .. 
—— PR 

ni. febr u. — 

Cand.dunkelb. 

—— wir 

elb. 7 

Ametfchgen x ı7 

Flach⸗ Fiſch ss 

Rund⸗Fiſch 30 

eeringe, Holl. C. — 


raͤuter⸗Kaſe, Schmeiz. fl.48 
Rauchtabate, ofen und in Das 
keten der Zeutn. 25 bis 300fl. 


rije 
Diefe und andere ® di unter 
Dandlungsisitung baacen Kob imme haben. -. 


Allgemeine 
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180. Stück. 


‚Sonntag. e - Nürnberg, am 15. Eeptember 1816 





(3u Haben wochentlich fünfmal fit allen Yofldmtern und Yohamto2eltungerEspebitionen; monatlich in allen Buchhand⸗ 


kungen, Preis jährlich; 


Danken und Papiergeld, befonders in 
HOHinficht auf England. | 
en IE 
near  Chortfegung). . j 
Bon dieſer Beis an muhte entweder die Regle⸗ 
rung die Bant bezahlen, damit dieſe ihre Zettel be⸗ 
zahlen konnte, oder fie mußte fie ermaͤchtigen, fie nit 
qu’bezahlen, © Diefer letztere Eatſchluß wurde im Jahr 
2797 gefaßt. Die bamald bewilligte Suẽe penſton 
Der Zahlungen Cin tlingender Münze) if ſeitdem öf: 
ter, und erft nod) ganz neuerlid wiederholt worden ). 
Ihre Zettel haben dadurch den Charakter einer wirt 
ſichen Nationalmuͤnze angenommen. Man hat von 
Privatleuten nicht verlangen koͤnnen, was dieſe nicht 
von der Bank verlangen konnten. Die Schulden, die 
"im Handeleſtande eittulirenden Papiere, find nit anr 
ders ald in Zeiteln bejahft worden, und wenn man ei» 
nen in England zahldaren Wechſel kauft, fo weiß man 
im’ Woraus, daß Bantozertel die einzige Münze find, 
in der er bezahler werden wırd. *%) Daraus iſt ent- 
Im Laufe ber Horlamentsverhandlungen des Jahres 
1816 drang die Dppofitionspartey auf bie Andbes 
zablung diejer Banknoten mit Münze, weil bie 
Einfelung diefer Zablung nur auf die Ariegeödauer 
som Parlamente betwillige worden war; bie Minis 
fer fegten es aber durch Stimmenmeh beit durch, 
das dieſe Bejahlung oder Verwechslung der Zettel ges 
gen Münze noch a Jahre eingeſtellet bleiben folite. 
Wahrſcheinlich dürfıe bie Oppofiriom nach 2. Jahr 
zen auch miche glüclicher fepn. 
**) Im Def. Staate giebt es jivegerley Art Wedel. 
j In Aussb. Cort., Das ik im guter Eilbermänje, 
gewöhnlich wird zugeſetzt in a0 Kr. Stuͤcken, und 
im Wiener Währung, das iR im Papiergeld, Die 
Drev uud jmaniigker Tabrewis. 


Ueber 





— — 


*) 


voraus, ro-Gulden Eorrent CSafz Reichsthaler fdhf.) ; in feruen Pordmeern etwas mehr.) 





— 


Kanden, was aus einer ſolchen Maßregel Immer ent 


ſteht. Die Summe. der Münge, es fey in Papier 
oder Metall, die in Bezug auf die Sumine der an« 
dern in Umlauf ſeyenden Valuten färker warb, und 
durch eine Einlöfung der Zettel, die wicht mehr Start 
hatte, nicht bermindert werben fonnte, berlohr an 
ihrem Werth in Vergleich bes Merchs aller andern 
Dinge, und folglig im Vergleih des ungemuͤnzten Gol⸗ 
des. Won dieſen Augenblid an hat dad gemünjte 
Gold, welches mit den Banfozerteln zugleih im Um⸗ 
laufe war, da ed aud bon der allgemeinen Herabſe⸗ 
gung der Münze Iıtt, Indem man es in Stangen ver 
wandelte, gewonnen, und bie Buineen verihwanden, 
„Hieher gehört die Stele ©. 1.” Get 1797 hat 
die engl. Nation nichts ald Papiermänze, die auf keis 
nen metalliſchen Unterpfande beruht, und von allen 
Matıonen der Welt befigt fie, nad BVerhältnig viel⸗ 
leicht die wenigften foftbaren Metalle. Gegenwärtig, 
da bas Gold und Silber, wegen ber obangeführrem 


Urfatie, aus ber Circulation veriämunden if, iſt 


um ben Dienf der Mänze zu verſehen, nicht eın eins 
ziges Nationalgeldſtuͤk, mit ein einziges don der Ker 
gierung geihlagenes Goldftüd mehr vorhanden, die 
einzige Münge Cdarunter bier au Papiergeld dere 
Kanden wird) befieht in ben Verbindlichteiten einer 





erfteren hatten vor bem ıflen Auguſt d. 1%. nur 
dam gejegliche Gültigkeit, wenn die Valuta im 
gleicher Müngforte dafür gegeben ward, feit dieſer 
Frift aber darf auch für Waaren und Effekten aller 
Art in Eomv, Münze gehandelt und dafür Obliga⸗ 
tionen oder Wechiel ausgeheller werden, welcdes 
itoar früher wehl auch — aber gegen das Geſen — 
und war gewoͤhulich für Musiänderwaaren gejchap. 


". 


Mripatgefelfhaft, die Banf von England genannt, 
welche das nie erfüllte Verſprechen enthalten, metal« 
he Pfund Ererling, bon dem durd das Geſetz ber 
Rimmten Gehalt und Gewicht zu bezahlen. 

Es find auch alte filberne Scidengs im Umlauf, 
Die ehemals unter der Regierung Wilhelm bes III. ge 
ſchiagen wurden, die aber fo fehr abgenügt find, daß 
fie teine Spur ded Gepräges mehr an ih haben, und 
nicht drey Bıertel des Metalled, das fie enthalten 
müßten, Es if alfo beym Einſchmelzen berfelben nichts 
qu jeminnen; eben io iſt es mit der Kupfermünje, 
Auein wenn das Papiergeld noch tiefer im Werih 
fallen ſollte, ID dano wäre etwas dabeh zu geminnen, 
alle noch vorhandene Münze einzufhmelzen, und das 
würde dann gewiß bald geſchehen. — Es giebt telr 
ne Dantozettel don einer geringeren Gumme, als 
ein Pfund Zrelnz; da man aber eine fleinere Muͤn⸗ 
je für den geringen Verkehr bedarf, und wenn bie 
Regierung Geldfüde, dem Geſetze gemäß, ſchlagen 
fee, man diefe einihmelzen würde, fo it die Bank 
ermaͤchtigt, Theile ihrer Zettel in SuUberſtuͤcken aud⸗ 
prägen zu laſſen, die nur als Medaillen zu betrachten 
find, und nicht viel mehr als drey Viertel des Metalls 
enthalten, was aͤchte Stüde von derfelben Benennung 
haben folten. Diefe einjufhmeljen, würde feinen 
Bortheil gewähren, ald wenn die Baukzettel unter 
drey Viertheile ihres Nominalwerthes fielen. 

S. 39. In diefem Zuſtande der Dinge würde 
das Mũnzhaud in London, das einzige in England, 
durchaus nit zu thun haben, wenn es nicht für 
Rechnung der Banf von England die metallifhen 
Theile, die oben erwähnt wurden, audprägte. In 
jeder Grafſchaft, ja in jeder Stadt, giebt ed Pro⸗ 
dinzialbanten, melde Zettel und metaliihe Theile 
ihrer Zettel in Umlauf ſetzen; da fie aber nit, mie 
die Bant von England, das Privilegium haben, bie 
Bahlung zu verweigern, wenn man fie von ihnen ber 





+) Aus dem Vererwähnten iſt erfichtlih, daß bie 
engl. Baukjertel, obwohl fie im großer Menge vor⸗ 
handen find, obwohl man diefe Menge kennet, und 
obwohl fie die einzige (wenn ſchou ungeswungene) 
Landeswährung (Staatsgelb) find, doch noch nicht 
auf drey WViertheile ihres Nenmiverches gefallen 
find, während die öfter. Einlöf. und Antijiparionds 
feine bereits auf ein Drirtheil ihres Nennwerthes 
jurädgegangen, auch ſchon unter dieſem Werthe 
geſtanden find, Meicher Urſache mag. wohl dieſer 
serfhiehene Werth beygemeſſen werden? 


langt, ſo zahfen fe mit Zetteln von ber engliſchen 
Bant, die anzunehmen man ſich nit mweigern fann 
darf) weil fie die Stelle der Nationalmünze 
vertreten. Die ganze Summe ber Zettel bon ber 
Bant von England beträgt ungefähr 31 Millionen 
Ppf. St.; man fhägt die Summe jener aller Provin 
jialbanten eben fo hob. Die ganze Summe ber Bantı 
gettel der brittiſchen Inſeln berräge alfo ungefähr 6% 
Mitiionen Pf. Sterl. ***) 


Hier iſt nicht bie Rede von Miskredit, meil bad 
Bebürfnig an Mänze CGeld) immer ftärter fen, 
wird, als die ſchlechte Meynung, die man bon bem 
Bantozetteln überhaupt hegen koͤnnte. Was fonn auf 
wirtlih in einem Lande, wo ed feine metalliſche 
Münze giebt, der midtrauifhfte Menſch thun? Das 
Geld, zu dem er fein Zuttauen hat, fo menig lang 
als möglih in den Händen behalten; man verfährt 
fogar mit der Metallmuͤnze eben fo, wenn mau bie Zum 
fen einer ungebrauchten Summe nicht verliehren mil ®). 


Allein man mag immerhin die erhaltenen Bantiettel 


fobald als möglich wieber los zu werben fuhen, man 
mag immer Auszahlungen in Zetteln durch ein täglis- 
ches Restontriren **) erfegen; es if doch nichts de⸗ 
ſtoweniget gewiß, daß bey den gegenwärtigen Zuftand 
der Dinge, man in England ungefähr 62 Millionen 





0 Ungefähr «700 Willionen Gulden Wiener  Wähs 
zung, 


*) Diefe Bemerkung mag. zum Theil sur Erläuterung 
der neueſten Ereigniffe bep. der Wienerbanf dienen. 
Dü:ften nicht in England bey einer Einwechslung 
der Bankojetteln gegen gute, wichtige Müne 
dhuliche Ereigniffe eintreten? — 


*e) Nirgends bat mam die auf die Derwenbung des 
Geldes, Münze oder Papier, zu mahende Zeiter⸗ 
fparnif weiter getrieben als in England. Die 
Loudner Wechsler (Bantiers) bie’ alle Einnahmen 
und Nusjahlungen der Handelshäuier beireiben, und 
bey denen jeden Tag eine unermeßliche Menge va⸗ 
Iura in Eireulation if, verwenden vieleicht nicht 
den swanjigfien Theil Zeit, was anberwärts zu fol» 
ben Ausjahlungen und Einnahmen noͤthig wäre, 
Sie haben bie Hebereintunft getroffen, fih alle 
täglich au verfammmeln, und bie Antweifungen, bie 
fie gegeneinander haben, mitzurpeilen. Sie tau⸗ 
fehen aiedann diefe Antweifungen durch Debis und 
Eredit aus, und haben fich gewoͤhnlich nur einem 
Hieinen Saldo fa bejadlen; erfparen dabey alfo Zeit 
und Geld. Ein Verfahren, das auch auderwärt 
Nahapınuag verdisut, 
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Mapiermönze, nah ben dermaligen Merth, nit ent 
behren fann, 

S. 43. Es tft alfo bie Zahl der Zettel (haupt⸗ 
dad) und nidt der Mistredit, der auf ihren Werth 
Einfug hat; der Miskredit, welcher Art er ſey— bat 
nicht den mindefen (2) Einfluß auf dieſen Werth; 
ein Refultat, auf Thatſachen gegründet, das, mie 
mid daͤucht, ſeht verſchieden bon der gewöhnlichen 
Meinung if, und das auf bie Idee, die man ih 
von dem englifhen Papiergelde macht, auf bie Mits 
tel, die man zur Tilgung beffeiden vorühlä;t, und 
auf die Bejorgnie, die aus den Mangel ber Emnloͤ⸗ 
fung entſtehen koͤnnen/ witten muß. 

0 CBefdtuß folgt.) 


$ondon, vom 1. Sept. Noch immer halten 
die Inhaber wegen ber ermarteten Zollernisdrigung 
von -3 SM. pr. Zentner, zurüd, und bep ben Dier 
fe Woche berfauiten Parthien wurden hohe Freie ber 
zahlt, indeffen nur auf die Bedingung erſt am Sten 
d. M. zahlen zu dürfen, um fo bie Zollerniebrigung 
ju genießen, wenn fie wirtlich fiart hat, Raffinade 
if feit drey Tagen ſehr begehrt. Lompen wurde zu 
‚07-108, boppelte Brote zu 100-112 Sch. d. 3. 
Stampfzucker zu 67-70 St. verlauft. Sytup 25 
Sch. 6 D. — Bey einem Berlauf von 11,000 
Ball, ind. Zuder, wurden für guten weißen 67-68 
Sch., für geringern dito 48-58 SM, braunen 33— 


37 Sqh., und trodnen Java 46-57 St. bezahlt. 


‚ Gremde Zuder find begehrt. — In Kaffe Mind viel 
Geſchaͤfte gemacht worden, und dadurch die Preife et⸗ 
was beffer gegangen. Jam. f. 70 Sch., gut ord 63 
Sch. Die Ausfuhr if bedeutend. — Pfeffer Reigt. 
Piment if ſehr geſucht. Bon Baumwolle wird viel 
angekauft. Es wurden 1000 Ballen verkauft, Fer⸗ 
namb. 2. 11f2-2.2, Bahia 23 3[4 D. - 2 St. 
‚Maragnon m, Georgia 18 3/4, Bengal- in ber Nies 
derlage 15 1f4— 153f4. — In Rum wird viel 
ſpoeculitt, wodurd die Preife In kurzem höher getrie ⸗ 
ben wurden, Tabat hält ſich, ohne höher zu gehen. 


Getreide iſt wegen der gut ausgefallenen Ernte, um. 


„ 4-6 ©%. das Quarter gefallen, — Cacao Trints 
dad 5 Pf.St. 10-15 SM. Indigo ohne befondere 
Grage. . 


nt 


Getreidpreife 





Elberfeld, vom 7. Sept. Ungeadtet der Ers⸗ 
te, die hier doch mittelmäßig, mit unser felbß gut aus⸗ 
fat, ıfl der Preis des Weigen feit eınem Monat von 
29 Kıhie, auf 24 Rthlr. 40 Stbr. geftiegen, Die ans 
dern Getreibearten haben fih wenig verändert. Rogr 

n 16 Rible. 45 Etbr., Berfte ı0 Rıhir. 30 Gtbr , 
ıhweigen 13, Erbfen ı2, Hafer ıı Kthle., Kar 
tofeln 6 Kthir. 40 Sibr. Der hiefige Verein gegam 
Korntheuerung wirft forgfältig dahin, daß die Theuer 


‚rung den Armen: nicht zu drüdend wird, und läßt deu 


Büdern das Korn zu 15. Rthlt. verabreihen, daher 


* auch der Broeprejs auf ı9 1/2 Gebr. die 7 Ib. bleibt. 


Auch in andern Orten Weſtphalens find dergleihen 
Vereine: In Heffen wo die Preife ſeht hoch giengen, 
ift den Bürgern aus den herrihaftliden Magazınen 
gegen yeringere”Spreife Getreide überlafieıe worden, 
3. 2. der Stadt Eaffel vom May bis Ende Augufs 
allein 3500 Biertel Komm, 


— —— 
Verſchiedenes. 


Mehrere engliſche Schiffe haben in Danzig Hole 
‚befonders Maftbaume abgeholt und nad) Portsmouth 
gebracht. Es ſoll zur Erbauung großer Schiffe dienen, 





„die zur Schifffahrt an ben amerifanifhen Küften ger 


braucht werben, 

Die Bottcherwoche diehjähriger Leipziger Mihaelids 
Mefle, nimmt Montag den 30. Sept. ihzen Anfang, 
und die Einläutung der Meffe erfolgt den Sonntag 
darauf, am 6 October. Am Montage in ber Börts 
hermodhe, ift, wie gewöhnlich, den fremden Kaufleuten 
erft der Verkauf geſtattet. 

Bon der t;t. Schwefelwerks⸗Verwaltung Radobay 
in Steyermarf ift ber Preis des Stangenſchwefels auf 
22 fi. W.W., des Stüdfhwefeld aber auf 21 fl. her» 
abgefegt worden, und zu diefem Preis in der Hand» 
lung des Hrn. Anton Ernft Perto in Waras din in 
Kiften von 150 bis 180 Zentnern zu haben, 

Sn Stabbefot d haben bie Ludditen wieber Mas 
ſchinen und Wertftühle jerbrochen. 

Eonbon, vom 30. Auguſt. Die eingetreten⸗ beſ⸗ 
fere Witterung hat ein Falten der Getreidepreife zur 
Folge gehabt. Die Gerſte⸗ und Hafer» Ernge wird 
fehr gut ausfallen; weniger läßt fi von dem Waren 
hoffen. 

Nahrihten aud Eopenhagen vom 3. Septem⸗ 
ber zufolge, leidet bie Ernte zum Theil fehr dürd das 
feuchte Wetter. 

In Reith if mit einem dort angelangten Fahr⸗ 
zeuge ein von der Dab isfttaffe gebürtiger junger Menſch 
von ıg Jahren angelommen, Er hat ein in feines 


Heimath gebräuchliche Canot mitgebraht und damit 
bereitd mehrere Berfuhe angeſtellt. Er taucht unter 
andern mit bemfelden unters Waffer und kommt eine 
große Strede von dem Drte, wo dies gefhah, wieder 
zum Vorſchein. 

Won London geht nächſtens das Transportſchiff Lord 
Meidille nad Neu Süd Wauis ab, Am Bord deſ⸗ 
felden befinden fid unter andern 120 zur Landesver⸗ 
mweifung verurtheilte Grauen. 

n Copenhagen ift am 28. Auguf dad Shif Mas 
Pe Herren Ryberg und Comp, jugehörend, von 
Wengaten angefommen. Die Ladung, beftehend aus 
ungefähr 4500 Pfund Indigo, 5400 Pfd. Schellad, 

soo Pfd. Moccakaffe, 22500 Pfd. Java dito, aaoco 

fd. Baummolle, 2000 Pfd. Ealliaturholj, 30,000 

fund Benaresjuder, 20,000 Pfb. Sage, 117,000 
spfd. Ingwer, 180,000 Pfd. Reis, 21000 Pfd. Tama⸗ 
zinden, ıı halben Fäſſern Batavia Arrad ꝛc., fol in 
öffentlicher Auction den aten Detober d. I. verkauft 
werden. 

Berlin, vom 3. Sept. Der Curs auf London 
erhält ſich hier hoch, weil ber Worrath von engl. Par 
pier nur fehr geringel, die Frage darnach aber lebhaft 
if; 3 Mt. Dr. 6 Rthlr. 17 3/4 Sr. Hamburg flau, 
und 2 Mt. Br. zu 1497/8, t. S. zu ıso7zfa zu bar 
ben. Amfterdam, 2 Mt., 188 3/4 hatte, fo wie Pas 
zid, a Mt., 79 ıfa feinen Abzug. Augsburg, a Mt, 
102 ıf4 ohne Nehmer. Ftankfurt am Main 2 Mt, 
ſRthir. 6 1/4, Sr, Br. Wien ift bis 33 1/4 gefallen, 
zu welichem Curſe ed Ende der Borfe fehr ausgeboten 
blieb. Rub. pr. Petersburg a 27 566 ohne Umſatz. 
Disconto 4 Per. Danziger Odligationen in fl. 39 2/4 
in Kthire a 42 4 Dr. 


—— IT — 
Mannigfaltigfeiten 


Neue Wage. Herr Dumone im Meg bat eine 
neue Wage erfunden, Man gebraucht bey ihr gar feine 
Gewichte. Sie hat nur eine einzige Wagfchale, worein 
Die Waare gelegt wird, welche man [aber auch am eis 
nen Doppelbalten hängen fan. Sie ſtellt fi dann aus 
genblidiich ins Gleichgewicht, und zeigt mittel der 
Schueide einer Doppeltange fogleih das Gewicht der 
Waare fehr genau auf einer eingerbeilten Regel au. Die 
ganıe Wage, auch die aum Abwaͤgen der ſchwerſten Laſten 
beſtimmte, aimmt weniger Raum eim, ift leicht zu wers 
führen, und erfpart die Anfchaffung zahlreicher Gewichte, 
weiche fonft eine Arte Unterhaltung und jährliche Unter⸗ 
fuchung erfordern. 
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Geld» und Wechſelcurſe. 


Eurs ner @tantznanie re in Wien, am 2 En. 
2 r j ıttels . ıttelp, 
Obligationen: PCH preis. Defr. u. es — 
ur Stadbt-Be.zufz 6Hıfal dito . auf — 
ito .» — 


110 * 22 — 
Hoſtammer 3 _ 74 kooſe ber neuen Silber⸗ 
dito zıfa 633/4| Lotterie 4 g0%ıfa 
to 2 54 Nieder» Defter, 
bito v. J. 1515 ju 21/2 Ständesfott., 2 — 
in S —— 92 1/2] Hoftam̃. Obl. der j 
bito dito inWB.W. ı1035fsl ausm. Stanats)aıfy — 


Staats⸗Oblig. u rv.H. | EchuldenCafe)2 — 
in Siibermünie 133/16|Kegier. Schulbverfche. 
ar — — in 0.5.1809 2 — 


— [3 





Wechfeleurs in Wien am 7. September. 
Amfterdam, für 00 Thlr.Eurr., Rtbir. 4323/74 6Woch. 
Qugsburg, f. 100 Bulden Eurr,, Gulden 318 ufe, 


.3ı5ı[2 Ron, 
amburg, f. 100 Thlr. Baneo, Atbir. 46712 VW. 
ailand, für ı Gulden Soildi 213/8 2. Monat 


Dol, Ducaten, 14 f..ı8Fr. Kaiſ. Duc. ı4 A. so tr. 
Eonventiond-Münie fl. 3202/4 Ds. (9. Sept, 324 1/6 


III — 


Bekanntmachungen. 





Kum » Verkauf in Muͤnchen. 
Donnerſtag ben asten dieſes Monats Vormittag um 
10 Ubr foll eine Quantität Rum parthienweis an dem 
Meifibietenden öffentlich verfteigert werden, wozu man bie 
Liebhaber in das Geſchaͤfte Locale ber unterjeichnerem 
Eommiffion im Kriegs: Dekonomies Nathe Gebdude im 
Schönfeld dabier, einladet, und wo auch wor der Verſtei⸗ 
gerung die Proben zu haben feyu werden. \ 
München, am 7, Gept. 1816, 


e .. 
Königl. Bair, Militdes er Eommifjion. 
reund. 
Ober : Kriegs « Cemmiflair. ' 
Stelle wird geſucht. 

Ein Hanblumgsbiener welcher feine jegige Stelle zu 
verdndern, und in eine Epejerey: Handlung en gros oder 
en detail unterzulommen wünfcht, bietet feine Dienke an. 

Er ſieht blos auf eine gute Behandlung und Vervoll⸗ 
fommmung feiner Kenntniffe. Näheres ertheilt das Con⸗ 
sor dieſer Zeitung umser Kddreffe ©. J. €. 


— — 





Pferdehaare werben zu kaufen geſucht. 
Diejenigen Handelsleute, welche Pferde⸗Schweifte und 
Haare (legtere muͤſſen geſotten ſeyn) im Parthien au ver⸗ 
kaufen haben, belieben ihre Addreffen, unter Bemerkung 
der billigfien Preife, dem Heizen W. Rittershaufen und 
Behrung in Frankfurt a, M., welche deuſelben gute Ab⸗ 
wugsquellen bazu eröffnen werden, mitzutheilen. 


Allgemeine 


Handlungs Zeitung 





181. — Dienſtag. 





Nuͤrnberg, am 17. September 1816. 





(Su haben wöchentlich fünfmal in alten Voſtaͤmtern und Pokamts-Feitungs-Erpeditlonen; monatlich in allen — 
lungen. Preie jährlich, voraus, 10 Gulden Corteut (6 Reichsthaler faͤchſ.) ; in fernen Poſtaͤmtern etwas mehr) 


Ueber Banken und Paplergeld, beſonders In 


Hinſicht auf England. 


% Befhluß,) 

Wenn ınan bie frage aufwürfe, zu welher Zeit, 
nah meinem Beduͤnten, die Bant von England bey 
offener Thüre ıhre Zettel zahlen Ceintöjen) werde, fd 
müßte id antworten, daß ih es nicht wüßte; meine 
Antwort ader, wenn ich wirflib eine geben Fännte, 
mürde von gar feiner Bedeutung fenn. Wenn man 
eine Münze (Geld) gerade fo behandelt, ald wenn 
man gar fein Zutrauen zu ihr hätte, was if da an 
ihrer Materie gelegen? — - 

Diefe Eriheinungen im Ming: (Geld) werfen, die 
voͤllig neu find, hellen die allgemeine Theorie ber 


Par} 





‚fen folgen bie Ereigniffe aufeinander; für ben denfen» 


ben Menſchen verketten fe Ab; manchmal fogar if 
ed ihm geflattet, einige der Kınge wahrzunchmen, 
melde die Gegenwart mit der Zutunft berbinden ; 
dann erfenner er bon ben künitigen Ereigniffen, mas 
davon zu wiſſen erlaubt iſt, ſeitdem die Wahr ſagerey 


und bie TERN nicht * Nede find.” 


Münze Cded Geldes) auf, und werden in der Folge - 


nod ganz aufferordentlibe Ereigniſſe herbepführen. 

©. so „Diefed If, wenigſtens in der Haupts 
fahe, die Rage, in welbe bie Ereigntffe unferer Zeit 
Grogbrittanien verfegt haben. Ich glaube bie Schwie⸗ 
rigfeiten feiner Rage meder übertrieben, noch verhelt 
gu haben, denn ich fühle mich bon jeber vorgefahten 
Meynung frey 

Ich wuͤnſche bie Wohlfahrt Englands, wie bie 
Wodhlfahrt Frankreichs und jeden andern Bandes, Eis 
ne diefer Wohlfahrten, weıt entfernt, nur erträglich 
mit der andern zu fenn, wie gewoͤhnlide Menſchen 
fih einbilden, if ihr vielmehr günftig. 


Berichte aus Franfreich, 





Marie, vom 9. Sept. Im Handel ifk feit bier 
sehn Tagen wenig neues borgefallen. Die Preiſe der 
Eolonialmaaren beſſern ſich zwar, aber nur fchr ſcawach, 
und dabey ift die Unthaͤtigteit in Geſchaͤften merfbarer 
als je. Baummolle Maragnon ıft um 5, Kurflana 
um 10, Kaffe Martinıt um ıfa, Caracas um g 
Ent. gefliegen. Rohe Zuder fieben etwas höher. 


Indigo 50 Eent,, Keid a Fr Über den lögten Preie 


fen Raffinadbezuder, Pottaſche und Cochenille And 
geiallen. In Rouen finden die Baumwollenzeuge und 
Garne no immer giemliben Abfag, Jeden Markt 


tag werden ungefähr 10,000 Kil. Garn und 3 bis 


5 babe merkwürdige Thatſachen und große Er 


fahrungen in det politifhen Defonemie aufſtellen wol⸗ 


len, weil dıefe Erfahrungen feiten find, und viel for 


fien. ie werben vielleicht in guten Köpfen nuͤtzliche 
Beobabtungen veranlaffın. Für den gemeinen Hau 


Dres vud swaniigfter Jadrgaug. 


4 und 5000 Stüd Zeuge abgefegt, In Marfeille 
find kuͤrzlich mehrere Parthien levantiſcher Tabat an 
gefommen. Man befrachtet dort viele Schiffe nad 
Norbamerita, Weſtindien, der Rebante ıc. 

Im Süden And die Gerreidpreife noch immer 
bed, und im Durchſchnitte höher als in den noͤrdlichen 
Provinzen In Lyon bezahlt man das doppelte Der 


calitre: Weitzen mit6.15- 6.35, Roggen 3 70-3.80, 


Gerſte 2.90-3, Hafer 1.70. Ya Bergues, die 
2 1/2 Hectelitte Koggen 18.60, Ruͤbſaat 32 ıfa, 
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Leinſaat 35. 30, Hafer 14.25, Weizen 48 dr. Kaͤ⸗ 
fe bie 50 Kil. 25 Fr., Butter, die 2 Ku, 3.40. 


- WValencennes, vom 8. &ept. "Unfere Dele 
haben feit langer Zeit nit zu fo guten Preifen Abſatz 
gefunden, als diefed Jahr. Man bezahle Rüböl 108, 
Mohnöl 116, Keindl 115, Reindotterdi 110, Hanf—⸗ 
Öl 112, Ruͤbſaat das Hectol, 20, Mohnſamen 26, 
keinfamen 20, Reindoiter 18, Hanf ı3 dr. Hopfen 
fehlt, 





Ulle, vom 7. Sept. Die Preife der Delfa- 
men find feit umferer letzten Angabe neuerdings ger 
fliegen, und Hanf⸗, fo wie Hanfssund Leinoͤl faum 
mehr zu haben. Bon den Samen notirt man Ruͤb⸗ 
18-25 fr, Mohn» 28, Rein. 24, Keindeiter 25 
‚Sranten. Bon den Delen, Rüböl 108, ‚Mohnöl 
‚120 fe. 
qu 3er. 10 &t. das 154 Kil. geſucht. 
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Bordeaux, vom 5 Sept. In Kaffe und 
Bader wurden voriges Monat gute Geſchaͤfte gemadt, 
wodurch die Preife etwas angezogen haben. Raffina⸗ 
deyucker fiehen erwas höher, Baumwolle ift noch ſtets 
gefuht. Branntweine fieigen. Bein iſt ſeht wenig 
von den Fahren 1814 und 1815 im eriter Hand, ba 
alles, ohne Ausnahme zu jedem Preis van Spetulan, 
ten, und zum Theil aud für amerılanifde Rechnung 
gefeuft wurde. Vorgeſtern bezahlte man die 50 Kil. 
Baummole, Carol. gut ord. 218 Fr. in ber Niederr 
lage, Zuder, roh. Mart ord. 112, Terre 119, 
45. 145, Terre Havanna in der Niederlage 95 Fr., 
gut ord, dio. 67 ıfa Fr. Die 5 Hectogranıme Kaffe, 
Bourben (Zoll bezahlt) 3 Fr. 20 Cent., Pfeffer leich ⸗ 
ter dio. 3 Fr. 62 ıfa Cent. _ Die Getreidezuruhr 
hat jet ſeht madigelaffen, da die Preife niedriger 
gegangen find. Voriges Monat kamen ın allem 34 
damit beladene Fahrzeuge am. Bor einigen Tagen 
iſt ein amerikaniſches Schiff mit Cacao und etwas 
Kaffe eingelaufen. — Im Monat Auguſt kamen 
überhaupt hier an: Bon den Colenten 8 Schiffe, von 
dem Ausland 10 Schiffe mir Golonialmaaten, bon 
der franz Kuͤſte 138 Fahrzeuge, mır Sal, go Scifs 
fe, von dem Ausland fremde Schiffe 28, im Gans 
gen alfe 258 Schiffe, enihaltend 14.789 Tonnen, 
worunter 36 mit Ballaſt. — Branntwein, Mare 
mande iſt noch ju 400 dr. zu haben, “ob ihn glei 


Hopfen, Poperinghen ift zu 4. 40, Boujy 


vlele Inhaber 10 Br. höher Halten. Armagnac if 
felten, Cognac Londner Probe 520-580 Kr, 





’ 


tondon, vom 3. Sept. Der Prinzregent 
"trägt jegt, um den barnieder liegenden Geidenzeug- 
fabriten van Spitalfield moͤglichſt aufzuhelfen, gebſt 
ber ganzen Königl. Familie, bloß engliſche Zeuge, und 
hofft, daß die übrigen hoͤhern Staͤnde diefem Bey 
fprele nahahmen. — Der Preis des Korns if feit 
‚einiger Zeit gefliegen, fo daß ber Durdiänitts » Preid 
eined Quarters Weitzen jegt (don beynahe auf go 
Sailing, naͤmlich Einiuhrs- Preis, ſteht. Sollte 
bey dem eingefalenen Regenwetter und der ſchlechten 
‚Ausbeute der Preis nod eigen, fo würde im Na 
bember bie Eintuhr bes fremden Getreides verſtat⸗ 
tet werden. Aber man wird alles moͤgliche bier ans 
wenden, um den Duchfnitts + Preis wieber herunter 
gu bringen, indem man viel und ſchlechtes Getreide 
auf dem Markt bringe, und ın den oͤffentlichen Blaͤt⸗ 
tern die diesjährige ſehr mittelmdgige Ernte als fehe 
ergiebig ruͤhmt. — Man berechnet, daß feit ber 
Revolutionsfriege in Großbrittannien 40,000 Hans 
beishäufer Banterott machten. — Der Handel ſcheint 
ſich wieder von den legten Fallifementen zu erholen, 
und bas Vertrauen zurüdzufehren. Hier if nun feit 
geraumer Zeit fein bedeutendes Haus gefallen. Hoͤ⸗ 
her geben: Kaffe, Zuder, Thee Congo, Galpeter, 
Talg, Musfarnüfe, Ingber, Pfeifer, Hopfen, Ters 
pentinöl. — Nledriger: Sago, Pech und Ger 
treıde, 


Schweiz. Die Lage unferer Zabrifen iſt im ge⸗ 
genmwärtigen Augendlick wirklich fehr traurig, und es 
ift faum eine Hoffnung zu beffern Zeiten, fo lange 
bad jegige Hanbelsinften fortbauert, Mob nie war 
der Stillſtand fo fühlbar. Die erſte Beranlaffung hıere 
zu And die Engländer, die zwepte das flrenge Mauts 
inftem in Frankreich, und bie dritte der verarmte Zu⸗ 
fand aller Länder, welcher den Verbrauch auf das 
nothwendigſte einfhräntt. Die Baummollenzeugfabrir 
ten leiden am meiften, da. ffe mit den emalifhen, jetzt 


ſo tief unter den Preis ausgebotenen Waaren, ohne 


felbft zu Grunde zu geben, nicht eomcureıren koͤnnen. 
Die MWollentudyfabriten And ſchon beffer, und unfere 
verhäitnigmäßig zahlreihen Seidenzeugfabriken noch 
flets in gutem Zuftande. Der Abfag der Baumwol⸗ 
lenwaaten nach Italien, wohin feither, am meiſten ges 


⸗ 
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ſandt wurde, leidet beſonders, da die Engländer die⸗ 
“fed- Land von Sizilten aus ganz uͤberſchwemmt haben. 
Sie hatten auf biefer Inſel während der Continental 
fderte ungeheure Lager aller Waaren, und leeren bier 
fe nun nıb und nad. Die Auswanderungen find bey 
diefen Umſtaͤnden bedeutend, und muͤſſen noch ſehr zus 
nehmen, mwenn nicht bald Beflerung eintertt, [baden 


‚ ‚aber.unfern Fadriten noh mehr, ba fie Vetanlaſſung, 


geben, im Ausland Ähnliche zu erribien. Man wände 
bier allgemen daß unfere Regierung etwas zur Unters 
ſtuͤzung thue, was ıhr mihr ſhwer werden würde, 
In Frankreich ‚find die BDaummolenzeugfadriten eben⸗ 
fals in einer ſehr traurigen Lage, dagegen die Sei— 
benzeugmanufafturen um beiten Zuftande. 
geipgig, vom 13. Sept. Sett dem letzten 
Berichte wenig Veränderung im Handel. Mit Zus 
der, beionders Kaffinaden gebt es etwas angenchier, 
man bezahlt Hamb. Maff. von 37-40 Rthlr, Engl. 
"36-40, Melig 31 ıfa - 33. 
8 Sr. zu.baben und zu verfaufen. In Gewürzen 
tein Umfag. Tabade erhalten fih hob und bıe' Vor ⸗ 
- räche find hicht bedeutend, In Zarbionaren ſtille. 


TIER 
MBaarenpreis Veränderungen, 


Sn Trieft find vom 21. Ausuft bis zum gten Sep 
tember gefliegen: 
DBranntweine, von 26— 32, auf 27— 35, 
Kaffe, St. Dom, mittel, ate ©. von 48— 52, auf 


50— 54. 
Mandeln, Stcit, Girgenti, von z9, auf 42, 
— bittere, große, von, 34, auf 33. 
Zucker, aſſort. Alerandr,, von'ar, auf 24. 
— raff., von 60—65, auf 67 - 68. 
Cochenille, graue, von 18, auf 161/2. 
Gefallen find: 
Anis, von 30, auf ag. - . 
Piment, Spanıfdes, von: 45, auf 40, 


Ben don 72—74, auf 7072. 
uder, Kiffaboner Moscow. affert., ven 31, auf 30. 





In Mailand iR vom 33. Auguft did jum ten 
September blod Organzin⸗ und Tramfeıde etwas ger 
fliegen, rohe Geibe und neue Zantiige Roſtnen And 
berabgegangen. Letztere von 41 auf 39 Lire. 

Ja Venedig haben fi die Yreife der Waa— 
sen vom 23. Bid zum 30. Auguſt nicht beränbert. 


verfertigt. 
Kaffe, von 5 yf4— 


Verſchledenes. 


Schwoediſcher Seits war bekanntlich für die 1903 
durch das Leipziger Haus Frege eröffnete Anleihe Ber 
zahlung ın Produften berfproden, weshalb eine Vers 
faumlung der Giäubiger auf den ssten Auguſt auss 
geſchrieben war, Diefe hat nicht ſtatt gehabt, ba nach 
einer Anzeige fin der Leipziger Zeitung Preußen ſich 
verwendet, die Aufforberungen feiner Unterthanen 
vortheilhafter zu realificen,- und der König von Sach⸗ 


ſen dieier Verwendung beygetreten ſeyn foll, 


Im Hanndorifhen fol jegt Vermeſſung der 
Drts » Entfernungen, die bidher willtührlih angenom- 


‚men wurden, borgenommen und. gleiches Meilenmag 


eıngefübet werden. Auh will man mehr Sorgfalt 
auf ben Straffenbau wenden. 
In Frankreich wird jegt in ben Departemens 
ten, welche der Tinſch värzung des verbotenen Tabaks 
am menten ausgeicgt find, ein fogenannter Cantine⸗ 
Tabaf zu einem fehr niedrigen Preife don der Regie 
Der Preis foll niedriger, als ber des 
ſchlechteſten Schlewphandel»Tabadd ſeyn, und man 
staubt dadurch dad Emihmwärzgen mindern zju fönnen, 
Emden, vom 3. Sept, Die neueflen Näachrich⸗ 
ten ben ber Heeringsfifherey lauten ungünftig, indem 
mebrere Buifen nur 4—8 Laſt Heering gefangen hate 
ten, Bon ben zo hier ausgelaufenea, find, erſt a7 
mit 7 bis 19 Laſten Heeringe zurüdgefommen, Die 
Tonne Bolheeringe und Matjes wird mit 45fl. ber 
zahlt. — Vollherring 450fl. HoU, Eorr. und Marjes 
soo. Die Laſt von ı2 Tonnen 
» Snfranffurt am Main find die Geſchäfte bis 
jegt unbedeutend und bie bezahlten Preife der Baum- 
mollenzeuge fehr billig gemefen, — Auch Die, Auf 
tionspreife waren fehr niedrig und bie Unternehmer 
werben wenig Gewinn haben. 





J 
I — 

Mannigfaltigfeiten. 
Nach 


Vortheile des Runkelruͤbenbaues. 
Herren Sram verdient die Runkeltuͤbe wegen ihres großen 
Ertrages, und weil fie das Feld verbeffert, weit bänfiser 
angebaut zu werden. Sie verbeffert den Soden, indem 


‘fie ihn dadurch, daß fie nicht blüben muß, wenig Nahr 
tung entjiebt, ber Frucht Folge nicht hinderlich if, Res 
nigung vom Unfraur nöchig macht und megen des größere 


Ertrages mehr Dünger giebt, Ein fächfifcher Ader giebt 


"43000 Pfund am Nüben und grünen Blättern, ader nad 


der Auspreffung ber erſtern auch Zuder, wodurch mar 
von 100 Pf 55 Ruͤckſtand, 23/4 Pf. Rohrucket und 3 Pf. 
Epınp 6.hält, folgende Futtermenge: 


13,000 Pf. an grünen Blätteru, 
3,000 Pf. als ıJıo ver 30,0:0 Pf Rüben; an Ab⸗ 
gängen von der Krone und dem Nebenwurgeln; 
13,500 Pf. Prefrüdiände, von den 27,000 Pf, gereiv 
nigten Rüben, zuſammen alle; 


— Pf. au Futter, das wie die Runkelruͤben mit 2,7 
getheilt 10,936 Pf. Dünger giebt; alia um 1726 Pfund 
Dünger mehr als ein gleiches Kornfeld, das 1600 Pfund 

„Korn -und 4,000 Pf. Stroh und Spreu oder zufanımen 
9,200 Pf. Dünger geben würde. Gollte die Anwendung 
au Buder nicht mehr gewinnvoll ſeyn, fo kann man dem 

Saft doch zu Eſſig, Branntwein und Bier benutzen; auch 
toͤnnte der Rüditand, wenn er fehr Hark ausgepreft wuͤr⸗ 
be, getrodner das fdulige Futter erfegen, und fo im der 


Laudwirthſchaft sine günfige Veränderung berbepführen. 


Erleuchtung der Staͤdte. Zu Preſton in Engs 
"land bar man einen Verſuch mit einer neuen Erleuchtungss 
art gemacht, der fehr gut gelang. Man fuchte nämlich 
einen großen Raum, durch ein einiges Feuer zu erleuchr 
ten, das auf einem hohen Ort gemacht-wurde, fo daf 
alſo die Strahlen herabfallen, Zu dieſem Zweck errichtere 
man im der großen Martefiraffe diefer Stadt, eine 36 Fuß 
hohe Säule, auf deren Gipfel die Flamme unterhalten 
wird, ſtatt welcher man 25 Neverberen mit Dei hätte 
brauchen müffen. Diefes erleuchtet aber mehr ald so Delr 
lampen, wenn man fie auch in dem verfchiedenen Theis 
len der Strafien noch fo vorsheilhaft aufgeſtellt hätte, Die 
Erleuchtung geſchieht hier mis Steinkohleugas, durch das 
auch die andern kampen in der Stadt unterhalten werden, 
Jetzt find ſchon 1000 Ruthen Möhren gelegt, und für 
künftigen Winter follen 900 Höhen oder Deffnungen zum 
Brennen‘ angebracht werben, weichehfe wiel Licht geben 


werden, als 4000 Talglichter, von der Gorte, wodon 


fehs aufs Pfund geben. 





Balisien. Im öfterreichifchen Galitien bat die 
Bevölkerung bis 1813, in fünf Jahren um 11,398 Seelen zus 
genommen, Der Viechſtand flieg ebenfalls, und jwar von 
1810 bis 1813, an Pferden um 9660, Ochſen 43,733, Kühe 
218,559, Schafe 170,297 Stüd, Im Jahr 1813 aͤhlte 
man im Gauen: 3,355,862 Einwohner, 238,790 Pferde, 
349,168 Ochſen, 622,151 Kühe, 443,308 Schafe. Au 


in biefem Land iſt alfo wie im bet meifien andern. Teilen 
der Öüerreichifchen Monarchie, bie Laudwirthſchaft und 
Bevölterung im Steigen. . s 


II OD CK ni. 
Geld» und Wechfelcurfe. 





Nürmbera, 16 September a lie, 
Unfervamndr.Zn »36 1/4 ;irau 900 BG. — Tg 
Hamd. ın Bco — 146 3/4 gFraut furt du die Meſſe 100 


kondon 9A. 48 tt. Leirzig in die Meſſe 99 1fa 
Wien — 313/[4 Cori- aĩ. Mardeor 107 
Ur . . — — [Alte goursd’or 106 
Uugebug „ — 993/4 |Neue Kouısd’or 100 
Frankfurt . — 100 [Queaten al WMeo. 110 


Zeipiig et de 100 


Sow 100 w.2.D. sorıfs 
Darıs 900 F8. 


— 115 lalsranı mold Ducaten 4. $alr, 


Eurs der Staatspapierein Wien, am zı. Sept. 


; . ittel⸗ pc. Diisieip, 
Obligationen: pc. Oefr.u. d.Enus 3 — ei 
Wien. Stade-Br,2ı — dio . aıfa 61/3 
bito 2 — dito . 2 — 
Hoftammer 3 71 jfoore der neuen Eilber- 
dito zıf — Korterie 4 — 
dito 2 — I Nieder» Defter, 
dito v. %. 1815 50 2 1/2 Stande⸗Lott. ⁊* — 


in Sil bern unge 32 1/4 Hofrafli. Dbl ber 
dito Dito in W. ıozıfa]l ausw. Graaats)aıg — 
Staat Oblig. iu 10.9. lden@afe,a — 


in Stibermünje 13 1ftRegıer. Schuldyerichr. 
dito Komventionsmün;e ıu| I. 1509 5 — 
W. W. 42 3/8 


Wechſcleurs in Wien am 11. September. 
Nmflerbam, für 100 Thlr.Eure., Kıbir. 437 
Augsburg, f. 100 Qulden Eurr., Bulden 321 


Deuberg, f. 100 Thlr. Banco, Rtpir. 
ondon, Pfund Sterling Gulden 
Hell, Ducaten, ıs d. ı5fı 
Eonventiond s Münse fi. 323 


— Bß—N 
Befanntmahung 


Es iR Jemand gefonmen fich nach Nürnberg iu wens 
ben, und daſelbſt ein drepfaches Sabritations:Beichäft das 
mit einander conner if, fehr ausgedehnt werden kann, 
reichliche Procente trägt und auf feine Weife gewagt if, 


® 
318 Ren, 
470314 6W@. 
+ 3138 2 Monath 
„re Due. 14 I. $7 te. 


‘du errichten. Mürnberg ik ein Drt wo diefes GSeſchaͤft 


mit vielem Vortheil und im Großen betrieben werden 
ann, es wird aber zw dieſem Etabirffement Jemand ges 
fucht der einen Borfhuß von 3 bis 4000 fl. iu machen 
geneigt if; . Ueber das Nähere giebt das Eontor der all 
gemeinen Dandlungs-Zeitung gefällige Auskunfe, 


— ———, — — 


u 
Allgemeine 


Sandlungs-Zeitung 


D 182. Stuͤck. Mittwoche. 


* 





Nürnberg, am 18. September 1816. 





(Zu haben woͤchentlich fünfmal in allen Poſtaͤmtern und PohamtsZeltungssErpeditionen; monatlich in allen Buchhand⸗ 
lungen, Preis jährlich, voraus, ıo Gulden Corrent C6afz Reichothaler fächf.) ; im fernen Pofdumtern etwas mehr.) 


Die Stadt Schmiedebirg in Schlefien, das 
Bleichen und Weben der feinwand 
daſelbſt *).ı 


Schmiedeberg, ein offener, eine halbe Meile- 


langer Fabtitort, gab ſenſt Hirfhberg- an Induſtrie, 
Fleiß, Kapital und Mugen Kaufleuten nichts nad. 
Aber aub hier hat der Krieg einen Rüdgang bemürkt. 
Bon den alten hoͤchſt erfahrnen Kaufleuten find wenige 
mehr vorhanden. Waldkirch if todt, ber bier die 
Geſchwind⸗Sleiche einführte, andere haben Landguͤter 
gekauft: Flach und Jentſch. Der erite brachte die 
Eread: Fabrit in Aufnahme, der zweyte betrieb bie 
Bleicherey, hinſichtlich des Beuchens der Leinwand 
durch Daͤmpfe. 
"Mon allen dieſen Dingen ſey hier die Rebe: 

Die Bleich-Methode zerfält in 4 Hauptopera ⸗ 
tionen: A 

a) in dad Entſchlichten ber Leinwand, 

b) in das Beuchen mit Pottaſche, ober Soda⸗ 
Tauge, 

e) in das Bleichen mit DBleihmwafler, oder fehr 
verduͤnnter bephlogiftifirter Saljfdure, 

d) in dad Auslihten mit Sauerwaffer, 

Das Entſchlichten der Leinwond gefhieht auf fels 
gende Weife: Sobald die rohe Waare auf bie Blei⸗ 
de tommt, wird fie umgelefen; d. b. fie wird im 
lodere Paͤdchen eingehült, iin die Einweiche- Bütte 


ſchichtweiſe eingelegt, und mit laumarmen Waſſer 





") Aus der im der Maurerfchen Buchhandlung im | 


Berlin erfhienenen Schrift: Wanderungen im 
Seift der Zeit durch Echlefien und Sachſen ic 


Dry wıd swaigher Gabraang 


genommen — 





übdergoffen, Bis fle ganz bamit bededt if. MBährend 
nun die Waate dad warme Waller einfaugt, quilit 
fie mertlich auf, und erhebt Ad über bie Flaͤche des 
Waſſers, weshalb fie, um dieſes zu verhindern, mit 
Brettern und Streben niedergebrädt werben muß; 
So bieibt ſte zwey Tage ruhig Rechen, dann mird 


‚Re, wenn es das Wetter erlaubt, nahbem die Fluͤſ⸗ 


figteit abgelaffen worden, auf bem Plane getrodner, 
oder wenn ſich dies nicht thun laͤßt, fo muß fie wer 
nigftens wmgelefen werben, bamit fie theild abgekühlt, 
theild aufgelodert wird; man ſchichtet fle bann aber» 
mals in die Dütten ein, und gieft wieder warmes 
Waſſer darauf, welches ebenfalls 2 Tage barauf fie 
hen dleidt. Diele Operation. wirb nach Beſchaffenheit 
der Haare 2, hoͤchſtens 3 mal wiederholt. Nun if 
die Waare von der Elite des Webers befrept, 
und die ihr noch mehaniid' antlebenden Unteinigkei⸗ 
ten werben jetzt volends durch die Waſchmaſchine weg ⸗ 
Nacdem die Leinwand getrodnet 
worden, wird fle jet in Beuch-Dutten eingelegt, 
und eine ſchwache Sodalauze darauf gegeben, mit 
welcher fe 10 bis 12 Stunden gebeucht wird; nad 
Berlauf diefer Zeit wird bie braune uͤbeltiechende, 
nunmehr unfräftige Lauge abgelaffen, und die Rein» 
wand gettodnet, bann wicder mit einer etwas ſtaͤrke⸗ 
ren Lauge eingebeugt m. f. m. 

. Diefed Verfahren wird 8 Tage lang wiederholt. 


Nun if die Waare merflih weicher, und nun eilt 


man, fie abermals in der Waſchmaſchine zu reinigen, 
wodurd eine große Menge Unreinigkeiten abgehen. 
Wenn die Leinwand troden ik, wird fle mit no 
Rärterer Lauge und etwas Schmierſeife eingebeußt, 
"und nachher getrodnet. Mit diefem wechſelsweiſen 


_ 78° — 


Einbeuchen und Trockaen wird nun fo lange fortge⸗ 
fahren, bis bie Leinwand lichtgelb geworben ift, was 
durch oͤfteres Abbeuchen mit heiGem Waſſer, zwiſchen 
den Beuchen ſehr beſchleuntgt wird. 
den oben genannten Grad der Bleiche erreicht, fo wird 


fie zewaltt, gefdmeift, getrodnet und m'o Blei 


waffer gelegt, in welchem fie 24 Stunden liegen bleibt, 


während derielben aber diterd mıt ‚dem, am uatern , 


Zapfen ber Gefäße abgezogenen Bleicwaſſer üder 
goſſen, damit die Flüffgkeıt öfters zirkulitt. 
folgenden Tag wird dieſe abgelaffen und die Waate 


gewaſchen, getrodnet und wieder. mit Lauge und Seife _ 


gebeubt, und zwar fo lange bis fie anfaͤngt, in's 
Woethe uͤderzugehen, ba ſie denn abermal eın Bleicwaſ⸗ 
fer erhaͤlt, aachdem fie vorher gewaſchen worden, was 
immer ber und nach jedem Bleichwaſſer geſchehen muß. 
Die wieder gereinigte und getroknete Leinwand, bie 
fh nun wirtlich ber voltonımenen Weiße genähert 
bat, wird abermals jedoch mit ſchwaͤcherer Lauge ger 
beucht. 
gen Stoffs zu nehmen. 

Die Arbeit wücbe nun bolendet fepn, aber die Waa⸗ 
re hat immer noch einen geibliden Schimmer, ber 
wider durch ſcharfe Baugen nah Bleichwaſſer, und 
eben fo wenig. durch Auslegen an Luft und Sonne zu 
vertugen if. . Die Urtſache deffelben liegt im Waſſer, 
das fait immer mehr oder weniger. Eiſen enthält, 
wildes fi in das Innere des Sadens feſtſetzt, und 
jenen gelblihen Scein herborbringt. lim diefen nun 
verſchwinaden zu machen, iſt die vierte Operation bes 
Auslichtens nörbig. Bevor aber dieſelbe unternom- 
wen wird, muß bie Leinwand ebenfalls gewaſchen 
und gerrodnet werden, mwarauf fie dann etiihe Tage 


in eın Sauerwafler, aus fehe verbünnter Schwefel⸗ 


fdure , eingeweiht wird. Dieſes nimmt die Eiſen⸗ 
theile in ch auf, der gelblibe Schein verſchwindet 
und verihatft das dollommenſte, fhönfte Weiß, 

- <Beflug folgt.) 





Beförderung des Weinbaues In der Krimm. 


Das jetzige Beſtreben aller Staaten, ſich unab⸗ 


bängıg in Hinſicht ihrer Bedürfniffe don ihren Nach⸗ 
barn zu mahen, veranlaute Rußland den Weintau 
gu beaördern, wozu zu Sudagh in der Krimm eine Art 
kehrauſtait zur Ausdiidung rujfiger Winzer errihtet 


BGegenden beſuchten, folgendes beriiten: 


- Hat die Waare' sungen von Sudagh gehören nicht Tartaten; fondern 


Den 


um ihr vollends den letzten Reſt des harpie 


® wurde, von der die Herren von Engelhardt und 


Parrot, weiche in ben Jahren 1821 und 1812 dieie 
„Die ham 


ein bedeutender Theil wird zur Berpoltommnung bes 
Weindaues der Krimm und zur Ausbildung rufflicher 
Winzer, für Rechnung ber Krone, bearbeitet Die 
feitung if zwepen Ftanzoſen übertragen,‘ benen «in 
deutſcher Küfer beygeſellt iſt, der Faͤſſer verfertigen 
fol, bie zur Aufbewahrung des Weines taugl icher 
find, als die bisher uͤblichen. Auffer diefen Pflan⸗ 
gungen gehört eine ım Thal eınen Grieden und mehr 
tere Beine, unweit der alten geſtung, einer Colonie 
Schwaben. Ihre Gärten waren mit greßer Sorg- 
falt bearbeiten und verſprachen bey unferer Anweſen⸗ 
heit eine reiche Leſe. Die Leute verfiherten uns aud, 
unter bielen Segnungen, dem Herzoge von Richelieu 
zugewandt, der vaͤterlich für ie forge, daß es ihnen 
vet wohl gehe, und fie fih nicht gurüd ins Bater» 
land ſehnten. „Moͤchte uns nur der Herzog in die 
fem Jahre beſuchen,“ fagten fle treuhergig, wie wüͤr⸗ 
de er id freuen, dag uns der Wein fo gerarhen, auch 
fähe er, daß wır fleıgıg geweſen.“ Deigleichen Acuf- 
ferungen der Dantdarteit und bed Zutrauens hörten 
wir häufig in dem General» Goudernement des Her 


zogs und nie, mwır koͤngen es der Wahrheit he 
‚berfigern, eine andere über ihn, 


Innen 
Waarenpreiſe in Leipzig, am 13. September. 


Der Gentner dom ı10 Pfund. 

Anis 30, Alaun 10 Kir. 

Baumwolle: Smira, are 5. 61, Fernamb. 96, Mas 
ragnon und Bahıa 92, Georgia 70, Louiſiana 72 
Rey DBlauholz : Jamarta 6 1/4 Rthir. x 

Eacao 27 Rıblr, 

Gendel 19, Kümmel 8 Rehlr. 

Gallus Aleppo: ſchwatz 75, in Sorten 64-68 Rıhir. 

Gelbholz 6 1/2, Gummi arab. 43 Kthir. 

Heetinge Holl pr. Zonne 39 Rebir. 

Jugber : weıffer 62, brauner 56 Kehle. _ 

Kleeſamen: Span, 30-32. Kıapp, Holl. ff. beraubt 
32, iwön berauct 30 Rehir. 

Mandeln: ‚u: Puglisfer 30, bittre 34 Rrhfe, 

Deit Provencer 44, Leccer 32, Rüb- ı7 fa Mehl, 

Pfeffet 32. ment Engl, 31, Span. 24 1/2 Rıhie. 

Peitaſcqe: Rumſche 24 1/2, Ungat. 13 2/2 Rthit. 


Heid: Earoliner 1 ı Rthlr. Roſtnen: Smirn. 15 ıf2, 
Mallaga ı3, Gorinthen a 1 Rehlt. 

Schmach: Sicil. 8 ıfa-9,. Sprup ı2 ı1fa, Span. 
Saft 36 Rıbir. 

Zabat: Braſil. 5, Marpland 24-27, Birgin. Epir 
cent 36, Ung. Debrejiner 22 Rthit. 

Weinſtein: Florent. 34, Rhein. 21, Ungar. 3 7 Rıhl, 


Zuder: farin. weiß. Brafll. 25, weiß Havanna 25 ıfa, 


geld, dito 23, Candis w. 46, 9.44, br. 32, ger 
ftoßene Lompen a9 ıfa, Canary Lompen 32, Engl. 
Melis 16 Pi. 32 1fa, Hamburger dito 31 ıfa, 
Engl. 
f. m. 58, ff. 40 Kthlt. 
Das Pfund, 

Eaffe: fein. 8 iſa, f. wutel zıfs-sfa, gut * 
s 3f4 Gr. 

Caſſia lignea 32 Gr. 

Eanafter in Koͤrben fehlt. ‚ 

Sochenille: fhwarze 11, fübergraue 11 Kthle. 

Indigo: Oſtind. ı afa-3 ıf4 Rihlr. — 

Macıöblumen 3 ı[3, Muͤſſe 2 1/4 Rthir , Gewürz 
nelten 33 ©r., Zımmt 4 Rtbir., +Biürgen‘ 38 Gr. 

Safftan p. Nuͤrnd. Pf. 21 Rehir. 

Thee: Hapſan 40, Gruͤner 26, Pecco 60, Boy 13 
Gr J 

Mule Twiſt: Prima Nro. 40. 30-32, 50. 34-36, 
60. 38-40, 89. 46-49, 100. 58-60, 120. 
64-66. da. No. 40 26-28, 50, 98-33; 
60. 33-35,, 80. 39-42. 


2 . 
Mater extra prima Mro, 50. 31 ıfz, prima Neo. 30, 
29. ada. Mro 30. ıfa Gr. fallend und 3/4 Or. 


ſteigend pr. Mro, Medio Twifte Miro. 40. 


Danıig, vom 3. Sept. Bon Weizen find 
300 kLaſt zu 550 bis Srofl., für engl. Rechnung 
gef:uit worden. Roggen ift ohne Umſatz und desr 
baib tem feier Preis anzugehen. An Weitzen be, 
traͤgt unſer Borrath etwa sooo, an Roggen aber 
pur 800 Laſt. Zwar erholten wir ım Herbſt ned Zus 
fuhren, aber ‚ein großer heil berfeiben kann benn 
nicht mehr verſchifft werden. Unſre Vorraͤthe an 
© Ar, Haſer und Erbſen find ſehr beihräntt, Von 
Fichtenhulz haben wır dies Jahr bedeutende Zufuhr 
zen erhaltın, und beffen Preiſe find fehr billig. : Eis 
Gene Holzmaaren hingegen find nur fparfam angekom ⸗ 
men, daher fib denn auch deren Preue, beſonders 
für ſchoͤne friſche Waare, auf hohem Stande behaup, 


Raffinad. 37-39, Hamb. Raffd. ord. 37,, 


1344 dto. Zuder, 1983 Gallons Wein, 


Side weniger an Weſtindiſchen Bohnen 


749 — 


ten. Calcinttte Aſche fehle gang, und mir werden. 
vielleicht erſt in Hier Moden im Stande ſeyn, mäßı- 
ge Aufträge audzurichten. Der letztbezahlte Preis 
für gute himmelblaue Perlafhe war 158 fl. pr. Syib. 
Der geringe Abzug von Leinwand, verbunden mis 
bedeutenden Zufuhten aus Polen, hat beren Preife 
ſehr billig geſtellt. Von einfommenden Waaten if 
der Abſatz ſeht geringe, da ber hohe Curs auf Engr 
land bie Colontalwaaren ſehr vertheuert, und der ehe⸗ 
malige Reichthum in Polen faR ganz verſchwun⸗ 
den if, daher benn dorthin faum mod der zehnte 
Thell deffeiben, was früher dahin verfandt murde,. 
abgeht. Mur Heeringe finden dorthin noch guten 
Abſatz, und behaupten fi im Preife, 9-14 Rıbir, 
pr. Tonne, nach Seſqaffenheit. 





Sondon, dom 3. Sept, Nah Hamburg if 
vorige Woche ausgeführt werben: 5397 Cenmer Raffe, 
13,175 
dito Rum, 15,647 16: Indigo, 179,620 1b. Pfef- 
fer, 86,191 ib. Piment, 276 Eentn, Ingber, 969 
Fb. Ganehl, 544 1b. Diuscarnöffe, 403 16. Macıd) 
3,479 1b. Caſſia lignea, 1458 St. Hdute, 3785 
Sr. Felle, zrootb. Tabaf, 53,140 16. Baummwol ⸗ 
le, 225216. dito Gar, 6034 1b. Schellack, 100 
Gentn, Braflienholz rc. 

Kaffe wurde weniger umgefegt, ald bor 14 Tar 
gen, inbeffen find die Preife von ord. Gattungen et- 


was höher gegangen, ord. Jamaita 62-63 .1[2 5. 


gut 0rd. 65-68 S., f. ord. 59 1fa-73 ıfa 3. Daf 
die Ernte auf Jamara dur den Drtan fehr geiittem, 
ift nun außer Zweifel, aud And die Einfuhren gerim 
ger gewefen, fo daß jetzt 10,000 Fäfler und 50,000 
in den Wag⸗ 
renhduſern lagern, als voriges Jahr um die mänlıdre 
Zeit. Die Preife würden fiber in die Höhe geben, 
wären die Einfuhren aut Oſtindien nicht fo ſeht groß 
und die Compagnie weniger begierig, große Verkau— 
fungen zu halten, fobalb id nur einige Frage zeigt, 
Auch in Holland fol die directe Zufuhr aus Of 
und Weſtindien ſehr bedeutend ſeyn. 
Bekanntmachung der Getreidſperre in Eoln. 
Die prengıfbe Regierung ın Coͤln, hat Anfangs dier 
fes Monats, nachſtehende, auf die mahrım Grund» 
füge der Stastsmwershert gegründete, Bekanntmachung 
erlaſſen: „Es ıft zu unferer Anzeige gelemmen, daß 


m 70 


Hin und wieder von Unter» Behörden Maßregeln er, 
griffen worden find, um bie Ausfuhr ber. an. einzel» 
nen Orten vorhandenen Setreide /Vorcaͤthe zu vers 
hindern und baburd den inlaͤndiſchen Bedarf zu ſichern. 
Da nah allgemeinen Erfahrungsfägen und nad der 
auß in frähern Jahren im den hieſlgen Provinzen, 
namentiih auf bem Hauptmarft + Drt Düren gemach⸗ 
ten Erfahrung, das Fallen der Gerreidpreife durch⸗ 
aus nicht von einer Getreide ⸗/Sperre oder von 


dem Verbot bes Branntmeinbrennens abhängg 


If, vielmehr dadurch das Segentheil bewirkt wird; 
ſo werden fämmtlihe Behörden unfers Kegerung:s 
Berirts alle und jebe darauf gerichteten eigenmädti« 
gen Vorſchritte hierdutch bey Arenger Ahndung ernſt⸗ 
lich unterſagt; dem Publitum aber wird zugleih die 
Verſicherung ertheilt, dag die Regierung zweddien⸗ 
liche Anſtalten zu treffen wiſſen wird, witklichem 
Mangel vorzudeugen.“ — Nachrichten aus Amſter⸗ 
daın melden, daß in dem Zeitlauf don wenigen Tas 
gen 16,000 Malter Roggen bon ber Oſtſee und den 
Benahbarten Haäͤfen daſelbſt angelommen find, und 
daßß in kurzem nob betraͤchtliche Ladungen erwartet 
werden, welches ben Preis des Kornd wol merkli 

herunter bringen wird. 


Eiſerne Bruͤcken in Rußland. Im Jahr 
3805 befahl der Kaiſer in Peteroburg Über die Moita 
Ceinem Arm der Newa) Bruͤcken aus gegoffenem Eis 
fen aufjuführen. Zwey derſelben wurden demnädit 
in den folgenden Fahren gebaut, und am 17. Auguſt 
dieſes Jahrs die dritte dieſer Brüden vollendet, die 
an Größe und Schönheit die Übrigen Brüden biefer 
Art in der Reſidenz übertrifft; aud if. fie ſchneller 
aufgeführt ,. ald die frühen. Die eifernen Kaflen, 
woraus fle befteht, 126 Stuͤd und am Gewichte aı, 
so2 Pud ſchwer, find auf den Bergwerten des Ger 
heimen Raths Demidow, im Permifhen Gouderne⸗ 
ment, 2637 Werfte von hier im inter 1814 ger 
gofen und mährend bed Gommerd 18175 auf ber 
Maffer- Communitation hierher tranäpertirt. Das E:o 
fen für die früher erbaueren Brüden werd gleichfalls 
auf den genannıen Bergwerken gegoffen. Die fhnels 
lere Ausführung des Baues ber legten Brüde, fo mie 
- bie größere Boltommenheit Der Arbeit, IM ſewohl bei 
dur Uebung erlangten größern Fertigkeit der Gtefer, 
ald der Geſchidlichteit bes Arhiteften, Hofraths Ha⸗ 
ſih, quzufgreiden. Auſſer den Bräden über die Moi⸗ 





ta giebt es hier noch mehrere Brüden aus Gug.Eifen 
und ihre Zahl wird noch jaͤhrlich vermehrt, 
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Verfhiedenes. 


— 





Nach vielen und langen Unterhandlungen hat ſich 
endlich die Londoner Bant entſchloſſen, die bey ihr bes 
legten, geobtentheils ben Cantons Bern und Zuͤrich 
zuſtandigen, detrachtlichen Eapıtalien zurück zu zahlen, 
Der glucliche Ausgang dieſer Angelegenheit i dem 
ganzen Sanoeizer⸗Kande ſehr erfreulich. 


Nationalbant ber Vereinigten Staa— 
ten. Rad; Briefen aus Philadelphia vom 22 July, 
feute am 23. die Subfeription zu der Nationalbant ger 
ſchleſſen werden, und man hoffte day fie hinreichend 
wären, fie zu eröffnen, Einige find der Meinung, 
dab eıne Bank eigentlich fein Nationals Unternehmen 
ſeyn folte; denn überall, wo ein Inſtitut der Art bes 
fteht, kann es chen fo die Operationen der Kegierung 
hindern, als ihnen ihre Richtung geben. Die Private 
oder Provinzials Banten in England haben unläugbat 


. den Pächter in den Stand gefeßt, größere Spefulatio, 


nen zu machen, als fein Capital ihm eigentlid vers 
flatteıe, und die Folge davon if gewefen, daß er ber 
armt, und dad, was er ald Pfand cinzufegen hatte, 
in die Hände feines Bantierd uͤbergegangen if. Dass 
felbe it beynahe der Fall in Hinſicht der Engl, Yanf 
und der Nation, Wir find aud durch Hülfe der Bank 
in den Stand gefegt worden, größere Spekulationen 
zu maden, ald unjer Capital und eigentlich geftattete; 
die Spelulation ift auch wirtlid) am Ende glüdlıd aus⸗ 
gefallen, allein wenn das nit der Fall gewefen, wie 
wurde es dann mit und fiehen? Aber dabey find mir 
Derarmt und bad, was wir zu verpfänden hatten, ber 
finder ſich im Befig der Bant, Daß die Provinzials 
Dantiers ſich in einem bedrängten Zuftande befinden 
und die Engliſche Bank reich if, davon if das der 
Grund, daß das Unterpfand, welches ber Pächter zu 
geben hat und das ſich ın den Händen feines Bantiers 
befindet, wegen des gefunfenen Preifes feiner Befits 
thümer nicht fo nüglih if, als das der Nation, das 
die Englifhe Bank an fi geriffen hat, 


In Hamburg liefen vom 7. bis 10. Sept. 7 
—5* * London, 7 * —— engl, Städten, ı 
don Rio-Janeıro, 4 aus der Oſtſee 3 von Amiterd 
a von Borbeaur und ı bon Lıffabon ein, — 


Did zum 1. Auguſt find in ſämmtlichen ruſſtſchen 
Hafen 1,100 Schiffe mit Waaren und 1216 dito in 
Ballaft angelommen, und 1404 dito mit Waaren und 
85 in Yallaft von felbigen in See gegangen, 


— — —— — 


Allgemeine. 


Handlungs-Zeitung. 





183. Stud, Freitag. Nürnberg, am 20. September 1816. 





(Au haben wöchentlich fünfnaf in allen Poſtamtern und Polamts-ZeitungssErpebitionen; monatlich in allen Buchhand⸗ 
lungen, reis jährlich, voraus, 10 Gulden Corrent (62/3 Reihsthaler fächf.) ; in fernen Poſtaͤmtern etwas mehr.) 


. 





“ 


Die Stadt Schmiedeberg in Schlefien, das 
Bleichen und Weben der $einwand 
dafelbft. . 


cDefhluß.) , 

Die Waare muß nun wieder gereinigt merben, 
um zulegt noch ganz fiber zu ſeyn, daß feine feine 
Säure darin fleden geblieben iſt. Durch dieſe Bor 
lt, die aicht aus der Acht gelaffen werben darf, 
wird es ganz unmöglih, daf die Waare den gering» 
flen Schaden leiden fann. Die Leinwand wird nun 
gewaltt, geweift, getrodnet und zur Appretur abger 
liefert. 

Seitdem die Pottaſche fo fehr im Preife geſtie⸗ 
gen ift, bedient man ih flatt berfelben zu ben Lau⸗ 
gen der Schönebeder Soda, und obgleih man das 
angegebene Serhaͤltniß, naͤmlich 100 Pfund Soda 
su 75 Pfund ber beften ruſſtſchen Pottaſche noch 
nit finden können,, fo iſt die Soda, fo lange bie 
Pottaſche den hohen Preis behält, dieſer immer vor⸗ 
zuziehen. 

Die Ereadfabrit war früher in Sachſen und Boͤh⸗ 
men. einheimiſch; dies Gortiment unterfheibet ih 
dadurch von orbinairer Reinwand, baß die dazu ges 
brauchten Garne gebleicht werben, und. von vorzügr 
liber Qualitaͤt find. 

Friedrich H,, von der großen Nuͤtzlichteit dieſes 
Sortiments Übergeugt, und von der fleigenden Nach ⸗ 
frage eingenommen, borgte dreyen Lnternehmern eis 
ner Creadfabrit 30,000 Thaler. Sie follten biefe 
Summe behalten, wenn fle in 2o Jahren 200 Creas⸗ 
fühle gangbar nahmiefen, 

meier und Elaufen leıteten dieſe Unternehmung, hie 

Drev uud swansigfter Jahrgang. 


Zwey gute Köpfe, Range 


nicht gelang, meil biefe tuͤchtigen Dirigenten ſich ge⸗ 
genjeitig abſtiehen. Langmeier fdied aus, atbeitete 
für feine Rechnung, und derzichtete auf alle koͤnigli⸗ 
he Benefij. laufen fette dad Wert fort ohne Er 
folg. Die, Langmeierfhe Fabrik beſtand unter Forte 
führung Flachs, der nah dem Tode Langmeierd die 
Witwe heirarhere. 


Sm Jahre 1805 arbeiteten soo Meberfühle 
für dieſe Fabrik, und nährte dieſe 800 Menden, 
Seitdem hat nun freplid auc diefer Anflalt der Krieg 
unheilbare Wunden gefhlagen; und doc ift diefe Ans 
fait gerade die, welcher die Regierung die größefle 
Aufmertfamfeit ſchenken folte, womit die dee des 
menfhenfreundlihen Baron Kottwig harmonirt, bes 
preußifhen MWilderforce, indem er ben ungluͤcklichen 
Gebürgöwebern if, mas dieſer den Megerftlaven, 


Die Eread » Fabrikation will in ihrem wahr 
ven Weſen die hoͤchſte Solidirdt und Bolltommenpheit 
bed Steffs vermirtligen. Dazu find gute- Garna 
dad erite Erforderniß, und biefe hängen genau mit eis 
nem fregen und flttliden Zuftand des gemeinen Beh 
gufammen. 


Fruͤher fuhte man bie fhleflihe Leinwand, bes 
fonders Creas + Fabrit daburd zu heben: bag man 
die Ausfuhr der Garne verbot, damit bem Weber 
die Auswahl bliebe. Daß dies Syſtem einmal nichts 
taugt, und zwar in thesi, auch bermöge der Ges 
rechtigkeit, die will: daß jedem fein Eigenthum unb 
die Schaltung darüber ungetaftet bleibe, iſt fon ein 
anertannter Gay; aber aud) in praxi, wenn dad Ges 
dentheil wahr wäre, if ein prohibitived Gefeg jener 
Art unausführbar. 


Die Spinneren if aber in Schleſſen in ihrem urs 
ferönglidem :MWerhätenig Außer ſchlecht, und ohne 
Poltzey » Auiſicht, wird aub mit jedem Jahr in dem⸗ 


felden Berhältnig fchlechter als die Sittlichteit ber 


unteren Bolldöflaffen abnimmt. 

Spinnigulen und die dem Spinner beygebrachte 
Ueberzeugung, daß er eher gewinnt als verliert, wenn 
er gute richtig gebundene Garne zu Markte bringt 
aid ſchlechte, können jenem Uebel nur begegnen. 

Friedrich II, gieng von biefem richtigen Grunds 
fat aus, ald er auf jedem Dorfe einen Spinnmenter 


anſetzte, dem bie Aufſicht über die Spinnereg uͤber⸗ 


tragen wurde Die Kammern mußten dieſe Spinn⸗ 
anfalten häufig revidiren laffen 

Die Haupturſache ſchlechter betruͤgeriſcher Spinnes 
zen liegt im alten Unterthäͤngkeits-Verhaͤltnißg der 


Bauern zum Grundherta, wodurch nur der Weber 


und dad Publitum leiden. Viele, ja bie mehrſten 
Dominta haben dad Recht von ihren Untershanen 
Spinndienfe zu verlangen Sie geben ıhnen ndms 
lich en beſtinmtes Gewicht an Flaché und erhalten 
daraus eine beflimmte Anzahl Stüde Garn, Der 
Grundherr giedt dem Spinner ſchlechten unreinen 
Flachs, dieſer liefert ſchlechtes unrihrig gebundenes 


Sara. Der Garnfammler ſteht nur auf die Maſſe 


die er fauft, und da die Weber ihm alle noͤthigen 
Garne adkaufen muͤſſen, ohne zu handeln, indem fie 
alles auf Borg nehmen, fo machen ie (dichte Leine 
wand. 


— — 
Handelsberichte. 


“ (Rondon, vom 7. Sert., Amſterdam und Antwer⸗ 
pen vom 6., Bremen vom 11. , Frantſurt vom 
ı zten Sen. 

Zuder find nun nad alten Berichten theils ſchoa 
ſo medrig gegangen, daß fie mcht mehr bedeutend her⸗ 
abgehen koͤnnen, theils aub in dem erilen Plägen fo 
wenig dorräthig, daß eine Beſſerung der Preife zu 
erwarten iſt. a England iſt es für biefen Augene 
blid darin fiiler, da man auf die Erniedrigung des 
Zolls rebnet. Dis dahın will memand viel faufen, 
Ra finade iſt dagegen in London fehr geſucht, und we⸗ 
‚nig vorraͤthig Lompen und Stamp juder befonders 
geirage , Man bezahlıe Barbados fhön weißen 91 
Sch, mittel 84-89, geringen 72 Sch., Trinitas 
erd. Dr. 70 Sch. Fremde Zuder wurden von ben 


‚ September wieder um 2 Sch. ſtiegen. 


Inhabern sehr Ho gehalten. In Bremen und Am⸗ 
flerdam haden ſich die Preise erhalten. Für Suri⸗ 
nam hatte man im etſten Drte 21 Gr. bewilligt. In 
Frankfurt giengen fie auf Nachtichten von dem Steigen 
der Preiſe ın England und Belgien betraͤchtlich höher. 

Kaffe iſt in London sehr gelucht, daher die Preiſe 
gegen Ende bes Auguſts um 4 und vom 3. bis tem 
Die Barıdı 
the ind zwar no betraͤctlich, aber man glaubt, daf 
bey neuen Zufuhren die Preife kaum billiger geſtellt 
werben können. In Bremen wurden einige Par⸗ 
thien Jada zu 25 1/2 Sr. adgegeden In Frans 
furt ſtieg Demeramp von 25-30, auf 26-32, Sur. 
Matt. u. Dem. von 24-36, auf 25-38, Moda 
gieng dagegen neuerbings herab, und wird zu 43-— 
46 Kr. ausgeboten Berhäktnigmägig ift er aber auf 
zu dieſem Preis noch zu theuer. 

Ben Ihre wird jegt ın Londen eine Verſleige⸗ 
zung gehalten, wodey fehr gute Preife bezahlt werden. 
Ga Frankfurt find die Preife von 1-8, auf a iſa 
dis ı2 Rthir. geſtiegen. 

Baumwolle finder noch immer gute, wenn gleich 
minder lebhafte Ftage. In London wurde größten, 
theils zur Ausfuhr gefauft. Fernamb. 2. 2, Bahia 
2 iſ2, Maragnon 2, Mina 23 3f4D., Georgie 
18 ıfa-20 iſa, Demerath a2 ıf2, Boutbon 2,3 
bis 2.3 1/2, Surute 15, Dengal. 13 3fB- 14 D. 
In Bremen, Amfierdbam und frankfurt haben fi 
die Preiſe nice verändert, . . 

Fiſche und Fifhwaaren. Die Emdner unb 
einige andere Neeringsjäger der deutſchen Seeftäbte, 
haben bis jegt noch wenig gefangen, und find zum 
Theil kaum halb bejradset. Daher Biegen auch in 
Dremen dortige Vollheeringe ven,an, auf 25 Rthlt, 
und dertiger Thran von 29 ıfa-30 1/2, auf 30- 
21 Kıbir. In Frantiurt ſtehen Hol, Heeringe auf 
sofl. die Tonne, Thran auf goXthlr. die Quardeel. 
An der Kuͤſte don Northumberland war dagegen bie 
Siſcherey fehr ergiebig, und aud der Wallfiſchtang 
biy Grönland, fell nad Londner Briefen vortrefflich 
ausgefallen (eyn. Die Stadt Dundee hat allein für 
so Mıl. Franten an Werth gefangen. 

Rum wird in London viel auf Spekulation ges 


‚tauft, wodurch die Preife etwas geftiegen find. as . 


deffen find große Lager vorhanden, und er wird das 
bei nit mehr viel höher geben Können, wenn nicht 
sıdin. Branntweine neuerdings anziehen Yn Ants 
werpen find Sranntweine, auf 85-90. geſallta. 
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Farbhoͤljer, Farbwaaren habei ſich underaͤndert 
erhalten. Reis geht überall etwas höhe; i * jet 
aber unbedeutend, 


Beſchleßung von Algier. 
am 15. Auguk ven Gibraltar abgefigelt war, fi 
dort gehoͤrig vorbereiter, und mit heudndıfgen Schif⸗ 
fen vereinigt hatte, erfdien am 27. Augun, Nach⸗ 





mittags um ein Uhr 32 Segel fart, vor Aigier und, 
förderte don dem Dep Auslieferung feiner Flotte und 
aller Ehriftenjclaven, fo wie Dezahlung der feit dem. 


legten Friedenstractat von europdıfhen Maͤcten er 
baltenen Geldfummen. Da der Dep in der ihm als 
Friſt ‚angefegten Stunde feine Antwort gab, fieng 
die Beidießung um 3 Uhr an, und dauerte ſechs 
Stunden. Der Widerſtand und die Wuth der Als 
gierer flieg indeffen immer, bis zwey engliihe Difi« 
ziere in einem Boos die algierifhe Fregatte, weiche 
ben Eingang fperrte, in Brand fiedten. In turzem 
wurde bie ganze algieriſche Flotte von 3 Fregatten, 
4 Corvetten und - 30 Kanonıerfhaiuppen ein Raub 
ber Flammen. Die 
giengen während der Naht außer Shuhweite, und 
blieben dort bis zum 29ſten, wo cin Waſſenſtillſtand 
und Friedensvertrag geſchloſſen wurde. Nach demfels 
ben ſchafft der Dep die Sclaveren der Europder ab, 
und liefert alle. Sclaven ohne Unterſchled der Nation 
aus, zahlt an England 370,000 Pioſier, erhaͤlt kei⸗ 
ne Seſchenke mehr, fondern hoͤchſtens bloß folche, die 
ber Eonful giebt und die nie 500 Pf. Gt. überfiet, 
gen dürfen u. f. w. ‚Die englifhe Flotte hat fehr ges 
litten, da fie ih ganz nahe an den Waͤllen aufftellte, 
auch iſt Lord Exmouth leicht verwundet, und fein 
Schiff war einge Zeit in Gefahr genommen zu wers 
ven. Algier feld hat zwar an mehrer Steulen ge⸗ 
brannt, aber im Ganjen nicht ſehr viel gelitten. Da⸗ 
gegen find ale Schiffe zerſtoͤrt, und bie Befeſtigun⸗ 
gen fehr — 


Mannigfaltigfeitem. 





“ Preife der tebendmittel vor 300 Jahren. Nachfier 
bende Lifte der Preife einiger Waaren in Wien, im Jahr 
2514, alſo vor 302 Jahren wird Mtereffant fegn, da malt 
Daraus erficht wie auſſerordentlich feirdem alles im Preife 
sehiegen if. 


Rord — der 


englifh / hol andiſchen Schiffe 


Kreuzer. Pfeunige. 
Mundmehl, der Metzen 


Hafer dgl. 
Gehe... dgl. 
Roggen dgl. 
Ein Spanjerkel 

Ein jähriger Kapaus 
Eine Gans 


Ein großes Huhn 
Ein kleines Huhn 
Eine Heune 
Rind, und Kalbsfieifh, das Prund 
Schöpfenfeifch — 
Speck, geraͤucherter — 
Karpfen, das Pfund 
Brot für drey Menfchen 
ı Fuhr Holi 
Butter, das Pfund 
Käfe, dgl. 
Lichter dgl. 
Rahm, CObers) die Maß 
Wein, beſter dgl. 
— mittlerer bl, 
Honig, die Maß 
Eyer, fuͤnf Stüd 
Mir fünf. His acht Gulden konnte wach diefen Prets 
fen der Lebensmittel eine Perfon ein Jahr lang ihre Aus, 
gaben für Nahrung bereiten. Dagegen war damals 
auch die Eiumahme geringe, und die Lehrer au der hoben 
Schule iu Wien baten 4. ®. jährlich nur 100 bis 170 
Bulden Gehalt. 
III — 
Geld» und Wechſelcurſe. 
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Leipzig, den 13. September 1816. 
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Sonden aM. 6Tb.ı4 1/4 — Silber 13 £. pr.dto. — 13.8 
Tdon p.goofr. aM. — —Idito niederbaltig — 13:7 





Eurs der&taatspapiere in Wien, am ı3. Sept. 


ittel pC. Mittelp. 
Obligationen: PC- nreig Oeſtr. u. d. Enns 9 a 


6 4 
Wien, Stadbt-Be.2 1/2 69 3/8 * — aus — 
dito — dito 49 1/2 
— 3 71 —8 der neuen Siser 
dito aıfa2 65 Yotterie 4 506 
dito 2 saß Nieder» Defter. 
dito v. J. 1815 zu 2 1/2 Staͤnde⸗Lott. 2 — 
in Silbermänge 21 7/8Hoftaſn. Obl. der 


Bito dito in W. W. 103 
Staats⸗Oblig. iu 10.9. 
in S:ılbermünze 13 
dito —— J 


ausw. Sraaats) au⸗ — 

Schulden Eaffe) a — 
— Schuldverfcr. 

0.3. 1809 3 _ 


W. W. 3/4 
Eurs der Bold» und Silbermünzen in Wien am 13. Erpt, 
Dol, Ducaten,.ıg f, 13 fr. Kaiſ. Dur. 14 N. sa fr, 
Cousentiong » Düne (am iaten 324) fi garıfa De 


Müruberg, 19. September a Ufo. 
Amferdeinin@r.Zb. 136 1/4 ıEoon 300 Is. — ' 


6 
zes. in Beo. — '1463/4 |Franffurı ın Die Meile * 
vu 


deu - 9A. so tr.|Keipiig in Die Mefie 99ıfa 
Wien . — 313/[4 |Carl-u.Mard’or 107 
Da . . —  — Iülregousd’or 106 1[3 
Aug⸗durg — 9994 IMeue Louied' or 99 1/2 
Rranffurt . 10 |Ducaten al Meo. 109 
gerpiig 0-10 Sour. rooıfs U.FR.D. ıor 
Darıs got. — 116 [Rran; oid Ducaten 4. $4tr, 





Breslau, ben 4. September. 
Amſterdam, C. V. 138 141B. Wien, Eor. Uie 5312 B. 
dito 2Mon. 15814 — din 1. 331ı%€©. 
Hamb. Bro. 4 W. 150 3/4 B. Leiplig, in W. 3., Viſta 


15014 G. 102 1/4 8. 102 ©, 
dito am. 150 1/4 B.IBerlin, Cor. Viſta 99 ıfa B 
149 3/4 — 2 Monat 98 3/4 8, 
LondonzaM. 6.17 1/[2 B.|Augsburg, aM, [101 3/4 8. 
Paris, 2 M. — B. 








Rige, den 48. Auguſt. 
Hamburg, 65T. A2gfaa-7fB. : 
Anıiterdam 10 ıf16-1/32-10. 
London 927/32 3 Monat, Silber Rub. 402. 
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 Belanntmahungen. 
— — 
Anzeige, 
; 2 Ber Johann Ehrikian Wargner in Nürnberg if iu 
aben: 
Hecht englifcher Stahl von wamigerley Farons, für 
Uhr: und Inftrumentenmacher. 

Auch erbält derfelde nächftens eine Partbie aͤcht Oftins 
diſches Weißkupfer, wovon eine Platte als Dufter bereits 
vorgejeigt werben kann. Diefes Metall hat beynabe das 
Anſehen wie Silber, und nimmt auch wie folches eine 
ſehr fchöne Politur an. 





Stelle wird geſucht. 

Ein Handlungsdiener weicher feine jehige Stelle r 
verändern, und in eine Epeierep Handlung en gros oder 
en detail unterzulommen wünfcht, bietet feine Dienſte au. 

Er ſieht blos auf eine gute Behandlung und Vervoll⸗ 
fommnung feiner Kenutniſſe. Mäberes ertheilt das Com 
tor diefer Zeitung unter Kbdreffe G. I. €. 


Pferdehaare werben zu kaufen geſucht. 
Diejenigen Handelsleure, welche Pferde: @chweife und 
Haare Flegtere müffen geforten ſeyn) in Parthien zu ver 
kaufen haben, belichen ihre Addreffen, unter Bemerkung 
der billigfen Preife, den Herren W. Nittershaufen umd 
Gehrung in Frankfurt a. M., welche denfelben gute Ab⸗ 
iugsquellen dazu eröffnen werden, mitzuteilen. 





u 
Allgemeine 


Handlungs-Zeitung. 





⁊ 
— 


184. Stuͤck. Sonnabend. Nürnberg, am 21. September 1816. 


“ 





(Zu haben woͤchentlich fünfmal in allen Poſtaͤmtern und VoramtssZeitungssErpeditionen; monatlich im allen Buchhaud⸗ 
lungen, Preis jaͤhrlich, voraus, ro Gulden Corrent C6afz Reichsthaler ſaͤchſ.)z; im fernen Poſtamtern etwas mehr,) 





Ueber die Weine und den Weinbau in Syr⸗ 
Br, mien, 

Der Ungarifhe Wein behauptet unter allen Wei⸗ 
nen ber Öftere. Monardie, bielleiht au in ganz Eur 
ropa, ben erfien Rang. Gein geiftreiher, ſuͤher und 
gewürzhafter Geſchmack, find ausgezeihnete Vorzuͤge, 
die wenig andere in demfelben Grade haben. Unter 
den Gebürgsmeinen verdient aber ber ſmyrniſche tor 
the und Scillerwein den Vorzug, wenn er gleich ben 
toftbaren Tokaher, Meneſcher, Ruſter und Oeden⸗ 
burger Ausbruch nicht gleich kommt. 

Unſtreitig ſind die Weingeduͤrge Syrmiens die 
Alteſten in der Monarcie, da ſchon bey Roͤmers⸗ 
zeiten Kaifer Probus, als ein geborner Syrmier, im 
dritten Jahrhunderte die etſten Weinreben nah Syt⸗ 
mien in ber Gegend des dermaligen, gtlechiſch nicht 
unitten Kloſters Kabanitza pflanzen ließ, folglich iſt 
dieſes am aͤuherſten Ende der Monarchie gelegene 
Laͤndchen, die Mutter und Pflanzſchule aller übrigen 
fpäter entfandenen Weingebürge Ungarns, die, wenn 
fie auch nicht in allen Gegenden Eprößlinge eigener 
Geburt aufjumeifen hat, doch ben Grund zu jenem 
großen ungriihen Mational » Keihthume legte. 

Da in Syrmien, befonderd don ben Ärmern Des 
mwohnern, bey der Meiniefe weiße und rothe Trauben 
zuſammen gemif&t und gemoftelt werben; fo entficht 
daraus, wenn der noch friſche Moft von den Trebern 
baid abgezogen wird, ein helltother Bein, ber unter 
dem Namen Schiller befanne ift, und vorzugsweiſe 
geſchaͤtzt wird, weil er, obwohl fehr geiftreih, wegen 


feiner eigenthümlihen Süße doch angenehm zu keins " 


ten if. 
Dreo uud zwaunaſter Zabraans. 


Da man bier Landes wenig, fo zu ſagen gar 


“keine Weinpreffen hat, fo werden die ſchon zerquetſch⸗ 


ten Trauben nach Hauſe geführt, in große Bedungen 
(Sazen) von 50 bis. 300 Eimer gefhürtet, und fo 
der völligen Gährung überlaffen. Nach Verlauf von 
einigen Moden wird der Nein in Faͤſſer abgezogen, 
der dur diefe lange Digeflion den ganzen Färbeftoff 
der Hü fen und mitunter auch den dem rohen Weine 
eigenchümlien herben Geſchmack der Körner unb 
Stängel angenommen hat. Der noch flart weinhaltige 
KRüdkand wird dann bloß zum Branntweinbrennen 
berwenbet, 


Weiße eine werden In Eprmien wenig erzeugt, 
weil nah einem von den Alten auf bie Jungen vers 
erbten Wahne felbe nicht wohl gebeihen, folglich der 
Güte bes rorhen, Weines nie gleih fommen folen. 
Dod einige fleißige Weinbauer haben in neuern Zeis 
ten ſich eines beflern überzeugt und gefunden, daß 
weiße Trauben nüglıder tragen als jene ber rothen. 


. Der dem formifhen rothen und Schillerweine eis 
genthuͤmliche füge aromatifde Geſchmack, hängt von 
der mehr oder mindern Reife der Trauben, haupt⸗ 
fäblih aber von der Lage und dem Boden des Wein» 
gebürges ad. Wird auf einem fleinigten, vorjuͤglich 
aber falfigen, mitunter auch alaunhaltigen Grunde 
burh anhaltende Wärme, fo wie 1811, bie Zei 
tigung der Trauben begünfigt : fo hat der daraus ges 
telterte Wein fiher ale ebbenannten Eigenfbaften vor⸗ 
zuͤglicher Güte: obwohl fpeculative Weinbauet dieſe 
ſcheiabar guten, aber keineswegs eintraͤglichen Gründe 
nicht lieben, da fie durch ben haͤufigen Abſatz ſeit 


einigen Jahten ihre Rechnung beſſet finden, wenn fle 
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Ach mehr bem Syſteme der Dienge ald jenem der Güte 
nähern. 

Zur Zeit der Weinleſe wird auch noch in meh. 
rern Dertern ber ragifhe Wermuth Palunia und der 
befannte Tropſwermuth gemacht. Eriterer befteht aus 
einer-Mifhung von frifhen Trauben, Mermuthlraut, 
geiteßenem Senf und verfdiedenen Gewürzen, war 
mit ein Faß von beliebiger Größe ſchichtenweiſe anges 
legt wird, Auf dieſe Mifhung wird alter Wein ge 
fSüttet, und das Faß gut zugeſpuͤndet. Mad Vers 
tauf einiger Wochen ıft der Wermuth genufbar, doch 
muß er bald verbraudt werden, da er fih unter 
dem Zapfen ohne Nachfuͤlle nicht lange erhält, 

C Hortiegung folgt.) 





| Berichte aus Sachſen, vom 4. Sept. 


Ss ungänftig aud die Ausfiten im Junius für 
unfere Ernten waren, fo if doch weit mehr geerntet 
werden, als man gehofft hatte. Die im Erjgebürge 
und Boigtlande ſehr gefteizerten und bis auf 9 Thir. 
für den Sheffel hinaufgetriebenen Kornpreife finten, 
und au die Kartoffel, diefes für ben Gebuͤrgebe⸗ 
wehner fo wichtige Erzeugntß, läßt ſich, obgleich viele 
A⸗ecker durch Näffe litten, weit beifer an, ald man 
gegisubt hatte. Die Manufalturen und Fahrilen 
geben fhwunghaft fort, befonders die Gpinnereyen, 
‚Aber überall ſegt die Baummolle über die Leinwand, 
‚worin am mwenigten gerhan witd, Die Wolipreiie 
find fehr gefiegen, und haben manden Gutsdeſitzer 
aus Verlegenheit geriffen. Dieß harte ſeabſt auf den 
Leipziger Wechſeltars Einfluß. Die Naumburger 
Meile gab keineswegs die Reſultate, die man er 
wartet hatte. Der Kaufmann hat fi) weniger über 
erhöhere Abgabe, als uͤder eine Menge Bernehmuns 
gen und laͤſtiger Shreberenen zu beibweren Die 
Breußifbe Regierung hat, dem Beyſpiele der dfter- 
reichiſchen folgend, nun au in der Pırfon bed Buch⸗ 
Händlers Dr. Baumgärtner ın Keıpjig einen Generale 
fonfuf ernannt. Da derſelbe aud eıne Spieltartens 
und Tabatsfabrifatıon eine Zeitlang mit großem Err 
fol; betrieb, und durch die Ausgabe ded Magyar 
zins neuer Erfindungen Nugen Ritter, fo iſt zu hof⸗ 
fen, daß er feiner Behörde gute Anfchläge zur Hör. 
berung und Defteyung dee Handels geben werde. Die 
ſaͤdſaſde Regierung geht barın mıt dem loͤblichſten 
Bepfpiel voran, - Dur eine forhe Liberalitaͤt des Be⸗ 


nehmens in Syandeldangelegenheiten, und mögliche 


Entfernung von aller wiltuͤhrliden Einmiſchung in dem 
Verkehr der Einzelnen und ber Waarenverfendung im 
Allgemeinen, hat ſich Sachſen feit mehr ald einem 
Menihenalter wohl befunden und Sabiens weiſer Res 
gent, das rühmlıhe Zeugniß erworben, das ihm 
fo eben von England aus in Schoberts Historical 
account etc, gegeben wird, morın eb heißt: 
„Die Mehlthitigreit der Regierung dieſes Könıgd, 
ſeine liberale Förderung der Manufatturen, bes Kunſt⸗ 
fleißes und des Handels, verbunden mit ber ſtaͤndi⸗ 
fen Berfaflung u. f mw., erhoben Sachſen ju einer 
ſolchen Höhe des Wohlitandes über die Nachbarſtaaten, 
daß es ın Deutſchland mit eben fo ſcheelen Augen ange 
fehen wurde, als Britannıen in der Übrigen Welt.“ 
Das ſaͤchſiſche Bolt it durch feinen raftlefen Kunſtfleiß, 
Reis fortſchreitendem Verbeſſerungs +» und Erfindunges 
trieb, und feine unglaubliche Frugalitaͤt faft allein im 
Stande, mit dem fo viellach begünfigten Auslande 
den Preis zu. halten. Im Borgtlande beträgt die 
Zahl der Baummollwebermerfier bey einer Zahl don 
80,000 Seelen zwiſchen 3 und 4000, weiche nebf 


‚ihren Familien mehr als den fünfien Theil der ganzen 


Bevölterung ausmachen. Die dortigen Weber, ber 
fonders in Plauen, Auerbach, Faltenſtein u. f. w, 
And ihrer Erfindung und Arbeit megen nit blos als 
gemeine Handwerker, ſondern als Künfler anzuſehn. 
Ran freut ſich, wenn man in eine Weberſtube tritt, 
wo man fait auf jedem, ſehr kuͤnſtlich zugerichreten 
Stuhle neue und immer fhönere Mufter fieht. Ernen 
Stuhl fo vorzurihten, koſtet den Meiiter immer om 
Zeit und Aufwand 8 bis 20 Thaler. Mur dann 
tommt er auf feine Koflen, wenn er einige Wochen 
hinter eınander mehrere Stud darauf’arbeiten kang. 
Oft iſt der Menfil fo fdinell, daß er noch Verluſt das 
ben hat. Es iſt eine wahre Freude, die ſtets Ad Ans 
dernden und ſich ſelbſt Übertreffenden Muflerfarten der 
neueften Proben in Kammertuch, brochttten Gazen, 
Lumſeds, brochitten Filochen u. f. mw. zu fehn. Es 
iſt Hoffnung ba, baß die legte Fefſel aller Fabrikation, 
Die Accife, beim beborftehenden Landtag entweber ganz 
aufgehoben oder doch zur moͤglichſten Unfhädichteit abs 
geändert werden wird. Das wahrhaft erleuchtete fd» 
ſiſche geheime Finanztollegtum beſchaͤfftigt Ay fon lan⸗ 
ge ſeht ernſthaft mit dieſem Segenſtand. 


Hamburg, vom 13. Sept. Die größere Fra 
se nach Kaffe feine fih nun, wie wır aud in un» 
ferm festen bemerkten, einzuftelen. Diefe Mode 
wurden ziemlih bedeutende Antdufe zu ben legten 
reifen gemacht, und einige Sorten werben bereitd 
höher gehalten. Martın. 6 7f8- 11 ıf4, Dom. 6 
3f4 - 11, Surinam 6 3f4— 10 3f4, Bourbon 7 3f4, 
Eherib. 7 ıf8-7 3/8, Java 7 3fa—8 BI. das Pfund 
in Deo, Heine Soften find nicht ‚fo begehrt als gut 
mittel und gut. .ord. — Bon Zuder iſt feit kurzem 
mehrered nah den nordiihen Haͤfen gegangen, und 
Raffinade (welche auch in England fo zieimlich aufge: 
säumt iſt) um ıfa D. höher. Für Melis in großen 
Droten fordert man 16 12-19, in fleinern 20- 
21 D. Die andern Zudergattungen find noch auf 
ihren frühern Preifen, und blos nur gelder Farin von 
11 1f2— 13 auf 19-14 1f2 gegangen, brauner iſt 
noch zu 10— rıD, zu haben, wird aber cbenfalld 
höher gehen. Sytup iſt begehrt, und auf 24 1/2- 
25 geſtiegen. Ian Gewürz und Farbwaare 1 mes 
nıg Umfag. Dele find geſucht und die Vorraͤthe, ber 
fonderd von Dlivenöl, ſeht geringe. Welerhaupt har 
ben die meiſten italieniſen Waaren angezogen. Gar 
ſtinois Safftan 48 Mt., gelbes Wachs 31 1[4-32 
D. Tadat wird wilig zu den legten Preiſen bezahlt. 
Medienburger Gerſte ift auf 70-76 geitiegen, dage⸗ 
gen Koggen don ber Dfiiee, auf erhaltene Zufuhren 
auf 100— 120 Rthlr. bie Laſt herabgegangen. Don 
Danziger Weigen, wird eben angefommene, ſchoͤne 
Maare zu 215-230 Kehle. bepahit. 

Verfügungen wegen der Durchfuhr durch die 
Micberlande. In Amſterdam wurde unterm ı5ten 
Auguf eine Fönigl. Verordnung erlaffen, welche folgendes 
enthält : j 
ı) Bom ı5ten September an ift die Durchfuhr 
bon Daummollengarn und Baummollenzeugen, fie mö« 
gen verboten jepn oder 10 PEr. von ihrem Werthe 
sahlen, nit mehr durg die füblihen Provinzen er⸗ 
laubt, außer über das Zolamt von Menin längs ber 
großen Straße Über Antwerpen zu Land durd das 
Zollamt von MWeft. Weſel und zu Waſſer über gılle 
und DR und Henry » Chapele. 

2) Waaren, die im vorſtehendem Artidel nicht 
benannt find ‚und andere, bie dur&zuführen verboten 
ſind, können fortwährend Über Menın zu Waſſer und 
du Bande, über Antwerpen durc die Zolldmter von 
Weſt-Weſel und Lille, über Ofiende, Henry - Cha- 
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pelle, Roeibrugge, Marquain, Quievrain, Hech- 
tel, Aubange, Wasserbillig, Bochault, Francor- 
champ, Frisange, Herlen, Venlo, Bouillon, ‚Heir 
und zu Veurne über la Panne durdgeführt werden, 

3) Die Durchfuhr über alle andern nicht genann» 
ten Zoldämter ift mır dem 15. September verboten, 


—— — — 
Berſchiedenes. 


In Hannover müſſen alle Provimial-Behdeden 
Ausweıfe über den diesjahrigen Ernteertrag einliefern, 
und ben ungefahren Bedarf bis zur nächſten Ernte 
angeben, Aud ın ben Preußifhen Provinzen an der 
Eibe ift dieß befohlen worden, 

In Hamburg find am 10. und 11. September 7 
Schiffe von England, und 2 von Ports angekommen, 

Nach einem Schreiben aus Confiankopel vom 10, 
Auguſt dat das Peſtüdel bey der heißen Witrerung, 
die zu Anfang dieſes Monats auf 28 Grad Reaumue 
fieg, erwas abgenommen, 

Riga, dom 31: Auguſt. Die NHanfpreife find 
noch mehr gewichen: reiner gg —89 R,, Ausfhuß 
84 R., Pab 7473 R., Torſo 42 R. Mit Flachs iſt 
es ſtille. Neshenſcher Tabak iſt mit gER, bezahlt 
worden. Roggen war bis 98 R. gefallen, heute hat 
man aber 115 bis 1160pfündigen wieder mit 94 R, 
bezahle. Hafer 53 — 52 ıf2R. Auf London waren 
zu 943/16 MWehfel; auf Hamburg wurde anfangs 
iu 8 7/g, eine Kleinigkeit gemacht, nachdem ward ſehr 
diel zu gr4fı6, und zu 827/52 etwas weniger ums 
geiegt; auf Amfterdam a ı0 Briefe. Si. Rus. aus. 

Danzig, vom 6. Sept. Seit voriger Poſt find 
abermals 700 Laſt Weisen zur Ausfuhr gekauft und 
zu feigenden Preifen bezahle worden: hochbunten 
aszofl., bunten dz5ofl. und weißen a Koofl, Rog⸗ 
gen ift weniger begehrt, 118 — 120 Pfündiger wird ago 
bis z00fl. notirt. Nach Amfterdam haf man.zzfl, 
holl. Cous, Fracht für die Kaſt Weitzen bewilligt. 


— — — 
Mannigfaltigkeiten. 


Viebſtand in Mähren und Schlefien Gm 
Jahr 1815 jäblte man in Mähren und Oeſter. Schlefien 


‚125,306 Pferde ,(3592 nech mebr ale 1914), 34,567 


Ochſen (3231 mehr. ald 18:4), 256,808 Füße (15, 
308 mehr ald 1814), 395,907 Schafe C 1,592 weni⸗ 
ger als 1814) und 18 Maulthiere (eines mehrals 1314.) 


Gouberbare Lichter. Die Einwopner der Fa: 
rder Infeln haben eine eigene Ass Lichzex, weiche ohue 
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viele Mühe gewocht werden. Eie toͤdten naͤmlich den ge: 
meinen Erurmeogei CPrecellaria yulgica), ver die 
Brife eurer Sthwalbe bat, umd ziehen ihn durch dei 
Schnabel und Arter einen Docht, ber daum angeı bet 
wırd. Mesen des vielen Fettes das dieſet Vogel ım Ue⸗ 
bermah euthaͤlt, bremst der Docht lange, und dieier Dos 
gel ericgt auf diefe Art vohfommen unfere Kalg und 
Warhslichter. 
— — — 

Bekanntmachungen. 


* 
⁊ 


kehrſtelle wird geſucht. 

Ein gutgebildeter junger Menſch von ı5 ıfa Jahren, 
der Sohn sechtfchaffener Eltern, welcher bis im fein ı3te6 
Jahr dur den, Orts: Geiftlichen unterrichtet wor en, ſo— 
dann während 2 Jahren die Real: Echnle su Ansbach fres 
quentirte, fich auf folder, fo wie auch durch Ptivat Un⸗ 
terriche die nörhigen wiſſenſchaftlichen Vorkenneniffe; vors 
züglich in der Aritnmerit, der deutfchen und frauzofifchen 
Sprachlehre erworben, und die beiten Zeugniſſe über ſei⸗ 
nen Fleiß ſowohl als über fein moralifches Verhalten aufs 
jumeifen bat, eine ziemlich gute fertige Hand ichreibt, 
und auf Verlangen Caution fielen kann, ſucht, es ſey im 
Nürnberg oder auf einem am Main gelegenen Handlungs 
play in einer Colonial-Waaren- Handlung je eber je lieber 
in die Lehre zu kommen. — Nähere Nachrichten feinets 
wegen, fo twie auch Proben feiner Handſchrift find bey 
Herrn Tod. Philipp Drechsiers Sohn in Nürnberg du 
erhalten. 


Bücher» Anzeige. 

In der Darnmannfden Buchhandlung in Zälis 
hau find folgende Werke fo eben erfchienen und in allen 
Buchandlungen zu haben: 

Ganz neuer Verſuch auch freyen Denfern 
aus ber Ehinefifhen Schriftfprache eine 
fombolfhe Anſicht zu eröffnen, unter welcher 
das Gemuͤth empfänglicher wird für das Ges 
heimnig der Chriſtlichen Dreieinigkeit, Bon 

.E. 5. Meilter. 8. 

$eirfaden bey der Gefanglehre, nad) der Elemen⸗ 
tarmethode. Mit deſonderer Rüdfiht auf Land» 
ſchulen bearbeiter von Karl Schulz, Lehrer am 
König. Schullehter Seminario zu Zuͤllichau. 
Meue veränderte Auflage. 8. 

Vaterlands Predigten, zweyte Sammlung. bis 
zum allgemeinen Frieden. Bon Carl Friedrich 
Ferdinand Nicolai, Prediger und Lehrer an 
den Schulanſtalten des Waiſenhauſes bey Zuͤl⸗ 
lichau. 8. BE 


Huͤlfsbuch Rey ber Etlernung der franzsffhen 
Sotache juͤr obere und untere Gpinnafialtiaffen 
ven Fr. Wilh fange. 8. 

Gradus ad Parnassum, five, Promtua 
rium krosodicum, $yliabarum latina- . 
rum quantitatem hujusque Kegulas Praeci- 
puas, et Synonymorum, Epithetorum, Phra- 
sium, Descriptionum ac Comparationum Poe- 
ticarum copiam continens, etin usum, Ju 
ventutis Scholasticae, Editum A, 
WM. Carolo Henrico Sintenis, Dir 
etore Emerito Gymnasii Zittaviensis, Jenen- 
sis Societatis Latinse Membro Honorario, 
Pars Prior A—H 


! 
Ein arithmerifher Nothhelfer 
nah 





einer ganz neuen Bearbeitung. 

In unter jeichneter Buchhandlung wird zur naͤchſten 
Michaelis Reffe eıne, von dem, durch feine mathematis 
ſchen Schriften vortheilpaft befannten, Dr U nger, voͤl⸗ 
lig umgearbeitere Ausgabe des, feit einiger Zeit 
ſchon vergriffen gewefenen Wertes, erſcheinen 

Sauterborn, 3. F., der alelt fertige, richtige 

und geſchwinde Rechner; brauchbar aller Ot⸗ 
ten, wo nad Thaler, Groſchen, Pfennigen, 
nad Gulden, Kreuzern und Pennigen ober nad 
Mart, Schiling und Pfennigen gerechnet wird, 

Gür Contoriſten, Kauf und Handelsleute und 

ale diejenigen, welche ih im Geihäfts« und 

häuslichen Leben eines möhfamın Rechnens Übers 
heben wollen, nad) einer gan; neuen, einfaden 
Methode, in tabellarifcher Form, bearbeitet don 

D. 8. D. Unger. Zweite Auflage. 8. ge 

heftet. 

Es if diefer Rechner nach einem gan; neuen Plane 
ausgearbeitet und foll durch Umfang, Anordnung des 
Druds, Deutlichfeit und Bielfeitigkeit des Gebrauchs, 
denen Forderungen zu gemügen fuchen, welche die weit⸗ 
Iduftigen und meiſt fehr Pofifpieligen Werke ähnlicher Art 
im geriugern Grade erfült baden. Wan kann auf diefes 
Bud, welches ı Rtiblr. 12 Gr. oder ı fl. 48 Er. koſten 
teird, einfitweilen im alen foliden Buchhandlungen Bes 


Belung machen. 
Kayſers Buchhandlung in 
Erfurt. 
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Allgemeine 


Handlungs-Zeitung. 





185. Stuͤck. Sonntag. 


Nuͤrnberg, am 22. September 1816. 





(Zu Haben wöchentlich fünfmal in allen Poſtaͤmtern und Poſta 
Preis jährlich, voraus, i0 Gulden Eorrent (62/3 Reichsthaler ſachſ.) ; im fernen etivas mehr.) 


lungen, 


mt6sZeltunge-@rpebltionens monatlich in allen Buchhand⸗ 





\ 


Ueber die Weine und den Weinbau in Sy 
wien. 


Beistus) 





Die Bereitung des Tropfmermuthes if geheim; i 


wißnoller, und daram übertragen gewiffe einbauer 
dieß Geheimniß an ihre Kınter unter dem Siegel der 
Berfbmiegenheit. Meines Wiſſens witd biefe Sat. 
tung Wein nur in Peterwardein und Garlomig', auf 
‚feit einigen Jahren in Ejeromig fabrizirt, Er läßt 

» Ad:lbeg ein Jaht aihe halten, und if daher zum 
srößern Handen nicht geeignet. _ 

Smyrmiſche Ausdräde finder man in mehreren 
Haͤuſern vermdgender Bürger, doch nur in feinen 
Quantitäten zu eigenem Gebrauche; ald Segenſtand 
zur Speculation wurde er noch wenig beherzigt, ber’ 
muthlich, weil man noch gicht in der genauen Kennt 
niß der bortheilhaften Bereitungsart if, und über 
haupt gute Weinjahre zur Einfemmiung der trodenen 
Beeren erforderlih find. Wozu aber brauden mit 
Aussrüde, da von einem günftigen MWeinjahre jedem 
Kenner und WBeintrinter ein Seitel rorhen oder Schil⸗ 
lerwein von hiefigem Gewaͤchſe lieber iſt, als eine 
gleihe Quantität von unreinen Haͤnden verfertigter, 
und nicht felten mit fremden zuderfoffhaltigen Bey 
mifgungen verfälihrer Ausbruch. 

Der Weinſtock wird in Sprmien durchgehende mit 
"Mühe und Sorgfalt, baupıfählih aber !n den Mir 
itaͤr » Commitdien Peterwatdein und Garlowıg mit 
vieler Geſchidlichteit und Sahfenntnıf gepflegt. Man 
bat endlich auch Hier die albekannte Erfahrung beher. 
uigt, dur fleiliges Düngen dem Weinftode häufigere 
„Ausbeute abzuttotzen. Zwar liefert, ein auf ſolce 


ren und wanlioſtet Sahrgang. 


‚gewöhnli zu fagen, 
bringe eine gute Leſe. 


Art getriebener Ctod eben mit den beſten Mein, 
aber doch in Menge. Go hat zum DBepipiele ber 
Meterwarbeiner Bürger Martin Kedinger buch uners 
mübeten Fleiß und hundertfältige Erfahrung an Drt 
und Stelle, feine Weıngdrten auf einen fo hoben 
Grad von Erträgniß getrieben, bag er bey guͤnſtiger 
Jahrszeit bis 20 aud 25 Eimer Wein von einer Mot⸗ 
tita, oder auf 200 Klafter Flaͤchentaum einfams 
melt: wahrlid eine unbegreiflihe Ernte, wenn man 
ned obendrein berechnet, mie viele Trauben bor bee 
Leſe mwilltührlib audgefhnitten, geflohlen, von ben 
Bögeln, befonders aber von ben hungrigen Refern 
verehrt werben. Diefes Erträgnig Aber if keines⸗ 
wegs ald Mahftab für die übrigen Weinberge anzu 
nehmen, da es andern Theild Flecke giebt, wo wegen 
feinigtem Boden ober bernadläßigter Bearbeitung 
die Mottifa faum 3 did 4 Eimer abmirft. 

In der Bearbeitung des Weinſtockes weichen bie 
Sprmier von den üdrigen Weinbauern ın Ungarn ber 
deutend ad. Sie deden ihre Weingärten über Win, 
ter zu, was in andern Gegenden, z DB. in Eroatien, 
im Fuͤnftirchner und Debenburger Bezirke nicht ge« 
ſchieht; und zügeln den Weinſtod nie über eine 
Höhe von a Stufen, wodutch alle Weinſtecken ent» 
behrlih werben. Das Hauptaugenmerk ift auf das 
Beſchneiden der Neben gerihtet, und man pflegt 
ein aufmerffamed Schneiden 
Man ſchneidet die im bermwis 
denen Jahre hervorgewachſenen Reben dergeſtalt dom 


" Rumpfe ded Mutterſtods ab, daß hödftens für zwey 


Augen frifher Trieb bleibt. Als Beweggrund deſſen 


"wird angegeben, damit durch Üübermäßiges Holz der 


Weinfod in feiner Jugend Ah nicht Übertreide, wo 


er dann in Altern Jahren werig mehr zu leiften im 


Stande if. Darum finder man aub in Syrmien 


MWerngditen mit 50 und ıocjährigen Etöden, die - 
bey guter Pflege feld ı0 ihrem hohen Alter nod reihe , 


libe Ernte und hauptfädlih guten Wein bringen. 
Nenn ih nah einer oberflählihen Anſcht bie 
fämmtlihen Weingaͤrten der Fruska Cora (fo nennt 


fh dad ſytmiſche Gebürge) auf bepläufig 146,000 | 


Mottita anfhlage, und im Durdfänitte auf ein Jahr 


4. Eimer per Mottita berechne; fo werben jaͤhrlich 


‚560,000 Eimer, folglich in einem guten Jahre über 


ex 


berges im MWiderforude, 


‚eine Million Eimer Wein erzeugt, unberehnet des 


Dranntweind, ber, da bier Landes nichts gepreft 
wird, zu ıf2 Eimer per Mottita angenommen, ſich 
auf 70,000 Eimer beläuft. 

Bis auf wenige Weinfpeculanten und Gaftwirthe, 


verſteht fi ber gemeine Sprmier auf die Verbeſſe⸗ 


zung dies Meines im Keller wenig oder gar nit: 
wie ihn der Sted liefert, fo fleht er aud dein Käufer 
zu Gebote. Daher tömmt es auch, daß man hier 
von unjeligen Giftinifhereyen mit Blegmitteln nichts, 
gar nichts weiß, welchet Umfland wegen ber Güte 
der Weine nie eintreten wird: mir wenigſtens ift 
mährend eines ı6jährigen Aufenthaltes kein aͤhnlicher 
Fall denkbar. Die einzige Verkaͤlſchung, die man 
bier, und wie mir fdeint, überal kennt, ift — mit 
Waoſſer, das nit felten vergeſſen wirb, aus den 
zur Leſe vorgerlchteten Bodungen abzulaſſen, mohın 


es der Reinigung wegen geſchuͤttet wurde. 


Ein für die Syrmier unverzeihlicher Fehler iſt, 
daß ſie beynahe durchgehends ſchlechte oder beynahe 
gar keine Keller haben. In Staͤdten muß man bie 
Weine in ungerdumigen feuchten Kellern, auf dem 
Rande in elenden falten Kammern, oder gar im Freyen 
unter einem leichten Bretter» oder Rohrdache fuchen. 

Wie ſehr Mehr, ihre forglofe Aufbewahrung des 
Meines mit der fonit fleißigen Bearbeitung des Wein, 
Dim Bepfpiele der De 
denburger, Fuͤnfkirchner, Baner oder Wilaner Cin 


"den Weinbergen Keller zu graben) will man hier Ban» 


; des aus DBeforgnig vor Radubern nicht folgen. 


Odb unſere, und überhaupt die ungriſchen Weine 


ſich zu Waſſer oder Über das Meer transportiren laſ⸗ 


fen, tft aus ſpeculativen Verſuchen no nicht bekannt; 
und feitdem unter Kaıfer Joſephs Zeiten ein Carls⸗ 
Mädter Handels mann Valentin Gollner mit jwey des 
ladenen Schiffen fid an das ſchwarze Meer ohne gluͤd⸗ 


 Mien Erfolg wagte, hat cd ſich niemand wegen der 


* 
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Beſchwerlichleit der Reiſe, wie nicht minder wegen 
der Barbatey der Türken bepfonimen laſſen, ſein 
Vermoͤgen dadurh aufs Epiel zu fegen. Leider iſt 
für den inrmiiden Weinhandel kein anderer Ausweg, 
als in das benachbatte Saatſcher Eomitat, und ın eis 


nen an die Donau gränzenden Theil des Banates. 


Selbſt der Handel ın die Tuͤrkey an bie rifilihen 
Unterthanen.ift eben io unbefdadıg als unfiher. Nenn 
daher, fo wie der Fall -jege einttitt, die Beduͤrfniſſe 
der Armeen, die auch zum Theil hier aufgefauft wur» 
den, aufhören; fo waͤre der fprmifhe Gebürgsber 
mwohner mit ſeinem einzigen Nahrungezwerge übel dar 
an, da ohnehin nah einem alten Sprichworte ed nur 
allzuraht ıf, daß Weinlander arme Länder find; 
dann um fo m:hr, menn es an Abjag fehtt. 

Die Bertaufspreife der Weine in Sprmten mar 
ren feit 13 Jahren folgende: 


im Sabre 1803 eın Eimer 3 bid 4. W. W. 
EEE TEEN REN 
— — 1805- - 6— 7 — - 
— — 1806 - - 10 — 12 _- 
- — 1807 - — 15 — 18 — 
— - 1808 — - 14 — 15 — 
- .-.19- — 20 — nm — 
— — 19810 2. — 26 — 48 — * 
— — 131711- — 6 — 8— 
— — 1812 - —3—3 ei 
-"’/- 9313- - vo— ar — 
— — 18514 - oo — 
2 - "er a" — 
Meterwarbein, den 7. Mär, 1816. Fe 
i Gran; Schams,, 
— DV BEE 
Beſchreibung der öfterreichifchen National 
Banknoten, 





Sn Wien if fo eben die Deihreibung der De 
ſterreichiſchen National-Banfnoten von 100, don 500 
und 1000 Gulden befannt gemacht worden. Mir 


Banfnoten zu 100 Gulden. Sie haben bie 
Gefalt eines laͤnglichen Wiered4, find auf feinem Pa 
pier, von kuͤnſtlicer Fabrikationd« Art, mit durchſichti⸗ 
ger Einfaffung ſchwarz gedrude Im Papier ift jwis 
fen dem Hauptſchilde und der Nummer bad Wort: 
Hundert, unterwärtd aber: Defterreichifche Na 
tionalbanf, dann in der teten weißen Randverſie ⸗ 

«4 sd ‘ j .. u WW 


theilen dabon nachſtehendes mit. 


4 


rung bie Arabiſche Ziffer des Nennwerthes durchſich⸗ 
sig angebtaht. An ber rechten Seite bes obern Rans 
des fteht der Nennwerth der Bankaote mit Arabifher 
Ziffer in einem obalen ſchwarz gedruckten kuͤnſtlichen 
Hauptſchilde; in der Mitte liedt man den Geldbe⸗ 
trag mit großen altgothiſchen, und unter bemjelben 
das Wort: Gulden, in Englifen Lettern. Am 
obern linten Rande befinder fih ein kuͤnſtlich audger 
fertigted Raſtrum mit dem Buchſtaben N, und der ge 
fhriedbenen Nummer, — Die Mitte ber Danfncte 
enchäir: 

a) Die Verbindlichteit der Defterr. N. 2. Banf, 
dem Leberbringer gegen dieſe Anweiſung Hundert Gut⸗ 
den Subermünge, nad dem Konventionsfuffe, zu bes 
zahlen, 

b) Die Ziffer bed Gelbtetrags in einem kleinen 
bogenartig geſtteiften ſchwarzen Stilde, und 
» ©) Das Datum der Ausrertigang, nemich: Wien 
den 1. Julius 1815, in kleiner Schreft. 


Um untern Rande der redten Seite ſtehen die 
Worte abgekürzt: Hundert Gulden, mir Deutſchen, 
und unterhalb derfrlben das Wort: Bilder» Münze, 
mit lateinifhen Lettern, in einem kuͤnſtlich verzierten, 
ein laͤngliches Viereck darſtellenden Felde. 

In der Mitte unter der kleinen Schrift befindet 
fi ein teodner weiffer Stempel. Abdrud, nemlid ber 
faiferlide doppelte Adler, auf der Brut mit dem 
Mappen von Orfterrcich, Habsburg und tarkrins 
gen, dann mit den Drdens. Inſignen geziert, auf 
deffen beyden Flügeln noch insbeſondere die Wappen 
von Ungarn, Boͤhmen, Galizien und der Lom⸗ 
barden angebracht find. 

Der linte untere Rand enthält die Worte: Fuͤr 
die Oeſterr. N. 3. Bank, und die Unterfertigung 
des Kaſſe⸗ Direktors, 


Die Banknote von Fuͤnf Hundert Gulden iſt 
auf ſeinem weiſſen Papiere von tuͤnſttlicher Erzeugungs ⸗ 
art mit durchſichtiger Einfaſſung, ſcwarz gebrudt; 
man findet in dem Papier das Wort: Fuͤnf, und 
unter demielben dad Wort: Hundert, zunaͤchſt der 
rechten Randverzierung die Arabifhe Ziffer des Nenn 
werthes in einem aufrecht ſtehenden Ovale, unterhalb 
aber die Worte: Oeſtert. M 3. Bank, durchſichtig 
angebracht. An der rechten Seite des obern Randet 
Befindet fid) ein kuͤnſtlicher Hauptſchild, eyfoͤrmig ges 
- rundet, auf bemfelbin bildet id ein mıt ſcharfen Spi⸗ 
Ken und kontaven Seiten gezeichnetes Biered, wor 
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auf ſich im verzierten Felde der Nennwerth Biefer, 
Banknote mittelſt Arabiſcher Ziffer darſtellet, neben 
bem Hauptſchilde ſtehen die Worte: Fuͤnfhundert 
mit altgothiſchen, und unter demſelben dad Wort: 
Gulden mit Englifhen Lettern, am obern linken Rans 
‚de befindet ſich ein kuͤnſtlich ausgefertigtes Raftrum mit 
dem BSuchſtaben N. und der gefhriebenen Nummer, 
In der Mitte der Banfnote liest man; ıc. (wie oben, 
mit dem Unterfhiede, daß flatt der oben genannten 
100 fl. 500 fl fiebt, und am untern Rande Fünf 
Hundert in Kanzelleifhrift, Gulden im lateiniſcher 
Sa rift und Sıbermünge in engl, Schrift ſteht.) 
Banknoten zu Ein Taufend Gulden. Man 
findet im Papiere das Wort: Taufend, zunähft der 
rechten Randverzierung bie Arabifche Ziffer des Nenn 
werthes in einem auftecht ſtehenden Dvale, unterhalb 
aber die orte: Oeſterr. N. 3. Bank, durchſichtig 
angebracht. An der rechten Seite des obern Randes 
befindet ſich ein kuͤnſtlich gearbeiteter obaler Haupt» 
ſchild mit einer dieledigen Einfaſſung, derſelbe enthält 
in der obern Abtheilung ein Zierrarh mit Kornähren, 
in der Mitte die Arabifhe Ziffer bed Mennmerthes, 
und unterhalb deſſen eine Art arabesker Verzierung. 
Neben dieſem Hauptſchilde cher das Wort: Tau—⸗ 
ſend, mit altgothiſchen, und unter demſelben das Wort; 
Gulden, mit Engliſchen Lettern. Am oberen linfew 
Rande befinder fih ein fünftlıh ausgefertigtes Raftrum, 
worauf der Buchſtabe N, gebrudt, die Zahl aber ge» 
fhrieben erfeinet. In ber Mitte ber Banknote liest 
man: a) Die Berbinblichfeit ber Oeſterreichifchen N. 
3. Banf, dem Ueberbringer diefer Anmeifung Taufend 
Gulden Silbermuͤnze, nah dem Konventions fuße zu 
bezahlen. b) Die Ziffer des Geldbetrags in einem 
fbwarz ausgearbeiteten Meinen, mit gerändbetem Raus 
be verfehenen Meinen Schilde, und c) bad Datum ber 
Ausfertigung, nemlih: Wien den ı. Julius 1816, 
mit fleiner Schrift. Am untern Rande der rechten 
Seite ftehen die Worte: Taufend Gulden, mit 
Deutſcher, und unterhalb: Silber Minze, mit Eng- 
liſcher Schrift, in einem fegelartig mit kuͤnſtlichem Far 
halte berfe'tigten Felde. In der Mitte unter der kiets 
nen Schrift befinder ih ein teodener weiſſet Stem ⸗ 
pel⸗Abdruck, nemlich ber Faiferl. Abler auf der Druft 
mit dem Wapsen von Oeſterreich, Habsburg und 
Lothringen, dann mit den Ordens Inſtgnien geziert, 
auf deſſen beyden Flügeln And noch inebeſondere die 
Wappoen von Ungarn, Behmen, Gallzien, und 
der Lombardey angebtacht. Der Inte unsere Kand 
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enthaͤlt die Worte: Für die Oeſterr. N. Z. Bank, 
und die Unterfertigung des Kafle-Direktors, 


Paris, vom 12. Sept. Die ſchlechten Aus⸗ 
ſichten auf die fommende Weinleſe und die geringen 
Vortraͤthe maden, daß die Preife unferer Weine immer 
höher gehen. Set einem Monate find alle Sorten, 
ausgenommen Bein von Manted, der bon 57-75, 
auf 65-70 fiel, um 2-5 Franten geftiegen, fo dag 
man heute das Hectolitre zu folgenden reifen bes 
jahit: Anjon, weißer 66-80, Aubergne 78,-82, 
DBloit r. u. w. 67-80, dito fhmwarzer alter 81-85, 
Borbeaur re. u. w. 92-144, Eahord go —86, Re 
und Dieron 68-76, Nieberburgunder e. u. m. 1 ©. 
alter 134-154, 2S. alt. 119-130, 3 ©. alt. 92 
bis 116, bto. r. u. mw. bon 94-120, Chalons und 
Eharlıeur 80-90 , Eher 80-91, Ehinen 72-83, 
Gatinois 66-74, Nieberlangueboc 117-122, Lan. 
guedoe 118-123, Magon r. u.mw. 19. alt. 134 — 
154, 2 5. alt. 119-129, 3 ©, alt. 90- 1156, 
dto, r. u, w.| 70-86, Rouſſillon 123-128, Gans 
cerre r. u.w. 74-86, Gens 80-90, Sologne w. 
67-73, Vauvtah w. 72-79. Pouilly, weißer, 
Renaıjon und Ericeys fehlt. 


— 
Werſchledenes. 


ie gute Aufnahme, welche die franzoöſtſchen Künſt⸗ 

ler = So SFaneiro er wird mehrere Künftfer und 
Handwerker aufmuntern, bie alte Welt gegen die neue 
zu vertauſchen 
Kolonie in Rio» Janeiro antam, hat bereits mehrere 
Konzerte gegeben, bie ihm 30,000 Franken eintrugen. 
Die heurige Ernte ift in den meiften Geſpann ſchaf⸗ 
ten Ungarns zum Theil fehr mittelmäßig, zum Theil 
ſchlecht ausgefallen, und das Getreide feige im Preije, 
Reider ift wegen der anhaltenden Dürre auch der Kur 
turutz (Maye) mißrathen, und deswegen wird es auch 
mit ber Maͤſtung des Borſtenviehs ſehr übel ausſehen. 
Eine ergiebige Weinleſe darf man auch nicht verſpre— 


en. 

Conſtantinopel, vom ı2. Auguſt. Dem Ver⸗ 
nehmen nad will das türkiſche Miniſterium mit der 
franzöffihen Bothſchaft über einen Zoll»Tarif in 
Anfehung franzöſiſcher Einfuhr» Liſten übereintommen, 
und dadurch einem Webelftand abhelfen, der durch 
MBeigerung ber vorigen franzöfifhen Regierung ent 
Randen und Beranlaffung zu vielen Berwirrungen und 
Klagen geworben if, "Won beyden Theilen follten 
Eommiffionen ernannt werden, die fih an beſtimmten 


x 


Der Tonfünftler, welder mit der 


— — 2 M. 11 
Breslau inE. f.&. — ioa ıfg) Dresi.dt;ä 65 1a. uf Br. 26. 


— 1m 4 
HOamb.in Gco.t.S. 147 1Jı — 
ar 


Tagen auf dem Hauptzoll von Galata ver ſammlen 
und dieſen Gegenſtand durch gegenſeitiges Ueberein⸗ 
fommen in Ordnung bringen follen, 
Naag, vom 7. Sept. Unfer Tractat mit Spa 
nien gegen die Barbaresfen ift am sten Auguſt in 
uadalarara zwiſchen den Miniftern Eevallod und 
dem Niederländifpen Gefandfen Zuplen van Nyeveib 
unterjeihnet worden. Bon bepden Maren. wird 
ein deſtimmtes Contingent Kriegoſchiffe, Ftegatlen 
und Kanonierbdte, zuſammenſiohen und gemeinjhafts 
lid) operiren, Beyde Marinen gewähren fd gegen, 
feitige Aufnahme in ihren Häfen und es folen not _ 
mehrere Seemächte zum Deptritt eingeladen werben, 
Ausfuhr von Sapvanah. Bon Savannah 
wurden in neun Monaten, bis zum 30. Juny d, J. 
ausgeführt 94,147 Bau. Baumwolle, 21,942 Tiercons 
und 3744 halbe Tiercond Reis, ı 90458. Tabat, wos 
von 49,226 Ball, Baummolle, 6928 Tıercons und 696 
halbe dto. Reis, und 597 #6, Tabad nad Frantreid, . 


. Und 11,572 Ball. Baummole, 2989 Tiercons und 573 


halbe dito Reis, und 79 GB. Zabat nad Ftantreiq. 





Geld» und Wechfelcurfe, * 


Kae * 
Buseburg, den 19. September. Wale u. 
Amſterd B.Kth.®. 1103/4-IEımorne Sol,m.B.''ygı%- 
— Cort. 107 1 Dueaten Agio Proc. 22/2 
—— = 5 2153/8 -|Souveran — — 
ranfit.a.M.l.®. 997/8 -[kouisd’er, ucue Verl. 47/8- 
m in die Meile A — al Mares 278 ir 
feipgig in die Dieffe 99 3/4 - sarlu.Mard’sralM.ı54;- 


EIER 





Nürnberg -.- 99344 -Duf.al Marco, a. 
Bien sıfz -/@Wold, RN 4.38 + 
- 20.36- 


ondon 3 
Mailand Sol. C. K6F1[4 - 
Genua Bol.f.d. Bo. Ayıla - 


. 3 
sen ı163/8 Evon sısafg | 
9.53 —ditto in Val. - = 20.21= 
dittogering. - - s0,8- 


Conv. Thaler — Proc. 
en 


Leipiig dem ır. Scptember 1816, 


Briefe. @.Id. “ Briefe. Geld, 
Amfierdaming. — 1363/4|Darie p. gott... — 48 











— am. 13: — 2 MM. — r:ıfa 
Augsb.ing,E,®. * — ion in W. W.t.S. 3ı A 

—R  —Iintenie, lr 

— — in 20fkrt. —400 
Berlining, k. S. Ed —— ıM. — 


— — 2M. 1031/4: — Loniedor 8 35 
Bremen inkdor F.S.107 1/4 pet. Dach 23/4 — 13 
ati. dito 


— 106 — 


— ım. — — Laſſir Do. 265 Aĩ dito — 
Sranff, a. M. in W. Z. k. S. Species dito 
100 1/4 —|Preuf. Cort. 
99 1/4 , 








B 146 1/2 — 
London aM. «7b. 151/4 
£pon 2.300 fr. a. — 


Allgemeine 


Handlungs+ Zeitung 





186. Stil, Dienftag. 


Nürnberg, am 24. —— 1816. 





(Zu haben wöchentlich fünfnat ir in ale Poſtaͤmtern und Yotamts,ZeitungssErpeditionen; monatlich in allen Buchhaud⸗ 


laugen. 





Polytechniſche ‚sebeanftalten, 

Nah einer (dererdaung dei bes Koͤnige von Frank 
reich wird jegt die, wegen aufrührifher Geflnnung 
der Schüler aufgehobene, politegaiſche Schule wieder 
erriätet, und ıhr Zweck ſol Verbreitung marhematis 
(her, phyſiſcher, geszgephifner und hemifger Kennt 
nifle ſeyn. Insbeſondere aber werden in ihr Rand» 
und Geeoifiziere zum Genicwefen, und überhaupt alle 
Directeren Könıgl. Gelneter-, Pulver u. a, Zabrıten 
gebildet. Dep biefer Gelegenheit erwähnen wit auch 
der zwey Belitehntichen Inftture, welche gegenwärtig. ın 
Oeſterteich befichen, und jehe zut Verbefferung der 
Gewerbe beptragen werden. Das Eine befteht zu 
rag, feit dem Jahr 1806, das Andeie von dem (hen 
oft in dieſen Slaͤttetn geſprochen wurde, if in Wien 
ertichtet worden. 

Das Prager Inſtitut, unter * Direction des 
Fin. Por. Gerſtner hat vorzuͤglich zum Zwechk die va⸗ 
terlaͤndiſchen Gewerbe noch mehr zu heben, und nimmt 
alſo bey dem Unterticht auf dieſe beſondere Ruͤckſicht. 
Daher wird bey ber Chemie bie Kunſt zu färben und 
zu bleiben, bie Erzeugung des Glaſes und Eiſens aus⸗ 
fuͤhtlich gelehrt. Auſſer der Chemie werden marhımas 
tiihe Wiſſenſchaften, beſonders aber Metanit, Hy⸗ 
drauf? und die Baufunft gelehtt. 

Im Wiener polytechniſchen Inſtitute werden alle 
Wiſſenichaften gelehrt, welche zur Erweiterung ber 


Künſte und Handwerke beptragen loͤnnen, und fo- 


ſehr als moͤglich durch Verſuche, eigene Anſicht ıc, 
ptaltiſch dargeſtelt. Das bisher beſtandene F. 2. Fa⸗ 
britls/ Produttentabinet wird die Gruudlage einer tech⸗ 
nologifhen Sammlung auemaqhen, die die Siehe 


Div uud Hyasisofer Zadrgaus. 


Preis mprlih, voraus, so Bulden Corrent (62/3 Neichsthaler fächf.) ; in fernen Poſtaͤmtern eiwa⸗ mehr.) 
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eined Conferbatoriums der Künfte und Gewerbe ver 
trust, und Mujter aler Fabritate enthalten fol, 

Das phpfiig » mathematiſche Kabinet ıf ſchon durch 

S. Maj. den Kaiſer rei ausgeſtattet, und nädf 
demſelben wird eine Modellenfammlung angelegt, und 
des Profeſſor der Maſchinenlehre auf einer eigenen 
mesanıdyen Wertſtatt Modelle, quer für die Samm⸗ 
lung ſelbſt, und dann auch; beſonders die neuen ober 
berbefferten, und ſchwierig auszuführenden Deafınen 
für_ fremde Rechnung verfirtigen laffen. 
. Ja der commerciellen Abtheilung des Jaſtituts 
wird beſenders Buchhaltung und Waarentunde gelehrt 
und Hierzu eıne Waarenſammlung angelegt. Jährlich 
wird eine Öffenrlihe Ausftelung ven ınländifhen Far 
britsprobuften gehalten, in eigenes Journal wird 
bie Geſchichte des Jaſtituts enthalten, und die Ars 
beiten defielben, die um Ausland gemachten Entdeduns 
gen und die Fortſchtitte des ialdudiſchen Gewerbfleißes 
beichteiden. 

Auf dieſe Art wird ſich dieſe Anſtalt beſtreben, 
die neuen Entdedungen des Auslandes im Jalande 
beiannt zu machen, Kenntniffe zu verbreiten, und 
den fo wichtigen Fabtikweſen eine höhere Stufe * 
Volltommenheit zu geben. 


— 
Ausſchuß der oͤſterreichiſchen Narionalbanf, 


Nachſtehendes ſind die Namen ber So Action⸗ 
nairs der Wiener Banf, melde durch Stimmenmehr« 
heit in den Ausihuß ermählt find, und am aziten, 
Septeinder aus ihrer Muse 12 Glieder beflimmen 


— 


werben, welde bad vollſtaͤndige Banfreglement ent, 
merfen follen. 

Es find bie Herrn: Arnflein, Nathan Adam 
Freyhert von; Babdenfeld, Karl Ritter von; Berger, 
Thaddus, Söhne; Bogner, Franz; Braun und Sohn, 
Freyherr; Brentani Cimareli; Bruchmann Johann, 
Großhändler; Buͤrgermeiſter, Ritter von Beerburg, 
Hofſetretair; Coith und Sohn Daniel; 
Mannsield, Graf Ferd.; Dietrichſtein, Graf Jor. ; 
Dietrichſtein, Graf Fz., Erdoͤdd, Graf’ Karl; Este⸗ 
led, Bernh Ritter von; Etzelt Jof.; Frank und Comp.; 
Frauer und Fels; Fries und Comp.; Geymuͤller und 
Eoms ; Geymuͤller, Ritter von, J. J.; Harrach, 
Graf⸗Joh.; von Hauer, Börfe- Senfal, Henitſtein 

und Comp.; Herz und Eomp.; Hippenmaper und Comp. ; 
Kielmanasegze, Sof. Frepherr von, Hoftath; Kung 
und Gomp.; Lichtenſtein, Für Joh. von und zu; 
Luchſenſtein, Joſ. Hartl Edler von; Meifel, Gebruͤ⸗ 
ber; Mittromätp, Graf Aloys; Mölt, Stift; von 
Müler, Jof.; Müller, Dargher und Bolg; Meupauer, 
M. 3. Edler von, Großhändler; Oswald Pacher 
und Eomp.; Paber J. M.; Pergen, Graf Yof.; 
Mratomebera, Karl von, Hofrath; Meyer und 
Schlik; Salada, Wenzel Joſ. Edler von, Börfe-Sen« 
fal; Scheidlin, Joh. Georg; Schüler J. G. und 
Eomp.; Schwarzenberg, Für Jof., Gmittmer, Ges 
brüder, Stameg 9. H. und Gomp.; Steiner und 
Eomp ; Thomann I. M.; Wanna, Jofeph; Zychp, 
Graf Karl jun, Hofrath. 





Mene Handlungen, Firmen: und Geſellſchafts⸗ 
Veraͤnderungen. 


Herr Ludwig Poſchinger in Muͤnchen, Beſttzer 
einer Spezerey und Ellenwaarenhandlung, wird in 
Zutunft Spejerey⸗, Farb und Materialwaarenhandel, 
nebſt Commiſſion und Spedition treiben. 

Die Herren Joh. Peter Schoͤnenberger, Marcus 
und oh. Heinr. Wild, und Salomon Shänenberger 
in Paris haben bafeibf eine Strobhuthandlung unrer 
der Firma: Schönenberger und Wuld errichtet. Lie 
fol bid 1828 dauern, und hat 100,000 fr. Fond. 

Kerr Auguſt Oswald hat in Heidelberg bie 
Buchhandlung des Herrn Braun übernommen, und 
führe ſie unter feinem Namen ald Univerfirdis. Bude 
handlung fort. 

Die Handlung des Herrn Joh. Mich. von Seut⸗ 


Collorede 
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ter in Undau hat nah dem Tode desſelben aufge, 
bört. Der bisherige Affocie, Herr Zacharias Falckh 
führt die Speditions und Commiffionsgefghäfte fort. 


Dpiumgewinnung in Meapel. Das Opium, 
welches beſonders in der Arznepkunde fo wichtige Dien« 
fie leiter, und bisher nur dom ſuͤdlichen Aflen bezo⸗ 
gen wurde, fol nun aub durch die Geſchicklichteit 
und eifrige Bemühung eines neapolitaniſchen Arztes, - 
Namens Ambrofl, einheimifd geworben fepn, indem 
er in feinem Vaterlande ein &ben fo wirtfames Opium, 
als jenes von Aflen erhielt. Er gab hierüber bereits 
eine Differtation heraus, und nad Briefen aus Nea⸗ 
pel wird diefer Gewerbszweig nicht nur in der Pros 


vinz Dari, fondern aub in der Provinz Lecce und 


bald ım ganzen füdlihen Königreih Neapel empor 
blühen. Auch in Deutfhland har man fon oft Ver⸗ 
fudye Cunter andern ben Heidelberg im Großen) an 
geftellt, Opium aug Mohn zu gewinnen, die aber 
nicht günftig ausficen, 

N — 


— 


er 
Waarenpreis ⸗ Veränderungen, 


In Trieſt ſind vom 4ten bis zum zıten September 
geſtiegen: 
Branntwein, von 26—28, auf 30—3r. 
— Geiſt, von 35—64, auf 37—70, 
Anit, von 29, auf 30. 
Del, Molfetta Tına, von 40, auf 41. 
— Tu, Tina, von 45, auf 48. 
— Zante, Tina, von 59, auf 40. * 
— Lein-, bon 24, aut 28. 
Keis, Marlaud, von ıy 1/2, auf 19. 
— Amts, von-ı9, auf ao. 
Seife, von 26-31, auf 28-35. 
Zucker, Havanna, ıte ©., von sı, auf 52. 
— Liſſabon, von 42, auf 44. - 
— aſſort. Alex, von 24, auf a5. 
— raff. mittel, bon 61, auf 68. 
— Melıs, f. f. in mırtlern Broden, ven 53, auf 
54, Patent, Zriefter, von so, auf 51. 


Gefallen find: 


Cacao, Maragnon, bon 35—37, auf 34—35. 
Caſſia, fit. Ponent, von 40, auf 35. 
Weinſtein, frpftallifirter, von 33—34, auf 3ı ı/a 
bid 32. 

Holz, Fernambuk, von 55, auf 45. 
— Brafil., von a2 —24, auf ı6. 

— Rampefche, von 6 3/4—7 ıfa, auf 6 1fa—7. 
— Gelb⸗, Bonc—7, auf 5—6, 


— Gt, Martha, von 24, auf aa—23. | 

— Handel, roth., bon 20—22, auf 15—20. 
feffer, fiarfer, von 52—54, auf 50— 5%. 
ennes, Folicola, don 90, auf 75—80. 

Ingbet, von 7270, auf 66—68. 


— —— 


In Mailand find vom ten bis zum ı4ten September 

geftiegen : 

Branntwein, von 9. 10—23. 10, auf 10.5—26.10. 

Gacao, Caraccas in Sorten, von 1. 15—2. 10, auf 
2—2. 12. 

Baummolle, Gubog,, von 170—177.10, auf ı7a 
bis 210—1$2, 10, 

— Kirfagas, von 162. 10—165, auf 165-170. 

— Macedon,, von 150, auf 155—160. 

— Here, bon 142. 10— 145. 10, Auf 145-150. 

Reid, von g8—94 , auf 90—92. 

Seite, Drganz. um ı/4 bis ı ©. 

— Tram, von 36—100, Denary von 31 2/4 — 
a5 ıfa, auf 32 12 —26,. 1% 

— rohe von den Kofons von 7—ı4, vom 26 1/4 

j bis 23 1/4, auf 26 2/4 —24. . 


Gefallen find : 


Kofinen, Zantifhe neue, von 39—40, auf 37—38. 
Saffren, Orange von 70, auf 68. 


— — 


Verſchiedenes. 





Die Indianiſchen VBölkerſtämme im Weſten bed 
Miſſiſſipi find fehr unzufrieden darüber, bat die ame 
tıfanıfsen Coloniſten auf ıyrem Gebiet jagen, und bes 
fonders fo viele Büffel erſchiehen. 

Die Summe, welde in London bid zum 10. Sept, 
ſchon für brodtlofe Arbeiter durd) bie neulich eröffnete 
Subfeription in der Konden Taverne und fonfl geſam⸗ 
melt iſt, beträgt eine halde Mil:on Pfund Sterling, 

Nah einem Brief von Gibraltar vom 22. July 
ift der Handel dafelbit wieder Ichhaft geworben. Die 
englifchen breiten Tücher find in Spanien jJegt ſeht 
geluht, fo wie alle andern engliſchen Waaren. 

Der Handel wird zu Cette, nach einem Schreis 
ben vom 29. Auguft mit jebem Tage blühender, 


—— III II — 


Mannigfalrtigfeiten, 





Belinde Winter. Ju Holland und Schwaben, 
fo wie ih andern Gegenden Deutfchlande find diefen Herbſt 
Die Etörche wieder gefommen, wad fangen an von Neuen 
au brüten. Es ſcheint demuach daß fie.sinen neuen Soms 
mer erwarten, und wir wenigſtens noch einen warmen 


_ 
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Herbft erhalten, "obgleich dergleichen Kennieichen immer 
trügerifch find, fo baden fie ſich doch oft bewährt, und 
überhaupt Änder man in den alten Ehroniten häufig Ans 
gaben von warmen Herbiten und gelinden Wintern, die 
aber gewöhlich machtheilig waren, da leicht peſtartige 
Kkantheiten entſtanden. So bruͤteten z. ©. im Jahr 1186 
die Vögel im Jaunar, und bie Baͤume bluͤthen von 
neuem, auch wurde die Ernte an der Oſtſee ſchon im 
May gehalten. Im Jahr 12897 blühten zu Couſtauz um 
Weihnachten Roſen und Veilchen, umd die Maͤgdlein far 
wien mit Blumenträngen geputzt in die Kirchen. Zwer 
Jahr ſpaͤter war der Winter ebenfalls fo gelind, daß die 
Eltern und Hühmer vor h. 3 König brüteren, die Blws 
men noch vor Weihnachten, umd ber Weinſtock am ı3tca 
Januar bluͤhte. Die Bdume behielten ihre alten Blaͤt⸗ 
ter, bis ſie neue belamen, gerade fo wie in den Suͤd⸗ 
länder. In Deierreich bluͤhten fie ebenfalld und man 
fand Veilhen an den Hecken. Auch im nächhfolgenden 
Winter war dieh der Fall, indeh war diefer regnerifcher. 
1426 war im Durchſchnitt ein ſeht warmet Winter, 
auf weichem aber in Den Sommermonaten ein großes 
Sterben folgte. Am 6. Dezember blühten die Bäume, 
und Felder und Gärten waren voll Blumen. Im ısten, 
ısten und ırten Jahrhundert war ebenfalls mehrere male 
dıe Wirrerumg im Derbi und Winter febr gelinde, bes 
fonders 1494, wo im Januar IK Preufen die Kirſch⸗ 
biume blühten,, 1586, wo fie‘ ebenfalls zweymal bluͤhten 
und das Getreide um Oſtern reifte, 1625, wo ım Januar 
die Lerchen wieder erſchienen, und fangen, Im ıBich 
Jahrhundert iR fein ausgerechnet warmer Herbſt und 
Winter bekannt, gelinde Winter waren aber 1710, 171% 
1722, 1724, 1764 und 1783. 


———— 


Geld + und Mechfelcurfe. 





Copenhagen, ben 6. September. 
Hamburg |, ©. zı7 Pet. k. ©. 725 Pet. 
Amferbam, in Caſſa 660 pCt. 1. ©. 


London 1.8. — Kthlt. Species Eurt 730 Pet. 


pPpetersburg, ben 37. Auguf. 
Hamburg ‚pr. Rubel 827/52. 7f8 8. 


!imderdam 10- 101/34, London 925/32. 


Paris 104-104 1. _ Wien — 
Silber Mubel 399. Dukaten 1205. 1215. 


?onbon, vom 10. September. 
Amfterd. Bes. 2 Uſo 40.8 [Bilbao 34 ıfa 3 
k. Sicht 407 Sevilla 35 Gibraltar 31 

— fl. cott. 2 Ufo 12 8. Livorno 46 ıfa Genua 43 1)2 

S. 12. 5. Venedig 27° Malta 47 

Rotterdam » Ufo 12.9 Neapel 38 3/4 Palermo 114 


Antwereen ı29 Liſſabou ss Dportg 55 
Hamburg 2 ıf2 Ufo 36.9 Rio Janeiro 58 ıfa 
Altoma dito 35 ro Dublin 13 Ef — 


Agio dr Bank. Hol. a PCt. 

Bold, fremdes und gemünjt. 
Bordeaur a Uſo 26 Portug. d. Unze 3.19 
Frankfurt a. M. ı5ı X,M. Neue Dublomen 3.14.6 
Dadeid eff. 34 1/4 ' " pas d. line 4.onfa 
Eadir 34 eff. | - 


Parıs ı Tag dato 25.80 
2 Ufo 26: 








Livorno, vom 30. Auguft. 
Wieun in Uugeb. vor. 197 ı f2jAmfterdam 94 
Rom 127 ıfa Hamburg 86 3/4 
Neapel 1202/4 Augeburg 198 
Palermo 12.4 Liſſabon 838 





Meiſina 12.2 Cadix 140 

Genua 124 ıf2 Madrid. 140 

Mailaud 133 1fa Bologna 94 

Sloreug 123 12 Ancona 130 

von 102 Senf 105 

Zurim 98 Trieit 201 

Marfeille 120 1/2 Smyrua 234 

Parıs 102 ı JEonfiantinopel 236 

Venedig 525 Petersburg H. 

London 48 ıfa | 

Srantfurt, den 19 Ecpt. Lvon 8.6 — i⸗ 

Pop. Bad.) - - 2m. — — 

AmſfteinC..G. — 136 Wien te. — — 
- 22M. — 135 88* — 2M. — 32 

Hamburgt.E. 147_— |anassurs em. 9 — 
- — 2M. 1464 — 8 ner Be 

= — temen k. S. 106 334 — 

— F * — 148 Berlin in C. .S. 104 1/2 — 

Vvaris E. = — 78 4Baſel EEE 100 — 
— — 8 > — 


L&S — — 
—— bie Meſſe 90 /4 — 





Kurs der Ötaatspariere in Frankfurt, 
am 19. Sertember. 





oe. Oeſterreich. Proc. Baden. 
2 Schuldverſch. a41/2 P.4 Schuldverſcht. ge ®, 
sıfa bite 2512 —igıja, Amort. Caſſe 91 ah 
5 diro a7 1[2 BEnnE ine 
aıfı W Edt. Beo. 23104 —i4 Echuldveridr. Ssıfa — 
4 Bco.yoit.fl.sco 18 34/74 —Ig dito 2392 — 
aıla Neuechuldv. 3 6. Darmfadı. 

- fottere in®.n..50 94 Ds - MWeftgbäl. 20 — 
- bite Fl 100 150 &.l5 Landfiände HH — 
Baierm - Nafifan 
Schuldverſcht. 0 —s Schuldverſcht. Iıfa — 

6 dito 4 12 — Holland. 
4 gott, verj.d.5oof, 61 « - 


ıfa — Ausgeſt. Schuld 
— 


ı Mürnberg, 23. tember 
Amferdamındr.zp. — 
* in Beo. — 1436344 


a Uſo. 
200 Fs. I 
Sranffurt indie Meſſe — 


ondon 9A. 52 kr. Yeipiig ın Die Meſſe 9 
gen — 33 @arl»-u.Mard’or 32 
Tr . — — jültekoudd’or 106 
Augsburg — 99 3/4 |Neue Kouisd’or 100 
Frant furt .— 10 jQucaten aliRco. 110 
feipjig — 100 Sour 1907 u.R%.D. ıorıfa” 
Vart⸗ gold. — 116 [$ran; Wold Ducaten 4.5Satr, 

Eurs der ei re in Wien, am ‚8. Bent. 

. 4 ittel⸗ pC. Mittelp. 

Obligationen: pc. preis, |Oefr.u. d. Enns 3 utel⸗ 
Wien. Stadt ⸗Be. 21/2 71, vie . ala — 

dito 2 — dito . 2 — 
Hoftammer 3 74 Wooſe der neuen Silber- 

dito zıfa — Yotterie 

dito 2 36 | Nieder, Defter, 

dito v.. 1815 u 2 2/2 Ständefot, 2 — 

in Etlbermünze 


31 3/41Dofiam. Dbl der 


dito dito in W. W. ausm. Gtaaats)aıfg — 


Staat: »Dblig. zu ro. H. Schulden Caſſe⸗— 
in Sılbermünge —  [Renier. Schuidverfchr. 
dito Komventiensmünze in| 9.3. 1509 3 — 


WB 412/3 

Wechfeleurs in Wien am ı8, September. 
Anıflervam, für 100 Thlr.@ure,, Ktbir. 443 
Augsburg, f. 100 Gulden Eurr,, Gulden 318114 


313 
amburg, f. 100 Thlt. Bance, Rthlt. 477 
eibria für 100 Thir. W. Zahl., Rıplr. zır 2/8 
London, Prund Eterling Gulden 324 2 Monarch 
Doll, Ducaten, ı< fl. 32 fr Kaif. Due. 14 fi. 54 br. 
Eonventrand » Mänge fi. 9a7af I 
—— —ñ——— — — — 
Berlin, denı4, Juno, Br. Geld 
dr. Seid. NuasbnrgemR. 102 1/4 — 
Amſt.in C. 1391/4 139 Breslau. — 
— 2 — — Rent 8. ° 


Hamburg. ı5rıfa ısıufglgiuntt aM. -ı02 afb :ozıf$ 
— am. 1501/2 150 1/4 |Holl. Durat.Br. ı5ıfy 
London ) M. 6.15 1/4 IFriedr.d’or 103/4 ı01f$ 
Parıs in sr.aM, — 79 — — 175 176 
Wien in@r all.saıfa 32 ıJ4 


— —— 
Sekanntmachung. 


— — — 


Commis wird geſucht. 

In eine bedeutende Materials oder Droguerie-Maarens 
bandiung in Nürnberg ſucht man hbleungfi einen geſetz⸗ 
ten, ſoliden, rechtſchaffenen und feißigen Handluuge 
Eommis, für das Magajii, der jedoch vollfommener 
Waaren Kenner fegn muf, indem er allen. Magazins: Ges 
fhäften vorjufteben und die Waarenverfendungen zu bes 
forgen hat. — Wer dieſen Forderungen ju entiprechen 
und fih um dieſe Stelle ju melden gedentt, der beliche 
es in franfirten Briefen zu thun, unter der Auffchrift: 
C. F. L. abjugeben in Litt L. N, 207, 
— — 


J get, 
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Handlungs-Zeitung. 





187. Stüd, Mittwoche. 


Nuͤrnberg, am | 25. September 1816. 





(Bu Haben wöchentlich fuͤnfmal in allen Poſtaͤmtern und PohamtsZeitungs-Erpeditionen; monatlich in allen Buchhand⸗ 
lungen, Preis jäprli, voraus, 10 Bulden Eorrent (62/3 Keihsthaler fächf.) ; im fernen Poſtaͤntern etwas mehr.) 


Auszug eines Schreibens ans Gräg, vom 14. 
September 1816, 


Mit Verwunderung lefe ih im 249. Blatt ber 
allgemeinen Zeitung vom 5. Sept. unter dem Datum: 
Wien, den 28. Auguf: Aus Peſt und Gräg er 
fähre man, daß die dortigen Jahrmaͤrkte fehr 
guten Fortgang haben, Da der Grägermarte erſt 
am ı. Sept. beginnt, fo mag der am 28. Auguſt in 
Mien ſchon betannte Fortgang des Cdamals noch 
nicht begonnenen) Matktes wohl unter bie frommen 
Wouͤnſche bed Correfpondenten gehören, welchem bie 
Redaction ded genannten gefhägten Blattes empfeh⸗ 
len folte, ſich folder groben Verſtoͤße gegen die Zeit 
rechnung zu enthalten, weil font die Glaubmwürbig- 
feit feiner übrigen Nachrichten — auf zu den from» 
men Wünfchen gezählet werden kͤnnte. Beine Dw 
vinationsgabe har ſich auch nichts weniger ald bewaͤh⸗ 
ret, wie Sie bereitd aus meinem früheren Schreiben 
vom 2. Sept.*) erfehen haben werden. Die aus 
ihren Blättern bekannte traurige Rage der Stegermart 
ließ auch leicht dorherfehen, daß es kommen mußte, 
wie es getommen ift. Diele und theure Waare und 
fehr wenig Geld. Der Gontantverfauf beſchtaͤnkte 
ſich beynahe auf 0 — o. Mur ein fehr Heiner Theil 

der bedungenen Zahlungen murbe geleiſtet. Viele 
Handeleleute erhielten nicht den achten, andere nicht 
den ıöten Theil ihrer Forderungen. Woher follte 
au wohl dad Geld kommen? Aus dem Audlande 
Tommt feined; wir bezahlen mehr hinaus. Die Mens 
ſchen aus allen Staͤnden müflen ih, bey ben hohen 





*) Im Neo, 179. der Handlungs Zeitung, 
Dim und awanioter Tabrgang. 


Vinkeljuden machten fdledten Markt. 





Werth ber erflen unentbehrlihiten Lebensbeduͤrfniſſe, 
der Rebensmittel, Feuerung, Mierhe, größtentheiis 
auf dieſe beihränten. Nur viel Geld unter der Mens 
fhenmenge giebt guten Markt. An Eifen und Eifens 
maaren war fait gar fein Abſatz: Baummwollenwaaren 
werden ohnehin im Herbſtmarkte für den Minter 
wenig ober keine gefuht. Luxuswaaten eignen fi 
nur für wenige Meiche und ſelbſt dieſe beſchtaͤnken 
ſich bey ihren größeren Hausftande, und lernen ent 
behrlibe Dinge entbehren. Die Scheu vor hoher Ber 
ſteutuag lehtet Vorſicht umd Zutuͤckhaltung. Groß 
haͤudler die ſonſt nur Stuͤckweiſe verfauften, und 
oͤfter kein Stuͤck uͤbrig behielten, liehßen ſich dieſem 
Martt Über herab, Ellenweiſe zu verkaufen. Die 
waſſerdichten Huͤte von Wien, die um 15fl. das 
Stuͤd vertauft wurden, verurſachten unferen Hutma⸗ 
chermeiſtern, die ihre nicht waflerdichten biäher um 
ao fl. abfegten, vielem Berdruß. Die hauſtrenden 
Ich hatte oft 
Gelegenheit ıhre eiſenfeſte Geduld zu bewundern. 
Sie laffen fi alles gefallen, wenn fie nur Gewinn 
— nit etwa haben, fondern nur — hoffen. Ich 
fah wie eim folder zwey Tiſchtuͤcher für einen Centnet 
Ringeiſen verlaufte. in anderer handelte Ketten für 
Pertal ein. 

Solten wir wohl etwa dahin gelungen, aus Gelb» 


‚mangel zu folgen Taufgmitteln unfere Zuflucht nehe 


men zu muͤſſen. . 

Bon dem vorerwaͤhnten Eorrefpondenten der Allge⸗ 
meinen Zeitung wünfdten wir auch zu erfahren, me 
die Schiffsladungen von Rafirmeffern in Steyermart 
verfertigt werben, welche die Amerifaner in Trier für 
2 Kr. das Stuͤd faufen? Solche Waare wird auf 
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im Greßen, befonberd bey ganzen Schiffsladungen 
nihe Städmweile behandelt, fondern nad Dujenden 
oder gros. 

Der Petermarft ift ‚gut ausgefallen, "das 
aber Gräg liegt nice in Ungarn, fendern in Eteyer- 
mart, und dieſe ift ein erblaͤndiſches Herzogthum, und 
fein Königreih mut einer Conſtitutiom 

—l — 
Meuer Ruſſiſcher Zoltarif. 


Den nachfolgenden, und fo eben von Modfau zur 
gefommenen, ausführliben und genauen Auszug aus 
den neuen ruſſiſchen Zolltarif theilen wir bier voljtän. 
dig mit, da er für viele Intereffe haben wırd. Die 
bier feigefegten Zölle werden vom 33. Mär 1816 
bid 31 März 1828 In Rußland begbehalten.. Sie 
fönnen in Bco Rubel bezahlt werden, und zu bem 
Behufe wird jedes Jahr beſtimmt zu welchem Preis 
dieſe angınommen werden. Diefes Fahr wird ein Sil⸗ 
berrubel füt 4 Deco. Rubel angenommen. Don allen 
MWaaren, welche Procent oder vom Werth zahlen, wurd 
der Zoll in Banknoten entrichtet, und fie müffen ger 
nau, dem Inhalt und Werth nad, angegeben werben, 
IH der angegebene Werth zu niedrig, fo wird. bie 
Waare für Rechnung des Zollamts verſteigert, und 
dem Eigner ber angegebene Werth, nedſt 10 Pet, 
Bortheil ausbezahlt. Wenn jemand von einer heil, 
baren Waare nur einen Theil, z. D. von Handſchu⸗ 
hen nur den rechten oder Iınfen, von Taſſen die Ober» 
oder Untertaffe einbringt, fo ſoll das Ganze confiscirt 
werden, Die Einfuhr des Rums ift erſt am ı. San, 
1819 erlaubt, 


In den Häfen rt; Petersburg, Riga, Liebau, Neval, 


Archangel, Odeſſa, Feedoſia, Tagaurog, und den’ 


Gränziölen Kowno, Brefisfitbonsti, Radſiwil und 
Dubosjar. 
Silb. 4 Ro. B A NRo €, 


Aloe pt. Pud — 75 
Alaun ö N . pr. Bett. — 75 
Arten! . . . . # dd 1 — 
Daummolle, rohe rer 
Bergblau — 125 
Blep» und Stieferweig — — 75 
Blenftiite, ord. Holz 2. Did. — 3 

—  ‚Eederholz . — — 15 
SBleh zucker pr. Pub — 75 
Borar " — 195 


iR wahr, 


Dranntwein alle Sorten, Xrac, 
Eyrum, aufer füllen und Korn, 
branntwein „ ' pr. Anf, 10 


Kupfer und Meſſtag ‚pr. Pud 

Lakritzen, Hollunder und Quittenſaft — 

Lattun — 

Maſtix 

Mennig 7 R s . 

Meflingdrarh 5 . 

Nadeln und Tamburnadeln ohne Ein, 
fofung . \ . pr. 1000 Stck. — 

Neapcigeid i „ Me. Pub Fr 

Nue ale Sorten ı ®, Kötusr 


Earmın . . .. pPr.Pi. a 
Daunn . . pr. Bud 15 
Suhdeın unverarbeiter . s — 2 
Glintenſteine — — 
Gallapfel — . 
Gummi Gutta — — 1 
— Dragant — r 1 
— Seguegal, Atabicum — — 
—. Col . . * — 1— 
— Sandarac — — 1 
— Benjoe — 5 
Gruͤnſpan, venet. 10 R. rd, — 3 
Indigo — 2 
Kameelhaare, geſponnen wos gefärbt — 8 
— ungeſponnen dito, — 7 
Sie . i — 5 
Kteide »r. Bet. 1 
1 

3 

5 

ı 

5 


II) 


10Std, ı 
Perienmurter und Bernftein roh pr. Pud ı 
Pferde, Hengſte und Stuten fr 
— Malladen - . jeder 25 
Pınfel } } 3 10 Std — 
Morter : . Pr. Oxh. 20 
Syausd , } . PP — 
Sceidewaſſer — ei 2 
Süleuftemne . Dr pr. Did. — 
Somwänme . . pr pub 1 
Squͤtt gelb 7* — — 
Sue, venet., ſpan., titt. u. srieg. — 1 
Seide, rohe fr 
Zerpentin und Del . — 
Umpra * * ’ . ” — — 
Uprglätee 0. en a 
Bırrıol « Spiritus ee 155 Pud2 
— Del * *F — 
Weihrauch Da u 


IE (a wg fit 4 


50 


50 
20 
30 
25 


2% 
so 


75 
50 
75 
50 


50 | 
25 
75 


75 


50 
25 
25 
50 
ei 


75 
15 
15 


25 


ei 
50 


„13 
15 


15 
‚50 


Meine, ungarifde, öfter. u. dgl. o—_ 


pr, Dr. 2 
— in Bouteilen — . aDou. — 25 
>Meineifg . . . . Pe Oxh. 6 25 
Zinnober . . > . Pr Bub ı 25 
Zutwerjamen . — — 30 
Zwirn — 25 — 
Edelſteine aller Kt u 1 96,.8.%. 
Schieferrafin " . 5 — — 
Geibirr, irdenes, ohne Goid, Suber und 
Malerey 25 — — 
Miniataurfatben, auſſer beſonders berann- 
ten . i R E 2 et 
Yan, Alerander , Zeiben, Drud., 
ſtotenpadier und Pappen 25 — 
Perlen i — — 


Perlenmutter und Bernſtein, verarbeitet 10 
Poreellan ohne Gold, Silber und Mar 
lerey . . . ae 

C Sertfegung folgt.) 





Aufmunterung zum Gebrauch 
Zeuge In Schweden. 





An Chmeden ſucht der Kronpeing dad Gtüd 
bed Volks gu gründen, er den immer jteigenden Rus 
xus, ber in dieſen von der Matur wenig begünftig« 
tem Rande um fo gefährlicher iſt, zu unterbrüden, und 
das Volt zu ber aiten Einfahheit zuruͤckzubtingen. 
Als er am 4. Anguft auf einer Poſtſtation unweit Ny⸗ 
roͤping Fruͤhſtuͤck einnahm, hatte ſich daieldft eine Men⸗ 
ge Bolts verſammelt, alle in ihren Sonntagstleidern, 
das weibliche Geſchlecht zum Theil in Cattun, Neſ— 
ſeltud, Seide ic. Indeſſen war gleichwohl ein Theil 
in ſeibſtgewebter Beinwand und Wollenzeugen. Dies 
gab Geligenheit zu einer Vergleichung, moben Se. 
Hoheit, die längere Dauer des letztern ungetechnet, 
Außerten, daß verſchiedene ſowediſche Zeuge ihöner 
als die auslaͤndiſchen wären, und zuletzt erlaubte er 
dem Lands hoͤfding unter der Voltsmaſſe alle diejeni« 

gen auszuſachen und zu ıhm zu führen, bie eigen ge 
machte Kleider trugen, Er ermunterte die Ve— ſam- 
melten aufs ſomeichelhafteſte, in dieſer für ihre uͤb⸗ 
tigen Mitbürgerinnen fo nüßlıhem Fleiß fortzuiahren, 
und befhentie jede Frau und jedes Mädhen mit eis 
nem Dukaten, melbes ben dem beriammelten Motte 
"Die größte und lebhafteſte Hreude erweckte. Als nun 
das Gerügt die Zurüdtunft Ihrer Koͤnigl. Hoheit 


iulaͤndiſcher 


launt iſt⸗ 


fe eingeführt werden fönnen, gefallen find. 


auf demfelben Wege verfündigte, hatte Mh am agflen 
Auguft auf derfelden Statton laͤngs dem Wege bis nad 
Nykoͤping eine Menge Volts und zwar alle Frauen, 
zimmer ım ſelbſtgemachten Kleidern eingeſtelt. Als 
indeffen der Kronprinz ſah, daß einige bon ihnen 
Halstuͤcher von Cattun trugen, gab er einer Frau unb 
einem Maͤdchen, bıe um Kopf und Hals ſelbſtgewebte 
Tuͤcher trugen, jeder einen Dufaten mit erneuerten 
Aufmunterungen für alle Anmwefenden, fi immer mehr 
Geididlihteie in ihrer Arbeit zu erwerben und zu der 
Sparfamtert ihrer Borfahren zurädzutehren. 


— — 


Schreiben aus London, vom 10. Sept. 





Sm Ayandet hat ſich nun mwieber Gredit und Zus 
trauen in hohem Grade eingeſtellt, wodurch die Ge⸗ 
ſchaͤfte neues Leben gewinnen, Während des letzten 


langen und alles Wohl untergrabenden Krieges, ſind 


ale Waaren auf eine unnatürlide, den Mittelpreis 
weit überfleigende Höhe gefliegen; dennoch war ber 


"Fall der Preife bey der Ruͤckteht des Briebens verhaͤlt⸗ 


nißmägig noch ungemeffener. Erſt jetzt haben bie Pros 
bufte des Landbaued den vom Parlamente fanctionir« 
ten. Standpuntt, go ©. im Durchſchnitt ihr Wesen 
in England und Wallts, erreiht; eın Preis, der von 
benden Haͤuſern als dem Landbau erfprießlih aner⸗ 
Die allgemeine Stodung des Hanbıld, 
veranlaft burd den ſchleunigen Fall des Wecrthes eines 
jeden Artikels ſowohl in Europa ald in Amerita, fo 
wie ber verbreitete Lärm Über die traurıge Rage des 
Landes haten bisher den Capitaliſten abgehalten, ſein 
Geld ım Handet anzulegen, woher ed den gefommen 
it, daß mande Waaren weit unter den Preis, moju- 
Diele 
dieier nun. die großen und’ regelmägigen Abfag fin. 
den, find jetzt ein Gegenitand der Spekulation. Nie 
war meht Geld vorhanden als eben jegt; die Preife 
der Ztode für Geld oder für Rebnung find faft gleich. 
3 PCt Conſol. heute für Yeid 62 1/8 für Rede 
nung im Det. 623f8. ° Das Volt leıber aber fchr, 
mir einziger Ausnahme ber Capitaliſten und Be olde- 
ten. Die Atmuth zwingt alle Staͤnde zur größten 
Spatſamkeit, ſelbſt ın den Nahrungsmittein. Daher 
merden dır Manuracturmaaren unter dem Preife wege 
gegeben, und ſchleoter gemadt, um im Ausland Abs 
gang zu finden, wodurch ſte dann ıhren Mur verlieren, 
Da ſeht wenig fremde Waaren hier verbaut mer, 
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den, fo haben die Schiffe keine Ruͤdlabung. Alles 
dieß rührt don ben. hohen Abgaben hir, melde bie 
erſten Rebenebedürfniffe, und mithin alles vertheuern. 
Daher ift alles ıheurer als in andern Rändern, und 
bald werden unfere Waaren mit den fremden faum, 
ungeachtet der Mafbinen, reis halten können. 
Nah Hamburg iſt in voriger Woche ausgeiühtt 
werden: 5683 Cır. Kaffe, 1637 bie. Zuder, ı551 
Pfund Indigo, 477 Gallons Mein, 2968 bo. Rum, 
48,368 35. Piment, 82,75515 Pteffer, 603 1b. 
Muccatnuͤſſe, 179 15 Macıs, 42 1b. Ingber, 858 
Pi. Cauehl, 14.858 Ib. Cafila-lignea, 5940 Ib. Zar 
bad, 29 Ctr. Reis, 5781 Ib. Schellad, 1493 Std. 
Haͤute, 2196 do. Felle, 150 Cır. Braſilienholz, 40 
dito Ebenholz, 30 de. Rothholzic. 
(Beſchlußz folgt.) 


Belgien, In Belgien find bie Baumwollen⸗ 
ſpinnerehen in ber traurigſten Rage, indeſſen ſucht bie 
Regierung ihnen zu NHülfe zu kommen. In Gent 
find 31 Spinnerepen, die 420 Spinner beſchaͤffti⸗ 
‚gen, von denen jeber wieder 35 Menfhen Arbeit 


‚giebt, nämlich den Anbindern, Abſpulern, Kämmern, - 


Drudernee., fe daß fi fünfjehn taufend Menſchen 
mit diefem Gewerbszweig befhäfftigen, und jegt einer 
‚traurigen Zufunft entgegen ſehen. Funfzig find fon 
aus Mangel an Erwerb nad Branfreidy ausgewan⸗ 
dert, mo die Epinnerepen Arbeit baden, ba bie 
engliſchen Waaren verboten find, und das Verbot 
- ‚durch eine dreyfache Douwanenlinie aufreht erhalten 
wird. Auch werben bafelbft die beisiihen Arbeiter 
den einheimifhen, wegen ihrer Thätigkeit, ihrer Staͤr⸗ 
te und Seſchidlichteit vorgezogen. 


_— V— 


Verſchledenes. 


Livorno, vom 3. Sept. Die toskaniſchen Des 
Qutirten, welche nach Zunis gefhidt mworben waren, 
find glüdlih von dort zurüdgefommen, nachdem fie 
das Gefhaft ihrer — vollendet hatten. Gie 
brachten von dem dortigen Dep für unfern Souberain 
Geſchenke mit, bie in einem arabiſchen Pferde, Rauch⸗ 
werfen, wohlriechenden Wäſſern ıc. beſtanden. Sie 
erzweckten nebſt der Auswecht lung unferer Selaven ger 
gen die in unſere Gefangenſchaft gerathenen Tuneſer, 
auch einen zwepjährigen Waffenſtillſtand, indem fie 
wegen ben politifhen Umfänden, in welchen fi ges 
genwartig bie bortige Regierung befindet, feinen des 
ſinitiven Ftieden abſchlie ßen konnten, . 


In der Münze zu Paris ſollen ent für 30,000 
Franken halbe Frankenſtücke geprägt — 





Geld» und Wechſelcurſe. 





Hamburg, ben ı7, September. 


Bordeaur aM. asıfah. Fuͤr 100 Replr. Ben. 
Paris dito 25 3/8 8. Amſt. Eafia .©. 108 ıfa 
LondeuaM. 35hl. ı 0. — — aM. 108 3/4 


Madrid ee uf. 86 3/4 Eopenhagener Eor. k. S. 746 

Cadix 853/4 Bilbao — Prag. C.s W. 470 eff. 148 ıfa 

Lıffab. 40 3/8, Portoyor/s Wien dito 470 eff. 147 3/4 

Genua78 ı/2 kıvornos4 Frankf. a. M. Münje 143 1/3 

Bresiau 68. 411/4 Augeb. Eor. 6W. ı1481/a 

Schleswig. Hol. Species ıfa pCt. Rab. geg. Bee. 

Dur. al Mare. d. St. in Seo. 1001/4 fi, wollt 

Ld'ot. u. Sr.door 10 Mt. 15 5/8 $. das Gr. voll in Bea, 

Hamburger Cost. 23 1/2 pCt. ſchlechtet als Banco. 

Dän. gt. Core. a5 1/8. Meue 2/3 für oe 30, “ 

!'v. u. Sr.d’or für voll 365/8 ſchl. als Be. 

Menue 3/3 für vol 37/8 pCt. ſchlechter als gr. Carr. 

2d‘, u. Gr.d’or für voll 9n/4 dito. 

Louis: und Sr.d’or sıf8 pet. fl. als N.2/3 für vol. 

Neue 23 St. 308. 91a D. das Stüd ın gr. Esur. 

2v‘. u. Frd'oe volw, 13 ME. 11 3/4 5. dto, 

Silber in .. 12-15Jöthig 27 ME. 6-8. ein Gil, 
ber 27Mk. 108. Beo. St. v. Achtenar RE, 1ı ı a- 

Discome — pält, ——— 


— — 
Bekanntmachungen. 
— N, 


Commis wird geſucht. 

In eine bedeutende Materials oder Droguerie-Waarens 
bandlung in Nürnberg ſucht man ſchleunigſt einen geſet ⸗ 
ten, ſoliden, rechtſchaffenen und fleifigen Handlungs, 
Commmis, für das Maga, der jedoch nollfommener 
Waaren- Kenner ſeyn muß, indem er allen Magayins.: Ges 
fhäften vorzufieben und die Waarenverfendungen ju bes 
forgen bat.— Wer dieſen Forderungen zu ent 
und fi um diefe Stelle ju melden gedentt, der belisbe 
es in frankirten Briefen zu thun, umter der Auffchri; 
C. F. L. abıugeben in Litt. L. N, 207, 


Eommid fucht eine Stelle. 


Ein Handlungs:Commis mit 26 Jahren, der auf dem 
Lande in Condition ſteht und die beten Zeugniſſe aufiw 
weiſen bat, wuͤnſcht einen Play in einer Stade ju erhal 
ten. Er bieret fih au allen Gefchäften au, und Hefigt 
Kenntnife vom Seiden⸗, Schnitt, Tuch / und Epeyerep 
Waarenhandel, und fchreibt eine fchöne Haudſchrift. 

Das Nähere iR im Eontor ber allgemeinen Handjunge 
Beitung gegen Porto freye Briefe iu erfragen. 


771 — 


Allgemeine 


Handlungs-Zeitung. 





188. Stuͤck. Freitag. 


Nürnberg, am 27. September 1816, 





(3u haben wöchentlich fünfmal in allen Voſtaͤmtern und Poramts-ZeitungssErpeditiomen; monatlich in allen Buchhande 
dungen, Preis jäprlih, voraus, 10 Gulden Eorrent (6 2/3 Reichsrhäler fächf.) ; im fernen Poſtaͤmtern etwas mehr.) 


Schreiben aus fondon, vom 10, Spt. 





. Beihluß ) 


In Rohjucfern war biefe Woche wenig Umfat, 
und die Preiſe bireben underändert. Seſtera wurde 
ber Einfuhrszoll auf 27 Echelling pr. Ztner feige 
<fegt,' aber demungeadiret geitahen wenig Eıntäufe. 
Die Preife werden ſich halten. Barbados wurbe zu 
85-89 Sc. bezahlt. Stampfjuder iſt viel für Die 
Bauiſchen Häfen zu 70-75 3%. getauft worden, 
Sprup ſtieg um 1 Sch. pr. Gallone. Fremde Zuder, 
beionders weiß Brafil, find gefragt. 

Kaffe ıft ſeht gefuht und wieder um 2-5 Sc. 
geftiegen. Hol. Bohnen find jelten, da ſie meiſt uns 
mittelbar nad Hollend gehen. Demeraty und Eſſe⸗ 
quebo kommt deewegen nicht mehr fo bäufig ter, 
weil beyde Golonen ſich mehr auf dem AZuderbau le- 

‚gen. Aus Jamaika erfährt man, daß die Gegenden, 
wo der feıne Kaffe gebaut wırd, durd ben legten Drs 
tan gelitten haben. Alles dieß veranlagt zu bielen 
. Speeulationderntäufen 

Baumwolle iſt unverändert. In Liverpool mar 
ed ebenfalls fehr ſtille, und es laffen ſich daher fcine 
beflimmten reife angeben. 

Farbhölger Find wegen ihrer niedrigem Preife ein 
Gegenftand der Speculation. Briefe aus Jamaife 
tarhen zu den jetzigen miebrigen Preifen nicht zu vers 
taufen, da bort fehr wenig Holz'gefält wurde. Dlaus 
hol; 6 Pf. St. 15 Sb. — 7 Pf. Er. 

In Rum werden bedeutende Gerhäite gemacht. 
Die Prerie ſtiegen wieder um 2 St. ‘ 

Tala wurde in großen Parthien für Frankreich 


Brep und waniaſter Zabrgang. 





aufgefauft, und iſt dadurh um 2-3 Sch. höher ge 
gangen. - 
In erfier Hand find jegt nur 1500 56. Maryr 
land Tabak. Kürzlıh wurden 400 Faf Mitteliorte 
zu 8-84 D. das ib. verfauft. Alter iſt geiragt. 
Bon Virginiſchen find nür 6000 FH. hier, und bie 
Preiſe nihr anzugeben 

Ja Wahlfiſchthrau werden wenig Geſchaͤfte ge 
masr Eine ganze Ladung Gröniänder wurde zwar 
zum niedtigſten Marktpreiſe verlauft; Beine Parthıen 
gehen aber fiers zum höchſten ad. SGamendie find 
ungeſucht. Palmoͤl 30 St. 

Pfeffer iſt ſeht begehrt und ſteigt. 
Jagber geſucht. 

Tonkay Thee iſt in der legten Oſtind. Verſtei⸗ 
gerung um ıfa D. pr. tb. niedriger, Bohe und Congo 
aberr um 3—-5D. höher als in ber borigen bezaplt 
worden. "Am 20. d. M. verfleigert- die Compagnie 
949 Ballen Baummolle. j 


Piment und 


—— — — 


Berichte aus Ungarn. *) 


"Bon der Gränze bes Bannates. Die 
fortdauernden Gerüdte von einem Kriege mit ber 
Miorte — die ſich dielleicht auf auf dem Umitande 
gründen mögen, daß dem Bernehmen nad 80,00@ 


*) Nah dem Wunfche eines unferer Herrn Abonnen ⸗ 
ten und nach dem Bepipiele auderer Zeitichrifren, 
werden wir fünfrig alle Korrefponden; und eigenen 
Nachrichten und Abhandlungen mit einem * bes 
zeichnen. 
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Stämme Holz aus Kaͤrnthen nah Semlin gefloͤhet 
werben follen, und die in mehreren Geg.nden miytar 
thene oder dur Ueberibwemmungen und Hagel gets 
Körte Ernte der Feldfruͤchte hat verutſachet, daß feit 
urzem x Kübel oder 2 oͤſtetr. Metzen Weitzen von 
"of, auf 55 fl., Halbftucht von 24 fl., aufl 40 fl, 
Kern von 20 fl., auf 36 fl. im Preiſe gefliegen find. 





"Ofen, vom 2. Sept. Die PYreife ded Ge⸗ 
treides find noh immer im Steigen, fie haben fih 
- feit einigen Tagen wie folgt gehoben. Der Peſter 
‚oder ı ıfa öflerr. Metzen Weiten non 28 fl., auf ssfl., 
Gerſte von 11, auf 20 fl., Hafer von sfl,, auf 
9 fi., » Laib Kommisbrot von 48 kr., auf ıfl. 18 fr. 
ı großer Ungariſcher Laib Brot koſtet fl. Es if zwar 
eine neue, ober doch leicht erflärbare Erfheinung, daß 
das Getreide nah ber Ernte ım Preife fleigt, Bis 
dahin hielt jedermann mit, dem Kaufe fo viel möglich 
zuruͤck, in der Hoffnung, dann mwohlfeilere Preife zu 
erhalten, nun mehrte ſich das Geſuch um die Win 
tervorräthe; die reihen Bellger von großen Gütern 
"halten zurüd, und felbft die mindervermoͤglichen, die 
mwentg geerntet hatten, entäuffern nur das Entbehrs 
lie, gewiß fehr wenige. Go mußte das Bedbuͤrf⸗ 
niß mit den verfaufbaren geringen Borräthen in Mißs 
verhaͤltaiß gerathen, 


— ⸗VD— — 


Schrelben aus‘ Gräs, vom 5. Sept. 





Die Eond. Münze ſcheint ih über 300 erhalten 
zu wollen. Man finder ed unbegreiflich, daß ſich ihr. 
Werth mit, ihrer Vermehrung vergroͤßere, mährend 
ſich jener bed Papiergeldes, feiner Berminderung un: 
geachtet, verkleinert. Mir glauben dieſe Erihernung 
aus folgenden Urſachen ableiten zu können: Durch 
verminderte Ausfuhr unferer Probufte, Manuiatte 

und Fabrikate verſchlimmert ſich unfere Handelsbilanz, 
die dutch den Curs ausgeglichen wird. 

Die ſeit 1. d. zu entrichtenden Zoͤlle, Gerichts⸗ 

“u. a. Toren in Cond. Münze oder Metallmuͤnze ver 
mihren dad Geſuch nad denfelben. 

Durh bie nun durd das Finanz» Patent geſetzlich 
gewordenen Berträge — die ſich fogar ſchon auf Haus« 

und MWohnungsmierben, Padhte:c. erfreden, vermeh- 
ver ih das Bedürfuig derſelben ebenfalls zunehmend, 
befonders da durch den immer zunehmenden hohen 


an allen Sorten, 


Werth diefer Metallmüze bie Beforgnig ihrer Werthe, 
verminberung fehr geſugken iſt. 
 ‚Unfere Eifenpreife find etwas gefallen, duͤrften 
fi aber ibwerlih auf dieſen, ın Verhaͤltnißß mit den 
Erjeugungsfoften niederen Preifen erhalten. Gegen, 
wärtig gilt: bey den Hämmern 

Roheiſen 12 1/2 fl. W. W. der Wiener Cır, 

Grobeifen von 28 bis 30 fl. 

Stredeifen von 30 bis 33 fl. 

Dem Vernehmen nad hat die koͤnigl. ungariſche 
Regierung bey unferem Steyermärffden Gouvernement 
um bie Ausfuhr bon 20,000 Metzen Getreid von 
Steyermark nach Ungarn angefügt. 


"Mien, vom 10. Sept. Die Eiowedälung 
der Einloͤs und Antızipationsfheine durh die Bant 
wird naͤchſtens wieder beginnen, ſedoch auf. eine Art, 
dur& welde auch die Aftıen mit abgenommen werden 
müjfen. - 

Der geringfie Betrag jeder umzuwechſelnden Poſt 
muß aus 

gooofl. W. ID. beſtehen, wofuͤr die Bant 

sooofl, 1 PCt. Obligationen 

ı800fl. Silbermuͤnze und für die fehlenden 

soofl. Subermünze] 
sooo fl. Steine J 
goo0ofl. giebt. 

Nah einer leichten Berehnung erhalten nun diefe 

fpäteren Attionaits ihre Attien vortheilhafter als die 
früheren. 
Welche Wirkung dieſe neue Abänderung des Par 
tentes auf der Cure der Münze und der 1 PCt Obs 
ligationen haben, und in weihen Bertaufswerthe die 
Aitien ſtehen mwerden, wird die Zeit, die befte Lehr⸗ 
meiſterin, lehren. 

Obwohl bis jegt nur Gerüht, iſt die wirkliche 
Einführung dieſer ohne Zwang den Abfag der Aftien 
beiördernden Einloͤſunge methode fehr wahrſcheinlich 


eine Aktie von 





"Bordeaur, vom 16, Sept. Branntwein 
ſteht jegt, Armagnac guter, der felten it, auf 450 
Gr, Marmande u. hiefiger 460 Sr. und faum zu die 
fem Preis zu haben, Geiſt 3f6 14 ıf4 Gr., Cognac, 
Kondner Probe 530-600 $r.; don der erfien Sorte 
iſt faſt aichts auf dem Plage, Ueberhaupt fehlt es 
Bon Armagnac find nur 5.bis 
600 55. hier in britter ober vierter Hand, und bie 


Eigenthämer derfelben wollen erft im Det. berfaufen. 
Bon Marmande und biefigen liegen 260 Piecen hier, 
von kanguedoc 260 Pipen, deren Inhaber größten 
theild noh einige Zeit mit dem Verkauf warten mol» 
len. Zu 14 ıf4 und ı5 Fr. hat man 80 FE. autger 
boten. Die Beflekungen auf Cognac lonıten bid 
jegt nicht audgeführrt werden, es find 550 Liergond 
bier, die auf 550-600 Fr. sgehalien werden. Zwar 
ift geringe Sorte auch unser 550 ausgeboten worden, 
aber doch nur in Meinen Parthien, Auch in unferer 
MNahbarfhait if kein Votrath. In Languedok ſteht 
der Branntmwein auf 42 Fr., würde alfo, die 50 Bels 
ten zu 470 er. herbejogen werben koͤnnen. Montpeil⸗ 
lier 3/6 fann zu 14 ıfa Fr. die Velte hergelegt were 
den. Wegen der Leſe find noch in gänzlıher Unges 
wißbeit. Der Weinftod hat zwar fehr gelitten, fann 
„aber bey guͤnſtiger Witterung doch neh gut gerathen. 
Sollte dieß aicht der Fall ſeyn, fo werden bie Brannt» 
"weine, don denen ındeß jegt nur wenig fürs Aus⸗ 
‚land gefguft wird, no höher gehen. In Colonialr 
waaren ift wenig Umjag; Zuder, Havanna 4©. 
85 Fr, Mart, Terte 120 sr., roher ord; 82 Sr, 
Syrup 93 ıfa Fr, dir sofil., Kaffe St. Dom. 
1.25-1.35, Pieffer leichter im Entrepot 88 GC, 
Kaffinadezuder 1.50-1.65 d. 5 NYectogramme, 


— 
Neuer Nuffifcher Zolltarif. 


—— ———— 

Silb à 4 Ro. B. A. Ro. € 

In obbenannten Häfen und allen Graͤnzzoͤllen erlaubt, 

"Anid 60 C. Antimonium Br Pub, — 15 
Aepfel und Birnen» frifide pt. 2 Ant. 1 2 
- Aurıpigment 6oE. Bimſtein u.Zrippel pr. Pud — 8 
Blech, weiſſes doppeltes 460 Dlau. 6 25 


— — eintaches — * 313 
Sley 25€ Sleyer; pr. Ber. — 38 
Braunſtein und Mumie pr, Pud — Go 


Cappern 75 €; Citronen⸗ und mn 


ranzenſchalen . i : td 
Eıtronen, gefaljene R 2 Drhoft : 3 F5 
Criflal. Taztari pr Pub — 15 
Diſielt oͤpfe frei. Salgant 45 € Salı “a 

met ro€; Gips — **8 


Geſtraͤuche und Baͤume ftei., = . 
Heetinge pr. Ton, 38 €. bel. u. em. » 37 2050 
geräuherte ” "7" pr 1008 — a5 


7 


‚ „7 — 


Hopfen #r, Pub 1 25 
Ingber, weißer 25 a. grauer. 13€. pr. Pub 

— in Sypup . . . Pr Pfd. — 
Anftrumente, wiffenfhaftlihe und Mar. 

finen für Fabriken frei 
Kaſtanien 75€. Koriander 50 €, Kork 

holz 6 €. Krapp 30 C. Kubeben pr. Pub 1 So 


Kümmel und Kurtuma . — — 25 
Rorbeerblätter . . — 137 
Mineralwaſſer frei. 
Ocher 1. Be. 2 — 
Drlean 50 €. Drfeile 28. €. Dliven 75 C. 

piropien 1 R. 50€. Quediliber ı X. 25 

€. Querzitton . pr. Pud — 50 
Rohr für Fabrifen frei. Rauſchgelb und 

Meergruͤn pr. Pub — 25 
Salz in den Ofifechäfen. 15 C., in andern ’ 
Häfen . j pr. Pub — 10 
Safftor und Salmiae . . — — 50 
Schmelztiegel frei 
Schwefel gereinigt 2 R., roher pr. Berk. — 50 
Senſen J J J pr. 100 St. 2 50 
Sicheln — 1 25 


Sutrgel 8 €. Stahl 306, Steinfohlen 5, 


Spiauter 38 C. Suͤbholz pp 1 — 
Thon und Erden . frei 
Violenwurzel 25 €. Vitriol tief, ı R. 

ord. 75€ Wau ıo €, Weinſtein 

15€. Zinn r — — 45 


Seiten und dergl. 5 pCt. B. * Mühl und Schleif⸗ 
fieine 5 dito, 
(Fortſetzung folgt.) 


. P 


MWaarcnpreiss Veränderungen. = 


Sn Venedig find vom ıten did zum 1 3tem September 
geftiegen : : Y 


Queaſcc. bon 137, auf 166 168 D. 
Bruch ⸗Zimmt, Alexandriſches, von 45 D., auf 5 
bis 55 Ducati, 

Baumwolle, Cypriſche, von 32 234, auf 35 D.: ı 
Gallus, Iſtriſchet, von 22, aufı27— 28 D. 

— Abruzzo, von 25, auf 2830 D., 

Reis, Beronefer u. a. von 79-89, auf 30— 81. 
ı Diivdenöl, don Kı3—268, auf 220—270. 
Pfeffer von 1o4—1oB, auf HIaTi12. Dr. 
Pignolen, bom! 6, auf su Kire. J 

an Seite, Wenede, von 44-48, auf) —E ach 


> 


h 


Senffamen, bon ro auf ısD. 

Leinfamen, Puglier, von 2o—22, auf 25 fire. 

Zamarınden, Rebantifhe, bon 55 —60, auf 65 — 
- bis 66 D. 


Gefallen find : 


Anid, Puglier, von 190, auf 170 D. 

Gaifia lignea, ‚von 28, auf 24—26 Gr. 

Thee, grüner f., von 60—65, auf 44—48 Gr. 
Zuder, Lıffabon. weiß. affort., von 2ı ıfa—a22, auf 
. zı—22 D, 

—  Moscopade, von 12 ıa—14, auf ıı—ız D. 
— Raffinade, Venet., von 35, auf 24 D. 





J 


Verſchiedenes. 


In Schweden iſt die Ernte gut ausgefallen und 
Roggen gab es in mehrern Segenden doppelt ſo viel 
als voriges Jahr. 

In Leipzig wurde unterm ı7. Sept, befannt 

gemacht, baf nad den ſchon feit dem 25. Febr. 1774 

‚beftehenden Gefege, während der Meſſe und 8 Tage 
vor und nad) derſelben kane öffentlichen Ber 
feigerungen neuer Waaren gehalten werden bürs 
fen. 2 

In Württemberg ift jegt dad am 9. Gept. 
1810 fetgefegte Ausgangsgeld ben Reifen außer Lands 
in gutigen und zu pfero von guft. vom Pferd, auf 

‚3 fr, pr. Pierd und Station von dem Wohnorte des 

 MReifenden an, bis zur Auetrittögrange gerechnet, hers 
abjest. i 

Lord Exmduth ift von Algier nah Tunis gefegelt, 
wo er ındeflen ſchwerlich Widerftand finden wird, 

Clarke's Tod, Kürzlıdı if der in ganz London 
gelannte Thomas Clarfe im goften Jahre geftorben. 
Er hatte einen ungeheuern Detailhandel, und-gab die 
Waagren ftets fehr bilig, und ladge zu denſelben Preis 
fen, Er hinterläßt ein Vermögen von fieben Milios 
nen fünfmal hundert Taufend Franken, das er blos 
auf ehrlihem Wege erworben hat, 

Auch zu Montreal in Canada iſt dad Brot fehr 
theuer. Das Gab Mehl koſtet daſelbſt ı8 Dollars, 
- Die Ernte ift fhleht, und man hat daher bie Getreis 
deausfuhr verboten, 

In Washington fehlt ed wegen ber dielen Bau— 
ten an Steinmegen, Bıldhauern, Zimmerleuten !, 

. In England erhalten die Manufacturen jet 
wieder mehr Arbeit. Indeſſen find Baumwollenzeus 
ge niedriger als je, und Gıngamd die gewöhnlich 15 
Sous Sterling tofen, find zu 9 zu haben, Die ans 
dern Zeuge find ebenfaus fehr niedrig, und es wirb 
vortheilhaft ſeyn, fie auf Spekulation zu faufen, 

Die Küfe von Calaus bis Niewport if 
nad einem Schreiden aus Brüffel vom 14. Septbr, 
feit dem ıflen mit Schiffstrümmern bededt, auch 
find daſelbſt mehrere Leichname, warunter unser ans 


London 


bern bie bon poey Frauen und einigen Kindern, ans 
getrieben worden. 

Bepölterung ber Niederlande, Die Be— 
bölterung der Niederlande wırd jegt auf 5 Mill, 451, 
000 Geelen gefhagt, wobeg man annımmı, baf die 
Bevölkerung durch den im legten Tractat uns gewor⸗ 
denen Landerzuwachs 70,000 Seelen beiträgt, 





Geld +» und Wechfelcurfe, 


Yugeburg, ben 23 September. alife. 


Amferd.,B.Xtd,®. r103/4-|Eiworne Sol.m. 3. SKHıfı- 
— Kor, - sorz3fß -|Ducaten Agıo Proc. zı/a- 
are - .- 1153/58 -JSdouveran — — 1 ıf$- 
ranfit.a.M.f.®. 99 7/8 -Jtouisd’er, neueßerl. 47,5 


— ın die Meſe rooıf4-] — al Marco ı78 - 
Leipzig in die eſſe 99 3/4 -Liarl.u.Mard’sralR.236 - 
Nuruberg ·434 — — ——— gıly= 
Wien 31 —Gold, ſ. Bind. A. Ct. 4.58 - 
Paris 1163/8 Epon sı6afs [Selber f. HGran. — 20.36- 
9.54 — dicto in Val. = - 20.21- 
61/4 -| Dittegering. - - u 
55 1/2 -|Eond. Thaler — Proc. — 


Marand - Gol. €, 
Genua Bol, j. d. Bo. 








Srankfurt, . Sept.sipon k. S. 
a 

Amſt. in C..S. 
- -ıM 


Mm. — 13 
mburgt.@. ı 
zn a2. M 


— wiſ⸗ 
p. med) - - 2M. — — 
— 136/87 Wien k. — nl _ 
-  - aM, 31314 — 

= Augeburg F. M. + — 
— — — 4M. 9938 — 

Londonen. S. — — Bremen k.S. 10634 — 
- -2M. — 14 Berlin in @.6.8 104 1/2 — 

Ya 8 ©. — 7rıfılBal £E. 10 — 
- - MM. — da sa — k. S. — — 
- in die Melle 9934 — 





"Kurs der Gtaatsrapıere in Ftankfurt, 
am 23. Gertember. 
Proc. Defterreic. Pror. Baden. 
4 GSchuloverjch. 24144 V. 4 Schulwerfchr. go ©, 


41fa bite asıfz —4ıfa. Amort.Cafie gı — 

§ dito arı2 — ränffurt, 

af WeSdt. Beo. 23 —a Gchulpverfchr. 83 ı/a — 

4 Bco.fott.fl.soo ı8ıf2 —Is dito 93ıf — 

21/3 NeueZchuldv. 33 1/2 — Darmfadı. 

- fotteriein®, v..50 94. —Is Weflpbäl. 0 — 

-pito fl. 100 184 —-5, Landſtande Ss — 
- Baıerm ' —2 u; 

s Schuldverihr. 7o _®.is. Echwidverfchr. 881 — 

6 dıco 9ıfa — Hollampd. 

4 Lott. verj.d.5ofl. 62 2 — Ausgeſt. Schuld 4“ - 





Rärnberg: 36. September a lie: 


‚amferdamındr.Tp. 136 1/2 järankfursındie Meſſe — 
amb. in ®co. — 1463/4 |Yeimig im die Meſſe 993/ 
enden =  .:9Ä. sa br,idarl-u.Ward’og “. 107 

‚Ben .— 32  jAlterouidd’or 1c6jfs 

Dr -. . — — [Reue Louisd’sr 99 ıfa 


Augsburg „ — 993/4 I Ducaten al Wce. 109 


ranffürt. + — 100 (Bun sorıfa 2.D. scrı/s 

eipjig . . = 10 oländ. Dulaten 110 1[3 
Darıs od. — 116 | ranı. Bold Ducaten 4. S4!T« 
che 300 | -. 116 are — 


. 
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189. Stüd. Sonnabend. _ Nürnberg, am 28. September ıgı6 - 





(Zu haben wöchentlich fünfmal in allen Poſtaͤmtern und PofamtsZeitungs-Erpebitionen; monatlich in allen Buchhanb⸗ 
lungen, Preis jaͤhrlich, voraus, 10 Gulden Corrent (62/3 Reichsthaler ſaͤchſ.) ; im fernen Poſtämtern etwas mehr.) 





Schreiben aus Graͤtz, vom 20. Sept. 





Bey dem allgemeinen Mangel an Produkten und 
Waarenabſatz, machen jedoch gebſt Gerreide und gutsz 
Münze, die Senien und das Papier hiervon eine 
Ausnahme. Erſtere werden jege ſtark nah Pohlen 
sefuhr, von wo fie zum Theil nah Rußland man- 
dern. Faſt jährlih kommen Handelsleute aus Galli— 
gien, vorzüglih aus Brody nah Steyermart, gm Sen« 
fen einzufaufen und zum Theil bey den Erzeugern ſelbſt 
zu beftelen. Die Ausfuhr nah Deutſchland und der 
Shmeit har abgenommen. 

Der Papierbedarf tm Innlande nimmt mit den 
vermehrten Geſchaͤften ber Civil» und Militärbrans 
hen, immer mehr zu. Das fid immer mehrende 
Steuer» und Zollmefen erfordert allein ſchon eine uns 
gebeure Menge Papiered, welches auch immer mehr 
ım Preife ſteiget. Zudem wird des feinen Poflpar 
piered viel aus dem Auslände eingefuͤhtet. Mena 
Died ſo fortgebet, fo werden unjere Fabriken bald 
nit mehr im Stande feyn, ber Papiernoth zu jteuern, 

Wenn man z. B. 10 tb. Kaffe von hier einige Mei⸗ 
len verfenden will, fo muß eine fogenannte rothe 
Frepbollette dom Zollamte gelöfet und ben der Linie 
viditt und bey der Ankunft an Ort und Stelle von 
der Behörde das Siegel gelöfet werden. Diefe 10 
Pfund werben von ber Conſumobollette abgeſchrieben, 
und ber Verkäufer muß ein eigened Journal über fol« 
be Dertäufe halten, welches bey ben Öfteren Bifita- 
tionen der Handelsgewoͤlber zur Controlle des Votta⸗ 
thes dient. Vertaͤufe unter 10 16. find diefer Anord⸗ 
nung nicht unterworfen, weshalb auch bie Eontrolle 
nie genau ſeyn kann. Diefed Verfahren findet bey 


Drev und swansigfter Jahrgans. 


allen fogenannten Pittera C. Waaren ſtatt. Rittera C, 
Waaren find aber alle jene die auf einem mit C. bes 
zeichneten Blast im Zolltarif vortommen ; ald Zuder, 
Gewuͤrze u. ſ. Die zahireigen Atzife und Auf 
ſchlagsbolletten, die neuen Gemeindetoften Beptragss 
büdlein, und ſelbſt die immer zahlreicher werdenden 
Privatſtreitſachen bey ben Gerichten, die Goncurfe, 
Schuldtlagen u. (. w. mehren den Papierverbraud, 
Die neueſten Zeitereigniffe haben ebenfalls einen gräfs 
feren Bedarf an Papier zu den Öffentlihen Blättern, 


Broſchuͤten und Gelegenheitsſchriften herbengeführet, 
uns VIepe Att etrute zum allaeme 


madt. Mir wiffen nun aus Ryan de 
Ereigniffe im Auslande nur zu oft, auf unfer Wohl 
oder Wehe weientlihen Einfluß hatten. 

Noch iſt nicht alles fo georbnet, daß mir uns 
mit Zuverfiht einer ungefiörten Ruhe verſichert hal⸗ 
ten dürften. Wir folgen alfo mit Aufmertiamteit 
dem großen unauihaltfamen Fortihreiten der Begeben« 
heiten, da wir aus der Geſchichte wiffen, mie oft 
kleine, dem Anfheine nach unbedeutende Urſachen große 
Wirkungen herbengeführet haben, 


HI — 


*Das Dorf Grünhainichen im Erzgebürge, 


Srünhalnihen, ein Dorf ven ungefähr 100 
Haͤuſern mit 600 Einwohnern im Königl. Saͤchſ. Amt 
Augufusburg im Erzgebürgifhen Kreis iſt 7 Meilen 
don Dresden, ıo Meilen von Leipzig und 3 Meilen 
von ber böhmiihen Gränze entfernt, Hier und in 
den umliegenden Drtihaften in einem Kreis don mehr 
seren Meilen werben fehe biel Waaren aus Ahorn, 


+ 
‘ 


Rindene, Budens, Zannen » und anderem Hol; ger 
fertigt, von benen verfhtedene Artıdei zum häuslis 
den Gebraub dienen, ald: Kaften, Schachteln, 


76 


Brafllienhol; 


Schaufeln, Mulden, Gemde, Teller, Röffel, Duirle 


und andere Wirthſchafts Geräthe, au gute Biolnen; 
Die größere Anzahl Artickel aber in Kınderfpieljeug der 
ſteht, z. DB. Trommeln, Geigen, Pieifen, Harſen, 
weiße und bemalte Bau - Apparate und Landſchaften, 
alle Arten von Haustath, Wirthſchaftsgeräthe, Meub⸗ 
len, alle nur moͤglichen Gegenſtaͤnde aus dem Thier⸗ 
und Pflanzenreiche, auc Vorſtellungen aus der wirt⸗ 
lichen Welt, welche theils gedrechſeit, theils geſchnitzt. 
uber auf andere Weiſe gefertiget werden. Im neues 
ſten Catalog hiervon, der jede nur die zum Ver—⸗ 
fand in bad Ausland ſich eignenden Artidel enthaͤlt, 
zählt ınan fat 2000 Artıdel, 

Da die meiften dieſet Artidel fabritmägig und in 
großer Menge gefertigt werden, fo Reben fie bier in 
fehr niedrigem Preis, welches befonderö von den ge- 
drebfelten gilt, da des Drehen oder Drechſeln ſehr 
leicht und geſchwind gebet, indem bie Dredfelbänfe 
an das Waſſer gerichter find. Go wie nun viele der 
Bewohner hiefigen Otts und der Umgegend, fib mit 
Sertigung folder Waaren beſchaͤfftigen, fo betreiben 
auch biele damit Handel und beziehen Märkte und 


in und außer Deutiglarh. Mont hisien her 
Ziehen in mob under B ſchon feit fehr langen Jahren 
ein Haus unter ber Firma: 


Johann Davıd Oehme u. Sohn 


welche ſtets ein flartes fortirtes Laget von obenerwaͤhn⸗ | 


ten Waaren halten, die felbige bier fabrigıren laſſen, 
und deren vorzuͤglichſte Geſchaͤfte in Ausrichtung von 
Commiffionsaufträgen auf diefe Artidel nad allen Ge, 
genden ven Europa und nad Ame:ita beſtehen. 

Als Nebengeſchaͤft ſegen fle jaͤhrlich eine beträgt: 
liche Quantitaͤt Rigaer Leiniomen an die Bandberauer 
im Frjgebürge ab, und handeln dabey ne en deteil 
mit Daterialr, Gard» und Gewuͤrzwaaren. 


— — — 
Neuer Ruſſiſcher Zolltarif. 





CHortfegung ) 
Silb à 4 Ro. B. A. Ro. €, 
Pur in den 8 Häfen erlaubt. 
: pr. 2 Aut. 3 75 
pr. Pud — 50 


Auftern . 
Saumoͤl u. dgl, anderes 


* 


— 


pr. Bert 
Cacan ı R.25 CE, Canehl und Dlüthe 
88.758. Cafle 3R, Cardamom pr. Pub 8 75 


Citton un» Apfelfinen pt. 300 St. — 50 
Eitroninaft . . pr 2 Oxh. 375 
Cigatren pr. Did. — 75 
Coqenille ner « — 7 50 
Eiephantenzähne und Schildpad — — 75 
Bartbeholz rorh in Stuͤcken ı R., blau und 

gelb . . . -pr. Bert. — 50 
Grügte in Branntwein . pr Glaßs — 13 
Brüchte trodene als: Kirſchen, Feigen, 

Birnen, Roſinen, Korınthen, Pomeran⸗ 

gen, Citronen, Brunellen, Pflaumen, 

Schlehen, Datteln pr. Pub — 28 
Rorbeeren . . . — 12 25 
Lumpen , . ; A . frei 
Mandeln 60 C. Mustatnüffe — 87 
Mustatblüthe 15 R. Neiten — 875 
Perlgraupen 15 C. Pfeifer ' — 150 
Piment ı RK. 50€ Reis — — 15 
Safftau J pe Pid. — 50 
Sage u. dgl, . . pe. Bub 1 50 
Tabat ıMWBidttern a R, tuͤrt, gefhnitte, 
ner und ungeſchn. ı R. 650 C., Kanar 

fer 25€, Shnupf, ale Sorten pr. Pfb. — 75 
Tuch, auffer (dmwarjem und grobem pr. Are. ı 25 
Wein alle Sorten, ın Faͤſſern #r Drh. 20 — 

— in Douteilien R pr. Bout. — 25 


Zuder, Sands 1R. 50 C, rafin pr. Pub 3 75 
Daummolenss Garn, gefdrbtes und unge 
lärbies 7 ıfaplr., sZeuge, weiſſe 25 pCt. B. A. 
Caſemir 25 
Eirphantenzähne u. Schldpad, veratb. 10 
Seraröhre n 15 
Deden, baummolene, leinene und wollene, 
nicht ausgenäht 25 Pet. Gold u. Sil⸗ 
ber, geſchlagenes, ın Büchern 20 Per. 
Handiguhe, ausgendht oder micht 20 Det, 
Honz zu Meubles ꝛtc. 10 Pet. Buͤchen 2, 
Mahogony 10, Marmor und Alabaiter, 
unprrarbeiteter 5, Mefler, Gabeln und 
E weeren ıc. 25, Mineralfarben, unbe⸗ 
Hannt 20, Mufltalifge Infrumente 10, 
Gerpentin 20, Struͤmpfe 20, Wolle 
rohe 5, geiponnene, geidtbre und unges 
faͤrbie 10, Wollenzeuge, Bartan, Dras 
guette, Camelot, Patendcorde, Trip, 


4 — — — 


- —— — 


Kalb, Flanell, Everlaſting 15, Pelp 
waaren alle Sorten 25, Staniol 2, 

Seide zum Nähen . 2 — — 

Nur in Petereburg und Odeſa erlaubt. 

Silb. Ro. à 4 Ro. B. A. Ro. C. 

Andopvis und Sardellen . pr. Yub 2 50 

Eıder 25 EC. Soja R pr. Bout. — 50 
Dänder, auffer Ordensbaͤndern a5, Bas 
st 25, Blonden und Etotllages 10, 
Decken, weiße pıdeene 25, Gemälde u. 
Kupferftide, mit und chne Rahm 25; 
©ipsfiguren und Abdrüde 25, Man 
fbetten 10, Marmor, verarbeitet 25, 
Meerihaum und Pfeifentöpfe 25, Pſei⸗ 
fenröhre 25, Rohritöde, ohne Einfaſ⸗ 
fung 25, Geidenmwaaren von einer Far 
be und glatt, als: Stoffe, Gros de 
tour, Serge, Atlas, Taft, Sammer, 
Levantin, Flor, feibene Chenille ohne 
Gold und Silber 25, Straus federn u. 
Plumages 20, Teppiche ohne Gold und 
Eilber 25, Uhren mit Gehäufen 15, 
Zufferblätter, Räder ıc. 10, alle Waa⸗ 

ten fo nit benannt . a 25 +. B. A. 


Am fhwarzen Meer und Aſow. 
Silb. 34 Ro. B. A. Ro. €. 


Borla R . “ pr. 100 Aid. 2 — 
Ölanjlein . . » — 2 — 
Zihember . . n — s — 
Kattun, tuͤrkiſcher pr. Ars — 4 
Audida . ö — — 5 

dto. mit feidenen Streifen, - — — 9 
Kumatſch — — 4— 


Weine, Wallachiſce, (tiber und Gries 

chiſche, auch in Dubofar und Radſſwil 

einzuführen erlaubt = pr. Orb. 7 5o 
Fichtene Bretter . . 10 pet. B. A. 
Caviar, tuͤrkiſcher pr. Bid. — 13 
Hauſenblaſe oder Tiherim . pr. Pub — 15 
Mügen, tuͤrkiſche — Pr. Dip. 125 
Mantoffeln, ohne Stiderp . pr Paar — a5 
Furdawet, Kleinigkeiten 25 pCt. B. A. 


Moch Artitel, welche in allen Häfen und Zoͤllen 
erlaubt find. 
j Silb. à 4 Ro. B. A. Ko. €. 
Rohe Steine frei. 


777 — 


Ziege ſteine und Kliater pr. iooo Sb — 24 
Paſtellfatben pr. Pub — 25 


Drarh für Nähnaben . n — 15 
Fiſche, lebendige frei. 

— marinirte . . pr. Pud 1 25 
Ruß 2 . Pa — — 75 
Cement frei. 

Vieh frei. 

Harpuis . pr. Bel — 75 
Canſolio — 2 50 


Bıfer und Giaetoͤhre pr. Pud 1 25 


Eämereyen ftei. 
Alva 


Ananaſſe 
Weintrauben, friſche — 
Piſtatien 
Pfirſichterne 
Dacpfannen . 


pr. Pub — 25 
* Br, St. — 25 
. pr. Pub 2 50 


— 150 


pr. 1006. 1 — 


In den 8 Häfen und 4 Graͤnnoͤllen. 


Kiehwafker - . . pr. 


Dılze, Trüffel, Ehampignon ꝛt. pr. Pud 
Winden für Schiffe ꝛc. (Sloti) Hr. 10 St. 
Faͤſſer, leere 20 pCt. 
Ed . pr. Pub 
There,“ tebendige, unbenannte pr. St. 
Spidnadeln — pr Did. 
Segelnadeln . . . Pr. 100 St. 
Siieifiteine für Coldarbdeiter — 
Korallen, bearbeitete . * 10 pCt. 
— nl . . . ‘pr. Pud 


—  jerriebene Br 
Fiſchtnochen und Zähne, underarheitet 


Malerlad . F J pr. * 


Berlinerblau J 


Liquor Saturni pr. ud 


Spititus von Zalpeter, Salz, Schwefel 
Morten, Mut frei. 


Brillengläfer =» =.“ pr. Di 
Vögel R ‚ . . pr. St. 


Brenngläfer . . . 
Satten, muftlalifde . R 


Emaille frei. 
CHortfegung folgt.) 


— OF -— 


Bout. 


— 


euer: 
5 


5 pCt. 8. 
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Mannigfaltigfeiten 





⸗veber die Hungersnorh im Deutſchland. 


Die Getreidpreiſe haben dieſes Jahr eine Höhe erreidt, 
und der Mangel harte in mehreren Gebürgsgegenden ſo 
jugenommen, dag viele Perionen eine Hungersuoth bes 
fuͤrchteten. Die gröftentheils glücklich eingebrachte, und, 
im Durchſchnitt mehr als mitselmäßige Ernte, fo wie ber 
reichliche Ertrag der Kartofeln haben dieſe Belorguiffe 
unnäthig gemacht, melde fi überdem bey freyem Hans 
del nie verwirklichen werden. Das doͤchſte was fih ers 
eisnen kann, iſt große Theurung, denn wahre Hungers⸗ 
noih war auch im den frühern Zeiten, immer nur bey 
gekörtem Handelsverkehr, und ber geringen Sorge der 
Kegierung und der Reichen für Unterkügung der Armen. 
Faſt nie mißrierh die Ernte im einem Jahre iugleich in 
ollen Theiten Europas, fondern gewöhnlich war fie in 
dem einen Lande wieder um ſo reichlicher, wenn fie in 
dem andern ſchlecht ausfiel, und nie wird fie zugleich in 
der neuen Welt mifrathen, non weher immer Zufuhr 
von Lebensmitteln jeder Art, au billigen Preifen ju ers 
halten if, befonders wenn einft das fruchtbare Spanifche 
Amerika und Brafilien beffer angebaut find. Much find 
foir nicht mehr wie ehedent auf einige Früchte beichränft, 
mit deren Mißwachs, dann freplich ſtets allgemeine Huns 
geränoth eintreten mußte. Wir baden Winter und Som⸗ 
mergetreide, vom dem gewöhnlich das eine mittelmäßigen 
"Ertrag giebt, wenu das andere nicht geräth, im Süden 
Reiß, der am beſten gedeiht, wenn bas Getreide vor 
Naͤſſe verdirbt, Kartoffeln, denen nicht fo leicht eine 
Witterung fchader, Hülfenfrühte u, ſ. w. Aus biefen 
Gründen find jene Hungerjahre wicht mehr zu befürchten, 
die ehedem wenigftens alle Dejennien herrſchten, und oft, 
wie nachſtehende Beyſpiele beweiſen, |den äußerten Grad 
erreichten. 

Im Jahr 1243 nahm der Hunger, befonders in Un⸗ 
garn ſo uͤberhand, daß man Hunde, Katzen und Mens 
fchen aß, ja das Menſchenfleiſch fogar auf den Märkten 
serfaufte. Die Wölfe wurden vor Hunger wärhend, und. 
niemand getraute fich unbewaffnet aus dem Haufe. Die 
Zahl der Bewohner nahm fo ab, daß man viele Tage reis 
fen fonnte, ohne einem Meuſchen iu fehen. Ueberhaupt 
hatte Deutſchland im ızten Jahrhundert 30 Male Hun⸗ 


gerenoth, jedoch gewöhnlich immer nur "in einzelnen 
Theilen. Im Gahre 1313 war im Oberdeutſchland eine 
große Hungersnorh, da bie vorbergegangene Peſt das 
Land entvölterte uud es fehr viel regnete. Die Kaufı 
leute holten aus Sizilien Getreide, und der Mangel var 
fo g oß, daß diejenigen, welche die Peſt übrig gelaffen 
hatte, das Leben weit bitterer, als den Sterbenden der 
Tod war, So ſagt Hugberto, ber damals lebte. 13514 
und die vier folgenden Jahre, fo wie 1320 Mat die 
Hungerenoth ebenfalls fehr groß. In Litthauen ſchlach⸗ 
tete nıan Menden, in den Niederlanden frafen 1315 
die Armen die Hunde und andere Thiere roh, und mährs 
ven fi, wie das Rindvieh vom Grafe. Die Eltern afen 
ihre Kinder, fogar Todte und Hiugtrichtete, balbverfaulte 
Körper wurden verzehrt; dagegen folgten auch Seuchen 
darauf, welche ganje Stidte entvoͤlkerten. 1316 koſtete 
in Erfurt die Malter Korn 96 Gulden, und war iu 
dieſem Preis nicht zu baden. Es verſchmachteten das 
feld fo viele Perſonen, daß der Magiſttat vor der Stade 
drep Bruben graben und fie bineinwerfen lief, Ju Böps 
men gerieht 1317 bloß Hafer und Gerfie, aus welchen 
daher allein Brot gebaden werden Fonnte, dagegen war 
biefes Jahr die Ernte in den Niederlanden fo gut, daß 
der Mengen Weigen 5 Groſchen koſtete. In Oeſterreich 
farben fehr viele vor Hunger, und in dem darauf fols 
genden Jahre mußte im Böhmen Menfchenfeifh gegeſſen 
werden, > 

Im ızten, ısten und söten Jahrhundert war eben⸗ 
falls fo oft Hungersnorh, das das bloße Verſeichniß der 
Jahre hier zu viel Raum einnehmen würde, Wir bemers 
fen daher bloß das Jahr 1339, wo in Italien eine ſchreck⸗ 
liche Hungersnorh, in Deutſchland aber ein felcher Ue⸗ 
berfluß war, daß nach einer Echweiger Chronik, und ihr 
rem fchweizerifchen Maßſtab, ein Brot, daß fo groß als 
ein großer Kuhkopf, gan; weiß und rein war, und drep 
Menſchen naͤhrte, um einen Pfenning verkauft wurde 
Vom achtzehuten Jahrhundert find keine großen und all⸗ 
gemeinen Mißjahre bekannt, indeſſen wurden doch im 
Jaht 1737 in Schlefien Kinder aus Hunger verichrt und 
im gan; Defterreich mangelte es an Getreide. 


et  SOO Cm 
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Handlungs + Zeitung, 





190. Stuͤk. Sonntag. Nürnberg, am 29. September 1816, 





(Zu haben wöchentlich fünfmal im allen Poſtaͤmtern und Pokamts-ZeitungssrErpebitionen; monatlich in allen Buchhanb⸗ 
langen, Preis jahrlich, voraus, 10 Gulden Corrent (62/3 Reichethaler fdchf.) ; im fernen Pofdmtern etwas mehr.) 








Conchae, 


Neuer Ruſſiſcher Zoltarif. Foliculi sennae, 
Cortex capparis. Fructus jujubae. 
— Cascarillae, — tamarindorum. 
SE — Chinae et puly. Fungus sambuci, aurich- 
Bteß in 8 Haͤſen. — Culilavan, la Judae, 
Sıb à 4Ro. B. A. Ro. €. — Geofireae. Gummi amoniacum. 
Unterlagen zu Stuͤckfaͤſſern, otdinaires Holy frei. — Granatorum, — animi 
— — andere Hoͤlzer 10 pCt. B. A. — Guajaei. — assa foetida, 
Auſtern ıc, ihmarinirte pr. Glas ı 25 — Hippocastani, — bdellium, 
Hummerd ıc, aller Art pr. Pub = 50 — Ligni Sassafras. — tarranae, 
Farbeholz, rothee, gemahlen pr. Ber. 4 — — Mezerei. — elemi. 
— blaues und gelbes, gemafien — 2 — — Nuc. Juglandis, — euphorbium, 
Rohe Haͤute ı5 pCt. B. A. — Simaruba. — galbanum, 
Korallen 10 — — — Tamarisci, — guajacum, 
Fiſchtnochen und Zähne, verarbeite 10 — — — Thymiamatis, — hederae, 
Fitrnis pr. Pub 1 50 — Vinteranus, — kino, ı 
Brillen mit Einfaffung 10 pCt. B. A. Costus arabicus, — myrrhae, 
Sewehre aller Art E : 25 — — — duleis. — opopꝑonax. 
es Dolichos pruriens, — sagapenum, 
Apotheter» Materialien, melde ohne Zoll einzufühten Faba St Iguatii. = sarcocolia, 
erlaubt find. — Pechurim.‘ — tacamahaca. 
"Agaricus albus, Bolus alba. Flores anthos, Rosmari- Helminthochortom. 


ni Libanotidis, Herba adianthi alb, et 
— Balaustiorum, nigri. 
— Chamomillae Roma- - - mari veri, 


— Armena, 
Bovista Chirurgorum, 
Camphora, 


Arrow root, 
Axungia viperarum. 
Baccae Sambuci. 


Canella alba vel cortex 
Vinteranus spurius 
Cassia caryophyllata vel 

— Nucis moschatae, Canella Cubana, 
— Peruvianum, — fistulata, - 
— Tolut, liquid. et sice. Coceognidium, lign. et 
Bitumen Judaicum vel Cortex, 

Asphaltum, Colocyntis, 


- Drep und smanziäfter Tabraang. 


Balsamum Canadense., 
— Copaivae, 
— de Mecca, 


nae. 
— Naphae in sale, 
— — in sice. 


— Rosarum in sale, 


— — zrubrarum, 
— — pallidarum. 
Folia aurantii, 

— Sennae. 


— sabina. 
Lignum Gusjaci. 
— Quassiae, 
Lithargirium, 
Magnesia alba, 
— in scatul, 
— ealcinata, 
— nigra, 


ng 
Magnesia vitrariorum. Radix Serpenfariae vir- 
Manna electa et calabri- giniae, 

na. — Spicae, 
Millepedes, — Spigeliae. 
Woschus orientalis, — Squiilae,} 
Muscus corallinus, — Zedvariae, 
Myrobolani, Resina lutea nov. Belg. 
Oleum Cajeput, Rhus. toxicodendron, 
— laurinum express, Hoob Juniperi, 


— menthae piperitae, — Sanıbuci 

— origani cretici, Sacharum Jlactis, 

— palmae, Scammionium, 

— Ricini, Semen cydoniorum, 
Opium, — .Foenigraeci , crud, 
Radix alcannae, . et in pulv, 

— aronis, — Ricini. 

— bryoniae, — Sabadillae, 

— China ponderosa,  — Staphidis agriae, 

— Columbo, Stinci marini. 

— tontrajervae, Succus catechu, 

— Cyperi. — chermes. 

— Genfianae alb etrub, Terra catechu, 

— Hermodactily, Tutia. 

— Jalappae, Zibethum, 

— Ipecacuanhae, Mineralwafier, meffingene 
— Mechoacanna, und knoͤcherne Wagſcha ⸗ 
— Polygalae amarae, ten, Inſtrumente zu Pils 
— Pyrethri. len, reines Gold und 
— Salab. Sılber zum Bergolden, 
— Sassaparillae, Mörfer, Schaufeln ıc. 
— Senega. 


(Fortſetzung folgt.) 
— 
"Schreiben aus Wien, vom 20. Sept. 1816. 


In einigen Zeitſchriſten hieß ed kuͤrzlich: „Aus 
Wien fhreibt man, man fprede bon einem Plane, 
einige Steuern blos mit Einlöfungsiheinen zu bezah⸗ 
ien, um dieſes Papier zu vermindern.” Bis jest 
werden noch olle Steuern, Zoͤlle, Geriätötaren und 
Erwerbs, und Erbſteuer ausgenommen, mit Einloͤ⸗ 
fungs « und Antizipationsfheinen bezahlt. Wir fe 
ben nicht ein, zu was ed ung, oder ber Megierung 
nügen fönnte, wenn cine oder die andere biefer 
2 Mapiergelbforten vermindert werden follte; wenn 
Diefe Berminderung nicht die Totalmenge trifft. 

Da die Einlöfungsfgeine id auf das Finanzpa⸗ 


5 
* 


0 


tent vom Jahre 1811 gründen, die Aattzivations⸗ 
ſcheine aber etſt, als eine Folge der Zeitereigniffe, die 
fem Patente zumider, erſcheinen, fo wäre ed wahr 
ſcheinlicher, daß eine frühere Einlöfung diefer letzte⸗ 
ren Start finden bürfte, beionders da die erfleren, 
bis zur Erſcheinung des legtern Patentes, immer ein 
größered Bertrauen genoffen, als bie zwehten, fo 
zwar, daß viele Zahlungen blos ın Diefer Papierforte 
bedungen, und diejelbe imıner zurüdgehalten wurde, 

Das Antızıpasionefpfiem iſt jegt freylich in vielen 
Staaten Sitte, befonders in Frantteich, wo fi die 
Regierung erft wieder 79 Millionen ben der Bank 
antizipiren ließ. Ja Enyiand hat man ed damit am 
meiteften gebracht). Da ım Grunde alle Staatépa⸗ 
piere Antizipationsieine find, die nad der Meynung 
von der Wahrſceinlichkeit ihrer Realifirung, ober der 
Moͤglichteit ſich derſelben ſchnell entäuffern zu können, 
mehr oder mınderen Werth haben, ſo iſt an ıhrer Be⸗ 
nennung wahrlis wenig gelegen. 

*Sranffurt, vom 26, Sept. Bis jegt ſcheint 
unfere diebjaͤhrige Herbſtmeſſe eine der ſchlechteſten zu 
werden, und kaum erinnert man fh je fo wenig Ge 
ſchaͤfte gemacht zu: haben. Mit engl, Baummollen- 
waaren ift alles Üüberihwemmt und die deutihen Far 
britanten dieſes Artidelö werden befonbers leiden. Les 
der geht gut, und in Seidenjeugen dürften auch mit, 
telmäßige Gefhäfte gemadt werden, Im Haaren 
handel find Pottaſche, Baumwolle und Zwetſchgen vor 
züglip begehrt, Won erjterer wird calcinirte auf 20 
bis 22 Rthlr. gehalten. Bon Baummole ſteht Kirg. 
72-73, Smytna 70-74, Macebon. ohne Bafl 74 
bis 78, Maragnon 104-108, Lurf. 80-83, Geor⸗ 
gia 76-79 Rıhle. Zwetſchgen 1ofl. Kaffe hat ſich 
auf den legthın etwas angezogenen Preifen erhalten. 
Eacav it auf 20230 Kr, das Pfund geftirgen. Bon 
Zuder ift Raff. und Stampfjuder, fo wie Gprup, 
geſucht, und etwas höher bezahle worden. Tabad 
zieht an, da ın den Rheiniſchen Gegenden die Ernte 
nicht reichlich ausidle. In Gewürzen hat der Umſatz 
jugenommen, indeffen find fie ned zu den frühen 
Preifen zu haben, mit Ausnahme des Jamaita Pis 
mint, der von 30-31, auf 31-32 gieng. Dele 
find fehr geſucht, und da für die Wintermonate ber 
reits Einkäufe gemabt worden, neuerdings gefliegen. 
Rüddl die 280 ib 68-71, Mohnoͤl d. 100 ib. 09 





*) Dan fehe Niro. 80. umnferer Blätter, 


bis zo Rthlr. — Kleefamen war diefed ganze Jahr 
gefragt, und hat jegt den nicht unbetraͤchtlichen Preis 
don 40-48fl. erreiht. In Farbwaaren iſt der Ums 
fag ganz geringe, von Farbhoͤlzern ader Fernambuk 
gu 57 Rtblr. begehrt. Die hoben Gerreidpin: er 
halten ſich neh immer, und werben für die Armen 
Klaſſen ſchr drüdend. Aush Reis iſt sehr geittegen’ 
Garolıner, neuer von 16, auf 19 und alter auf 18 
Rihlr. Mail. fehle, 


“Hamburg, vom 20. Sept. Auf die Kaffe 
und Zuderpreiie fhienen war bie legten Londner Nach ⸗ 
richten eintgen Einfluß duſſern zu wollen, da aber 
mehrere Haͤuſer mit ihren Vortaͤthen los zuſchlagen ſuch⸗ 
ten, fo blieben die Preiſe beyder, auf hrem, vorigen 
Stande... Demungeadter glauben wir, daß fie fh 
nääsftend beffern werden. Baumwolle iſt um ı Rebir, 
gefallen, Fernamb. 58-59, Bahıa 55-56, Mas 
ragnon 54-55, Gt. Dom. 50, Georg, Neu Dil, 
und Garol. 43-46 D. Fiſche und Fuchwaaten gehen 
auch hier höher. Rundfiſch von 21, auf 22, icfer 
Horhieer von 22, auf 23, Thran ron 72-79, 
auf 73-82. Hranzöfiihe Produkte, befonders Mans 
dein And auch neuerdings gefliegen. 


sivorne, vom 3. Sept. Die Küften von Mor 


'rea werden immer häufiger von den Albanefiihen Kors 


faren beunruhigt, die deſto wuͤthender zu werben ſchei⸗ 
nen, je näher ihnen die tuͤtkiſche Flotte zu Reibe geht, 
Ihte legte Landung zu Patraffo war fuͤrchterlich, ın» 
dem fie die dortige bewaffnete Mannſchaft niebermes 
gelten, die Schiffe verbrannten und die Douanender 
amten ald Gefangene mit ſich fortfhlernten. Der 
ohnehin ſchwache Handelsbetkeht an den italieniſchen 
Küflen wird durch dieien Umſtand noch mehr gelähmt. 


—— ——— 
Verſchledenes. 


Der König von Preußen hat dem gefhidten Stahls 
abrifanren Schaberg zu Solingen Cın Berg) 
jaͤhrlich 150 Thlr, bewilligt, mit der Bedingung, daß 
er feine vorzüglihen Kenntniffe im Kunftfihleifen, Ae— 
gen und Vergolden des Stahis, den übrigen Babrir 
fen mittheilt . ’ 
Bon Württemberg erhalten noch ſtets viele Pers 
fonen Erlaubniß zum Auswandern. Noch weit mehr, 
befonders Conferiptionspflihtige junge Leute, gehen 
aber ohne Erlaubniß ind Ausland, 


In Paris werben jegt in der Allee des königl. 
Pallajies Verſuche mır der neuen Beleuchtungsart ans 
geſtellt, wozu man 7 bis g Fuß hohe feine Säulen 
von Hol; errichtet hat. 

Das Getreide iſt, befonders. auch durch Wucherer, 
in Belgien außerordentlich ım Preiſe gefrtegen, . 

Im Großzherzogthum Medlenburg dürfen feine 
fremden Juden, von den im Kande conceftenirren, 
aufgenommen werben, 

Herr Themas Turner ift zum englifhen Conſul 
in Raguſa, und Thomas William Richards zum engl, 
Con ın Nantes und im Departement der Nieder⸗ 
Seine ernannt worden. 5 

Nach einem Schreiben aud Löndon, vom ı5ten 
September haben die Fabrikanten in Gladgew und 
der limgegend voriue Woche fehr anjehnlıhe Beftelr 
Tungen erhalten, wodurd fie in Stand gefegt worden, 
mehr Arbeiter anzufellen. Der Preis der Baummols 
len » Waaren ſteht Jegt niedriger, als je. 

Am 24. September find in Dresben 109,00 
Thaler in Caſſenbillets, sub, Lit, B, und C, ver 
brannt worden, um die vorhandenen bis auf die Sum⸗ 
me von 2,500,000 Ju vermindern, 

Tostana. In Livorno if im July berorbnet 
worden, dafi zur Beförderung des Abfages des bort 
verarbeiteten Eiſens die Einfuhr des auslandifhen Eir 
fens und gewiſſer Habrifate daraus, ald Guß + Eifen, 
Nägel, Spatenie,, verbdren ſeyn fol, Indeſſen 
find ſolche Fabrikate, bie dort nicht gemadt werden 
können, ald Eifenplatten ıc,, darunter nicht begriffen, 
Was gleihwohl von den oben angeführten Saden ans 
kommen dürfte, fol in einem Kron-Magazine vers 
wahrt werden, gegen eıne Abgabe bon ı Kıre fir 1000 
Pfund, und muß binnen einer gewiffen Zeit wieder 
ausgefdyifft werden. Diefe Verordnung hat allgemeine 
Aurmerkjamfeit erregt, da nur der kleinſte Theil bon 
dem eingeführten Eiſen in Toscana verbraucht wurde, 
fondern nah Sicilien, der Levante u.f. w. gieng. 
Die meiften in Lıporno befindlihen ausländıfhen Kon: 
fuls benfen lid an den Giotßzherzog von Toscana mit 
einer Borftellung über dieje Angelegenheit zu wenden, 
weıl der ſreye Kandel durch diefe Verordnung gehins 
dert wurd und ungewöhnliche neue Abgaben dadurch 
entitchen. 

‚Neapel, vom 6. Sept. Schiffe verſchiedener 
Nationen haben aus verfhiedenen Hafen, meiftens 
aber aus rurfiihen, 66,473 Tomeli Gerreibe im ders 
fioffenen Monat in unferm Hafer eingeführe. Die Per 
zu Noja iſt mun völlig getilgt und die ganzliche Reini⸗ 
gung der Stadt vır ſich gegangen, fa zwar dad der reine 
Vertehr mit den ubrigen Orten wieder bergefellr ıft, 

Dad; Schiff die Ehrifiine, welches von Isle / des 
France in Bordeaur antam,, hat dey feiner Fahrt 
durch die Linie eine folhe Kalte empfunden, dag bie 
Mannihaft fih wie im Winter beileiden mußte, 

La Rodelle, vom ı5. Sept. Die Preiſe bed 
Branntweind gehen noch fortwährend höher, jedoch 


dann dad, feit zwey Tagen fhöne Metter ben Tänges 
rer Dauer, eine entgegengefegte Veränderung herbey⸗ 
führen. Heute foftet hiefiger 310 bi zı5 Ir. Der 
weiße Wein it nicht mehr höher gegangen, fonbern 
auf 230235 Br. das Faß geblieben. 





Geld + und Wechfelcurfe. 


Augsburg, den 26. September. a Uſo 
Umperd., B.Rth.®. 110 3/4-|Linerne Esl.m.®i. syıla- 
— dor. - 1073/8 -|Ducaten gie Proc. 21/3- 
amburg -— + 1153/83 -]Sounerain — — 11/4 
ranfit.a.M.f.®. 99 7/8 -|Louidd’or, neus Werl. 47/8- 
-) — a 


a anf — 
eipsis in die Meſſe 99 3/4 -Carl.u. Naxd or al n.2868 
334 - - 993/4 -DukalMarco, Mg. Bılı- 


Wien 31114 —Gold, f.Bind.f.Et. 4.38 - 
Parit sısıfa Lyon sısıfa -|Silber .f. Gran, — 20.56 
Londou . 9.54 -] ditto in Val. — - 2021- 
Mailand Sol. C. 68114 -| dittoaering. - —- 20.107 
Brnua Go1.f.d.Bo. 63 1/2 -[Eons. Thaler — Proc. — 





geipsig den 34. September 1816. 


Briefe. Gild. _ Briefe. Seld. 
Amterdamind, 1ı363/4 —|Baris p. 3008r.1.&.— 78 
— aM, 136 — — ıM. — 7 
Aussb.in C.f.S. 100 —Wien in W.W.k.S. 30 4 — 
— 2W. Hl —| — :M. 303/4 — 
— 3W. 9834 — in Cy.2ott..S. 1caıf4 — 
Ber lin inE. . S. 10234 —ı— U Hıla — 
_—— aM. 10334 — Louisd'or A5 Rth. — 107 s/8 
Gremeuinto'or LE. — 107 Doll, Ducat.A ayf4 — 13 
—_ _ 2: — 106 if. dire — 11 


Breslau ind. 1.&. — 10214 Bresi.dt.ä 65 1a Ab dt. 9 ©. 
_— ıM. = —!Dafjir dio. a6gAhdite— 8 
Sranti. a.M. in W. 3. k. S. Species dito 16 — 
100 1/4 —|Preuß. Eorr. 101 2/4 — 
ne, ee leieigeine 10 
amb.inBeo.L&. 147 1/2 —|W.Einldf.Scheine 30374 — 
— am. 146 old pr. MEf.Köln. 205 1fa 
BendonaM. 4Th. 15 104 — Silber 13 8. pr. dio. — 13.8 
rdon p.300 fr. aM. ı73/4 —Idito niederhaltig — 13.7 


142 — 


Eurs der Staatspapiere in Wien, on 
J ittel⸗ ittelp. 
Obligationen: pC- preis. Oeſtr. u. d. Enns 3 — 


Wien. Stadt-Be.2 1/2 751/6] dito -» af — 
bito 2 — dito 2 * 
Ho ftammer 3 78 lbvoſe der neuen Silber⸗ 
dıto 13/4 49 gotterie 4 — 
dito a» — | Mieder, Defter. 
dito v. J. 1815 U 2 1/2 StändesLott. 2 — 
in Silbermünge 31 iſa Hofkam̃. Obl der 


Dito dito in W. W. ıozıfı]l ausm, Stanats)aıf — 
Staats» Dblig. u 1. H. Schulden Eaffe)2 — 
in Silber muͤnzel ia 30 Regier. Schuldderſchr. 
dito Fonventionsmünze in| v. J. 1809 3 — 
W. W. 413/8 
nen —— 
Wechfeleurs in Wien am a1. September. 
Anıflerönm, für 100 Thir. Eure... Dtbir. 441 such 
Wugsburg, ſ. soo Gulden Qurr., Sulden 513 1/2 fe, 


32: ” 
Hamburg, f. 100 Thir. Banco, Aibl. 4768 6W 


London, Pfund Sterling Gulden - 
Parts für 300 —* ulden * ıfa —* 
Doll, Ducaien, — à. — te. Kar. Duc. — 4. — tr. 


Couventions Münze A. 326 1/8 Ds. 
— —ñ— — 
Bekanntmachungen. 


Anzeige. 

Die Schriften: 1) Seheimmiß, aus neuen, alten 
und erfrornen Kartoffeln einen fehr guten Effig, vom ſcho⸗ 
ner Farbe und lieblicher Säure, der wicht kahnicht wird, 
und dem befien Weinelfig gleicher; besgleichen Branuts 
mein von vorzüglichem Befchmad und Stärke, und war 
beides zugleich ju erlangen. Beide Arten koͤnnen in grolr 
fen und Beinen Quantitäten vwerfertiget werben, geben 
gutes Mafifutter und beträchtlichen Gewinn, wobei in 
furjer Zeit ein amfepnliches Vermögen erworben wird; 
br. ı Rebie. fächl. oder 3 Stüd zo fr. a) Kegeln im 
Erhaltung des Geſichts für bejahste und junge Perfonen, 
die an Augenkrankheiten leiden, oder deren Mugen durch 
die Jahre, Krankheit und ſonſt geſchwaͤcht und blöde ger 
worden fiud, mit Hälfsmirtelnz br. 20 Er. find bey ©. 
Schmidt, durch Herrn Fuchs, in Leipzig im Schumacher 
gähchen, Neo. 566. wohnhaft, su befommen. 





Die Schriften: Der Taubert, über bie Lehre alle 
Arten der Tauben, und deren Gicherungsmittel für das 
Auffenbleiben und Wegfangen bderfelben, ate Auflage br. 
30 fr. Die Täubin, über die Lehre aller Raubtbiere 
der Tauben, deren Aufirrungs » und Wirterungs, Mitteln, 
und fehr ſchnellen Fang derfelben; zte Aufl. br. zo ft. 
find zu Nürnberg in der Buchhandlung der Hru. Rictel 
und Wiefner, zu baben. 





Commis ſucht eine Stelle. 

Ein Handlungs:Commis mit 36 Jahrem, ber auf dem 
Lande in Eonditiom ſteht und die beiten Zeugniſſe aufn 
weifen hat, mwünfcht einen Play im einer Stadt ju erhal⸗ 
ten. Er bierer fich zu allen Gefchäften am, und befikt 
Keuntniſſe vom Seiden⸗, Schnitt, Tuch⸗ und Sperren 
Waarenhandel, und fchreibt eine ſchoͤne Handſchrift. 

Das Nähere ift im Contor der allgemeinen Handlungs‘ 
Beitung gegen Porto freye Briefe zu erfragen. 


Angeige. , 
* Bey Johann Chriſtian Waegner in Nürnberg iR 0 
en: 
Jecht englifcher Stahl von zwauigerley Gagond, für 
dr und Jufirumentennacher. z 
Auch erhält derfeide nächfiens eine Parthie acht Ofin 
difches Weißfupfer, wovon eine Platte als Dufter bereit! 
worgejeige werden fan. Diefes Wetall bat bepnabe da⸗ 
Anfehen wie Guber, und nimmt auch wie ſolches KM 
ſehr ſchoͤne Politur an. 
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Allgemeine 


Handlungd- Zeitung 


- 





"191. Stüd. Dienftag. _ Nürnberg, am 1. Oftsber 1816. 





Qu baben woͤchentlich fünfmal in allen Poſtaͤmtern und BoRanıts,Zeitungs-Erpeditionen; monatlich in allen Buchhand⸗ 
lungen, Preis jährlih, voraus, do Gulden Eorrent (6 2/3 Reichsthaler fähf.) ; in fernen Poſtamtern etwas mehr.) 





"Meuer Ruffiſcher Zoltarif. "0 tiorum 50 C. -bergamot 75 €, -ca- 
lami aromatici 25€., -tardamomi, 





-caror, —caryophyllorum 50 €, -de 


CBortfegung.) Cedro 75 @., —Chamonmiillae 25 €,, 
Golgende Apotheter /Waaren zahlen: -Cinamoni ı 8. so €,, -Citri 40 €, 
Silb. à 4 Ro. B. A. Ro. C. -Coriandri 25 €. pr. Pfd., -Cornu 
Alumen Plumosum et Romanum pr, Pub ı 50 cervi foetid 2 R. pr. Pub, -Cumini, 
Ambra grisea . . . nv. 7 — -foenieuli, —galbani, “-Iuniperi e 
Anisum stellatum . . pr. Pud 1 — baccis 25 pr Pb, ——eligno a R. 
" Bismutum ; . . — 2 50 50 C. pr. Pud, -lauri baeccarum 25 €, 
Boletus cervinus e . 0 mei — 13 —lavendulae 50 €, -ligni rhodii ı X. 
Cantharids « . . pr.Pud ı 50 25C, -Sassafras a5 C, -Niacis ı R. 
Cobaltum : Di? — — 90 Majoranas, —Melissae, —Menthae 
Coculi indiei . 2 ge — 2 50 erisp., -Millefolii 25 C., —Neroli 
Corallia rub, et alb, in fragm, — 150 MNucis möschatae ı R. 25 C., -pet- 
Faba tonco pt. Pfd. — 50 ras 1 R. 5060., -Rosarum a R. 500., 
Ale Blumen, Kräuter, Wurzeln, Samen —dist, Rutae, —Sabinae, -Salviae, 
ic. nicht benennt ; pr. Pud — 50 -Saturegae, -serpilli 25 €. pr. Pd, 
Flores lavendulae . . — 1 — -spicae 2 X.50 C. pr. Pub, »-suceini 
Folia lauri ’ . A — 137 13C, —tanaceti, -thymi, —Valeria- 
Fructus cynosbatus . * — 125 nase, —Zedoariae, -Zinziberis 25 €, 
Grana kermes 1R. 25 C. paradisii — 2 50 pr, Pfb., —Jasmini pr. infus., -Tu- 
Gummi ladani 75 &. -styrax nGa- berosi dto , —Nores aurant dto pt.i aGlaͤs. — 75 
nis 5 R. -liquida . . — 1 50 Alleandere Oele aus Blumen, Kräuternic. — — 78 
Lapis cancri erud. et praep. 75 €, —hae- Oleum vitrioli . . pr. Yub 1 50 
matites 25 €, —praep, . pr.Pud — So Or saopiae . . . — 1 45 
Lignum alos - . . . pr. Pfd. 2 —  Poma aurant. immat. . . — — 75 
Lytopodium . pr.Pud 3 — Radix Ninsi Amer. etorient, ° pr. fd 2 50 
Nihilum album . . s — 1 Resina elasticae R. 50 C. pr. Pud, —gua- 
Nuces vomicae - . ! . A — — 75 - jaci, Jalappae, scammonii pı Pi. — 25 
Oleum dest. abrotani 25 €, -absynthi ‚ Sachar. cant, nigi . . ve. Bud 3 75 
25€.,-anethi a5€., -angelicae 25€. Sangais draconis . . — 2 50 
-anisi 25 C., anthos 05 C., -auram-. » Seligua dulcis . r — 1 25 


Dre» om) itamigfter Tabrgang. 


Sub 4 Ro. B A. Ro. 





Spatum ponderosum. pr. Bud 
Sperma ceti en * — 
Succinum R . . — 
Sulphur grieum .' . — 
Talcum — 
Vaniglia — 
Acidum aceticum ı R., öBemoicum 


„1R. 506, -eitri 50€, pt. Pfd. 
-muriaticum, -Nitricum aM, 15€, 
pr. Pud. —Phosphori 50 E,, —Sachari, 
-Suceinum ı KR. 50 €, - tartari pr. Pfd. 
Aetlier acceticus, —sulphur, 


Alcali voiatile . j 2 — 
Aqua hor. naphao. pr. Bout. 
— maenth, piperit, — 
—  Coluniensis . pr. 12 Gaͤds. 
—  Hungarica . . — 
Woſſer, mit xräutern abgejogene, pr. Bout. 
Arcanum duplic, : “ pr. Bub 
Butirum Antim, j ’ pr. Pib. 
Calomelas . . „s pr. Bud 
Coicather e . . 


Condit. aurant, fruct et eort, 
eitri cort. et fruct, 


Candit, Cydoniorum : — 
—  Cynosbati — 
— Nueum Jugland, * — 
— — Moschat. — 
—  Zinziberis u — 
— Alkermes Pr. Bd, 
— Aromat. . — 
— cynae .. — — 
— menth. piper. . . — 
Conserv a rosarum „ Fa 7 Yub 
Corallia alb. et zub, praep, — 
Cornu cervi prap. . . — 

N raspet. Pe — 

. Fbur ustum alb. . — 
— — migr. a . — 
— raspat. } — — 
Elixit paregor. pr. Pfr. 


Sp iitus-Tropfen aller Art . 

Emplast, ang sup. Taf, nig. alb,ros. pr. Ars. 

dito. pr. iſ4 Ars. oder pr. 12.58. 
CBortfegung folgt.) , 


— —— — 
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€, 
75 


50, 


50 
75 
50 


— 


25 


"Schreiben aus Trieft, vom 20 Sept. 


— nenn 


Der mertantiliſche Zuſtand ünferes Plages feit 


- Anfang-dieies Wlunatd, war m Dur@ichnist genom« 


men guf, 
Umſah 

Mandeln waren ſehr gefragt, und find Negt gar 
nit mehr zuhabeo. Die zuletzt bezahlten Preiſe was 
ten für franz. ohne Schalen 44, und Pugl. 4afl, 
- Sn einigen Wochen "wird wahrigemtih wieder eiwas 
zu Markte kommen. 

Gallus liegt dael hier, baher ſich die Preiſe meh⸗ 
terer Sorten um 5f. billiger ſtelten. Aleppo 1. 
85, 2S. 80, ſchwarzer 110-135, weiß, u. grauet 
75 fl. 

Gummi erhält fh unperändert. Die Lager find 
nicht beträ@slid, ındeiien haben mir bis jegt wenig 
Aufırdje auf dieſen Artıdei erbaltıt. 

. Bor Roſinen und Korinrhen erwarten wir neue 
Zufuhren. Smytaiſche find jaſt ganz aufgeräumt, 
Eipatiſche und Samos find ſchon ſeit geraumer Zeit 
nicht mehr zu baden. Man notırt jegt Cıöme 2 9, 
13 1/2 fl. (ice fehle), Caratorna 15 fl,, und Sul 
tanna ı8fl., Zantiſche fehlen. 

Zitronenſchalen finden wenig Frage, und find 
leicht unter den frühern Preifen zu baden. Gijil, 
Zitronen giengen von 10, auf 8 N. Gard'ſche fehlen. 

Suͤßholzſaft fiel zwar vorige Woqe etwas, 
wirb aber jegt von den Inhabern wieder etwas höher 
gehalten. 

Mit Del find biefed Monat bedeutende Gew 
fhäfte gemacht worden, und uͤberhaupt ift diefer Ar 
tidel dieſes Jahr fehr geſucht. Dieie Woche haben 
ſich die Preiſe erhalten, wenn aber bıe bisherige Fra⸗ 
ge fortdauert, fo müffen fie bald höher gehen. Man 
bezahlt Molfetta Tina gı fl, DBeindifi Barca d. 107 
ib. 42 fl., Tiſchol 48 fl, Provenzer den Zt. 64 fl. 
Genuefer 50, Lucca, neues 36, alles 22, Reındl 
28 fil. Aug Seife iſt in Folge der gefliegenen Del 
preife höher gegangen. 

Welhrauch ſteht auf den niebrigen Preis ven 


und ın einigen Waaten ſeht bedeutender 


68 fl. 

Piſtazlen in Schalen 16, ohne Schaalln 100 fl, 
Pims ſtein 5-7f., Anis Pugl. 32 und ‚Romagna 
20 fl. 

In Wachs werden bedeutende Seſgaͤfte⸗ noch 
Italien gemacht. Die Preiſe (dwanten nun ſchon 
feit mehren Monaten jwifgen 90- 130 fi. Diele 


« Mode And fle gefliegen, u. Poln. zu 100, Utrainer 
gu 104-108, Smitner zu 112. Podol. zu 102 fl. 
verkauft worden. Heering iſt nicht geſücht. 

Meine und Branntweine ſteigen wegen der un 
gänigen Witterung ſehr. Erflere waren hier fehr 
bilig, find num aber (don um 5-ıo PCt geitiegen, 
Enpr. das Faß 3ofl., Levant. ıof., ftw. Spanis 
{der 15 fi., Sizil. 10 3f4-13, Samos ı3, Franz. 
25 f., Malaga die Arodba von 10 Boccali 12 — 
ıo fl. 

In Colonialwaaren iſt nah Zuder und Kaffe wie 
ber mehr Frage, und auf legtern find aus Wien mehr 
zere. Aufträge eingetroffen. Melis und Rohzuder, 
fo wie mittelfeitier Kaffe ift gefitegen. 


—— —⸗⸗ 


"Auszug aus einem Bri’fe von Rio Janeiro. 








Zucfer, eine unferer eriten Ausfuhrwaaren wird 
bier ın vier Sorten weißen, und in Roh» oder Moss 
eomabezuder abgetheilt. Die erſte Sorte leitet ſtets 
ben Preis der andern, da jede geringere um 100 
Mees wohlfeiler it. Moscowade ift gewähnlih 1000 
Mees mohlfeiler ald bie erfie Sorte des weißen Zus 
ders, und bie zwehte Corte Moscowade ift wieder 
100 Reed wohlieiler ald die erfie und fo fort. Das 
ber giebt man oft bloß ben Preis einer Corte des 
weißen oder rohen Zuderd an. Wegen ber Lieferung 
an Bord ift hier nichts beſtimmtes im Gebraud, da 
dieß ofe für Rechnung des Verkäufers, oft auch für 
Die des Käufers gefhehen muß. Ben jeder Kıfle wird 


bie auf derjelben bemertte Tara abgezogen; biefe iſt 


bedeutend, da dad Holz fehr ſcwer if. — Der 
Ausfuhrzol von 160 Reed (20 Sons) pr. Kite wird 
vom Käufer bezahlt. 

Kaffe wird nad dem Nettogewicdt, und mad 
Arobben verkauft. 
muß tür die Side, in weldhe er gerülie wird, bes 
fonders bezahlen. Der Ausfuhrzell it go Rees die 
Arrobe, : 


man muß fie in dem Aſſortiment nehmen, wie fie ge 
trade in ben vorderſten Reihen der Nederlagen find. 
Man erlaubt ın Hinſicht der Größe oder Kletaheit 
fernen Abzug und kann dieſen bleß ben ſehr befihd« 
digten zumeilen erhalten. Hat man fie getauft, ſo 
muß man fie für eigene Rechnung fhlagen und cıns 
(Giffen laſſen. Der Ausgangszoll iſt 20 Rees pr. Stuͤc. 


Brangtweine find um .5 fl. höher gegangen.. 


Man hat nuc eine Sorte, und. 


Häute werben nah dem Pfund gefauft, und 


London, vom 18. Sept. - Die engl. Banf 
hat ihre Dividende vom Haltjahr, das am 10. Det. 
endige, auf 5 Pr. gefegt. — Der neue Zoll auf 
Zuder ift feit dem 5. d. M. 27 Sch. pr. Ze. fie 
Rohr, 32 Sch. für Terre» und 37 Sch. für Oſtind. 
Zuder. Dis jegt find wenig Geihäfte gemacht wors, 
ben, da die Käufer erit das Ende ber zwey Verſtet⸗ 
gerungen abwarten wokten, um bie dort bezahlten 
Preiie zu kennen, Der erſte befand aus 206 FB. 
Darbabos, der 2-3 Gh. unter ben leuten Preis ad» 
gieng, mittel weiß. 83-87, ſchoͤn wetß. 90, ſchoͤn 
gelb 78-82. 6D., gut br. 73.6 der Ztner. Der 
zweyte beſtand aus 350 58., Guadeloupe, Rohzu⸗ 
der, ord. brauner, ber zu 65 — 69 Sch." abgieng. 
Vielleicht bewirkt dieß dag bie Preife dadurch etwas 
herabgehen. Rafftnade iſt für die Ditfeehäfen geſucht, 
und Hamb Brote beſonders gefragt. Syrup iſt um 
ı ©. geſtiegen; von oftind, And nur 800 FB. in 
den Niederlagen. Für fremde Zuder werden hohe 
Pteiſe verlangt, und Brafil. find befonders geſucht. 
Bon Baummolle wird zwar noch immer viel verſchifft, 
indeffen hat die Frage doch nachgelaſſen. Ein hıefiges 
Haus fandte dieſe Woche allein 600 Ballen nad 
Frankteich. Fernamb. 2 96.2 D., Bahia 2. 2 ıfa, 
Georgie 20 D., St. Vincent 20 5fB-21, Bengal. 
in der Niederlage 13 3/4 D. Rum wird fact aufe 
gekauft, und Branntweine haben mieber angejögen. 
In der Niederlage waren am 7.d, M.: 63,156 58. 
und 13,672 Tiergons Zuder, 20,741 Pipen, ‚228 
Faͤß. Rum, 21,192 58 83008 Sl. Kaffe, 1767. 
Ball. Baumwolle, 1153 Pipen u. 370 58 Wein, 
18056. u. 7576 Ball. Piment, 71086. u. 1311 
Dad. Ingber, 163256. u.4900 Ball. Gacae, 10, 
932 Tonnen Campeche⸗ und 2219 Tonnen Zuficheig. 


— N— 
Verſchiedenes. 


Dad Dampfſchiff zu Berlin. Das den Her, 
ren Humphrey, Vater und Sohn gehörige Dampfboot, 
die Prinzeſſin Charlotte von Preutzen, iſt am ıgten 
September von dem, jenſeits Spandau dazu einge—⸗ 
richteten Schiffswerfte dom Stapel gelaſſen worden. 
Da es flach, breit und mit zwep Kielen, ſtatt mit 
einem, gebaut iſt, geht es nur 101/2 Zoll tiei im 
Waſſer, mit dem Triebrad aber und der Danıpımar _ 
ſchiene und dem gauzen gegen 300 Zentner ſchweten 
Kunfiwert, das jegt erft aufgeftellt werden fann, 15 
ZoU tief und mit einer vollen kadung von 300 Rer⸗ 
fenden, jedem fammt feinem Gepad zu ı ıfa Zentasr 


— 


— 


gerechnet, alſo mit einer Geſammtlaſt von ungefähr 
750 Zentner, nur etwa a2 Zoll, während die gewöhn⸗ 
lihen Eibfähne mit einer 1000 Zentnet ſchweren La⸗ 
dung 3 ıfa Bußtief im Waſſer gehen, Hierdurch hat 
der Unternehmer den großen Bortheil, daß es felbft 
bey dem miedrigften NBafferftand in feiner Fahre nie 
aufgehalten werben tann, Bey voller Ladung ver⸗ 
braucht diefed Dampfboot in einer Stunde nur einen 
Bergſcheffel Cı7o bis 180 Pfunde) Steintohlen, wels 
de nur 18 Gr. often, und legt glei ber Ertrapoft 
eine deutſche Meile in einer Stunde zurüd. Die 
Aufſicht und Führung erfordert nur 2 Menfhen. In 
fparefiend 14 Tagen wird ed ausgebaut fepn, und 
dann zwiſchen Berlin, Charlettenburg, Spandau und 
Poisdam hin» und herfahren, ‚ 

Der Pofcurs zwiſchen Dresden und Reipzig, 
geht jet nicht mehr über Staudig und MWermsdorf, 
fondern auf der Chauffe über Oſchatz. 

Die oftindifhe Zune Bhow Begum hat der 
engliſch / oſtindiſchen Compagnie ihr Bermögen hinter 
laffen, das über 9 Millionen Gulden beträpt, 


— III — 
Mannigfaltigfeiten. 


*Aulufsubren Ein englifher Handelömann im 
Dftindien lieb aus feinem BVaterlande eine Menge hoͤl⸗ 
jerue Kukulsuchren fommen und verfenbete fie nach Gina, 
wo er fie der Seltenheit wegen reifend los wurde. Die 
Uhren taugten nicht lange, bie Kuluke fchwiegen, die 
Käufer murrten, Als er mach einiger Zeit mit einer 
sten Ladung anfam, wollte man nicht faufen. + Aber 
wißt ihr denn nicht, fagte er mie eiferuer Stirne, daß 
der Kufut nur eine Zeit des Jahre finge? Eine kleine 
Seduld, und die eurigen werden bald wieder anfangen! 
Hier bringe ich euch aber eine frühere Art, freulich if 
fie auch theurer. — Und die Ginefen kauften friſch dar⸗ 
auf los. Much diefe frühere Art fchwieg bald, Nun 
ließ er eben nicht wiel beffere hoͤlzerne Flöten » Uhren kom⸗ 
men, Die gefäligen Töne lockten die weymal getaͤuſch⸗ 
ten Binefen an, fie erinnerten fid) aber der Kukuks, Uh⸗ 
sen. Send ihr nicht Thoren! rief der Kauſmann. Die 
Kututs find Voͤgel, fie find ſterblich. Das Klima bat 
fie früher als gewöhnlich gerödter. Hier ift aber fein 
RRerblicher Vogel», Diefer Mechanismus if ein dauerhafs 
tes Kunfitwerk, deßhalb iſt es aber auch viel theutet als 
die fierblichen Vögel. 

Bierig Fauften die Sineſen wieder. 
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Geld» und Wechfelcurfe, 


Seanffurt, denas Sept. Lvon k. S. 
wi ap. Bed| - - 3 


—* — 25 
Amſt.in C..S. —c136 ee, — — 
- 2B. — 13534 - - 2]. — gıı 
Homburgt.S. 1463/%4 - [Augsburg !.M. 993/14 — 
- 0° sr Al O -.2ıM. um 
kondon n. S. — — re LS. — 1063/4- 
-- 13 — 148 fe] Berlin in €... 19. 1 — 
Bas k. S. — 7iıfıdiid EEE in 
-- aM. — 7 ſreinig LS. — _ 
| - in die Mefle 093/4 — 


— —— — —e ht r — — —— — —ñ 
Mürnderar 30. September a Uſe 
Anfterdam ındr.Tb. 13654 'srantrurtın dıe Meſſe — 
amb, in Beo. — 1461j2 jXeipsig in Die Meffe 100 


| 


ondon 9A: 54 fr.igarl-u.Drard’er 107 
Wien r — 33 Alte fouısd’or 106 
Gr . .— — |Meue fouisd’or 100 
Augsburg — 993/4 |Ducaten al Mes. 110 
Frankfurt — 100 |3suv ıcr K.D. ıcrıfe 
geipjie .  — co (Holländ. Dufaten — 
darie 300 I — 116 \Aramı Weib Ducaten 4. <alr, 
Eon zoohe — 16 | 


— DIDI 


Befanntmadhuug 





u der Maurerſchen Sudbandlung in Ser 
lin, Poſiſtraſee Nro. 29, iR erſchienen und durch alle 
gute Buchhandlungen ju haben: 


Der Korfar. Eine Erzählung aus dem Eagliſchen 
bed Lord Byron. Berlin, 1816. geh. in et, 
nem gefhmadvollen Umſchlage. Preis: 16 Gto⸗ 
ſchen oder il. 12 fr. 


Vorwort des Herausgebers: Der Korfar bes 
Lord Byrom gehöre ohnſtreitig zu den fhönfen und 
merfwärdigiten Erfheinungen der neueſten Englifchen Lit⸗ 
teratur, und bar in Eugland felbR großes Aufichen ges 
macht. Die Neuheit des Gegenftandes, der Reis bei 


Sriechiſchen Himmels, der edle und reine Gtyl, die 


sielen aus der tiefen Keuntniß des menfclichen Herjens 
gefhöpften Bemerkungen, vereinigen fich , um ein Dich 
terwerk bervorjubringen, das dem Lefer auf eine unge 
woͤhuliche Weile anfprihe und feine Aufmerkjanfeit um 
unterbrochen feſihdlt. — Der Ueberfeger if fih bewußt, 
mit Treue und Sorgfalt gearbeitet zu haben, und wuͤnſcht, 
daß feine Auſtreugungen jur Beſiegung der vielen Schwie 
tigkeiten feines Originals nicht ve.geblich fepn mögen. . 


— ch 

Berichtigung. Im legten Stuͤchiſt unter’ Be 
fanntmadungen bey ber letzten Anzeige ſtatt: Joh. 
— Waegner, Joh. Chriftoph Waegner ju 
leſen. 
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Allgemeine 


Handlungs - Zeitung, 





192. Stuͤk. Mittwoche. 


Nürnberg, am 2. Oktober 1816, 





(Zu haben wöchentlich fünfmal in allen Poſtaͤmtern und Poſtamts⸗-Zeitungs-Exrpeditionnen; monatlih in allen Buchhand⸗ 
Lungen, Are * aus, ıo Gulden Corrent (62/3 Reichẽthaler fAchf.) ; in fernen Poſtaͤmtern etwas mehr.) 





Meuer Ruffifcher Zoltarif. 


(Geſchluß) 
Folgende Apotheker⸗ — zahlen: 
Silb. a 4 Ro. B. A. 
Ale Pflaſter auf Leber, Leinen ıc. pr. 12 St, 
dito in Stüden pr. Pfb. 
Ertracte aud allen Pflanzen — 
Floris sulph 50 €, -Zinci pr. Pud 


Kali caustic, 13, Kermes miner 25, 
Lacca in glob. 75 €, pr. Pid., Lac 
sulph, 2 R. 5o C. pr, Pub, Lapis in- 
fern. 5o C., Magist. marcasit pr. Pib. 

Mercur. alb praec,pr.Pfd.25€.,-Dulcis, 
-praecip. rubr. 2 R. 50 €, pr. Bud, 
solubil 25 €. pr. Pfd., sublimatus pr. ‘Pub 

Opodeldoch . . pr. ı2 Glaͤs. 

Phosphorus . . pr, Pi. 

Pulvis pro Limonade 25 €., -unzerii 

pr. 12 Glaͤs. 

Sal acetosellae 50 €. pr. Pfd., -angli- 
canae, —Cathart, amar, ı X. pr. Pub, 
-cornu ceryi volat. 5o €, pr. :Pfb, 
—Glauberi pr. Pud ı R., —Nitri 2 R, 
so C. -sedlicense e pr. Pub 

Sopa Hisp. alb. et mar, et Venet, 

Soda 25 C., —depurata ı R., -phos- 


phorata . . pr. Pb. 
Species aus Kräutern und andern Gewaͤch⸗ 

fen - pr. Pub 
Sulph aurat, antimonii R pr. Pf. 


Eprup von verſchiedenen Gewaͤchſen pr. Bour, 
Drep und swaniisfer Jabrgang. 


— * 


Ro. €, 


75 
25 
25 
so 


Il 


so 
75 
50 


für Degen ic, — 


Silb a4 Ro. B. A. Ro. € 
Tartar, vitriol pr. Bub 1R. 50 C. Ter- 
ra foliata tartari, terra ronder, salita 
'pr.Pfd. 50 C., Trochisci ı2 Körbe 
75 &., wenn felbe in großen Quantit. 
pr. Pfd. 25 €, Vitrum antim. pr Yub 1 So 
Pillen» und Bruft- Confett pr. 12 Koͤrb. — 75 
Berbotene Waaren. 
Mofamentirer, Arbeit, ald Frangen, Schnüre 
won Seide, Gold, Silber und Wels, und jede an⸗ 


dere Art. — Schuhe und Stiefel. — Gted, und 
Haatnadeln aller Art, — Bronce in jeder Geſtalt 
uad Art. — Papier, auffer angezeigtem. — Baum⸗ 


wollen · Manufatturen mit Gold oder Silder, gefärbte 
und gebrudie, und Fig. — Glasperlen aller Art. — 
Leinenzeug. — Weine, auf Früchte gegoffene. — Korn 
branntwein jeder Art. — Menihenhaare. — Wachs⸗ 
und Wachslichte. — Buͤrſten und Seſen aller Art. — 
Oalanterıewaaren, auſſer benannten. — Noͤgel aller 
Art. — Holzwaaren, ale. -— Genf. — Gefäße 
Eiien, in Sachen und Geldirren 
berarbeiteted, aufler dem erlaubten und oben benann» 
ten. — Treffen aller Art, — Benferglas. -— Gew 
f&irre, goldene und vergoldete, filberne und verſil⸗ 
berte, kupferne, meffingene, zinnene und bledene. — 
Spielfahen aller Art. — Neſſeltuch und dergleichen 
Tücher, leinene, feıdene und gedrudte-mit Kanten, — 
Fleiſch und Würfe. - HSpieltarten. — Ciabiere 
und Fortepianos mit Bronce. — Hauſenblaſe und 
Leim. — Comptoirbuͤcher, meiße. — Leder, ger 
gerbtes. — Confektuten aller Art, — Indigo, or 
dinairer, genannt Krutik. — Spitzen, zwirnene, als 
ler Att. — Nudeln und Matatonen, — Kronen⸗ 


— | Be 


teuchter und bergleihen, nebſt Zubehör. — Tapeten 
aller Art. — Küdrengemädfe, trockene, friſche und 
in Efifg gelegte. — Bertdeden, ausgenähte, woran 
Gold und Silber if. -— Biber. — Mergament. — 
Handſchuhe von Zwirn, Wolle und Baumwolle. — 
Dier, auffer Porter. — Kleider. — Töpferarbeit 
und Porcelan mit Gold, Silber und Malerıy. — 
Knöpfe aller Art. — Bedern und Daunen, auffer 
benannten. — Rahme aller Art, auffer mıt Gemäl- 
den. -— Matten von Sttoh und Mehr. -— Mum 
bis zum 1. Januat 1819. — Tuß, auffer benann- 
-ten, und Zabatöpfeifen. — Zwirnband. — " Pupr 
ſachen für Frauenzimmer. — Eifig, auffer Weineſ⸗ 
fig. — Gutterale, leere. — Thee. — Uhren mit 
allen möglıhen Verzierungen. — Dinte, Dinten 
"und Sandfaͤſſet. - Etrümpie, zwsenene, halbſet⸗ 
dene und von Haaren. — Chofolade. -— Beiden 
jeuge, auffer erlaubten. — Wollenwaaten, als 
Boni. — HAdute — Equipagen aller Art, bie 
ausgenommen, womit Keifende anlommen. — Wach—⸗ 
beider Dranatwein. — Ale MWaaren und Gaden 
mit Abbildungen von heiligen Gegenſtaͤnden. 


Auszug der Hauptartifel derjenigen Waaren, beren 
Ausfuhr laut Tarif vom 31. März 1816 erlaubt if. 


Silb. à 4 Ro. B. A. Re, C. 
Brannrwein, ordinairer Wıns . Mr. Eimer — 13 
Borfen pr. Pud 1 — 
Eatiar r = — — 20 
Eiſen in Stangen 10 C., in Sorten und 
Gußeirfen : pt. Bel. — 5 
Slate, alle Sorten, ser See ıR 50€. 
dito, ale Sorten zu Bande 50 C., bıto 
Sgeede, zur See 50 €, buto zu Lande 
13€, Garn pr. Berl. ı 50 


Bebern . = r m. Pub — 25 
Sias und alle Glaswaaren frei. 
Haufenblaje, alle feıne Sorten pr. Pud = 5o 


— bit Summen | = — — 50 
Hanf, alle Sorten, jur Se ı x ju fans 
be 32 €, Heede, zur Zee 32, zu Lan⸗ 
de 10, Garı . = pr Berk. 
Hanf: und Leindl, pr. Pub 13 C, Hanf⸗ 
Jamen pr, Tfitet. 13, Beinamen 25 G, 
Roggen und dito Mehl zz, zu Rande 46, 
Waizen und diro Mehl ı5, bito zu Ban» s 
be 5, Erbien 11, dito zußandey €. 
Safer 8, dito zukande 3 C., Gerfe” 


1 — 


ı12, bite zu Lande 4 C., Mal; g, dito 
zu Lande 3 E,, Grüge 15, dito zu fans 
be 5 &. pr. Tſchet. Hopfen 8, zu fans 
de . pr. Pub 


. — 3 

Juchten alle Sorten’ . . — — 75 

Kupfer und | . : #.Be — 13 

Lattun ——— — — 13 

Leim . . . pr. Bd — 5 
Matten, neue und alte pr. St. 3C, bto.. 

von Ardangel und Onega +Sthd — 1 


Pferde, Haare pr. Bert. 75 C.⸗Schweife p. Pud — 25 
Pottaſche ale Sorten 50, zu Lande pr. Dett. — 75 
Rhabarber ; pr. Pub 7 50 
Spititus und flarfer Dranntwein pr. Eimer — 35 
Stahl pr.Bert, 10, Seife pr. Pud 8, Sals 

peter Sternanis 25 C., Spiegel und 

Spiegelglaͤſet frei. 

Segeltuch 50, Raventuch 25, Flaͤmiſch⸗ 

lein pr, St. 38 C., Tauwerk don Hanf 

pr. Bert. 13, dito von Heede pr.Berl. — 6 
Thran . vt Pud — 8 
Talg, alle Sorten pr. Bart. 2 R., Talg⸗ 

liter pr. Pub 10, Theer 1C, Thee 2R. 

50, Tabat 1, Wachs geib. und weifl, pr Pub — 50 
Wachslichter frei. 
Wolle pr. Pud — 25 
Haͤute, trockne und naffe 12, dto. gegerbte 5Ct. B. A. 
Pelzwaaren, auſſer den verdotenen 5, Lei⸗ 

nen ale Sorten, auſſer benannten D—— 


Maaren, wovon die Ausfuhr verboten if. 
Staue und weiße Hafenfelle, unbereitete. — Fuchs⸗ 
fele de. -— Haaſen⸗ und Fuchshaate. — Diber 
und Diterhaare. — Lumpen. — Pferde. 
Noch einige Artidel der Ausfuhr. 
Sil. à 4 Ro. B. A. Ro €. 


Daunen pr. Pud — 75 
Mattenidde, pr. &t.a €, bite in Ar 
Kangel und Dnega . 100 pr. St. — 13 


kichtdote, pr Pud 6E., Harpieſe pr. 
Bert. 256, Geigenharz pe Ba — 8 
Zabatedofen fig, Ochſen und Kuhſchwaͤn⸗ 
je pr. Bud 3C, Strümpfe, Geiden 
maaten u. Mollenwaaren frep. 
Walltoſſtiemen 29: 1€., Pelsfhuhe pr. 
Paar 3 C., dito Stiefel pt. Paar 
Mierdegefgier frep, Nägel aller Art frey, 


— 3 


Sußeifen ‚in Sthden pr. Bert. 25 €, 
Stahl und Eifen, Inſtrumente u, 
Schloſſerarbeit frep. 

Didergeit pr. Pb. 75 C., Moſchus, ka 
berdanider pr. Pfd. 1R. 2EC. 

Muffen, ale Sorten + Pi. 2.%. 

Gold u. Silber in Gefdirren uw. fonft ber 
arbeitet frey. 

Lerchenſchwaͤmme pr. Pud 5 C., Vorcelan 
ftey, Papıer alle Serien ireg, Kor. 
duanı, Semiſch⸗, Sarflan.u. Hundele⸗ 
der 10 St. s0 C., Kümmel pr. Pud 
468, Huͤte frep. 





— I 


Die Bleygruben in Northumberland. 





Mehrere Gegenden Englands find reih an Bley, 
befonders aber Morchumberiand, mo jegt, miechr als 
hundert Gruben ın Arbeit find. Die Maſchinen in 
demſelben werden alle mit Waſſer und nur in einer 
Grube durh eine Dampimaſchene getrieben. Die 
Ausbeute der Gruben deſteht ın 540,000 Zentnerm 
Erz, aus dem 354,375 Zentner an Bley audger 
ſchmolzen werden, das über 500,000 Piund ters 
Iıng werth it. In den Gruben des Oberſten Braur 
mont, ber einer ber größten Bergmerfäbefiger ven 
England und viellelcht von Europa if, wird allein ein 
Dristheil der obigen Mienge gewonnen, aud erhält 
er daraus jährlih 15,000 Ungen Silber. Aus dem 
filberhaltigen Bley der ganzen Gegend gewinnt man 
3750 Pfund Troygewicht Z iiber. 

Die Ausbeute an Bley ift durd) das beffere Roͤ⸗ 
Ken bes Erges vermehrte werden. Wenn der Dies 
glanz gepocht worden iſt, roͤſtet man ihn in einem 


Dien mit Hader Wölbung, bey einem Reberdetir⸗ 


feuer bid zum Rothglühen, ruͤhrt ihn beffändig um 
und läßt ihn vom Feuer nit ſchmelzen, ſondern blos 
weich werden, worauf man das Feuer dämpft. 

Das Roͤſten ertheilt dem Sleyglanze eine dunklere 
Farbe; aud entweicht hierben «in weißer Ruud, der 
in einem wagredten Schornfleine aufgefangen wird, 
Er beiteht aus 3 Theilen Spießglasoxyd und 5 Their 
len tohlenfaurem Bleperyd, und hat eine ſpecifiſche 
Sqchwete von 5,882. Er wırd Bleyrauch genannt 
und ald eine Farbe angemandt. Der geröilete Diey- 
glanz enthält 25,974 Bley und 4 Theile Schwefel, 
wird mis Steintohlen auf einem offenen Heerd ges 
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ſchuͤttelt, und das Feuer mit Dlafebäigen, welde . 
durh Waſſer getrieben werben, angefaht. Um bas 
ließen der Schlacken zu. verhindern, fegt man von 
Zeit zu Zeit erwas Kalk hinzu, Wenn das Bien ge- 
fhmolzen it, fließt es tropfenmweife in eine auf dem 
Boden des Heerdes angebradte Definung, und wird 
von da heraus und zu Stangen gegoffen. Die Schla⸗ 
den enthaiten noch viel Bley und werden bon neuem 
in einem Windofen geihmelzen. Das Bley fammeit 
fi auf dem Boden des Ofens, die fluͤſſigen Schla⸗ 
den aber laufen in ein mit Waſſer gefülltis Gefäß, 
in dem fie cin ſchwarzes gladartiged Anfehen annehr 
men, Sie beſtehen nad der Zerlegung des Herrn 
Thompion aus Kieſel und Kalterdbe, Eiſenoxyd mit 
Xhonerbe, Diey» und Spteßgiasoryd; die Menge 
bed letztern wechſelt jedoh nad den Umftänden ab. 
Ihr ſpecifiſches Gewicht iR 3,225. Mit Kalt ver 
miſcht geben fie einen guten Mörtel; gewoͤhnlich ſchmilzt 
man fie aber noch einmal mit Vorthetl jauf Bley. 
IR dem Bley jo viel Sılder beygemiſcht, daß letzteres 
die Koften des Ausſcheidens deckt, fo verwandelt man 
es duch Hitze in befonders dazu eingerichteten Defen 
in Sleyglaͤtte, wobey das Silber ſich auf dem Bor 
ben des Ziegel fammelt. Die Dlepglätte felbft wird 
wieder zu Bley verihmolzen, das wegen feiner Kein» 
heit am meiften gefhäge wird und im Handel unter 
dem Namen des gereinigten Craffinirten) Bleies ber 
kannt iſt. k 





Baltimore, vom 31. July. Seit einem 
Jahre ift wohl +fein rohes Etzeugniß ber Bereinigs 
ten nordameritanifgen Staaten aufgeführt worden, an 
dem die Specuianten nit verloren hätten Das 
Mehl ift bier cheurer ats auf den Antillen, und ganze 
Stifsladungen, die in Morbamerita zu a1 Dollars 
das Sau gefauft wurden, find auf den Inſeln zu 6 
bıs 7 Dollars zu befommen, daher mehrere Capitaine 
mit Gewinn betraͤchtliche Quantitdien wieder in uns 
fere Häfen zurüdgeführt Haben, Viele Seeleute wer 
ben Nderbiuer oder gehen auf Corfarenihiffe, um 
den Jnjurgenten in Stdamer:ta zu helfen. Dieie 
haben an die Bereinigrun Morbameritanıfhen Staus 
ten einen Agenten geigıdt, um Huͤlfe nachzuſuchen. 


tebensmittelpreiie in Nürnberg, am zoften 
September. Der Scheffel: Wegen 24-12fl, 
Kern 22-27, Gerfte 14-17, Hafer 7-10, Hirſe 
28-32, Heu ber Zeniner a ıfaf,- ıfl. 451 


ir... 


Der ıa fe. Raid Brod Mare Raitung ı Pfund 18 Loth 
2344 Q., ein Kreugerwedlen 2 Lorh 2 BD. Dis 
fenfleifp a2, Kalbfleiſch 11, Schweinfleiſch ı4 tr, 
das Pfund, Unſchlitt, audgelaffened zofl., Serte, 
das Pfund 25 Kreuzer, Kichter 27-28 Re. Butter 
30-32, Schmalz 28-30 Kreuzer das Pfund. Das 
Maͤß Buchenholz 10-ı7, Eihenhol 9-10, Fich⸗ 
tenholz 8-8 ıfa, Foͤrrenhotz 7-7 ıfafl.- 4 bies 
Stuͤck Ener 6 Kreuzer. 
Bier 5, weißes 3 ıfa und Meigenbier 4 Kreuzer, 


III 
Verſchledenes. 





Die neueſte Londner Zeitung enthält die Anzeige 
von 12 Bankerotten und ı8 Geſellſchafts auflöſungen. 

Frankfurt am Main, vem ag. Sept, In 
Staatöpapieren ift der Umfag nicht bedeutend. Die 
reife dem 23. Sept. (Handl. Zt. 188. Std.) haben 
ih erhalten, mit Ausnahme der Wiener Stadt Deo, 
dievon 23, auf 24, und Bait. Verzinsobl. von Soofl,, 
die von 62, auf 6. ıfa ‚flirgen, u, Deftert, Beo. Kot, 
von soofl., die von ıgr/fa, auf ı@fl. fielen. 

London, vom 20. Sept. Heute ift meiſtens 
neucs Getreide zu Markt gebracht worden, dag aber 
ſchlecht iſt. Wegen des fhönen Wetters iſt hierin 
ſeit act Tagen wenig gemacht worden; auch find die 
MPreife des alten Getreides unverändert, Gerſte fiel 
um r bie 2 ©, das Quarter. Hafer findet langfamen 
Abzug, und neigt fi zum Fallen, und mit Erbfen und 
Bohnen, welche feit dem Montag um ı bis 2 ©, ges 
fliegen waren, ift es heute ftılle. 

Rohe Zuder find um 1S. der Zentner, in ben 
Verkäufen diefer Woche niedriger weggegangen, auch 
raffinirte fielen um 2 bis 3 ©, 

Kopeuhagen, vom 21. Sept. Ein neulich von 
hier nah Hamburg abgegangenes, einem hiefigen 
Handelshauſe gehöriged, für 20,000 Spec. affecurits 
ted Schiff, weldes eine Ladung von 300 Fäffern Zus 
der hatte, it mit Mann und Maus werunglüdt, 

Bifherböre mit einem Berdede Cu 
penhagen, vom 2ı. Sept. Die fhon vor meh— 
rern Jahren nad) der Idee des Commandeurs Soͤlling 
in Norwegen eingeführten, mit einem Verdede ver— 
fehenen £ootfen » und Fiſcherböte werden jegt nad) und 
nad allgemeiner dafelbft eingeführt, Durch die Er— 
findung diefer Böte iſt mehrern 1000 Menſchen ihr 
Unterhalt dur Fifheren gefihert worben, und Roots 
fen und Fifher wagen darin ohne Gefahr, ſelbſt in 
dem ſtärkſten Gturme, auszjulaufen. Aus Ertennts 
lichfeic haben mehrere Lootfen in Evaag und Loels— 
havn ein Monument zur Erinnerung an bie Einfüh⸗ 
rung ber gedachten Boͤte errichten laffen, 


Die Maß braunes Winter 


Briefe aus Demerary dom 17. July melden, 
daß die Kaffe- und Zuderernte ſehr reichlich 
ausfallen werde. 
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Geld » und Wechſelcurſe. 





Damburg, den 24. September. 

Borbeaur aM. aszfah. Für 100 Rthlr. Bes. 

Paris dito 25 3/8 6. Amp, Cafa &.©. 108 1/4 
LondonaM. 35fl.ıı d.. — — ıM. 108 3/4 
Maprid ı F Ufo. 863/4 Copenhagener Cot. k. S. 756 
Eadir 35104 Bilbao — prag. EeW. 468 eff. 148 ıfa 
Liſſab. 401fa, Porto 401/23 Wien dito 468 ef. 147 3/4 
Benua73 3/4 Livomos4 rauf, am, Münje 148 1/4 
Breslau SW. 413/8 Auged. Cor. 6W. 148 1/4 


Schleswig. Holſt. Species 3/3 pCt. Rab. ges. Bee. 
Dur. al Marc. d. St. in Be. 101 1/4 5. vollm, 
Ld'or. u. Sr.d’or 10 ME. 11 1/2 $. das St. voll in Be. 
Hamburger Cort. 23 per. ſchlechtet ald Banco. 
Dän. ge. Eorr, 24 1/3. Meue 2/3 für voll 29 M. 
£’v‘. u. Fr.d'or für voll 36 fl. als Beo. 
Neue 2/3 für vol 41/8 pEr. ſchlechter als gr. Eorr. 
Lv‘. u. Fr.d'or für vol 91/4’ dire. 
Louis: und Fr.dor 47/8 pet. fehl. als N.2f3 für vol. 
Neue 2/3 St. 308. 9 D. das Stüd in gr. Cour. 
fd. u. Frd'or vollw. 13 Mt, 11 2/4 6. dto. 
Silber iu Barren 12-ı5löthig 27 ME. 6-8 6. Fein Silk 
berarMt. 106, Beo. Et. v. Achten a7 Mk, ıı $. 
Disconto 5 pt. 5 
— Sn 
—— London, vom 17. September. 
Amßerd. Beo. 2 Ufo 40,8 (Bilbao 34 ıfa 
— k. Sicht 40.3 Seila — Bibralter — 
— fl. com. 2.00 — |fivoruo46ıfa Genua 431[4 
.—_— Venedig — Malta — 
Rotterdam a Ufo 12.9 Neapel 38 3/4 Palermo — 
Autwergen 12,9 Liffabon 55 Dporio 55 
Hamburg 2 ıfa Ufo 36.9 Id Jaueciro — 
Altona dito 35.10 Dublin 13 1[2 Cort 13 ıfa 
Poris ı Tag dato 25.30 Agio d. Bank. Holl. a Per. 
— allio a6. Gold, fremdes und gemmänt. 
DBordeaur a Ufo 26 Portug. d. Unze 3.19 
Fraukfurt a. M. 154 X, M. Neue Dublonen 3.14.6 
Madrid ef. z1ıfa ae d. Une 4. 10 1/2 
Cadix 34 eff. 


— — —s — 
Breslau, dem 18. September. 
Amſterdam, EB. 137 2/5 G Wien, Cor. Ufo — v8. 
dito Men 1372/3 — din 1.6, 32348. 
Hamb. Bro. 4W. 150 1/8 — Leipjig,, in W. 3., Viſta 


dito a M. 1495/63. 102 3/48, 
149 2 8 | Berlin, Eor. Via 99 3/4 2. 

London zM. 6.198. „1/48. 
Paris, aM. — B. — 2 Monat 968. 


IAugsburg, aM. 1012/58. 
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Allgemeine 


Handlungs - Zeitung, 


193. Stüd, Freitag. 





Nürnberg, am 4. Dftober 1816, 





(3u haben wöchentlich fünfmal im allen Poſtaͤmtern und PoftamtsZeitungssErpebitionen; monatlich im allen Buchhand⸗ 
lungen, Preis jährlih, voraus, 10 Gulden Eorrent (62/3 Neichsthaler fächf.) ; in feruen Poſtaͤmtern etwas mehr.) 





“Das neue Muͤnzweſen in den Niederlanden, 


Haag, vom 20. Sept, Bon ber Kammer ber 
Generalſtaaten it nacſtehendes Geſetz wegen ber Müns 
gen angenommen worden : 

Die gefegligen Staatemuͤnzen beſtehen in Gold», 
Silber und Kupfergeld. 

- Die Silbermuͤnzen find: 
1) Der Gulden ald Geldeinheit, ber ben alten in 
den nördlihen Provinzen gefhlagenen Gulden an 


Werth gleich ſeyn wird, und daher, 200 AB (0 


Gramm, 603 Milligtamm) feines Silber enthal- 
ten wird, 

Das drey Gulden Städ, welches drey Guls- 
den werth ſeyn wird. 

Der Gulden wird in Dezimaltheile, und zwar 
in Hondert gerheilt, melde Centiemes (Hunder⸗ 
tel) „genannt merben. 

2) Es wırb geben: halbe Gulden- oder 50 Centi⸗ 
menſtuͤcke, Viertelsgulden / oder 25 Eentimenftüde, 
Zehntelsguiden- oder 10 Centimenſtuͤche und 
Zwanzigtelöguldens ober 5 Centimenſtuͤcke. 

3) Die Kupfermünzen follen Gentimen, bad heißt 
der hundertfte Theil eined Gulden ſeyn, und hals 
be Eentimen, ober 1[200 heile eined Gulden, 

Die Goldmünzen werben Zehnguldenftüde ſeyn. 

Die Sildermünzen werden nad folgendem Münz- 
fuß geprägt: 

Der Qulden wird 7 Sterling Troy Gewicht (10 
©ran und 766 Milligran) Eilder, gu 993fı 00 
enthalten, fo daß diefe Minze genau 200 Aß feines 
Silber (9 Gramm 613 Miligramm) hat. Die 3 
und halben Gulden ⸗Stuͤde werden in bemfelben Ber 


Dre und mwaniigäer Jadroans. 


Hältniß ſeyn. Das 1/4 Guldenfäd wird Silber gu 


569f1000 enthalten, und 88 AB (4 Gramm 230 
Miligramm) enthalten. Eben fo werden das ıfıo, 
und ıf20 Quldenftüd ſeyn. 


Die ganzen und halben Kupfer » Centimenfüde 
werden 3 Gramm 845 Milligramm und ı Gramm, 
ober 5o und 40 AG wiegen. 

Tas Goibftüd ven 10 Gulden, wird goofıooo 
und 140 Aß (6 Gramm 729 Miligramm) enthalten" 

Für den Gebrauch des Handels bleiben die Mün’ 
gen ‚wie fe in den noͤrdlichen Provinzen des König* 
reihö gefhlagen wurden, ohne die geringfte Abdn* 
derung, 

‚ Der Silberbufate im Gewiht von 18 Sterling 
8,2209f1200 AG (28 Gramm, 78 Miligramm ) 
und im Gehalt von 10 Denier 10 Gran (8 68/1000). 


Der Subder Ryder im Gewiht von 21 Sterling 
5,59f80 A6 (32 Gramm 574 Milligramm) und. 
im Gehalt von ı ı Denier 5 3/4 Gran (93 7f1000). 
Der Gold» Dutate im Gewicht von 2 Sterling 
8,24f35 Ab. (3 Gramm, 494 Miligramm) und im 
Gehalt von 23 Karat 7 Sran (98 3/1000), 


Diefe Handels muͤnzen werden. bloß für Rechnung 
don Privarperfonen geprägt. Die Ein + und Dreygul⸗ 
den Stüde koͤnnen auch für Privatrechnung -gemünzt 
werben, die Stüde unter einem Gulden aber bloß 
für Rechnung der Regierung, 

Die früher in den noͤrdlichen und ſuͤdlichen Pros 
vinzen gebräuglihen Münzen werben fernerhin anges 
nommen, 

Bom 1. Der d. Jahrs an wird bie Rechnungs⸗ 
münge, welche unter bem Namen Stabanter Wech⸗ 
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ſelgulden bekannt iſt, in Werth einem neuen Nieder⸗ 
tändifhen Gutden glei geſchaͤtzt. 

Dom 1. Dez d. J. an werden bie Franken, wel⸗ 
&e in den ſuͤblichen Provingen in Umlauf find, gu 
47 ı[4 Hundertel CCentimen) eines Niederländifchen 
Guldend angenommen, oder mit andern Worten je⸗ 
der Nieberländifhe oder Brabanter Gulden ift gleich 
a Franten 1 1,64f100 Gentimen. Ale andern Muͤn⸗ 
zen werden als frembe beiratet und in ben Staats⸗ 
taffen nit angenommen. 

Die in den nördlichen Probinzen gefhlagenen Han, 
dela muͤnzen, werden ın den Etaatdfaflen angenommen, 

Der vollwichtige, geränderte Gold Dufaten zu 
sfl. so Gentimen, der Silberdufaten zu 2 fl. 50 Et, 
und der Ryder zu 3 fl. 15 Eentimen. 

MNiemand ift gehalten, mehr als ein Fünftheil der 
ihm bezahlt werdenden Summe in a5, in ro und 
in 5 Gentimenftüden anzunehmen, nod weniger aber 
einen Gulden in Kupfergeld. 


— —N—N— 
Waarenpreiſe in Marſeille, am 20. Sept. 


(Die 40 Kilogr. 8 Hectegramme.) 


Baummolle, Smyrn und Sub. 185-190, Kis 
nie. 160-170, Rirgag. 170- 375, Caſſabas 160- 
165, Bender 155-160, ord. Maced, 145-155, 
Epprifde 1 ©. 170-175, affort, 165, Acre ungefäl. 
155-160, Adenos 150 ı1fa-153, ‚Caflellamare 220 
Sranten. 

Ziegenhaare, engl. 300-325, hol, 250-275, 
frann zeo—.225, reihe 165-170, fhmwarje 132— 
130 fr. 


Hafenfelle, Aftat. 625- 700, Bosniſche 525- 


375, Abtianopel 500-550 jr. 

Hanf, getämmter ff. 95, 29.75, 38. 65, 
toher 48-49, Piemont. aff. 40, Grenoble 45 Fr. 
Sciffspech, Banenne 8, Schwed. 37 Fr. 

Eeife, blaßdl. 53, hellbl 54-55, weiße 63 Er, 


(Die 64 Liter oder die Millerole, im Entrepot.) 


Dlivendl, Canea 99, Tarentv 100, Calabt. 100, 
Gelipoli 99 Fr. Zur Conſumtion: Gorf. 108 ıfa, 
Prov. altes 109, Eboͤl 118- ı20, haldf. 125, f. 
230, ff. 135, Mohroͤl 104 Fr. 

Branımmein, Holl Probe. 44. Oelptobe d. 
60 Reiten 550, bite 4/5 565, Geiſt 3f6 69-70 
Sranten, 


Wein, von Chay das Faß von 26 Belt. ge, 
ben 30 Belt 90 Franken. 


"Paris, vom 27. Sept. In Bankactien find 
feit dem Antange dieſes Monats gute Grfhäfte ger 
maht worden. Man morıer fie jegt zu 1102 bis 
1105 gͤt. Fünf PCt. Conſol. fteyen auf 57 ı/4 är., 
SYagodligat. afg PEt. Verluſt, Bons der Stadt Par 
ris ıfa PCt. Beruf, und dro, lange Verſallzeit 5/8 
Er. Berluf. Im Waarenhandel ifi es nicht lebr 
haft, aber die Pretſe erhalten fi bod, und Daum, 
wolle, Kaffe, Zuder, Gohenide werden höher gehen, 
Soffran, Mandeln, Dele ind ſeht gefuht, Reis 
und Brannrweine find abwechfeind gefliegn und ges 
fallen, fiehen aber jegt wieder höher als dor einigen 
Wochen. In den Seeſtadten erreiht ber Handel 
nah und nad immer mehr Ausbreitung, und man er 
richtet die Anſtalten, die bey der Continentaliperre zu 
Grunde giengen, Die Eolonialgefelihaft will fogar 
neue Colonien anlegen, um die an England adgesrer 
tenen zu erfegen. Sie hat dazu Genrgambien, und 
die Kuͤſte am grünen Gap auserfehen, und bereits 
Anftedier jeder Art aufgefordert, fih zu meiden, und 
glaube in feinem Zeitraum mehr brauchbare Leute zu 
finden, als jegt, wo die politifhen Reactionen fo viele 
brotlos gemacht haben. Hier iſt jekt eine Affeturany 
geſellſchaft errichtet worden, deren Directoren die Cheis 
der erfien biefigen Haͤuſer fin. Odgleich das Ge- 
treide ganz eingebracht und bie Ernte reihlih aus ⸗ 
gefallen iſt, flieg doch das Getreide diefe Woche wier 
der, und man bezahlt Weitzen zu 33.33, neuen 26. 
bid 32, ©erfle, neue 8. 66-11.33, Roggen neuen 
14, Safer 8-9 Fr. das Hrectol. Carol. Reis iſt bis 
auf 33 Sranfen geftiegen. Auf Dele find viele Der 
ffelungen zu, volljıehen gemweien, und die Preife um 
5 fr. höher gegangen; ff. 740, f. 330-135 d. 100 
Kl. Rüböl bie go Kil. 127, Reindl d. 50 Kül. 72 jr. 
Kaffe, Bourb, 1. 30, Dem. 1. 30-1.40, St. Dom. 
1.27-1.30, Java 1.30-1.35, Raffinabezuder 
3.60-1.75 das 12 Kıl. Braunweın 221-224 fr. 
dad Hectolitte. Dieiler Artidei ſteigt uͤderall, und 
wird in Bordeaux zu 450-460 Är. bie 3 Hect. za. 
-netirt. In Niort gu 290 är. die 27 Velten. Wein 
von Saıntonge fofter dort pr Tonne, rother 276, unb 
weißer 205 Ir. In Poitiers if die erite Sorte von 
Hein, die 6 Hect, zu 240 und die ate Sorte ju 220 
Sr. bezahle worden. 


—— 
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"Montpellier, vom 22. Sept. Der Wein 
Rod hat ın unfern Umgebungen bis jetzt noh nicht (ehr 
gelitten, und die Leſe wird zwar um ı5 bis 20 Tar 
ge fpäter gehalten merden müffen, aber trefflich aus⸗ 
fallen, wenn dad jegige warme Wetter fih hält. 
Branntweine, Holl. Probe der Ztner oder 41 Kil. 
558 Gramm ıf auf 44 Fr., 3/6 Geiſt auf 72 Fr. 
geftiegen. Grünfpan tt nicht geiuht und wohlfeil. 
Mein wird auf Spekulation fait zu jedem Preis ger 
fauft. Die Dlinenernte fätr ſchlacht aus, und me 
gen der bieherigen ſchlimmen Witterung find au bie 
Effenzen fehr geſtiegen. ‚ 


"tivorno, vom 18. Sept. Seit kurzem find 
bedeutende Ladungen i von Pferfer und Kaffe hier an» 
getommen. Bon erflem wurden 800,000 Pfund zu 
+ 33 Dufaten die 100 fh. verkauft. Kaffe gu 14-18 
Piaſter die 100 1b. Zuder, Havanna w. 25-2%, 
br, 17-18 die 151 16. Amerikaniſche Baumwolle 
fehle, Levantiſche ift in feinen greien Parthien hier, 
und hält fi daher. Subug. 29, Kırgagad 25-26, 
Eppr. aflort. 24. 3/4 , Adenos 23, Acre 21, Mer. 
19 Piafter d. soo tb. Englifdes Bley wırd zu 37 
Duf, die 100045, verfauft. Schwediſches Roſeiten⸗ 
lupfer 24 Piafler d. 1006 ib. 


* Hannover, vom 24. Sept. Man ſpricht 
bier von einer Aenderung ım Zolmwefen, und glaubt, 
das die Padhöfe ganz aufgehoben und bie Berftene 
zung ausiändifder Waaten aufhoͤte. Die Summe, 
welde der Staat bis jeßt hierfür einnahm, will bie 
Kaufmannſchaft jährlıh an die Regierung zahlen. Dieß 
iſt wirklich die befte Art die Mauten zu erfegen, denn 
fat im keinem Lande hat man über die Höhe des 
Zolls, fondern nur über die Art der Erhebung ger 
tlagt, weiche ben Bürgern drepmal mehr Unloſten 
macht, ald dem Staate dıe ganze Maut einträgt. Die 
Menge ber, dem Staate zur Laſt fallenden Beamten und 
Aufieher, die Strafen megen Defraudationen und 
alle bie Uebel, welche eine Maut mir ſich bringt, 
werben vermieden, wenn ber Netto, Ertrag berfels 
ben dur eine Art Gewerbfiteuer ven dem Handeld- 
flande entrichtet wird, 

"Branffurt, vom 1. Oft. Bon unferer Mefle 
gilt noq dasſelbe, was wir im vorigen Screiben- be, 
merften, und ſelbſt in Seıdenwaaren hat der Abag 
eher ab» als zugenommen. In Leber und auch in 


Gerfte 320, Hafer 150 Grofhen. 


Mole find gute Geihäfte gemacht worden. Seht 
greße Lager find waverfauft, und mande Haͤuſer mer 
den großen Verluſt haben. Dagegen geht ed in Cor 
lon:aiwaoren wieder beffer, und die Speculationen 
auf Weine werben auch gut ausfallen, da die Wit: 
terung no immer ungünftig if. Kaffe erhält ſich 
Biere Woche, bey ziemlichen Gefuh. Zucker gieng 
durdgaͤngig um ı bid 3 Rthlr. höher, Man notirt; 
Hol. Melıs atb. 45, 316. 37, Hamb. Melid 37, 
engl. 38 2fa-42, Ftantf. Raff. 49-55, Melis 38, 
Stampfjuder 34 ıfa, Fatin 26-28,  Candıs 35- 
46, Moseowade 25-30, gelb. Havanna 30 Athir, 


"Dei, Thran und Mandein find wieder geſtiegen, von 


letztetn wurden (döne Prod. zu 42 Rthlr. bezahle; Ar⸗ 
race don 190, auf 250, Luiſtana-Baumwolle don 


80-83, auf 81-84, Georgie, neue 76-79 auf 


77-80 Rıible. In Staatspapieren wurde dieſe Wo⸗ 
che wenig gemacht, und bioß Oeſterreichiſche ſind ıfz 
bis 3fa PCt. höher getauft worden, 


— — 
Getreidpreife 





Wiener Neuflabt, ıg. Sept. Der Metzen 
MWeigen 695, Korm 530, Gertel299, Hafer 158 
Groſchen. 

St. Pölten. Weitzen 635, Kom 554, GSer⸗ 
ſte zur, Hafer ını Groſchen 
Wien“ 24 Sept. Weitzen 675, Korn 567, 

rag, 24. Sept. Der nieberöfterr. Metzen 
eigen — ıfakt,, Kom 22.8 1/4, Getße 
— fg, Hafer 6 fi., Erbfen 16. 20 1/4, Linſen ı7 fl. 
18 fr. 
e Bremen, 25. Sept. Die Laſt von 40 Schef⸗ 
feln, Kthle Wergen, Weſer 180, ** 15* 
aer gett. Roggen 128 — 130, Danz. ungelt. 1 15 
* — en Niederl, Gerite 65— 68, Braus 
hafer 52, Zutterhafer 45, Bohnen ı: Rthlr. 

Hamburg, 22. Sept., die Laſt Cont ın Reiches 
thalern Corr. Bohnen yg— 100, Garik Vorlaad. 
56, Malz, Pommer. 65—72, Hafer Lider 52 
bis 54, Roggen, Medi ıop—ı10, Most. trod. ıH 
bis 129, Weigen, Mediend. 100 —ı72, Eyder 150 
bis 170, Marks und Braunfhm. 185— 190. 

Trieſt, 24 Sept Der Venet. Staro, in fl 
Augss. Cor: Wernen, Klerandrimer 7 fl, Ode 7 


bis 1 fl., Levant. Gerſte 6 ıf2, Hafet 4R. Ita 


lieniſches Getreide fehlt. 
Benedig, 20. Sept. Der Stayo, in kire Weir , 


Ben 20—27, Hafer 8, Bohnen 19, Roggen 23. 
— TO — 
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Berſchiebenes. 





Waarenverfaufinkondbon. Am 12. Nov. 
tage die Oſtind. Compagnie verſteigern 1038 Tonnen 
Salpeter, 100,000 W. Cinamomum, 10,000 Ib. Ma 
cid, so,coo 1b. Mustatnüffe, 100,000 tb. Gewurz⸗ 
nelten, 49 Std. Zımmtol, zo. dito Mustatennußöl, 
400 dito Macısöl Die Zahlung it am 14. Febr, 
1817. Am 22. Oft, verfeigert fie sög Ballen rohe 
Bengal. Seide, 


In Schweden wird den Aderbauern melde nicht 
das nöthige Gerreide zur Ausſaat haben, Getreide zu 
einem billigen Preiſe von der Regierung gegeben. Die 
Roggen» und Weıgenernte falt um Stodholm jiems 
li gut aus. Gerſte und Hafer it noch geiin, 

Die Kornhändier in Aalborg haben unter ſich 
die Webereinfunft getroffen, von dieſem Herbfte an 
nur nad dem Gewichte Korn zu Laufen, und haben 
zu dem Ende ein Minimum des Gewichts für jede 
Kornart feftgefegt; nämlıh ı Tonne Roggen ıoktb. 
846.5; ı Zonne Gerfte gEib. ı= 1h.; eine Tonne 
weißer Hafer 7 Rib. 8 1b.; ı Tonne bunten Hafer 
6 Ft. 12 tb Wiegt das Korn weniger als hier bes 
mertt worden, fo wollen fie daſſelbe im Handel nigt 
annehmen, 


—— — 


Mannigfaltigfeiten 


Mafhine Feuer zu Löfchen. Die von Eapitdn 
Manbo in England erfundene Feuerloͤſchmaſchine, fcheint 
nichts Neues su ſeyn. Berichten aus London zufolge it 
es eine Pumpe, bie man mit einer Aufloͤſung von Kalk 
und Pottaſche in Waffer, anfüls, Brennbare Körperi. B. 
Hanf, melde damir angefeuchter werden, verbrennen 
micht, während Hanf, der mit Waſſer angeſeuchtet iR, 
brennt, fobald er troden wird. 


— —— 
Geld» und Wechſelcutſe. 


Mürnberg,.3. Dftober a life. 
KmferdamınEr.Zh. 136 3/4 ſFrankſurt in die Meſſe — 
er inBeo. — 1461/4 |Xeipiig in Die Mefle 200 





dadon 9A. 56 tr.)Earl-u.Magd’er 107 
Wien F — 33 Alte Youisd’ar 2061fa 
Dr » . — — [Rene fouisd’or 9 ıfa 
Augsburg » — 997fa Ducaten al We. 109 

ranffurt .— 100 [ou rooıfe R.D. ıcrıfa 

eipjig — I: - | olländ. Dukaten 1101ja 
Daris got. — 116 Franz Gelb Ducaten 4. Salt. 
koon go fi. — 116 | 


Bremen inkd’or k.S. -107 1/4 


Leipzig den a7. September ı8:16. 


Briefe. Build. Briefe. Geld, 
Amſterdam in C 136374 —|Darie p. 3oofr.f.S. — 78 
— ‚a 136 — — 2 WM. — 7 
Augob.ine t S. 100 — Wien in W. W.t.S. — 31 
— 2m. Hl | — 4M. — 11 
— 2M. 834 —|inEv.zohrf.S. Too — 
BertlininE. 68. 102314 —— 2M. f2 — 


9 
Louisd'or Ag Rth. — 107 7fR 
ol, Ducat.Aagf4 — 13 
— :061/4 Kaiſ. dito — 11ıf 
Breslau in. 8.©. 102 174 —| dresi.dt.A 65 ıfa Abde, gıfa 
— ıM. — — Paſſit dio. a65 Aß dito · d iſ⸗ 
Frankf. a. M. in W. 3. ,&.] Species dito ls — 
100 1/8 — Preuß. Cort. 101 3/4 — 
— ıM. 99 1153 —Caſſen · Billets — 1osıf 
Hamb.inBeo.k.S. 147 1/2 -|W.Einldf.Sheine — — 
— 2M. 146 1/2 —Gold pr. Mt.f. Koͤla. 205 1/2 
London aM. 6Th. 15104 —Silber 13 X, pr. dio. — 13.8 


— — 2 


. 1033/8 


— — ıM. 





Lvon p soofr.2M. — —ldite niederhaltig — 13.7 
augeburtg, den 30. Geptember. a Uſe 

Amfterd., B.Rtd.®. 110 34tworno Sol.m. 08 

— Corrt. - 1ora/8 -|Ducaren Agio Proc, 23/4- 


Zaun: - - 1ı51f2 -J&ouverain — — 1 1f4- 
ranfit.a.M.f.®, 99 7/8 -|Kouisd’or, neue®erl. 47/8- 
— in die Meile — 4 — al Marco ı75 - 


Leipzig in die Dieffe 99 3/4 -ISarl.u.Mard’oralR.186_- 











Nürnberg - - 09354 -]Dut.al Marco, Ag. Kıly- 
Wien * 31 3/4 * Gold, f. Bind.f. Et. 4.38 = 
arıs 1163/54 Lyon 1163/4 -|Silber ‚f. Öran. - 20.36- 
endon . 9.54 4ditto in Val. - - 20.21- 
Diailand Sol. C. HFı/4 -| Dittogering. - - 20.107 
Genua Sol. fd. Bo. syrıfı -[Eonv. Thaler — Pro. — 
Sreantfurt, den zo Sept. kvon 6. — 78ıl 
Amſt.inC.. S. — 136 Y/WHWien LE. — — 
- -1ıM. — 13% - - ıM. 311/2 — 
Hamburgt.&. 147 — (Augsburg... — 995/h 
-— — 2m. 146 -—| - -:R. — 9 
Londenn,.®. — — (Bremen k.S. — 1063[4 


Sad te — 
M — 


— 2 4 * 


148 af8] Berlin in C. k. S. to4 112 — 
78 iſ 4ſBaſel LE. 100 — 


ns k.S. — — 
* u aaa die Belle 9934 — 


Eurs der Staatspapiere in Wien, am 27. Sept. 





igati . ittels -pC, „ 

Obligationen: PC" Hreis. |oehr.u. b. Enns zn 

Wien, Stadt-Be.2 fa 793/8| dito A sıfa 6sıfa 
dito . — dito 


2 56 
aıfı 54 1⸗ 


Hofiammer 3 _ So1fz|@tenermart 
dito Looſe der neuen Silber» 


sıf2 74 


dito 2 6aıfa) Lotterie . —- 
dito v. RR afı5 ji 21/2 — Nieder» Defter. 
in Silbermänge sgırfal Gtände-Lorr. 2» — 


bito dito in W. W. 101 ıfalHoftait. Obl der 
Staats⸗Oblig. ju 10.9. ausw. Gtaaats)2ıf4 — 
in Silbermänze sasfsl Schulden Cafe) — 
dito Konventiondmünje in Regier. Schuldverfchr. 
W. W. 40 0.9. 1809 — 





Hol, Ducaten, — . — ir. Rail. Die. 14 fl. 43 Mr. 
Eoussutions » Düne B. 316 De. Amas, Sept. 2256 





Allgemeine 


Handlungs. Zeitung 





194 Stüid, Sonnabend, 


Nürnberg, am 5. DOftober 1816, 





(Zu haben woͤchentlich fünfmal in allen Pofdmtern und PokamtsBeitungssErpeditionen; monatlih in allen Buchhanb⸗ 
lungen, Preis jährlich, voraus, 10 Bulden Cotrent (62/3 Reichsthaler ſachſ.) ; in fernen Poſtaͤmtern etwas mehr.) 





Neue Buͤcher. 


Vertraute Briefe über Frankreich 
und deſſen Hauptſtadt, waͤhrend der 
erſten Haͤlfte des Jahres 1814. Ein Bey 
trag zur unpartheyiſchen Teuctheilung der neueſten 
Ereigniffe in Frantreich. Bon: t. Wehle. 
8. 9. 102. Leipzig ben Heinrich Gräff. 
Meeid 54 Kreuzer oder ı2 Groſchen Gädr. 

Dieie Heine Schrift, deren Berfaffer Koͤnigl. 

Preuß. Lieutenant iſt, enrbält viele neue Nacrichten 

über Sranfreih, und .mehrere gute Anſichten über den 

Zuitand ber Ftanzoſen und bie Regierung Napoleons, 

Man ſieht daraus, daß bie legtere nicht ſo verhaßt 

war als man ſie (dılderte, und auf jedem Fau der 

jegigen nicht viel nachſſand. Die Hauptſachen, wel» 
he ihm bielinzufriebenheit der Franzoſen zuzogen, waren 

1) die Unterbrüdung ber Pre» und Sprechfrepheit : 

Erftere wäre minder fühldar gemefen, aber Ichtere 

mar den Franuzoſen unerträglih, befonders da geheime 

Kundf&after (Mouchards) aufgefelit waren, die ſich 

in dad Vertrauen der Bürger einzuſchleichen ſuchten, 

ungeftraft auf die Regierung fdimpften, und auf dieſe 

Art die Meinungen herauszulocken und Strafbate zu 

bilden fußten *), 2) die Gonfersption; 3) die droits 





®) Altes dieß if unter der jegigen Negierung ach, und 
vieheicht in hoͤherm Grade. Auch unter ihr erbals 
ten die Mouchards Sold, und War wahrſchein⸗ 
lich wie früher, täglich 3 Franken. - Denunjtatios 
nen werden much befonders bezahlt. Kaffewirthe, 
Nefaurateurs, Blumenhändierinnen, Zifch> und 
Käfeweiber, Schubpuger, Waſſertraͤger und Balls 
wirthe fianden größsentheils im Seide. 


Drey und swanıtaler Jabrgang, 


reunis, melde die nothwendigſten Ledensmittel Ber-- 
theuerten, und burb die Schikanen der Einnehmer, 
den Dürger feinen Augenblick in feinem Eigenthum 
ruhig liegen, 4) die Handeltiperre und das Dora— 
nenfpftem, welches befonders an den Graͤmen, wegen 
ber graufamen Strafen alles erbitterte, baber thm auch 
die Grän;bewohner am meiſten abgeneigt waren. 

Died find die Gegenfdnde, melde Napoleons 
Regierung verhaßt machten, dagegen hielten ihnen ane 
dere Mortheile wieder die Wage. Mehrere waren 
eine Folge der Revolution, und er hatte blog das 
Verdienſt, ſie beſtehen zu laſſen. Hierunter gehörs 
ten die Vorzuͤge der Departemental- und Gemeinde⸗ 
veriaffung, die Frepheit der Jagd und Fiſcherey, die 
Abihaffung des Lehnſyſtems und des Erbadels, bie 
Unabhängigfeit von ber Priefterherrfhaft, die Gleich⸗ 
heit der Rechte, die unumfhräntte Gewiſſens und 
Slaubens freyheit, die erlaubte Eheiheidung ic. Der 
Bauernſtand iſt wirtlih in Franfreih in einem Zu 
flande, wie er in Deutſchland bey der mildeften Mes 
gierung nur fepn fann, und bey weitem glüdlıher als 
in vielen deutihen Provinzen. In Hinficht der Res 
Igionsfreybeit beſtand diefe gewiß in keinem Rande, 
Cauffer in Mordbamerifa) fo wie in Srantreich; frey⸗ 
lich war aber der Gottesdienſt (wenigſtens in Yaris) 
ganz ohne Anichen In den Kirden (bie dod auf 
2f3 gemindert waren) ſah man hoͤchſtens 50 bis 
60 arme bejahrte Männer und Frauen, aber faſt gar 
fgine junge, wehlgerleidere Perfonen 

Der Handel litt zwar durh bie Seefperre, ba 
aber das fehle Land gezwungen wurde, franzöffche 
MWaaren zu laufen, fo hatte er einigen Erfag dafür, 
und wurde noch nebft dem Gewerbfleiß, befonders 
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durch die neuen Candle und Hanbeldftraffen, durch 
die Belohnungen, Patente ic. aufgemuntert. Die 
franzoͤſiſchen Kunftergeugniffe find dadurch unldugbar 
zu einem ſolchen Grade von Bolllommenheit, von blei⸗ 
benden Werthe gelangt, daß fie den ausländifhen, 
namentlich den englifhen nicht nur bie Wage halten, 
fondern diefeiben zum Theil (wenigſtens in Hınridt 
der geſchmackvollen Zorn) noch Übertreifen: ein Ums 
fand, welber auf den Abfag ber englifden Waas 
ren noch jet nachtheilig fortwirkt. 

Durch die Unterftügung der Induſttie fanden zus 
gleib eine Menge Arbeiter Befad tigung. — Es 
wurde aber für diefe zahlreihe Voltotlaſſe durch 
die vielen Öffentlichen Bauten noch befonderd ge 
forgt. 
verſchaffte die Aufführung oͤffentlicher Gebäude, als: 
Praͤteltur Gebäude, Kafernen, Invaliden-Haͤuſer, 
Baden, Hallen u. f. w. in allen boitreiden Städten 
Frantteics einer großen Anzahl von Menſchen Arbeit 
und Erwerb. — Melde Dienge von Arbeitern wur⸗ 
de sicht allein in Paris durh die weıtläuftigen Bau« 
ten am Louyre, am Pallaſte des Könıgd don Rom 
und andern Pradtgebduden, am Tempel des Ruhms, 
an dem neuen Triumphbogen (Barriere de l’Etoile) 
den Halen, Brüden, Quais ic. ın Thätigkeit und 
Nahrung gefegt! 

Viele Handwerker gewannen, der Natur der Ga» 
che nad, feldft dur den Kriegezuſtand, in Beiſchaf⸗ 
fung der Armee» Dedürfniffe. 

Dem allen ungeachtet würde ber nachtheilige Ein, 
fluß des endlofen Krieges auf den Äffentlihen Wohl⸗ 
fand weit Ahtbarer geweſen ſeyn, wenn Bonaparte 
nicht auf eine audgezeihnete Art für die Armen ge⸗ 
forgt haͤtte. Die Nothwendigteit, den Wittwen und 
Maiien gefallener, den Frauen und Kindern abwe⸗ 
fender Krieger, den durch den Krieg brodlos gemor« 
denen Bürgern Unteritügung zu gewähren, hatte daran 
vielleicht eben fo viel Anrheil, ald die Wohirhätig- 
feitsliebe der allgemein geliebten Kaiſerin Joſephine 
und der Murter Bonaparted, Laͤtizta. Wie dem 
aber auch fein möge, fo werden die unter ihm zu 
Stande gefommenen Wohlthaͤtigkeitbanſtalten dereinft 
nod dann zum Muſter dienen, wenn die Nadtom- 


men der heutigen Franzofeu mit der Übrigen Nachwelt 


feinem Andenten Auen werben. 

Auch durch mande Berbefferungen in den Ber 
maltungszweigen, dur feıne Maßregeln zu Erhaltung 
des oͤffentlichen Kredits, durch pünktlige Erfuͤlung der 


Den Kanal» und Straßenbau abgerechnet, 


"nen Pande führen. 
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gegen bie Staatögläubiger eingegangenen Berbind, 
lichteiten, dutch Verbeſſerung und Wermebrung des ge, 
prägten und gänglihe Ausrortung des Papiergeldes, 
durch Berfsönerung öffentliber Plaͤtze, durch Aus 
ſtelung der Natur» und Kunftfdäge zur unentgeldlis 
hen Beſchauung und Benugung, vermehrte er bie 
Zahl der Zufriedenen, Selbſt dıe Öffentlichen Delw 
ſtigungen: itepe Schaufprele, Erleudtungen, Feuer 
werke, feierliche Aufzüge, Wettkaͤmpfe, Reiter und 
Epringertünite, Freiballe und Freitafeln, Mufltbäre - 
und Boltöipiele aller Art, mit welchen er die Schau⸗, 
Tanz und Spieluft der Franzofen fättigte und worin ’ 
er ed allen jrühern Behdertichern derſelben zudorthat, 
würden in dieſet Hinſicht hier genannt zu werben bet» 
dienen, wenn man diefelben als eine wahre Wohl⸗ 
that sie das Bolt anfehen könnte und nicht vielmeht 
ald einen Kunſtzriff derrabten müßte, jahrelanges 
Elend ın dem Freudentauſche einzelner Tage vergeſſen 
zu machen. Diefen Zwed haben ſie auch ın der Ru 
gel erreicht und bey einer Matıon leicht erreichen koͤn⸗ 
nen, auf welche dad sömıfde „panem et Circenses“ 
im hoͤchſten Grade anwendbar ıfl. 

Die Nachtheile des Kriegszuſtandes, wurben erfl 
1810 fühldar, ale, nad dem Kriege mit Oeſterreich, 
der in Spanien eine ungünftige Wendung nahm. Ben 
diefer Zeit an mußte Franfreıy ungeheure Geldjum- 
men auiwenden, bie ed 1812 in Rußland, fpdter 
in Deutſchland verlohr, und zulegt den Krieg im eig 
Doch verfhmergten auch jegt noch 
eine Zeitlang die Franzoſen alle Opfer, mit dem ber 
feeligenden Gefühl die große Nation, bie erite maͤch⸗ 
tigfte der Welt zu ſeyn, welches man ihr immer aufs 
neue einzuprägen fuhte. An bie Beflegbarfeit Nas 
poleons glaubte niemand, und die Schlacht bon kein 
zig und der Rüdjug über den Khein wurde einzig 
nad dem franz. Buͤlletin beuttheilt. Erſt als Paris 
genommen war, änderte fi die Bollsmeinung etwas, 
und fpärer gieng fle in Parıs faſt in Gleichgültigfeit 
über, da es ıhnen einerlen war, melden Herrn fie 
betämen, und manche fogar glaubten, Alexander wär 
de den Thron befteigen. Hieruͤher, und über den 
Einzug der Berbünderes, den Eindruck ben berfeibe 
machte, die Stimmung des Volkes im Hinficht ber 
Bourbond und bie Fehler berfelben, findet man bad 
Nähere in ber oben erwähnten Schrift. 
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Dleues, fehr ar Verfahren den Flache 


zu roͤſten. 





Bor drey Jahren erhielt Hr. Lee in England ein 
Matent für eine von ihm erfundene Art, Flachs und 
Hanf ohne Roͤſten zu bereiten. .. Er legte eine Manus 
fattur am Urer ber Lea bey London an, und alem Ans 
(Hein nad wird diefe Erfindung zur Vollkemmenhett 
ber Leinwandweberen viel bepiragen und das Bleichen 
ganz entbehrlih machen. Bis jest befrepie man den 
Flachs von feinen Holjtheilen, indem man ihn ınd 
Waſſer legte, darın zu einer fauligen Gährung kom⸗ 
men ließ, einige Zeit der Sonne ausfegte, und bie 
mürbe gewordenen boljıgen Theile durch bie Breche 
Bon den Faiern trennte. Durch diefes Berfahren wur⸗ 
Ben die Faſern zum Theil ihrer Feſtigkeit beraubt, 
und es ging davon zugleih vieles verloren. Der 
Glas erhielt dadurch eine gelblichgruͤne Farbe, die 
man ihm ın der Folge nur dur ein langmeilıges und 
koſtſpieliges Bleichen wieder benehmen konnte. 

Here Lee laͤßt die geernteten Pflanzen nicht roͤſten, 
und bereitet fie auch nicht, wie es gewoͤhnlich geſchieht, 
auf dem Raſen, ſondern bringt fie, fo wie fie reif 
und ausgezogen worben find, zwiſchen zwey Darren 
von Holz, welde beyde gerippr ober gefurht, und 
mit Eifen verfeben find, Eine diefe Barren ift unbe⸗ 
weglich, bie andere bewegt ſich in Gewinden, und 
man läßt ffe mit einiger Gewalt auf die erflere auf 
ſchlagen. Die Binnen und Rippen von bepden paffen 
ju einander. Durd eine andere aͤhnliche Vorrichtung 
fondert man alsdann die holjigen Theile völlig von 
dem Bafte ab, und erhält den reinen Flache, mweihen 
man hernach flufenweife durd mehrere Hecheln oder 
Kämme geben läßt, um ihm bie verlangte Feinheit zu 
geben. 


le; man erfpart dabey das mühlame Roͤſten und Auss 
breiten an der Sonne; man erhält eine viel größere 
Menge fpinnbarer Faſern, welde feiter find als die 
auf gewöhnlihe Art erhaltenen, und ſich aud weit 
leiter und feiner zertheilen laffen, fo daß man F4- 
den zu den feinften Spigen daraus ziehen fann. Das 
ift aber noch nicht Ales, fondern ber Hauptvortheil 
ift unſtreitig dieſer, daß der fo zubereitete Flache und 
Hanf keines Bleichens bedarf, und durch bloßes Wa— 
ſchen mit reinem Waſſer weiß wird, indem die Far 


beftoffe der Pflangen ſich nıye mis dem Baſte haben 


Diefed einfache Verfahren gewährt viele Bortheis | 


vermifchen koͤnnen, und alfo fehg Teiht ben dem leth 


tern abzufondern find. Durch das Möften nämlich 


wird ber färbende Stoff mit den Faſern innig 


verbunden, und um ihn wieder von den legtern ab» 
jufondern, iſt dad Bleichen fehlechterbings nothwendig. 
Den Hrn. Lee's Verfahren erhält man alfo nicht nur 
Flachs und Hanf in größerer Menge, von mehr fe 
ſtigkeit und meıt feiner als bey dem bisher uͤdlichen 
Behandeln diefer Pflanzen, fondern das Bleichen bes 
Garns und Gewebes wirb auch dadurch gan —— 
lich und überflüfflg. 

Beym Lefen diefed Verfahrens dürften viele wohl 
Bedenklichteiten dußern. Gewoͤhnlich geſchieht die 
Flachsernte in der Gelbreife dieſer Pflanzen; man 
läßt fie aicht die wollflommene Reife erlangen, in der 
Meinung, welche nıht ohne Grund iſt, daß der Daft 
bey volfommener Reife des Stengels an Güte und 
Feſtigkeit verlieren würde. Wenn Hr. Lee diefe Pflan⸗ 
gen nad eben biefen Grundfägen in der Halbreife zie⸗ 
ben, und fie nicht auf ihrem Standorte volllommen 
reif und troden werben lädt, fo muß fein angegeber 
ned Berfahren unftreitig ben weitem mehr Arbeit er 
forbern, indem die Stengel nod Saft und Fähigkeit 
enthalten, folglich das holzige Wefen ſchwerer von ben 
Faſern zu trennen ſeyn wird, ald wenn fie vorher ber 
Sonne zum Trodnen auögefegt waren. Uebtigens 
verdient es wohl die Wichtigkeit der Sache, eine nd» 
bere Prüfung diefed Verfahrens anzujtellen, denn bie 
Eriparung ded Bleichens ift allein ſchon bon ber hödr 
fen Wichtigkeit, und aud die übrigen gerühmten Bor- 
jüge des nach Hrn. Lee's Vorſchrift behandelten Flach⸗ 
ſes und Hanfs würden bie etwas mehr erforderte 
Arbeit reihlih belohnen. . 

In Srantreic hat man bereitd Verſuche angeftelt, 
welche ſeht gut gelangen, und es iſt zu münden, baß 
dieß Verſahren bald in den flachsreichen Gegenden 
Deutidlands eingeführt werde. Der Maire von Mies 
nıl- St.- Denis der es befolgte, erhielt aͤußerſt Harfe 
Baden, und hatte wenig Abgang. Er ließ die Plan. 
gen audreiffen, ehe fle noch ganz reif waren, und er» 
hielt ben Flachs dann ohne Seifenmaffer, blos durch 
Maften mit lauem Wafer ganz weiß. Dat Waſchen 
gefgieht nad dem Kaͤmmen. 


Eopenhagen, vom 24. Sept. Por einigen 
Tagen verhaftere unfere aufmertiame Poligey vier 
amertfanifhe Matrofen, die ſich für Capitaine aus 
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gaben, als Me eben im Begtıff waren abzureifen. 
Dep der ſpaͤtern Unteriuhung ergab id, daß fie zu 
einem Shiffe gehörten, das don Baltımore nah Triefl 
beitimmt, 42,000 Rtbir. in Gold und Sılder an 
Bord hatte. Aid fle auf offenem Meere waren, hats 
ten fie mit ihren Gameraden, dreyzehn an der Zuhl, 
d:ı Gapitain, den Steuermann und den Supetcargo 
umd Leben gebracht, waren mit dem Schiffe nad) 
Norwegen gefegelt, hatten es dort vertauft und dad 
Blut Geld unter ſich gerheilt. Bey den bier einges 
jogenen vier Matroien fand man eine bedeutende Men 
ge Geld in Silber und Gold und zwey derjelben hats 
ten bereitd eine Ladung Zuder eingetauft, um damit 
nah der Dfifee abzugeben. — Nahdem die Direc 
tion des Armenweſens betannt gemacht hat, daß bie 
Kırichentreber, melde jegt bey den Weinhändiern in 
großen Quantitätem abfallen, zu einer ftärtenden und 
wohlfhmedenden Suppe für die Armen angewandt wers 
den könnten, haben fieben der hieſtgen Weinhaͤndler 
dieſe Treber an dad allgemeine Hoſpital geſchict. — 
Wir haben in diefem Jahre ungewöhnlid viele Hum⸗ 
mer; ed fommen bier oft Fahrzeuge mir 15 bid 600 
Stuͤch an, welde in der Kegel fehr wohlfeil vertauft 
werden. 


— '—sDi— A — 


Banferotte 
An Hamburg, am 24, September. 

Herd. Heine. Kudew. Schulz, DBijouterte + Handlung, 
mit 42,000 Mt. Beo, 

Nicolas Ehrift. Voͤlſch, mit circa 29,057 Mi. Deo, 
An 27. September. 

Hohann Chriſtian Shernifan, mit 6686 Mt. Cor. 

Wilhelm Heintich Sildereifen, Zuderbäder, mit 8240 
Mark. 
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BVerſchledenes. 





Am 22. Sept. fuhr vor Harlem vorbey, ein von 
Rotterdam kommendes Dampfboot nah Amiterbam, 

Bevölkerung von Neu-Pork. Im Jahre 
1712 betrug die Bevoͤlkerung von Neu⸗VPork 5810 und 
im Auguſt 1816 100,619 Menſchen, worunter 6995 
Fremde, 617 Sclaven und 7774 farbigte Perſonen. 
1756 hatte Neu⸗Pork nur Einen Buchhändler und 
1100 ſchon über 30, 


Syanbelöbriefe aus Bremen und Hamburg 
vom 27. Sept, enthalten nichts bemerfungswürtiges, 
Kuffe und Zuder hatten fich-auf beyden lägen nicht 
verändert; doc war Kalte lau, und Kaffinadezuder 
geſuchtet. DBaummolle in Hamburg etwas niedriger, 
in Bremen dagegen höher bezahlt worden, 


Nachrichten aus Eopenhagen vom aı. Eept, 
zufolge, wird jegt für Rechnung des Handels + Haufes 
Kee u, Comp. in Copenhagen unter ber feitung des 
Chefs diefes Haufes Herrn Ph. Harlb Ree eine Zus 
der» Karfinerie in Aalborg angelegt, 


Englands Zuderverbraud. Man fhäge 
den Zuderverbraud ber Engländer auf 2,209,020 
Zentner Markgewiht, jährlih. Rechnet man nun 
das Pfund zu eınem Franken, fo macht dieß eine 
Summe von 220 Millionen. 


Pflafferung mit Eifenplatten. Zum Pla 
ftern ber Brüde von Black Friard in London, wens 
det man jet pıeredigte Platten von geſchlagenem Eis 
fen, von ber Größe der Pflaſterſteine an, die mit eis 
ner Rage groben Sand bedeckt werden, Die Bon 
theile oder Nachtheile diefer Erfindung werben ſich 
jeigen, 


III II ⸗ 


Mannigfaltigfeiten. 


*Milchverbrauch in London. Wilch gehörte 
vor Aurjem, und auch och jest in London zu einem us 
zusartifel, da man fie nur ſchwer und ju hoben Preifen 
erhalten kann, wie es in einer fo großen Stadt nicht andere 
möglich if. . Indeſſen bat fich dieß jetzt gebeffert. Aber 
man bemerkt auch, daß im mehreren Gegenden Euglande 
der Milchverbrauch febr zugenommen babe. Ju Mor 
fingten (einer Stadt mit 8 bis 9000 Einwohnern) wur 
den fonft jährlich 108,000 Quarts, jetzt aber 6oo,cos 
Quarts verbraudht, Im Jahr 1806 konnte man auf bie 
Perfon 20, im Jahr ıgıı aber 60 Quart Milch rechnen, 
In London werden nach genauen Brechnungen jährlich 
fedhiig Millionen Quart Milch getrunken, moin 18, 
750 Kühe nöthig find, Die geringern Volfeflaffen trins 
Ten indefen gar Feine Dilch, da fie ihnen zu theutt if. 
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195, Stüd. Sonnntag. 


Nürnberg, am 6. Dftober 1816, 





(Zu haben wöchentlich fünfmal in allen Poſtaͤnmtern und PofamtsZeitungssErpebitionen; monatlich in allen Buchands 
kungen, Preis jäprlih, voraus, io Gulden Eorsent (62/3 Neichsrhaler fächf.) ; im fernen Poſtaͤmtern ettvas mehr.) 





"Einiges über den jegigen Zuftand des Handels, 





Die gegenwärtige Zeit bietet mertmärbige Er 
(Beinungen dar. Wahrend man glaubte, daß mit 
dem Frieden der Handel lebhalter, die Preife der Les 
bensmittel wohlfeller werben würden, zeigt ſich gerade 
das GSegentheil, und die Stockung in Gefbditen, bie 
Thererung der Lebensmittel war nie ſo filhlbar und 
allgemein. Nicht alleın Deutſchland, Frankteich und 
Italien, die Schauplatz des Kricges waren, ſondern 
England und ſelbſt Amerita leiden hterunter. Viele 
Urſachen haben dieſe Etſcheinung hervorgebracht, und 
andere dienen dazu, das Uebel für dieſen Augenblick 
ſuͤhlbater zu machen. 


Das erſte, was nothwendig dem einen Ort wohl⸗ 
thätig, dem andern nachtheilig ſeyn mußte, aber diehz⸗ 
mal auf dem ganzen Eontinent Umänderung herüors 
brachte, war ber Uebergang vom Kriegs: zum fFrier 
bengftande, 
für erftern gebildet, und dieß ohne greßen Schaden, 
da ed nad; und naq, bald in diefem, bald ın jenem 
Lande geſttah. Mit nad und nah, fordern piög« 
lid trat nun ber frieden in der ganjen gebildeten 
Welt ein, und mit ihm der alte Gang des Handels. 
Die Städte, welche bisher durch den verändirten Waa⸗— 
tensug gewonnen hatten, bie Fabelfen, welde dei ber 
vieijährigen Sperre, die Bebürfniffe des ganzen Gons 
tinents befriedigten, litten hierdurch fehr. Der Hans 
dei ber erſten verlohr Ab, und’ gieng mwicder an die 
Seeſtaͤdte über, der Abſatz der zweyhten minderte fi, 
und die Concurrenz ber fremden Waaren droht ihnen 
tpeilmeife gaͤnzlichen Untergang. 

Drev und zwamisſter Jabrgang. 


Mir hatten uns in ben langen Kriegen 


# 


" Eben fo wie diefenigen Babriten, melde mit dem 
fremden nicht Preis halten, oder durch die Sucht 
nad audländifhen Waaren ihre Habritate nit abſetzen 
tönnen, leiden diejenigen; welde bieher Suregate file 
Kaffe, Zuder, Bardbwaoren, Rum ze. Iteferten. Es 
werben wieder mehr Colomalwaaren verbraubt, das 


‚gegen wentger von den inländifchen Erzeugniſſen, weis 


he fie bey der Haadelsſperre erfegen'mußten. Dieg 
mindert den Erwerb vieler Familien, beihränft fie 
auf Pie norhwendigiien Kebenemittel und verurſacht, 
dad außer dieien, keine Waare bedeutenden Abfag 
hat. 

Waͤhrend der Eontinentalfperre erkieit fih das 
Eine durch das Andere. Dat Geld, das der Bands 
mann gewann, fam dem Fabrikanten zu gut, deffen- 
tünfliher Kaffe, deffen Baumwollenzeuge u. a. Maar 
ten er kaufte, und-dieier bezog im Gegenthen mieber 
das Meiſte vom Janlaade. Selbſt die Anmwefenheit 
von zweymalhunderttauſend fremden Kriegern, wenn 
ſte gleih die Reichthuͤmer des Landes aufjebrre, wirkte 
jur Delebung des Handels. Jetzt ſind faft eben fo 
viel unferer Soldaten ın Frankreich, der Abfay aller 
intdndiihen Waaren bat ſich vermindert, da fo viel 
ausländifhe verbraudt werden, und das Geld, das 
früher dem Continent blieb, geht nah England, Oſt⸗ 
indien und Amerıfa, Dieß alled wäre voruͤbergehend 
und nur Einigen ſchaͤdlich geweſen, wenn unfere‘ 
Waaren wieder den Abſatz im Ausland fänden, ben: 
le chedem hatten. Aber unfelise Handelsmaximen 
haben alle Regierungen ergriffen, Überall zerftört man 
ben natuͤrlicen, und ſchafft einen kuͤnſtlichen Handel, 
ber wedet das Wohl des Landes, nob die Made 
bed Staats begründet. Wenn dann ın Kurjem jedes 


Reich Gleiches mit Gleichem erwidert, wird man 


den angerichteten Schaden einſehen, und zur Handels. 
frenheit zurüdtehren, don der man nice hätte abgehen 
ſollen. — 

Das Continentalſyſtem hat aufgehört, aber bie 
eigentliche Handelefperre iſt Rrenger und ung weit ſchaͤd⸗ 
licher als vorher. Mir laffen die fremden Waaren 
gun aber die andern Länder find und gänzlich gefperrt 
und felbit Nordamerifa hat kuͤrzlich die Eınfuhrszölte 
erhöht. Nah Franfreihd kann nur meniged gehen, 
and dieß mug zum Theil eıngefhmärzt werden, : da 


Die Zoͤlle zu hoch find; nad England darf ride ein 


mal Getteide, welches fonft immer für ben Nerden 
. ein wichtiger Mandelsgrtidel war. Rußland iſt für 
das Meifte geiperrt, in Schweden und Dänemarf hat 
England wegen bes beffern Seewegs ohnebem fletö den 
Vorrang, in ber Türken iſt der Abfag auf, wenige 


Luxudartickel befhränkt, und fomit ‚bleiben Nordame⸗ 


tifa und Spanien, fajk die einzigen Länder, in weide 
noh bedeutende Geſchaͤfte, befonderd ın Leinwand, 
Gpielmaaren u. f. w., gemacht werden fönnen. 

So lange biefes Mifverbdicä:f dauert, kann der 
Kandel in Deutfäland mit aufdlähen. ;Zwar, wer 
den wir mit verermen, da dieh bep keinen ader⸗ 
Bautreibenden Staat burh den Handel bewirkt werden 
kann, aber ber Verbrauch aller Lurus» und auch ber 
auslänbifhen Waaren muß ſich nebft dem Handel jährr 
li$ vermindern, und bief kann vielleicht derurſachen, 
daß bie Tünftlihen Mautanfalten bie Koſten nie mehr 
eintragen, und fo gezwungen find, aufzuhoͤren. Das 
einzige Mittel gegen biefe Uebel ift Bereinigung ber 
dentihen Fuͤrſten, und Ermiderung des Gleichen mit 
Sleichem. Die zabllofen Mauten im Innern dei Ran 
deö, welche den Wohlitand der Länder gan; untergra» 
ben, müffen aufgehoben, und an die Oränzen geſetzt 
werben, wo fie die Zölle im Namen und für Rechnung 
Aler erheben fönnen. Das, was bie Maut bis jegt 
jedem einzelnen Staate rein einteug, wuͤrde leicht 
und gerne von dem Handelsſtande bed Landes felbft, 
hurd eine Steuer, cs jogar durh ein einfaches Wag ⸗ 
gelb zufammengebrabt werben, und von bem Ertrag 
ber Maut an bean Graͤnzen des Landes erhielte jede 
einzelne Regierung dann auf einen nah der Größe 
und Voltszahl ihres Landes beflimmten Theil. An 
den Gränzen hätte man dann entweder dep ben bes 
nabbarten Staaten (Frankteich, England x.) am De, 
günfigung des deutſchen Handels nadzufuhen, ober 
auf ihre Warren ſolche Zoͤlle zu legen, dag das ge 


ten Verkehrs fegen. 


genſeltige Verhaͤltaiß gleih wird, und aud' die Co⸗ 
lonialmaaren gehörig zu beſteuern, damit die Kegie⸗ 
zungen Einkünfte von den Waaten erhalten, Die wie 
am leichteſtſea entbehren, und höher bezahlen loͤnnen, 
nicht aber von denen, melde nothwendige Dedücfnife 


‚bes Acemfen mie des Reichſten And, 


Diefe Einigkeit der deutſchen Regierungen mir 
de auf den Wohiſtand alter Kinder einen unzubered. 
nenden Einfluß haben, und eine vorher nicht gefannte 
Handelsthaͤttgkrit an die-Ötelie- des jegigen, im Nein 
fien, mie im größten Staate durch Mauten erſchwer⸗ 
Mit den Willen oder ber Ein 
figt wären auch ale Sawierigkeiten lelcht zu beflegen, 
aber vorher würde freplid Enzland und Frantreih alı 
les aufbieten, , dad Unternehmen fcheitern zu maden, 
und erfleres Lönnte, bey Androhung desielben, leiqt 
su neuen Subfidienzahlungen vermodht werben. Jar 
deſſen hat es fid.auh mon fiher gefiellt, indem es 
bem Koͤnmgreich Sgannover bey dem Kongreß zu Wien 
den Deſig eines Theils der Seckuͤſte und der Weferr 
muͤndung ausmürtte. 

Auf diefe Art kann ber Handel und das Fabrik 
weſen wieder gehoben werden; aber nody haben mir 
einen Umftand, der die jeyige Stodung in Gerhäfe 
ten vergrößert, nicht angegeben, naͤmlich den proviſo⸗ 
rifgen Zuſtand, in melden mehrere Ränder noch find, 
und nad der allgemeinen Meinung unfere Mauteinı 
richtungen fepn folen, Dadurch wird jedermann von 


weitausgehenden Handelsunternehmungen : abgefäredt, 


und meßgere der müjfig liegenden Capitale wenden fi 
auf den Einkauf bed Artideld, ber ſtets geſucht bleibt, 
ndmlich des Getteides, und veranlaſſen zum Theil bie 
gegenwärtige Theurung. Seit dem letzten Patiſer 
Srieden iſt in ben meiſten Ländern keine Abänderung 
in ben Seſetzen geſchehen, und fsgar die Eonferiptiom 
bis jegt nog bepbehalten worden. Auch der Dundes ⸗ 
tag in Frankfurt, auf den man noch einige Moffaung 
hatte, verzögert fi immer mehr, und fomit find wit 
alle, vorndmiid aber ber Handel, in ungemiffem und 
einfiweiligem Zuſtande. 

Was insbefondere die Thewerung des Getreidel 
betrifft, ‚fo könnte diefe um fo auffallender ſeyn, ds 
fie ſich jegt ım Brieden, nad guter Ernte zeigt, und 
nicht zu ber Zeit, wo über eine halbe Million Auks 
länder in Deutfchland lebten, und der Merbraud, dar 
dur weit bedeutender war; aber es Find bieg bie 
Nahmehen des Kriegs, melde ſich zu allen Zeiten 
auf dieſelbe Art gedußert haben. 


— do — 


Nicht der Umland, daß die Ernte eheilweife faum 
mittelmäßig ausfiel, mit die ftarten Aushebungen, 
und die Entweihung vieler Conſcriptionspflichtigen ins 
Ausland, wodurch es auf dem Lande an Arbeitern fehl, 
nit bie Ausfuhr zu dem Beobadtungsheer, und in 
die dom Krieg verheerten Probinzen Frantreihs ſtad 
die eiozigen Urfaden; fondern dieimehr nachſtehender 


Umfand. _ MBährend des Kriegs zwang die Noth bie 


Lanbiente zu verfaufen, ywanz fie arm zu ‚bleiben, 
und erlaubte ihnen nicht auf ihre Ergeugniffe ihre Aus 
gaben zu ſchlagen. ent bar ſich iht Zuffand etwas, 
gebeffert; die Abgaben find nicht ernichrigt, ber ge 
minderte Biehftand, taufend andere Gegenftände, bie 
während der Krirgsjahre verlohren giengen, und nidt 
wieder ergänzt wurden, müfen nad und nah ange 
ſchafft werden, und da ed ihnen jetzt möglich ik, ſchla⸗ 
gen fie ihre Kofen auf den Preis ber Waaren, und 
vertheuern diefe, . ü 
Mir haben hier baffeldbe, was ſich in England 
‚ und andern Ländern erreigriete, und werben es erf 
recht fühlen, wenn die Abgaben auf den jetzigen Kriege« 
. fuß bleiben. Sobald der MWohlhabende, bey hohen 
‚ Abgaben, um Geld zu erhalten, gezwungen if, feine 


Erzeugniffe zu verkaufen, fo derarme er, und die Fi -.. 


nanzierd haben fi für den Augenblid wirklich bereir 
chert. Iſt er nie mehr gezwungen zu verkaufen, fo 
ſchlaͤgt er die Abgaben auf den Preis feiner Produkte, 
ed ‚entficht eine allgemeine Bertheuerung aller Naaren 
und Dienfleitungen, zum Nachtheil des auswärtigen 
Handels, und. der Staat ſelbſt kann mit den durd die 
boden Steuern erhaltenen Summen, nit mehr aus 
richten als mit den frühern Meinen, Er hat alfo bann 
keinen Nugen von ben hohen ‚Steuern, das Land aber 
den größten Schaden. In England fühle man die 
jetzt fehr, kann. abes dem Uebel ohne eine gäny 
tie Umänderung ber jegigen Megierungsformen (auf 
melde auch bie Bolfäparthen dringt) nicht mehr ab» 
helfen, So erkennt man allenthalben dad Uebel erſt, 
wenn es zur Abhuͤlfe zu ſpaͤt ig! 


— — 
Elſenprelſe in Graͤtz. 


Streckwaaren. 

Hacken⸗ Flammen, Zain Bruͤgel 100 15. Wiener, 
28 Bulben. 

Sqließen zu 5 ib. 30, zu 10 16. 31 fl. 


Rabreife ſchwere 30, mittlere 7-8 1b. 30 ıfa, feine 
0-14 1b. 3ı fl. 

Absblödungen 31, deutſches 34 fl. 

Satter mittel 9-13 ib. 31, feine 14-20 32 fl. 

Spactting mittel 12-14 1b. 31, feine 32 fl. 

Baßreif 27-3 breit 31, 4-9 31, 10-15 32 fl. 

Pfug · Blech 35 fl 


Nägel, Preife. 

re. u, Ghindindgel die 1000 Et. im 

‚ nette Gewicht 2 1b.4fl.4.30fr. 
— 2. Berfhlag-Nägel 0m 75.36 
- 3 KupferNägel -  8-6.24 
— 4. bite ' bite R - 10-8, 
— 5, Ratten Nägel . . - 12-9.36 
.—- 6, bite, bite 4 - 15-12, 
- 7. bite bite - 18-13.30 
— 8. Doppel bite, , R - 34-18. 

— 9. Rundtäpfel bite j - 9-7.18 
— 10, bito . . . - 10-$. 

— 11. dito - 12-9.36 
- ı2,. dito . x - 18-13, 
— 13. bite, . - 20-15, 
— 14. Viennigfiägel . j - 40-28. 
— 15. Fluder ⸗Naͤgel . . - 60-48 
— 16.:bito . . . - 30-56 

- 17. Kreugers Nägel . R - an-15 
- 18. Syiff-Nägel * - 80-15 
— 19. Kleine HufMägel  .. — 8-7.30 
— 130. Mittel © . . . - 10-8.30 
- - 12-9 30 


a1. Srofe . . ü 
ı Gentner Spufeiien 42 fl.. 
T Centner Zaineiſen 32 fl. 





Verſchiedenes. 


Kaufleute von &enf haben 3000 Zentner Getrei⸗ 
de im Ausland getauft und nah Marfeille bringen 
laffen, wo ihnen bie franzöfifhe Regierung geftattere, 
fie über Lyon nah Senf zu bringen, 

In Portsmouth war eine Node lang im der 
gangenen Monat fein Schiff auf der Rhede vor Ans 
ker, was feitas Fahren nit der Fall gewefen ift, 

- Nah Briefen aus £ondon eigen dort Oſtind. 
Kaffe, Ingber, Pfeffer, Thran, Pech, Corinthen und 
Talg. Im Gallen find Weſtind. Kaffe, Roh, und 
Raffinadezuder, neuer Garolina Reid, Leindı, Sprup 
und Terpentindi. 
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Mannigfattigfleiten. 
— J 


Mafhine Schiffe gegen den Strom ım 
treiben. Dr. Anton Leberforger, Großr und Kleins 
Uhrmacher au Zlabings in Mähren hat eine Mafchine er⸗ 
funden, durch welche Schiffe gegen den Strom getrieben 
werden. Diefelbe wuͤrkt durch mechanifche Kraft (wicht 
durh Dampf) und treibt das ſchwerſte Schiff auf 
den ſchuell ſen und größten Strome aufwärts. Jeht selst 
" der Erfinder feine Mafchine zu Wien, nachdem er fchon 
am ı2. Aug. d. 3. auf der Donau einen Berfuch im Brofs 
fen angejiellt hatte. Hoffentlich wird die oͤſterr. Regierung 
wenn diefe Sache wirflich bewährt gefunden wurbe, deu 
Erfinder unterfiünen, damit er fie bald zur Erleichterung 
der Flußſchifffahrt anwenden kann. 


— 
Geld» und Wechſelcurſe. 


teipnig- Den 1. Oftober 1816, ’ 
ur Briefe. Su , Briefe. @eld, 
Amſterdam in C. 13603/4 —|Yaris a ee Rıfa 





a M. 136 — — 2WM. — nn 
Auaebeine, t.S. 100 — Bien in W.W.t.S. — 32 
— .;M. ll —— 2M. — 32 
— 38. - 9334 — in Cv. zotr . . 10014 — 
Berliu iuc. LS. 19912 —— 2M 9914 — 


— — 2M. 1071/74 — kouied'oAs Rth. — 108 
Breinen inkd'or c.ES. 10 ıfa Holl. Ducar.a 23/4 — ı131[4 
— — 391. — 166 172 Kaiſ. bite — 12 
Breslau inE, 6.6. 102 1,4 — Bretundt. 65 1a Ab de. ↄ21la 

— am. 103 Pafjir-deo. 355 Ah dito-Kıfa 
Franti. ,M. in W. 2. 1.©.| Species dito ls — 
1c0 1/8 —- Preuß. Corr, 01 3/4 — 
— ım. 91/4 —iTafen« Miles — 105 1f4 
Hamb.ir Beo. k. S. 147354 —INB.Einlöf.Scheine 32 — 
— ıM. 1463/4 - Gold pr. ME.f. Köln. ac6 
LondenaM. 6Tb.ı51/J4 —Gilber 138. sr.dto. — 13-8 
Lyoun p.goo Fr. aM. — —|dito niederbaltig . — 13.7 





augsburg, ben 3. Oktober. aufe. 






Auıtsıd,B.Rtd.G. sroz/g-frivorus Sol.m.®. <943/5- 
— Kor. - 107 i12 4Ducaten Agio Proc, 2 ıfı- 
Samburg - - . az ıfa -JSpuveran — — 11/4 


Brauftr.a.M.f.&. 997/38 -[Louisd’or, neue Verl. 43/4- 
— in die Meile — 4 — al Marco 275 - 
keipzig in die Mefle 992/74 -ISarl.u.Mard’oral.ıu6  - 
Nürnberg ..- Düfsal Mateo, üg. sul 
Bien B 3 Gold, f. Bino.f. Et. 4.38 

Yaris sı67/8 Lyon 1167/8 -|Stiber ‚j. ram. + 20.37- 
Loudon . 9.54] dittoinNal, > — a0 212 
Draıtand Sol. C. HHr/4-| ditto gering. - — a40. 10- 
Genua Sol; f.d. Bo. 533/8 -Conv. Thaler — Bro. — 


— tſ t 


— 


KEurs der —— re in Wien, am — 
ittel⸗ — c. Muteip. 
Oblisationen: PC Iitit |Deft. u. d. Enn! 27 ' 
Wien, Sradı-Br.2 1/2 so7jd die . 21/2 67 3/3: 
dito a — dito 6 
Hofkammer 3 332 154Sterermartk 
—* sıfa 77 r 
10 . 2 1/3 
dito v.%, 1815 4u 2 at 
in Silbermünze zrısfıs]| Gtändeskorr, 
dito dito in W. W. 1001fglHoftan. Dbl. der 
Staats⸗Oblig. ju ıv. H.. ausw. Stanats)aıfg — ” 
in Silbermünje sas/8) Schulden Caffej .— - 
bito Komventionsmänje in] Regier. Schuidverfchr. 
j W. Pit! 40 a v. J. 1509 3 — 


2 § 

aıfı — 

Looſe der neuen Silber⸗ 
Lotterie —Mm —_ 

— Nieder » Defter. 

2 — 


Wechſeleurs in Wien am 28. September. 
Umftervam, für 100 Thlr.Eurr., Kthir. 426 
Augsburg, f. 100 Bulden Eurr., Gulden z12 1/2 ui, 


ziı Mon, 
amburg, f. 100 Thlr. Banco, Ktpir. 459 6 W. 
ondon, Pfund Sterling Gulden 318 2 Monath 


Varıs für 300 Franfeh, Gulden 365 B. k. S. 
u wu e ni: 
Hol, Ducasen, 14 fl. soft. Rail. Due. — M. — m 
Coubentious· Münie A. 315 De. Am 30. Sept. 317. 


— nn 


Bekanntmachungen. 





Anzeige. — 
Bey Johann Chriſtoph Wargner im Nürnberg iſt im 
haben: 
Aecht englifher Stahl von wanigerley Facons, für 
Uhr und Infenmentenmacher. 

Auch erhält derfelbe naͤchſtens eine Parthie acht Oftins 
difches Weißkupfer, wovon eine Platte als Muiter bereite 
sorgejeige werden kann. Diefes Metall har beynabe das 
Anſehen wie Silber, und nimmt auch- wie folches eine 
ſeht ſchoͤne Politur an. ! — 





Commis ſucht eine Stelle. 


Ein HandlungssEommis mit 26 Jahre, der anf dem 
Lande in Condition. ſteht und die beſten Zeugniſſe aufjus 
weifen bar, wuͤnſcht einen Plag in einer Stade ju erhals 
ten. Er bierer fich au allen Gefchäften an, und befigt 
Kenntnife vom Seiden:, Schnitt-, Tuch⸗ und Spejercy 
Waarenpandel, und fhreibt eine ſchoͤne Handfchrife. 

Das Näbere if im Contor der allgemeinen Handlunge⸗ 
Beitung gegen Porto frepe Briefe zu erfragen. 
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Allgemeine 


E Handlungs-Zeitung. 





196. Stüd, Dienftag. 


Nürnbere, am 8. Oftober 1816, 





(Au haben wöchentlich fünfmal in allen Poftämtern und Yoramts,Zeltungs-Erpeditionen; monatlich in allen Buchhands 
langen, Preis jährlih, voraus, 10 Gulden Cortent (6 afz Neichsrhaler ſachſ.) ; im fernen Poſtamtern etwas mehr.) 





“Ausführliche Beſchreibung der Bereitungrart 


des Catechu in Indien; und Vorſchlag zur Ge⸗ 


winnung desſelben in Europa, Ze 


Der Katehu (Terra Catechu, Terra Japanica, 
Sapanife Erde, abgetuoͤrzt auch Cabu genannt, ) ift 
der eıngedidie Abſad mehrerer, gerbeftoffhaltigen Pflan⸗ 
gen, der bis jet ausſchließlich in Dftindien bereitet 
wird, ° Die Hindus nennen ihn Catäcambe, in ber 
*amuiiprade Catakam, in ber Tilingiſchen Calsu, 
woraus die Portugieien Catäcambre und Catch ger 
macht haben, und verkaufen jährlich eine bedeutende 
Menge an die Europder. Nach den meueften Unter 
ſuchungen if der Catechu nichts als Serbeftoff, mit 
einer eigenthämtihen Art Extractivſtoff verbunden, und 
Daher in Europa leicht aus einheimifden Pflanzen zu 
Bereiten. ° Lange mar man über die wahre Natur dies 
fes Körpers ungemif. Anfangs hielt man ihn für 
eine Erde, ſpaͤter hörte man widerfprehende Nach⸗ 
richten über feine Bereitungsart, welche durch feine 
in den derſchiedenen Gegenden Jadoſtans abweichende 
Bereitungsart unterhalten wurden. Mir mollen die 
vor zͤglichſten, nebſt ber Bereitungsart, bier angeben. 


1. Catechu aus der Arekanuß. 


Die Nuͤſſe der- Areka Palme (Areca Catechu) 
werden auf Ceylon, Pegu und in verſchiedenen Orten 
Drindiens ſeht häufig auf Catechu benugt. Man 
ſqneidet die frifde NuG mittelft einer Heinen Scheere *) 
in 3 oder 4 Stüde, fuͤllt damit ein großes irdenes 





*) Diefe beißt Katipak, d. 1. Weffer dur Weste. 
Dres vud wanılafer Zahrgans. 


glaflıted Geräß**) an, und gießt daſſelbe ein-Drit 
theil voll desfalpeterreihften Wallere. Die Mifkung 
wird auf eın mäßiges Feuer geist, und ı2 Bis ı5 
Piundb der Riade von Kantai -Babela zugeſetzt. Diere 
Rinde kommt von einer Art der Nimosa (Cassis), aus 
der man Gummi zieht, und die in Südfrantreih hau⸗ 
fig in den Gärren gebaut wird, Sodald die Stüde 
der Arela in ben Keſſel geworfen find, bedeckt man 
ihn, und vertitter den Dedel mit Thon +), Um 
gefähr nad zweyſtuͤndigem Auftohen bermindert man ° 
das euer zu dem Grad, daß es bepnahe audgeht, 
und unterhält es fo 5:bis 6 Stunden. Iſt ber Keſ⸗ 
fel ganz erkalter, fo Öffner man ben Dedel um die 
Aretka mit einem durchloͤcherten Löffel herauszunehmen, 
und läßt de auf einer Bambusflehie abtrocknen. 

Die Hindus behaupten, daß die Nüffe bloß auf 
Holz geteodiner werden können, und fegen fie erſt dann, 
wenn fle fhon etwas getrodnet find, ben Sonnen 
firahlen aus, mo fie vollends trodnen, und dann ums 


. ter dem Mamen Chiknisouperi, son ben Hindus ber 





**) Le Goux de Flaix fagt: ein fupfernes Gefaͤß wuͤr⸗ 
de der Seſundheit gefaͤhrlich ſeyn, und ein eifernes 
würde den Abfud ſchwarz färben und ihm einem eis 
fenartigen Geſchmack mittheilen. Dieß if ein⸗ 
leuchtend, da ber Gerbeſtoff und die Gallusfdure 
mit dem Eifen eine fchiwarze Farbe giebt. Indeſſen 
ſcheint es doch, daß andere Sorten Earechu abſicht⸗ 
lich in einem eifernen &-fäß gekocht werden, damit 
fie eine ſchwarſe Farbe und Adrfendere Eigenichafs 

ten erhalten: denn Henne fagt außdruͤcklich in feinen 
Fracts on India daß die Nüffe in einem eifernen Hefe 
ſel gekocht, und die Fluͤſſigkeit dadurch ſchwarz werde. 


re) Diefes Kochen im eingeſchloſſenen Raume if eine 
Art Dampflochen. se 


zum Tauen, der rohen unandgelohten Nuß vergejogen 
werden. 

Der waͤſſerige Abſud wird fo lange eingebunfet 
Bis er beym Herausnehmen nidt mehr aus der Hand 
iduſt, dann vom (euer gefegt, in Heine Stuͤcke ton 
der Größe einer Fauſt geknetet, und im Schatten 
getrodnet, damit feine Sprünge entfliehen. Man nennt 
Diefe Kugeln Katä (Eaft der Areka) und fegt zuwei⸗ 
len noch das Wort Eambe (CF rüde) Hinzu, wo fie 
Bann Sıüde des Arkbaſaltes (Katäcambe) heißen *). 

Diefer rohe Catechu wird in Gos, Batapia und 
Macao er durch Zufdge, (Zucker, Zimmt, Kolus⸗ 
milch, Moſchus, etwas Roſenoͤhne) verbeſſert, und 
dann ven den Portugiefen Cachonde genannt. Ja 
Boa bereitet man befonders viel in Heinen vieredi⸗ 
gen Tafela don ſchwarzer Farbe und lieblihem Geruch. 


Nah einigen Nachrichten miſcht man auch Kampher 


hinzu, und formt aus dem Teig Pillen, kleine Goͤ⸗ 
genbilber, Blumen und andere Figuren, die in klei⸗ 
nen Schaͤchtelchen verfauft werben, 


ik, Catechu aus andern Gewaͤchſen. 


Nach Kerr bereitet man Catedu aus dem Holz 
der Mimosa - Catechu, deren Kern in Stuͤcke ge 
ſchnitten, mit Waller ausgeloht und dann bie Ab» 
tochung bis auf 1/3 verdampft wird. Dann gieft 
man fie in flache Schalen, Idßt fe binnen a4 tun. 
den im Schatten fühl werden, und bann an ber Sons 
. we did zur Hollfommenen Feſtigkeit verbunften. Zu. 
lenkt fol noch Aſche von Kuhmiſt darauf geſtreuet wer 





* Dr. Henne beſchreibt das Aussichungsserfahren ets 
was andere. Er ſagt, man Zoche die Arelanüffe 
mit Waffer im eifernen Gefäßen, und die Zlüffigr 
teit gebe dann eingelocht das ſchwarze, gewöhnlich 
mit Reißhuͤlſen ac. verunreinigte Casfu. Die betr 
ausgeuommenen Nüffe miürden dann getrocknet, 
neuerdings mit Waffer gefocht,, die Abkochung wies 
Ver eingebicdt, und dieſe licferten dann das gelblich, 
braune, von fremden Bepmifchungen freye, auf dem 
Bruche fein erdige, Curry. Die herausgenommier 
nen Nüffe würden getrocknet, im wey Städe ser 
fhuitten, und fo verlauft. Das Cacheu ik nach 
ihm ſehr zuſammenzichend, das Courry aber füßs 
lich und wenig jufammenjiehend, Da Le Goux 
de Fiaix, der das obige Verfahren angicht, in Ju⸗ 


dien gebohren it, umd lange bort gelebt hat, Dr. 


Heyne, (ein Deutſcher) aber ebenfalls feit wielen 
Jabren (und noch jegt 1816) in Oflindien ik, fo 
* find beyde Verfahrungsarten richtig, wahrfcheinlich 
aber in verſchiedeuen Begeuben Indiens gebrauchlich. 


den, — Heyne fagt, ‚bad er in Mafacca aus den 
Blättern der Pflanze Camber [einer Art Nauclea ®)] 
bereitet. werde, und giebt ſieben gerbeftofhaltige Pfian⸗ 
gen an, welche ebenfalls zur Dereitung beöfelben dies 
nen können. Auf Malabar erhaͤlt man ihn aus der 
Kinde eined noch undelannten Daumes, 


UI. Eigenfhaften des Catechu. 


Nah obigem erflärt ſich bie Verſchiedenheit bes 
Catechu's daher, weil er aus fehe verſchiedenen Pflan⸗ 
zen bereitet wird. Auch hat man zwey Arten, den 
toben, flarten, dom erfien Abfud, und den füßerm, 
mildern, vom zweyten Abſud, fo wie den natürlichen, 
und den mit fremden Zufägen veränderten zu unter 
ſcheiden. 


Im europdiſchen Handel tommen befonderd : 
1) ein auffen ſchwaͤrzlich⸗ innen brauntother, anfangs 
herd und bitter, dann etwas füßlih vellchenat ⸗ 
tig ihmedender, gerublofer, jerdtechlichet, auf 
dem Brude glänzender, im Munde balb und 
ganz zergehender Catechu, und 
a) ein unreinerer, biaflger, zumeilen mit Steinen, 
Holz, Reishälfen und andern fremden Körpern 
vermiſchter, oft auch verbrannter Catehu vor. 


Beyde Sorten find in Kuchen, brennen mit leb⸗ 
bafter Flamme, und beſtehen aus Gerber und Erttat- 
tivſtoif. Erſtern fann man abfiheiden, wenn man dem 
Catechu in kaltem Waſſer auflödt, und fo lange Sal» 
lerte in das Waſſer giefit, ald noch ein Niederſchlag 
entſteht. Der Extraktivſtoff bleibt dann in der Fluͤſ⸗ 
ſigteit zuruͤck, färbt fie blaßroͤthlich braun, und giebt 
ihr einen ſchwach adſtringirenden, zuletzt etwas (lien 
Gefhmad. — Der Gerdbeſtoff des Catechu unters 
ſcheidet ih von dem aus Galläpieln dadurch, daß er 
das Eifen nicht volkommen ſchwarz, fondern mit ei⸗ 
nem Stich ins Olivengruͤne faͤlt. Daſſelbe thut auch 
der anderer europaͤſcher Gewaͤchſe, z. B. der von Gras 
natenf&alen. i 


Mit Gewürgen verfegter Eatehu fommt wenig 
nad Europa, doch find die Moteln, CHeine Kuͤchel⸗ 
Sen aus Catechu, Zimmt, Ambra ıc.), und die ©is 
gambersoder Katagamber / Kuͤgelchen auf dep und 
belannt, ; 


’ 





*) Nauclea Catechu. Der ans ihr bereitete Catteae 
deint Caktacamber. Rn 


IV, Gebrauch des Catechu. 
Der Gebrauch biefes Gerbefioffhaltigen Körpers 
if in Indien ſehr ausgebreitet, und, diefed Land koͤnn⸗ 
te eine größe Menge beffeiben nah Eurepa führen, 
wenn er mehr Abſatz fände. Did jetzt wird er ge 
braucht 
1) als Arzueynilttel und als Speiſe. In Eu⸗ 
ropa dient er als zufammengiehendes Mittel, bey 
Blutflüffen, Verſchleimung, Magenfehlern, Kar 
tarthen ꝛt. In Indien gebraucht man ihn ber 
fonders bey Brandwunden, Ehmäde, Ge⸗ 
ſchwuͤren, Auswüdfen, und gegen die Taubhelrz 
indem man ihn. in Milch gergehen läßt, ‚und im 
die Ohren fprigt. Auſſerbem wird er fehr haͤu⸗ 
fig zum Vergnügen gefaut, befonders nachdem 
er mit Gewuͤrzen verſetzt iſt. Doch haben die 
Mongelen den rohen Saft lieber als den gereis 
nigten, und die Hindus kauen oft aud die bloge 
Frucht, melde fie in ein Die,t Betel wickelu 
und mit Muſchelkalk befiteuen. - So fol fie die 
Berdauung befördern, und die Leppen rosh fürs 
ben. Catechu iſt in Indien fo gedraͤuchlich, als 
bey und ber Shnupfiabat, und wird bon Müfe 
flggängern ben ganjen Tag im Munde gefüher. 
Bornehme haben ſtets ein Stuͤckchen in ber Hand, 
oder laffen es fih in fllbernen Schalen nachtta⸗ 
gen. 

2) Zum erben. In Jadien gerbt man mit ihm 
dad Leber binnen fünf Tagen. Auch in Eng« 
land hat man Verſuche in dieſer Hinſicht ange» 
Relt, die aber, wie ed Scheint, nit der Erwar⸗ 
tung entipraden. Hr. Hepne hat dagegen im 
Dfiindien mit Arekanuͤſſen Leder Binnen jeha 
bis zwoͤlf Tagen gegerbt. Dieß ſchnelle Serben 
wird durch bie heiße Witterung moͤglich. Auch 

. du Bier hat man ihn in England ſtatt des Ho⸗ 

.  Dfend empfohlen, 

3) Als Mittel zur Erhaltung der Stricke. Die 
indifhen Fiſcher vermifhen ihn mit einer Art 
Summe Cvon Mourenguier oder Beben) und 
Freien mit der Tünde ihre Netze it an. Das 
Spot; (hügt er gegen Wurmfraß. Auf diefelde 
— wirkt uͤbrigens jeder Gerbeſtoffhaltige Koͤr⸗ 


4) "In der Eattundrucferen + fomoht in Indien 
ald in Europa, Die Indier mifhen ben Gate 
du mit Gummi, und freien die Miſchung auf 
‚ diejenigen Theile bed Zeuges welche mie gefärbt 


“ auf ihren frühern 


werden follen. Auch bringen fle ihn im Die Bet⸗ 
ge, durch melde die Gold» und Süberblumen 
auf den Zeugen Fefigteit erhalten. Diefe Zeu⸗ 
ge können gewafchen werden ohne baf ihre Bere: 
goldung leider. 
V. Bereitung bes Eatechu in Europa. , 
Da der Catechu nichts ald die Verbindung dem 
Gerbeſtoff mit Extractinftoff if, und beyde Körper in 
ſeht vielen europdifhen Gemwähfen in reichlicher Mens 
ge vorlommen, fo wirb feine Bereitung in Europa 
nie ſchwierig ſeyn. Dis jegt wurde fle aber noch 
nicht verfuht. Es empfehlen id zu ihr, alle getbe⸗ 
ſtoffhaltigen Pflanzen, von benen wir blos folgende 
anführen: 

») Die Wurzel der weißen Seeblume (Nym- 
phea alba) Über welche eine Abhandlung in der 
Sandlungszeitung ı815 ©. 977 borlam, 

2) Die Wuorzel der Wallerlilie und da Blutrurg 
(Tormentilla erecta). 

3) Die Sranatäpfelfchalen, werde mit Eifendts 
= a. volfommen ſchwarz, fondern grün 


4) Elben, Kaftanien-, Weiden» und Fich⸗ 
tenrinde, ın ſchicklicher Vermiſchung. 

5) Knoppern, Sumach u. — Durch Kachen 
im Watſerdampfe, ober dielmehr im Papin'⸗ 
ſchen Topfe, wodurch die Seſtandthene bier 
fer Pflanzentheile auflöſlicher werden, und ſte 
alſo mehr Extract geben, mit. oder ohne Zuſatz 
von Eiſen und Gewürzen, koͤnnte man fehr 
gutan Catechu bereiten, der ben Jadiſchen doll⸗ 
fommen eriegen würde, 


*Tricſt, vom 25. Sept. Seit unferm berie 
gen Berihre (191. Std. diefer Zeitung) har ſich in 
Suͤdorodukten aicht biel veraͤndert. Gartd'ſche Zitro⸗ 
nen find wieder zu 24ſt. die Kiſte ju haben, Sizil 
reis don zofl. hinaufgegangen 
Bianntweine fliegen neuerbingd um afl. und Kaffe 
um »ıjafl. In Zuder geht wenig um, Levant 
Barmwolle if diel vorrächtg, und überhaupt jegt we, 
niger geſucht, da der ameritenifche häufiger gebraucht, 
wird, Die Gertreidpreife haben ſich nit peränders, 
werden aber doch herabgehen, da bedeutende Ladungen 
von Odeſſa und Aleranbrien angelommen find. In 
Neapel und Eizilien iſt die Ernte fo gut, daß auch 
von dort aus Setreide audgeführt werben fannı. Seit 
swey Monaten find hier 160,000 Megen Weitzen 
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eingeilihet werdan, wovon nicht einmal bie Haͤlfte ver⸗ 
kauft iſt. Von Odeſſa und Eghpten erwarten wie 
noh 150,000 Megen. Mertwürbig ıft es, dag auf 
ameritanifter Reid angefommen, und mwohlfeil ver⸗ 
fauft worden ik. Unfangs gab man ihn zu 20, jegt 
zu 22fl., Mai. Lofer 19 fl, Mantuaner 20 il. 
Eurs auf Augsburg 3 M; 100 iſ2, 2M. 101 3/8 
Br., 101 1/4 Geld, Ufo 202 1/4, Wien 3 M. 
100 ıfa Br. 100 ıf4 Geld, 2M. 101 1/4 Br. Ufo 
102 ıfa Briefe. 





Emben, vom 24. Sept. Die zulegt von ber 
Fiſcherey jurädgetommenen Heeringsbunfen haben im 


Durbfhnite weniger, ald bie früher zurüdgefommenen, 


angebrabt. Da nun die Nahfifheren der zum zwey ⸗ 
ten Fang ausgerüfteten Buiſen noch umergiediger zu 
werden fheint, fo werden diejenigen, die den biefl- 
gen Vottath von Vollheringen zu 450 und von Matjes 
zu 400 fl. Hol. pr. Laft von ı2 Zonnen, jegt auf. 
geräumt, angelauft haben, fehr gute Rechnung dabey 
finden; um fo mehr, ba ber diesjährige Heering ven 
gorzügliber Güte, und eben fo wohl als Delicateſſe 
wie ald Heilmittel gegen mande Krantheiten, anzus 
ſehen it. Der Küfenheering hingegen if, eingepd- 
delt, aicht felten der Gefundheit (hädlih, und darf 
deswegen bier eben (o wenig, als in Holland, dazu 
gebraucht werben, bad giebt er, zu Büdlingen ges 
xduchert, eine gefunde Speife, 


—lmoaoooomm—— 
Verſchledenes. 
In Wien wurden am 1. Oct. wieder 10 Mill. 


Gulden Papiergeld, die durch die National-Bantk 
eingelöst waren, Öffentlich verbrannt. 


TI ——— 
Geld + und Wechfelcurfe. 
Breslau, ben ar. September. 
Amperdam, EB, 138 3/4 © |Wien, Eor. Uſo —ß, 


bite aMon. 13834 —| bite 1.©. 3212 3.32, 
Hamb. Bro. 4W. 150 3/4 B. Leipiig, in W. 3., Viſta 





dito a M. 1919 — 1023/48. 
London aM. 6.19 — Berlin, Cor. Bike 99 3/4 B. 
Yaris, aM. — B.|— 2 Monat 92/3 8. 


Augsburg, = M. ı01 ©. 





London, vom a0, September. 
Amſterd. Beo. 2 Ufs 40.10 Bilbao 34 ıfa 
— 8. Sicht 40.4 Seila — Bibreiltr — 
— fl. com. a. Uſo — ILivornoigsr/ Genua 43 1f4 


S. — Venedig — Malta — 
Rotterdam a Ufo 12.10 jMeapel384/4 - Palermo — 
Antwerpen — Liſſabou 55 Opoxto 55 


Damburg a ıfa Ufo 36.11 
Altona dito 37 

Paris r Tag dato 25,80 

— 2Uſo a6, 

Dordeaur a Ufo 26 
Srauffurta.M. 152 X. M. 
Madrid eff. 34 ıfa 


Rio Janeiro — 

Dublin 13 1/2 Eorf 13 ıfa 
Agio d. Bauft. Holt. a PCt. 
Gold, fremdes und gemüngt. 

Portug. dB Unze 3.19 
Meue Dublonen 3.14.6 
Neue Dollar d. Unje4.1o rfa 





Eadir 34 eff. 
Srantfurt, *334 ei; Loo on N — 76 1 
ap. — — 
Auf.ine. LS — 1 ey Wien #. ©. iM 
Mm. — ı3a1ja 
Hamburgt. ©. 141 _ - [Mussburg „ R. — 9934 
- aM. 146 2M. — 50 
London n, > — — Bremen £. 8; Pr — Et 
-.- — 149 Berlin in *8 2 — 
Paris e = — 4 Ball LEN 10 — 
— — 2 — 


77 Aceinig . — 
| - in bie Refie or - 
—ñ —— — — —ñ — — — ——— 
Kurs der Sram 3 Biber in Fraukfurt, 


am 3. Oktober 
Proc. Ospeste id. Proc. Bade 
Schuldverſch. 4 ——— ®. 
vn em * 2 Amort. Ch — — 
28 rantiurt 
si wo. Be 25 — S — 85 = 
4 Beo.Lott.fl.sco 20 —Is a 
* NeueSchüldo. 33 Bl; —— 
stteriein®,n.fl.5o 4 a oe — 
- dito rer 134 —iIs Landfiände se — 


Ba 
s Esuliuerfär. u nr 8 ine 
‘ gor. —— * —* Ausgeft. Schuld A 





Nürnberg, 7. Dftober a Iliv. 
Amferdamindr.Th. 136 5/4 ‚Frantturt indie Me 
mb. ine. — use Keipsrg im die mel, — 


ondon 24. s6 tr.iGarl-u.Mard’or 
Wien F — Alte Louiedo tt 106 
Br . m Neue Louisdror' © —* 
QAussburg . — 99 3/4 Ducaten * 
rankfuri — —* Sonn 100. RD, her ıfa 
einzig ⸗ Feng aten 
Darıs ve ii — —— tan⸗ —— satt 
Lyon seo Fi. — 116 sul a 
I Br} 8* 
ra" Ar —— 
—— ————— — 
hr 5 
j u * — ce 
j 4 eich a AR 
se che‘ 0 Aa a 
| le teen #46 ER PER 777} 
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Allgemeine 


197. Stil, Mittwoche. 


Handlungs Zeitung 





Nürnberg, am 9. Dftober I816, 





(Zu Haben wöchentlich fünfmal in allen Poftämtern und Yokamts-Zeitungs-Erpebitionen; 
lungen, Preis jäprlih, voraus, ıo Gulden Corrent C6af3 Reichsrhaler fächf.) ; im fe 


- Adams Bericht über feinen Aufenthalt im In⸗ 
nern von Afrika und In Tombuktu. 


In England find kuͤrzlich Nachrichten Über das 
innere von Afrita befanntgemadt worden, welde von 
einem norbarserifanifhen Marrofen (Robert Adams) 
berrühren, ber ſich mehrere Jahre in der Gefangen» 
fhaft darelbff befand. eine Ausfagen wurden bon 
mehrern Perfonen aufgefärieben, und durch den englis 
fhen Gouperneur einer Colonie in Afrika und anbere- 
bewährte Perfonen für volllommen vchtig erfannt, Da 
feine Erzählung intereffane iſt, und auch Nacrichten 
uͤber den Handel von Tombuktu und andern Orten 
enthält, fo_theilen wir einiges aus derſelben mit; 

„Ih bin, heißt es in feiner Reifebefhreibung, aus 
Hudfon Cungefähr 20 deutſche Meilen ſtromaufwaͤrts 
von Neu Dort inMerdamerifa) gebürtig *), woſelbſt 
mein Bater ein Segelmaher war. Ich ergriff das 
Geeleben, und mahte, auf Kauffartheyſchiffen, meh» 
tere Reifen nah Liſſabon, Cadix, Sevilla und Livers 
pool, Am ırzten Junius 1810 gieng id) auf dem, 
dem Kaufmann Carl Stillwell zugehörigen Schiffe, 
Earl, von 280 Schiffstonnen Laſt, geführt vom 
Schiffer John Horton, von New-Dort nad Gibraltar. 
Unfere Ladung befland aus: Mehl, Reis und Poͤtel⸗ 
fleiſch. Nach einer Fahrt von 26 Tagen langten wir 
gluͤcklich in Gibraltar an, ſetzten dert unfere fadung 
ab, nahmen Sand zum Ballaſt, 68 Oxhoft ein, 
eine Parthie blauen Nantin und altes Eifenwert zur 


*) Zur Bequemlichkeit ber Lefer find die Entfernungen 
jedesmal mach deutſchen Meilen berechnet, augeges 
ben, 


Drev und sivaniigiier Jahrgaus. 


monatlich in allen Buchhanss 
sten Poftdintern etwas mehr.) 





Ruͤdfracht ein, und ſegelten 4 Wochen nachher, dem 
Vorgeben des Kapitains (Horton) zufolge, nad der 


Inſel Majo ab, mwöfelbft er Seeſalze laden wolle; eis 
gentlid) war ed aber darauf abgefchen, an der Küite 
bon Afrika Handel zu treiben, Mir modten ohnges 
faͤht 3 Wochen lang in See ſeyn, als ih, eines _ 
Morgens, zwey unferer ditefien Matroſen, die ſchon 
mehrmals an biefer Küfte gewefen waren, unter ſich 
fagen hoͤrte: „der Capitain laͤßt fo wunderlich ſteuern, 


das er wohl feibit nicht wiſſen mag wohin!“ Acht Tas 


ge darauf, am ır. Ottober fräh um 3 Uhr, dernahr 
men mir dad Getoͤſe bon Wellen, die gegen Felſen 
ſchlugen. Einer ber vorgedachten alten Mattofen, der 
um diefe Zeit gerade am Steuerruder faf, fogte dem 
wachthabenden Gehuͤlfen des Schiffers „mas gilte, 
wir find gan; nahe an der Kuͤſte!“ erhielt aber, ganz 
fpröde, jur Antwort, „gebe er nur acht aufs Steuer, 
fonft wirds an der Löhnung Abzug ſeten.“ Eine 
Stunde nachher, fiich das Schiff auf den Grund und 


blieb unbeweglich feſt. 


Unfer Capitain, der ein guter anerſchroͤfener Sees 
mann war, aber feinem Gchälfen ein wenig zuviel 
zutraute, Tieß die Boden der Weintäffer ernfhlagen, 
in der Hoffnung , daß wenn der Mein ſchnell aus« 
floͤſſe, das Schiff, um fo viel erleichtert, wiederum 
flott werden wuͤrde; da aber dies nicht erfolgte, pers 
Iohe er den Kopf, ließ auch die Waſſerkaͤſfer einica 
gen, und nicht nur die Kanonen, die Anker und alles 
was bon fhwerem Gewicht war, fondern arch alle 
unfere Lebensmittel Über Dorb werfen. Demehner⸗ 
achtet ruͤhrte dad Schiff Ah nicht! Nun ward ein Soot 
autgefegt und des Schiffers Gehuͤlfe net 3 Matro— 
fen warfen fi hinein, es fehlug zwar um, doch rete 
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teten ſich die Matroſen, die ſaͤmmtlich ſchwimmen konn⸗ 
ten, und nach ihnen auch die uͤbrigen auf gleiche Weiſe 
uns alle an die Kuͤſte, die, wie wir jetzt, da es mitt⸗ 
lerweile Tag geworden war, fahen, ohngerähe fünf Yun» 
dert Schtitt wert von der Felfentlippe entfernt lag. 
Unfere geiammte, aus 10 Köpfen beflehende, Manns 
ſchaft befand ſich nun hier am Ufer, hatte aber, da das 
Boot umgefhlagen, nichts als mas jeder am Leibe 
trug, und, (weil ın ber Verwirrung aud) die am Bord 
vorhandenen Flinten und Patronen mit in die Ger ge 
worfen morben maren) eben fo wenig als zu feinem 
Unterhalt, auch zu feiner perfönliben Bertheidigung 
das Geringſte ben Äh, und dieß auf einer Öden, ber 
Rechnung des Schiffers nah, achtzig deutiche Meilen 
meıt nordwaͤtts von der naͤchſten europdiihen Nieder 
laſſung am Senegal, entlegenen Stelle. 


So gänztih unbemohnt die, Gegend auch ſchien, 


fo fahen wir und bob, nah Verlauf einiger Stun⸗ 
ben, von 30 bıd 40 Mauren, bie fih des Fiſchfangs 
wegen hier aufhielten, umringt und bon dieſen, oh⸗ 
ne Widerkand,: zu Gefangenen gemacht. Sie war 
ren von ſchwarzer Hausfarbe, ein um bie Hüften ger 
ſchlagenes ihmugıges Stud Zeug abgerehner, vom 
Kopfabis gu den Füßen gänzlib nadt, hatten langes, 
fölites, ‚(nit molliges) Haar, auf meldem ihre 
Werber einen Rappen, in Fotm eines Turdans trugen. 
Die Gegend war, fo weit dad Auge reichte, bürrer 
Sand, Nicht weit von unierm Ranbungsplage befand 
ſich das Lager dieled Truppe, welbes aus einigen me» 
nisen Zelten beftand, bie mit einm groben Zeuge, 
aus Zicgenhaaren und Molle gewebt, gebedt waren. 
Nicht alle Familien dieſer wandernden Harde befaßen 
folge Zelte, machten ſich aber in ber Folge dergleichen 
aus dem Gegeltud unferes geftrandeten Stıffes, 
Sie ſchienen ſich hier anijubalten, um auf Beute zu 
lauern, die ihnen der Schiffbruch, ber auf diefer Kuͤ⸗ 
fe eben nicht felten iſt, in die Hände führen würde, 
ın der Zwiſchenzeit aber pam Fiſchfang zu leben, bob 
raren fe in diefem Erwerb fo unerfadren, baf wenn 
Der Gang nicht glüdte, es ihnen auch durdaus am 
Rebensmitteln fehlte. Mir mußten hier mit ihnen 
fo ange aushalten, bis die Brandung dad Schiff gänyr 
lich zerichellt und bie Yianten nebſt alem Zubehör and 
Vier geihwemmt hatte. Unter diefen war auch ein 
ges Küchengeſchhitr, deſſen Getraub fie fannten und 
es gleich zu Bereitung ihrer Fiſcde anwandten, ans 
fiat: daß Me ſolche zuvor, ın Stüden gefhnitten, 
Bio auf dem brennenden Sande hatten halbgar da, 


ten laffen. Es ſchwamm auch ein -Kifkhen mit Angels 
gerächidaiten ans Land, und mwır wolten den ohren 
zeigen, mie man bamıt fiſchen fünne; fie achteten 
aber gar nit darauf, Mas fie von ben Seegeln 
nicht zu Zeitdeden gebrautten, davon madıten fie 
ſich Kleidungs ſtuͤke. Es war ihnen fehr darum zu 
thun, bad Kupfer, womit unſet Schiff befblagen war, 
fo mie alles Etſenwerk von demielben zu retten, im 
Ermangelung des dazu erforderlichen Handmwertsjeuges 
aber, mußten fie fi begnügen. das Holzwert ın Brand 
zu fleden und mit dem Kupfer» und Eiſenwerk vom 
lieb nehmen, das fle auf diesem Wege in Ihre Er 
walt betamen. Gleich bey unierer Geiangennehmung 
hatten fle und nadt ausgezogen und unfere Kleidungs⸗ 
füde, fo wie naher alles, mas fie aus den Trüms 
mern bes Schiffes retteten, in den Sand verſchattt. 


Die ganze Zeit Über, daß dies Beutemaden dauerte, 


ohngefaͤhr Wosen lang, mußten wir, mutternadt 
in der brennenden Sonne den Mohren an ber Ber 
gung deifen, was vem Schiffe noch zu bifommen mar, 
helfen. Man kann denten, wie jauer und bied ward; 
bie Gonnenhige verurſachte und Blaſen auf der Haut, 
und um und in der Nacht einige Kühlung zu verſchaf⸗ 
fen, mußten mir uns Vertiefungen in die Erde gra— 
ben. Die ärgfie Plage aber war, daß wir, glei& 
unfern nunmedeigen Dberherren, mit Ungeziefer wie 
befder waren. Unter unfern Mohren befand fih auch 
ein junger Mann, der zwar mie fie eınherging, dem 
man ed aber auch außer feiner Hautfarbe anfah, daß 
er ein Europder, und namentlich ein Frangofe ſeyn 


‚mußte; ba unjer Gapitän franzöhfb ſprach, fe ber 


fragte er ihn barum und erfuhr, daß er vor einem 


"Sabre mit mehreren feiner Landeleute aus Santacruz 


in ber Inſel Teneriffa, mit einem kleinen Schiffe heim» 
lich entwichen, hier an der Küfte auf dem Girand ger 
tathen und bon den ohren zum Gefangenen gemadt 
worden ſey. Da er mit ben Mohren a6 und trank, 
und mit in ihren Zeiten wohnte; fo hatte er ohnfehls 
bar die mahomedanıfhe Religion angenommen, une 
adıter er es nit Wort haben wollte. 

Nachdem wir bie hier beidriebene Lebensweiſe 
an direſer Stelle ber oͤden Küfte drey Wochen lang 
geiüher hatten, und nun auch die letzte Bohle unferes 
gefiranderen Schiffes von der Dberfläge der See ber⸗ 
ſchwunden war, ihnörten bie Mohren ihre Bündel, 
beladeten, von dem mad fle aus der Schiffsbeute zum 
Handel für tauglich erachteren, ein Cameel, vergru⸗ 
ben den Reſt forgfältig ın den Sand und theilten fd, 
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als. ſte in verſchledenen Richtungen van bannen zogen, 
' In die Gefangenen, Unſer Eapırän, der, ſeit bem Un» 
fall, welcher fein Schiff betroffen, ſeht mißmuthig 
und daben auflägig gegen die Mohten gemejen war, 
und ihnen vielfaͤltig mir der Fauſt gedroher hatte, war 
in einem ſolchen, bon bepden Theilen nit verſtande ⸗ 
nen, Wortwechſel mir einem Saͤbel, den die Mohren 
"in der Eajüte des Schiffs gefunden hatten, mederge⸗ 
bauen worden, Es blieben alfo von unferer Mann» 
ſchaft jege nod neun, Mann übrig. Ich, Dolbie, der 
Sehuͤlfe des Eapitänd und einer unferer Alteflen Mar 
trofen, Newsham, fielen einem Trupp unjerer mohrir 
ſchea Gebieter zu, der, Weiber und Kinder mıt ein 
gerehnet, aus ohngefaͤht 20 Köpfen beffand. Mit 
Diefen traten wir nunmehro die Reife landeinwärtd an; 
von 4 Gameelen, bie wir mit und nahmen, murbden 
drey mit Teintwafler, das vierte mit gedörstem. Fiſch 
und der wenigen Bagage beladen. Auf diefem Kameel 
ſaß zugleih eine Frau, die ihr kleines Kind auf den 
Rüden gebunden batte, wir Übrigen ale, Herren und 
Sklaven ohne Unterſchied, wanderten zu Zug. Wir 
giengen in öftliher, gegen Süden fih ncigender Ri 
tung Über eine dürre Sandwuͤſte, wo, mitunter, ein 
fteiniger Sandhügel, Gras ober Strauchwetk hingegen 
mirgends zu ichen war. Die Tagereifen waren nicht 
glei), bald laͤnger, bald kuͤrzer, im Durchſchnitt aber 
ohngefähr von 15° englıfhen C 3 beutfhen) Meulen. 
Des Nachts ward ohne Ausnahme Halt, und, um ben 
dritten ober vierten Tag eın Malltag gemacht, damit 
bie Cameele ruhen moͤhten. An ſolchen Rafttagen 
wurden au die Zelte abzeladen und aufgeichlagen. 
Nachdem wir auf diefe Weiſe drengig Tage lang ger 
walfahrtet wären, ohne diefe ganze Zeit über einem 
menihlihen Weſen begegner zu ſeyn, gelangten mir 
an einen Waflerpfuhl (dem erflen, ber uns feit ber 
Abreife von dir Küfte zu Geſicht gelommen war) in 
deffen Nahbarihaft einıges Strauhwert und neben 
biefem ein Lager ben 30 bid 40 Zelten aufgefhlagen 
war. Wie dieſe Lagerſtelle hieß, habe ih nicht er» 
fahren. Ganz ermattet und erſchoͤpft, mie wir Eu⸗ 
ropäer bon ber Anftrengung eines brengigrägigen Mars 
ſches waren, ließ man und 8 Zage lang gaͤnzlich undes 
fhäftigt, dann aber mußten wır bie Stais und Zier 
gen biefer kleinen Eolonie hüten und betamen uners 
wartet einen Gehülten an Stephens, Dies war ei⸗ 
ner ven unferer Sciffemannſchaft, ein junger Portu⸗ 
giefe von 18 Jahren, ber kald nah unferer Antunft 
alhier, in Begleitung eines Mohren, dem er bey der 


‚bepfammen waren, 
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Bertheilung zugefallen mar, bier anlangte. Er warb. 
und zur Hürung der Heerbe bengegeben, allein ber 
Troſt, daß hier im Unglüd wir Europder unfrer bier 
war nit von langer Dauer. 
Nab einer kurzen Kaft brach ein Theil unferer mohris 
ſchen Gebieter nah Norden hin auf und nahmen bes 
Capitaͤns Sehuͤlfen nebſt dem Mattoſen Newéham, 
mit ſich. Ich und der Portugieſe baten umſonſt, daß 
fie auch uns mitnehmen möhten. Der Sehuͤlfe des 
Capitäns bot ihnen hundert Thaler, wenn ſie und alle 
nad) Senegal, welches ın ıhrer Sprache Agadier Bomr 
ba beige, dringen wollten, darauf wollten fie ſich jer 
doch nicht einlaffen, erboten ſich dagegen, uns nad) 
Euerra zu führen. Dazu wollten aber wir und nit 
bequemen, ohnerachtet wir fehr wohl daran gethan 


hätten, weil, mie wir in ber Folge erfuhren, der Ort, 


den ſte Euerra nennen, eigentlich Mogadore if, we 
wie ven den dort refidirenden europäifhen Confain 
würden lodgefauft worden ſeyn. 

CHortfegung folgt.) a 


Im Erzgebirge 





| Theuerung im Erzgebuͤrge. 


herrſcht jetzt eine eben jo große Theuerung, ale in 


Jahr 1805, ſo dag der Scheffel Korn 9-ro Thaler 
fofer, Sie iſt noch fühldarer, da die Bewohner ſich 
neh nicht von ber Berarmung, die durb Mapoleons 

Herrſchaft entſſand, erholt haben, und jege nicht wie - 
1805 und 5 Unterflügungen genießen. Der ſechs⸗ 
pfündige Laib Brot tofter jetzt fieben Groſchen, und 

doch iſt der Verdienſt der Poſamentterer und der Spi⸗ 

tzentloͤpplerinnen zur Nahrung nur hinreihend, wenn 

er nicht Uber drei Groigen fommt. Nach einem Brie⸗ 

fe aus Annaderg uf, wenn bie Preiſe noch dieſelben. 
bleiben, und die Midaclieimeffe ſchlecht ausfaͤllt, im 
Winter das groͤßte Tiend unvermeidlich. 


& * Bun — — 

Wuͤrttembergiſche Staats » Schulden » Zah⸗ 
fungs ECommuffion. Ben der neuetrichteten allge 
mernen Staats⸗Scholdens Zahlungs Cafe in Wirt 
teinberg find bis jet nach einer Betanntmachung vom 
asien September 628,615 Gulden an aufgetündigr 
ten Capitalien abgelöst worben, fo daß nur nob ı 77, 
385fl., von den geo,ocofl. die von der franzäfl- 
ſchen Reluttions- und Kontributiend+ Haupt Eaffe 
an die obige abgeliefert wurden, zu zahlen find, Im 
Laufe des erfien Jahre, bis Georgii, 1817 fommen 
von den tünftig eingehenden Geldern noh 750,000. 
zur Ablöfung, zufammen aljo 2,550,000 fl. 
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Berfchiedenes. 


Nachuchten aus den Vereinigten Norbamerikanir 
ſchen Staaten melden, dag in Hampfyire, Vermont, 
im nördiihen Theile von New Dort und in Canada 
großer Getreidmangel herrſche und die Preife ſehr ges 
fliegen ſeyen. 

Rach einem Chreiben aus London vom aıften 
September find mıt dem Fahrzeug Baring mehrere 
fehr ſeltene und zum Theil noch gar nicht gefannte 
Tiere aus Neur Wallis angefommen, 

In Saint Pierre + Martınique auf Martinit ift 
Bad selbe Fieber aus gebrochen. 

In Oeſterreich iſt der Handel und die Zurich⸗ 
tung der Mühlſteine, nachdem fie ſchon bie gewöhns 
liche Geftalt erhalten haben, jedem frey gegeben wors 


den. 

Brittiſche Schiffe follen an der Afrikaniſchen Küfte 
a5 meift nah Havanna beftimmte Spanifche Sflaven« 
fqhiffe gefapert Haben, als fie eben ihre Ladung eins 
nahmen, 

Nach Briefen aus Liffabon vom 4. September 
nie Prater der Preis des Salzes don 32000 auf 46, 
000 Rees. Die Ausfuhr deſſelben auf fremden Schif⸗ 
fen war zu Et. Ubed verboten worben, 

Here Balguery, «in angefehener Kaufmann zu 
Bordeaux, rüftet jest ein Schiff zu einer Erpedifion 
aus, bie bisher nod) nicht bon dem feanz, Eommercio 
_ unternommen worden, Das Schiff heut: Le Borde⸗ 
laid von 200 Tonnen, Es foll um Gap Horn herum 
nad ‚Californien und von da nad) Nootka⸗Sund fe: 
gein, dafelbit Pelzwert einkaufen, fol ſich dann nad) 
den Sandwid) » Injeln begeben, Perlenſiſchen, koſtba— 
res Holz einnehmen, dann nach China ſegeln, und 
hierauf nad Bordeaur zurüdfehren.! 

Nach einem Shreiben aus London vom 27. Sept. 
find daſelbſt aus Birginien große Vorräthe von Tabak 
angefommen, woburd; ber Preis deffelden fehr gefals 
fen iſt. 

Stodholm, vem 20. Sept. Zur Berbefferung 
und Micderherftellung des Hielmare + Canals, welcher 
die Gemeinfhaft zwiſchen Stodhyolm und Derebro 
unterhält, und darauf wenigftend 50,000 Spf. Eifen 
jährli hierher geführt werden, ift eine Aufforderung 
der Regierung befannt gemacht worden, dem bazu nös 
thigen Belauf von 339,493 Kthten, durdy Action zu 
zeihnen, welche die Regierung bis zur Beendigung ber 
Arbeit, die su 5 bis 6 Jahre andenommen wird, mit 
Künf vom Hundert verzinjen und Soldaten zur Ars 
beit hergeben will. 
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Mannigfaltigkeiten. 





Lebensmittelverbrauch in Wien. Der ke— 
dens mittel / Verbrauch im Wien im Militaͤrjahre 1815 iſt 


auffallend won dem des Yahred 1214 uuterſchieden, denn 


in dieſem Jahre verbrauchten die Wiener mehr als 1914: 
4621 Städ Duttenkälber, 12,588 Std. Lämmer, 10, 
999 Std. mittlere Schweine, 3,134 Std, Epanferkel, 


788 2t. Fleiſch, 355 Eimer ausläud. Wein und 99,801 
‚Eimer Bier, 387 Zt. weißes Mehl, 191331. Brot in 


Laiben, 26,293 Mepeu Hülfenfrüchte, 233,554 Meken 
Weisen und Korn, 24,630 Megen Gerfie, 342,599 Metzen 
Hafer, 2430 Fuhren Heu, 790,845 Bund Streh, 55,317 
Klafter Bremuholz, 14,420 Zentner Steinkohlen. 
Und verjehrten weniger: 

6760 Etüd Ochfen, 4181 Stüͤck Kuͤhe, 162 große Kaͤl⸗ 
ber, 19,532 Stuͤck Schafe, 9020 mittlere Schweine, 
7592 Srifcplinge, 15,419 Bt. Unfchlite, 167,043 Eimer 
oͤſterr. und 26,651 ungar, Wein, 156,011 Zt. ſchwaries 
Mehl, 423 3t. Ories, 

Der garje Lebensmittelverbrauch vom 1. Non, 1814 


bis legten Dftober 1815 war: Ochſen 81,056, Kühe 


2532, Kaͤlber große 127, Duttenfälber 92,730, Edait 
70,233, Laͤmmer 123,366, große Schweine 42,301 


mittlere 30,754, Friſchliuge 32,457, Spaufertel 7981 


Stuͤck, Zleifh 2240 Bt., Unfchlitt 4007 8t., Oeſtett. 
ein 356,105, ungar. 40,354 umd fremder 605 Eimer, 
Bier 571,748 Timer, ſchwatjes Mehl 330,014, weißes 
429,253, Gries 8112, Brot in Laiben 27,945 Beurer, 
Huͤlſeuftuͤchte 96,399, Weigen und Kom 578,196, Ber 
fie 132,633, Dafer 1,038,297 Mengen, Heu 25,451 Fuh ⸗ 


ren, Stroh 2,173,011 Bund, Brenwholi 346,322 Klafı 


ter, Steinfohlen 46,970 Zentner, Butter 5893 Ft. Kaͤ⸗ 
fe 987 It., diſche 7370 38. und Eyer 20,455/907 Stuͤck. 
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Geld» und Wechſelcurſe. 





MWechfeleurs in Wien am 2. Oktober. 
Amflerdanı, für 1odThlr.wurr., Kidir. 4329/53 «cWoch. 
Augsburg, f. sco Gulden Eurr., Sulden gı7 1) ttı8. 


J — 2Mon. 
Hamburg, f. 100 Thit. Saneo, Kiblr. 46 6a. 
Genua für ı Gulven Soldi 20 1. Sım 
Yivorns, fir ı Gulden Soldi ı52[3 18 


Parıs für 300 Frauken, Gulden” 359 ı]a f. ©. 


ms 


Hot. Ducaren, — A. —tr. Kauf. Due. 24 A. 53 It 
Gowueuioue» Münze A. 3193/35. An. DE. zaı 1 


— ⏑ — 


gıı 


— 


Allgemeine 


Handlungs - Zeitung, 


198. Stuͤck. Freitag. 





Nürnberg, am 11. Oftober 1816, 





(Zu haben wöchentlich fünfmal in allen Poſtaͤmtern und Yokamts,ZeitungssErpebitionen; monatlich in allen Buchhand⸗ 
kungen, Preis jährlich, voraus, 10 Gulden Corrent (6af3 Reichsthaler ſaͤchſ.) in fernen Poſtaͤmtern etwas mehr.) 


Schiffbruch der franzoͤſiſchen Fregatte Meduſa. 


Nachſtehende Geſchichte der Ungluͤcklichen, welche 
ſich von dem Schiffbruche der Fregatte Meduſa zu ret⸗ 
ten ſachten, zeigt wie weit die Noth den Menſchen 
bringen fann, und wie Geiſtesgegenwatt Überat hoͤchſt 
wichtig if. Die Fregatte hatte den frangöftichen Gou⸗ 
verneur nad) Senegal führen follen, und foll von ei- 


nem Emigranten tommandırt gemeien fenn, ſcheiterte 


aber am 2 July biefes Jahrs auf einer Sandbank, 
unweit der Afrikanſchen Klfle, 20 Meilen vom Cap⸗ 
Blaͤnk Ein Theil der Equipage rettete fih auf Boos 
ten. Der andere Theil vertraute ſich einem in Eıle 
berfertigten Floße an; ed waren ihrer 147, moben 
nur ı5 am Leben blieben. Dieſe fhrediihe Bege⸗ 
benheit wird bon einem ber 15 übrig gebliebenen Uns 
glüdlihen folgender Weiſe erzählt: 

Die Erzählung fängt im Augenblide on, wo man 
nah dem Schiffbtuch der Mebufa, die Eauipage auf 
die bey der Fregatte befindlichen ſechs Boote und ein 
Gef vertheilen mußte, das mit den Maſten und Ger 
geiftangen des gefcheiterten Schiffes in Eile verfertigt 
worden war.) 

Den sten Juli 1816 geſchah dad Einfdiffen oh⸗ 
ne Drbnung und in ber größten Verwirrung Es foll« 
ten 60 Matrofen auf das Floh vertheilt werden, und 
famen faum 10 darauf. 147 Perfonen wurden auf 
diese gerbrehlihe Maſchine geſetzt. In ber Eile, in 
welcher man fie verfertigte, wurde bergeffen, Geländer 
auf den Seiten anzubringen, wahrſcheinlich, meil dies 
jenigen, bie ed machen ließen; wohl mußten, baf fie 
fi der Gefahr darauf nit auszuſetzen braudten. 
Das Floß war ungefähr 60 Fuß lang. Hätte man 


Drey umd imwansigfier Gabraang. 


— 





es dauerhafter gebaut, fo wuͤrde cd 200 Mann har 
ben tragen können, Aber baib machten wir die ſchreck⸗ 
lihe Erfahrung , wie füwah ed war. Es hatte wer 
der Segel noh Maften. Man hatte eine Menge 


+ Mebifäffer, fünf Faͤſer Wein und zwey mit Waſſer 


angerüßte darauf gebracht, und vergaß ein einziges 
Stuͤckchen Zwiebad mitzunehmen. Kaum waren‘ 50 
MPerfonen auf dem Floße, ale es wenigiiens 2 Buß tief 
unterfant. Um das Einfhiffen ber andern Militairg 
zu erleihtern, mußte man ale Mehlfaͤſſer in die See 
werfen; nur den Wein und das Mafler-behielt man, 
und man fuhr fert, Menihen aus der Fregatte aufr 
junehmen. Gnblih waren unfer 147. Das Flog 
gieng 3 Buß tief unter Waſſer, und cd war nicht 
möglich, einen Schritt darauf zu thun, fo fehr waren 
wir zufammen gedrängt. Auf dem Border und Hins 
tertheil fand ınan bid an die fenden im Waller. Im 
Augenblid, da wir die Fregatre verließen, warf man 
uns ungeiähe 25 Pfund Zwiebad in einem Sacke zu, 
ber in die See fiel. Mit Mühe zog man ihn wieder 
heraus; es war ein Klumben Teig; bo& wurde er im 
dieſem Zuftande aufbewahrt. 

Die Mannihait auf den Booten folte und am 
E hleprtau nachziehen, und die Offiziere, welche fie 
commanbdirten, hatten geſhworen, und nidt zu ber» 
laffen, GG bin weit entfernt, dieſe Herren anzus 
Tagen, daß fle gegen Die Gefege ber Ehre gehandelr, 
fondern eine Jerlettung don Umſtaͤnden zwang Ile (7), 
dem edein Plane zy entfagen, ben fie gemadit, und 
zu retten odes mit uns zu flerben; dieſe Umitände vers 
dienen auf das gewiſſenhafteſte unterſucht zu werben. 
Dad Boot, in welhem ber Gouverneur war, warf 
und das erſte Sihlepptau zu. Der KRufı Es lebe dee 
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König! wurde von der Mannſchaft ded Floſſes tau⸗ 
fendmal wiederholt, und eine kleine weiße Flagge wur« 
de auf einem Flintenlauf aufgeftedt. Zum Comman» 
Banıen des Floffed ernannte man einen Aſpiranten er⸗ 
Fer Claſſe, Namens Condin. Haͤtten bie vereintg⸗ 
ten Anſtrengungen der Boote immerwaͤhrend auf uns 
gewirkt, fo würden wir in weniger ald drey Tagen das 
Ufer erreicht haben, ba der Wind glüdiiher Weiſe 
naͤch dem Lande zu blies. Denn, nad der Schaͤtung 
der Difigiere, war die regatte nicht weiter ald 15 
Stunden vom Ufer gefheitert,; und dieſe Schägung 
war ſehr richtig, ındem die Boote noch aın Tage ber 
Abfahrt vor Sonnen » Untergang Land erblidten. Als 
der Lieutenant der Fregatte, der und allein einen Aus 
genblid am Schlepotau zog, merkte, daß fene Des 
mühungen frudtios waren, ließ er ebenfalld das Tau 
entzwey hauen, welches ıhm mit dem Floffe verband, 
Mehrere Verionen haben mid berfihert, man habe 
na diefer Operation den barbarıfhen Schrey gehört : 
Mir verlaffen fie! 
die Thatſache erzähle; indeffen will id glauben, daß 
dieſe Menſchlichkteit und Ehre denjenigen andere Ge- 
finnungen eınflößten, bie ſich eidlich verpflichter hartem, 
uns bıd and Land zu führen. Wir überzeugten uns 
nicht eher, daß wir ganz verlaffen waren, als bis ih 
dıe Boote faR ganz aus dem Geſicht verloren. Die 
Veftürzung flieg aufs hoͤchſte. Alles, was Hunger und 
Durft erſchreckliches haben, ftellte ih ber Einbildung 
dar, nebſtdem hatten wir ein gefährliches Element zu 


befämpfen, das ſchon bid an die Mitte unferer Koͤr⸗ 


Ber reichte. Ale Seeleute und Soldaten überließen 
ſich der Verzweiflung, und nur mit der größten Miüs 
de gelang es und, fie zu beruhigen. 

Wir hatten und eıngeihifft, ohne etwad genoffen 
zu haben; der Hunger madıte fein Recht geltend; et⸗ 
mad Ziwiebad mit ein werig Mein vermiſcht, mar 
die erfte und beſte Mahlzeit, bie wir während uniers 
Aufenthalts auf dem Floße machten. Man ſetzte Nur 
mern feſt, nad melden uniere bürftige Koſt vertheilt 
murbe; fhon am erfien Tage war ber Zwiebad aufı 
gesehrt; der Tag murde ziemlih ruhig hingebracht. 
Des Abends erhoben unfere Herzen und Wünfhe ſich 
zum Himmel, durch eın Gefühl, das Ungluͤclichen eis 
gen it; mir beteten inbrünftig, und ſchoͤpften aus 
diefem Gebete die Hoffnung vunferer Rettung. Mir 
zaͤhlten noch immer darauf, daß die Abtheilung der 
Doote und undborzäglid zu Hülfe kommen würde. Die 
Wagqt Drag ein, ohne daß unfere Hoffnung erfuͤllt 


verſchiedene Perfonen haben mır 


‚alle zu Grunde, Die M 


wurde. Der Wind blies flärker, bas Meer gieng 
hochwogigt: welge fürdrerlide Nacht! Eine große Aus 
zahl Reiſender, die nıht den rechten Tritt des Sen 
mwanns harten, fielen dieſe Nacht einer über den an 
den; endiih nah zehnitündigen graufamen Martern 
brach der Tagan. Welcher Andlıd bor ſich uns dar! 


sehn bis zwölf Unglüdiche, deren Beine in die Och, 


nungen zweſchen bie Sıouhö;zer gerashen waren, hats 
ten ſich nie losmachen- füngen, und waren auf bıefe 
Art umgelommen, Andere halte die Meeresfluth 
weggepuͤhlt, ſo daß wiram Morgen fdon 2o weni⸗ 
ger waren. Mir bedauerten uniere unglütiihen Ger 
fährten, ſtelten uns aber in dieſen Augenblick bie 
fürrerlihe Scene nit vor, die unfer in der folgen» 
ben Nacht wartete. Die Hoffnung, die Boote im 
Laufe des Zages zu Geist ju befommen, erhielt un 
fern Muth, da fie aber getäͤuſcht wurde, fo folgte 
Muthloſigkeit, und zu gleicher Zert dußerte ſich der 
Bert des Aufruhrs durd das wuͤthendſte Geſchrey. 
Die Nacht brach ein und ſchvere Wolten umjzogen 
den Himmel; die See war noch fuͤrchterlicher als die 
vergangene Nacht, und da die Menſchen ſich weder 


auf dem Border» noch auf dem Hintertheil halten konn⸗ 


ten, draͤngten ſie fü ın der Mitte, als dem ſicherſten 
Theile des Floſſes, zuſammen. Diejenigen, weiche 
nicht bis in die Mitte gelangen konnten, giengen kaſt 
Männer waren fo fehr ah ein 
ander gepreßt, daß einige vom der Laſt ihrer Gamer 
raden, die jeden Augenblick auf fie fielen, erdrüdt 
wurden. Die Soidaten und Matrofen, die fih für 
verloren hielten, fiengen fo unmdßig an zu trinfen, 
daß fie den Verſtand verloren. Ja diefem Zuftande 
gieng ihr Wahnſinn fo weit, dag fie das Borhaten 
Auperten, ıhre Chefs umzubringen und dad Floß zu 
jeriören, indem fie die Seile entzwen hieben, mel» 
be die Theile bes Floſſes zufommen hielten. Einer 
von ihnen trat, mit dem Beile in der Hand, in die 
fer Abſicht vor; ſchon fieng er an, auf die Geile los⸗ 
suhauen. Dies war das Zeigen des Aufruhrs. Die 
Difiziere eilten auf den Hintertheil, um biefe Unſin⸗ 
nıgen zurüdzuhalten. Der, welcher das Beil führte 
und fi unserfland, die Difiziere damir zu bedrohen, 
wurde niedergefäbelt. Diele Unteroffiziere und einige 
Keifende vereinigten ſich mit und, um das Floß zu 
erhalten. Die Meuter zogen ihre Säbel; bie, wel 
&e keine hatten, waffneten fi$ mit Meffern, Mir 
ftellten und zur Gegenwehr, und der Augenblid mat 
da, wo der Kampf beginnen folte, Einer der Re 


— 813 — 


bellen erhob den Säbel gegen einen Offizier; fogleich 
fiel er, von Meſſerſtichen durchbohrt, zu Boden. Diefe 
Beitigkeit machte die Meurer einen Augenblick fugen ; 
doch ſchloſſen fie fih an einander an und jogen ſich 
auf den Hintertheil zuruͤck, um ihren Plan auszuführ 
ren. Einer von ihnen, der ih ſtellte, als ruhe er 
aus, fieng (bon an, bie Seile mit einem Meſſer zu 
gerihneiden, Ein Bedienter machte uns barauf aufs 
merfam; wir ſtuͤrzen über ihn ber; ein Soldat, der 
ihn vertheitigen will, drohet einem Difisier mit eir 
nem Meffer, ſticht nah ihm, berührt aber nur feis 
nen Rod. Der Dffigier dreht Ih um, wirft feinen 
Gegner zu Boden und fdleudert ihn mit feinen Car 
meraben ind Meer. 
CHortiegung folgt.) 


—i II ——— 


Handelsberidte 


(London, vom 28., Amſterdant vom 29. Sept., Bre 
men vom 3. Der, Copenhagen vom 28. Sept., 
und Frankfurt vom 8. Der.) 

Zucfer muß in England um 3-4 Sch. fallen, da 
ber Einfuhrs;oll in biefem Verhaͤltniß herabgefrgt wur, 
de. Indeſſen hielten die Inhaber, nad Briefen vom 
289. Gent, noch fe auf den frühern Preifen, unb 
verfauften hoͤchſtens 1 Sch. unter denfelben. Mafft- 
nade mar fehr viel vorhanden, und ba zugleid bie 
Sjahrezeit fo weit vorgerüdt ift, dag nah der Oſtſee 
wenig mehr verſchifft werden fann, fo find bie Preife 
um 3-4 Sch. herabgegangen. In Amfterbam war 
Raffinade gefuht. In Bremen unverändert, und 
rohe St, Ctoix und Dom, um 172 Rehlr. niedriger. 
Sprup um 1/2 Kthlr. höher. ‚In Franffurt baden 
ſich die gefitegenen Preife zwar behauptet, indeſſen 
geihahen doch weniger Eintäufe, und man glaubt, baf 
Melis und Kobzuder in kurzem unter benfelben zu 
haben ſeyn. 

Kaffe wurde in London im großen Parthien 'ger 
kauft. Die Preiſe ſchwankten ſehr. Einigen Einfluß 
wird das Geſuch haben, dem Ausführzoll auf oſtin⸗ 
diſche Bohnen aufzuheben, welches wahrſcheinlich be 
willigt wird. Dan bezahlte Sumatra 60 1ſ2, Che⸗ 


ribon 65, Saba, br. 70-73, Bourbon 70 ıfa-77, 


‚zyuter Moda 10012 Sch., Hol. Bohnen 60-72, 
ord, Jamaika 39-63 Sch., mittel 75-8o. In 
Amfterdam und Bremen unverändert, aber ziem⸗ 


lich gefragt. In Frankfurt, Japa bon 28-30, auf 
29-31 Ar. 

Taback war in London nit zeſucht, und bon 
2000 #8. angefommenen Birginia noch nichts dere 
fouft worden. In Amſterdam erwartete man thn 
hoͤher. In Bremen fiel Maryland etwas. 

Thee ift nicht geſucht. Bey der Verſteigerung 
der aus Canton in Copenhagen angekommenen Ladung 
des Schiffes Antoinette, bezahlte man in Reiche bank⸗ 
thalern Nennwerth; wozu noch 10 PL. Zoll und Res 
cognitien an die daͤniſch- oſtindiſche Compagnie und 
1/3 PEt. an das Armenweſen lommen. Thee, Bohe, 
ſeht gut 17 Mt. 86. bis 22 Mt. 5 b. Congo 27.2 bis 
33.86., Campop 27 bis 28.10 f., Ziou ⸗Zioung 
bis 5 Rthlr. 24 6., Pecco, ſehr (hin und begehrt, 
9 Rihlr. 1 ME. bis 1 ı Kıhie., bo, in 2 ıfalb., Da 
fen, don fo audgezeihneter Güte wie er nıe aus China 
ausgeführt worden, 21 bis 24 Rthlr., Tunkay 5 
Kıhle. Mt, bis 35 ME., Hayſan go Rihlr., Sou⸗ 
leng 25 bıd 27 Rthie., de. in Dofen 40 Mt. und 
Top in Dofen a 1 ıfalb. 72 Kıhlr. Daſſelbe 
Schiff hatte Nanfin gebraht, der zu 41 Mt., und 
chineſ. Tafelfervice von Porcelan (nicht ſeht gut) dad 
zu 303 Kthir, bezahlt wurbe. 

MRum wurbein London fehr flarfgefauft. Branttks 
weine fielen aber, auf Briefe aus Franfreih, nad 
welben die Weinleſe beffer ausfallen dürfte, als 


man biöher glaubte. . 


Der Preis des Thrans if in London wegen mehr 
terer Beftellungen vom Auslande geftiegen, neue Grönt. 
32, Südfee 30 Pf. St. In Bremen fiel [er etwas. 
Heeringe gehen noch höher. 
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Befanntmadhung, 


Ju dem am 30. Eept. c.a. jum Verkauf der den Kin: 
bern des verfiorbenenen Hofbu chhaͤndlers Sobann Gottfried 
Hauiſch gedirigen Hofbuchhandlung, Hofbuchdrudereg 
und gut eingerichtetem Wohnhaus geftandenen und im der 
allgemeinen Handlungs. Zeitung Ne. 22., 42, und 59,, bes 
kanut gemachten Termin if, da die erfolgten Gebote mit 
dem wahren Werthe der ausgefegten Segenjiäude in gar 
feinem Verhaltteſſe ſtehen, auch fich weuerlich mehrere 
Liebhaber gemeldet haben, ‚der Zufhlag nicht erfolgt, und 
nunmehr beſchloſſen worden, die obgenanrten Segenfäns 
de getrennt zum Berkauf nochmals ausjujegen, 

Hierzu it Termin auf x 
Dienfiag, den 10. December dieſes Jahres 
anberaumet werden. Es werden daber Kaufl iebhaber 
seramlaßt, ſich in dem anberaumten Termin Vormittags 
0 Uhr vor der unterjeichneren Berörpe enijufinden, ibre 
Gebote anf die Buchbandiung mit dem dazu gehörigen 
Verlag und Sortiment, die Buchdrusferey mit den daju 
gehörigen Lettern, Prefien und andern Druderesgerdehs 
ichaften, fo wie des Landesverlags und das Wohnhaugs 
befonderg zu. Protokoll zu geben, ihre Zablungsfähigkeit 
gehörig nachjumeifen und des Zufchlags au den Meinbie⸗ 
senden gewaͤrtig zu ſeyn 

Es wird denſelben zugleich bekannt gemacht, daß au 

die Buchhandlung, Buchdruderep und das en - 


fammen 
— — fl. rbeiniſch 
auf die Buchdruckerey und das Wo i ſe 
——— Wohnhaus mit Ausſchluß 
7,200 fl. rhein. 
und auf dad Wohnhauß allein‘ 
4,500 fl, rbein, ‘ 
— geboten worden ſind. 
iejenigen, welche weitere Auskunft über di 
Verlauf ausgeſetzten Segenſtaͤnde verlaugen, — pr 
in frankirten Briefen an den Herru Regierungsrath Hie⸗ 
sonpmi allhier wenden, welcher ihnen ſolche ertheilen 


Hiltburghaufen, ben 1. Dftober 1316, 
JZuſtudeputation der Herlegl. Landes⸗ 

regierung. 
von Baumbach. 


— 
—— 


Handlungs-Zeitung 
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199. Etid, Sonnabend.  , 


Sn rt Re 
Nürnberg, am 12, Dftober 1816,‘ 





Cu haben wochentlich fünfmal in allen Pofdimtern und Pohants/Zeitungss&rpeditionen; monatlich in allen Sashankı 
dungen, Preis jährlich, voraus, 10 Bulden Corrent C6afz Meichsrhater fächf.) ; in fernen Pohdumtern etwas mehr.) 


Adams Bericht über feinen Aufenthalt im, In⸗ 
nern von Afrifa und in Tombuktu. 


‘ 





(Fortſetzung vom 197. Stuͤck.) 

(Bald naher mußten fie mit ben Mauren auf 
Üregerraub ausgehen, wobey fle nad einer zwoͤlftaͤgi⸗ 
gen Reife ib bey einem, Megerdorf im Gebüfd Im 
gerten, und hier mehrere Tage blieben, ohne etwa 
arıbers ald eine alte Frau mir zwey Kinderg zu erw 
ſchen, die ud zu weit dom Dorfe wegbegeben hatte. 
Am fünften Abend wurden. ie von go Negern ums 
ringt, und ohne Wiberfand geiangen genommen. Dier 
ser, Dorf hieß Subennp, und nachdem fie 4 Tage hier 
geblieben waren, befahl dad Oberhaupt fie nah Tom⸗ 
bufru zu bringen, Sie wurden don Sa Megern es⸗ 
‚tostirt, und hatten 18 Rameele, auf denen die Neger 
zum Theil ritten, Da die Maurifchen Gefangenen 
fürdteten in Tombuktu hingerichtet zu werben, fuhr 
ten fie zu entlaufen, wurben aber eingeholt, 14 bon 
ıhnen enthaupter und ben Übrigen jur Warnung der 
‚Kopf eined Enthaupteten einem Kameel um ben Hals 
. gebunden. Während der erſten 10 Tage gieng bie 
‚Reife gegen Dfieh, und es wurden täglich 3-4. heut⸗ 


‚fe Meilen gemacht, und dann 15 Tage gegen Nord» _ 


often. Als fe in Tombuttu antamen, wurden fie ge⸗ 
rabenmwegd zum König zebracht. Es war ein alter, 
‚grauföpfiger Neger, Namens Wullo. ‚‚Er befahl, ba 
‚die Mauren auf ber Stelle ins Gefaͤngniß geführt 
werben fgüten, mich aber und dem jungen Portuigiefen, 
‚Gtephens, als Eurender, . dergleichen noch niemals 
‚bier gefehen werben waren, ließ er, der Seltenheit 
wegen, nad feinem Pallaf bringen, mo wir aud wäh» 
‚send unferd ganzen ſechsmonatlichen Aufenthalts ver⸗ 

Dre und wanſaſtet Jabrsana. 





blieben, dach Landesart aufs beſte derpſtegt wurden, 
vollauf zw eſſen und zu trinken, und nichts zu chum 
hatten, auch ungehindert in ber Stadt, ja ſelbſt auf 
ferhald derjelben umhergehen durften. Die Gemahr 
Iin des Königs, Namens Fatima, war ebenfalls (dom 
alt, überaus corpufent, und eben fo grauföpfig ald der 
König. Sie empfing mich und Stephens fehr lied⸗ 
weich, und bewirthete und gleich depm Eintritt mit 
frifhem unter heißer Aſche gebadenem Brote. Gie 
wer in einen blauen nanfingnen keibrock gekleidet, ber 
nicht mebhe ald gwen Fol breit Über die me herad, 
reichte, zur Aus jeichnung aber um den Bufen, zuf den 
Schuitern und um bie Hüften, in Form eines Guͤr⸗ 
tels, mit einer goldenen Treffe defegt war. Für die 
Ehrbarteit war durch diefen Anzug, tm den werentlich⸗ 
fen. Scücen, ſo gut ald gar wicht geſorgt. Mandr 
"mal trug die Königin doch ein Unterllei® von weißen 
Muffelin, zu andern Zeiten auch wohl ein rothes, wel, 
ches hier zu Rande geidrbr war. Geidne Zeuge was 
ten zwar vorhanden, wurden aber nicht getragen, und 
ſchienen daher blos als Handeldwaare zu gelten. Im 
größten Staat oder wenn fie ausgieng, trug die Rd 
nigin eınen Türban Bon blauem Manting, ſonſt ader 
gewoͤhnlich Zierrathen vom ſchoͤnßen weißen Elfenbein 
im Haar, theils vieredig wie Wuͤrfel, theils flache 
runde Scheiben von ber Grdße eines Viergroſchenſtuͤcs 
hietadchſt karte goldene Ohrringe, und ein Halsband 


von gleichem Metall, oder auch ven buntfarbigen Kor 


Tallen. Schuh und Strümpfe waren gänzlih under 
kannt und die Füße der Königin hatten daher eine 
Hornhaut, trotz dem beſten Eſelshufe. Im Anfang 
ünfered Hietſeyns ktonnte fie mit ihren Damen ſtu⸗ 
denlang ſigen und mid und Stephens underwand- ar, 
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geffen, ja ed famen, wie ich im dir Belge erführ,, 
nähft den Einwohnern der Stadt, don denen bie Woh⸗ 
aung des Könige in der erſten 
nie leer warb, auch Leute von weit und breit hieher 
gereifet, um und anjüflaunen. i 


Tombuctu liegt in einer Ebene, ungefähr soo - 


Shchritt weit don einem Fluß, der hier etwa 60 Klaf- 
ger. breit ſeyn mag, langiam Fröhmend gegen Güdme- 
fen laͤuft und in der Lante:fprage, Pa Mar Zarah 
heißt. Die Starr har weder Watt noch Mauern; 
‚mo irgend eine Art von Beſeſtigung und if as Um ⸗ 
fang, teineömeges aber der Brvöllerung nad, mit &ifr 


"fabon zu vergleitien, „Die Hufen ink. nuchs. ip Strafe _ 
fen, nod auf ırgeıd eine andere regelmäßige Weiſe 


geordnet, van vierediger Form, aus Lehm, Gras und 
böigernen Staten erbauet, mit, eben folden Marerias 
kin flach gededt und durchgehends einftödig Steis 
nerne Hdufer giebt ed gar niht. Der Hausrath ber 
feht blos aus irdenen Krügen und hölzernen Näpfen 
und aus Matten von Grad geflogen, auf melden die 
Reue hf Ä 
20. Die Bortfegung folgt.) 


* 4 N ae , u 
Schifſbruch der franzoͤſiſchen Fregatte Meduſa. 
| J— CHortfegung.) * * 
Dettzzt wird das Gefecht allgemein; ber Maf bricht 
entzwey und es fehlte wenig„ fo zeriämerterig,gr. dem 


Gopitain Dupont das Dein, welher, ohnmäßgig wieder, 


fant. Die Soldaten ergrifignähn y, warfen ihn ind Mere. 
Mir wurden ed gewahr, reiteten ıhn und legten ihn 
auf ein Faß, bon wo bie Meuter ihn wieder wegriſ⸗ 
fen und fon im Pegriff waren, ihm mit einem Fe⸗ 
bermeffer. ‚die Augen auszuſtechen. Durch fo diele 
Graufaiteiten erdittert, ſchonten wir nichts mehr; 


wir drangen wüthend auf ſie ein, durchtauaten mit 


gejudtem Esel die von den Mulıteird gebildeten Rah 
ben, und m.ander büßte einen Augendlid Berirrung 
mit feinem Reben, Die Keifenden. unterſtuͤtzten und. 
Nach einem zweyten Angrıff beiänitigte ſich die Wuth 
der Meurer, urplögli, und machte der unerbörtefien 
Feigheit Play; ‚mehrere warien ſich und zu Süßen und 
baten um Bergebung, die ihnen auf der Stelle ber 
wilıge wurde. . Mir glaubten, daß die Drbnung wie⸗ 
Ver hergefielit ſey und kehrten auf unfern Poften in 
die Mitte des Floſſes zuruck. Ed war um Mıitere 
Baht; wir behielten die Waffen in der Hand, Nach⸗ 


Zeit unfered Hietſeyns 
meh gatten und dazu bewaffnet waren, fo mußten mir 


. An die Schulter. 


dem eint Stunde in fheinbarer Ruhe berflofen war, 
empörten ſic dıe Soldaten aufs Neue; ihr Verſtand 
mar gan; werrüdt; da fie aber ihre phyſiſchen Kräfte 


wis wieder gut Gegenmehr ſtellen. Sie griffen uns 


an, wir, unſterſeits, flürmten auf fie ein, und in 


einer Minute war dad Floß von ihren Leihnamen ber 
dedi. Diejenigen von unfern Gegnern, bie feine Waf⸗ 
fen hatlen, ſuchten und mir ıhren’Zähnen zu zerfiet⸗ 
fden; mehrere ber. unferıgen wurden. auf-bas Grau: 
ſamſte gebiffen; mid felbft biß man in die Beine und 
Wir maren unjrer nit mehr wie 
12 bis 35. gegen diefe Mafenden. Aber unfere Eis 
nigfeit war unfere Stätte. Eadlich kam der Tag und 
beigußtete dieſe grauenvole Scene; ein graßer Theil 
dieſet Unfinnigen hätte ſich Ind Meer geſtuͤrzt. Wit 
fanden’; dag feheyıg bis fünf und fechtzig Mann waͤh ⸗ 
gend ber Nacht umgelommen waren; ber vierte Theil 
hatte ſich aus Verzweiflung erfduft. Wir hatten nur 
weg der unirigen eingebüßt und feinen einzigen Of⸗ 
fister. Der Andruch des Tages enthuͤllte und ern neues 
Ungluͤk. Während des Tumults hatten die Rebellen 
wen Tonnen Wein und die jwep' einzigen Waſſerfäſ⸗ 
fer, die wit hatten, in die See geworfen. In als 
tem blieb und nur ein einziges Faß Wein übrig: wir 
waren unfer noch fieben und fehsjtg Mann, und muß» 
gen und auf halbe Ration befhränten, welches im Aus 
genbiid der Austheiluhg ju neuem Murren Anlaß gab. 
Die Sachen kamen’fo weit, daß wir ein aͤußerſtes 
Mittel anwenden mußten, um unfer unglüdiiges Lu, 
ben gu friflän:” Ic ſchandere vor Entfegen, indem 
‘1 mich genoͤthigt fehe, das Mittel zu befhreiben, bad 
wir anmenderen, Die Feder fält mir aus ber Hand; 
ein Tobesigauer erſtarrt meine Glieder, und bie Haare 
chen mır zu Berge. Großer Sott! dürfen wir es 
wagen, unjere mit dem Dlute unferer Nebenmenſchen 
'gerärbren Hände zu dir zu erheben! Deine Gnade iſt 
unendlih und dein Vaterherz hat unferer Reue die Ber» 
jeihung eined Berbreiens bemiligt, dad mit ed nit mit 
Borfag, fondern durch bie gebieteriſche Nothwendig · 
feit gezwungen, veruͤbten. : * 

Diejenigen, welche der Tod in ber fuͤrchterlichen 
Nach, die ih fo eben ſchaderte, berfäont hatte, war ⸗ 
fen ih Herähungrig auf bie Leichname, womit das 


Floß bedeckt war, zeiſtuͤckten fle und einige derjehrten 


3 


die Stuͤde auf der Stelle. Indehß weigerte fi ein 
großer Theil der unftigen etwas anjurühren; allein 


ner no dringenbern Nothwendigteit, als bie Sim 


we ber Menſchheit, nachgehend, fahen wir in diefer 
fhauderhaften Mahizeit bloß ein bebauernsmürdiges 
Mittel’ der Erhaltung, und ich that den Vorſchlag, ich 
geftehe ed, diefe biutenden Glieder zu dörren, um fie 
dem Geigmade etwas ertraͤglicher zu machen. Dems 


ungeachtet hatten einige den Much, nidrs davon zum 


genießen, wogegen ihnen eine fiärtere Wein» Ratien 


gereiht wurde. 
ı CHortfegung folgt. B) 


i — — — 
Schreiben aus Marocko. 


Tanger, vom 7. Auguſt 1816. 
niratiſche Geſellſchaft hat forben ju Paris, einen Brief 
befannt gemacht, ben fie bon einem ihrer Mitglieder 
aus Tanger erhielt, Mad demſelben fürchtet der Kal⸗ 
‚ser von Marodo die europduben Maͤchte, und wird 
Algier auf keinem Fall unterfügen. Zwey Fregatten 
bar er bloß ın der Abſicht ausrüfen lafen, um den 
Schleichhandel zu verhindern, der an der Kuͤſte von 
Tetuan bon ben Epaniern fehr lebhaft betrieben wird. 
‚Er if ein fanatifcher Mufelmann, und haft bie Ehrir 
fen ſeht. Eben fo fehr iſt er ein Feind des Hans 
deld mit den Europäern und will ihn fo fehr ald mög- 
lich unterbeüden. Daher hat er feinen Unterthanen 
verboten, Geereifen zu machen, und die Getreidaus⸗ 
fuhr ganz unterfagt.. Died Gummi und Wade laͤtt 
ar uhter ungeheuten Zöllen ausführen, alle andere 
Maaren, ſelbſt Datteln und Orangen, bürfen nicht 
audgeführt werden. Bich läßt: er nur nad Gibral⸗ 
tar gehen, und niemals mebr ale bie in ben Zractaten 
mit England beflimmte Zahl. Zu ben europäifchen 
Eonfuln fagte er, daß der glüdlichfte Tag feines Les 
bens der ſeyn würde, wo feines Douanen ihm feinew 
Seller (Blantille) eintragen werben; daß er feıne der 
europdifhen Mätyre nöthıg habe, und wünfge, daß 
Feine etwad vom ihm bebürfe; daß er nichts mehr 
wuͤnſche, als daß alle eutopdıiden Maͤchte einen Con—⸗ 
‚ ful bey ihm hätten, und daß er, mit denjenigen, wel» 
Ge Krieg mit ihm führen, Frieden fließen. wolle, 
wenn fle einen Eonful. bey ihm zw halten wuͤnſchen. 
Er fügte hinzu, daß er keine Sclaven mehr magen 
wolle. 


*) Hierzu hätte er einigermaffen Gründe, ba die 
Heuſchrecken bie worjährigen und frühen Ernten 
uerſtͤrt harten. 


Die Anti» 


_ halten. 
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Eingaugs;öfe in der Schweiz. Das am r. 
Auguft von der Tagfagung angenommene Geſetz wegen 
ber neuen Eingangszöle in der Schweiz enıhäit nach⸗ 
ſtehendes: 

1) Als nothwendige Bebürfniffe werden erklaͤrt 
und find von der Eingangögebühr befregt: Alle Arten 
bon Setreide, Huͤtſenftuͤchte, Erdäpfel, Mehl, Salz, 
Butter, Vieh, Heu, Stroh, Bau. und Brennhot;, 
Bretter, gemeine Holjwaaren, Kohlen, Baumrinde, 
Bıps, Kalt, Ziegel. 2) Bon allen Über die Schwei« 
zer Oränge eintretenden Waaten, fie jenen zum Kon 
fume oder Tranfit beilimmt, wird nadfolgende Eins 
gangsgebühr erhoben. 3) Ale Erzeugniffe fremder 
Welttheile, die miht im Art. 4 namentlid ber 


‚nannt find, alle fabrizirten und verarbeiteten Waaren, 
‚Daımmollenzarn und Stoffe, Seide roh oder verar- 
beitet, Drogerien, Parfumerien, Liqueuts, gebrannte 
Waſſer, Werne in Bouteillen, Tabaf, bezahlen zweh 


Basen vom Sportogentnee Markgewiht. 4) Baum« 


wolle und Wolle, Farbhöljer und Farbktduter, Struſſt 
‚end Strazza, tohe Haͤute, Hanf, Flachs, Eiſen und 
Eiſenwaaren, Diep, Kupfer, Zinn, Del, 


Thran, 
„Wein, Dier, Reid, getrodnete Fruͤchte und ale üb» 
. Rigen Masten, bie nit in die Klaffe ded Zten Artie 
deld gehören, bezahlen einen Daten vom Sporko⸗ 
gentner Markgewicht. Bey Dereanung der Gebühr 


‚mird, mas mehr ald 50 Pfund miggt, für einen 


Rentner, was So Hund und darunter wiegt, für eir 


‚.aen halben Zeniner berechnet; das Gleiche foll bey 
Colli, Die weniger als einen Zentner wiegen, beob⸗ 


achtet werden. 5) Die Erjeugniffe des Bodens von 


Liegenſchaften, welde Bewohner der fchweizerifchen 


Graͤnzorte über der Graͤnze in benachbarten Stunten 
eigenchümlich befigen, mögen infefern von der Sebühr 
befteyt werden, als ber Kantondregierung dieſe Herr 
tunft vou ſtaͤndig bewieſen wird, 6) Die Eingangs» 

 gebühr wird durch Verfuͤgung und unter Auffiht der 
' Gränztantone an den gewohnten Kantonolgraͤnzzollſtaͤd⸗ 
ten oder Kaufhaͤuſern durch die Zoll» oder Kaufhaus⸗ 


beamten erhoßen, und bierteljährlib den Kantonsbehoͤr⸗ 


ben abgeliefert. 7) Die Kantone werden ihrerfeitd 
am Ende des Jahres die Rechnung der erhobenen 
Gebühr dem eibgendfüfhen Votort einfenden, und 
den Betrag zur Verfügung. der Kriegskaſſa verwaltung 
Die Rechnung ſol ben Bezug einer jeden 
Zollſtadt, von drey zu drey Monaten und nad den 
‚geogy Klaſſen abgeiondert,. enthalten, 8) Bür dem 
Bezug dieſer Einführungsgebühe werden den. reſpelti⸗ 


ven Gränztontenen feb3 vom Hundert ber Einnahme 
überiaffen, mogegen denfelben obliegt, den Zollbeam⸗ 
ten für ıhre vermehrte Mühe das Angemeffene zu 
verguͤten, und die Übrigen Koften zu beflreiten. 9) 
Maaren, die von einem ſcweizeriſchen Graͤnzorte vers 
laden werden, Über fremdes Gebiet fahren, und wies 
der an einem fdmweizerifhen Grängorte eintreten, find 
am zweyten Graͤnzort nur infofern bon der Abgabe 
befteyt, als dieſe Herkunft buch bie Radfarten oder 
Stempel ded Kaufhauſes vom Drt der Verſendung 
beſcheint if, und ber Miebereintrite innerhalb zehn 
Tagen ſtatt hat. a0) Straffaͤlle, wenn naͤmlich die 
Zollſtadt abgefahren, oder Betrug in Angabe des Se 
wichtes oder ber Qualitaͤt flatt findet, To wie Vers 
fdumnife und Vergehen von Zollbeamten, werden nah 
den für Graͤnzzoͤlle beſtehenden Rantonalgefeßen von 
der kompetenten Behörde bed Kantons, indem bad Ber 
gehen ftatt fand, beurtheil. Dem Kanton* fallen au 
die Bußen anheim. Die Strafertenntniffe werden 
jedoch bey Einfendung der Rechnung dem Vororte mits 
getheilt. 11) Mer Bezug der Eingangägebühr fol an 
der ganzen Gränge der Eibgenoffenihaft gleichzeitig 
- mit dem erften Meinmonat 1816 anfangen. Die 
löblıhen Stände werden dafür die erforderlichen Wer 
fügungen treffen, 


Niederlaͤndiſche Münzen. Die neuen Nieder 
Iändifhen Münzen haben folgendes Genräge: auf der 
einen Seite dad Budniß des Königs mit der Umfgeift: 
Willem, Koning der Nederlanden, Groet-Hertog 
van Luxemburg; auf der andern Seite zwiſchen der 
Zahl und dem orte Gulden oder Eentimen das Waps 
pen bed Königreichs mit der Umfßrift: Munt van'het 
Koningrijk der, Nederlanden, und der Jahrsahl 
und auf dem Rande bie Norte: Godt zy met ons, 
Es werben übrigens auf die alten hollaͤndiſchen Han⸗ 
delomuͤnzen bepbehalten und ferner gefhlagen, als: 
Silder» Ducaten zu 3 51. 15 Eentimen, Silber » Rn 
berö zu = Sl. se Cent. und Gold» Ducaten zu 5 Fl. 
so Cent. 





*MBollenpreife ın London. In London flanden 
am a8ſten Eeptember die Preife der vorjoͤglichſten 
Moßenarten fo: Spaniſche Leonefas d. Pf. 5-65. 
6 D., Segoviad 36. -4 ©. 3D., Soria 2.9- 
3.9, Sevilla 1.6-3©., Saͤchſtſche ı Sorte 79. 
6D.- 88.9D., ate Ste 49,9D.- 65 


9D., Böhmiige ı Sorte 4. — 5&,, ste Sorte 
2,6- E17 S. 


ul III i 
Verſchiedenes. 


—. 


Die Ausfuhr jeder Art des Gerreides aus Sapoyen 
ift verboten worden, 


Oeſterreich wird in der Folge a on 
tifa ——— halle ER ON IRERE 
Ahrend man im vielen Gegenden Deutfhlands 
Hungersnot) beforge, klagt man m Okfaiften hifen 
4. D. Riga und Danjıg, über Mangel an Getreide, 
Abfag. Indeſſen find au dort die Getieidepreie 
u J 
a die gegenwärtig in Paris ſich aufhaltenden 
einge —* — an Abe, = re 
ungen waren, nad) Stalien zurüdzutehren, ſo 
der Miniſter des Königs he Ai 1% 
4u deranlaffen, für immer in Fraulteich zu bleiben, _ 
ne - us Petersburg beftimmte 
ulton, iſt nad) einer zatäni 
en E England angetommen, a 
a die Sılbergruben in Peru nicht mehr fo viel 
Silber als fonft geben, m Theil = 84 
uüberſchwemuint find, jo hat bie fpanıfhe Regierung 
einen englifhen Ingenieur dort angeftellt, welcher 
Dampfinafhınen sum Ausfhöpfen des Waſſers im 
London beftelit hat. Auch werden englifhe Münz. 
preffen hingefandt, um gleich dort Piafter zu prägen, 
Nachdem man in Stodholm feıt drey Monaten 
feinen Tropfen Kegen gefehen, während alle auswärs 
tigen Nadrichten über das Segentheil klagten, ift feit 
Anfang Augufs in ganz Schweden bis zum 20. Sept, 
faR fein trodner Tag gewefen, Aue 
In Grantreic ſollen jegt falſche eugliſche Bant⸗ 


dettel citculiren. 


— — —— 


Bekanntmachung— 


Gefundheitsfehlen. 

Die von deu Yeritem gegen Podagra, Fluͤſſe, Kathar 
ze ac. fo fche empfoplenen elaſtiſchen Gefundpeitsfohlen 
in Stiefeln und Schuhe, von Pferdehaaren gewalft ber 
gefllit, werden vom Unterpeichnetem von vorzüglicher Güs 
se gefertigt. Men kann fie enigefeft oder uneingefaßt, 
von Roßbaaren das Dugend iu 3 ı/a, und mic Men ſchen⸗ 

daaten uͤberlest zu 4 A. baben. 

Andreas Adam Raſchka, 
am der Wöhrderfiraffe in Nürnberg, 
Nro, 1533, 
— 
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Handlungs-Zeitung. 


Zoo. Stüd, Sonntag. 





; Nürnberg, am 13. Dftober 1816, 





- (3u Haben woͤchentlich fünfmal in allen Poſtaͤmtern und PoramtsZeitungssEppeditionen; monatlich in’ allen Buchh and⸗ 
lungen, Preis jdhrlich, voraus, zo Gulden Cotrent Cs 2/3 Reichsthaler ſachſ.); in fernen Poſtämtern erwas mehr.) 





Schiffbruch der franzöfifchen Fregatte Medufa. 


7 CBefäluß.) 

Auch ber folgende Tag verging, ohne Hülfe. Die 
Matt brach ein, unfre kurze Ruhe warb bon den euts 
feglihfen räumen unterbrohen. Endlich befchien 
und die bierte Sonne, und jrigte und 10 — 12 unfs 
rer todten Gefährten, die wir bis auf «einen, ber 

und zur Mahrung dienen follte, ind Meer warfen, 
Abends gegen 4 Uhr drachte uns ein glüdiider 
Zufall einigen Troß. Ein Schwarm fliegender Fiſche 
fentte fih auf die Flöße herab, und es tlemmten ſich 
wohl 300 in die Zwifdenräume der Bäume und Bals 
ten ein. Wir Mürgeen darüber ber, und fingen eine 
große Menge derſelden. Herzlich bantten wir Gott 
für biefed unerwartete Gefhent! Unſte erſte Sorge 
war, Feuer anzumaden. Mit ein paar Loth Pulver, 


‚mit etwas Schwamm, einem Feuerzeug, einigen Lums , 


pen und Tonnenbändern verf&afften mir und Feuer. 
Die Fiſche wurden gekocht, mit Heißhunger ders 
zehrt, und zum erſtenmale aßen dte Difijiere und id 
gekochtes Menſchenfleiſch dazu. Doch einigen, die 
ſich niht dazu entihließen fonnten, murbe eine flär- 
tere Portion Wein verabreiht. Die Naht darauf 
war ſchoͤn und heiter, und würde es gang gemeien 
fepn, wenn fein neues Blutbad erfolge wäre. Sba⸗ 
nier, Italiener und Meger, melde bie borigen Tage 
hindurch ruhig geblieben, und fih fogar zu und ger 
halten, maßten ein Komplott, und ind Waſſer zu 
‘Mürzen. . Mir mußten wieder zu den Waffen greifen. 
Es hielt ſchwer, die Schuldiget aufjufinden; treue 
Matrofen gaben fle uns an. Gin Spanier gab das 
Beiden zum Kampfe dadurch, daß er ſich feſt um 
Drop und swanjisket Jabtsans, 


‘ten ihn in bie Wellen. 
. wieder hergeftelt, 


"am Mafbaum Hammerte,.ein Preup über ſich ſchlug, 


Gottes Namen anrief, und ein langes Meifer in der 
Fand hielt. Die Matrofen ergriffen ihn, "und flürps 
Endlich ward die Ordnung 


Als der fehöte Tag erfhien, und bie Tagespor⸗ 
tion bertheilt werden follte, zählte ih die Mannſchaft; 
ed waren nur doeh 30 Mann; alle befanden fi 
in der traurigften Lage: bad Sreemwafler hatte bie Ober» 
haut zerfreffen; wir waren mit Wunden oder Quet⸗ 
(dungen bebedt, und kaum zwanzig von uns im 
Stande, anftest zu fliehen. Dabey hatten wir nur 
no& auf 4 Tage Mein, und kaum noch ein Dutend 
Fiſche. Wir weichen, daß die Schaiurben mer 
nigftend 3 bis 4 Tage nad Gt. Louis brauten *), 
und bie uns zugeididte Hllfe eben fo viel Zeit at 
fordern würde, Mir beihloffen alfo das Aeußerfie 
abzuwarten, Zwey Soldaten, welche Mein gefich« 
vn, wurden zur Strafe ınd Meer geſtuͤrzt. Alſo blier 
ben aoch 28. Bon dieſen waren nur ı5 im Stande, 
neh ein paar Tage auszuhalten; alle Übrigen verwun⸗ 
der und aucgemergelt, hatten Verſtand und Kräfte 
verlobren. Es wurbe Kath gehalten; bie Kranten 
auf halba Portion fegen, hieß ıhren Tod nur aufhal⸗ 
ten; fie ohne Lebensmittel laſſen, hieß ihn beſchleu⸗ 
nıgen. Nach einer langen Berathſchlagung fiel ber 
Entihluß dakın aus, man müfle fie ins Meer werfen, 

Drey Marroien und ein Soldat führten die That 
aus. Wir wendeten unfre Blide, mir vergoſſen Thrad⸗ 
nen; aber das Dpfer jener Unglüdlihen tettete die 


*) Bie erreichten bie Juſel Gotee, und wurden vos 
engiejhen Gouberueur menſchlich aufgenommen. 


* 


übrigen fünfzehn; denn ald 5 Tage fpäter bie Brigg - 
Argus und erreihte, hatten mir gerade nur nog- 
. Mahlzeit übrig, „Hätten wir unfere Lebenemit · 
tel mit jenen 15 „Unglüdjihen getheilt, fo hätten fie. 
allenſalls neh 48 Stunden leben fönnen, aber, wenn 
fie au feines matürlihen Todes geſtorben wären, 
würden fie doch mit und zagleich verſchmachtet (ep. 


Ein brennender Durſt, verm Murch bie bren⸗ 
nenden ſenkrechten Sonnenſttahlen, derzehrte und; er 
war fo unleidlich glühend, dag wir und an unſerm eis 
genen Waſſet labten. Wir fuhten au im Seewaſ⸗ 
fer unſern Durſt zu löfhen; dog, wie bekannt, ſtillt 
das Seemaffer ihn niet, ſondern vermehrs ihn. 


So veifloſſen noh 3 Tage in unaus ſprechlicher 
Angſt. Wit hatten nur noch 12 bis 15 Maß Wein. 


Am ızten in der Frühe bemerlte am Saume des 
Horigente, Kapitän Dupont ein Fahrzeug; es war 
eine Brigg, aber in fehr großer Entiernung. Man 
dente ſich unfer Entzuͤcken! Gleichwohl ſchwebten wir 
mehr in Furcht ale in Hoffnung. Upfer Floß war 

ſo wenig über dem Waſſer fihıbar, bag ſie unmoͤglich 
in ber ferne ind Auge fallen konnte. Wit befefig- 
ten an gerade gebogenen Tonnenreifen bunte Tüner; 
umſouſt. Die Brigg verfdmwand wieder. et fielen 
wir in bie Tieffie Verzweiflung. Wir beneideten Die 
Todten. ch ſchlig vor, unjre Geſchichte kurz aufzu⸗ 
ſetzen, unſte Namen darunter gu fKreiben, und bie 
Schrift oten an dem Maſte zu beiefligen, damit die 
Regierung und unfre Familien erführen, mas aus 
und geworden, Zwey Stunden fpÄter rief der Ober, 


fanonier der regatte mir eınem Freudengeſchtey und 
mit audgeffredten Armen, kaum athmend, und auf ' 


fer fh, die Worte aus: „Serettet! die Brigg fer 
gelt auf und zu!” Und wirklich war fle nur dreydier⸗ 
tel Meilen von und, näherte ſich mit vollen Segeln, 
und fcuerte gerade in unfrer Richtung. 

Der Argus war jegt ned auf 2 Schuhweiten 
von uns. Die Mannſchaft, dicht auf dem Verdeck 
aufgeſtellt, winkte mit Huͤten und Tuͤchcen. Sn we 
wig Augenbliden waren wir alle an Bozd. 

Man dente ſich 15 halbnackte Unglüdlihe, von 
dem Sonnenbrand verunſtaltet und berzerrt. Zehne 
Son und fonnten faum fi bewegen; unfre Oberhaut 
war abgebeizt und abgefreffen; die Augen hohl unb 
wild, bie Baͤtte lang und ſcheußlich. Mir fanden 
auf der Brigg Nahrung und Piege, und erholten und 
Kalb mieder, 


-felten- aach St. Louis gebracht. 


halb ıhrer Wohnungen, 


Geſchtiehen am Bord Ber Korbette Echo, : dem 
anften Auguſt 1816. Savigny, Wundarjt. 

(Nepern Nachrichten vom Senegal zufolge, haben 
die Dffipiere, melde wirtiih ſchlecht handelten, fi 
auf den Stalurpen alle gerettet, und fogar ihre ©f- 
Ein anderer Theil 
der Schuffbruͤchigen Cworunter auch der Naturfogkger 
Kummer, ein Deusfger) wurde bon ben Ban 
gebornen gefangen, aber gleıh mieber — 
ADu bemerken iſt noch, daß die Fregatte Acergeraͤthe ge« 
laden hatte, um eine Niederlaſung am Senegal ju 
gründen, 


oo000yn = 


Adams Bericht über feinen Aufenrhalt im In 


nern von Afrifa und in Tombuktu. 


Chortiegung.) 
Die Bande cd Eingebohtnen find robuſt und bon fehr 


dauerhafter Conſtitutien, vermöge weicher fie es un 


gefrat wagen füunen, in der brennendien Mittags 
hige, die dem Europäer unerreäglich fenn würde, und 


“eben fo aud die Nacht hindurch, gan; nadı im Freien 


zu liegen, wenn glei) der aus dem Strom auffteigen 
be Nebel, gegen Morgen, ald Thau nicdeifdlie und 


. den ganzen Sommer hindurch die Stelle bes Regens 


vertritt. In det Regel fhlafen fie aber doch inner⸗ 
Männer und Weider beftrei- 
hen fi Tag für Tag von Kepf did zu Fuß mit But 
ter aus Ziegenmilch, died macht die Haut glatt und 
glänzend; fie wird fpröbe, mißfarbig und haͤßlich, 
wenn die Salbung unterbleibt. Schon unmittelbar 
nad der Gchurt wirb den Kindern dergleichen Butter 
über den ganzen Körper eingerieben, und fie dann ein 
paar Stunden lang in die Sonne gelegt; die Haute 
farbe der Neugebohrnen if rothbraun, nad Verlauf 


von 4 bis 5 Tagen gehr fie aber in Schwarz über, 


Die Entbindung der Weiber erfolgt überaus leicht und 
fie werden davon fo wenig angegriffen, daß fie fen 
aın nähffolgenden Tage wieder auf ben Beinen find 
und ıhren gemöhnlichen Verrichtungen nachgehen koͤn⸗ 
nen. Haarſchmuck ven Elfenbein, dergleichen die Rd» 
nigin trug, haben auch, auffer ıhr, diel andere Frauen 
und thun fi darauf etwas zu Gute. Gegen Zierra 
then diefer Art ſteht von den Frauen Alles zu erhalten. 
Die Königin hatte auch dergleihen Armbänder um 
das Handgeleut und um bie Knöchel am Fuß. Gel 
dene Ohrringe find ziemlich algemein, manche Frauend 
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perſonen trugen auch Ringe an ben Fingern, biefe aber 
ſchienen nur von Kupfer und, nicht bier fabricirt, fon» 
dern als Handelöwaare, von maurifhen Kaufleuten 
ind Land gebracht zu feyn. Es waren Buchſtaben dar⸗ 
auf, ob aber arabifhe oder andere weiß ich nit. *) 


Im Ganzen genommen find die Landes Eingebohrnen | 


en gutmüchiges Volk; ih und Stephens haben nie 
Die mindefte üble Behandlung von ihnen erfahren ; 
wenn ſte unter fh Streit haben und handgemein wer- 
den, fo fchlagen fie mit Faͤuſten auf einander los, jer 
doch nit nah Art des Boxens, fondern fie führen 
die Fauſt wie einen Hammer, fentrecht; mird der 
Streit. higiger, fo nehmen fie die Fihne zu Huͤlfe 
und beißen eınander, 


Sflaven werden ale eine Handeldiwanre betrach · 
"tet, und gewoͤhnich wird von vier zu bier Wochen ein 


Gtreifjug unternommen, um aus den benachbarten 
Staaten keute zu fiehlen. In der Regel befteht ein 
folder Raubzug aus hundert Mann Bewaffneter zu 
Suß, blos ihre Anführer reiten auf Kameelen. Eols 
che Expeditionen dauern bon 8 Tagen bis zu vier Wo⸗ 
den, fie braten aber feiren mehr als hoͤchſtens zwan⸗ 
319, mehrentbeild Weiber und Rınder, als Deute jur 
trüb; daß die Geraubten vor andern Nationen ſeyn 
mußten, 
Trocht abzunehmen, Sie waren mehrentheile in 
weißes grobes Keinen» oder in dergleichen baummols 
lenes Zeug gefleidet, Einer auf dieſe Weiſe enger 
brachten Sclavin waren die Zähne, wahrſcheinlich nah 
ihres Lkandes⸗Sitte, rund gefeilt, fo daß fie wie de 
derpofen ausſahen. Bambarra, welches füdweiiwärtd 
von Tombuctu belegen iſt, ſcheint die Provinz zu ſeyn, 
aus melder fie die meiſten Sflaben fieblen. Die bon 
ſolchen Zügen mirgebrabten Gefangenen werben ın des 


Könige Wohnung abgeliefert, und nagdem fie dort eın. 


paar Tage audgeruhet haben, nab andern Drten bin 
zu Markte gebraht. Die dagegen eingetauſchten Waa⸗ 
ren bejiehen in blauem Nanting, in leichten mollenen 
Deden, Gerfie, Tabak und mitunter ig Schiefpuiver. 
Dieb letztere ſteht hier in höherem Werthe als Goid, 
denn für ein Biertelpfund deffelben wird ein halb Pfund 
Gold gegeben, doch ward es in Tembuctu blos zum 
Ausfuhrs Handel angewendet und zu dieſem Ente in 
ledernen Beuteln aufbewahrt. Die Landes Produtte, 
weiche die Eingebohrnen ausführen, beſtehen in Gold⸗ 
Kaud, Eifenbein, Gummi, Strausfebern und Ziegen 





*) Adanıs kan weder leſen mach ſchreiben. 


war and ihrem Kdıpırbau und aus threr 


fellen, die ffe roth und auch gelb zu färben wiſſen, des⸗ 
gleigen in Kauries Ceine Art Muſchelſchalen, die flart 
Münze gebraudt werben.) Gold auffinden habe ich 
die Meger nie gefehen, ſondern blos gebört, daß fie 
es aus Dergen, die gegen Süden don Tombuctu ge⸗ 
tegen find, desgleichen aus den Fluͤſſen des Landes ge⸗ 
winnen. Gegen vorgedachte Landes⸗Erzeugniſſe führen 


ihnen die handeltreibenden Mauren, wie bereits ger 
dacht, blauen Nanking, wollene Deden, einiges Sei 


benzeug, irdenes Geſchirr, Tabat und Theer zu. Ale 
diefe Waaten werden bis zu ihrem Werfaufucder Ders 
btauch in bes Könige Pallaft aufbewahrt, und dort 
wird vieleicht au eine Abgabe davon erheben. Kaufe 
und Kramladen giebt ed nirgends, ab. habe vorher 
erwähnt, daß fie auch gegen Sclaven Handelöwaaren 
eintauichen. Nun iſt zwar der König unumſchraͤnkter 
Herr feiner Unterthanen, und fie müffen wenn er es 
bificht, zu den Maffen gretien, als feine Stlaben 
aber darf er fie doh nicht anfehen und fie im Alge 
meinen weber als Stlaven zur Arbeit gebrauchen, noch 
weniger fie in dieſer Qualitaͤt verraufen. Wirkliche 
Stlaven And nur die, die als Gefangene aus der Fremde 
eingebtacht, ober bie, megen Verbrechen, z. B. wegen 
Vergiftung, Diebſtahl, oder wegen Weigerung mis 
auf den Sflavenraub auszuziehen, nach dem beſtehen⸗ 
den Landesgeſehen die Freyheit verwirktt haben. Wi 
rend meinee ſedsmonatlichen Aufenthalts in Tombuctu 
find „wegen verwergertem Kriegebiemt zum Stlavens 
Einfangen” nicht miche als zwoͤlf Männer zur Stlaver 
ten verurtheilt, sin Tedeeurtheil aber ift, fo lange ich 
in Tombuctu war, nicht vollzogen werden. Gerine 
gere Bergehungen ald die voiermähnten werden durch 


Stodſchlage beitraft ; ıd babe Keinem deren mehr als 


hoͤchſens 24 geben fehen und zwar mur mit einem 
Stode von der Dicke eines dünnen Spayieritods, 
‚De Neger ſanupfen und rauden den Tabat, den 

fie einhandeln; flatt der Pfeifen dienen ihnen bie 
Roͤhtknogen dom Fuides Straußes. Das Zheer, weis 
ches ihnen die Mauren zuführen, mirb cheild ben dem 
Eomrelen und bey anderen Thieten, um fie gegen dem 
Stich einer (ehr laͤſtigen grünen Fitege zu ſchuͤgen, theils 
jur Bereitung vom Theerwaffer als ein Heib, oder auch 
Ptaͤſervativ / Mittel, angewandt. Zu diefem letzte⸗ 
ten Behuf miſchen fie ed mohl unter ihre Speiien, un® 
haben keinen Widerwillen gegen biefen Beygeſchmack, 
der jeboh mir ganz unleidlich war. ch dade fie 
dad Theerwaſſer zu fünf oder ſechs verſchiedenen malen 
auf dieſe Weiſe genießen fehen, ohne daß Jemand 


k 
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von ber Tiſchgeſeliſchait dem Anfehen nach krank gewe⸗ 
fen wäre. Es geſchahe tolglıd wohl nur ald eine Bor, 
fintsmaßregel. Die Ausübung ber Heiltunſt befindet 
fin ars Oliebend ın den Haͤuden alter rauen. Diefe 
heiten ınnerlihe und äuferlide Krantheiten durch Krdͤu⸗ 
ter. Gegen Zahnſchmetzen braucen fie ben ausge⸗ 
preßten Eaft von gewiflen Wurzeln, von beffen Ans 
‚wendung aber oft nicht dloß ber fdmergende Zahn, fon» 
dern aud wohl einer oder gar ein Paar von beffen ger 
funden Nabbarn mıt ausfallen. Blinde find mir nit 
anderd ald unter ben älteen der Eıngebornen vorge⸗ 
fommen, mande von dieſen mochten vielleiht mehr 
den hundert Yahre alt fepn. Huͤlfloſe Alte müflen 
von ihren Kindern unterhalten werden, haben fle keine 
Kinder, fo werden fle auf Koften des Königs ın ei 


men eigendd dazu beffimmten ‚Haufe veriorgt, und 


wohnen je vier bis fünf in einem Zimmer beyfammen. 

Die allgemeine Speife der Eingebornen iſt eine 
Art Nirfebrepg, ber in einem Napf von Eocosnußs 
Shaalen, gemöhnlider, von Feigenbaumpolg , aufge, 
tragen wird. In der Mitte diefed Sreyes wird eine 
Mertiefung gemacht und in dieſe Ziegenmilch, an bed 
Könige Tafel aber Yutter von Ziegenmilch gethan, 
die, obmohl fie nicht (ehr reinlich zubereitet, und un 
ter andern voller Ziegenhaare if, doch für eine große 
Rederep gilt. Um biefen Brep figt die ganze Haus⸗ 
geſellſchaft, Maͤnner, Frauen und Kinder ohne Unter⸗ 
fie, auf der platten Erde im Kreife und langen mit 
den Fingern zu, denn von Lörfeln, Meſſern und Gar 
Bein meiß man niste. Faſt alle was ſſe genießen 
wird gefoht. Bon Fleiſcharten werben vornemlich Zie« 
gen verſpeiſet. Außer biefen giebt ed an Thieren 
au noch Efel, Cameele, Dromedare, Antelopen, 
Kaninden, Perlhuͤner, welche legtere zu den hiefigen 
Syausthieren gehören, und Strauße. Sie haben zwar 
aud Kühe, brauchen Me aber weder beym Feldbau, 
noch als gemöhnliges Schlachtvleh. Während meir 
ned ganzen Dortfepnd babe ich nicht mehr ald eine 
eingige Kuh ſchlachten fehen, und das geſchah wahr ⸗ 
ſcheinlich weil ſle fehr abgeſallen war. Inden giebt 
ed im Ganjen nur menig Kühe und fie find von 
Heiner Art, größtentheild vorhbraun, bod mitunter 
aud milhmweiß von Naar. Ed giebt auch Hunde, 
Pferde hingegen gar nicht. Der Strauß iR hier zu 
Bande ungefähr nod einmal fo groß ald ein Trurhahn 
und lebt in Heerden bepfammen. Wenn die Meger 


‚einen ſolchen Haufen am Tage gewahr werden, fo mer 


ten fie ih die Gegend, reiten dann am Abend, auf 
Heiti’s (den fhnellfüßigften unter den Cameelen, die 
als Eourierpferde und nie zum Lafttragen gebraust 
werden) dorthin, und ſchlagen die Bögel mit Stoͤcken 
tobt. Die Pruntfedern find, wenn fie glei) nad 
der Jagd dem Vogel audgerupft werden, von gang 
ungergleihiih ſchoͤnen Anſehn. Das Fleiſch ſowohi 
als die Eyer werden gelocht und laſſen ſich recht gut 
eſſen. Bon andern wilden Voͤgelatten habe ich grüne 
Papageyen, Krähen, Adler, Eulen, einen großen 
Braunen Bogel der von Fiſchen lebt und mehrere Heine 
Bögel gefehen, erinnere mid aber nicht Schwalben 
wahrgenommen ju haben. Ameifen giebt es in Men⸗ 
ge, eine (bwarze und eine kleinere von rother Farde, 
besgleihen Bienen, wiewohl mit Honig nicht vorge⸗ 
tommen if. 
Die Fortfegung folgt.) 


*Hermannftadt Cin Siebenbürgen) dom 27. Gept. 
Die Quarantaıne an unfern Gränzen if feit wenigen 
Wochen wegen ber in den türfifhen Provinzen ab⸗ 
nehmenden Peſtſeuche, gegen die Wallachey gänzlich 
aufgehoben worden. Hierdurch wird der Handel wie, 
der lebhajter werben. “ 





Geld +» und Wechfelcurfe. 


Leipnig, den 8. Oftober 1916, 
riefe. Beld.; 


iefe. 
Anıfierdam in C. 137 — Paris p. —— —— 
Fa A 136 1[2 — a 2 4 7B3/[4 — 
‚Ind... 100 -1 Bin in W.W.t. S. - 
— ıM yıl — a 


— 3 n 
— MI. 9 —Jin Ev.zofr.f.®. — 
Berlisfing.t.®. = an im > — 
— — 2 103 1/4 Louisd'or A . 
Bremen inrd or k. S. -1o8 3/4! Hell. Dr 4 1 
- — 18. — — Kaiſ. bite — 133/4 
Breslau —— t.S. 102 1/4 — re Gıraddt. ıı 
— m — — Daflır die. 865 Ah dito - 
FRE le De 


156 — 

100 9 — Preuſs. Corr. ıorafz — 

— _ıMm. g91ıla — Laſſen ⸗ Bilete — 105 1/4 

Hamb.in Beo.k. S. — — —— aß — 
— ıM. 14 Gold pr. ME.f.Röln, 

London2aM. 6Thaa — Silber 13 £, u ——* 


Evon P.3g005r. aM. — —Idite nıederbaltiig — 134 





923 — 


llgemeine 





Handlungs - Zeitung, 


201. Stuͤck. Dienftag. 
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(Zu haben tächentlich fünfmal in allen Poſtaͤmtern und Polamts-ZeitungssErpebitionen; monatlich in allen Buchhand⸗ 
lungen, Preis jährlich, voraus, ıo Gulden Corrent (62/3 Reichsthaler fächf.) ; im fernen Poſtaͤmtern etwas mehr.) 





- Adams Bericht über feinen Aufenthalt im In⸗ 
nern von Afrifa und in Tombuktu. 





CHortfegung.) 

An vierfüßigen wilden Thieren giebt es hier: 
Führe, Wölfe, Paviane, Warfer. Ratten und Sta 
chelſchweine. Von Crocodillen und Seekuͤhen habe ich 

nichts gehört, auch weder Loͤwen noch Tieger, noch 
wilde Katzen zu Geſicht bekommen, wehl aber zur 
Nacht ſolch Geſchret, als dieſe Thiere zu machen pfle⸗ 
gen, von den Bergen in der Naobarſchaft her erſchal⸗ 
ten gehört. Die Wölfe fallen über die Efel und Zie⸗ 
gen het, fo wie die Fühie Über die Perlhühner, und 
noch mehr über die jungen Ziegen, Auf Elephanten 
wird, der Zähne und des Fleiihes wegen, Jagd ger 
macht. Mur eines diefer Thiere, ward waͤhrend mei 
‘nes Hierfenns gerödter, wobey ed auf folgende Weiſe 
» zugieng. Eines Abends als ih mit einem Neger 
fprab, ließ fh, aus der Ferne her, ein pfeifender 
Ton hören. Der Neger fagte: „das iſt ein Elephant.“ 
Sobald am folgenben Morgen ber Tag graute, beſtieg 
diefer Neger, mit Bogen und Pfeil bewalfner, ein 
Heirie Cein Courier» oder Jagd: Cameel) um den Ele, 
phanten, der faum eine halbe Meiie weit, von ber 
Stade vermuthet ward, aufzufpüren. Ich und Ste 
phens und eine Menge Eingebohrner zogen mit banr 
- au. Wir waren faum eine Diertelmeile weit ges 
gangen, als wir ihn anfidtig wurden, aber, vor Schre⸗ 
cken über feine ungeheure Größe, und nun nidt nd» 
her beranwagten; der Neger ritt mit feinem Kenns 


> 





* Im vorhergehenden Stuͤck wurde in einigen Exempla⸗ 
sen ſiatt 200. Stuͤck, z00. Stuͤck geſetht. 


Drev und wannsgſter Zabraans. 


Cameel ziemlich nahe und im ſchnellſten Lauf bey ihm 
vorüber, drüdte, old er neben ibm -war ‚: feinen Pfeil 
ab, der das Ihier in die Schulter traf und darin ſttzen 
blieb. Der Elephant erhob ein fuͤrchterliches Gebruͤll, 
welches man wohl eine halbe Meıle weit hören Fonnte, 
flug mir‘ feinem gewaltigen Ruͤſſel auf den Boden, 
und jegte feinem Feinde nad, der aber, weil bad Cas 
meel aus Furcht dor dem maͤchtigen Thiere doppelt 
fSnell davon eilte, bon ihm mie mehr eingeholt 
werben fonnte. 

Wir fehrten nun nad der Stadt zurüd, um bie 
Wirtung des Preis abzuwarten. Dergleihen Pfeile 
haben- cine ungefähr zwölf Zoll lange, uͤberaus (darfe, 
metadene, dem Stahl aͤhnliche Spitze und find ber 
giitet, indem fie zu dieſen Jagden in eine mit Schwe ⸗ 
fel vermiſchte braune Subſtanz getaucht werden, die 
wie Opium ausſieht. (Der Schwefel iſt auf den bes 
nachbatten Bergen vorhanden, wo ich ihn eines Abende 
habe brennen, und, als ich, um die Urſach dieſes 
Leuctens auszuforſchen, dahin ging,. von den Einge⸗ 
bohren habe eiaſammeln fehen). Als wir nah Wer 
lauf son drey Tagen auf Recognoscirung ausgiengen, 
fanden wir den Eiephanten, ungefähre taufend Schritt 
weit von der Stelle, wo er verwundet worden mar, 
ſterbend auf ber Erde liegen. Die Neger maren über 
diefen Gang hoch erfreut, fekten ſich ın einen Kreis 
um das Threr her, ſahen einander an und lachten; 
diefe Menge ſchwarzer Geſichter, beren jedes im Lachen 
zwio Reihen der ſchoͤnſten weißen Zähne zeigte, büntte 
mir> ein fehe poſſietlicher Anblick, über den ih, ſo 
oit ich mich feiner erinnert, babe laden müffen. Sie 
madten ſich num gleich über dem Elephanten her, brar 
Ger ihm juerſt feine Bang Zähne aus, von denen 
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die beyden größten fünf Fuß maßen, loͤſeten ihm for 
dann die Beine ab und fihnitten bad Fleiſch von den 
Keulen. Dies alled brachten fie nah ber Stadt, fhäls 
ten das Fleiſch aus der Haut, fhnitten ed in Streir 
fen, ließen biefe eihige Tage lang an der Sonne doͤr⸗ 
ren, lodten ed alsdann und tauchten ed beym Eſſen 
in Salj. Die Fafern find aber fo dick als ein Strohs 
halm, und das Fleiſch hat einen flrengen, ranjigen 
Gerhmad. Dos Salz bekommen dıe Neger von einem 
Drte, der Tadeury heißt, und den ih auf meinem 
Ruͤcwege paffirt bin. 

Der an Tembuctu vorbeyfließende Fluß *) if 
fehr fiſchteich; er führt verſchiedene Arten, die ih aus 
meiner Heimath ber fenne, namentiıh einen großen 
roͤthlichen Fiſch, van Lachsaͤhalichem Anfehn, deſſen 
Rachen mit Zähnen beſetzt if. Die Neger lochen alle 
ihre Firhe, nehmen aber nie das Eingeweide aus, 
Ihte Köhne, die fie bloß zum Fiſchtang gebtauchen, 
beſtehen aus audgehöhiten Feigenftämmen und lad mit 
Gras taltarert; die anſehnlichſſten, etwa zehn Fuß 
lang, Können aber nit mehr als drey Mann führen 
und werden mit 6 Fuß langen Nubern furtbemwest. 
Das Waffer des Fluſſes hat einen Salzgeſchmack, iſt 
aber doch bat einzige bier vorhandene Trintmaffer, 
dena Brunnen habe ih in Tombuctu nicht gefehen. 

An Getreide wırd hier vornemlih Reis und for 
“ genannied Kaffer-Rorn, oder Mobrenhirfe, gebauet; 
dies legtere waͤchſt fünf bis ſechs Fus bach und trägt Sa⸗ 
menbuͤſchel, die fo groß And als eine Burgunder: Bou ⸗ 
teile. Jeder folder Buͤſchel giebt ungefähr zwey ſtar⸗ 
fe Handvoll Körner ven ber Größe der Senftörner, 
fie werden auf einem Stein aus dem Stroh geichlas 
gen und dann zwiſchen zwey Steinen ju Mehl gerier 
ben. Dies alled verrichtet Ein Mann. Das Mehl 
wird dann durch ein aus Grasfafern fein geflochtenes 


») Dies if fein anderer als der ben uns unter dem 
Damen Niger befannte Strom, dem Zombucıe 
ganz nahe liege. Da nun nach Adams, ber dert 
flieſende Strom eine füdweßliche Arbrung 
siwmt, fo gewinnt die Vermuthung, daß der Ni⸗ 
ger. unter dem Namen Kongo ins arlandif.he 
Meer fröme, an Wabrſcheinlichkeit; ſolglich auch 
die Hoffnung, daß die boppeite von Euctäubern 
jüngit jur Erforfcheng des Nigrrauefluffes ab eſandte 
Erpedition ben zeiten Weg eingeicbiagen babe, 
Denn die vom Senegal auf iu Lande vordringende 
Abtheilung ift nach Tombuctu befimmt, too fie 
"den Errom abwärts verfelgen fol, waͤhtcud die 
andere die Kongo: Mündung binauffaͤhrt. 


Sieh durchgeſtebt, das gröbere, im Siebe zurüdge, 
bitebene, eine Weile geloht, und wenn es beynahe 
gar ıfl, das feinere alddann hinzugeſchuͤttet. Dies iſt 
der weiter oben ermähnte — und hier die 
allgemeine Koſt. 

Der Landbau erſordert wenig Arbeit. Er wird 
mit ber Hade betrieben, und diefe, fo wie Meıffel, 
(mit weichen ſte ihre Näpfe von Feigenholz, besgleis 
hen ihre Kähne aushöhlen) kleine Belle, die ihnen 
beym Zimmern dienen, Meſſer und anderes eifernes 
Werkzeug von ziemlich rober Arbeit, werden bon ben 
Mauren zum Verkauf hieher gebracht. Eine Säge 
erinnere ich mich aber nicht irgendwo gefeben zu has 
ben. Die maurifgen Handelsleute können faft durch⸗ 
gehends f&reiben, von ben Negern aber kann es, glau⸗ 
be ih, nit ein einziger, wenigſtens babe ih fie nie 
fhreiben fehen 

Naͤchſt vorgedahten Getreidearten wachen hier zu 
Rande auh Mohrrüben, Zurnıps, Ertoffeln, Bohnen 
und Kohl, dieſen legtern laffen fie aber nicht zu Koͤ⸗ 
pfen auswachſen, fondern effen die Blaͤtter, menn fie 
noch jung find, ald Kraut. An Baumfrücten giebt 
ed Cocesnüfle, Datteln, Feigen, desgleichen eine füßs 
fhmedende Frucht von ber Gröge eines Apfels mit 
einem Kern, glei einen Pflaumenftein. Diefe Obſt⸗ 
art wird fehr gefhägt, und weil fie -feiten ift, bles 
für den König und fir deffen Familie aufbewahrt. 
Der Baum, auf welchem fie waͤchſt, hat ein pfirfichar- 
tiged Diatt. 

SGeregnet hat ed, fo lange id in Tombuctu war, 
nur Einmal und zwar fur; vor meiner Abreife, und 
gleihfam nur einige wenige Tropfen; die Meger fage 
ten, ed tegne aub, ausgenommen in ben drey Winter 
monaten, faſt nie, wenn aber au dann der Regen in 
großem Maße ausbleibt, fo it Mißwachs und Huns 
gersnoch zu befürgten. Da die Sandwuͤſte nicht an⸗ 
ders als während der regnigten Jahreszeit zu parirem 
it, ſo fommen aub dann erft die maurıfchen Kaufleus 
se hieher und gehen von bier, unter andern, nad eir 
ner eftwärtd geleg nen großen Stade, die Zuarıd haft; 
in gleicher Art habe ıh auch Mutaugo, Mandınge und 
Dondu nennen hören, bin aber, für meine Perfon, 
nicht werier als eine halte Meile ſuͤdwaͤtts bon der 
Stadt gewefen, wo der Fluß um ein Drittel ſchmaͤler 
iſt ald bey der Stadt, und zwiſchen zwey Dergen durch⸗ 
flieut, die wohl fo hoch ſeyn tönnen ald ırgend, eim 
Berg an der Hüfte ber Barbarey. 

Nach ein ich ohngefähr fehd Monat hier zugebraht 
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und waͤhtend dieſer Zeit die Mauren, in deren Ge⸗ 
ſellſchaft ich von den Negern gefangen genommen wor⸗ 
den war, in ihrem &efängnig mehrmalen beſucht hatte, 
langten, ben wunmehrigem Eintritt ber Regenzeit, 
gehn maurifde Handeltleute mit fünf beladenen Car 
ineelen hier an, die im Orte wohlbefannt waren, alle 
Jahre hier durchzugehen pflegten und, wie es fih auds 


mies, diedmahl bloß deshalb die Reiſe unternemmen . 


hatten, um ihre hier in Arreft befindligen Landsleute 
aus der Gefangenfhaft loszukaufen. 
(Fortſetzung ſolgt.) 





*London, vom 4. Okt. Die neue Douane 
am Hafen, wird ın kurzem vollendet ſeyn, und zeich⸗ 
net ih durch ihre ſchoͤne und zmedmäßige Bauart aus. 
‚Zum Heeringsfang an der Küfe von Deal, von 
dem man glaubt, daß er doppelt fo viel als der auf 
Meufundland eıntragen werde, bat fi eine Geſell⸗ 
ſchaft gebildet, deren Actien 5 Pf. St. keiten, Sie 
wird den NHeering nad dem beiten Verfahren falzen 
laffen und dann nad Oſtindien und den Dfifeehäfen 
verienden. — Auf unferm Fruchtmarkt zu Covent⸗ 


gatden tommen täglich frifche Früchte aus Ftank. 


reich zum Bertauf, welche fehr forgfättig zwiſchen Koͤr⸗ 
de von Holzlatten gepadt find. — Bor einigen Tas 
. gen. eröffnere man den Kanal, welcher die Weg und 
Atrum “vereimigt; er iſt 18 englifhe Meilen lang, 
wurde im July 1815 angefangen, und erleichtert bes 
fonders ben Transport ber Kohlen und Kebensmittel. — 
Unfere Tuchmanufacturen haben wieder viele Ber 
ftellungen , befonders von Suͤdeuropa, Holland und 
Indien erhalten. DBaummollengarn iſt in großen 
Parthien, aber zu ſehr niedrigen Preifen nad Deutich⸗ 
land und Rußland gejandt worden. In Zucker war 
dieſe Woche mehr Umſatz, da die Inhaber aus Furcht 
vor weiterm Hallen der Preiſe zum Berfauf brachten. 


Indeſſen wollten fie ſich doch nicht zu niedrigern reis . 


fen verſtehen und nur wenige verlauften Jamaıla br. 
ju 69, mittel gu 70-72 Sb. den Zentner. Heute 
iſt es wieder ſtille. Barbad. wurde (hin ‚weißer zu 
23-3 Sc. über den legten Preiſen bezahlt. Raffina⸗ 
dejuder find um 2-3 Sg. gefallen. Braune lompen 
ſtehen no ho, und wurden häufig zum Verſchiffen 
getauft, In andern Sorten gieng ſehr wenig um. — 
Kaffe fiei vor einigen Tagen, it aber jegt wieder auf 
Die teten Preiſe gegangen Fein ord, Guadel. 73, 
mittel 82.6-83, fi. 101 Sp. 6Dd. Rum, um 
verändert, 


MWaarenpreis, Veränderungen. 





In Trieft ſind dom z5ten September bis zum 2ten 
Dttober geftiegen: 


Kaffe, St. Domingo, mittel ı ©., don 62, auf 65. 
Baummolle, Marayn., von 130 —134, auf 133— 133. 
— Sicil., von y5—98, auf 100-—-102. 


Gefallen find : 


Garobben, neue, von 7 ıfa, auf 6. 

Baummwolle, Sic, ord, von 75 —77, auf 65—rQ. 
Zuder, Liſſabon. feıniter, von 44—46, auf 42—45. 
— Moscomade afl., von 30, auf 27. 


In Mailand find vom 2 sten September bis zum Sten 
Ottober gefliegen : 


Reis, von 78—8o, auf 83—8% - 

Holz. Campefche engl., von 14, auf 15. 

— Gelb, don 14—ı35, auf 15—16, 
Mandeln, füge, von 85-97, auf 87—89r 
Süßholzfaft, Sicil. von 19 S., auf ı kire. 


Gefallen find : 


Eeide, Organz., don 22—70, Denarivon 36 1a — 
a7 1/2, auf 36 — 36 4/4 | 

— rohe, von ay ıfa—a3 ıfa, auf 28 ı a —22. 

Zuder, Havanna, heller, von 14 S., auf 1334 Ss. 

Liüffabon. feinſter, von 19 S, auf 18—19 Ss. 

— Moscovade, don 10—ı2 Sb., aufg— 11SE6. 


ul OTTO — 
Verſchledenes. 


Die Franzoſen, welche ſich aufden Canſariſchen 
Inſeln medetließen, haben ſchon mehrere Gewerbs— 
zweige in Aufnahme gebracht, und verfertigen dort 
Waaten, die man bisher aus England beziehen mußte, 

„ Der Handel nah St. Domingo wird jegf vor⸗ 
züglich von Englandern, Mordbamerifanern, Danen 
und Schweden betrieben Perhion und Ehriftoph fuhr 
ten now ımmer fleimen Krieg gegeneinander. Letzte⸗ 
iſt größtentheils Sieger. 

Auf der den Engländern gehörigen Inſel St, 
Mauriziamerden jegt keine fremden Waaren zus 


gelaſſen, die nicht von engl Hafen in engl. Schiffen 


abgejandt find, und die Produfse der Inſel ſelbſt 
durfen bloß auf engl, Schitfen und bloß nad) Eng⸗ 
land ausgerührr werden, Zwiſchen den Cap Sierra 
Leona und dem ZFluß Scherbro in Hfcita Taffen die 
Englander auch kein iremdes Schiff Handel treiben, 
und haben miele franıfhe, portugteſtſche und däniſche 
Schiffe ın dieſer Gegend getapert Auch die Schiffe, 
welche Sciävenpandel reiben wollen, verfolgen fie, 
und haben kürzlich ein fpanifhes, dad 300 Neger am 
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Bord hatten, nah Sierra Leona geführt, Gegenmwärs - 


tig find an ber afrifanijten Kufte 60—7o franyds 
fye , engliſche, ameritanifhe und holländifhe Schiffe, 
die ſich gegenfeitig mir eiferſüchtigem Auge betrachten. 
Die Amerikaner machen bloß Handelsgeſchäfte mit Tas 
bat, die Engländer dagegen haben ſich mehrerer Inſeln 
bemächtigt, und errichten auf denfelben und auf der 
Inſel St. Yacab Feftungswerfe, um ſich den alleinis 
gen Handel zu fichern. 

“In denNiederlanden find feit kurzem mehr 
rexe fehr ausführlihe Verordnungen über die neuen 
Zölle eiſchienen. Dad Gefeg über den Impoft auf 
inländifhe Getränke enthält, 3. B. 58 Artidel, und 
beftimmt unter andern, daß von jeden Unter Wahr 
holderbranntwein , Litör ꝛc. 6 Sous Impoſt bezahlt 
werden follen. Ein anderes Gefeg befhränft um bie 
Mationalinduftrie aufzumuntern, und die Mißbraude 
zu verhindern, weldhe dur zu viel Tranfito » Yureaur 
entitehen, die Büreaux, durch welche Baummollengarn 
und Baumwollenzeuge tranfitıren fönnen auf fünfe, 

An ven Niederlanden iſt auf die Einfuhr des 
ſchwediſchen wıfens ein zwanzigmal höherer Zoll, als 
bisher, gelegt worden. 


— a — 
Geld» und Wechfelcurfe, 


rief, am 7 Dftober. n 2 

Wien, eff. 3M.iooıfz — Ancona Ufo 2.41/4 24 
— ıM. ı0o_ — Bologna Ufo 2312 — ! 
— Ufo ao2aıfg — Ferraäaraluſoin daier.Z.pariß. 
— k.S. 102 4 102 9/81 Reapel aM. 60 6014 

Venedig 3 M. 964 96 2a Me ſina 30 T. — 458 
— 2m. yıfı — Ami. Eor. ıfl. Hl — 
— Uſo 9ıla — Hamb.ıR. Be. 4/8 — 


— 86.  987/8 98 3/4\Confiantınopel 233/8 
Livorno 3M. 157° — |Smpraa Piaſt. 34 1/8 — 
— 2M. 12585 — AJEinldf. Ed. 1sıa — 
— k. S. 1.9 — Zechinen Den. — 106 
Augsb. 3 M. 1001ſ2 100 I8)17 — Kaiſerl. 1041/2 — 
— 2M. 1018 ori — poll. 105 0 — 
— Ufo ıo21f4 102 | £ouisd’or 101 7f8 — 
Genua 2M. 191% — _jzohrantenfüde 101 214 — 
Mailand 3M. 100 993/4Sounerainsd’.e 101414 — | 
— 18. ı0ıfg — |zo fir. Etüde 101 1/2 — 





Paris inge.3M. 1021/22 — Ifaiferl. Thaler 2,73/4 — 
Marieile 2m. — 1orafgls Franten — 101 
£ondon 1145 Öt. 10,7 10,6 





Mailand, am 2. Dit, Augsburg 61a, 
Barisgof.ıfr.—B. ss &|tonden 33.68. 
foon ssı/a B.— &. Hamburg 948, 
Genua f.ı 2. 85 5/8B.— G. Amfierdamcorr, 55 B. 
Lvorno f.ıB. 1329. — Gwien 8. 


Benedigi: Pi 96 128 — G. Reſerij. — P. per 1002. 





Sranffurt, den zo, Oft. Ivon LE — 2934 

Vap. wed) - - 2M..— 771% 
Amſt.in. S. — 136 Bien £e — — 
-—  -1M. — 16[| - - 28. 32 — 
Hamburgi.e. — 1470.| tugsburg.M. — 993 
— — 2M. — 1361 — - 12. — 57 
Londonn.c. — — Bremen k.S. — 105ıla 
-»- ı — 1517/32] Berlin iu &.8.©. 104 12 — 
Paris en — 79 5/1vaſel S. 100 — 
— - 2 . — 


- ın diednefle 0934 — 


Nürndern. 14. Dftober a Ihe. 
Amferdamı.Er.Tp. 137 srandfartındie Meſſe — 
amb.an Bro. — 1:61J[4 IXerpira in ve Meise — 


7; — re. 








ondon of. — tt. Carteu Murd’or 107 
Wien — 373 Alte Loui⸗dot 106 
Tray . . — — Meue Loniéed'or 100 
Augsburg — 9934 |Ducaten al Rec. 110 
Frankfurt . — 100 [vun 301 R.D, ı01 la 


keipjig 100 Holland. Dufaten — 


Daris goods. — 1i6 iſa Sram. Bold Ducaten 4. zatt. 
Loon 300 fs. —  nı6ıjal 


u — ñ —ñ —s —ñ— 


augsbury, sen 10 Oktober allıe. 
anıßerd., B.Xtd.®. ıtı + -jrıworne Bol.m.®. syıfj- 
— Kor, - 108 — Dueaten Auto Proc. 21j2- 


amburg - 21 Souverain — — 1 ıfa- 
anfir.a.M.A.®, 993/4 -Irouisd’or, neue Verl. 458- 


— ın die Weſe — rl — _alMari ın - 
Leipzig in die Diefe —  -ISarl.u.Mapd’sral®.ıss - 
Nürnderg -- 99374 -|Duk.al Marco, gu. Sıly- 


Wien ö zı 1/2 -IBold, j. Bind.f.Er. 4.40 - 
Paris zırıfa yon sız 1[4 - Silber.f. Drau - 54 
London & 10 — ditto in Val. - — 20.21- 
Mailand Sol. C. 68 ditto gerina. ·a6.10 
Genua Sol. f.d. Bo. 63 14 -Conb. Thaler — Bro. — 


u u 
RcCurée der Stantspapiere in Wien, am r. Dft. 


iaati . Mittels pC. Mittel, 
Obligationen: pC. preis. Oeſtr. u. d. Enns 3 * 


Wien. Stadt-Be.zıa 7a] dito . af — 
Horfammer u 3 82 dito - 2 sııfa 
dito .  asfa zgıfal Stevermart aıfı — 
dito a1f4 — kooſe der neuen Sılber- 
dito 2 so gotterie + zı13/8 

bite v. 9, 1815 jü 2 ı/a — Nieder» Defter, 
in Silbermunze saıfı| GtändesLott, 2 — 
dito dito in WW. W. 105 7/8] Hoffaiı. Obl der 


in Sıldermünze 127/8) SchuldenEafie,a 2 — 
a in] Regier. Echuldverichr. 


Staats⸗Oblig. zu 10.9. A ausır. Stanats)aıf4 — 
«Mm. 4ı7/8! 0.5. 1809 3 — 





Wechſeleurs in Wien am s. Oktober. 
Umferdam, für 105 Thlr.Eurr., Ktbir. 436 co. 
Augsburg, f. ı00 Gulden Eurr., Gulden 3192/37 use, 


sıra/j3 2Mon. 
Hamburg, f. 100 Tblr. Banco. Niplr. 4693[4 6W. 
London, Pfund Ererling Gulden 31-54 2 Monatb 
Mailand, für ı@ulden Soldi 213/38 2 Monat 
Varis für 3co Franke, Gulden 378 1f3 f. ©. 
Doll, Ducaten, ı5 fl. Gr. Auf. Dr. — dd. — hr. 
Eruventiond- Münie A. zaı fd mr, Dit. sı31[% 


—— II OO men 
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(Zu haben woͤchentlich fünfmal in allen Poſtaͤmtern und Yollamts:ZeitungsErpeditionen; monatlich in allen Buchhand⸗ 
lungen, Preis jahrlich, voraus, 10 Gulden Corrent C6afz Reichsthaler fühl.) ; in fernen Poſtamtern etwas mehr.) 





Adams Bericht über feinen Aufenthalt im Ins 
Nern von Afrika und in Tombuktu. 





cBefhlußf.) 


Die maurifhen Kaufleute mochten ungefähr 8 Ta- 
ge lang bier geweſen ſeyn, ald ih, ohne von ber Ab ⸗ 
ſicht ihres Hieherkommens etwas zu ahnen, hörte, die 
im Arreſt befindliben 14 Mauren wirben hingerichtet, 
id und mein junger Gefährte, der Mortugieie Ste⸗ 
phens, hingegen, wuͤrden gaͤnzlich in Freyheit geſetzt 
werden. Mad Ablauf von drey Wochen aber jetgte 
ed fib, daß den Fremden Handeisleuten die Ranzion 
ihrer Randeieute geglüdt war. Sie hatten fuͤnf Ca⸗ 
meels / Ladungen Tabat dafür entrichtet, und gegen diefe 
noch einen Ännlihen Sclaven (deſſen Werth zu So 1b. 
Tabak angefhlagen worden war) in ben Kauf befom- 
men, Cr und ber Portugiefe Stephnes giengen nun 


mit den Maurifben Kaufleuten von Tembultu ab; 


und norbofiwärt#, längs dem Fluſſe. Bon Zeit zu 
Zeit fahen fie einzelne Megerhütren und fait räglih 
NMegertrupps von 10 bid 12 Mann, welche Kameele 
und Ejel mır Salz beiaden bey fh hatten. Nah 
13 Tagreıfen erreigten fie ein von Negern und Maur 
ren bewohntes Dorf, Namens Tubenny, das fehr gur 
ted Trinfwafler hat, und bedeutenden Galzbandel 
treibt)... „Es giebt memlich hier große, fünf bie ſechs 
Fuß mädtige, Salz» Lager, ın welchen das Salz in 
feften Klumpen, zum Theil von rörhliher Farbe und 
hin und wieder mit Erde vermiſcht if, Auch finder 
man bier anſehaliche Dartel» und Feigendäume, deren 
Früchte fo wie das Sal, von den in Menge deshalb 
bichertommenden Mauren und Negern eingekauft mer 


Drep und wauligſter Zahrgaus. 


ben; dad Rand umher iſt eben fo beſtellt als um Tom⸗ 


buctu. Im Tadenny verweilten wir vlerzehn Tage, 
um unſete ranzionirten Mauren, die während ihrer 
ſechemonatlichen Einfperrung in Tombuctu ganz hinfäls 
lig geworden maren, zu der bevorftehenden Wander 
eung durch die Wuͤſte, wiederum zu Krä’ten kommen 
zu laffen. In Ermangelung anderer Zakfungsmittel 
ſchlugen unfre Diauren bier eine bon ihren Cameelen 
los, taufaten dafür einen Efel, zweh Sack Datteln 
nebſt Mehl ein und traten die Reife nah der Wuͤſte 
an. Auf felhen Reifen befteht eine Cameels Ladung 
aus acht mir Waſſer gefuͤtten Schlduchen von Ziegen. 
fel, oder aus ſechs ſolchen Stläugen und zwey Saͤ⸗ 
den mit Datteln oder Mehl. 

Die Keife wurde von Tudenny nad Wled- Duleim 
fortgefegt, und mar fehr beſchwerlich. Wegen des 
Mangels an Waſſer mußte Kameelurin getrunten wers 
ben, und einige Mauren verſchmachteten. m lejtern 
Drte rubte Adams 14 Tage ans, und mußte dann 
mit Stephens das Vieh hüten. Seine Nahrung ber 
Rand aus Gerfienmehl, Kameel- und Ziegenmild; 
von legterer hatte er-vollauf, und erhielt zuweilen als 
Leckerbiſſen auch eine Dattel, denn viele Meilen vom 
Drte waren keine Bäume zu ſehen. Da die Heerden 
zahlreich und weit vom Drt entfernt waren, fo ſchlach⸗ 
tete er aub bon Zeit zu Zeit ein Lamm, und ließ es 
in einer Örube unser der Ale braten. Die Feuer 
elle murde dann forgfditig unter Grad und Sand 
verfiedt. Da fein Herr ihm verſprochen hatte, ihm 
nab Duera zu dringen, um ihm dort von den euro» 
paͤtſchen Conjuln losfaufen zu laffen, und fein Ber 
ſprecen jegt nicht erfüllen wollte, weigerte fih Adams 
die Heerde zu hüten. Die Folge davon war, daß 


mehrere Stüde Vieh am Abend fehlten, und er burch⸗ 
geprügelt wurde. Als er demungeadhtet nicht mehr 
hüten wollte, ließ men ıhn 3 Tage rubıg meben dem 
Zelte figen; eınige Mauren tiethen feinen Heren ıhm 
umzubringen, berfelbe hielt es aber für vortheilhafter, 
ihn zu verfaufen. Am vierten Tag befahl ihm die 
rau feines Herrn mit einem Kameel bey einem ent 
legenen Maflerbehälter Waſſer zu hohlen. Er gieng 
dahin ab, und enifloh mit dem Kameele in nordmweft- 
licher Richtung, auf gut Gluͤck, und fam am felgen» 
ben Tag bey 40 Zelten an. Die Mauren nahmen ihn 
gut auf, er erzählte ihnen fein Adentheuer, aber 
glei darauf erfhien fein voriger Herr mit einigen 
Mauren, bie ihm madgefegt waren, und forderte 
ihn zurüd. Der Maure, zu dem er feine Zuflucht ge» 
nommen hatte, mollte ihm nicht herausgeben, aber 
bob einen Sad Datteln und ein Kameel dem borigen 
Eigenthümer geben. MBolle er dieß nicht, fo folle er 
gar nichts erhalten. Da das Anerbieten ihm beifer 
f&ien, old gar nichts, fo milligte er endlich ein, und 
Adams war nun der ®clave feines neuen Herrn, und 
mußte wieber bie Kameele hüten, Er fam bald mit 
ber zweyten rau besfelben in vertraute Berhältnife, 
die ein halbes Jahr fortbauerten, aber dann entdedt 
murben. Er flühtere zu einem andern Mauern, ber 
ihn eine Zeitlang verſteckt hielt, und endlib feinen 
voriger Seren gegen mollene Deden und Datteln, die 
so Piaſter werth waren, ablaufte, Diefer führte 
ihn nah Willade, Bufba, und von da nah Wabdis 
nubn, mo er gehört hatte, bag mo mehr Chriſten⸗ 
felaven fegen, und Unterhändier herumreisten, melde 
fie zu hohen Preifen Tostaufen wollten. Hier fanb 
er drey feiner ehemaligen Gefährten, die ebenfalls 
Sclaven waren, und einen Franzofen, der dor ı2 
Jahren an ber Küfte geftrander war, den mafdineda- 
nifhen Glauben angenommen, Frau und Kinder und 
dren Sclaven hatte. Er verferrigte Schi⸗ßpulber, und 
wat daburch wohlhabend geworden. Adams blieb zehn 
Monate bier, und mußte harte Arbeit thun. Er 
gerierh mit dem Sohne feines Herrn im Streit, da 
ihn diefer am Sabbath zur Arbeit jwingen mollte; 
auf feine wiedberhohlte Weigerung gab diefer ihm einen 
Doihfih, wogegen ihn Adams mit der Fauft ju Bor 
den ſchlug, und feinerfeits wieder (ehr geihlagen wur, 
de Er ſollte dann Abbitte thun, wollte ſich nicht 
dazu verftchen, und mutde zehn Tage in Ketten ger 
legt, als er aber ungeachtet der taͤglichen Aufforde⸗ 
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tungen und ber ſchlechten Behandlung nicht nachgab, und 
feine Krärte ſehr adaahmen, fc bag man feinen Ted 
fürgtere, lieg man ihn nah 6 Wochen aus dem Su 
fängmge, und gab ihn wieder gu arbeiten. Geis 
Mitjciade Dolfie-murbe in einem aͤhnlichen Streit 
getödger, unb bie zwey andern Sclaven bdurd üble 
Behandlung vermode, ihren Glauben zu berldugnen, 
und den mabomebanıfhen anzunehmen, worauf fie ans 
ber Leibeigenſchaft erlaffen wurden, und jeder mit ei⸗ 
nem Pferd, einer wollenen Dede und einer Flinte be 
(Hentt wurde, auch Erlaubaitz erhielten, eine Maw 
ein zu heurathen, Ihm murden vergeblich Ahalıde 
Anträge gemadt, als 4 Tage nad dem Uebertrut 
feiner Stiffs+ Kameraden zum türkifhen Glauben, ein 
Schreiben bes brittiſchen Conſuls zu Magabore, Herrn 
Dupuis, mit der Weberihrift: „au die zu Wadinuhe 
vothandenen Ehriften » Sclaven” anlangte, tn weldem 
der Conſul fie ermahnte, getroffen Muthes zu fen 
und namentlih fh aicht zum Abfall, von ihrer Reis 
gion bewegen ;a laffen, weil er bie ſichere Ausfiht 
habe, fie, innerhalb 4 Wochen, losjutaufen. „Dar 
viſon hörte dieſe Dorfhaft ganz gleihgültig am, fein 
Kamerad aber, Williams, der fund den Brief vor 
las, warb davon fo ergriffen, daß er bas Dlart aus 
der Sand fallen tief und- bitterlih zu meiner anfing. 
Bor diejer Zeit an ließ man mid nun, mas meinen 


: Glauben betsaf, völlig in Ruhe, an der Arbeit aber 


ward mir, nad wie vor, nichts geſchenkt. Nach Ab⸗ 
lauf son vier Wochen fam richtig ein in Dienken des 
brittifhen Eonfuls ftehender Mann, als ein mauri⸗ 
fer Handelsmann verkleidet, in Wadinuhn an, der 
mir ankuͤndigte, dag ich nunmehr tanziomies ſey, und 
gleich am tolgenden Morgen machte ih mid mit mei 
nem Defteyer nad Magadore auf dem Weg.“, 

CDie Reite gieng nun nad Magadore und von de 
über Tanger nah Cadir, wo er 14 Monate alb 
Stalltnecht ın Dieniten des Kaufmanns Ha blieh, 
und dann, nad dem legten Frieden mit Amerika, nad 
England abgieng, wo feine Ausſagen auigefbrieben, 
er ſelbſt unerſtuͤzt, und nad feinem Vaterlande jv 
ruͤkgeſandt wurde.) 


"Weber die Bereitung bed Brotes aus Nele. 


Ben der gegenwärtigen. Theuerung des Getreibed 


wird in menden Orten der Genuß bed Reiſes der 


> 


theilhafter, als der einer andern Getreidart werben, 
da diefe Frucht und bon Amerita billig zugeführt wird, 
und an fi viel nährender, und alſo von größerem 
Werthe ald unfer Getreide iſt. Dis jegt hat man 
aber noch kein aawendbares und mwohlieiles Berfahren 
Bror aus Reis zu baden, unb dieß iſt der Grund, 
dag felbft in Italien nur felten Ruden aus dieſer 
Frucht gebaden werben. Mir wollen hier dieſem 
durh Angabe der befien in Aften und Amerifa ger 
Bräudlichen Verfahrungsarten abzuhelfen ſuchen. 

Der Reid macht das vorzuͤglichſte, ımb oft dad 
einzige Nahrungsmittel aller füdlihen Bölter aus. 
Man kann behaupten, daß feine Frucht fo far? und 
ſo aligemein genoffen werde. In ganz Afrita, im 
Suͤdaſien, in der Türken, in talien und eiuem großen 
Theil von Amerika ift er die Lieblingsſpeiſe der Ein⸗ 
wohner, melde Ihm aber größtentheild auf andere Art 
zubereiten als wir. Statt ihn nämlid ganz weich 
und zum Theil zu Schleim zu kochen, dämpfen fie ihn 
blos, fo daß er mehlig bleibt, und auf lachen Teltern, 
chne abzulaufen aufgerragen werden kann. In Caro» 
lina laͤht man bag Waffer fieden, mwirit dann ben Keig 
hinein, laͤhßt ihn erweichen, gießt dann bad Waſſer 
ab, und erhitzt den Reis ohne Waſſer über ges 
Indem Feuet, bis er einen gewiſſen Grab der Tro— 
denheit erlangt hat. In Dftindien bereitet man ihn 
auf Ähnliche Art, und sräge ihn dann fo auf, ald wenn 
er gar nit gekocht wäre In Ober» Senegambıen 
wird er mit ſehr wenig Waſſer, eigentlih bios durch 
Dampi getoht, und in mehrern Theilen Aſiens iſt es 
Bolksmeinung daf er verdünnt, und fo ſtatt gefodhr, 
daß die mehlıgen Körner gerfalen, nicht mehr nähre. 

Das Baden des Broted aus Reis iſt deswegen 
ſchwtetig, weil er zu troden iſt, daher eın ſaweres 
Diehl giebt, und keinen Kleber entdält. Dem eriien 
Vebelitande kann man abhelfen, wenn man ıhn lange 
mie Waſſer kocht, oder mit einer Frucht vermiſcht die 
viel waͤſſerige Theile enthält, und bier empfehlen ſich 
die Kartoffeln. Den Kieberg-balt. tann man erfcgen, 
wenn man den Reıs io lanae kocht bis er leimartig 
wird, oder Haufendigienauflöfung ganz feinen Beim ıc. 
zumiſcht. Indeſſen ift dieß hicht nördıg, da ſchon 
ohne dieſen kuͤnſtlichen Zuſatz gutes Brot gebacken wer 
den kann. Das bis jetzt in Deutſchland empfohlene 
und befannte Verfahren iſt folgendes : 

Dian laffe den Reis fo fange in MWaffer kochen, 
bis er leimarııg wird, und miſche dann Salz und 
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Sauerteig zu. Es entſteht ein fehr zaͤßer Zeig, Bar 
durch das Aufgehen <gähren) Außerft locker wird. Man 
bringt ihn in eine fupferne berzinnte Form, in der ete 
was heißes Waſſer befindtih iſt, legt oden ein Blatt 
Papier, oder ein Krautblart darauf, ſchiebt es in dem 
fehr erhigten Dfen, und wendet die Form ſchuell um, 
fo daß der Teig auf dem Blatt liegt. Die ftarke Hi⸗ 
ge verhindert das Aus- und Breiriaufen, das Brot 
wird ſchoͤn gelb, lodet und wohlſomeckend, muß aber 
bald derbraucht werben, da es nad) einıgen Tagen taz 


. den wird. 


Dieie Art Brot zu baden, iſt fehr beſchwerlich, 
und ım Großen gar nicht ausquführen, weit befler find 
die ın Amerifa und Aſten gebräuchlichen Verfahtungs⸗ 
arten, welche dort allgemein bekannt find, und oft im 
Großen auégeuͤbt werden, 


1. Verfahren in Norbamerifa. 


In Carolina, wo der Reisbau vorzüglich betrte⸗ 
ben wird, läßt man den Reis fo lange in Waſſer lies 
gen, und gießt diefes immer wieder ad, bis ed nicht 
meh: von ıhm gefärbt wırd. Dann wird er zum Ahr 
trapfen in Körbe gebradyt, und haldtroden in einem 
Mörier zu Mehl geftoßen Dieſes wird dolltommen 
getrednet, durch eın Haarſieb geftebt, und dann aufr 
bewahrt, Will man es gebraumen, fo fnetet man es 
mit etwas Maismehl (das zu einem dıden Brey 
[Homiony] getecht wurde) oder mit gekochten Kars 
toffeln, etwas Salz und Hefe, laͤßt ed gähren und 
auf die gewoͤhnliche Art baden, Man erhält ein 
leichtes, geſundes und wohlſchmedendes Brot. 

(Beſchuß folgt.) 


— — 


Hamburg, vom 9. Det. Nah Kaffe da 
bie Stage wieder nangelaffen, und die Preife find, 
was man nıdt erwaitere, etwas herabyegangen. Far 
do erhielt ih mob auf 7 3f4-8 23," Bourbon auf 
rafı-7 fe, Eheribon gieng‘ von 7 3f8-7 la, 
aut 7 3f4-7 3fB, Dom. von 7-13, auf ö rfe-ı3, 
Mart. von 7 ıfg-ı1 1/4, auf 7-11, Gut. von 7 
bis 10 3f4. aur 6 7fß-10 3fa Zuder, befonderd 
raffiniste halten id Baumwolle hat wieder weni 
ger Adzug, und würde ın Parthien Alıger zu haben, 
fen. Indigo iſt erwad geilen. Andere Karbuwaar 
ren finden Adzug, Mind ader wegen der nicht undedeu⸗ 
tenden Vorzarhe vielleicht billiger zu erwarten. Hie ⸗ 


— 2330 


Mger Syrup wurde vorige Mod: zu 24 1fa-a4 3f4 
Bor einigen Tagen ‘zu 24 wid bezahlt. Oele find 
sehr geſucht, und Leindi aus 55, Ruͤboͤl auf 52- 
53 gefiegen. Bon Gerreide baden wir Zuiuhr. er- 
halten, woburd die Pteiſe etwas fielen; indeſſen iſt 
eigen doch nicht ſehr gefragt, und geht gewiß mies 
ber höher. tal und Oſtiad. Reis fehlt, Carol. iſt 
von 23.3/4-28, auf 25-26, und Lıffab. bon ao, 
auf 23 gefiegen.” Sollten nicht bald Zufuhren antoms 
men, (p wird er noch höher gehen, da viele Aufträge 
aus Sacſen eingetroffen find. — - Boͤhmiſches Glas 
ſteht jegt pr. Kiſte auf 110-115 Med. Eont, inCorr., 
Medlenb. auf 36-40 ME, die Kıfle, engl. 25-35, 
und franz. 45 ME. der Kord, Geis einigen Tagen 
And Schiffe mit reihen Ladungen hier eingelaufen. 
Geſtern eines von Südamerifa und, eines don Euragao, 
vorgeſtern eıned von Havanna, und von Mogabdore (in 
Afrıta), am 5: und 6. bier don England, und elnes 
yon Archangel. Die Schifffahrt durch den Sund iſt 
auch noch ſeht lebhaft. Nach Nordamerika liegen meh 
rere Cie in Ladung, eines nad Chatlestown wird 
Enbe Oct. abſegeln. Unſere Staatspapiere ſtehen jegt 
alſo: Rath» und Bürger: Deputationd Obl. mit Zins ⸗ 
fheinen- 4 BL. fällig am 9. July 90 PCt., Stadt 
Dbligat. von 1808, 1809 und 1810 4 PCt. Zins 
fen 74 ıfa-75PEt., Contrib. Anlehen bon 1799 
und 1800 3 PEt.'Zing, fälig im Jan, 66-67, Kam⸗ 
merbriefe 67-68 , Rammerobl. 4 PEr. 90 PCr „dro, 
3 ıfa PCt. 80 PCt., Liquid. Scheine von ıgı5 u. 
1816 3 PEt 58, Zinfenfheine dito 94 Per. 

Die neueften Londner Briefe, die wir hier er 
Halten haben, melden einige Fallıffemente, die fin, 
deffen nit bedeutend find, Won Handelsnachtichten 
enthalten fle nichts wichtiged, als den Ausfall ber 
Berfteigerung von Bengal. Baummolle, die zu 13 D. 
ahne Zoll abgieng. Gute Sorten Weſtindiſche waren 
begehrt, in Fernaamb. zu 2.1 ıfa-a.2 ıfa, Geor⸗ 
gie su 20 1[3D,, St. Bincent zu 20 ıfa-2ıD,. 
bezahlt. 


——— — — 
Verſchiedenes. 





Zu kLüttich find wegen der Getreide ⸗Theurung Uns 
tuhen vorgefallen, bie aber bod bald gefillt worden, 


In Eopenhagen fängt nah einem Shreiben vom 
5. Dftober, der Geldmangel wieder an, fühibar zu 


— 


werden, und eine Folge davon iff dad Steigen be# 
Disconto's. Geſtern wurden die Species zu 765 Pro, 
cent notırt, — 


Der erſte Verſuch, den bie Herren Humphreys in 
Berlin mit ihrem Dampffhiff machten, tft vollkommen 
gut ausgefallen, 


Im Kirhenfaate glaubt man, daß dad Deci⸗ 
malſyſtem im Geldweſen eingeführt werde, 


Aus Hannover ſchreibt man unterm 4. Dftoßer: 
Mehrere Lebensmittel ftehen hier jegt ungewõöhnlich 
hoch im Preiſe. Die Butter gilt das Pfund 11 bis 
22 Mgr., ein Ey 4 Pf., der Himbten Roggen ı Rıhir. 
24 Mor, Weizen 2 Rthlt. 12 Mgr., Kartoffeln ı6 
did ı7 Mgr., 100 Soden Torf ı8 bie ao Mer. 


Dep Helfingädr war in der Nacht vom 29. zum 
30. Sept. ein wurhender Sturm, der mehrere Schiffe 
gu Grunde richtete, und ſehr vielen die Aner, Taue, 
Ruder ıc, zerſtörte. Zwiſchen Kullen- und Hognaes 
find vier Schiffe geſtrandet. Auch an der engliſchen 
Küſte find einige Schiffe zu Grunde gegangen, 

In Danzig erhalten fid die Getreidpreiſe bey 
wenig Umfag. Ende Sept. kojtete Weisen 630—650, 
bunter 570—600, rother 530 —550, Roggen 330—349, 
Gerſte 180—190, Nafer 140— 1350, Erbfen 250—270 
fl. Kaffe war nad Pohlen begehrr, ! 





Geld» und Wechſelcurſe. 
London, vom 4. Oltober. 
Amſterd. Beo. 2 Uſo gr. Bilbao 34 ıfa 
— Sicht 406 Sevilla 33 Bibraltar 31 
— fl. com. 4. Uſo 12.10) Livorno 46 1/4 Genuasz 1 
DBenedig 27° Malta 46 


. 12,7 
Rotterdam = Ufo 12.17 sNeapel39 3/4 Palermo 114 


Antwerpen 12,9 Lifabon 55 Opotto 55 
Hamburg 2 ı/a Ufo 37.2 |Rıo Janeiro — 
Altona dito 37.3 Dublin ı2 Cort — 





Paris ı Tag dato 25.90 Agıo d. Bank. Hol. a PEt. 
— allfo a6ı0 Gold, fremdes und gemuͤuſt. 
Beordeaur 3 Uſo 26.10 Portug. d. Unze 3.18 .6 
Fraukfurt a. M. 154X,M. Neue Dublonen 3.14. - 
Madrid eff. 34 — d. Ume 4A10 i2 
Cadix 34 eff. 


eh > 
allgemeine 


Handlungs - Zeitung, | 





203. Stud, (Mit einer Beylage,) Freitag, am 18. Oftober 1816, 








(Zu haben wöchentlich fünfmal in allen Voſtaͤmtern und Pohamts-ZeitungssErpeditionen; monatlich in al 
langen, Preis jaͤhrlich, voraus, zo Gulden Eorrent C6afz Neichsthaler ſaͤchſ.) ; in fernen rd —— 





Schreiben ans Leipzig, vom 14. Okt, 


Die Meſſe neigt ſich zwar nicht der Form, aber 
doch der Sache nah zu; Ende, Die Hauptgeſchaͤfte 
wären nun wohl gemacht. Leider find, Scıden- und 
engl. Manufafturwaaren abgerechnet, eben Leine großen 
gemadjt worden. Die Remonted von Frantfurt her, 
hatten den Muth, die Erwartung bier bereits fehr 
berabgefpannt, und es hatte dieß doch ben Vortheil, 
daß niemand fh nun mit vergeblichen Hoffnungen 
taͤuſchte. 
ſachen, die den Handel jegt algemein laͤhmen, herzähr 
len zu wellen. Borzugeweiie bürfte die aufferorbent« 
Ihe Theurung ihren Beptrag reichlich ſpenden. Me 
die Brotnoth den legten Pfennig megnımmt, muß 
der Landmann darben. 
anbelangt, fo Scheint fie frenlıh die Deutſchen am Ens 
de verdrängen zu koͤnnen, bis fie ſich ſelbſt ihr Grab 
entweber- durch deutſchen Runfifleiß oder deutſche Arr 
muth ober ein neues Continentalſyſtem gegraben hat. 
Eo hoch wie diedmal der englifge Curs Hand, fand 
er nie, Die Folge babon war, bag die Engländer 
dad Sold um jeden Preis einwechſelten, und lieber 
Baarfendungen nad London machten. Luisd'ots find 
dadurch faft fo hoch, wie 1815 hinaufgerrieben und, 
Dutaten geben nur wenig nah. Die guten Holländer 
fanden ju 14 0fo. Eben fo bie Kremnitzer. Natuͤr— 
lich loͤnnen ſo die deutſchen Fabtikanten auch ſcheel dar 
zu feho und ber Neid miſcht ib ben manchem mit 
dem Kummer, feıne Arbeiter unbeihäftige zu laffen, 
d. b. fe jegt dem Hunger Preis zu geben, da das 

Korn an mehren Orten des ſaͤchſiſchen Gebuͤrgs bes 
reits 10 Rehlt. und darüber Fofiefe! Natuͤrlich iſt 


Dres und iwaniisfier Jadtgaus. 


Es wäre umfonft immer auſs neue bie Urs _ 


Was Englands Goncureng 


Napolcond Eontinentalinftem dadurch nicht wenig mies 
der bey mandem Bieblingsthema geworden, deres ıg13 
verfluchte! So dreht ſich alles, und was heute ner 
wünfät wird, Fann in einigen Jahren willtenmen 
feyn. War meinen, daß das Elend und bie zwei ⸗ 
deutige Page unſerer Fabriken jun Theif Folge der 
ehemaligen Sucht dergleichen ohne Kuͤckſtcht auf den 


. Stoff, der verardeitet wurde, zu errichten iſt, zum Theil 


Berpflanzung und Verbreitung davon in unfultivirte 
Länder erzeugen, und fo noeh ein beſſer⸗« Berhättniß 
zwiſchen Bedarf und Produttion bewürten wird. Aug 
England muß dieß am Ende auf einem der drey ber 
merken Wege erfahren Menn? — wer wollte 
bieß beflimmen ın uniern Tagen, mo alle Betechnun⸗ 
gen ber Wahrſcheinlichkeit getaͤuſcht wurden! 


— 
Anderes Schrelben aus Leipzig, vom 14. Oft: 





Unfre Mieffe, die feit Ende vor, Monats begann, hat 
bis diejen Augendlid wenig Leben im Colomal ⸗Waa— 
tehhandel erzeugt, im Öegentheil war es hierin gang 
file, und ed fehlte ſelbſt an inländifgen Eintäufern, 
Earoliner Reis allein war ztemlich lebhaft gefragt, 
und gieng in Folge ber hoben Gerreitpreife böber; 
man bält ihn heute auf 14 Mehl, Mon engl. Raff. 
iſt wenig am Markt, ganz befonders fehlt es an feis 
ner Waare, bie man gern a 41 ıfa Rthle. bezahle, 
Daummole if felten, doch auch das Gefuh datnach 
nidt don großer Bedeutung. Da es uniern Tabrifans 
ten an Abſatz ihrer Fabrikate fehlt, Tabade erhalten 
ſich hoch, Barinad: Eanafer 58-60 Rıbr, Mu Ge⸗ 


würzen und Farbſſoffen geht es Mil, auch Kaffe if 

ohne Frage und bie Borrärhe nicht unbedeutend. — 

Die Preife der vorzuͤglichſten Waaren fehen jegt : 

Der- Centner von 110 Pfund, 

Anid 29, Fenchel 19, Kümmel 9 3f4 Kıhle, 

Alaun 9 1ı[6 Kthlr. 

DBaummolle: Smpti. 1ı © 60-62, 2 9. 58-59, 
Maced, mit Ball 55, ohne Baſt 59-62 Rthle. 

Holz: Campeche 6 1ſ4, Jamaita 6, Fernamb. 51, 
Gelb: 6 Rthlr. 

Eacae: Garrac. 34, Maragnon 26, Guayaquil 25 
Rihlt. 

Gallus, Aleppo: in Serten 6o Rthlr. 

Gummi, Gedda 30 Kıhlr, 

Heetinge, Holl. pr. Tonne 35-36 Rtehlr. 

Ingber: weißer 42, brauner 44 Rthir. 

Krapp: Noll. ff. beraubt 29-31, ihn beraubt 26- 
28 Rıhle. 

Mandeln: füße Pugliefer 36, bittere 35-36 Rthle. 


Del: Provencer “ Keccer 30 ıf2, Rüb- zı ıfa Rthl. 


Pfeffer 31 ıfa, Piment, engl. 31 ıfe Kthle. 

Pottaſche: Ruſſiſche 17, Ungar, 14 Kthlr. 

Duer-Citron: 3mal gemahlen 13 ıfa- ı4 RKthlr. 

Reis: Caroliner 13-1f4 Rthlr., Mailänder — 

ofinen: Emyrn. 16 1-17, Mallaga 14, Corin⸗ 
then, Zant, 18 3/4 Rıblr. 

Shmad: Sicil. 8, Span. Saft 36-37 Kıhlr. 

Zabat: Havanna in Yaden 35, Maryland 27—36, 
Birgin. Spicent 32-50, Ung. Debreziner 27, 
Cigarren dir Kifte p. 1000 Stüd 4 ıfa-32 Rthl. 

Maid: Langenfalger ı2 Rthlr. 

Weinſtrin; Florent. 20, Rhein. 21, Unger. 2o Rthl. 

Zuder: Candis w. 38-40, 9. 33-36, br. 29-32, 
Sprup 14 ıfa Kıhlr, 

— Farin. weiß Brafil. 25, Moscobad. 21, mweif. 
Havanna 27, gelb, 21-23 Kthlr. 

— Farin werd. Martinique 23-24, gelb. 2ı-22, 
geftoßene Kompen 28, Canary Lompen 30-31, 
Engliſcher Melis 16 Pfündige 31-32, Name 
burger 30, Melis Stüden 30 ıfa, Engl, Raf⸗ 
finade —,- Hamburg. Rafid. ord., f.m., ff. 37 
1fa-40 ıfa Kıhlr. 

Das Pfund, 
Gaffe: fein, 8 ıf4, mittel 6 ıfa — 7, gut orb. 5 2f4- 
6 Sr. 

Caſſta lignea 26 Gr., Zimmt f, br, 41f8 Kıble, 
Zimmtblüchen 36 Er. 

China 30-36 Gr, 


Cochenille: ſchwarze 10 ıfa, flbergraue 10 1/4 Rthlr. 
Indigo: Oſtind ı 13-3 Kthle. 

Macisblumen 3 ıf3-ıfa, Muͤſſe 2 ıfa-3f4 Rihlt. 
Gewuͤrznelken go Gt 

Safran p. Nuͤrnb Pf. aı ıfa Kehle, 

Portotico in Rollen 9 ıf4-9 ıfa Gr. 

Thee:; Caravanen 72-76, Hayſan 38— 6o, grüner 
26-28, Perco 60-66, Boy 13-14 Gr. 
Twinſte. 

Mule Twiſt Prima: Mro. 40. 29-31, 50. 33-35, 

60. 37-39, 80.4448, 100. 55-58, 120. 
62-64. da. Nro.40. 25-27, 50. 28-30, 
60. 31-34; 80. 39-41, 
Mater ertra prima Nro. 30. 33 ıf2. prima Nio. 
30. 29 1j2-32 ıfa. 2da Mro. 30. 26 ıfa- 
‚azıfa, ıfa ©r. fallend und 3/4 Gr. ſteigend 
Hr. Niro. 
Mebio Tmwifte Nro. 40 32, 50.36, 60. 39--41, 
70. 44-45, 80. 48-50. 
rad 


Prag Ctnr. 5 fl., Wien 6 Gulden ber Zentner. 





"Ueber die Bereitung bes Brotes aus Reis. 


cBefhlug.) 
2. Verfahren in Sübamerifa, 

Dad in Südamerifa gebadene Reisbrot hat ben 
Nachtheil, daß es nicht Über vier Tage gut bleibt, 
fondern fpröde und rauh wird. Webrigens ift ed aber 
fo fein als dad beſte europdifhe Badwerf, und nie 
flieht man es angebrannt, fondern immer mit einer 
fhönen gelbbraunen Rinde bedeckt. Den Reis läßt 
man bafelbfi in Waſſer bey gelindem Feuer aufquels 
len, f&üttelt ibn in Habe Binfenkörbe, laͤht die 
Fluͤſſigkeit ablaufen, und ihn trodnen. Alddann wird 
er zueinem biden Muß geſtoßen, mit füßer Milch 
angefeudtet, in Brote geformt, unb diefe in einem 
eiiernen Badofen gebracht, mo fie burd bie flarke His 
Be in die Höhe sehen, und ſchnell ausbacken. 

3. Verfahren in Oftindien. 

Das oflindifhe Relsbtot wirb Ape genannt, iſt 
woblihmedend und ſehr leicht verdaulich. Nr Le 
Goux de Flaix, ber eö in Paris baden ließ, fagt, 
daß man es leichter ald Weitzenbrot, und von fehe 
angenehmen Geſchmacke befunden habe, ſelbſt ald es 
altbaden war. Die Hindus fioßen den Reis in einen 





a} Me 


Mörfer zu einem Pulver, weldes nicht viel Arbeit 
erfordert, da eine Frau in zwey Stunden ı8 bid 20 
Pfund Koßen und beuteln fann. Der aud dem Meids 
mehl gefnetete Teig wird mit Palm» oder Kolos—⸗ 
wein *) in Gdhrung geſetzt, woju zwey Stunden er 
forderlih find, und dann in einem Ofen, oder zwiſchen 
men unglaſttten Caſſerollen gebacken. Zu bemerfen 
it, daß nach ihrer Behauptung dad Reismehl nur 
dann gährt oder in bie Höhe geht, wenn zum Mehl 
eine hinreichende Menge Grüge, oder grob zerftoßener 
Reid gefegt wurde, und daß ohne dieſe Vorſicht fein 
guted Brot gebaden werden fönne.; 


4. Bereitung der oftindifhen Reistafeln. 


In Dftindien bereitet man aus dem Reid noch 


ein andered Gericht, von dem nad der Behauptung 
ded Hrn. Le Goux de Flaix ı/ı0 einer Unze hinreicht, 
einem Menichen, der den ganzen Tag arbeitet, Kräfte zu 
verleihen. Dieß gilt jedoch nur für Jodier, denn un. 
fere nerdifhen Magen würden bey dieſer Koſt, mo 
ein Pfund 160 Meniden genügen fol, nicht beſte— 
ben tönnen. Der Reid wird in fehr wenig Waſſer, 
bey gelindem feuer gefoht, dann in dünne jTafeln 
gepregt, und an ber Luft getrodnet. So zubereitet 
beißt er Avele, ıft angenehm zu effen, und fann fehr 
lange aufbewahrt werben. 


——— 
Verſchledenes. 


Sn England iſt der Goldpreis neuerdings ger 
fallen. Portug. ff. kofer 3 Pf. St. 18 64. 60. die 
engl. Unze, neues Dublonengold 3 Pf. St. 1464. 
Suber if unverändert, neue Dollard auf 4 ©d. 
ı01fad®. 





Geld « und Wecſelcurſe. 


— 


Elberfeld, vom 7 Oftober. 

Amfterd. Cor. & S. 169 8. Hamburg £d’or 5 Rth. k. S. 
Rotterdam a . 163 2/4 —| 1316. 
Paris für 300 .. am, — | Bremen 1M. Ld’r.13r if — 


96 Bad Ha am, — 


Bordeaur m pi — Augsburg 8.6, 123 — 
Lyon p.300 Fes. 96 — Wien ı M. 
Hamb. Beo. 1 M. 1801/2 — Fraukfurt ©. 103 1[4 — 








*) Stott derſelben dient auch Moſt und Bier mit Ho" 
wis oder Zuder. 


Sranffurt, dem 1“ Ol. um L&. — nıfa 
‚ “ed) - - 3M. — mn 

um. ine. f G. hen 2 — Wien k. S. — — 
13612 — — M. sııla — 
Hamburg. ®. — 147 1/4 Aussbu rge.M. 1001/[4 — 
2 M. — wıfll - - iM. HYıla — 

London n. 8. — — WBremen k. ©: — 10£ 1/3 
Mm. — iga WBetrlin ſin C.k.S. 104 1/2 — 
vari⸗ i 4 go — (Bafel 7 * 100 — 
- ® aut 100 — 


79 2 — Ikeipit 

’ In — Die Die — — 

a a En Een zum re a nn 
Nürnberg, 17. Ditober a lie. 

Amſterdam in Cr. Th. 137 ıSramtfurtindie Meſſe — 

er in Beo. — 1361[4 |Xeiriig in die Refie — 


ondon ıofl. 4 !r.idarl-u.Ward’or 107 
Wien J — 3114/2 Alte Louied'ot 107 
To .  . 0 — [Neue Kousd’or 99 1/2 
Augsburg „ — 9973/4 |Ducaten al Meo. 109 
Granffurt . — 100 [Sous ımıf2 P.D. ıcııfa 
geipjig = 100 Baum Dutaten 141 


Tarıs oFH. — 


116 3/4, frans. Bold Ducaten 4.54'r> 
Loon 300 ds. — 


116 3/4 





Leiprige den u. Oktobher 1816, 
Briefe. Geld. 
Amfterdam ind, 137 


Briefe. Geld. 
Paris — 709 — 





— 2M al — 2834 — 
Augsb.in t.S. 100 — Bin. ER S gt ıja— 
— ıM 99 1/4 a1 1/2 — 
_ 3MR 99 in €». — S. 1801/4 — 
Berlin iuc. t. ©. 101% — 2 914 — 


gouisd' or A5Rth. 109 — 
4 Ducat.a 23/4 = — 
dito — 


aM. 103 t4 
Bremen inte or f. & -1083/4,D 
gan dt. a ss ıa Ai n 12 


Breslau inet 1.6. * 7 
aM — Paſſit de. 365 Aß bite - 10 
granti. am. int. =. He. Species dito 


ıf — 
coıfg —|Preuf. Eorr. wııf2 — 
Goal — Taſſen⸗Bilets — 104 14 


Sams. Inden. k.S. * —|W.Einldf.Scheine sıı fa — 
— Gold pr. ME.f.Köln. 214 


enden aM. 6zH. J ıfa — Silbet 138. pr. dio. — 13:9 
Ipon p.3g00 fr. 2M. — en niederbalig — 13.8 


— —wö ——— 


Bekanntmachungen. 


Handlungs - Institut in Strasburg. 


Der Unterzeichnete, ein gelernter Kaufmann, der 
fechszehn Jahre in bedeutenden Handlungshäusern 
arbeitete, und bereits seit vier Jahren sich dem Lehr- 
fache der Handlung widmet, ist gesonnen, mit dem 
zukünftigen ıren November, ein fürmliches Hand- 
Jungs Institut für junge leute von ı5 bis 2o Jahren 
hier zu eröffnen, wenn sich bis dahin rine gehörige 
Anzahl Zöglinge zur Dekung der Kosten zeigt 

Ausser der Handlungs-Wissensebaft, die in ihrem 
ganzen Umfange, vom Unterzeichneten, nicht allein 
theoretisch vorgetragen, sondern auch praktisch be- 
handelt werden soll, werden noch Schönschrift, deut- 
sche und französische Sprache, Logik, Mathematik 


= I — 


In näherer Beziehung für den Kaufmann, fo wie auch 
Technologie, durch geschikte Männer gelehrt werden; 
so dafs der Zögling sieh beim Austritt nicht nur 
als brauchbarer Contorist empfehlen, sondern auch 
einst als wissenschaftlich gebildeter Kaufmann aufs 
treten kann, 

Der Plan der das Nähere angiebt, und worin 
auch diejenigen Handlungshäuser angezeigt sind, bey 
welchen man die gehörigen Erkundigungen einziehen 
kann, ist bei Unterzeichnetem zu finden, oder wird 
auch auf Verlangen eingesandt, 

Strasburz, im October 1816. 

Schiebe. 





Büheranzeige. 


Für Freunde vaterländifher KRriegsgerdichte. 

Beytraͤge zur neuern Kriegögeihihte, gefammelt von 
Friedrib Foͤrſter. Erſter Band, 
CBilbriß des Erzherzog Johann und des Freie 
herren bon Hormayr) - gr. 8. Berlin in der 
Maurerihen Buchhandlung. Moftfirade Nro. 29. 
In einem Umfchlage, die Srmfdale darſtellend. 
ı Kıhlr. ı2 Gr 


Anhalt des etſten Bandes. Mehrftand und Wifs 
ſenichaft; eine Vorrede. Oeſterreichiſche Kriegsſcenen. 
I. Der Tag von Sacile. U. Der Rückzug. III. 
Das Treffen ben Tnöbrud. IV. Die Thermoppien 
der farnifiben Alpen. V. Die Berlündigung bes 
Waffenſtillſtandes zwifben Franfreig und Defterreid. 
Anhang. Ein eigenbändiger Bericht des Koͤnigl. 
Preuß. Oberſten v. Schill über feine erfien Gefechte 
bey Kolberg im Jahre 1807. — Kriegelieder. — 
Kriegsabentheuer. — Anzeigen, 

Da es, mit höherer Genehmigung, der Wunfch des 
Heraus gebers ih, daß dieſe „„Bepträge jur neueren Krieges 
geſchichte“ wor allen leichte und ſchnell in die Hände der 
Freunde vaterlaͤndiſcher Kriegsichichte in dem deutichen 
Heeren gelangen, damit, wer irgend etwad Denkwürdi⸗ 
ges in neuerer Zeit fich aufbewahrt hat, ermuntert vers 
de, es freundlich mitzurheilen: fo machen wir befannt, 
daß die Grueralkäbe, Kegimenter u. ſ. w., die fich ums 
mittelbar an und wenden, dem einzelnen Band für ı Kebir, 
erhalten. Zäprlih erfheinen 4 Bände, worauf 43cthir. 
Borausbejahlung angenommen wird. 

Berlin, 

Maurerſche Buchhandlung 
Poſtſtrabe Mr, 29. 

Obiges if im allen Buchhandlungen à ı Rthl. 12 Gr. 

su befommen, * 


— Dim 


Mit Rupf.. 


* 


J 


Waarenpreiſe in Parthien in Nuͤrnberg, d. 17. Oft. 
Im Baictiſchen Gewicht und im :4 @uldenfuf. 


Alaun, weise —. 20 Ma:deln,Prov. go Com.fl.— 
ans 70 bitrere . 73 
Antimonium cr. 26.20 Muscatennüffe, sur 
Baunmolle, Maced, zı4-116 Müägein . B.;ı/ 
— Smyrn. 112-176 Del, Leecer . zo 
erlinerblau » 1408220 Mohn . , s3 
erggrün, f. ⸗424b0 Provencer ⸗ 9 
Blenmweig » 2434 Orlean in Baft fl. 130 
Blever; . 14 Dferfer, brauner 74 
Blen in Blocken 2i ®Portafche . 30 
Eacas Buai. 67 Mart, 70 eis, Carol. . ss 
Cardamon.Eepl, « 3ıla tal, ” fl. 33 
Caſſia Lignea aıfa-3 Roſtuen ⸗ * 
Caffe, Martin, 76-30 Rothe Bresl. so Elſaher so 
Surinam 72-80. Gafiran,Comrat- Gaf. so 
omingo 64 ·70 Drange — Span. — 

Levant. 128 Saflor, Alerand. 2 
Eolophonium . ı7 Sa . 60 u. 80 
Eolla piſcium ⸗ 449 Ealmiac »- B 12$ 
Cochenille 22 a Saecharum Saturni _ 70 
Eoriander . ⸗ 20 Salpeter 50 tranſito 54 
Erapp, Holland. 58 5 Schnrack rortaport zı fic.— 
Elſaßer 4 Scellad . 100, 130 
Cremſerweiß 48252 Schwefel, Röhm. 23 
Curcume, ganigo Ppuio <a Salzbr. die Kiſte — 
Feigen 28. 22 Semen Amromi “0-17 
enchel + . so Gran. Satt 84 
allus, Alep. ſchwarz 155 Staͤrte, weiße . 30 
in Sorten 140, Juglifh.7o Gtiberalätte ® 23 


Iſtriſchee 56 
Grünjoan, Franzöf. 


_ 130 

Buntmi, Senegal 88 11.92 
Arab, 99 u. 140 
Gebda . 78 
Barbar. . 


bar, 83 

Hanf, Kheiniſch Br. 34 
Doppelt gedofter u 

Heli, gelbes oder Difet t5 ıfa 


ungarif. 
St. Martens aref 37 
kleines — 
blau gefhältzsgefchn.rg 
emablen . 18 
ernamb, gan 110 
gemalen 107 
Sandel ga; s 17 
‚gemalen 20 
Querjitron j 21 
Mabag. in Dielenzo-&$ 
‚Ebenpol; 40-45 
ur Zuneb. ⸗ 43 
beinifch bey 300 Pfd. 44 
Franz. “ 
Indigo, Z.f gef. fl. 4-6 
blau fi. . 6-7 
violerblau sıfa-6 
Quatimalo — 
Insber, brauner 112 
weißer » 120,136 
Knorpern . . 19 
Kleefamen, Sran.—, Luy.fl.— 
Zürfifcher 20 
feim + ⸗ 36-38 
gorbeerre — D 25 
Macis, blanfe » Y9ılz 
braune » 9ıfa 
kurze no 


Diefe und andere Waaren find immer von 


der Hanblungsiskung in Nürnberg au haben. 


Sorud, beiten 28 
ZTerpentin, Ven. 40 Defit.az 


Thee Bor ’ If. :ı1Ja 
grüne = — + 
Danıan .$ ıfa 
Sedo . il — 

Thrau Berg d. Tonne fi. 74 

Vitriol, Enpr. 6 


arüner 928 Meif.xo 
Wachs, nelb. Dentfdes 123 
Pohlniſch. ff. 132 
‚weißes in Scheib. 170 
MWaiddas Faß v. 8 Schaͤffel 
Weinbeere 
Weinftein, roth 442 weiß 
u 


44 
48 
Fluß. . 23 
Ent innge 91fa Furieg,s 
inn, Engl. inBlöd d. — 
Sidi. 
Zuder, Raffinade ff. 


92-94 


„mittel 88-90 

Melis 74-78 
Zompen 72-78 
Stampf;uder 69 
Sarim,bellgelb 50-52 
braun 8-49 

- int. febr fchön — 
Eand.dunfelb; ’o 

"+ hellbr, r1-76 

gelb. 18 

Zwetſchaen 16i1 
Flach⸗ Fiſch “2 


Rund⸗Fiſch so 
eeringe, Hol.ıfa. * 
taͤuter⸗Kaͤſe, —* .48 

Rauchtabate, offen und in Das 
keten der Zentn. 25 bis 3oofl. 


dem Kontor 


— 835 — 


Beylage zum 203. Stuͤcke der allgemeinen Handlungs-Zeitung 


vom 18. Dftober 1816. 


— — —— — — — —— —— — — — —— nn Tan — — — 


Waarenpreife in Hamburg, am ııten Oktober 1816. 


as Pfd, in Banco. Indigo Fler. ı9-22Gobrıy-16 MM) Die i0opf. gont. in Corr. Die 1o Pfund in Banes. 
5 R — 7-11 — Cortes Sara Alan, din. u.fchwed. 18 Pommerische Lammsmwolle 
— Domingo‘, sıfgır — Dſt.bl. 20-21 — Levunt, 24 Röm. 29-32 71a Me, 
— Gurin., 6sts-so3/f4 — viel. u. blau, 16319 Amidam. Lüb.a4 2 Hal— — Ukerm. Lammsw. sı/agk, 
— Bourbon. 73/14 77/8 —aef. u.0 Ira gef.7a10 Anis 63 ME. 
— apa 73j4-8 — Bourb. 7-9 Braj. 6 9 Aur. pig., ga-jo700 i 
— Mocca 9-13 1/2 — Karol, — Man. g-ı3 Blever; 10-24 12) Dan Pfd.in Core, -— 
— Eherib. 7af473/8 Inaber br.29  mw.Barb.zo Blepmweiß,Holl.as-30 Engl 25 Borar rarfinat, « a7 
Dichter, Engl. 163/8-16 58 — Jamaic. — oftind.2o Cichorien 18-22 Cara, Karag, — — 
8-8 3/8 


ueckſilber 29Il. Macıs 16-19 u. 20 fol. Feigen Wall.as, Smirn. z6 — Mürayn. 
jun Ar i Aue. Mad Si ce gu 3. 9” " gelb * — re 
3.0“ . e. Nüfe glass äit, „ ie . -ard 33/46 1/; DM, 
BE * —8 un ja Me. Bou, gelb. gem. 73J4 Kaffia, .3 3/8 ee fa 
2 2. 100 Pfd. cont. in Bco. 





— — 


— — — Zap. gem. 30 Gorter Chin, Chin. 2-4 ME- 
ol; Tern. in@t. g9ı/a Mt. 9 Die 1ooPfd.m.s3fspC.R. — In Stüden Bimas s6 Bum,Camph.z 3/8 Re 
alt Bard.gri. 12-6 RtIr. Cappern,Tomon.r4s-20o Mf. — Et,Miart gem. 88.198329 Drican 14-18 ıfı$. 
—— Gallen. Aleppo mel. 110-120 &leefaamen, rotyer 33240 —*— (20PE.Be.) id 
3) Rafgin Zuder mit 4 2/3 — Iſtr. 74 Smirn ıso_— — , meiller 50-55 Viſtaches , . sıla 
p&£. Rab, in Deo. — — Kümmel deuiſcher 26 Yaumen, Catbar, Kö 
Kafinade ord 21-22 6) Gel, dies2o Pf. cont. in B. Lorbeeren 18 rorb. Bl. 25-52 Safflor, Zürktich. Harz, 
— mittl, 22 1/2-231J2 Genuef. gelb 173-176 Ktebir. Lederleim 45750 Fiſchl. 30 Garfran, Drange — ME 
Melis ge. fl. 26-27 Pugl. 148-150 Zrief— Curcume 32,3454  Gal.54+ Gage, b.7ılzao m.Caf 
— große Drode 16 1[7-19 — Drange-Öchaalenv. Cadix 22 Galpeter, geläuterten « 13 
Lumpen 161fa-ı8 3) Dieropfd. in Lore.mit — -- Jral. 22 Porto 24 Guccade 25 
Euand.w.f. 24-25 3243 pCt. X. u. 120 Pr. in B. Roſinen, Smyrn. — Mi. Epangrün 23*. 
braun. 16 1[2-ı7 Torinth. Zant. golifa-g7 Wall Bard. Weſt. 16-20 Mk. Thee Boue 19220 4. 
— gelb, 19-20 #rapn — Boago Weinſt. weiß dom Rhein 60-65. — Congo 36438 Tonka 40-44 
mw. sgıfa-ırıfı gelb, — under. Goars mitt. 45255 RER Dan. 3 3J4-s 1/[ı DE. 
an 4 br. — fa — ord.50a490  mull.ızaao Das ib mit 82/3 pEr. Rabatt — — uch 2 er: 
" _— Mandeln, Val. neue 58 in Banco. Beide. — Deco arıız Mk, 
4) Dfd mit 92/3 pC. R.Beo. — Prov. neue \ go Draamin, Prim. 66-7ofnl. — Gonglo 40-44 f. 
FR ——d. — Hard. —Pitt. — Sie. so - Mapl.u.derg. 65-665 — Tchp 6-6 ıfz Tonf 40a. 4. 
— franz. Puder 16-18 Reis Earol. ern mi. — 26. 60-6: 8. Tabad,Span-Kanafı in Körb. 
_ — Mart. 10-12 rg fid.— — 36. u — öl. 
— Tele 12-13 the, Bresil. * 24350 7 un . — *. —Dronoceo Can.t,R 28-308. 
— Terre 131/2-15 MWeinftein, weiſſer Jtal,goaso Trame,Ma I.fup feinz6585. — Portot. 1214 
— Jamait. u.Barb. braun. —. Flor 4540 roth. Sic. 3840 = Prima 54-558. — Holl. But 7-8 
.. ıoıfa-ı2 iſa — | — Secunda 53-254 6. — Virgin. y-13 
— Brafil. weiß, 19-17 9) Die 1ooPfd.in Eor.mit 120 — Tectia so-sı$. — Marvl.a.13,16 br. 8-ıı 
. braun. 10-12 1[2 p£. in Deo. i 
— Daͤniſche br. 10-12 Gummi, Barb. B 64 Das tb ohne Mabatt in 13) Der Line; von ırı Pfb, 
— Ha. br. nıß-4 — En. — .$0a83 Banco. cont. in Cour. 
— mei 16-18 1/s Holi bi. geich.rıfaagı/jamrk, Näbieide, Ber, 1zıfz-ı4 ME, Debl, Hanf » aM, 
— Ditind. weiß. 12-14 —gelbin®t. sam. — — Tur. — — — fein 48-50 Ray sı 
Baumw. Gurate w.'Bombap_ Mennig ıg ı/a Quereitr.ao-23 — rohe under. Picntont 16-17 Galpeter oflin. 16. KRthle. 
341/2-351/[a Drangefchaalen 25-36 Gpinnfeide inx.von 23/4 1b 
— Feruamb. 58-59 MNofinen, Mal.n. _ 226 Et. —  ger.öß, Lt. 44745 
— Maragn. sgıfarssıfa Glaͤtte, engl. d. Echiffipfd. 54 —— 14) Die Tonne in Cour, 
— Georg, Ear. Neu: Drlean — Gofl. 18 ME. Wolle, Heering, Normweg. 34 Rtblr. 
4212-46 1fa — das #+ in Banco. — Hamb. 33, Maties neue 
— St. Th., &t. Dom. 49-50 10) Die 100 Pfd. in Corr. mit Gefräuf. kamm. ı©.30,2&. _222/3, /voll.verh.24 ı/zME. 
— Gapenne u. Sur. 54-55 8 258 P. R. 26, ord. 16-20 $. onig az3s Ifd. Brutto —Ktl. 
— Bah.s4,56,Carace.u.Carth. Schmack, Candat. 18 Mk Periianifche, fchwarie und bran, die Tonne Eorr. — 
# Maced.u. Smirn. 38-40 -PBort. ıco-ır Sat. Gicil,ag gelbe 2 Mi. — Berg.r0. Hamb. 85Mk. 
Eochennille sr fol, Seife, bunte 72 weiſſe 76 — Rundfiiche pr.ı0o Pf, ar f. 
Indigo Ount.u.Ear, in Bul. nn —— ipf as Mk. 


— —ö— 








— 





— 





— 





Waarenpreife in Bremen, am 10. Dftober 1816. in Loulsd' 


Fr 100% tl. zıla — — 


- 126 
ER Georgia # ®r. 42 —7 
— Neu Orl. u. Louiſ. ⸗— 42 44 
- Domings, Surin - 32 — 
Blech, engl. pr. Kifie - - ı9 zııf 
Bien, engl. root+ Ktlr. 6 sı/a 
Brenntwein, Barc-30{, - 72 80 
— Cognac - - 85 . 100 
— Deuticher - grıfa 36 


— Epirit. Cetter 3/6 - 125 
Butter Or. — 
— Dffe. weiße — eithe 14-15 
Ea:ao,Buapa.ı Mar.- - 15 


— art, - “aus . 
Eaffe, feiner ©r. 
— fein mittel -.- 19 19 1fa 
— mittel - - ı6ıfa ız 
— fein ordin. - - 1512 16 
—  ordinairer -.- 15 — 
— Ehberibon - ısıfa 16 
— Havanna mittel -— -— 65 18 
— ord. 22443 15 
— Mapa - = — * 
— rıage . - ® 9 13 
Campher ger. Keil, fa — 
Caſſia flores ..—_ — 
Canehl, Ceilon. ——— — — 
Kaffıa rignea FL "| BL, 
Eardemom, fange tl. 2 — 
— Malab. kleine — — 1 21/6 
Ehiya, rothe 5-5 far graue = ıfa 
— see . 23 
Cochenille %- — 10 
Corinthen, Zant. 10066 - 16 — 
Cureume, ganze --ı1 1 
Eſſig, Wein»,‚frani.p.ıfg- 22 25 
— Bremer # Drb. - ıııfa 23 
Fiſch Laenge sootb.- -— 9 1oıfa 
— Rund⸗ -- 9 912 
einen, Smorn. -- 14 — 
allus A erp.in®ort.- - 3 — 
Bummi, Senegal - - 36 38 
— Barbaricum - u. 15 _ 
äute, Buenos Avres ⸗ - 1+1f2 20 


Harz, braun.u.gelb. soutk 3 
Hreringe, Elb - .- 
—Bremervollpr. Zonue — 


25 


— Berger - - zıh 1 
— Holl. voll .-.% * 
Holz, blau. ganzes 1oofk - 3 314 
— — gemablen -— - 4 — 
— Gernamb. — - 4 — 
— — gemahlen - - 29 — 
— gelb, ganzes —23— 
— — gemablen — - 4 — 
— Gandelg-5,_ gem. - -— — 11 
14 108 


— — * F. 13. dick Br. 


0 
Zen deutſcher gel. — 
ntigo, Caraccas u Gacim. Flor. 

Olindiſch ae a 

— indiicher — — ı 22 
— Wadras - - ııfı 2 


100 }b Bremer Gewicht find gleib 101 35 in Amfterdam, 103 36 in Senbueg, 106 in $ranffurt und 
Leipzig und 88 ib in Wien und Baiern. 


836 


— 


Ingber, weißer ob - 27 
— brauner - 27 
Käfe, Weender - - gıfa 
— Edam. tb. ®r, 9 
Kortbolz d. 100 fb. Kthl. 15 
Xadm.s ®r. g 
Rummel r Rti. 
ratritzen, Bayonn. 100 Mb RL. — 
— Italieniſchet -_- 30 
Lichter, Arch. @r. ı7 
— Berger, St Petereb - 16 
Zeingamen,Kigaer pr Ton. ı7 
— Yıbauer, p.Tou. — 
Rapsſamen, Lutjadinger - — 
Xoıbecren . 101 =- 9 
— Blarser .._-.- 12 
Macisbluthe, blanke # - gıf 
— Nune 21/4 
Dandein,Bard. ol Kl. — 

— bittere . -..- 

— Krach, ungerafp. 15, er. 


— Proveuceru.gicil - 30 
Marien, Arpang.pr- Bund 214 
Nellen t£- ı1ıja 
MojchusZong.Unie - - 7ıfa 
Du — . 10 fb - 14 

5) — - 25 


—X - 33 


— m 1 


Aübs, 9 - 
_ Blrrest Engl. Gr. 8 


— Zerpeutin - - 9gıfı 
Dranye-Arpiel 1oofk - ızıfı 
ch p.Zofl. - 101/23 
seffer, weifer 1b ©r. 48 
— brauner -.- x 
— Lajtune 


Portafche, Ruſſ. 10046 Kl. = Safe 
— üamer.P.rl. -.- . Va 


— Deutſche 
Pimens ıpan.—, engl.Gr. fa 
Reis, Dflind. 100 b Rt. — 
— Mailänd. = 
— Brajıl.8 3/4, Carol.n, 9 
Kofinen, Mallay. in Koͤrb. 3 
— GEmirn. 10-11 - - aıfa 
Rum 30/4 - - 60 
afıan, Gäſtinois b - — 
ago, brauner % Gr. 12 1j2 
—  meißer - - ıı 
Salpeter, gel, zoofb Rt. 21 
Sardellenpr.Anterr - - — 
Saſſararille pr ik Gr. 24 
Salz, Liverpl. or. fi. - - 44 
rer eg -.- 013 
Da -- 14 
Coma, Yorıfder -..- * 
in icu. Be * 
Schweſel Ital. Stg. 61 
Sci, — 2S .tb. 
eife, arune V.Tonne ⸗ 24 
— gelbe - „. zoolk - 20 
— engl. R —— — 
Buccade 5 46 
Sprug, Engl. I 95/6 


35 
35 
5 
17 
24 
yıfa 
32 
92 
18 
17 


11411144 


Sl 
A 


* 


1133535153112131 — 


9ıfa 
31/2 
13 
85 


ai 
30 


16 


6 
Gıfz 


-.— 
18 
48 
10 


53 — 
ala, fer 


een . - 
Zerpeutin . 


Ehre. Bor zu 24-32 ib ei 


20 
— Hapoſan okin 
— Kaiſer⸗ 


ce" 


or à 5 Thaler, 
— *6 gu 


-.- — 16,4 


+ - 


zung Hapfan - -"ı 


Teer, Galmer dün u. ‚hin. Brad Sp 
dider Wiad ». Tonne 4ri8 — 

— 8 dünn u. dünn 

— on — Wrack - - s_ 


Ar 
Thran, Dean von St. — 


19, — 


— engl. züdfe - - 38 
— engl. Grin. - - zı zu 
— Berg. blank, un - — — 
— u er — — 
— — J — — m 
Danille 2» — 
Wachs gelb, 36, w Kar 6 
Wau, sram. zoofb Arl. 13 14 
Weinftein, dother - - 15 19 
— mehr . — — 18 20 
Zinn, Engl. »6. — 27 
er. 
— weißer »6.— — 
— hellgelber - Gr.20 acıla 
— gelber -- 13 9 
— weıßlichter - - 01 2 
—  bellbrauner - -. PP ın% 
— 7 - 16  ı6ıfa 
eı,engl.gefta .- 16 — 
Melis, engl. 7-8 ug - - 19 _ 19ıf 
10—12i6 = - ı$ıfa 19 
— bieſ - - 17.9 
Raffinade engl. - 12 23 
—  hiefige - — a aılfa 
Havanna, selb.u. br.- - 13 — 
— weißfer. - 17 
Brajil. weißer I. + * ısıf 


— dr.10-14, gelb u Sri ıfa ı2 


Moscovade, am. 


— Sur. Dem.St Dom. i0 * —* 
Getreide für bie 


Bohnen große 
GER, gelbe . 
Erbſen, grüne Ai 
Bere Nıcd. Sommer 
Winter 

— Oberländifche 
Haber, Gruͤtz 
Brau 
kutter 
Rocken, Rigaer, 

Liebauer getrock. 
— Oberland. Sand⸗ 
Weitzen, Weſer 
Werl, 


— 


a Thaler gleich 72 Gr. ober Groten. 


EHEEEEEEEENEE 


STEFI2R 1 L 1821 1 1 


Branntw., Fran. und Near. 


dv». 58. 6 l 
au won bin Er 
— frifch. 13. Lev. 8 


ost. zı. eugl. 10-13 
Ali; Ar fl 38-40, Trip, 32-34 
— Eijıl.8 Smirn. f.36 


— 


Aloe — 100. ſuec. go 
Anis, Rom. — Pusl fl. 35 
Quedjitber Zranfite 138 
Arancetti ſecchi 1 
Drangen D. £. 

Borar raff. ME; 57 


Safflor, Alerandr. © 28-30 
2.© 12-1536 fl. 6-8 
Ka er.Lev.12-75 Mart.— 
t.Dom.f.ar. —R.f med 65 
mittel soss ord.fl.41-4$ 
Eacao, Earag. 110 
— Maragn. 34-37 
Cappern, Pugl. fl.12-16 
Gent, Bolsgn. 1 E.fl, 30-42 
arobb 
Eaffia, fit. Piment 136 
ignea d. fh. 1 1f4-2 
Wach, gelb. Emirn. 110 
— Ufer, fl. 104-106 Poln.ıco 
Eanthariden .3 
Leim, deuticher fi. aı- 26 
Coccoie di Levante fl, 
Eolophonium, deutſch. h. ; 
Zaummolle, Soub. ı.&. Zt. 


fl. 85 u.87 
= —_ Ufo 80-81 
— firtaaası®. fl. 79-82 
— Gaflabas 78-79 
— &mirn. ord. 75-76 
— Galen. 1©. 80-87 
— Salon, ord. 71-78 
— Eprrifebe aſſort. 79-79 


— Fernamb.ichlt Babia 
aumw Garn, en 16. 
138-155. . 100-205 
v. Malta 1 Corte 88-108 

Eremortartarı Krift. 31 1/2 

Eureumeas-3o pulv.fl.60-65 

Eampbor, raffin. Al. 21/3 

Eanella f — ord. — 

Kümmel, Su. — Pugl. 

China Peru fi. 2 

Cochen. Mor. ı8 ı[2 m. ı5 pP 


— 
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Waarenpreiſe in Trieſt, am 2. Oktober 1816. 
(In Wiener Gewicht, Augeburger Bulden und Groſchen.) 


Colla pisc. R fl. 1-5 
Colloquinten fl. 130-135 
Datteln, Al. 28f1. Barb. 28 
Elephantenzähne, Zev- f.2 


von Lima — 
2 Eapıllı Ben. 16 
ffenja Bergamotto #6. fl.9 :/2 


— Cedro .— Drang. f.—- 


— Xosmar. . A. 11/8 
Kameelgarn 126-142 


Feigen, Smirn.in Kiſt. — 
1 


— Dalm. 4 
Parmejankäfe s0-60 
Saltapf.,ichw.fl. 1102115 
— Aleppo in Sort. 1 ©. 35 

26. 80. mweipe 75 
— grüne fl. 75. Sur, — 
— Abrujjo — Marm. 38 
Gummi, Arab. ausgei. 110 

in Sort.76-78 nat. torte 
— Gedda natur. fl. 36740 


— ke audar.80o-90 Errefl- — 


— Niprrhäimkort. fl. 70 
— Ameniac tar. f+1:0-120 
— Alla ted. }. fl. 210 


mittel 2&, to 
— EopalinSort fl.rsell.240 
— Maſtix nat. fl.120-125 
— Tragant Sm. fl. 170-215 
— Opopoacis 4 
Gemwürnägel fl, 270-300 
Erana Perf, 1S. f.215 
— Emirn, $o-5o Perſ. 140 

Morea d.Et. fl.3s 
MWeinftein, roher fl, 20 
— natur. fl. 
— elleet. 
Indigo, Buat.s ver Dom, 


1f4-7 ıj2 
— Dfindiider BR 


Wolle, Barb fette 36 
— Smirn— fette — 
— Eupr. fette 34 
Kugelad A 90 


Holz, Fernamb. * 
— Eampeſche, Span. fl.r 
—E: Mart.fl.22 Gelbb.s-6 


— SBrajil- . R.a5 
Buchsh. fl. 5-6 
Gilberglätte d. fl.ı12 1/2. 


Eitron,Siz.dieR.fl. — 


e *—* ſchw. engl. 


Maudelu/ franz. ohneSch. — 
— Sil —ſuſſe Rom. — 
Atmelline —, Pusl. ohne 


Schal. —, bittere n.⸗ 
Honig, Jr. — Dal. 2 
anna Calab. — 


— Sü.Ger go Canell. — 
Must. Nuͤſſe dib. 3125 
Oehl, die — ——— pr. 
Dalmar Zıua 
— Zus fl “ 
— zucca die Kifte 36 
— Paxo, Tina — 
— Wioisetiain Barca — 
Diwen, ſchwarze f. ⸗ 
Aurı piam. ar 30-90 
Dprium tb, a. 63/4-7 1J4 
an Gras ‘Er, 75-77 
—Jucten, 32 = 40s) 
—j0-50, so-60pf.X.) 70 102 
— Maaſenf. die 110 St. — 
mirma 77, Boſu. 80 
—iegenselle, Dalm. fl. ı 1/3 
— — Meilina. * 
Fiſche/ Anſchovis Sitil., die 
120 Pfd, 26-28 
170 
— Holland.ı40 ÜBranj.ııy 
feex, Engl.sz v. Goa. so 
ment, Engl. so Span. 4o 
Ar ee oder Pinien neue — 
azjien in Sch. 16 ohne 100 
Blei, Kärnth, 12 1/4 
Bimsfeins-7 Sijil. garope — 
Lohrbeere 7 rg sa 
Pottafche, Ungar. f. aı- A 
Rad. ıreos E fl. 9-ı0 
— Erinaı3/4 Galtpızo-140 
— Jalappa 150 MAINE 
— Zed.ariä 
— Gatllapar. ** 1 
— Augelica d. i6 Br.16 


Kupfer, ken.s4 _ alt. es 
Reis Amerıt 22 
— Mail, fl. 14 1fa-20 
Saimtac. Eyppt. — 


— engl. beutfcher 110 
Seiſe weiße 30 Cauea 30 
— gruͤnezo niarın.3. blauegy " 
Scamoneum, Alep. tr. H.4-ı2 

— Smicen. fl. 11/42 


— —— —— 


Geld⸗ und Wechſelcurſe. 





Petersburg, den ac. September. 
Hamburg pr Rebel 35/8, 21/32 f. 


Umfierdam gırfıc, 
Poris 102 1/2. 
Eilber: Rubel 404.405. 


London 16 zfıs 
Win — _ 
Dukaten — * 


Koͤln, 


Cäfbel; 37-42 
Sandel, retier 15-10 
Angber, meıber fl.66 br. 66. 
Unjchlut, — bi 
Sen, fabatil. 
Genf ı5. Rieinusfamen sr 
Gemo cedro #b- fl. 20 
Sol. fennä Qler. 
— Tripol. so 


— Patb. 48 
goliculä fennd 1er 
Sumad Sijil.— fr 4 


Schmwamme,Bsrobe 190 

- Pferd» rohe d. Zt. R.ı75-120 

Storax, liq. 

— calam.d.Et. fi 56-70 

Zinn, Engl. 5 5 

Kort. et: quart. $-1% 
— —— neue A 

— ranat. 

fl.ıs 


— fimon. 


, Soda, Span.g-ıo@atan.9- © 


Suec. I. Gijil.38 Calabr. 42 
Tabst , Seged. 3% 
ünff.36, Binge 39 
Kor Röpfel d.1000 1-2 1/2 
Zornefol fl. 124 
Thee, boll. feiner 440 
Zamarınden inBr.fl. u 
Grünfpan, Frans. 80-90 
Bitriolppe Enpro28-32 alb 28 
— üfte.verd. . 21a 


Uva diCis. roſſa 26. 131/2 
— di Smirn. —  Mera — 
-bikipari — paſſ. diSic. ⸗ 
—paf. di Zante 

Vaniglie tr. eryſt. F — 
Valonea vep 


Saffran Macedon.tb a. > ' 
Schwefel rober Si:il. 31/2 
— inötangen Bluͤthen4 
—— Hav, Slor. sa 
go 2.©.47 _ 
— — 33 Vera —& 


üerandr. affort. — 
- rain. mHät.68 fm “ 6 
— Melis t. 1/3 
— £ompen f.in Br. 
— gefofen 


am 3. Dftober. 


Amfterd. Eorr. P.&.209 ıfa) — Be... 186 


— 2M. 208 


Rotterdam k. M. 209 4 


Augsburg PS a;6 
Sranffart 8. S. 214 
„=. 2®. 21 


—— S. — 


2 M. 25.35 


* gooßr. 4.6. 99 2/4 


and 2 mM. 99 ıfe 


achs, Nerwa B.— 
peter Sof, 50-s9 fl. 
Haͤute in Haaren das Piund 

Buen. Aires: 

22⸗25 Did. 10 afasıı ıfa St, 


25:33 Pfd. 10:10 ıfa 
3035 Did. 91/210 
35:40 Did, 9#9 ıf3 
Nova Eolon.: 

20:24 Pd, 40-10 1/2 
24,30 Did, . 9 1ſ2⸗10 
Fernamb. + — 
28:30 Pfd. 6:6 1la 
2226 Pf. . . 61iſa⸗7 
Bıbia pn. * sn 
Faguaira Pf.22-24 Hıfz-ıo 
18:22 Pd. 9-9 1/3 
Hav. tr. 18:24. Pf, 
Ksefalien 20.26. — 
Et. Do. 18:22 9, — 
Vort Ric 18-227. — 
Inlaͤnd. 18:24. 9s91fa 
gefalzen Ochſen⸗ 

2⸗60Pfd. . 43[4-5 
48,ro Mb. 3 afas5 


dDo.ftubl.48-5chh 33/404 
nt. Kalbsf.se7tk, 16:16 18 
ge. do. 1014 WM. 7°71/2 
Daniſche 14-16 Vf. 9-91fa 
Wallfiichbard. 2:71. sörı rofl. 
Käfe,Ed.rothrind, von zoPfd. 


24 von 10 #k az 

vonz1la4df. fl. oma 
— — meißrind, ı9 fl. 
— GStolff.v.20:30 Pf 19-20 

von 10s16 }& 7-18 fl. 
Butter — Frieſ. 31-32 
— Delft. Brass 44-45fl. 
— feid. 42-44 U 
Wolle, Span. — 
Leoneſas — 


SegoviasLeoneſas · St. Beo. 
— ordinaite 85 

Segovianas f. u. otd. 73-80 
Goriag Gegovianas - 60-68 


Esparragsfas en Cajeres 56 


60, Eſtremaduras 50-55 
Gpanifch ger. famm. a30- 
. 100 Bf. 


275 P 
Gndige,Quat.Eort. g5⸗ AaSt. 


Waarenpreiſe in Amſterdam, am 1. Oktober 1816, 


Indigo, Sobre 

— flor. 125⸗145 
— Carrac. ı-flor. 
— — oro. 75405 
— Bengıl.otol. 
Kupfer, Drontheim 


90s120 
134°145 


ıpjurag 
67 fl. 


190 
— Schwer. 66-66 2, Span. 
54-56, Ruſſiſch 65-66 
Queejilber 31533 St. Bro, 
Del, Genuef. w. i 
„gelb. — ’ 
— Ruͤb⸗ 96, kein⸗ 9a, 
Jants 92 fl. d. Yam. 
Hafenbaare, Küs.s Tufzrıy 
— Geitens 4 fl. 2 
Kaninchen Ruͤckenh. 8>81/2 
— Geitens 4 fl- 
Eameelhaare 30,50 Gt. 
Perf. Bund. — fl. 
Aloe, Enpihetb 9 St. 
QAmaril 6,12 
Arad Bot. d. legger 1000⸗ 
1200 A. 
Caſſia fiftula 45 St. 
Ingber m. 65 
Beine, Pr. Ei. P. zre-ı25fl. 
— Benie. 54:62 
— Malaga 90-95 
— Gorfiea 54:60 
— Madera 350: 650 
— Port a Port 100-120 
— Word. roth.50:80 w. 55⸗60 
— Front. Muſc. — 
— Mufe Lunel — 
Rondſiſch fl. Flachfiichass 
Heeringe, Boll: Die Laſt 450- 
465. die Tonne fl. pr 
Pieter, br. 20 Bee, d. tb. 
— weißer 45 D. 
Nägeln 44 St. Bee. ik 
Macis, bl. 40 $l. br.—$l. 8. 


90. Muscarnüfle 70-85 St, Bro, 


ungef. — St. 
Zimmet, lange — 
— kurze — St. Be, 


— Ehinef_36 : 
nf. 


Mandeln Barb, 
— bittere 44 fl. 
Anis, Röm. sofl. Alik. 68 


Eorinthen Zant. 32 fl. 
Süßholzfaft 75-80f. 
Pıenienz. Yany. ssi. Span— 
Nonnen, Dalag.acofl. « 
Reis, E.60 pol. URL, — 
Duser,sobe weiße das ih. 
— WE, 17220 1)2 d 
— werte 16-1 11/2 

— dies rd. 15-15 1[% 
— Tete 14-14 1f2 


60 — brauner . 


— Öl... Er tı-ıg ıfa 
— Benzal. 10 2 14 1j2 
— »av., Mose 13 Ja-ı61fa 
— Bra Wiojc.Ii.I2 1/25:6 
— Meliv,2,f0ig. 22525 

— — z31. 183/421 1fa 
— Lomp. 1821812 

— Candis weiß 3ı-33d 
— — geringer 27-30 

— — helgelb zı 1/2-23 


— — ord. gelb 20 1/g-2ı 


— — hellbr. 12420 

— — draun. 18 1/4719 

Stampfzucter 19-20 d, 

DBalierden 12 1/2 — ır ıfa 

Soruß, br,5y- sphl. d. 100 46 

CThee op 14-29 St, 

— Kongo 20453 Evuch, 342 68 

— Zonfap 24-33 P 

— Mſant ehm 22 —48 

— plant 60 — 74 

Eafte, Moda — Er. 

Java 83/410 fl. - 

Bourb. . 

— Dart., Dom., Sut. Dem. 
Guad. Berdice, — blau—, 
mittel 10 1/2s20 3/4, 9. ord. 
20-101/4, Ord. 93/4 

— Earrar,, Jamait. Had.r 
Portor.,  Brajıl. mittel 
Yıfy=-93/4, _ gut ord. 9, 
ord. g ıf2-8 3/4 


Eacao Ear, 22-23 gef — 


— ur 11,13 B.Mart.s1f2-9 
Eochenille gefiebt So 1/2 E. 
Zuanober,ganj.ee, gem.43:46 
Ipeter, roh. — raffin.so 
Schwefel raff. 9 fli 
Holj,Eamp. Jam. gefch.6 1/4 


Holi, Spanisches geſch. 8, 
d, 105 16. 

— gelb 6 1fa,.&t Mart. ı:, 
Saudel 6, Caliatour gem. 
12,Fernamb. +4 fl. 
Quafhe 18 

Krapp neuso:s5,ung.alt.sorgs 

— [neu 52:65 ,Ung.neue 4543 

— Drd. 52:58 fl. Mul «4 

Bummi 53375. Barb.go-j5 

— Gopal 12:50 

— Arab, 45.—130 

Gallus Alenpo 140f. 

Alaun, rom. 65 Bl. Eng.so 

Zaecmusau— ts fl. d. 100% 

ESumad, Sicil. 52 Bl, 

— Zrieft. 35 Bl. 

Bleyweiß 14mı9 fl. 

Mennig ı5aıs Goldglät.ıır 

Sıhurtg Ib 22,24 

MofıtusTent. zosı2 H.d.U;. 

Rad. galang. zo fl. Iteos — 

Thereb, 60 

Borar raff. 24 5t. #6 

Gamrbor raff. 36 

eardam. spsc, Java 45 

Eolla piſe. 120-140 St, 

Esit. Ehin. Eh. So+ 90 

— Gimaruba 16 Sı, # 


- Gum, Allafoeditna4—4o 


— Maftıcgo Mprrhä 30- 
Dranna 12-38 Opium Sf. 
Viper Long. — St. 
Rad. Epina 4-5 St, 4 
. * 105 8t. pr #$ 
_ gi. & 70-160 St. 
— Galfap. 16:50, Gale 
Sago 8 St. pr. tk 
Scellad 14-28 Gen.en. so 
—“ Beb., Surin, 
53756 d. . 

— foufiana 48-92 d 
— > ec 45-<o 
— Garthas. — Ömirn.ga- 
Wachs, gelb inl. reo-ı02 * 
— Huinea 97, Mosk. 969 

Königs: b5.96-97 f. d. 100 # 
Honig, Brerag. 32433 4. 

2 s 90 


— Bord. 


— —— — 
Geld, und Wechſelcurſe. Livorne Gol.m.®. 
Ducaten Agio Proc, 
Gouseran — — 


s< -1Duk.alWMares, Aß. Sıla-- 
2 3/4-\@old, f. Bind.f. Et. 4.46 - 





., | -|@ilber ‚f. ran. — 20,38- 

ugsburg, den 8 4 tober. 4 Uſs. Louisd’or, neue®erl. ur Si a. f; or 5 22 * 

Amſerd in td. ®. ai he .. — a4 - —  alMarco 179 -| Dittogering. - - —* 
8 7 Farlıu.Mapd’sralr.237 -IEony. Shaiee — Br. — 
anfft.a.@.f.®. 993/4 - — — Even 117 V⸗ » 





-|Railand Bol. €, vr = 
en Denua Sol. f.d. Bo. 631/4 = 


— E— 


— in di fi = 
Seipiig in Die Belle — 
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Allgemeine 


- Handlungs: Zeitung, 


204. Stuͤck. © onnabend. 





Nürnberg, am 19. Oftober 1816.98 





(Zu haben wöchentlich fünfmal in allen Poſtaͤmtern und PokamtsFeitungssErpeditionen; monatlich in allen Buchhand⸗ 
lungen, Preis jäbrlih, voraus, zo Gulden Corrent (62/3 Reichsthaler ſaͤchſ.) ; in fernen Poſtamtern etwas mehr.) 





Weber die Heigung ber Zimmer. 





Bon Rechtswegen ſollte fein anderes, als völlig 
audgetrodneted Brennholz von ben Bauern indie Städte 
zum Berfauf gebracht werden. Der Berbraub des 
uneudgetrodneten DBrennholzes zieht ganz; offenbar eine 
recht große Holzverſchwendung in Anfehung aller Stäns 
de, und eine unvermerdliche hoͤchſt undillige Steige 
zung ber Preife nah ſich; es würde ſowohl ber Ber 
Läufer, ba die Fuhren leichter find, und ber Preis 
höher il, als der Käufer, weil er mit einer geringes 
ten Quantität Brennholz auckommen fönnte, gemin« 


nen. Zur Feuetung dient zwar alleb Halu zu semf- 
few zutmien uno Webraud aber immer eines beſſer 


als das andere, Das birkene, ellerne, votjuͤglich aber 
das weißbuͤchene, ıft das beſte, meil ed nicht allein 
wohl brennt und ſtatke Hitze giebt, ſondern aub im 
euer lang dauernde Kohlen hält. Das Lindenholz 
und andere weiche Hölzer geben zwar auch eine ziem⸗ 
liche Hitze, halten aber gar keine Kohlen, Bey bem 
zu unfern Zeiten einreiffenden Holymangel muß man 
in jeder Gegend dreunen, mad man haf, und es wird 
an vielen Orten in den Stubendfen und Rüden‘ for 
wohl Eichen⸗, als Fichten / und Kiefer⸗, ja wohl gar 
Weidenhol, gebtaucht. 

Man hat verſchiedene Verſuche angeſtellt, um aus⸗ 
ſindig zu machen, wie ſich einige der bey und am ger 
mwöhnlihften zum Heitzen der Defen beftimmten Holz 
arten in Hinſicht ihrer Heigungefraft gegen einander 
verhalten, um daraus zu fehen, wobey man am wohl. 
feilten faͤhtt, und Ad alſo im Antaufe zu rihten 
dat. Weberhaupt hat man fo biel gefunden, dag es 
überaus vortheilhaft ſey, wenn alles Holz, das zu 


Orer un) imma Tahrgams. 


einer Einheigung befimmt if, auf Ein Mal eingelegt 
. werde. 
‚ lebhaft Grennt. 


Dabey hat man fleißig nabzufehen, daß es 
Zu dem Ende müffen diejenigen Stuͤ⸗ 
de, welcde vom feuer wegfallen, wieder darauf ge⸗ 
legt werden, damit alles zugleich breyne, um den 
Ofen bald zumachen zu koͤnnen, daß bie Hitze nicht 
heraus gehe. Die Verſuche, welche mit verſchiedenen 
Holzarten gemacht worden find, haben gelehrt, dag 
das Kiefernholz Coon CPinus Ülveltris, Linn.) wenn 
naͤmlich vom jeder Art gleich viel Pfund genommen 
werden, bie beite Wirkung thut, benn es brennt ge⸗ 
ſchwiuber, es macht eine größere Flamme, und ein 
Pſund macht ein größeres Stuͤck aus, als ein Pfund 
bon andern Arten, die ſowerer ind, Die Erfahruns 
gen, die babey vorgefallen, haben ſo viel entſchieden, 
daß ı2 Pfund Kiefernholz dem Zimmer ungefähr die⸗ 
jenige Wärme geben, als 16 Pfund Suͤqchenholz. 
Das Eichenholz hat behnahe bie Wirkung, wie 
bad buͤchene. Es ſchien jwar die Wärme von jenem 
etwas größer zu ſeyn, aber fie nahm deſto geſchwin⸗ 
der wieder ab. Das Erlenholz if als das geringfte 
befunden worden. Was den Tarf betrifft, fo ſchie⸗ 
nen 18 Plund Torf, weldes Gewicht 10 Stuͤd aus⸗ 
machte, benielden Dienft zu leiften, den 16 Pfund 
Buͤchen ober Eichenholz tharen. 
Vergebens mürde man in ein Zimmer Wärme 
bringen, menn man nicht diefelbe darin zu erhalten 
ſuchte, da dieſe Glüffgfeit unaufhoͤrlich durch bie 
Wände, Thuͤten und Fenſtet dringet. Um biefes ju 
verhüren, dommt es darauf an, daß die Mände ſtart 
genug und gut dekleidet find; beſonders thun hoͤlzerne 
Lambris hier ſehr gute Dienſte, weil naͤmlich dad Holy 
ald ein ſchlechter Leiter der Waͤrme Hefannt i. Lie 
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derdies hat man in neuern Zeiten and den Vorſchlag 
gethan, den Kaum wwiſchen Kambri und Mauerwerk, 
fo wie den Fußbeden, mit tleingefloßenen Holztohlen 


auszufüllen, weil biefe ebenjalls die Waͤrme ſchwet 
ableiten. . 


u ID —— — 


Handelsberichte. 


Eeondon, vom 4., Amſterdam, Hamburg und Bremen 
som 12, und Frankfurt vom 15. Dct.) 

Zucker hat in London wenig Abſatz gefunden, 
wird aber, den jetzigen Ausſichten zufolge, feinen 
Preis nit mehr viel berändern. Es iſt ungefähr eben 
fo viel ald Yoriged Jahr in den Miederlagen, namlich 
6500 #8. und 13,400 Ziersond, aber ber Abiay 
viel geringer ald im Herbſt 1815. — In Am 
flerdam hat, auf bie legten Zufuhren, Die (Frage 
nachgelaſſen, der Preis ſich aber nicht verändert. In 
Hamburg Eandis etwas niedriger, ın Frankfurt ziem⸗ 
Iiher Abıag zu den frühen Preiſen. Sytup war bas 
feld won 13, auf 14 ıj2 Rıhir., in Amfierdam auf 
59 $. gefliegen. 

Kaffe iſt geſucht. Im London wien die Preife 
erwad, giengen aber einige Tage nachher wieder auf 
ihren vorigen Stand. In den andern Drien haben 
fie Mh aicht verändert. Gegen voriges Fahr liegt im 
gonden ſehr wenig, da zu Ende Sept 1815 29, 
057 58. Ciegt 27.300 Jſ.) und 129,908 Se. Ciegt 
78.238 SE) in din Micherlogen waren. Dagegen 
if freylich au England jetzt nicht mehr ber Haupt» 
Beziehungsort, und vieles geht unmittelbar ton ben 
Golonien nah dem feiten Lande. Sollte ſich ber bis, 
herige Abfag noch geraume Zeit erhalten, fo müffen 
° bie Preife während der Minter« Monate bedeutend 
Reigen, 

Bon Baumwolle ift in Deutſchland geringer Ber 
rath, aber auch demfelben angemiffenes Gefub, mo 
durch die Preife ſich unveränderr erhalten. In tis 
verpool batten fie fih etwas gebeffett, und in Bons, 
bon rehnete man ebenfalld auf beffern Verkauf, da 
die Votraͤthe bis auf 1500 Ball zuſammengeſchmol—⸗ 
gen find. Ins Ausland ward im der gangen Woche 
vom 20—27. Sept. nidhte gefanbt; ſeitbem find aber 
Aufträge von Deutibland eingelaufen. In Holland 
find die Borräthe fehr gering, und die legten Zufuhr 
zen waren unbebeutend. 


Zabaf. Bon dieſer Waare iſt die Ernte in 


Deutſchland im Durchſchnitt mittelmäßig ausgefatien, 
und ın managen Gegenden gan; migrarhen, auf trods 
nen Feldern aber durggängig gut ausgefallen. Briefe 
aus Meu: Dort und Bırgınien jagen, daß fie dert 
kaum etwas beffer als mittelmäßig ſey, aber der Preis 
ſich deshalb nit höher fielen werde, da in Folge der 
vorjahrigen heben Preife viel angebaut worden ſey. 
Bis neue Zufuhren anlangen, werden ſich die Preife 
auf bem bisherigen Stande erhalten, da bie Vortathe 
ſeht beſchraͤntt ſind. 

Die Zufuhten, welche in England ſchon ankamen, 
find don neuem Zuwachs, und daher erſt gegen News 
jahr gut zum Gebrauche. Obgleich dieſe angefommene 
Waare billiger zu haben iſt, fo wird doch die alte zu 
ben legten Preiſen bezahlt, und bie künitiges Jade 
ganz aufgeräums ſeyn. In Bremen iſt Marpi. ord. 
bis f. braun von 13 1f2-24, auf 13-23, und Bırg. 
ord. treden bis mirtel fert von 13 1fa-23, auf’ 
a1 1[0—-22 gegangen. a Hamburg fliegen Nürnb. 
Blaͤtier von 30-35, auf 34-36. Mid. und Pertoricc 
von 12 ıj2-14 1j2, aut 13-1580. 

Reis iſt wegen der hohen Gerreidpreife hoch ger 
gangen. Vielleicht kann er bey den neuen Zufuhren 
von Amerita billiger getellt werden, In Hamburg 


AR Jial., Oſtind. u. Liſſaboner nicht mehr, und guter 


Earol. nicht unter 2oMd. zu baden. In Bremen 
fehlen dieſe Sorten ebenſalls, und für neuen Catol. 
waren > > fr Veblr bewilliat. In Ärantfurt if 
er yon 19, auf 19 1/2-20 gegangen. Mail. feyu. 

Gewuͤrze erhalten id. Mit Pfeffer iſt es in 
tondon, in Folge der legten großen Geſchaͤfte, ſtil⸗ 
ler geworden. Piment war nod zu 7 1f8-7 7fR bu 
gehrt. Zimmt und Dftind. Ingber ziemlich geſucht; 
legterer gu 75 1fa-76 ıfa Sch. In den Niederia ⸗ 
gen waren 17256. 6453 Sch Piment, 669 58 ‚ 1218 
Sd. Ingder In Hamburg waren Gewürznelten ge 
ſucht, und gu 46-56 8., Ollind. Ingber zu 20 1f3 
D. bezahlt. In Bremen, Frankſurt und Amſter⸗ 
dam ohne befondere Frage. 

Bon Rum if der Vorrath in fondon geringer 
als voriges Jahr. Jetzt liegen 21,220 Pundens 
und 230 Orbort ın ben IBaarenhäufern, b. J. 27,081 
P. u. 284 Oxh. Die Frage hatte fehr nacgelaſſen, 
und man konnte ſelbſt niedriger kaufen. 

Fiſchwaaren unverändert, 

Die meiſten Südprodufre gehen höher, da fie, 
fo wie allı ’cıne und gewuͤrzhafte Pflanzen dur& bie 
feucte Witterung gelitten haben. Prod. Mandeln 
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ſtehen in Frankfurt bereitd auf 46 Rthlr. der Zentner, 
Bal. in Hamburg auf 93, und Provenzer alte auf 
87, und nur auf go Me. die 100 ib. 


— ⸗i⸗ 


*Ucher den Zuftand des Handels ın England 
und Deutſchland. 


Englifhe Zeitungen enthalten folgendes: „Nah 
dem Briefe eines Handelshauſes, bas ſehr ausgebreir 
tete Verbindungen mit Deutſchland, Defterreih und 
der Schweiz bat, ifi die Rage des Volks und des Han 
dels in allen diefen Ländern fehr traurig. 
Elend,“ welches in dieſem Augenblid die europdiigen Nas 
tionen berrübt, iſt fo allgemein, daß es unmöglıd) 
ſcheint eine andere Urſache ald den Uebergang vom 
Kriegs. zum Friedens ſtande anzugeben; denn man hört 
‚Äberall Klagen über Mangel an Arbeit, den niedrigen 
Arbeitslohn, und die Armuth Die überall badurd ent 
fteht, fenen nun bie Auflagen niedrig cber had), wie ker 
bensmitrel wehlfeil oder heuer, ſeyen bie Manufaktur 
en alt und zahlreich, oder erft tın Enrfieben. Syn 
England, in Holland, Deutichland, Italien, ber 
Schweiz und in den Bereinigren Staaten berridt daſ⸗ 
felbe Elend, und Frankreich leidet, ungeachtet der Krieger 
unfälle, dielleicht am wenigſten.““ 

In Ninfist auf England fagen englifhe Blätter 
 Mmebefwibere: „Wir fuhen ale Clafen des Bolts durch 
Unterftügung und Nachſicht mit einander zu bereinigen, 
benn, wenn bad Eiend allgemein iſt, tann jeder etmas 

thun, um Die Gemücher zu beruhigen, und die Furcht 
vor der ihlimmern Zufunft zu minderh. 
aber jene leeren Declamationen radeln, mit welchen 
‚man das Publikum ſtatt genauer Erläuterungen über 
füllt, Man weiß daß unfer hönftes Narionalintereffe 
‚ gegenwärtig mit großen Hinderniffen zu fämpien hat. 
Selbſt unfere Tugenden werden von der Bos heit jener 
Menihen angegriffen, welche mährend der Revolution 
auf dem feften Lande Eiferiuht und allgemeines Unbels 
wollen gegen England zu erregen mußten, : Die Ab⸗ 
ſchaffung des Stlavenhandels war lange der Vorwand 
beleidigender Auerdlie gegen uns, jegt wırd die Tapierr 
feıt bee Lorb Ermoutbs Anlaß eines aUgemeinen Gr 
ſchtehes gegen und, befenders von Italien und Frants 
reich. Die beigifhen Arbeiteleute find im hoͤchſten 
Giade feindfelig gegen ung gefinnt, da man ihnen fo 
viel von dem Handelsmonopol Englands vorgeredet 


Das 


Wir muͤſſen 


hat; von einem Handelsmonenol, dad wie wir fuͤrch⸗ 
ten, bald in feine erſten Graͤnzen zurüdgeben wird. 
Nah allen dem, dürfen wir Feine Kettungsmittel aufı 
ferhalb fuden, denn die fremden Märkte verſprechen 
weniger Abfay als ehedem, zumal da mir fle jegt zu 
unferm Schaden überführt haben. Die einzigen fr 
dern Hülfomittel, die und dieſe Verwirrung güuͤcklich 
überjtehen laſſen werden, iſt in unferm nnern, eine 
meıfe und fluge Regierung, ein gemäßigter und ein⸗ 
fiprsvoler Charakter des Volts, Sparfamteit und Mos 
ralitat ber Privatieute, vorzuͤglich ader jene innere 
Kraft, die einem freyen Volle eigen iſt“ 

Briefe eines Reiſenden aus Schottland befrktti« 
gen dieſe Anfihten, und fügen nähere Angaben über 
den Zuftand bes niedern Volts ın England hinzu. In 
Slas gow und feinen Umgebungen ſah derfelde die zahl⸗ 
lofen gabrifarbeiter und andere Perfonen ohne Arbeit, 
in dem aͤrmlichſten Zufande herumſchweifen, und ver» 
nahm Überall, dag man befürdte die Noth würde fie 
gu Unruhen und Ausfhmweifungen veranlaffen. Unger 
achtet fo viele nad) Amertka ausgewandert find, hat 
Rd die Noih nicht gemindert, und viele der ganz 


Verarmten werden ebenfalls auswandern; obgleid) die 


Seeſtaͤdte Ameritas mu Fremdlingen überrült ſind, 
und dort nicht leictt mehr unterzufommen il, da je 


‚ber ın den Staͤdten bleiben und nit ind Yanere 94 


ben will. ‘ 

Die Engländer lelbſt fuͤrchten, daß man ihren 
Handelsmonopol baid Schranten fegen, und daß bie 
Noth des Volls die Regierungen zur Einſtot bringar 
werde, Bıeleicht haben ihre Deforgniffe Grund, und 
eben der Umſtand day fie ın mehrern Rändern Europas 
bereits verwirtlicht find, berurfacht dad Stoden ber 
engliſchen Fabtiken. Ftankreich, wehm mährend 
der erſten Haͤlite dieſes Jahrs fo viel eingeſc waͤrzt 
wurde, iſt jegt ganz enzugaͤnglich, und in den Nie⸗ 
derlanden die Einfuhr Ser Baummollenwagten eben⸗ 
faus ſeht beſcheaͤntt worden, 

Gorttſetzung folgt.) 

Livorno, vom 27. Sept, Taglich fömmrneuss 
Berrudı vom ſchwarzen Meere im unſerm Hafen an, 
und ba man bier nit biniänglıhen Pla finder, dafs 
feide unterzubringen, fo iſt felbft in Piſa ein Magar 
pa angelegt worden. Einige Spekulanten wollren mit 
dieſem Getreide eınen Handel nah Genua antnuͤpfan, 





„len mel aub ım dortigen Hafen eine große Duan- 


titaͤt angetemmen iſt, flug ihnen dies fehl, Die 
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Zahl der don den verſchiedenen Häfen des mittelländis 
iden Meeres nah Ddeffa um Getreide abgeſchickten 
Eiiffe, belduit fib auf 600, und bis jegt Lännten 
ungefähr die Hälfte davon zurüdgefommen feyn, die 
übrigen werden mit ihren Ladungen noch erwartet. — 
Sizilten und Neapel Haben in dieſem Jahre eine fehr 
reichliche Ernte gehabt. 


Banferorte 





In Hamburg, am 10. Dftober: Hof. Iſaae Get: 
ting, 'mit 31000 Mitt. Corr. 

In Altona, am 3. Ottober: B. Ketelfen, mit 
24,000 Mt, Corr. 
— Joh. Hin, Ramde, mit 12,772 Mt. 

kevin Michelſohn, mit 17,061 ME 


— ——w men. 
Verſchiedenes. 


— 
— — 





Ertrag der Weinberge in Granfreid, 
Nah Hrn. Julien, Berfaffer eines Werkes unter dem 
Titel: Topographie aller befannten Weinberge ıc, 
hat Frantreich 1,734,578 Hectates Weinbergen, deren 
Ertrag er auf 31,012,452 Hectolittes Wein fhagt, 
Mit 100 multiplizirt, hat man die Anzahl der Bou— 

en, 
er Rohelle, vom 3. Dit. Die dießjährige 
Meinlefe fheint faft wie bie von 1740 zu werden, wo 
man am 20. Det. die Trauben zu lefen begann, «is 
nen wäfletigen Moft und einen fehr ſchlechten Wein 
thielt. ; 

: u änemark hat jegt den Handel nah Yland 

aud Ausländern erlaubt, jedoch müſſen fie fid mit 
äffen verfehen. 

ee ns kommen jegt wieber viele Reiſende 

von Frankteich zurück. 

Zu Glasgow in Schottland ſoll der größte Theil 
ber niedern Bolföklaffen ohne Arbeit herumfhmeifen, 
und das ärmlihfte Ausfehen haben. Man fürdtete, 
daß die bie Noch diefelben zu Ausfhmweifungen vers 
anlaffen werde. i 


— — ne 


Bekanntmachungen. 





Der erfe Theil von Leuchs Soſtem des Haudels, 
die bürgerliche Haudelewiſſenſchaft enthal— 
tend, iſt bereits am die Herren Borausjahler verſendet 
worden, und wird ihnen im kurzem zukommen. 


a’ 


— 


Der Preis biefes Theiles iſt 3 fl. 36 Fr. Mer aber 
an ung unmittelbar zwey uad einen halben Condentious 
Thaler oder 3 Thaler 8 Groſchen Saͤchfiſch franco bis Eu 
de diefes Jahres einfender, erhält alle drey Theile dafür, 
Mer vier Exemplare miteinander bejaplt, erhält das fünf: 
de unentgeldlid. Schoͤn und gut gebunden koſtet ber 
Band ar Kreuger (5 Grofchen Sihf.) mehr, Der ae 
und zte Theil wird in den erſten Monaten des naͤchſten 
Jahres erſcheinen. 

Von dem Addreßbuche der Kaufleute um 
Fabrikanten in Europa koͤnnen erſt gegen Ende de⸗ 
Jahres bie itvep erfien Abtheilungen erſcheinen, weil die 
Drudereyen aus Mangel an Arbeitern, ſehr wenig lie 
fern. Bis dahin wird es noch für drey Conveutiouetha⸗ 
ler Votausbezahlung erlaffen, 

Nürnberg, 18, Oftober, 


Eontor der E. pr. alg. Handiungk 
Zeitung, 





Handlungs - Institut in Strasburg. 


Der Unterzeichnete, ein gelernter Kaufinann, der 
fechszehn Jahre in bedeutenden Handlungshäusera 
arbeitete, und bereits seit vier Jahren sich dem Lehr- 
fache der Handlung widmer, ist gesonnen, mit.dem 
zukünftigen sten November, ein förmliches Hand- 
lungs Institut für junge Leute von 15 bis 20 Jahren 
bier zu eröffnen, wenn eich hie Aahin eine gehörire 
Anzahl Zöglinge zur Dekung der Kosten zeigt. 

Ausser der Handlungs-Wissensehaft, die in ihrem 
ganzen Umfange, vom Unterzeichneten, nicht allein 
theoretisch vorgetragen, sondern auch praktisch be- 
handelt werden soll, werden nech Schönsehrift, deut- 
sche und französische Sprache, Logik, Machematik 
in näherer Beziehung für den Kaufmann, fo wie auch 
Technologie, durch: geschikte Männer gelehrt werden; 
so dafs der Zögling sieh beim Austritt nicht nur 
als brauchbarer Contorist empfehlen, sondern auch 
einst als wissenschaftlich gebildeter Kaufmann auf 
treten kann. . 

Der Plan der das Nähere angiebt, und worin 
auch diejenigen Handlungshäuser angezeigt sind, bey 
welchen man die gehörigen Erkundigungen einziehen 
kann, ist bei Unterzeichnetem zu finden, oder wird 
auch auf Verlangen eingesandt, 

Strasburz, im October 1816. 

— Schiebe. 


a Em 
Allgemeime 


Handlungs-Zeitung,. 





205, Stuͤck. So nntag. 


Nuͤrnberg, am 20. Oktober 1816. 





(Zu haben wöchentlich fünfmal in allen Poſtaͤmtern und Poftamts-ZeltungssErpeditionen; monatlich in allem vuchbaud⸗ 
lungen, Preis jaͤhrlich, voraus, 10 Gulden Corrent (62/3 Reichsthaler ſaͤchſ.) ; in fernen Poſtaͤmtern etwas mehr.) 





"Leber den Zuftand des Handels in England 
und Deurfchland, 





cBefälug.) 

Die Urfahen ded traurigen Zuſtands bed Hans 
deid in Deuifhland haben mir ſchon angegeben; fie 
liegen im Webergang vom Kriegs⸗ zum Friedens zu⸗ 
ftande, im Untergange ber während des erſten ent 


ftandenen Fabriten, in ber Ueberſchwemmung mit engr 
liſchen Fabrifaten, in der Theurung der kebensmittel, 
in den heben Abgaben, ın din Maur- und Poſtein⸗ 


richtungen. Mertwürdig, ıfi es aber, daß Eng: 
fand, das züm Ehen jent das Ungläd bet... anbern 


kinder maht, ſich in keinem beffern Zuſtande befin - 
det, und iaſt eben fo leider als Deutfhland, Die 


Ut ſachen find gang natuͤrlich Waͤhrend der Gontis 
nentaiiperre wor Englands Handel bluͤhend, weil es 
den Alleınbanbet mit bem bier nicht gefperrten Welt⸗ 
theilen harte, die Produfte aller europdiihen Color 
nien, die Scaͤtze von Südamerifa, Oſtindien und 
Braflien an fh g09. In ben Fahren 1813 bis 
1815 blieb dieſes Verbältniß größtentheils now, und 
der Handel nahm noch zu, da große Quantitäten Cor 


ioniol» und Fabrikwaaren einzig und allein bem oder 


über England nah dem Gontinent gefandt murben. 
est hat dieſes aufgehört, oder ſich doch ſehr vermin⸗ 
dert. Frankreich handelt unmittelbar mıt den Colo- 
nien, und laͤgt die Produfte feiner Inſeln alle mit 
eigenen Schiffen nah feinen Häfen, und von da erit 
weiter vetladen. 
ſtaͤdte thun daſſelbe, und fomit beichränte ic der Zwi⸗ 
fhenhandel Englands hauptfählih nur auf bie indis 
(hen Waaren. Die Manufacturmaaren haben zwar 


Dres wu» ıwandglier Jadrgang. 


Holland, Dänemart, die Hanſee⸗ 


neue Abſatzwege in Deutfäland, Mußlanb, Sftalien, 
Dänemark und Schweden erhalten, dagegen viel bon 
den bormaligen in ABeflindien, Süd » und Morbamer 
rika verloren. Auch ift der Abjag auf dem Contir 
nente wegen der Berarmung bafelbi ſehr unbedeutend, 
und muß immer geringer werden, ba jene zunehmen 
wird. In Deutſchland haben wir die Audfiht, daß 
unfere Raffefurrogate und einbeimiihen Zeuge mieber in 
Gebtauch kommen werden, weil wir die audländifchen - 
nidt mehr kaufen können, und bey dem jegigen Zuftand 
der Dinge iſt faum moͤglich, daß der Handel lebhafter 
wird, da er nur um fo mehr zunimmt, je mehr Geld im 


. ben Händen bes Bolts, und in Umlauf iſt. Woher fol 


und aber jegt mehr Geld tommen, als wir ſchon haben, 
jbabteß wenige für Colonial- und engliſche Waaten ins 
Ausland geht, und fein anderes dagegen zurücktommt. 
Ebedem fonnten wir bie Colonialmaaren mit dem Gelbe 
bezahlen, das mir für Getreide, für Glas bon England, 
für Leinwand und verſchiedene Manufacturwaaren bon 
Spanien und Amerika erhielten. Jetzt if der Abfag 
aller dieſer Waaten fehr beſchraͤnkt, wir erhalten fein 
Geld vom Ausland, und zahlen fletd an baffelbe, 
Hätten wir reide Silbergruben wie Spanien und Pors 
tugal, fo fönute dieſes fo fortbauern, da mir aber 
diefe nicht haben, und Die frangöfiihen Contributions⸗ 
gelder gigen die hieriüe and Ausland zu zahlenden ' 
Summen ganz unbedeutend find, fo wir) es fi ſelbſt 
Sctanken fegen, fobald der Gelbinangel im vollen 
Mabe rühlbar wird. Das Gelb wird dann bey uns 
im Werthe eigen, und unfere Waaren werben ber: 
bälsnigmäpig niedriger gehen, die ausländiihen aber 
zu bey jenn, «ld daß wir fie kaufen fönnten, und 
die Xusländer viel Gewinn hätten, fie an uns zu 
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verkaufen. So wird Armurh und Berarmung und 
gwingen, das zu thun, mas mir hätten thun ſollen, 
da wir noch mohlhabenb waren, 

Wir wollen deshalb nıht, daß das Continentale 
ſyſtem, das bey Vielen jetzt fo beliebt iſt, wieder zur 
ruͤckkehre, fondern vielmehr, daß es ganz aufhörr. 
Jetzt if ed zwar. ın Deutſchland aufgehoben, aber 
Frankteich, England und zum Theil aud) Rußland ger 
brauchen die Napoleontihen Handelögrundiäge gegen 
und, und wir leiden jegt auf eine flärtere Art, als 
ehedem England dur dieß verrufene Syſtem leiden 
ſollte. 

Kann eine paſſende Zollverfaſſung nicht einge⸗ 
führt und dieſem Uebel entgegen geſetzt werden, ſo 
fouten die deutſchen Höfe (da mit der Verarmung der 
deutiden Völker ihte Finanzen ebenfalls verarmen) den 
Beyivier des engliſchen zuio'ge, blor einheimiſche Zeus 


ge und Manufacturmaaren verbrauden, und bieß allen. 


unmittelbar don ıhnen abhängigen Perfonen befeblen. 
Dadurch wuͤrde die Fottdauer unferer Fabriken geſichert, 
und es denſelben mit der Zeit moͤglich gemacht, eben 
fo feine und gute Waaren als bie auslaͤndiſchen zu 
liefern, 





Lampe zur Erleuchtung ber Steinfohlengruben. 


Hr. Dr. Hamel ſchreibt aus Leeds unterm 6. Juny 
biefes Jahrs fe gendes: 

„In dıefen Tagen hatte ih Gelegenheit, mid 
dur die That ſelbſt von dem mırtlihen Nugen ber 
von dem Ritter Davy küͤrzlich erfundenen Kampe jur 
Erleuchtung ber Steintehlendrüde oder Gruben *) zu 
überzeugen. In diefen Brüden wird dfterd brenns 
bare Luft CRohlenwaflerKorf» Gas) erzeugt, die in Ber 
miſchung mit ber ih ın benjelben befindenden atımods 
phaͤriſchen Luft das fogenannte chemiſche Knallglas aus⸗ 
macht, welches ſich von der Annäherung eines brens 
nenden Kichts mit einem flarten Knall entzündet. Die 
Zolgen einer ſolchen Entzündung waren nicht felten aͤuſ⸗ 
ſerſt werberblih, und erit nob Por furzem wurden 94 
Menſchen, bie in eınem Kohlenbtuche arbeiteren, durch 
eineo Schlag getoͤdtet, und die Kraft des fih entzuͤn⸗ 
denten Gaſes war fo groß, daß die Leihname einiger 
Liefer Unglüdlihen aus der Deffnung des Brudes auf 





*) Diele Gruben haben zuweilen 100 und mebr daden 
in der Tiefe. 


eine weite Entfernung hinaus gewotfen wurden, und 
bie ganze Atmosphäre mit dickem Rauche angefüllt war, 
Aehnliche Boridle wurden in der Ichten Zeit fo ge 
wöhnlih, daß das Brechen der für die engliſchen Diar 
nufatturen und Fabrıfen unumgänglich noͤthigen Stein⸗ 
tohlen für ein fehr gefährlihes Gef&dit gehalten wur 
be. Es wandten daher mehrere Gelehrten alle Mühe 
an, ein Mittel gu erfinden, bie Kohlenbrüde zu er 
leudten, daß die in dieſen Bruͤchen auf eine unmerk 
lie Art angehäufte brennbare Luft, ſich micht entzün 
den fönne. Range jedoch verblieb ihre Bemühung obne 
Erfolg. Endlıh erfand der Rıtier Davp nam viel⸗ 
fältigen Verſuchen eine Lampe, vermittelt welcher marı 
den Kohlenbtuch ohne ale Gefaht erleuhten fann. Er 


entdeckte, daß, wenn eine gewöhnlide Rampe ınıt eis 


nem bon ganz feınem und reinem Drath geflohtenen 
glodenförmigen Dedel bedeckt wird, 1) durch diefen 
Dtathdeckel Kit genug durchdtingt, um die Arbeit in 
dem Kohlenbruche fortzufegen, und 2) wenn eıne ſol⸗ 
He Lampe dort hingeſtellt wırd, wo fih brennbare 
Rufe befindet, dieſelbe zwar inwendig in der Lampe 
brennt, aber die Flamme der dußern Luft, bie ſich 
in der Lampe angehäuft hat, nicht mittheilt. Ich 
feloR bin ein Augenzeuge von der Nuͤtzlichteit dieſes 
Drathdeckela geweſen. Nachdem ich mich mit eınem 
meiner Belannten in einen Kohlenbtuch begeben, när 
berten wir und mit ber Lampe einer Stelle, wo ſich 
fehe viele brennbare Luft angehäuft hatte. Die Luft 
inwenbig in der lampe fing Feuer und brannte mit 
bläuliher Flamme, aber das Feuer verbreitete ſich nicht. 
Als man die Lampe in reinem brennbaren, nidt mit 
atmosphäriicher Luft vermiichten Gas hielt, verloͤſchte 
fie. Hernach banden mir zum Vetſuch ein brennendes 
kicht an,eine lange Stange und jhoben es dem Drte 
ju, wo fib das brennbare Gas befand. Das Gas 
brannte mit einem Knalle los, unb in einem Augen 
blid war fait der ganze Kohlenbruch mit wogender 
Luft angefült, die fait eine ganze Minute fortbrannte,’ 
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Handelsberichte. 


(London, vom 4., Amſterdam, Hamburg und Bremen 
vom ı2, und Granffurt vom ı5. Ort.) 
Honig und Wachs dürften ebenfalls fteigen. 
Mit deutſcher Schafwolle find fhon gute Ge⸗ 
— aach England gemacht worden, und es if fehr 
erfteulich, zu fehen, mie ſchnell die Merinosjugt in 


— BE 


Aufnahme gelommen if, und melde hohe Preiſe ſchon 
für deutſche Wolle bezahle wurden. Wenn dieß no 
mehrere Jahte in demfelben Grade fortdauert, fo kann 
die Schafzucht zu einem bedeutenden Ermerbäjmeig, 
und bie Wolle zu einem guten Ausfuhrsartidel Deutſch⸗ 
lands werden. Die feuchte Witterung iſt zwar bey 
vielen Scafereyen Uriahe von Kranfheiten gemeieh, 
und mird ed biefen Herbſt neh ſeyn. Indeſſen tann 
diefem durchtforgfältige Wartung und ſaickliche Bey⸗ 
miihung bon trodnem Futter größtenrheild abgehelfen 
werben, 

In Hamburg bezahle man Lummmole pr. 10 1b. 
in Bco., Uderm. g’ıfa, Pommerige 7 ıfa Med. ge: 
fräufelte Lammolle das 16. in Corr. 18 306, 2 ©. 
26, rd. 16-20 Gi. 
1b. Rheinuihe 65-85 fl, Pommerſche 70-95, Thorn- 
fe 75-110, Lippſche 65-82 fl., Friesl. gewaſchene 
das ib. 25-27 St., Nordhel. 25-27, fette Friesl. 
18-20 ©t., fpan, gewaſchene kammwolle 230-275 fl. 
Die 100 1b.,. Portug 52-60 St. das 5 , Eſtrama · 
dura S0-55 St. Da mehrere Aufträge auf ordis 
naire Sorten eingegangen waren, fo glaubt man, daß 
fi die reife etwas höher ſtellen werben. 

Getreide iſt in allen oben angegebenen Handels— 
plägen gefliegen. In England ıft die Ernte nicht ganz 
(biete ausgefallen, da aber dad Getreide fehr ſchlecht 
if, ſo glaubt mansallgemein, daß die Einfuhr des 
fremden erlaubt werben wird, Mur Weitzen wurde 
in Rondon um 2 Gh. niedriger, nun aber höher ber 
zahlt, und Überhaupt wird alles alte Gerreide begieriz 
aufgefauft. Bohnen und Erbien waren niedriger. In 
Amierdam find die Preife von Weiten und Roggen, 
ungeachtet ber bebeutenden Zufubren, um 10 Geld— 
gutden pr. Laſt geſtiegen. In Hamburg Roggen um 
3, und eigen um 5 Rihlt. die Laſt. Ja Bremen 
Roggen um 2 Kıhir. Bohnen um 5 Rıhle. — Mder- 
gen war zu den verlangten Preis von 1.50-1. 90 R:hl, 
- noch nicht gefauit worden, 


"Liverpool; vom ı. Dft. Nah Baumwolle 
war dieſe Wobe Jebhaftes Geſuch zur Ausfuhr, ber 
fonders in Georg:a und Fernambut. Einiges wurde 
nach Deutihland, bad meife aber nad Habdte ber 
ſchifft. Die Inhaber reinen auf beffere Preife. Amer 
ritaniſche iſt um ıfg4-ıfa D. niedriger. Im Ganzen 
Mind diefe Woche 4200 Ball, verfauft werden, Geor⸗ 
gie 17-20 1/2, Quifiana 19-22 ıfa, fernamb. 2 
Sch. 3f4Dd. - 2,1, Marag. - 23-23 1[2d. De 


In Amfterdam die 100° 


merary 22 D. In Nottingham find wieder einige 
Weberſtuͤhle jerbrogen worden. Die Fabritanten let: 
den durh Mangel an Arbeit und bie hoben Preife 
des Gerreides. Aus Suͤdamerika erfahren wir, daß 
der Handel ganz ſtockt, da man ſtets einen Angriff 
von den Epaniern oder Portugiefen fürdtete und die 
Einwohner bes Innern ihre Waaren nit ın die Sces 
ſtaͤdte dringen, um fie dert bey möglichen feindlichen 
Angriffen nicht zu verlieren. 

*Lille, pom 9, Oft. Gegenwärtig fehlen hier 
Baummolle Motril, Tabago, Sab., Smyrna, Car. 
thagena, Macebon,, Bengal. u. Qurate, Piemont, 
Ind. u. Brafll. Reis, bittere Mandeln und Bretag- 
ner Honig. Hopfen ift auf 3-4.40 bad Kil. gegans 
gen; dieöjährıger wurde noch nicht zu Marfte gebracht. 
Garoliner Reis iſt fehe gefuht; Wechſel auf London 
find ſchwer zu erhalten. Rübfamen 26-31, Mohn. 
famen 28-30, Leindottetſamen 29, Leinſamen 27— 
a29 Fr., Mohnöt 141-142, Ruͤboͤl 131- 134 
Leinoͤl 142 Fr. Fracht nah Baſel 35, Chalond am 
der Saone 26, Dijon 24, Mey 23 ıfa, Paris 7, 
Rouen 9, Strasburg 30 Fr. 


N — 
Getreidpreife 


Wiener Neuſtadt, 28. Sept, Der Megen 
eigen 667, Korn sı7, Gerſte 316, Hafer 156 Gro—⸗ 
fen. Die Preife find ifo bebeutend nıebriger ges 
gangen. 

In St. Pllten, find fie vom 18. bis ar, Sept. 
bedeutend geſtiegen und jtanden alſor Weitzen 660, 
Korn 623, Gerſte 371, Safer ı90. 

Dresden, 1. Dftober. Der Sceffel Wei 
gen wird jegt zu 7 Thlr. 16 Gr, und Korn zu 6 Ihle, 
beröaden, Ein weis Groſchenbrot wiegt as korh ı 
Quint, und das Moggenbror zu eımem Grofhen 29 
Kerh, 3 Quent. 

Elberfeld, 10. Dftober, Der Malter Weis 
gen 23 Rthlr. 30 Stbr. Roden ı5, Gerſte 10, Erb» 
fen ı2 Rtblr. go Stbr., Hafer 7.30, Kartoffeln 6.40, 
Stroh, bie 1000 Pfd. ı2 Thl. 30 Stör., Neu, die 
ıco Pid. 1.30. Ein zpfündiges Schwaribrot koſtet 
20 Sibr. 


III — 
Verſchledenes. 


Der Abſatz der irländiſchen Leinen — Cadix 
hat ſeit einiger Zeit ſehr zugenemmen. 
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Die Preubifhe Regierung Hat den biäheris 
gen Kalendermonop ol entfagt, und es ſamtlichen 
Duqhandlern dee Landes übetlaſſen, welche zur De⸗ 
dung der Koſten ein Kapital von 40,000 Rthlr. durch 
Xctien zufammenbringen, und den Gewinn, nach Bers 
Hatınid der Actien mıt einander theilen. 

Aus Copenhagen fhreibt man: Kammerrath Juſt 
in Wiborg, weldyer a7 Jahre lang ausübender Lands» 
mann gewefen, fucht in einem öffentlihen Blatte durch 
eine Reihe Thatſachen au beweifen, daß ſich dad Klima 
in Dänemark in den legten zwey bis drey Decennien 
fehr verfhledtert hat, Die allgemeine Meinung 
de Boits Fimmt damit völig überein. 





Geld + und Wechfelcurfe. 


— — — — 


Augeburg, den ı7- Oktober. a Uſo⸗ 


Amſterd, B. Rth. O. 111 - !ivorus Sol.m.®. 313 
— Kor - ıorı/d -! Ducaten Agio Pros, 23/4- 
mburg - - 153/74 -/Souseran — — 1 ıf2- 
eaufi.a.M.f., 93a touisd’or, neueWerl. 41,2- 
— in die Meiſe — 4 — al Mareo 280 - 
Leipzig in die Veſſe — — Sarl.u.Mard’orullf. 287 - 
Kurnderg -- 0934 -jDuf. al Marco, Ag. 814 
Bien P 3orj5 -;Sold, f. Bind,f. Ct. 4.407 
Varis 118154 tyen us 4 BSuber ;f. Gtanu. = 20.58” 
Lendou 10.5 — ditto in Val. - — 40.21- 
Diailanp Sol. C. 67 3f4 =) Dittogering. -_- 20.107 


Genua Gol.i.d.B0. 53 -IEond. Thaler — Proc. — 
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Bekanntmachungen. 


Buͤcheranzeige. 

Sa der Graͤfiſchen Buchhandlung in Leiplig 
find von folgenden Büchern Neue Auflagen erfchienen, 
uud find wieder Eremplare zu haben in allen Buchhands 
lungen. 

Almanad der Heiligen, auf jedes Jahr. Mit 13 

. faubern Kupiern und Muflt. Unabänderlih ab» 

gedrudt, ı2. (In Commiſſ) 3 Rıplr. 

Beder, D. ©. W., der Rathgeber vor, bey und 
nad dem Beiſchlafe, oder faßlihe Anmeifung 
den Beiſchlaf fo ausjuüben, daß ber Geſundheit 
tein Nachtheul zugefuͤgt, und die Vermehrung 
des Geſchlechts durch ſchoͤne, geſunde und ſtatke 
Kinder befoͤrdert wird Nebſt einem Anhange 
worin die Geheimniſſe des Geſchlechts und ber 
Zeugung des Menſchen erflätt find. Siebente 
wiederum ſehr vermehrte Auflage, wodurch jeder 
Nahbrud der ſechs erften Auflagen unbtauchdar 
gemacht wird. 8. geheftet ı2 Gr. 

Millot, J. A., die Erjeugungstunft, ober mie for 
gleid beim Beiſchlaſe das Geſchlecht ber Kinder 


zu beſtimmen ſey, nebfl einer kritiſchen Beleuch⸗ 
tung aller Zeugungäthesrien und einem vollkom⸗ 
menen Syſteme dieſes fo wichtigen Naturger -⸗ 
(hätte. Aus dem Franjoͤſiſchen. Bierte wie⸗ 
derum rebidirte, zum Theil gan; umgearbeitete 
und von neuen Beebachtungen mt vi.len An- 
merkungen und Zufägen bereiherte Auflage von 
D. ©. W. Becker. Mit 9 Kupf. 8. 1 Kıblr. 
Leuisa or the Cottage on the Moor in two 
Volumes, by Elisabeth Helme. The seventh 
edit, corrected and augmented. 8, ı8Gr, 





” Solgendes Buch, welches der Verfaffer auf feine Kos 
ſten hat drucken laffen, ift ducch die Graͤffſche Buchhand⸗ 
lung in allen Buchhandlungen in bekemmen: 
W. . C. E. von Türf 
(Rıgrerungs + und Schultath) 

Die finnligden Wahrnehmungen als Grundlage bes 
Unterrihtd in der Mutrerfpraxe. Ein Hand» 
buch für Muͤtier und Ledtet. Mit zwep Kupfer 
tafeln. gr. 8. 20 6r, 





Handlungs - Institut in Strasburg. 


Der Unterzeichnete, ein gelernter Kaufuann, der 
fechszehn Jahre in bedeutenden Handlungshäusern 
arbeitete, und bereits seit vier Jahren sich dem Lehr- 
fache der Handlung widmet, ist gesonnen, mit dem 
zukünftigen ıten November, ein förmliches Mand- 
lungs Institut für junge Leute von ı5 bis 20 Jahren 
hier zu eröffnen, wenn sich bis dahin eine gehörige 
Anzahl Zöglinge zur Dekung der Kosten zeigt. 

Ausser der Handlungs-Wissensehaft, die in ihrem 
ganzen Umfange, vom Unterzeichneten, nicht allein 
theoretisch vorgetragen, sondern auch praktisch be- 
handelt werden soll, werden noch Schönsehrift, deut- 
sche und französische Sprache, Logik, Machematik 
in näherer Beziehung für den Kaufmann, fo wie auch 


° Technologie, durch geschikte Männer gelehrt werden; 


so dafs der Zögling sieh beim Austritt nicht nur 
als brauchbarer Contorist empfehlen, sondern auch 
einst als wissenschaftlich gebildeter Kaufmann auf 
treten kann. 

Der Plan der das Nähere angiebt, und worin 
auch diejenigen Handlungshäuser angezeigt sind, bey 
wulchen man die gehörigen Erkundigungen einziehen 
kann, ist bei Unterzeichnetem zu finden, oder wird 
auch auf Verlangen eingesandt.' 

Strasburg, im October 1816. 

Schiebe. 
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Allgemeine 


Handlungs - Zeitung. 


x 


"206. Stüd, Dienftag. 





Nürnbers, am 22. DOftober 1816, 





(Zu haben wöchentlich fünfmal in allen Poſtaͤmtern und Pokamts-BeitungssErpeditionen; monatlich im allem Sucbandı 
lungen, Preis jährlich, voraus, 10 Gulden Eorrent (62/3 Neichsthaler fächf.) ; im fernen Poſſamtern etwas mehr.) 





Maarenausfuhr von Riga, im Jahr 1815. 


In Riga find im Jahr ıgı5, vom 1. Januar 
Bid lezten Ottober, nad ben benannten Ländern an 
MWaaren verfhiffe worden : In Rubeln nad) England 
11,626,232; Holland 4,157,379; Ftantreich 166, 
804; Spanien 1,547,423; Portugal 1,040,435 5 
Preußen 892,715; Embden 346,888; Schweden 
1,361,722; Morwrgen 269,041; Dänemarf 1,656, 
582; Namburg 171,2975 Bremen 95,768; Bi 
bed 699,303; Reftod 15,660; Wismar 32,757; 
Kivorno 100,839 Rubel. 
An Waaren wurden verfhifft: 
Hanf: nad Enaland ı Sorte 27,674, a Sorte 
1831, 3 Sorte 2944, Tore 871 Schiffepiund; — 
nah Hollaud 1 ©. 2634, 2©. 1172, 3 8.1148, 
Zors 893; — nah Frankrelch 1 9.50, 2 ©. 10, 
3te Sorte 200, Tor 15; nah Spanien ıte Corte 
1265, ıte 8. 407, 3te ©. 72, Tors 40; — na 
Portugal ıte Sorte 1869, 2 ©. 426, 3 ©. 448, 
Tore 282; — nah Preuffen ıte ©. 158, 2 ©. 
142, 3 9. 432, Tor 112; — nach Schweden 
'1®.4351, 2. 70, 36. 146, Tors 29; nad 
Norwegen ı &. 902, 2 ©. 183, 3 ©. 22, Tors 
"333; — nah Danemarf ı ©. 4048, 2 ©. 464, 
38 1903, Tors 2606 ; — nad Bremen 18. 139, 
"38 12, Ters 7; nah Luͤbeck ©. 470, 28.374, 
38 677, Tore 791; nah Mismar ı 9, 60, ate 
©. 30.— . Zuiainmen bon ber eriten Sorte 44,617, 
2 Sorte 4yı2, 3 Sorte 8782, Tors 5783 Schifit- 
Pfund. 
Flachs: nah England ı S, 20,571, 2 ©, 
5392, 39. 1390, Flachsheede 412; — nad Holland 
Drep umd zwantigſter Tabraang. 


18.62, Flahthede 13 — nah Spanien ı ©, 
2899,29.337.39 98; — nah Portugal ı 8, 
755, 26.220, 3 ©. 40; — nad Preuffen ıte 
©. 18, Flachsheede 1; nah Schweden ı ©. 331, 
28. 1625, 53©.ı2, Flachsheede 1213 — nah 
Dormegen 1 8.86, 28.19, 3 ©. 16, Flachs⸗ 
heede 93; — nah Dänemarf ı ©. 1389, 2 8. 
533,5 ©. 120, Flachsheede 94; — nah ÖremenıS. 
5,nah$übef 19.224, 2 ©. 58, 3. 19, Flachs⸗ 
beide 5; — Livorno 16.301, 2 9, 157. — Zu 
fammen von ı Gorte 26,646, 2 ©. 6382, 3te ©. 
1661, Flachshede 730 Sciffepfund. 

Wachs: nah England zo, Holland 20, Spar 
nien 91, Preußen 2, Luͤbeck =, zufammen 137 
Schiffopfund. 

Pottaſche: nach England 243, nach Holland 68, 
nach Frantkreich 4, nad Preußen 10, nach Norwegen ı, 
nad Dänemart 51, nad fübel 25, zufamınen 407 | 


Schiffspfund. 


Waidaſche: nach Holland 256, nach Schweden 
ft, jufammen 257 Tonnen. 

Eifen: nad England 639, nach Holland 203, 
nach Frantreih 40, nad Portugal So, nah Normer 
gen 25, nad) Bremen ı2, zufammen 980 Schiffs, 


Pfund. 


Tabafsblätter: nah Holland 999, nad Preußen 
2, nah Schweden 84, nah Nerwegen 3, nah Dis 
nemart 871, nab Hamburg 568, nach Luͤbeck 929, 
jufammen 3359 Schiffspfund, 
. Talg: nad England 5359, nad Holland 435, 
nad) Preußen 462, nah Schweden 711, nab Nor» 
wesen 11, mad Dänemart 340, nah Bremen 35, 
nach Luͤbeck 75, yufammen 7431 Sciffepfund. 
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Talglichter : nad England 6 ıf4 Riedpfund, nah 
Holland 6 Liedpfund, nad Portugal 2 Schiffspſund, 
nad Preußen 7, nah Schweden 2, nad Norwegen 10, 
nad Dänemark 20, nad) Lübed 124, nad Wismar 5, 
zufammen 174 Shiflöofund. 

Del: nad Holland 96, nad Preußen 243, nad) 
Schweden 323, nad Mormegen 11, nad Dänemark 
62, nah Wismar 13, juſammen 812 Schıifspfund. 

Häure und Leder: nah England 102 Dech, nad 
Preußen 92, nad Dänemark ı2, nach Lühe 59, zur 
fammen 803 Det. 

Walzen; nah Spanien 288 Laft, nah Portus 
gall 320, nah Schweden 10, nad) Norwegen 23, 
nach Taͤnemart 76, zufammen 718 Kalt. 

Roggen; nah Holland 4544 Laſt, nah Frank 
ib 80, nad Spanien 33, nad Preußen 497, 
nah Schweden 1454, nah Norwegen 242, na 
Danrmact 656, nah hamburg 410, nah Bremen 
24, nad Roftod 51, zufammen 7695 kaſt. 

Gerſtez nad Holland 690, mad Portugal 3, 
jufammen 693 Lafl. 

Hafer nad Preußen 326 Laſt. 

Saͤeleinfaatz nad England 966 Tonnen, nad 
Holland 24,686, nah Ärantreih 1539, nah Preufs 
fen 2307, nad Schweden 1927, nah Dänemerf 38, 
nad Bremen 1250, nah Lübel 3189, zuſammen 
35,88%. 

Schlagſaat; nah England 4024 Tonnen, nad 
Holland 26,364, nad Emden 13,439, nah Schwe⸗ 
den 270, Norwegen 1392, nad; Dänemark 1512, 
iufammen 46,998. 

Hanfſaat; nad Holland 5900, nad) Preußen 1, 
nad Embden 220, nad Schweden 131ſ2, nad Da⸗ 
nemart 24, jufammen 6158 ıfa. 

Deverfaatz nah Holland 2526 Tonnen 

Segeltuch; nah Holland 134, nah Spanien 
426 Stuͤck, nad Portugal 1688, nad Preußen! ı27, 
nah Schweben 63, nah Morwegen 293, nah Di. 
nemarf 223, nad Hamburg 63, nah Bremen 
24 St., nad Kübel 630, zufammen 3721 St, 

Raventuch: nad England 250, nach Holland 
301. nad Spanien 248, nad) Portugal 207, na 
Schweden 72, nah Norwegen 411, nach Dänemarf 
186, nad Yübel 1438, zuſammen 2113 Scäd, 

RKlaͤmiſche Seinen; nach England 1000, nad 
Holland 158, ma Portugal 37, nad Morwegen a9, 
nah Dänemart 3, nah Kübel 307, jufammen 
1554 Sr. 
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Verſchlebene feinen; ma England 2500 Aus 
ſchinen, nah Holand 2869, nah Normwigen. 1525, 
nach Danematt 155, yufanımen 7029. 

Wayenfhoß; nam Enyiand 129 Stht, 40 8. 

Foßholzz mad England 19 Srht. 5 St. 

Feanſchholzz nad Holland 2 Stht. 

Pipenſtaͤbez; nad Engiand 8 Sch., nah Holland 
87, mad Frankteig 39, nah Spanien 123, nad 
Portugal 605, nad Norwegen 9, nah Dänemärk 
35, zuſammen 903. 

Bretter: nad England 1812 Schod, nah Hol ⸗ 
land 29, nad Frankreich 19, ma Spanien 160, 
nad Portugal 465, nah Preugen 2, nah Dänemark 
6, nat Bremen 38 St., zuſammen 2078 Scht. 
49 8t. 

-Balfenz vieredige nah England 1812, nad 
Holland 8689, nah Frankreich 831, nah Öpanıen 
859, nıh Portugal 832, zjufammen 24,015 Stud, 

Balfev, runde nad England 2561 Stüd, nad 
Holland 384, nah Ärantrah 1051, nad Spanien 
297, nah Portugal 16, yufammen 4309. 

Burtilenz; mad England 10, nad Holland 2, 
nad) Kranfreıb 2, nad Portugal 1, zuſammen 15. 

Bugfpritenz nah Holland 14, Hab Frantreich 
13, ua Spanien 12, nah Dänemart ı, jujams 
men 40. 

Spierenz nah England 1118, nah Holland 
561, nad Franfreid 464, nad Spanien 148, nal) 
Portugal 47, nah Dänemark 26, jufammen 2364. 

Maſten; nah England 2, nah Holland a3, 
nad) Brantreih 6, nad Portugal 2, nad Dänemark 


10, jufammen 43. 
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"Handel und Addreſſen der Kaufleute zu Reval. 


Gm Gahrgang 1814 Seite 113 biefer Zeite 
ſchrift haben wır ſchon eine Beſchteibung bes Nam 
beis von Reval mitgerbeilt; bier folgen daher nur 
einige Pachtraͤge, mie fie uns en bortiged Handels⸗ 
haus für die zwehte Auflage des Addreßbuches ber 
Kaufleute und Babrıfanten von Europa einfendet. 

Der Haupthandel Revais beſteht jegt ın der Aus⸗ 
fuhr von Roggen, Gerfie, Malz, Hafer und Korn 
branntwein, melde Waaren vorzüglih nad Finnland, 


. Schweden, Dänemark, Norwegen, bad Getreide aber 


aud nach Luͤbͤck, Hamburg und Helland verſandt wer 


den. Die Haupteinfuhe beſteht in Salz vom mittel» 
länbifhen Meere und won Liberpool und von Morbers 
Heeringen. Der Abfag don Colonial- und Manufacr 
turmwaaren befhräntt ſich bloß auf den Verbrauch ber 
Stade und ber Provinz. Die günftıge Rage des 
Orts, duch welche die hiefigen Gewaͤſſer im Fruͤhſahr 
vier Wohen ftuͤher und im Herbſte oft zwey bis drey 
Monate ſpaͤter der Schifffahrt oifen find, als Peters⸗ 
burg veranlaßt, nebſt andern Vorthetien, einen nicht 
unbebeuienden Gpebitiond » Handel ‚nah Petersburg 
und Mostau. Ruſſiſche Produkt hat Reval aus Man- 
gel an Waflercomunication. mit dem Innern bee Lan» 
des, nicht aus ber eriten Hand, Der Flachshandel, wel« 
her bor einiger Zeit bem Pernauihen die & range hielt 
hat fi durch Vernachlaͤhigung der Brade von hier meg- 
gezogen, könnte aber wohl wieder in Flor kommen, 
da der Hafen von Reral mehr Sicherheit und Er 
fpaeniffe bietet als irgend einer der umliegenden Se⸗ 
send, — 
Eommifionäre find‘ 

Ders, CH. I) Clayhills u. Sohn, (Thomas). 
Freſe u, Sohn, (Benedict). v. Huſen (Johann) u. 
Eomp. Dom u. Söhne (Adolph). Küfter u. Sohn 
(Sottlieb). LohmanncP. ©) u. Spedition. Mayer 
u. Comp. aud Spedition. Printz, (F. ©.) 

Robbe u. Comp. (Diedr.) Eigenthümer einer Zitz ⸗ 
fabrit u. Spediteur. Clementz, (I. ©.) Eigenthüͤ⸗ 
mer- einer- großen Zuderraffinerie. Fahrenholtz, (3. 
€) Eigner einer Eſũgfabrik u. MWeinhandlung. 

Don ungefähe 150 Krämern beziehen folgende 
ihre Waaren birecte, ald: Hippius, (J. R.), Aßasvo, 
(N. D.), Alſtadius, (I) Weinhaͤndler. — Rob, 
CEarl. Nic.), Riefentampff, (Earl. Ederh.), Hietitſch, 
(I. 9), Martinfen, CI. B), Seidenlager; der 
erfie, dritte und vierte halten aber au Tücher. v. Hucne 
(Diedr. Joh.) Tuhlager. Meyer, (Bernd. Nic), 
Frey, (Juſtinus) Gewärzwaaren, — von Huren, 
Ren. AWm.), v. Hufen u Comp. CE. H.) Eiſen⸗ 
waoren. Mitt, (Peter Heine), Steiner, (J.€), 
Salanteriewaaren. 

In der Stabt find drey Apotheken, bie bed Dr. 
en, Burchardt (J) des Dr. m, Fick CE) und des 
Herrn Bıenert (EE.) — Das einzige Gaftbaus if 
die Stade Hamburg. — Die Färberenen und Zu» 
meberenen, fo mie bie Spiegelfadrit find fürd Aus 
land nicht bedeutend. 
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London, vom 9. Det. Auf dem montaͤgigen 
Markt wurde Getreide jeder Art höher bezahlt. E 
iſt nicht zu bezweifeln, daß in unisen Häfen am 15. 
November die Getreideeinfubt, ſelbſt die des Hafers 
erlaubt werde, Dieſe Eröffnung udſerer Häfen würe 
de tür unfern Handel ſehr vortheilhaft jenn; ba es 
dann mehr Herladungen geben würde und wahrfhen« 
lich unfere Fabtikate größern Abiag erhielten. Man 


ſchaͤtzt dad ſremde Getreide, das bereits in ben Nie—⸗ 


beriagen iſt, und am 15. November zu Maris koms 
men wırb; auf 130,000 (Quarter. 

Sat eıner Woche find folgende Waaren höher ges 
gangen: Kaffe, Jamaika ord., St. Dominge, Java, 
Cheribon, Bourdon uno Mofa; Del, aus der Dar 
barei und don Gallpoli; Wolle, Wolle, Leoneias; 
Getreide, Mehl, norbifher Theer, Grünipan, Zur 
jerner Kleefamen, Branntwein, Hopfen, Waufiſch⸗ 
thran, Kuͤboͤl, Sytup und grönländiide Wauffdr 
barben. 

Daummwolle, Weftind,, Demer., Gurin., Luis 
fiena, Georgia, Surate, Bengal., Bourbon, Bar 
bia, Maragnon und Fernambuf; Talg, Friedtaͤndiſche 
Butter, Wahholderbranntwein und raffinieter Zuder 
find herabgegangen, — Ende vorigen Monats wa⸗ 
ten ın unfern Miederlogen 68,804 58. und 13,924 
Tierçons Zuder, 1,220 Pipen und 23058. Rum; 


18,371 56. und 78,230 Säde Kaffe; 1,509 Bal⸗ 


len Baummolle, 1,130 Pipen und 36358. Wein, 


1726. und 6,453 Ballen Piment,: 669 56. und 


1,218 Ballen Ingber; 1,288 8. und 1,297 Bals 
len Gacas, 10,560 Tonnen Campecheholz, 2,211 Toms 


‚nen Bußitholz. 


* 





Berichtigung, die Erfindung, Schiffe ohne 
hier und Dampfkraͤſte tromanfwärts zu 
treiben, betreffend, 


Menn Rünflern bie Ehre der Erfindung bon 


‚Werth fenn muß, da diefe nicht felten ihre einzige 


Belohnung ift; fo verdient auch Öffentlich bekannt ge— 
madt zu werden, daß der Bautondukteur, Herr 


Saher, in Bapreuth, ſchon vor einigen Jahren Lie 


Erfindung gemacht hat, Schiffe ohne Thiere dder 
Dampfträrte ſtromaufwaͤrts gu treiben. Soviel mir 
betannt ift, wollte er biefe Erfindung namentlih auf 
der Donau anwenden und ed fehlte ıhm nur an Um 


terügung. Moͤge Herr Saher gefäligft ſelbſt er⸗ 
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Fären, was ihm feither Hinderte, mit feiner Erfin 
dung fo oͤffentlich wie der Uhrmacher Leberforger in 
Mähren mit einer Ähnlichen, aufzutreten, N. 


III — 


Maarenpreis» Veränderungen, 


Sa Trieſt find vom 2ten bis zum Hten Dftober ger 

fiiegen: 

Del, Dliven- von 41—43, auf 42 — 44. 

—  fein-, von 30, auf 32. 

Pfeffer, ſtartet Engl, von 52, auf 53. 

— Goa, von 50, auf sı. 

Piment, Engl,, von 50, auf 52. 

Reis, Ital,, von 19 ıfa—a20, auf zo—aoıf. 

— Amerif,, von 22, auf 23. 

Zuder, Havanna, von 50—52, auf 553. 


Gefallen find: 
Kaffe, Domingo, ı ©,, von 65, auf 60. 





Werſchiedenes. 


Einfuhr von Seife in Schweden. Wie 
aufferordentlih die Einfuhr fremder Waaren nad) 
Sqweden fih feit, längerer Zeit vermehrt gm jeigt 
fih unter "andern (Kon aus folgendem: Im Fahre 
1782 wurde in Schweden eingeführt: 31,907 Pf. Bes 
nediſche und 148 Epf. andere Seife. Im Jahre 1796 
aber 113,207 Pf. Benedifhe Seife und ıgı2 fogar 
152,438 Pf. von berfelben Art. 

Sleiihausfuhr von England nah Wef- 
indien. Die englifche Regierung ließ am sten Okt. 
auf der Börfe zu London befannt mahen, daß Con- 
trafte für goo0o Tierces gefalzenen Schweinefleifhes 
und für’5000 Tierces Pödel Rindfleiſch gefhloffen wers 

„ben ſollen. Diefe Anzeige machte anfangs viel Aufſe⸗ 

ben; aber man erfuhr nachher, daß unfre Weſtindi⸗ 
hen Colonien, melde vormals von Amerika verforge 
worden, jet viel wohlfeiler von hier aus ihr Fleiſch 
erhalten können. 

Aus dem Cleve’ihen ſchreibt man: Auch in unfern 

Gegenden ift die Ausücht zu einem Hungerjahr. Die 
Ernte hat zum Theil ſehr duch Ueberfhwenmungen 
gelitten, und ganze Streden find nod unter Waller, 
Mar fürchtet mit Grund für den nahen Winter. 
Sthon jest hat das Stehlen fo überhand genommen, 
dad man der wenigen Gartenfrüchte nicht gefihert if, 
: und auf den Bäumen feine Früchte mehr (ind, Men 
hofft daß die Regierung etwas thun werde, denn bis 
jest iſt bey uns-medy nichts geihehen, und die frangd. 
Nſchen Kinriprungen befichen wie vorher, 


In England ſcheint ieht die Gänſezucht in 
Slor zu feyn. Auf den legten Markt zu Leadenhall hat 
.. Senn er > 1200 berfauftl, und in 10 

agen wurden auf die Londner Märkte über 200, 
Stid gebracht, — 


Geld » und Wechſelcurſe. 
Leipzig. den 16, Oktober 1816, 


Briefe. Grid. Briefe. Seld. 
ea, €. 1363[5 "— |Haris p. 3008r.8.8.79 14 — 


M. 1361/14 — 2M. 7844 — 
Augsb.ınz t,S. 100 — BininWß.m.te, — 
— —* 99 1/4 ze Nr — uf — 
ER } 9 —iin@v..cohf.S. —ı 
Berlin iuC. k.S. 1912 — — ıM. en 


1 — 
- aM. 10533/8 — Louied'or A5 Rth. — rogı/a 
Bıemeninkd’er .©.109 — Hell Ducat. day 4 _— 
- — m. — — Kaiſ. dite 134 — 
Breslau ine, f.©. 102 1/4 —|Dresl.dt.ä sg ı a fo de. 12 
— 2M _ ı1051/4 — Paſſir dto. 65 Afbito- ıo 
Eranff. a.M. in®. 3. .@.1 Species dite -_ 


+ 

1001/8$ — Preuß. Cort. 101 2 — 

— 12m. 291/4 — Caffen Niletes — 1051/[4 
Hamb.in Gco.t.S. 1473/54 —W.Einlöf.Scheine z2u— 
— ım 146 V4 -Sold pr. Mf.t. din. ai3 1/a- 


London aM. 6Th.ı7 3/4 —IStlber 13 £. pr.dte. — 13-9 
Lyon p,50o fr. aM. — —Idito niederbalig — 134 





Nürnberg, ar. Dftober a lie. 
Amfterdamındr.Zp. 137 Frankfurt indie Maſſe — 
amb. in Beo. — 1463/4 





Leipiig in bie Meſſe — 
onden zo fl. 5 tr./Garl-u.Mard’or 107 
Wien J — 311J3 Alte Louisd'ot 107 
Te . . — — Neue Louied'or 99ıfa 
Augsburg „ — 9934 Dueaten al Meo. 110 
Franffurt . — 100 |S30ur roo1ıfa R.D. ıcrıla 
feipjig oo = 100 — — — 
Baris god. — 17 ran; Bold Ducaten 4.52lr. 
£oon zo fi. — 117 | 





Eurs der ——6* rein Wien, am 14. Dit. 


i f Mittels pc. Mittelp. 
Opfigationen: pC. Per lo«fr. u.d.Enn 3 — 
Wien. Stadt-Be.zıf2 75 5) dito . sıla — 
Hoftammer 3 17 dito » 2; @ 
dito aıfa 70 Ötesermart zaıfı — 
dito a1f4 — ooſe der neuen Silber⸗ 
dito a — Lotterie 211 
dito v. J. 1815 zu 2 1/2 — Nieder⸗Oeſter. 
in Silber unze gaıfıs| Gtände-Lott. — 


dito dire in W. W. 104 1/2] Horfain. Obl der 
Staata⸗Obleg. zn 10 D. ausw. Graaatt)zı[f4 — 
in Sılbermünze — ESchulden Caſſt/ — 
dito Monsentionsmünje in! Regier. Schuldverjchr. 
.W. 41:2/3 v. J. 1809 r.- 





Hol, Ducaren, a5 d. zur Kal, Du. — Hd, — ir. 
Eoupenitond« Münze A. 335'3/4 Pe: 
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Allgemeine 


Sandlungs»Zeitung 





207. Stie.  Mittwoche. Müenberg, am 23. Oktober 1816, 





(3u haben wöchentlich ſanfmal in allen Voſtaͤmtern und YoRamtssZeitungssErpeditionen; monatlich im allen Buchhaub⸗ 
dungen, Preis jährlich, voraus, zo Gulden Eorsent C6afs Reihsrbaler ſachſ.) ; iu formen Pordmtern ertons mehr) 





- Was erwarten bie beurfchen Fabrifanten vom | 


Bundestage ? ne 


Der kaiſerl. oͤſterreichiſche Seneralkonſul zu Leip⸗ 
zig, Hr. Adam Muͤller, hat bie Frage aufgeworfen 
und beantwortet: „Was erwarten die deutſchen Fabri⸗ 
kanten vom Dundesiage ? Sewiß nichts Unbilliges! 
Nidts, mas ben rechtlichen Sinn jedes unpartheitfcdhen 
Engiänders verlegen könnte. Man lege bie englir 
ſchen Handelögefege, Zolorbnungen, Aus. und Ein 
fuhtverbete zum &runde, und wende fie nah dem 
Sefeg der firengen Gegenfeitigteit auf Deutſchland an, 
d. h. man bringe diejenigen Grunbfäge der Gereitig- 
teit, für weibe England fett gwanzig Jahren getämpft 
bat, die Otundfäge, auf deren Ausübung der Etaly 
des Engländerd, feine ſtiye Verfaſſung begründet. iſt, 
die Grundfäge, für melde nanı Europa bereint von 
1813 bid 1815 gefochten hat, die Grundfäge, auf 
denen alle feit 1814 gefchloffenen Trattate beruhen, 
und denen dur Die heilige Aliany bad Siegel aufge 
drüdt worden, zur Ausführung. Mean lafle einer 
halben Million deutfder Familien, deren ganzes Shid» 
fal, deren Nahrung von heute zu- morgen bon dem 
Gebeihen unfrer Fabriken abhängt, ein Recht zu Theil 
merben, mweldes zu fordern die erhabenften Souverains 
von Europa ihnen die Befugnig einrdumten, indem 
fie jene Grundfäge der arikliben Serechtigkeit für 
die allgemeine, Richtſchnur ihres Berragens etllaͤrt 
hadın; man laſſe eine halbe Million deutſcher Fami⸗ 
lien, die ſich noch ım Kriegäjuffende, im Zuftande 
des empärten Gefuͤhls und harter Entbehrung befin- 
den, die Wohlthat bes Friedens genießen. Keine 
Taiſchaͤdigung verlangen bie deutſchen Fabrllanten; 


Dev und wannaer Jabisns. 


gern werden fle die biaherigen Aufopf.rungen ald eis 
nen gerebten Tribut betradhten, den fe England, und 
fo mittelbar ber Freyheit von Europa dargebracht has 
ben. Gie wollen nicht vergelten; fie wollen nıdt 
den engliſchen Markt beberrigen, wie die engliichen 
Fabritanten den deutſchen Markt. Ta, fle erlangen 
bad Reqt der Gegenſeitigkeit nit einmal für immer. 
Man gebe ihnen fün: Jahre bieburh die geſetzlichen 
MBortheile gegen England, die ber engliſche Fabrikant 
über Deutſchland har; man laffe fie nur fünf Jahre 
fäßlen, daß fie Deutibe And, und daß eb einem 
Bund der Deutfhen giebt und eb wird Ach zeigen, 
daß fie im festen Jahre bie Ehre und ben Abſatz 
der deutſchea Fabritate behaupten tönnen, ehne weitere 
gefegiihe Huͤlfe. Man berfammie eine Jurp von 
den Hunderten don engliſchen Fabrikanten und Kauf⸗ 
leuten, die auf der gegemmärtigen Beinziger Meſſe zu⸗ 
gegen find; man erfläre ihnen, daß Me als Ehren⸗ 
männer auf Pflicht und Gewiſſen ein Urtheil zw fällen 
hätten, man lege ihnen den Fall vor, und frage fie, 
ob fe die vorſtehenden Ferberungen ber beutiden Fa⸗ 
brifanten gerecht und billig, aber ungerecht und aus⸗ 
fomeifend fänden?.. Es Hätte nie ein England 
gegeben, und England wäre in den Grundfeſten ſei ⸗ 
wer Tugend und Frepheit erfüttert, wenn diefe Eh⸗ 
renmänner einen anbern Ausſpruch thun könnten, als: 
Gerecht und bilig. Und follte die erhabene Fury unfee 
zer gerechten, menihenfreundlidien, deutſchen Fuͤrſten 
zu Srantfurt ein anderes Urtheil fällen?’ . 


hi 
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Werjeichniß und Preiſe ber optiſchen Werkenin aſtronemiſches Deular van somaliger Verqroͤſ⸗ 
jeuge, welche in dem optiſchen Inſti ure zu Ber 


nedictbeurn, Ugfehneiber und Fraurho 


[2 


r 


e 
» 


tigt werben. ") 


\ 





ie mechanifche Werkidtte, worin alle nachfolgenden, 
Infrumente und Fernröhre montirt werden, fiebt 
unter der Leitung-des Mechankus Rueolph DL 


>: mann. Aue in Dieler Breislihe angefenten Duwkı - 


fionen find im zwölfcheiligen Parıjer Maße und die 
Preiſe im 24 fh Fuh iu vorkeben.) 


Hellometer mit mefingener Sadule und drp Fuͤſ⸗ 
, fen, patallactiſch monsırt, mit zwey Lıbeuen, Seuns _ 
den. und Dechnations - Kreis von 4, 6 Zoen.im,.. . 


- Dursinefer, bepde mit ülbernem Limbus, durch 


— u * 


— 2) 


r 


die Bernierd von 20 zu 20 Secunden getheilt, 


Dos Gernror hat ein achtomatuiches Objecky von 
"42 Zoll Brennweite und 34 Knien Oeffaung, vier 


afttenomiide Dculare von 41, 52, 81 und 131 
malıger Vergrößerung, und zwep Benninglaier, 
Diefer Heltometet iſt ın alen Stüden ſehr weſent⸗ 


lich und vortheilhaft von ullen dis herigen verſchie⸗ 


den, er repetirt die damit gemeſſenen Ourchme ſſex 
der Sonne und Planeten, Diſtanzen, Aecenſtons⸗ 


“ und Dechinations Unterſchlede, tft ın jeder Lage voll⸗ 


fommen balaneirt, und gibe dermittelſt ber Maro⸗ 
‚meter » Echraube eine halbe Secunde ohne Repetl⸗ 
tion an; Preis 1430 Gulden. 

Eometinfucher, mat hoͤlzernem Rohre, meſſinge ⸗ 
ner Sdule und drep Füſſen, parallactiſch mentirt, 
mit Stunden und Deilinariond- Kreis’ von 3, 6 
Zoden ım Dürdmefler, beyde don fünf zu fünf 
Minuten snmittelbar getheut. Das Fetnrohr hat 
ein ahremarifdes Dbjectis bon 24 Zub DBrenw 
weite, 34 Limen Deffnung, und zwey aſttonomiſche 
Deulare don 10 und azmalıger Vergrößerung. 
Das Zeld hat, 6 Gıade; Pıeis 468 Gulden 


Cometenſucher mır hölyernem Kohre, ohne Sta- 


tiv. Das Fernrohr hat ein ahromaruıdhrs Objectiv 


von 24 Zell Brennweite, 34 Knien Oetfnung, und 


*) Den Belinerm der erſten Auflage des Addreßbuches 


wird diefe, im Deutigiand und faf in ganz Eato⸗ 
ya einzige Anftale binlärgiich bekäanmt feon Es 
- frere uns ſehr, bier die Preiſe der vorjüglichten 
Procutie derſelben angeben zu konnen. Wir ber 
merken zugleich, daß pon Niro. 1, 2, 4, 6, 19, 22 
und 26 Zeichnungen zu go fr. pr. Stuͤck u aben 
fino and man fich dep Beſtelunzen an Deren J. 
Utzichneider in München weuden kann. 


‚ ferung. 


fery verfers ©. 49 Großzet apromasydies Neftactor von 9 Zuß 
a u 8 ; 


-- Kreis und Declinations- Quadranten, 


Das Gelb bat 6 Grabe; Preis 98 A 


a Zou Brennweite und 6,300 6 Linien Deffnung, 
Patallactiſqq montitt, mit eingerheilten Stunden 
Das Rohr 
hat einen aftronomıihen Sucher, alle nöthıgen feis 
nen und are wegungen, iſt zzu jeder kade dar 
lancırt, folgt durch eine Uhr mir eınem Centrifu—⸗ 


— — gabe der Bewegung der Sterne, und har 6 
aſtronomche Deularg pen 62, 93, 140, 210, 
. ‚320 und ‚4z7omalıger Bergrößerung, nebft einem 


zepetirenden kampen Micromerer mit drey befonbern 


pärtaente Aufır dieſen neunfüßıgen Refracto⸗ 


sen find noch einige Kon 14 Fuß Brennweite usb 
8; 5 Panıfer Zu Deflnung in Arbeit Bey Be 
fielungen folder größerer Faftrumente wırd man 
fih über den Preis vereinigen, . 


5) Tubus von 5 Fuß 4 Zoll Länge mit meffingener 


Röhre und‘ Stativ, feiner Vertical und Horijon» 


tal Bewegung. Das achtomatiſche Objectid hat 54 
Zou Brennwerte und 43 Yınıen Deffnung, jmep 


irdiſche Deulare von Go und 90, und fünf aſtrono⸗ 


" mude von 48, 72, 168, 162 und 243malıger 


Vergrößerung, mit zwey Sonnengläfern. Der gam 
je Tubus ın einem polirten Kaſten 692 Gulden. 


6) Tubus von 4 Fuß 10 Zoll Länge mıt meiingener 


Röhre und Statid, und jeiner Vertical Bewegung, 
Das Fernrohr hat ein achromatiſches Odjectiv von 
48 Zoll Brennweite und 37 Linien Oeffnung; jwep 
irdiſche Dculare von 57 und 80, und bier aſtro⸗ 
nomiſche von 64, 96, 144 unb Sı6maliger Ber 
größerung mıt eınem Sonnenglad. Der ganye Zur 
bus in einem polırten Kaſten 422 Gulben. 


7) Tubus von 4 Buß 4 Zou Länge mir meifingener 


Röhre und Starıv Das ahromatifge Objectiv 
des Fernrohts hat 42 Zou Brennweite und 34 Li⸗ 


nies Derinung; zweyh irdiſche Dculare ven 50 und 


70, und dı.p aftrensmifse bon 54 84 und 126 
malıger Versrößerung, neoft einem Sonnenglas und 
po.ırcem Reiten; Preis 330 Gulden. 


8) Tubus von 3 Fuß 4 ZoU Länge mıt meffingemer 


Koͤhre und Starıb. Das Ferarobt hat eın achto⸗ 
matiſches Of jectiv von 30 Zoll Brennweite und 
29 Liaten Dritnung; ein ırb iched Oculat von 42, 


und zwey ſtrenomſche Bon 60 und gomalıger Vers 


grögeruig, vebſt einem Dennenglas und politten 
Kaften; Preis 190 Gulden. Br — 


9) Tubus von 2 Hug 6 Zell Ränge mit meffingener 
Röhre und Stativ. Das Fernrohr hat ein achro⸗ 
matiihes Objectib von 20 Zoll Brennweite und 25 

* Rinien Deffnung; ein irdiſches Dcular von 28, und 
jwen aſtronomiſche von 4o und Gomaliger Ber 
Hrößerung,, nebft einem Sonnenglas und polirtem 

Kaſten. Preis 117 Gulden, 

(Beſchluß folgt.) 


*ondon, vom 10. Oft. In unfrer letzten 
@tadtzeitung find wieder 18 DBanterotte angezeigt. 
Da geitern wenig Gerreide antam, fe mar bar Ber 
tauf ziemlich lebhaft. Schöner Roggen und Hafer 
gieng ſchnell zu den montägıgen Preiſen ad. Bohnen 
und Serfie waren gefragt und find im Steigen Der 
Sack ihöned Mehl tofiet 855. Bon ber Llohds/- 
Gompagnie wurden geſtern und vorgeſtern mehrere Ber 
fiterungsperträge für Schiffe unterzeihner, die ſich 
in dem baltıfhen Meere befinden, und mit Setreide 
für England dercahter find. Die Kaufleute rednen 
barauf, daß unfere Häfen am 15. November ber 
Einfuhr geöffnet werben; es iſt jedoeh nodyewne Frage, 
ob diefe Maßregei king iſt, da gegenwärtig wegen 
unferd günfiigen Wechſelcurſes don allen Ländern das 
Gold uns zuſtroͤmt und nun wieder für Brei, auffer 
Land gehen wırb. Dem Aderbau, ber fon lange 
leidet, wird dadurch ein großer Stoß verſetzt. Baum, 
wolle wırd vorzuͤglich zur Ausiuhr getauft. Die Ber 
1duie befianden ın 600 Ballen, naͤmlich: 300 Ballen 
Gernambur zu 2 ©. 11[D - 29 2». bas Pi.; 
#40 Ballen Matagnon und Bahia ju 23D. 2; 
etwas ordın zu aa 1/2 D.; 60 Dal. fmöne Deme⸗ 
rary zu a2 ıfa D.; etwas Carıacou zu 20 1f2dD; 
und Bengaliſche in ber Niederlage zu 13 1/12 D. Mähr 
rend dem legten Monat ifi wenig eingeführt worden, 
die Einfuhr ın demielben Monat im Jahr 1825, mar 
um 24,322 Ballen fiärter. Reis iſt forrwaͤhrend 
gefragt; ſchoͤner Careliner wurde zu 30-328. ber 
Zentner getauft. Am 6 November wertaufi die Oſt⸗ 
inbiſche Compagnie 4,757 Ballen Zuder und 12,741 


Ballen Kaffe, wovon 6,374 Ballen Java und 300° 


Moda. | 

Englifche Nationalſchuld. Am 1. Februar 
dieſes Jahrs betrug das nicht eingeloete Capital 
ber engl. Nationalſchund 795,747.269 Pfund Ster⸗ 
ling, 10 Schilling, und 6 3f4 Denter. Hierzu find 
nch 3 Mill. von dem Banttapıral hinzugelommen, 
für melge die Regierung 3 PCt. Zinfen bejaplen 
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muß, bagegen aber für 10,544.976 Pi. St. 3 Sch 
9 D. dren progentige Stocks vom 1° Febr. bis 2. Aug. 
1816 eingelöst werden, deren Zinfen zu den Xıl- 
gungsſond geſchlagen werben, fo daß alfo die Schuld 
am ı. Auguſt 1816 betrug: 788,202,293 Pf. Sr. 
6 54. 9 3/4 D. ) 
Die Zinfen davon bettugen am J. Aug. 2816 
gerade 23,952,017. Pi St. 1158. 61/4 D. — 
Der Tiizungsfond war am 1. Febr. 1916, 12, 
929,630 Pf. Sr. 554. sı ıfeDd! Zu demfelben 
wurden die Zinien ber eıngelösten Stocks geſchlagen, 
und er badurm uni 316,349 Pi. St 554. 8 ıfıD, 
alfe auf 13,245.97A Pi xt. 11 54. 8 D. vermehrt. 
Die VBermaliungsfoften mindern id, je nach⸗ 
bem die Emuld eingelöst wird, und beirugen am 
3. Aug. 4816: 282,772 Pf. St. s2 Sb. 83/4 D: 
Man firdt hieraus, dag Die Verminderung der 
ungeheuren engliſchen Nationalſchuld raſch vor fi geht, 
und dom 1. Febr. bis 1. Aug. dıefes Jahrs, aljo ım 
einem halben Jahre 10 1f2 Miu. Pf. St. von ben 
3 progentigen Steds eingelöst wurben, 





Erlaubte Einfuhr. dea-preußifchen Tuer iu 
Rufland. Ziemlic fidern Nacrichten zufolge iſt 
zwischen ben Höfen won Petersburg und Berlin eıne 


- Uebereintunit dahin gefhloffen worden, daß alles, in 


den preußifden Staaten fabrizitte Tuch, dom melder 
Art es auch fen, in Rußland eingeführt werden darf, 
und zwar unter Entribtung folgender Abgaben: nänr 
Ih ») Bey dem Eingange zum Verbrauch im Rande 
2 Rubel 25 Copecken in Silber pro Atfchine. 2) 
Wenn die Tuͤcher deym Eingange Tranfito ertlaͤtt wer- 
den, 15 Gopeten ın Sulber pro Arkbıne on Durch» 
gangsjol., Zur Aus. und Durbfuhr ber Züher nach 
Ehına iſt ein Zeitraum bon, 3 1/2 Jahren nachgegeben 
worden. Die Einfuhr darf mur Über Petereburg ges 
fdenen; Moccau ıft zum Niederlage » Dit für die 
Tranfite - Züer deffimmt. 





Berſchledenes 


Der Prof. Gubitz zu Berlin hat den Auftrag er, 
halten, ftic den Abdrud bes Haytiſchen Geſetzbuches 


) Dusch den Verlauf der Landtaxe wurden allein bis 
zum ». Februar 25,155,056 Pf. St. 64. 3D. 
gzetilgt. 
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den Ehriffoph aber Heintich J. bererbnet hat, ſchmũ⸗ 
dende Holsfgnitte zu derfertigen, unter anderm das 
Haptifhe Wappen. 


Das zu Livorno gegebene Berbot gegen bie Einfuhe 


von fremdem Eifen und gemwiffen Fabrikaten daraus, iſt 
nad) den vielen Vorſtellungen ber meiften dortigen 
Gonfuld und andrer Perfonen etwas gemilbert wor⸗ 
don. Dod glaubt man nit, daß die Einführung 
und der Berbraud bed Eifen$ im Lande wieder fo, 
wie ed vorhet war, erlaubtmwurben bürfte. 

Auf der legten Leipziger Mefle haben, nad) der 
allgemeinen Zeitung, bie Kattune ber Fabrit des 
Hrn, Reigenbergerzu Kosmanes ın Böhmen 
nad dem ungetheilten Urtheile aller Kenner den Preis 
Bavon getragen, und bag ganje Lager diefer Fabrik war 
in den erften Tagen verkauft, obgleich bie Breite der 
Haaren geringer, und der Preis jum 8 bis 10 2 
zent höher, ald der der franzöfifhen war. Diefe Kat 
tune zeichneten fi nicht nur durch bie Bollenbang der 
Garden und Formen, fondern auchdurch den Hollfommes 
nen, der Malerepähnlihen Drud aus, — Auch bie 


der Fabrik ded Hen. Wintler in Rochlitz im, 


Sachfen zeihneten ſich durch Süte und billigen Preis 


— mehrern franzoͤſiſchen Gegenden, we ſich bie 


alliirten Truppen befinden, hat die Theurung fehr zur 


genommen, Zu Valenciennes koſtet ein Pfund Yutter 
so Son. zin Dat Kurteffeln 10 Kranten; 

In Irland hat ſich der größte Theil der Einwoh⸗ 
ner eigenmädhtig von ber Bezahlung ber FenfterTare 
frengefsrohen, um zu erwarten, welde Aufnahmeleine 
allgemeine Bittſchrift um Abſchaffung diefer Tare haben 
wird, Die Einnahme der Schagfammer if daher in 
dem letzten Bierteljahre von 200,000 Pf. Gterl. auf 
96000 Pf. Sterl. gefallen. 

London, vom 9. Ditober, Man liedt zwar in 
den hiefigen Öffentlihen Blättern viele Paragraphen, 
welde von einer ſchönen Ernte in diefem Jahre ſpre⸗ 
chen und auch in Canada ein reihes Kornjahr verkün⸗ 
digen. Das find aber die Audgeburten des Gehirns 
der Korn, Yubden. In Schottland fteht die ganze Ern⸗ 
te noch im Felde und dad in England geerndtere Korn 
wıll faſt fein Menſch anrühren, weil ed fo lofe und 
naß ift und zum Mehl faft gar nit taugt. Der Durch 
fhnıttöpreid if jetzt ſchon 88 Schillinge das Quarter, 
alfo 8 Schillinge über den Einfuhrpreid, und wird zu 
UAnfange Novembers, wenn über die Einfuhr ent. 
ſchieden wird, noch höher ſeyn. j 

Mir» Davoud » Zadour de Melıt Schahnazar, Ge 
fandter ded Königs von Perfien, hat nad) einem Schrei ⸗ 
ben wu? Parts, im Anfang Ditober, diefe Stadt vers 
laffen. ° Er hat mıt zwey von der Regierung ihm gege⸗ 
benen Dolmerfhern ale nützlichen Anitalten befucht, 
und von allem, was die ſchönen Künfte, den Gewrrb, 
fleıd und die Wiffenfhaften betrifft, Bemertung ger 
nommen, für Perfien hat er viele Kupferſtiche, Mes 
delle und Zeichnungen von Maſchinen mitgenommen, 


Geld + und WBechfelcurfe. 
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Hamburg, bem 15. Oktober. 


Borbeaur aM. asıfai. Fuͤt 100 Rthlr. Ben. . 
‚Baris dito ds ıfa-gfıs 6. Amſt. Eaffa 1.6. 1osıfa 
Londenam. 365.7Dd. — — aM. . 1093% 


Madrid ı de Ufo. 97 1[4 Eopenhagener Cor. k.S. 742 
Eadir 86 1/4 Bilbao — Prag.E.6W. 472 eff. 149 3/4 
Liſſab. 40 1fa, Portogornfa Wien dito 472 eff. 148 3/4 
Genuars 3/4 Livorno 84.1/4 Frankf. a. M. Münje 148 4% 
Breslau s6 W. 4114 Augeb. Cor. 6W. 149 


Schleswig. Holf. Species 7/4 pCt. Rab. geg. Bro. 
Due. al Marc. d. St. in Bro. 102 f. vollw. 
2b’or, u. Sr.d’or ı1 ME. 2 5. das Er. woll in Bee. 
Hamburger Eorr. 23 pt. ſchlechter als Bauco. 
Din. ge. Corr, 24. Neue 2/3 für vol a9 ıff, 
e'd'. u. Frd'or für vol 347/8 ſchl. als Bco. 

Neue afz für voll 41/8 pCt. ſchlechtet als gr. Eorr. 
2d. u. Fr.d’or für voll 83/4 bite, 


- Louis: und r.d’or 43/8 piit. (hl. alEN.af3 für voll. 


Neue af St. 306. 9 D das Stück in gr. Cour. 

Cd'. u. Erd’or vollw. 13 Di. 12 6. dto. 

Silber in Barren 12-ı5löchig 27 ME. 6-88. Fein Sil⸗ 
bet 27Mk. 106.Bco. Gr. v. Achten 27 ME sı fa $. 

Disconto 5 pt. 





Bekanntmachung. 





Handlungs - Institut in Strasburg. 


Der Unterzeichnete, ein gelernter Kaufmann, der 
fechszehn Jahre in bedeutenden Handlungshäusera 
arbeitete, und bereits seit vier Jahren sich dem Lehr- 
fache der Handlung widmet, ist gesonnen, mit dem 
zukünftigen iten November, ein förmliches Hand- 
lungs Institut für junge Leute von ı5 bis 20 Jahren 
hier zu eröffnen, wenn sich bis dahin eine gehörige 
Anzahl Zöglinge zur Dekung der Kosten zeigt. 

Ausser der Handlungs-Wissensehaft, die in ihrem 
ganzen Umfange, vom Unterzeichneten, nicht allein 
theoretisch vorgetragen, sondern auch praktisch be- 


"handelt weıden soll, werden noch Sehönschrift, deut+ 


sche und französische Sprache, Logik, Machematik 
in näherer Beziehung für den Kaufmanh, fo wie auch 
Technologie, durch geschikte Männer gelehrt werden; 
so dafs der Zügling sich beim Austritt nicht nur 
als brauchbarer Contorist empfehlen, sondern auch 
einst als wissenschaftlich gebildeter Kaufmann aufs 
treton kann. 

Der Plan der das Nähere angiebt, und woria 
auch diejenigen Handlungshäuser angezeigt sind, bey 
welchen man die gehörigen Erkundigungen einziehen 
kann, ist bei Unterzeichnetem zul’ finden, oder wird 
auch auf Verlangen eingesandt, 

Strasburg, im October ı816. 


Schiebe. 


| — = 2 
* Allgemeine 


— 


Handlungs-Zeitung. 





208. Stüd. Sreitag. 


Nürnberg, am 25..Oftober 1816, 





(Bu haben töchenelich fuͤnfmal in allen Voſtaͤmtern und Poſtamts⸗Zeitungs⸗Expeditionen; monatlich in allen Buchhand⸗ 
kungen. Preis jährlich, poraus, i0 Gulden Eorrent (62/5 Neichsthaler ſaͤchſ.) ; in fernen Pofdmtern ertvad mehr.) 





. Ernteberiht aus der Altmark. 


Der Land» und Hauswirth giebt nahftehenden 
Erntebericht aus der Altmark, mit dem bie Nachtichten 
aus andern Gegenden größtentheils übereinflimmen: 
Die Ernte aller Früchte warb dieſes Jahr ſpaͤter, 
ald gewöhnli gehalten, da bie kalte Witterung bie 
Keıfe verzögerte. Der Roggen der fonft gemöhnlih 
am 25. Yulp geidnitten wird, konnte dießmahl erft 
„um den 15. Aaguſt geſchnitten werden, und fo bie 
meiſten ‚andern Frädte. Die hob liegenden Felder, 


und diejenigen, melde bald im vorjährigen Herbſt bes =. 


fäet wurden, gaben guren, die andern aber menig 
Ertrag. Bir Wesen war dieß noch mehr der Fall, 
da berfelbe wegen der Mälfe nicht auffommen konnte, 
und fi bald lageıte. Hafer gerterh auf hoch liegen- 
den Feldern vortrefflin, ob er fih gleich ebenfald la⸗ 
gerte. Auf miedern falten Feldern gab er nicht fo viel, 
Daß es die Mühr verlohnte ihn zu ernten, und baber 
laͤßt ſich üter ihn nichts beflimmen, da die Verſchie⸗ 
denheit gar zu groß war. Dasſelbe gilt von der ers 
ſte, die aber ım Durchſchnitt bob mittelmäßigen Er. 
trag giebt. Erbſen und Bohnen wuchſen jehr in bie 
Höhe, und fejten viel Fruͤchte an. Buchweitzen läßt 
einen mittelmäßigen Ertrag erwarten. Flachs lagerte 
ih, und mußte daher früher gezogen werden, mo. 
durch zwar ein guter feiner Ball, aber wenig Samen 
geivennen wird. Zum Theil ſteht er noch dünn, weil 
der vorjährige Samen nit voͤllig reif mar und da, 
her nicht aller feimte. Wicken und Linfen find vor- 
züglic geraten. Eommerräpg verfpricht gute Ernte, 
wird aber den Mißwachs des Winterrapfes nit des 
den, der im Frühjahr wieder umgeadert werben mußte. 


Drev und wanliatter Jabtgans. 


Mohn gab mittelmägigen Ertrag, und würde reich⸗ 
lich getragen haben, hätte er ſich nicht gelagert. 

Hopfen ir ziemlid emporgewahien, hat auch 
gute Fruͤchte angefegt, und laͤßt mittelmäßige Ernte 
hoffen, wenn die Näffe aidt nob Schimmel auf dem. 
felben erzeugt. Kartoffeln find auf niebrig gelege- 
nen Feldern zum Theil gänzlih deriaule, auf höhern 
wegen ber falten Witterung ſchlecht emporgewachſen, 
und nur in reich geduͤngten Mittelfeldern gut gewach⸗ 
ſen. Achnliches gilt von den Gartenfruͤchten, die 
beſonbers durch Untraug Hirten. Stangenbohnen 
und Gurken And mißrathen. — 

Fruͤh gefdere Möhren gienzen nit auf, bie ſpaͤ⸗ 
ter geideren werten vom Unkraut gelitten haben. Kopfr 
kohl, Kohirabi, Zwiebeln, Cihorten und Gellerie 
ſtehen nur auf hehen Feldern gut. 

Kirſchen wurden in der Bluͤthezeit durch Regen 
vernichtet, und gaben kaum fo viel Frübte ald zum 
Einmachen nöthig ind. Arpfel, Birnen, Zwetſch⸗ 
gen liefern wenıg, und dieſes iſt Hein, mäferig und 
nicht mohlismedend. Pfirſchen, Aprifofen und 
MWeintrauben ſieht man gar nicht, und überhaupt 
find alle Baumftuͤchte, zwar nicht durch Raupen, aber 
durh die naßtalte Witterung während ber Blüche, 
geit mißrathen. Eine Ausnahme mahen die Eicheln 
und Bucheln, welche nichts litten, und fehr rei, 
lich gewachſen find. 

Die Wieſen haben ſehr gelitten, und daher muß 
das Fleiſch gegen den Herbſt ſteigen. Die Bienen 
erhilyien ih jetzt wieder, da das Heidetraut durch 
die Naͤſſe viel Bluͤthen angeſetzt hat, und geben wahr⸗ 
ſcheinlich noch reihliben Honigertrag. 

Runkelruͤben ſchienen zwar anfaͤnglich durch Naͤſſe 


und Kälte fehr zu leiden, fie haben fi aber ih den 
legten Monaten fehr gebeffert, und ſollte die Herbſt⸗ 
witterung nicht gang unguͤnſtig fepn, fo werben fie 
für die Zucferfabrifen ın Saljwebel wieder einen 
reihen Ertrag liefern. Die Herren Buͤttner und 
Schulze bringen durch unabläffige Bemühungen ihre 
Fabtit zu einem immer höhern Grad der Volllommen⸗ 
heit, und es wäre fehr zu wuͤnſchen, daß unterneh⸗ 
mende Männer ihrem Benfpiele festen und ihte Kar 
pıtale zu folhen Anlagen! verwendeten. Dem Ötaate 
werben dadurch grote Summen, bie fonjt in andere 
Welttheile wanderten, erhalten, ber Werth der Ader 
befigungen gehoben, und eine Menge Arbeiter, ſelbſt 
alte und ſchwache Perfonen, finden dabey Beihäftir 
gung und Unterhalt. Die Beiiger der Fabtik zu Salz⸗ 
medel handein fo uneigennügig, dad fie jedem mit 
der größten Humanitaͤt ihre wichtigen Anlagen zeigen 
und von allen Geihäften der Kabritation unterrichten; 
ja es feine ihnen ein mahres Vergnügen zu ſehn, 
ihre Unternehmungen gemeinnügig ju maden und den 
großen Nugen berfelben darzulegen; denn fie haben 
Ad fogar erboten, jeden Unternehmer folder Anlagen 
unentgeldlich im dieſer Wiſſenſchaft, deren Kenntnig 
Be ſich felbft durch großen Aufwand erwerben mußten, 
gu unterriäten. 

Die Witterung dieſes Jahré war fo außerordents 
lich, daß wir bis jegt faum einige warme Sommer 
tage zählen können; ja'die Fuft war immer fo feucht 
und unangenehm, daß mande Familien täglich ein⸗ 
beigen ließen Um fo mebr ıft ed zu verwundern, 
dag die Ernte nicht noch unyünfıger ausgefallen und 
fo bald beenbder il. War cınmal ein warmer Tag, 
fo tonnten wir beflimmt am Abend einigen Gewittern 
entgegenfeben, und dreien folgten immer wieder trübe 
und unangenehine Tage. in großer Theil dieſet Ge: 
witter führte Hagel mit Ab, und vide Felder haben 
dadurch betraͤhtlicen Schaden erlitten. Deſſen unge 
achtet find bey uns neh immer keine Hagelaffeturange 
gefelihaiten errichtet, denn das Gute muß uns fo 
oft dur traurige Erfahrungen aufgedrungen werben, 

Die Kornpieife ſtehen jetzt um afatel höher als 
im vorigen Jahre, und werden wahrfherniih noch eher 
fieigen als fallen. Zwar ift es ein gewoͤhnliches 
Sprädhmort; „daß nur Mißwachs der Berge Theutung 
verurſachen toͤnne““, aber der Ausfall der beffern und 
fructbarſten Gegenden ıft in diefem Jahre zu betraͤcht⸗ 
lich, unb die alten Kernporrärhe zu unbedeutend, als 
daß nit ein Steigen der Kornpreife zu ermarten ſeyn 


— 


ſollte. Auffallend iſt es, daß im vorigen Grübjahke 
allenthalben ſeht anfehnlihe Kornvottaͤthe waren; 
weil man aber einer guten Ernte entgegenſah, und 
noch tieferes Fallen der Preife befürdtete, fe fuhte 
man bie Böden zu lerren. Kaum mar dich geſche⸗ 
ben, fo giengen bie Preife in bie Höhe, und man 
her ſonſt vorſichtige Landwirth bereuete feinen rw 
thum. 


»WVerzeichniß und Preiſe der optiſchen Werk 
zeuge, welche in dem optiſchen Inftrute zu Ber 





"nedierbeurn, Utzſchneider und Sraunhofer, verfers 


tigt werben. 


cBefhluf.) 

10) Fernrohr von 4 Fuß ı Zoll Ränge mit hölzer» 
nem Rohr ohne Stativ. Das Fernrohr har ein 
ach omatiſches Dbjcctiv bon 42 Zul Brennweite 
und 32,5 Rınien Deffnung ; eine Ausjugsröhre mit 

einem irdifihen Dcular von 55, und zwey aſtronb⸗ 
milden son 84 und 126maliger Vergrößerung, ein 
Sonnenglad und Kaſten. Preis 160 Gulden, 

21) Fernrohr von 3 Fuß » Zoü Ränge mit hoͤlzer⸗ 
nem Rohr ohne Stativ. Das Fernrohr hat ein 
achtomatiſches Objectib don 30 Zoll Brennweite 
und 27 Linien Deffnung; eine Audjugsröhre mit 
einem irdifhen Oculat von 40, und zwey afltone 
mifhen von Go und Ygomaliger Vergrößerung, ein 
Sonnenglas und Kaſten; Preis 94 Gulden. 

12) Scefernrohr von 4 Fuß ı Zoll Länge mit hit 
gernem Rohre. Das Fernrobe hat eın achtomatiſches 
Dbjectio von 42 Zeu Brennweite und 29,5 Linien 
Deffnung, mit einer irdiſchen Dcularräöhre ven 55 
malıger Behgröfferung, nebft Kaſten. Preis 97 fl. 


13) Seefernrohr von 3 Fuß ı Zou Ränge mit hoͤl⸗ 


zernem Kohre, achrematiſchem Objectid von 30 Zell 
DBrennmerte und 25,5 Rinien Deffnung; einer it 
diſchen Deularröhre von 40maliger Bergrößerung, 
nebit Kaſten. Preis 58 Gulden. 

14) Seefernrohr von = Buß 3 Zoll Länge mit 
hölzernem Rohre, achromatiſchem Dbjectite bon 20 
Zeh Brennweite, 19 Rinten Deffnung; einer irdir 
ſchen Deularröhre, und Kaften. Preis 38 Gulden, 

15) Seefernrohr von ı Fuß 10 Zoü Länge mit 
hölzernem Rohre, achromatiſchem Dbjective ven 16 
Zoll Brennweite, 15,5 Linien Deffnung, und ei⸗ 
ner irdifhen Deularröhre. Preis 3ı fl. 


5; 

16) Zugfernroht von 2 Fuß 2 Zoll Länge mit eis 
nem hölzernem Rohre und drey Auszugsroͤhten von 
Meifing, einem adhrematifhen Objectib von 20 
Zol Brennweite, 19 Rinien Deffnung, und Futte⸗ 
tal von Marroquin. Preis 45 Gulden. 

17) Zugfernrohr von ı Fuß 10 Zoll Ränge mit 
einem hölgernem Kohre und 3 Ausjugeröhren bon 
Mefiing, einem adromatifhen Objectiv von 16 

Zoll Brennweite, 15,5 Linien Oeffnung, und Fot—⸗ 
teral von Marroquin. reis 34 fl 

18) Zugferurehr von ı Fuß 6 Zou Länge mit eis 
nem hölzernen Rohre und drey Ausjugeröhren vom 
Meffing, einem achromatiſchen Objective bon 12 
Zel Brennweite, 13 Linien Oeffnung uhd Futteral 
von Marreqguin. Preis 26 fl. 

19) Großes zufammengefegtes Mierofcop mit 
vollnändigem Apparat, um die Durcmeſſer der Ger 
genftände in irgend einem befimmien Maß auf 
0,0o0e1 Zolle genau angeben zu fönnen; mit 
Apparat zur Beleuktung, ſechs achtomatiſchen Ob» 
jeetiven, einem doppelten und einem einfanen Drews 
lar gu verſchiedenen Geſichtsfeld und Bergrößer 
sung. Die Bergrößerungen ber Flaͤchen ſind bey 
dem einfaden Dcular 25%, 441, 1024, 2809, 
5476, 10000, und bepm doppelten Deular 576, 
993, 2304, 6320, 12321, 22500. Das 
ganze Microrcop iſt ın einem politten Koſten; Preis 
520 Quiden, 

20) Zujammengefegtes Microfcop, mit voDftändi« 
gem Apparat, bier adromatifhen Objectiven und 
zwey Deularen, nebft Kaͤſſchen. Die Släben ber 
Gegenftände werben 400, 900, n500, 5620 
und 12 100 mal vergrößert; Preid 130 Gulden, 

21) Zufammengefegies Microfcop, mit vollſtaͤndi⸗ 
gem Apparat, drey achromatiſchen Objectiven und 
einem Deular, nebft Käfthen. Die Flächen der 
Gegenſtaͤnde werden 400, 900, 2500 und 5620 
mal bergrößert; Preis 61 Gulden, 

a2) Reife: Microfcop, mit zwey achromatiſchen Ob ⸗ 
jestiven, Spiegel, Stiel Koupe, Schieber, Zaͤn⸗ 
gelden ıc les im einer meffingenen Huͤlſe; 
Preis 44 Gulden. : 

23) Loupe, in meffingenen King gefaßt; Preis 2 fl. 
30tt.; 24) dergl. in meffingenen Roͤhrchen ge 
faße sl. 30Mr.,; 25) bergl. etwas Eleiner ı fl. 
24, Mt. 

26) Camera Lucida, mit Faſſung zum Anfgrauben 


— ——— 


am Tiſch, nebſt Augenglaͤſern für Kutz / und Weit⸗ 
ſichtige, Preis 33 Gulden. 

27) Prismen von Crown/ und Flintglas juſam⸗ 
mengeſetzt, von verſchiedener Groͤße, zu fl. 4, 6, 
10 und 20. 

28) Plan» und Paralelı Spiegel in runder Form; 
29) Dculare ın Röhren, aud bloße Ocular⸗ 
Linſen; 30) Übellenz welche drey nur auf Be 
ſtellungen verfertigt,, und nah Maßgabe ihrer Die 
menfionen bie Preiſe beſtimmt werben, 

31) Achromatiſche Objective. Zur Bequomltteit 
für Rünftier, weiche ſio mit Werfertigung aſtrono⸗ 
miſcher Inſtrumente beftäftgen, hat ſich dae op⸗ 
tiide Inſtitut entſchloſſen, einzelne Objective, bieß 
in einem Ring gefaßt, zu verlaufſen. Die Deffe 
nungen find in Kınıen bed jwöiftheiligen Pariſer 
Maßes angegeben, und die Dreite des Faſſungs⸗ 
ringes nit mitgerehnet; der ganze Durchmeſſet 
der Dpjective wird alfo um einige Lınıen größer, 
als der hier bezeichnete ſeyn. 


Oeffnung ı2 Linten 13 fl. — Oeffn. 14 E. 
15fſt. — Oeffn. 168 18 1. — Deffa 188. 
sıfl. — Defin. 21 8. 28 fl. — Oeffn. 248, 
44 ft. — Oeffn. 27 8. 63 fl. — Deffn 308. 
8? fl. — Deffn. 33 8. 11601. — Defin. 36 E 
ıssofl — Dein. 398 191. — Deffn. 42 
Lin. 238 fl. — Dein. 458. 293 fl. — Den. 


488. 3564. — Dein. sık 427 fl. — Def. 


548. soo — Deiin. Sof. 694 fl 


Berfbiedenes. 


Nahrihten aus Paris zufolge foll jet der ſchon 
ehemals entworfene Plan, alle Häufer von Paris 
mit Waſſer zu verfchen, jegt ausgefuhrt werden, . 

Die englifhe New: River » Company hat, ın der 
Hoffnung, dag man ihr das nöthige Geld vorſchleßt, 
die Ausführung unternommen. Die eifernen Röhren 
werden in Staffordihirre gemadjt, und allein 30,0"0 
Pfund Sterling koften. Die engliſche Vanf hat ſich, 
auf Einladung dee Regierung erboten, das nöthige 
Geld unter gehöriger Sicherheit vorzufchießen. Diefe: 
Sicherheit wurde durch die franzöſiſche Regierung 
mittelſt Actien gegeben. 

Nachrichten aus Pezenas in Südftanfreih zus 
folge, it die Getreideernte aut ausgefallen und der 
Markt war reihlih damit verfehen, aud hat m.an. gus 
te Ausſichten auf die Weinleſe 


Geld + und Wechfelcurfe. 
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Srankfurt, den zr, DE. Lyvon k. S⸗ 
Rap #rd wi r & 2 
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Nürndera, 24. Oftober a Die. 
damınEr.Zp. 136 3/4 ;Franffurtindie Reife — 
a Fe ren — 147 Keipjig in die Miele — 


ondon ıof. 6 fr.|Garl-u.Mazb’or 107 
Wien . — zııla Alte Louisb’or 107 
Ya... —_ Fr ——— „ * 

. — 993[4 Ducaten al Mc. 
zu. .— * Soub. 100 iſa E.D. ıo1ıfa 
xLetorig — 100 5Pollaͤnd. Dukaten ıtz 


VDarie gefd. — 117 
von 3z00 FIs. — 117 u 


—— — 
Bekanntmacungen. 


fern Bold Ducaten 4. 534kr. 


Aufforberung. 
Wenn Herr Fabrikant J. B. in M. feine Schuld nicht 
Binnen 14 Tagen an dad ihm befannte Hantelshaus bes 
zahlt, fo wırd man geswungen feun, biefen faumfeligen 
Schuldner öffentlich befaunt ju machen. 


Anzeige 
Siegel und Balthafar in Reipgig (Grimmaiſche 
Gaſſe Nro. 590.) verkaufen folgende englifche 
und franzöflihe Waaren im Ganzen und Einzel 
nen zu billigen Preifen ; 

Feine gedructe weiß» und dunkelgrundige Zige und alle 
andern Sorten Cattune. 

Gemuferte ſeidene Zeuge, Atlaſſe, Levautines, Taffte, 
Double⸗Florences und Taffte. 

Wollene Sbawls und Tücher in allen Größen. 

Weiſſe, glatte und gedruckte Piqucs, Koilinerd und ars 
dere Wellenjeuge. 

Caſimirs, Eords, Nanquins, Tricots. 

Oſtiudiſche und andere Hals- und Taſchentuͤcher. 

Merinos und Bombaſſins. 

Glatte Cambricke oder Batiſt ⸗Mouſſeline, Mulls, Bar 
tiſte, Mouſſeline, Linons, Floͤhre, Crepe, Samm⸗ 
te, Wallie, Ginghams, Geſundheuts⸗Flanelle, Mol⸗ 
tons. 

Seſtickte Damenkleider und andere geſtickte Sachen. 

Seidene und Baumwolleue Herren⸗ und Damenſtruͤmpfe. 

Kunde Herren s Hüte. 

Damenfchube, 


% 
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Hanbſchuhe. 
Regen und Sonnenſchirme. 
Arbeitebeutel. 
Eugliſches Strickgarn. 
Beſectzungen. 
Bettdecken von Cattun und Seibe 
Fußterpiche. 
Tiſchdecken. 
Wachs⸗Taffte. 
Italieniſche Strohhuͤte. 
Eau de Cologne. 
Eugliſche Pal RBiudfor und Alexauder Seife, 
BDelin Papier. 
Englifches Steingut. 
Hamburger Feder » Pofen, 
Tamaica Rum. . 
Englifche Fayance in Gold und Silberglanj. 
Schwarzes Wedgwood. 

Feine Theeſorten, als: 
Caravan. Thee. 
Imperial: Thee. 
Augel⸗Chee. 
Pecco⸗Chee. 
Souloug⸗ Chee. 
Hayſan⸗Thee. 


> 





Handlungs - Institut in Strasburg. 


Der Unterzeichnete, ein gelernter Kaufinann, der 
fechszehn Jahre in bedeutenden Handlungshäusern 
arbeitete, und bereits seit vier Jahren sich dem Lehr- 
fache der Handlung widmer, ist gesohnen, mit dem 
zukünftigen ıten November, ein förmliches Hand- 
lungs Institut für junge leute von 15 bis 2o Jahren 
hier zu eröffnen, wenn sich bis dahin eine gehörige 
Anzahl Zöglinge zur Dekung der Kosten Zeigt. 

Ausser der Handlungs-Wissensehaft, die in ihrem 
ganzen Umfange, vom Unterzeichneten, nicht allein 
theoretisch vorgetragen, sondern auch praktisch be- 
handelt werden soll, werden noch Schönsehrift, deut- 
sche und französische Sprache, Logik, Mathematik 
in näherer Beziehung für den Kaufmann, fo wie auch 
Technologie, durch geschikte Männer gelehrt werden; 
so dafs der Zögling sieh beim Austritt nicht nur 
als brauchbarer Contorist empfehlen, sondern auch 
einst als wissenschaftlich gebildeter Kaufmann aufs 
treten kann: 

Der Plan der das Nähere angiebt, und woria 
auch diejenigen Handlungshäuser angezeigt sind, bey 
welchen man die gehörigen Erkundigungen einzichen 
kann, ist bei Unterzeichnetem zu finden, oder wird 
auch auf Verlangen eingesandt, j 

Strasburg, im October 1816. 

Sehiebe. 


— — 
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209. Stuͤckk. Sonnabend, 


Nürnberg, am 26. Oftober 1816, 





(Zu haben woͤchentlich fünfmal in allen Voſtaͤmtern und Pokamts-ZeltungssErpebitionen; monatlich im allen Buchhands 
lungen, Preis jährlich, voraus, 10 Gutden Eorrent C6afz Neichsrhaler fAhf.) ; im feruen Vordintern etwas mehr.) 





"Schreiben aus Parks, vom 17. Oft. 


Die Mordthaten, Diebſtaͤhle und Derrügerenen 
haben feit kurzer Zeit fehr überhand gensmmen, und 
find daher ſchen Anlaf zu mehrern Paltzepnersrhnun. 
gen geworden, welde dem Uebel abzuhelfen ſuchen. 
Get geraumer Zeit hörte man woͤchentlich von mehr 
tern Mordihaten, und eben fo auch ben Unstüdsfäl- 
ten, die dura deichtſtan enıKansen. ° Do wurden sur - 
nen drey Tagen wier Perfonen Überritten oder über 
fahren, und früher fait jede Mode menigfiend eine 
Perſon mehr und minder beitädige. Tenr if nicht 
aleın das ſchnelle Reiten ganz verboten, fondern aud 
türzlıh ein Bedienter, der eine Frau und einen Sens⸗ 

'arınen uͤberritt nebit feinem Herrn, zu ſechttaͤgiger 
Gefängnißjirafe, und su 1000 franten SGeldfirafe 
verurtheilt worden. Um zu verhindern, daß die Selb, 
moͤrder ıhr Reben nicht ramantifh, auf ber Saͤule 
des Vendome-Platzes endigen, if dad Defi- 
gen biefer Säule verboten werden, und zur Berfins 
derung ber Diebfiäble muß bie Dürgergarde bie 
ganze Naht patreuilliten. An Berrügeregen jeder 
Art fehlt es ebemialls nicht, 
Perſonen durch angeblite Slüffigteitshändier in Scha⸗ 
den gelommen, melde Wein, Eifig, Sranntwein u. 
dergl. vertauften. Sie hatten Häffer mit doppelten 
Boden, in denen zu beyben Seiten ber beſte Drannts - 
wein, Eſſig ie. it. Bon dieſem Iaffen fie num dem 
Käufer eine Probe nehmen, ziehen aber, wenn er et- 
was fauft, mittelſt eines Hahns ber innerhalb bed 
zwehten Bobend geht, gefärhtes Waſſer, ſtatt des 
Brauntweind, Effigd oder Weins ab. Auf dieſe Art 
wurde fe eben Fr. Mangeot, Apetheler zu Verhun ber 


Deep und imanıluher Jahrsans- 


par Dorace Fam, und gezeigt wurde, 


Erf kuͤrzlich find meürere 


tragen, Er faufte 120 Rannen fehr guten Eifig von 
einem folgen Derräger, Ted iha in fein eigenes Faß 
fülen und im Keller bringen. Einige Zeit naher, 


als er feinen Eifig unterſuchen wollte, fand er dad Faß. 


ſtatt besfeiben mit gefärbtem Waſſer gefüllte. — Die 
hier anwefenten Engldader Fagen zum Theil über das 
Ueberbieten der Waaren ın den größern und leınera 
Kramidden, fo daß dieſer Segenſtand kuͤrzlich öffent» 


theilig dieß ſelbſt Yen BVertäufern wäre, Der Fur 
nalift bemerkt dagegen, daß ein großer Theil der Kaͤu⸗ 
fer nie anders feufen würben, ald wenn fle diefelbe 
unter ben zuerſt geforderten reis erhalten Sie 
glauben ben miedrigern Preis, oder bie abgehandelte 
Summe, ihrer Kiugheit, oder einer Handels faͤhngteit 
zuſchteiben zu koͤngen, welche ihnen allein eigen iſt, 
und finden ſich dabutch geſchmeichelt. Indeſſen iſt 
dieß doch nur eine Folge bes Ueberbietens det Waa⸗ 
ren, und es iſt immer vortheilhafter, zugleich den 
wadten Preis zu fordern, und denn nichts mehr nad 
ig, wie das Depipiel vieler Kraͤmer ın England 
sed Deufgland zeige. — In Eolortalmaaren if es 
Sieter file. Daummolle fiel etwas, Deie fliegen. 
Nafiinadezuder fand vorletzte Woche micder Frage, 
meige aber nicht dacernd zu ſeyn ſcheint. -Meine 
und Dranntweine gehn höher, aber niqht bedeurend, 
ba die Ausfinten auf die Weinleſe, befonders im 
Süden, wieder günftiger find. Der Handel in den 
Seeſtadten geht den bisherigen- Gang fort, iſt aber 
nicht jo bedeutend, als er den LUmfänden nad ſeyn 
toͤnnte. Havre treibt lebhaften Handel, und allein 
im vorigen September , Monat famen bort 5 ame 
sitanife, zo engl, 2 daͤniſche, 1 hollaͤndiſches, = 


mie nach⸗ 


Ye 
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nerweglſche, = portugleſiſcheb, 2 ruſſiſche, 4 ſchwe⸗ 
diſche und 72 ftanzoͤſiſche Schiffe an, 
Nah dem vom Miniſterium bekannt gemachten Ern⸗ 
tebericht, war die Ernte in 46 Departementen Frank⸗ 
reichs gut, in 27 mittelmäßig und nur “Im einem 
sanı ſchlecht. In 20 Departementen erntete man 
mehr ald 1814 und in 21 eben fo biel. Ungeachtet 


der ſchimmen Witterung, heißt ed. ferner, kann man . 


annehmen, daß weit mehr Setrelde ald voriges Jahr 
geernter wurbe, und ba bie Ernte ſich ſehr veripätete, und 
binnen biefer Zeit bie alten Borräthe hinteichen mußten, 
fo haben wır bi& auf die Ernte vom 1847 überfläiflg 
Getreide. 


— — SD 


Handelsheridte 


(konten, von 14., Amfierdam, vom 16., Hamburg, 
som 19., Frankfurt, vom 23. October.) 

Zuder. In rohen war in London fehr wenig 
Umfag, und auch in Kaffinade wurde ed, nad eini- 
ger Lebhaftigfeit wieder ganz file, woburh Pie an, 
fang gefiegenen Preife wieder herabgiengen, Gyr 
sup war auf 28, bann auf 27 Sch. gegangen. In 
Hamburg zeiste ſich ebenfals weniger Frage. Kaff. 
ging von 22 12-25, auf 22-24, Melid von 
16 ıfa- 21, auf 16-20, gelb, w. ord, Gandid. von 
25-16 1f2, auf 17 —21. Diefer und rohe Zuder 
fanden Frage. In Amfierdam ſehr gefuht, unb 
Melis faſt ganz weggekauft. Stiefe aus Frank: 
furt berichten: „Ben allen Sorten Melis wenig Bor 
rath und viel Grage. Die Preife find höher gegan⸗ 
gen, und no höher zu erwarten. Holl 3 ib. Melis 
38-40, ärantf. Melid 38, Stampfjuder 35 Rıhle.’* 

Kaffe ik weit gefuchter ald voriges Monat, und 
mich daher zu beffern Preifen bejahlt. Im London 
Bieg er um 2-3 Sch, und ord. Jamaika war ber 
ſonders gefragt. In Amſterdam harten die Preife 

„etwas angejogen, in Sranffurt mar Cheribon von 
26, auf 28 gegangen. In Amſterdam unverändert. 
Baumwolle behauptet wegen des geringen Vor⸗ 
eathes ihre Preife, und duͤrfte ſelbſ höher gehen. 
In Liverpool befferte fie fh bis zum 10. Dit. um 
fa D. bad ib. Ale Sorten, auffer Brafll, narem 
gefutt, und DBengat, zu 14,18 D., Sea-Jeland 
2 Sch., Seorgie 17 — 20 1/4, tuiſtana 19-22 D., 
Gernamb. 2.-26, 1D., Bahia 23D. - 2 54. 
soD. Demeram 20-23 D., Ofin). 17-23 D. 





Earolina Reis wurde in Ronden ju 32654. ber 
zahlt, if aber nad neuern Briefen noch höher, und 
ſelbſt bis zu 48 Sqh. gekauft worden. In Frank 
furt if er fehr zeſucht, und von ı 9 auf 20 Rthlt. 
gegangen. 

Meine und Branntweine gehen höher, da bie 
Ausfisten auf bie Lefe immer trüber werden. Sn 
London iſt Rum noch unverändert, in Frankfurt 
mehr geſucht, in Amſterdam etwas geſttegen, 1m 
Hamburg zu so-8o Rthlr. gefragt. Branntwein 
gieng dort von, 50-60, auf 58-65 Rıhlr., und 
alle Gurten Weine um 2-5 Rthir. höher. In Frank⸗ 


furt ſteht Landdranntwein auf, 46 Rıdlr. 


Thran, engl. in Faͤſſern ift in Hamburg auf gr, 
Arch. auf,8o, u. Hamb. auf 83 Rthle., Heeringe, 
wolle Matjes auf 24 Rthlr. gefallen. In Frankfurt 
flieg heler Thran von 100, auf 104, und war ger 
fragt. Einzelne Parthien hatte man zu 98 Rıhie. 
bezahlt. ' Bi: 

Farbhoͤlzer And nicht gefugt. In jFrankfurt 
iR Dlauholz auf 5 3/4 - 6 Rihlt., Gelbholz, ven 
dem viel Berrarh da iſt, auf 6 Rthlr. gegangen. St. 
Marta fehle in aroßen Stüden, Fernamb. iſt ſelten 
und gefragt. 

Cochenille if nur in geringen Parthien Horrärhig 
und beſonders ſchwarje felten. 

Ben Gewürzen ik bloß feines Zimmt geſucht. 

Die Tabakpreife erhalten Ah, und man kann 
mährend des Winters auf höhere Preife rechnen, da 
die Fabriken ſtets auf Erniebrigung derſelben reine 
ten, und wenig Vorrath auf den Winter einfauften. 
Barinas » Canafter fehle im Frankfurt gaͤnzlich, au 
den Pertoricco if wenig gute Waare am Plage. 


— ß)— 


Werʒeichniß und Preife der Werkzeuge z wel» 
he in der mechaniſchen Werfftätte Usfcpneider, 
Uebherr und Werner in Muͤnchen verfertige 
werben. 





calls Objektive, Deulare und kibellen find aus bem optis 
fchen Inſtitute: Ugfchueider und Fraunhofer in Ber 
nebiftbeurm. Die Dimenfionen: der nachſtehenden 
Werkzeuge find alle im zmölftheiligen Pariſer Maßt 
‚angegeben, und die Preife im 24 fl. Fu.) 


2 Paſſagen⸗Inſtrument mit achtematiſchem Fern⸗ 
rohre, deſſen Objectivs Fuß Brennweite und 5 
- Bel 6 Linien Oeffnung hat, mit einem Niveau jum 
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Anhängen an die Achſe, bier aſtronomiſchen Deus 
karen und einem Sonnenglas. Das Deular iſt 
zum Verſchieben eingeritet, und bie Häden » Ber 
leuchtung geſchieht durch die Achſe. Das ganze In⸗ 
ſtrument if ih allen Theilen, ſowohl des Fernrohrs 
alö der Achſe, zwedmaͤßig balancirt, und bie gan⸗ 
je Eonftruftion dem Zwede, melden bie neuere 
prattiſche Aftronomie erheiſcht, angemeffen. . Die 
ungleiche Reibung ber Zapfen und thermometriſche 
Mirkung der Zapfenlager ıft dur eine befondere 
Einrihtung möglich vermieten. Diefes if au 
der Fall beym naͤchſtfolgenden. Das Berhälmig 
der Länge des Fernrohrs zu ber ber Achſe if wie 
4:3.*) Preis 3500 Gulden, 

2) Paſſagen⸗Inſtrument mit agrematifgem Fern 
rohre, deſſen Objektiv 6 Fuß Brennweite und 4 
Zoll 4 Kinien Deffnung hat, mit einem Nideau 


jum Anhängen an die Achſe, vier aftrenomiihen 


Deularen und einem Gonnenglad. Die übrige 
Einrichtung ift wie beym vorhergehenden... Preis 
2000 Gulden. 

3) Paſſagen · Inſtrument mit achrematiſchem gern 
rohre don 3 Fuß 6 Zoll Brennweite und 2 Zoll 
10 Linien Oeffnung, nebft Niveau zum Anhängen 
an die Achſe, drey aftronomifhen Dcularen unb eis 
nem Sonnenglad. Die übrige Einrichtung ift ber 

des vorhergehenden gleich. Preis 825 Gulden, 

4) Paffagen-Inftrument mit achtromatiſchem gern? 
rohre von 2 Fuß 6 Zell Brennweite und = Zoll 4 
ginien Deffnung, nebſt Haͤnglibele, drey aſtrono⸗ 
mifhen Dcularen und einem Sonnenglas. Die 
übrige Einriptung it wie bey obigem. Preis 55ofl. 

5) Meridians Kreis von zwey Fuß im Durchmeſſer 
mit fildernem Limbus, und vermittelt ber vier Vers 
nierd don 2 zu 2 Gecunden gerheilt. Das achro⸗ 
matifge Bernrohr hat 3 Fuß 6 Zoll Brennweite, 2 
Zoll 10 Linien Deffnung, drey aſtronomiſche Deus 
lare und ein Sonnenglad. Der ganze Meridian 
Kreis iſt wie ein Paſſagen / Inſtrument zur Rectif 
tation und Unterfuhung bed Collimatiens Fehler 
um Umhängen eingerichtet, in allen feinen Theilen. 





*) Auf befonderes Verlangen erbietet man ſich auch, 

Baffagen: Infrumente von ro Fuß Brennweite und 

6 Zell 6 Linien Deffnung, in allen'andern Stuͤcken 

dem obigen gleich zu verfertigen. -Bey der wirkli⸗ 

en Beiellung wird man fich im Diefem Sale über 
„den Preis vereinigen, 


volfändig Bafancirt und hat zwey große Nideaux 
eines zum Anhängen an die Horizontal: Achfe, das 
andere zur Berficherung des feſten Standes ber Ber» 
nierd, Die Faͤdenbeleuchtung gefhieht burd die 
Achſe, und dad Dcular ift zum Verſchteben einge» 
richtet. Preid 1800 Gulden. 


6) Mepetitiongs: Kreis von zwey Fuß im Durchmeſ⸗ 


fer mit ſtehender Säule und einem Azimuthal- Kreis 
von einem Fuß im Durchmeffer; beyde Kreife mit 
filbernem Limbus, erflerer giebt durch bier Nonien 
4, unb letzterer durch zwey Nenien ro Eecunben. 
Dad achromatiſche Dbjectin des Ferntohrs hat = 
Buß 5 Zoll Brennweite, und 2 Zol 4 Linien 


‚Deffnung. Das priämatifche Ocnlar hat drey Eine 


füge mit einem Sonnenglas. Die SAden-Brkug» 
sung geſchieht durch die Achſe des Fernrohts. An 
ber Vertical⸗ Achfe if ein großes Niveau beſindlich, 
und zur Berfigerung bed unverrüdten Standes des 
Kreifed beym Umdrehen der Alhidade wird eim 
Fuͤhlhebel, welcher ſtatt eines beweglichen Nideau's 
dient, angebtacht. Ein zweytes Nibeau dient zum 
Anhängen an die Horizontal ⸗Achſe Preis 2000 fi. 


7) Mepetitiong» Kreis von 18 Zollen im Durchmere 


fer mis ſtehender Säule und einem Azimuthal, Kreis 
don 8 Zellen im Durchmeſſer ;Äbepbe Kreife malt Als 
beinem Limbus, erferer mittelft dier Berniers ven 
4 zu 4, letzterer durch zwey Vorniets bon zo ju 
10 Secunden getheilt. Das achtomatiſche Objectiv 
bat 2 Fuß Brennweite und z Zoll Oeffnung. Das 
primatifhe Ocular hat. zwey Einfäge nebſt einem 
Sonnenglas. Die uͤbtige Einrichtung iſt ganz dies _ 
felde, wie beym vorhergehenden, Preis 880 fl. 


8) Bordaiſcher tragbaren Repetitlons⸗Kreis mit 


Hoͤhentreis von 12 Zollen und. Ayimuthal + Kreis 
son 5 Zollen im Durchmeſſer; beyde mir fildernem 
Limbus, erflerer mit 4 Bernierd von 4 zu 4Se⸗ 
eunden, legterer mit einem Vernier von Minute 
su Minute getheilt. Die beyden achromatiſchen 
Bernröhre haben 16 Zol Breite und x5 Linien 
Deffnung, nebſt einem prismatiſchen Dcular mit 


; weg Eitfägen und einem Sonnenglas.- Auffse dem 
auf dem untern Ferntohre befindlihen Nideau, hat 


biefer Kreis noch zwey, ein kleines auf der Norie 

zontal⸗ Achſe befeſtigtes, und eim größeres zum Am 

hängen an biefelbe. Die Faden: Beleutung ges 

fSieht durch bie Adfe des Zerneoprd; Preis Bow 

Oulden. 
Chortfegung. folgt.) 


- 802 — 


Verſchledenes. 


Berorbnung, die Getreideausfuhr aus 
Baiern betreffend. Nach zwey Kön. Baieriſchen 
Verordnungen wegen bes Getreidhandele, vom 17. Oct. 
darf die Ausfuhr des Getreides von nun an, nur unmit⸗ 
telbar don einer inländiſchen Schranne oder orbentlis 
dem Getreidemarkte aus gefhehen, und nad einer ans 
dern vom 20. Dit, darf das Getreide nicht wie bisher 
an einigen ®ranzen des Könıgreihes in Schiffen und 
Mögen offen eingeſchüttet ausgeführt werben, fendern 
mug in Säde gefüllt fen. 


In Antwerpen ıfl gegenwärtig ein Prozeß ans 
hängig, der den dortigen MPräfidenten des Handels⸗ 
gerichts, und den dortigen aus London gebürtigen 
Kaufmann Mathias Jacobs betrifft, Im der Antwerps 
ner Zeitung vom ı4ten wurde nämlich Hr: Bishop 
Basteyns, Praſident des dortigen Handelsgericht, ber 
ſchimpft, zwar ohne feinen Namen, aber do fo, daf 
ihn jedermann crfennen konnte. Es fand nämlid) 
barın unter andern: „Ein Efel, der an der Spite 
des Handlungegerihtd ald Präſident ſteht.“ Auf 
Klage des Hantelsgerichts wurbe der Druder ber 
Beitung vorgelaben, und fagte dieß aus, daß die an⸗ 

ellagte Schrift ihm von Hrn, Jacobs zum Einrüden 

bergeben worden ſey, er aber ſogleich ald er ſah, daß 
fie einen beleidigenden Ausfall erhielt, den Drud der 
Zeitung unterbreden ließ und ſonach nur wenige Crem⸗ 
plare ıns Publılum gefommen wären. Nun wurde 
ber Kaufmann Jacobs vorgeladen, erfannte das Dias 
nufeript für das Seinige und erklärte, daß er von 
dem Handelegeriht einen Prozeß gehabt, und nun 
Dagegen aprellirt habe, Er fügte hinzu daß es in Eng⸗ 
land erlaubt wäre, fo wie er zu fihreiben, wenn man 
pur den Namen ber Perſon nicht nenne, Er wurde 
hiermit verhaftet, und mit frengelaffen, ungeachtet 
er Gpution leiften wollte, Man erwartet die fernere 
Entwidlung dieſet Angelegenheit. 


Bey dem Falliffement des Frankfurter Handels hau⸗ 
ſes Belli und Comp., dad 850,000 fl. beträgt, find 
srößtentheils engiifche Häufer intereffirt, 


AnGarldruhe werben aufö neue 75,000 fl burd 


den Am ortifationsfond getilgt. 


Die im Anfang diefed Jahrs in Bremen reiche 
tete Dank ift wieder eingegangen, 


Im El ſaß ift jetzt das DBranntweindrennen aus 
einheimifchen Kartoffeln verboten worden, da dieſelben 
ums boppelte im Preis geftiegen find, 


Bon Engiand werben immer jehn Tonnen Bau m⸗ 
wollengarn gegen eine Tonne Baummollem 
jeuge ausgeführt, 

In Düffeldorf iſt am sten Oftober eine Ber 
kanntmachung erfhienen, nad melher dad Brannts 
meinbrennen aus Kartoffeln yon vun an berboten 


if. Sutsbeſſtzern, welche felbft fo viel Bauen, daß fie 
einen Theil der ihrigen zum Brennen verwenden kön, 
nen, ift es erlaubt, 


In London werden jegt Hier Zeitfhriften 
in porrugiefifher Sprade gedrudt und in den 
europäifhen,, aflatıfhen, afritanıfyen und amerıfanir 
ſchen Befigungen Pottugals verbteitet. 


In Dänemark ſollen viele falſche Santzettel in 
Umlauf ſeyn. 


Der durch mehrere mechaniſche Erfindungen befann, 
te Künſtler Riffeſſen, iſt ın der äuſſerſten Armuth za 


Jahre alt, ın Odenſee gejtorben. 

Der Par son Smyrsa if kürzlich enthauptet 
worden, da er die Barbaresfen unterflügte und mit 
Getreide ind Ansland handelte. . Er gab vor Schiffe 
mit Getreide nach Algıer zu fenden, ließ ihre Kaduns 
gen aber ın den europäiſchen Häfen des Mittelmerre 
verlaufen, und bereicherte ſich auf diefe Are, 


Ungefähr dreyhundert Londner Krämer haben 
den Polizeyminifter eine Bitrfhrift übergeben, in wels 
er fie um jirenge Maßregeln gegen die vielen Trödier 
bitten, welde ihnen ind Handwerk fallen, 


— —— — 


Befanntmahung. 





Handlungs - Institut in Strasburg. 

Der Unterzeichnete, ein gelernter Kaufınann, der 
fechszehn Jahre in bedeutenden Handlungshäusern 
arbeitete, und bereits seit vier Jahren sich dem Lehr- 
fache der Handlung widmer, ist gesunnen, mit dem 
zukünftigen ıten November, ein förmliches Hand- 
lungs Institut für junge Leute von ı5 bis ao Jahren 
hier zu eröffnen, wenn sich bis dahin eine gehörige 
Anzahl Zöglinge zur Dekung der Kosten Zeigt. 

Ausser der Handlungs-Wissensehaft, die in ihrem 
ganzen Umfange, vom Unterzeichneten, nicht allein 
theoretisch vorgetragen, sondern auch praktisch be- 
handelt werden soll, werden noch Schönsehtrift, deut- 
sche und französische Sprache, Logik, Mathematik 
in näherer Beziehung für den Kaufmann, fo wie auch 
Technologie, durch geschikte Männer gelehrt werden; 
so dafs der Zögling sieh beim Austritt nicht nur 
als brauchbarer Contorist empfehlen, sondern auch 
einst als wissenschaftlieh- gebildeter Kaufmann aufs 
treten kann, - 

Der Plan der das Nähere angiebt, und woria 
auch diejenigen Handlungshäuser angezeigt sind, bey 
welchen man die gehörigen Erkundigungen einziehen 
kann, ist bei Unterzeichnetem zu finden, oder wird 
auch auf Verlangen eingesandt, 

Strasburg, im Octeber 1816. 


865 — 


Allgemeine 


- Handlungs - Zeitung, 





210. Stuͤck. Sonntag. 


Nuͤrnberg, am 27. Oktober 1816. 





(Zu daben wöchentlich fünfmal in allen Poſtaͤmtern und Yoramts:ZeitungssErpebitiouen; monatlich in allen Buchhand⸗ 


lungen, 


Preis jäprlih, voraus, 10Sulden Corrent (62/3 Reichsthaler fächf.) ; im fernen Pofdmtern etwas mehr.) 





Die Inſel St. Thomas, 


Die bänifc » weftindifde Infel St. Thomas, der 
ren größte Länge circa 5 Meilen und deren Breite 
etwad über 2 Meilen beträgt, ift im Jahre 1671 
von den Dänen in Beſitz genommen worden. Die 

Niere, für 150 Schifſe geräumige Rhede diefer Ins 
fel bey der Hauptſtadt St. Thomas, veranlaßte, daß 
die Flibufter im ı7ten Jahrhundert felbige zu ihrer 
Haupt» Niederlage wählten. Mob ſieht man ſuͤdlich 
und sflih der Stadt, Rudeta der von ihnen zu ihrer 
Sicherheit erbaueten Thürme, Mahdem Sraatllug- 
beit es anrieth, den Mafen für neutral zu erklären, 
it er in jeder Kriegäjeit einer der Haupt+ Nuflagd, 
fielen für omeritanıfte Produtte geweſen. 


land zäslte man bafelbft oft über 200 große Handels⸗ 
ſchiffe. Nah dem Kriege mir Franfreih bat ber 
Hanbel, die Bevöiferung und der Keichthum auf biefer 
Infel außerordentlih zugenommen. Die Bevoͤlkerung 
an weißen Mensen beficht aus Engländern, Hol⸗ 
ländern, Deutſchen, Franzoſen und Dänen, Die Ans 
zahl der legtern if bie Kleine. Die Volkszahl bes 
teug im Jahr 1775 an Europdern 336 und an Schwar⸗ 
gen oder Sclaven 4296 ; zufammen 4684. Dagegen 
im Jahr 1797 an@urepäern 726, an freyen Schwar⸗ 
jen 239, an ſchwarzen Sclaven 4769; im Sanjen 
5754. Die Anzahl der Plantagen betrug im Jahre 
1775 69, wovon 27 Zuder- Plantagen und 42 ans 
derer Art von weniger Wichtigkeit. Im Jahte 1792 
zählte man 74 Plantagen, nemlih 40 Zuder. und 
34 Baummollen + ‘Plantagen, deren jährlihe Produc ⸗ 
tion 2400 Bariks Zuder, 450 Dariid Rum u 
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Sn bem . 
Kriege des nord» ameritanifhen Frenflaatd mit Enge 


Barifcirca 1000 Cent.) und jwifhen 6 bis 7008 
Pfund Baummelle uͤberſtieg. Briftol, Lancaſter und, 
Liverpool fenden jährlih ı2 bis 15 Schiffs + Ladun⸗ 
gen Tuch, Bijouterien, Feyance und andere engliſche 
Manufactur» Gegenfände, an Werth gegen 1,600, 
000 fipres. Die Söiffe nehmen dagegen etwas 
Kafte und Zuder, Biel Indigo, Farbeholz und faft 
den ganzen Daummwolidorrath, ber hier durch Handel 
sufammen gebrade wird, mit fh zuruͤck Herner 
tann man den Werth der Waaren, die auf So bis 
co Schiffen von Bremen, Hamburg, Altona, Chris 
Riania und Copenhagen eingeführt werben, auf 10 bis 
ı2 Millionen Franken anfhlagen. Magufa, Venedig 
und Genus fenden auf 30 did 40 Schiffen für 4 bis 
5 Mılionen Waaren hieher, welche in Livorno oder 
in franzöfiihen Häfen geladen werden. Gie nehmen 
Meodutte der Inſel zurüd. Bon Amfterdam werden 
nur einige helldudiſche und nieberländiiche Manufalturs 
Grgenfländeeingefühet. Die nordamerikaniſchen Staa⸗ 


ten lieſern geſalzenes und geraͤuchertes Fieiſch ic. Alle 


dieſe Gegenflände von Norb + Amerita haben einem 
Werth von circa 4 bis 5 Millienen und befdäftigen 
90 bie 100 Schiffe. Alle auf St. Thomas zuſam⸗ 
mengebrachten Waaren gehen bon dert theild nad den 
andern Inſeln, tbeild nad Europa, Der ganze Werth 
aller Handels +» Waaren, melde jährli ein, und aus« 
geführt werden, betrdgt 25, bit 30 Mikionem 
Frantken. 





London, vom 14. Oft. An Geld fehlt eß 
jetzt hier nicht, und man darf ſegzar ſagen, daß es 
überflüfftg il. Der Dividende, melder über 5 Mit. 
Pf. St. beträgt, fol am 12, d. den Bantieten ünd 
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einige Tage ſpaͤter dem Publikum bezahlt werben. Dieſe 
Menge in Umlauf gebtachten Geldes wird ein Stel» 
gen der Staatäpaptere hervorbringen. Seitdem ber 
Krieg geendigt ift, kann man bas Gelb nicht anders 
als ben Etaatspapieren anwenden. No mehr wırd 
das Geſuch derfeiben zunehmen, ba kuͤnftiges Monat 
mwödentih noch fiir 100,000 Pf. St. Papiere von 
den Commiffären der Regierung auigelauit werden fol 
len. — Kürzli find in dem Heinen Drte Totman⸗ 
lom- South 43 Krämer wegen zu leisten Gewichts 
zugleib in Strafe gefallen. — Die Zölle tragen 
jegt bedeutend weniger ein, als boriges Jahr, wot⸗ 
aus man die Abnahme bes Handels erichen kann, — 
In Pertsmoush flieg der Preis des Brotes um 3 D. 
fo daß daſelbſt dad 4 pilndige Bror jegt 2 Sch. ıD. 
(ı fl. 11 ıf2 Kreuger) koſtet. — Zu Ramsgate lie 
gen jegt über 50 franzöfiihe Schiffe, melde guͤnſti⸗ 
gen Wind erwarten, um den Aeringsiang zu begins 
nen, Bis jege haben ſich aber nur ſeht weing dies 
fer Fiſche gezeigt. 





*Metersburg, vom 1o.Dft. In unfern Waa⸗ 
renpreifen find Meit geraumer Zeit wenig Beränderuns 
gen vorgefallen, inbeffen fängt jegt wieder mehr Le— 
ben an, und die meiften Artıdel gehen höher, mit 
Auenahme des Flachſes von dem ı2 Köpfiger zu 136 
bid 138 zu haben iſt. Ausſchußhanf 67, hulbreiner 
Hanf 65 R. Meer 72-76%. Bcifenralg ıfl 
geſucht, gelber 42, mw. 156%. Pottaſche iſt zu 
140 unb 152 R. gefauft worben und fehr geſucht. 
Tabok geht höger, und zu 7 1/2 Rubel ıft Bacon, 
zu 14 Rubel. Saratewiher faum mehr zu haben, 
Auf Juchten Mind bis jege wenig Beitellungen eins 
getroffen. Leinoͤl 18, Hanföl 13 112214 R. Schaf—⸗ 
wolle if gefuht, und zu 22 R. bezahlt worden. Auf 
Getreide erwarten wir nod mehr Aufträge, und glaur 
ben, daß fh dann die Preife heben werben. Für 
jegt gie Roggen 20-21, Wegen 36 Rubel, Pfers 
dehaare find um 5X. gefallen, und ın den meiften 
Übrigen Waaren, befonders auh in Eifen, iſt der 
Umfag gering. Borſten find ſeht geſucht, und gang 
feine faum zu 83-86 zu haben. In turjem werden 
diefe Waaren noch mehr in die Höhe gehen, da die 
zwey legten Poſttage viele Aufträge braten. Raffi— 
nabezuder und Kaffe find geiuße. Piment 38 R. 
Pfeffer 40-46, Zuder, Melis 48-54, Rufl, 58- 
69, Kompen, geſtoſſene 42 ıfa, Havanna gelde 33, 
und weiſer 42 Rubel, 


Riga, vom 17, Oft. Geit dem Anfang die 
fed Dionats hat die Thätıgteit im Ausfuhrhandel merk 
lid zugenommen, woburd zugleich die Frachtpreiſe et» 
was geſtlegen ind. Nach Amferdam ıft 25-25 ıfa fl. 
Holl. Eorr., nah Bremen 14-16 Ldor., nah Ham⸗ 
burg 12 3/2 Rthlt pr. Laſt bejahie worden. Flachs 
ift vor einigen. Wochen gefallen, aber bald wieder auf 
die frühern Preifegegangen. Thieſenh. Rakitzet 44 ıfa, 
Drup. Rak. 42, geihn. Badiiuben 35, Drupaner Kir 
fen 25R., bey wenig Vorrath. Aus Hanf ift etw 
was höher gegangen, Ausſchuß 84, Pab. 75R. Auf 
Dele haben wır mehrere Aufıräge erhalten, Hanſoͤl 
140 R., neuer Sae einſamen zu 10 R. ausgeboten; 
alter zu 8 R. zu haben. Seifentalg 145 R., gelber 
Liter 155-162. Die Aufträge auf Getreide find 
Bis jegt nicht bedeutend, und daher die Preife billig, 
125 Pfd. Roggen 95 R., Gerite 68-70R., Halet 


52 R. Tabacke find begeber, und ju 95-100 R. 
gefragt, In Einfuhrwaaren find die Geihäfte micht 
bedeuiend. Raff. 36-408. Eprup 10 R. Auf 


London ind zu 9/16, Hamb. zu 11416, Amflerdam 
wu 9 3/4 Wenfel zu baden, 
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Verzeichniß und Preiſe ver Werkzeuge, wel 
che in der mechaniſchen ‚Werfftätte Utzſchneider, 
Lebherr und Werner in Münden verſertigt 
werden. 





(Bortfegung.) \ 


9) Muleipfizirender Horizontals Kreis ober Theo⸗ 
dolich von ı2 Zellen im Durchmeſſer mit vier Ber 
niers auf ilbernem Limbus von 4 zu 4 Secunden 
getheilt; mit einem Hoͤhen-Halbtreis won 8 Zelr 

.Ien ım Durchmeſſer von 30 zu 30 &ecunden 
durch den Nonius auf fllbernem Limbus getbeilt; 
zwey achromatiſchen Zernröhren von 16 Zell Brenn» 
weite, 15 Linten Deffnung, men aftronomiſchen 
Gernrößren von 16 ZoU Brennweite, - 15 Linien 

' Deffnung, zwey aſtronomiſchen Dcularen, Sonnen 

- glas, Niveau und ER jum Anfteden 9; 

Preis 682 Gulden, 


*) Zur bequemen Beobachtung der Wıimutbe mirtelk 
ber Citeum Polar» Sterne und um Beine Fehler 
in der Reetification unwirkſam zu machen, wird 
zu diefem Inkrument aus Verlangen ein befeuderes 
Fernroht mis prismarifchem Oculare, Achſe und 


10) Muftiplieirender Theodolich von 8 Zollen im 
Durhmefler mit vier Bernierd von 10 ju 10 Se⸗ 
cunden auf filbernem Limbus getheilt; mic einem 
Hoͤhenkreis don 6 Zellen dur den Nonıus ven 
Minute zu Minute auf ſilbernem Lımbus getheilt, 
wen achtomatiſchen Fernröhren ven ım Ze Brenns 
weite, ı2 Linen Deffnung, einem aſtronomiſchen 
Deular, Gonnenglas, Niveau und Jlluminateur 
zum Anfteden. Preis 400 Gulden. 

11) Kleiner Theobolich von 6 Zellen im Durchmeſ⸗ 
fer mit Höhen-Gradbogen auf ſiibernem Limbus don 
Minute zu Minute gerheilt, zwey achromatiſchen 
Zernröhren von 8 Zell Länge, und einem Niveau, 
Das gange Inftrument befindet fih auf einem Ger 
flelle mit drey hölgernen Fuͤſſen. Preis 200 fl. 

21) Aſtronomiſcher muitiplichrender- Theodolith 
von 3 Zeilen im Durchmeſſer, welder jur Meſſung 
von Horizontal» und Vertikal-Winteln gebraucht 
werden kann. Der Kreis iſt mit 4 Nomen auf 
Sulber von 10 zu 10 Secunden gerheilt. Die 
zwey aqcromatiſchen Ferntoͤhre haben 15 Zoll Brenn⸗ 
weite, 15 Rinien Oeffnung, ein aſtronomiſches Ocu⸗ 
lar Sonnenglas, zwey Nibeaux, und Illuminateut 
zum Anſtecen. Preis 475 Guiden. 

13) Aequatorlal, deſſen Adfe 3 Fuß 9 Zoll lang 
ift, mit einem Stunden» und Declinationd » Kreis, 
jeder von zwey Fuß ım Durgmeſſer mit fllbernem 

Limbus. Erfterer giebt durch zwen Verniers eine 
Secunde in Zeit, letzteter zwey Secunden ın Raum, 
Das achtomatiſche Fernrohr hat a Fuß 6 Zoll Brenn» 
weite, 2 ZoU 4 Linien Deffnung, 3 aftronomifche 
Deculare, ein Sonnenglas, drey Niveaux, und eis 
nen Kreis⸗ und Fllar⸗Meicrometer, letzterer zum Re⸗ 
petiten. Die Faͤden Beteuchtung geſchieht durch die 
Adſe des Fernrohrs; es wird aber auſſerdem noch 
ein Jlcminateur zum Anſteden dazu gegeben. 
Preis 2000 Gulden. 

(Beſchluß folgt.) 
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Berſchiedenes. 





In Livorno find vom 28. Sept. bis 9. Dft. auſ⸗ 
fer einer Menge Hülſenfrüchte und andern Epmwaaren 
35,700 Säde Getreide und fehr viel Reis angeloms 





Höhentreife im'einem befondern Kaſten geliefert; 
ber Preis deſſelben iſt 180 Gulden. 
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men. Auch in Neapel iſt die Getreideeinfuhr, beſon⸗ 
ders vom ſchwarzen Meere, fehr bedeutend, 

In Triefi find vom 9. bis zum 16. Dftober ge 
fliegen: Baumwolle, Maragnon, von 135 — 135, auf 
140—145, Mandeln, Puglier ohne Schalen, von 48 
auf 49, Zuder, Havanna ff. ı 9. von 53—51, auf 
54—52 , Kıffaboner affort. von 41, auf 42, Mosco⸗ 
wade aſſort. von 27, auf 28, doppelt raff. f. von 
68 auf 70. 

Geſallen find: Gallus, Aleppo von 85—$o, auf 
80—75, Zuronen, Sicil. von 6, auf 5, Pieter, 
ftarter von Goa, von sı, auf 50, Reis, Mailänder, 
von 20, auf ıgıfa, Zuder, aflort, Alex. von 2%, 
auf 28, raft, ord, von 63—64, auf 62, Lumpen, gts 
flogen, von 52, auf 50.) , 

Silvereinfuhr im ſüdlichen Rußland. 
Nach den aus Dbdeffa eingegangenen Nachrichten 
wahrt die beträchtliche Einfuhr von Silber durch dies 
fen Hafen für die ausgeführten Rutziſchen Produkte 
nod) fort. In den wefllihen Hafen und Granzplä— 
gen des Reſchs finder dies leider nicht ſtatt, ebgleich 
— Verbeſſerung des Wechſel⸗Curſes zu wunſchen 
wäre. 
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Geld » und Wechſelcurſe. 





Zoubon, vom ı5. Oktober. 

Amfterd. Beo. 2 Uſo 41.8 ‚Bilbao 34 ıf2 Cadix 34 
— Sicht 412 Eevilla 33 Gibraltar 31 
— fi. corr. 2. Uſo 2,14] Civornd 45 ıf2 Genua 43 ıfa 

’ ©. 12.11 Denedig 27 Malta 46 
Rotterdam = Ufe 12,15 Neapel 38 Palermo 114 
Autwerpen 12.13 riſſabon 54 1 fa Opotto 54 ıfa 
Hamburg 2 ı/a Ufo 38. Nio Janeiro 59 -Ia 

Altona Dito 38. Dublin 12 Cork — 
Parıs 1 Zug dato 26.10 Agid d. Bank. Hol. a PCt. 
— aUſo 26 30 Hold, fremdes und gemuͤuſt. 
Bordeaur a Uſo 26.30 Portug. d Unze 3.18.6 
Franffurta.Mm. 157 %.M. Neue Dublonen 3-14. 
Madrid eff. 34 ıfa Neue Dollar d. Unie 4.10 1f2 


augsburg, Ben 24. Oktober au 
Amkerd.,B.Rtb.. 1 - tiworuo Col... ss 3/47 
— Corr. = 107 -Dueaten Agıo Proc. 2 54- 
Harburg - _- a153/4 -|Enuneratn — — 11la- 
keanfi.a.m.N.. 99 4 - töuisd’er, atue Verl. 412- 
— 11 die — — — — = - 
ipia in.die Tele — -Igarl.u.Mard’or Ä - 
ausm 093/74 -|Dukal Maren, ng. 8 ı/2- 





Yalınaer — Maı 
Bien ‘ . 3024 Gold, j. Bind. . Et. 4.40 — 
Paris 118 @pon ıı$  -IStiber ,j.äran, = 20-58 - 
Konden . 10.10 -| DittsinMal, — — 2217 
Marund Sol. C. 67,8 -| bitiogerind. =_- 20.10” 


Conv. Thaler — Pr. — 
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Benua Sol. I. d. Bo. 93 


Wechſeleuts in Wien am 19 Otteber. 
Amſiti ban, für oo Thir. Euer, Mbit 
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Augsburg, f. roo Bulden Eurr, Gulden 324 . Uſo. Augzbur k 
; 932 Mon. Iumalen Pr. Des 
gem, f, 100 Thle. Banco, Athlt. 478 5W. Gr. Peter: burg 100 ® ® 
an für ı a Bun dr 18 1/[4 >. —* 3/4 Berl '$. 
\ ucaten, — — ktr ar ue — n—h. 
een R-gasıfa k Amar, Oftzasıly Sen! ö aa 38* 
von 1.43 * 8. 4Veu 6. 
Xeipitg. den 22, Olteber 1816. Bordegux * * 8. Sun. 
BT Briefe. Geld. Dari x Be ie Dion tpeiiet 3/4 — ð. 6. 
6 — . — 
Amfer ws — 136 un — A | 4— Gold in Barren, gemunt ıcoa/ıcoo w 346 Er. 
— . 0 0 — Bien in®. BEE. "se — 20 ımd 40 $r. Gtüde — is €. pr. 


„9 — aM. — — 
gm, 9 — lin €. vor... 100 1[4 — 
Berliniug. t.S. 1021 — — ıM. 91 — 
— am. 1oz2/4 — Louied ot àA5 Rth, — 109 
Bremen ningd’ or t.S.109 —| Hell. Ducas.d 23/4 — 14 
mM aif. dito fi 
Breslau in C. k.S. ı02 dem —|Bresldt.äsz5ıa Aid. 11 
aM. Daflir dtv, A6 Aß dito - 10 
Sranti. a. M. in. * k. S. Species dito 4 _ —- 
* 3 — Preuß. Eorr. 0158 — 


23 — KEaſſen-Billets — - 1051/4 





2 M. 
amb. — 1473/4 —8W8Eilbſ. Sheine z33 — 
er " 4 — Gold pr. MEf.din.ary — 
Sonden Di. 6Tb.18 1/14 — Silber 13 £. pr. dto.— 13:9 
£von p.500 fr. aM. — —Idito niederbalig — 15.3 
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Wien, ef. um. 100 99 —* Ancona Ufo 2.512 — 
ı007/[8 — Bol von üſo 512 — 
_ A 102 —  (Kervarallfoın Baier. T.pariß. 
— © mıl — deapel aM. 60 — 
Venedig 1% 96 [4 96 * * zot. — 459 
97 152 Eor. ıfl. 97l — 


Lu. D 


— 1 —— —* IM. De, 44/8 — 
ae 98 7/8 * 3/4 R ra A 93598 ssı/a _. 

—8 3m. 1,57 — a z1fE — | 
4M. 1.59 — EEinlbſ. S — 

— k. S. 159 — Zechinen Ban — 106 

Augsb. 3M. 100 9l3 — Saiferl, 13 /2 — 

— 2M. 100 — Hou. * — 

— uſo ıcı3/4 1or af fouisd’or ı017/8 —, 


GSenua 2M. 19716 — rankenſtucke 1011 tz — 
Mailand IM. 9 3 99 1falSouverainsd’vr 101 

t.©. — [io fr. Gtüde 1002 — 
Yaris int. IM. 25. ıf2 — |faiferl. Thaler a,7ı[2 — 
Marfeile a. — js® Sranten — 101 
London 116 St. ı0.7 10,6 
— — — — — — — 

VParis, vom 19. Okt. kurjze Gicht. I 90 — 


Amſterdam cott ssı/8 8.0.9. 573/86.n.P. 
in mburg 18 WR * 182 6. 
erlin 3 &r. vo 
London 2 h. 70 I. 25.50%, 
Madrid ef ze 6, 14.706, 
Eadir ef. ss®. 1445 6, 
Bilbao 8. 14,706. 
Liſſabon sıc®, 
orto . .s16P. 
jenun effekt, weh “0 462 P. 461 ©. 
worno —8* 41 Pue. 
un 98 —* 3P. 
cape 414 
Venedig A * 4 Verl, * 
Wien eff. 2529. 
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Büiyer Anzeige 
Folgende iwen interefiante Gelegenheſts 
in der Maurerſchen Buchhandlung in A 
und in allen —— zu —— we 
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Begrlindet, entworfen und dargeffellt nach feiner 
Urform, Bon dem Bazmeifer Bude Earl, 
e Neb ſt —— gr. 4. geheft. 12 Ir. 
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2% Strom. Profile en 
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Allgemeine 


Handlungs» Zeitung. 





211. Stüd. Dienffag. 


‚Nürnberg, am 29. Oftober 1816. 





(Zu Haben wöchentlich fünfmal in allen Poſtaͤmtern und PokamtsFeitungssErpebitionen; monatlich im allen Buchhand⸗ 
lungen, Preis jaͤhrlich, voraus, ro Gulden Eorrent (63/3 Reichsthaler ſachſ.) ; im fernen Pokdmtern etivas mehr,) 





Zerbrechen der Mafchinen in Nottingham. 





Zu Nottingham in England dauert bad Maſchinen⸗ 
Zerbrechen no immer fort, Nachſtehender Brief von 
einem bertigen Fabrikherrn giebt Nachricht über. den 
Buftend der Dinge: „Wir find in der That, fs wie 
Sie gefhrieben haben, nicht der Wiutuͤht eines zu⸗ 
fammengelaufenen Poͤbels preisgegeben, melden ein 
paar Soldaten ſozleich aus einander jagen fönnen, ſon⸗ 
dern einer Committee, welche mit der belliommenen 
Gewalt einer revolutienairen Verſammlung bonbelie, 
Um ſich eine deutliche Vorſtellung ton der Rage dieſer 
Statt waren zu tönnen, ſollten Sie einmal Zeuge 
fipn, wenn ein Eıigenchümer einer Manufaktur ein 
Stuͤck Sprtzen von ſeinen Arbeitsleuten erhaͤlt. Der 
Manuſaltur-Eignet ſteht da wie ein Schuldiger, und 
wenn er nur im geringſten ven den Vorfhriften ab- 
weicht, welche dieſe Eommitte gemacht hat, ſo ſchickt 
man ihm am mäditen Tage einen Drief Dieſer 
Brief enıbält keine leere Drohung Kaum find zwep 
oder drey Nähte dahin, und er hört, daß fein Eir 
genthum 200 bis 300 Pf. Sterl. an Werth, zerftört 
worden if. Er wagt ed nit, im Dunlein ausjuge- 
ben. Selbſt vor feiner eignen Thürer ıft ein Manus 
foftur s Eigner erfheffen worden. Aber i& höre Sie 
ausrufen: Wo ıfl denn die Polgen? Was thut ter 
Magıfirar ? Iſt die Committee bekannt? Ja Zır! 
Dieſe Committee iR betanne; jedes Mitglied ıf te 
tannt. Es iſt dem Magiſtrat wohl befannt, wo bie 
Committee jede Nacht ihre Sitzungen haͤlt. Woruͤber 
Sie noch mehr. erſtaunen werden: Dieſe Committee 
ſchickte in der letzten Woche ihre Agenten aus, um 
zu deren Unterfügung. in der Stadt ju ſammeln, und 


Dre und smangigterjahrgang. 


dieſe giengen gerade dor den gewöhnlihen Einſamm⸗ 
lern für die Armen, ber. Der Armenvotſteher gab 
dem Magiſtrat ſogleich von diefen Umftänden Nachticht; 
‚aber ınan bezeugte der Nacricht keine Aufmerkfamteır, 
Sch fann es Ihnen verfihern, daß die geringen Leute 
hier ganz fren ven einer Kebolution fpreben. Sie 
fagen, fie fönnen und wollen aud regieren, Die Mar 
fdhinen - Zerbreiher thon yar nıbts, um ihren Unter 
halt zu verdienen. Sie werden durch ein regelmäßi« 
ges Wocengeld erhalten. So refbdirt alio in biefem 
Rande eine Mabt, welde allen Geſetzen Hohn ſpricht, 
der Polizey ſpottet, mordet, piändert und zerüährr, 
ohne daß von ıhren Äredeln die geringite Moriz genoms 
men wird. Sollte ıh ald der Dorf. dieſes Brieis ber 
tannt ſeyn, fo würde ih ſogleich die Stadt verlaſſen, 
weil mein Leben nit 24 Stunden lang in Sicherheit 
fepn würde, 





Zuſtand ber Juden in Dänemark. 





Den däniihen Juden wurde durch bie koͤnigliche 
Verordnung vom 19. September 1788 die Settei⸗ 
bung ber Handwerke und dergl. erlaubt Nach den 
genauen Liſten des Magiſtrats von Kovenhagen zählte 
man damals in dieier Stadt 2400 Perſonen bender- 
len Geſchlechts, die fh zum Moſaiſcden Glauben ber 
fannten, mworunter 1230 weiblien, und 1170 mÄnn« 
kb Beivlechts. Unter den legtern waren 250 über 
so Jabre alt, mithin nur 920 ım Stande, bon je, 
ner Grlsuhnig Gebraub zu machen. Bon diefen find 
34 Gründer und Eigenthümer von Fabriken, 140 
Fyandwerter CMeifter, Geſellen und Eehrlinge), und 
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zwar Bäder, Buchbinder, Buhdruder, Dredäler, 
Tuchmacher, Suͤrtler, Gerber, Goldfämiede, Gold» 
fhläger, Hutmacher, Maurer, Schuhmaser, Schmie⸗ 
de, Sattler, Schneider, Schaͤchtet, Tuwler, Uhr⸗ 
macher, Weber und Matrofen, 50 Studenten unb 
Künfler und 25 Grofflerer. Dieß find die Fruͤchte, 
welche jene tönıglıhe Bermilligung in den erſten 25 
Sahren in einem Bande erzeugte, wo bis dahin bie 
Juden auf den Handel, als eınzıgen Erwerbzweig bes 
fränft waren, mo eben deshalb unzählige Hinderniſſe 
der Verbreitung anderer bürgerlicher Ermwerbarten unter 


ihnen im Wege fanden, deren MBegrdumung man, 


zum großen Theil der Verfügung bes dortigen jüdts 
ſchen Vorſtandes verbantt, daß jeder Knabe, der 
aus der Freiſchule entlaffen wırd, eınen erdentliden 
Erwerbszweig ergreifen muß. Man ſieht, wie sınfa® 
Die dänifhe Regierung jenes angeblıh fo ſchwierige 
Probiem der bürgerlihen Veredlung der Yuden einzig 
dur - die Gleichſtellung ıhree judiſchen Unterthanen 
mir den qhriſtlichen geiöft hat. 
OO — 


»Verzeichniß und Preife der Werfjeuge , wel 
che in der mechaniſchen Werkſtaͤtte Utzſchneider, 
Uebherr und Werner in Muͤnchen verſertigt 
werden, 





(Beihluß.) 

14) Tragbares Acquatorisl auf einer — 
Säule mit drey Süßen ſtehend. Der Stundentreis 
bat 3, und der Deciinationsfreis 12 Zolle ım Durch⸗ 
meiler, erfterer bon 4 zu 4 Sccunden ın Zeit, letz⸗ 
terer eben fo ın Raum auf tlibernem kLimbus durch 
zweh Verniers getheilt. Das abıemariihe Fern» 
rohr hat 20 Zoil Brennweite, 18 kimen Deffnung, 
4909 aſtronomiſche Dculare mit Kreis» und Fllar⸗ 
Micromerer, letzteret zum Repetiren; eın Sonnen 
glas und zwey Niveaur. Die Fäden: Beleuchtung 
geſchieht durch die Achſe bes Fernrohrs; Preis 

715 Gulden. 

15) Spiegel Sextanten von 6 bis 12 Zolle Rar 

Dies mir Albernem Kimbus, mittelſt bes Nomus 


von 30 bis 4 Secunden nad Berbätniß der Größe . 


getd,ıt Das Ferurohr iſt achromatiſch ), zu 88 
bie 154 Gulden, 
*) Zu diefen Sertanten werden auf beſondere Beflels 


eg n, Stative uud Quedfilber Horinonte ges 
rh 


16) Aftronomifhe Penseluhren nah einer neuen 
Conſtruction im Ehappement, mit Bompenjationds 
Pendel und geflochenem Zifferblatt: einen Monat 
lang gehend; Preis 350f., acht Tage lang ger 
hend; Preis 328 Gulden. 

17) Penbeluhren mır gewöhnlihem Anter » Edap 
pement, hölzerner Penbelitange und geſtochenem 
Zifferblatt: einen Monat lang gehend; Preis 133 
Sulden; acht Tage lang gehend ; Preis ı 10 Gulden. 

18) Reiſe⸗Pendeluhren mır Eompenfationd + Pen 
bei, Sewichten, geftodenem Zifferblatt und Kaften, 
einen Monat lang gehend; Mreis 297 Gulden; 
acht Tage lang gehend; Preis 275 ®ulden 

19) Secunden» Zähler mit hoͤlzernem halben Ge 
cunden/Pendel, drey Stunden lang gehend; Preis 
88 Gulden. 

20) Tertien» Zähler mit kreis oͤrmig + ſchwingenden 
Pendel, drey Stunden lang gehend, 38 Gulden, 

21) Scrite- Zähler in Taſchenuht : Form; Preis 
ı6f. 30Fft. 

a2) Bollftändige Pendel Apparate zur Meflung 
ber Länge bes einfagen Secunden Pendel. Die 
größte Ränge des Pendels, melde damit gemeffen 
werben fann, ift gegen’6 Fuß. Der Preis eines 
ſolchen Pendel Apparate iſt noch nit beſtimmt, 
doch wird derſelbe nit Über 130fl. gehen. 

23) Achromatiſche Diſtanz · Meſſer mir einem 
Fernrohr von 18 Zell Brennweite und 17 Linien 
Oeffnung. Die Diſtanz, welche man mit dieſem 
Inſtrument meſſen kann, geht bid auf 3000 Fuß. 
Bey Beſtellungen muß dieſe Diſtanz ſedesmal ber 
flımmt werden, ob auf 1000, 2000 oder 3000 
Buß; Preis 143 Bulden. 

24) Nivellier-Inſtrument, beſtehend in einem &e- 
fell mit drey Füßen, worauf ber Träger eines 15 
zohrgen actematiſchen Fernrohrs befeſtigt iſt Die 
Libele iſt 7 Zeil lang, und zum Umbängen einge⸗ 
richtet; Preis 110 Gulden Größere Fernröhre 
und Libellen erhöhen den Preis nah Berhälrnig. 

25) Meßtiſch nah neueſter Gonftruction mit hölyer 
nen Außen und Oberhen ganz von Melſivs; Preis 
44 Guden 

26) DI-Er fer wie ber dvorhergehende, beym Ober⸗ 
the find nur die Schrauben von Meſſing, das 
üb ıge von Holz; Preis 27fl. 30 fr. | 

27) Kippregel mit einfachem Ferntohr, Dioptern 
Stadbogen un Bineal; Preis 44 Gulden. 

28) Marffopeiter Inſtrumente, beſtehend in ki⸗ 
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ſenſcheibe; Preis 143 fl. ; Gradbegen mit Sentel, 
Haͤng ECompas, Zuleg- Infirument in einem Zuts 
teral 99 Gulden. 

29) Stangen: Zirfel mit höfzerner Stange, fanfı 
ter Bewegung und Miersmeter » Schraube ; Preis 
ı1 Gulden. 

30) Troneporteur mit Monius. Der Preis hänge 
von ber Größe des Kadıus bey ber Beſtellung ab, 

31) Eopir » Mafcpinen mit meffingener Säule und 
erfernem Gerippe, Preis 350 Gulden; mit höl 
jerner Säule und Grrippe, 136 Gulden 

32) Pantogrephen zum Bergrößern und Verklei⸗ 
nern ber Zeiinungen ; Preis 232 Gulden. 

33) Maſchine zum Perfpgetiv Zeichnen; Preis 
16fl 30 kr. 

34) Bouſſolen mit Nadel von 4 Zoll Laͤnge und 
Dioptern, ı6fl. Zo fr., ohne Dieptern 11 fl. 

35) Azimutal⸗Compas; Preis 70 Gulden. 

36) Magnetifche Inclinaterien und Declinatorien. 

37) Luftpumpen nebſt Apparaten. Die Gattung ber 

- Luftpumpe nıbft Zugehör muß bey Beſtellungen ge, 
nau angegeben werden, 

Der Preis don Mes. 36 uw. 37 hängt von ber 
Größe und Att der Seſtellungen ab.! 

Auffer obenbenannten Inftrumenten werden noch 
auf beſondere Beſtellungen verſchtedene Arten von Ma» 
fdinen in dieſer Werkſtaͤtie gemacht, als z. B. Spinnr 
maſchinen, Karraͤt ſchmaſchinen, Oelpreſſen mır Schrau⸗ 
ben, hydtoſtatiſche Preſſen, Bohrmaſchinen zu großen 
Zylindern, Maſchinen, welche zum Muͤn + Praͤgen ger 
hören, von welcher Art fie auch ſeyn mögen, Waegen 
bon allen Gattungen, Uhrmachermaſchinen, Scäiöffer, 
unter dem Namen engliibe Patent,» Stlöffer befannt, 
Thurm Ubren von allen Gattungen. Dann werden 
dur Obige auch noch ın eıner eigenen Anfalt foge- 
nannıe Holzſchrauben eder eiferne Schrauben, mel. 
che in Holz, zu Mafvınen, zum Zufammenfhrauben 
von Käften, Anıbrausen von Schloͤſſern, Bändern ır, 
gebraucht werben, berfertigt. Weber bicfelben wird 
ein eigener Preis - Eourant befannt gemacht merden, 
Auf Beriangen gegen 40, Kreuzer per Stüd werden 
perſpeetiviſche Zeionungen in groß Quatt Format von 
den unter Neo. 1, 5, 6. 8, 9, 10, 11, 12, 13, 
14 22, 23 u 25, 24, 34 und 32 bemerlten In— 
Rrumsnten abgegeben. 


BIO — 


bis 345. 


"Paris, vom 20. Oft. Feb immer if in den 
meiften Waaren wenig Umfag, obgleıh id die Preiſe 
erhalten. Baumwolle und Zuder, mit Ausnahme des 
toben Martınit der etwas flieg, find unverändert, 
Kaffe, Bourbon ift um 2 ıfa Gert. und Gacao, Gas 
raccas um 15 Gent. höher gegangen, eriter auf 1-32 
und letzterer auf 2.50-3 fr. das halbe Kılogramın, 
In Indigo wurbe wenig gemacht und er iſt, fo wıe 
Die Fardhoͤlzer noch unverändert, Cochenille ſteht hör 
her; füwarje 39, graue 37 50-38.50, toͤthliche 
36-37. Goöner Saffren, Gatinois iſt felten und 
daher did auf 95 fr. gegangen. Branntweine und 
Oele find geftiegen. Bon erfterm bejabitman : Momtr 
pellier 3f6 droit en gout, hors barriere, die 27 
Belten 460 Är., a2 gradiger 340, Dordeaur 3/6, 


"455, Cognac 3/6, 455, bite’ neuer 22 grad. 370, 


alter 380, Saintonge 340-345, Ba Rochelle 340 
Die Frage nad Oliven- und Samenölen 
dauert fort. Diefe Woche find geſtiegen: Kuͤboͤl dom 
Rouen, auf 85 Fr. die 50 Kil : Mohndl, die Tonne 
ven 90 Ril. auf 142-146, Rapsöl 153-155, keins 
d auf 90 fr. Auch Parifer Raffinade in Droden 


halbf. und Orleans ord. ıft böher gegangen. 


- Spanien. Privatnachridten zufolge, wird bie 
Gelduoth ımmer größer, dir Handel ſtockt ganz, und 
wenn Südamerifa fir uns verloren bleibt, wie es 
wohl den Anitein hat, To iſt auch die Hoffnung ver. 
ſchwunden, bat ed je beffer mıt und wird. Arts 
handel haben wir nur wenig, und da eine gute Reim 
leſe nigt wohl zu hoffen ift, die Pottloth Minen von 
Malaga aufgchire haben, gute und reichliche Ausbeute 
zu geben, fo dat das Befahren drrieiken eingeitellt wer ⸗ 
den ſeyn fol, fo wırd aub dıeier ned mehr herringert 
werden, Mir der Grrreideernie könuen mır im Aus 
gemeinen zufrieden ſeyn, wenigjiens find wır ber Zi ai 
gel geſihert. ’ 


N KT 


Getreidpreife, 


Prag, am or. Oft. In Prag find bie Getreid» 
preife wieder gerallen Der Niede;. Oeſterr. Wegen 
MWeigen ſteht auf z4fl. oıfatr, Korn 2ofl. 32 ıf, 
Gerfie 13 fl. 37 ıf4, Amer sflstr., Erbfen 19 ft, 
26 kr, Linſen fl 

London, ı:. Okt. Das Quarter Weitzen frem⸗ 
ber 79—74, ſdöner 98, engl. -4—Rı, ſchöner gzu, al⸗ 
ter 720—884. Roggen 56—45, Getſte 33—52, Erb⸗ 


fen, weiße 46 — 56, grüne 45— so, Bohnen, gtoße 
2, tleın. 48, Sächafer 22—a25, Polniſcher 24 — 35, 
ataten, 35—39 Schilling, Rubfamen 36— 72 Pi. St. 
Balenciennes, 16. Dft. Wegen 24 — 38, 
Moggen 15—ı6, Gerfle 15 ıfa, Hafer gıfa Fr. Ruͤb⸗ 
” famen a6, Mohnfamen 26, Keinfame 2ı, Hanf ı4 Er, 
das Hectoliter. Ruböl 130, Mohnöl 140, Leindi 136, 
Hanföl 132 Fr. 





Verſchledenes. 





Sn Liſſabon hat ein Detrüger mehrere Lond⸗ 
ner Wechſel verfälihe, Er verfgaffte fih Wechſel 
von geringen Summen auf £ondon, und fegte größere 
Zahlen in diefelben, ohne die Unterfchrift zu beräns 
dern, wodurd ihm fein Betrug eine Zeitlang glüdte, 

In England fehlt Honig diefes Jahr fo fehr, 
dag man fi nicht erinnert, je fo wenig am Martte 
gefehen zu haben. Urfache iſt, weil die Bienen wegen 
der naffen Sommer nit ausfliegen fonnten. 

Die Kaufleute Fıdgeon, Gotſey und Lomas in Bir« 
mingham, melde einen Dunferott don 70,000 Pf. St. 
gemacht haben, und ſich in ihren Büchern nicht gehörig 
ausmweifen fönnen, find ine Gefüingnig gebradht worden. 

Der Echoner Manlıus gıeng kürzlich von Balti— 
more nah Petersburg beorbert aus, nahm ruſſtſche 
Maaren eın, und fam nah 3 Monaten fieben Tagen 
Cam ıı. Sept.) wirder in Baltimore an, Nie if dies 
fe weite Reiſe ın fo furzer Zeit gemacht worden, Zum 
Umladen ın Petersburg brauhte er ao Zuge, und aljo 
zur Hıns und NHerfahrt jedesmal 34 Tage. 

Weinlefe in Ungarn. Amy. Dft. begann 
die Weinlefe im Ofner Gebürge, und wird, allem Ans 
ſcheine nad), Vorzüge vor der im legtverfloffenen Jahr 
re haben. 

vor dem Jahrmarkt zu DBallinadloe in England 
wurben bdiefed Jahr 63000 Schafe gebracht, von denen 
10,000 unverfauft blieben. Woriged Jahr waren ar, 
ooo Schafe mehr auf dem Markt, welches auch ein 
Zeichen des traurigen Zuftandes bes Landes if. Dies 
fer Jahrmarkt if übrigens ber beträchtlichſte in Groß⸗ 
brittannien, 





Geld » und Werhfelcurfe. 


— — — 


erlim. denſio Okt. Br. Geld 
u B. Seid. Aussbures m. 10. 1[ — 
Amf.ınE 1370148 — Breslau al. — — 
— 2M. — — Leibzig BE, — — 
Hamburg S. 111 — Freantf aM. ıı7 8 — 
— 3° 2:0 3493/74 Idol. Ducat. Br. — 164 
London 3M. Aura ıfy 6.21 At riedr.d’or 1r1fy 103/4 
Paris inär 2m. — 801/2Pr. MunzeBe. 175 176 


Wien inEr. alt, zı ıfa — | 


— — — 
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Kurs ber IREARESHARSGEE iu Frantfurt, 
ex. 


am 24. Okto 
Proc» Deflerreih. Dre Baden. 
+ GSchulvverfid. 26 9.4 Gchuldserihr. oe © 
4ıf2 dito 27 —I4ıfa Amort.Cafe gııfı — 
5 dito 28 — 


Erna ine 
aıfı WeSdt Beo. 241/32 —|4 Gehuldverjchr. 84 


— 


4 Beo Lott f.sco 19 — dito ss 9 
a1l2 Neuechulon. 33 ©. Darmfadt. 

- fotteriein®, n..50 95 P.ls Welpbäl. Sorf2 E 
- bite fl.roo 184 G.15 Landftände 4 — 
Baıern. 344 u. 
edalneier. 72 —is Gchuldverihe 9 — 

ito 


— Ilano. 
4 Lott, —— — P. — Saul uf — 





Frankfurt, den 24 Dit. ILyon BE mıla — 
j Dop. Bed.) - - aM. 79 _ 
Umk.ine.t.&. 13534 — |Bien f. ©, — — 
—22u. 156 — ——2WW. yıfa — 
Hamburgk.S. 1438 — Aussburg k. M. — 1001/38 
— — 2M. u — — — 2M. Hıl — 
kondon a. S. — — (Bremen k.S. ı9ı/a — 
- - 2m. 1531/44 — |Berlin in EX.S. 104 3/4 — 
Paris k. S. ın — |Balıl ti& 0 — 
- - aM. 7m — Item BE. 99 34 


- in die Weſſe — — 

— ——— 
nürnberg, 28, Dftober a Io. 

Amderdam 1u Cr. Th. 1363/4 Frant ſurt indie Reife — 
amb.ın Beo. — 147 YKerpiig ın die Diefle 





euden zo f. 6 fr. Sarl-u.Wari’or ıer 
Bien — 3ı Alte Youısd’or 107 1f2 
Ba . . 0 — [Reue fenisd'er 99 1/2 
Bugsburg „ — 993[4 IDucaren MTRcH. 110 
Fauffurr .— 100 |30u0 soıJa PD. ıcııfa 
Yzıpjıy - 100 Fear Dulaten — 
dari⸗ 300 Fa. — zirıfaldranı @eid Ducaten 4.52'r, 
Even os. — 1ırıfa 


— — — — — 
Eurs der Staatspapiere in Wien, am 23. Oft. 


igati R Mittels pC. Mittelp. 
——— PC preis. |Defr.u. d. Enns 3 


Wien, Sradt-Be.2ıf2 so ıf:| dito . sı/a 6sıfı 

Hoftammer 3 — -| dito A ı —- 
dito zıl2 — |Ö&tewermart sıf — 
biro a,f4 64 _|teofe der neuen Silber⸗ 


dito 2  ss3/4] Lotterie 

deto m. J.rpıgau znya | Nieder» Defter. 

„In Stberrünge gaıfs| Gtände-fort. 2 

dito Dito in W. W. 104 |Hoftain. Obl der 

Gtaat:»DObl:g. ju 10. H. ausw. Stanats)z'ıf — 
in S:ilbermünje 12/8} Schulden Eaffe)z 
dito Konventionsnün;e in)Regier. Echuldverfchr. 

W. m. yı v,%. 1809 s 





Wechfeleurs in Wien am 23. Dftober. » 


Anıflerdam, für 1oo Tuir.Kurr., Atpir. 440 [2.177 ) 
Augsburg, f, 100 Bulden @urr,, Sulden 322 üle, 
— 2Moen. 

Hamburg, f 100 Thlr.Baneo, Athlt. graıfz 6 W. 
»ndon, Pfund Sterling Gulden 32250 = Monath 
Varie für 300 Franfeh, Gulden 379 ıfa ft. ©. 


ner, Ducaten, — fd. — hr. Ru. Du. — dd. —h. 
Esusrlisions« Dünje fl. 323 De 


—— — — 


871 — 


Allgemeine 


Handlungs-Z8eitung. 





212. Stuͤck. Mittwoche. 


Nürnberg, am 30. Oktober 1816. 





(Zu haben wöchentlich fünfmal in allen Poſtaͤmtern und PoflamtsZeitungssErpebitionen; monatlich im allen Buchhaud⸗ 
lungen, Preis jährlich, voraus, xo Bulden Eorrent (6 23 Reichsthaler ſaͤchſ.) ; in fernen Pordmtern etwas mehr.) 





Einige Nachrichten vom Berge Libanon. 


Der Berg Libanon if fo befannt, und wegen feir 
‚ned Cedernholzes aud für ben Handel fo wichtig, daß 
die folgenden Nachtioten ven demjelben, ben einem 
Reifenden *), der ım Jahr 1813 drep Monate auf 
bemielben lebte, intereſſant ſeyn werben. 
Sorgfältiger Anbau auf dem kibanon, Der 

Bezitt Datasun, fo mie überhaupt das ganze Gebürg, 
iR ſteil und feige. Beynahe mangelt die Erbrinde 
ganz Mer das nicht wüßte, tönnte glauben, ber 
Boden würde nit benugt; fpariam (proßt nur hin und 
wieder eine Gattung Riedgras, wo ſich die ABurzeln 
zwifsen den Klippen und dem Geſteine kaum anſchmie⸗ 
gen tönnen. Baid ſind die Pflanzen, faum au’geblüßt, 
wieder welt bon der fengenden Gonnengluth. 

Gaͤhe thuͤrmt ſich Borg auf Berg; Felienabhänge, 
- wie fenfrehte Mauern, liegen dazwiſchen. Tauſend 
Jahre irüher mag diefe unwirthbare Dede, vom Flu- 
die beiaden geſchlenen, und wohl jedes menfblide 
Weſen abgeibredt haben, ſich bier anzuiledein! Aber 
nun, durch bie Hände thätiger, arbeitſamer Chriften, 
f&eint beynahe das Unmoͤgſiche möglich gemacht. Mir 
ten im Lande der Mubamebaner, dad als fruhtbare 
Erde, durch Defpotie ald eine Wülte da liegt, ıfl dies 
fer Fleck der Erde bier aus einer Wüfle in eın urder 
res und ergiebiges Bändchen umgeſchaffen; bon bet tief 
ſten Kluft bis oben an den nie ſchmelzenden, ewigen 
Sänee, jeder Schuh Bodens moͤglichſt benugt; ge 
ſprengt werben die Gelfen, wo man zwiſchen den Spal⸗ 





O Man fche Schickſale eines Schweijers auf einer 
Reiſe nach Jerufalemıe, Et, Ballen 1815, 


Dre und uoaauaſtet Jadraaus. 


ten nur etwas Erbe vermuther, um fie heraus zu her 
len. Die Abdachungen ber Berge, viel zw gäbe, als 
daß fie angebaut werden Fönnten, find mit Mauern, 
eine über die andere hingebaut, vier bis fünf Schuhe 
hoch — verſehen, und bie Bobenrdume dazwifhen — 
faum fo breit aid die Mauer hoch (ft, mir unfäglihem 
Beige angepflanzt. Yon einem Kloſter auf der Spitze 
e:nes der Berge bis hinunter in bie Tiefe, ſah ich 
in der Entfernung bon etwa einer Stunde biefe Te 
taffenarbeiten für ein Niefenmert des Alterthums anz 
ih glaubte, eine Treppe von unzähligen Stufen führe 
binauf, aber näher und immer näher ſah ich, bag 
Menfhenfleiß der Schöpfer dieſes Wunberd war. Was 


‚bey den Wundern der alten Welt der Lurus bewirkte, 


das bemwirfte hier die Roth; das Seduͤtfniß der ums 
entbchrlihften Deittel der Erhaltung — Broterwerb. 
Ein Maulbeerbaum an bem andern; in fleben bis acht 
Schuhen Entfernung einer bom andern, garniren fie 
Reihenwerſe dıe fhmalen Riemen bon Erdreid; und 
mit Maulbeerbäumen, um Seide und mieder Seide 
ju gewinnen, ficht man alle Berge bedeckt 

MWirtlih finder Ad auch fein anderer Nahrungss 
pweig in diefir Gegend, ald Seide, Man würbe es 
taum begreifen, wie bie Bäume auf diefem fteinig« 
ten, fandigten Boden fproffen und gedeihen können, 
wenn nicht der Vortheil des Waͤſſerns ſtatt fände, 
Ueberall finden ſich nämlid Behaͤltniſſe, wo bie fpar, 
famen Waſſer der Quellen gefammelt, unb in alle die 
Rıegden von Land kuͤnſtlich durch Feine Graben ver, 
theilt werden, um bie Mauldeerbdume auch zur Zeit 
her Dürre und Hitze zu befeuchten. 

Dloß weil auf diefem Sebuͤrge bie Abgaben burg 
has Selig beſtimmt find, und Perfonen und Eigen 


thum Sicherheit haben, laffen ſich hier Ehriften nie, 
der, und brbauen jede Strede Erde, ba rings ume 
her dad beſte Land wuͤſte liest. 

Seidenbau. Ueberall, ſowohl in Darasun, ald 
in den benahbarten Drten, fand ih im Monat July 
und Auguft fein Haus, das nicht von Seidenwuͤrmern 
angefülı war. Zu dieſem Ende waren die Wände 
zingd herum mit Seſtellen verfehen, und alles für 
die Raupen eingeribtet. Hr. Mayr fhlief in einem 
berielden unter dem Krabbein von hunbert taufend E eis 
denwärmern, deren Geſellſchaft ihn jedoch nicht flörte. 
Sobald die Raupen eingeſponnen find, werden ſie 
auf dem Dache der Sonnenhitze ausgefegt, um bie 
Poppen zu tödten. 

Moulbeerbäume, Diefe erhalten dad Land, und 
ohne fie bliebe die Gegend unbewohnt und wüſte. 
Morgens und Abendo wimmelt ed unter thnen bon 
Menſchen, bie Blätter pflüden; und zur Zeit der 
Verwandlung der Raupen erfenne man fid far nicht 
mehr, da alles Gruͤn weggeſchnitten ift, und nur ber 
Stamm und einige Hauptäfte ganz gelaffen werden, 
damit fle neue Blätter zur Fuͤtterung für Kühe im 
Herb ſt treiben. 

CBefhluß folgt.) 


m u OT — — — 


"Schreiben aus Sonden, vom 17, Oft. 





Es fallen hier und in ben vorzuͤglichſten Manufac⸗ 
turftädten noch immer Banferstte bor, welche aber 
nicht bebeutend find. Die Geſchaͤfte haben feit kur 
jem wieber zugenommen, und befenters in Zudern 
war feıt langer Zeit fein ſolches Treiben als dieſe Wo⸗ 
&. Selb Yamals, als ber Continent unferm Hans 
dei geöffnet mwurbe, waren die Epeculanten nicht fo 
thaͤtig. Vorgeſtern verbreitete ſich das Gerücht, daß 
das Branntweindrennen aus Getreide ın Jrland, und 
wahrſcheinlich au bald im England verboren werde. 
Died Gerücht und dad ſchnelle Steigen des Getreides 
machten Auffeben. Man wußte, daß von rohen Zur 
dern fein Vorrath da fen, und faufte daher fo ſchnell 
ala moͤglich, und zu 4 Sch. höhern Preifen, Auf 
Diefe Art wurden 5 - 6000 Faß Rohzucker mit einer 
Steigerung von 2—- 3 Sch. pr. Ztner dey feinen und 
4 St. bey ord. braunen verkauft. Letzterer flieg 
mehr, weil er beffer zum Branntweindbrennen taugt. 
Dvd. br. Jam, der dor einigen Tagen 67 Gh. for 
Rete, wurde zu 70-71 Sk. verfauft, und die uͤbrt⸗ 


gen im BerhäftniG. In Liverpool fliegen biefe Ser 
ten ang um 2 Sch. Heute iſt es mieder ſtiller, da 
im Courier ſteht, daß dıe Nachricht von dem Ber 
bet des Branntweinbtennens aus Getreide ungegrün. 
ber ſey. Indeſſen haben ſich die Preiſe auf ıhrer Hö⸗ 
be erhalten. In Kaffinade murde fehr wenig ums 
geiegt; ber Borrarb iſt nidt bedeutend, wird aber 
bald durch neue Waare vermehrt werden. Gprup 
wareauſſerordentlich geſucht, und bis auf 27230Sch. 
geſtiegen. Heute fordern die Raffineurs auch etwas 
höhere Preife rür ıhre Raffinade, da die rohen Zuder 
gefiiegen find. Kaffe ıft unverändert, jedoch wird er 
eher anziehen, als herabgehen. In Baummolle ıf 
es file. — Bey den Bahamas : Inſeln in Weflins 
dien Freugen jet 14 Seerduber, Stifte. Das Bars 
renſilber ift auf 4 Sch. 11 ıfa D. die Unze getallen. 
— Es beißt, daß die Megierung am Fluffe Gams 
bia in Arrıta eine Niederlaffung anlegen werde, um 
den Gummihandel zu bejgügen. 





Berichte aus England, 


Unterfbied In den Eraatseinfünften von 
1815 und 1810. Aus der BVergleihung der Staats⸗ 
einnahme in ber erfien Hälfte des Jahrs 1815 mit 
ber erſten Hälfte von 1816, ergıebt fi nachſtehen⸗ 
des: Auf din erſten Anblick ſcheint die Zolleinnahme 
bon 1816 bedeutender zu ſeyn, iſt es aber nice, da 
für 356,000 Pr. St. Zölle, melde anfangs bies für 
einige Zeit ober für die Kriegedauer eingeführt wurs 
ben, bepdchaiten worden find, und zu den Eonfol. 
Sonde, nımt aber zu den Kriegsraren hätten geſchla⸗ 
gen werden ſollen. Die eigentlichen Ze trugen in 
bem lejten Trimeſter über 500,000 Pf. St. weniger, 
da weit weniger ausgeführt wurde, Indeſſen wird 
dieſe Verminderung des Handels vorübergehend fepn, 
da ſie wahrſcheinlich nur dur die im Dorigen Fahr 
ſtatt gehabte Ueberiührung der europäufhen Märtte 
entftand. In andern Atgaben if wenig Unterfdied; 
bey der Acciie beträgt er 100,000, bey dem Stem- 
pel 200,000, Ben ben zufälligen Einnahmen 160,000 
Pf. St, meht. Im ganzen beträgt ber Unterfhich 
zwiſchen den beyden Semeſtern 774,000 Pf. St. 
Bon den Kriegsabgaben find bekanntlich diele aufge 


‚hoben werben, unb daher tragen dieſe auch jährlih 4 


Mi. Pf. St, weniger ein, Dagegen hat aud bie 


Regierung ihre Ausgaben um 400,000 Pf. Sterl. 
gemindert, 





Werſchiedenes. a 


In Paris find jegt Eeleriferen (kleine Schnell 
Intihen) von London angefommen, wilde in einer 
Etunde zwey Lıeues machen. 

Briefe aus konden vom ızten Okt. fagen: Der 
Wechſel-Curs ıft heute wieder gefliegen; es iſt aber 


diesmal aicht der Erfelg der Zpeculationen Zubiiger - 


Handels häuſet. Cs war namlich Kauberhüttenfeft und 
die vornehmen Judifhen Hauer machten feine Ge 
foafte. Was wird, jagt eins unjrer Dlätter, bey dem 
Horsfteigen bed Eurfes aus den hıefigen Manufatsuren 
werben ? Werden fie jemals Preis halten tönnen, wenn 
der papierne Shilling beynahe das doppelte mehr werth 
if, als vormals? 

In Madrid fol der Handel in einem felden 
Stiliſtand jeyn, day mehrere engliihe Häuſer diefe 
Stadt verlaſſen wollen, Das Zonnengeld das frans 
zoͤſtſche Schiffe zahlen müffen, ift dem Küjtenhandel 
fehr nachtheilig. 

In Trieft foll, nah franzöfifhen Berichten, ber 
Handel ber Franzoſen bedeutender ſeyn, als ber ber 
Englander, Aud fol man die lejtern ungerne auf den 
Honifiyen Inſeln fehen. Aus Korfu wırd geſchrieben, 
day bie Englander vortrefflihe Sicherheitsmagregein 
gegen die Peſt ergriffen, aber noch nichts für den Hans 
dei getfffh hatten. 

Ju Irland iſt der Zuftand des Volks ebenfalls 
fehr bedentlih. In einem Kirchſpiel von Dublin iſt 
eine Aufforderung zu einer allgemeinen Bittſchrift ans 
Parlament gemacht worden, ın mweldyer die Unmöglich— 
keit dargeftellt werden fol, die Zaren zu bezahlen, 
Als Grunde werden angeführt; die Stodung des Han— 
dele; das große Elend des Boltd, von melden man 
ſich täglich auf den Strafen von Dublin überzeugen 
kann, die dadurch entſtehenden Banferotte, Mordthas 
ten, die Dienge Arbeiter welche im größten Elende 
bettein gehen ıc, 

„In Nottingham find wieder mehrere Werks 
ſtühle zerbrodyen worden, und in Sheffield äußert 
ſich enenfals allgemeine Unzufriedenheit, welde eine 
Solge der Noch des Volls iſt. 


— — — 
 Mannigfaltigfeiten. 
"Metalle aus Barit und Strontiam. Der 
Prof. Elarke in Cambridge dat mittelk einer eigends ers 


bauten galvanifchen Batterie die Barits und Strontian— 
erde jerfegt, und and beyden Metalle erhalten, weiche fich 


nicht an ber Luft öribirem. Das Baritmetalt iſt hammer⸗ 
bar, und glänit wie Eilber. 


“Keimungefäbigfeit in ber Erde. Man 
bat geiunden, daß die Berfie 10 Zoll unter die Erde ge 
legt, noch aufgeht; liegt fie aber 12 Zoll tief, jo gebe fie 
wicht mehr auf. Mahrfcheinlich werden die verſchiedenen 
Erdarten einen Unterfchien im dieſem Verhaͤltniß machen. 
Die Urfache ſcheint iu ſeyn daß im der Tiefe von 12 Zoll 
wicht hinlduglich Luft in der Erde it, um das Keimen iu 
bewirken. 

— 1 a —— 


Bifoanntmadung 


Sörififtelereg der neuern Zeit. 


Mufeum des Neueſten und Wiſſenswuͤrdigſten 
aus dem Gebiete der Naturwiſſenſchaft, - ber 
Kuͤnſte, der Fabriken, der Wanufafturen ic. 
Herausgegeben von S. Fr. Hermbftädt, Koͤ⸗ 
nigl. Preuß. Geheimen Rache; der Weltweis⸗ 
beit Doctor und ordentl. Öffentl, Lehrer bep der 
Koͤnigl. Univerfirde, wie auch ben der X. M. E. 
Militairatademie zu Berlin; ber Königl. Atar 
demie der Wiſſenſchaften und der Geſellſchaft 
natut ſorſchender Freunde zu Berlin ordeatlichem 
und mehrerer auswaͤrtiger Akademien und ges 
lehtten Societäten Mrgliede. 8. Berlin 1816. 


Dieſes Journal, dem ber hochgefeterte Name et⸗ 
ned berühmten und verdienfivollen Mannes vorgedruckt 
ift, der um dem Junhalt fiher nichts weiß, noch eine 
Zeife dazu giebt, naͤhrt ſich ganz von ber allges 
meinen Handlungszeitung in Nürnberg, 
und lefet nur nebenten hier und da nod ein Koͤrnchen, 
ober einen Strohhalm auf. Wahr iſte, der Hunger 
druͤckt ſeht und alles eilt jegt den Kornländern zu, um 
feine Taſchen zu füllen. Aber fo eıgennägig follte man 
denn doch nicht ſeyn zu verfhmeigen, mo 
man hohlt, und wo zu finden iſt, noch ie 
unbillig fenn, alles von Einen zu verlangen, fen er 
aud eın Grundreicher Mann. Zum Demeid folk bier 
"bloß der Inhalt des Zten und sten Heftes bed 7ten 
Bandes (Maͤtz und April 1816 ) und der bed neues 
fen Heftes (Yung 1816) mitgerheilt werden: 

1) Die neueften Anfichten, Erfabrungen und Be uch‘ 
eig über die Metalle ze. von Hrn, Aſſeſſor Schars 
er. 
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2) Bemerkungen über Canten in China. Aug ber 
allgemeinen Handlungszeityng 1815, 24ı und 
242: Stuck. 

BR 3) Gebrinche der Türken, Aus der allgemeinen 
Handlungsjeitung :8135, 244 Stüd. 

4) Mungo Parts Iejte Reiſe. Aus der allgemeinen 
Handlungszeitung ıyı5, 258 Stück 

5) Techuologiſche Bemerkungen auf einer Reife in Engs 
land; 6) Beſchreibung der Kunſt mir Lobertraft zu 
gerben; 7) Aumendung des Rads mit doppelter Kraft. 
Aus den Annal. des arts etc, 8) Verbeſſerungen 
ben der Fabrikation der Seide. Desgl. 9) Verhal⸗ 
gen einiger Ealifoolen in der Froſtkalte ıc. von Hrn. 
Erdm. Friedr. Senf; 10) Die Saljwerte ju Araya 
in pam. Amerita. Aus ber allgemeinen Hands 
lunggjeitung 1815, 167 Etüd, 

11) Neues Verfahren den Thran fchnell und leicht zu 
reinigen. Aus ber allgemeinen Handlungszeitung 
1815, 169 Stüd. 

13) Verbeſſerung ın der Kattundruckerey. Aus ber 
allgemeinen Haudlungszeitung ı8gı5, 170 8tuck. 

13) Runteltuüdemucker. Aus der allgemeinen Hand⸗ 
lungszeitung 1815, 171 Stück. 

14) Ueber die Dampifihifie. Aus der Bibl, britan- 
nique, 

15) Der Wallfiſchfaug in Werindien. Aus der allges 
meinen Handlungsze tung 1816, 39 Stück. 

16) Das Dampfboot jur Fahrt auf dem Congo, und 
jur @rforichung des Innern von Afrika. Aus ber 
allgemeinen Handlungszeitung 1816, 38 Stüd. 

17) Die Eederm auf Libanon. Aus der allgemeinen 
Hanblimgszeitung 1816, 40 Enid, 

13) Zufand der Manufakturen in Beigien. Aus ber 
allgemeinen Dandlızggzeitung. 

19) Sleurets Bemerkungen über verfchiebene Gegenſtaͤn⸗ 
de des Baumwelens. ' 

20) Die Bienenjucht in Griechenland. Aus der alls 
gemeinen Handlungszeitung 1816, 46, und 47. 
Stud. 

#3) Ueber die Juſel Eeplon. Aus der allgemeinen 
Dandlungszeitung 1815, 65 Stüd, 

22) England und die Engländer. Aus der allgemeis 
nen Danblungszeitung 1815, 246 Stüd. 

23) Die Boid:, Diamanten, und Eifengruben in Bras 
filien. Aus der allgemeinen Handlungszeitung 
1816, 50 Stüd, 

a4) Ueber die Naturgefhichte und den Bang des Hee⸗ 
rings, Aus der allgemeinen Handlungszeitung 
1815, 230. und aaı. Stüd. 

25) Die Zwetſchgen und der Sliwswitz in Selavonien. 
Aus der allgemeinen Handlungszeitung 1816, 52 
Stud, i 

26) Befchreibung der Baummolengarnfärberep in Grie⸗ 
chenland. Aus der allgemeinen Handlungszeis 
tung 1816, 55: und 56. Erud, 

27) Bier aus Fichtenfproffen. Aus der allgemeinen 
Haudblungszeitung 1916, Sy. Seil, 


28) Ueber die Bereitwug des Werads im Jädien, und 
einfaches Verfahren ıbm in Europa ans Meigen zu 
erbalsen. Aus der allgemeinen Handlunggzci- 
tung 1816, 63 Eid. ‚ 

29) Die ——— et we sur Verſchoͤnerung des Het: 
ses. Aus ver allgemeinen H itun 
et g Hhandlungszeitung 

3e) Dachplatten von Gußeiſen. Aus der allgeme; 
nen Handlungszeitung 1816, 154. Gtüd. 


Inhalt dis aten Heftes des Bten Bandes, Jung 
1316. 


31) Handel und Fabriken der Stadt Poon, Aug kır 
—— Handlungszeitung 1815, 177, und 
32) Pechn denkwuͤrdlge Ueberſicht der Eiſenetleuguug 
gegen in Eifener; im 13 Jahrhundert. 
ug der allgemeinen H ; { 
ae gememen Dandlungsjeitung 1815, 

33) Neusfie Nachrichten von der Juſel Beurbon. Aus 
— ——— Handlungszeitung 1815, 179- 

3.) Urher die Dortheile ben Anweudaug der Rarzehı 
fein zum Rrete Uus deralgenener Dantlungs- 
jetung 1815, 180. Etüd. £ " 

35) Die Serkrabben auf Zr. Dominge, Aus der 
allgemeinen HRandlungszeitung 1313, 185. Zuld. 

36) vie Sullung des Mahagonpbotzes ın Honduras, 
“ud Der allgemein Fandlungszeilung 1815. 
187. und 18%. Stuͤck. 

37) Benrertungen über die werbefierie Einrigptung der 
Stubeuefen, aus Prafs fran; Anualcı. 

8) Technotogiſche Bemerkungen auf einer Reife, in 
england, " 
39) Weber den Oebrauch der Ulmenrinde, beym Narr 
funten des Zuckers. Aug der allgemeinen Haud— 

lungszeitung 1815, 194 Srüd, 

40) Ueber die Antiken in Südamerika. WBücherrecens 
fion von Le Blonds Reife. Aus der allgemeinen 
Handlungszeitung 1815, 195. und 196. Grid. 

41) Die Stade Odeſſa am ſchwatzen Meere, Hug 
—* — Handlungszeitung 1615, 197 

tuͤck. 

43) Bon der tuͤrkiſchen Stadt Aleppo. Aug der all: 
gemeinen Dandlungsjeitung 1815, 729. Erüd, 

43) Das Negerteich auf Daıtg, und Eudmigs XVIII. 
De. fache es zu unterwerfen. Aug der allgemeinen 
Handlungszeitung ı8ıC, 208. und 209, Stuͤck 

44) Nowbergs Verbefierungen am Branntieihrenuere 
geraͤthe. F 

45) Ueder die Erleugung bes Wachſes. Vom Heraus: 
geben. 
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Allgemeine 


Handlungs-Zeitung. 





213. Stüd. Freitag. 


Nürnberg, am 1. November 1816. 





(Bu Haben woͤchentlich fünfmal in allen Poſtaͤmtern und Pokamts:ZeitungssErpebitionen; monatlich in allen Buchhand⸗ 
lungen, Preis jährlich, voraus, ro Gulden Eorrent (62/3 Reichsthaler fächf.) ; im fernen Poſtaͤmtern etwas mehr.) 





"Einige Nachrichten vom Berge Libanon, 


(Befhluß.) 

Ziegenheerben und Kaͤſe. Auf der Reiſe von 
Darcum nah Balbed gelangte der Reiſende Abends 
zu einem Thälhen, das mir Felfen und Schnee umge- 
ben war. "Mitten darin lagerten Hitten — hier warb 
dıe Nacht zugebtacht. Waſſer hatte es keines; wollte 
man trinfen, 
Schnee von einer benachbarten Lage weggehauen und 
in ben Keſſel geworfen zum Schmelzen, 
daͤmmette, wurde ed auf dem veroͤdeten Platze immer 
Iebbafter; eine Armee Geiſſen (Ziegen) in vier Dir 
tıffonen, rüdte von verihiedenen Seiten heran; bie 
Herrde ‚betrug Über taufend Stuͤcke; bie Hirten in 
Menge ordneten die Schaaten und begannen zu mel 
ten; zweyh ungeheure Keffel waren mitten auf bem 
Mage, und ald es Naht mar, waren beyde voll 
Mid. Waͤhrend dieſem Gefhdir hatte ih mein 
Natbteffen, einen Keifbren, mit Rahm zubereitet; 
füber Kaͤs und andere Milhfpeifen felgten dieſem. 
Die jungen Ziegen wurden abgrfondert schalten, um 
die Milch der alten gu befommen; als man mit den 
legtern fertig war, rüdten auch jene in vier Abthei⸗ 
lungen in dollem Galoppe, und unter! einem Geſchrey, 
dag man fein eigen Wort nidt verfiand, berju. 

Jetzt ward Ordnung gefhafft im weiten Kreife, 
rund herum lagerten die Ziegen, um ſte eın Dutzend 
Hunde ald Wächter; in der Mitte des Kreiies brann, 
ten vier Feuer hoch emper, die Mannſchaft darum 
berum; ed war winbſtill, und bildete ein luftiges 
Nachtſtuͤck. 

Nun erfolgte ein Aufruf, ed mar der zur Arbeit; 

Dre uud imanılakır Jabraana. 


fo wurde mit einem Hiebe ein Stüd . 


So mie ed | 


bie Milch in den Keſſeln ward zur Schotte geſchie⸗ 
den, und jegt begann dad Käfen. Im Halbkreis 
von einem Keffel zum andern lagerten fi die Anwe⸗ 
fenden fünfzehn bis adtzehn Perfonen. Mit ber 
Shaumfele ward eine Portion Ziger herausgenoms 
men; ber Naͤchſte empfing fie, drüdte fie rund, gab 
fie dem zweyten, dieſer dem dritten, und fe ginge fort, 
Sleich nah dem Ziegerbieten durbwanderte die Käse. 
bale be Haͤnde Aller; jeder drüdte rund und die 
Saotte daraus; der letzte deym Salzgefaͤß ſchob eine 
fiarle Priſe daraus hinein, und in Zeit einer Stunde 
entkand ein Kaufen von Kaͤſe-Aepfeln, dag man 
Mühe gehabt hätte, daruͤber wegzuſpringen. Unter 
gaben und Schaͤtern warb biefe Arbeit, während 
welcher 1 immer von Alien zum Mithelfen eingelas 
den wurde, beſeitigt. Schon früher ward Brob ge, 
baden. 

Ed war die Mat Über wieder fehr kalt, aber ich 
litt nits davon. Ein ſtartes Feuer wurde für mid 
allein unterhalten, und id wandie mih, To wie ich 
fror, nah dem Feuer. Am Morgen ward ib mit 
einer Menge Kaͤſen beſchenkt. Milch, Jauri, Rahm, 


ſtunden mır zu Dienften, und ih hatte Mühe, dieſen 


gutmuͤthigen Leuten etwas Geld dafür aufzubringen: 
„daß ih ja mwiederfommen ſollte,“ empfahlen fie mie 
ernſtlich. 

Schule auf dem Libanon. Zu Zachly if eine 
Säule, in der feine Tinte und fein Papier gebraucht 
wird. Statt Papier hatte man ein ſchwarzes Brett, 
unb fatt Tinte dickes Leimwaſſet. Mir der höler 
nen Feder gezeichnet, erfheint dad Geſchtiebene auf 
dem ſchwarzen Grunde gelblig. Iſt das Brest über 
fgrieben, fa wird dar Leim wieder abgewafgen, und 


neuerdings darauf gefdrieben. Unter der Menge von 
Schülern war ein einziger Drufentnabe, und befand 
ſich unter ihnen, wie die Eule unter den Bögeln. 
Die übrigen alle geriechen Über ihn her, und fpraden 
ſchlimmes von den Seinigen, Der Kleine aber wehrte 
ſich tapfer, und verfiherte mid einmal Über dad an⸗ 


dere: taib i Drusi, taib, (Brab find bie Druſen, 
‘ brab,) 
Eitten, Die Sitten find auf dem Libanon gan 


einfach und unverdorben. Zur Sommersjert uͤbernach ⸗ 
ten Viele auf dem Dache. Obgleich das Klima die⸗ 
fer Gegend wenig eder nıdtd von dem unfrigen fi 
unterſcheidet, ſo weicht don bie Nachtzeit barın von 
ber unſtigen ab, daß kein jo ſtarler Thau fällt, wie 
bey und, und der Unterſchied ber Temperatur bon 
Tag zu Nahe nicht betraͤchtlich iſt. Vom Map an 
gerechnet, hat män vier Monate hindurd feinen Res 
gen, ſondern immer hellen Hımmel. — Die natär 
liche Dertiichteit dieſes Dezirts macht ed moͤglich, Ad 
auf halbſtuͤndige Entfernungen zu unterhalten ; aus 
den Tiefen herauf und von ben Höhen herab halle 
und fallt es, beſonders zur Abendzeit, unaufhoͤtlich. 
Erſt wird ber Name deſſen gerufen, mit dem man 
gerne ſprechen möchte. — die Antmwert erfolgt durch 
einen feinen Jauchj — dann beginnt dad Geſpraͤch, 
woben es nichts Seltenes ift, daß bie Spredenden 
einander gar nidt fehen. Oft begegnet ed benm Spas 
jierengeben, daß, indem man fi duch ein Gefttüppe 
von Mauibeerbäumen durchgewunden hat, und ſich auf 
einem Meinen, oblongen ober quabdraten led Boden 
zu befinden glaubt, man, ſechs bis acht Schuhe wei- 
ter boriretend, etmad ganz Anderes wahrnimmt. 
Denn fiehe! man befindet fih auf dem Date eines 
Hauſes. Auf jedem diefer Daͤcher iſt eine ſteinerne 
Walze, um, wenn der Regen irgendwo Burddringt, 
ſogleich mit berieiben die Erde dichter zujammen zu 
drüden, daß nichts weiter durchſickere. 

Melde Bewandniß ed nun in Beziehung auf die 
Gebräuhe und Sitten in bdiefer Gegend har, bad 
täßt ih ın Die wenigen Worte zufammenfaffen : daß 
ed hier mit dem, mas man ben und gute Rebendart 
"heißt, ein Ende hat. Was mehr Ehre gewährt, ob 
bad Gehen jur Rechten aber Linken, bas wußte feine 
Seele auf dem ganzen Gebürge; man begegnet j. B. 
dem Hausherrn, den man befuhen will, fünfzig 
Schritte vor feinem Haufe; ohne fih umzumenben, 
macht er ein Zeihen: „gleichwohl zu gehen ;’ hat er 
feine Geſchaͤfte abgerhan, fo Fümmt er, ritt zuerſt ind 
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Haus, ſetzt MG auch zuerſt nieber und dergl. Man 
würde bier gar wicht willen, was das fsgenannte 
zMebeluchmen/‘ *) bedeuten wolte. Koͤmmt man, 
wenn ber Haus witth am Eſſen iſt, fo mwirit er an den 
Mag, wo man figen fol, ein Stuͤck Brot; man 
fegt fi ohne weiters bin, und ift was ſich vorfinder, 
Waͤre es noch fo wenig, fo wüßte der Wirth nice: 
„von Abbitten, daß man es nice beſſer traͤſe,“ und 
wäre ed noh fe viel, fo hörte man von Seite bei 
Saſtes nichts: „von Abbitten der Freyheit, dıe man 
genommen babe’ — und ders. Was fast man ih 
bey uns nicht für (höne Gaben, wenn man lommt 
oder gebt! Hier ıfk ein leiter Gruß Alles. Dafür 
aber hat man mehr baare Hetzlichteit, eine Tugend, 
die man bey uns, trog allen Hoͤflichkeitsgrimaſſen, 
wohl nıht immer findet. Ein eigener, bey und gänjs 
lich fremder: Zug darafterifiet ned) die Einwohner dies 
fer Gegend, Man weiß nämlih hier nichts von dem 
eingeeildeien Dorzuge, ber zwiſchen dem verſchledenen 
Kanye ın ber menſchlichen Geſellſchaft ſtatt bat: fep 
es wegen Siüds» oder Vermoͤgens-Umſtaͤnden, we⸗ 
gen Verſtand, Einſicht, Geiehrfamteit, Geburt: AU’ 
das ift hier ganz; unbekannt. Der Bettler wie ber 
Reihe, der Erwahfene wie das Rind, fegen fd ne 
ben den Seid, ſprechen und geben ihren Senf zu 
Alem, und erhalten die Antwort von dieſem, als waͤ⸗ 
ten fle alle Geinesgleihen, 


1 ö— — —— — 


»Erntebericht aus Erfurt, vom 28. Okt. 





Auch bier iſt die dießjaͤhrige Ernte, wie in andern 
Gegenden, feine der beften gemefen. In unferer 
Flur war zwar die Gerreideernte (als Weitzen, Roy 
gen, Gerſte, Haſer,) wo fie nicht durch Waſſer litt, 
eıne der geſegnetſten, aber unfere Nachdarſsorte kamen 
weniger gut davon, ba ihnen ber Hagelſchlag die gan» 
je Ernte zerfiörte. Den andern erfegte wieder bie 
reichliche Gerftenernte, ben Verluſt des audgeminter- 
ten Kornd. Die Preife find j.deh im Durdhſchnitt, 
ven alien genannten Getreide Gattungen hoch, und 





*) ‚Nehmen fie doch nicht übel, wenn ich mich bede⸗ 
dei Nehmen fie doch nicht übel, wenn ich mich 
niederlaffe” und bergl. , eine bey und übliche Eut⸗ 
ſchuldigunge, Formel, wenn wir in Gegenwart son 
Gaͤſten und Bejuchenden in unferm Haufe gerae 
—* möchten, wie wenn wir allein und Daheim 
wären, 


die neue Ernte brachte feine niebrigern, im Gegentheil 
höhere Preife. 

Kartoffeln, Rüben, Kraut ıc. gerierhen ebenfalls 
fehr gut, und es wurde davon viel gebaut, minder 
gut geriethen- Garten » Gemüße. Bon Gurken und 
Bohnen gab es gar nichts. — 

Schlechter famen unfere Samen weg, ben denen 
sum Theil gar nichts geerntet werden lann, und mels 
he im Durchſchnitt dieß Jahr höhere Preife annch⸗ 


men werben müffen, befonders diejenigen, bon wele 


hen wenig alter Vorrath vorhanden if. 

Anis mußte megen den nunmehr eintretenden 
und bereitd eingetretenen Nachtfroͤſten, unreif einger 
bracht werden, wovon leider die Folge ift, daß er 
ſchwaͤrzlich, klein von Korn, und im Ganıen genom ⸗ 
men von geringer Güte ıfl. 
gute Waare zu finden fepn wird, und nur ber bierte 
Theil des zu gewinnenden Quantums gewonnen werden 
tann, leuchtet ein. 

Eanarienfaat ift gegenwärtig noch auf dem Fels 
be, zum Theil noch sein, und tann nicht zur Reife 
tommen. 

Coriander war noch — gut eingebracht, 
doch iſt gegen andere Jahre ven dieſem Artitel ſehr 
wenig gebaut worden. 

Fenchel if der erſte Schnitt eingeerntet, der zwey⸗ 
te, der faft neh ım der Dlüche land, kann nun nicht 
mehr zus Kelie fommen; und mwırd eben fo ſpaͤtliche 
Ausbeute ald Anıs geben. 

Bon Foenumgraecum, bad fletd am fpäteflen 
reif wird, fann dies Jahr nit das mindeſte gewon— 
nen wersen, unb mird ben ben nicht allzuſtatken Bors 
— bald im Preiſe ſteigen. 

Hanf und Hanfkoͤrner find kaum zur Säfte fo 
gut als ın andern Fahren gerarhen: 

Ben Huͤlſenfruͤchten gerierhen blos Erbfen. Boh ⸗ 
nen und Linien tönnen nicht zur Reife fommen, und 
wenn aud von Bohnen der erfle Adſatz reif wird, 
fo tann dieß kaum zur fünfrıgen Ausfaat ausreichen. 

Kleeſaat giebt es bon keiner Sorte etwas in un- 
ferer Gegend. Unſere Randwirrhe konnten keine zum 
Rerien eben laffın, ta es ohnedem dieß Jahr fehr 
an Vieh Fuͤtterung fehlt, . 

Ben Fein» Mübfaar war die Ernte mittelmäßig, 
die Preiie ‚waren bier jedoch wegen bes flarten =. 
fußs des Oels fchr how. 

Bon blauer Mohnfrat fiel die Ernte ziemlich gut 
aus, jedoch iſt bie Güte und Deſcaffenheit fehr, ders 


Daß daher nur wenig 


ſchieden, da die Saat, bey ber naffen MWitterumg in 
Kipfen teimte, Weiſe Mohnfaat ıft wenig gebaut 
warden. . 

Senf gerieth gut, doch if das Kern nicht fe 
fbän ale andere Jahre, aub war wegen der niedris 
gen Preiße, nit fo viel gebaut werben. 

Safflor und Schwarzkuͤmmel wurde dieß Jahr 
Aufferfi wenig ‚geerntet; letzteret Artickel muß hoch 
toınmen, ba kein alter Vorrath vorhanden ift. 

Bon Wand war die Ausbeute auch nit ergiebig, 
und er behält daher feine bieherigen Preiſe. 

Graupen und Grieſe find angenehm, und bin 
ben. hohen Getreide + Pterſen nicht billiger im Gegen, 
theils höher zu erwarten, 

‚Mit Gartens und Gemüfefimereyen ficht es 
faft nom traurıger ‚aus, da nur wenige Artidel zur 
Reife gelommen find, und es überhaupt an gutenial 
ten Borrdchen fehlt. — Auch in uniern, hier erbau⸗ 
ten Begetabilten fieht es nicht viel beffer aus, da wer 


nig von ſchoͤnet Qualität gewonnen wurde. - Haupt⸗ 
ſaͤchlich bey den Flores, 
Einfuhrvon Kaffe in Schweden. In Schwe⸗ 


den hat die Einfuhr des Kaffe's ſeit kurzem fehr zuge⸗ 
nommen, ba dieſes Getränke jegt eın Bedürfug ber 
unterſten Volketlaſſen iſt. Im Jahr 1783 murden 
1,590,528 Pfund eingeführt, und bıs zum Sqluſſe 
bes Jahre 1806 Jährlich faum mehr. Im Jahr 1808, 
aber 6,707,131 Piund, und 1810 fogar 8,919, 
062 Ptund. . 





Magdeburg, vom 21. Okt. In den Hans 


delsverteht unjerer Stadt tft jegt wieder Leben zurüds 


geiehrt, und mehr fogar als ſelbſt vor dem ungluͤckti— 
hen Jahre 1806. Da der hieiige Padhof die darin 
aufgeſpeicherten Güter nicht mehr faffen tonnte, fo 
wurde dor einigen Wochen das baran fioßende große 
Armenhaus gerdums und ebenfalls mit Ostern gefüllt 
Tod auf dieſes weıtiäuftige Gebaͤude reihe nid hin, 
ale Güter aufjunehmen, Die Zahl der Schiffe, die 
ned beladen am Padhoje legen, mag fi auf 80 
belaufen. 


— s i— — 
Waarenpreis⸗ Veränderungen, 


In Bremen find vom ıoten bid zum 24ten Dftober 
geſtirgen: 


— 9% — 


Heer inge, Bremer volle, von 26, auf a8 — 29 ıf3. 
— Emder, volle, von 25, auf a8. 

— Sgaottlandiſche, von 13, auf ı7. 

— Berger, von 7ıf — ı1, auf ıııR —ın ıf. 
Wender Küfe, von 41a —5, auf 5 fa —5 ıfa. 


Ditfrieß. rothe Butter, von 14 ıfa—ı15, auf 15 1/4 


bis ı3 ı fa. 
Meuer Carol, Reis, von 7—gıf2, auf 11 -12 1/4. 
Zuder, — geſtampfter, von 16, auf 16 1%. — 
16 ıf2. 


Gefallen if: 


Kübfamen, von 202—206, auf ac0—204. 


In Franffurt a. M. ſind vom ısten bis zum 
29ten Ditober geſtlegen: 


Kaffe, Mocca, Java, Cheribon und Triage, um 2 
Kreuzer das Pfund 

Holl. Heeringe, von 60, auf 64. 

Mandeln, Prov., von 46, auf 48—5o, 

Teınöl, ven 73, auf 73. 

Mohndl, von 31—23, auf 32— 34. 

Rüböl, von 72—73, auf 73 12 —74. 

Earol, Reis, von 19 ıfa—20, auf 21. 

Stockſiſch, von 24, auf 25. 

Zuder, Holl. Melid, von 37—45, auf 38 1a —46. 

— Hamb. Melis, von 37, auf 38. 

engl. Melis, von 38—42, auf 40—43. 

Frankf. Melıs, von 37, auf 39. 

Raff., von 49—54, auf 50—56. 

Farin, von 25—a2B, auf 26—28. 

Moscowade, von 25—30, auf 26—3a. 


‚Gefallen find: 
Eurcume, Don 24, auf 22. 
Salus in Sorten, von 75, auf 74. 





Verſchledenes. 
Die eugliſche Marine befhäftigte im Jahr 


1532 nur 14,200 Matrofen, jegt aber über 100,000, 

Nah einem Bericht an das Unterhaus über die 
englifhen Forts an der afrifanifhen Küfte, fann man 
bis auf go deutfhe Meilen fiher ind Innere von der 
Goldküſte aus, reifen, 

In der Gegend von Aurerre hat am ar. Dit. 
und ipäter die Weinleſe begonnen, “Ein großer Theil 
ber Trauben ift aber noch nıdt reif, Einige Gutsbes 
figer wollen die Trauben fortiren, unb einige Tage 
liegen laffen, ehe fie diefelben auspreffen, wodurch 
ihre Eüßigfeit zunimmt, 

Nah Amerifaniihen Zeitungen vom 15. Geptems 
ber, ſollen, nad ber Ausfage eines Reifenden, die 
Hafen bon Merito und der Provinz Ducatan, auf 
Defehl bes Spaniſchen Gouverneurs, auen fremden 





Säiffen gefhloffen werden. Der, der Campeſchebad, 
konnte aus Mangel an Militairmacht, nad nicht ge- 
ſchloſſen werben, 
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BSeld⸗ und Wechſelcurſe. 


Livoruo, vom 18. Oktober. 


Wien in Augeb. cor. 198 JAmſterdam 94 
Kom 128 Hamburg 87 ıfa 
Meapel 122 Augsburg 199 
Palermo 12,4 Liſſabon 852 
Meilina ı2,2 Eadır 140 
Genua 124 ıfa Madrid 140 
Mailaud 134 Bologna 94 
Slorem 123 ı fa Aucona 130 
£yon 102 Genf 105 
Zurin 98 Trieſt 203 
Marieille 102 ı fa Smpria 238 
Parıs 102 Eonftanrinspel 246 
Venedig 532 


Petersburg H. 
London 48 ıfa | 








Kurs ber Staatsvrovıere in Srauffurt, 
‚am 28. Oklobet. 
Pree. Oeſterreich. ‚Proc Baden. 
4 Sch löverfch. 53/4 G.4 Echuldver dr. gorfı @, 


4142 bite 263/4 —sıfa Amort.Cajie yı'yı — 
7 dito arıjı — rankfıurt, 

af W. Sot Beo. 24ıf2 —4 Schuldverſchr 84 — 
4 Beo.vort.fl.sco 1854 $ dito 9 D. 


212 Renezcdulde. s3 — 


Darmfadt. 
- forterte ind. 0.5094 — Is 


Weſtphaͤl. 012 GL 





- dito fl 100 154 —|5 Landſtände Buıjz — 
Barern Raffau. 
s Schuldverfhr. 72 —is Schuldserihre 9 — 
5 dito 942 — sllampd. 
4 Lott, verj.v.5o0fl. 62 P. Ausgeſt. Schuld zı8 — 
Frankfurt, dena. Dft. Yon 86. 2914 — 
top »eld.| - - :ıM. — — 
Amiſt.in C..E. 1341ſ12 — Wien k. S. — — 
— .-1M. 136 —-| - - ıM, gııla — 
Hamburgt.S. 1471/72 — Augsburgek. W. 1001/%4 — 
— — 2M. 1463/[4 — — — 2M. la — 
kondon u. ñ. — — Bremen k. S. 100 — 
- - ıM. 10 — Berlin in CX.S. 104 3/4 — 
Varis k. S. 7m — Baſel LE. 100 — 
- - 2M. 7814 — ſtaiau⸗ L.e. Wh — 


- in die Meſſe — 


Nürnberg, 31. Dftober a Ile. 
A nuerdamin Cr. Th. 1362/2 Franfurt indie Meſſe — 
mb. in Beo — 147 xeicais in die Meſſe — 


Duden 101. - fr, Garl-u.Merd'or 1er 
@ien . — ;01/3 (Alte Yourd’or 107 1 
Ta . . 0 — [Neue tonisd’er 99 ıja 
Augsburg „. — 993[4 Dueaten alRco. 109 
Frauffurt .— 100 (Mr 1oorL/2 R.D. 1orıla 
Leippig = 100 Fer pen 21 
Daris good.  — 1ırıfyı$ranı. Bald Ducatın 4. sölr. 
Ipon zeo Jc. — 1 


— 319) — 
Allgemeine 





Handlungd zeitung, 


214 Stüd. Sonnabend, 


Nürnberg, am 2. November 1816. 





(Zu Haben wöchentlich fünfmal im allen Poftämtern und Pokamts-ZeitungssErpeditiomen; monatlich in allen Buchhand⸗ 
lungen, Preis jährlih, voraus, 10 Bulden Corrent 6a; Reichsthalet ſachſ.) ; in fernen Poſtaͤmtern erwas mehr) 





Weſchlchte der engliſch⸗ oftindifhen Handels 
compagnie, vom jahr 1757 bis 1812. 





Die neuere Seſchichte der engliſch / oſtindiſchenCompag ⸗ 
nie iſt beſondets vem Jaht 1757 an merkwuͤrdig, mo 
Oberſt Clive mit 900 Europaͤern und 2200 indiſchen 
Soldaten das Heer des Surajah, don 50,000 Mann 
Sinfanterie, 18,000 Meutern und 50 Kanonen gänz- 
lich vernichtete, und gan, Sengalen eroberte. Don 
Diefer Zeit an mar die Eompagnie in ihren Unterneh» 
mungen größtentheils glüdlid, und daher fliegen auch 
bis 1766 ihre Actien auf 263 PEr., und 1767 
wurde das Disidende auf ı2 1/2 Procent gefet, 
kurz darauf aber 10 PCt. als das hoͤchſte Dividende 
erklaͤrt. Später erhielt fie wieber Erlaubnıß ihre Dir 
widende zu erhöhen und fegte le 1769 auf ı 1, 1770 
auf ı2 und das folgende Jahr auf 12 ıf2 PCt. 

Aber (den 1772 mufte fie die Dividende auf 
6 PCt. herabiegen, da bie Erweiterung bes Gebiets 


in Indien zwar den dort angeftellien Beamten und ber . 


Regierung, (welcher jährlib 400,000 Pi, St. gezahlt 
werben mußten) vorthellhaft gemeien war, aber ihr 
ſelbſt nur vermehrte Ausgaben gemadt hatte. m 
Jahr 1773 fhoß bie Regierung der Compagnie 1, 
400,000 Pi. St. an Schatztammerſcheinen zu 4 PCt. 
vor, und berziätete auf bie jährlide Zahlung von 400, 
000 Pi. St. an fie, fo lange bis ihre Schulden ber 
zahle ſeyen. Devor Iegtered geſchehen ſey, ſollten 
teine höheren Dividenden als zu ſechs PEr. Statt har 
ben, und nachher zu 7 PEr. fo lange audgefegt blei⸗ 
ben, bis die Obligationsſchulden auf 1,500,000 Pf. 
Sterling gefunten ſeyn wuͤrden. 

Im Jahr 1775 hatte bie Compagnie aͤußerſt viel 

Drep und sieanj'glteräinbraag., 


* 


Thee in den Waarenhaͤuſern liegen, und mußte kei⸗ 
nen Weg ıhn abjufegen. Zur Unterfügung erlaubte 
ihr die Regierung eine beftimmte Menge jellfrey nad 
Amerita zu fenden; aber diefe Spekulation ‚fiel un. 
glädlig aus, da die mifdergnögten Amerikaner die 
angelommenen Sqaiffe uͤberfielen und den Thee ins 
Meer warfen. Die Compagnie verlor alied, und konnte 
aud in England wegen des Schleichhandels, bey dem 
der Thee an 100 PEt. Abgaben nicht zahlte, wenig 


abfegen.. Im Jahr 1773 und in den bier folgenden 


Jahren verkaufte Me baher jäprlih mur 5,559,007 
Pfund Thee, in ben fünf vorhergehenden Jahren aber 
8,065,794 Piund, 

Im Jahr 1775 erhielt fie die Provinz Benares 
und erhöhte 1777 ihr Dividend wieder auf 7 PCt., 
ba fie ihre Schulden an die Regierung bezahlt Hatte. 

Später war fie dur die Thaͤtigkeit ihrer Mit⸗ 
glieder beſonders glüdih. Als ndämlıh. 1778 bie 
Scanzoſen die unruhigen Amerifaner. unterſtützten, ſah 
man einen Krieg voraus, und die Direktoren fießen 
daher allen Praͤſidentſchaften andeuten, ſich zu rüften, 
um gle:& mit aller Kraft die Feindſeligkeiten anfangen 
zu können. Dieß gefhah, und fen im Julhmonat 
waren den Sranzofen alle ihre Befigungen, Pondichery 
ER abgenommen. Auch diefe Stadt fiel 
am 16. Det., und num war dem frangd . 
dei hier ein Ende gemacht. De 

Im Jahr 1779 bemühte fle fih den Anbau der 
Anilpfange aufjumuntern, und verfhaffte ſich dadurch 
bedeutende Einkuͤnfte. Im Jahr 1786 verfleigerte 
fie ın Loadon 245,011 Pfund, im Jahr 1810 ater 
igon 5,570,824 Pfund; erflere 61,537 Pfund 
Sterling, letztere 11942,328 Pf. St, werth. 
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| Im Jahr 1779 fdentte le ber Regierung drey | 


Shiffe von 74 Kanonen, und eine große Summe 
Geld, um 6000 Matroien zu unterhalten. Aber ım 
folgenden jahre mochte man ihr die Anzeige, daß 
iht ausfchliegended Vorrecht aufhören folle, und die 
ihre fbulbigen 4,200,000 Pf, Et. bezahlt werden 
würden, wenn fie nit ein Mil. Pf. St. an die 
Schatztammer zahle, und die Dividende auf 8 PCt. 


beihränte und den aufer ben Dividenden jedesmal. 


übrigbleibenden Gewinn an die Schatztammer zable, 
Nach langen Unterhandlungen begnuͤgte fih die Re 
gierung mit 600,000 Pf. St. und erneuerte ihren 
Steibrief, bis gum 1. März 1791. 

Da die Compagnie na Bejaplung ihrer Dibiden⸗ 
de und ber 178% an bie Regierung zu entrichtenden 


400,000 Pf. St. nod 288,025 Pf. St. in ber Caſſe 


norrärhig hatte, To beſchloß fe damit befondern Hans 
dei zu treiben und eine eigene Rechnung darüber zu 
führen, umter der Auffehrift : Befondere Fonds der 
Cempagnie. 

Damals hatte fie im Indien einen gefahrlichen 
Kampf mit Hyder ABy zu beftehen, der aber durch die 
Generale Hughes und Epre und fodter durch Haflınga 
glüdli beendigt wurde. Im Fahr 1782 farb Hy 
der AGp und hinterlich fein Reich dem Tippo Saıb, 
ber den Haß feines Vaters gegen die Engländer erbte, 


und auch bis zum 11, März 1784 Krieg gegen fe. 


führte, dann aber Frieden (&loß. 

Der Theehandel der Compagnie litt zu biefer Zeit 
fehr; fie mußte 1772 an 200 PCt. und fpdter jwi⸗ 
ſchen 64 und 120 PCt. Abzabe davon zahlen, und 
daher murbe durch die Schleichhaͤnd ſer, ‚befonderd von 
treınden Nationen ſehr viel eingeführt. Won 1771 
bis 1780 mwurben auf 107 fremden Schiffen 118, 
783811 Pf. Thee nah England geihafft, auf 79 
der Compagnie gehörigen Schiffen nur 50,750,451 
Mund, fo daß die auslaͤndiſchen Compagnten im 

Dutchſchnitt jaͤhrlich 33,198,201 Pf., die englifde 
nur 5,639,939 Pf. lieferten. Um biefe Zeit wur 
den ın Großbrittannien jährlih 13,338,140 Pfund, 
auf dem fehlen. Bande aber nur 5 1/2 Mill. Pf. There 
vertrauht Div Compagnie und die Steatseinnahme 
litt darunter ſeht, umd es war kein andere# Mittel ald 
die Zölle fo herabjufegen, daß aller Gewinn ber 
Schleichhaͤndler aufgehoben, und zugleih auch ber Ber 
teitung eines aus den Blattern ber Eiche, Schlehe u.a, 
Bäumen gefertigten Three, die man damals led» 
hait betrieb, ein Ende zemacht wurde. Da mın 


In China zeigte fi diefeibe Wirkung 
'jege die Engländer mehr Three kauften, nahmen bie 


ber Regierung bemwiefen wurde, daß jährlich beynahe 
13 Mia Piund Thee ohne Abgabe eingeführt, oder 
nachgemacht würden, ſo bob fie eın 20. Aug. 1784 
dıe Abgabe auf, und legte bloß eine von ı2 ıfa PCt. 
auf die Vertaufepreiſe der Compagnie. Dre Ausfuhr 
war zollftey, und um ben Ertrag der Abgabe ander 
waͤrts zu erfegen erhöhte man die Genfterilcuer um 600, 
co Pf. St. Um die Einfuhr durch Schleichhandei ned 
ſchwieriger zu magen, faufte die Compagnıs allem m 
England befindlihen, fremden Compagnıen gehörigen 
Thee C 17,312,248 Piund ) ın den Jahren 1784, 
1785 und 1786 an fd, und hob durch biefe kluge 
Mafregel ihren Handel. Denn während He ım Jaht 
1773 blef 5,857,813 Pf. Thee verkauft hatre, ver 
kaufte fie 1785, 26,307,444 und ın ben fpätern 
Sahren 24 Mill. Piund*). Die Abgabe von ı= ıfa 
PCt. an die Regierung frug immer mehr cın, und 
ob fie gleich fpäter auf 96 PCt. vom Verkaufspreis 
erhöht wurde, flieg der Theeberbrauch ded bis auf 24, 
540,923 Pfund jaͤhrlich, weiche dem Staat 3,548, 
860 Pf. St. an Abgabe einbrachten 

Ss groß maren bie Vortheile, welde in Europa 
aus der oben erwähnten Veränderung herborgiengen. 
Denn, ba 


Ehinefen mehr engliſche Waaten bagegen,. und die 
Compagnie ließ aus Palitit Die brittifhen Fabrikate 
ohne Gewinn verkaufen, bloß um ihnen Eingang zu 
verſchaffen. 

Im Jahr 1788 wurben audgeführt 4534 Gtd, 
Zeug, 60,000 Std. long ells, 332 Std. Cam- 
‚bbets und 724,317 Pi. St. baat; un Jahr 1794, 
6456 Eid. Zeug. 150,006 Ellen Jong ells, 2340 
Strhd Camblets und nur 422,098 Pi. Sr. ser. 

Wegen ihres ſteigenden Fyandeis erhielt fie Er» 
laubnitz ıhren Fond za vermehren, und nahm 1786 
800,000 Pi. Sterl. auf, wodurch ihr Kapitel auf 
4 Mill. ſtieg. 

Im Jahr 1785 wurde Hr. Haflingd, der Gene⸗ 
talgouverneur in Indien gemweien war, megen feinee 
Bedruͤckungen ın England angeklagt, aber nah eınem 
achtjaͤhtigen Prozeß, ben melden ſich bie größren 
Kednertalente zeigten, unter Bezahlung der GSerichts⸗ 





” Die Einfuhr des Thees von fremden Compagn'en 
nahm in gleidem Br ä:m ab; denu 1784 batte 
fie 19 072,300 Pf, betragen, 1702 aber nur 2,291, 
s6o Pfuud. 
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teſten losgeſprochen. Dieſe beliefen fi auf 70,000 
Pf. Sterl,, welche aber die Kompagnie aus Dant- 
barkeit für feine langen, treuen und wichtigen Dienfte 
bezahlte, und ihn auferdem eine jährlihe Leibrente 
von 5000 Pi. St. ausfegte. 

Im Jahre 1788 fhidte die engliihe Regierung 
4 Regimenter nah Dftindien, welche die Compagnie 
dort unterhalten mußte. Im folgenden Jahre fing 
die Compagnie an, Zinn nah China auszuführen, dad 
bisher bloß die HoBänder ven Sumatra dahın gefandt 
dasten. Die Bergmwertsbefiger ın Cornwallis gemans 
nen hierben fehr, und das engl Zımn gıeng in China 
beffer ab, als jedes andere. In dieiem Yahr ver 
mehrte Ries ihren Fond neuerdings um ı Mil, Pi. St., 
und erhielt, da die Subicriprion zu 174 PCt. eräff- 
net*) wurde, 1,740,000 Pf. Stel, , 

Kurz nachher begann der Krieg mit Tipps Gaib, 
und am 37. May 1792 mußte biefer die Hälfte jet» 
ner Ötaaten abtreten, moburd die Compagnie ſogleich 
1,600,000 Pf. St., und an jährligen Einfüniten 
240,100 Pf. St. gemann, 

(Beſchluß folgt.) 





Abgaben von Steinfohlen und Torf in Belgien. 


In Belgien if nad einem Schreiben aus Bruͤſ⸗ 
fel vom 19. Dftober ein Gefeg wegen der Abgabe auf 
Steinkohlen und Torf erfpienen, wovon erſteres 65, 
Vegterch 31 Artitel enthält Mach dem erſten Artikel 
zahlt von den tleinen Steinkohlen ber Hut (Hoed) 11 
Gulden, ober 7-8 fl. die 1000 Kilogramın, und ben 
Steintohlen in großen Stüden so Sous bie Waag, 
oder die 69 ı6f1000 Kilogramme, menn fie dom 
Auslande eingeführt wird. 
und kleinen Stüden, welche im Lande felbft gegraben 
wurden, zahlen 5 Sous die 1000 Pfunde, oder 10 
Sous 3 Piennige die 1000 Kilgamme Die Ab+ 
gabe auf den Torf belebt bep der Tonne weichem 
Torf in 3 Sous, oder 2 Zous 10 Pfennige beym 
doppelteh Hecisliter. 


"Hamburg, vom 27. Oftober. Im Eolonial, 
waarenhandel zeigt füh nod immer fehr wenig Um⸗ 


*) 1736 war fie u 155 PEr. gefheben, und flat 
503. OP. St. hatte die Compaguie 1,240,000 
Pf. Sierl. erhalten, 


Steintohlen ın großen 
> 4040-50 Pf. St., Scherm Wein zu 28-46 Pi St. 


ſatz, woran freplih bie Bratnoth.in den meiften Laͤn⸗ 
bern Anıheil hat. Da dieſe noch fortdauert, und 
wahriheiniih ım inter zunehmen wird, fo ıfl zu 
befürgten, daß der jetzige Stillſtand in Geihäften 
noch mehrere Monate anhält, und das Aufdlühen des 
Handels neuerdings weripäret wird. Bios dir gerins 
ge Abzug von Zuder und Kaffe hindert bis jegt ein 
Hoͤhergehen der Preife, das doch bereits in England - 
und andern Orten erfolgt if. Kaffe war vorige Wo⸗ 
che feldft billiger zu haben, und Bourbon zu 7 3f4- 
77f8, Mart. 7 1fa-ı1, Dominge 7-103f4, Eur 
rinam 7-10 1/2 fl. abgegeben. Auch ven Zuder 
faufte man Raifinade erwas niedriger; eine ſtatt 23 
2f2 zu 23, mittel zu aa afa, ord. a01fa -21 W. 
Bon Daummole dürfte Weſtindiſche billiger zu habın 
ſeyn. Suͤdamerikaniſche iſt vorrächig und wahrſchein⸗ 
li edenfalls unter den leztetn Preiſen zu haben. Don 
Reis iſt viel auf Spekulirion gefau’t mworben, die 
Trage hält nod an, und Garol. iſt auf 31 ı1fa — 32 
1/3 Mt. geſtiegen, von andern Sorten aber kein Bor 
rath. Naͤchſtdem ift Getreide und Del faft bie einzi⸗ 
ge Waare in welcher lebhafter Umfag ſtatt findet. 
Die Serreidpreife find dıeie Woche abermalt, und 
zwar fehr bedeutend gefliegen. Mor Zommergerfte, 
die vor 3 Wochen auf 80 Kihlr. land, wird zu 90— 
100, Aaist, ſtatt zo Rıhir. zu 76-80 Rıhir., Rog · 
gen um 5 bis 10 Rthir. höher bezahle Keyierer 
wird auf 138-150, Weiten auf 220-270 Kıble. 
gehalten, Gold iſt wieder ım Preiie gefallen: Louise 
b’or jiehen auf 13 Mr. 91426. das St in Corr. 
Stüd von Achten 27 Mt. 13 8, die f. Mark. Met 
ne baten sich ſeit der legten Preiserhöhung nicht ver, 
Ändert. In London wurde Maderawein die 110 Bar 
lonen zu 50-55 Pf. St., Portewein die 138 Galo⸗ 
nen. zu 33-40 Pf. St, Rillaboner Wein die Pipe 


die Pipe verkauft. i 


Zunahme des Handels von Salonida. Die ‘ 
Stadi Salonicha iſt jegt in Hinfiht auf Handel. die 
zweyte des türfıigen Reiches, ihr Hafen iſt gemöhnr 


lich mit Schiffen, und ihte groyen Magazıne mit Bass 


ten erfült Eine Menge Matrofen, Träger und an- 
dere mit dem Handel befhäftigte Perfonen erfüllen den 
Hafen. In der Stadt ſelbſt berricht ein Reben und 
eine Gemwerbthätigteit, melde ın türfiihen Städten 
nicht gewoͤhnlich iſt Freylich fin” aut die Einwohner 
meiſtens Ehriften und Juden; wegen bed Handels find 
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viele deutſche, franzöflfche und engliſche bier. Erſtere 
haben große Haͤuſer welche den Tianſitohandel treib.n; 
die Franzeſen ſind groͤßtentheils (dom lange in der Le⸗ 
vante wohnende Kaufleute oder Kuͤnſtler. 


Marſeillle, vom 19. Okt. Die Preife bes 
Dels ſtehen jegt pr. 64 Littes oper pr. Millerole im 
Entrepst gelegt, alfo: Eanea 100, Metelina 101; 
Tarent 100, Balipoli 102, Calabriſches 105, Kir 
viera 100, Tunis 102 Franken. Zur Confumtior 
Corf. und Prev 109, eßbates 122— 125, haldf. 
127-130, fein 132, fi, 140 Franken. Brannts 
wein, Holl. Probe ſteht auf 43 Fr., Chay-MBein 25— 
26 Velten 82, von 29-30 3. 95 Franken. 


—t N CH Einen 
“ Berſchiedenes. 


London, vom 18. Oft. Die Fiſcher zu Dover 
haben am ıaten dieſes einen unbekannten Fiſch don 
fonderbarer Geflalt gefangen und ihm den Namen 
Teufels fiſch“ gegeben Sein Nahen hat, offen fies 
hend, 16 bis zo Zoll im Durchmeſſer, und fein Körs 
per if, gleich einem Igel, mit Stacheln befegt. Geis 
net Seftalt ift überhaupt fehr hählich. Der Lord⸗Ma— 
jor hat den Schiffern, bie ihn jegt in Beſitz haben‘ 
erlaubt, ihn öffentlich fehen zu laffen, 


Nachrichten aus London zufolge wurde am ı3ten 
Ditober bad innere der Chriſtus⸗Kirche in Blads 
Friars mit Gas erleuchtet, was einen ſehr (hönen 
Effect machtt. 


Nah Zeitungen aud Newyork bis zum ırten 
Dftober find, währenb in einigen Gegenden Nordame⸗ 
zıta’s große Dürre herrſchte, andre, mworunter auf 
Memwporf, mit unaufbdrlihen Regengüffen und ſtarken 
Gemwittern heimgefuht worden. In der Naht vom 
11. Gept, ward in Newport ein Erdbeben verfpürt, 
Bas aber keinen Schaden gethan hat, 


Danzig, vom 18. Oft. Meigen wird 590 — 
630 fl., Roggen 360—370fl. notirt, weiche Preife 
jedoch nur nominell find, weil jegt nad Getreide mes 
nig Frage if. Die Ausfuhrpreife des Roggens find 
etwas niedriger zu erwarten, indem felbiger ſchon jest 
im Eintauf um aofl. billiger, als in voriger Woche, 
zu haben ift, 


Stodholm, vom 11. Dftober, Sin diefem Jah 
re und bis jegt find 234,000 Sch. tb. Eifen don hier 
verfchiffe worden, und wir dürften fayın 100,000 Shib. 
Inventarium nahbehalten. Für ordin. Eifen bezahlt 
man jegt willig 18 Rthlt. Bco. pr. Schib. und fiir 
Extra : Sorten nad Verhältniß. 


Die englifhe Fregatte Inconftante, melde am ao, 
Ditober in London antam, hat fünf Megeridiffe an der 
aftikaniſchen Küfte weggenommen, welde 280 Sclaven 
an Bord hatten, 

Auf Guadeloupe und Surinam follen anſteckende 
Krantheiten herrſchen. Der Handel ſoll in MWeitindien 
etwas ftoden. 

In London haben bie Bierbrauer und Milchver⸗ 
Taufer, dıe Preife ihrer Waaren, da’ das Getreide ge 
fliegen ift, erhöht. ä 

Nah einem Schreiben aus Copenhagen ift unterm 
ı13ten Sept. die Tare für Fahrzeuge zum Gebraud der 
Belt Uederfahrt erwas erhöhet worden. Mad ber 
neuen Tare fofter eine Fährjacht im Sommer jegt 36 
Rbıhir. 4 Mt. 4 M. Nennwert) und 42 Rbthir, Nenn. 
werth im Winter, 

Copenhagen, vom 19. Oktober. Ben dem Sand, 
graben zur Ausbeflerung eines Weges in der Nähe 
bes Dorfed Biergbye find drey eprunde goldene 
Ringe von zufammen 78 Koth gefunden worden, 
welche vermuthlih in den älteften Zeiten als Arms 
Ringe gebraud)t worden. 

In Piemont heißen jegt die Goldſtücke von 20 Fr. 
Doppie, die Silberftude von 5 Sranfen Scudi, und 
bie Einfrantenjude Lire, 


—— 0 ÛÛ— 
Mannigfaltigkelten. 
Herr von Dalmas in Paris har eine Mafıhine erfum 


ben, mittelü welcher man Waffer, das ı fa Fuß Zall 
bat, so Fuß hoch heben kann. Er neunt fie Poids hy- 
draulique, 

—n 


Geld» und Wechſelcurſe. 


Eurs der — ke in Wien, am 25. Oft. 
laatisnen: ittel⸗ pC. ittelp. 

Obligationen: p. Ioeni.u.d.tant, — 

Wien. Stadt ⸗Be. 212 795/8 dito aıfa 6sıfa 





Hoflammıer 3 8 bie . 20954 
dito zaıfa 75 Steyermar! sl» — 
bito 2  sZıfalkoofe der neuen Silber⸗ 

a dito 1 3/4 50 gotterie + 381 
dito v. SG. 1815 40 21/2. |— Nieder» Defter. 

in Silbermünge gaıfz]| Sunde ⸗ Lott. 2 — 


dito dito ig W. W. og 
GtaatssDbl’g. zu 10.9. ausm. Staaats rıf — 
in&ilbermünge asııfıs! Schulden Eajfe,a — 
dits Koneentionomünze in Regier Schuidserichr. 
W. W 42:53 v. J. 1809 2 — 


Hoftam̃. Obl. der 





Heb, Ducaten, ıs d. 29 kt Kaiſ. Duc. 15 d. ıp fr. 
Eeusentions,- Münie A. 325 2/3 Be. 
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Allgemeine 


Dandlungs-Zeitung 





215 GStüd, Sonntag. 


’ 


Nürnberg, am 3. November 1816, . 


(RER Ei 


(Au haben woͤchentlich fünfmal in allen Poſtaͤmtern und Pokamts-ZeitungssEppeditionen; monatlich im allen Buchhand⸗ 
lungen, Preis jaͤhrlich, voraus, ıo Gulden Corrent (63/3 Keichsthaler ſachſ.) ; im fernen Poſtämtern etwas mehr.) 


sen — 


Wirfung der Steinfohlen bey ber Feuerung, in 
Vergleichung mit der des Holjes, 





Die durd den fo verheerenden Krieg in dem Yer- 
hängnitivollen Jahre 1813 herbengeführten Holzver⸗ 
wuͤſtungen nö.higen uns immer mehr und mehr, glei 
den Bewojnern enes Theus Großbritranniend, mit 
Einimluß vor Lendon, eines Theis ber Niederlande 
und Frankteichs, fo wie vieler andern Gegenden, ju 
ernem Erfonmittel dieſes für den Hausgebrauch aler- 
dings vorzügiräflen aller Dreunmarerialten, und na- 
mertich zu den Steintohlen, unfere Zuflußr zu nehmen, 

Doppelt ınsereffant muß es daher ſeyn, zu willen, 
wie Ingicre Im ihrer. Wirkung zu dem Holze ſich ber. 
baiten, und weiber Gewinn, ven deren Anwendung 
gegen den Gebtaug des Holzes zu erwarten fey. 

Fa einer green Sıedeanflalt find zur Ausmitte⸗ 
lung tiefes Brhdtınıfes, mit möglidiier Gerauig- 
teit und Soryfilt Verſuche angeftele worden, und man 
giaubt, daß dem Pudlikum beren Mittheilung nicht 
ganz unwiltemmen fenn werde, 

Der unmirtelbare Zweck dieſer Verſuche ging dar 
din, zu erfahren, wie viel Waſſer dep Verbrennung 
einer gewiffen Menge des einen ſowohl, als des an+ 
dern Brennfieffed verdampft werden Lönne, und es 


liegt am Zage, dab bie Wirkung der Brennfioffe ım , 
demſelben Berhältniffe ſtehen müffe, wie die bon glei« 


Ken Mengen derielten unter völlig gleichen Umſtaͤn⸗ 
den derdampiten Waſſermengen. ’ 
Verhuͤtet mußte alfo bey dieſen Berfuhen werden, 
daß nicht Mebenumflände auf das zu erhaltende Er- 
gebnig Einkuß: haben konnten, wohin namentli bie 
Bauart der Oeſen, Tenfkrstus;. Schwere, Feuchtig⸗ 
Drey und ilwani'gter Jadrsaus. 


keit und Bewegung ber Buft Temperatur ‚bed zum 
Berdampfen angewendeten Waſſers gehören, Ein fol. 
Ser Einfluß bitte Statt finden tönnen, wenn man 
ben Verſuch mit beyden Brennftoffen in berfdiedenen 
Defen, ober zu veridichenen Zeiten, bey verſchiede⸗ 
wer Witterung unternommen hätte. Allein bie Be. 
ſchaffen heit gedachter Siedeanſtalt erlaubte, die Ber. 
fuge fo anjufelien, daß jene Nebenumftände auf das 
Saupfergebniß keinen Einfluß haben konnten, 

Man harte naͤmlich acht Keſſeloͤſen, von melden 
4 30 4 In einer Reihe ſtanden. Don dieſen murde 
an einem Tage cine Reihe mir Steinkohlen, die an 
dere mit Hol, an einem. andern Tage biefe mit 
Steintohlen und jene mir Holz gefeuert, fo daß der 
Berſuch mir deyden Arten Srennſtoffs zu gleicher Zeit 
angeftellt, und ‚daben ſuͤt beyde Arten von denſelben 
Oeten Gebrauch gemacht worden iſt. Auf dieſe Art 


mußte ber Einfluß gedagrer Nebenumftände auf beyde 


DBiennjioffe gan; gleich werden, mithin bey beyden 
fi) gegen einander aufheben, 

Das Ergebniß der Voerſuche iſt: Mit 1592 46. 
Steintohlen, und zwar Siieferfoblen, aus den toͤnigl. 
ſaͤchſ. Werten im Plauenihen Grunde find 3167 6. 
30:712/100 £orh Waſſer“), mit 1920 1b. Tannen⸗ 
beij, 2013 1b. 17 Kork Maffer, folglich mit Einem 
Pfund Steintohlen, ı 3b. 3 1,670f100 Loth Maffer, 
und mit Einem Pfund Holz, ı }&. 16,8 1 3f1006 
Loth Wafler, verdbamp‘t worden. 

Da nun ein Scheffel Steintohlen im Durchſchnutte 


*) Es verſteht ſich, daß hier dasjenige nicht mit einbegriffen 
if, was, aid von den zu Unfeuern gebrauchten 
Dolie verdampft , angenommen werden wußte, 
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„84 16. 18 Loth und eine Klafter trocknes 948 elli- 
geb Tannenholz, gleihfalis im Durchſchnitte, 1368 
fund wiegt: fo ergiebt Ih, daß auf einen Scheffel 
Steintehlen 367 1b. 8,201f1 000 Loth, auf die Klaf ⸗ 
8: Holy 2086 1b 24,184f1000 Roth‘ verbampftes 


Waſſer tommt, daß alio eine Klafter 948 elliges Tan ⸗ 


nenholz zu einem Scheffel Steintohlen in ihrer Wir—⸗ 
fung ſich verhäit, wie 2086 1b. 24.184f1000 Loth 
gu 36716. 8f2ı0 koth, oder wie 5,682f1000 zu 
s oder mıt andern Worten, daß 5,682f1000 Schef⸗ 
fel, ober 5 Scheffel 2,86fı0c0 Kübel Gtein'ehlen 
fe viel wirten ala eine Klaſter bes genannten Holzes. 
Zau bemerfen if ned, daß die zu den Berfugen 
gebraumten Steintehlen zur Hälfte aus fehr gutem, 
zur Halfte aus ſchlechten befanden haben, fs daß 
. man annehmen fann, fie ſeyen im Samen bon mitt⸗ 
Terer Qualität gewefen. Rechnet man nun au, um 
ganz fider zu gehen, 6 Sheffel Steinfohlen auf bie 
Kiaiter des gedachten Holzes, fo ergeben fih die Kur 


fen beim Gebrauhe des. cınen und des andern Feue⸗ 


rungsmaterial& folgendergeftalt; Die Riafter werde 
Holy tofiet auf den hiefigen Holshöfen mit Einfluß 
Bed Anmeıfe» und Ladegeldes 3 Thir. 9 gr. 6 Pf., fol» 
bed (mie es am gewöhnlihfen gebraubt wird) ein 


4 


Mal zu ſchneiden und zu fnalten, koſtet nach der Po⸗ 


bızeitare, ungere&net bas Trintgeld, um welches man 
von den Holzmachern jebeemal angefprehen mirb, 
8 gr. Der Scheffel Steinfohlen aber koſtet im hieſt⸗ 
gen Magazine 10 gr. 6 pf. 

Die Koften für den Transport nad Haufe und in 
had Behältniß zur Aufbewahrung im Haufe, mollen 
mir gegen einander aufheben, 

Auf feinen Fall fönnen fie für die meiften Ein 
wohner hieflger Stadt hoͤhen ald bey dem Holze zu 
Reben fommen, ba 6 Scheffel Steinkohlen weniger 
als ein Klafter Holz wiegen, auch das Steinkohlen⸗ 
magazin in ber Mitte der Alt- und Neuſtadt (unter 
ber Bruͤhlſchen Teraffe) die Holzhoͤfe aber an den Ems 
ben der Stadt liegen, 
Steintohlen ald zum Erfane einer Klafter Tannenhol 
sed erforderlich And, 2 Thir. 15 Gr zu fiehen kom ⸗ 
men, während letztere 5 Thlr. 17 gr. 6pf. foflet, fo 
daß ben jeder Klafter Holjaufgang, wenn man ſich 
Ratt bes Helzes der Steinkohlen bedient, eine Er» 
frarniß Don i Thlr. 2 gr. pf. alfo fa bes dritten 
Xhelled der Koſten gemacht wird. 

Dresden, im Mär, 1816. 





Es werden demnach fo biel- 


*Geſchichte der engliſch⸗ oſtindiſchen Handels⸗ 
compagnie, vom Jahr 1757 bis 1812. 





(GSGeſchluß.)“ 

Der der Theehandel immer bedeutender wurde, fs 
ſuchte die Compagnie ın China befondere Begünügun 
gen zu erhalten, und bie Regierung ſchidte den Bord 
Matartney mit glänzenden Gefhenten bahin ab. Die, 
fer fam 1793 an, murbe gut empfangen, erhiek 
ein Schreiben an den Könıg von England, und hier 
mit war nad den Anfihten der Ehinefen alles geſche⸗ 
ben, was der Zwed viner Sefandtfhaft erforderte. Er 
mußte alfo unverrichterer Sache zurüdtchren. 

Im Jahr 1793 wurde der Compagni: erlaukt, 
neuerbingd eine Million gu ihrem Fond hinzuzufügen. 
Die Subfeription gefhah zu 200 PEr. und fle em 
hielt alſo zwey Millionen. Zuglerh wurden ihr ihre 
Län!er und Borregie bis zum 1. Maͤrz 1814 fer 
ner üverlaffen, 

Im Jahr 1794 hatte fie bie italienifhe Art Seis 
de zu haspeln in Bengalen eingeführt, und dadurch 
der indifhen Seide bedeutenden Abfag verihaft. Frür 
her hatte die Compagnie den Seidenhandel mir Ber 
luft getrieben, der ven 1776 Bid 1785 nide weni» 
ger ald 884.744 Pf. St betrug. Die Abgabe den 
Thee war 1784 ır ı[a PEr., 1795 20 PCt. und 
wurde nadıher immer und 1809 bid 96 PCt. erhöht, 
fo daß er ben Abnehmern doppelt fo hoch als früher 
zu ſtehen kam 

Im Babe 1797 wurde die Compagnie ermaͤchtigt 
noch = Mill. zu ihrem Eaptral hinzuzufuͤgen, machte 
aber feınen Gebrauh davon 

Epäter begann neuerdings der Krieg mit Tippo 
Said, und 1799 war [don ber größte Theil feiner 
Staaten erobert und er felbft getöbtet. Im Auguſt⸗ 
monat 1803 werlieh fie der Regierung Schiffe von 
30,000 Tonnen, um bie engl. Küften gegen Frank 
teih zu decken, und am 14. ehr. 1804 famen 26 
reıhbeladene Schiffe mit den franzöflihen Admiral 
Lindis zufammen, ber 5 große Rriegäfbiffe bey ſich 
harte. Die reihe Flotte fbien verlohren, aber der 
Kapitaͤn Dance griff das franzöflihe Geſchwader mit 
folder Wurh an, daß es fein Neil in ber Flucht 
fuhte. Kapitän Dance erhielt für feine Tapferkeit 
die Ritterwürbe, und einen betraͤchtlichen Jahreige 
halt von ber Compagnie. Im Jahr 1805 erhielt fe 
die Infel Parlo Penang, welche 30,000 Einwohner 


hatte, und Biel Piefler, Kaffe und Betelnäffe herber- 
bringt. 

Im Jahr 1807 erlaubte bie Regierung Hanf von 
Sunn ſtatt des ruffiihen eınzuführen. Er wurde eben 
fo gut befunden als legterer, und fann mit ber Zeit 
su einem wichtigen Einiuhrsartifel werden. Die bier 
len Beinen Kriege in Dftindien übergehen wir; fle hat. 


ten zwar alle glüdlihen Ausgang, vermehrten aber . 


die Ausgaben der Compagnie, fo daß ‚fie bis zum 


Maymonat 1809 ſchon 32.3 12,441 Pf. St. aufger. 


nommen hatte, 

Am Sabre 1809 und 1810 litt bie Compagnie 
fehr, da ihr mehrere Schiffe mir 2 Mil. Pf. St, 
Waaren zu Srunde gtengen, und ber Handel nad Eu⸗ 
ropa abnahm. rüber hasteihr die Regierung 2 Miu 
von dem vorgeſtredten Gelbe wieder zurüdgezahlt, und. 
1807 nahm fie 2 Mill. Pf. St. auf, und 1808 
zahlte ihr die Regierung wieder ı ıfa Mid Pf, Er- 
zurüd. 

Im Jahr 1810 erhielt fe Erlaubniß, 1 1[= 
Milionen Schagtammerfdeine ausjufertigen, und er— 
hiele id, fertdem immer ın einem guten Zuſtand. Im 
allgemeinen muß man aber fagen, daß bie eigentlis 
den Inhaber der Compagnie nie fehr viel gewannen, 
dagegen der Staat, der bey jeber Erneuerung des 
Freybtiefs eine betraͤdtliche Summe forderte und er, 
hielt, und die Beamten, welbe in Indien angeſtellt 
find, unb gemöhnlih mit großen Reichthüͤmern nah 
England zuruͤcktehten. Die neuere Geſchichte der 
Gompagnie bon_ıgı2 an, iſt in der allgemeinen Hand⸗ 
Iungs » Zeitung von. 1813. ©. 78, 183, .1ı91, 
226, 307, 325 und 786 und ben folgenden Jahre 
gingen zu finden. 

Turin, vom ı(. Oft. Einen Beweis, baf 
die Regierungen der Barbaresten ben eingegangenen 
Frieden ſtreng halten, liefert und folgende Begeben⸗ 
heit. Ein Tuneflihes bewaffnetes Fahrzeug brachte 
am 14. Sept. eine Schebefe von genuefifher Bauart 
auf dıe Khere von Tunis, und gab dor, felbige ohne 
Equipage und die gewöhnlichen Papiere angetroffen zu 
haben: Mehrere dort ſich aufhaltende Kaufleute be- 
haupteten aber, daß diefes Schiff, weldes mit Wein, 
Effig ıc. geladen war, bon Genua nad) Trieft beſtimmt, 
und beffen Kapitain ein gewiffer Lorenz; Barbaro fey. 
Auf diefe Ausiage ließ der Dep bon Tunis die Eolli 
ſogleich untır Siegel nehmen und beorderte jivep Mann 
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- Garden an Bord des Schiffs," damtt nichts entwendet 


Berlining.f. — 


wuͤrde, bis ſich der Eigenthuͤmer oder der Kapitain 
gemeldet und gehörig ausgewiefen haben werde, um 
ihm das Schiff mir der Ladung underfehrt wieder übers 
geben zu tönen. 





"Gernsheim am Rhein, vom 28. Otteber. 
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(3u Haben wochentlich fünfmal in allen Pofldmtern und Pokamts:FeitungssErpeditionen; monatlich im allen Buchhand⸗ 
lungen, Preis jährlich, voraus, 10 Gulden Eorrent (6 afz Reichsthaler fächf.) ; in fernen Pokdmtern eriwas mehr.) 





"Anleitung, mit dem Lacklack und Färberlac eben 
fo ſchoͤn als mic Cochenille zu färben. 
(Aus dem Englifgen.) 





Der Ladlad und der Faͤrberlack CLac lake und 
Lac dye) wird in Ofindien aus dem Stodiad (Schel⸗ 
lad) durch Aufgießen won fiedendem Waſſer bereitet, 
in welchem man einen bedeutenden Theil Natron aufs 
gelöst hat. - Da das Maffer burd ben Zufag bon 
Natron bie Farbenrheile des Stodiads mehr heraus, 
sieht, ſo löst es babep zugleich viel Harztheile auf, 
welche aufs genauefle mit dem Garbeftoff verbunden 
find, und nur durh Zufag bon Alaunauflöfung nie 
dergefhlagen werben. s 

Aus diefem Grunde enthält der Lad, neben feir 

nem Farbeſtoff mehrere Harzthetle und Thonerbe, und 
zwar gewöhnlich vom erftern 1/3, und den lejterer 1/6 
teined Gewichts. Auch fdeint er einige Pflanzentheile, 
von ber fhleimigen Rinde des oſtindiſchen Baumes 
Loda zu enthalten, und hat häufig Kiefelerde u a. 
Körper bengemifcht, wodurch die Fabrifanten desſelben 
das Gewicht vergrößern wollen. 
m London bereitet Herr Turnbull fehr guten Faͤr⸗ 
berlack, der weicher, um einige ®rab durchdringbarer 
ald der gemähnlihe if, aber ſich doch nicht in heißem 
Waſſer auflöst. 

Keines Waſſer loͤſt den Lad nit auf, altaliihes 
1ö8 ihn (nel auf, und hierbep if Natren und Am- 
monium dem Kali vorzuziehen, da lezteres keine fo 
gute Farbe giebt. Wenn bas Kali voͤllig neutraliſtrt 
it, fo loͤſt es nicht auf und giebt bem Tuche feine 
Farbe. Sobald bieß geſchehen if, wirb das aufgelöäte 
Harj feine frühere Klebrigteit wieder eıhalten, und ſich 


Dren nnd awuniigter Jabrgans. 


son felbft in Kluͤmpchen fammeln, bie viel Farbeftoff 


enthalten, und badurd zu ſcheiden find, daß man fie 


buch Seihen abfondert, da aufferbem dad Harz im 
Garbeteffel an das Tu anhängt, und es gänzlich vers 
birbr. 

Herr Bancroft hat gefunden, daß die Säuren eben 
fo gut wie die Kalien den Farbeſtoff auflöfen, und chr 
fähig- machen eben fo gut wie Cochenille zu färben. 
Er gebraudt befonders Schmweielfäure, welche den Vor⸗ 
zug hat bad Harz dom feinen anflebenden Eigenfchafs 
ten zu befteyen. Galpeterfäure macht, wenn zw biel 
genommen wirb, die Farbe matt und gibt ihe einen 
Stich ind Gelbe. Die Pflanzenfduren find zu koſt⸗ 
bar und zu ſchwach, fie feyen denn durch Kunſt vers 
ſtaͤrkt. 

Um die Aufloͤſung des Farbeſtoffs durch Säuren 
zu beidleunigen, föge man den Lad ju einem feinen 
Pulver, und mengt eine große Menge bavon gehörig 
untereinander, damit man eine Mafe erhält, melde 
gleichviel Farbeſtotf enrhält, denn die einzelnen Städe, 
weichen in Farbeſtoffgehalt fehr von einander ab. Die 


Londner Faͤrber mahlen den Lacklack und den Faͤtber⸗ 


lad feit kurzem, unter einem ſich ſenkrecht umdre⸗ 
benden Stein, gerade fo wie man die Rohe mahlt, 
und erhalten ein grobes Pulder, das fie don Zeit zu 
Zeit etwas anfeuchten, damit beym Mahlen die Staubs 
theile nicht verfliegen. Diefe Anfeuchtung ift aber nie 
fo ftarf, daß dad Pulver bie Klebrigkeit eines dünnen - 
Teigs erhält, 
Zwiſchen zwey Steinen wird er bann auf einer klei⸗ 
nen Kornmuͤhle genz fein gemahlen; in eine hölgerne 
Kufe gebtacht, damit er ſich fegen kann, das farbefreys 
dafur abgegoſſen, und der Bodenſatz in einen bleyer⸗ 


\ 
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nen Koffel gebracht, dort mit verbünnter Schwefelſaͤu⸗ 
re behandelt, und auf diefe Art der Fardſtoif, ben er 
enthält, freg von harzigen, erdigen u.a. Beymiſchun ⸗ 
gen erhalten. 

Ben dem obigen Anfeuchteu, wird gewöhnlich das 
doppelte Gewicht bed Lada an Waſſer genommen, und 
die Schwefelſaͤure unverduͤnnt zugegoflen. Iſt hinge⸗ 
gen ber Lad ohne befeuchtet zu werden, gemahlen mars 
den, fo muß man die Säure mit dem doppelten Theil 
Waſſer (nah dem Gewichte) verdünnen. In London 
gießt man gemöhnlih auf 4 Pfund Lacklack Ctroden 
gewogen) 3 Pfund beſte, flarte Schwefeljäure von 1, 
845 fpezifligen Gewicht, vermifger fie gehörig mit 
dem naffen Pulver, rührt und reidt die Miſchung mit 
einem flarten gläfernen oder blepernen Stode. m 
Sommer bleibt fie dann 24, im Winter 48 Stunden 
flehen, und nad Berlauf diejer Zeit wird auf jedes 1b 
troden gemogenes Radiad 8 Piund fiedendes Waſſer 
gegoffen und neuerdings umgerührt. Man laͤht die 
Fluͤſſtgkeit wiedet 24 Stunden ruhig ſtehen, gießt 
dann die Mare Farbbruͤhe in einen andern bleyernen 


Keſſel, ſchuͤttet eben jo viel ſiedendes Waſſer auf den 


Muͤckſtand, rührt um, und gießt nad) aflündıger Ruhe, 
Die are Farbbrühe ab. Nun wird neuerdings ſteden⸗ 
des Waller auf den Rüditand gegoſſen, dann wieder 
abgegoffen, und damit fortgefahren, bis das Waſſer 
teinen Farbefioff mehr auszicht. 

Man fann dann den Küdtand noch durch Waſſer, 
in dem etwas fohlenfaures Natron (halb fo viel als 
Ruͤckſtand da th) aufgelöst ıft, behandeln, und wenn 
er dem Anſehen nad noch Farbſtoff enthalten follte, 
dieſem durh 1/6 bis 1/4 Sawefelſaͤure, die man 
12 Stunden darüber flehen laͤßt und dann wie oben 
fiedendes Waſſer zugießt, aufziehen 
Hat man die Farbbruͤhen nun in einen Keffel bey⸗ 
fammen, fo fegt man ſauf jede in benjelben enthalte⸗ 
nen fünf Piund Schwefelfdurs, zwen Pfund meıfen, 
gut gebrannten, pulverifirten Kalt, und vermiihe ihn 
gut. Hierdurch fol ungefähr 4/5 der Edhvefeliäure 
geidttige werden, und mjt dein Kalt als Gips auf den 
Boden fallen, ohne Farbefiorf mit fih zu nehmen. 
Der Nugen der no frep bleibenden 1/5 Säure ber 
ſteht darın, daß die faure Farbbruͤhe das Tuch beifer 
färbt, 

Der leichtern Verſtaͤndlidkeit wegen wollen wir 
die auf diefe Art gereinigte Farbbruͤhe Nro, z. nenien, 

Hat man ſich fatt der Sqwefelſdure zum Auflös- 
fen der Salgidure bedient, To fann man diefe nicht 


, 
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durch Kalt ſaͤttigen, da weder derſelbe, noch Kali, 
Natron und Ammonıum, wnaufösiihe Salze mit der 
felben bilden, et. 

Zwey Drittheile bon der zu Lad. Lack erforberliden 
Menge Sämwefeliäure, find hiurrichend ben Farbeſtoff 
des gaͤrberlacks aufjuldien. Diele Faͤrber unterwerfen 
beyde Ladarten ber Behandlung mit Schmeireliäure 
bie inſeweit, als ed noͤthig iſt, um die klebende Eis 
genſchaft des Hatzes zu jerftören, und auf dieſe Art 
ben Farbeſtoff im Waſſer auflösber zu machen, oh 
ihn vorher von harzigen unb unauflödbaren Theilen zu 
reinigen. In diefem Fall if für 2 Pfund Ladiad, 
ı Pfund Schwefelſaͤure, und für eben fo viel Färbır 
lad 2/3 Piund hinteichend. Man verinıfhr dieſe 
mit dem naffen Pulver, rührt biefes gut unfereinan 
ber, läßt ed im Sommer wenigiiens einen, im Wirter 
drey Tage chen, und gebraubt die Loͤſung dann far 
gleich zum Färben. Die Untoften bey dıeiem Derfahr 
ren ind, mit Ausihluß des Mahlens, zwen Pence vom 
Pfund. ' 

Die fo erhaltene Farbbrühe wollen wir Nie. 2. 
nennen. ee 


Beihtuß folgt.) 





"Schreiben aus Neus Orleans, vom 29. Aug. 
(Ben einem Franzofen.) 


Ich eile Ihnen mit diefer erfien Gelegenheit Nach⸗ 
richt von meiner glädiihen Ankunft in biefer Stadt, 
nach einer sotägigen Weberfahre zu geben. Da mit 
unter dem 14ten Grad waren, frgefte der Kapitän 
ſuͤdlich, um den Korfaren des Negerkoͤnigs Ehrikoph 
zu entgehen, melde auf franzoͤſtſche Sciffe Jagd mar 
hen. Gluͤcklicherweiſe begegnete ung feiner derſelben, 
aber bey der Inſel Euba fahen wir von der müften 
Inſel La Lavalse eine Goelette beraudfegeln, bie und 
ſeht verdaͤchtig ſchien, unb unferm Schiffe vorzukom⸗ 
men ſuchte. Da unſer Schiff ein guter Segler mat, 
fo entgiengen wir diefem Raͤuberſchiff, nachdem 8 
und fon ziemlich nahe war und einige Kanonenj@äfle 
gerhan hatte. Mir, Hülfe unferer Ferntohre faben 
wir die wilden Gefichter der Korſaren, die und gewiß 
alle umgebraht hätten, wenn fie das Schiff erobert ' 
und geplündert hätten. Died Siäidfal haben in bie 
fen Gemwäffern bereits 4 bis 5 Schiffe gehabt, von 
denen man feit eilf Monaten nit die mindeſte Rad 
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richt erhielt). Die Schnelligkeit unfered Schiffes reti 
tete und, obgleih wir fünf Stunden lang von ihnen 
Herfolgte wurden. Mas den Handel in biefer Stadt 


betrifft, fo ift er zwar bedeutend, aber doch nit in - 
Da von allen Theilen Eurspas, ; 


dem beften Züftand, 
jeder hier Waaren verkaufen - mollte, und man weit 
mehr hetſandte ald berkrauht werben kann, ſo ıfk bie 
Stadt überführt, Daben haben die amerifanifhen Hdus 
fer, um der Waaren jchnelier [sd zu werben, das Betr 
Reigerungsfofem angenommen: Dieß tödter allen or⸗ 
dentlichen Verlehr. Was ın London, Deutſchland 
oder Frankreich ꝛao Gulden doſtet, wird hier zu 10 
vertauft. Sm allen Wintkeln der Stadt hoͤrt man das 
Seſchrey der Verſteigerer. Ich ſah ſeht große. in 
diſche Schaupftuͤcher zu 35 Sous, und engl. ord. In⸗ 
diennen zu 36 Sous die franz. Elle verfaufen, waͤh— 
rend ben uns ber Fabrilpreis berfelben 2 ı[2 Fr. if. 

Die fhönften Stieieln habe ib zu 15 Franken ger 
fauft, und der Botdeaurwein foftet 25 Sous, obs 
gieih er 12 Sous G Den. Zol zahlt.” Dieß allein 
zeigt den Zuftand des Handels, ber ındeffen nıdt an« 
balsenb feyn kann, odgleich einige Monate auf jedem 
Sal erforderiih find, den Waaren Abfluß zu vers 
f&affen, 

Die Stadt Neu⸗Orleans ſelbſt gleicht feiner eu⸗ 
repäiihen. Sie iſt regelmäßig und ſehr weitlaͤuftig 
"gebaut: aber die Hduier haben nur, ein Stockwert 
und man ſieht eben fo viel alte bälzerne Baraden, 
als Haͤuſet von Backſtein. Beſonders if es fehr um 
gefund bier zu wohnen. Der Miffifüpni ſteht 6 Mo, 
nate bes Jahre höher ald die Stadt, welche nur durdy 
‚hohe Dämme vor thm gefibert werden kann, Dir 
durchbricht er biefe, und dann ift in allen Strafen 
4 ober 5 Guß bob Waſſer. Zu allen Jahreszeiten 
‚darf man nur ı 3/2 Fuß tief graben, um auf Waſſer 
zu femmen, und daher gedeiht auch: feın enropdırher 


Fruchtbaum in der Nähe der Stadt, weit das Waffer 


feine NBurzeln faulen macht. Eine viertel Kieue von 
der Eradt iſt called unter Waſſer, und man fana nur 
auf Erhöhungen oder köljfernen Drüden gehen. 

So unbequem dieſe Lage iſt, fo vortrefflich if Me 
für den Handel. Schiffe von 3 bis 400 Kennen 


können 400 Eicued Weit den Miffiipp: hinaufiegein, und . 


*) Much in Eugland Mage man ſehr über dieſe Ceeräu 
ber, weiche in den weſtindiſchen Gewaͤſſetn tästich 
Übermütbtger werden, " Es find Leutc von auen Nas 
tionen unger ihnen ——— 


funden wird. 
‚futter und Hemden find ſeht geſucht. 


an jeber Stelle fanden, : Der Fluß felbft hat ein gleich / 
fögmiges Berte. Die Baumwolle, welche im Innern 
gebaut wird, fommt ſchon ganz eınbadırt auf bemick- 
ben nah Meuorleand und wird dann weiter verfankt. 

Die diediährige Bauntwollernte wırd guter Duas 
litaͤt ſeyn und ı 10, Bid 120,000 Ballen geben. Gm 
deſſen wird fie jege had) geheiten, fo dag ' man Ber 
luft beym Berjand nah Frankreich haben würde. Sie 
foflet 36 Centimen. 


"Anders Schreiben aus Men: Orleans, 


Bon Cochenille if jegt hier niht viel am Platze 
‚und man muß daher zarten, bis bie heibe Jahreds 
‚zeit.den Spanıern erlaudr, bon dem Land ber Nafitor 
‚her berzufommen, von wo fie Pierde hierher führen, 
Eagliſche Kattune werden far für aichts meggegeben, 
„daher, können wir nit rathen, bergleichen Deutſche 
‚ober Franzoͤſtſhe zu ſenden, auſſer in Heinen Par 
thien, und ale mit Kleinen, flart unterſchledenen 
‚Streifen. auf gelben, Pongeau, grauen, grauen, gruͤ⸗ 
‚nen und grünlihen Grund, ba blog dieſe Farben ım 
Randesgefhmad And, Die ſcoͤnſten Zeichnungen mit 
breiten Streifen find bier unsrefäufid. Feiner ger 


ſchmackvoller Kattun koſtet jegt 5-7 1/2 Franlen, oft 


aug mehr, wenn die Zeichnung beſonders ſchoͤn ber 
Gingas und, feine Leinwand zu Unter 
Zafelleinwaud, 
Tijatüwger von 24 Gedecken, finden fihern Abgang. 
Sn Hinſicht der Daummolle iſt Rurkana der Ein» 
faufsort, uab ed ift nur ſehr fhmwer, bie Gelber zu 


uͤbetmachen, da es bier keine eigentlichen Bankiers 


QDuadrupled werben mıt 87 if2 Ge. in Banks 
Segen baares Geld erhält man alles 


giebt. 
geld bezahle. 
etwas billiger, 

Briefe aus Philadelphia vom 19. Sept fagen: 


Es laffen Ab immer mehr Franzoſen bier nieder, -die 
‚ aus den Belgiſchen Hdien ankommen, und ihr Vermoͤ⸗ 
gen theils in den amerufantiden Fonds anlegen, theris ! 


Fabriken ‚errihten und Länderenen anfouıen. Der 
Hoendel blüht jege in den Vereinigten Staaten und 
bie Geſchaͤfte erweitern ſich ned mit jedem Tage. Alle 
Nactichten bes Gegentheils, welche abſichtlich in ei⸗ 
nigen engliſchen Zeitungen verbreitet werden, um die 
hieſige Cage ber Dinge gachthetlig zu ſchildera, ver 
dienen daher eine nähere Prüfung, che man ihnen 
Glaudtn besmißt. Der Sommer iſt in diefem Jah. 
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ve in den udrdlichen Staaten und Canada ſehr un 
treundli geweſen, aber im den ſuͤdlichen Staaten"ber 
0 wärmer und ttodener. In den Iegteren, befon» 
ders in Kenrudg und ben bepden Laiſfſanas, iſt die 
Ernte ſeht deichlich und gefegner ausgefalien, 





Berichte aus England, 





* Schreiben aus fondon, vom 23. Dft. Da 
vorgeſtern die Gerreidprerfe (nel gefiegen find, ſo 
glaubt man, bie Frage wegen des Verbotes des Stannt⸗ 
zweindrennend aus Getreide werde entidieden werben. 
Wahrſcheinlich erwartet aber die Regierung ben Zeit» 
puntt, wo imtunferen Häfen Aus fremde Getreide ohne 
Abgabe eingeführt werben darf, ehe fle ihre Mabre⸗ 
gein ergreifen wird. In Irland iſt ed nicht verboten 
worden, Das Setuͤcht von dem Verbote haben einige 
Inhaber von Zuder erfonnen und gelangten wirklich 
dahin, ihre Waare zum Theil Höher abzufegen. Zu 
niedrigeren Preifen werben fie wohl nicht verkaufen, 
Da fie glauben, dad DBranntweindrennen werde in 
kutzem witklich, mit bloß in Irland, fondern auf 
in Säottland verboten werden. Diefe Woche wur⸗ 
den ben einem Berkauf 362 Faͤſſer, beſonders Barba⸗ 
des zucker, vertauft. Die gefliegenen Preiſe haben ſich 
erhalten. Seſtern waren die tohen Zuder weniger 
gefragt und ed wurden wenig große Geſchaͤfte gemacht, 
wögleih einige Haͤuſer große Parthten zu etwas mieds 
rigern Preifen loeſchlugen. Die Käufer warteten 
auf die heutigen zwey oͤffentlichen Verſteigerungen. 
Der erfte befand in 123 59. und 29 Tiersond Bar⸗ 
badoszucker, ber wegen feiner Güre um 2 bis 36. 

hoͤher als dry dem vorhergehenden Vertdufen abgieng. 
MWerßer mittel flieg auf 898. 6D. - 9095 6D. 
der Zentner; bie andern wurden um 78-85 ©. ver» 
rauft. Der zwepte drachte in die Marktpreife eigent- 
lich erſt Ordnung und befand in 495 FB. roher Der 
merarp und St. Luzie; erferer zu 69 Sch. 6 D., letz⸗ 
terer u 675 6D.; alfe um ı Gh. unter den 
derigen Preiſen. Maffinade if nicht geſucht, da fie 
auf dem feſten Rande wohlfeiler aid hier iſt. Syrup 
tſt anfangs auf 33-34, nachgehends aber wieder auf 
30-31 Sch gegangen. Indigo ficht, megen des 
Verlaufs, bey dem ſehr niedrige Preife bezahle wer⸗ 
den, ganz nominel. Ein großer Theil ift Yon den 
Vigenthuͤmetn mich zurädgemommen worden. Carol. 


geſchuͤttet Liegt. 


Reid iſt auf 30 Sch. gegangen 400 Ballen, bie 
eben anfamen, find zur Ausfuhr gekauft morden, 
Btanntwein iſt um 2-3 Sk. pr. Gallone gefiegen, 


Benua, vom 19. Dft. Die außerorbentlise 
Zufuhr von Getreide aus Ddeffa und Konftantınapd 
nad unferm Syafen dauert ununferbrogen fort. Bom 
Anfang dieſes Jahres bis jegt find und mehr als 
350 000 Mine Getreide zugefuͤhrt worden, more 
der größte Theil noch in hiefigen Handelshäufern afı 
Man erwartet Überdieß ſtuͤndih 
zwölf große Ladungen ohne jenerFrachtſchiffe yu 
rechnen, melde, ohne baß wir darauf gezählt habın, 
Getreide in unferm Hafen einführen) werden, 


— — 
Geld» und Wechſelcurſe. 
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Defterreihifches Patent wegen eines — 
Anlehens. 

Mir Franz der Erſte ıc. ie. 

Um den Maßregeln zur Einziehung bes Papiergel⸗ 
des eine größere Ausdehnung zu geben, und mit bes 
fonderer Rüdfiht auf die Rage der Staatsglaͤubiger, 
deren Schitckſal Wir, fa viel ed die Kräfte des Staa 
tes gulaffen, zu verbeſſern wänfden, haben Wir Fol⸗ 
— beſchloſſen: 

. Es wird ein freywilliges Anlehen eröffnet, zu 
— die Einlagen mit einem Theile in verzindlidgen 
Staardpapieren, und mit einem Theile in dem zirkulis 
renden Papiergelde geihehen müffen. 

a. Die Einlagen zu bemfelben werben nah bem 
verfhiedenen Zunsfuffe der dazu bermendeten Obligas 
tienen folgendermaffen feftgefegt : 

a) eine urfprüngli$ 6 pracentige Obligation von 
100 Qulden, und ein baarte Betrag ven 30 
Bulden W. M.; 

b) eine uripruͤnglich 5 precentige Obligation ven 
100 Gulden und ein baater Betrag yon 100 
Gulden W. MW. ; 

€) eine urfprünglih 4 ıfa procentige — 
von 100 Gulden und ein baarer Betrag bon 110 
Gulden 28. IB ; 

d) eıne urſpruͤnglich 4 #rscentige Dbligation bon 
»00 Gulden und ein baarer Beitrag Yon 120 
Gulden W. W.; 8 





e) eine urſpruͤnglich 3 1/2 procentige Odligation 


von 100 Gulden und ein baarer Betrag von 
130 Gulden WB; 
f) eine urjpränglih 3 procentige Obligation von 
Drey und iwanı'gier Jabrgang. 


100 Gulden und ein baarer Betrag von 140 
Gulden W W. 

3. Gür jede nach dieſem Maßftade erfolgte Ein« 
lage wird eine Staatsfhuldverihreibung über 100 
Gulden Eonventiens.: Münze ausgeflelt, melde jähr« 
id mit 5 von Hundert in Eonventiond » Münze ver⸗ 
zinſet wird. 

4) Die vetſchiedenen Gattungen der verzinnsli⸗ 
Gen Staatöpapiere koͤnnen ohne Unterfhied zu Anla⸗ 
gen ben dem neu eröffneten Anlehen verwendet wer» 
ben. Es werben davon blos ausgenommen: 

a) Die in Metalmünze verzinelichen Staatöpapiere; 

b) bie ſtaͤndiſchen und ſtaͤdtiſchen Demefital- Oblı« 
gationen ; 

e) ale diejenigen oͤffentlichen Schulbverfähreibungen, 
deren Berzinfung in Folge befonberer Verordnun⸗ 
= derzeit eingeftellt, ober zeitlich unterbrochen 


— Die für die geleiteten Einlagen zu erfolgenden 
Dbligationen werden in Beträgen ven 10,000, 5000, 
1000, 500 unb 100 @ulden ausgestellt werden, 
auf ben Leberdringer lauten, bie Verbindlichkeit der 
Zinfenzahlung in Condentions · Münze ausdrüden, und 
mit Coupons zur Erhebung ber Zinſen, Perfehen ſeyn. 

6. Um bie Zinfen diefed Anlchens für immer fs 
Ser zu ſtellen, wird nah Maß des zur jährlichen Zah⸗ 
lung erwacſenden Zinfenbetrages ein entſprechender 
Theil des in Eonventiend: Münze einflieffenden Staatös 
Eintominend von ber Finanz Verwaltung ausgefhieben 
werden, welcher für alle übrigen Staatsauslagen une 
angreritar zu bleiben hat, abgefondert zu bermalten, 
und bis zur vollſtaͤndigen Sedeckung der Zinfen, aus⸗ 
ſchlieſſend zu dieſem Zwede zu verwenden iſt. 
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7. Neben dieſem Fond zur Sicherſtellung der Zin ⸗ 
fen, Wird ein Tilgungtfond gebildet, welchem gleich 
dermal eine Einnahme von Einem Procent ber in Fol⸗ 
ge dieſes Anlehens erwachſenden Staatéſchuld verſi⸗ 
chert wird, und deſſen Einnahmen jaͤhrlich durdr die 
Zinfen der eingelöften Obligationen einen Zumads ers 
halten werben. 

8. Die im Wege der erfolgten Einlagen einflief» 
fenden Papiergeldbeträge dürfen nicht mehr in Umlauf 
gebracht, fondern müffen ſegleich durchgeſchlagen, depo⸗ 
nirt, und bon Zeit zu Zeit unter oͤffentlicher Rech⸗ 
nungslegung vertilge werden. Ein Gleihes hat mit 
den zu den Anlagen verwendeten verzinelichen Staats⸗ 
papieren zu geihehen, welche in den Krebitäbüchern 
als getilge zu loͤſchen find, 

9. Die näheren Beftimmungen über das Verfah⸗ 
ren bey diefem Antehen, und über dasjenige, was 
dabey zu beobachten ift, werben dur beſondere Cir⸗ 
fular- Verordnungen zur allgemeinen Kenntnig gebracht 

werden, 

Gegeben Wien, ıc, 29. Dit, 1816. 


f —— 
Ueber das Fünftige Zollweſen in Preußen. 


Berlin. Als ih bier anfam, wurde id durch 
eine erfreulihe Nachricht fehr uͤberraſcht: Ich hatte 
auf meiner Reiſe mich zu zerſtreuen und zu vergnuͤgen 
beabſichtigt ... 

Doch Sie wollen wifen, worüber ich mid denn 
gefreut habe, So bären Sie denn! — Die Kem— 
mifflen, melde ber König zur Errichtung eines neuen 
Syſtems der indireften Abgaben niedergeſetzt hatte, 
ift mit ihren Arbeiten fertig, und die Reſultate Tier 
gen zur allerhöchften Genehmigung vor. Sie follen 
fehr günftig für das Volk ausgefallen feyn; und taͤg⸗ 
Li fieht man der Genehmigung des Königs entgegen. 

Mir hatten nämlich bisher ſechs verſchiedene Sp» 
fieme, deren Beamte mit einander im färmliden Krie⸗ 
ge begriffen waren, naͤmlich: 3) Ein polniſches; =) 
ein ſchwediſch pommerſches; 3) ein weitphälifhes; 4) 
ein franzöfifihes; 5) ein faͤchſtſches, 6) ein naſſau⸗ 
ſches. Wer von Aachen nah Memel reife, wur 
de vorſchriftsmaͤhig 52 Mal revidirt; den fenftigen 
Aaqner Fabriken war ihr vormaliger Marft in Krank 
zei geichloffen und der preußische nicht geöffner. Eben 
fo gieng es denen in Sachſen. Künftig fell nur ein 
. Spflem ſtatt finden; ale Keviffonen, Bifltationen 


und Gertififationen im Innern werben gänzlich weg. 
fallen, ſtatt baß man fonft in einem fo yerriffenen Ins 
feitaat (?), mie der preußifge if, ein zahlloſes 
Heer don Douanierd aufitellie, damit man zwey neue 
Klaffen von konfumirenben aber nicht produzirenden 
Staatsbuͤtgern erfhuf, deren Futter der Staat theuer 
genug bezahlen muſte, nämlih: Contrebandiers und 
Douanlers, Künftig aber fol Preußens jerriffene 
geographifge Rage benugt werden, um ven uns bie 
Douanisrd fort im die Sränzländer zu ſchaffen, und 
zwar dadurd); bag man Zell und Atziſe um 50 Pros 
jent geringer, ald fÄmmtlibe benachbatte Staaten, 
auflegt. Hieraus wird fi das Refultat ergeben: 
daß, mer fonft ind Preußiſche hineingepaſcht hat, fort- 
an aus dem Preußiſchen in bie benabbarten Staaten 
hineinpafgen wird, Man geht dabey son dem Grund» 
fag aus: je geringer die Abgabe ift, je mehr wird 
einfommen. Zur Deiraudatıon iſt alsdann fein Reiz 
prehr vorhanden, und ber größte The der Admınir 
frationdteften kann erfpart werben, 

Beyſpele erläutern dıeß: Des Eimer Ungarwein 
gab bisher 13 Thaler Atzife; und es gab in Gciefien 
feinen Edelmann ober weintrintenden Landbewohner, 


der je a Ggr. pro Eimer Atjife bezahle hätte. Da 


nun aber, wie man hört, künftig bie Atziſe nur ı Thir. 
pro Eimer betragen fol, fo lohnt ed nicht der Mühe, 
auf Ummegen durch Beſtechung ber Gränzjäger, Dorf- 
einnehmer ꝛtc. biefen Say zu umgeben; und alle ſchle⸗ 
Aigen Landbemohner werben dem Könige gern pro 
Eimer 1 Thlr. Akziſe bezahlen, und dadurch das uns 
geheure Defizit, welches auf dem Papier bed Tarifs 
entfiehen möste, wenn 13 nämlich in ı verwandelt 
werden, buch baares Gelb in ben Atzife- KRaflen ers 
fegen. 

Auch follen ſaͤmmtliche fremde Fabrikate gegen ger 
ringe Abgaben frey eingeführt werden dürfen. Dar 
über erheben zwar unfere Berliner Fabrifanten ein 
ungeheures Geſchrey, weil fle fürdten, dur die eng» 
liſchen Waaren erfict zu werden. Hier muß iQ nun 
pflichtſduldigſt bemerken : 

ı) Daß es wohl fürmlih der Sache angemeffen 
wäre, ben ganzen Continent dem englifhen Handels⸗ 
einfluß zu fperren Cmwenigitens ben beutfhen). Wenn 
dies aber der Bundestag in Frankfurt nicht durdfegen 
fann oder will, und es bleiben auch künftig nod den 
Engländern unfre Ströme, fo wie bie Meffen in 
Eranfiurt, Leipzig und Braunfhmweig offen; fe würde 
bie preußifhe Sperre englifger Fabrilate bo immer 


mer nur eine paplerhe feyn: denn haben wir niät 
feit fangen Jahren die traurige Erfahrung gemacht, 
daß, trom aller Verbote, faft Jedermann, fogar in 
der Kefidenz, englifhen Nantın an feinen Beinen ger 
tragen hat? — — Das Geſetz wird nie bad Ber 
ber englifher Baummollen » oder franzöfifher Seiden⸗ 
waaren ın Ausführung ‚bringen, wenn es bie Eirte 
nicht thut. Hier alfo if das Selb für Euch, ihr 
Mitglieder des heilgen deutſchen Bundes, männlihen 
und weiblihen Geſchlechts, bier könne Ihr Eure 
Deutihheit an den Tagjlegen; flatt dab Ihr Euer 
Augenmerk jegt nur auf bem deutfgen Sqnitt Eurer 
Kleider und Haare gerichtet habt, tragt ferner nur 
inländifhe Reinwand und Tücher: dann werden mir 
bald aufhören, Englands Knete zu fepn. Aber ohne 
Dies ift jebes Mittel vergebens. 

2) IR Berlin durgeus fein Ort für Fabriken, 
da fie, wegen der Theurung ber erſten Bebürfniffe, 
3. 3. Holy, Mierhzinerc. die Konkurrenz mit den uͤb⸗ 
rigen in» und auslaͤndiſchen Fabrikanten nicht aushal⸗ 
ten können. Sie müßten alfe doch mit der Zeit zu 
©runde gehen, und gleihfam an ber Aus zehrung ſter⸗ 
ben, ſtatt daß fle jegt vielleicht ber Schlag rühren wird. 

Die Hauptideen, welde dem neuern Asgabe ⸗ Syſtem 
zum Grunde liegen ſollen, find, mie ſchon oben an—⸗ 
gegeben iſt, 

a. Gleichheit der indirefren Steuern in ſaͤmmtli⸗ 
chen Provinzen in quali et quanto; 

db, Veränderung der Akzife in Konfumtiond,Gfeuer 
und Zoll. 

Die Konfurationsfleuer trifft künftig nur dieſe⸗ 
nigen Konfumtibilien, melde bie Mühle paifiren, und 
werden hier durch den Müller erhoben; ſo wie alles 
Fleiſch, welches im Inlande verzehrt wird, Wein, 
Branntweinund Salz. Der Zol'trifft ale ven Auſſen 
eingehenden Gegenſtaͤnde, fie mögen verzehrt ober ges 
tragen werben. Diefer wird euch anzjulegende Zoll⸗ 
ſtaͤdte an den Graͤnzen erhoben, und es fallen demnach 
alte Viſttationen, beſoaders bie Theratzife im Innern, 
gänzlid weg. 

c. Das platte Rand wird mit den Städten gleich 


behandelt werben. 


*Die englifhen Douaniers. Ein Schreiben 
aus Gent vom a2. Dit. fagt: Die englifhen Doua⸗ 
nierd find als ein Auswurf der Erde befannt Ihre 
Eorvetten tommen bid nad Oftende, um bie Bewegun⸗ 
gen unferer Schmuggler auszuforfhen, Ohne zu wiſ⸗ 
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fen, ob ein ſolches Fahrzeug nad England beſtimmt 
fen, fallen ſie über daſſelbe ber, fhießen mit Kano⸗ 
nen, ſelbſt fo nahe dem Lande, daß die Kugeln in bie _ 
Dünen fliegen. Haben fie das Schiff geentert, und 
eine in England verbotene Waare darauf gefunden, fo 
nehmen fie ed, fammt der Ladung und Mannidaft 
weg. Da fie felbft in den Hafen fommen unb bon 
ihrem Gonful trefflich unterftügt werden, fo find bie 
Schmuggler unvermeidlich verlohren, — Hier iſt ed 
nun eine Frage, ob bie Gränzen Englands fig bis an 
die beigifhen Dünen erfireden, und ob man, auf ber 
einen Seite, eine folge Verwegenheit und Unverfchämts 
heit, und auf der andern, eine größere Erniedrigung 


und Demüthigung finden könne ? 


I Immun 


"Anleitung, mit dem Lacklack und Faͤrberlack eben 
fo ſchon als mit Cochenille zu färben. 
CAus dem Englifgen.) 





CHortfegung.) 

Gewoͤhnlich merden 2 bis 3 Pfund Ladiad Cje 
nad der verfhiedenen Güte) einem Pfund Cochenille 
an Wirkung gleichbefunden. Um aber ber Farbe 
größere Lebhaftigkeit zu geben, fegt man ihr 1f6-1/8 
falpeteig falgfaurse oder eine andere Zinnauflöfung *) 
zu. Dies it befonderd noͤthig, weil die Farbebruͤhe 
nod immer etwas Thenerde aufgelöst erhält, die ber 
Garde ein carmoifinartige# Anfehen giebt, als durch 
das Zinneryd weggeſchafft wird. 

‚Mit den Radarten laͤßt ſich Schatlach beffer und 
wohlfeiler ald mis Cechenille färben, und zwar beſon⸗ 
ders deswegen, weil ihre Farbe nit fo leicht don 


Säuren zjerkört wird, u. bad Faͤrben nur eine eins 


zige Behandlungsart erfordert. Es geſchieht auf nach⸗ 
ſtehende Art. 

Man fuͤllt ein Gefäß (dad aus reinem Blochinn 
gemacht if) mit einer hinlängligen Menge meiden 
Waſſer, fent auf jede 10 Pfd. des zu färbenden Zeugs 
ein Pfund: gereinigien Weinſtein, «der geftoßenen 
Meinfeinrahm hinzu, und eben fe biel gepulverte 
Quercitrontinde, oder Fiſetholz, ald beym Faͤrben mit 
Cochtnille genommen wird 

Die Fluͤſſigteit wird zum Sieden gebracht, und 
dann Zinnauflöfung und hinlänglige Farbbtuͤhe, ent 





) Es if dieß Diefelbe, welche man bey der Cochenille 
gebraucht, 
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weber Ladiad nah Nro. 1. oder Farberladk nah Nro. = 

gugegoffen und gut mit ber Flüfiigteit vermiſcht. Hier⸗ 

ju fommt das vorher gereimigte und gewaſchene Zeug 

in die Flotte uad wird wie gemöhnlih mit der Habs 

pel umgewendet, bis es hinreichend gefärbt iſt. 
Geſchluß jolgt.) 





Geld + und Wechſelcurſe. 





MWechfeleurs in Wien am 30. Oftober. 


Umfteroum, tur 100 Iblr.wur: 
Wussburg, f. 100 Gulden Eurr,, Bulden sı6ıf3 


Hamburg, f. 100 £hlr. Banco, Kthir. 


Alaun, Röm.d. so Kil.Fr- 55 
-yüttich36 1fa-3>Parif.36-37 
Borar, raffl.ıf2 Kil. 44.10 
Meudeln, inS. soft. 115-120 


bittere . 105-110 

Unis, gruͤner zıg-ı2o 
Steru Jud.iſa Ril.ı.80-1.90 
Queckſilber, 3.40- 3. 30 
Hol, Feru. 8o KRil. ‚190-195 
Et. Mart. 35-37 50 


Kamp. Span. 16-17 
Hondur. Jam. 13-14 
Eben⸗ 40 


Saudel 30 
Fufif,Jtal.30, Provencei 
Gelb» 17.20 
Ycalou . „30-50 


Pech, v. Bayon. d. Tonne 55 
BueacEaracea:ıfaKil.2 1fa-3 


Maragnan 1,30-1.32 
Trinitas 2.25-2.26 
Eafe Moda 1 90-1,9$ 
Bourb. 1,32-1,3$ 


Mart. u. Guad. 1,40-1,50 

Demer.u.&ur. 1.30-1.40 

&t. Dom. . 1,25-1,30 

v. ſpan.Colon. 1,27-1,30 
va 


a 1,30-1.3$ 
Eampper, raff. 5.7576 
Bimmtf.v. Eenlan 16,50-18 
dv. China 61fa-7 
Bleyweiß, a 6% 
von Clichy 65 


Wachs, geib. ıfr 8. 2,10-2,1$ 
aummole, Fera. 3,60-3,70 


Bahia 3,3573,40 
Maraan. 3.15-3,20 
Eavenne 9,2$-3,30 
@uadeloupe 2,$0-2,90 
Bourbon 3.25 


avi. — och. 
afe. 
Mon. 


313 
„srl 6W. 


vis für 300 Franken, Gulden — 
—* —— ll. Hr Rail, Dune ms l.— E 6 
@ousentions. Münie fi. gırıfa De Anı aoften gagıfy. 


Eurs der Granatspapiere su Wien, am so 
Obligationen: pc. Mittels 


pC. Mittelz, 
\defr. u. b.Enns 3 — 


preis 
Wien, Sradt-Be.21f2 52/3] dire . af — 
Hoitammer 3 __1003/8| dito . 2 .— 
dite 2 ıfa Ötesermart aıfı — 
bite 2 — cooſe der neuen Silber 
bito 13/4 — Lotterie 4 
dito v.%. 1815 Ju = 1/2 — Nieder » Defter, 
in Silbermün — Staͤnde ⸗kott. 2— 


dits dito in W. W. Hyafsluorfam. Dbl. der 

Staats-Oblig. zu 10.9. ausw. Staaats)zıf — 

in&übermäne 123/4| Schulden Eale)2a — 
dito Kousentiondmänze in/Regier. Schuldberſchr. 
W. W. 45/6, v. J. 1509 3 


IIND — 


Waarenpreife in Paris am 27. Oftober 1816. 
(In Franken und Centimen, bey halben und bey so Kilogrammen, und bey Heetolitern.) 


Kinie 2.1$-2,20 
Euboug, 2,20-2,2$ 
Georg.lange 3,75-3,85 
‚furje  <2,45-2,85 
?ouifiana. 2,50-2,65 
Smira ° 1,90-2 


Kirtay. 210 2,20 
Eochenille,graue37 1/2-38 ı/a 
fdwarje 


u 39-40 
roͤthliche 36-37 
Vitriol, grüner 9-10 
Keim : — 
Hol. so Kil. 110115 
Eremorrartari 9 ı/a-ı00 
Häute mit Haaren, Amer. 
„95-105 
Eau de-- vie Montpellier 3/6 
dreit en gout, 
hors barriere les 26, weltes 


500, 22 degies 350 

Eognae m. 22 gr. 350 9.390 

Sanitonge 350 
la Rochelle 350 
Zinn in Bl. 128. 2 


Bauka 1,65 
Terpentinoͤl so Kil. 37 1/2-38 


Kaͤs, Doll. . 


Gewürimägeln 3. KF. 5,50 
Bummi Seneg.  1,05-1,20 
Barbar. 1 
Türf. . 1,752 
Eopal. — * 2-5 
Gedda 0,75-0,80 
Lack in Taf. 1,20-1 40 
Elephantenzaͤhne 5-3 
Wallfiſchtht. 50 K. 65 
Del, Dliv.i.sos. 145 
feines _ 130-135 
orbdinair. 122 1/2-12$ 
Mohns 142-146 
Lein d. 5o fıl. 90 


ndigo, Beng. viol. u. blau Schweinsborſten, Ardam. 
1/3 Kil. 9-19.$0 1/2 Kıl. 350-3118 
ut mel, 8,509 Talg, Ruf. 15-% 
. gef. 8,25-8,75 EipbolzfaitsEal.ıfakil. 1,50 
f. viel, 10-10,50 bie 1,55 
Guat.S. Sal. 10,50-11 Bayoune 1,35-1,40 
Sobre ord. 9.50 Sumac, Avign. 16-17 
Corte f. 8,50-9 Stizil ya! 
ordin. _ 6,5 Buder in Zuthen, Par, en. 
Earay. Flor. 12,50-13 1/2 kil. us 
Sobe . 11 Drlean.ord. ıfaKil. 1,0 
Cotte 6,50-7,50 NMautes 34 1,0 
alappa 1a Kil, + Bordeaup ;—4 „170 
anna in Thränen 3-3,25 Terre Mart. u. Gun. 
in Sorten _ 1,80-1,90 ste Gorte 1,3971,90 
Muckaiuüffe 9,59-10 petit 1,25-1,30 
£ —* Stück 62.25 ord. — — 
onig, Bretag. 70 e . . 
iment Jam ıja il. 1,60 — * ER 5 
Pieffer,ihwer. 1,28.1,75-1,77 — beller  1.00-1.1$ 
leichter 1,60-1,62 — Brafil.3$ 1,35-10 
weißer 2,40 2.50 4 Sorte 1,39 
Vottafche, Amer. 85 Roy: Jamaik. 50 Kil, 
Perlaſche ss ste So:te 105-110 
— en a ei “en 100-108 
RK: 7 a t. * 174 
Zwetichgen v. Antes 60 Sorte RR 10 
Quereitron 35-37,59 +te ©. 2 
Rhabarber, Ehin. 1faK. 5-9 Havanna u. Braf. 55-10 
‚Mostauer 19 China, rorh. ıfagıl. 12-22 
Reis,Earol. zo Kil, 44-45 graue feine  6-10,50 
Poemout — graue ord. = 
Rocou, E.ıjz Kil. 0,90 elbe 3,50 
Safran, Gaͤtinais 90.92 Thee B) evfansfin 5-53 
Geife,bl.u.w. 165-170 a. 515 
Soda, Alır. 49 Zo:fay $,25-5,19 
Zenerif. 32,59 Pırlen» — 
Eiil. 30 Vauille a 
Schweiel inBlodents,so-:6 Grünfpahn, trod. 1,55-1 8 


in Stangen  17,50-25 Binf,d.5oX.Lo-ggChin.ss-0 


ee — 


Yllgemeine 


: 


Handlungs: Zeitung. 





218. Stud. Freitag. 


Nürnberg, am 8 November 1816, 





(Zu haben wöchentlich fünfmal in allen Poſtaͤmtern und. Pokamts-ZeitungssErpeditionen; monatlich im allen Buchhand⸗ 
lungen, Preis jährlich, voraus, 1o Gulden Corrent (6 2/3 Reichsthaler fAhf.) ; in fernen Poſtaͤmtern etwas mehr.) 





"Anleitung, mit bem Lacklack und Faͤrberlack eben 
fo [don als mir Todjenile zu färben. 
Aus dem Englifgen.) 

cBefhluß.), 

Hierzu ift,-wenn die Fluͤſfigkeit beftändig kocht, nur 
eine Stunde erforderlich. Sollte nicht hinlaͤnglich Lade 
farbe darin jeyn, fo fegt man mehr zu, nachdem vorher 
das Zeug herausgenommen, und die Lackfarbe gut mit 
der Fluͤſſigkeit vermiſcht wurde. Um dieß zu vermeiden, 
iſt es beffer gleich anfangs erwas mehr Ladiarbe an, 
zuwenden, als man für hinteichend hält, weil ber 
Ueberluß ſpaͤter noch immer zu anderen Zeug ges 
braucht werben kann, 

Iſt die Arbeit beendigt, fo wird bad Zeug herr 
audgenommen und bie ruͤcktaͤndige Brühe mit einem 
angemeffenen Theil Weinſtein, Querzitronrinde oeder 
Viſetholz und Lackiatbe nach Nro. ı oder Niro. 2 wie 
zuerſt verbereitet, und jum Färben anderer Srüde ger 
braudt. Auf dieje Art wiederholt man beitändig die 
Arbeit, bis die Flüifgteit ganz trübe und fo fehr mit 
unaufloͤslichen Theilen des Lack- und Färberlads übers 
laden erfheint, daB ſſe nicht mehr zu brauben if. 

Mit der Zubereitung Neo, 2 iſt dieß fbon in kur⸗ 


gem der Fall, mit Nro. ı, wenn fie allein gebraudt 


wird, dagegen ipdter. Das rüdiiändige Zarbebad wird 
nicht eher weggeſchuͤttet, als bis fein Fardeſtotf ganz 
li vom Zeuge aufgenommen ift. Golte man es für 
rathſam halten, einen Theil der Schweſelſaͤure in 
Nro. 2 zu ſcheiden, da flarte Sduten die Zeuge im⸗ 
mer etwas raub maden, fo fann man ı ıfa, hoͤch⸗ 
fend 2 Pfund Natron auf jedes Prund Schwefel⸗ 
fäure mit der Zarbbrähe während des Faͤrbens vermi⸗ 


Drey und ımansgker Tebrgams. . 


(hen. Das fchmefelfaure Natron, bad hierbey ent⸗ 
ſteht, verſchoͤnert den Scherlach eher, als es ihm ſcha⸗ 
det. Saljiaures Natron (Kochſalz) verſchlechtert ihn 
dagegen, und dieß iſt noch eın Grund, warum man 
die Salsfdure nit zum Aufidfen bes Farbeſtoffe neh ⸗ 
men batf. 


Dieß. iſt bie einfache Arbeit, durch melde ber 
ſchoͤnſte Scharlach mit Lad gefärbt wird. Wollte man 
abergerade fo, wie mır Cochenille (dad heißt mit noch 
einmal fo diel Arbeit ohne andern Sewinnſt) färben, 
fo empfiehle Bancreft nachſtehendes: 


1) in das Maffer im Farbkeſſel zuerſt nur bie 
Hälfte Waller, und nur etwas Zinnaufdfung, 
und Lad re. 1. u. 2 zu ſchuͤtten, 

2) etwas Quercitronrinde, ober gerafpeltes Fiſet⸗ 
hei; in einem Sddhen bineinzuhängen, 

3) bie Blürfigfeit zur Siedhige zu bringen, das 
Zeug 3/4 Stunden darim umjubrehen, bis bie 
Fluͤſſigkeit faſt gang ungefärbt ıf. 

4) Das Zeug dann zu waſchen, und in einem an- 
bern jinnernen Farbfeffel zu beingen, ber mit Waſ⸗ 
fer angerült ıft, in welgen bie vorher zurüds 
gebliebene andere Hälfte des Weinſteias, die 
Zinnauflöjung und die beyden Padfarben (Nro. ı 
und 2) befindlich ſind. Diefe Fluͤſſtgkeits wird 
ebenfalls zum Sieden gebracht, und bad Zeug 
dann auf die gewöhnliche Art volllommen gefärbt, 

Die juruͤckbleibende Flüffigfeit kann neuerdings 
flatt des Waſſets gebraucht werben, 

Wenn ein Biertheil der Auflöfung Mrs. ı oder 
Nro. 2 meggelaffen und ſtatt bderfelben, gegen das 
Ende des Gärbend, fa Unze Eogenille auf jedes 
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piund Zeug genommen wird, fo erhaͤlt man bie feiaſte 
Scharlachfarbe. 

Will man Zeuge mit Lad purpur⸗, rofen» oder 
carmoiſinfatbig färben; fo fege man Querziirontinde 
oder Fiſetholz gu, und nehme nur halb (o viel Waſ⸗ 
fer als gewoͤhnlich. Das Zeug fpült man dann mit 
Waſſer aus, und legt ed in eine Mafferkufe, in wel⸗ 
&er tohlenfaured Natron, aber Ammonium aus ge 
faultem Urin aufgelößt ıft. Etwas Roucou COrfelle) 
oder Eubbeer wuͤrde dieß ebenfals bemirten, if aber 
nit fo ſchoͤn und haltbar. 

Ein mit der Ladiarbe gefärbtes Zeug wird bauer, 
haft Carmoiſin, wenn man im die Flotte fo viel ges 
brannten Kalk in Pulver zufegt, als hinreicht die Säure 
zu fättigen, und das Zeug ıf4 Stunde damit kochen 
laͤßt. Hierbey if dann keine Zinnauflöfung noͤthig. 

CAusführliher hat Hr. Bancroft in einer biefes 
Jahr zu London erfhienenen Schrift hierüber gehans 
delt, welde den Titel führt: Instructions and expla- 
nations, concerning the Preparations called Lac 
Lake and Lac Dye, andthe means of rendering 
their available as substitutes of Cochineal in the 
Dying of Scarlet ete, Wahrſcheinlich dürfte aber 
in Deutſchland das fogenannte Dfenheimer Roth, wel 
ches die Herren Gebrüder Dfenheimer in Wien fabris 
ziren, und das die Cochenille vollfommen erjegt, den 
Vorzug erhalten.) 


— — — — 
»Schreiben aus Antwerpen, vom 31. Der. 


Sie werben bereitd vernommen haben, daß unfere 
Megierung befhäitigt war, einen neuen Tarıf einzu— 
führen, welder Holland und Belgien ın ein und bafe 
felbe Douanen » Spfiem bereinigt. Diefer Tarif if 
nun anerfannt und erwartet nur noch die oͤffentliche 
Belanntmadhung, um in Kraft zu treten. Da durch 
dieſes Mittel die Barrieren, melde bisher zwiſchen 

ben bepden Theilen des Königreihed der Niederlande 

beftanden haben, megfalien, fo wird es möglıd, eine 
ſchon früher projectirre Waſſerfahrt, zwiſchen bier und 
Deutſchland einzurigten; dieſes iſt nunmehr auch 
beſchloſſen. 

Unſer Handelsſtand iſt zuſammengetreten und hat 
ſich mit Hrn. T. A. Quad serf in Nymwegen verel⸗ 
nigt, daß er-tünftiges Jahr mit Aufgang der Schif⸗ 
farth anfange ale Wochen ein Schiff in Kadung zu ha⸗ 
ben, welches auf dem nämlihen Frachtfuß, der zwi⸗ 


. 


fen Rotterdam und Amſterdam nah Köln ſtattſiadet, 
‚hier Güter einnehme und nad Köln führe, — Hr. 
T. 4. Quad engagiert fid demnach zu den mämlıden 
Preihe, wie der zwiſchen obigen Plägen fattfindende, 
woͤchentlich ein Kangihiff von hier mit Gütern nad 
Nymmegen und bon dort nad Köln abgehen zw laſſen, 
ed möge nun 1/3, ıfa oder ganz geladen hasen, 
und im Gall mehr Güter hier find, als daffeibe faflen 
toͤnne, noch fo viel Schiffe bereit zu ftellen, ald zw 
Sortſchafſung der Waarenmenge erforderlich fern 
wetden. 

Fuͤr Einfhifungstofkten von ben Magazinen adır 
Entrepots bis insg Schiff werden nur 60 Tts. pr, 50 
Kil, incluſive ſaͤmmtlicher Arbeitd. und Transpottle— 
ſten gerechnet; ſo daß man alio kuͤnftig in Ruͤcaet 
ber Speſen mit der Fracht vereinigt, bon hier ars 
ned wohlfeiler fpediren wird, ald es zwiſchen Hol 
land und Kölln ſtattfindet. 

Ohne Zweifel Haben die biäher umgelaufenen Gr. 
rühte, wie naqctheilig die Aenderung des Douanen- 

— Syſtem den Handel unferer Stadt feyn würde — ei⸗ 
nen ungünftigen Eindrud auf die Gemüther im Aus⸗ 
land gemadt ; wir hoffen indeſſen, daß die befenders 
vortheilhafte Rage unjers Hafens, und nad mie ber 
den Vorzug in Speditionen zuführen mirb, um fh 
mehr, da die Schiffe son London ihre Keife hierher 
in fürzerer Zeit zurüdlegen als nach Amſterdam und 
Rotterdam. 

Zu dieſen Einrihtungen fommt dann noch, daß 
diejenigen, melde ſchneller in Befig ihrer Güter zu 
fommen wuͤnſchen, ald es die Wafferfpedition erlaut, 
bey und bie befannte gute Heerflraße finden, wo bie 
Sertfhaffung der Waaren mit Schnellfuhren und 
zu mäßigen Frachtlohn befergt werben fann, Ben 
dem Verſand zu Waller nah Koͤlln iſt audgerehnet, 
daß man im Durchſchnitt circa 20 Tage noͤthig hat. 


— — 


Berichte aus Schweben. 


(Tilgung ber auslaͤndiſchen Schuld, Minderung dei fu 
zus , Papiergeld, Bank iu Epriftiania.) 
Stockholm, vom 15. Okt. Naddem bie 
auslaͤndiſche Reichsſchuld durch die für Pommern und 
Quadeloupe eingegangenen Summen theild bezahlt 


und theild im Liquidtren ıfl, geht nunmehr ale Bar 


ge dahin, die imländifgen Finanzen und den Werth 
des Geldes herzuſtellen, weil bier in ben legten 21 


Sahren 5. B. 1 Pfund Sterl. ton 4 Rehlt. 28 Sl. 
Die zu 11 Rthlir. 40 Gl. geftiegen iff. - Probinzials 


Eommitteen, von den Landshordings aus ben aufger 


Härtejlen und fenntnifvoliten Männern aller Glaffen 
berufen, arbeiten jegt, um binnen einem Monat ihre 
Vorſchlaͤge zur Hemmung des Lurus einzugeben. Nah 


dem fo die oͤfſentliche Meinung befragt worden, mwers 


den unverzüglih Geſetze und Berbore erwartet, an 
welchen dergefialt die ganze Netion Theil genommen 
bat, und wodutch man die Einfuhr fremder Beduͤrf⸗ 
niffe bedeutend einzufchränfen hofft. Diele Einfuhr 
ift in einem der legten Jahre bis zu dem Werth von 
20 Milionen Rthlr. gefiegen, mährendb die Ausfuhr 


nicht viel Über 7 Millionen Rebir. gieng; aud zählt ' 


man bier in Stedholm unter 250 Großhändlern nur 
25, welche fih alleın mit der Ausfuhr unferer Pros 
dutte beſchaͤftigen. 
Merle, dad Papiergeld entweder nad einer Reduk— 
tion im Verhaͤltniß zum Curs oder nad einem vetaͤn⸗ 
beten Münzfuß dur die Bant mir Silber einzuld» 
fen. Da aber eine folhe Verfügung nur mit Zuſtim⸗ 
mung ber Stände bewerffieligt werden kann, fo ver 
muthet man, daß ein neuer Reichstag nit entfernt 
fey. 

Zu Chriſtiania iſt eine umftändlige Verordnung, 
betreffend die Einrichtung der dort ertichteten Reichs⸗ 
bant erfhienen. Geringere Summen ald 100 Rihlr. 
Species werden nicht ausgeliehen und dad Marimum 
der zu verleihenden Summe if 10,000 Rthlt. Nor 
wegiſche Specieöthaler. Die Direction der Bank hat 
ihren Sig in Chriſtiania, und beficht aus fünf dort 
anfäßigen ober nur eine halbe Meile von dert woh⸗ 
nenden Männern, 


Kopenhagen, vom 26. Dit. Die Aftetifhen 
Actien find ın der legten Zeit fehr im Preiſe geflie« 
gen; vor einigen Tagen wurden bdrep berfelben für 
252 Rbthlr. N. W. pr. Stuͤd verkauft. 

Gegen alle Erwartung hat ber ſoaniſche Eurd ſich 
im verwichenen Monate nıht verſchlechtert. Auffals 
lend ıft dagegen das Fallen des oͤſterreichiſchen Curfes, 
trag der Anftalten und Maßregein, die zur Aufhülfe 
und Emporbringung deffelben ergriffen worden. Der 
englifge Curs verbeffere fih fait mit jeder Mode. 
Der franzöflihe fhreitet zwar langfam fort, zeigt 
aber doch, daß das Finanzſoſtem gmedmäßtg organis 
fire fen. Daß der daͤniſche Curs fih im vorigen Mo⸗ 
nat verſchlechtert hat, mag aufier dem Angeführsen 


noch andere Gruͤnde haben. 


Es find übrigens aud Plane im 
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Die norwegifhen Banks 
noten find bedeutend gefallen. 


Hamburger Bank. Briefe aus Hamburg mele 
den, daß die zu Paris betriebene Untethandlung mer 
gen Erſatzes der aus ber dortigen Bant geraubten, 
Fonds, gegenwärtig beendigt if. Die ganje Sum 
me beiräge 16 Millionen Franfen, von denen bie 
franz. Regierung so Millionen zu erſttzen ſich erbor 
ten hat. Dies Anerbieten wurbe angenemmen, und 
die bepden Senateren Sillem und Pehmöller waren 


demnad im Begriff, unverzüglig nad Hamburg zus 


rüdjutehren. Hr. Chapesurouge molte zu Paris no - 
zurüdbleiden, um bie Reflamationen feiner Mit buͤr⸗ 
ger in Begriff eines Erſatzes der durch bie dran zoſen 
von ihnen erhobenen Kontributionen zu unterfiügen 





Zahlung der Zinfen der holändifhen Schuld. 
Die Frage, ob Frantreih oder die Regierung der Nier 
derlande die aus der Decupationd, Zeit rüdjtändigen 
Sintereffen der hollaͤndiſchen Staatoſchuld berahlend folle, 
war einem Ausſchuß von Schiedsrichtern überlaffen, 
der aud unpartheylſchen Audländern beftand, nunmehr 
dahin entſchieden ift, (Appellation findet nicht Statt) 
daß dieſe ntereffen von der Regierung der Nieder⸗ 
tande bezahlt werben müffen. Die Stulden biefer 
Regierung werden dadurch um 10 Millionen ber» 
mehrt. 


u 
Derfhiedenes. 





Nah dem Benfpiele des Elberfelber Korn -Bereind, 
follen 4 andern * des Großherzogthums Berg, 
ahnliche Anſtalten geftiftet werden, 

In der Gegend von Bordeaut herrſchte in der 
erften Hälfte des Oltobers große Hige, die Weinleſe 
wird aber demungeachtet ſchiecht ausfallen, da wenig 
Trauben gewachſen, und biefe ſehr flein find. „ss 
ftens wird der Ertrag der vierte Theil des vorjährigen 
ſeyn. 

— —ñN 


Bekanntmachungen. 





Aufforberu 
Die faumfeligen Zahler 1.P. P. & S. 
hiermit aufgefordert, den Waaren⸗ 
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asia. mit 135 fl. 37 fr. im 24 Suldenfuß zu beiahlen, 
indem man fonft zur Warnung des Publikums⸗ dieſelben 
öffentlich nennen wird, 


Sefundheitsfohlen. 

Die von den Aeriten gegen Podagra, Flüffe, Katha⸗ 
re :c. fo fehr empfohlenen elafifhen Geſuudheitsſohlen 
in Stiefeln und Schuhe, von Pierdehanren gewalkt oder 
geflit,- werden von Unterzeichnetem von vorjäglicher Gů⸗ 
te gefertigt. Man kann fie eingefaßt oder uneingefaßt, 
non Roßhaaren das Dugend au 3 ı/2, und mit Menfchens 

aaren überlegt zu 4 fl. haben, 
‘ Andread Adam Raſchka, 
an der MWöhrberfiraffe in- Nürnberg, 
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Amſt.inC..S. — — Wien t. 8. — — 
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ım IBertin in €.1.@. 104 3/4 — 
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Nürnber a, 7. November a Us. 
Auferbamındr.Zv. 136 1/4 jüenntfars In bie Eee — 


amb. in Bco. — 1463/4 |Keiriig in bie Meſſe — 

onden 9A. 45 tr./Karl-u,Mard’er 107 
Wien A — 31 Alte Louisb’or Fe 
Drag . —  |MNeue Louisd’or 99/2 
— . — 993/4 Ducaten al Dee. 109 

ranffurt . — 100 |Ssuv swıfa R.D, 1orıfa 
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Leipjig in. die Me —  - <|&art.a. Mard’sral® 2190 - 
ürnberg - - 993/4 -|Duß.al Mars, 44. Sıfa- 
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—— af tvon 117 4 -JSilber f. Gran. 
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Waarenpreiſe in Parthlen in Nuͤrnberg, d. 7. Nov. 


Im Barerifchen Gewicht 


und ım :4 Suldenis. 


Ylaun, weiper „ ae Maeis kurze 
Anis 68 Ma deln, prov. — Com. f.— 
Antimonium cr. 26.20 bitiere 4 
Baumwolle, Maced, 14-116 Duscatennüffe, sılı 
— Önigrn. 112-116 Nageln . 0.313 
Berlinerblan © 1404220 Del, feccer . 75 
Bergprün, f. 48480 ohn— 6* 
Blepmeif D 2434 Provence = 103 
Bleyer; « 14 Drlean ın Baft fl. 130 
Blep in Dioden a1 Diefer nein 75 
Cacao Buaj. ro Marl, 75 Portafch 30 
Cardamom Ceyl. ⸗ 4 Reis, J ⸗ 42 
Caſſia Lignea 43 Ital. fl. zı 
Caffe, Martın, 76-80 Mofinen « +0 
urinam 72-80 Möthe Bresl. so Elfater so 
omingo 65.70 Baffran,&omrat- Saft. 53 
Zevant, ” 128 Drange — Span. — 
Eolophonium . ı7 Safller, Alerand. 1 
Eolla pifcium ⸗ 9 Gau 5 6o u. ir 
KEochenille 23 Salmiac . 
Eoriander . . 22 Saccharum Saturni "m 
Ernpr, une, » 62-68 Galpeter so tranfito 54 
aßer » 70 game portaport 31 ſie. — 
Eremfermeih 48-52 Gcellad . 105,120 
Eurcume, ganı 5o puiv s2 Gchmeiel,Aöbn, 23 
eigen D J . Saljbr. die Kite — 
enhel » Semen Amomi $o-77 
eins, Alep. ſchwer — Span, Saft %4 
n Sorten 140, Yuglifch.70 Stärke, weiße . 38 
Iſtriſcher 56 Silberglätte 3* 
Grünfvan, Franjoͤſ. 852130 Sorud beſten 
Bummi, Senegal 90 u. i100 Terpentin, Ven. 4 Oeftr. * 
Urab, 90 I. 140 Thee Bon . fl. ııja 
Gedda 70 grüne - A. zıfa 
Barbar. . 92 anfan fl.sıfa 
Hanf, Roeinifh 3 Br. 58 edo fi. — 
doppelt gedofteer 6 Thran Berg d, Zonne fl. 5 
Heli, gelbes oder Viſet ig ıfa BVitriol, Eopr. so 
ungariſ. ⸗ grüner g9a28 weiß 24 
&t. men 9 wönds, gelb gelb. Leutfäes 3* 
ne — obinifch '36 
blau gefchältzs gefchn. 19 weißes in Eıheis, 70 
emablen , 19 Waid das Fapv.s Schaͤſſel — 
Keraamı. gan 110 MWeinbeere . 
gemalen 107 MWeinftein, roth 440 meif 3 
Sandel ganz17 Ruf, . 24 
gemalen * immt, lange g9ıfz furie 4,5 
Duerjicron inn, East, in Blöd fl. 105 
Mabag. ın Dielengo- a Oſti R. 114 
Ebenbolj 4 Zuder, Kafinate ff. 95-98 
Henig, fünch. » mittel 92-04 
—— bey soopfr. “ Melis 78-82 
Fra Lompen so 
Indige,d f.aef. 1. 4 as Stampfjuder 3 
blaufl. » 6-7 Sarın,belaelb go-43 
violerblau Sıfa-6 braun 45-49 
Quatımalo — Eand.duntelb, -o 
Ingber, brauner . 112 “ De 7224 
weiter⸗ a -s 
Knoppern . 19 Zmwetfchgen 16 1/3 
a 47 — £u. R.— lach» Kiich . * 
Tuͤrkiſcher 20 * Fiſch . 2 
kim » ‘ — Zectiuge, Hol.ıfyt. A. 
Yorbeere » . raͤuter · Kaſe, Schmei;. in 
Vaeis, blanke +1 PR Rauchtabate, ofen und in Pas 
draune 8ıfa _fetender Zentn. 2: bis soo. 


Dieje und anderei@ßaaren 


der Daudlungsieitung im Nürnberg zu haben. 


find immer von dem Coutet 


899 — — 


Allgemeine 


Handlungs-8eitung 


219 Stuͤck. Sonnabend. 





Nuͤrnberg, am 9. November 1816. 





(Zu haben wöchentlich fünfmal in allen Poſtaͤmtern und Poftamts-FeitungssFryeditionen; monatlich in allen Buchhand⸗ 


lungen, 


Preis jährlich, voraus, 10 Gulden Corrent C6af3 Reichsthaler fühl.) ; in fernen Poſtaͤmtern etwas mehr.) 


——_ nn nn — 


"Schreiben aus den Rheingegenden, vom 25. 
Dftober. 


Auch in unferer fruchtbaren Gegend ift ed eine 
neue Erfheinung, daß die reife der Produtte nad 
der Ernte, bie nicht unter die geringen gezählt wer ⸗ 


den fan, allgemein gefliegen find, worauf die fo lan⸗ 


ge angehaltenen großen Ueberſchwemmungen bes Rheins, 
welche den nähern Bewohnern beffelben die Ernte zer⸗ 


Körten, viel Einfluß gehabt, doch aber die noch ſtets 


anhaltenden Rarten Ausfuhren, befonders in Wal. 
zen nad dem Eifoß „ das meifte bengetragen haben 
mögen 


So ergiebig auch die Rebs⸗Ernte war, fo wur⸗ 


de in der Gegend von Worms, Mannheim, Frans 
fenthal unter ı5 fl fait nichts gekauft, und bald flieg 
diefer Samen, der dieſes Fahr nicht fehr Streich iſt, 
und beffen Del um so pet. — Mag: und Leinſa⸗ 
men, fo wie Muͤſſe, find nur mittelmaͤſſtg gerarhen. 

Tabak wurde wegen der fehr ſchlechten Ausſichten 
zur neuen Ernte raſch aufgelauft und gieng ſchnell bon 
17-18 fl. auf 25-26 — biele halten auf 28-30fl. 
Dep der guten Witterung des Septembers hat er ſich 
inzwiſchen noch gut geftelle, und obwohl meiſt kleiner 
im Blatt ale gewoͤhnlich, wird er drauchbar und bie 
Qualitaͤt nicht jo gering werden, ald zu fürdten war, 
Es giebt Waare, welde ber porjährigen nichts nach⸗ 
gibt, obgleich auch viel geringe unter Dach gebracht 
iſt, und vorſichtige Auswahl beym Eintauf um fo mehr 
nöthig ſeyn wird, ba ſich jetzt ſchon bie Folgen des 
naffen Jahrgangs, und der nun häufigen Mebel, durch 
ſtarke Fdulung am Dach duffern, Berzägiih fand 
Diefes Jaht der Tabak in der Gegend von Frankenthal, 


Drey nub swanı'gier Tabrgang, 


wo aber nicht fehr Biel gebaut wird. Im Ganjen 
wird man feine halbe gewoͤhnliche Ernte annehmen 
fünnen. Unter diefen Umſtaͤnden Iaffen fi bie billi⸗ 
gen Preife vom abgewichenen Jahre nit ‚erwarten, 
biele hoffen beſtimmt auf 20-22 fl. und mehr, in» 
beffen dürfte das meifte zu 16 18 fl. gefauft werben 
toͤnnen, obgleich ſchon Accorde zu 17-18 fl. adges 
ſchloſſen und ſelbſt 22 fl auf vorzäglide neue Thaare 
geboren fepn fol. Sandblatt und Geig wird es mer 
nıg geben, und es flieht zu erwarten, daß dieſe Waa⸗ 
te bald vergriffen ſeyn wird, für eingefädelted Sand» 
blatt wird 12-13 fl. für loſes 7-8 fl. gefodert, ine 
defien wird, wenn einmal größere. Quantitäten gu 
Marfte tommen, billiger zu kaufen fon. Immer 
wird es raͤthlich ſeyn, ſich in Zeiten damit ju ber 
forgen 

Branntwein if feit Jung um mehr denn 100 
pCt. geitiegen und unter 50260 fl. nidt zu haben, 
und da nun regen ber immer mehr im Preiſe ſteigen⸗ 
den rohen Ptodutte die Brennerehen ſehr eingeſchraͤnkt 
find, fo muß er hohe Preiſe behaupten, 

Auch für den Klcefamen war diefer Jahrgang 
ſeht ungünfig; wegen des großen Mangeld an Fut⸗ 
terfedutern blieb nur wenig fliehen, und biefer fonnte 
nur (hledht gedeihen. Die Waare wird ziemlich ſchoͤn 
erwartet. 

Am ungünfigken Aufferre ſich aber bie Witterung 
auf den MWeinftof. — Go fan id diefer ange 
laffen hatte, fo giengen alle Hoffnungen nad und nad 
verloren, und es wird faum in den beſten Lagen ein 
nur trin'barer Geſindewein gefeltert werben können. 
Bey dıeien Ausfiten glaubten Diele mir Vortheil auf 
dieſes Produtt zu ſpeluliten, und fo fliegen alle Wei⸗ 


— 90 — 


ne eben fo raſch, ald fle aufgekauft murben, beſonders 
aber bie sgıser um 100 pCt. gegen die fhon hohen 
Eintaufgreiie ım Hetbſt, und ed giebt Beyſpiele, daß 
‚man für neue Meine bon ſolcher Qualitaͤt 4 bis 700 
Gulden pr. Fuder bezahle hat. Diele Spetulationen 
haben unfere Keller fehr aufgerdumr, und auffer ıg 1 1er, 
zer, get, 2er, 1800 — 1798er find keine Weine 
mehr zu finden, 

Kirfe, Linien, Erbfen, Bohnen find ſchlecht ges 
rathen, und man fieht für dieſe Früchte hohen Preifen 
entgegen, 


Das Stüd circa 7 ıfa Ohm rheinich oder 8 Ohm 
Sranffurter, Faß ſrey zu Schiff. 


Wein, Ungſteiner, Forſter, Deidesheimer, Traminer, 
Liebfrauenmilch, Nierfteiner und andere Kagen ıgı re 
„Den 700-1500fl,, 1807 750-1500, I1804r 

630-1000, 18027 880-1200, ı1800r Ungfteis 
‚net 875, 2798er bergl. Traminer 880- 1200, 
1783er Deibeöheimer 2000 fl. 


Die 108 Pfund in Frankenthal. 
Tabat in Blättern, fermentirt von 23-28 f., Sands 
blatt 15, ®eig 12-14 fl. 


Eleeſamen, beutiher oder 3 Blatt 36-40, Luzerner 


ober ewiger 40 — 45, weißer oder Steintlee 34— 
40 fl. 

Weinſtein, gefiebter 36, Fluß 19 fl. 

Hirfe, geſchaͤlte 13 fl. 

Merlengerfte zu za ıfa, 13 1fa, 15,21 und 85 fl, 

Sein weiß Schwingmehl 16 ıfa, f. weiß Mehl ı2 ıfa, 
ordin. oder Roggenmehl 10, NMafergrüge 14, 
Speljegried 16 ıfa fl 

Pottaſche, feine, calcinirt 30 A. 

Reim 36 fl. 

Stärke, weiße 20-25, Yuber 24 fl. 


Das Malter, gleih ı Hectolire franz. 
Waizen, wiegend 75 Kilogramm 14-15 fl., Korn 
ober Roggen mwieg. 72 Kil. 12 ſt., Gerfle, wieg. 
67 Kl. zofl., Spel 6 ıfa, Safer 4 ıfa- 5, 
Nüfe 10-12, Linſen 13-16, Erdfen 11- 12, 
Rebs 22, Magfamen 26, Keinfamen 20 fl, 
Die Ohm zu 310 Piund, mit Faß zu Schiff. 
Del, Rebs 120, Magfamen 132, Lein 116, Hanf 
und Nuß 110 fl. die Ohm, zu 310 Pb, mit Faß. 
Die rheinifhe- Ohm. 
Branntwein 18 ®rab bon 50 - 60 fl. 
Eſſig, Ftucht⸗ 9-10, Wein. 12-14 fl. 


Das Bund. 
cu Flſſern von ıf2 bis 6 Centner.) 
DBleyzuder, doppelt raffiniet 48 Er. ıte hollaͤnd. Sors 
fe 41, ate dito 34, ıte cheinifhe Sorte 40, 2te 
dito 36, Zte'bito 32 fr, „* 
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Berichte aus Englend. 


ET des Handels, Ausfuhr ach deutſchen Häfen, 
Getreideeinfuhr, Colonialwaarenpreife und Bor 
raͤthe im indifchen. Haufe.) 

London, von 26. Det. Wegen der im nid. 
fien Menat erwarteren Freyheit ber Setreideeinfuhr 
it der Wechſelcurs gefallen, und dadurch find zugleich 
viele Fremde veranlagt worden, ihre Effeften umzu 
fegen. Der Ausfuhrhandel nimmt wieder zu und wırd, 
dem Anfhein nah in ber erfien Hälfte des naͤchſten 
Monats nad bedeutender werden, da bereits mehrere 
bedeutende Beftellungen eingetroffen find. Auch die 
Baummallenzeugfabriten in Mandefter beginnen mie 
ber lebzaft zu arbeiten. Vom 13. bis 19. Dctober 
murben bon bier ausgeführt: 

Nah Hamburg: 1777 Eier. Kaffe, 241 Eır. Zus 


‚der, 25,110 Ib. Indige, 325 Gallonen Wein, 1142 


dgl. Rum, 15,850 8b. Pieffer, 21 Ctt. Ingber, 201 
Pfund Muscatnuͤſſe, 1715 1b. Nelken, 2465 15 Three, 
4611 Gall. Thran, 167 Hdute, 18,598 Felle, 449 
Pfund Schellack, 213 Eır. Sapanheljıc.; nah Dre 
men: 1836 Ctr. Kaffe, 3484 Gallonen Rum, 1490 
Pfund Piment, 100 Er. Galperer, 160,776 ib: 
ZTabat, 66 Er. Palmölıc.; nad Stettin: 107 Etr, 
Kaffe, .2722 16..Piment, ı2 Er. Ingber, 150 
Häuterc.; nah Lübed: 3 Eir. Kaffe, 1323 1b. In⸗ 
digo, 810 Gallonen Rum, 6274 1b. Pieffer, 73, 
800 1b. Tabatıc.; nah Stralſund: 105 Cır. Kaffe, 
3100 3b. Pimentic; nad Rofod; 391 sat, Kaffe, 
1360 1b. Piment ıc. 

Die Unruben ın veridiedenen Graffkaften dauern 
fort, ungeachtet mehrere ber Haupt » Anſtifter gefanr 
gen genommen und beflraft worden find. Größten 
theils iſt wirtlih die große Noth der Fabritarbeiter 
Urſache, welde fie befonderd gegen die neuen Maſchi⸗ 
nen aufbringe, da diefe noh mehrere auffer Brot drin 
gen, _ Sollte in einigen Theilen des feften Landes bie 
Einfuhr unierer Waaren verboten oder erihmwert wer ⸗ 
den, fo müffen biefe-Unruben noh mehr zunehmen, 
und würden bloß durch zahlteiche Auswanderung zu 


en 


ſtillen ſeyn. Bey diefem Zuftand der Dinge erwar« 
ten bie Bewohner der Städte und Fabritorte ſehnlichſt 
die Erlaubniß der Getreideeinfuhr, während biefe 
den Paͤchtern und Qutöbefigern unangenehm if. Er 
fiere Magen über Unterdrüfung, und find in derübel« 
fien Stimmung. In Mangceſter haben ſich 2000 Pers 
fonen aus ben untern Eränden in eine Berfammlung 
vereinigt, welche über die Mittel berathſchlagen will, 
der Unterdrüdung zu widerſtehen. Die Erbitterung 
ift vornämlıd) gegen das Parlament gerichtet, das größ- 
tentheild aus, reihen Gutebeſitzern beſteht, welde dıe 
Getreideeinfuhr Herboten haben, um ſtets die alten 
behen Preife für ihr Getreibe zu erhalten. Vielleicht 
zwingt fie die Voltöftimmung in der nähen Verſamm⸗ 
lung des Parlaments dad Gefeg hierüber zu modifizier 
ren, Vom &emeinberath in Newcaſtle ift fon eine 
Addreffe vorgeiglagen worden, um die Minifter zu 
erſuchen, die Einfuhr des Noggens zu erlauben, mwenn 
er glei nicht auf den durch das Geſetz feilgefegten 
Preis gefliegen fey, da es unwahrſcheinlich ſey, baß 
er fo theuer werben könne, Gegen bie Regierung, iſt 
man hauptfählid wegen der Verſchwendung des, Gels 
des, der vielen Soldaten, und ber zahlreiden, und 
unnöthigen Beamten aufgebragt, wovon die naͤchſten 
Marlamentsfigungen den Beweis geben werden, a 
Hinſicht ber Gerreideeinfuhr ift man allgemein über 
zeugt, daß fie im naͤchſten Monat erlaubt werben wird; 
was großen Einfluß auf den Handel haben dürfte. 
Es liegt bereits fehr viel Gerreide in unferm Hafen, 
und nod mehr ift von ber Dilfee unterwegs. Auch 
find ven bier ſchon Schiffe nad Charlestown gejandt 
werben, um bort Mehl abzuholen. Da ed dort nur 
9 ıfa Dollars pr. Faß, hier aber 62-65 Scheling 
foflet, fo wird bey biefer Unternehmung bebeutenber 
Mugen ſeyn. Ueberhaupt liegt in Amerıfa viel Mehl 
und Getreide, welches nun hierhergebraht, und das 
durd der Handel wieder belebt wird, denn bis jegt 
hatten viele Schiffe feine Herladung, da die Baum« 
wolle und der Tadat in Amerıta zu ho ſtehen, um 
auf Speculation hergefandt werden zu fönnen, Sin 
Charlestown koſtet der Reis jegt 5 ıf2 Dollars das 
Baß. 
Der Stand der vorzuͤglichſten Coloniatwaaren iſt 
naöftehender: Kaffe etwas mehr gefuht, Jamaıfa 
aber 2 Sch. niedriger, Zuder nicht mehr gefudt, » 
aber noch auf den legten Preiſen; Tabat etwas ge: 
fallen, Reis gefuht; Gewürze ziemlich gefragt; Thee, 
wegen ber am 3. Dez. zu haltenden großen Verſtetge⸗ 


ol 


zung von 6 Mill. Pfund, ganz nominell, In ben 
Niederlagshäufern der indiihen Compagnie liegen bes 
traͤchtliche Patthien MWaaren unverfauft, mie bie 
nadjichende neuefte Liſte zeigt *). 

60,600 8, 1812 B. Kaffe; 10,000 S. 160 
K. Zuder,;, 6100 ©. Meist; 15,000 kleine Side - 
Ingbet; 33008. Gage, 25,000 B fhmwarjen 
Pfeffer, 900 ®. weißen; 800,000 Ib. Nelten; 300, 
000 Tb. Macis ; 1,000,000 15 Mutcarnüffe; 2800 
Barbehl Canehl; 2600 Kift. Caſſta-Lignea; 58 Kſt. 
Flores Caffia ; 32 Kſt. Cardemom, 1702. Baßard 
Canehl; 660 Kft. Stern. Anis; 1384 Kſt. Campher; 
153 Tubben Campher, 259 Sf. Tamarinden; 28 RE. 
taffinirten, 990 KR. rohen Borur; 100,000 Sck. 
Salpeter; 13,600 Kiſt. Indigo; 8090 Bd. Eurcur 
ma, 900 Sck. Galaͤpfel; 370 Kiſtel Oleum Ricini; 
959 Kıftel Lac Dye; 118 Kiſtel Lac Rate; 850 Stuͤ—⸗ 
de, 66 Tonnen Ebenhoiz; 10 Tonnen Sapanhelz; 
16,300 Srüde Calliatourholz; 1793. Gaffler; 10 
Kiſt. Cochenile; 278 SE. Kadir Gallanga; 200 St. 
Radix Ehina; 75 Kıfl. Radix Ehina ; 224 Kſt. Ryar 
barber; 36 56. Aloes; so B. Sennes -Slaͤtter; 24 
Ed. Coculus Jadicus; 204 SE. Nrces Vomica; 
21 Kiſt. Oplum; 37 Kſt. Terra Japanica; 23 ft. 
Gummy Myrrh; 14 Kiſt. Gummy Guttd; 8 Kift. 
Gummy Oliban; 34 Kſt. Gammy Stocklack; 700 
Kiſt. Gummy Schellack; 202 Kſt. Gummy Benzoin; 
13 Kſt. Gummi Atabicum; 236 Kſt. Gummy Lac in 
Granis; 28 Kit. Gummy Cepal; 153 Kiſtel Dieum 
Caſſia; 250 Boutl. Oleum Macis und Nuc. Mosc. 
74 Boutl. Oleum Ginnamomi; 10 Kiſtel Cajapute; 
190 Tonnen Calliatutholz; 55 Tonnen Perlmutter; 
800 Elephantenzähne; 17 Kſt. Schildktoͤtenſch.; 6500 
Stüde Zinn; 90,000 Bündel Stuhltohr; 1044 
Ki. Kupfer. 

— u — 
*Zuftand der Infurgenten in Südamerifa. 


Briefe aud Jamaifa mahen eine traurige Schil⸗ 
derung bon dem Zuftand der Dinge in Gübdamer:ta, 
Die tönigl. Truppen kämpfen fortwährend gegen die 
Inſurgenten, fönnen aber nichts enticheidendes and» 
tihten, und fragen baher nur zur Verwüſtung bed 
Landes bey. Ein großer Theil der Inſurgenten ift 


*) ©. bedeuter Edde; B. Ballen; AR. Kiſen; 5#, - 
Bäffer; K. Körbe. 


auf den Schiffen und freugt gegen bie fsanifhen Hans 
delsſchiffe, daher der Verkehr von Spanien aus, ſaſt 


ganz unterbrochen it. Da bie meiſten Seehäfen von 
den Königlihen befegt find, find dieſe Kerfaren gend» 
thigt auf der See zu bleiben, und ın Weſtindien 
oder Amerita Proviant zu ſuhen, oder Schiffe ohne 
Unterſchied der Flagge anzuhalten, und fi ihte Bor 
raͤthe zujueignen. Letzteres iſt fon oͤfters geſchehen. 
Gegen ſechs don dieſen Schiffen ſchidte ber ſpaniſche 
Kommandant ven Cuba zwey große Sabarren aus; 
faum waren fle aber in ıhrer Mäbe, fo zwang die Ber 
fagung der deyden Gabarten bie Dffigiere zu ben 
Korfaren überzugehen. Nah Scifferausfagen foü 
nun von Eeiten ber Spanter aller Handel nah Suͤd⸗ 
Amerifa, nad einigen ganz verboten, nah andern 
blog über die franzoͤſiſch- weſtindiſchen Infeln erlaubt 
werden. Diefe Nachtichten find indeflen fehr unſicher, 
und unmahrfseinlib, da dieß bem Jntereſſe Engiands 
und ber engliſch » weflindifhen Inſeln ganz entgegen if. 

Den Inſurgenten ſchadet am meiſten die Uneinig» 
teit ihree Anführer, don denen jeder für eigene Rech⸗ 
nung handelt, und bie verſchiedenen Grundſaͤtze der 
Indioner und der. Creolen, aber ber den Weißen ab» 
fiemmenden Eingebohrnen. Letztere ind muthiger und 


entidloffener, erftere aber feige und nur felten zu. 


einem Gefecht zu bringen. Dagegen greifen fie von 
Küdhalten an, und ziehen ſich in bie unwes ſamſten 
Gebuͤrge zuruͤck, aus denen man fie nicht vertreiben 
kann, Auf diefe Ars jfann der Krieg nod mehrere 
Jahre ohne entſcheidendes Reſultat geführt werden, 
und wird zuletzt auq damit enden, dag mwenigftens 
ein Theil von Südamerita einen eignen Staat bildet, 
da Spanien den forrgefegten Geld » und Menſchenver⸗ 
luft nicht ertragen Tann. 


— V— 
Zuſtand der Fabriken in Belgien. 


In den belgiſchen Niederlanden ſcheint die Rage 
der Fabrikanten eben ſo tlaͤglich wie anderwärts ju 
(epn. Man erwartete biöher, daß bie Regierung durch 
einen, den Umftänden angemeffenen Zol Tarif, ober 
Buch ein gaͤnzliches Einfuhrverbot den inlaͤndiſchen 
Sabriten moͤglichſt aufhelfen werde; auch it man wuͤrk⸗ 
ib mit Einführung eines neucn Zoll-Tartis gegen, 
waͤrtig beſchditigt, der aber, nah dem, mas don dem 
Indaite deffelden in Berreff der engliſchen Waaten 
dis jest bekannt geworden if, den Hofſaungen ber 


Sabrifanten wenig gu entſprechen ſcheint. 
theile Haben zu Drüfei, seitdem das Gerhdt ſich 
verbteitete, daß diefer neue Zol-Tarıf in Aurrübs 
rung werbe gebradt werden, 16 Epinnereyen, tie 
bieher 5130 Arbeiter befhditigten, 8 KRattun + Dru- 
dereyen, die derem bid jetzt 5215 befäditigten, und 
einige andere, bon dieſen abhängende Gewerke, bin 
größten Theil ıbrer Arbeiter entloffen, ſo daß von 
22,451 Arbeitern jugt no 3000 auf halbe Arbeit 
beybehalten wurden. In Gint wurden bisher auf 
dıeielde Weiſe 19,700 Arbeiter beſchaͤftigt, einer 
großen Anzahl Zadrıien auf andern Puntten des Kör 
nigreichs nit zu gedenten. Ein beigifher Fabtikant 
dußert ım Brüffeler Oratel feine Meinung dahin, daß 
nur ein voͤlliges Verbot aler fremden Baummolln- 
MWaaren, deren Werth per Ele weniger ald = Fran 
ken beträgt, eder eine Einfuhr. Abgabe Son folden 
Maaren, zu 60 1/4 Ptojent vom wirklichen Werthe, 
die inländifhen Fabriten von ihrem lintergange retten 
tönne, — „denn (fett er hinzu), bie Engländer trei« 
ben bier gu Lande nicht blos Handel mehr mit ihren 
Waaren, ſondern ed if felbit auf bie Vernichtung der 
Exiſtenz unjerer Fabriken abgeſehen.“ 


Im Geyen 


— 20 — — 


Verſchledenes. 


Die Entfernung von Petersburg nach Warſchau 
beträgt 1247 Werſte. Dieſe werben von der neu an 


gelegten Poſt betanntlih im 9 ıfa ober 10 Tagen zw 
rudgelegt. 


— —— — 


Geld » und Wechſelcurſe. 
@ursder Stantspapiere in Wien, am 31. Oft, 


iaati ne Mittels pc. Dritten, 
Obligationen: !pC, preis. [Ochr.u. d. Enns s_ — 


Wien, Grade Be.z1f2 87 960 Die = sıla — 

Hoftammer 3107 dito : 2 — 
dito a 1fa $7 1/2] Gtenermarf aıfı — 
dito 2  6ıjajkeoie der neuen Silbet⸗ 
dito 13[4 — goıterie . — 
bito 0.9. 1515 ju z 1/2 — Nieder « Defter. 


wm Erben änge -— _| EStändekoti. 2 — 
dito tıto In W®.W. HıflHoitefn, Obl der 

Staate⸗Oblig. ju 10.9. ausw. Granats)2 1/4 — 

in E:lberünje 1asfı! Schulden@afej2 2 — 


„ dire Konventionsmün;e in Regiet. Schuldver ſchr. 
W. W. — v 


.J. 1509 2 — 


Ho. Ducaten, a. — kt. Kaiſ. Dut. — U. — kia. 
Coudtnations⸗ Münis fl. 317 /8 De. 
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Allgemeine 


Handlungs - Zeitung, 





220 Stuͤck. Sonntas. 


Nürnberg, am 10. November 1816, 





(Bu haben wöchentlich fünfmal in allen Pofämtern und PolamtsZeitungssErpeditionen; monatlich in allen Buchhand⸗ 
lungen, Preis jädrlih, voraus, 10 Gulden Corrent (6 2/3 Reichsthaler fächf.) ; im fernen Poftämtern etwas mehr) 


»Setreidpreife. 





Noch immer ſteigen die Preiſe bed Getreides in 
den meiſten Gegenden bon Deutſchland, Frankreich, Ita⸗ 
Iken, England, Schweden und Daͤnemark. Indeſſen 
iſt nach allem doch kein bedeutend hoͤherer Preis mehr 
zu fuͤrchten, da die Vortaͤthe betraͤchtlich, und in ben 
Oſtſeehaͤfen, fo wie in Amerifa die Preife billig fie 
ben. In mehrern Orten ſucht man auch von oben 
herab ber fernern Theurung zu feuern. Dieß geſchieht 
4. D. in Sachſen, in Stanffurt, wo von Norden Ser 
treide zum Verbrauch der Stadt aufgefauft werben 
fol, im Bergifben, wo ber Verein gegen Korntheu⸗ 
zung dad Mehl den Bädern zu einen billigen Preis 
fiefert, in Marfeile, mo eine Gefellihaft, unter 
dem Schutze des Königs, bie Getreibeeiniuhr vom 
ſchwarzen Meer durch Prämien ermuntett, in Genua, 
Linornose. In Schweden erhalten die Bäder Ger 
treide aus den Öffentlihen Magazinen zu herabgefegten 
Preiſen. Damit das Gewicht bed Brotes ben ben durch 
die mihßrathene Ernte ſehr geſtiegenen Kornpreiſen nicht 
vermindert werde. „Eine glüdlıhe Folge des bey dem 
letzten Reichstage angewiefenen Fonds don 2 Millionen 
Kthir., wovon in guten Jahren Getreide im Lande 
felbft angefauft werben ſol, bamit die Preife zum Nach ⸗ 
theil des Landmanns nte zu fehr fallen und bamit zu 
jeder Zeit Vorrath vorhanden ſey.“ 

Aus Miederfachfen erfährt man, daß die Rog⸗ 
genernte allen Nacrichten zufolge um 1/3 bis zur 
Haͤtite fehigefhlagen if; daß aber an einigen Orten 
Die Serie, an andern Bohnen, und an einigen fogar 
eigen den Ausfall beiden, und einen Zufag zum 

Drey und imansigiier Jabrgang. 





Brote gefatten, beſonders da das reihlihe und‘ nahe, 
hafte Roggenfiroh, und bas Heu hinteicht, das Vieh 
ohne Körner zu füttern, und dag da, wo die Kartofs 
fein fehl ſolugen, anderes Gemüfe gut gerathen if, 
Da fih nun bie dießjährige Ernte bis gegen Ende des 
Sept. veripdter hat, folglich menn die naͤchſte Ernte, 
mie gewoͤhnlich im Auguft anbebt, der Verbraud von 
der bießjährigen nur 11 Monate umfoßt, alfo ıfız 
von dem vorjährigen Getreide genommen, und fürs 
jegige eripart iſt. Da ein fand mit 1,200,000 Eins 
wohnern, jährli$ 1,600,000 Malter Roggen ver⸗ 
braußt, fo beträgt dieſe Eifparung von diegjährigen 
Getreide 133,000 Malter. 

In Danzig, von wo aus das meiſte Getreide 
auögelührt wırd, find die Preige bis zum 27. Dfteder, 
vorndmlich wegen der wahriheinliben Einfuhr in Eng⸗ 
land geſtiegen. Bom 20. bis a7ſten betraͤgt biefe 
Erhöhung 8 PCt. Die Laſt Weigen, weißer hehe 
euf 750-780, hodbunter 6Bo-720, bunter 600 
650, tother 540-580f., Mosgen 360-370 fl., 
Erbfen 300-340, graue 360-380 fl. 

In Perersburg und Riga dat zwar die Aus⸗ 
fuhr zugenommen, ıf aber noch nicht betraͤchtlich, das 
ber die Preiie unverändert find. Roggen ward in 
Riga am 20. Det. zu 98 R. bejahlt, früher koſtete 
et 90 R, eigen 160%. Ja Petersburg toftet 


Roggen 20, Wegen 36 R. 


In eınigen Gegenden Juͤtlande und im fühlt, 
hen Theile von Tyen fland neh am 26. Det, das 
Getreide auf dem Felde, iſt aber nachgehends einge» 
erntet worden, und fol ſich beym Dreſchen beffer geis 
gen, ald man vermuthete. Uebrigend find in Daͤne⸗ 
mare die Gerreidpreife ebenfalls geſtiegen. 


- %n Hamburg haben ib auf Zufuhren die Preife 
wieber niedriger geftelt. Am 2. Nov. toftete Wins 
gergerfte die Laft in Eorr. 90-100, Pomm. Malı 


88-92, Hafer, Enter 58-65, äritſ. 52-54 | 


Königeb. Roggen 126-132, Mediend. 115-130, 
ig. u. Mode. troden 145-150, Medi. Weihen 215 
bis 235, Ender 200-215, Biaunſchw. 236-245, 
Danziger 250-370 Athir. 


—— — — 


*Waarenpreiſe in London, am 29. Oktober. 


Alaun, Engl. d. Tonne 22-24 Pf. St., Gelfen- d. 
Zentner 36-38 ©. 

Pottaſche, d. Zentner Amerit. ı Sorte so-55, Kuf 

ſiſche 65, Perlafhe, Amerit. ıte Sorte 72 bis 
74 Sch. 

Barille, d. Ziner Carthagena 30-31, Teneriffa 27 
bid 28, Sicil. 28-30, Alicante 30, Oſtindiſche 
aı Schelling. 

Schwefel in Stangen, der Ztner. 14 Pf. St. 10- 
15 Sch. 10 D., Bluͤthe 24-25 Pf. Er. 

Schweinsborſten, Arhangel. 13 Pf. St., Peters⸗ 
burger 14 Pf. Et. 10 Sch. d. Ziner. 

Cochenille, Span. 28- 31 ©., mittel 26-28 ©. 
graue 28), mittlere 26, 6-27. 6 D., Oſtind. 
36.6D-46©. 

Cacao, Surin. d. Zentner, 3 Pf. St. 15 S. -4.10, 
Trinitas 5.10-6.10, Caraccas 6-7 Pf. St, 
Orenadba 3-4 PM St. 45, Brafll 3.5-3.15. 

Kaffe, der Zenıner, S. Jamaita Triage 30 6. - 37, 
std. 61-65, gut. ord. 67-69, f. ord. 70-74, 
mittel 77-79, gut mittel 8I-91, f. mittel 93— 
200. Domingo Triage 37-55, ord 65-68, 
gut ord. 70-74, f. erd. 76-78, mittel 78-88, 
gut mittel 89— 97, f. mittel 89-97; Surinam 
und Demeramp Triage 29-51, ord. 62—65, gut 
arb. 67-70, f. ord 71-75, mittel 77-83,u.85 
bis 86, f. mittel 86-90, f. f. mittel 89-96, Brar 
fit. erd. gut. u. f. 59-67, Java 78-80, Cheri⸗ 
bon 66-70, Bourbon 72-8 2, Mofa 100.6-101, 
Mart, und Guadeloupe, zur Ausfuhr, erd. 52-69, 
mittel und gut mittel 75 —83, f. mittel 86-90, 
St. Domingo, zur Ausfuhr, gut ord. 63-66, 
mittel 63-66. 

DBaummolle, d. Pfund S. u. D, Berb. und Demer. 
1 9-2, Surin. 1.10-2, Dftind. ad. 1.5— 1,8, 


Maragn, 1.117=2, Bahia 1.11-2, Seorgia 1.6-— 
3 8, Louiſiana 1.7- 1.10, Eurate 1.2-1.4, Pte, 
f.f. 1 5-1.6, Bengal 1.1-1.2, Beurben 2.2-a, 
6,. Smytna 1.5-1.7. Dule Twiſt 1 9. Nro.go, 

3.3-3.4 D, Num. 80, 5-5.2, 120, 6.9-7©. 
2 S. N. 40. 2.8-2.10; Water Twiſt 25. N. 
30. 2.9-4. 10. 

Elephantenzaͤhne, von 70-80 Pf. der Zentner 22 
bi 26. 

Federn, Danziger weiße d Pf. ı©.6Dd.-26.6, 
graue 1.2— 1.8, Ruſſiſche graue ı 2 —-1.6D, 
Blaumfedern 3— 3.6, Irlaͤnd. weiße 1.2— 1.8, 
graue 1 S. — 1. 2 D. 

Selde, gefponnene d. Pfund Sch. Mailand 48 — 49, 
Mo dena 47-48, Brescia 47-48, Bergamo 48- 
50, Piemont, 49-53, weiße 56-60, rohe Friaul. 
18. 32-33, 2 G.28-29, Mailand. 31-33, 
Foſſombrene 36-37, Reggie 21-22, Novi 13.1 
bis 22.88. Ehinel. 19. 22.1-22,4D, 26. 
21,1-21.6D, 36.20.1-204D., Drganıin 
30.7-37.0. 


—Oi —— 


Die Porzelanfabrif zu Kiew in Rußland. 


Bey feiner Anweſenheit in Kiew hat ber Kaifer 
bie auf der dortigen Fabrik Herfertigte Faypance nicht 
nur bed allerhoͤchſten Beyſalls gewuͤrdigt, ſondein auf 
ber kaiſetl. Tafel wird jetzt auch kein anderes Tafel⸗ 
gei&irr gebraucht, als dad bort verfertigte. Man 
muß geftehen, daß biefe Kayance an Schönheit, ger 
ſchmackvoller Erfindung der Zeichnungen und Berzies 
tungen, fo wie an Dauerhaftigteit ben beften auslaͤn⸗ 
diſchen Fabrikaten dieſer Art gleihfommt, die englis 
fen nicht ausgenommen. Zwar hat man an der 
Fayance von Kiem getadelt, als tönne fle ohne Ned 
theil das kochende Waller nicht aushalten. Das if 
aber grundiod; die aͤchte Fayance von Kiew wider⸗ 
ſteht jedem Grade der Hıge. Allein mehrere Fabrir 
anten aus andern Provinzen, deren Arbeiten minder 
dauerhaft And, haben, um den guten Ruf ber Kiew⸗ 
fhen Fahance für Ach zu benugen, diefelden für Far 
brifate von Kiew autgegeben und als folde verkauft. 
Diefe legtern And allerdıngd no nicht von der Güte 
der Riewfben, und durch eine folde Taͤuſchung if 
bey Perfonen, die dad Achte vom unaͤchten nicht zu 


unterfheiden verſtanden haben, jener Irrthum ent- 
Randen. 

(Wir bemerken bey dieſer Gelegenheit, daß wir 
fo eben bie Addreſſen der Kaufleute und Fabrikanten 
von Kiew erhalten haben, und fie in der jweyten 
Auflage des Addreßbuches ber Kaufleute und Fabrikan⸗ 
ten don Europa mittheilen werden.) 


Trieſt, vom 26. Dft. Seit drey Tagen Ind 
34 große und eben fo viel Meinere Schiffe don Pug- 
ten, Sizilien, Marfiile, Smyrna, Konflantinepel, 
Dbeffa, von England und Amerifa mit bedeutenden 
Badungen von Baumwolle, Getreide, Del, Kaffe, 
Zuder, Fruͤchten, Limonien und andern Waaren hier 
eingetroffen. Man flieht eine betraͤchtliche Anzahl ans 
fommender Schiffe nit ferne von unferer Küfte, die 
auf günftigen Wind zum Eınlaufen marten, 


*Trieft, vom 31. Det. Im Handel ift es 
diefed Monat fehr flille gemweien, obgleich mehrere 
— guten Abfag fanden. Die Preiſe ber meiſten 
nd unverändert, und werden aud nicht bedeutend hd» 
ber gehen innen, ta berrädtlihe Zufuhren zu Marfte 
tommen. Dele find fehr gefuhr, und im Ganzen et» 
mad höher gegangen. Monopoli 44 — 45 3/4, Lucca 
36 fl. Geife war gefragt. Auf Mandeln find mehr 
rere Deftellungen zu vollziehen. Puglieſer faſt aufs 
geraͤumt, bittere zu 42, Sigil. gu 49 u. Sıfl. gu 
haben. Reis iſt nicht ſerner gefliegen „ ba bie Zufuhr 
ven amerifaniihen, ber zu 19 — 25 fl. geſtellt wer⸗ 
ben kann, den Preis nicht liber diefen ſteigen läßt. 
Mailänder ſteht jegt auf 20, Bolognefer auf 20 1/2, 
Amerikanifher auf 22 fl. Vorige ode fland era 
flerer auf 18 1f2, legrerer auf 23. Beine ziehen 
an. Gizil werben auf ı5, fhmw.£ipanifhe auf ı8fl. 
gehalten. Zuder und Kaffe unveraͤndert. Kofinen 
fehlen, ausgenommen Zantiſche und Sizil., von des 
nen letztere zu 19, eritere zu 17— 18fl. ausgeboten 
werben. Bon andern Waaren iſt nichts zu bemerfen. 
Die Fracht nach Amſterdam, Holland und Bremen ift 
ben 130, auf 110 fl, det nad) Fondon von 5 Pf. St. 
auf 4 berabgegangen. Nah Stertin wurde zulegt 
150 Dee. Mt. pr. Laft bewilligt, 


Briefpoft auf Hayti. König Heintich ber 
Erfte hat auf Hayti auf, eine Sriefpoſt eingeführt. 
Aus dem Kriegs » Düreau werben nemlich ale Briefe 
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und Dedefden den Behörden von Kirchſprengel gu 


Kirchſprengel, durch die ben dem Kommandanten im 
Dienſt befindlichen Royal Dahomets befötbert. is 
lıge Saden werden burh Beten zu Pferde befergt; 
(Die Dahomets find eine afcılanifhe Voͤlterſchaft, und 
mögen wegen ihrer Behendigkeit wohl vorzüglih zu 
dieſem Dienſt gebraucht, werden, oder wenigſtens den 
Namen hergeliehen haben.) Die Einrichtung gleicht 
einigermaßen ber bey den alten Perfern, 


*Berzeichniß ber jest in Genua wohnenden 
fremden Eonfuls. In Genua find jegt funfjchn 
fremde Eonfuln, nämlid : 

Vuͤr die Bereinigten Staaten: Eduard Caffarena, 

Viceconſul. 

Für Oeſterreich: Joſ. de Martignoni. 
guͤr Frantreich: De Fleury. 
Für England: Adolph Palmedo, Viceconful. 
Für Neapel: Cavaliere Rati. 
Für Holland; Sof, Dodero. j 
Zuͤr die Tuͤrkey: Nicol. Peter Cocchino. 
Für Portugal: Joſ. Piaggio. 
Für Preugen: Philipp, 
Für Rom ; Pıfeni. 
Bür Spanien: Don, Antonio Beramendi. 
Fuͤr Schweden: Carl Helemberg. 
Fuͤr die Ehweig: Math. Sclapfſo. 
Für Tostana: Frang Bocci. 


—— — 
Verfhiedenes. 


Stalien, Der Manbelöverfehr zwifhen Rußland 
nimmt immer mehr zu. Mehrere ruſſiſche Häufer has 
ben fih zu Livorno niedergelaffen, und werden ben 
dortigen englifhen Handlungen einen Theil ihrer Ger 
fhäfte entziehen. Das Zollamg zu Eivita- Bechia 
tragt jegt bem Pabſt ſehr viel ein, ba der Handel das 
ſelbſt bedeutend ift. Auch ſucht man im Kirchenſtaate 
die Barone und Grafen zu bewegen, ihren Feudalrech⸗ 
ten zu entfagen, was ſchon von mehreren gefhehen if, 
Die Zahl der reifenden Engländer hat jegt zwar abges 
nommen, ift aber noch immer fehr bedeutend... In— 
deffen macht man allgemein die Bemerkung, def fie 
nit mehr fo freygebig find, als font, wovon ber 
Grund au darın liegt, baß viele weniger bemittelte 
reifen, welche von der Wohlfeilheit der Lebensmittel auf 
dem feiten Lande Nugen ziehen wollen, und denen es 
in England zu theuer if. — In Turin wurde am 
11. Det. bekannt gemacht, daß bie Getreideausfuhr 


en, ba bad Land hinlänglih Getreide habe. — 

— re find die Einfuhrszölle auf Colo⸗ 

dialwaaten, Liköͤre, Zeuge xc,. erhöht worden. Zu 

Rom ift an die Stelle ber biöherigen neapolitaniſchen 

Moftenderwaltung die römiſche getreten. 

An Sizilien ift die Ernte gut ausgefallen, def 
fen ungeachtet bleiben bie Preife hoch, da viel Ges 
treide nad) Neapel und der Lombardey geht. 

In Katalonien erwartet man die Truppen, welde 
von der ipanıfden Regierung zum Graben des Ka— 
nald in Ober» Katalonien gebraudt werben follen. 

Die Ausfuhr von Merinosihafen aus Spw 
nien iſt verboten worden, 

: — Nachrichten über dad Koͤnigreich New 
el fagen, daß das Volt gebildeter geworben fey, ber 
ffentlihe Unterrihe ſich mehr ausgebreitet habe, 

und daß, felbft in den Stadten vierter Klaffe, jetzt 

Buchdruckereyen jind, wo ehedem keine waren. Auch 

fol ſtatt des Müffigganges Liebe zur Arbeit erwacht 

n. 
m In Böhmen ift jegt dad Branntweinbren 
nen aus Mehl, Mehlftaub aus ber Trespe der Ger 
treidefpigen, den Kormblumenfamen und allen Erzeug- 
niffen und Abfällen vom Getreide verboten, 

In Berlin * bed Seldmangels ber Did, 

id auf 9 PCt. geitiegen. 

— — en Rh derdinand VII, hat zur 

Befireitung der Koften feiner Bermählung ein Anlehn 

von der Stadt Madrid gefordert. Obgleich baffeibe 

nur 6 Millionen Realen, Cungefähr eine halbe Million 

Gulden,) betragt, fo finder die zu deſſen Bertheilung 

niedergefegte, aus Kaufleuten beſtehende Kommirfion 

doch große Schwierigfeiten zu überwinden. Man 
wünſcht defto lebhafter die Erfheinung eined neuen 

Finanzplans, da bey der jegigen Lage der Dinge die 

Gtaatspapiere 82 bis 83 Progent verlieren. 


—— 
Geld» und Wechfelcurfe, 


a ufe:- 
I.m.®. 
sio Broc, 


Augcbwurg, den 7. Nopember. 
Amferd., B.Rtd. G. rroafg- Lıvorne [ 
Cort. -'- 307 -) Ducaten 23/4- 

amburg - - 1153/4 -|Souvetaun —r— 1 
Ben M.A.®,, 99 3/4_-|Louisd’or, neue Berl. 4 1,2- 
— in die Meile — — al Marco 150 - 


58 s/8- 


ipjig inibie Reſſe — — Carſ.u Mardebeie 
au In e + — od 304 -|Duk,al Maren, Ag. vIMſa⸗ 
Bien J zırla —Gold, f. Bind.fl.Et. 441 - 


i ‚Open 117314 -[Stiber ,i. Öran, = 80,39- 
—— 942 7 dius inDal, - 7 20.21- 
Mailand &ol. C. 673/8 -| dittogering. -"- 20,10- 
Senua Sol, f.d. 30. 63 1/8 -IEonn. Thale — Proc. — 
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Befanntmahung. 


Bon Leuchs vollſtaͤndiger Handlungs s Wif: 
fenfchaft, unter dem Titel: Gpftem des Handels, 
mwweyte (um das doppelte) vermehrte Auflage, iſt der erfe 
Theil, ‚welcher die bürgerliche Handelsmwiifen 
ſchaft vortrige, erfchienen, und an die Vorausjapler 
verfandt worden. Der iwente und dritte Theil, welche 
im den erſten Monaten des nachtten Jahres erfcheinen, 
enthalten die Beförberungsmittel des Handels, die Lehre 
der Banken, das Handels: und Wechfelrecht, dıe Handel⸗⸗ 
Funde, die Faufmäunifche Erriehung und Ausbildung, und 
eine Anzeige der beiferm Werke,” welche auf Handel und 
Gabrifen, und die Kenntnis aller Eurspdijchen Sprachen 
ſich beziehen, mit Bemerkung ipres Juhalte, und Wird 
gung ihres Werthes. 

Der Preis des Ganen kann noch nicht beſtimmt wer: 
den ; wer aber jwey und einen halben Eonventionsthaler 
(3 Thaler 8 Gioſchen Sachſiſch) franco einfender, erhält 
es dafür, und bep einer Abnahme von 4 Eremplaren, dab 
fünfte gratis, I 

Von bem Addreßbuche der jegt beſtehenden Kauf 
leute und$abritanten in Europa werden im nid» 
Ken Monat December imwen Abrheilungen ausgegeben, und 
bis dahin drey Eonventions.Tpaler (4 Thaler Saͤch ſiſch) 
Borausbejahlung für das Ganje angenommen, Bey einer 
Abnahme von 4 Eremiplarensmpbält man ebenfalls das 
fünfte gratis, ). * 

Probebögen find mit der Hanblungsjeitung ausgeges 
ben worden. Wir haben es bey diefer neuen Ausgabe weder 
an Fleiß noch an Kofenauftwand fehlen laffen, um tasfelbe 
fo vollſtaͤndig und fehlerfrey, als möglich zu liefern, auch 
dep jedem Orte angegeben was er für den Handel vorjügs 
lich liefert 2e.; fo daß es für jeden Kaufmann und Fabris 
kanten ein täglich au benutzendes Handbuch abgeben wird. 
Auch finden fich fehr wiele, im der erften Auflage nicht 
worgelommene Orte in demfelben, und bep andern oft 
drepmal mehr Addreſſen, als im jener. 

‚ Die erh entſtehenden Handelshäufer und Sabrifen, fo 
wie andere, welche und ech nicht augegeben find, wer⸗ 
den um gefällige portofrepe Angabe ihrer Firmen gebeten. 

2 Eontor der Königl. priv. allgemeinen Handlungs ⸗ 
Zeitung in Nuͤrnberg. 
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(Bu haben woͤchentlich fünfmal in allen Poſtaͤntern und PorRamts-ZeitungssErpebitionen; monatlich in allen Buchhand⸗ 
lungen, Preis jährlih, voraus, ro Gulden Eorrent C6afz Reichsthaler fächf.) ; in fernen Pofidmtern etwas mehr,) 





"Nachrichten über Preußiſch⸗ Schleſien*). 


(Die Stadt Sagan, die Weber und der Leinwandhandel, 
die Steinkohlen'von Waldenburg.) 

Sagan iſt ein anmurhiges ſchleſtſches Städthen 
Kon 4000 Einwohnern, Katholiken und Ebangeliſche, 
Die Stadt liegt am Bober, der vor zehn Jahren, 
auf dem flachen linten lifer, durch eine furdtbare, um 
36 Fuß das gewoͤhnliche — Flußbett überfleigende 
Uebetſchwemmung, funfjig Hdufer mit Mann und 
Maus in fernen Fluten begrub. - Die Spuren find 
durch fleißige Hände verloͤſcht. Dies macht die Js 
dufirie, wodurd alle Echlefier, befonders aber Sagan 
und bie Umgegend, fih auszeichnen. Die Stadt beige 
naͤmlich eine anfehnlihe Tudfabrit, bie feit zwanzig 
Sahren an Bolitommenheit fehr zugenommen hat, und 
ihre Waaren nah Leipzig zur Meffe, und ind innere 
von Rußland verkauft. 

Außerdem befinden ſich hier (ehr bedeutende Garn, 
Bleiben und Reinwandmeberegen. Die erflern find 
auch erſt feit 20 Jahren von zwey fehr geſcheuten 
Kaufleuten, Fechner und Klode, am Bober angelegt, 
mehrmals faft bis an die Sohle, durd den Strom, 
im Zorn über die ihm angelegten Feſſeln, vernichtet, 
aber immer wieder hergeftelle worden. 

Die Garne welche hier gebleiht werben, kommen 
roh aus Ober, Shlefien, und find Hofgarne, naͤm⸗ 





I folge, die im Hofdienſt gefponnen, daher nicht 





2) Aus dem im ber Maurerſchen Buchhandlung in 

Berlin erfchienenen: Wanderungen im Geift ber 

. Beit durch einen Theil von Schlefien und Sachfen. 
Preis ıfl. 30kr. 


Drey und wanngllet Jabrgang. 


ſonderlicher Qualitaͤt ſind, und beh den linnen Band⸗ 
Fabriken, auch als Einſchlag zu gefärbren Leinwan⸗ 
den, verbtaucht werden. Der Verkehr damit iſt am 


—Sober und Queis hinauf, ſehr betraͤchtlich, man rech⸗ 


‚mer die Ausfuhr auf 40,000 Schoch. Rechnet man 
tm Durchſchnitt so Rıhlr. pro Sched, fo macht dies 
fer Artickel 2 Millionen Thaler, Ehemals mar. bie 
‚Ausfuhr der rohen Garne verboten, jetzt ift fie Segen 
ine Abgabe erlaubt. — 

Sagan hat einen anſehnlichen Getreidemarkt, als 
Zwiſchendunkt von Shlefien, Pehlen und Sachſen. 
Beyde Markgraftglimer Ober» und Nieder: Baufig ers 
‚halten ihren Geiteidebedarf größtentheils durch bie 
‚Betreidemärtte in Sagan, Yunzlau und Loͤwenberg. 

Die Gegend um Sagan ift am linten Ufer des . 
Boberd fandig, fehr dde, mit Wald und Sumpf der 
dedt; am rechten Ufer erhebt ſich ſchon bad Land und 
wird frudtbar. 

In dem Theil Schleſtens gegen bie ſaͤchſtſche und 
boͤhmiſche Graͤnze iſt befanntli bad Rieſengebuͤrge, aus 
deſſen Bergen die verſchiedenartigſten Heilquellen her 
vortommen. Ganz außerordentlich wohlthuend find 
einem Berliner Einwohner diefe blauen Berge und 
der reine Himmelsaͤther, den man bier einathmet; 
alles was einem begegnet, hat ein anderes Gepräge, 
die Thiere, die Pflanzen, das Waſſer, bie Ruft und 
das Geſtein. Doch am wenigſten hat die Natur auf 
ben Menſchen gewirkt. Diefe Berge, bie in den Ty» 
soler Alpen ein tuͤchtiges Hirtenbolt hervorbrachten, 
das den Kring :809 länger gegen die rangefen aus⸗ 
hielt ald die oͤſterreichiſche Monardie, find bier von 
"großen Qursbefigern cultivirt, weshalb der kleine ars 
me Mann, hoͤchſtens auf einen Obſt / und Sraſegat ⸗ 
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ten, eine Ruh und Ziege eingeſchtaͤnkt worden iſt, wor 
durch er gezwungen wurde, ein Mebengewerbe einzur 
flogen. Er wurde ein Reinmeber. Statt der heru 
lien Mater zu leben, muß er Tag -und Naht, ger 
duͤcten Reibes , den Weberſtuhl handhaben, um füms 
merlihen Unterhalt zu erarbeiten, und das ſchlaͤgt 
ihm noch oft fehl. 


Ga, cs giebt ſehr viele Weber die zur Miethe 


figen, und feine Erde zur Debauung haben. 

Dies giebt nun ein vertrüppeltes Geihleht, dem 
der phnfiige Muth gänzlid fehlt, welder aber durch 
große Guthmuͤthigkeit, Harmloſigteit, 
Dienſtfertigkeit und alle geſellſchaftlichen Tugenden 
Dergüter wird, Gehe oft raffen Hungersnoth und 
Nervenfieber viele biefer Unglüdlien hinweg; dies 
war 1805 der Fall. 


Die Regierung nahm fih von at bis um 
‚Kriege 1906 diefer Armen mit großer Aufopferung 
an, benn in der Wurzel konnte fle dem Wedel nit 
abhelfen und biefen Webern an dem Grund und Bo» 
den Theil nehmen laffen, der größtentheild den Sra⸗ 
fen Schafgotſch, Hochberg und bem Kloſter Grüffau ges 
hört. Sie half aber direft durch Vertheilung vieler 
taufend Wiſpel Getreide in ber Hungersnoth, durch 
baare Untertögungen, durch Vorſchuͤſſe an die Kaufe 
teure, um Leinwand zu faufen. 


„Seit 1806 und dem unglädlihen Kriege, hat 
die Regierung außer ber Vertheilung ber Kloflergfir 
ter, wovon meiterhin gehandelt werben wird, nichts 
mehr dirett für die Unglüdtiden gethan und than tön» 
nen. Teils if dad neuere Staarsipftem "den Fabri— 
ten, die ſich nicht aus ſich ſelbſt erhalten können, uns 
günftig, theils fraß der Krieg alle Staatsfondt.“ 


Nun, da der Friede, wiedergefehrr ift, wird dies 

fen armen Leuten ein beſſetrs Loos zu Theil werden? 

‚Weiden ihre Fabrikate den alten Markt wieder erhal⸗ 
ten? Ich glaube, nid, Der Vorzug der fhlefiihen 

Linnen ynd Sdleyer befteht mehr in ihrer Wohlieil⸗ 
heit als Bitte; jene führt aber immer bie Armuth 

der Weber mit fh. Der Martt für die Leinwand 

war fonft in Spanien, Portugal, Italien, Noıds 

und Sid: Amerıta, weniger in Rußland und Poh · 

len Sn Spanien und Portugal if der Kiteg zerſtoͤ⸗ 

rend für die Kapitale geweſen, man ſchrantt ſich auf 

den nothwendigſten Bedaxf ein. In Nord-Amerita 


lernt man immer mehr euraydırde Produrte diefer Art 


entbehren, man fabsizire fie feiok. Suͤd, Amerıta 


erhielt fonft nur durch Epanien auslaͤndiſche Fabritate, 
und die Sfniurreftion hemmt allen Verteht. 

Italten wird von Oeſterreich gefperrt, welches im 
Böhmen fo viel Leinwand fabrizırem läßt, als es ger 
braucht. 

Sonſt war ed leicht, ein Leinwand:Raufmann in 
Säiefien zu fepn. Die Hamburger großen Handels, 
bäufer gaben Eommiffionen und ſchicten dazu das baare 
Geld, jegt fälı dies feinem ein, 

zu Waldenburg ıf der Sig des Bergamts, 
welches über jahlreihe Koblenwerte, bie von Gemer 
fen cultiviet werben und bem Fieto ıfıo abgeben, bie 
techniſche Aufſicht führr. 

Dieſe Steinkohlen find für die vielen bieflgen Fa ⸗ 
briken und für Schleſtens flaches Land- von. großem 
Werth, wechalb auch Moor 20 Jahren eigene Kohlen 
Fraßın bid an die Oder angelegt worden find, bıe 
eine erträglihe Lardjtrage bilden, und viel Fuhrlohn 
gu verbienen geben. 

Waldenburg ift eine der Gebürgs Handeld- Städte 
bie aber jegt erft wieder Geſchaͤſte zu machen am 
fängt. * 








"Ueber Betreiderheurung. 
CEingefandt.) 





Bey ber immer fleigenden Theuerung bon dem 
Getreide und aller Lebent mittel, mag es einem gut» 
gefinnten Bürger wohl vergönnt fepn, feine Meise 
nung an Tag zu legen, dur welche Mittel einem 
größern Uebel fönnte abgeholfen werben, Wenn auch 
fein Borfhlag nicht gänzlich folte gebilliger werden, 
wäre es dennoch moͤglich, daß er zu für das Baterland 
günfigen Mabregeln Wrranlaffung gebe, 

Eine und jede Einſchraͤnkung bes Handel-Vertehrs 
ft dem Lande ſchaͤdlich; und die Theurung bon dem 
Brod darf nur dann zu dem Verbot der Ausfuhr deö 


Getretdes vermögen, wenn Mangel boraus zu fehen 


iſt. Wenn Frucht zu ſeht hohem Preife in dad Aus⸗ 
land gehet, fo werden dagegen bedeutende Summen 
baares Gelb hereingejogen; und je mehr baared Gelb 
in einem Staate ıfl, deſto mehr fann ber Handel bluͤ⸗ 
ben. Entfieher dur) die Musiuhe nur Theurung aber 


«fein Mangel, fo verutſachet diefe wohl Mißvergnuͤgte 


ober dem Rande Frinen Schaden, weil bad Geld nur 
aus einer Hand in die andere gehet, indeffen im Bam 


de Bleibt. Eine Regierung muß fi aber bon der 
eigentligen Lage der Sache gründlich überzeugen, 

Wenn man in dem ganzen Lande, in jeter Stadt, 
in jeder Gemeinde die Borräche von Korn aufnehmen 
laͤßt, mas in fehr kutzer Zeit zu erfahren möglich iſt, 
läßt ſich alsdann leıht die Berechnung maden, ob 
ſich hinlaͤnglich Getreide zum Bedarf des Unterhaltes 
der Einwohner, und- der Saat im Lande befindet oder 
nit. Ferner daͤchte ich wäre folgende Maßregel 
noͤthig; naͤmlich Fruchtmagazine anzulegen und das 
auf nachſtehende Art, - ae 
Man nörh:gre jeden Einmehner bon feinem Bor 
rath was er nicht zum Unterhalt feiner Familie unb an 
Saattorn nöthig hätte In die oͤffentlichen Magazine 
abzuliefern. Weil aber fih alle Lebensmittel im 
Preis nad dem bed Brotes richten, und ber Eine fein 
Opfer für die andern ſeyn ſoll, erheiſcht die Billigkett 
dag man den Eigenthuͤmtrn den wirklichen laufenden 
Markipreis für das Getreide bezahlt, welches man jie 
zwingt einzuhefern: - Die Regierung muß diefe Eigen⸗ 
thümer ſo bezahlen, damit fie nicht zu Magen haben. 

Man müfte denfelben alfo den Derrag gleich ent 
richten, zum Theil in Gelb, und zum Theil in Ftei« 
nen, womit fe-unb jeder Einwohner die oͤffentlichen 
Steuern, während bem laufenden Jahre, fiatt mit Geld, 
abiühren könnten. 

Wenn es ſich dur die oben ermähnte Aufnahme 
ergibt, daß der Vorrath zu Hein iſt füc ben allgemeis 
nen Bedarf des Landes, dann ıft es Pflicht der Regie 
"rung im Auslande, mo ed am vortheilhafteſten gercher 
ben ann, Eintäufe machen und Frust kommen zu latfen. 





*eipgig, vom 8. Movbr. In unferm Handel 
hat ſich einiges verändert, und obgleih kein großes 
Leben bereit, fo wird doch bin und wieder mandes 
gekauft. Raffinirte Zucker erhalten ſich auf din Preiſ⸗ 
fen, ohne daß getade ein bedeutender Abſatz davon 
-fattfindet; am geſuchteſten find englifhe f Raffinade. 
Melis und rohe Zuder wie notırt zu haben, . Sprup 
ſehr gefuht una zu 14 ıfa —ı5 Mible beahlt — 
Bon Kafie ind’ziemlihe Vorraͤthe hier, nur fein Mars 
tinit u. Domingo felten; Carol. Reis wird noch im- 
mer gefauft und mit 15-15 ıfa Rthle. ‚bezahlt und es 
it wohl eıne fernere Erhöhung diefes Artıdels zu er 
warten, da «fe Getreidearten, "und bie Rebensbes 
dürfnıffe fehr theuer bleiben, — 
genehm ıft es mıt Südfiühten: füße Mandeln werden 
mit 40-41 Rıhir., bittere mit 36 Rehlt., Cotiathen 


21/2 
* Kotterie 1n®.0.R.50 95 15 


Bari ©. 


Ganz vorzüglich ans. 
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mit 21Rthle., Smyrh. Roſinen mis ıg.Rthle. und 
Reccer « Dei 56 Kıhir. willig bezahlt, 





MWerfhledenes, 


Die holländifche Regierung iſt gegenwärtig im Streit 
mit mehrırn amerıfamihen Kaufleuten, welche Thee 
had) Amſterdam braten und ihm ſeither bore verkauf⸗ 
ten, Da nun die Holländer feld Thee von Indien 
erhalten haben, jo wollen fie diefen zuerſt verfteigern 
taffen, und die Regierung verlangt, daß die amerifns 
niſchen Ladungen erit aufs Srühjahr verfauft werden 
follen.. Dieb wollen die Amertianer nicht zugeben, be⸗ 
fonderd ba fie fürchten, daß der Verkauf dann abers 
mals verfchoben werde, wenn die Holldnder im Früh— 
jahr neuerdings Theeladungen erhalten, 

Nach Nord Amerifa wird fortwährend viel 


baared Geld eingeführt, 


— — — 


SGeld⸗ und Wechfelcurſe. 
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Teipiig, den s. November 1816. 
Brief 


e. Geld. Briefe. Geld. 

Umferdan inE. 1ı363/4 —|Yaris p.300Br.t.ß. — — 
— aM. 13694 5) 9 1 — 
Yuysb.ing £,5. — 100 Wien in W. W.k.S. 3 — 
— aM, »ıl 21. — am. 32 — 
— 3m, 9 — in En.aofrd.S. 1004 — 
Bırlining,.1.S. 102 2M „ıl — 


—_ — 3 105 KonisdiorägNth. 108 — 
B:emen intd'or f.E- 108 1/4-, Hol. Ducas.Aaafg 13 1/2 — 
— — ⸗ M. — — Kaiſ. dito 11/3 — 
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—_ 4 — — vPaſſit dio. 465 Ah dito- 91/2 
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RondonaM. 6Th.13 — Silber 13 &, pr. die. — 13-9 
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— — — — — — — — 
Cursder Staatspapiere in Wien, nn 
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Obligationen: „PC. preis. |Oehr. u. d.Enns 3 — 
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Staate⸗Oblig. zu 10.9. ausw. Slanuts) zur 
in Sılbermünie 9— Schulden Caſſe — 
dito Konventionsmünze in/Regier. Schuldverfchr. 

W. W 4t | 0.9.1809 3 — 
— — — — — — — —— — 
Wechfeleurs in Wien am 6. Nobember. 

Amflerdam, für 100 Tblr.Eurr., Rihlt. 4368. 6Woch. 
Wugsburg , f. 100 Gulden Eurr,, Gulden 3193/4 ufe. 
916 2Mon. 


Hamburg, f. 100 Eblr. Banes, Athlr. 468 1[3 cu. 
Genua für ı Gulden Soldi 193/44 8. Gicht 
Railand, für ıGulden Soldi a1 a Monat 
Barıs für 300 Franke, Bulden 376 


f. ©. 


Hol, Ducaten, — fl. — tx. &aiſ. Duc. 15 A. 8 fr. 
Eonventions, Muͤnit A. 322 fa De. Ama. Nov. gıgıfa. 
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Belfanntmahungen. 





Stelle wird gefudt. 

Ein junger Mann won a4 Jahren, wuͤnſcht feine bie, 
Herige Stelle je eher je lieber in verlaffen. Geit vier Jab⸗ 
zen die er auf Contoren arbeitete, wäre es jegt fein eini⸗ 
ger Wunfch fich als Neifender irgend einer foliden Hands 
lung angeftellt zu fehen; er kann micht nur gemügende 
Beugniffe ruͤckſichtlich feiner Kenntmiffe zc. vorweifen, fons 
dern ſchmeichelt fich auch hinlänglitpe Fahigkeiten au beſi⸗ 
gen, einem folchen Gache vorſtehen zu können. Naͤhere 


u) 


Auskunft giebt das Eontor der allgemeinen Handlungs 
Beitung. 
Biber Anzeige 
An allen Buchhandlungen find von folgenden Schrif⸗ 
ven neue Auflagen zu bekommen, welche fo eben bie 
Preſſe verlaffen haben. 

Friedrich, T. H. Erſter Setprifger Feldzug in ei⸗ 
ner Reihe von Vorleſungen, gehalten zu Berlin 
im Winter 1813 und 1814. Als Zugabe ein 
kleiner Streifjug in das Gebiet des Jolus. Drit- 
te verbefferte, vermehrte und gepfefferte Auflage, 
12. Derlin, in der Maurerfhen Buchhandlung, 
geheftet ı Thl. 8 Gr. 

Boude, C. P., der Zimmer, und anftergäetner: 
oder kutze und deutliche Anleitung, bie. beliebte 
ften Blumen und Gewaͤchſe in Zimmern und en 
fern ziehen, pflegen und überwintern zu fönnen. 
Nebſt einer Anweifung zur Blumentreiberep, und 
und zu einer für alle Monate georbneten Der 
handlung der in diefem Weike vorkommenden 
Sewaͤchſe. Dritte ſtart vermehrte und,verbeiler- 
te Auflage, 8. Berlin, in der Maurerfgen Bugs 
handlung ı Zhl. 

Moritz, 8. P., augemeiner bautiher Vriefiteller, 
mwelder eine fleine deutihe Sprachlehre, bie 
Hauptregein des Styls und eine vollſtaͤndige 
Beyſpielſammlung aller Gattungen bon Briefen 
enthält. Siebente Auflage, vermehrt und ver 
beffert von Dr. 7. Heinſtus. 8. Berlin, in der 
Maurerfhen Buchhandlung. 

Mit Anhang ı Thlr, 
Ohne Anhang 18 ©r. 

Meyer, €. 8. (RegierungssRarh, Direltor und 
Mitglied mehrerer Ötonomifhen Geſellſchaften.) 
Die niedbere und höhere Landwirthſchaft, theo⸗ 
retiſth und praftifh für Regierungen, Güter 
befiger und Detonomiewefen + Verwalter nad 
Natur » Orundfägen, mit Hinmeifung auf bie 
beften Verſuche der Engländer ſyſtematiſch dar 
geſtellt. ar und or Theil, Zweite Auflage 
Hit Kupfern und Tabellen. gr. 8. Berlin, 
in der Maurerfhen Buchhandlung, geheftet 4 Kıhl, 
12 Gr. 
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Allgemeine 


Handlungs - Zeitung. 


222. Stüd, Mittwoche. 





Nuͤrnberg, am 13. November 1816. 





(Zu daben wöchentlich fünfmal im allen Poſtaͤmtern und Poſtamts / Zeltunge /Erpedit vnen; monatlich in allen Buchhand⸗ 
lungen, - Preis jährlih, voraus, 10 Gulden Eorrent (62/3 Reichsthaler ſaͤchſ.) ; iu fernen Poſtaͤntern etwas mehr.) 


Prelsaufgaben in Sachſen, auf die Jahre 
1817, ı818 und 1819. *) — 


Auf Beiehl S. Maj. des Königs von Sachſen, 
bat die Landes⸗Oekonomie, Manufaktur und Com⸗ 
merhien ⸗ Deputation in Dreeden fo eben mehrere Preis⸗ 
aufgaben zur Kufmunterung des Nahrungeſtandes auf 
die drey Jahre 1817, 1818 und 1819 ausgefeht. 
Diele Preisaufgaben geiten biefe drey Jahre, und Dier 
jenigen welde längere Zeit erſordern, aud noch ſpaͤ⸗ 
ter, doch muß das Unternehmen innerhalb dieſen Jahr 
den vollſuͤhtt ſeyn. Auch Auslaͤnder können konlkur⸗ 
riren, indeſſen find die 9, 10, und ııte Prämie ei⸗ 
gentlid blos für Bauern, Geiſtliche, Schuldiener und 
Dürger, nick aber für Rıtterguräbefiger und Pächter 
beſtimmt; indeſſen follen legtere bey wichtigen land» 
wirthfhaftlihen Verbefferungen aufferordentlide Der 
Iohnungen erhalten, . Wegen Erlangung der Preife 
har man ſich dep den Amtshauptleuten des Dizirts 
zu melden, welche dann das Weitere nad Dresden 
berichten, und bey Waaren die Mufter ıc. beyzule⸗ 
gen. Aufferdem werden befonbers gemeinnügige Er⸗ 
findungen und Berbeflerungen, auf andere angemeffene 
Art auögegeichnet werden. Die Preisaufgaben find 
nachſtehende: 

—8. 1. Wer bey einer bedeutenden Bierbrauerey, 
Bleiche, Faͤrberey, Druckerey ober anderer eine bes 
traͤchtliche Holz Confumtion erforbernden Fabrit und 
Anfalt, anfatt ber biäher ‚gebraudten Holz⸗ oder 





=) Diefe Preidaufgaben werden gewiß fehr wohlshätig 
— —— des Ackerbaues und der Fabrilen 
einwirken, " 


Drev und awanıtgiier Tabrgatig. 





Holztohlen.» Feuerung, während zweyer Jahre mit er 
tauften &tein» oder Erbfohlen, ‚oder erfauftem Torfe 
gefeuert und die dazu nörhigen Vorrichtungen gemacht 
bat; ingleihen wer dabep durch andere Mittel und 
zweckmaͤbige Vorkehrungen, z. B. durch Anwendung 
von Waſſerdaͤmpfen zum Kochen und Sieden, ein bes 
ttaͤchtliches Holz» oder Holzkohlen - Erfparniß bemwirre, 
erhält nad der mindern cder mehrern, jedesmal durch 
Sochtundige Perfonen zu erdsternden Wichtigkeit dies 
fes Eriparniffee 50, 100 bis 200 Thaler, 

$. 2. Mer neue berrägtlihe Stein » oder Erd⸗ 
foplen: Gruben oder Torfſtechereyen an Drten, wo 
dergleichen nıht gangbar geweſen, entdeckt und zu 
bearbeiten unternımmt, bat nad erfolgter. hiniänglis 
Ker Unterſuchung der Güte und Maͤchtigkeit des La⸗ 
gers und der Möglichkeit, ſolches mit Erfolg zu bear 
beiten, inſofern das Unternehmen befondere Unterftä« 
tung bedarf, felde nach Berhältnig der Umftände zu 
gewarten. Aub foll derjenige, welcher ein braude 
bared Kohlealager an Drten, wo bergleihen noch 
nide gangbar geweſen, zuerſt entbede, auf jedem 


- Hall eine verhaͤltaißmaͤßige Belohnung erhalten, 


11. Für Verbefferungen bey der Landwirthſchaft. 

$. 3. Diejenigen, melde MWeidepläge, die ihr 
nen gemeinſchaftlich zuftehen, und von ihnen biöher 
gemeinſchaftlich benugt worden, unter aobrigkeitlicher 
Befättigung in Rechtsbeſtaͤndigem Maße ganz oder 
zum größten The dergeflalt unter mehrere Eigenthäs 


„mer zur Vertheilung bringen, daß jedem das ihm zus 


geteilte Stud zum uneingeichräntren Gebrauh ver 
bleibe, erhalten nah der Betraͤchtlichkeit desTerraind 
25, 50, 100 bis 150 Thaler. 


6. 4. Dielenigen, melde der Koppelhutung auf 
ihren gegenfeitigen Grundflüden berechtigt And, und 
folhe unter Beſtaͤttigung ihrer Obrigkeiten durch Rechta⸗ 


beſtaͤndigen Vergleich alſo aufheben, daß jedem Eigen- 


thuͤmet der alleinige und uneingeſchtaͤnkte Gebrauch ſei⸗ 
ner Grundſtuͤcke in Anſehung ber Behutung und Beur⸗ 
barung uͤberlaſſen wird, bekommen gleichfalls nach der 
Betraͤchtlicteit der aufgehobenen Hutung 50, 100 
bis 200 Thaler. 

Wuͤrde hierbey die Behutung zur Koppel zach abs 
gebrachten Feldfrühten und Grummet, auf den Fel⸗ 
bern bis zu der jedem Eigenthümer frey zu Taffenden 


Mieberbeftelung, und auf den Wieſen did mit dem | 


31. März den gefammten Koppelberechtigten vorbehal⸗ 
zen, fo wird jene Prämie nah der Betraͤchtlichteit 
der aufgehobenen Hutung nur mit 10 bis So und 
200 Thalern gereicht. 

Derjenige Beamte ober Gerichtöberwalter, durch 
beffen Bemühungen die Aufhebung einer Gemeinde⸗ 
hutung in der hier $. 4. gedachten Art bewirkt wor⸗ 
ben, hat eine Sratification von ı5 bis 30, und nad 
Befinden der Umftände von nod mehr Thalern zu ges 
warten. ; 

$. 5. Derfenige Schafteift-Beretigte, welcher 
freywillig, jedoch für beſtaͤndig und auf Rechts⸗ 
beſtaͤndige Weiſe einer Triftleidenden Commun ver ⸗ 
willigt, daß ſte ein Drittheil, oder wenigſtens ein 
Viertheil der Brachart vom Matthias + Tage an bis 
zu Altmichaeli mit Futterträutern, ober von Walpur⸗ 
gis bis zur Mitte November mit Rüben und Kraut 
Benugen könne, erhält ein für allemal für einen Dir 
ffrift von 50 Aedern 100 Thaler, bey Meinen Feld, 
fluren aber eine verhättnifmäßige Prämie, und wenn 
ber Difrift 100 oder noch mehrere Aecker enthält, 


für jeden in obiger MWeife über die Anzahl von 50, 


dem Eigenthümer zu benugen nadhgelaffenen Ader ı 
Thaler. In Anfehung der Beamten und Gerichtshal⸗ 
ter gilt bier daffeibe, mad am Sqluſſe des vorſte⸗ 
henden $. verorbnet werden if. 

5 6: Weihe Commun ſich für beſtaͤndig und 
auf Rechts verbindliche Weiſe vereinigt, auf den ger 
meinfhaftlıdh zu betreibenden Wieſen die Fruͤhjahrs⸗ 
hutang mit dem 31. März zu endigen, bekommt ein 
für alemal- von jeden Zehen Stüden Rınd» und 
Pferde- Bieb, fo auf die Wieſen getrieben zu werben 
Pflegen, 3 Thaler, und wenn fie ſich anheiſchig macht, 
ſolche Wiefen mit Kind» und Pferde, Bıeh: Weide 
in Fruͤhjahr gänzlich zu Herfgonen, don jeden Zehen 


Stuͤden 8 Thaler, au nad Seſchaffenhrit ber, der⸗ 
gleigen Bereinigung erſchwerenden Umfände, über 
diefes eine befondere Belohnung ®). 

$. 7. Eben fo haben birjenigen, fo ber. Reife 
auf fremden Wiefen beregtigt find, wenn fie ſich für 
befändig und auf Rechtsverbindliche Wille dazu ver 
ſtehen, die ber Trift untermworfenen Wieſen dom ıflen 
April an. mit ber Trift zu verſchönen, mithin von 
der Serpitut in ſoweit zu befregen, ein für allemal 
von jeben Zehen Stuͤken Rınd +» und Pierde» Vieh 
5 Thaler, und ven 100 Stüden Ehafsieh 10 Thaler 
zu gemarten. ine gleihinägige Prämie fol aud alds 
dann eintreten, wenn ber Triftberechtigte fig geiallen 
läßt, daß die Beendigungszeit der Hut auf die Tage 
des neuen Kalenders zurüdgefegt werde "). _ 

$. 8, Derjenige, welcher ein neues Adergerds 
the, ober eine andere zu Verbeſſerung und Vervoll⸗ 
fommnung der Landwirthſchaſt dienende Maſchine er 
finder, welche 5. DB. bey dem Adern, Eden, Ezgen, 
Ernten, Dreſchen, ingleihen bey der Viehzucht, dem 
Brauen und Dranntweindrennen oder bey andern haus—⸗ 
wirthigaftligen Verrihtungen mir Mugen gebraucht 
merben fann, erhält für eine ſolche Erfindung nah 
bem Berhältnig ihrer Wichtigkeit, und mwenn fie von 
mehreren wohlerfahtnen Landwirthen für brauchbar und 
von erhebligen Nugen erkarınt wich, befonders aber 
eıne mertliche Erfparniß in dem Arbeitsiohne bewirtt, 
auf das deshalb erlangte Zeugnig und bie von ber 
Deputation da nöthig weranlaßten Verſuche, wenn bes 
zen Erfolg günftıg ausfaͤllt, eine Belohnung-ven 30, 
50 bis 100 Xhalern, und nad Befinden goldene oder 
filderne Preis + Medaillen, 

$. 9. Derjenige Landwirth dom Geilllichen⸗ 
Bürger » ober Bauernſtande, welcher in jedem Amte 
der erfte ift, der won den in vorſtehendem Sphen ber 





) Es wird hierbep vorausgefegt, daß bie frühere Bes 
endigung, oder gänjliche Aufhebung der Wieſenhut, 
während des Frübjahre fich über die geſammte von 
der Bemeinde befehene und gemeinichaftlich behütete 
Wiefenflur erſtrecke; twidrigenfals und wenn die 
alfo verfchonten Wieſenſtücke nur einen Theil des 
gefammten Wieſewachſes, der jedoch menignens bie 
Dilfte deſſelben betragen muß, ausmadhen, die 
Prämie nur sur Dälfte bewilligt werben wird, 


) Anden wird ansdrücdiich bekannt gemacht, daß bie 
in den vorſtehenden 3. 4. 5 6. uud rien. h. 5. aue⸗ 
gelegten Pramien nicht eumulatıve, ſondern nur 
Die eine oder die andere derſelben geſucht und br 
wiuust werden fol. 


meldeten, durch Prämien belohnten Erfindungen, neuen 
Werkzeugen oder Seraͤthſchaften einen nuͤtzlichen Ges 
brauch macht, und foldied dur das gerichtlich abge 
legte Zeugniß feiner Mahbarn beweiſet, erhält eben, 
falls eine verhäftnifmägige Belohnung. 

6. 10. Mer auf feinen Grundjiäden, wo bid» 
her ten Holz geſtanden, Holz fder, beſenders auch 
Eicheln ſteckt, erhält nad vier Jahren, wenn bie 
Holziaat behörig befanden befunden wird, auf den 
Eläbentaum eines Aderd 4 Thaler, und verhäitnifs 
mäßıg bis auf einen Viertel Ader. 

(Beihluß folgt.) 


ET EEE 


ESdhrelben aus Mikulince uͤber ben Handel 
biefer Stadt, *) 


Mikulince if eine Meine Stabt, am Fluße ee 
reth in Diigaligten, in bem von Nußland wieder an 
Defierreich zurüdigegebenen Tarnopoler Kreis, nicht weit 
von der jegigen Ruſſiſchen Gräme auf der Poftitrage 
von Lemberg nad) Kamenice und Gyernowig gelegen, 
zähle gegen 300 Haͤuſer und. etwas über 2000 Ein⸗ 
wohner, woben beynahe die Hälfte dır Mofaiihen Re 
ligion zugethan il. Ganz nähe bey biefer Stadt bes 
findet ſich eine flarte Schmwefelquelle, die, wenn fie als 
Babdeort ordentlich eingerihtet und benügt würde, 
wahl einträglich werben könnte, ba fie ſelhſt in ihrem 
jegigen natärtihen Zuſtande häufig beſucht und das 
Waſſer auf mehrere Meilen weit in der Gegend um 
her Fuhrenweiſe zum Baden abgeholt wird. 

Aller Handel, der hier getrieben wird, wird nut 
von Juden gepflogen. Ganz nahe ben der Stadt auf 
dem fogenannten Schloßberg, bat Herr Johann Baron 
von Konopta, Erundhere von Mitulince im Jahr 1812 
eine Tuchfabrik angelegt. Diefe bar ih durch die ums. 
verdroſſene Mühe des Unternehmers, und durd bie 
dielen darauf verwendete Koſten, mit Herbeyſchaffung 
allerley Arten englifder Epinn und Scheermaſchinen 
nun ſchon fo weit emporgearteiret, baf fle au’ 50 großen 
und tleinen Caſſmir Webſtuͤhle Tücher don der orbinais 
ren Gattung von 1ıfa fl. in Gonventiensgmünze die 
polnifhe Elle, bis don der feınern Gattung zu 8 fl. 





*) Dem Herren Einfender danken wir für dieſe Mits 
thellung jum Behuf der neuen Auflagı des Addreß⸗ 
buches, und erfuchen ihm jugleich ums gürige Fortſe⸗ 
Kung derfsiben, 


lange dıe Fabrifen bluͤheten. 


m Eonventtomdtmänge In ſchoͤnſter Bollfommenheit er» 
zeugt; feine fogenannte Biber und Alpagaffe, Caſtmi⸗ 
se-und mit fhönen Blumen ausgeflidte feine wollene 
Deden werden hier eine große Menge jährlih in vor⸗ 
zuͤglicher Beinheit und Schönheit erzeugt und abgefegt, 
und befonderd in diefem legten Artikel hat man es bier 
weiter gebracht ald in Mähren und Böhmen, we ſchon 
Es wäre nur für dieſe 
Babritd. Anlage zu wünfden, daß fi die Galitziſchen 
Sutöbefiger etwas thätiger auf die Bereblung ihrer 
Schafe verlegen moͤchten, um ber Fabrik bie feine 
Tolle ganz in der Nähe zu verihaffen, wie es jegt 
nur theilmeife don einigen wenigen gefdieht. 

Bon hier werden gemäflete Ochſen audgeführt 
nah Dümög in Mähren, Aquapit und andere ordi⸗ 
naire Branntweine, Hanf und hanfene Leinwand, bie 
aber grob ift, dann Wachs, Honig und andere polni- 
fhe Produfte nach Lemberg und anbern Orten, Tuch⸗ 
und andere Wollenmwaaren nad) Rußland, in die Deals 
dau und Wallachey. 

Obſchon das Land wieder Raiferlih Oeſterreichiſch 
ift, fo wird doch noch immer aller Handel nah Ruſſt⸗ 
fer Währung in Subers-Rubeln zu 6 af fl, der pol« 
nifhe Gulden ju 3a Gr. oder 15 Guder» Eopeden 
abgeſchloſſen. 


*Lndon, vom 30. Det. Der Durchſchnitts⸗ 
preis bed rohen Zuders war in ber mit dem jı9ten 
verfloffenen Wote 45 9. 71[2 D.; der Zentner alfo 
um 1. 2 ıf2 D, höher, als dor vierzehn Tagen. 

Der Eurs der auswärtigen Wechſel iſt geſtern 
herabgegangen. Paris Fand anfangs auf 25,10 
gieng dann auf 25 herab und zulegt wicber auf 25.10. 

Diefes Fallen war den Kaufleuten, welche Waa⸗ 
ren ausführen, fehr günfig, daher ſtad bie Preife 
bes raffin. Zuders um a Sch. ber Zentner gefliegen. 
Wegen ber flarten Ausfuhr find fehr diele Wechſel 
auf dad Ausland gezogen worden, unb biejenigen, 
melde Geld Hatten, fanden «es ſehr vortheilhaft ch 
jum Eurfe zu Diöfontiren, 

Das Nähere wegen des Theevertaufs der eftindie 
(den Compagnie, der am 3 Dezember flatt finden 
fol, if nun befannt gemadt worden. Er beſteht aus 
6,100,000 Pf., wovon 4,500,000 Pf. There, Com 
80, Campoh, Velo und Souchong, das Übrige aber 
Bohe, Twankah, Hyſon ⸗Skin und Hyſon if. Am 
10. Dez. will die Compagnie 249,473 Erüde Muſ⸗ 
ſelin und Calicos vertaufen laſſen. Seit einer Woche 





— 914 — 


And folgende Waaren höher gegangen: - Carelins 
Reis, Indiſcher und Amerikaniſcher Kaffe, Talg, 
Paim· und Olivenoͤl, Thrtan, Getreide, Bohnen, 
Erbfen, Hanf, Flachs, Matten, Leimamen, Friesl. 
Butter, Kleeſamen, Rapsiamen, Queckſilber, Branatı 
wein, raffinierter und roher Barbadss Zuder. 
Herabgegangen find! Baumwolle, rohen Zuder 
won Jamaıta, Granada und Surinam, Cacao, Piefen 
ie wir vernehmen ſind die reife der Baum; 
wolle in Liverpool ſeht geiliegen. In voriger Woche 
ist von hier ausgeführt worden: nah Hamburg; 3177 
Ztr. Kaffe, zı2 tb Indigo, 14.720 Gall. Wein, 73, 
86 1 1b. Pfeffer, 1396 ib. Macıs, 1039 Ib Muscar, 
müffe, 53016. Canehl, 31 31. Ingber, 206 Zt. Eaflia 
lignea, 4761 Selle, 30 Zt. Roienholz, 30 Zt. Brafr 
henholzit,; nad Bremen: 688 31. Kaffe, 853 34 


Zuder, 283 Gall Wen, 2822 Zt. Caſſta lignen, 56 . 


Zt. Salpeter, 100,000 ib. Tabafu. f. w.; nad kür 
bed; 93 31, Kaffe, 1163: Zuder, 192015 Piment ıc.; 
nad Stettin: 6298 Gall. Rum, 1379 Ib. Piment, 
1978 Belle; mad Roſtock: 226 Sal, Kum, 1902 
Pfund Pfeffer. 


Gothenburg, vom 22. Och, Die Stodung, 
welde fait in ganz Europa im Handel herrſcht, hat 


auch hieflgen Ortes einen minder wortheilhaften Eins 


fluß gehabt, und, eine bisher unerhörte Zahl von Falliſ⸗ 
fements zu Wegegebrabt. _ Mittel zum Verdienſt und 
zur Arbeit And bedeutend eingef&räntt, und bie Preife 
Der Bedürfniffe nehmen jeben Tag zu. Auch dies Jahr 
ia Eifen unfer anfehnlihfter Ausfuhr-Artidel. Der 
Regen dauert noch fo beftändig fort, daß faum ein 
Tag ohne denfelben vorbeygeht. — Das Brieiporte 
in Rorwegen ift nun fo beſtimmt worden, daß für 
Die eriten 6 Meilen vier Schillinge, für ale fol 
genden 6 bis zu 24 Meilen 2, und naqchher für 
alle ı2 Meilen jwey Schillinge vom Lorh bezahlt wer⸗ 
den. — Der König hat unter Directien ber Herren 
Hol, Voigt, Bergh, Thrane und Thyrſtroͤm eine 
Rei und Disconto - Einrihtung zu Ehriftiania ge 
ſtiftet, erftere mit einem Bonds don 500,000 Kthltn. 
und leßtere von 150,000 RKthlen. 


— nn 


Berſchiedenes. 


In dad Dampfſchuff Entrepriſe hat der Bliz 
eingeſchlzgen, und, zwar gerade dur den Raudtang, 
in den Waſſerkeſſel. Letzterer wurde zetſprengt un) 
von den 70 Perſonen, die ſich darauf befanden, Iü 
men 5 ums kleben. 


- Bu Ddeffa waren vom aoflen April bis 1öten 
Auguſt 460 Kauffahrteyſchiffe angetommen, und barun 
tee 196 unter zuffüiher, 10 unter türkiſcher, 70 unter 
Öfterreihufgier, io unter frauzoſtſchet und 172 unter 
englifher Flagge. 

In Geldern und im füblihen Holland find Eoler. 
ten zur Unterſtützung ber Unglücklichen eröffnet, die 
— Waſſerſchaden und durch Theurung fo ſehr fei- 

n. n ” 





Im December erfolgt im Haag für die beigifge 
Armee eine Licitation von 400,000 Ellen Tud) und ven 
andern Kieidungs» Bedürfniflen. 


Nach einem Schreiben aus Nordamerifa dom sten 
Dftober läßt die neue Nationalbank die beften Reſul⸗ 
tate erwarten, 


Geld» und Wechlelcurfe, 


Damburg, ben 5. November. - 
Bordbeaur aM. ayıfaf, Für 100 Rthlr. Bea. 
Paris dito a5 Vis $. Amf. Cafa .S. 108 1 
LondonaM. 38.3 — — 2. 103 
Madrid ıı/a Ufo. 96 3/4 Eopenhagener Cor. 8. 665 
Eadir 85 Bilbaod — VPrag. C.6W. 481 eff. 150 
Liſſab. 40 1/2, Portogoıfa Wien dito 48ı eff. 149 
Genua 79 Livoruo 34144 Frantf, a. M. Münje 149 
Bresiau 6W. suıfa Augeb. Cor. 6W. 149 


Schleswig. Holſt. Species ı 3/3 pCt. Rab. geg. Bee. 

Duc. al Marc. d. St. in Bco. 99 3/8 $. vollm. 

Ld'or. u. Fr.d’or 10 ME. 14 3/4 F. das Sr. voll in Bea. 

Hamburger Cort. 23. pCt. ſchlechter als Banco. 

Din. gr. Corr. a32. Neue 2/5 für vol 232/15. 

2’d'. m. $r.d’or für voll 37 3/8 ſchi. ald Ben. 

Neue 2/3 für vol 43/8 pCt. ſchlechter als gr. Cort. 

£d‘. u. Sr.d’or für vol 11 1/4 Dite, 

Louis: und Fr.d’or Sıfa-sfR per. [hl als N. 2/5 für vol. 

Neue a3 St. 308, 8 D das Stüd in gr. Cour. 

2D'. m. Frd'ot vollw. 13 DE. 7 3/4 6. dto. 

Silber in Barren ı2-ı5lötbig 27 Mt. 6-88. Fein Sil⸗ 
berariit. 106.Bro. Et. v. Achten 27 ik, ır $. 

Diseon 5-Sıfa lt. 
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Allgemeine 


Handlungs. Zeitung. 





223. Stüd.. Freitag. 


— am 15. November 1816, 





(Zu haben woͤchentlich fünfmal in allen Poſtaͤmtern und PohamtsZeitungs-Erpeditionen; mouatlich in allen Buchhand⸗ 
langen, Preis jährlich, voraus, ı0 Bulden Eorrent (6af3 Reichethaler ſaͤchſ.) ; in fernen Poſtamtern eiwas mehr.) 





Koͤnigl. — Verordnung, wegen 
ber Fruchttheurung. CEd. d. 8. Neb. 1816.) 





Wilhelm ıc. Wir haben theils durch die gegen« 
wärtigen hohen Fruchtpreiſe, unb den gefürdteten Ger 
treide- Mangel, theils dur dıe in Beziehung auf An» 
tauf und Ausfuhr der Früdte von den Nachbar ⸗Staa⸗ 
ten.getroffenen Anorbnungen aufgefordert, zur Beru⸗ 
higung linferer Unterthanen und zu Sicperftellung ihrer 
Bebürfuiffe, die erforderlihen Mafregein in Anwen, 
dung zu bringen, nad Anhörung Unferd Staatemini⸗ 
fferrums beſchloſſen, und berorbnen, mie folgt: 1): 
der bisherige Ausfuhrzoll von aachſtehenden Nahrungs» 
Mitteln wird vorläufig in ber Maße erböht, daß bes 
zahlt werden fell: 

» Bon einem Württemberg. Simti, ober ı Sheffel 
Kern, MWaizen, Erbfen, Linfen, 

Welſchkotn und Hirfe ı fl. ı2 fr, — of. 36 kr. 
— Roggen, Gerſte, Ackerboh⸗ 


nen al, Sf. 24 
— Dintel (Beefen) und Ein, 
torn sat, — 3fl.ırk.: 
— Erbdbirneu CRartoffeln) 16 tt. — 2f. sm 


— Mebl, von. ı Gentner — 4fl.— 
— Fruchtbranntwein von I Eis. ; 
. mer — aofl.⸗ 
Diefer erhöhte Ausfuhrjol tritt vom 15. biefed Mo⸗ 
nats an, in Wirkung, und mad an dieſem Tage, ober 
foäter an einer Grenz-Zoliftärte eriheint, um Ind Aus⸗ 
land exportirt zu werden, ift, wenn es gleich * 

angekauft worden, demſelben unterworfen. 
Dagegen fell 
2) damıt bey ber in den verſchiedenen Gegenden 
Dres und swanigker Jabrgaus. 


des Königreichs fehr ungleich ausgefallenen Ernte der 
innere Bertehr mit Brodirühten und die Vertheilung 
der Borräthe moͤglichſt erleichtert werde, vom ı. Dee. 
d. J. an bis zum a2. Auguf 1817 bie nad Unferer 
Accifer Orbnung $. 41, beftebende Frucht ⸗Verkauf / Ac⸗ 
eife von Kernen, Roggen, Watzen, Gerſte, Dintel 
und Eintorn, einfweilen aufgehoben fenn, jebady mit 
der auddrüdtihen Seſtimmung, daß die Accife bon 
den bier nicht genannten Fruchtgattungen ſernerhia 
nach dem Geſeh erhoben werde. 

3) Gleicherweiſe wollen Wir, um ben Ankauf der 
Fruͤchte und anderer zur Nahrung des Menſchen und 
Viehes dienenden Erzeugniſſe aus dem Auslande zu 
erleihtern, nicht nur den Einfuhrzoll auf die oben 
im $, 2. genannten Artifel, fo wie auf Haber und 
Bier, fondern aub das im V. Tit. ber Straßen: Baur 
Abgabe - Ordnung beftimmte Eingangs, Gelb auf das 
zut Einfuhr derfelben nörhige Vieh, vom ıten Dec, 
dicfes Jahts an, Bid zum ıten Auguſt 1817 aufgcher. 
ben, dabey aber zu Erlangung einer Ueberfiht über 
bergleihen Einfuhren verorbner haben, dag denyoch 
dad. eingehende Quantum jebeämal dem Grenzjollner 
angezeigt und von demfelben in feinem Journal ange 
merkt und berechnet werden foll, 

-4). So wie Wir bereits die Anordnung getroffen ' 
haben, daß: von den, auf bie Käften Unferer Ober 
Finanz · und Hof und Domainen: Kammer fommenden ' 
Fruͤchten nichts außer Lands verkauft, überhaupt die 
Borräthe moͤglichſt zu Rathe gehalten, und ſowert nicht 
dringende Bedärfnfe eine Ausnahme fordern, auf das 
tommende Jahr aufgeipart werben follen, “fa Befehlen 
Wir auch, daß diefe Vorſicht bey den Frudt Borrär, 
then her milden Stiftungen und anderer Eorporationen 
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beobachtet, und daß in borgäglicher Beziehung auf die. 

fruchtaͤrmern Gegenden des Koͤnigreichs, von den Stadt⸗ 
und Amts: aud Gemeinde-Vorftehern reiflih erwogen 
werden fol, ob nicht, und in welher Maße bie Aale⸗ 
gung von Frucht Borrächen zu Sicherſtellung des Frucht⸗ 
Bebürfniffes der Einwohner bis zur naͤchſten Ernte raͤth⸗ 
lich und nothwendig fepn dürfte. Wir wollen in dies 
fer Hinfigt beionders ben DOberbeamten aufgegeben 
haben, diefem Gegenftande ihre vorzüglihe Aufmerks 
famteit zu widmen, und hierbey darauf Rüdficht zu 
nehmen, 

a) daß, wenn bie anzulegenden Vorraͤthe nit don 
ben Einwohnern ſelbſt in Natura gefammelt mer 
den fönnen, fondern erfauft werben müffen, die⸗ 
fer Eıntauf zu Vermeidung einer weitern Preids 
Steigerung nit zur Ungeit, fonbern fo, wie 
durh den Draſch bie wertäuflihen Borräthe ſich 
gemehrt haben, und mäffigere Preife eingetreten 
fepn werden, unter Communication mit ben Ca⸗ 
meral » Beamten vorgenommen, 

b) daß die Adminiftration der aufgefbeiherten Vor⸗ 
raͤthe mit Borfibt und moͤglichſt geringem Aufr 
mande geführt werde, beſonders aber die Wie⸗ 
ber» Abgabe, an die Einwohner nicht zu fruͤh⸗ 
geitig, und nur in feinen, ben individuellen Ver⸗ 
bältniffen eines jeden entſprechenden Portidnen 
geſchehe; wobey Wir 

ce) auf den Fall, daß der Einkauf nicht aus den 
paraten Mitteln der Amtepflege» oder Gemein, 
be + Caſſen, oder durch befendere mäßige Naturals 
oder Geld ⸗Umlagen beflritten werden fönnte, 
die Allerhoͤchſte Regitimation zu der mörhigen 
Geld» Aufnahine vorläufig hiermit ertheilt, zur 
glei aber den Oberbeamten aufgegeben haben 
wollen, von ben bierunter getroffenen Anord⸗ 
nungen innerhalb dreyer Donate an Unfer Minis 
Rerium des Innern ausführligen Bericht zu er, 
ſtatten. 


5) Da von mehreren Oberämtern Äber die Auf⸗ 


tdufe der Fruchthändier in Muͤhlen und Pribathaͤuſern, 
und bie dadurch herbengeführte Erhöhung der Markt 
Mreife, Kiage geführt worden, bie hierunter ju tref⸗⸗ 
fenden Anordnungen aber, nad oͤrtlichen Verhaͤltniſſen 
ſich richten muͤſſen, fe ertheilen Wir den Oberbeam⸗ 
sen biermis bie Regitimation, nad vorheriger Bernehr 
mung der Amts - Berfammiungen, je nah Beſchaf⸗ 
fenheit der Local » Berbäliniffe die Anordnung zu trefs 
„fen, daß die Kornhändler mir ihren Auftäufen blos 


auf die Öffentlichen Fruce- Märkte unb auf bie Frucht 
täften ber König. Kammern, der Gemeinden, ber 
Stiftungen und bee Sutsherrn befhränft, und dab 


Fruchttaufen in Mühlen und YPrivathäufern blos den 


Bädern zu ıhrem Gewerbe, ober folden Perſouen, 
welche Getreide in geringer Quantitdt zum eigenen 
Bedarfe faufen wollen, geſtattet werde. 

Endlich wollen Wir 

6) die Verwendung der Grundbirnen, (Rartofe 
feln) zur Branntweindrennereg bis auf weitere Bew 
ordnung berboten haben ıc. 

Indem Wir nun Unfere Minifterien bes Innern 
und ber Finanzen mit der Bolljiehung dieſer Anords 
nungen beauftragen, verfihern Wir zugleich Uniere 
lieben und getreuen Unterthanen, daß Wir zu deſto 
feäfetgerer Vorbeugung eines Gerreide-Mangels,j balds 
moͤglichſt auch zu Herbeyſchaffung eıned angemeffenen 
Fruͤchten + Borraths aus der Ferne bie erforderlihen 
Einleitungen treffen laffen werden, 





*Preisaufzaben in Sachſen, auf die Jahre 
41817, ı818 und 1819. 





(Befgluß.) 
$. 11. Jeder Landwirth, welcher feinen nicht 
ganı unbetraͤchtlichen Viehſtamm durch Anziehung gröf- 


- ferer und ſtaͤrkerer Atten von Pferden oder Rindvieh 


dauerhaft verbeffert haben, erhaͤlt für jedes derartige 
Stud Vieh 2 Thaler Prämie. | 
$. 19. Diejenige Serichts herrſchaft oder bie 
Gemeinde, melde an Drten, mo jur Zeit im einzel 
nen Badöfen gebaden worden, eın+ oder nach ber 
Größe des Dorfes, jmen Gemeinde» Badöfen, mit 
Abſchaffung ſaͤmmtlicher Privat» Badöfen anlegt, und 
dabep na gerichtlich abgefaßtet Backordnung, eine 
zur Holz» Eriparnig dienliche Einrichtung teiffe, erhält 
auf ıhr Anfuhen 100 Thaler. Desgleichen hat dere 
jenige Gershtöperwalter, Dorftichter, Serichtsſcoppe, 
oder jeder andere Einwohner, welcher feine Gemeinde 
zu dem Entihluß, ein gemeinfdaitlihes Badhaus ans 
zalegen, durch Zureden und Vorſtellungen vermocht har, 
nac Ablauf zweher Jahre, von der geſchehenen Aus⸗ 
führung an gerechnet, eine Srattficativn bon refp. 10 
und 15 Thalern zu gemwarten. 
Fuͤc Verbefferungen bey Fabrifen, Manufakw⸗ 
ren und ſtaͤotlſchen Gewerbeh. 
—8. 18. Diejenige Stadt» Eommun, welche dur 


Einführung und genaue Seobachtung einer guten 
Brauorbnung, bad Braumelen in eine bergieihen Huf 
nahme bringt, daß baburh dir Ertrag ber Brau⸗ 
nahrung gegen ein aus den Trantſteuer ⸗Rechnungen 
der letztserfloſſenen Sechs Jahre zuziehendes gemel⸗ 
nes Jahr, wenigſtens um die Hälfte ſteigt, erhält 
nad drey Jahren, von der Zeit, da die Verbeſſetung 
querft merklich gemefen, ı00 Thaler, : 

$ 14. Derjemge, wilder Krempeln berfertigt, 
die den beften ftanzöfiihen glei oder bod nahe kom⸗ 
men, und folhes durch Zeugniſſe von wenigſtens zwey 
anſehnlichen Manufakturen hieſiger Lande, die ſich der 
ren mit Nutzen bedient haben, beybtingt, erhält 30 

bid 50 Thaler. 
$. 15. Mer in hieſtgen Banden feine Tuchſchee ⸗ 
ren, bie von innlaͤndiſchen Tubfhrerern Ein Jahr lang 
mit Nugen gebraudt worden, verfertigt, und folde 
Sadrifation fortſtellt, erhält 100 Thaler. 

6. 16. Mer eine ober mehrere Band⸗ und 
Schnur» Mühlen anlegt, worauf Funſzehn Stuͤck glat⸗ 
ted, feibened Band von guter Qualiraͤt /zu gleicher 
Zeit gefertigt werden fönnen, und dıefe Mühle oder 
Mühlen wenigſtens Ein Jahr fang fortwährend im 
Umtriebe erhalten hat, befömmt nad beilen Ablauf 
und beygebrachter obrigfeitliher Beſcheinigung, für 
eine jebe bergleihen Mühle die in dem deßhalb er 
laffenen gnäbigften Generali vom 2, Mär; ı8 10 aus⸗ 
gefegte Prämie von 100 Thalern, und wird hiermit 
die Fri bis Ende Dez. 1819 verlaͤngert. 

; $. 17. 

mad deygebrachten Atteftaten zuerſt Sechs volle Brände 
von ſolchem irdenen Koh. und Gpeife + Geigirre, 
welches dermalen mit Sleyglaͤtte pflegt glafirt zu wer⸗ 
den, mit einer bleyfreyen Glafur, im Gebraude fo 
gut ald mit Sleyglaͤtte glaflet, fertige, und um mög. 
lichſt wohlfeile Preife werfauft, auch zuerſt das da. 
bey beobachtete Verfahren mit Einteichung einiger Stuͤ⸗ 
de dieſes Geſchirtes anzeigt, erhält, wenn nad vor⸗ 
hergegangener Prüfung befunden wird, bag bon ihm 
die obigen Erforberniffe erfült worden, eine Beloh⸗ 
nung bon 200 Thalern, und wenn er ſelbſt der Er 
finder biefer bleyfreyen Slarur if, daneben no eıne 
goldene PreiG Medaille Bon denjenigen Töpfern, 
die demſelben in dem Gebraude der erfundenen, ber 
Seſundheit unihäblichen, Glaſur binnen Drey Jahren 
nachfolgen, erhält ber erftere, biefen Gebrauch bepr 
‚bringende Törkr in jedem Kıeif:, eder anderem hie, 
Ngen Eandestpeile 50 Thaler. Wenn ber Erfinder 


Ir Se 


Derjenige inlaͤndiſche Töpfer, mwelder 


- 


* 


einer ſolchen Glaſur und der Toͤpfer, welcher fie zu⸗ 
erſt braucht und einführt, zwey verſchiedene Perſonen 
ind, fo erhält der Erfinder beſonders 100 Thaler, 
und hierüber annoh eine golbene Medaille zur Des. 
lohnung. 

$. 18. Mer in hieſtgen Landen gute Schmelz ⸗ 
tiegel, Schmefelröhren ober Ketorten, fe den von 
zuͤglichſten aukländıfgen im, GSebrauche gleigtommen, 
von inländiihen Materialien gefertige zu haben, durch 
Zeugniffe foiher Kunftverftändigen, die ſich deren ſelbſt 
mit Nugen bebiener, bepbringe, betoͤmmt 50 Thaler, 

$. 19. Diejenigen Perfonen, melde wollene, 
Baummöllene, leinene, feıdene oder andere Waaren 
irgend einer Art fertigen, bie vorher im Lande, ober 
in ihrem Kreife oder Provinz nit belannt geweſen 
find, oder auch in ſchon befannten ZBaaren, im Ge⸗ 
fpinnfe, in der Weberey, Farbe, Bleibe, Zubereis 
tung oder font, etwas Neues, Worgügligpes und Nüge 
lies leiten, ferner diejenigen, welche zu deffen Als 
len Behufe, neue brauchdare Maſchinen verfertigen, 
oder im der Fertigung und im, Gebrauche bisher uͤb⸗ 
liher Danufattur« Materialien und Gerächihaiten, 
neue nüglihe Veränderungen ober Bertheile der Ars 
beit, oder befonderd auch, anjtatt folder Materialien, 
fo bisher ſchwer ju erlangen geweſen, unbelannte, 
wohlfeilere und doch tühtige Surrogate anzeigen, ha» 
ben für-ihre nüglih befundenen Erfindungen 10, a0. 
bis so Thaler, welche bey befonders erhebliden Ger 
genfänden auf 100 bid 300 Thaler zu erhöhen find, 
und nad Befinden bie Errheilung geldener oder fl» 
berner Preiß- Mebaillen zu. erwarten. 

$. 20. Derfenige Künftler und Prefefionift, 
er fey zunftmäßig oder nicht, welcher einen Taubſtum · 
men ald Behrling annimmt und auslernt, erhaͤlt nad 
Ablauf des erften Rehrjahre 20 Thaler, und nah Been- 
digung’ der, entweder! dur die Innungsartickel ſei⸗ 
nes Handwerks feſtgeſetzten, oder font bep feiner 
Kunft eingeführten Lehrzeit, wenn ſich bes Lehrlinge 
Seihidiihteit dur die mit ihm ‚anzuftellende vor 
ſchriftsmaͤßige Prüfung bewährt findet, annoch 30 Tha« 
fer, und wird diefe bereits durch bad Generale vom 
27. July 1811 bekannt gemadte Prämie auf bie 
Dauer der gegenwärtig laufenden Drey Prämien +» Jadı 
te, mithin dis Ende Degemder 1819 berlängert. 


— —— — 


— 918 


Berichte aus Schweden. 


Stockholm, vom 29. Oft. Die Regierung 
erfiredt : jezt ihre Vorſorge beſonders auch auf bie 
benden Inſeln Deland und Gorhland, Auf der em 
ſtetn wird, um die Ausfuhr ıhrer Produkte zu befoͤr⸗ 
dern, eine neue Stadt mıt dem Namen Borgholm 
angelegt, wo alle fih Niederlaſſenden 10 Frepiahre 
erhalten. Auf der andern, von 24 Quabratmeılen 
und 28.000 Einwohnern, find ale Männer von 15 
bis 50 Jahren, an der Zahl 7000, zu einer Milig 
von allen Waffengattungen wehrhaft gemacht und mit 
84 Dffijierd, deren Sold 34,000 Rthir. beträgt, 
verſehen werden; auch find 600 Kıhir. Jährliher Praͤ⸗ 
mien für Shafzüht und. Webereyen und 7400 Kıhlr. 
zu einem Arbeitshaufe ausgelegt. 


— ———— — 
vn Geld + und Wechfelcurfe. 
Stanffurt, den zı. Nov. j)kvon LE. — 22 
Vap. Bed) - - aM. — — 
AriſtinC..S. — 136/4 Wien k. S. — — 
-  -1ıM — 1354. 2R. safe — 
Hamburgk.S. — 147 Mussburgek. M. 1001/44 — 
— — —2M. — 14 — — 2M. wıl — 
konden n. S. — — een 8,8. ı10rıla — 
- - :M. 149 i2 — |Berlinin®.1.8.1043/4 — 
Bars I S. sı4 Bil BE oo — 


— 
— - 2 — 


Ialkeinig .S. 0 — 
r 1 bie Melle — —⸗ 








Nürnderg, -ı4 November a ufe. 
Ankerdamindr.Zp. 136 1/4 Seantfurt indie Meſſe — 
amb. in Bes. — 147 eipiig in die Meſſe — 
onden 9A. 48 fr.idari-u.Mard’or 107 
Wien a — zı1ja |Alte Kouied’or 107 1/3 
Drag :. — 7 Neue ne 99 1/3 
Aussburg „ — 993/4 LDucaten al ce. 1c9 
anffurt . — 100 Sour 100 110 R.D. scııfa 


eipjig — 103 oländ. Dufaten 1 
Baris od. — 1ırıfahran Bold Ducaten 4. 56lr, 
Epson zoo ft. — aır 4 


— kl III 
Betfanntmahungen. 





Anzeige 
. Gemeinnügiges Handlerifon, für Kaufleute, 
Fabrikanten, Beamte, Kuͤnſtler, Ritter 
gutsbeſitzer, Militärs und Geſchaͤftsmaͤnner 
aller Art; enthaitend: eine befriedigende Er— 
Märung der wichtigſten Kunſtausdruͤcke, ferner 


ber fo verſchiedenen Benennunger, aus ber euros 
päiihen Maß , Gewicht⸗, Geld» und Münztunde, 
wie aud) der in unferer deutſchen Sprache LE] 
sortommenden fremden Wörter und Rrdensarten, 
mit Angabe der dafür richtig zu draudenden 
deutſchen Ausdrüde. Hetausgegeben von So, 
bann Philipp Schelenberg. 


Ein lobenswürdiger Eifer befeelt jetzt jedem Deutfchen, - 


feine Murteriprache immer richtiger fprecdhen und ſchrei⸗ 
ben zu lernen, und dieſe ſchoͤne kraftvolle Sprache nach 
und nach vom dem fremden ihr aufgedrungenen Wufte ju 
reinigen Unſer Verfaffer liefert daju ein in vollem Ein: 
ne gemeinnügiges Handleriton, das die Forderungen als 
ler auf obigen Titel geuanuten Perfonen umfaßt, und dei; 
fen erde gedruckte Bogen bereits von mebreren Sach⸗ 
verfändigen allgemeinen Berfall erhalten baden. &s 
wird aus 2 Bänden jeder von einigen und 30 bis 40 Bu 
gen befieben, und mit ganz new gegoſſenen fertern, auf 
fchönes weißes Papier gedrucdt werden. Der erite Band 
erſcheint künftige Ofermeffe 18177. und der iweite jur 
darauf folgenden Michaelis + Dreffe, r Kadenpreis für 
beide Bände ii 4 Rıhlr. Saͤchſ., mer aber bis Fünftige 
Dfiern fee Beſlelung mat, bejahle uur 3 Rtolt. fühl. 
und erhält noch aufferdem auf 6 Erenplare das rıe ſtey. 
Liebhaber dazu werden ſich, entweder au uns ſelbſt, oder 
an die ihnen jundchft gelegenen Buchhandlungen oder Pos 
Amter, welche Beſtellungen darauf annehmen Werden. 
Rudolſtadt, im Oktober 1816. 
Buͤrſtl. Spmwarzd. Rudolf. privil, Hof · Buqh⸗ 
und Kunſthandlung. 





Stelle wird geſucht. 

Ein junger Mann von 24 Jahre, waͤnſcht feine bis 
berige Stelle je eher je lieber ju verlaffen. Weit vier Jah⸗ 
sen die er auf Eontoren arbeitete, wäre es jest fen eınjis 
ser Wunſch ſich ald Keifender irgend einer foliden Hands 
lung angeſtelt zu feben; er kann nicht nur genügende 
Beugnifle ruͤckſichtlich feiner Keuntniſſe sc, vorweifen, {ons 
dern ſchmeichelt ſich auch hinldngliche Fähigkeiten su befis 
gen, einem folchen Fache vorftehen ju Fännen, Nübere 
Auskunft giebt das Coutor der allgemeinen Handlungs 
Brisung. 

Commis fuht eine Stelle. e 

Ein Jüngling von 18 Jahren, der feine Lehrjahre in 
einer der angejehenften Wechſelhandluugen Deut ſchlaud⸗ 
vollendete, wuͤnſcht feine dermaltge Stelle gegen eine ans 
dere in einer Waaren Handlung ju vertaufchen. Es wird 
—— auf ein Salait, als auf eine gute Bepandiung 
geichen, ‚ 


— M—Ni 
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Allgemeine 


Handlungs-Zeitung. 





224 Stud. Sonnabend, 


Nürnberg, am 16. November 1816. 





(Zu Haben wöchentlich fünfnal in allen Poſtaͤmtern und Poramts-ZeitungssErpebitionen; monatlich in allen Buchhands 
lungen, Preis jährlich, voraus, ıo Gulden Cortent (6 a/3 Reichsthaler fAchf.) ; im fernen Poſtaͤmtern erwas mehr.) 





Das erfte Dampffchiff und die Hehe, Vorrichtung 
zu Berlin, 

In Berlin wurde am 27. Det. bie erfte Fahrt 
mit dem Dampfihiff ber Herrn Humphreys angeftelt, 
welche volllommen gut ausfiel, Am folgenden Tag 
befihtigte ber König und feine Familie dad Schiff, 
und verweilte ı ıfa Stunden am Bord, Am Zten 
Movember warb zugleih der Verſuch mit den neuen 
Syebeapparat gemacht, der zur Reinigung ber Eibe 
dienen fol, Zu diefem Berfuh wurden 3 Bäume, 

- jeder von ungefähr 60 Fuß Länge, zufammendefeftigt, 
und ind Wafler verſenkt. Der hintere Theil des 
Sahrzeuges, auf welchem dieſer Apparat aufgeftellt 
iſt, wurde dagegen poftirt. Die Zangen, ober Klauen, 
melde biezu gebraucht werben, wiegen 13 Gentner, 
Die Kette 7 Eentner, bie drey Baumſtaͤmme wurden 
zu 3 Lak, oder 120 Eentner, berechnet. Go Biel 
Kraft nun auch erforderlich if, ein fo bedeutendes 
Sewicht ın Bewegung zu ſetzen, fo ift doch dieſe bes 
bende. Borrihtung fe rihtig berechnet und fo einfach 
‚eingerichtet, daß nur zwey Mann erforderlid waren, 
um die nahmhafte Laſt der Kette und Zangen, nad 
Den zu hebenden Erämmen himunterzulaffen, und leg 
tere zu umflaftern, worauf dann ein einziger Mann 
im Stande war, fie 3 Fuß über dad Waller in die 
Hoͤhe zu bringen. Dur das bloße Drehen eines 
Hahns ward diefe Lak ganz fanft wieder ind Waſſer 
herabgelaffen. Die ganze Operation bauerte kaum 
eine halbe Stunde. 

MWaͤhrend dies geſchah, nahm bad Dampfboet eis 
nen 1000 Gentner ſchwer beladenen Kahn ins Schlepp⸗ 
tau und fuhr mit demſelben im Kreife herum. 


Drey und wanigſtar Jabdrgaus. 


Das Dampofſſchiff ſelbſt heißt. Prinzeffin Char⸗ 
Sotte von Preußen, if 136 äuß lang, 19 Fuß 
und 4 Zoll breit, (die gewöhnliden Eibtähne find 
nur gegen hundert Fuß lang.) Das ringsum mit eis 
nem leichten Geländer umgebene Verdeck, bietet eine 
ebene Flaͤhe van vorgedachter Ränge und Breite bar, 
über welche in der Mitte das 11 Fuß 4 Zoll lange 
und 6 Zug = Zoll breite Radgehaͤuſe, und hiernaͤchſt 
die Rauch · Röhre don 22 ZoU Durchmeſſer und 30 
Fuß Höhe, emporragt. 

Zwiſchen den beyden großen Eajütten in der Mitte, 
liegen die Mafhinen: Sammer und bie Keſſel-Kam⸗ 


‚mer Cbepde neben einander) jede a7 Fuß lang, und 


6 Buß 4 ZoU breit. Ferner die Aufwärter» und 
Borrathd- Kammer; das Kohlen Magazin und die 
Schlafſtellen für den Steuermann, ben Mafhinen, 
MWärter und die Übrige Mannſchaft. 
Die bloße Aufzählung diefer derſchiedenen Behaͤlt⸗ 
niffe beweiſet, wie dußerft gut berechnet jeder Zoll 
breit Raum benugt und angewendet worden iſt; vor 
allem aber wird bie Mafdinerie, melde das Door 
forttreibe, Bewunderung einflößen. Sie ift verhaͤlt⸗ 
nıgmäßig don geringem Umfange, und doch von fa 
bedeutender Wirfung, daß ſie fo viel leifter ald bier 
sehn zum Ziehen horgefpannte Pierde bewirken würs 
den. Das Eifen des ganzen Werkes ift fo ſcharf und 
fo genau gearbeitet, als ob es aus ber Werkſtatt der 
volendetften Gewehrfabrik hervorgegangen wäre. Die 
Bewegung geht fo gleihförmig und fo leicht dor fi, 
id ben einem Uhrwerke, und bey aller Gewalt, mit 
melder das Wert arbeiter, iſt gleihmohl, im germ⸗ 
ger Entfernung von demfelben, wenig Geräuf zu his 
zen, und auf bem Schiffe ſelbſt keine ſtoßende Bewer 
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gung ju verſpuͤren. Der Kolben in dem Dampf -Cy 


Yinder hebt ib jedesmal drittehald Zug, das ine Wafı 
fer taubende Rad iſt füni Fuß 9 Zol breit, hält 
im Durdmefler 4 Fu6 und bewege Ai in jeder Minute 
ein und drenßtgmal um feine Abſe. Vermittelſt ber 
Krait bed Rades und ber Geſcwindigteit feines Ums 
trıebs , legt das Fahrzeug, mit und gegen bie Ströh» 
mung bes Fluſſes, ım Durcoſchnitt, in jeder Stunde 
feiner Fahrt, eine deutſche Meile Weges zurüd, 
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Handelsberichte. 





Ceondbon, vom 3., Hamburg, vom 2., Bremen vom 8, 
Amſterdam vom 6, und Frankfurt vom 12. Nonbr.) 
Obsleich in mehrern Orten bie Hundelschätigteit 
wieder bedeutend zugenommen bat, iſt ben der Still⸗ 
fand der Geſchaͤfte ın den meıften aͤuberſt fuͤhlbar, 
und wird jetzt durch Die Theusrung noch unterhalten 
werden. Dioß mır den Waaren, welche alö Lebens: 
mittel dienen koͤnnen, oder deren Ernte mißrathen if, 
Mein, Delfamenıc.) wırb Hiel, und zwar größten, 
theils auf Spekulation getauft. In Wein war ber 
Verkehr lange nicht fo bettaͤchtlich, obgleich Die Leſe 
wie man jetzt vernimmt, im Suͤden noch immer gut 
aus ſiel. In der Gegend von Montpellier erhielt man 
zum Theil 1f4 , zum Theil 1/3 mehr als voriges Jahr, 
und die Trauben, melde ſpaͤt geteltert wurden, gar 
Ben guten Moſt und Mein, diejenigen dagegen, wel⸗ 
che zu früh geiefen wurden, grünlihen, minder guten 
Mein. Wegen der bielen Fremden, befonders Schwei⸗ 


Kern, bie feibit an Dre und Stelle famen, und alles- 


wegjufaufen ſuchen, find die Preife geitiegen und eis 
gentlich gar nit zu beffiminen. Eos iſt gleihfam eine 
Kaufwuth eingeriffen, Bader fie die. eine noch un; 
vollendet und ohne über ihre Güte enticheiden zu koͤn⸗ 
nen, getauft haben. In ndrdribern Gegenden iſt da- 
gegen die Leſe nicht gut, und daher werden auch die 
bis 1egt gemachten Spekulationen auf Wern nicht miß⸗ 
glüden. — Unter den Co'onialmaarın duͤr;te Zucker 
wieder anziehen, und den Winter über auf den erhoͤh⸗ 
ten Preifen bierken, da in England die Borräthe 
zwar bebeutend,. aber bie Ausfuhren aub wer be 
traͤntlichet als voriges Fahr find, und wegen des Ger 
brauchs der Robiuder zum Prannmmrındechnen, auf 
im Iniande der Adray zununmt. Gute Mittetzucker 
find gefragt, rohe etwas billiger gu baten, Karftuade 
wurden ju 2-35 Sch Höherm Preiſen getauft. Eprup 


zu 3: 56. Nabannazuder etwas Über den borigen 
Preifen. In Homburg ſind die Preiſe ber Kar. 
nade auf 20 1fa-22 1/2, geoßer Melis 16 12-19 D, 
gegangen. 

In Bremen erhielten ſich die Preiſe. Kür rohen 
weißen Havanna wurden 17 Gr. gefordert, aber nur 


15 1/2 geboten, zu weinen Preis die Jahabet nicht 


abgeben wollen. 14 bis 15 Ibger Melıs iſt ausıg 
bis 19 Gr. gefttegen Im Amſtet dam ſtelle. 

Ale Sorten Kaffe ind ın Loubon bedeutend ges 
fliegen. Seit unferer legten Angabe (220 St.) beträgt 
tie: Steigerung 2-3 Sg. Die Preiſe ſind: Ja— 
malf:, Triage ord. 63-68, gut ord. 69-72, f. 
ord 73-77, mitich 79-81, gut mittel 83-93 5 fı 
mittel 94-102, Domingo Triage 40-65, otd. 67 
bi. 70, gut ord. 77-76, f. otd 78-80, mittel 81 
bis 90, gut mittel 91-98, nr. u. Demetarg 
Triage 31-53, otd. 64-67, gut ord 69-72, 1. 
ord. 73-77, mittel 79-85, güter 79-85, f. mittel 
91-98, Marin. u, Guadel. zur Austuhr ord. 64 
bie 70, mittel u, gut ord. 77-88, f. mittel 88 - 
92, St. Dom gut ord. zur Ausıuye 65-68, Biafll. 
61-69, Java Bo-#2, Üherıbon 68-72, Beurben 
74-84, Dioda 102 54. - 

In Hamburg, Bremen und Amfterbam uns 
verändert, 

In Frankfurt Eheribon auf 37 Kr. gefallen. 

Baumwolle. Briefe aus Chatlestown in Amgs 
eifa beriten, daß dort neue Baumwolle zu Martte 
gefommen fey, geben aber die Preife nısı an. Ja 
London murde mehreres zur Ausfuhr getauft, beſon⸗ 
berö Fernambut, dba man ındeffen wenig bot, fo has 
ben die Inhaber die Premie erniedrigt, gabın aber nur 
wenig ad. Mina koſtete 22— 22 1/2, Georgie 
20 1/2 De, Sermamp. 2, 1 D., Surinam 22—23 1/2. 
Welind. 1 Ch 5, Bahıa 1. 11-2. In Hamburg 
hat die Frage namgelaffın, da aber die Vorrache ger 
ringe find, fo halten ſich die Preife und auffer St. 
Thomas, die auf 46-47, Burate u Bombay, die 
auf 34-35 D. gieng, iſt keine Sorte gefallen. Ja 
Adiſterdam unverändert. 


———— 
Waarenprelſe in London, am 3. Nov, 


(Der Buchſtabe Pf. bedeutet Pfund Sterling, — 
Saulling, D. Denier.) 
dlae, Rızganı P. T. R. d. Tonne 63-65 pf., dite 


P.D.R, 60-63 Pf. St, Peteräburger ı 2löpfiger 


48-50 Pi. St. 

Hanf, Rigaer 44 Pf., Peteräburger geheelter 42— 
43 Pf. St. 

Ochſenhaͤute, Buen. Apr. A, d. Pfund 9 D., dto. B. 

8-8 3f4, dto. C. 6 1fa-7 D. 

Indigo, d. Pfund Sc. u. D. Ind. bau 9.9- 10, 
blau vielet 8.6 —- 9.6, purpurtoth und diolet 7.6- 
8 6, fi Biel. 7—-7.9, gut violet 6-6: 9, fein ger 
feuert 5.6—-5.9, gut gef. 4.9— 5.3, orbindr ger 
feuert 3:1ı- 386.9 D. 

Kropp, Ho. d. Zentner 95-105, Fran. 58-60, 
Zürfifder 70-74 S%. 

Matten, Achangel, das Hundert 115 Sch. 

Thran, Waufih-Grönländ. d. Tonne von a52 Gal⸗ 
Ionen, ohne Faß 35-36 Pf. -Sübiee 35. 10,. fer 
berr ın aß 34—35, Mobben-, blaffer, 39 Pf., 
brauner 37 Pi, Walltarh 60-64 Mi. 

Del, Leinoͤl d. Zonne 49-50, Rapeoͤl, blaſſes 55, 
braunes 53 Pf., Palmöl d Zemtner ı Pf. 19 St. 
bie 2 Pf, Divvenöl, Burbar, d. Tonne ven 236 
Gallonen 90, Genuef. 109, Provencer 100, Gar 
lipoli 90 Pf., Lucca, die Farce von 24 Gallonen 
13 Pf, Flotent d. ıfa Kiſte 2.2 St. 

Harz, Engl. fhwarges d. Zeniner 9-10 SG, gelb, 
10-118, 

Meis, Earoliner 50-55 Sch. 

Eumah, Dialaga 20-21, Faro 20, Sizil. 20- 
21 Sch. 

Seife, gelbe 86, gemiſchte 94 Sch 

Zimmt, ı ©. d. Pfund 11 Sch., ate Sorte 10.3 D. 

Gemürznelfen, ıte Sorte d. Pfd. 4 SH. Bourbon 
384. 6D. 

Macis, d. Pfund ıte ©. 9.6- 10, ate Sorte 8. 
6-9 Sch. 

Mustunife, 6-6 Sch. ı Denier. . 

Ingber, Oſtind, d Senmer 3.10- 3 Pf rs Sc, 
w Jamara 10-14 Pf. 

Pfeffer, der Compaguie, das Pid 7ıfa-7ıfaD, 
puvil. 7- 73[4 D., meißer 12-184. 3 D. 

Piment d. fund 7 ıfa-8 D- 3 

Caſſia lignea, d Zentner 9=- ı2 Pf. 

Brauntwein, Cognacs 11-7 Sch, Weingeift, Engk.; 
d Gallone 14 Sch, Wanholder FZ 11-4 5b. 

Rum, Jamaik. 35. 42-45 4D.. vonden Inſeln 
unter bein Winde 2 1ı- 3 5.2 D. 


Zucker rober, Jam. braun. d. Zentner 69-7154. ' 


mittel 74-77, guter 78-82, ſchoͤnet 83-90, fehr 
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ſchoͤn 83-99 Sch, Demer. und bon ben Anfaln, 
brauner 68— 70, mittel 71-75, guter 77— 80, 
ſchoͤner 81-86 Sh., Surin. u. Gt. Bucle brauner 
66-68, mittel 70-78, gut 74-76 7, DBarba- 
dos 72-95, Quadelsupe Tetes 74— 78, rd. 78- 
86, Terres 88-96, +. 98-106 Sch; Mobr 
covabe 66-72, Habanna br. Se—53, gelb. 54- 
58, weißer 64-68, f. 70-74, Brafll. br. 38- 
40, geld. 41-44, mw. 52-66, Dflind. gelb. 36— 
42, w. 47-60, ihön. 62-58, br 32-37 54. 
raffinirter, Lumpen ord. ven 5365-40 Pf. 105-107 
Sh., mittel 107-110, gut und fen mittel 1 12— 
116, ſchoͤn. oder Canarien von 26 — 32 Pfund 
118-120- Öd., in einfachen Broten ord. von 15 
Bid 16 Pfund 1 10- 112, mittel 1132 125, ſchoöͤ⸗ 
ner 118-122, gefloßener ord. bon 10— 12 Vf. 
111- 114, mittel und (hön. 115-124, Hamburg. 
ord. von 7-8 Pfund 1124-116, mittel und ſchoͤn. 

‚119-128. doppelt ord. 145 — 150, mittel und 
ſchoͤn 152-158 Sch.; Candis draun, 14142 Du 
Sprup 31-32 Sch 


— ööö — 
Berſchiedenes. 
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Die neueſten Handelsbriefe aus Frankfurt 
und Bremen melden nichts, als daß Tabate geſtie⸗ 
gen ſeyen, Zucker und Kaffe aber mehr grage finben, 

In einem Shreiden aus Magdeburg bein 8. 
Movember heißt es: Die Pteiſe des Getreides und 
aller kebensmittel find Fortdaneınd um Steigen, Nicht 
bloß die fhlechre Ernte iſt Schuld daran, auch der Abus 
bergeit großer Spekulanten hat Theil daran, 

Kartoffelbrot Bey dir jetz gen Getreide 
theurung follte man dem Badern auch Kartoffelbrot 
badın, oder Kartorfeln unter andıres Brot nehmen 
lafien, wodurch dieſes weit billiger gegeben werben 
tönnte Bon den Fandleuten geſchieht sieg ſchon langfk 
in mehrern Gegenden Deutfiplands; indeſſen iſt ihr 
Verfahren nicht das befie, Die Art wie man Brot 
aus ihnen baden fann, das von dem Weigenbrot 
fat nicht - unterſchieden ift, findet man ım Jahrgang 
1815 der allgemeinen Handlungszeitung ©. 725, und 
544, fo wıe ım Jahrgang ı914, 9. 64 und 913, und 
812 ©. 769. Zu Chateaumont in Frankteich backt 
man jegt bereit# auf Veranlaſſung des Hrn. Chareaur 
neuf Brot aus Kartoffel - und ABeigenmehl, das ſehr 
gut ift. Der doppelte Detalitre Kartoffeln, der unge: 
fähr ı2 Kreuzer foiter, giebt ı3 Pfund Brot Man 
reibt dort die Kartoffeln ım Waller, nimmt ben 
Schaum ab, und tnetet das Meyl mit gingen LIpeis 
len Weitzenmehl. 





Kopenhagen, dom a. Nobbr. Da jeut von 
Holand „und andern Ländern bedeutende Beſtellungen 
auf Korn eingehen, fo haben ſich die Preife aller Ger 
treide » Arten ſchnell und ın allen Provinzen Dänemarks 
ift eın außerordentliches Leben im Kornhandel — ein 
großes Glück für den armen Landmann, welcher durch 
die niedrigen Preiſe im vorigen Jahre fo fehr zurück⸗ 
gefommen iſt. In einer Woche find allein von Naks⸗ 
foy (auf Lalland ) aus, fieben Schiffe mit Korn nah 
Herzogehümer gegangen, Auf Lalland fauft man jegt 
ein Pfund gutes Ochſenfleiſch fir 5 bis 6 Rbſchill. 
M. W., weldhes faum ı/a 6. Silber beträgt, 
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Mannigfaltigkeiten. 





Statiſtiſche Nachrichten über Rußland. 
Im Jahr 817 betrugen Rußlands Einkünfte 215 Min, 
Rubel, die Husgaben 274 ı fa Mill.; die Landarmee bes 
Rand 1910 aus Sar,ı5z5 Mann; bie Marine jdplte im 
Jahr 1813, 289 Segel, mit 4348 Kanonen, Die herr 
fchende griechifhe Religion zählt 4, Metropolitan » Kirs 
dien, 11 Erjbischümer, 19 Bisthümer, 26,747 Kirchen, 
nebſt vielen Klöftern. KTußerdem zaͤhlte man 18113 2, 
500,000 Katholiken, 1,400,000 Zutheraner, 3800 Refors 
wirte, gcoo Herrnhuter, 5000 Mennoniten, 60,000 Ats 
menier, 3 Millionen Muhammedauer, 300,000 Anhänger 
des Dalai Lama, u. f. w. Die Zahl der Fabriken betrug 
im Jahr 1815, 3253. 


Statiſtiſche Notiz über Baden. Das Groß 
Gersogthum Baden zaͤhlte 1809, 924,307; bad darauf fol 
gende Jahr 954,307 und fo jedes Jahr mehr, und nach 
der Bählung von 1812, 1,001,603 Einwohner, bie in 
159,000 Käufern wohnen. Der Viehſtand war 1314: 
Pferde 71,002, (1813 nur 62,727, wegen ber bäafigen 
Aus hebung sum Milit airgebrauche) Rindvieh 401,742, 
Schafe 179,986, Schweine 194,410, Biegen 22,087 
Stück. In neuern Zeiten haben ſich mehrere Fabriken 
gebildet, die ſich zum Theil ſehr durch die Güte ihrer 
Waaren ausjeichnen. Die Bijouteries Fabriken zw Pfori⸗ 
heim und Carleruhe *) find bekannt. Auſſerdem beſtehen 
gegentoärtig eine Wachsbleiche au Heidelberg **), 2 Bleys 
qudterfabriden ***), die gute umd wohlfeile Waare Liefer, 
da in Baden drey Bleygruben find‘, = Drathrüge, 24 Eis 
fenerigruben, 13 Eifeuhämmer, 4 Sapamcefabrifen, 3 lass 
Hütten, 5 Puloermühlen, 3 Saliwerge, ı Schwerfpasgrus 





be, » Smaltefabriten, a Vitriol und Mfauntverke ze. Aus 
geführt wird bejonders Hol, Wein, Kirfhenwaffer, Nüjr 
fe, Danveln, Kaſtanien, Del, Vabat, Slas, Ditriol, dar 
pier, ꝰ uge, Metalle ec. Die Handwerker befchäftigen 
nach offiliellen Berichten 62,116 Meifter und 16,368 Ge 
fellen. (Die Addreffen der Kaufleuse, Apotheker und Zus 
brifanten der badifchen Staͤdte find im erſten Bande des 
Addreßbuches der Kaufleute und Fabrikanten von Europa 
angegeben, und-iwar von Carleruhe Geite 101, Durlach 
©. 103, Pforiheim S. 104, Ertlingen S. 104, Mani: 
beim ©. 163, Heidelberg ©. 193, Bruchſal &, ro1, Con⸗ 
Ranı &. 164, Freiburg ©. 194, Guljburg ©. 195, Kort 
und Kehl S. 195, Staufen und AltıBreifadh 196 u. ſ. w.) 





we *) Die Modrefien derſelben finden ſich im Addrefbude 


der Kaufleute und Fabrikanten vom Europa ©. 101 
und 104. 


”) Mdrefbuh ©. 193. "*) ©, 163. 
Geld» und Wechfelcurfe, 


Eurs der Staatspapiere in Wien, amg. Nov. 


Obligationen: po Mittel» pC. Deusteip, 
. eis, |Deftr.u. d. Enns _ 
Wien, Stadt ⸗Be. 2 — ein . — 





ite. aua 93 ıf2 
Hoftammee 31 — dito 2 id v 
‘ dito zıfa — |Bdymen sıl — 
dito 2  s6zufalloofe der neuen Suiber⸗ 
bito 13f4 — Lotterie 3144 
dito v. G. 1815 iu 2172 | Nieder» Oeſter 
in Stibermänge zuaft| Gtände-fott,. 2 — 


dito dito in W. W. 100 5/6] Hoftam.Obl. der 
GiaatssDblig. zu ıv. H. ausw. Stagats)2ı/[4 — 
in Sılbermünje sas/sl GSchuldenEafe,a — 
dito Konventionsmünie in/Regier, Schuidverfchr. 
W. W. — v. J. 1609 3 ne 
Sol, Ducaten, — fl. — fr. Raij, Due, — fl. — tr. 
Conventrons» Muͤuje fl. 322 3/8 Da. 


DC nn 


BDefanntmahung, 





Aufforderung. 
Hiermit wird der Herr Dr. Z. aufgefordert, bie zı fl, 
42 Er. welche er an uns ſchon lange zu jahlen fhuidig ik, 
zu bejabien, auſſerdem werden wir genöthigt fepa, dem 
felben auf eine audere Urt iu Re R 
* S; 
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Allgemeine 


Handlungs. Zeitung, 





225 Stud. Sonntag, 


- Nürnberg, am 17. November 1816, 





(Zu baden wöchentlich fünfmal in allen Poftdmtern und Yohantts-Zeitungss-Erpeditionen; monatlich in allen Buchhand⸗ 
lungen, Preis jahrlich, voraus, 1o Gulden Cotrent C6afz Reichethaler ſaͤchſ.) ; in-fernen Poſtaͤmtern ertwas'mehr,) 





Der Jahrmarkt zu Sympheropol in der Krimm ”). 


Spmpheropol iM eine Stabt mit 500 Käufern, 
und der Sitz ber Regierung in Zaurien, ober ber 


Krimm, wo feit futzem mehrere deutſche Colonien er⸗ 


richten wurden. Die Hdufer find Mein, und ijur eis, 
nige in eutopdiſchem Geſchmad gebaut, indeflen iſt 
diefer Ort doch wegen feines. Handels bedeutend, 
Der Wochenmarkt, der an jedem Freytag gehalten wird, 
gewaͤhtt dem Fremden ein unterhaltended Schaufpiel. 
Aus der Steppe und dem Gebürge fommen die Lands 
leute hierher, um ihre Produtse zu neräuffern, oder 
ſich ihre Dedürfniffe einzgufaufen. "Shen am Bor 
abend finden ſich bie Tararen der „entfernten Dörfer 
ein, man hoͤrt bis fpät in die Nacht, das Knarren 
ihrer Athen. Am andern Morgen iſt volles Reben quf 
dem großen Marttplage, ber weſtlich im die Steppe 
auslaͤuft, au auf den andern Seiten nicht fehr ver 
baut ift, und daher ‚ein freyed, luftiges Anfehn hat. 
-An feinem mweftlihen Ende ſteht ein langes Gebäude, 
eigentlich nur ein Dad mit vier Gäulenreihen, damit 
die Vertdufer bey uͤbler Witterung fib fügen koͤn⸗ 
nen. Diefe halten ſich gemöhnlih in ber Mitte des 
Platzes auf, da den Keitern und Fahrenden, die Seir 
ten frepgelaffen find, - 
Ruffen, Zataren, deutſche Koloniften find hier 
bunt durdeinander gemifht; man ficht bier neben eis 
nem bärtigen Mufelmann, ber mit gefreupten Beinen 
auf der Erde ſitzend, ruhig feine Pfeife raucht, und 
es dem Zufall uͤberlaͤßt, ob er ihm einen Käufer zu 





*) Aus Engelbardtd und Varrots Reiſe im bie Krimm 
und den Kaukafus, in dem Jahren ıgıı u. 1812, 


Drep und wanliguer Tadrgaug. 


führe oder nit, eine freundlihe Sawdbin In dem 
Strohhut oder ber Haube, bie, ftoh über den Frem⸗ 
en, bemibre Sptache verfteht, mit großer Geſchwd⸗ 
gigfeit Die jüte ihrer Waare anpreiſt. Bald ziehe 
ein vierräderiger Karren, mit jwen Rameelen beipannt 
Yorüber, ein Örauner Öteppentatar, mıt nadten Ar 
und Deinen, Tentt die unbehüflihen Xhiere; 
In tafelt ein Reiterwagen baher,’ bie Pferde, bes 
deutſchen Geſchirrs ungewohnt, werben nur mit Mür 
he don einem Koloniften gezügelt, welcher fie eben ben 
dem Zataren kaufte, der die Probefahrt mit madır, 
und gleidfam jum erden, wie der Handel den Driene 
und Decident unter einen, Hut bringt, ben breiedi. 
gen Dedel des Bauern, der dieſem abgefallen war, 
auf feine Muͤtze gefegt hat. 
"Sobald der Abend beginnt, fo erſchallt aus den 
Trinthäufern, die luftige Muft einer Geige,und türs 
tifhen Trommel, nad der die Griechen ihren Reihe 
tanz halten, auch fieht man wohl zuweilen einen juns 
gen Tataren, der fh Im Branntwein guüͤtlich gethan, 
die Sprünge der andern nadahmen. Obgleich uns 
ſolche Eünder gegen den Koran öfters aufſtießen, fo 
waren es doch nar menige gegen die Anzahl ber Tas 
taren, welche Sympherol zu diefer Zeit beſuchen. 

Die gewöhnlichen Handeldartidel des hiefigen Wo, 
chenmarkts find: Holz, Holzgeraͤth, tararifhe Karren 
und Räder, Hirſe, Fett, die bekannten grauen frimmis 
fen Schaffelle, verfhiedene Dredslerarbeiten, als 
Pieifenröhre, Mundſtuͤcke, Spindelac. haͤrene Stride, 
Pantoffeln, Schuhe, Toͤpferwaaren, und im Som⸗ 
mer Kirſchen, Aepfel, Wallnuͤſſe und andere Fruͤchte. 
Ruſſen und Deutſche bringen gewoͤhnlich Gemüfe, per» 
ſchiedene Rebendmittel, wie Geflügel, Butteric. 


’ 
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Obgleich in Sympherol gegen zweyhundert Kram⸗ 
laͤden find, die Ruſſen, Armeniern, Griechen und 
Tataren gehören, fo iſt der Vertehr doch unbedeutend. 
Er beſchraͤnkt ſich faſt nur auf ben Handel mit ſolchen 
Artickeln, die von den Tataren geſucht werden, ba 
die meiſten hier angeſtellten Beamten ſich ihre Beduͤrf⸗ 
niſſe direkte aus Rußland, gewoͤhnlic aus Mestau, 
verſchreiben, und bie Zahl der übrigen Käufer ge 
ring if. — 

Als Gegenſtuͤck des größten Theils ben Europa, 
wo man fletd über ſchlechte Zeiten tagen hört, führ 
ten wir noch an, was Engelharbt Über bie Koſacken 


am Kudan fagt: „Obgleih der Wohlſtand hiefiger Des 


wohner in ben Übrigen Kofadenflanigen niot gefunden 
wird, da ihnen der Kuban höher hinauf immer mer 
niger Fiſche liefert und fie AG blos auf Aderbau und 
Viehzucht befhränten muͤſſen, fo ſtehen fle Oſtlaba 
doch nicht weit nach. Wir ſahen überall nur frohe, 
zuftiedene Seſichter und ſelbſt außer den Feſttagen 
hörte man, auch ohne die Inſpiration bes Brannt⸗ 


weind, Yung und Alt, Männer und Weiber, ſcherzem, 


laden und fingen; welche Aeußerungen bei Wohl⸗ 
ſeyns durch bie oft wieberholten WVerfiherungen, daß 
es ihnen gut ginge, noch erfreuliher wurden.’ 


— — — — 
Waarenpreiſe in tondon, am 3. Nov, 


Befhluß vom geftrigen Städ.) 


Thee, das ib Bohe a Sch. 5D. - 2.6, Congo a.J8: : : 
3.5, Soucheng 2.10-4, Twanfap 2. 11-3, 3a: i 


Pedo 4-5.6, Hoſon Stin 2. 9-4.4, Hoſon 4.9 
bie 5.7, Kanonenpulver 5-5. 6, 
Tabaf, Matpl. brauner -8 ıfa-9, gelber 12-13, 


Birginie 13-14, trodener ord. 7 ıfa-9, Baris - 


nas in Ballen fehle, neuer Porto» Kıcco 9 D,, 
St Dom, 10, Brafll. 4-4 ıf2d. 

Bermillon, fremder das 1b. 6.3-6.6, engl. 5. 6, 
Ehinef. 5.9-6. 

Wachs, Aftit. 8 Pf. St., Deutſch. 13 Pf. Stetl. 
ber Zentner. 

Wallfiſchbarden, Grönt. die Tonne 75-80, Südfee 
45 Pf. St. 

Wein, Porto die Pipe von 138 Cal. 33 - 40 Pf. 
Sterl., Eıffab. 40-50, Madera die 110 Gal. 
40-55, Sherch das 56. 28-46, Franz weiß.‘ 
6-79. St, 


Wole, Sevilla das ß 18.6D.- 3 Sch., Ser 
2.6-3.3, Leoneſe 6-6.6, Bega.3 -43, 
Sidi. 7.6-9. 4. 


| Holz, Fuſtic, Jam. 8. 10-9, Cuba 11212 Yf er, 


Drafll. 6.5 -7. 


— Campeche, Jamaik. 6. 15-7.7, Hand. 7-8, St. 


Dom. 7-7. 10, 
Afazouholz, der Fuß: Jamaika 28-24, Honduiu 
12-16, Cuba 18-23, St. Dom. a2-26D, 
Korfholj, von Opotto die Tonne ı5, Span. 60- 

65 Pf. Stetl. 


*Bordeaur, vom 5. Novbr. Unfere Oftobe, 
Meffe geht Übermorgen zu Ende, und war zwar über 
fluͤſig mit Verkäufern und Waaren, beionders in 
Tuͤchern ze, verfehen, aber nicht hinlaͤnglich mit Käur 
fern, daher es zjiemlih ſtille hergieng. Von Cole 
nialwaaren war Kaffe gefuht, und befonbers in guter 
Waare von Bourdon u. Gt. Dom. mehreres getauft, 
In toher Baummolle find weniger Seſchaͤfte als font 
gemacht worden. Kohjuder find etwas gefallen, Ca⸗ 
rolina Reis if fehr gefuht. Nah alten Meinen ut 
viele. Frage, und in erfler Hand findet man fie nır 
felten. Mit ihnen heben id auch die Brannrmeine, 


— ———————— — — 
Waarenpreis⸗Veraͤnderungen. 


Sn Trieſt find dom Zoften Oft. bis zum sten Ne. 
gefliegen: SL 
Anis, Puglier, von 35, auf 36. See 
Kaffe, np Domingo, mittel, ı Sorte, bon 60, 
auf 62. F 
Srana, Perf. ı ©. bon 240, auf 260. 
Del, Molfetta Tina u, Monopoli Barca, von 43 
bis gg ıfa, auf 45 ıfa—as. 
— Tiſch-, Tina von 49, auf 52, 
— Benuefer, von 52.—56, 


Gefallen find: 


Wachs, gelb, Smyrn. von rıo, auf iog. 
— lecrainer r,u.9. bon 106104, Auf 104,/- 102. 
Pfeffer, Engl, von 52, auf zo, 
— Soa, den 50, auf 48. 

‘ Rofinen, Zantiſche, von 18, auf ı7 ıfa. 
— Paſſolina, Sicil. neue, von 19, auf 18. 


Mal nd ® 
; 
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Berſchiedenes. 


„In Frankreich wird viel Getreide durch Eng⸗ 
länder aufgekauft und auf Schleichwegen ausgeführt, 
mas felbft fürzlih in der Nähe von Boulogne zu einem 
Gefechte mit den Douaniers Anlaß gegeben hat, 

Nah einem Schreiben aus Civitas Vecchta 
fdwärmen die Corfaren vor wie nad auf dem Mee— 
te, und find für die Kauffahrteyſchiffe der italienifhen 
Staaten eben fo furdtbar, wie vorher. Der eınjige 
Unterſchied befteht darin, daß der Den fie nit aner⸗ 
fennt und ihnen im Geheim ken Befehl ertheilt hat: 
nicht in die algierifhen Hafen eınzulaufen, damit er 
nicht verantwortlich zu ſeyn braucht. 

Aus verfhiedenen Häfen des mitteländifchen Meer 
red find gegen 600 Schiffe nad) Ddefja gegangen, um 
von da Getreide abzuholen, wovon bisher 300 zurüds 


gefommen find, Die Setreidepreife find daſelbſt, nad - 


einem Schreiben aus Tulſchin, vom 10. Det. fo aufr 
ſerordentlich geſtiegen, dab der Tſchetwert Weitzen, 
der voriges Jahr 18 Rubel töſtete, jetzt 41 Rubel 
gilt; ein Preis, der in dieſen Gegenden mie gelannt 
worben. 

Nachrichten aus Italien vom ao. Det. zufolge 
fällt die heurige Ernte auf der Infel Sardinien und ın 
Piemont rei und gefegner aus; ın Savoyen iſt aber 
völliger Migwahs. Zur Wiederherftellung des Gleich⸗ 
gewichts hat daher die Regierung die Getreide Aus; 
fuhr verbieten müffen. Kurz vorher hatte fie dem 
Canton Neufchatel einen Anfauf von 30,000 Centnern 
zugeflanden, die im Hafen von Genua eingeſchifft 
werben, i 

Der Contract, um bie nöthigen Röhren zu ben 
MWaflerleitungen zu liefeen, welde Paris mit Trink, 
waffer verfehen follen, ift mit Eijenhandlern zu News 
portund Cardiff abgefchloffen worden; und aud bereite 
ein Schiff von 150 Tonnen mit Köhren nad Rouen 
unterwegs. 

In Marfeille liefen vom 26. bid 30. Det. unter 
mehrern andern Schiffen auh ein Schwediſches mit 
Holz und Eifen, ı von Rotterdam mit 33,000 Kälen ic, 
mehrere von Neufundland, ı von Malaga mit Süd— 
früchten, ı von Kopenhagen mit Pech, Theer und 
Holj, ı von Danzig mu Getreide, ı von Smprna 
mit Wolle, Buchsholz, Häuten:c,, 2 von Norwegen 
mit Holz, mehrere von Spanien und Portugal, zum 
Theil mit Ballaſt. 

Engländer haben in den Kirhenflaat viele li» 
gende Gründe getauft, um dort nad Alterthümern 
graben zu laſſen. . 

In dem Departement der Dber-Alpen in Frankreich 
ift jet befohlen, volle Jagd auf die wilden Zugen 
u maden, welche fi fehr vermehrt haben und ben 
bigäidern großen Schaden zufügen, 

Der Saal des Theaters zu Dublin wird jegt durd) 
einen Globen von martem Olas beleuchtet, in beffen 


r 


Innern argandifhe Lampen brennen. Er verbreitet 


eın fanftes und gleiches Licht. 

Salyburg, vom 11. Novbr. Der Scheffel Weis 
Ben 4648 fl., Korn gıfl., Serſte asfl., Safer der 
Metzen ı fl. 25 kr. bie ı fl. sofr, 

Amferdam, vom 5. Nov. Dur einen Königf, 
Eabinetd » Befehl vom ıften dieſes ift bie Ausfuhr von 
Kartoffeln und von Buchweizen bis weiter verboten 
worben. 

Der König von Preußen hat den Kaufmann Herrn 
Rabe zum Conful in Kiel und Herrn Lexow zum Gons 
ful in Zönningen und Friedrihsfiadt ernannt, 

Die daniihen Staatspapiere beffern fih nod im» 
mer. 

In Petersburg ıf jetzt die zweyte Brücke von 
Gußeiſen errichtet worden, 


— I X — 
Mannigfaltigfeiten. 


BVerbefferung des Weines aus unreifeh 
Trauben. Hr. Meyrar fchlägt vor, aus deu Trauben, 
die im vielen Gegenden Fraufreichs nicht ganz reifen konn⸗ 
tem, dadurch einen guten Wein ju bereiten, indem nam , 
Farinzucker zuſetzt, weil diefen Trauben die Suͤßigkeit 
fehlt. Diefer wird in Moft durch Wärme aufgelöst, wos 
bey das Faß gerüttelt wird. Der Mofi wird hierauf 
wie gewöhnlich in Gährung gebracht, nur muß man dazu 
einen warmen Dre wählen, weil die Kälte bie Gaͤhrung 
aufhält. Die Menge des Zuders wechfelt mach der Güte 
des Mofies; geivähnlich-reichen aber jwey bis fechs Prund 
für ein gewöhnliches Faß Wein pin. 


Künflihe Hand. Ein Juvalide, Hr. Deyarmcanz 
in Paris, hat eine künfliche Hand für diejenigen, welche 
derfelben beraubt worden find, erfunden, mit der mau 
Schreiben, Zeichnen und ſelbſt Fechten kann. Diefes 
Werkieng if ſehr einfach, bat die Geſtalt einer Büchfe. 
die durch lederne Bänder fehr Hart an dem, der Hand 
beraubten Arm befeſtigt wird. Der Minifter des Juuern 
bat dem Erfinder deswegen eine Belohnung ertheilt und . 
die Zeichnung der Mufmunterungsgefelichaft su Parıs 
übergeben, welche ihm gleichfals eine Belohuung gab, 
die er zur Vervolllommmung feiner Vorrichtung verwaudt 


hat. 
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Geld + und Werhfelcurfe. 


Leinsig den ı. Moveniber 18:6. 
% 


Brise, A-IR Briefe. Geld. 


Amſterdam in. — 177 "paris p. 300fr.1.8. 78 Ja — 
— aM. 15 2W. 75 
Augsdb.ine,ES, — 100 (BWienin®.W.t.S. 3ı — 


— 2 . 91 — — 8 3t — 
— 3, 5 * — —ã — Tre 
tlining,t.S. 102 _— ıM. Hıl — 

. gr — 1ogı1f4 fouisp’or Ag Rth. — 1073/71 

Bremen infd’or k.S. 108 1/4-; Doll. Ducat. A ayfg 13 1/2 — 
_— —_ 3M. ı1or1l4 —]RKaif. dito - 13 — 

Breslauine. 6,8. 102 —|Bresl,dt.ä 65 uſ2 AR De. 10 1/8 
— ıI. 103 1/4 —|Paflir dio. 65 Ah bito-g 1/2 

Frankf. a.M. inW- 3. k. S. Species dito - fa 





— 100 Pteuß. Gore, — ı011f% 

— ıM. 99 1/4 et — 1051/$ 
mb.i 0.8.8. 145 1/4 - W. Einlöf. ine — — 
* F * iR -- Goſd pr. Mt.f. Köln. 210 ıfa- 


LondponaM._ 6To.t5 — Silber 13 £, pr. dto. — 13-9 


£pon. zoFfr. aM. — —Idito niederbaltig — 13.8 
— — — — — —— — — 
Augsburg, den 14. Nopember aule 
—XR B.Rih. ©. 1roz/4 - Kıvorne Gol.m.®. s83/4- 
— Cort. - 1071/38 Ducaten Agio Proc. 3 
amburg - 154 -|Spuveram — — 1 3[4- 
n.0.0.8. 99 3/4 -IKouisd’or, neueDerl. 41/2- 
— in die Meile — J— al Maren 150 - 
Keipiig in die Dee — -ITarl.u.Mapd’oralf.as8_ - 


Nüruder - = 993/4 -|Duf.al Marco, Ag. 8 12- 
Aıien — 311)4 -Gold, f. Bind.fl.Et. 441- 
Varis 117 114 yon sı7 134 -|Silber ‚f. Gtan. = 40.39- 
Loudon 9,52 — ditto in Val. - — 40.21- 
Mailand Sol, C. s67ıfa -| ‚dittogering. - - 20.10- 
Benua Sol. f.d.Bo. 53 1/8 -|Eonn. Thaler — Pr. — 


—|—— — — — — — —— Rr — — 


Trieſt, am!s. November. 
L D 


. » L :D 
Wien, eff. 5Im. 99 ıfa gyıfgiAncona Ufo 224 — 
— ıM. 100 —  (dvlogna 2.4tjarı— 


— Ufo 101 — 
— k.S. 101 8 — 
Venedig 3M. 96ıfı 96 


Serraralifoın Baier T. pari.f, 
Neapel ı M. im 
Meyina 308. 56. — 


am. 9738 — Ami. Eor. ıfl. co — 
— Ufo 9Bıla 98 | Sant. M. Br. 414 — 
— 86. 987f8 98 3l4/Confiantinopel 333/74 — 
Livorno 3 M. 1,571[2 — |&myraa Pıall.. zH1f4 — 
— 2M. 15812 — Einloͤſ. Sche Krt. — 19 
— 1E& 151l[2 — echinen Ben. — ı10gıfa 
Aussd. IZM. Hıla WYıl — Kaiſerl. 104 — 
— ıM. 100 — — „Hell. 104 — 
— Uſo ı017/8 101 354Louisdor 101 ei, — 
Genua aM. 191[%4 — jrofrantenftlide ıcı ıla — 


Mailand 3M. 993/14 99 ıfalSounerainsd’or 1orıf4 — 

— 16 ıcı — jo fr. Gtüde 101 1/2 — 
Yarisingr.3M. 1ozıfa — ſKaiſerl. Thaler 28 — 
Biarfeile aM. — oz ıjals Franken — 101 
sudon 1b 8. io.i7 — | 


— III — 
Belanntmabungen. 


Anjeige 
Herr Johann Wilhelm Heffe ıu Plößberg 





bey Wenden befint eine Gpeieren, und Schnittivaaren: 
Handlung, und eine Beuteltuhfabr:f, wovon befouders 
lenteres ju empfehlen if, da es bier von befonderer Gäte 
fabrijirt wird. 


Commis fuht eine Stelle. 

Ein Jüngling von 18 Jahren, der feine Lehrjahre in 
einer der angeichenften Wechſelhandlungen Deutfchlands 
yollendere, wuͤuſcht feine dermalige Stelie gegen eine an 
dere in einer Waaren- Handlung zu verfaufchen. Es wird 
—— auf ein Salair, als auf eine zute Behandlung 
geſehen. 


Ungeige 


Gemeinnügiges Handlerifon, für Kaufleute, 
Babrifanten, Beamte, Künstler, Ritter 
gussbefiger, Militärs und Gefbäftsmänner 
aller Art; enthaltend : eine befriedigende Gr, 
Härung der wichtigſten Kunfausdrüde, ferner 

der fo verfhichenen Benennungen aus der euro 
pdiſchen Maße, Gewicht / Geld- und Münpkunde, 
wie aud) der in unferer deutſchen Sprache noch 
vottommenden fremden Woͤrter und Mebenkarten, 
mit Angabe der dafür richtig zu btauchenden 
deutſchen Ausbrüde. Hetausgegeben von Yos 
hann Philipp Schellenberg. 


Ein lobeuswärdiger Eifer beſeelt jet jedem Deurfchen, 
feine Mutterſprache immer richtiger fprechen und fchreir 
ben zu lernen, und dieje ſchoͤne fraftwole Sprache nad 
und mach von dem fremden ihr aufgedrumgenen Wuſte ju 
reinigen. Unſer Verfaffer liefert dan ein in vollem Sin 
ne gemeinnuͤtziges Handlexikon das die Förderungen al; 
ler auf obigem Titel genannten Perfonen umfaßt, und def, 
fen erfie gedruckte Bogen bereits von mehreren Gadı 
verſtaͤndigen allgemeinen Beofall erhalten haben. & 
wird aus 2 Bänden jeder vom einigen und 30 bis 40 Bus 
gen befieben, und mir ganz meu gegoffenen Lettern, auf 
fchönes weißes Papier gedruckt werden. Der erfle Band 
erfcheine künftige Oftermeffe 1817. und der jweire jet 
darauf folgenden Michaelis» Meffe, Der Ladenpreis für 
beide Bände it 4 Rıblr. Saͤchſ., wer aber bis Fünftige 
Oſtern feſte Beſtelung macht, bejahlt nur 3 Kıpir. ſachſ. 
und erhält noch auſſerdem auf 6 Exemplare das zre freg. 
Liebhaber dazu wenden fich, enttveder an uns felbR, oder 
an die ihnen zundchft gelegenen Buchhandlungen oder Pop, 
Amter, welche Beftellungen darauf annehmen erden. 

Rudolſtadt, im Oktober 1816. 

Hürpt. Schwatzb. Rudolf. pridil, Hof ⸗ Bud 


und Kunſthandlung. 
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Allgemeine 


Sandlungs- Zeitung. 


226 Stüd,. Dienftag. 





Nürnberg, am 19. November 1816. 





(Zu daben wöchentlich fünfmal in allen Pofldmtern und Polamts-FeitungssErpeditionen; monatlich in allen Buchhand⸗ 
lungen. Preis jahrlich, voraus, zo Gulden Corrent (6 2/3 Reihsthaler ſaͤchſ.) ; in fernen Poſtaͤmtern etwas mehr.) 





“ 


’Meue. Bücher. 


Grundriß ber Chemie, Nah den neueſten Eutde⸗ 
dungen entworfen und zum Gebrauch atademir 
fer Vorlefungen und zum Seibftunterridte eine 
geritet von $. A. C. Gren, und von Eh. F. 
Buchholz, ald Beforger der driften verbeffer, 
ten Ausgabe. Zwey Theile gr. 8. ©. 604 
und &. 789. Halle, ben Hemmerde und 
Schwetſchke. Preis 4 Rebir. oder 7 fl. ıate 

Wir haben zwar jegt an Lehrbüdhern der Chemie 
feinen Mangel, indeffen war doch eıne neue Auflage 
dieſee, durch langen Gebraud und das Alter ald vor 
srefflih, anerfannten Werkes mwünfhenswertd _ Der 
bekannte Here Prof. Buchholz hat ſich diefer Arbeit uns, 
erzogen, und die britte Auflage bed Grundriſſes der 

Chemie mit. ben neuen Entbedungen verfehen, betan⸗ 

ftaltet.- 

Da die Wıflenfhaft feitbem eine ganz andere Ger 

ſtalt erhalten hat, mit vielen neuen Erfahrungen ber 
reichert, beflimmter und genauer geworden iſt, und da⸗ 
ber auch kürzer gefaßt werden konnte, fo ift das Wert 
ganz von der frühern Auflage verfdieden, in Hinſicht 
der in den frühern enthaltenen Thatfahen fürzer, im 
Hinſicht der neuern Entdedungen,, melde fo ausführ. 
lich ald möglid aufgenommen werden mußten, weit 
laͤufiger als diefelbe. Der Geift und die Art der Eins 
‚theilung und Abfafung ift berfelbe geblieben, und das 
ber hat dieſe neue Auflage jetzt denfelben ABerth, den 
die alten fi zu ıhrer Zeit erworben hatten, 

Der Derfafler giebt zuerſt die nöthigen Vorkennt⸗ 

niffe zur chemiſchen Unterfuhung der Körper, handelt 


Drey und ıtmansigter Jadrgans. 


bie allgemein verbreiteten einfachen und zufammen ges 
fegten Stoffe, dann die Sale, Säuren, Erden, die 
Körper bes Pflanzenteichs, und bie des Thierteichs ab, 
geht. zu den Erfahrungen über bie von ſelbſt erfolgende 
Berändberung ber Miihung organifcher Körper, zu ben 
Erdharzen, fohligen Köıpern und Metallen Über. Ta, 
bellen über die einfahen chemiſchen Wahlverwandſchaf⸗ 
ten, Zufäge und Berbefferungen ſchlieſſen bad Wert 

Um eine Probe von dem Styl und der Behand⸗ 
lungdart der Gegenftände in diefem Werte ju geben, 
wollen wir aus dem aten Theile, ©. 84, die Abs 
handlung über den Indig mitrheilen, melde zugleich 
in anderer Hinſicht intereſſant ſeyn wird. 


Dom Indig 

Der Indig (Pigmentum indicum) if ein blaues 
Pigment, das ald ein Satzmehl aus der in Dfk und 
Mefindien wachſenden Anil» oder Indigopflange ges 

mwonnen wird. Man bauet bon dieſer Pflanze im 
Amerifa drey Arten Indigofera tinctoria, I, difper- 
ma, und J. argentea. Die bepden legtern geben 
weniger Indig, aber beffern, bie erflere wird am 
häufigiten gebaut. Bor der Bluͤthe werden die Sten— 
gel mit den Dlättern einige Zole Über ben Boden 
abgeſchnitten, und ſogleich nad dem einigen von Er, 
be und. Sand duch Abfpülen, in bie Weichkuͤpe ges 
than, mit Querhölgern darin niebergehalten, mit Wafs 
fer übergoffen,. und an einen Ort im Schatten tuhig 
bingeftellt.,. Es entfieht dann in kutzer Zeit eine Art 
von Gaͤhrung unter einer merfliden Erwärmung; es 
fteigen Ruftblaien hervor, und die Oberflähe des 
Waſſers fpielt mit einer ind Kupferfarbene fallenden 
Haut. Man muß Sorge tragen, daß die Gährung 
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nicht zu weit: in Faͤulniß oͤbergehe, wobey aller In⸗ 
dig verloren gehen würde; muß fie aber nicht zu früh 
unterbreden, weil man fonjt zu wenig Indig bekommt. 
Man nimmt daher von fünf zu fünf Minuten eıne 
Handvoll von dem Kraut heraus, und wenn man fin 
det, bag bie Spitzen weich und bleich, eder bıe ſtaͤr⸗ 


fern Dlätter bleib werden; fo läßt man fogleih bie 


grüngefärbre Brühe in die Rührfüpe ab, worin man 


fie mir Krüden und Shaufeln in flarte Bewegung 


fegt. _ Sie lägt dann einen blauen flodıgen Bodenſatz 
falen, und verwandelt ihre grünlihe Farbe in eine 
geibiide. Man befördert dıe Abſcheidung dieſes Bor 
denſatzes, welcher ber Indig if, und erhält ıhm im 
größerer Menge, wenn man nod Mares Kaltwafler zu 
der Brühe ın der Kührtüce fegt, und damit bearbers 
tet. Wenn man bey einer herausgeihöpften Probe 
findet, daß ſie bey zugeiegtem Kaltwafler und Schuͤt⸗ 
teln teınen Sag mehr fallen läßt, ie iſt aller Indig 
gefhieden. Man läßt ben Indig ın der Ruͤhtkuͤpe 
Ad völlig zu Boden fegen, laͤßt das darüber ſtehende 
klare Waſſer durch Haͤhne ab, ſchoͤpft den Sag in lei» 
nene Epigbeutel, fpült ihn mit kaltem Waſſer aus, 
läge ihn abtröpfeln, und trodnet ihn in hölzernen Kaͤ⸗ 
Ren im Schatten aus. 

Die verfgredenen Sorten des Indigs, melde im 
Handel votkommen, find nicht bon gleider Güte, 
Man kann ihn unter brep Abtheilungen bringen, blauen, 
violetten und fupieriarbenen. Er if um deſto beffer 
und reiner, je leichter er if. Der befle von Quati» 
malo ıft blau, dußeriih und im Brude nicht weiß 
beiblagen, und ſowimmt auf dem Waſſer. 

Außer der Anıipflange geben auch einige Pflanzen 
von andern Gattungen bey einer aͤhnlichen Behandiung 
einen dem Indig gang aͤhnlichen blauen Sodenſatz. 
Dahın gehört befonders der Waid (Ifatis timetoria), 
deſſen man Üd auch ſchon lange wor der Bekauntſchaft 
mic dem Indig ın Deurihland zum Blaufaͤtben zu ber 
dienen pfl«gte, und ned jegt mit bein Zuiage von in» 
dig bedient. Die friihen Blaͤtter dee MWoibtrauts 
meiden ju dem Ende bey trodnem Werter ı gejamınier; 
abzeıpült, au der Kuft abgeweltt, zerquetſcht, in Kium⸗ 
pen gebalt, geirodnet, und fo unter dem Namen bed 
Wurde vertauft, Die Dläiter erleiden bierben eine 
Arı Gährung, wodurch ber darin enthaltene Indig 
geid:eden und mir dein Mark der Blatter bermengt 
bleibe. Die Uagleichformigkeit der Gäbrurg, die dar 
bey ſtatt fiuder, und die Ungewilheit ın Anıehung der 


gehörigen Gränzen berfelben find Uriade, daß diid 
Faͤrbematerial ſehr unnchere und ungewiffe Wirtun 
gen leiſtet. 

Sonſt laͤßt ib auf eine aͤhnliche Art, als vorhet 
bey der Indigpflanze angegeben ıfl, aus dem frucden 
Waidtrtaute ein wahrer Jndig ausiheiden. 

Eine neue Brlange, aus welcher mit Bortheil ein 
Indig bereitet werben fann, iſt nach Rorkurgh's Eat 
dedung ein Daum ın Dflindien, den er Nerium tinc- 
torium nennt, und deffen Blätter das Pıyment ente 
halten, Die Zubereitung des Indigs daraus iſt von 
der gewoͤhnlicen verfdieden. Er wird ohne Gährung 
und dur heites Waſſer ausgezogen. Es wird em 
fupferner Keffel mır den Blatten gefüllt, obhie Me jur 
fammenzudrüden, dann Waſſer darauf gefhütter, EM 
einige Zelle unter dem Rande bes Keſſels, und ſchaell 
erhigt bis etwa ı50 oder 160 Gr E., mob « 
erhalten und alles beitändig umgeruͤhrt wird, Mena 
die Fluͤrſtgkeit im Keſſel eine duntelgrüne Farbe jeigt, 
wird ſie durch ein Sied in die MRüh:tüppe gegoſſen, 
und noch warm, beym Zuſatz von 1/75 an klatem 
Kaltwafler, einige Minuten lang in Bewegung geſeit, 
woben ſich nun der Jadig ſcheidet, und weiter wie ber 
gewoͤhnliche behandelt wird. 

Bon allen bisher abgehandelten nähern Befand 
theilen des Gewähsreihs ſcheint der Indig feiner 
Miſchung nad dem Kieber und Enmeißkoff am nid 
fien ju fommen, ober glei m einigen Stüden ſich 


davon verſchieden yrıgt. 


Der reine Indig Tiefert bey der Deſtillatien für 
ſich kohlenſtoffiaures Gas und Waſſerſtoffgas, Amme⸗ 
nium und empyhreumatiſces Del. Die juruͤdbleibende, 
fower einzuaſchernde Kohle giedt nur wenige Aid, 
die eiſenhaltig iſt: nam andern fol fie phocphorfaurem 
Kalt und Kırfeierdbe enzhalten. Der Indig beieht 
nah Berthollet aus virlem Kohlenſtoff und aller 
ſtoff, erwas Stickſtoff, und wenigem Eifen, das et 
auf 1fı0 des Gewichte bes Jadigs indge; zu wie 
chem ınan noch Kıeielvrde, Psosober und Kalt zäh 
len muute, men die Abe phosphotſauren Kalt und 
Kleſelerde entherlt, und wozu nod mad Ehenreuil det 
Sqhweſel tommı, 

Wafer und Weingeift Idren den Indig nicht; beir 
de ’jiehen blog fremdartigen Ertraknoſtoff aus ibm, 
und lafen ihn deſto reıner zurüd. Ehen fo wenig Id 
fen ıbn auch die fetten Dele, die drheriiten Oele, 
die Geijfäure und die Pflanzenſduren. MBohl ziehen 


— 


die Salgfdure und bie Eſſtgiͤure nah Bergmann Kalt 
und etwas Baryt und Eiſenoxyd und na® Prouſt auf 
Talterde aus. Daher ift auch nur ein durch aller, 
Alkohol und Salzfdure von allen loͤslichen Theilen bes 

fregter Inbig als reiner Indig anzufehen, und allein 
zu dem reinften Diau anwendbar. 

Die concentrirte Schwefelſaͤure iſt ein Auflöfungss 
mittel für den Indig. Ste greift ihn mit Erhigung 
und Aufbrauien an, und es entwidelt ſich ſchwefligſau⸗ 
red Gas. Die Mifhung Mehr fhmärzlih aus, wird 
aber mir Wafler verduͤnnt fbön blau. Diele verduͤnnte 
Auflöfung verliert mit der Zeit ale ihre Farbe; fe 
wie überhaupt die Zunahme des Sauerſtoffs im Indig 
feine Farbde minder dauerhaft, und endlich ganz der» 
ſchwinden macht. Die Berdingungen, unter melden 
am beiten bie Auflöfung des Indigs bewirkt wird, hat 
nicht laͤngſt (1804) Bucolz audgemittelt. Aus dieſer 
mit Waſſer ſehr verduͤnnten Aufloͤſung laͤht ſich dur 
ſchidliche Behandlung muttelit des kohlenſtoffſauren Kali 
der aufgeloͤßte Indig zu einem feinen blauen Pulver, 
das man blauen Karmin nennt, ausſcheiden. Dieſer 
Niederihlag loͤſt ch fo wenig im Waſſer, wie ber 
Indig: "allein er iſt weit leichter und feiner gertheil« 
theildar, und in Altalien und Säuren leiter lösbar 
als dieſer. . 

Chevreuil hat kuͤrzlich (1807) eine neue Unter 
fußung des Indigs votgenommen, bie ihn ben der 
trodnen Deftilaticn beffelden auffer den (don befann» 
ten! Produften finden Heß: 1) Schwefel; 2) eifig. 
faures und kohienftofffaured Ammonium mit dem bi» 
den Del gemengt; 3) blauiaures und bndrothioniaus 
red Ammenum; 4) einen purpurfarbenen in Heinen 
ferbenartıgen Hdufben kryſtalliürenden reinen Indig— 
ſtoff; 
gebende Kohle. Durch Waſſer, Alkohol und Salze 
fäure verlor der Indig 0,53 fremdartige Stoffe; die 
dur Waſſer ausgezogenen betrugen 0,12 und waren 
Ammonıum, besorpdirter Indig, grüner Stoff, bits 
terer Stof; die durh Alkohol ausgegogenen betru- 
gen 0.30 unb beflandın in einem grünen und rorhen 
Stoff und etwas Indig; bie Falıfdure bat ausgejo⸗ 
gen einen rorhen Stoff, 9.06 Theile fohlentoffiaus 
ren Kalt, 0.02 Eiſenoxyd und 0,02 Thonerde, unb 
an Indig blieb jurüd 0 48, der noch 0,03 Kieſel⸗ 
erde enthielt. Nach Berftiedenheit des unterfuhten 
Indigs wich diefed Refultat etwas ab. 

Mertwürdige Eigenihaften des gereinıgten ns 
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5) eine ſtickſtoffhaltende mit Kali Bloutlauge 


digs find nah Chebreuil 1) feine blolette Farbe; 2) 
feine Faͤhigkeit, ſich bey gehäriger Hitze junter Ber 
breitung eıned purpurfarbenen Raubs zu berflühtis 
gen, ber in Nadeln kryſtalliſtrt, die alsdann alle Eigen« 
ſchaften des reinen Indigs haben; da hingegen bep 
geringerer Hitze der Indig geriört wird; 3) feine 
kLoͤslichteit im Alkohol, aus welchem er ih nur na 
einiger Zeit wieder aus Meidet. 
GGBeſchlutz folgt.) 





Borde aur 3 Handel Im Monat Oftober 1816. 


.—. 


Einen Begriff der Handelsthätigreit unferer Siadt 





‚giebt folgendes Werzeihniß der im Oktober rerlauften 


und verzollten Waaren Diefe waren: 2200 Ziner. 
Span. Campeſcheholz. 17 36. 45 Quarts Kaffe Nar« - 
tinit, 14 Fö. dio. Guadeloupe, 570 ganze und 23 
halbe Balken dito Bourbon, 79 Std. St. Domingo, 
720 Ballen Java, 51 Quarts 139 Sd. Havanna, 
17 58. Kalle Demerari, 5o Sl. Cacao Maragnon, 
24 ©d. dito von den Inſeln, 7 Ballen Baumwol ⸗ 
le, Guadeloupe, 73 Ball, Georgia, go Ed. Peer, 
102 #5. amerit. Pottaſche, 100 56. Carolına- Krıd, 
227 #6. ı Tierçon 40 Quart Zuder Terre Mart. 
und Guadeleupe, 28 Kit. Dralll., 485 Scke. rober 
Manila, 1256 #6, 36 Tiergond und 80 Quarts 
rohen Mare, und Guadeloupe, 610 Zner. Raffinade, 
so 56. Enrup. 

In der Niederlage wurden zur Ausfuhr ver- 
Fauft: 4 56. 32 Zuergons und 100 de. Kalle 
Mart., Zd, dito. Guadeloupe, 2905 Ballen 
Bourbon, 171 Bde. St, Domingo, 40 Ba. Jaba, 
74 Quart# 110 Scke. Havanna, 80 Ball, Cheribon, 
67 Quatts Porto Ricco, 69 Sde. Cacao, 13 Kiſten 
Ebin Zimmt, 33 Ball. Daumwole, Bourbon 133 
Ball. Lurflana, 16 Ballen Sarolına, 3400 NHäute 
in Haaren, 40 Ziner Gemütrgneiten don den Jnieln, 
800 Zener beiten Pfeffer, 1019 Kſt Zuder, Ha 
vanna, 1540 Scke von Jele de France, 70 Sck. Ben 
gal., 108 66. roher Matt und Guadeloupe, 55 5f. 
©t. Crox, So 56 Blaͤttertabat er 

Im vorigen Monat famen 15 Schiffe an, wovon 
2 bon Martinik, 1 won Jele be Arance, 3 bon Guns 
deloupe, 3 bon Dünfirden, und 6 moben eines von 


Meu Drieans Daltımore, Gernamdut, Meufundiand, 
Hamburg und ia Rogelle. 


—— ——— De 


— 


— — — h — 


Ihre Ladung beſtand unter andern aus 110 BB. 
und 700 Sck. Kaffe, 60 Ed. Cacao, 880 Ballen 
Baumwolle, 5 Dal. Gemärznelten, 26 Kit. Eiſen⸗ 
blech, 30 KR. Liloͤr von Martırıque, 14,145 Std, 
Nantın, zo Kit. Piefler, 14,648 86 , gegen 200 
Ballen und 200 Quatts Zuder, 19 Kit. Zimt, 50 
SA. Eacav, 128 56. 83 Ball. Tabad ıc. Auſſer⸗ 
dem wurden 2,833,315 Kıl: und 6 Lat Weigen, 
346,404 Kil Roggen, 831,168 Kil. und 870 
Miligramm Bohnen, 353,489.Rıl., getrocnetes 
Gemüße und 113,652 Kil. Hafer eingeführt, 


*$onbon, vom 6. Movbr. Det Preis des draus 
men Zuders mar in ber am 2. diefed abgelaufenen Wo⸗ 


de 45 ©. 10 3/4 D., ber Zenener alfo um 2 3/4 D. 


—* 


hoͤher, als in der vothergehenden. Der Wechſelcurt 
iſt noch immer ſehr ſchwantend; auch hat das neuliche 
Herabgehen auf die Gold» und Gilberpreife gewirkt. 
‚Das Silber ift um einen Penny die Unze gejliegen ; 
Gold iſt aber fo viel vorhanden, daß die Preife ſich 
nicht verändert haben. Aus diefem Grunde fol bie 
Bant, wie man fagt, ſich gemeigert haben, es zu kau⸗ 
fen und über den Bortheil oder Nachtheil einer fols 
hen Mafregel berarhiblagt haben. Der Wechſelcurs 
ift erſt gefiern geftiegen. 
12.6, Hamburg 36. 9 und Kıidorno 46 1/4. Bol 
gende Waaren find im Steigen: Kaffe, Aloe, Rum, 
Reid, Carolina, Talg, cineſtſcher Moſchus, neue 
Muscateller ⸗ Trauben, Del von Lucca und Florentiner, 
gefponnene italienifhe Seide, Hanf, Ardangel Mat 
ten, Hafer, Erbfen, Malz, Bohnen, Ruͤbſamen und 
guͤboͤl Hingegen ‚find herabgegangen: Baum» 
molle, roher Zuder, Quercitron, Buenos » Ayred-Hdur 
te, Salpeter, Pfeffer, Ingber, |Beinfamen, Quedfll- 
filder, ſaͤchſiſche Wolle, Roggen, eigen, graue Erbr 
fen, Gorſte. 


—— 
Geld» und Wechfelcurfe, 


Breslau, den 2. November. 
Amferdam, EB. 138 3/4 8 Wien, Eor. Ufo 
dito 2 Mon. 1383/4 —| dito 1, ©. 31 ıf2 B. 3716. 

Hamb. Bev. 4W. 151 1/4 — Leipiig, in W. 3., Viſta 
dito aM.ı50 1/4 B. 149 1/4 _ı011/4@. 
London aM. 6.18 —| Berlin, Eor. Bifta 99 1/4 ©. 
Paris, aM. — B.— 2 Monat 91/4 8. 
Augsburg, aM, 1200 3/4 ©, 


Paris 25.70, Amfterdam 
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Kurs der Staatsrapierd in Frankfurt, 
am 14. November. 


Proc. "Defterreic. Proc. Baden. 

+ : Schulöverid., 243/4 P.4 Gchuldverichr. oe 6. 
° 4ıfz Ilto 25374 —i4ıja Bmortaffe yııfa — 

$ di: 273,4 — ranffurt, 

aı/z W-Sdt.Beo. ar —l4 Gehuldverfchr. 85. v. 

+ Bio. Yott.fl.sco 2020 —I5 dito us — 

21/2 Neuc@chuldv. S2 1/2 — Darmſtadt. 


Lotterie in d. zo 6G.5 


Weſtphaͤl. 8 — 
- dito Ai ıco * 3 





“= 2 MR. 
Varis ©. 


— —|5 Landiiäande_ 85 

Barern. Naffau, 
s Schuldverihr. 72 Pis Gchulvverfhr. 89 1[2— 

% Die ss ©. Holland. 
4 Lott. verz.n.5oofl. 6 P. Ausgeſi. Schuld 4ıf 9. 
Srankfurt, den 14 Nov. Lvon iS. — 7ıfı 
RR Sana we | -. - 1: - — 
Amf.ing.E.8, a 137 ıf4 Mien t. ©. — zen 
— -ıM. — 1561 /{ - - ıM. 32 — 
Hamburgt.S. — 147 [Augsburg .M. 100 1/4 — 
- — 2M. — 146 — — 2M. 9ıl — 
London a. — — WMremen k.S ırılı — 
150 


— Betlin in C.S. 104 344 
78 303 Ball 86. 100 
— k. S. i00 
- in die Meſſe — 
a —— —— — —————e —e —ñ ñ —ñ— 
Nürnderg, 18. November a ie. a 
Amſterdam in Cr. Td. 136 114 Frauk furt in die Melle — 
amb. in Beo. — 1347 Kerpiig in die Weſſe — 


ondon ↄh so tr. Cari⸗ a. Marxd'or 107 
Wien A — 3 Alte Louisdꝰ or 107 1/4 
Dr . 2. — Neue fouisd’or 99 1,2 
Augsburg „ — 993/4 IDucasen al Weo. 109 
Frankfurt — 100 |Soun swıfa 8.D. solıfa 
Leipzig 00 = 100 olländ. Dukaten — 
varis 3200 Fa. — zırıfy tam. Golb Ducaten 4. Sal, 
£oon go fi. — zırıjga 


— — — — — — 
Eurs der Sraatspapiere in Wien, am ıı. Nos, 


er . ser Mittels pC. Mittelp. 
Obligationen: PC oeft.u. d. Enns 5 ae 

Wien. Stadt-Be.212 85 1/2] dito . sıl — 

Hoftammer 3 _ıcaıfa] bite . ı — 
dito 21/2 $31/[3| Böhmen sl — 
dito 2 632/3]Koofe der neuen Silber» 
dıto 13[4 — Kotterte 4 — 
dito v. J. 1x5 ju 2 ıJa — Nieder⸗Oeſter. 


in Silbernunze gırfal Staͤnde⸗Lott. 2 — 
dito Dite In W. W. 1c007/8l Hoffaih. Obl. der 
Staats Dblig. ju 10.9. ausw. Sfanats)a 1/4 — 
inSilbermäne 125ſ8) Schulden@afe,a — 
dito Konventionsmünze In/Kegier. Schuldverfchr. 


W — 9.5.1809 3 — 
StaatoSchuldverſ. v.J.1816 zu 5 0.9. in Silberm. 538 1716 
in Wiener-Währung — 
m—ñ ñ —ñ — — —ñ —ñ—— 
Curs der Gold⸗ und Silbermuͤnzen in Wien am 11. No», 
„ou, Ducaten, ash. 23 fe. zul. Due. — 4. — tr. 
Eonventiondse Münze A. 325 1/3 De. 
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Allgemeine 


Handlungs-Zeitung 


Nürnberg, am 22. November 1816, 





228. Stüd, Sreitag. 





(Zu Haben wöchentlich fünfmal in allen —— und Vollamte · Jeltung / Erpeditionen ; monatlich in alien Buchbant / 


lungen, Preis jdhtlich, voraus, 10 Gulden Corrent (6 V Reichotdeler * 2 in. fernen — etwas meht,) 


+ 





tonden, vom 9, November, 


In dieſer Woche find zwey Verkäufe bon —* 
gehalten ‚worden. 
gieng um ı G..herab, Barbados aber wurde a bis 3 
Eh: höher, als bey den vorhergehenden MWerkdufen 
bezahlt. Die erflen Sorten haben fib menig verän, 
dert, und die Geſchaͤfte waren uͤbrigens fehr beſchtaͤnkt. 
Bey einem Verkauf von Havanna wurden nur 65 ©. 
für merßen, fiarfen geboten ; brauner und gelber fand 
keine Käufer. Indischer ift 2 bi 3 ©. höher, als 
bey, dem legten Verkauf, bejahft worden. “Kaffe ift 
unverändert, würde aber bey "den Werfteigerungen 
raſch getauft. Der Bertauf don 20,000 Ballen, 
welchet am legten Mittwoch in dem Haus ber Coms 
pagnie gehalten werden follte, if auf künftigen Don 
tag berfboben , weil ed noch ungewiß if, ob bie Nies 
beriagögebühr nit um 3 &. pr. Zentner berabgefegt 
werden wird. Rum won den Infeln ift um ıbid2 D. 
pr. Gallone geficgen, und fehr begehrt gemeien. Gar 
maita Kum und Dranntwein werden höher bezahlt. Nach 


einem Schreiben aus Liverpeol dom 7. Nev. war ed 


daſelbſt die ganze Woche mit Baummolle ftille. Es 
fehite an Käufern, weit fie erwarteten, daß bie reife 
wegen der detraͤchtlichen Verfieigerung herabgehen wuͤr⸗ 
den. Wirklig ſtehen fie jetzt * bereitd um e® D. 
niedriger. 


"Bremen, vom 14. Mov, Im Handel iſt ed 
ſeit dem Anfang biefed Monats eher fliller, als leb⸗ 
hafter geworden. Die Preife'der vorzuͤglichſten Color 
nialwaaren halten ſich, wobey der Umſtand, daß fie 
auf andern Plägen fleigen, bad Seinige thut. 

Drey und imanıigiter Zabrgang. 


Brauner Demerarp und St. Rucie. 


derung zu bemerken. 


Baummolle iR wieder Zufuhr angefommen. Man for 
dere für Fernamb. 58, Dem.’45, Carracad 36, Su⸗ 
rate 33, Carthagena 44 Sr. pr. IE,,. dürfte aber 2-4 
Grote billiger kaufen koͤnnen Don Zuder find feis 
ne Lompen geſucht. Mandeln ‚giengen bi8 auf 30 
und 36 Rthle. Heeringe haben etwas angezogen, 
bon den andern Waaren iſt aber keine Preis + Beräns 
Die Affeturangen nad Holland, 
England und Frankreich Haben etwas angegogen. Land⸗ 
ſracht nah Düffeldorf, Elberfeld 8 ıfa Rthlr, Nuͤrn⸗ 
berg 19-19 Rıhlr., Frankfurt a. M. 10 1f3 Rıhir., 
Leipzig 9 3/4, Braunfgmweig 5 Rthlr. pr. Schiffepfund 
bon 308 Pfund. 

(Briefe aud Amflerdam bom ı2, Nob. melden, 
daß Burter und Käfe geliegen, Hanf um afl, hoͤ⸗ 
ber gegangen, Baumwolle, Zuder und Schafwolle 
aber gefallen ſeyen.) 


Frankfurt, vom 19. Nov. So wie wir ſchon 
früher bermutheten, find ſeit der laufenden Woche bie 
Preife mehrrer Maaren gewichen, - größrentheils in 
Folge des ‚veränderten Standes auf hollaͤndiſchen Plaͤ⸗ 
gen. Kaffe und Zuder halten ſich indeffen, und bon 
legtern if ‚einzig Havanna billiger (gelber zu 30 
Reihöthaler) ausgebaten. Maryl. Tabak bezahlte 
man’ zu 46-62, St: Vincent Carotten 70-80, Por⸗ 
torico in Rollen 41-44 Rthle., und erwartet auch 
die andern Sorten niebriger. There if wieder auf 2 
bis 8 fl. gefallen. Don Baummolle if Rirgagas-und 
Luiſtana billiger zu haben. In Staatöpapieren iſt es 
in Defterreihifden befonders lebhaft, in andern das 
‚gegen ſtille. Die öfterr. Rotteriefheine von So fl. find 
don 94, auf 95 gegangen, die andern aber um 1[2 


biö ı gefallen. Auch hiefige 4 PCt. Schuld derſchtei⸗ 
dungen giengen auf 84 1/2 herab, 





Frachtpreiſe in Paris, am 13. Novbr. Nach 
Amiens d. so Kil. ı Fr. so Cent., Antwerpen 6 gt, 
BDafel 13 Fr.,, Boyonne 13 Fr., Belangen 7 Fr., 
Bordeaur 6 Gr , Breit 10 gt., Brüfel 5 Ir., Caen 
2. 50, Calais 3.50, &halens-sur-Saone 5.75, 
Chalons· sur- Marne 4, Cherbutg 5, Clexmont F. 
7.50, Dieppe 2. 50, Duͤntirchen 3.50, Gent 5.50, 
Habre 2.50, ka Rochelle 5.50, kile 2.25, Lorient 
‘20, Lyon 6.75, Marfeille 9, Men 7, Montpellier 
20. 50, Nanci 7, Nantes 4ı Drleans ı. 25, Reims 
4, Rennes 5.50, Rodefort 5.50, Mouen 1.50, 
2t. Malo 6, GStrasburg 20.50, Touleuſe 11, 
Troyeh 3. ; 


Berfhiedenes 


Die Berfaufd wegen mit Bictualien nad ber 
Etadt Hannover tommenden Landleute dürfen jet 
nit, wie fonft wohl geſchehen, ihre Waaren, wenn 
Dafür mit nah Wunſch geboten ward, wieder mit 
fd nehmen, fondern find gehalten, fie alle zu verkau⸗ 
fen, der Preis fey, ıhrer Mepnung, nad und anfdeis 
nend, aud nit angemeffen. Dergleichen Maßregein 
haben feinen Nugen, fondern bewirten nur, daß wer 
niger zu Markt gebraht, und die Waate vertheuert 
wird, 

Nachrichten aud Batapia, welche bis Mitte Ju⸗ 
nn reihen, zufolge, ſtand es mit dem Handel der Im 
fel ſeht ſchleht, da die Amerıtaner beynahe alle Bors 
räthe abgehoit hatten, Die zahlreichen aus Europa 
temmenden Schiffe tonnten kaum Ruckftacht bekommen. 
Das nceuefte, von Lıfjaben zu London ange 
fommene Paterboot, The Duke uf Kent, hat dieſe 
Fahrt in pier Tagen, einer beiipiellos furzen Zeit, 
gemacht. 
Beyhy finſterer Nacht kam vor den Barrieren bon 
32** eine Kutſche mit Reiſenden an, zwey Bediente 
ſtanden hinten auf, wovon der eine gleich herunter 
fprang und den Mauthbeamten alle Koffet und Kiſten 
öffnete. Sie durchſuchten alles, und fanden. nichts 
Mauthbaares. Gleichwohl erfuhr man naher, daf 


der fo genau durhjuhte Wagen für eine große Gums - 


me verbothener Maaren in die Stadt gebrat hatte, 
denh der zweyte Bediente, der am Tore riht abs 
ſtieg, war cin mit den koſtbarſten Waaren ausgeſtvpf⸗ 
ter Strohmann. 
Zuſtand der ruſſiſch- amerikaniſchen 
Eompaynmıe Petersburg, vom 30. Dit. Die 
Dit ectoren der tufifid » amettlaniſchen Eompagnıe, ha— 


lionen Dollars 
‚ Millionen zur Tilgung der Staaräfhuld übrig bleiben, 


ben einen Bericht über den Zuftand Ber Compagnie 
abgefartet, ın bemfelben angezeigt, daß fie den Actıo, 
nairs die Divgdende für zwey Jahre, zu 10 PCt. 
Jähtlich, auszahlen wollen and die: Intereffenten zum 
Empfang berjelden eingeladen. - &6 ergiebe fih aus 
biefem Bericht, daß die Compagnie fi in einem ſeht 

uten Zuſtande befindet und dieſe Zahlungen zu leis 
Ben im Stande ıft, ungeachtet der großen Auslagen, 
welche fie neuerdings zu einer Erpedition .nad)- ihren 


‚Eolonten auf der Nordweittüfte von Amerifa gemadt 
‚ 


t. 

Seit dem ı4ten April 1815, wo der Handel na 
Dfindien Privarperfonen bis zum iſten Aug; * 
erlaubt wurde, find in England 159 kicenzen zu dies 
fem Handel erıheilt werden, — 

In ðtantreich ſind nun nicht nur das Getreide, Mehl, 
Brot und der Schiffs zwieback, fondern auch die Kars 
toffeln, von allen Eingangsjöllen befreyt. 


Der Prafect des Departements der Goldtüſte, hat 
dad DBrauen und Branntweinbrennen. aus 
Gerfte und jebem andern Getreide verboten. 
Die Schifffahrt aufdem Mittelmeer wird jegt 
mehr als jemals von Seeräubern beunruhigt 
In dem legten Bıerteljahr find in den Nieder 
landen 12,339047 Kilogrammen Getreide mehr 
eingeführt, al6 ausgeführt worden. 
Großdrittanniend Bevoölkerung fhägt man 
jetzt beynahe auf 14 Millionen, 
Die Einnahme der Bereinigten Staaten wird in 
diefem Jahre 65 Millionen, und die Ausgabe 55 Mil 
Es werden alfe noch 10 


Nach einem Schreiben aus Barfleur, vom 9. 
November fommen von den Schiffen, welde von dies 
fen Hafen nad Dieppe fegelten um Heeringe zu 
fangen, täglih melde zurüd, haben aber faum ihre 
Auslagen gededt. : 

Zeitungen aus Boflon beftätigen die Nachricht, 
daß ber Kongreß der Vereinigten Staaten des fa 
Plataſtroms dieſe Provinzen als frey und unabhängıg 
erklart habe. . 

In der Naht vom 15. zum 16. Septbr. hat-ein 
Windſtol an dte Küfte von Martinit: 24 Scıffe-ger 
worien, (8 Amersfaniihe, 8 Englifbe und 8 Frank 
(he Kuſtenſchiffe) wodurg fie Schiffbruch Iıtten, Zum 
Biud tamen wenig Menjhen um, und mian fonnte 


ihre Ladung zum Theil no reften. — 

Mad einem Brief von Sierra⸗Ledna, dom aaſten 
July, fird an der Küfe von Aftıta mehrere ametite 
niſche Schiffe genommen worden. 

Im Diftrite-Maine in Nordamerika find große 
Maider durd das Feuer zerſtört werben, ‚Die Auft 
war ganz vom Rauch 'verfinitert und dieß in einer fo 
g osen Ensfernung, daß mehrere Schiffe bey der Dun 


- Feiheit ar die Küſte geriethen, und zwey auf bieit 


Art bey Soſton zu Grunde giengen, 


u 


Algier. Nach dem Benfpiele der euröpäifhen 
Staaten, ſucht nun aud der Dey non Algier dur 
Prämien und Belohnungen den Schiffbau zu ermuns 
tern, um ben ge eriittenen Verluſt wieder gut 
zu madhen. Die Einfuhr des Holzes ift feiner Abs 
‚gabe unterworfen und wird fogar durch “Prämien ber 
lohnt, daher biefer Handel fir Corſita, Garbinien 
und Genua ſehr vortheilhaft geworben iſt Es tom 
men auch dänife und fhrwrdiiche Schiffe mit Holz an, 
und man erwartet fogar englifhde Schiffe mit Bauholz. 
Die Europäer (welche der Hunger treibt, auch bier 
fi) nad Unterhalt umzufehen) werden ton dem Dep 
zwar gut empfangen, erhalten aber feine Anftellungen 
mehr; daher gepen diejenigen, melde in dieſer Abſicht 
getommen find, nach Egppren, wo die Antrbnungen 
des neuen Statthalters ihnen günflig find. Merk 
würdig if es, daß biefelben Europäer, welche zur Des 
friegung der Raubſtaaten aufforderten, jegt ihnen 
Holz zuführen, damir. fie ihre Schiffe wieder auf 
bauen, und neuerdings Seeräuberen treiben zu knnen. 
‚ Klagen über die Haufırer und. herum 
jiebenden Handler in Frankreich. Fünf 
und ſechszig patentifirte Kaufleute von Chareaurour 
in Frankreich, haben erſt kürzlich eine Bittſchrift eins, 
gereicht, in welcher fie ſich ſeht über bie Hauſiter und 
herumreifenden Händler beklagen, die auf Strafen 


und öffentiihen Plägen ihre Waare verfaufen und . 


von Haus zu Haus wandern, Hierdurch vertauien fie 


beynahe alleın, und nöthigen bie patentiffrren Kaufe 


leute ihre Läden zu fhließen. Sie verlangen daher, 
dafi man die Polizepvererbnungen von 1789 In dies 
fer Hinſicht, wieder in Krafı fege. 

Stodholm, vom ı Mod. Die froben Hof 
nungen wegen des flarten Heeringsfangs ben Gothen⸗ 
butg haben wieder abgenommen. Die legten Rad 
richten aus diefer Stadt melden nichts daven. Exit 
der ſtarken Abnahme der Heeringe an den ſchwediſchen 
Füſten, das heißt, feıt dem Jahre 1808, hat ader 
ber Aderbau große Fortſchritte gemacht, und auf dıeje 
Art ift jener Verluſt wenigftens einigermaßen crisgt 
worden. Jetzt iſt die Abgabe von einfommendem Ge⸗ 
treide aus fremden Rändern, megen unfrer wenig 
vorteilhaften Ernte heruntergefegt worden. 

Die Kohlenſchiffer zu Whitehaden in England has 
ben ſich endlich Herbengelaffen,. mıt einer billigen Fracht 
zufrieden zu ſeyn. Man behauptet, daü wanrend ber 
Zeit, baß fie nicht gefahren habeır, Jıo,00o Pf. St. 
weniger in dortiger Gegend in Umlauf gefommen find. 

An Newortt in England har ah ein Frauenverein 
gebildet, der jüc die Betleidung bedürftiger Perſonen 
forgt. ae 
Nah Briefen aus Ororto vem sıten Dftober, hat 
fih das Aequinoxium dere mız ungeheuern Regengüſ— 
fen eingeftelt. 


- 
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Mannigfaltigfeitem 


Aehnlichkeit der Düfte einiger Pflanıen 
mit chierifhen u. a. Berüchen. Ju Schweig— 
gers Journal der’ Chemie und Phofit (17. Band at 
Het) kommt in eines Ishrreichen Abhandlung des Herr 
Prof. Beige u Jena: „Bon der Uebereinftimmung LITE 
Stoffe wit dem Bau der Pflanjen 10." nachfichende Aus 
gabe über Die Geruͤche einiger Plangen, welche Achalich⸗ 
Beis mit der Farbe und dem Geruch anderer Phlaniens oder 
Dhier· Körper haben, vor. : Nach derſelben dufter: 
 Lathyrus tuberosus, wie Roſen, und bat. auch bie 

gleiche Reſen farbe. 
Buadleja gtobosa, wie Henig, und die Blumen haben 
oleiche Farbe. PR 
Muscari racemosum und Iris graminea, buften wie 
„ füge Pflaumerjund jeigen gleiche blaue Farbe. 
-  Staphylea pinnat, .. 000° 
Solanum bonariense, wie Tuberofen. 
Mahernia odorata,. wie gelber Gteinklee. 
Nachſtdem find folgende animalifche Düfte zu bemer / 
fen, die mit der rorbbraunen Blächenfarbe, als oft dem 





faulen Fleiſch ähnlich, übereinkimmen, 
. Wie Stapelia, wie Has. N: 
“ Arum divarichtum, ebem fo; moch heftiger. 
Evonymus verrucosus, wie ein [mutiger Hund, 
—_ oder ein Hundehaus. 
- Orchis coriophora, (doch auch Iberis umbellata), mie 
Wanien. 
Veratrum nigrum, wie friſcher Sauerteig. 
— — ‘album, wie Kuchenteis. gi 
Castanea vesca und Berberis vulgaris, bie Blürhe: 
wie Sperma, ä 
& Mespilus Oxyacanıha und Sorbus Aucuparia, wie 
‚Mapfäfer. 
Die Blätter von Cynoglossum oficinale und Sola- 
num Lycopersicum, wie Mauſe. 
Satyrium hireinum, ganz deutlich und ſehr auffallend, 
„ wie ein tosser Vogel in Federn, der [chen einge 
Zeit gelegen. - 
Die sertichenen Blärter von Iris foeridissima, Wie 
echter Rofberi, alſo Rindsbraten 
Ben Gestrum Parqui, wie Kalbebraten. 
Yud sen Siszmbrium tennifukum, wie Schweinebra⸗ 
ich, 


* 
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Die Blätter vom Clerodendon fragrans und Melian- 
thus eomosus, wie Milchrahm. 

Die von Dracocephalum sibiricum, wie altes Oel. 

Die Bluͤthen von Saxifraga crassifolia, wie der Thon 
einer Thonpfeife. ö 

Die Blätter von Solanum verbascifolium, mie Stink⸗ 
ſtein. 


Dein. Im Eugland wird kein Wein gebaut, indeffen 
werben doch nur a0,0oe Tennen-aus dem Ausland einge 
führt, aber nach einer geringen Angabe mwenigfiend 32,000- 
Tonnen werbraucht, woraus man. folgert daß 12,000 Toms 
nen künflicher Wein getrunten wird, In keinem Lande 
iſt aber auch die Kunſt kuͤnſtliche Weine zu machen, [0 
weit vorgefchritten als bier. Man nennt dergleichen 
Seine home mude wine, und nimmt jzu denſelben ger 
trodnete Trauben, Nübenfaft, Saft von wilden Pflaumen, 
gefottenen Brombeeren, Bier it. 


— 
Geld» und Wechſelcurſe. 


Srankfurt, den 18. Nov. ıevon 1.8. 278374 
Top Mm. — 





‚Beld) - 2M. 
Wien k. S. — 

- - 2M. gııf 
Augsburg... 100 1/4 
- .- ıM. #9ılı 

Bremen 1... 108 
Berlin in Et. S. 104 3/4 — 
Baſel 8. 1m 
- - 3M. 7914 — [teimig 8.6. 100 
- gun die Wefe — 


Aniſt.in C..S. ı1371/[8 
22M. 1361Jj2 

Hamburgt.®. 147 1/2 
= aM. 146 3/4 
ondonn.®&. — 


PEIEEES 
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Nürnderg, ar. November a Lie. 
A ufterdaminEr. Th. 136 1/2 Fraukfurt ia die Meſſe — 


mb. in Beo. — 147 Leipligs in die Meſſe — 
enden = 9A. sr Ir./Garl-u.Mard’or io? 
Wien ei — 31 Alte Louisd’or 107 1f$ 


Drag - . — — MNeue Loutad'or 991,2 
Augsburg „ — 993/4 I Ducaten al eo. 169 
grantfurt . — 100 |Soun. sowıf2 R%.D. ıcr fa 
Leipite «100  |Holländ. Dukaten 211 
Darıs god. — ıırıfy ram Bsid Ducatsn 4. sötr. 
Eoon zoo fi. — 1ırıja 








Venedig, vom 8. November. 
London 2. 26.65 Livorno 523 
Wiener ao fr. Stüd 265 1fa/ Genua 84 5/8 

in Einlöfungsich. 82. Ancona 541 


Paris, in Er. 104 Augeburg 264 ıfa 
Rom 551 Amfterdam 225 
Mailand 102 ı/a Hamburg 194 ıfa 


Neapel 434 2/2 Eonftantinopel 88 ıfa 


— . 
\ 


Beldcurs in Venedig, am 8. Novenber, 


f Lire. ſ20 Frantenftüde 
Zechinen Venetiſche 12 18 Crociati * 
Gigliari und Romani 13.26| vater franz. alates 5.36 


Doppien, Genua 82,30,5 Franfenküde g.it 
Parma 2a.5 Thaler Baierifche 341 
Savoyen 29.35|— Marien Thereſſen 551 
Bologna 17.75 — Spaniſche 558 
—— 17.7 een 56 
24.45 Conſolides 
Spuveraind'or 36,05] * = 
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Bekanntmachungen. 





EEE sieh fü der 

In A. &. Schneider und Weigels Kunſt und Bu 
baudlung am Joſephsplatz in Nürnberg if nen —* 
und in jeder guten Buchhandlung zu haben‘; 

Samuel Ehriftoph Bunzels praktifches Rechenbech 

für Kaufleute, vorzüglich für Juͤnglinge, die fd 

„. dem Handeleſtande widmen, ır Theil, te um 
gearbeitere und vermehrte Auflage. gr. 8. 20 dur 
gen flart, 2 fl, 

Start jeder Lobpreifung fegen wir d i 
Wertes zur Empfehlung deſſelben bey: Fe 

ar Abſchnitt. Waatenpoſten, mach Preifen von ı fh: 
a 32 forh ꝛc und deren Berechnungen, 
ar — Waarenpoften nach Preifen, von ı Gemtner in 
2 m —* Berechnungen. 
zr — Frachtberechnungen nach Eent ifefund 
nach dem Elobengewicht . — 
ar — Subporto⸗ oder kauſmanniſche Intereſſe / Rech 
nungen, nach Monaten und nad Tagen, ſherechnet. 
Subporte Aechnungen von Zeipjig. 
— Generals Wechfelreduftionen, und Anjeige der 
neueſten MWechfellurfe mit bepgefügten Berehnum 
gen, Rechnungs» und wuͤrklich geprägeen Muͤmen, 
Wechfelgebräuchen, Uſo, Bankoſperten je, der von 
—n Pläge Europens in alphaberifcher Ord⸗ 
ng. 

Im Jänner 1717. erfcheint der ate Theil dieſts Wer: 
fes, welcher durch das darium enthaltene, meue framjdlr 
ide Maß, Muͤm und Gewicht, eine vorzuͤgliche Verbeſſe⸗ 
zung erhalten bat, 


5 





Commis fuht eine Etele. 


Ein Yüngling von 18 Jahren, der feine Lehrjahre in 
einer der angejehenften Wechfelhandlungen Deutſchlande 
vollendete, mwünfcht feine dermalige Stelle gegen eine am 
dere in einer Waaren-Handlung zu vertaufchen. Es mir 
weniger auf ein Salair, als auf eine gure Behandlung 
geichen. 


u. 
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Allgemeine 


Sandlungd: Zeitung 





229 Etid. Sonnabend, 


Nürnberg, am 23. November 1816, 





(Zu baben woͤchentlich fünfmal im allen Poſtaͤmtern und PoftamtssZeitungssErpebitionen; monatlich in allen Buchandı 


fungen, 


Preis jäbrlih, voraus, 10 Bulden Corrent (6 afz Neihschater ſaͤchſ.) ; im fernen Poftämrern- etwas mehr) 





Die Fortſchritte mehrerer Gewerbjmelge in Frank⸗ 
reich und auf dem fiften Sande, während ber 
Continentalſperre. 


Der betannte Chaptal (ehemals Miniſter des Han 
dels) hat im vergangenen Jahre dem franzoͤſiſchen In 
ſtitut eıne Abhandlung Über den Runfelräbenzuster bor⸗ 
gelegt, in welchet er ald Einleitung mehretes über bie 
Reiftungen des Kontinente während der Handels ſperre 
enführt, das wır hier mittheilen wollen, Das Eins 
zige, was darin zu tabeln ſeyn dürfte, iſt, daß er 
nad franzöfiher Art jo leıbı Über die Berfuhe im 
Auslande hinweggeht, und glauben zu magen ſcheint, 
dub Abarb nur den Weg gebahnt habe, während doch 
ausgemanıt ıft, daß er die Runkelruͤbenzucker ⸗ Fabrikatton 
nahe an die hödfie Stufe der Volltommenheit brachte, 
und fie in Deutſchland überhaupt vollfommener betrieben 
murde, und nad jegt betrieben wird, als in Frankreich, 
obgleich hier an den nöthıgen Aufmuntefungen fehlte, 

„Die legt verfloffenen 25 Jahre, fagt er, wer⸗ 
ben eine in den Jahıbüdern des franzöfliben Kupſt 
fleiſes dentwürdige Enode ausmaden. Die meiften 
außersrdentlihen Begebenheiten, bie fo ſchnell auf eins 
ander gefelgt And, haben dazu bepgetragen, die Fert« 
ſchritte deſſelden zu beſchleunigen. Fraatreich, feiner 
Colonien deraubt, in feinen Sraͤnzen eingeſchloſſen, 
ſah ſih auf feine eigene Macht beſchraͤntt; und ch 
it ihm gelungen, indem es die Einfihten ſeiner Des 
mwohner unb bie Produtte feıned Bodens benugte, alle 
feine Bebürfniffe zu befriedigen; Künfte, die nirgends 
vorhanden maren zu fhaffen, die fbon befannten zu 
Herbolltommnen und mehrere Gegenflände fremder kaͤn⸗ 
der zu entbehren. So haben ſich allmaͤhlig die kLaͤu⸗ 


Drey und ımamsıgder Jabraans. 


terung bed Galpeterd, die DBerfertigung ber Waffen 
und des Pulders, das Serben bes Ledets, und bie 
Epinnereg der Baumwolle, der Wolle und des Flach⸗ 
fes vervoltommt, bas Gewebe der Zeuge verbeſſert, 
und mehrere, die und unbefannt waren, find verfert _ 
tigt worden. Das Meerjalz wurde zerfegt und aus 
ihm bie Soda gezogen. Auf die Stoffe hat man 
mehrere Farben befefisgt, die man vorher als unhalt« 


- bar Cfaux teinte) betrabtete; der Runtelrübenzuder 


bat den Rohrjucket erieht; fo mie der Indigo bed 
Färbermaides den bed Anils, und der Krapp bie 
Scharlachfatbe der Cohenile. Man mußte glauben, 
die Gelehtten wendeten ıhre Aufmerffamkeit dom oͤf⸗ 
fentligen &lende weg, um biefelbe nur auf die Mit» 
tel zu richten, welche geihidt ind, dem Volte Huͤlfe 
ju leıften und die Laft feines Elends zu erleichtern. 

Obſchen biefe und mehrere andere Entbedungen 
gegenwärtig im Großen ausgeführt werben, fo ıft de 
zu befürchten, dag einige derſelben in Vergeſſenheit 
gerathen mögen, fen es durch die Leichtigkeit, melde 
man wieder erlangt bat, aus ben alten Quellen zu 
ſcoͤpfen, oder in Folge der Gewohnheit und der Vor⸗ 
urtheile, welche vielen bad, mas feit langer Zeit üb« 
lich if, empfehlen, ober endblib durch falihe Ver⸗ 
waltungemaßregein; daher halte ich es für ſehr nuͤtj⸗ 
lid, wenn man mit Sorgfalt ale diefe Prozeſſe bes 
ſchreibt, um fie für unfere Nahfommen aufzubewahren. 
Darin würden le wenigftend (eben, was die Wiſſen⸗ 
ſchaft in einem kritiſchen Augenblicke für den MWohls 
Rand einer Nation vermag; und jugleich die troͤſtende 
Wahrheit finden, daß Franfreih in ſich ſelbſt Huͤlfs⸗ 
quelien genug hat, um faft alle feine Bedärfniffe zu 
befriedigen, 
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Für heute werde ih mich begnögen, befannt zu 
machen, wie es Franfreih gelungen ift, den Zuder 
der neuen Melt durb Erzeugniffe feines Bodens zu 
erfegen; fellte das Jnſtitut dieſe Arbeit genehmigen, 
fo werde ih die Ehte haben, nad und nad alle neuen 
Gabritationdprogeffe, welche für bie Induſtrie, ben 
Kandel und die Nation nügli ſeyn können, feinen 
Einfihten zu unterwerfen. 

Mit Schauder erinnert man ſich an jene ſchwie⸗ 
tigen Zeiten, mo die Franzoſen, saud allen Meeren 
verbannt, feine Verbindung mehr, weder mit ihren 
Colonien, noch mit den anderen Matienen hatten, 
wıöglıd befand ſich alſo Frankteich von allen Probuts 
ten Amerıtad und Aſtens, wovon bie meiften zu uns 
entbehrlihen Bebärfniffen geworden find, entbloͤßt. 
Die DBerriebfamkeit feiner Einwohner wurde in An 
fprub genommen, ihre Verſuche murben son der Re⸗ 
gierung aufgemuntert, und auf biefe Weiſe wurden In 
Kurjem einige ſremde Produfte durch einheimifhe er 
fegt, und unter ben Probuften unferes Bodens ber 
fanden ſich Gegenſtaͤnde gleihartig denen, welge man 
bis dahin aus der neuen Melt bezogen hatte, Die 
fpanifhe, römifhe, neapolitanifhe, und befonders 
dıe caftelamarifhe Baumwolle erfegten bie amerifanis 


fde und die indiſche; ber Krapp, mad ber Berfahr 


zungsart ded Herm Gonin bearbeitet, vertrat bie 
Stelle der Cochenilli; der Färberwaid, in den Werk 
fätten der Herren de Pupmaurin, Rougus und Gior 
bert zubereitet, lieferte einen vortrefflichen Indigo, 
und die zahlreichen Fabriken von Runkelruͤbenzucker, 
die ſich gebisder hatten, kuͤndigten Europa an, daß es 
‘auf dem Bunte ſtehe, das Joch der neuen Welt ab» 
zuſchͤtteln. 

Kaum aber waren dieſe Anſtalten getroffen, kaum 
waren bie verſchiedenen Prozeſſe gekannt, obgleich nur 
noch unvollkommen, rald eine neue Otdnung der Din⸗ 
ge an die Stelle der alten trat: der Friede hat alle 
- unfere Verbindungen wieder geöffnet, die Gemohn. 
heit ih ihrer vorigen Hertſchaft bemädtigt, und es 
fehlt ſeht wenig, daß die Möglihfeit, bey und Zus 
der und Indigo zu fabripiren, unter die Hirngeſpinnſte 
gezählt werde. Unterdeffen haben mehrere Perfonen 
fortgefahren, und fahren nod fort, Muntelrüdenzuder 
zu fabriziren, und ed Idße ſich leicht beweiſen, daß fie 
die Coneurrenz mit den Eolonien halten können, und 
id getraue mid, es in biefer Abhandlung deutlich 
darzuthun. 

Als Frankreich dad Beduͤrfniß des Zuders zu em⸗ 


pfinden anfing, fuchre man zuerſt in den Syrupen 
einiger Obſtarten, und vorzüglih ber Traube, die 
Mittel, benfelben zu erfegen, und biefe Fabtita⸗ 
tion bat unendlihde Werbefferungen erhalten. Auf 
mehreren Punften des Königreihs haben Ah zur Fa⸗ 
brifatten bed Syrupe große Anſtalten gebildet, melde 
zwey große und vortheilhafte Refultate hervorgebracht 
baden : naͤmlich Verbrauch einer ungeheuren Menge 
Sprups, melder er anfatt bed Zuderd bep vielen 
Haus beduͤrſniſſen, und vorzuͤglich in Hofpitdiern an 
gewendet wurde, und Erhöhung des Preifes unferer 
Trauben, melde zu jener Zeit faſt feinem erh 
mehr hatten. 

Kurz naher fand man dad Mittel, einen mehlis 
gen und feften Zuder aus der Traube zu ziehen, wel⸗ 
ger mehr Aehnlihkeit mit bem Rohrzucker ald der Sy⸗ 
zup hatte. Wie berfelbe, war er geruchlos, und 
konnte ihn in Allem erfegen, wenn er nur in doppel ⸗ 
ter ober breyfaher Menge angewendet wurde, um 
biefelbe Wirkung herborzubringen; doch ich diefer Zus 
der teiner Kryſtalliſitung fähig. 

Faſt zu der nämlihen Zeit lieferte die Chemie 
das Mittel, dem Honig Farbe und Seruch zu ber 
nehmen, fo daß man ihn beym Thee und Kaffee ald 
den beften Syrup gebrauden konnte, 

Jede Haushaltung hat Ad mit allen dieſen Pro 
jeffen vertraut gemacht, und daher fam ed, baf bie 
Seltenheit ded Rohrzuckers faum bemerkt wurde! Als 
lein der Chemie war ed aufbehalten, den Eolonials 
suder aus unferem Boden hervorzubringen, und das 
hat fle bald bewirtt. Ghon hatten die Margrafl- 
ſchen Unternehmungen, und bie fo mihtigen Achard⸗ 
ſchen Arbeiten über die Ausjiehung des Zuckers aus 
der Kuntelräbe den Weg gebahnt; es fam nur bat 
auf an, bie Projeſſe zu verbolfommnen, und Anfalr 
ten zu bilden, die zahlreih genug wären, um bad 
Debürfnig zu befriedigen, In dieſer Hinfihe wur⸗ 
den allerley Aufmunterungen eriheilt, und im Laufe 
eined Jadıes find über 150 Fabrifen errichtet wer 


den, unter melden einige ben fhönften Erfolg harten, 


und dem Kandel mehrere Miu. Pfund eines töͤſtlichen 
Zuders geliefert haben. Der größte Theil diefer An» 
falten bat zwar feinen guren Fortgang, wie ed bey 
allen neuen Induſtrie ⸗/Zweigen gemöhnlib if, ſey 
ed, weil bie Ortbeſchaffenheit ſchlecht gewählt war, 
oder weil man bie Werkſtaͤtte mir zu großem Auf 
wande erritete, ober endlih, weil man mit zu we 


niger Einfigt zu Werlte gieng, 
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Mitten unter biefem ungeheuren Fabrifenuntergang, 
ſehen wir einige, melde fih erhalten haben und feit 
wier Jahren aufs fhönfe gedeihen. Aus denfelben 
müffen wir die Anmetfungen einer guten Ausführung 
und einer Ötenomifgen Berwaltung ſchoͤpfen; wir wer⸗ 
den hier die beften Berfahrungsarten, ſowohl ın Hin⸗ 
Act des Anbaues ber Runfelrüben, als in Hinſicht 

des Ausſcheidens bed Zuderd finden, und da bie Mel⸗ 
nige unter dieſe gehört, fo werde id mich darauf 
beigränten, ‚meine Erfahrungen anzuführen u. ſ. w.“ 





Berichte aus England. 





In Greenod giebt eb jegt feine unbefpifrigten Arı 
beiter mehr, indem in Folge der vom Eontınente feit 
10 Tagen eingegangenen Beftelungen wenigſtens 5000 
neue Arbeiter angeftellt worden find. Br 

Die Urfahe, warum gegenwärtig Capital in Mens 
ge bier zu haben if, finden Einige barin, bag ber 
Wirkungekreis unfers Handels und Manufakturweſens 
fehe beſchraͤnkt worden if und viele Kaufleute und 
Manufakturiften einen großen Theil ihrer Capıtalien 
zurüdgesögen haben, daß vtele Leute in der Menung, 
der Merth der Landguͤter werde ned mehr finten, ihr 
Geld nit zum Antauf derfelben verwenden, und daß 
man fein rechtes Zutrauen ju den Gtaatöfonds har. 

In einer Mebe, melde Lord Gafilereagh kuͤrzlich 
zu Belfaft hielt, fägte er unter andern: 

„Mitten in biefer Freude kann ich jedoch nicht 
vergeſſen, daß das Bolt mit großen Hinderniſſen und 
Sqhwierigteiten zu tämpfen bat, und baß, ungeachtet 
der Krieg beendigt if, bob die Segnungen des Fries 
dend noch nicht ungerrüßt zurüdgekehrs find. Der 
Handel hat neue Wege fuhen muͤſſen; zwanzig Jahre 
lang nahm er feinen Zug nad ber Kichtung, welche 
ihm ber Krieg anwies. 
Kriegs zu liegen und von ber Vorfehung fs veranſtal⸗ 
det zu ſeyn, tag er gewiffen Handelszweigen eine neue 
und ungemöhnlide Thaͤtigkeit giebt, bie blos in ben 
friegerifchen Unternehmungen felbft ihren Urfprung bat, 
und davon abhängig iſt. Den einer Rage, wie die 
unfrige war, wo bad Bolt große und langdauernde Ans 
firengungen machte, erlangte biefe Art des Kriegs: Hans 
dels einen verhaͤltnißßmaͤßigen Eir fl: und da biefer 
nun ploͤtzlich aufhärte und die alten Candle noch nicht 
eröffnet waren, fo folgte ein mühfelıger, flauer Zur 

„Band darauf, und wir leiden nun an Erfhöpfung Die 


Ed fcheint in der Matur bed - 


— 


Menſchen find ho nit gewöhnt‘; fie haben noch feir 
nen Sinn, und andre Staaten find noch nice vorbe⸗ 
reıter auf den Handel im Frieden, wovon jener bleir 
bende Wohilſtand abhängt, deſſen Kuͤckteht jeder ein 
ſichtsbolle Kaufmann erwarten muß und beffen Mor⸗ 
gentoͤthe wir bereits Über diefe Länder aufdaͤmmern 
feben. Aber während wir unter dieſem einfimeiligen 
Drud leiden, folten wir nit ſowohl erwägen, was 
wir find, ald was:tir geweſen ſeyn würden, menn 
und ein einziger bon den Unfaͤllen betreffen hätte, 
woburd; ‚wir nur im Geringften in die Gewalt des 
Tprannen der Welt gerathen wären; denn Id führe 
ed ald Thatſachß an, daß das Beine Preußen, das 
noch nit halb fo ſehr bevdltert it, ats unſer Land, 
in dem kurzen Zeitraume von 4 Jahren, waͤhrend defr 
fen ed unter franzöfifhem Einfluß fand, 50 Millionen 
bat bezahlen muͤſſen.“ 


ae —i0 O0 Cm 
SG etreidpreife 


Marid, am ı3. Nob. Dad Hertoliter eigen 
34 Fr. 66 Eent., neuer 30— 33. 30, neuer Roggen 18 
bid a2, neue Öerfte 14,—ı6, Hafer 9—10, meuer 8.33 
bie 8.66, Linſen 44 — 60, welihe Shminkkohnen 38. 
66—5a3, grüne Erbien 25.33 — 30, Widen 17.30—18- 
66, * 42.6648, Rübfamen 36—40, Hanf 19— 
20, Suchweitzen 10,66 —ı2, Senf 58, Heine Feld⸗ 
pferbbohnen (Feverolies) 14.66—16- 

Dijon, am 9. Nov. Der Scheffel Weigen 6 Fr. 


fte 3.70— 4.80, Hafer 2.20 2.50. . 

Berlin, am 14. Non. Weitzen 4 Th. 22 Gr. 
bid 4.16, Roggen 3— 2.20, Gerfle 2.20— 2.4, I. 
Gerſie 2.2—2.16, Hafer 1.11—1.6, Erbfen 3,8—2 8. 
Mit den Preifen im Jun verglichen, find fie behnahe 
um bie Halfte bis aufs doppelte geitiegen. 

Bremen, am 14. Nov. Seit dem 26. Sept. if 
die Laſt Weigen um 35 — 55, Roggen um 30 ——4% 
Gerſte um 20—a7 und Furterhafer um ı4 Kthlt. ger 
ftiegen, fo daß fie jegt fo ſtehen: Weitzen, Weſer 250 
bid 260, Niederl. 100 — 200, getrodneter Rig. und 
Arhang. Roggen 170, Libauer 165, ungett. Dans. 
Königed, 150, Dberl, 150 — 155, Sands 110 — 115, 
Gerfie, Oberl, 110— 115, Dftfeeifge 95 — 110, Nies 
derl. 85 — 95, Butterhafer, alter 60— 65, neuer 50 
bis 54. 

Amferdam, am 11. Nev. Die Laſt Weitzen, 
Poln. weiß, 380—420 Goldgulden, bunte 380— 420, 
Magdeb. und Märkſ. 376—406, Roggen, Preuß Elb. 
und Königöb. 220-250, Dovenl. 25—256, Gere, 
Magdeb , Danz., Elbe, Königsb. 140 — 16%, Vorl. 
156 — 190; Nafer, Brief, Draw 110— 134, Perls 


% 


MCens. bis gr. 75 Cent,, Koggen 5.50—5.60, Ger 


gerite aı — 22, Pferdebohnen 43 — 48, weiße Exbfen 
— 54, graue 75-55. i 
* ee 2. Nov. Die taufend Pfund 
Kleinge wicht Reis. Lombard. R— 8 Duc,, Beronefer 
89 — go Duc, Der Staje, in Lire: Weigen a9—3>. 
59, Mais 25— 26, Nafer 7.50—8, Bohnen 19, 
Moggen 22.50. Sie ſtehen atjo ziemlich hoher, als 
am 1i8. September. i 
Hamburg, am 8. Nob. Die Preife find feit 
dem ı8. Sept. um 12,20— 40 Thlr, höher gegangen, 
befonders die edlern Getreidearten, Die Kalt Eont, 
in Gore, fleht jege alio: Gerfte, Vorl, Sommer und 
inter 9g—ı02, Malz, Pomm. 88— 98; Hafer, Ei 
der 60— 72, Störsäutter 67 755 Roggen, Königeb. 
135 — 145, Medienb 128 — 135, Most. tred. und 
Kigaer 145— 1485 Weitzen, Medienb. a15—a5o, Ey⸗ 
der 200-215, Martf und Braunſch. 240— 255, Ks 
eb. 230935, Danz. 255270: 
er — Nov. Der Venet Stars, in fl. 
Augeb. Corr Weitzen, Aler. 7 /4—8, Odeſſa 10 1f2 
bis ı2, Gerfte, Levant. 612, Hafer 3 1/4, Bohnen, 
Levant. 7—7 1/4 Kipieo, Levant, 6 1/4 -61f2 


— 


Berfbiedenen. 





n Benebig find dom ı. Bid 10, Nobbr. Ca⸗ 
— von g, auf 12--15 Lıre, Reis, Yombarbifcher, 
von 33, auf 85, und Beronefer don 86—87, auf 89 
bis go Duc., Dlivendl, von 250—300, auf 270—310 

egangen, = 

5 ah der neueften Liſte hat Grofbrittannten 
gegenwärtig 193 Admiral, 854 Poſt⸗Capttains, 814 
GCommanbeutd, 3930 Kieutenants, 688 Ötewerleute, 
946 Shiffeärzte, 44% Unterfgiffärzte und 935 Pros 
Diantperwalter, 

An Nieder-Defterreich if jene dad Brauen 
für den eigenen Gebraud Jedermann erlaubt. 





— — 


Gelde und Wechſelcurſe. 





Hamburg, den 15. November. 
Bordeaur aM. as3fah. Für ıco Neblr, Ben. 
Paris dito 25 5/16 6. Amſt. Eaffa £.©.  ıossfk 
EondonaM. 35h. 9Dd — — :M. 109 ı/8 
Madrid zıfa Ufo. 86 1fa Copenhagener Cor. k. S. 666 
Eadir 35 2/4 Bilban— Prag.E WB. 480 eff. 159 
Lifab. 403/8, Vortogo,fa Wien dire 480 ef. 149 
Schua 79 Livoruos4 1/4 Frankf. a. M. Münge 149 1/8 
Breslau 6W. sııfa Augsb. Eor. 6W. 149 
Schleswig. Holt. Species 2 2fs pEt. Rab. geg. Bro. 
Duc. al Mare. d. St. in Deco. ıco $, vollw. 
dor, u. $r.vVior 1e ME, ı5 3/8 9. das Sr. voll in ir 


Burs — 


Hamburger Eort. 22 1[a pCt. ſchlechter als Banes. 

D „sr. Coit. 2214. Neue a/z für vol a7 zf. 

2’v. u. Frd'or gür 000 36T/R il. als Bro. 

Neue 2fz für voll 45/8 FEr. ſchlechtet als gr, Corr. 

£d'. u. Fred'ot für vol ı2 Die, 

Lowisds und Fr.d’or 7 per: [di als M 2/3 für vol. 

Neue 2/3 St. 308. 70 das Stuck ın gr. Cour. 

Lv‘. u. Frd'ot vollw. 13 ME, Sı/g-ıfa 6. dee, 

Silber in Barren 12-ı5löthig 27 Dit ‚6-85. Sein &il 
ber a7Mt. ı06.Bco Gr. v. Achten 27 ME. 11-12 9. 

Disconte 7-6 1fa pt, - 

u un nn 

Stodpelm, dem 5. November. 

London, 75 Tage ır Rıble. 206. pr. 2. 

Damburg, 67 Zage 120 6. pr. Rthit. H. Bes. 

Amfterdam, 7 Lage +18-:16°f, pr. Ktbir. Hol, Er. 

Cepenhagen, Bıfta 18-18 ıf2 $. pr. Rthit. Bro, 

Prteroburg, 14 Tage 23 f: pr. Rub. B. 9. 





Petersburg, den 29. Detober, 
Hamburg pr. Äubel $27/32-17/16 $._ 
Umteram 915/16, Xoudon 9 ıfa-ı3/52, 
Wien — 


Erlber:Kubel 406, Dulaten 1160-1175. 





. Eurs der Ssanıspapiere im Wien, am ı4. Non. 


: « ne Mittels ° pC. Mudteip. 
Obligationen: re Oi 
Rn Stadt ⸗Be. 23)2 Hoya, bmw . U — 
oftammet 3 wo do 2 6% 
dito s1[2 80 3/4 Sieyermart a 9r 
bite 2 - sııfgitooje ver neuen Gilber⸗ 
Duo 13/4 — | xotterie 4 — 
dito v. J.ivis zu 2 1/2 —Nieder⸗Oeſter. 


. mBrberune - goıfıf Gtändesfort. 
dito dito in W. WW, 993/4lvoriam.Dbl ver 
Graat»»Dblig. zu 10.9. ausm. Gtanats)a 1/4 — 

in Sildermäne ı1aıls| Schuldenkaje, — 

dito Kon eationsmunze in Regitet. Schuidverſchr. 


W. 0% 39 0.3.1869 >». 
Staats; Schuldverf. 0.3.1316 zu g 0.9. in Silberm geıfe 

$ in Wiener» Wahrung — 
Wiener Oberf. Amts. Obl. "Domeftitat, iuzı/au.H. 60 





Eurs der Bold und Silbermänzen ın Wien am 14 Non, 

Holl, Ducaseu, ıs. ı5tr Ka. Ds — fd. — ir. 

Eonventiond- Münie A. 325 Di 
u — 


Befanntmahung. 





Anzeige 
Herr Johann Wilhelm Heffe ju Plößberg 
bey Weyden befigt eine Spezjerey- und Schuittwaarens 
Handlung, und eine Beuteltuchiabrift, woron befonders 
legteres zu empfehlen if, da es bier von befomderer Güte 
fabrijieg wird, 


— — — 
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Allgemeine 


HSandlungs- Zeitung — 





230. Stüd, Sonntag. 


Nürnberg, am 24. November 1816. 





(Zu haben woͤchentlich fünfmal in allen Poſtaͤmtern und Poſtamts⸗Zeitungs⸗Expeditionen; monatlich in allen Buchhand⸗ 
lungen, Preis jdhrlich, voraus, zo Gulden Cottent (62/3 Reichsrhaler ſachſ.) ; im fernen Poſtaͤmtern etwas mehr,) 


"Einiges über bas Königreich Portugal. 


Dad Königreich Portugal erhebt Ah nun viel⸗ 
leicht zu neuem Reben, da der König feinen Wohnſitz 
in Amerika aufgefhlagen hat, und dem Rande dadurch 
Schaͤtze entzogen werden, bie ed bon feiner ehemalts 
gen Höhe heradgebraht haben. Ob es für lange Zeit 
von Amerita aus wirb regiert werden tönnen, muß 
die Zeit lehren, wahrſcheinlich iſt ed aber, bag es bald, 
auf eine oder die andere Art, als ein befondered Reich 
erſcheint. 

Es graͤnzt gegen Nerden an Galizien, gegen Oſten 
an Leon, Eſtremadura und Sevilla, und gegen Suͤden 
und Weften an dem Ocean. Es wird von vielen Fluͤſſen 
beroäffert und ıf, mit der Witterung Spaniens verglis 
hen raub, hat aber wegen der wenigen fiehenden Waller 
und der Seewinde gefunde und gemäßigte Luft. In 
den ſuͤdlichen ſowohl, als nördlichen Provingen giebt 
es Gegenden, mo Hitze und Kälte eine auffererdents 
liche Höhe erreichen. 

Die Erzeusniffe dieſes fruchtbaren Bandes find 
eben fo mannidfaltig, ald bie Spaniens, und beftehen 
in Wein, Baumdl, Keid, Getreide, Suͤdfruͤchten, 
ald Feigen, Drangen, Zitronen, Apfelinen, Pome⸗ 
tanzen, Mandeln, Kaftanien ze. ; Kottholz, Hanf, 
Flachs, Sumach, Seide, Honig, feiner Wolle und 
Fiſchen; aud treibt man an den Küften der füblichften 
Provinz Algarbien einen ſehr ergiebigen Thunfifch- 
und Sarbellenfang. Die Erde liefert Gold, Sulber, 
Eifen, Zinn, auf das aber jegt nicht mehr gegraben 
"wird; Marmor, Salz ıc, 

Bey diefem fruchtbaren Boden könnte bad Land 
weit bevölterter und mächtiger feyn, als es heur zu 


.Dren uad ıtwanıigfler Tabrgatig. 





Tage iſt, wenn bie Verfaſſung und die Geiſtlichteit 
nicht alles Emportommen hinderten. Bey einem Fla⸗ 
Geninhalt von 3437 ıf2 Quadrat: Leguas (20 auf 1 
©rad) hat es nur 3,683,000 Einwohner, ober auf 
eine Legua 1071. Mären alle ſechs Probinzen fo 
bevöltert wie Entre- Duero-y-Minho, fo würde es 
10,707,813 Einwohner haben, Gegen fonft iff die 
Bevoͤlterung ebenfalls gering, da unter den Römern 
5 Milionen, und im ſechzehnten Jahrhundert, noch 4 
Millionen Einwohner hatte, 

Ein einfihrövoller Portugieſtſcher Schriltſteller, hat - 
ben jegigen Zuftand des Landes mit bem im funfjehns 
ten Jahrhundert verglichen, und gefunden : bog alle 
Srgenden, wo dir Handel blüht, zugenommen, alle, 
wo die Einwohner von der Fiſcherey leben, abgenom« 
men, und die, weihe von beyden Ermwerbözweigen les 
ben, nur in dem Mag, wie ihr Handel geftiegen ıff, 
an Bevölferung gewonnen haben, Betrachtet man 
freylich, daß ein Über- 200,000 Perſonen flarfer Eier 
tus (dep dem auf 18 Perfonen ein Geifiliher kommt) 
im Lande wohnt, daß diefer einen Haufen Muͤſſtggaͤn⸗ 
ger ernaͤhrt, und als abgeſagter Feind alles Reichthums, 
ber nicht im feine Taſche fließt, das Land noch mebr 
entböitert und arm mat, fo ift die Volkszahl noch 
fehr groß, und nur dur das bortreffliche Elima ift es 
möglich, daß dad Volk ohne viele Arbeit fo gut leben 
kann, 

Im Handel, in feinen Manufacturen, im feiner 
Schifffahrt, in feinen Berhältniffen zu den Kolonien, 
und fogar in der Ausfuhr feiner Erzeugniffe hängt 
Yortugal ganz ven den Engländern ab, melde bier 
zweymal mehr Gefhäfte, als die Holländer, Franzo⸗ 
fen und Jtaliener maden. Unter den Ausfuhrmaas 
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ren iſt der Wein am wichtigſten, von dem jaͤhrlich 80. 
000 Pipen, meiſt nach England ausgeführt werden, 
Der Wein, der von den Burgunder Neben abflammt, 
iſt der vorzuͤglichſte. Weil er größtentheild in Oporto 
. geladen wird, fo nennt man ihn nam biefer Stadt, 
obgleich der portugiefiihe ein beynahe blos in der 
Ptovinj Tras- los Montes und einigen Difriften von 
Entre-Duero y Minho waͤchſt. Aug wird Brannt 
wein nach Afrıta, Del nach Brafilien und England, 
getrodnete Tıauden, Mandeln, Honig und Wolle 
ausgeführt. Von legterer 12 bid 13,000 Zentner, 
Außer biefem gebt viel Salz, befonders durch die 
Haͤven Adeiro und Setubal, wo es jahrlid von 4 
bis 500 Schiffen abgeholt wird, ins Ausland, Dar 
gegen erhält Portugal drey Viertheile des Getreibes, 
das es braudt, vom Auslande, und if in ben 
meiften Induſtrie zweigen, beſonders aber in benjenis 
gen, welche Kunſt ober Geſchmad erfordern, ſehr zu⸗ 
ruͤkk. Das portugieſiſche Geld har wohl das ſchlech⸗ 
teſte Gepraͤge und witd daher ſehr häufig verfaͤlſcht. 
Uhren und Wollenzeuge kommen faſt bloß don Eng ⸗ 
land. Faͤrberey, Papiermacherklunſt und Serberey 
find in voͤlliger Kindheit; ihre Suͤcher find ſchlecht ger 
drudt und feld die Brafllifhen Diamanten gehen ro 
nah Frankreich und Holland, und fommen wieder ger 
fAliffen nad Liſſabon zuruͤck. Indeſſen ind bie Mar 
nufacturen im Allgemeinen doch in Leinem fo ſchlech⸗ 
ten Zufßande, als einige Keifende behauptet haben. 

Folgende find zu bemerten: Eine ndiennen » abrıt in 
der Stadt Alcobaza, die 250 Stüh'e befhäftigt, und 
mit den kuͤnſtlichſien Mafbinerien verfehen if; eine 
große und wihtige Glasfabrit bey Keyria; bie Wol⸗ 
lenipinnerep der Stadt Tomar, we eine Mafhine am 
Fluſſe Navoon allein 10,000 Spindeln treibt ;" bie 
Hüte, Gold» und Gilberwaaren ber Gtabt Braga; 
eine berühnte (fabrit ven Außerf feinen und meißen 
Zafeljeugen in Guimaraend, und eine Wollentuch⸗ 
fabrit im Bezirt Quarda, die ı20 Stühle in Be 
megung fegt. Zu Portalegre und andern Drten ber 
finden fi ähnliche. 

Die Landſiraſſen find ſchlecht. Einige find nur 
für Saumthiere braudbar; andere im inter, mes 
gen bes piögliden Anſchwellens der Fluͤſſe, denen «ö 
im ſuͤdlichen Theile des Königreihs gemöhnlih an 
Brüden fehle, für den Reiſenden gefährlih. ” In 
den noͤrdlichen Theilen erfennt man die Mirfung des 
Glaubens im Mittelalter, der dem Drädenbau unter 
bie SGottgefäligen Werte fegt. Doch geht eine gute 


» traſſe bon, Lamego nad Perto, von Mertola nah 


Beja und von Kıfaben nah Maſta, Eoimbra und 
bis Reina, 

Die Seemacht beſteht in aa Kriegeihiffen, fa 
wohl Linienfiffe ald Fregatten, und die Landmacht 
in 30,000 Mana in Friedens ⸗ und 50,000 Mann 
in Kriegögeiten. Einen betraͤchtlicher Theil ber Staats⸗ 
eintünfte lisfert das Mautamt zu Liffaben. 

Ned müllen wir bemerken, dag die Wiſſenſchaf⸗ 
ten in Portugal im Zunehmen find, wie die Me 
moiren ber Ulademie der Wiſſenſchaften in Liffaben 
und andere Schriften beweiſen, und fe ift Hoffnung 
vorhanden, daß es einft wieder etwas von der Mat 
und Midprigteit erhalte, welche die vortreffliche Lage 
und das milde Elima möglig machen. 





Geſetzliche Preife der gangbarften Gold» und 
’ Eilbermünzen in Sachſen. 


In Sachſen ift der Preis der Cur⸗ habenden Münzs 
forten, nach einer unterm 23. Sept. in Dresden er 
ſchienenen Velanntmadung, auf nachſtehende Art feſt⸗ 


A, Eilber , Münz » Sorten. 

I, Eonventionsmäßige, gleich dem Churfuͤrſtl. und 

Koͤnigl. Saͤchſ. condentiongmäßig ausgeprägte 
a) Conventionsmäßige Speciesthaler. 

Kaiſetl. und Kaiferl, Koͤnigl. auch Katferl, De 
Rerreigifhe, K. Preußische mit’ der Umſchrift: Zehn 
eine feine Mark von 1794 und 1795; Ehurfürki. 
und Königl. Boperifhe; Herzogl. Ehurfürfti. und R. 
Wuͤrtembergiſche; Kaͤnigl. Weſtphaͤliſche; Fuͤrſti. und 
Chur fuͤrſti. Salzburgiſche, Fuͤrſtl. und Großherzegl. 
Wuͤr burgiſche; Stoßherzogl. Frantfurthiſche; Herzogl. 
Sadſen ⸗Weimar und Eiſenachſche; Herzegl. Sach⸗ 
fen » Gothaiſche von 1764 ; Herzegl. Sachſen⸗ Coburg⸗ 
Saalfeldiſche von 1764 und 1765; Martgraͤfl. An⸗ 
ſpachiſche; Fuͤrſtl. Schwarzburg + Sondershaufifde ven 
1764; Siſchöfl. Bamberg » und Wuͤrzburgiſche; Sraͤfl. 
Stolbersiihe; Stadt Regensburg⸗, Augöburg. und 
Nürndergifhe zu ı Rıhie. 8 Groſchen. 

b) Gonventionsmäßige Gulden oder 2 Drittelftäs 
de Ru K. K. Oeſterr.; Ehurfürft, und K. Bayer 
riſche; Herzogl. Ehurfürfl. und K. Würtembergifde ; 
K. Wenphaͤliſche; Großherzogt. Frantfurthiſche; Her⸗ 
zogl Sabfen: Weimar: und Eifenahifhe; Herzegl 
Schfens Gothaiſche von 1764; Herjegl. Sachen 


geſetzt. 
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Coburg⸗ Saalfeldifhe von 1763; Herjegl. Braun 
ſchweigiſche, Martgräfl. Anſpachiſche, feit 1760 aus⸗ 
geprägt; Fuͤrſtt. Schmarzburg » Sonderthaufiige von; 
1764; Bishöfl. Bamberg + und Wuͤrzburgiſche; Gräfl. 
Stolbergiſche; Stadt Regensburg + Augsburg + und 
Mürndergifhe zu 16 Gꝛoſchen. 

c) Cenventionamäßige halbe Gulden oder ı Drit ⸗ 
telfüde 8. und 8. 8. Ocfer.; Herz. Sawſen. 
Meimer +» und Eiſenachiſche; Biſchoͤft. Bamberg. und 
MWürpdurgifbe; Gräf. Stolbergiſche; Martgraͤfl. Ans 
ſpachtſche 30 Kreuzerftüde zu 8 GStoſchen. 

d) Eenventionsmäßige Zwanzigkrenzer ober Kopf 
ſtuͤckke. K. und R. K. Defterr ; Ehurfürfl. und Baier 
riſche; Herzogl. Ehurfürft. und K. Wuͤrttembergiſche; 
Zuͤrſtl. und Churfuͤrſti. Salzburgiſche; Martgräfl, An⸗ 
ſpachiſche, ſeit 1760 ausgeprägte; Stadt Regens⸗ 
burg» Augsbutg ⸗ und Nuͤrnbetgiſche zu 5 Gr. 4 Pf. 

@) Siebjehn Kreugerfiüde. Kaiferl. und Königl. 
gu 4 Vroſchen 6 Pfennig. 

f) Eonsentionsmäßige 1/6. Stüde, 
Weſtphaͤliſche zu 4 Groſchen. 

8) Eonventionämäßige Zehnkteuzer Stuͤcke. Simmt- 
lie oben sub, d) wegen ber Zwanzigtreuzerkiüde 
bemerkte Gepräge gu 2 Gr. 8 Pf. 

Ferner dem ceondentionsmäßtgen gleich. 


Naqh dem Leipziger Hug bi zum Fahre 1750 
audgeprägte Churfürfl, Braunfhmweig +» Luͤneburgiſche 
ıfa Stüde 8 ©r. 
dergl. Churfuͤrſtl. Saͤchſ. 1/6 Stüde 4 Gr. 
dergl. Churfürfl. Braunſchweig⸗ Luͤneburgiſche ıf4 
Sulden 4 Gr. 
dergt. Churfürſtl. Sachſ. und Braunſchweig- Luͤnebur ⸗ 
giſche 1ſ12 Stüde 2 Gr. 
dergl. Ehurfärk. Saͤchſ. 124 Stuͤde ı Er. 

Hieruͤber 

K. K., auch K. Oeſterr. Brabanter Kronentha⸗ 

ler, ingl. K. Baieriſche Kronenthaler ı Rthlr. 11 Er, 


Koͤnigl. 


II. Geringer ald conventionemaͤhig. 


Churfürft. Sachſ. ſeit 1750 und vor dem Münp 
Edict vom 14. May 1763 in Dresden ausgeprägte 
1/3, 1f6 und ıfıa Stüde, 

(Auf diefe brey Sorten, welche & 13 Thlr. 9 Sr, 
die Mark ausgeprägt worden, follen auf 100 hir, 7 
©r. 6 Pf. zugelegt werden.) 

Ein Könige, Preußtiber Thaler 22 Gr. 10 Pf., 
ıfa 10Gr SP, ıf3 5 Ot. 8 ıfa pi, ıf 


7 Gr. 7 ija PB. fe 3 Sr. gıfaff., ıfı2 ı Sr 


.ı0 ıfa Pf. 


. Der goldenen Müny- Sorten, bep wer 
ben, im Anfehung des Gewichts, durchgehendd dad 
Coͤllutſche Mark: und ſaͤchſtſche Dufaten ⸗Sewicht zum 
Grunde gefegt wird, dergeſtallt daß 67 Dutaten praͤ⸗ 
ciſe eine Coͤllniſche Mark wiegen muͤſſen, und ein bir 
gleichen vollwichfiger Dufaten 66 hiefige As „hält, mus 
be 72 ıfa Affen Troyſchen Gewichts, und 6a Gränk 
Wien Mändel-ewichtö glei kommen. 

Stuͤck auf die rauhe 


Coͤuniſche Mark. ’ 


67. Reiche» Gonflitutiond, und conbentiondmäßige Ru 
. K. und andere juberlägig 23 Kr. 8 Gr. fein 
haltende Dutaten. = Zhir, 18 Sr. 8 Pf. bis a 
Thl. 20 Sr, 3 Pf. Er 2 

67. Eremniger Dufaten, Florentiniſche Sigliart und 
Venetianiſche Zechinen. a Thl. ı9 Gr. bis 2 Thl. 
so Gr. 6%. 

67. Koͤn. Preußiſche und Hollaͤndiſche Dufaten, 2 Thl. 
18 ®r. bis 2 Thl ao Br, 

a1 fB. Souverains. 8 Thl. 4 Gr. bis 8 Thlr. 9 Gr. 

42 1/16. Halbe Souperaind. 4 Th. = Gr. bis 4 Thl. 

4Gr. 6 Pf. 

35. Alte franzöfifche Louisd’or, 4 Thlr. ao Gr. bis 
5 hie. 

17 1f4. Alte franzoͤſſſche doppelte Rouisd’or, 9 Thlr. 
16 ®r. bid 10 Thlr, 

70 ıfa. Alte franzöffge halbe Louisd'or, = Thlr. 10 
©r. bis = Thl. 12 Er. 

34 ıfa. Gpanifhe einfache Pifiolen, 4 Tl. ao Gr. 
s PM. bis 5 The, 

ızıfa. Spaniſche doppelte Piftolen ober Doppien, 
9 Thlt. 17 Gr. 4 Pf. bis 10 Thlr, 

8 ıfa. Spanifhe Quadrupel, 19 Thi. 10 Gr. 8 Pf. 
bis 20 Thlr. 

69 ıfa. Epanifde halde Piſtolen, a Thlr. 10 Gr. 4 
Pf. bis 2 Th, 12 Sr. . \ 

35. König!. Preußiſche Bancoreglementömäßige Frie⸗ 
drichsd'or, 4 Thl. ao Er. bis 5 Thir. 

35. Braunfgweigifhe Piſtolen oder [5 Thalerſtuͤde, 
4,<hle. 20 Gr. bis 5 Thle. 

17 ıfa. Braunſchweigiſche doppelte Piftolen, ober 10 
Thalerſtuͤcke, 9 Thl. 16 Gr. bis 10 Thlr. 

70 ıfa. Braunfhweigifhe halbe Pikolen oder 2 ı fa 
Thalerftüde, 2 Thl. so Gr. bis 2 Thl. 12 Gr. 


———m—— 


‚Anfrage, 





Wuͤrde der Handel und Betrieb der Fabrifen im 
Königreih Daiern und deſſen neu acquirirten Ländern, 
große Bortheile erhalten, wenn in denſelben ein eiges 
ned NHandelögeriht, gleihwie ed in mehreren anderen 
deutſchen Ländern ſchon beſteht, errichtet würbe ? 

Auf welche Art kann diefed Gericht errichtet wers 
ben, daß ed dem eigentlihen Zwecke, reine Handels⸗ 
zwiftigfeiten in einer kurzen Zeit zu fdlichten, ent» 
fpriht, und dod dem hoͤchſten Aerar durch Anftellung 
neuer Deamten keinen Aufwand verurſacht? 


un I DIDI — — 


Verſchledenes. 


Die oberhalb Dreeden in bie Elbe ſich ergießenden 
Nleinern Slüffe follen zur Flößerey eingerichter werben, 
um die Refidenz vermittelt derjelben mit böhmiſchen 
Holze zu verſehen, welches denn wohlfeiler zu jtehen 
kommen wird, ‚ald das Holz aus dem Sächſiſchen. 
Auch fpriht man neuerdings wieder von der Erbauung 
einer Drüde über die Mulde bey Wurzen, wodurd 
ein Jahrhunderte alter Wunſch der Meifenden würde 
erfüllt werben, 

Congrev'ſche Raketen, In Dreöden ift bie 
Nachahmung der englıfhen Congrevefhen Brandrate 
ten durch zwey gefhäste Artillerie» Dffizierd mit Ers 
folg bewertjteltzgt worden. Die dazu erforberlihe Mais 
fe foll die Englifdye an Güte noch übertreffen. Der 
erſte Verfun war nur auf zweypfündige Raketen ber 
ſchränkt; er fol jedorh nun auf zwanzig. und drey⸗ 
Bigpfündige ausgedehnt werden, welche eine Weite von 
einer halben Stunde oder Biertelmeile durchfliegen. 

Mie es heißt fel Hamburg für den Banfraub 
eine Infeription auf das große Bud der Staatsſchuld 
Frantreichs erhalten, welche jährlich 500,000 Ür. Zins 
fen trägt, und alfo 10 Mill. Fr. Kapital wäre. Wenn 
die Bant diefe nad) dem jetzigen Eurfe verkauft, wür⸗ 
de fie indeffen faum 3,800,000 Br. dafıle erhalten, 
Aufferdem erhält fie von der frangöfifhen Regierung 
384,000 Sr, baares Geld, ald Zinfe vom 20. Nov. 
ıgı5 bis aa. März. 1816. 

Hamburg, vom 16. Nov. In Kaffe zeigte ſich 
diefe Woche einige Bewegung. Anfangs wurden et 
mas höhere Preife bezahle, fpater aber wieder bie 
ber vorigen Wochen, mıt Ausnahme von Tara und 
Eheribon der um 1/4 Öl. höher ſteht. Won Zuder fand 
Raffinade Frage, und iſt auf 20 1 —22D. gegans 
gen, rohe find unverändert. Sudprodufte find ges 
fuht, und Mandeln und Feigen neuerdings höher ger 
gangen. 

Am 16. Nov, wurden ın Bien von der Direlrion 
der Nationalbant abermals acht Millionen Guls 


ben Papiergeld verbrannt, melde bey der inlage« 
taffe der Bank und im Weg der Atleneinlaen 5 
Sefloffen find. Die Summe der Ende April 1816 in 
Umlauf befindlichen Einlöfungsfheine betrug 208, 718 
yask, —— 1816 wurden für 10,097, 
e inlofun i 13 
—— goͤſcheine gegen alte unbrauchbare 
Das Schiff Achilles, von London na New 
Dorf beſtimmt, dad am ao. Sept. in — 
anlangte, mar einige Monate vorher mit 300 Aus, 
wanderern don Irland adgefegelt, und blieb ı 8 Wo⸗ 
hen lang unterweges, wodurch bie BVorräthe bey» 
nabe ganz aufgiengen, fo daß man hundert diefer Uns 
glüdiihen im einem jämmerlicen Zuſtande bey Gap 
May ans Land fegen mußte. Die übrigen langten in 
Philadelphia an, aber viele in ſolcher Armuch und fols 
— daß $ u Leben in den Straßen geens 
aben follen, (? onft gebraucht man 
Tage zu dieſer Reife, — TEE 


Geld» und Wechfelcurfe. 


Zeipsig- a a9. Mebcmber 1816, 
Briefe G-1d. Brie le. Seid, 
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— aM. 132 eh, — 
Augsb ingt.S. — 100 Wien in w. W..S. RR 
Eu -; sl * —— i/3 
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Breslau iu C. 8. ıca —|Brest.dt.ä 65 1 Ah dr. 10 1/2 


Re 0, zlDaflie dio, a6 Aidire- 
grauft. a.M. in W. 3. k. S. —5** * sa dito sı/a 


En ver 3 
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Nürnberg, am 26. November 1816. 





(Zu haben wöchentlich fünfmal in allen Poflämtern und PofamtsFeitungssErpeditionen; monatlich in allen Buchhand⸗ 
langen, Preis jahrlich, voraus, zo Bulden Eorrent (6 afz Reichsrhaler fächf.) ; im fernen Poſtaͤntern eiwas mehr.) 





. *Uebergang des Zuders in den Runkelruͤben 
"in Salpeter, 





Unter die wichtigſten Entdedungen, die man bey ber 
Runtelräbenzuderbereitung gemacht hat, gehört ohne 
Zweifel die, daß der Zuder in den Kuntelrüben nur 
für einige Zeit enthalten iſt, fih dann verändert, und 
in Salpster Öbergebt. Diefe Erſcheinung allein ers 
tlaͤrt das Mißglüden fo vieler Runielrübenzuder: Far 
Briten, melde fie nicht kannten, und nicht beawteten. 
Ein Beyſpiel diefer Artgiebt der Praͤfeet dee Depars 
tements des Landes in Franteeih, der vor bier Jahr 
ren eine Kuntelrübenzuderfabrif anlegen wollte Bom 
Monat Julius bis Ende Auguſts verſuchte er alle Ta- 
ge feine Runtelrüben, und erhielt befändig 3 ıfa 
fund des füönften Zuders von 100 fh. Bon nun 
an glaubte er dh des Erfolgs gewiß, richtete feine 
ganze Auimerkfamteit auf die Errichtung ber Fakrit, 
ohne feine möhentlihen Verſuche fortzufegen, begann 
Ende Drtoberd die Runfelräben zu bearbeiten, und 
erhielt feinen Gran kriſtalliſatlonsfaͤhigen Zucker 
vom Zentner. — In Südfranfreid, wo dad Wachs: 
thum der Pflanzen fhneller ift, find daher auch alle 
Berfube Zuder aus der im Herbſt herausgezogenen 
Rübe, fruchtlos geweſen. In dieſer Jahrszeit war 
hier der Zeitpuntt der Zuckerbildung (don voruͤber, und 

der Zuder war durch die Fortfbritte im Wachsſthum 
oder durd eine andere Veränderung zerſtoͤrt. Man 
erhielt daher in allen füdlihen Provinzen von Bor⸗ 
deaur bis Lyon feinen Zuder, fondern bloß Salpeter 
aus der Runteltübe, wenn man fie erft im October 
aus der Erbe nahm, Sin den Niederlagshaͤuſern wird 
Der Zudergehalt der Ruͤbe chen fo wohl, wie in ber 


Sn iwaniigher Jadtsaus. 


Erde zerflärt, wenn fie nur einen gewiflen Grab 
Märme haben. Chaptal erhielt ım Mär, 1813 aus 
Rüben, die den inter über in einem Keller gelegen ’ 
hatten, bloß Salpeter, 05 lie glei feinen Keim ges 
trieben hatten und nit berfault waren, Diefe Runs 
feirüben gaben 143 weniger ald diejenigen, welche in 
freger Luft, ober in Luftigen Magazinen gelegen harten, 

Nicht felten Richt man Dünfte von haldgefäuertem 
Galpetergad aus dem Schaum herborgehen, ber beym 
Sieden des Runfelrübenfaftcs oben an ſchwimmt. Die 
Eriheinung diefer Säure zeigt ben Anfang der Zerfe, 
gung des Saftes an, ob er gleih dann noch Zuder 
giebt. Schreitet die Zerfegung weiter fort, fo geht 
das Salpetergas in Salpeterfäure über, welche ſich mit 
dem Kali zum Salperer verbindet, und von dieſem 
Augendlide an, ift bann fein kryſtalliſations faͤhiget Zur 
der mehr zu erhalten. 

Diefe Erfahrung ift fehr wichtig, Me geist, dag 
die Runfeirüben nur einige Zeit fähig find, Zuder zu 
geben, und daß man fie forgfältig dor einer zu wars 
men Lage fihern muͤſſe. Auch werden daraus die vers 
f&iedenen Refultate, welche die Fabritanten über die 
Menge bed Zuderd in den Rüben erhielten, der unguͤnſti⸗ 


. ge Erfolg mehrerer Fabrifen, und der ſalpeterattige, waͤſ⸗ 


ferige Geſchmack, den ber Runkelrüdenzuder jumeilen 
hatte, eriärdaz. Wie viel Salpeter die Kuntelrüs 
ben geben, und ob es vertheilhaft ift, denſelben aus 
ihnen Cburd Zufag von Kali) zu bereiten, iſt noch 
nit unterſucht. 


Frankfurt, vom 23. November. ' 


Die gewoͤhnich während den Sommer » Monaten 
bier herrſchende Stile in: den Gefhdften war biefes 
Jahr empfindlier als jemald, indem unfere reife 
niedriger ald jene aller größeren Märkte funden, und 
Daher auf alle directe Beziehungen viel Geld verlohren 
gieng. Leider finder diefed Mißverhälmiß auch jegt 
noch fatt, obgleich die Preife mehrerer Artıdei fleis 
gend find. Mir halten demnad den gegenwärtigen 
Augenblid zu raſchen Eintdufen um fe bortheilhafter 
geeignet, ald unfere ohnehin fo fehr zuſammen geſchmol⸗ 
zenen Waaren-Vorraͤthe ſich täglich noch mehr verrin⸗ 
gern, und bey der jetzt ſchon fo weit vorgeruͤckten 
Sahredzeit feine neue Zufuhren von Bedeutung ju er⸗ 
warten find, um fo weniger ald die Preife der Ser 
plaͤtze ſelbſt jege noch höher wie die unfern ftehen, fo 
daß alfo keine Aufträge von hier dahin gegeben wer 
den fonnten, und wir und für biefen Minter daher 
mohl auf unfern jeigen Meinen Vorrath zu beſchraͤn⸗ 
ten haben werben, wodurch aber natuͤrlich eine bedeu⸗ 
tende. Preis. Erhöhung unvermeidlih if. Kaffe vers 
Bient die meifte Aufmerkfamteit, indem dieſer Artidel 
im Berhältniß noh am menigflen geftiegen if; an 
engl. Melis leiden wir Mangel, und Fiſch⸗ und Fett 
waaren werben zu den notirten Preifen ſchnell weg⸗ 
gefauft. 


CHI —— 


Ein: und Ausfuhr von Trieft in Jahre 1803 
unb 1804. 





sretenen Zeitumftände und Verhaͤltniſſe (ehr ſtark herr 
abgetommen war, nimmt num unter dem weiſen Schu⸗ 
ge der öffentliden Verwaltung, an Thätigkeit und Aus⸗ 
dehnung, zwar fahten Schritte, eder um fo fiherer 
und dauerhafter, immer mehr zu. In den SJahrbüs 
dern des Triefter Handeld fann man die Jahre 1803 
und 1804 als diejenigen anfeben, wo berfelbe den 
hoͤchſten Gipfel erreicht hatte. Damals waren bis 
600 mit Patenten verfehene Handelsſchiffe, und nebft 
bem 2500 Stiffe zur Einfuhr und eben fo diele zur 
Ausfuhr in Thaͤtigkeit. Im Yahre 1803 betrug die 
Einfuhr jur See 42,400,430, bie Ausfuhr zur Eee, 
32,552,671, die Einfuhr zu Lande 24,883,084, 
bie Ausfuhr zu Bande 15,036,065 Gulden. Vom 
Jahr 1804 wird die Einfuhr zur See gu 40,850, 


ers 


%ie 


082, bie Ausfuhe, 32,378,597, zu Bande, die Ein. 
fuhr zu 25,738,025 und die Ausfuhr zu 17,266, 
570 Qulden berediner; der Handel des Trieſter Pla- 
ges allein hatte alſo damals alljährli mehr ald 100 
Millionen Gulden in Umtrieb gefegt. 


— — 
"KRaufmännifche Rechtsfragen, 


1) St ed ein rechtliches Verlangen von A. wenn 
er von B. eine Waate fauit, und fie ihm beym Em 
pfang nicht anſteht, zu begebren, dag ihm B. einen: 
Schaden den er (A.) angıebt, vergüret, ober fann er 
nur verlangen, daß B. anderweitig Über die Waare 
bisponirt ? 

2) Wenn B. an A, eine Waare ohne Berbinds 
lichkeit offeriert, A. darauf mir umgehender Poſt ac» 
eeptirt, B. die Beftellung 4 Poftage ohne etwas bar 
auf zu erwibern in Händen behält, hernad aber erſt 
ſchreibt, die früher offerirte Waare fen adermald ger 
fliegen, er könne den gegebenen Auftrag nıör ausführ 
ten, handelt B. ba gerecht, oder fann A, berlang.n 
daß ihm B bie beſtellte Waare nah feinem Accepr 
liefern muß. Je 

Machſchrift. Ben dein Urtheil Über ben erfien 
Gall darf weder auf Conjunctur, Chicane Über Nualts 
sät, Borgebung die Maare fep zu theuer, noch bergl, 
Rüdfihe genommen werben, ındem alle dieſe Fälle for 
wohl zu Gunſten bes A. als B. ausgelegt werden 
fönnen, und flatt den Segenſtand durch ein Urtheil 
der reinen Sache gemäß zu einem näglichen Artikel 
erwachſen zu laffen, wuͤrde man bep Derüdfihrigung 
der eben genannten Berfälle, nur eın neues Feld ju 
Streitigkeiten eröffnen 





DBerfbiedenes. 


An London flanden am ı2. Nov. 3 Pet. Eonios 


lides Sg ı/, rebuzirte 62 1/3; alfo um ıfa höher, als 


am 11. Rovember. 

Bis zum 12. November ift der Preid ded Weir 
gend in Lonbon neuerdings um ſechs Schelling das 
Quarter herab gegangen, wodurch ber Preis des Laib 
Brotes von bier Pfund beträchtlich vermindert wird. 

Strenge Sıraie, Der Müller Pottiets zu 
Darnetal in Frantreich, iſt am 14. November ju 1000 
Fr. Gelbfirafe und zweymonatlichem Gefängnige ver 
urtheilt worden, weil er betrügersfhe Mittel anwand ⸗ 
te, um zu machen, daß das Getreide höher gieng. 


Kopenhagen, dom ı2. Nobbr. In einer dor 
Zurgem erfdienenen Schrift des Großhändler Nas 
thanfon wird eine Ueberſicht über den Zuftand unferer 
Kabriten und Manufacturen gegeben ,. und behauptet, 
daf einzig und allein die Freyhelt der Einfuhr frem⸗ 
der Waaren (obgleich diefe in der Regel mit einem 
Zoll von 30 PCt. belegt find) Squld daran fey, daß 
man unfern Gewerbfleiß noch nicht ben anderer Län, 
der gleich fegen könne. . Der Verfafler ſchlägt deshalb 
dor, die Einfuhr frember, unentbehrlidier Waaren zur 
probe nur jwey Jahre zu verbieten, 


Drey geborne, in Odeſſa etablirte Genfer, die 
Herren Yeon und William Revillod und Rey Filliol, 
haben. zur Unterfiügung der Armen in ihrem batets 
iandiſchen Canton, eınen Transport Getreide überfhidt. 


Ausgaben des Königreichs der Nieder’ 
lande imYabr 1817. Drüffel, vom 10.Nob- 
Unter den Ausgaben des Königreichs, die für das näch⸗ 
fe Jahre auf 73 Mill. 400,000 fl. angefälagen wors 
den, find 23 — das Kriegeminifterium, 5 für die 
Marine, 856,780 fl. für das Departement der aus—⸗ 
wärtigen Angelegenheiten, 24,750 fl. für die Finan⸗ 
zen, 2 Mill. 600,0co fl. für das Haus des Könıgsıc. 
Sm vorigen Jahre betrug bad Budget der Ausgaben 
82 Millionen Gulden, 

Eopenhagen, vom ı2. Mod. Bis zum aꝛſten 
Ditobe: waren ın biefem Jahre überhaupt 821 Schiffe 
in Cronſtadt angelangt, von denen wieder 724 aus⸗ 
giengen, unter welchen 37 Schwediſche und 14 Norwe⸗ 
giſche. In Archangel waren bis zum is6ten Sept. 
361 Schiffe angekommen und 148 abgejegelt, und ın 
Ddeffa did zum asften Auguft 627 angelangt und 556 
abgegangen, 

Rach den neueften Briefen aus Koblenz wurde 
auf dem dortigen Marks das Malter Roggen, (260 
Yfund,) zu azıfa bie a2 Gulden vertauft. Auch 
aus Franffurt meldet man, daß die Getreibpreife 
dafeldit beträgrlih gefallen find, und in unferer Nüs 
be, zu Düffelborf und Mülheim, iſt dieß in 
den —— Tagen auch der Fall oewefen. Es heißt, 
zu Mülheim an der Ruhr fen an einem einzigen Mark⸗ 
tage ber Preis ded Getreided um 4 ‚Thaler per Malr 
ter zurüdgegangen. 

Briefen aud Neumied zufoige fofete am letz⸗ 
ten Marftage ein Simmer Kartoffeln (ju 4- PN. 
für dad man früher 37 Kreuzerbezahlte, nur 53 Kreuzer, 

Der Bertauf der ausiändifnen Daumm o l⸗ 
lenzeuge iſt in Spanien bis Mitte Dezembers 
dieſes Jahres erlaubt. Nach dieſem Zeitraume wer⸗ 
den alle nicht angezeigten Zeuge weggenommen. Was 
nach dreh Monaten noch unverkauft iſt, ſoll angegeben, 
an die Philippiniſche Compagnie zu einem Izu beſtim⸗ 
menden Preis abgegeben, oder wieder ausgeführt, ober 
nad) Amerifa geſchikt werden, Die Einfuhr von weifs 
fen, farbigen oder gebrudten Baummollenzeugen,, don 
denen aus Seide, Wolle oder Garn, von Muflelis 


‚nen, Eattunen, Flanellen, Handſchuhen, Borten (Tre 


fen) Spigen, u. a, bieıbt verboten. 

An Antwerpen find vom g. bis zum 15. Novbr. 
folgende Waaren herabgegangen : Corinthen, Zantir 
fe, von 30—32, auf ag-31; Baumwolle, Fernam⸗ 
but, von 58, auf s6—52, Georgia, bon 42—45, auf 
41—40, Bengal. von 34—32, auf 37 — 30; Del, 
Yuglier, von 135—148, auf 130—145, Seins, bon 
98—100, auf 95—93, Rüb», von 94-96, auf 92 
bis 90 ; Indigs, Guatimalo und Garaccad von 15 — 
23 , auf 10—20, halbfhwerer Pfeffet von 8 8.62. 
auf 8.3. Das Mehnöl gieng allein höher, von 81, 
auf 94 bid 86. 

Der König von Frankreich fol einen Entwurf 
genehmigt haben, nad) welchem ber Kartoffelbau 
durch Belohnungen aufgemuntert werden ſoll. 


Wegen der ſtarken Getreideausfuhr aus der 
Krimm, iſt es in Ddeffa geſtiegen. 


— OO ꝰ 


Mannigfaltigkfeiten. 





Milhbranntwein. Herr Erbmann, Yrof. ber 
Medisin zu Kafan in Rußland, giebt in einer Reiſebe⸗ 
ſchteibung nach den Schwefelquellen bey Sergiewsk, fol⸗ 
gende Nachricht ven der Art der Kalmüden Milhbrannts 
wein zu brennen, welche er in einer Hütte im Simbirstiücben 
Gonvernement ausüben fab. „Die in Bährung gegangene 
Milch befand fich im einem eifernen Keffel, der in der 
Mitte der Kibitfe auf einem Drepfuße über dem Feuer 
ſtand. Er war mir einem etwas erhabenen böljernen Der 
del bededt, aus deffen Mitte fich im fehiefer Richtung ein 
gefrümmtes Rohr erbob. Dieſes Rohr reichte mir ſeinem 
anderen, nach unten gekehrten, Ende durch den hölzernen 
Dedel eines jwenten, aber Heineren, erfernen Keſſels, 
welcher im einem Troge, mit kaltem Waſſer angefüfit, 
hand Das krumme Rohrt, welches in Genalt eines Bo⸗ 
gend Bogens beyde Keſſel verband, und die Daͤmpfe aus 
dem erſteren in dem weyten leitete, war aus mehreren 
durchbohrten Stüden Holy, mit umgegärbter Schafe haut 
überjogen , zuſammengeſetzt. Die Zugen der Dedel mas 
en um diefes Rohr und um die Keſſel ſelbſt herum mit 
einem Teige aus Mehl und Waſſer verklebt Can deſſen Stel» 
le man fich bep der Horde gewöhnlich des Thons oder 
auch des Kuhmiſtes m bedienen pflege). Allein in dem 
Dedel des weyten Keſſels war deſſen ungeachtet ein Loch 
befindlich, welches abſichtlich offen gelaffen wurde, und 
durch weiches ſichtbat viel geifige Dampft verloren gien ⸗/ 


J 


gen. Man glaubte indeſſen, ber Brautwein gerathe nicht, 
wenn dieſe Definumg verſchloſſen ſey. Sobald die Ope⸗ 
ration geeudigt war, füllte man das erhaltene Produkt im: 
gläferne Klafchen, und ber auch uns im einer flachen hoͤl⸗ 
zeruen Schaale etwas an. Die Flüſſigkeit fab trübe aus, 
und hatte-einen farken Fuſelgeruch. "Ich koſtete fie, und 
fand den Geſchmack etwa mie von einem Gemifche aus 
Molten und fchlechtem Branntivein sufanımengefegt. Defr 
fen ungeachtet bebamptere uufer Kalmuͤkiſcher Begleiter, 
daß diefer Brauntwein feiner Wirfungen wegen ten Bor 
zug vor dem Ruſſiſchen verdiene, weil, wenn man genug 
davon genöfe, der angenehme Raufch wer länger dauert, 
als bey anderen bigigen Getränken.‘ 


— u OO —— 
Geld » und Wecdhſelcurſe. 


Nürnberg, 25. Norember a iin. 
Amſterdam in Cr. Th. ı363/4 äranktiurtındie Mefe — 
amb. in®ce. — ı1371/[4 Kiipiig in die Meise — 





ondon . 9. 54 fr.igarl-u,Dard’or 107 
Wien — 3 Alte Kowisd’or 107 [2 
Dr . „. —— |Meue fouisı or 99:2 
Buasburg — 993[4 Ducaten al Meo. 1c9 

tanffurt . — 100 |oun rood/s R.D. ıcııfa 


eimig — 100 
Durıs 300 Fä. — 
von 300 fi. — 


Hollaͤnd. Dukaten — 
117 1[4 $ran; Wold Duraten 4. z32. 
1171/4 2 





Köln, am ı5. November. 
Amferd. Core. 1.8.2100 Hamburg Be. 2.8. 187 
— 2M. 20 — 2M. 116 
Motterdam k. M. 210 London t.S. — . 
Augsburg ©. 257 — 2M. 2540 
Frankfurt k. ©. aı3 Paris zooFr. k. S. ı00 
— aM. 212 — 1:9. 99 





— 


Elberfeld, vom ı1, November. 
» Amferd. Cor. kL.S. 1698. Hanıburg Ld'or A; Rıh. k. S. 
Rorterdam ı I, 168 3/4 —| 1zı 2 @. 


Paris für 300 504. aM. — Vremen ıM.fdr. 132 — 
k.S. 96 — London 2 M. — 
Bordeaux ıM. 951/55 — Aussburg k. S. 122 — 


Loon p.300 Fes. 96 — 
Hamb. Bes, 1 M. 190 1[a — 


Wien ı M. 
Frautfutt &&. 403 ija — 











Paris, vom 15. Nov. kurze Sicht. 90 Taae. 
Amſterdam cott 57 8P. 57. 
amburg 187 V. u. G. 186%. 
erlin 3 Fr. so Cent. G. 
Madrid eff. 14.856, 14.755 ©, 
London 25 Ft. 20C. G. as 5C. G. 
—59 ef. 14.70 dcır. 14 #0 Gent. 
ıtbao 84 90 Gent, 1, 80 Gent, 
Liſſabon 576 — oe i 


orto : 


509 ®. Pi 

enua effelt. 464 9, A 
fivaıno 49/8. 495 4. 
Vrailand 98;5/: 9. 973149. 
Meapel od 658. 
Venedig 4Verl. v. s Ve, 9, 
Wien eff. 25536, 252 6. 

Aus⸗burg 254 P. 253 v. 

Auiwerpen 1B. G. 282,6, 
St, Verersburg — 2B. 6. 
Baſei /2B.P.u,G. 114 Bel B.u6, 
Frankfurt 1194 V. P.u. 8. 3248. Bub. 
Genf 161.6. 196 
LWon 1:8. 13/8 Berl. 6. 
gr L ö ze G. 1B. G. 

atſeille + Derl.®, 13/4 Verl 
Montpellier fa Berl, P. — 33 


ı1fı Veri D. 


Eurs des Goldes und Silbers in Paris am ıs No, 
Geld in Barren, u. gemünst ı oofıooo d. Hect. 6 ſt. 


20-und 40 Fr. Stucte Agıp 25 Procent. 
Quadrupᷣle⸗, neue d, Stuck sı$r. 25€, 
Hol. Dutaten, d, Std, 11 in 758. 
ılber in Barren ıccofıoco d, Kil. 230 fr. soßtut, 
Silber, d. 20001000 1 Kilogr. 220,50 
Pıafter das Stuck söt 2C. 


—— ——— — — — — ——— nike 
Eurs der Gtaatspapıere in Wien, anı 20. Nır. 
Obligationen; pc’ Mittels pC. Diirtgp. 


5 preis, |Defir. u. d. Enns _ 
Wien. Gradt-Be.2 1,2 go do . * — 


Hoſtammer 2 — dito . 2 — 
dito 21/2 795/8 Sienermart 210 — 
dito a — eooſe Der neuen Eilber- 
dito 13/4 — Kotterie 4 — 
dito v. J. 1815 u 2178 | Micder» Defter. 

inSilbernüune zo:fg| Öfändesfott. 2 — 


u dito u W.W. — 

taats⸗Oblig. zu 10.9. ausm, Stagats) a 4 — 

in Subermunze m . Shuldeneame + — 
dito Kouceutionsmünze in Regler. Schudbetſcht. 

* — 15.1509 — 

Staats. Schhul dverſ. 0.3.1816 zu⸗ v. H. in Silsern, ssıf6 


, _ , tm Wiener Währu ei 
Wiener Oberk Anits. Dbl. ee ir H. — 


Hoftam̃. Obl. der 


Wechſelcurs in Wien am 20, Novenber. 
Auiſt er dam, für oo Zyir.@urr,, Kubi. 43 Med. 
Qugedurg, j. 100 Bulden Eurr,, Gulden 9263/4  ue. 


i a. 
Hamburg, f. 100 Thir. Banco, Rtblr. — ur 
Parıs für 300 Fraufeh, Gulden 385 1. 6. 


———299995 mm 


Betfanntmadhung. 





Anzeige. 

Herr Johann Wilbelm Heffe_ in Plöfber 
bev Werden befige eine Epejerep + und Schnittmaaren: 
Handlung, und eine Beutelsuchfabrif, wovon befenders 
lesteres zu empfehlen if, da es hier von bejonderer Gite 
fabrijist wird. 


— 


Allgemeine 


Handlungs -Zeitung. 





232. Stid, Mittwoche. 


Nürnberg, am 27. November 1816, 





(30 haben wöchentlich fünfmal in allen Poſtaͤmtern und Poſtamts⸗Zeitunge re monatlich in allen Buchhand⸗ 


lungen, Preis jährlich, voraus, zo Bulden Corrent C6af3 Reichsrhale 





*Befchreibung Se bey Moͤlck in 
eſterreich. 


In Oeſterreich, beſonders in ber Gegend vom 
Moͤlde, Idngs der Donau, wird der Safran fehr ind 
Große gebaut, und Herzugöweife ber von Möld für 
den beften in Europa gehalten.. Er geht zuerſt nad 
Krems, dann nad Böhmen und Kärnthen, von mo 
aud er häufig nad Italien, und von biefem Lande in 


die wieiflen Zhrite Europats zefunte mit He 
bau desfelsen ift ſeht vortheilhaft ) und verdiente 
auch anderwärtö getrieben zu werben, zu welchem Des 


hufe wir eine an Ort und Stelle ſelbſt aufgenommene 


Deſchreibung des Berfahrens mittheilen. 

Im Aligemeinen gedeiht der Safran auf Weitzen⸗ 
boden; in Oeſterreich wird er entweder auf einem fet⸗ 
ten, kaltigen Boden, ber einen Fuß hoch mit einer 

Art ſchwarzer Gartenerde bededt iſt; ober auf einen 
magern, leiten, und zum Theil Thonhaltigen Boden 
gebaut. Noch iſt nit entſchieden, ob fetter oder 
fandiger am beſten iſt, indeſſen ſind die meiſten Land⸗ 
wirthe der Meinung, dag er, (mie alle Zwiebelpflan⸗ 
zen) vorzugsweiſe In ſandiger Erbe gedeihe. Ueber⸗ 
haupt kommt er auch in- ben unftuchtbarſten Boden 
fort. Man darf ihn meber in die Nähe bon Baͤu⸗ 
men, noch auf eine Anhöhe, welche dem Nordwind 
ausgeſetzt if, noch an Orte, wo (ih Waller anfam» 
meln kann, anpflangen, fondern an einem nit gu ho⸗ 
ben und zu tiefen, aber etwas feuchten Drte, Jedoch 





) Ein Feld, [das mit Safran (Crocus sativus) bes 
sflant ik, bringt drepmal mehr Gewinn als ein 
mit Weigen bepflanites. 


Drey und iw ants ſler Jabrgans. 


Fluß fließt, oder in denen ein See iſt. 


’ 
fähf.) ; im fernen Poſtämtern etwas mehr.) 


wird er in Oeſterreich auch auf den Mannhartoberg | 
gebaut. Im allgemeinen gedeiht er überall mo Wein 


‚gebaut werben kann, und es ift nur ber Unterſchiebd, 


daß ba wo Safran wählt, fein Wein wahfen kann, 

Man hat auch bemerkt, daß Mebel dem Safran 
fehr wohlihätig And, und er daher die beflen Ernten 
in langen, breiten Thälern giebt, durd melde ein 
Dep neblis 
Her Witterung fieht man ſchnell eine Bläthe nad) der 


wur s ut se Diät 
fan, wie bie Landleute fagen, bie — Lad ie 


— 


die Staubfaͤden nicht alle eingeſammelt werden koͤnnen. 


Beym Anbau des Saftans wird das Land gegen 
den Herbſt gut umgearbeitet, und ſo eingerichtet, daß 
das Waſſer leicht ablaufen kann. Dieß geſchieht ent⸗ 
weder durch Graben, oder mern Handarbeit zu theuet 


iſt, durch dreymaliges Pfluͤgen. 


Im Herbſt oder gegen Ende bed Sommers ſteckt 
man dann die Zwiebeln in die Erde. Man ſcalt zur 
vor bie alte Haut von ihnen ab, ohne bie frifhe zu 
verlegen; denn bie erfte ift bem Wahsthum der Zwies 
bein ſchaͤdlich, bie neue begünftigt denfelben aber aufs 
ferordentliih , indem fie Feuchtigkeit anſaugt. Diefes 
Adziehen gefhieht bey Möld vom Juny und July bis 
gegen Ende des Auguſts. Man fiedt auch bloß bie 
neueften Zwiebeln, bie ſich von den alten, etwas platt 
geftalteten, burd ihre koniſche Form auszeichnen, und 
nimmt diejenigen nit, .an denen fleinere Zwiebeln 
an» ober ausgewachſen find, da diefelben ſchon zu alt 
find, Auch wirft man diejenigen weg, welche ſchwarze 
Sleden haben. Die Zwiebeln werben mit der Spitze 
nah oben, 6 Zeil tief und 3 Zell von einander ge» 


. ftedt. 


Drey Krankheiten treffen die Saftanzwiebel, in. 
deſſen it nur. die mit dem Mamen Brand bezeichnete, 
gefährlich. Die erfe iſt die Faͤulniß, welche bloß in 
Harfen, röthlihen Erdreich herrſcht, und nur gefaͤhr⸗ 
lich if, wenn fie ben Körper der Zwiebeln felbit ers 
reiht hat, denn aufferdem ſchneidet man den ange, 
griffenen Theil aus, und läßt die Zwiebel trodnen, 
ehe man fie wieber verpflangt. Die gmente Krantheit 
iſt der Ausmuchs, welder der Zwiebel fehr viel Saft 
zaubt, und ihr daher ein ſchmachtendes, ſchwaches Ans 
fehen giebt. Man beftept fie davon durch das Weg⸗ 
ſchneiden beöfelben, worauf fie wieber gut waͤchſt — 
Die dritte, oder der Brand ift gefährlicher, da fle 
Die Zwiebel fhnell angreift, und andere Zwiebeln an 
ſteckt. Sie iheint dur eın ernptogamıfbes Sewaͤchs 
herborgebrat zu werben, das ſich zuerſt ald ein klet⸗ 
ner ſchwarzer Sleden zeigt, der ib dann um bie ganze 
Zwiebel verbreitet und das Keimen hindert. Sm 
feubtem Boden, und wenn die Zwiefeln nahe an ein 
ander fiehen, iſt der Brand beſonders verheerend, Man 
erfennt feine Wirtung, wenn im Herbft, mo ber Gas 
fran aus ber Erde hervortreibt, ganze Plaͤtze leer find, 
ba die mit den erpptogamifhen Gewaͤchſe ermahienen 
Zwiebeln feinen Keim treiben fönnen. Man graͤdt fie 
dann fo bald ale mIstih. mchh Kam sunusnan ik 
Gemagıe geraus, und baut auf dieſen Erbhaten erft 
nad 8 bis zehn Jahren wieder Saftan, 

Im zweyten ober dritten Jahre feines Wahsthumd 
erfordert, der Safran weniger forgfältigen Anbau als 
anfangs, Man darf bioß die Erbe oben leiht umar« 
beiten, und gegen ben September, mo bie Bluͤthe 


aufdriht, Das Feld vom linfraus reinigen, da bie' 


Pflanze dann fehr an Kraft gewinnt, und große und 
fhöne Blumen traͤgt. Die Arbeit iſt Daher ım zwey ⸗ 
ten Jahre unbeteutend, und doch trägt das Feld dann 
20 bis Zomal mehr ein, als im erften Jahre, 
Die kleine Zwiebel, melde fib beym Keimen, an 
Die Hauptzwiebel jegt, nimmt während des Winters 
an Umfang zu, und ift im Grühjahr ſeht gıuof. Don 
iht wänf eine neue Pflanze, welche die Ernte im 
jwepten Jahre giebt. Ja dieiem Fahre wachſen eben. 
falls wieder Zmiebeln aus, welche im dritten Jahre 
eine Ernte geben . Jedoch iſt der Ertrag in Dicfem 
Jahte nicht mehr fo bedeuteend, und im- vierten Jahre, 
‚nah der Ausfage einiger Perfonen, mit Vetluſt ver, 
bunden. Hat man taher wen, drey Oder Bier Jahre 
auf demfelben Felde geerntet, fe baut man darauf eine 
andere Frucht, und nımms bie Zwiebeln heraus, um 


92 — . 


‚fie zu trodnen, und dann wieder zu derdſtanzen. 
Man nimmt jede Zwiebel mit der umgebenden Erde 


heraus, und läßt fie dann auf den Doben fallen; die 


j Erbe jpringt ab, und die kleinen Zwiebeln find leicht 


aufjufammeln, Man nennt bad erflere Adräumen, 
und bad zweyte Aufwerſen. Webrigend darf feıne Er. 
be an den Zwiebeln bleiben , da fie fonft neue Keime 
treiben, und ſich ſqwaͤchen. 

Der Safran wird des Morgens, wenn bie Blume 
neh geſchloſſen if, cıngefammelt, und ift zu dieſer 
Zeit dunkler gefärbt ald Mittags oder Abends, ba die 
Sonne ihn noch nicht gebleiht har. Man nımmt ven 
dem Griffel die Blumen forgfältıg heraus, und tred» 
net fie in einem Sieb, das ın einiger Entfernung 
Übers Feuer gehalten wird. Während dem werden fie 
etwas umgerährt, damit alle Theile gleihfärmig und 
bald troden werben. Dann breitet man ihn nod aus, 


. und verpackt ihn nur dann, mena er nit mehr fo 


trocken if, daß man befürchten muß, er zerbreche. 
Bey Bamberg wählt Sairan wild, indeffen iſt 
er nicht fa gut als der Oeſterreichſche. Durch forge 
fältigen Anbau auf dem tauglichſten Boden, und: mit 
Deachtung aller oben angeführıen Umftände , mwürbe 


man n ih ebenfalls reiglid und von her — Guͤre ern ⸗ 
hmm 


m AI —— 


Preisfragen ber Aufinunterungsgefellfchafe In 
Paris, 

-Die Aufmunterungs Geſellſchaft zu Paris hat im 
ihrer Sttzung vom 6. Nov, mehrere neue Breite zu 
den für 1816 aufgegedemen hinzugefügt, bon denen 
feiner erworben wurde, mas auf jedem Fall ein ſchlim⸗ 
mes Zeichen iſt, indem es entweder beiweist, daß im 
den Horcchritten ber Induſtrie Stillſtand iſt, aber def 
die Gerellihaft Dinge fordert, welche nicht leicht ges 
keifter werden können. Die ausgeſetzten Preife bes 
tragen bie berrährlihe Summe don 62,600 jFranten, 
und find nasıiebente: 

2000 Franten für eine Maſchme Bindfaden zu 
made, 

1500 firınten fir Zubereirung des Flachſes und 
Hanies ohne Röken. 

4000 Sr. für eine Windmühle, das Getreide gu 
mahlen, welche zu alın söndlichen Arbeiten zu 
gebtauchen if. 

1200 Sr. für die Berfaigung des Straf. 
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6080 Fr. für! die Verfertigung eines Fenſtergla⸗ 
fed auf neue Art. j , 
2400 Ft. für ein mohlfeiled Mittel Spiegel zu 
belegen. 
— 2000 Fr. für ein Mittel Slas durch Eiſen blau 
gu faͤtben. — 
6000 fr. für ein Mittel mit Kropp Sqartlach zu 
färben. ER 
2000 fr, für Mittel, Nahrungsmittel im Großen 
aufzubewahren. _ ER, 
1200 fir. für die Zufammenfegung kuͤnſtlicher Stets 
ne, welhe beym Steindruck zu gebrauden find; 
und 600 Fr für den ber in Frankreich hierzu 
tauglihe Steine entbedt. 
Die alten, wieder erneuerten Preife And: 
‚6000 Fr. für die Verlertigung eines zu Naͤhna⸗ 
dein tayglihen Stahldraths. 
1500 fr. für ein mehanıfdes Verfahren die. Sets 
denabgänge zu fimmen und zu fpinnen. 
1000 Fr. für Sclaͤuche ohne Nath. 
3000 Fr. fuͤr kleine gegoffene Arbeiten aus Eiſen. 
2000 $r. für ein Mittel dad Quedſilber bey dem 
Zurichten der Haare zu Huͤten zu erfegen. 
2006 fr, für die Bereitung der Hauſenblaſe. 
1500 fr. für die Erhaltung der mollenen Zeuge, 
2000 Fr. für metallene, mit einer guten Ölafur 
überzogenem Gefäße. : 
1200 Fr. für den vergleichenden Anbau der Del 


gewaͤchſe. 


Fuͤr 1817. 

1500 fr. für den Anbau der Pottaſche liefernden 
Gewaͤchſe. on 

1000 fr. für eine Handmuͤhle um getrodnete Ger 
muͤſe abzuſchaͤlen. 

2000 fr. für die, Einſalzung bes Fleiſches. 

3000 fr. für das Trodnen des Fleiſches 

3000 fr. für die VBerfertigung ders Naͤhnadeln. 

500 Zi. für den Anbau der nordiſchen, corſtta⸗ 
niſchen und fheitiänbuhen Sıyten. 


— — 


Verfhiedene® 





Heeringsfang in Schweden. Man hat die 
Machricht erhalten, dab die Heeringe ihren Zug wie⸗ 
der fo fiarf an den Gorthenburger Runen vorbey ge 
nommen haben, Bag, wie eın Schreiben anfuhrt, ſo⸗ 
gar Döte dadurb in ihrer Fahrt gehemme werben. 
Dran bedauert aber, dag in diefem Herbſt ned wenig 


Nutzen davon zu ziehen iſt⸗ weil alle Salzerey /Anſtal⸗ 
‚ten daſelbſt längſt eingegangen und mehrere 1000 da⸗ 
zu gebrauchte Menſchen weggezogen ſind, ſeitdem die⸗ 
fer Fiſch in 12 bis 15 Jahren eine andere Richtung ges 
nommen, und dadurch das Reid) einen baaren jährli— 
hen Berluft von 2 Mill, Speciesthalerw ın Silber ers 


. litten bat. 


In Bombah if ein neues, der Compagnie gehe 
riges Schiff, Suckinghamſhire, von ı950 Tonnen 
‘und eine neue Äregatte den ‚an Kanonen, Amphir 
trite, vom Stapel gelaffen werden, 

Nady Briefen aus Martinit, hat daſelbſt am 
ıöten September ein fürdterliher Sturm gewüthet 
und der Apollo von Liverpool, die Maria Anna von 


Glas gow, dad Shiff Adventurer von Plymouth und 


der Schooner Gancy Jack von Barbadoes mit 22 an 
dern Kahrzeugen, hauptfählicy franzöſiſchen, find unters 
gegangen. LWeberhaupt haben zu Anfange Septeimberb 
faft auf allen weftindiihen Inſeln ſehr heftige Stur- 
me gehauft. Nach den Nachrichten, welche eine dis 
nifhe Brigg nad) Liverpool gebracht, find in Vera⸗ 
Crux und andern Inſeln gegen joo0 Fahrzeuge unterge⸗ 


- gangen; die Brigg ſeibſt trieb drey Tage lang auf der 


a Am zzften fand auch ein fehr heftiger Sturm 
att. x J 


—— — 
Geld» und Wechſeleurſe, 


Stodkholm, den 8. November. 
Leubon, 75 Tage ıı Rıbir. zo5. pr. 2. 
Hanıburg, 67 Rage 120 $. pr. Rtbir. H. Ben. 
Amfierdam, 70 Tage 118 $, pr. Rthlt. Heu, Er. 
Tepenhagen, Vitta 18 1fa-ı9 6. pr, Rihlt. Beo. 
Peterebutg, 24 Tage 22 24223 6. pr. Rub. B. 9. 


— — 














Peterburg, den r. November. 
Hamburg pr. Rubel 3 13/f16-7f8 $- 
Amfteraam 9sfıs-ıo, +. Londen yafıs, 
Paris — Wien — 
Silber⸗Rubel 405- Oukaten 3160-1189, 


J 
— I 


Bekanntmachung, 


Stelle wird geſucht. 


Ein Mann von geſehtem Alter, welcher ſeit zı Joe 
ren in Waaren / Handlungen, und auf dem Fompto are - 
beitere, fich viele mägiıche Fenntniſſe fanmeite, und gute 
Zengnuffe ertvarb, wünfchre ım einem größer Rürrtungds 
{rein einzutreten, und eine gute Stelle als Geſchafts zühr 
ver, Buchhalter ze. zu finden Befällige Anfragen erbit⸗ 
tet man fich franco unter den Buchſtaben A, R. und. Abs 
dreffe au das Kontor ber Handlungs; Zeitung, ter das 
Nähere. / 


- 94 — 


aarenpreife In Franffurt a. M. am 19. Moobr, 
- rs. fl. 24 Fuß, Reichsthalern, Gulden 
und an R A 
Alaun d. Ct. Ktl. g8Mandeln, Provencer 50-53 
Anis 38-40/Nägelein,d.ib fl. 22/5 
Arad d. Ohm Rtl. 180-300) Del, Prov. Etnr. 
Baummolle, Smyrn. 


50-56 
der Entr.1ı ©. 68-70 
Mac. ohne Baft 66-67 


Mohnfaamendl 32-33 
Kübel, Hol. die2go 15 


mit Kirtagas 772 leiht Gewicht 74 
Fernambuck —| £eindl, idem 74 
Maragnon 100-102|Drlean d. ib Rth. 50-54 
Ruifiana 79-82 Pfeffer,braun. Ctr. 44-46 
Georgia 77-78) Biment Sam.ib fr. 3ı 


Dley,Harz.inBlod,d. 110] Spanifcher — 
leichte 16. fl. 14 2 Pottaſche, calc. Ctr. 20-24 
DBleyweiß 8-18 Reis, Carolinee 21-22 
Branntwein, Franz Mailänder Rthl. — 
die Ohm fl. 98-105 Rofinen, Smyrn. 18 
Weingeiſt 3/6 150 Corinthen,Zant.  .n4 
Cacao, Maragn,Sur.tb Kr. Rum, Jam.d.Ohmfly4-120 
27-3%) Safran, Satin — 


Eaffe, Mocca d.tb. 45-48] Safflor, Aler, 30 
Java fr. 30-31] Salpeter, geläut, 42-50 
Eheribon fr. 27 Schwefel, 16 
Bourbonu, fabric. 28/Silberglätte,d. Tonne 68 
Triage 19-20, Stodfifd 25-26 
Dom.Sur, Mart. 26-38 Sumadı, Sicilianer und 
—— gr 27-34] Portfcher — 

Cochenille Rthle,. 17216Syrup 14 1f2 

eng ganz Etr. ar|Thee d. 16 Rth. 128 

Crapp 10 ⸗ 40 Thran, heller d. Od. 102 

Gallus, blauer 80-85] DBergerthr.,d.Ton. 43 
weißer 63-65, Str. —Waid d. 58. 14 

Grünfpan,Srj.trodn. 71] Weinftein, gefiebt. weiß. 

Gummi, Senegal. 48-52] bierızleigtelb. 27 


Barbarifher 33) Fluß 
Häute Buen. Apr. fr. 29-32] Zimmt, HU. 1g.tb 8-8 ıf 


Heringe, HoU. die Ton⸗ Srang. od, Chin, 13/4 
ne, oder 4f4 fl. 76/3uder, Hamb. Kaff. — 
Hölzer, Blauholz ganz Hol. Melis 38 
ber Ctar. Rthl. 61) — Maff. — 
Fernamb. ganz, Hıfa] engl. Melid 43-45 
Gelbholz 6, Franff, Melis 30 
Sandelholz 9-11! Sranff. u.a. Raff. 50-54 
Rothholz ish Stücker Melis — 
Indigo, Quat. d.b. 3-6) Canary komp. 36 
DR. und Dom. bl. —| Stampfjuder 34 
— gef. 323 01 Moscowade 26-32 
— viol. zıfa-5| Mart. und Braſil. — 
— bl. u,viol. 5-6) Farin 26-28 
Singber, weißer Eir. Go] Havanna in Kiften w.32 
Macis, blanke ib. 5 3/4-6 gelber 30 
braune —| Candis gelber 37 ı fa-39 
Nülfe fl. 423 brauner 35-37 
Rompen — Zwetſchgen, ged. geſuchtfl. 14 


Leccer u.0. Sorten 42 


Alaun R. 24:23. Enal.f. — — 


Waarenprelfe in Antwerpen, am 20. Novbr. 


; Er bedeutet Schiling von 12: Denter ober 6 Wechſel⸗ 
ſols, oder 7 Sols Brad; Eorr.; fl. bedeutet Wechſelgul⸗ 
ben, 1ao Wechſelſols von ı2 Denier oder 40 Brad. — 
©., Wechſelſols von 12 Wechfeldenier oder 2 Gros. — 
Diemit einem * bejeichneten Waaren, find in Eorrent vom 
denen 7 fl. = 6 Wechfelgulden. Die mit N, bejeichues 





sen Waaren find im ber Niederlage. 


Der Centuer. Kaffe, Zava 


9.6 
ourb. 9.6 Mart. — 


— Zütticher fl. 10,10 — € 16.8.6 ama f . 
Vitriol blau.sss53,fram.fl.ssr — Den se —— 
Eurcuma "f.a5 — Tria — 


eigen, d. cab. 


e 
fl. s Bimmt Eeplon. E — 
leppanten:ähne i 


47-546. — Ehin. 9033 ©. 


Gummi, Senegal. f.65-48 Cochenill 67 E, 
— Orab.s5-45, Barb.fl4s-35 Baumm., Fern. 6-53 
Pottaiche, Danzig. fl.28-30 10 — Georg. 41-40, Luß. 43 
— Amerik. 29 — Surate —, St. Dom. — 
Pflaumen, St. Eath. 24 Muscatn. gif 4.7-4.10 
— Bord. 11, Antes — Maeis 19 
Seife, Marl. w. 46, bI.40-44 Pfeifer, ſchwarz. S. 9.6 


Soda Altfand. 
Schwefelin St, 


. 12— m, engl. 20 Den. 
Sumad, Sisil. 
ee 


gt. 20, ©. 

12-9fl. Zuder Eandis halb w. 12.6 €, 
46-45 bis 12.3 ©. 

z "2425 — — brauner 8.9.9.5 
Holj, Camp. ip. A.6.10-5.15 Thee Hayew. 60-52 €, 
— engl. 4. 10 38. — Kanonen —, Camp.34-30 
— Belbs8:7.10fl.Fernamb.84 — Hapfantffin 33-35 


— Galiatour fl.9-8 — Congo e ©, 1-28 
Akaſou vo. Zub 715 Sch. 2 2 S. = 
Tifchlerleim, engl. 36-42 — Kaifer — ©. 
5 onf nr bief. ir —— *— — 
men - 48745 Rojinen, Malaga — 

Kaͤſe, Holl. w d. Hectol. fl-a2 Häute in 7-10.45— 
— tothe von ıo tt. N.26 Indigo Guat. Sobre 1r-ı2— 
Reis, Earol. ER 4 — * en 10,7— 

n a auf — — arac. of. 20-1$5— 
Sprup, Melaffe E48 — — Eohre 17-14— 


Stockſiſch, rund. “fl Corte > 1a 
Zucker in Br. engl. fl.48N — Bengal. f. viol. 17 16-16 
— Melis, 6-81. 2 S. fl.sın — m. D.15.6.14, gem. 10-14 
— Raff. end. Sf, gef. 12-10 
— — Antwerp. 64-62 Tabak, Braſſl. AEch. 
— 7. Melis 3-4 ib 54-52 —Parin.go-70, Virg. 11-15 
— fompenao-7ot HV. 4 — Portorieo 16-17.5— 


— — — 


—— — —— 
— na 327 ! e .17-16©, 
— Roblamaila fl. 58-31 Theer Sammer, h. 11-13 


— — Havanna 32-33 Feinfamen, Rigaer %.— 
— — Rod» Beng. fl. 28-34 Erodfiic, shell: Isländ. — 
— — Brafil. m Kſt. 26-17 Das Abm. 

— Zerre, Brafil. w. 38 Branntwein, Bord.. fl. 95 NM 
— En 2 44745 Doll.Wachh. 65, biel-— N. 


— Num d. fitre N. 10-146, 
Zabaf, Amersf. neuer 43 Del,teins95-93,Rüb»92-Jofl, 
Das Pfund. 
Butter — — Dliv.Pual 


- Mohns84-80,Thranrs-74fl. 
- . 135-145 
Borar, raff. 23€, Eitronen, tal. die Sie 
Eaeno, Marap. 8 @.- 83 D. —3 — Sch. 
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233. Stuͤck. Freitag. 


Nuͤrnberg, am 29. November 1816. 





(Bu haben woͤchentlich fünfmal in allen Poſtaͤmtern und Poſtamta⸗Zeitungs⸗Expebitionen; monatlich in allen Buchhand⸗ 
lungen, Preis jährlich, voraus, 10 Gulden Eorrent (62/3 Reichstbaler fächf.) ; im fernen Poſtaͤmtern etwas mehr.) 


"Einiges über das Kleyenbrot und elnige an⸗ 
dere Brotarten. 


Bey der gegenwaͤrtigen Theuerung des Getreibed 
iſt es nuͤngntich zu unterſuchen, auf welche Art man für 
die aͤrmern Claſſen bes Volts ein wohlfeiles und doch 
nahrhaftes Brot baden kann, und bie verſchtedenen 
Borſchlaͤge, melde in biefer Hinſicht bereits gemacht, 
zum Theil auch ſchon audgeführe wurden, näher zu 
prüfen. 

Dad erfie, morauf man verfiel, und mas jegt 
auch faft an allen Drten geſchieht, war, die Kleye we 
nıger vom Mehl zu fondern. Man erbielt badurd 

‚mehr Mehl, und ließ ein geringeres, wmohlfeileres 
Brot baden. Ob dieß aber einen mwirflichen Mus 
gen babe, if fehr zweifelhaft. Die Kleye beſteht 
aus den Minden oder Schalen bed Getreibed, und 
einigen anhängenden Mehitheilden, fo wie aus vielen 
ſchleimizen und einigen gewürjhaften Theilen, die in 
den Shalen enthalten find, Die Schalen felb find 
nicht nahrhaft, und die im denfelben enthaltenen 
nährenden Theile werden dur die Menge der unnahr⸗ 
haften Theile ebenfals unnahrhaft, da fie mit diefen 
zu [nel aus dem Magen gehen, 

An Sranfreih erhielten vor der Rebolution bie 
Soldaten ein Brot, bad aus einem Theil Roggen: 
mehl, von bem man feine Kleye abgefonbert hatte 
und drey Theilen Weitzenmehl beftand, 


nicht naͤhre, ja dag fie fogar einen Theil des nahr⸗ 
haften Mehles mit dem fie verbaden wird, unnahr⸗ 
haft mache; da fi aud Fabritherra von der Wahr, 
heit dieſes Satzes überzeugten, fo wurde befohlen, 


Dres und itwanılgler Jabrgaus. 


Da aber wäh 
rend der Revolution gezeigt wurde, daß bie Kleye 





von ren Pfund Getreide funfjehn Pfund Kleye ab» 
jufondern, und aus dem reinen Mehl bad Brot für 
die Soldaten zu baden. 

Die Kleye ſelbſt dient alfo wohl zur Vermehrung 
des Gewichts des Droted, aber nicht zur Vermeh⸗ 
zung der Nahrhaftigkeit desfelben; ja fie trägt ſogar 
bey, ed minder naͤhrend zu maden, 

Vorttefflich ann fle dagegen benugt werben, wenn 


man bie ſchleimigen, gewürghaften nährenden Theile, 


die fle enthält, auszieht, und dann den Auszug beym 
Kneten des Mehles ftatt des Waſſers nimmt. Dan 
lafle ffe eine Nacht in Waller weichen, druͤcke fle mie 
den Händen aus und feihe die Fluͤſſtgkeit durch Lein⸗ 
wand, bamit die, nun zu einem dünnen Stelett ewor · 
dene Rinde zurädbleibt, oder man koche fie mit Waſſer, 
feihe den Abſud burd Leinwand, und gebraude dann 


" ben Einen oder den Anbern zum Ankneten bed Mehls. 


Alles Nahrhafte, das die Kleye enthält, wird bey 
diefem Verfahren im Waller aufgelöß, und die zus 
tüdbleibenden Huͤlſen ſind nicht einmal als Wiehfutter 
tauglich. 

Der Kleyenabſud, ber dann zum Mehl ſtatt bei 
Maflerö genommen wird, macht daſſelbe fehr nahrhaft, 
vermehrt die Güte, die Haltbarkeit, den Seſchmack 
und das Gewicht ded Brotes. Ma einem im Jaht 
1800 in London angeftellten Berfuh gaben 7 Pfund 
Mehl, die mit 20 Loth Kleyenabſud angemacht wur⸗ 
den, 12 Pfund 20 Loth Brot, während eben fo viel 
Mehl ohne Kleyenwaſſer nur 9 Pfund Brot gab, Na 
einemanbern, fon im ı ten Jahrhundert in Deutſch⸗ 
land angeflellten Verſuch, wird dadurch bad Brot um 
ben vierten Theil bermehrt, und weit kräftiger als 
auf die gemöhnliche Art. Die vorzuͤglichen guten Ei⸗ 
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genſchaften dieſes Broted And dem Dele zusufcreiben, 
das in der Kleye enthalten ıfl, und durch Preſſen mit 
beſonderer Sorgfalt aus berfelben geſchieden werden 
muß, wenn bie DVerbefferung fo. bedeutend ſeyn fol, 
als fle ſeyn kann, Diefes Del macht aub, daß das 
Brot einen ſehr angenehmen mildartigen Geihmad 
erhält, und fi lange erhält. Der Karbınal Rohan 
ließ ein mit Klehenabſud gebadenes Brot drey Monate 
aufbersahren, und fand ed nad dieſer Zeit noch frie 
fer und wohlſomeckender als anderes nad drey Ta: 
gen. Zu bemerken ıft auch, day ber Kienenabiub 
gleich gebraudt werden muß, da er fonft feine Brot⸗ 
vermehrende Kraft verliert. 

In England it dep Getreiberheuerung fon haͤu⸗ 
fig dergleihen Brot gebaden werben, unter andeım 
vom Bäder Hagger zu Durham. Derfelbe Iuß 5 
Pfund Kiepe in 16 Prund Waſſet kochen, daſſelbe 
Bann adgıeßen, 50 Pfund Mehl damit einteigen, und wie 
gewoͤhnich verbaden. Ehe der Teig in den Dien kam, 
wog er 93 Pfund 13 Unzen, ba er ſonſt beym Eın- 


teigen mır Waffer nur 85 1b. 3 Unzen wiegt, und ' 


ım Baden verlobt er 10 Pi. 10 Unzen, während man 
font 15 Pd. 11 Unz. verliert. Das Brot mar vor⸗ 
trefflich, und um ıf5 ſchwerer als gewoͤhnliches. 

Ein anderes Mittel ber Btottheuerung zu ſteuern, 
iſt der Gebrauch anderer mehlhaltiger Fruͤchte unter 
das Dror, und bier empfehlen Ab naͤchſt den Kartof⸗ 
feln cheren Mebt ın Landen und Paris bereits bon 
einigen Bädern genommen merden fol) nacſtehende: 

1) weiße Müben (Brafsica rapa) die aber freyr 
zich dieſes Jahr ebenfalls mıbt gut gerathen find, 
Sie find wegen ihres Gehalts an Eymweißftoff nahrhaft 
und geben gutes Brot, wenn man fie waͤſcht, ſtampft, 
ben Feuer mit gleihen Theilen Waſſet gu einem DBrey 
tocht, dann Roggenmehl zufegt und uͤbrigens wie ges 
woͤhnlich verfaͤhrt. Will man den Rüdengerub ganz 
wegihaffen, fo darf mon nur Ben Saft derfelben gan 
‚ablaufen laffın. Nah Hrn dv. Reich's Beriuben ge- 
ben 3 Pid, Rüben und 3 Pıb Roggenmehl 9 Pid., 
3 Pid Rüben und 2 Pd. Roggenmehl 7 1,2, 3Pfb. 
Rüben u 2 Pfd. Roggenmehl 5 Pid. Brot. 

2) Kohirübenjirünfe, die man bereits im boris 
gen Sahrbundert in Sachſen unter das Dros miſchte, 
nachdem fie vorher abgeſchaͤlet, ım Meine Etüde ge 
ſchnitten, getrocknet und dann gemmhlen wurden. Al⸗ 
kein verbaden geben fie ein loderes Brot, das auffen 
wie Gerfien., innen wie Roggendrot aue ſteht, und 

etwas ſuͤßlich ſcumeckt. Se u F 


3) Aepfel, Birnen und andere Fruͤchte, melde 
ein leımies, tiodenes und gut verdauliches Brot a: 
ben, dader am beten mit Hülfenfrüchten zu verbaden 
find. ' In Unter» Stepermart mahen die Landieute 
aus den Ruͤckſtaͤnden mehrerer Obſtarten Brot. In 
Caen erhielt Profeffor Adam aus Aepieln, melde er 
zu Brey quetſchte, und mis 2 Therlen Mehl nuren. 


" mat antnetete, ein gutes Bret, dad gar nıdt mh 


Aepfeln ſchmedte, und eher als anderes gebaden mırı 
ben tennte. Ein Pfund Aspieln vermehrte das Gr 
wicht des Brotes um eın Pfund. 

4) Islaͤndiſches Moos, dem man bie Bitter 
keit Dura Auslaugen mit Pottaſche oder durch Behand. 
tung mıt Kalt genommen bat, Zu Gıeredori und 
Brüdenberg ın Preußiih, Shieflen wurde im Jeht 
1804 aus bemfelben, mit Zufag von ermwad Rogzen⸗ 
mehl, Brot gebaden. 

5) Eicheln. Diefe waren das erfle Nahrungs 
mittel unferer Vorfahren, find aber für uniern ber 
feınerten Gaumen nit mehr fümadhaft. Durs Ir 
Gen mit Waſſer fann man dem Mehl derſelben, dan 
sufammenziehbenden Stoff entziehen, und «8 gany mol 
fOmedend mahen, wenn man es noch ewige Zeit in 
taltem MWaffer liegen laͤßt. So mit 243 Weizen 


mehl verbacken giebt es gutes Brot, und trug im Joßt 


2804 in Jtalien und tm fÄdlidhen Tyrol melentih 
zur Minderung der Hungersnoth bey. Auch im Jahr 
1709 gebraudte man fie in Frankreich unter das 
Brot, und in andern Bändern bereitete man mit Stu 
mehl vermiſcht, Brot aus ihnen. Zu Widzt im Klein 
Rubtand werden Eicheln bey Getreidemangel zu Dre! 
genommen. Sie müffen recht reif ſeyn, merbengrod 
geihroten, mit heißem Waſſer abgesrüht, und mit 
einer Beymiſchung von Getreide gemahlen. Iſt Ir 
tere nicht zu gering, fo fAuert fi der Teig gut, und 
giebt ein Ioderes, fehr genießbares Drot. 

Zum Solußß geben mir noch zwey Brotarten al, 
wuͤnſchen aber, daß fein Bolt genoͤthigt merde, ju ih⸗ 
nen feine Zuflucht zu nehmen; naͤmlich das Hu und 
das Gtrontrot. Erfteres wurde ehemals ton bin 
Bandieuten ın Frankreich bey Mißwache gebaden, um 
man findet auch noch in den alten galliſchen Möndtrt' 
gein Anordnungen, nad welden für gewiſſe Bergebun 
gen ais Strafe feftgefegt warb, eine Zeitlang Herbtol 
zu effen 

Stroh wurde ſchon häufig mit anderm Mehl i 
Brot genommen, unter anderm erſt im Anfang dieii 


Dahrhunderts in Daͤnemart in: den Armenhauſein, ® 


Verhaͤltnitß den der Hälfte zum Roggenmehl. In Nor 
wegen wird ed oft mit Moggenmehl verbaden, und im 
Jahr 1813 wurde in Finnland fehr viel Brot aus 
MWeigen» und Moggenbrot gemacht, und ſoll mit Ber 
gnügen’genoffen worden ſeyn. 

Schlaßlich witd aber das beſte Mittel die Theuer 
zung und die Getreidnoth zu mindern fepn, daß bie 
Regierungen auf einige Zeit die Abgaben, welche fie 
von Getreide, Mehl, Bier und andern Nahrungemits 
tein beziehen, aufheben. 


— — 
Berichte aus Daͤnemark. 


Copenhagen, vom 26. Nodbr. Am ızten 
lief hier die traurige Nachticht ein, daß der Oſtindien⸗ 
fahrer Diana, dem hiefigen Haufe Watt u. Gordon 
gehoͤrig, mit Mann und Maus den 29. Ditober auf 
den Binten von Yarmouth unrergegangen ſey, nad 
dem dies Schiff fünf Tage in See gemeien war. Der 
Werth deffelben wird auf 509,000 Rothlr. angefhlar 
gen. In der Schriſt des hieiigen Gtoſſirers Nuthans 
fon wird Mangel an Gparfamteit und gehöriger Ein⸗ 
frdntung als die Grund» Urfahe unjers nachtheiligen 
Eurfes angegeben. Um dies zu belegen, führt er aus 
den vorigjährigen Zellduͤhern die Summen an, welche 
- für einzelne Purus » Artıdel in dem Jahre außer Lan— 

des gegangen find. Mir erwähnen daven nur folgen. 
des: von Suͤbdfruͤchten allein, ais Kofinen, Mandeln, 
Korinthen, Feigen, Drangen, Apfelinen ıc, murben 
für ungefähr 120,000 Spec. eingeführt. Weberbies 
famehı hiesfelbft im vorigen Jahre 7000 Drhoft und 
30,000 lafhen ern ein; technet man jeder Dr: 
hoft nur zu 500 Korhir. und jede Flaſche zu ı Kbrbir., 
fo madt dies ſdon eine Summe von 3,536,000 
Roͤthlt. aus. Zwar iſt hiervon mwehl vieles wieder 
aufferhalb Landes gegargen, aber Der größte Theil 
ift doch im Lande ſelbſt geblichen, Merkwuͤrdig iſt 
ed, daß ſchon vor 300 Jahren ein Dane, Ehrijtiern 
Meberfen, die naͤmliche Klage über din zunehmenden 
Eurus in unferm Baterlande führte. — 
Bietet man jegt für eine Tonne Weithen 28 Motht. 
und für eıne Tonne Gerfie 13 Rothlr. — Der not, 
wegifhe Curs hat ſich ın der letzten Woche etwat, od» 
gleich fehr unbedeutend, verbeffert; eben jo der Schwe⸗ 
biſche. — Die Glas» Fabrik, welde Hrn Pederſtam⸗ 
me Peterſen an ber Eider, zwifgen Rendsburg und 


* 


Sin Lalland 


— —- 


Friebtichſiadt, feit eimigen Jahren betrieben, hat 
einen erwuͤnſchten Fortgang. 





Ausfuhrzoll bes Getreides in Baiern. Nach 
einer Koͤnigl. Baieriſchen Verordnung vom 17. Red. 
ift jegt, da der Zell nad den Scrannenpreifen wegen 
dee abwechſelnden Standes dem früher zum Grunde 
gelegten Zwecke nicht mehr entſpricht, bis zur toͤnfti⸗ 
gen Abänderung nachttehender bleibender Ausgangs zoll, 
ohne Ruͤckſicht auf den Preis des Getreides zu erhe ⸗ 
ben: Bon dem Metzen Weizen, Korn, Roggen, Erb» 
fen, Linſen vier Gulden, von dem Megen Gerfte zwey 
Gulden, son dem Metzen Erbfen einen Gulden zwan⸗ 
319 Kreuger, von dem Metzen Hafer und Kartoffeln 


einen Gulden. . 





Verſchiedenes. 


In Madras find im Mai d. J mehrere framds 
ſiſche Kauffahrteyſchiffe, mit Weinen beladen, angefoms 
men, die fehe guten Abgang gefunden haben. 

Der Gouverneur von Nieder »Canaba foß 
die Einfuhr von Ochſen / und Schweinefleiſch, Butter 
und allen andern Nahrungtmitteln,, die in den Verei— 
nigten Staaten erzeugt werden, verboten haben. 

Raut den Nachtichten, welche das amer ilaniſche 
Schiff Courier, das nach einer Ueberfahrt von 20Tar 
gen von Boſton im Kıperpeol angelangt it, mitgebracht, 
war ned) immer eıne ungeheure Menge engl. Waaren 
vorräthig, die mit einem Verluſt van 20 bis 30 PCt. 
verfauft wurden, Die Bedrängnß wurbe dadurch 
no vermehrt, daß don Newyork und Philadelphia 
große Quantitäten Waaren in Boſton anlangten, die 
hier verauctionirt werden ſollten. 
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Bcld» und Wechſelcurſe. 


— [un 


augsburg, deu a5 Sopember a Uſo 


Amferd,H.Rtd.®. vr —ieetue Sol m. S. 383604- 





— Cort. - ıozıla- harınXgte Proc 3 — 
—— - 0. rı53f4 Soarerain — — ı 1/y= 
ranfı.a M.E.G, 993/74 -|Kouin’or, neueWerl. 4124 
— ın Die Meile — 4 — al Marce 279 — 
feipuig in die Meſſe — — garl.un.Mard’roralil.rır - 
Nurnberg - - oogflg -jDuf,atWMaren, An. 8 ıfz- 
Wien 303/4 -8510, 1. Bind. f. Et, 4.42 = 
Varıs 1177/f8 tyon arg n Silber ,f. @ran, - 2040- 
Konudon 95-1 ditto in Val. -— - 2021- 
Mailaıt Sol €. _673/8 -|_ dittonermg. - - 20.10 
Benun Go1.f.d.30. 43  -IEonv. Thaler — Proc, — 

— — 


- 938 — 


Leipzig den zu. November ı8'6. 






Briefe. Geld. Briefe. Geld, 
Amferdam ne. 137 1/4 Mr Yarisy. ‚008. L.S.— 2 
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*Ueber das Raͤuchern des Fleifches. 


Die Erhaltung der Thier» und Pflanzentoͤrper, 
welche zur Mahrung ded Menfbens dienen, iſt ein 
wichtiger Gegenſtand fürd menfdiihe Reben, und in 
allen Ländern mehr oder meniger,, und faft in jedem 
auf verfhiebene Art befannt, Im nörblihen Deutſch⸗ 
land und in andern angrängenden Ländern, ift beſon⸗ 
ders bad Raͤuchern und der Genuß bes fo zubereiteten 
Fleiſches uͤblich, aud treibt Hamburg bedeutenden 
Handel mit diefer Maare, und hat mehrere Anſtal⸗ 
ten, melde dad Raͤuchern im Großen betreiben. In 
Frantkteich und andern füdli liegenden Ländern wird 
kein oder doch nur wenig geraͤucertes Fleiſch genoſſen. 
Da das Hamburger geräuberte Fleiſch ald vorzüglich 
betannt if, und dieſer Gegenfand überhaupt Auf⸗ 
merffamteit verdient, fo theilen wir hier das dortige 
Berfahren mit. 

Die vorzüglihften Geraͤthe, welche zum Kaͤuchern 
nöthig find, beflehen in dem Salztiſch“), in einigen 
Gefäßen **) zum Aufbewahren des Fleiſches, und ber 
Rauchtammer. T) 


*) Diefer it vom beliebiger Größe, aus Fichtenhols, und 
an feinen Enden mit erhabenen Rändern verfeben. 
“) Sie find rund, und febr feft gemacht, damit feine 
Slüffigfeit durchdringen kann, Gewöhnlich Geben fie 
ber Kühle wegen im Keller. FI Diefe beſteht im eis 
ner Kanımer, und ift mit ben noͤthigen Stangen, 
Hacken ꝛe. jum Aufhaͤugen des Fleiſches verfeben, 
Ju fie gebt der Rauch, der aber erſt in die Kanıs 
mer eintritt, nachdem er dur eine 160 Fuß lan⸗ 
ge Röhre oder Rauchfang gegangen if, und bie 
fcharfen Theile nebf dem Ruß abgelegt hat, welche 
das Zleifch uͤbelſchmeckend machen mürden, Am 


Drey und swanıtgler Tabrgang. 


Das einzufalgende Rindafleiſch wird zuerſt zwey 
oder drey Tage am die Ruft gelegt, damit ed mürber 
wird. Man mähle hierzu einen kühlen, tradenen und 
ſchattigen Ort, da Wärme, „Feuchtigkeit und Sonne 


ber Güte des Fleiſches nachtheilig wären, 


Man wählt dad Fleiſch aus, welches wenig Kno⸗ 
&en hat, und nit zu mager if, denn mageres Fleiſch 
laͤßt fi nit gut ſalzen. Stuͤcke von ı5 bis 25 
Pfund werben vorgezogen, weil fie meniger Knochen 
haben, als Heinere, aus denen man biefelben nur 


mit Mühe, und aud dann nit bolftändig ausneh⸗ 
‚men fann, 


Stüde von 8 bid ı2 Pfund false man 
auch, beſtimmt fle aber zum baldigen Verbrauch, und 
laͤßt fie nicht fo lange in der Rauchkammer. 

Im Winter wird das Fleiſch borndmli gerdus 
Gert, ba ed zu biefer Jahrszeit, nicht allein weit mes 
niger dem Verderben ausgefegt, fondern auf zarter 
und beffer ift. 

Altes Kücenfalz wird für dad beſte zum Einfals 
zen gehalten, und jerſtoßen angewandt, Neues iſt 
gewoͤhnlich zerfließend, ertheilt dem Fleiſch einen unans 
genehmen Seſchmack, macht die Farbe matt und ſcha⸗ 





ben Rauch auf das Fleiſch willkuͤhrlich leiten zu koͤn⸗ 
nen, verfieht man den Rauchfang mit einer Thüͤre 
und macht am Die Wwey entgegengefegten Enden der 
Kammer zwey Löcher, und auf die dritte Seite 
eine oder ebenfalls zwey, welche aber größer find, 
und zugejchloffen werden können. Im großen Gas 
brifen, wo zugleich Schinken, Zangen und Würfe 
geräuchert werden, ſtoßen gewöhnlich an die große 
Rauchkammer, einige Meinere, in weiche man dem 
Rauch von diefer geben lift, und die Meinen Waa⸗ 
sen Chie weniger Rauch fordern) raͤuchert. 
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det ber Feſtigkeit desſelben. Beym Einſalzen ſelbſt 
ſtreuet man Salz über das Fleiſch und reidt dieſes dann 
auf allen Seiten mit einem glatten Stein ein. Man 
fegt dieß fo lange fort, ald das Fleiſch noch Salı ans 
nimmt, denn man darf nicht fürdten zu ſtark zu fals 
zen, da das Fleiſch nur eine gewiffe Menge annimmt, 

und leicht entfalgt werben fann, wenn man es vor 
dem Gebrauche in Waſſer legt, Iſt dieß geſchehen, 
fo ſchichtet man das Fleiſch in einem Kübel, auf deſ⸗ 
fen Beben eıne Late if, ſtreut noch viel trodenes Salz 
über das Fleiſch, legt ben Dedel darauf, und bes 
ſchwert ihn mit Gewichten, damıt die Late das Fleiſch 
uͤberall umgiebt. Dieſe ift nichts als Salzwaſſer 
oder eine Aufdiang von einem Theit Salz in ſieben 
bis acht Theilen fiedendes Waller. 

Nach dren Wochen, früher oder fpäter, je nade 
dem die Fleiſchſtuͤcke größer oder kleiner And, oder 
je nasdem man fle fürger oder längere Zeit haltbar 
machen will, nimmt man ſie heraus, läßt bie Flüfs 
figteit abtropfen und hängt die Hrüde in dıe Raudh ⸗ 
fammer, wo ffe 14 Zage bis 3 Wochen dem Raub eıned 
Feuerheerds ausgefegt biciben, auf dem man nıe mehr 
ald drey oder bier Stuͤcke gut ausgetrocknetes Eichen 

holz brennen laͤßt. Man bat bemerkte, daß der Rauch 
bes Holzes don Harzbaͤumen dem Fleiſch einen unan» 
genehmen Geſchmack ertheilt, und dag Stuͤcke ven glet⸗ 

her Gräge, melde fänger in ber Raudtammer eir 

mem ſchwachen Rauch auégeſetzt bleiben, ſich länger 
halten, und inniger mit dem Rauch verbinden, aber 
beffer geraͤuchert werden als ande *). 

Wiul man dem Fleiſch eine (höne rothe Farbe geben, 
fo täßt man es nur fieben ober acht Tage ın den Kübeln 
ehe man ed räudert, oder reibt es mit einet Miſchung 
von drey Theiien Rühenfalz und einem Theil Salpe, 
ter. Indeſſen bat man bemerkt, daß der Salpeter 
bem Fleiſche wohl eine Farbe eriheilt, es aber zugleich 

haͤrter mat. 

Das geräucerte Fleif wird an einem trodenen, 
kuftigen Ort aufbewahrt, und beym Veriand in itart> 
Köſten verpackt, wobey man die Zwiſchentäume ben 


Jeder Lage ſorgedltig mir neuer Aſche, oder im Noth⸗ 


falle auch mir Kleye ausfuͤllt. 
Beym Verbtauch waͤſcht man dad Fleiſch dann 





Auch beym Serben bes Lebers bemerkt nen, daß 
ſchwache Loͤſungun ven Gerbeitoff das Leder beifer 


gerben, ale harte, wenn man es verhaltutßmaßig 
Länger in ihnen laßt 


mit heißem Waſſer ab, laͤßt es 24 Stunden in fri, 
ſchem Wafler liegen, um das Salz hersurzujichen, 
und fegt Gewürze zu, um den Geſchmack nad Kauf 
unmerkli zu machen. . 





Der alte Rheinwein im Rathskeller zu Bremen. 


Der Landbau ⸗Conducteur Hr. Rotermund in Sre⸗ 
men bemerft, bag ſchwerlich ein Reich in Europa fo 
viel an bie Franzoſen bezahlt habe, als die Stadt 
Bremen durch ihren alten Rheinwein. 

Bekanntlich beige fie an Rhein, und Diofelmein, 
an Sects und Rheinifben Brannrwein eınen Schatz, 
ber, in Anfehung feines innern MWerthes, feines glei 
Ken, wenigſtens in Deutſchland, mit hat. Tiefer 
faftbare Wein liegt im Keller unter dem Katkbaufe 
und ber Därfe, in vielen großen Faſſetn, die der Ma« 
giftrat ald ein ausſchließendes Vorrecht, durch feine 
Kelterbebiente berjapfen und vertaufen lift. Die ew 
ne Abtheilung diefes Kellers wird bie Kofe genannt, 
weil unter der Dede dieſes Zimmers eine Roſe mut 
der Umfhlft gezeichnet ıftı 


Cur rola, flos Veneris, Bacchi depingitur an- 
tro? 
Caufa, quod absque mero frigeat ipfa Venus. 


und meil aud Berie ähnlichen Inhalts Über ber Thhr 
und zur rechten Hand berfelben ſtehen. 

In diefer fogenannten Roſe liegen bie koſtbarſten 
Rheinweine, von welchen die Ältefte Sorte den Namen 
Roſewein führe; die daneben liegenden Faͤſſer werden 
nach ihrer Guͤte mit dem Namen der Apoftel bezeich⸗ 
ner ; und fo wenig der Judas Iſchartot fonft Lob ver- 
diene, fo gebührt ihm doch in dieſem Keller der Nor 
zug vor dem Äbrigen Urofteln. Aus dielen Faͤſſern 
nun wirb die eine alte Sorte gu einer noch Ältern ge⸗ 
füllt, um den Abgang ber Älteiten Weine zu eriegen. 


Durch die Länge der Fahre if der Roſewein, wie aus 
‚ nabiichender Berebnung erhelt, zu einem Preife ge 
ſtiegen, ber außerordentlich ift. 


Es koſteten ndmlıh im Jahre 2624 fünf Ortboft 
Rheinmern im Einfauf micht mehr als 300 Mihlt, 
und j'ge, ım Jahre 1816, alfo nad 192 Jahren mit 
so Kehle. Zirfen, Leccage und Zune auf Zinſe ge 


rechnet, toſtet baben : 5 


Ein Oxdoit 5.752 Millionen 686.628 Rehlr. 
Ein Anter 958 Millonen 781,101 Kihit. 


‚Ein Ohm vier ıfıstel 239 Milisnen 695,280 
Rebe, . 

Eine Bouteile 21 Millionen 790,480 Rıhlr, 

Ein Slad, E Glaͤſer auf die Bouteille gerechnet, 
3 Milienen 723,808 Rthlr. und 

Ein Tropien, 1000 Tropfen auf ein Glas gereqh⸗ 
net, 2,720 Thir. 

Bon dieſem theuren Weine erhalten nur Faiferlis 
che, Möniglihe, fürflihe und andere erhabene erfor 
nen, ben befondern Beranlafungen, einige Bouteillen 
zum Seſchenk. Auch gefährlich franfe Bremer Bär 
ger bekommen, auf eın fbrıftlihes Zeugniß des Arzr 
tes, eine Flaſche zu ihrer Staͤrtung und zuweilen wırd 
ed angefehenen Bürgern ven dem Älteften Burgermeis 
ſter erlaubt, ihre auswärtigen, fie befubenden Freun⸗ 
de, gegen ein gutes Douceur, das ber Kellerbedbiente 
erhält, in die Roſe zu führen, und ıhmen dieſen loͤſtli⸗ 
Gen Wein ſchmecken zu laſſen. 

Rechnet man nun, daß jebem fraydıliden Mars 
fall, General u. f. w. von diefem Weine mußte ges 
zeigt werden; daß mande ein Ohm, mande ein hal» 
bes erhielten, ſich auch im Keller ſelbſt in biefem Weis 
ne beraufhten, wie 5. B. der Marſchall Brune, mel 
her bepm Hınauffteigen der Kellersreppe, ald ihn = 
feiner Adjudanten führen mußten, taumelnd die Wor⸗ 
te fagte: Marechal de France a perdu la balancey 
fo moͤchte wohl ſchwerlich ein Land fo diele Millionen 
an die Franzofen bezahlt haben, als die Stadt Bre⸗ 
men burd ihren Roſewein 

Welch einen innern Weinwerth erhielt dadurch 
ein foiher Franzofe ? 

Oft drohte ber Ptaͤfect, Graf von Arberg, dies 
fen Schatz der Stabt zu verfaufen, allein der gemer 
fene Mate, Herr Dr. Wichelhauſen, fand immer 
noh Ausmege ihn zu retten, 





Falſche Irledrich · Wilhelmsd or. 


In Preußen wurde ſchon früher eine dor ber Ab, 
nahme ber un Jahre 2799 eribtenenen vergoldeten, 
von einem gemwiffen Kettle geprägten Spt: Imarfen 
gewarnt, mwelüe erft neuerlih als Griedrid Miihelme- 
d'or ın Umlauf geiegt worden find, 
einem geuͤbten Auge leiht an ihrem Sep «zu erken⸗ 
nen und baben folgende Rennzeihen: Ste fin oh 
den Sepraäͤge der Friedich Mılhelmsd’or dam are 
2796 verfertigt, Auf der einen Seite befinde: ih 


* 


Sie fin? dor 
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bad Bruſtbild des höäftieeligen Knigs, mit der Um 
förıfe: FRIED. WILHELM KÖNIG VON PREUS- 
SEN ftatt Preußsen, und unter dem Brufibilde ent 
weber ber Mame des Fabritanten Kettle oder bie Buch⸗ 
Raben C, K. L. Auf der Kehrſeite iſt der auf dem 
gemöhnluhen Trophäen mit ausgebreiteten Flügeln 
figende, Krone und Zepter haltende Preugifhe Adler, 
Darunter die Jahrzadl 1796 und bas Münyjeıhen A, 
zu ſehen. Die Marten beftehen eigentlih aus Tom« 
bad ader fogenanntem Semilor und find gut bergale 
bes; indes Überzeugt ihr Gewicht, welches gegen den 
Stiedrich⸗ Wilpelmsd’or um 3/16 Loch zu leicht iſt, 
und der Umjand, baß, flatt des gewöhnlihen Ketten⸗ 
Kandes, ein jierlic gelerbter Rand um fie herumlaͤuft, 
baıd von der Unachtheit derſelben. 





"Bedeutung bes Wortes Eifen » Chalanb. 
In ber erſten Auflage bes Addreßbuches ber Kauf⸗ 
leute und Fabrifanten von Europa, fam unter bem 
Wuͤtttenderguſchen Abbreffen Öfters das Wort Eilen⸗ 
Chaland vor. Auf befonderes Anfiagen erfuhren wir 
Über bie Bedeutung desſelben nadhftehendes: Das 
Wort Chaland iſt ein von ber Hertſchaft geihäpfter 
Titel, das fo diel bedeutet, als Unter-Etſen- Factor 
oder Eiſen / Verſchleußzet. Ein ſolcher muß von dem 





Koͤniglicen Werten jaͤhrlich eine beſtimmte Parthia Eis 


fen beuuehen, und wenn dieſes nicht geſchiehet, fo hat 
er zu erwarten, daß er ſeiner Chalanden-Stelle ent⸗ 
ſetzt wird. Hingegen hat ein Chaland vor einigen 
Jahren noch den Zentnet Eiſen um 30 tr. wohlfeller 
athalten, als andere, meihes aber jet aufgebaben 
it. Ein Chaland har dann bloß die Wohlthat genofe 
fen, daß er Yerional Frei geweien, das heit. er 
war don Jagd, Frohn- und Gemernde- Dienit rem 
Wenn ich mich nicht ırre, ſo bat dıe Regierung 
1811 oder 1812 keine Chalanden mehr angenommen, 
diesensyen, welche bereits zu Chalanden angenemmen 
find, bleiben es und haben für immer die Perzenal⸗ 
Sreyheit zu geniegen. 


IN 


Preiſe der $anbeserzcugniße auf dem Peopoldl 
SJayrmarkı zu —— 


Peſth, vom 20. Neb. Auf der jetzt geendigten 
Leopold + Jahrmarkt waren mehr Verlaufer als Kau⸗ 


der, und der Abfag der Landeswaaren wegen ber zu 

hohen Preiie etwas beſchtaatt. In Manufaktur, be: 

fonders in Wollen⸗ und Eifenwaaren wurden fehr ber 
deutende Seſchaͤfte gemacht, und im Ganzen hat man 

Urſache zufrieden zu ſeyn. Der Kleinverkauf war uns 

ter mittelmäßig. Die vorzäglihften Waaren wurden 

zu nachſtehenden Preifen in Wiener Währung bezahlt. 

Eqafwolle ertra feine veredelte einfhürige ber Zent⸗ 
ner von 350-400, MWinterwolle 270-— 300, 
extra feine veredelte Sommerwolle 240 — 280, 
orbindre 150-190, feine Zigara 150 — 200, 
Zadel 130 - 150 fl. 

Wachs, gelbes Danater 260-285 fl. 

Honig, weiſſer Banater 120— 145, gelber 100- 
115, brauner 85-100, tauher 70-80 fl. 

Debroͤer Dlätter » Tabak nach Qualität 50-75, 
Segediner nah Qualität 38-70, Palanter 35 
dis 48 fl. 

Kindihmal; 175-180, Schweinfhmal; 180-190, 
Sqmeer Siebenbürger 200-220, Unſchlitt ger 
f&moljen 135-140 fl. 

Elimowiga nad Qualität der Eimer 65— 110 fl. 
Kornbranntwein 95-120 fl. 

Bein, rorher Dfner nad Qualität alter 60-100, 
von ber legten Fehfung 20-26, weiſſer von den 
beffern hiefigen Gebürgen alter 60-100, neuet 
2-28, Landwein 16-18 fl. 

Odhſenhadute ein Paar 90-115, Kühhäute 60-80, 
Kaibfele 7-9, Roßhaͤute 15-20, Schaffelle 
7-9 fl.- 

Antimonium 39 fl. 

Pottaſche 45-55 fl. 

Sepadt, der Zentner go- 110, Hanf Apathiner 
30-34, Roßbaare gefotten 145-150 fl. 

Ein Kübel Knoppern 16-19 fl. 


—m 
*SHamburg, vom 23. Movember. 





Gehe unerwartet, und, mern fie nicht bloß vor⸗ 
übergehend ſeyn follte, auch auf unfere Waarenpteiſe 
Einfluß habend, if die fo bald eingetretene kalte 
Witterung. Bereits feit einigem Tagen ift die Eibe 
mit Teeibeid angefült, und mehrere Schiffe haben 
miät an die Stadt fommen fönnen, Auf dem Fiſch⸗ 
fang bürfte es ebenfalls fhlimmen Einfluß haben, 
denn map fürdter, daß ber Heering, ber bereitd bey 


Eurhafen erfhienen if, mieber weggeht, und fs der 
ganze Fiſchfang vereitelt wird, Wegen des Eifes fan 
ohnedern jege nicht gefiicht werben, Wegen ber für 
mifgen Witterung hört man von vieken Seeſchäden. 





WBerſchledenes. 


Nah einem Schreiben aus Frankfurt dom as. 
Movember if der Zuder daſeloſt geftiegen, Hol. 
Raff. 3 Wbiger von 38— 41, auf 40—42, Canary 


Lompen, geringer von 38, auf 39, Stampfjuder ven 


34, auf 34 /2, Eandis von 37 ıf[2 —45, auf 38 
48 Rthlr. Rohe waren nit fehr gefuht. Grup 
gieng dagegen auf 15 Rthlr. Reis if geſucht, aber 
doch wieder billiger zu haben, rüber fand er auf 
22, jegt auf 20 Rthit. und wird noch billiger gefer⸗ 
dert, Dele find gefucht; Rüböl 78, Leindl 76 Rrhir, 
gefordert, Gefallen find weißer Ingber auf 53 Kihl. 
und Kleefamen auf ss fl, 

In Bremen haben fih vom 14. bid 21. Nr, 
bie Waarenpreiſe faum verändert. Branntweine und 
Stärte waren etwas höher bezahlt worden. Zudet 
und Dele gefragt, in den meiften andern Waaren kein 
bedeutender Umfag. 

Inden füblihen Probingen der Niederlande wur 
den vom 1. Aug. bis 1. Oct. 42,884,790 Kil. Wei 
gen und Mehl eingeführt, und nur 30,559740 Ki. 
ausgeführt. 

Der König von Schweden und Norwegen hat Ken, 
Dupent zum Gonful für Calaid und der Gegend er 
nannt. 

In der Gegend von Mons wäre bepnahe eine gan 
ze Haushaltung, durch den Genuß des Srotes aus 
brandigem Weitzen⸗ geftorben, 


— — 
Geld» und Wechſeleurſe. 


Nürnberg, =8 November a Uſo. 
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Berichtigung. Im gefttigen Süd ©. 957, 
erfier Spalt, gte Zeile von oben, iſt ſtatt Koggendret 
Moggenftroh zu leſen. 
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Allgemeine 


Handlungs-8eitung. 





235. Stuͤk. Sonntag. 


Nuͤrnberg, am 1. December 1816. 





(Zu haben woͤchentlich fünfmal in allen Poftdmtern und Poftamts-Zeitungs-Erpeditionen; monatlich in allen Buchhand⸗ 
lungen, Preis jäprlih, voraus, zo Bulden Cortent C6afz Reichsthaler fAhf.) ; im fernen Poſtaͤmtern etwas mehr.) 





Mahrichten von bem Zoll ſyſtem in Spanien, 


Der ſpaniſche Conful in Antwerpen hat zur Bes 


rihtigung irriger Meinungen wegen ded Handels nad 
Spanien, folgende Anzeige befannt gemadt: 

1) Die ſpaniſche Megierung macht in Betreff ber 
Eingangszölle für nah der Halbinfel fommende Waa⸗ 
ten einen Unterſchied zwiſchen den Ländern, moher 
fie fommen. 

2) Die Abgaben mwerden bon ben Zolbeamten 
laut den Handels, Tractaten erhoben, bie zwiſchen ben 
fremden Monarden und Sr. Kathol. Majeftät ber 

eben. 

: 3) Auch iſt ein Unterſchied in den Einfuhr » Abr 
gaben von Waaren, gleichviel von welchem Fande ſie 
fommen, je nachdem das Schiff, worauf fie eingeführt 
werden, mit ihnen aus bem naͤmlichen Lande ift oder 
nicht, ed fen denn, daß es fpanifge Schiffe wären, 
indem _ . 
4) Waaren, auf fpanifchen Schiffen eingefüptt, 
vor allen Vorrechte genießen, 

5) Die Zollverwaltung weiß nichts dom Trans 
fito der Waaren ind innere des Landed, fendern 
ſichert ſich zufoͤrderſt die Abgaben. 

6) Dieſe Abgaben werden nach dem Gewichte oder 
nach dem Maaße, darnach die Waaren im Rande ges 
tauft oder verktauft werben, erhoben. 

7) in dem Zolltarif find-bie Abgaben angegeben, 
die von den Waaren bey der Einfuhr in die Halbinfel, 
nah dem Lande, woher fie kommen, nad ber Claſſe, 
der Beſchaffenheit, ber Breite der Zeuge ic, Maß⸗ 
ober Gewichtsweiſe zu bezahlen find, 

8) Wenn die Flagge, unter welcher Waaren an 


Dren und itwauiigter Jahrgang. 


gelommen find, ben derſelben Mation if, bon ber die 
Waaten kommen, fo find felbige nah Maaßgabe bes 
Landes, frey von ber Shiffiahrts : Abgabe, und ger 
nießen einer Herabfegung der Habilitationd+, Admir 
talitätd «, Confulats» und andern Abgaben, bie fle 
im entgegengefegten Falle zum Bolten bezahlen’ müffen. 

9) Um bie Abgaben zu beſtimmen, müffen erſt 
Seweiſe Über die Flagge, unter, welcher die Waaren 
eingeführt ind, und über das Land, moher die Waa⸗ 
ven fommen, geführt werden, 

10) Um bie Abgaben nah Recht zu entrichten, 
geihieht die Berificirung. Der Kaufmann, der die 
Waaren empfängt, Übergiebt dem Zole die Factura 
oder Declaration über diejenigen, die er fordert; das 


fremde Gewicht oder das fremde Maß muß in dem 


des Landes ober Dites angegeben werden, weldes noch 
auf verſchiedene Weiſe verificirt wird, So wird 2. 
Leinwand nah Ballen gezählt, die dann geöffnet wer⸗ 
den, um,bie Stuͤce zu zählen und die Qualität zu 
beffimmen, worauf dann die Breite und das Land, 
woher fie if, zur Richtſchnur der nah Vorſchrift El⸗ 
lenmweife zu begahlenden Abgabe dienen, 

11) im Fall das berechnete ober gefhägte Ellen, 
maß von ber Erklärung des Confulatd oder von der 
dargebotenen Jactura abweicht, oder, im Fall man bie 
Waare nit tennt, fo werden die Stüde ganz auss 
gemeſſen. 

12) Dad Padtuch der Leinwand wird gemeſſen, 
im Fall dad Quantum einigermaßen bedeutend iſt. 

13) Ale Stüde werden von den Zollbeamten auf 
eins der Enden gezeichnet oder plombirt, 

14) Die Zollbeamten haben das Recht Beſchlag 
zu legen. 
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15) Die Waaren, mobey ſich fein von ben ſpani⸗ 
ſchen Conſuln in fremden Rändern gegebener Urſprungs⸗ 
ſchein Befindet, werden von bem Zole in Beſchlag 
genommen und laut Geſetz confideirt. "Einzeln giebt 
die Regierung ald befenbere Verguͤnſtizung es zu, daß 
folhe Waaren von dem Zolle gegen Erlegung einer 
Geldbuße oder erhöheter Abgaben, nah Umfländen, 
qurüdgegeben werden. Diefer al finder oftmals 
ftatt, und es find gegenwärtig von den Zollämtern 


zu Barcelona, ‚Bilbao und Cadix Waaren angehalten - 


worden, bie Kaufleuten in Flandern jugehören, 

16) Um bie Gertificdte zu erhalten, muß bie De: 
elaration vor Abgang bes Schiffs beym Eonfulate ein» 
gereidt ſeyn. 

17) Die Said: Eapitaind find einer Quarag- 
taine unterwerfen, wenn „fie nit eınen don ‚einem 
Eonful ausgeſtellten Gefundpeisöfcein haben, indem 
anderweitige Atteſte der Art nicht als gültig — 
werden. 

18) Reiſende, die ſich nad Sranien — 
muͤſſen ihre Paͤſſe durch die ſpaniſchen Agenten in 
fremden Rändern viſtten laffen. Sie muͤſſen fid zu 
dem General Capitaͤn oder Play» Kommandanten ber 
geben, der ihrem Kanbungsplage am naͤchſten iſt. Sie 
müffen zugleich einen von den Landesbehdrden ausge, 
fertigten Atteſt haben, daß fe nicht bey der frarte 
zöfiihen Armee in Spanien geftanden haben, 
weil fe fonft das Reich zu verlaffen genöthigt ſeyn 
‚werben. 

19) Die Miederländer und ihre Manufacturen 
und Erzeugniffe genießen ın Spanien befonderer Bor, 
theile, weil die Regierung es nie vergeſſen hat, daß 
biefed Bolt einji einen Theil feiner Nationalgröße aus+ 
machte. 


»Strasburg, vom 20. Novbr. Die Preife 
ber vorzuͤglichſten Waaren ſtehen ın Franken und Cen⸗ 
timen jegt’ alſo. Wıtriolöl d. 50 Kil. 36, franz. 
Alaun 35-36, Mandeln, bittere 115, füße, ohne 
Schalen 140-145, la Prinzeffe 140, GStärte, f. 60, 
halbf. 57, Campecheholz, fpan. 32, Hond.25; San- 
delholz, gemahlenes 25; Stöpfel, f. d. Taufend 11, 
hatbf. 7, ord. 4; Kaffe, Bourdben 150-155, St. 
Dom. grün 150-155, guter 145, Java 155, Mart. 
165, Mofa 240; Bimmt, Chin, d. 12 Kil. 8; 
Wachs, gelbes, franz. d. so Ril, 230-240; fil« 
berfarbige Cochenille d. ı/a Kıl. 45 ; Tiſchletleim, deuts 
ſchet d. so Kl. 96, Coͤln. 116; Baumwolle, Fer 


namb. 380-385, Rouifiana 270, Georgia, f 256 


„bis 255, Kırlagad 220, Maced. chne Ball 205 - 


210; Branntwein, Ranguedec, 85-90, Geiſt 3/6 
für die Niederlage ‚140-145; Gemürznelten d. ıfa 
Ki. 5; Buzermer Kleeſamen d. 50 Kıl 100, Thran, 
Berger d. Tonne von ı22 ıfa Kil. 190-200; Del, 
Dliven ff. so Kil. 150-155, fi 140, Rüb» 98 - 
100, kein» 105, Mohn» 98; Indigo, Bengal, 
blau d. ıfa Kıl. 12, violett 11211. 50.3 Süßholz 
fafe d. so Kil. 80; Honig 70-75, Mustarnüffe bie 
ıfa Kil. 14; Piment, Jamara d. 50 Kil. 180; 
ſchwarzer Pfeffer 190; calzınirte deutſche Pottaſche 
75-80; Korinthen 154; Carolina Reis 57; Saf 
tan, Gatinsis d. ıfa Kil. 90; Seife, Marfeiller, 
blaßblaue db. soKıl 88-90; Syrup ı 8. 56; 
Schwefel in Stangen ı 5, 33; Stodffb 0; Zw 
der, Candis, brauner 190, inBroten 2 Sorte 175 
bid 180, weißer geflebter Weinen 70; trodener 
Gruͤnſpan d. so Kil. 215-220. 


*Werbeſſerte Art Sammt⸗Baͤnber zu vers 
fertigen. Im Jahr 1806 erhielt der £ ft. pribil. 
Summerbandfabritant Karl Friedrich Brännlid, 
in Wiener» Neuflade eın ausſchließendes jmölfjähriges 
Privilegum, bie folgende -Art Sammtbänder auf 
zwey Arten Muhlſtuͤhlen zu verfertigen. Da es aber 
ermiefen if, baß ein anderer Babrifant die zmwepte 
Art ſchon im Jahr 1803 erfunden hatte, fo iſt einer 
in Wien unterm 24. Ditober erfhienenen Delannt- 
machung jufolge, das Prisilegium für biefe zwehte Art 
‚erfhienen. — Auf der erfien Art von Stühlen wer⸗ 
ben doppelte Bänder mitteilt Einfegung der Nadeln, 
melde durch einen kuͤnſtlichen Mechanismus von felbit 
in bie gehörige Rage einfallen, verferriget, mobep 


jedoch der Sammer ſelbſt mit ber Hand aufgefhnit« 


ten werben muß; nad) der andern Art wird bas Eins 
legen der Nadel ganz vermieden, der Sammet durch 


‚ein in der Maſchine angebracdhtes Meffer von ſelbſt 


aufgefänitten, und fe durd einen einzigen Menſchen, 
der wie bey ber Ergeugung anderer Seidenbaͤnder, nur 
die Syandturbel zu bewegen hat, eine Zahl von 36 bis 
48 Sammetbändern, von ber breiteften Gattung ber 
fertiger. 

*London, vom 17. Mov. Die Verſteigerung 
im Haufe der Jadiſchen Compagnie hat Fürziid ange 
fangen, und ſcheint bis jegt guten Fortgang zu haben, 
Am erſten Tag verfaufteman 100,000 ib. Einamemum 
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S. ju i0 Sch. 11D. - 11 66.2 D, 2 S. u 10 
Sch. 5D. — 11 Sch. 11 D., von 10,000 1b. Macis 
wurde nur ein Then zu 10 Sch. 1D. verlauft. Bon 
100,000 #5. Gewuͤrznelten wurden drey Biertheile zu 
3 Sch. 7 D., ven 50,000 1b Mustarennüffen alles 
was erfle Sorte war zu 10 Sch. 11 D. und zwey 
Drittheite der 2 Sorte zu 6 Sb. ı D. verfauft. Die 
dritte Sorte gieng zu 4. SG. 4 D. - D. ad. — Sn 
Baummolle ift es ſtille, und da die Inhaber zu der 
faufen ſuchen, find die Preife etwas billiger, Rouiffar 
na 20, Georgia 19, Dengal. im Entrepot 13 ‚fa D. 
Im Monat October wurden hier 20,000 Ballen eim 
geführt, im Octeber 1815 6000 Ballen mehr. — 
Die Hiefige Stadtzeitung vom ı2. d. M. enthält ein 
Berzeihniß von 38 Banterotien, worunter der Ban» 
fier M. Griffiths zu ‘Pool, und die Colonialwaaten⸗ 
handl ungen 5. Zallents zu Kırbp, 3. Hood in Burts 
und I. Saunders in Regway Eroß. 


— — 
*Der Bundestag. 


Laut Nachrichten aus Frantfurt, ſoll die Bundes⸗ 
verſammlung einige Mitglieder beauftragt haben, 
Deutſchlands Fabriken und Handel zum Gegen 
flande ber Berathſchlagung zu nehmen. 

Mas wänfgen wir? Freyheit und Gerechtigkeit! 
Was erwarten wir? (Wir wollen billig ſeyn) — 
Nichts Schlechteres! 


AR — 
Werſchiedenes. 


Die Akademie zu Lyon wird jedem Künſtler Preiſe 
ert heilen, der ein vortheilhaftes Verfahren für die 
Lyo ner Manufatturen erfindet, den Arbeitslohn zu 
vermindern, Zeit zu erfparen, Die Veriertigung ber 
Waaren vervollkommnet, oder neue Induſtrie'weige 
einfuübrt, 

Die englifhe Regierung hat ein Erfindungspatent, 
für eine Art, das Ummerfen der Poftturfhen zu 
verhindern, ertheilt, ’ 

In Triefi find vom g. bis 14. Nob. 41 größere 
Handele ſchiffe eingelaufen. Davon waren 25 Deiters 
reihifhe, 7 Engliſche, 3 Türkifhe, 3 Papfilihe,wı 
Ruffifhes, ı Neapolitanihes und ı SFranzöfifches. 
Das ruffiihe Schiff von Odeſſa über Konftantind« 
pel fommend , hatte 1709 Laſtenl Getreide, alle übrir 
gen hatten theils Lebensmittel, ‚theild andere Bes 
dürfniffe bed Handels an Bord, 


Mannigfaltigfeiten. 


GBetrocknetes Semüße Die Erfcheinung, daß 
jetzt in das fünliche Framkreich, ‚das doch von der Natur 
fo beguͤnſtigt iſt, nicht allein Getreide jeder Art, fondern 
fogar a Norden eingeführt wird, if an fich 
fehr fonderbar, zeigt aber zugleich daß der Ackerbau in 
Sranfreich in Abnahme gefommen ſeyn muß, welches nach 
den langen Kriegen, dem ungewiſſen Zufande und deu 
oft machtheiligen Maßregeln der Regierung freulich nicht 
anders ſeyn kann. Das getrodnete Gemüße, von bem 
in Bordeaux allein viele Zentner eingeführt wurden, 
kommt ,größtentheild aus Holland, wo dergleichen Waare 
unter dem Namen Gedroognete Groentens befanet if, 
und häufig im Handel gebracht wird. In Deutichland 
bat man zwar fehom öfters das iu beobachtende Werfahren 
befannt gemacht, aber bis jetzt noch nirgends im Sroßen 
ausgeübt. Die in Holland gebrducliche Trodnungsart 
wurde vor ungefähr 80 Jahren von Eornelid Stegerhoek 
in Noorbiwgk erfunden, der feinem Vaterlande dadurch 
eine beliebte und gangbare Hanbelsivaare, fich felbit aber 
einen Geſchaͤftsrweig ſchuf, ber noch jegt von feinen Eu⸗ 
kein fortgefegt wird. Der größte Abſatz iſt im Laude ſelbſt, 
danu nach Rußland und dem Norden, nah Weſtindien, 
nach andern Theilen Amerilas ac. = 

Das Eroduen ſelbſt geſchieht bey dem feinen es 
möüfen auf einen mit weißen Papier belegten Dfen, nach⸗ 
dem fie vorher etwas gewaſchen und wohl gereimgt find. 
Am Härten gehen Gartenbobnen CTuinbuonen), Aus · 
pählerbfen (Dop- Erwjes), Budererbfen (CPuiltjes ), 
Schnittbohnen (Sny-boontjes), Artiſchocken u. dergl. — 
Nach einer Abhandlung welche Hr. Schneider zu Dresden 
in den Vaterländifchen Beytraͤgen belaunt machte, iR es 
denfelben noch bekannt, daß vor so Jahren im Heſſen⸗ 
Darmfddrifchen alle Jahre Braunkohl gerrodner, und beu 
Winter über genoffen wurde. Er giebt das Verfahren als 
fo an: Man laffe die dünnen Gtüde von ben dickern abs 
nehmen, letztere etwas jerreiffen, auf einem lufrigen Bo⸗ 
den weiten, and dann vollends auf dem Erubenofen, und 

‚bey Gelegendeit in einer Bratroͤhre gan; duͤrre trockuen. 
Dann bewahrt man fie loder aut, und wendet fie von 
Zeit zu Zeit um. Beym Kochen wird ber getrodnete 
Kopl suerk im Waſſet etwas eingeweiht, und daun wie 
gewoͤhulich gekocht. Er iſt vom friſchen beynahe wicht 
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gu unterfcheiben, 
Epeife’im Winter. 


und «ine angenehme und mohlfeile 


* 


»Die indianiſche Pfeilwurtel, eine neue 


Handelewaare. In England wird ſeit einigen Jahr 
ren viel von der indianiſchen Pfeilwurzel ln Arrow- 
Root, vermuthlich von Maranta arundinacea) einge 
führt, und dad Mehl derfelben dem des Reiſes, Gage ıc, 
norgejogen. Sie fol eim fehr gefundes Nahrungsmittel 
ſeyn, und wirb in Weftindien zur Bereitung der Stärke 
und von den Indianern zum Ausſiehen des @iftes bey 
- Wunden mit vergifteten Pfeilen gebraucht. Man führe 
fie von den Englifh-WeRindifchen Infeln, namentlich vom 
Jamaika, Barbados, deu Bermubden ꝛc. ein. Da alle 
Wurzelgetwächfe leichter bey uns einheimifch au machen 
find, fo wäre es vieleicht nünlich den Anbau dieſes Ger 
wächfes in Deutfchland zu verfuchen. Auch den Anbau der 
DYamiswurjeln, diefes in Weftindien allgemeinen, und ben 
Kartoffeln ähnlichen Nahrungemittels, follte man verfus 
den. Sie werden a, 3, 20, in Diabeita oft fogar 50 
Pfund ſchwer. In Schottland, bas doch mördlicher als 
Deutſchlaud liegt, hat man fchon den Anbau derſelben 
mir Erfolg eingeführt, und benwgtifie bauptfächlich sum 
Suiter für Kühe sc. 








*Staͤhlerne Inſtrumente vor Roſt gu ſichern. 
Das beſte Mittel Stahl und ſtaͤhlerne Werkjeuge vor Roſt 
du fichern, ift, fie nach dem Gebrauche mit trockner Lein⸗ 
wand forgfältig zu reinigen, und dann in ein Blatt trock⸗ 
nes Delpapier gut einufchlagen. Die Engländer follen 
fie auf diefe Art verpaden, wenn fie biefelben über See 
in weit entlegene Länder ſchicken. Gewiß ik es übrigens 
daß fie in Delpapier weniger roften als im Leder, da feis 
ne chirurgische Snfirumente, welche die Charithee in Ders 
lin gehörten, ifich im Delpapier gepadt, vorırefflich ers 
halten haben, während andere in ledernen Eiuis ausge⸗ 
roſtet waren, Es verſteht fich von felbit, dab das Dels 
papier gut getrocknet ſeyn muß, und Fein fchlechtes Dei 
zu dbenifelben genommen ik. Der Sicherheit wegen, wärs 
be es daher immer räthlich fenn, etwas Wachs beyjus 
miſchen. Andere Mittel gegen den Roſt 4. B. das eng⸗ 
liſche Rofpapier, welches mit feingerichenem Pimeftein 


gemacht wird, find bey feinen Infirumensen nicht at 
zutathen. 
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Geld + und Wechſelcurſe. e 


Leippig, den 26. November 19:6. 
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Augsburg, den 28, Nopember. 
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(Au haben wöchentlich fünfmal in allen —— Voſtamte / Zeitu as/Expeditionen; monatlich in allem‘ 
lungen, Preis jdbrlich, Voraus, 10 Bulden Cortent I —B ma in feruen —* —— 


Beſchreibung des Bergbaues und ber Gewerbe 
der Stobt tauterbidg im Harze. 
(Bm Jaht 1816. % : ” 


Die Stadt —— liegt am Betr dei, Haties⸗ 
1) einem (hönen Thale, durch das der Sebirge ſtrom 
Dder fließt. legen ber hoben Felſenwaͤnde, welche 
die Sonnenſtrahlen zurüdwerfen,, if: es im Sommer 
warn, und alle Fruͤchte reifen eher ald in den Ebes 
nen. Die Statt. hat jegt. 370 Hdufer und:30004 
Eimuohner, melde Ü von ben, weiter unten beichrie ⸗ 
benen Ei merböjmergen nähren. 

Dan sen vielen hier aufgeihürften Gruben iſt die, 
Kusfergrube nur algin noch im Detrigbe, Sie iſt 
eine dig Gleſten auf dem ganzem Harze, wurbe öfter: 
verlaffen, aber immer wieder befahren. - Das Kupfer, 
läßt ſich meiſtens mit Hacken und Kragen gewinnen, 
und wird nirgends in einer folden Reinheu und Brauch⸗ 
barkeit angetroffen; baher.c4 auch das ſchwediſche und 
engliſche Kupfer an Werth überwiegt., Und obgleich 
jäbrlib mehrere Tauiend Rthlt. zugeiegt werden <im, 
verfloſſenen Jahre koſtete der ganze Betrieb über 18000; 
die Einnahme war 14000 Kthir.) fo wirb dad Ganze 
dennoch fowohl wegen ber Vortrefflichkeit des Kupfers, 
als auch weil gegen 400 Seelen hierdurch Nahrung 
betommen, tm Gange erhalten. Im Durchſchnitt wer, 
ben hier jährlıh 4 did 500 Centner Kupfer gewonnen, 
Es verlohnt fib die Mühe, anzufahren. Der.blendend 
weilfe Sand, in welchem gewoͤhnlich das Kupfer bricht, 
gewährt in den Gruben einen ſehr uͤberraſchenden An« 
Hiid Zwar liegt die Kupferhuͤtte eine Viertelſtunde 
von hier: aber bie Bergleute wehnen in Saurerberg. 
Diefe Kupferhuͤtte, zu welchet won hier ein fehr ange, 


Dren und iwauy'gher Zadraaus. 





nehmer Weg führt, wurde 1705 erbauet und beflchet 
aus. einer Schmelzhuͤtte mit = BSrilloͤfen (Ungartihe 
hohe Oefen mir:2 Scihheerden) 1 Kra und Stuͤpbe⸗ 
pochwert 3 Gaarhütte,: ı Roͤſthauſe, dem Mofn«" 
hauſe Bed Seſchwornen, dem Zechenhauſe u. ſ. J 
Auch iſt hier das Wohnhaus des reitenden Foͤrfers. 
Eifengruben waren hier ehemals mehrere im Ber 
triebe;- diefer hat jetzt aber aufgehört, meil das Eiſen 
rethbruͤchig und fpröde ih: Die nothwendigen Eiſen⸗ 
feine werben für die To Minuten bon uns entfernte! 


Aoͤnigshuͤtte jaͤhrlich ungefähr 3000 Fudet von der 


Rotenhütte geholt, woraus man’9 bie 12000 Centnet 
Hartreilihes Roheıfan erhäir.: Die Koͤnigs huͤtte, 1732" 
erbauet, iſt ein für Lauterberg nit allein, fondern 
auch für das ganze Königreich fehr bedeutendes Werk. 
Sie enthält 2.Hohdien, 5 Friſchhaͤmmer, a Zayn und 


‚Patınenhämmer, ı Drathzug, 1 Mobs und Raffinir⸗ 


Sta hlha umer, 1 Zerrenfeuer und eine berrähriihe 
Gießerey. Meuerdings if noch ein Dreh. und Schnei⸗ 
dewert angelegt, wodurch ungeheure Walzen geſchnitten 
werden Auch tleinere haͤusliche Bedujrfniſſe, alßz 
Leuchter, Btatenmaſchinen, Koh» und Kaffeetoöpfe, 
Spielmarken, Halsletten u. ſ. w von gegoffenem Eiſen 
kaun man man hier befriedigt ſehen. Jedoch Übers“ 
läßt man dieſes lieber der. Unternehmung von Pribat⸗⸗ 
leuten. «,Die Königshütte befhätrigt gegen 600 Ar⸗ 
beiter theils als Schmiede, theils ald Taglöhner, Zur“ 
leute „Köhler und: bringt die Summe von 108 ss 
150,000 Xtblr. in Umlauf. 

« Die Waidarberter machen ebenfalls einen aist ge 
ringen Theil der hiefigen Einwohner aus. Im Min‘ 
tar hauen ſie Hol; und im Sommer werden fle jur 
Aubereitung der Kehlen gehraucht, deren allein bie Ko⸗ 


— 9068 — 


nigthuͤtte jährlih gegen 10000 Karren bedarf. Nicht 


blos mehrere 100 der hieſigen Einwohner, fondera 


auch viele aud den umliegenden Doͤr em erba cn durch 
dieſen Erwerbögweig ihren Unterhalt. IR 

Durch die 9 Nagelſchmieden,, welche ſich hier be, 
finden, werben bier mehr als 166 Männer (jetjt wer⸗ 
den gegen 350 Seelen hierdurch erhalten ) theils ald 
Nagelhaͤndler, theild ald Nagelſchmidtmeiſter u. ſ. w. 
in Thaͤtigkeit geſetzt, und man darf nad einem maͤſ⸗ 
ſigen Ueberſchlage annehmen, daß der Geldumſatz mehr 
-ald 12 bid 16,000 Kehle. jaͤhrlich betrage. Die 

Diantı und P annenfomiede, welche ihre ſich aus⸗ 
jeichnenden Haaren nad allen Seiten hia, vorzüglich 
nad bem nördlichen -Deutfhiand verbreiten, jiehen 
mehr ald 20,000 Rehlr. jährlich hierher. 

Diefes jufammen genommen hat denn auch Pro⸗ 
feffle hen aler Art, unter denen unfre Färbereyen 
megen ihrer Ausdehnung befondere Erwähnung berbie 
nen, bier vereinigt. Wir haben hier, außer den gen 
woͤhnlichen, Hut⸗ und Rnopimaber, Töpfer, Drechs ⸗ 
ler, Gerber, Seifenſteder, Metzger u. ſ. w. Sey 
den vielen Arbeitequellen und DBebärfniffen fehlt es 
nicht felten an Haͤnden und die umliegende Gegend 
muß zu NHülfe genommen werden. Kinder können 
f&on früh ihren Aeltern die häusliden Sorgen em 
leihtern, dadurch, dag fle in den Hay (ſo heiffen die 
Gegenden, wo eine Hauung zum Berfohien Start. 
fand) ‚gehen, ober daß de mit Erb +, Heidelr, Krondsi 
und Himbeerſuchen fh manden Groiden verdienen, 
welches Alles aber nicht ohne großen nachtheiligen Eine 
lus;, für die jugendlige Bildung geſchteht, daher es 
fo viel als möglıch beſchraͤntt wird. 

Man möchte bey dem großen Seldumſatz, welcher 
jaͤhrlich Über 300,000 Rthir. angefhlagen werben. fann, 
su glauben geneigt ſeyn, daß hier großer Reichthum 
herrſchen muͤſſe. Dieſes ıft indeffen nit der Fall. 
Nur wenige machen eine Ausnahme, Die Urſachen 
biefer Eriheinung find folgende. Zuboͤrderſt iſt ed ein 


großes Uebel, daß bier faft gar kein Aderbau gerri 


ben werden kann, weil es an Land fehlt. Die ger 
fammte Felbflur beiträge ungefdhe 65o Morgen, we 
von der größere Then zu Karteffeln und - Sommer 
ftuͤhten denuge wird. _ Der Moggen bermintent zu 
leigt und ‚wird jum NHausbedarf meiſtens angefauft. 
Die Korntreider aus dem Helberſtaͤdtiſchen und Shwarg · 
Burgiichen führen denſelden (Fauterberg bedarf woͤchent⸗ 
lich ungefähr 45 Malter Roggen) und zu, und halten 


mis Nordhauſen gleichen Preid, Die feineren Sar⸗ | 


- Ma au Serfhaflen, 


tenftuͤchte, Obſt ) u. f. w. gerathen hier felten, Man 
if alfo gendihigt, fehr vieles don Außen ber für Gelb 
Ein bedeutenter Fortfhrir 18 
ruͤrilach geihehen, DaG Über. 24 Mergen, melde bier 
het-faum zur Weide gebraudi werben donnten, zu Gaͤr⸗ 


ten amgewandelt wurden, meben ji bie raſtloſe Tha 


tigkeit, die mit Steinen angefühte Erde urbar u 
machen, von ben rühmlihfien Seiten gezeigt hat, das 
für aber aud fen biefen Sommer lohnend: Fruͤchte 


einerntet. Und für die Folge wirb ſich ber Werth 


diefer Berbefferung in einem nad bortheilhafteren Lichte 
offenbaren. An allen Drten folte man wuͤſte Pidtze, 
die gar feinen Ertrag geben, unentgelblih oder gar 
gen einen fleinen Erbjind ausbieten. Es finden 
fi immer Hände, melde burd die Hoffnung eines 
künftigen Gewinnes feine Mühe ſcheuen. 

Eine andere Urſache, ald der Mangel an Ackerbau, 
iſt dieſe: Sehr vieles Geld fließt au zu den Zube 
leuten und Arbeitern der umlıegenden Dörfer. Abs 
dann oft jene Summe nur f&einbar groß. In den 
vielen Heinen Kandlen, in die fie abgelerter wird, 
ſchwindet fie bedeutend zufammen, Der größte The 
der hieilgen Einwohner hat feinen beſtimmten «Kohn, 
welchet fo ziemlih nad feinen Bebürfnfen beregnet 
if. Unterſtünt die Frau nıdt auf jede Weiſe, fo 
giebt eo einen: beftändigen Kampf mir der Moth. ») 
Dazu kommt dad Temperament bed Harzers, ber eh 


nicht für gut hält, auch für ben andern Tag zu for 


gen. - Wäre man weniger muntet, etwas fparfamer, 
benugte man die Zeit ber Muße mehr: fe mürben 
Aug die Umſtaͤnde mander Familien weniger ſorgen⸗ 
vol fepn. Die Fleißigen finden Aberall fo diel ud 
noch mehr, als fie gebrauchen, und erheben Ad zum 


. Wohlfande, wie viele bier beweifen. Aber ber 


Branntwein übt feine verheerende Gemait über Viele 
auch hier aus, und der Erwerb bes Tages wird oft 
leichtſinnig wieber durchgebracht. 

— — 

Man if jetzt darauf bedacht, die Obſteultur bier su 
defordern und den Sinn dafür aufjuregen. Es fol 
derwegen ſchon dieſen Derbk mut ber Aupfamjung 
guter Stämme auf einen Der Brmeine gehorenden 
Play der Anfang gemacht werben. 

“, Hr. Schläger, der Berfaffer dieſer Bejchreibung 
bat feit Newjahr 1816 eine. Judußrieſchule hier am 
gelegt, deren wohlthätige Wirkſamkeit ſich ſchen 
jegt zeigt. Sie wird für die daus iche Thaͤuskeit 
fünftiger Frauen immer michtiger Werben, Eike 
folche Aufalt ſellte mirgenb® fehien. 


ü — —— 


Die eigentliche Indufirie ſchlaͤft hier no. De. 


man Eifen, Stahl, Drarh hier aus der Quelle wohl - 


feiler haben fann: fo fännten hier mehrere wichtige 
Fabtiten fegn, wenn nit der Helzmangel die größe. 
ten Hinderniſſe in den Weg legte. Was die Koͤnigs⸗ 


und Kubferhuͤtte, mad die Blaatſchmiede Clettere bis-⸗ 


her 400 Karten) und Nagelſchmiede (700 Karren) 
allein an Kohlen verbrauden, iſt ungeheuer und-eine- 
ehemalige unweiſe Behandlung der Waldung macht 
fent große Einſchraͤnkungen nothwendig, die erſt in 40 
bis 50 Jahren aufhoͤren moͤgen. Es iſt dieſes auch 
deawegen für das Land ein großes Uebel, weil nun 
manded Roheiren ausgeführt wird, und in Fabrikaten 
gu uns ‘zurüdtchee, mas unter günfigeren Holjume 
fländen nicht ſeyn würde. Inzwiſchen verdienen die 
Mrivar » Erabliffements eine vorzüglihe Berüdfigtir 
gung, wenn fle nit zu Grunde gehen follen. *"). 
-Die Beriertigung der Leinwand, zu melder man 
den Flachs meiſtens jenferts des Harzes aus dem 
Braunſchweigiſchen holt, if bey den ebmaltenden Um⸗ 
Ränden nicht unbetraͤchtlich. So find im Jahre 1815 
Über 1200 Stiege Leinewand' auf bie Dleiche. hier 
gen i 
— —ñ 

reife des Thee in Amſterdam. 

Bey der Im vorigen Monat zu Amſterdam abge⸗ 
haltenen Theeverfleigerung bezahlte man das Pfund 
Gange in halben Kiften, gemartt Cn. 24 —a61[4 
Stüber dad Quart K.Z. 34-37, Cn. 32-36, A. 
u H. 413f4-36 3f4, Ba, 34 1f4 -36 3f4,Gr. 37 ıfa 
bis 39 fa, Compay 32-40 nah Qualität, Souchong, 
K.Z. 40 = 41 ıf4, Goudeng 20-25, Gay 60 
100-125 Eatp 41 3f4-42 ıfa, Padty Souhong 30 
bis ao K Z: 67 ıfa, in Quart G. R. 88, Pecco 
100 -25 Caty 73, in Quart Ca, 105,- 111 Stuͤ⸗ 
ber, Tuntap 27 ıfa-37 ıfa, Hapfandin 28-47, 
Hapfan 55-75, Urim 55-70 ıfa, Joofjes 68 1/2 
86 1/2, Soulong 5o— ı0 Caty KZ, 80, 30-a0 
CatyG. R. 116-149 Eräber. 


— — . 








es⁊) Die gluͤckliche Eutdeckung eines ſehr bedeutenden 
Torfmoors am Rehberger Graben wird, wie ſehr 
zu wuͤnſchen it, hoffentlich die Sorgen wegen de—s 
Holjes ſehr vermindern.- 


Hamburg, vom 5. Nov. - In Kaffe und 
Seder iſt es wieder Hide Baumwolle faͤut. Fer 
nambut don So iſa⸗·s7 1fa, auf 55 1fa-57, Mar 
ragnon van 53-53 ıfa, auf 5ı ıfa-52 ıfa, Bahia 
son 53-56, auf 52 ıfa, Caraccas und Carthagena 
Son 43, auf 49-42 ıfa, St. Dom von 45-47, 
auf 42-46, Macedon. 38-40, auf 38-39 ıfa, 
Bombay von 34-35, auf 32 ıfa-33 D. Auf Reis | 
treffen viele Seſtellungen ein, und bieß -treibt ihn in 
bie Höhe, Riffaboner wird zu 28-29, Catoliner zu 
31 1/3—- 35 Did. verkauft. Oſtind. u. Ital. fehlt, 
Bon den auf der Elbe gefangenen Heeringen fidd- ber 
teit6 600 Tannen eingefaljen, und zum Theil auf Wa⸗ 
sen hierher gebradt worden, da die Elbe wegen des 
Eiſes unfahrbar if. Die Preife find geſtiegen, da 
Der Fiſcofang nie mehr getrieben werden fann, wenn 
niht gelindere Witterung eintritt, zu welchem ber 
bereibende Südwefwind Hoffnung giebt. Neue Mat» 
jes find don 21 af3, auf a2, Helle bon 24, auf 
26 23 gegangen. Ihlen würden zu 17 3/4 Rthlr. zu 
kaufen ſeyn. Berger Thran Mehr auf 75, alle 6 
Rıhir. Höher. hiefige auf 95, engl. auf 92, alfe 
10 Rıblr, höher und Archangel. auf 8,0 Rihlr. 





’Gertreidpreife 


In Dreöbden, Der Dresbner Scheffel Roggen 
7 Thlt. 6 Sr. Hafer 2.14. Das weiße Groſchen⸗ 
brot ſoll wiegen 23 Loth 3/4 Quint. Das ſchwarze 
4 Groſchenbrot 3 Pfund 17 Loth 3 Quint. 

In Brüſſel wurde am 18. Nov. das Hectolitre 
Weitzen zu 32 Fr. 26 Cent. Roggen zu 26 Er. 6 €. 





‚und in Brügge Weizen zu 26 fr. 38 Cemt., Roge 


gen zu 21 Gr. 38 Eent., Gerflezu ı7 Sr. 34 CE, und 


Kartoffeln ju 6 Er. go Eent. verfauft. 


Paris am az. Nob. Das Hectolitre in Franken 
und Gentimen: Weitzen 33 — 35, Roggen 20— 23, 
Serfe 13.33—17 33, Hafer 8.16— 10, Linſen 54 —64, 
MWiden 18—ı8 66, Hirſe 42 — 44, Hanffamen 17.33 
bis 20, Buchweitzen 10,56, Genf 68 — 73.33, Rüb⸗ 
famen 36. Mit Ausnahme des Weigens, der herabe 
gegangen ift, ſtehen jie etwas höher, ald am 13. Nov. 

In Trief ift vom 3. bid zum 20. Nov. (1. 229. 
Stüd d, Handlungsjeitung) bios eigen von Obefla, 


von 10 1 fa —ı2, auf 1 —ı2 4/4 gegangen. 


In Hamburg gieng vom 8. bis zum 2a. Nov. 
Gerſte Borländ. von 94—102 auf g5— 108, Weigen 
Medienb. von 515 — 250 auf 220— 255, und Epber 
von 200—2135 auf 190—a10. . 

Antwerpen, vom 22. Mod. eigen d. Heetos 
liter w. 20. 10 — 232,10, tot}, 19,10 — 22,10 Bulden 


corrent, Hafer 5.55.10, Gerſte = 9.10, Perl der 
Ballen aı—a2," Erbfen 12— 18. 


Nach) einem Schreiben aud Eon vom 18. Nov. 


if das Getreide herabgegangen, und man erwartet ch 
Hoch niedriger, — 


J 





Verſchledenes. 


Aus dem Haag ſchteibt man, dag bie Lebendmit» 
tel außerordentlich theuer find, und Kartoffein, wels 
he ohnedem jelten zu Martte tommen, dreymal mehe 
als. fonft koſten. Das Pfund Butter ſteht auf 13 
Stüber. 

In Holland ſoll jegt die Durchfuhr von Glas— 
waaren, fremdem Thee, ausländiſchen Gewürzen, frem⸗ 
den Tabakspfeifen und Papierlumpen verboten ſeyn. 
Diefe Mafregel wird nicht beabſichtigte Wirkung er» 
füllen, fondern den Handel vermindern, da dann diefe 
MWaaren von mehrern Ländern wortheilhafter über 
Hamburg, Bremen, Emden, oder über Frantreich 
zu beziehen find, Städte und Länder die ohncdem den 
Handel Hollands fehr gemindert haben, 

In den: Sardınifen Staaten find die Eingangs⸗ 
zöUue auf Glas wub Kryſtall erhöht, bie Ausfuhrjölle 
Dagegen vermindert worden. 

In Halifarift, nady Zeitmgen vom 17. Ditober 
eine Feuerebrunſt aucgebrohen, die nur dur 
Miederreiffen mehrerer Haͤuſer aufgehalten werden 
konnte. Der dadurch verurſachte Verluſt wird auf 
30,000 Pfund Sterling geſchätzt. 

Der beſte Beweiß des guten Zuſtandes der englis 
fhenBefigungen in Oftindien ift, baß die Regierung das 
Anleihen zu 6 pCt. durch ein nenes zu 5 p@t. zahlen will, 
Nach einen Shrieden aus Moiſſac vom ıoten 
Noveinber ıft dafeldft die Weinlefe mittelmäßig 
und der Wein wird fehr ſchwach werben, ba die 
Trauben nit gehörig zeitigen Fonnten, Die Ger 
treibeernte war fehr gut; da aber der Verbrauch 
ftart ift, fo haben fih die Preife in ihrer Höhe ers 


baten, und das Mehl ater Sorte wird zu 3ı fr, 


der Zentner ſchweres Gewicht verkauft. 

In Marfeille hat ſich eine Seſellſchaft um die 
"Getreibeeinfuhr zu begünftigen, gebildet. Man 
hat eine Kaffe errihter und auch Preife ausgeſetzt; 
aud) find fhon mehrere Schiffe nah dem ſchwarzen 
Meere abgegangen, j 


—5 — 
Bekanntmachung. 


Anzeiqge 
fuͤt Arotheter, Chenute⸗, Mreihereien ıc. 
„I der Chemiſchen Zewerjsugrässrit von Geoig Audr. 
Fiſchet in Schweinfurt a, Di. ti übsroridirges (alifaweres 


Kaly, ober Kaly müriaticum genannt, Das Mund gan 
Ehemifh rein nad Nürnberger Gewicht 
Gulden Fuß jederzeit in haben. MARKEN 
Briefe werden portofrep.erbitem. 
— m 
Seld⸗ und Wechlelcurfe,' " 


Sranffurt, demas. NRov.ıw in LE. — — 
Pap. weid su — 


- — ıM. 
unp.ne.tE. ni — Augsburg ER. 100 1/4 — 
= - * I — —* 2 — 
Hamburg... 1473/83 — |Bremen k. S Led He 
-— sam — | 2 - a. — — 
London RE 2 — Berlin in Tue 104 34 — 
m - „* 14 — - — * — 
—BV Taufe — |Baicl F —— 
— — 2 eıpyi . . 2 = 
Lyon . * 78 — a I — — 


— ——— — — — ñ —ese —ñ— 


Nürndergn, 2. December a lie. 
Amkerdamım@riZp. 136 3/4 Srantturt in Die Mefe - 


Damb.inBco. — 1371/4 ‚Keioiiaım die Res — 
tondon HN. 54 tı.|darl.u.Mard'or 107 
—* - 51 — ldegru age  aıfı 
5 — — Tisue Eonsdd’or - 9913 
Augsburg — .993[4 PDucaten al Dies. 110 
. — 100 {Sour 100 E. D. ie⸗ 
7} — 100 oll — 
a Holländ. Dukaten . 


117 9 Ftam Golb Ducaten 4. zalt. 


on 300 Fs. — 117 ij4 








Eiberield,wom 25. Mowember. 
Anfierd.Cor.1.W.169 1/2 ®. Hamburg Ldor A5Kıh. ıM. 


Npstervam VR. 169 Ya.—| : 2 148 

Parıs für 300 Fes. 1 M. — Bremen iR. £dr. 17 = 
.&. — — fondon aM, — 

Botdeaurxr M. 9515 —Augeburg rM,  'ın- 

Lyon p.300 Fc#. 9 — Wien 1 M. 

Hamb. Beo. aM, 18: 1/2 —|Frantfurr k. S. 10⸗ —* 





._ m 
London, vom 19. November, 


Amſterd. Beo. 2 Ufo 40.2 Sevilla 33 Gibraltar 3ı 
— sSicht 393 Lidvorno 426 Genua 43 
— fl. cort. a Uſo ras Venedig 27 Malta 46 

©. 12.3 Neapel 38 Palermo 114 
Rotterdam a Uſo 12.7 biſſabon 55 1/4 Oporto 55 
Antwerpen 12.6 Ko Jaueito 59 
Hamburg 2 ı/a Ufo 37, nr 10 i Ef — 
Altona dito 37.1 Agio d. Hanf. Hol. = Pkt. 


Paris 3 Tag dato 25.70 

— allio 25.90 
Bordeaur = Ufo 25.90 
Frankfurt a M. 154 X. M. 
Dadrid eff. 34 3/4 

Blibao 35 Eadir 34 1/4 
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Bold, fremdes und gemunſt. 
Vortug. d Une 3.18.6 
Neue Dublonen — 
Neue Dollar d. Umes.ıcıf 
Eilber in Barren 5. 
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237. Etüid. Mittwode. 


Nürnberg, am 4. December 1816. 





(30 haben woͤchenttich fünfmal in allen Poſtaͤmtern und PokamrsFeitungssErpeditionen; monatlich in allen Buchhanb⸗ 
lungen, Preis jährlich, voraus, 10 Bulden Eorrent C6afz Reichethaler fädf.) ; in fernen Dofdmtern etwas mehr) 
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*Vorſchriften zur Bereltung der Tinte, ber 
Stifte und ber Schwärje zum Steindruck. 





Bey dem Steindrud wird bie Zeichnung, wie auf 
die gewoͤhnliche Urt mittelſt einer Tinte ober eines 
Stiftes auf den Stein gezeichnet, und dann von bie- 
fem abgedruckt. Dieie Tinte und bdiefe Stifte, mel» 


che mit dein Namen litbographifche bezeichnet werden, 


muüͤſſen ſich leide auf dem Stein fefliegen, und nicht 
duch Waſſer weggebraht werden fönnen. Man kann 
daher zur luhograrhiiden Tınte bleg Harze nehmen, 
weilte in fluͤhtigen Delen auflösbar ſind. Fett würs 
de zu ferner Aufdiung Kalien oder Säuren nöthig 
haben, und erfiere eine in Waſſer auflöstihe Seife 
bilden, legrere den Stein angteiien, 
Jedoch fegt ınan zur Tinte, wenn fie nicht fehr 


flicffend fepn (ol, Fett, das in Terpentinoͤl aufgelöst - 


wurde, Auch ſtreicht man zumeilen, nachdem ber 
Stein bencgt iſt, dides Fett über bie fhon mit «ir 
ner barzigen Tınte gefhriebenen Züge, bamit letztere 
die Schwaͤrze beffer annehmen. Man fann auch in eis 
nem gewiſſen Verhaͤltniſſe Kalien zufegen, aber dıef 
erfordert Vorſicht, da die Säure, mit der man fpäter 
den Stein reinigt, ſich fonft mit den Kalten verbin⸗ 
det, und ein Mittelfalz bildet. Die harzigen Theile 
gehen dadurch vom Stein los, unb werben, bey 
dem Ueberfahren mit dem Schwamm mit fortgenom- 
men, fo daß die ganze Zeichnung zu Grunde gerichtet 
iR. Lim biefer Unbeguemlidfeit abzuhelfen, überfährt 
man ben Stein, eben fo, ald ob man eine Zeichnung 
auf Papier abziehen wolle, mit einer Auflöfung ven 
Bummilst Cchelad in Weingeiſt) und bededt ihn 
dann mit Gummiwaſſer, weihes bie fertigen Stride 


Drey und imwanı'giier Jadrgang. 


verhindert, Ad weiter auf bem Stein audzubreitem, 
Auf diefe Ars haͤlt ſelbſt eine ferte Tinte fehr gut 
auf dem Stein. 

Die Tinte, welche die Steindruder zuerſt beym 
Zeichnen auf den Stein gebrauchten, beſtand aus: 

5 Theilen Gummilack (Schellack) 

1 Theil Fett 

i — Maflis — 

2 — atzender Soda ober Pottafhe*), und ber 
nörhıgen Menge Rauchſchwarz **), 

Diefe Tinte hat den Fehler, daß fe wegen bee 
beygemifhten Soda etwas im Waller aufloͤslich if, 
indeffen laffen fih mit ihr, nachdem fie troden if 
(mozu oft zwey Tage nöchig find) doch ſchoͤne Abdruͤ⸗ 
de machen. Biele Steindruder nehmen auch gar 
fein Fett, fondern ſtatt deoſelben gewoͤhnliche fett 
Seife. 

Deſtillirtes Waſſer Idst dieſe Tinte am beſten 
auf, ba dieſes aber neue Ausgaben machen würde, 
fo nimmt man ın den Steindruderenen Regenwaſſer. 
Sedes Waller if zur Auflöfung nicht tauglih, da 
manched, befonderd dad aus Brunnen, ſchwefelſauren 
Kalt enthaͤlt, der mir bem Fett ber Tinte eine ums 
auflösiihe Zufammenfegung bildet, Man kann aber 
jebes Waſſer braudbar machen, mwenn man etwas 
fohlenfaured Kali Creine Pottaſche) darin auflöfen laͤßt. 





Soda iſt beffer als Pottafche, da fie aͤtzender if. 


H Dieſes wird jugeſetzt, damit die Striche beffer auf 
dem Stein geichen werden Finnen, Rauchſchwar 
it beffer als Eifenbeinfchwarz, da lezteres fich miche 
10 gut mit dem Dars oder Fett verbindet, und ſich 
— kleine Koͤruchen trennt, alſo nicht gut 
vertheitt. 
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Die Koblenfäure besielben verbindet ſich dann mit 
dem Kalt, und macht, daß biefer feine unauflöslide 
Zufammenfegung mehr bilden fann. — Zubiel darf 
man von biefer Tinte nicht aufldien, da fie fehr leicht 
eintrodnet, und dann muß man fie bid maden , da 
fonft die Züge ungleih und ſchwach ausfallen. 

Eine andere lithogtaphiſche Tinte bildete man aus 
einer einfachen Aufldiung von Harz, Terpentin, 
oder Gummilack in Weingeiſt, die man dann mit 
etwas Rauchſchwarz färbte. Die Menge des Harzes 
iſt willtuͤhrlich, je nahdem man die Tinte dünner eder 
dicker haben will, inbeflen iſt fie doch begrängt, ba 
der Weingeift nit mehr als 33 Pt. Harı nad dem 
Gewicht auslöst. 

Eine andere Tinte machte man, indem man In 
Meingeift aufldste : 

2 Theile Benetianifben Terpentin 

2 Theile Kolophomum (Beigenharz) 

4 Theile Gummilad, 
und hinlaͤnglich Raubihwarg zufegte, 

Ale Tınten, welde in Weingeiſt ober Terpens 


tindl *) aufgelöst And, können nicht gut mit der Fe⸗ 


der, fondern beffer mit bem Pinfel aufgetragen wer⸗ 
ben; denn fie fließen nicht gut, wenn fie zu dıd find, 
und eriauben feine feinen Striche zu machen, wenn 
fle dünn find. 

Mit der Geber fann man bloß eine durch Kali in 
Waſſer auföslihe Tinte gebrauben. Diefe hält wie 
oben bemerkt wurde, fehr gut auf dem Stein, wenn 
man fie trodnen läßt, und dann mit eıner Tinte von 
Fett oder Harz benezt, die in Terpentins aber Leinoͤl 
aufgelöst iſt. 

Die Tinten von melden bieher geſprochen wurde, 
gehören im allgemeinen blos zum erften Aufjeichnen, 
Um aber reine und gut gefärbte Abdrüde zu erhalten, 
muß man die Steinplatten. dur Drudballen mit ei- 
net dien Harztinte überfahren, nachdem man fie vor⸗ 
ber mit Waſſer abgewaihen hat. Man gebraudt 
hierzu eine Tinte von zmwen Theilen Fett ober Seife, 


fünf Theilen reines weißes Wachs, ein Bierrheil aus⸗ 


*) Mir müffen bier bemerken, daß immer, wenn sen 
dem Steindrud Gummilack gebraucht wird, diefes 
in der Kälte oder Wärme im Weingeift aufgelöst 
werben muß. Man verdunfter dann die Aufoͤſung, 
um fle dicker gu machen, und ſetzt den in Terpens 
tinöl aufgelösten Terpentin oder Kolophonium bins 
iu. Ohne biefen würde das Gummilack einttock⸗ 
nen und abferingen ober fich abichieferm, 


gelaffenem Talg, oder Schweindfhmeer, und ungeſdhr 
einen Theil feinen volllommen trodnen Kiehnruß. Das 
Get wird in Meine Stuͤcke geſonitten, in einem Ger 


faͤß auf ein ſtarkes Feuer gebraht, und dann, wenn 


es bolltommen geſchmolzen ift, des Wachs und der 
Zalg zugefegt und Mark umgeruͤhtt. Iſt es fehr heiß, 
fo fegt man es durch ein brennendes Stuͤchchen NHolz 
in Flammen, laͤßt es einige Diinuten brennen, und 
loͤſcht dann die Flamme mieder aus, Während die 
Miſchung ned foht wird der Kiehntuß eingerührt, und 
nach volltommener Mifhung das Gefäß vom Feuer ger 
nommen, und zum Erfalten hingeſtellt. 

Man hat aud andere Borfhriften diefe Shwärze 
zu bereiten. Einige nehmen einen Theil Fett ober 
Fettſeife, 2 Theile weißes Wachs und die nörhige 
Menge Kiehntuß, und erhalten eine weniger fette 
Tinte, als die vorhergehende. Andere miſchen acht 
Theile Gummilad mit einem Theil Seife, einem Theil 
Soda und einem Theil Maſtex, und erhalten eine Tin 
te, die nur zumerlen ben fehler hat, dad fie leicht ab⸗ 
foringt. In diefem Hal, vermindert man die Menge 
des Gummilad’s und Maſtix's. 

Noch eine andere Shwärze wird ber eben deſchrie⸗ 
denen vorgezogen. Ge beſteht aus 

1 Theil Fert oder weitſeife/ 

4 Theilen Wachs, 

ı Theil Gummilack, 

1 Theil Rauchſchwarz oder Kiehnrug. 

Die Bereitung ıft wie bey ber erfien, mit dem 
einzigen Unterſchiede, daß man fie länger brennen laͤßt, 
und den Gummilad erft bepm Brennen zufegt, aber 


derhindert ba er in Flammen geraͤth. Nach vollende- 


ter Kochung giefit man fie auf eine Eifens oder Stein. 
platte und laͤht fie erfalten. Gie wırd dann feft, in 
Stüde geſchnitten, und beym Gebrauch in Terpentin» 
oder Beindl aufgelöst. Man darf nicht mehr aufloͤ⸗ 
fen, ald man eben nöthtg hat, da fie leicht einsrodnet 
und muß fie auch fehr did machen. 

Die lithographiſchen Stifte werben faſt eben fo, 
wie die eben befhriebene Schwärze gemacht. Man 
läßt in einem eifernen Gefäß zwey There Bett oder 
Seite ſchmelzen, erhitzt fie dis fle ın Flammen ge 
räth, wirft bann einen und einen halben Theil Gum 
milack hinem, und rührt die brennende Maffe um. 
Wenn der Gummilack gefbmolzen it, loͤſot man bie 
Slamme, indem man einen Dedel darüber dedt, und 
fegt dann zwey Theile weißer Wabs Cam beiten Jung» 
fernwachs) hinzu, laͤßt es fhmeljen, und fegt pa⸗ 
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‚rege noch Rauchſchwarz Binz. Man läßt die Mir 
(Sung.nun in_gemäßigter Waͤrme fichen, und gießt 
fle nicht eher heraus, als biö feine Blaſen mehr fiht- 
bar find. Dann gieft man fie gleihiörmig auf eine 
Tafel aus, läßt fie dort etwas erkalten, preßt fie aber 
während fie neh weich if, -mit einer andern Tafel 
fart, damit die Blaſen, melde etwa entſtanden And, 
verfihmwinden, und die Maſſe fe wird, Dann ſchnei⸗ 
det man die dünnen Stifte daraus, und bewahrt die 
felben an einem falten Drt, damit fie nicht wei 
werden, und wechſelt fie auch von Zeit zu Zeit bey 
der Arbeit. 

Da bie Zeidenfifte eine gewiſſe Härte haben muͤſſen, 
bamit man reine Striche machen fann, fo fodt man 
fie gewoͤhalich noch einmal, wodurd die Feſtigkeit ver 
mehrt wird. Man könnte auch meniger- Feit und 
Talg nehmen, und würde bdenfelben Zwed erreiden. 

Deehrere Steindruder bereiten ihre Stifte auch 


aus: 
3 Theilen Wachs 
3 — weißer Seife 
i — Gummilad 
2 — Mafir 


und nehmen weniger Maſtix und Yummilad dazu, wenn 
bie Stifte zu troden find, im Gegentheil aber etwas 
mehr. 


— —⸗⸗ꝰ OmnmAMAÈMt tinrS 
Berichte aus Rußland. 


Poſtweſen. Man erwartet jegt in Peteröburg 
ein neues Reglement für die Poften. Das Poſtwe⸗ 
fen wird dadurd eine gänzlibe Veränderung erfahren 
und dem in andern Europdifhen Staaten beſtehenden 
glei gefegt werden. Bisher fiel die Unterhaltung 
der Polen, die Beförderung der Keifenden und der 
dazu erforderlihe Boripann den Einwohnern zur Laſt, 
die doch weder von der Schneligteit noch Puͤnktlich⸗ 
Reit der Beförderung der Keifenden irgend einen Bor» 
theit haben, während diefe letztern allein von ber 
MWohlielheit profitiren, wodurch auf Koften der Ein- 
wohner ihr ſchnelleres Fortfommen bewittt wird. Jehzt 
follen bie Reiſenden, zu deren Beflen diefe Auſtal— 
ten beſtehen und bie allein davon Mugen ziehen, au 
die Kofen dafür tragen und aub Diligencn, die bie. 
ber ın Rußland nicht befanint waren, zur Bequemlich ⸗ 
keit der Reiſenden zwiſchen den großen Staͤdten des 
Reicht eingeführt werden, 


E:nte Arhangelät, dom 5. Diteber a. St. 
Van den aus allen Kreiſen eingegangenen Nachrichten, ' 
bat Gott ın diefem Jahre bie Korn + Ernte auf das 
reihlihite'gefegnet. Das Gartengemäfe, als: Kohf, 
Rüben, Rettig und Kartoffeln, find nicht nur in Ue⸗ 
berfluß gerathhez, ſondern auch von befonderer Güte 
und ungemöhnliher Gröge. So haben aud bie Land⸗ 
leute von bem Übrigen Gewaͤchſen, von Beeren und 
Sqhwaͤmmen, eine große Menge eingefammelt. 





WVerſchiedenes. 


Bon England geht jetzt febr viel Geld nach Ameri⸗ 
fa, und daher find Jin London kaum ameritanifche Wech⸗ 
fel zu haben. Die Urſache fol feyn, daß viele in Eng» 
land einen National» Banterott und eine IUmmälzung 
der Dinge glauben, und daher alles Koftbare bey Zeiten 
zu retten fuchen, 

Die heurige Weinlefe ift in Gprmien gut 
ausgefallen, Man erhielt zwar nicht viel Wein, als 
lein er fteht dem ıgııer nicht fehr nach. Diejenigen, 
die bey ber nach bem zu Ende Octobers flatt gefundes 
nen Regen eingetretenen fhönen und warmen Wittes 
rung bie Weinleſe verfihoben, hoffen noch Ausbruch 
maden zu können, Der Sprmier Ausbrtuch if ſtark 
und übertrifft an Süße den Tofaper Ausbruch. Eine 
Befchreibung ded Weinbaues in biefer Gegend ha— 
ben wir türzlih in der Handlungszeitung mitgetbeilt, 

In Württemberg ift jegt der Ausfuhrzoll von 
Safer auf zfl. afr. vom Scheffel erhöht worden, 


Nah Zeitungen aud Quebeck vom 10. Dft. if 


"bie Ernte ın Dber » Canada gut und fehr reihlih aus⸗ 


gefallen und eingebracht worden. Die unter Quebed 
gelegenen Gegenden haben von dem ſchlechten Wetter 
gelitten. Die Kälte hat fon angefangen und es if 
viel Schnee gefallen, . 





Geld » und Wechfelcurfe. 


Eurs der Staatspapiere in Wien, am a7. Nov. 


, Vitteloreis. 
StaatsSchuldverſ. v. J. 316 zu 5 0.9. in Sonv. Mũni. 64 /16 
5* in Wiener Wihrung — 
Hoftam. Obl. v. J. 1815 ju 2 1/2 v. H. ınfons Mi. 305/4 
in Wien Waͤhr. ıotıfa 
Staats» Oblig. zu 19.9. 9.9. 181% in Jonv. Muͤnz. 121/8 


in Wiener Wiprun _ 
. Obligationen: (in *. W.) 
Wiener Stadt-Banco u zıfı v. H. 8 
Der Stünde von Böhmen (Aerarial ;uaı/a v. H. 771ı[a 
Heſterrejch unter dere Inu guad. N. 57 ıJa 
Wiener Oderk. Amts. Obl. (Domeftital; in zıfa0. H. — 
Der erfien Verſchl. Dir. Kor, das Stuͤck zu so fl. — 
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in Wi November. Puden, Pfund Sterling Gulden 92-488, z Mo nath 
—— ar. * 40. 6Woch. Yaris für 300 Franfeh, Gulden 3378 L. 
Sugsburg, f. 100 Gulden Eurr., Ouiden 329 fs. Doll, Ducaten, — fd. — fr au. Duc. —- — tr 


_ Mon. Eonventions- Qünit A. 331 1/2 Dr. 
Hamburg, f. 100 Ehlr. Banco, Nihlt. 440. SV. 





Baarenpreifetn Hamburg, am 2öten November 1816, 
z) Das Pr. in Banco. Indigo Bin, zr-@eleryes 11) Die 100Pf. cont. ın Lorr, 
a. te 








Die 10 Pfund in Banes. 
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— Bourbon, zıfg 8:78 —gel. u.0 Zoaıı gefi6r/zso Anis 70 Mt. 
— Java 81/8 Eiurh. 79 Bra). 6 9 ur. Pig. 40-30-100 . 
— Mocca 9-12 1/2 — Karel. — Man. 5-13 Blepırz 10-24 12: Das br. in Corr. — 
— Eherib. zafg Ingber dr.28 w.Burb.30 Blebweiß Holl. ag· 30 Engl 28 Borax raffinat. * 
Dieter, Engl. 16-16 5/8 — zamaie. — oflınd.201/3 Eichorien . 1622 Eacas, Earag, 22 f. 
ediikber 1 pl, Macıs 16-19 4.22 Sul, Feigen Wall.ayg, Smirn. — — Marayn, 2 ıfg-83/$ 
affran g. u. co ME. ee age di HI rg . che —— — 
i * uk. 42J4- . . DL, Damom 33/4-6 1 t. 
Wachs, Be. weißes 38-42 Eanchl is Mi. Hol selb. gem. Er all, Ri —* ar 
1 r — sn. . 2 zorter Ehına, Chin . 
ann in eone. de Zuee. s) Die 10oPfd.m.s2/3pL.R. — in Eruden Bimas 56 Gum, Canıpp.2 3/8 8 sm 
Bu gel. 12-6 Nie. Kappern,Toulon.rgo-200 ÜR. - &t.Mart. gem. 28.91. 20429 Dricam 14-188. 
— — Dauca. Alleppo a 118-125 — — 504155 Din. (OpE-Be.) 914-9374 
fin, — Iſit. — mitu.isd — weiſſet so-60 Wıllaceszı/a w.p . 
3) ee au af 3 — — Kümmel deuſcher 27 glaumen, Karben — 
Rafinade ord. 20-22 9Oel, die a20 pf. cont. ind. Yorbceren ı8 Xoro. BI, 5-52 Saflor, Zürich, Garn k. 
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— braun. 16-16 ıfa Cotiath· Zant. 49-50 Wall Bard. Weſt. 16-20 Mt. Thee Boueẽ 19-20 f. 
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h A — fein 63 Kar co 
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itung. 


Nuͤrnberg, am 6. December 1816. 





(Zu haben woͤchentlich fünfmal in allen Voſtaͤntern und Poftamts-Zeitungss-Erpeditionen; monatlich in alen Buchhand⸗ 
Augen, Preis jäprlih, voraus, 10 Gulden Eorsent (6 203 Reichsthalet fühl.) ; in fernen Pofkdmzern etwas mehr.) 


* 


*Berichte aus Frankreich. 

Marid, vom 29. Nov. Im Waarenhandel iſt 
Biefes Monat wenig bemerkenswürdiges vorgetallen. 
Die Preife rihteten ſich größtentheild nach denen bon 
Kondon und Havre. Kaffe und Zuder haben fih er- 
halten; bon legterm ift Raffinade geſucht, roher Ja- 
maita niedriger zu haben. 
Fernamb. 3.25: Camouchh 3 ı3, Bahia 3.05. Ma- 
rag. 2.95, Cayenne 2.90, Guadel 2.50, Bourbon 
2.90, Georgie f. 2.20-2.35, Luiflana 2.25. Die 
Worräthe find indeffen gering, und feine Waare wird 
durdgängig höher, ald oben bemerkt, bezahlt. DBefon- 
dere Frage iſt nad Del, Reid, Mandeln, Eaffran, 
Seife und gutem Honig. Dlidendl ff. iſt gu 145, f. 
130-135, ord. 125 fr. die 50 Kil. bezahlt wor⸗ 
den, Mohnöl die go Kıl. 150, Rüböl 146, Lemoͤl 
83 Sranten. Ben Reis fehle Italieniſchher, und Ca« 
wol. tft zu so fr. geſucht. Saffran Gatinois flieg 
erſt diefe Woche um vo Sr. und wird jegt zu 115-124 
Sr. notiert. Gewürze, Farbboͤlzer, Thee und die meis 
Ken andern Waaren find ohne Frage. 

Die Berichte über die Weinleſe find im Ganzen 
Beffer ald man ermwartete.e Im Durdſchnitt wird fie 
ald mittelmäßig angeſehen werden fönnen. In ber 
Gegend von ta Modelle wor fie ſchlecht, und bie 
Hofnungen, die man anfangs hatte, find durch ftarte 
Regen geritöre worden. Der Moſt iſt größtentherls 
fauer, und wird keinen haltbaren Wein geben, Die 

reife ber alten Weine und Branntweine find daher 
daſelbſt gefliegen, und weißer ABein wird zu 380 dr" 
das Tonneau, Brenntwein ju 395-400 Ft bezahlt. 
In Ceite find die Weine ebenfalls ſehr geſtiegen. 


Sred und wansisiiee Jabraaus· 





Baumwolle geht herab, . 





Seit 3/6 fand am 20, Mob. auf 83 Fr. die oſo 
und Branntwein auf So ft. In Fordesuf bezahlte 
man am 26. Nov. Marmande, Armagnac und Ran; 
guedoc 550, Eognac 500 fr. die 3 Hectol. 72 Littes, 
Seit 3f6 im Entrepot 20 Fr. Im Departement 
Deux-Sevres war die Leie in Hinfiht auf Menge und 
Güte mittelmäßig. Man bezahlte am 26. Top. zu 
Miort alten rorhen Wein von Salntonge die Tonne 
280-400, weißen 275-300, tothen neuen 210- 
220, weißen neuen 180— 185 Franken. Brannt⸗ 
wein bad Hectolitre zoo Franken. Hier find bie Preis | 
fe von Branntweinen wieber etwas gefallen, Die 
27 Belten altes Maß Montpellier 3/6 find auf 640- 
642, 22 Sradige 445, Cognac neuer 480, alter 
500, Gaintonge 450 Hr. Man glaubt aber allge 
mein, daß fie cher höher ald niedriger gehen werden, 
befonders da dad Branntweindrennen aus Getreide in 
mehreren Orten (unter andern im Elſaß) verboten 
worben iſt. Meine find bier fehr geſucht und biele 
Sorten fehlen. Bom neuen ift noch menig angefom« 
men, das angetommene Cbefonders rother und mweıßer 
Drieand, Blois und ord, Durgunder) wird indeſſen 
hoch bezahlt. Alte Weine wurden zulegt in der Hals 
le gu nachſtehenden Preiſen bezahlt. Das Hectolitre: 
Weiher Anjou 80-94, Blois r. u. w. 76-90, ſchw. 
83-94, Bordeaux r. u: w. 104-134, Gahord 96- 
125, Dieron 73-88, Nieder Burgunder r.u.w. ıte 
©. 145-165, 2te ©. 127-138, Ite S. 108-123, 
x u mw. 76-98, Chalons 95-—108, Eher 92-108, 


Chinon 83-84, Gatinois 78-86, Nieder Languedec 


104-154, feıner Banguedoc 125-130, Mecon r. u. 
w. 1. 143-164, 2 ©. 126-136, 3 9. 106- 
32, Drieans r. u. w. 83 - 104, Rouſſillon 132- 
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137, Sancerre r.u.w. 86- 104, Gens 98-110, 
Bauprap mw. 78-86, Gologne mw. 78-86 Frayten. 

Die Erleudtung mit Steintohlengad wird jegt im⸗ 
mer allgemeiner, und binnen einem Jahr find gewiß 
mehrere der vorjuͤglichſten Pläge unferer Stadt auf 
diefe Art erleuchtet. Auch wirkt bie Aufmunterungss 
Geſellſchaft fehr thaͤtig, und die diegjährige Aut ſtellung 
Cam 6. Nov.) war befonders reihhaltig. Man ber 
mertte fchr fhöne Steindrude, Porzelanene Gefäße, 
Kriftallgiäfer, Huͤte, fehr feın gearbeitete Fahance mit 
Kupfertiben, Holziänitte, mehrere platinene' Werk 
jeuge, und ein Mufter von Wachsſstuch, das eben fo 
weich und biegfam ald Tuch if. Seit geraumer Zeit 
ift bier von den Herren Legret u. Vanaker eine Hans 
beld + Rebranftalt unter dem Namen: Acaddmie de 
Commerce errichtet, zu deren Empfehlung fi faR ale 
unfere erfien Banks und Handelshäufer, 48 an ber 
Zıhl, durd ihre Unterſchelft verbindlich gemacht har 
ben. — Die Bantactien find mw:eder höher gegans 
gen. Am 15. d. Meſtanden fle auf 1140, heute auf 
1145-1146 154 Franken. 5 PCt. Eonfol, waren dar 
malt auf 56-40, heute auf 55.70-55.90, 


Lyon, vom 26. Nob. Die Preife ber Waren, 
melde ſich feit 14 Tagen verändert haben, lichen jegt 
alfe: Mandeln, & Ja princelse” 105, Kaffe, Matt, 
1.55, Guadel. 1.45, Cochenille, fhw. 37-39, 


Branntwein, Hol, Probe d. so Ril. 78-80, 3/6 


138-140, Dlivenöl ff. die 5o Kil. 125-130, feir 
ned 118-120, halbf, 115, ord. 112, gereinigted 
Dei 95, Roucou das ıfa Kil. ı, 10, Seife, blaßr 
blaue 75, helle 75-76 Fronten. Roggen das bops 
pelte Dekalitre 6, Gerſte 6.15-8.25, Weisen 8, 
40-8.70, Safer 2.40. 





* Beantwortung ber beyben Mechtsfragen im 
a5 ıften Stud ber allgemeinen Handlungs⸗ 
Zeitung. 


Die im 231. Stüde der allgemeinen Hanblunges 
Beitungzur Beantwortung aufgeſtellte Rebtsfrage ſcheint 
mir etwad unbeilimmt zu ſeyn, da aus derielben nicht 


erhellt, aus welchen Gründen dem A, die Waare nı@t - 


anſteht Denn ıft B. Urſache an dem Schaden, den 
A. zu haben vorgiebt, fo fann A, wenn die Sache 
begründet ift. Vergütung fordern, if aber der Sca⸗ 
den burg die Schuld des A., ober er entſtanden, nad» 


dem bie Waare gefauft mar Calfo für Rechnung des 
A, gieng) fo ift B. zu nichts mehr verpflichtet. Ehe 
demnah dich genauer angegeben, und ber erwähnte 
Fat ausführlider bargelege iſt, laͤßt ſich, meiner Mei⸗ 
nung nad, über ihn fein beſtimmtes Urtheil fällen, 

Was die zweyte Frage betrifft, fo handelt biefe 
über einen, im Handel oft vorfommenden Gegenftand, 
der aber nit immer fo fireng genommen wird, als 
er genommen werden könnte. Es iſt zwar eine all 
gemein gültige Regel, daß man bep einem Auftrag 
mit limitirten Preis auf eıne ohne Verdiadlichkeit ans 
gebotene Waare entweder deu Auftrag veiziehe, ober 
foglei anzeige, daß man ihn gar nicht, ober mıht 
nad) Berlangen vollziehen toͤnne. Seſchieht dieß nit, 
fo kann ber Beflelier, in der Meinung fein Auftrag 
werde bolljogen, bie Waare erwarten, und wenn et 
zulegt erfäher, daß der Beauftragte fie nicht abfende, 
ın Schaden kommen, indem er fie mittlerweile anr 
derowo hätte beftellen koͤnnen, wo fie vielleicht ſeit⸗ 
dem auch geſtiegen iſt, oder indem ihn ſein Vortath 
ausgeht. 

B. bat hier auf jedem Fall gefehlt, indem er vier 
Poſttage vorübergehen ließ, ohne zu antworten. Gr 
kann aber zu feınem Gunflen anführen, daß er gefudt 
habe, die Waare noch zu ben frühern billigen Preis 
zu erhalten, und erſt nachdem feine Bemühungen vers 
geblich waren, dem A. abf&lägige Antwort ertheilte. 
Haͤtte A. in feinem Briefe, in den er die Waare zu 
dem offerieten Preis deftellte, hinzugefügt, daß B. ihm, 
im Fall er fie nit zu demfelben fende, mit umge, 
hender Poft darüber Antwort eriheilen folle, fo mär - 
te B. eher ftrafbar, und tönnte genoͤthigt werden, den 
Schaden zu erfegen, oder die Waare ju dem frühern 
reis zu liefern, Geſchah dieß aber, mie es bier 
ſcheint, nice, fo iſt er nicht ſquldig, die Waare zu ben 
niedrigern Preis zu liefern, da ihn der Umſtand, daß 
er den Preis ohne Verbindlichkeit erließ, davor fhügt. 


Indeſſen war ed immer Naglaͤſſigleit von feiner 
Seite dem A. nicht ſogleich zu antworten. 
Erich 3. ©. 3- 





Maßregeln in Schweden, zur Berminberung 


des — 


Stockholm, vom 15. Nob. Unfere Regierung 
fußt mit weiler Sorgfalt die Prachtliebe zu mindern, 
welche in neuern Zeiten unglaublich um fih gegriffen 


— 977. — 


bat. Man erwartet in dieſer Hinſicht eine Kleiber⸗ 
Ordnung für das Geſinde, und eine Beihräntung 
und Erſchwerung des Kaffetrinkens, Berbot ber 
fremden flarten Gerränte (mit Ausnahme des rothen 
und weißen Weines) eine Abgabe auf Lurus + Piers 


deu ſ. w. 
In Erwartung des neuen Geſetzes ſind inzwiſchen 


in dieſem Herbſte für 90,000 Pf. Sterl. Waaren 


von England hier angekommen, und man rechnet, daß, 
da bor 20. Fahren Kaffe, Thee, Wein und Zuder 
für 1 Million 850,000 KRebir. jaͤhrlich verfärieben 
wurden, bie Einfuhr, diefer Artıdel nebft dem Tabad 
mal fo hoch gefliegen, wozu noch Rum und-Porter 
für ein paar Millionen Rehie. kommen, welche bamald 
in Schweden fo gut ald unbelannt waren. 

Der Major Stjernfwärd auf Engeltöfta, Seſttzer 
des größtın Ritterguts in Schweden, welches gericht» 
lich zu 700,000 Banfthalern geibägt iſt, und für 
welches an Urbarmadung deffelben, Berigreibung eng» 
lifher Coloniſten, Aderbau, Werkzeuge und fremder 
Vieh + Racen große Summen verwandt worden, war 
in Gefahr, feine Schöpfung durh Verſteigerung ın 
fremde Hände gerathen zu. jeben, als,der Kronprinz 
ibn mit einer Anleihe von 70,000 Mbthlen, unters 
fögte. Die hieſigen Hoffuweliter Michelſon und Bes 


nebidd, welche ausgebreitete Geſchaͤſte nah Rußland . 


und mehrern Rändern treiben, haben in Srantrurt am 
Main einen Theil der vormals Königl. weſtphaͤliſchen 


Juweelen getauft, weide hier angetommen find, und, 


Yegen ı/a Mill Bantthaler geihägt werden. — Zu 


Philipſtadt in Schweben mußte eın Kaufmann, ber et⸗ 
nen falfhen Status aufgegeben, und ſich veridiebene : 


Betruͤgereyen zu Schulden fommen laffen, 2 Stunden 
lang Öffentlich am Pranger fiehen, und 23 Tage bey 
Waſſer und Brot im Gefängniß figen. — Die 
Einfuhr des Kornbranntweins und Genever ift bereits 


verboten. 





*London, vom 24. Nov. 
einigen Tagen aͤußerſt ſtart ſpetulirt worden. Ueber 
10,000 Faß wurden gekauft, und zwar zu 326 Sch. 
hoͤhern Preiſen. Urſache waren bedeutende Beſtellun⸗ 
gen aus Irland, und die Hoffnung, ‘daß dert dad 
DBranntmeinbrennen aus Zudır erlaube werde. Auch 
für Liderpooler Rechnung wurde viel gefauft, Raffi⸗ 
nabe ift auc geiliegen.. Errup um ı-2 &d. pr. Zt. 
Kaffe iR weniger gefutt, mit Ausnahme ven Holdn- 
bifgen, ber auf 2-3 St. pr. Ziner ſtieg. Taback 


Auf Zuder it ſeit 


ſteht nominel. Baumwolle unbegehrt, fell aber ia 
Mancheſter wieder Frage finden. Rum und Brannte 
meine eigen etwas. — Vorgeſtern follen ven ber 
Banf, und aub von einigen Bankieren Wechſel zu 4 
PCt, escontirt worden ſeyn. In Dublin if der Han⸗ 
del und das Fabrikweſen in ber fraurigiten Lage. 
Woͤchentlich biechen 25 Danterotte aus, 


’Miga, vom 24. Mov. Getteide ift jegt er- 
mad mehr geiuht. Man hart Meigen zu 195, Ger 
fie 79, Hafer 70, Roggen 109-105 Rb, bezahlt. 
Zalg iſt ohne Frage, Lichttalg, meißer 165, gelber 
155 R., Seifentalg 155 R. Poitaſche ift zu 15%8 
Rubel ausgeboten, Flaus, Marienburger 49, Thie⸗ 
fenhäufer, Ratiger 4a R., Drupaner, .Ratıger 40, 
geihnitten Badſtuben 32-34, Eıfen 56 R., Sie 
Irinfamen I R., Schlagfamen 6-7 R., Tabad 90 - 
93 R. Hantöl 165, Pottaſche 155 R., Reinhanf 
82, Paßhani 36 ıfa, Ausıyuß 80-81, Zorfe 42, 
Drupaner 26 Kubel, 





Verſchledenes. 


Dad Farnheitiſche Thermometer ſtand am 15. 
Novor. in Dort 11 Grad unser Null. Die älteſten 
Einwohner fönnen fi einer, ſolchen Kälte zu dieſer 
Zeit nicht erinnern, 2 

Kopenhagen, vom 23. Mob, Der große Gelb⸗ 
mangel hier, worüber allgemein geflagt wird, foll dars 


‚in feinen Grund baden, daß in, den legten acht Wochen, 


befonder# von Reiſenden Holfteinern und Lübedern, 
nicht allein alle alten Kornvorräthe, ſondern auch das 
aussedroihene Korn, zur Ablieferung im kommenden 
Frühjahr aufgekauft worden, und ſolchemnach, beſon— 
ders bey den hohen Kornpreifen, eine bedeutende Sum— 
me der circulırenden Seldmaſſe in den Händen ber 
Gutsbeſttzer und Bauern fi Hefinden-foll. 

Erlaubte Getreide»-Einfuhrin England, 
In England iſt jept die Einfuhr des Getreides, mir 
Ausnahme der Erbfen und Bohnen für drey Monate 
offen 60,000 Auarter waren [hen am ı9. Nov, auf 
dem Zellhaufe zur Einfuhr declarirt. 

Ein Bürger der Stadt Touloufehat einen Wein, 
ftod der jedes Jahr herrliche ſchwarze Trauben giebt, ' 
und in diefem Jahr ſchwarze Trauben, eine weiße, eine 
halb weıfe und halb (hwarze, welche alle volloimen 


reif waren, getragen hat. 
giperpools Handel. Der Handel der Stadt 


» "iverpool in England hat in neuern Zeiten ung'aubs 


Iıh zugenommen, Im Jahr ı757 liefen im Hafen 
1371 Schiffe ein, und das Zollamt erhielt 2336 Pr. St. 


- 97 


204, im Jahr 1915 liefen 6688 Schiffe ein, und das 
Zolamt erhielt 92,646 Pf. St. Zoll 

In Amfterdam und Rotterdam if in Ger 
fhäften große Stodung und blos Kaffe und Reid ger 
fucht. 

In allen franzöſiſchen Häfen iſt ed nun er— 
laubt Schiffe bis zu 300 Tonnen für Spaniſche 
Rechnung zu bauen, jedoch müſſen fie beim Aus— 
gang ı5 Fr. für die Tonne bezahlen. Bis jegt war 
diefer Schiffbau blos in Baponne erlaubt. ‚ 

Der Großherr hat ın England mehrere Beſiel⸗ 
lungen zur Verzierung des Serails gemacht, unter an+ 
dern auch geſchliffene Glas vaaren, Leuchter ic, 

Baummolleneinfuhbr ın [England m 
Monat Ditober wurden in London, Liverpool 
und Glasgomwan roher Baummolle eingeführt: 
Sn Lırerpool von Irland 16 Ball, in London 2466, 
und ın Liverpool 6111 Bell, von Portugal; in Lons 
von 4965 und in Kiverpool +199 Ballen von Oſtin⸗ 
Bien; ın Kondon 6 und in Liverpool 2201 don Süd— 
amerifa; von Weſtindien 14 Ballen nah London und 
76 nad) Liverpool, von Demerary und Berbice nad) 

London 776, mad Liverpool 1513 und nad Glasgow 
"935; von Surinam nad Fondon 238; zufammen nad) 
Eondon 8465 Ball., nad) Liverpool 11,106 und nad) 
Glasgow 935 Ballen; ın Allem 20,506 Ball., oder 
ober 6508 Ballen; weniger, ald 1815, wo 27,017 Ball, 
eingejührt wurden, 


—m— 
Geld» und Wechfelcurfe, 


Mürnbern, 5. December a Ufo. 
Anderdamindr.Zo. 96 3/4 Frankſfurt in die Meſſe — 
eidris in die Meiſe — 





amb. in Bco. — 157 114 
donven . 9. 54 tr./Garl-u.Mard’or ı07 
ten’ . — 3o01f2 Alte Youisd’or 107 ıfa 
Or - .— — |Meue Kouisd’or, 9918 
Wugsburg „ — 9934 IDucaten al Res. 1c9 
ranffurt .— 100 ]|Soun roıfs R.D. rorıfa 
rer . — 100 Holland. Dukaten art 


— ımıfy gran Gold Ducaten 4.56tr. 


Baris 300 Fo. 
zı71j4 


Kvon go0 fr. — 


Eurs der Staatspapiere in Berlin, 
am 29. November, — 
Prandbriefe. Briefe. Geld, 


Scheine. Briefe. Geld. 
Trefor „ of — MWeſt⸗Preuß.. 88 — 
Sehalt-·· — — 1Dito lange ind 72° — 
ins . 78 — Obligationen. 
taatsſchuld· 7514 — Wittgenſt. 40€, — — 
Reconnaiſſancen — — | — 4. — 
Pianddrieſe. Heldin. .— — 
Schle ſiſche 1044 — RKeumark. Laudſ. oo — 
Ehur⸗ua. Neum 101 — Churmark — 60 — 
Pommerihe 1033/4 — Berlin, Stadt- vt — 
Oſt⸗Preuß. zsif⸗ — Berlin, Banco⸗7334 — 
Weſt⸗ pohin. ⸗¶ — IRuß.Teo,Noten 25. — 





Leipsie. ae an. Stestmber 1816. 
riefe. Geid. Briefe. Geld, 
Amferdanm mE. — :37 1/4| Baris p. 3ocfre.t.E&. 7317, — 
aM a 22. stil — 
Augsbin t.s. — co Wien in 8.8.16&, ıı — 

— 2— — 9 4 — a er 
—- In&n.2ofrf.S. — ioo iſ⸗ 
1021 — ıM s91/4 
2 M. — 103154 Leuted'ot A5 Rth. ro — 
Br men inkd'or k.S. — 108 ‚Del, Ducat. * — — 
‚aM. — 107 /4 Kaiſ. dito 12 ije — 
Breslau IE . S. 102 1/4 = Örest.dt.a 45 uf As dr. so 1a 
— aM. 103174 — Paſſit dio, 265 Ahdtto-gıja 
Sraufı. a. Min W. 2. k. S. Species dito — a 
* 100 1[4 7 Preuß. “er. 10 1[4 — 
-— 10% — yyıfzlaaden» Billets. — 1566 10 
Hamb.in Gco.k. S. 149 1/4 —-W.Eintif. Scheine — de 
— 2, 147 -—|Goldypr. MEL.KöM 210 — 
LondonaM. 6Zu.ısıla Silber 13 8. vt. dto. — 139 


— ııR 9 
Bırlie inc. f. S. = am. — 


— — 








Lpon, gofr.2M. — —idiio medberhaltig — 158 
Augsburg, den 2. December. a ulo. 
Bmferd., B. Ath. G 11 - Kınorno Sol... sE5J/8- 


—  &or. - aorıfa-|Ducasen Agıo Proc. 3 - 
8 2215 Souvberain — — 1 1/2- 
rantft. a. W. A.G. 99344 -|Kouisd’or, neue Werl. 41,1- 
— in die Reife — I — ‚al Marc ı9 - 
Leipzig in die Meſſe — -|Earl.u.Mard’sralik ::5 - 
Nürnberg - - 993/4 -{Duf.al Marco, Ag. $ıfa- 
Wien 30 112 —Gold, f. Bind.f.Et. 4.42 - 
et — foou sı7 2/4 * Silber ‚f. Gran. 
s 550 ditto in Val. 
Mailand Sol. €. * — 


ditto gerina. - - m, 
Genua Sol.f.d. Bo. 53 + Be en 


ons.Thaler — Vroc. — 





Frankfurts ar Te. Wien k. S. — 


J ap. Bed.) - - zM. 
Unf.ine.t.®, 13712 — (Augsburg EM. —J 


2M. 1344 — | - - ıP = 
Hamburg nn 147 1/4 — |Bremen ©. ehr — 
— 2 .1464 — 2 - 2M. — — 
Londonen. S. — — [Berlinin@ 1.8 104314 — 
- - 2M. 19 — -,- 2M. 1 — 
Paris .© * — gef! 'S I — 
- - aM. 7 — |feipjig ie — 
Lyon ee: 78 ıfa =j - m — E apache — 
—— — 


Befanntmadhung, 


— ——— 


Stelle wird geſucht. 


Ein Wann von gefegtem Alter, welcher feit ar Jap, 
ren in Waatens Handlungen, und auf dem Gompteir ar 
beitete, fich viele nuͤtzliche Keuntniſſe femmelte, und gure 
Beugniffe erwarb, wuͤnſchte in einem größern Wirkungss 
Irtis einzutreten, und eine gute Stelle als Geichdits,Füp, 
ser, Buchhalter ze. zu finden. Gefilige Anfragen erbir, 
” Fe * franco unter den Buchtaben A, R. und ds 

reffe au das Contor der Handlungs s Zeitun 
Rider. a 


— 


= m 
Allgemeine 


- Handlung - Zeitung. 





239. Stüf. Sounabend, 


Nürnberg, am 7. December 1816. 





(3u haben woͤchentlich fünfmal in allen Poſtaͤmtern und Poſtamts⸗Zeltungs⸗Expeditionen; monatlich in allen Buchhaud⸗ 
lungen, Preis jdhrlih, voraus, ro Gulden Eorrent (6 4/3 Reichstbaler ſaͤchſ.) ; in fernen Poſtaͤntern etwas mehr? 


Bereltung des ordinären Bergarüns im Großen, 
Mad der Angabe des Hrn.’ Apotheters Gürth.) 


Dierhundert Pfunde Kupfervitriol werben mit eis 
mer hölzernen Stampfmaſchine verfleinert, und in eir 
nem Fupfernen Keffel kochendes Waſſer aufgelöst ; die 
Auflöfung ın einen wenigfens adtmal "größern Bot 
tich geleert, damit ie beym Aufibdumen Play finde, 
und fo lange eine Pottaſchenaufloͤſung zugefeht, ald 
no ein Yufpraufen erioige Im Falle die Pottaſche 
rein if, wırd man faum 250 Pfunde nörhig haben, 
Das oben aufftehende, ſchwefelſaures Kali haltende 
Waſſer wird abgelaffen, und kann. mit Kalt jerſetzt, 
zur Pottaſche benugt werden. Der Niederſchlag wırd 
auf mit Leinwand beipannten Mahmen ausgebreitet, 
und dad ablaufende Salzwaſſer durh eine Rinne ad» 
‚geieitet. Diefer Niederfblag wiegt gegen 280 Piun⸗ 
de und wird in einem eben ſo großen Bottich, mit 
230 Pf. gemahlenen rehen MWeinftein theilmeife ger 
mengt, mobey man öfters umrührt, Mac der Auflös 
fung fegt man wieder Weinſtein zu, bis endlich aller 
verbrtaucht iſt. Das Gemiſche beftcht aus weinſtein— 
ſaurem Kupfer und weinſteinſautem Kali, und wird 
zur beſſern Bereinigung in einem kupfernem Keſſel ge» 
fetten. Man nımmt nämlıd einen Theil davon, der 
zuvor gut umgerührt werden muß, verduͤnnt ihn mit 
6 bis 8 Theilen Waffer und bringt ed zum Sieden. 
Die Kupferaufloͤſungen, welche theilweiſe gefotten bar 
ben, werden in einem Bottich gegoffen, nob einmal 
wohl umgerührt und 6 Stunden flehen gelaffen, dar 
mit fi die Unreinigfeiten zu Boden ſetzen. Hier 
auf laͤßt man die Hlare aber dunkle Rupferauflöfung 
von dem Bodenfag atflıeßen, erhigt letztern Yon neusm 


ren und wwauugſtetr Jadegaua. 





und bringe ihn auf die Rahmen, um bie Fluͤſſtgkeit 
ju erhalten. Man kann auch MWafler barübergießen, 
damıt alles weinileinfaure Kupfer, das eine blaue Fluͤſ⸗ 
figteit darſtellt, abgeſpuͤlet werde. 

.  Diefe Kupferauflöfungen gießt man in einem Bots 
ti), don dem noch Über 2f3 leer bleiben muß, dann 
fegt man 36 Pf. des auf gemöhnlide Art bereiteten 
Suͤottgelbes, nabbem es auf einer Haudmuͤhle mit 
Waſſer fo fein als möglih gemahlen wurde, nebſt 
einem feinen Kaltbrepg zu. Diefer muf von Steinen 
und Sand frey fepn. Das Zufegen dauert fo lange, 
bis die blaue Auflöfung oben hell wie Waſſer wird, 
Iſt dieſes der Fall, fe fegt man feinen Kalk zu, weil 
fonk die Farbe blaß würde, 

Damit die Farbe loder werbe, rührt man bie Mi⸗ 
{hung um, und bringt fie nad 12 Stunden, nad bes 
ron Berlauffle einem dicken Brey barftellt, auf Brerter 
zum Trocknen. Wollteman fie länger in dem Bottich lafe 
fen, fo wuͤrde fie fo Lörnigt und fpröde werden, daß fie 
ſchwer heraus zubringen fegn würde Das Waffer, welches 
an ber Oberfläche des Btreyes ih befindet, enthält Kali. 

Die Farbe trocknet man in gemäßigter Wärme, 
order an den Sognenftrahlen. Bey legtern iſt es nd 
thig, die Farbe zu bermengen, mern fie ſich broͤcke in 
läßt, bis fie genug troden iſt, mwodurd fie zugleich 
gleihförmiger wird. 

Man erhält 1000 Pfunde eines ziemlich ſchoͤnen 
und reinen Berggruͤnes, welches in ſechs Tagen verar⸗ 
beitet werden fann. 

Gewinnſuͤchtige Fabrifanten mengen auch, um das 
Gewicht zu vermehren, und bie Farbe in einem ber 
Kändıg feudten Zuftand zu erhalten, unter jede 100 
Pfunde, 8 bis 10 Pfund Koqſali. 
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Weit bortheilhafter, aber mehr Zeit erlorbernd, 
iſt dieſes Verfahren: 400 Pfunde fein gemahlener 
Wennſtein werden mit 300 Pi. Kopfetaſche und 80 
Mund Kochſalz genau vermiſcht; bie Miſchung mit 
Weineſſig zu einem Brey gemacht, den ınan auf einem 
hoͤlzernen Gerüfte in dünnen Schichten ausbreitet, bar 
mit die Luft deffer auf ihn wirken fana. Die Menge 
wird binnen 14 Tagen rÄäglıd einigemahl unter einan⸗ 
der gerifht und mit Weineſſig wieder benegt, Nah 
diefer Zeit gieüt man das Ganze mit achtmal fo viel 
Waſſer gufammen, läßt die Kupferaufdiung durch die 
befchriebenen Rahmen abflıeßen, laugt den Küdfland, 
wenn er bad Waſſer färbt, aus, und gieft die Aufs 
fung zur vorigen, 

Diefer Rupferauflöfung wird fo Tange fein gemaß« 
lene und mıt Waller angerührte gelbe Erde zugefent, 
bis man glaubt, daß fie ein fattgrünes Anfehen ha- 
ben werde. Hierauf gießt man fo lange Kaltbrcy 
gu, bis die Flüffigteit enefärbe iſt Die große Mens 
ge von Fluͤſſtgteit verhindert, daß der Kalt ſich zufame 
menfegt, daher muß bie Zarde mir ber Fläffigkeit in 
leınwandene Filtrirfädr, die in gleiher Richtung nes 
ben eınander hängen, damit das Salzwaſſer in Rin⸗ 
nen abflieden kann, gebracht werden. Macher trod. 
net man fle auf Bretter, wo fie dann getroduet, als 
ein feined Pulver erſcheint. 


— in 


Handelsberichte. 


(Louden, vom a2., Hamburg und Bremen vom 29. Nov, 


Amfterdam, vom 27. Now, Frankfurt, vom 
3. Dejember.) 

Zucker Haben in-Ronden bedeutend angezogen, und 
werden überhaupt während der Nintermenate auf alr 
fen Plägen des Kontinents fleigen, wenn glei die 
vermehrte Frage in England mit der Einfuhr des frem- 
dem Gerreides wieder nadlaffen wird. In Hamburg 


und Fraukfurt haben ſich die Preife nicht werdnderr. ' 


In Bremen gieng engl. Melis von 18-20, auf 
39 1/2 — 21, bort. Bremer Raff. von aı-arıfa, 
auf 21 ıfa-23, engl, war faum mehr zu haben, engl. 
Rompen ven 17-18 ıfa, auf 18-20, weißer Brafll, 
murde zu 14 1fa-16, brauner zu 12 Grote gefauft, 
Oſtind. Rohzucker war nicht gefuht. Die Inhaber 
halten ihn auf 11 Grote. In Amflerdam wenig 
Brage. — Sprup if geſucht 

Kaffe findet ziemlich lebhafte Frage. In Sons 


don wurbeh vom 17. Bid 24: Mob. nidt Über 1098 
Gaß u. 949 Ballen verfauft. In Hamburg befferten 
AG die Mreife, um 1/4 SG. "Java 8 1f4, Bour⸗ 
ben 8-8 ıf4, ber. 7 7f8, Mart. 7 ıfa-ır ıfa, 
Dom, 7 ıfa-ı2 1f4, Gurinam 7 3f8- 1 1 Sl. pr. 16. 
Bro. In Bremen verlangten viele Inhaber eben 
falls höhere Preife, gaben aber zuletzt zu den Markt, 
preid ab, mit Ausnahme von gut ord., der etwas hir 
her (u 15 1/4 - 15 3/4 Gr.) bejahlt wurde, Sn 


Amſterdam und Frankfurt unverändert. 


Bon Baummolle fann man im Durdfänitt als 
allgemein annehmen, daß das Geſuch nah derſelben 
im vergangenen Monate überall bedeutend abnahm, 
und von ben meiften Sorten wieder Vorraͤthe vorhan⸗ 
ben find. In England, befonders in Mancheſter 
und Liverpol, hoffte man auf beſſeres Geiuh, da bie 
Manufacturiften neuerdings bedeutende Aufträge er⸗ 
halten haben. Ya Hamburg flelen nachſtehende Sor- 
ten um- 2 Pr. Fernamb. auf 55-56, Maragnen 
so 1fa-51 ıf2, Bahta sı-51 1a, GStorg., Catol. 
und Meu + Drleand 39-46, Macebon. u. Smirna 
38-39 ıfa, Surate und Bombay 33-32 1/2 D. 
%n Bremen if fein Geſchaͤft in biefen Artidel ge 
(&loffen worden, die Jahaber hatten ia ihren Forber 
rungen nachgelaſſun, und beten norbamerifanifhe Sor⸗ 
ten a Cr. biliger aus: Seotgie 36-40, Meu ⸗Orl. 
und Buiflana 40-42, Fernamb. 58, Domingo 45, 
Garaccas 36, Surate 32, Catthagena 44 Gr. — 
In Frankfurt fiel Levantiſche um einen und Weſtin⸗ 
diſche um a Rıbir, Die Preife waren: Kirg. 70-71, 
Smirna 68-69, Meced. 65-66, Fernamb. fehlt, 


_ Maragn. 98-100, Luiſtana 79-82, ‚Georgia 76» 


77 Rihlt. der Ztner. In Amſterdam gan; ohne 
Frage. 

Gewuͤrze gehen zum Theil beſſer. Sey der Ver⸗ 
fleigerung zu London werben gute Preiſe bezahlt, wie, 
led aber au bon ber Compagnie wieder jurüdgenom» 
men. Der legte Bertauf von 11,000 Bau. Pfeffer, 
gieng nad Briefen vom 25. Nov. ziemlich langfam, 
und ber größte Theil wurde wieder zurüdgenemmen. 
Man bezahlte 7 ıf4 D. fb., ſchwarzen 7 ıfa D., 
ſeht ſchweren 7 1/4-7 3f8, leiten ſchwarzen 6 3f4 
bis 67f8, beſchaͤdigten 6 ıfa D., mitteln meißen 10 
bis 11 sfED Ingber, von dem 4209 Ballen 
vertauft werden folten, gieng zu 90 Sch. 92.6 D. 
ab. In Hamburg ik Oftind. auf 21 gefliegen und 
brauner auf 27 D. gefallen. In Frankfurt weißer 
auf 56 Rehlr. gefallen. : 
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Seloqt And Südprodufte, Rum, Kieefamen, 
Mandeln und Del. 

Pottaſche, wird jegt in London, Quebeder, 
Mitteliorte auf 52.6—53, orb. Pottafhe 72— 73.6, 
Schwediſche Perlaſche 60.6-65, Barille von Tene⸗ 
riffa 27.6 ber Ztner gehalten, 

Getreide ift in Hamburg, London, Amfterbam 
und mehrern andern Drten gefallen, aber noch immer 
ein borzügliher Spekulationd + Artikel und daher nicht 
fo bald bebeurend niedriger zu erwarten. Die Eins 
fuhr ift zwar in England erlaubt, aber unter einigen 
Mebenbebingungen, die ed wahrſcheinlich machen, daß 
die Miniſter fie nachdem ber Preis etwas gefallen ift, 
wieder werbieten werden. Es heißt naͤmlich in der 
Arte, daß die Einfuhr von Hellund und Ftankreich berr 
boten werben könne, wenn bie Mittelpreife nad dem 
25. Febr., 15. May, 15 Aug. und 15. Nod, niebtis 
ger als die Einfuhröpreife eben. Reis iſt noch fehr 
gefuht, Carol. it in Hamburg auf 32-33 ı/a und 
Biffaben. auf 29-30 ME. gegangen, 


| — 
* Menue Biden, 


Allgemeiner deutfher Brieffteller, 
weldyer eine Fleine deutſche Spraclehre, 
die Hauptregeln. des Styls, und eine vollſtaͤndi⸗ 
ge Deyfpiellammlung aller Gattungen von Drier 
fen und Geihäftdauffägen enthaͤt. Ben Karl 
Phil. Moriz. Slebente Auflage. Bon 
neuem dutchgeſehen und mit vielen Zufägen vers 
mehrt von Dr. Theodor Heinfius, Berlin. 
In der Maurer’ichen Buchhandlung, ©. 526 
und Anhang 176. 

Es ſcheint zwar faſt unndthig, die Siebente Auf 
lage biefes allgemein als vertrefilih anerkannten Wer⸗ 
kes zu empfehlen, indeff.n verdient es bach dieſes nuͤtz⸗ 
liche Werk im hoͤchſten Grade, und ift auch jegt mit 
mehreren Zufägen verfehen werden, bie eine nähere 
Anzeige fardern. 


Der Derfalfer giebt zuerſt eine Beine deutſche 


Sprachlehte, fo weit bie Megeln derfelben einem jeden 
zu wiſſen noͤthig find, um einen wohlgefhriebenen beut- 
(Ken Brief zu (reiben, und hat diefe mit einer Bey» 
fpielfammlung zum richtigen Gebrauch ber Präpefitios 
nen mit dem Atufativ und Dativ (S. 63 bis 75) 
Sermehrt. Dann geht er zu ben Hauptregeln bed 
Styls Über, und handelt bie Außere Briefform aus. 


foͤhrlich und fehe grändlih ab. elite 195 bi a⸗ 
de folgen bie verſchiedenen Briefe ald Bir, Dante 
fagungs., Sluͤckwuͤnſchungs · Einladungd-, Empfehr 
lungs / und Serichtſchreiben, Troſtbriefe, Freundſchaſta⸗ 
veriherungen und freundſchaftliche Vorwürfe, geneh⸗ 
migte Bitten ic., freundfchaftlihe Rarhichläge, kauf⸗ 
männifhe Briefe, Rechnungen, Wechſel, Gontracte, 
Reverfe, Vollmachten, Zeugniffe, Berichte und Gut 
achten, Teflamente, Schenkungen u, f. m. 

Der Anhang wird aud befonderd unter dem Tis 
tel: „Der voltommene Geſchaͤftsmann. Eine Anleis 
tung jur Beförderung einer rihtigen Renntnif der 
faufmännifchen Korrefponden; und Statiftif, bes oͤf⸗ 
fentliden Seſchaͤfteganges und des Münz- und Poſtweſens 
in Deutf&land‘ verkauft. Er enthält; 1) Vorſichts⸗ 
und Klugheitöregeln bey Briefen und kaufmaͤnniſchen 
Mapieren; 2) Mittel zur Verhütung bes durch Eroͤff⸗ 
nung der Briefe entflehenden Nachtheils; 3) ein als 
phabetiſches Verzeichniß der gebräudlichften kaufmaͤn⸗ 
niſchen Kunfausdräde ; 5) eine Abhandlung ven Wech⸗ 
fein und Mecfelgeihäiten; 6) eine kaufmaͤnniſche 
Statiſtit, mit befonderer Hinfiht auf die Preußiſchen 
und angrenzenden Staaten; 7)- einiges zur Kenniniß 
der preußifhen Staatsverfaffung; 8) etwas über dad 


' Zoll» und Accifewefen in Preußen, 9) etwas über tab 


Poftwefen und 10) einige. Tabellen, 
Diefe YInhaltd- Anzeige reiht hin zu zeigen, wie 
nüglig und wie umfaſſend dieſes Wert if, 





Verſchiedenes. 


In Amſterdam ſtehen die Staatäpapiere 
alfo : Rußland gu ıfz, Spanien 34 1%, Wien 25— 
asıfa, Neapel 57 ıfa, Schweden 31, Amerita 98 PR 
—— Holl. integr. Schuld 44 — 44 Ua, Reftanten 
ııfa—ıxfB. 

An der frangöfifchen Gränze find kuͤrzlich mebrere 
Magen angehalten worden, welche Baummollen- 
fpinnmafhinen und anderen Medhanidmus nad 
Spanien bringen wollten. Auch haben die Douas 
nierd zu Cette 6000 Gewehre weggenommen, bie 
nah Norbamerita geſandt werben follten. 

In Hamburg hat am a5. Mod. Sohn Graben 
mit 37,000 Mark fallırt. 

Hr. Feltern, ein Deutſcher, ber in Scleflen gebohe 
ren ift, und dort bas Bergwefen gelernt har, ift jegt 
in Brafilien angeftellt, und verforgt jegt unter andern 
die Hauptftadt St. Janeıro” mit treffliden Kohlen aus 
dem benadbarten großen Wald, der bey dieſer Gele⸗ 
genheit ausgerotter und der Baden zu trefflihem Gars 
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Ken, und Fruchtland für. die täglich am Bepölkerung 
wachfende Hauptſtadt zubereiter wırd. Denn nun 
Lernen die Portugieſen dort erſt Meilerfige und das 
Köhlerweren auf deutide Werſe. In diefen und huns 
dert andern Dingen ift es von der größten Wichtig⸗ 
keit, day der brafilifhe Dberberghauptinann, Ganara, 
ein geborner Brajtlianer, aber in Europa gebildet 


und Zöglıng der Freyberger Dergarademie und des 


großen Aßerners, folde Männer gendrig zu mirdis 
gen und zu unterjiugen verſteht. Die ganze Bergs 


wertd Provinz Billa Ricca, nebft dem Hauptſitz Te ⸗ 


teco, erhalten jegt eine neue Geſtalt nach europaiſcher 
Bergbaulunde 

MWaarenpreife in Genua, am 14. Nobbr, 
Korn, Levant. E. 40 —43, Tunis 64, Tangarof 52 
bis 59, Ddefla gutid 52 —54, geringered 46—51, 
Sommergetreidbe von Tosfana 42 — 49, Levantiſches 
41.10, Gerfle,; Levant, und Garbinifde 21 — 23, 
Ertfen von Tunis 45—46, Bohnen und fleine Feld» 
pferdbohnen 30—35 5 Reis mit Sack der Cantaro 
sı8., Wein Franz die Mezzarole 54--66, Seife 78, 
Del von ber Küſte, dad Faß 130 145, Kevantifhes und 
Galabrifhes 125— 126. 

Die Gallerie des unterfien Stockwerks des Pallaſtes 
Der Paırs ın Paris, wırd jege mis brennbarem Gaſe 
erleuchtet, 

Im Breidgau bauen jegt mehrere Qutäbefiger, 
teinen Wein mehr, weıl er nit gut gebdeibet. 

Die Steintoblenhändlerin England vers 
langen eıne Verminderung des Ausfuhrzolles ; die Eis 
fenhändler bitten um Maßregeln, bamır Frautreich 
die Abgaben bey der Einfuhr des englifhen Eijend vers 
mındere; und die Grafihaften von Sommerfet unb 
Glocefier wollen eine Abgabe von 30 En auf alle 
ausländifhen Erzeugniffe, welche in England gebaut 
werden fönnen, . 

Das Gericht der Stadt Löwen, in den Nieder 
Landen, hat’eine Frau zu einjahriger Einfperrung 50 
Franken Geldftrafe und den Gerichtskoſten vesursheilt. 
wocıl fie Butter verkaufte, in deren Mitte fie einen 
großen Kıefelftein gethan hatte, 

Prämienbdber®etreibeeinfuhrnahßrant, 
zei. Liner Verordnung des Königs von Frank 
teih vom 22. Mod. zufolge, fol vom 15. Dezember 
vd. Jahrs an, bey der Einfuhr bes Gerreides ein Aufs 
munterungspreis bewilligt werben, um die Einwohner 
beffer mit Getreide zu verſorgen. Jedem Kaufmann 
des Inn-⸗ oder Auslandes der von diefer Zeit an in 
die franzoͤſtſchen Häfen Weizen, Gerite und Roggen 
oder Mehl diefer Getreidearten vom Auslande ein 
führt, werden 5 Fr. bey bem metriſchen Zentner Weis 
- gen und Meigenmehl, z8r. 50 Cens,, beym Roggen 
und Moggenmehl, und > fr. so Gent. bey dem metris 
ſchen Zentner Gerke und Gerftenmehl als Belohnung 
gegeben. ben fo viel wırb bey der Einfuhr dieſer 
Getreibearten oder ıhred Mehles Über den Xhein, bie 
Mojet und die Maas mad durch die Yureaur von 


Straöburg, Sierock, Charleville und Longwy ertheilt. 
Die Einführungspreiſe ertheilen die Douanen der Orte 
wo das Getreide eingeführt wurde, bis zum alien 
September 1817, wo Feine Pramıe mehr ertheilt wer— 


den wicd. 
iS 


Mannigfaltigfeiten 





Meerwalfer ein Mittel gegen Schwaͤm— 
me und Faͤulniß derSciffe In Plymouth fol, 
auf Beichl der Admiralitaͤt, die Kriegs s Slpop Eden, 
welche noch nicht in der See war, in einem gut gelest 
nen Drtdes Hafens verfenke werden. Dan will ſich bier 
durch überzeugen, ob das faljıge Waffer wirklich das Ent 
fiepen der Schwaͤmme, oder die trodene Fauiniß aufhalten 
kaun, welche viele engliihe Schiffe, die aus grünem Eis 
chenboli von Canada gebaur find, angreift, Diefes Den 
fahren wurde ſchon bey eınigen Kauffahrteyſchiffen bw 
folgt, und gut gefunden. Um in einen Beden des Da 
fens einen bequemen Ort aufjujuchen, will man die Ka 
chergioden gebrauchen, 





Geld » und Wechſeleurſe. 


Riga, ben 14. November. 
Hamburg 65 X. 9. 
Amſterdam dito 10 3/16. 
Zeuden 10 1f2 3 Monat. 
Silber Rub. 403. 402. 





Dufaten 1128. 1148. 





Stodbolm, den 19. November. 
Bonbon, 75 Zage ıı Rtbir. z0f. pr. 2, 
Hamburg, 67 Tage 120 f. pr. Rebe. H. Beo. 
&mferdam, 70 Tage 115.116 f. pr. Kthlt. Hol. Et. 
Eepenhagen, Dita 19 $. pr, RKthlt. Bro, 
Petereburg, 24 Tage 21 3/4-22 1/2 $. pr. Rub. B. A. 





Befanntmadung. 





Sebertiele zu berfaufen, 

Sn Heilbronn am Nedar liegen circa 200,000 Stock⸗ 
Feder, Kieie, (weiche auch als Wundküde zu Cigarren ges 
brauche werden) und find um billigen Preis zu besiepem. 
Das Nahere ben Herrn Joh. Jar. Schmidt daſelbſt. 


— — 
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Allgemeine 


Yandlungs- Zeitung, 





240. Stüd, Sonntag, 


Nürnberg, am 8. December 1816. 





(Zu Haben wöchentlich fünfmal in allen Poſtaͤmtern und Poflamts:Zeitungs:Erpeditionen; mona 
lungen, Preis jäprlich, voraus, zo.Gulden Eorrent (62/3 Reichsthaler fächf.) ; in feraen 


tlich in alien Buchhand 
Poftämtern etwa⸗ mehr.) 


Waggebuͤhren von eingeführten Waaren im 
Königreich der Niederlande. 


Im Königreih der Niederlande werben jegt bie 
nachſtehenden Waggebuͤhren, bep ber Einfuhr ber Waa⸗ 
Aa erhoben,  - —* 
Dieſe Abgabe wird nach hundert Pfunden ober 
50 Kilogrammen bezahlt; in Betreff des Gewichts 


aber, was über oder untet 100 W., fell folgende. - 


VWorſchrift gelten: * — 
Was unter 2516. wiegt, bezahlt nichts; was 
über a5 und bis 50 fh. wiegt, bezahlt für So tb. ; 


mas über 50 und bis 7516. wiegt, bezahle für 75 


Yiund; was Über 75 und bis 1006. wiegt, ber 
zahlt für 100 fb.; was ı bis 25 1Bb über 100 16, 
wiegt, bezahlı für 25 1b.; mas 25 bis 50 Äder 100 
fund wiegt, bezahit für so ib.; was so bis 75 
über 100 W. wiegt, bezahlt für 75 16. und was 75 
bis 10015. miegt, bezahlt für 100 ib, Für eine 
Paithie werben ale Waaren einer Are und für eine 
und dieſelbe Perſon, die zugleich angegeben und in 
einer Maffe eingeführt werden, geremnet. 

Aus der Fremde ‚anfommende Schiffer und Fuhr⸗ 
leute müffen ihre Gewichtd+ Angaben, erfiere nah Ab⸗ 
lauf des erftfölgenben Tages, und legtere ſechs Stun, 
ben nad ihrer Ankunft, einreihen. 


Tarif der Wags Abgabe für too tb, Gewicht. — 


Aſche a Stüv. 4 Pfennige. 
Cafe 6 Stüp. 
Canehl 17 Stuͤver 10 fen, ‚2 
. Coheniie 3 RES - 38 
fen pe 
Dres und wwangſtet Zakrgangs 


Elrphantenzähne 11 Erüp, 
Slorett 16 Stüp, 
Folie 1 Stüv, 13 Pfen. 
©arn, Hanf und Kabel, Dfer ı Std, 10 pf. 
Indigo 1 fl. 16 Stuͤb. 4 Pfen. 
Kaͤſe, Salpeter 7 Stüv. 1a pf. 
Kaſtanten 4 Stuͤb 2 pf. 
Ktapp, Waid 4 Stuͤb. 14 Pſen. 
Kümmel 5 Stün. 9 pf. 
Kupferrord ı Stuͤb. 10 Pf. 
Meth 4 Stuͤb. 14 Pf. 
Muscarnüffe, Nelten, Kreide, Vanille ı fl. 2 Sty, 
Perlmutter 11 Stüp. 
Pfeffer 14 Stüo 4 Pr. 
Quedfliber 11 Stüp, 
Safftan ı fl. 2 Stäp, 
Salz 3 Pfen. 
Saſſaparille 7 Stuͤv. 4 Br. 
Stildpatt. 11 Stüp, 
Schmier 5 Stuͤb. 4 Pf. 
Seide 16 Stuͤb. 8 Pr. 
Spivefer ı fl. 13 Stüp, 
Thee ı7 Stüv, 10 Pf. 
Malrofjdhne 11 Grün, - 
3 Srüber, 4 Pfennige bezahlen : 1 
Alaun, Aepfel (getrocaet oder eingemacht), Bat 
fam, weißes Baad, Baummole, Wachholdetbeeten, 
Diey, Bleyſtifte, Sleyweith, Brot, Cautis, Kapiar, 
Cichorien. Cutacao Aepfel, Droguerien, Span, Erb— 
fen, Fardholz, Feberpofen, Blade, Garn, Graupen, 
Haare, Harz, Haͤute jeder Att, Hirſe; f. Arbeits 
F2els (Madasend ausgenommen), NHopfen, Katrinfer , 
Kobolt, Korallen, Korten, Rad, Ladinuß, Leder, 


. GE 


— — — Ze 
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Leim, Lederleim, Lichter, Morcheln, Nagelholz, Ger 
wuͤrze, Oele, Bitriol» und Terpentinoͤl, Pech, Pflau⸗ 
men, Pottaſche, Reis, Stuhlrohr, Samen, Sago, 
Scheidewaſſer, Schiffs pech, Schwaͤmme, Epermaceti, 
Stockſiſche, Suͤßhelz, Theet, Trüffeln, Vitriol, Walls 
ſiſcbatden, Weinſtein, Wolle, 

4 Stuͤber 6 Pfennige jahlen: 

Qutter, Feigen, Ingber, Korinthen, Mahds 
und Compofitionsiühter, Rofinen, Schwefel, Spiau⸗ 
ter, Stricke, Tabak, Mate. 

6 Stuͤber 10 Pfennige zahlen: 

Cacao und Cacaoſchalen, Caſſia, Gallaͤpfel, Mans 

bein, Succade. — 
8 Stuͤber 12 Pfennige zahlen: 

Dorar, Drudlettern, Kupfer, Mefling, Metall, 
Pulver, Zint, 

5 Stüber 8 Pfennige zahlen: 


Amidan, Anis, Daarpuder, Kanarienfamen, 
Zuder, 


u ꝰ)D—⸗— 


Ueber ben Canton Waadt, 





Der Canton Waadt *) zählt 150,000 Einwohner 
und bat 70 Quadratmeilen Flaͤheninhalt. Seine 
Rage iſt fehr gut und man findet daher hier die Plans 
sen don Suͤd, und Morbeuropa beyfammen. Die 
bielen Bergfräuter geben Anlag ju einem guten Han» 
‚dei ind Ausland, ber ſid befonders auf Falltrank und 
Alpenthee erſtreckt. In obern Rand beffilirt man aus 
der Enjtanwurzel ein Waſſer, das Tonnenmweife nad) 
Deutſchland, Dänemark und Rußland audgeführt wird, 
Am Genferfee wachſen Feigenbdume, und bey Ber u, a 
Drten fieht man ganje Wälder bon Kaflanienbäumen. 
Die Maronen von Beitaur und der Gegend find we⸗ 
gen ihres guten Geſchmacke geſucht. 

Diefer Canton enthält die einzigen, im ber Schweiz 
bekannten Salgwerte, in den Gebürgen von Aigle und 
Der. Es giebt drey Hauptquellin: 1) Die zu Panex, 
1554, 2) Aux Fondemens, 1591, und auf Cha- 
moisaine, 1714 entdedt, Die Soole wird in die 
— e — 


*) Die Addreſſen der Bankiere, Spelerey⸗, Tuch⸗ 
Quincaillerie⸗, Eifens und Bijouteriebandiuugen, 
von faufanne, Morges, Vivſe und Sferten, fin 

der man im Addreßbuche der Kaufleuse und Fabri⸗ 


lauten von Europa, ©, 261, ije ©, 365, si 
12 Öulden.) i 2 — 


Srabirhäufer bey Beyleua geleitet, und zu Devin ab 
gebampft. Jaͤhrlich werden 15,000 Zt, Galj ges 


‚monnen, 


Auf ben Bergen, mo faf gar fein Aderbau ges 
trieben werden fann, find bloß Viehheerden. In den 
Thalern wird Getreide, mitunter viel Maps gebauf, 
Vevay ober Viris if wegen des Grüperer: Käfes ber 
fannt. Auch wird in biefer Stadt viel Commifflons« 
handel getrieben, und Tuch, Uhren und Leder ver 
fertigt. 

Die Einfuhr in den Canton beträgt nach mehr, 
jaͤhrigem Durchſchaitte, jaͤhtlich; 

Tabad 4500 Ztner (Cworon a000 Zt. wieder 
ausgeführt werden), Branntwein und Litore 1000 Zt., 
Zucker 2000, Kaffe 3500, Tuchwaaren 1350, Daums 
wolmaaten 1750, Eifen 10,000, Mohrkeber 2500 
Zentner, Maſtſchweine 3500 Stud, Schafe 3500 
Stüd. j 

Ausgeführt werden: Wein 18,000 Fuder, 24 
fe 14,000 ät., gegerbtes Reder 17,000 8t., Kinds 
dieh 900 und Pferde 1750 Stuͤck. 

Die Eintünfte betrugen 1811: 884,666 Er., 
bie Ausgaben 861,269 Franten, fo daß ein Uchen 
fQuß ven 22,797 Fr. blieb. 


*Wien. vom 3. Dez. Geſtern find neuer 
dings für zehn Milionen Gulden Papiergeld, das 
durch das 5 PCt. Anlehen eingefloffen war, bon ber 
Einlöfungs» und Tilgungs » Deputation Herbrannt wor» 
ben. Der Curs der Gonventiond » Münze hat fih 
gebeffertt.. Am 30 9. MR. war er 334-335; ges 
fern 332 1/2. Holl. Dutaten ı5 fl. 45 tr. Aug 
bie Lebensmittel werden herabgehen, find aber noch 
immer ſeht theuer. Das Pfund Fleifh koſtet 36 Kr., 
Moggenbrot zu 12 Rreuger wiegt 17 304 Loth. Der 
Metzen Weitzen wird zu 734 Groſchen bezahlt, und 
iſt binnen der letzten Woche um 18 Groſchen geſtie⸗ 
gen. Kern gleng von 594, auf 618, Gerſte von 
389, auf 403, Safer von 176, auf 180 Grofcen, 


u ⸗)C—— 


BVerſchledenes. 


Hr. Thilorier errichtet nun auch auf der Seine 
die von ihm erfundenen ſogenannten Taucderflöße, 
Cradeaux plongeure), welche ſchon feit vier Jahren 
auf der koire gebrauht wurden, Am ar. Mob, ver 
ſuchte er ıhm in Parıs bey einem großen Fahrzeuge 
mit voller Ladung, welches in zehn Minuten von der 
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weſtlichen Spitze dad Eilandd Ile Saint » Louis bis 
Mont» Marie kam, alfo einen Raum bon beynabe 
zmey hundert Toifen durchfuht. Diefe Mafhine wur, 
de von zwey Meniten geleitet, und blos durch die 
Etrömung ded Waſſers bewegt." 


— V — 
Mannigfaltigkeiten. 


Die hinefifgen Theebüchſen. Nah ber 
Zerlegung bes Hrn. Thompfon, befcht bad chineſiſche 
Bley, wie man es als Futter der Theekiften erdaͤlt, aus 


95 MNo Theilen Bley und 4 afıo Zinn, wovon letzteres 


ihm mehr Dauer und Zahigkeit giebt, und es «ben Gefaͤ⸗ 


fen der Gefundheit weniger ſchaͤdlich macht. Zur Ver⸗ 
fertigung diefer Platten gebrauchen die Chinefen zwey breis 
te und platte Ziegel, welche fie inwendig mir einem fehr 
dichten Papier überziehen, und beyde auf einauder legen. 
Nun Öffnet der Arbeiter fie eiwas bey einer Ecke, gießt 
das noͤthige Bley hinein und drüdt fie ſtark mit den Züfs 
fen. Um die Verkalkung au hindern, Tgebrauchen fie ein 
Hat, daß fie Dummer nenuen. Die Theebücfen, 
welche ein kryſtalliniſches Anfehen haben, werden auf dies 
felbe Art aus Zinn gemacht. 


Bank und Bankerott. Das Wort Bank fommt 
non der alten Bedeutung des Wortes Bauk, das einen 
erhöhten Ort amjeigte, auf dem etwas zu Liegen kam; 
daher man im einigem Staͤdten auch noch Fleiſchbank, 
Brotbank fagt. Die italieniſchen und andern Kaufleute 
der fruͤhern Zeiten, welche ihre Geſchaͤfte gewoͤhnlich oͤf⸗ 
ſentlich auf den Markt trieben, uud das Geld auf einem 
feren Tiſche sähiten, nannten diefen Barca oder Banco 
und hiervon ſtammt die jegige Bedeutung des Wortes 
Bank, Bankier, Banco ꝛc. fo wie dad Mort Bankerott, 
das aus dem italienifchen Banco rotto fommt, und jers 
brochene Bank heißt. Hatte nämlichen Kaufmann mehr 
Geld verfprochen, als er bezahlen konnte, fo wurde feine 
Bank von Obrigkeits wegen serfchlagen und jerbrochen, Das 
mit jedermann fehen könne, daß er nichts mehr zu thun 
babe. Daher kann man Rats Bankerott auch Dankbrug 


fagen, 


Im Lande der Hottentotten in Afrika hat man eine eigene 
Art Fabrjeuge, mittelt weicher mau durch Fluͤſſe ſchwimmt. 
Es find dieß Höhne Pferde. Sechs bie acht Tuß lange 


Holzftänme, werben glatt gefchmitten, und an beyden En⸗ 
den, einige Fuß einwaͤrts mit hölzernen Pfiöcken! verſehen. 
Auf den Balken firedt fich dann ein Mann im voller Ldus 
ge aud, haͤlt mit einer Hand einen ber Tflöce feſt, waͤh⸗ 
gend er mit der andern, und gelegentlich mit dem Füßen, 
fi und den Balken fo im Wafler forttreibt, wie es beym 
Schwimmen gefchiehbt. Das Ende des vorderfien Bals 
tens wird fchief, ungefähr unter 45 ° gegen den Stroͤm 
gehalten, wodurch er über den Fluß gelangt, ohne vom 
Strom fortgejogen zu werden Kaͤhne find. nicht, im © + 
brauche, obgleich man fie von den Europdern kennen 
lernte. 
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Geld» und Wechſelcurſe. 





Zeipilg. dem 3. December 18:16. j 
Hriere. Geld. Briefe. Gelb 

Amfierdam in. ı371/4 —| Paris p. 3008r.8.8.791/4 — 
_ 31h = eh. — 51/2 
—— — ı00 Wien — 2012 


— ıM. Hl — aM. 
— ;M. 9 — in En.2ofr.f.S. — 10014 
Berlining.t.S, 102 = — ı@]. — 991/[4 
— — 3m. 105 — Louisd'or A5Rth. 1077/88 — 
Bremen ink d'or 1.8: 108 1f4-; Holl. Ducas.A 23/4 13 1/2 — 
_ _ 3M._ sor1fs —iKaif. dito 1214 — 
BreslauinE. I.S. 1021/74 —| Dresl.dt.a 65 ıfa AR Dr. 10 1/2 
- M. — —| Paflır Do, A6 Aß dito ·912 
Frankfe a. M. in W. 3- k. S. Species dito — 5/8 
1001/4 —[Preuß. Cort. zorıf — 
— ım. — 9gyıfsldafen» Dilets — 1051/4 
Hamb.inBeo.f.®&. 1481/4 —|W.Einldf.Scheine — — 
— ıM. 147 —|Goldyr. Mt,f.Köln.zıo — 
LondonaM. 6Tb.ısıf — Silber 13 8. pr.dto. — 13.9 
£pon. soofr.2M. — —Idito niederbaltig 


Augsburg, den 5. December. 





a lie. 


Amkerd., B.Rtd.®. ı1ı - Eiworns Sol. m. B. 583/4- 
— dr, - 1075/8 -| Ducaten Agio Proc, 23/4- 
mburg -— - 15/8 Souverain — — ı 1f4- 


ranfft.a.M.f.®. 993/4 -|Kouisd’or, neue Verl. 458- 


— in die Meile _ —  alMare 180 - 
Keipzjig in die Defe — — Carl. u. Mard'or al Nats - 
Nürnberg * - - 993/4 -|Duk.al Marco, Ag. 8 1/a- 
Wien R 301/72 -|@old, f.Bind.fl.Et. 4.42 - 
Paris ı7a/8 Lyon 117 114 -|Silber ‚f. ran. = 20.39- 
Eondon . 955 -| ditto in Val. - - a02ı- 


67354 -| ditto gering. - - 20,10- 


Mailand Sol. €. 
, Conv. Thaler — Proc. — 


Genua 801, 1.d.B0. 53 





Wechfeleurs in Wien am 30. November. 
Anfterdam, für 100 Thlr.Eurr,, Atdir. 45ı1ı/4 
Qugsburg, f. 100 Bulden Eurr,, Gulden 531 3/4 

sahıfz 2Mon. 


sTRod, 
ufe, 


Hamburg, f. 100 Tblr. Banco, Rthlr. 490 6 W. 
Genua für » Gulden Soldi 19 t. Sicht 
givorno, für ı Gulden Eoldi  . uf 86, 
Paris für 300 Sranfei, Gulden  3897/% .6, 
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MWaarenprelfe in Breme: - 


Alaun,Schwed. scotb Ktl. 72/3 — 
nis ° u 


— — 


aummolle, Georgia tb Gr. 36 
— Neu Dil. u Louiſ. - 40 


Domingo 


— .48 


Blech, ena'. pr. Kiſte - - 19 


Bley, engl. 


00th Ntlr, 


Bränntwein, Bare- 30/4, - 
— Cognae * 
— Deutſcher 


— Hol. Wachholder 
Butter holl and 


— 


Eoffe, feiner 


— 
— 
— 
— 
— 
— 


Eampher ger. 
Cafſia flores 
Eanebl, Eeilon. 
Eaſſia Yignea 
Eurdemom, lange 


Dfir. weiße — 
Mart. 


fein mittel 
mittel _ 

fein ordin. 
ordtnairert 
Cheribon 
Havanna mittel 

ord. 
Java 


Triage . 


rt 1 1m 1 


neegttda 


— Malab. Heine - 
China, rothe S-S1fa, 


— gelbe . 
Eochenille R 


@ 


—* 


Rt 


* 


6 
100 
120 


40 

* 
2112 
8112 


150 


4546-50 


so 


Eorinthen, Zant. rooth -— — 
Eurcunme, ganze > 
Efiin, Wein, Frans. P.ı/3- 
— Bremer p Drb. 

Kifch, Laenge scoib. - 


Rund⸗ 


igen, Smorn. - 


€ * 
Galız.q erp.in&ort.- 
Bummi,Senenal - 


Barbaricum * 


a Da u: I u 


Häute, Buenos Apres Gr. 


PBremervollpr.Zonne - 


— 


Berger - 
Hol, voll - 
Holy, blau: ganzes roofb 
— gemahlen - 
Fernamb. gefordert 
— gemahlen - 


— gelb, aan — 
— — gemahlen — 
—. Sandel 475: gem. ——— 


— 


Po 
tere — u. Guatim. Fler 
ndigo, Carae il wah- 


— Moda. F.13.dil Gr. 
Mel. 


Dfindifcher - 
Madras = 


— 


$ 


5 
#% ®r. ısıfa ı7 [2 
tothe 16-16 12 
Cacad Guaha. u Matı- - 


18 — 
ısıfa 16 
20 21 
19 ı9 1[2 
ı6 1fa ı7 
— 16 
1 15 
ısıfa 16 
16 18 
13 15 
10 13 
11/4 — 
fa ı 
r — 

1 21/6 
raue 3/4-1 ıfa 
fa af 
— 9ıla 
11144 — 
22 25 
11142 13 
nm — 
11 — 
4 — 
60 — 
36 38 


25 — 
ız1f2 ıg 12 


29 
3 
4 


42 
29 


—— 


15 


x, braun. u. gelb. out Rtl. 3-3 1/2 


eringe, Elb - 101[2 — 


12 
a9ıfı 
3144 


— 
— 
— 


11 
108 


3 
16 


ı1lö 23/4 
ııfı * 


— 
— 


ber, weißer ofb - a7 5 
— brauner -'- 097 35’ 
Käfe, Weender -_.- zıfa 
— Edam. tb. Ör. ı0 10 1/2 
Kortbolj d. ıcofb. Rihl. 9 19 
£admus Gr. 10 24 
Rummel .« fu. — 
ratritzen, Bavonn. zoo tb Ktl. — 2$ 
— Atalienfherr - - 18 32 
Lichter, Arch. ®r. 16 77 
— St Peiersb. - 16 16 1[a 
Zeinamen,Kıgaerpr Ton. 8 — 
— xıbaur, »2.20.- —- — 
Rapsfamen, Ofttriei. u. Ich. 210 
Lorbeeren . 0-9 — 
— Bitte .. -- 2 — 
Macısplürpe, blanke + - 3/4 — 
— Nie . - - 2194 — 
Mandeln,Barb. :c0fb Kil. — 
— bir . -= - 00 — 
— Krach, ungtrafp. 13, ger. 30-39 
— Broveneeru.gicl -— —_ — 
Matten, Archang.rr- Bund 24 — 
Nelten . =  aıja 12 
MofchusZong.Unie - - 7a 8 
Dei, Yaufs, » 100 fb - ı5ıfa ı15:/[4 
— »ul. . - - ». — 
— — 233 40 
— xübs, - - 133/4 19 
— Vitriol⸗ Engl. tb Or. 3 gif 
— Zerpentin -.- 9 91/2 
DrangeAepiell 1b - 3 — 
1 p. Toñ - 01a ız 
‚eier, weiſſer %» 6.43, — 
— brauner -- 16 ı7 
— Eajenue -- 24 30 
Portajche, Ruff. zcofb Atl.ısıfa — 
— Ame.Pir, — - 15217 
— Deusiche 13 44152 
Piment fpan.—, engl. Gr. ı71/2 — 
Reis Dilind, 100 b Ril. — — 
— Mailand. — — — 
— Brafil. 8, Carolen. 11112 ı2 
Kofınen, Mallag. ınKörb. zı/2 14 
— Smirn. 10-11 — - ıy2/[3 14 
Num ı 304, - - srula 95 
Safftan, Bafıncis h- — — 
Sago, brauner tbör. 12 1j2 — 
— meer . - - u — 
Salpeter,geläut. rootb XRt. z01fa 21 
Eardellenpr.Anter - — 25 
Safararile praft Gr. 24 50 
Salz, Liverpl.pr.£fi. - -— — 
Schalen, Euronen - - 12 — 
— Drangen - - ııfa — 
Schmad, Porsfher - - — — 
— Sieil. — 13 — 
Schmefel Ital. Sta. - - 6 — 
Schweinsborften, Ruf. 2616 24 
Seife, arüne 4/4Tonne - 4 — 
— sie . oh- m — 
— engl. — — — ı7ıfı 
Succade £ 6 48 


&prup, Engl. 


#+ - 
1cofb - N s/6 ro 
100 fb Bremer Gewicht find gleib 101 5 in Amfterdam, 

Leipzig und 88 16 in Wien und Baiern. 


— biefiger . 


am 7. December 1816. in gouisd'or A 5 Thaler, 


Talg, Lichter .-.-- — 

Kerpeatin i "®r ‘7 
nn — 

Thee Bohee 27-30 ib Gr. Congo an 

— Eucheon . - Al. 54 6 

— Haan - - 17 2 

— ern in a 660 — 

zn ts = tl, 

— Doung Hayfan - - ——— 

— Pececo 


Theer, Calmer dün ud in. jrad 8 
— dick Wrack — ae 


— engl, Grönl, - 


18. blanf, sı6hb - 


51/2 — 

— Grodh.dünnu.d — 

— ditto dick Wrack er —— 

5 Fe — — 

ran, Tonne von « St.od. au1666 — 
— end. Eidfe - - ne 


91% 


geafa z2 88 


— 


103 15 in Hamburg, 106 in Frantfurt und 
“ Thaker gleih 73 ©r, ober Oroten. 


— — fee - = 
— Glückfädter ER iger 
re — # - a = 
achs gelb. 38, w pri 
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deügelber 26.r. 
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ne ne 4 zu 
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= ief. — - - 29 arıf 
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—— —* 2 — 
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Bopnensrake e für die Zah. 
86 gelbe a 
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Gerſte Oftfeeiiche - 100 rio 
——— * I em 
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* —— - 10 — 
einen, Weſer - — 
— Niederl. Kr 


— 987 4 
Albgemeine 


Handlungs-Zeitung. 





241. Stuͤck. Dienſtag. Nürnberg, am 10. December 1816, 





(Zu Haben woͤchentlich fünfmal in allen Poſtaͤmtern und Poramts-ZeitungssErpebitionen; monattich in alien Buchhaud⸗ 
hangen, Preis jäprlih, voraus, zo Gulden Corn (6 ud ——— fähf.) ; in fernen Poſtaͤmtern etwas mehr 





"Schreiben aus Trieft, vom 29. Movember. 


In Gefhäften if es feit ſechs Wochen ſeht leb⸗ 
haft. Es find nicht allein bedeutende Zufuhren jeder 
Art angelangt, fondern auch viele Deftelungen nad 
Deuifbland und befonders nad dem Morden ausjur 
führen gemefen, und zum Theil fon bollgogen. Au 
in Eolonialwaaren 'war wieder Bewegung. Dagegen 
bleibt Baumwolle noch immer Li auf den alten — 
fen. 


Bon Kaffe find orbindre Sorten gefußt, uoß 


su höhere Preifen bezahlt, feine aber ohne Frage und 
daher niedrigen gegangen, Levant. bezahle man zu 


70-75... Matt. grün f. 66-68, Dom. f. gr. 66, 


mittel f. 60, 2 ©. 54-57, ord. 44-47. Auch 


von Zudern find bie geringern Sorten gefragter ald 

die raffinisten. Die hiefige Raffinerie, welche nun 

wieder arbeiten laͤgt, liefert Rafl. zu 64, Melis zu 

50-52 1fafl, zu 

zahlt werden. Havanna if zu 47-50 fl. begehtt. 
Bon Gewuͤrzen tft Pfeffer geſucht. 


’ Unter bie'gefuhteiten Waaren gehört Del, von 
Lem bie Vorräche bedeutend gemindert find, Die 
Preiſe haben ſich feit Anfang diefed Monats behaupr 
tet, Prod. 64, Genueſer 57, Lucca neues 36, altes 
arfl. die Kiſte, Monopoli, Brindifi und Molferta 
Hieg auf 46 1ſ2247 fl. Geife tft um einen Gulden 
höher, und zu 29-35 fl. notirt. Roſinen And me 
den ber neuangefommenen Parthien etwas gewichen. 
Zant, 17 ıfafl., Giöme 16-18 ıfa, Smyta. 37, 


famarze neue 10f. Mandeln find fehr gefubt, und . 


die meiften Sorten nit mehr zu haben, 


Puglier 
Drey und wannglter Jadreaus. 


weichen Preiſen fe gegenwärtig ber. 


ohne Schalen find don 50, auf 55, bittere von 40, 
auf 48 fl. geſtiegen. 

Bon Manna if neue Maare gefragt, und in 
guter Beſchaffenheit zu Martte gefommen, Syı. Ger 
race bezahle man zu 50-55, alte 36 fl., Cannellata 
neue 180-190, Calabr. ord. neue 45 fl. ” 

Arabifhes Gummi if Höher gegangen, und 
wird bem Anſchein nad noch mehr fleigen, natur. gieng 
von 82-86, auf 98, in Sorten bon 76-78, auf 
85, elect. bon 100, auf 120. Genegalifhes fehle. 

Gallus if nicht geſucht. 

Puglier Feigen And wieber zu haben, und ſchoͤ⸗ 
ne Maare zu 14 „geringere zu zafl, bezahle wor⸗ 
den. Dalmat. in Faͤſſern 13, Calam, in Eorr.9 ıfa, 
—— in Kſt. 13 ıfa. Die Frage iſt nicht bedeu⸗ 


ei. Weine erhalten ſich auf ihren billigen 
Mreifen, ob fieigleih im Anfang biefed Monats für eis 
mige Zeit angezogen baten. Melayjo wirb zu 14, 
Saro 15 8. bezahlt, Frangdfiiher 13 R., Samos ız ı f2,. 
fomarzer Spanifher 17 ıfa-ı8. Branntweine 
find dagegen um 8 PCt. höher. 

Anis, Puglier ſteht wieder auf den billigen Preis 
bon 32-35 f. 

Getreide iſt nit ferner gefliegen, da bebeuten⸗ 
de Aufuhren aus der Levante und vom Bannat anfoni- 
men, Reis aber, wegen den bedeutenden Beflellun. 
gen, auf azfl. gefiegen, gu weichen Preis mittler 
Mailänder bezahlt wird. Amerifanifher, Bolsgazfer 
und Muntuaner fehlt. 

Die Frachten haben ſich wegen ber Jahrszeit vers 
Ändert. Nah Wien verläde man zu Bfl., Sal 
burg 7 ıfa, Prag a1, Nuͤrnberg u. Naumburg 10, 
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Münden 7 344, Reipyig 13, Lindau gıfa, Grög 
5 5f4, Augsburg 93fafl. Die Seekracht nah Am: 
ſterdam, Bremen und Hamburg. ſteht auf zıo fl. 
u. Bes. Md., London 4 Pf. St. Malta 1/2 Pj. Col⸗ 
ton, Stettin 150 Do. Med. “ 


— 


Ueber bie Schiffahrt und den Handel der Herr 
zogthuͤmer Breinen und Verden, 








Die Hergogehümer Bremen und Verben gehören 
wegen ihrer geographiſchen Lage zu den intereflanteiten 
Provinzen des Königreihb Hannober. Kein Land in 
Deutihland hat eine fo guͤnſtige Lage zur Schifffahrt 
und Handlung Es berührt die Nordſee; zwey Haupt⸗ 
firdme Deutſchlande, die Elbe und Weſer, bilden deſſen 
Sränzen: mehrere bedeutende ſchiffbare Ströme, und 
spiele kleinere, die zum Theil für Dore ſchiffbar find 
und mit geringen Koften zu Kandlen benugt werden 
könnten, (deinen von der Natur deſtimmt zu ſeyn, zur 
inldndiihen Schifffahrt einzuladen. Aleın biefe Pro⸗ 
vinz iſt ohne Schifffahrt, ohne Handlung, Wenn der 
Seefahrer fhon am der holldndifgen Kuͤſte die Blan⸗ 
fenefiihen Fiſcher findet, fo ſucht e—x vergebens ın den 
Mündungen der Elbe und Wefer die Hannoͤverſche 
Flagge. Der Bremenier kauft von Ausländern bie 
Fiſche, die diefer an feiner eigenen Küfte fängt. Der 
Holländer holt mir feinem Schiffe von dem Bremenier 
dad Kapfaat, das er ihm nachher ald Del wieder ver» 
kauft. Mur drey Städte zählen dieſe Provinzen: 
Stade, bad 4391, Verden, bad 3489, und Burte⸗ 
hude das ı855 Einwohner hat. Kein eingigıe reis 
her Kaufmann ift hier zu finden, nur einige Krämer, 
weihe Waaren ton Hambürg und Bremen holen, „die 
zuvor die lange Reife laͤngs den Bremenfgen Kürten 
machen müffen, che fie zu diefen Handelsſtaͤdten gelans 
gen können. Diefer Zufland von Provinzen, welde 
don der Natur fo fehr begünftigt ind, hat oft die 
Verwunderung der Auslaͤnder erregt und. ben Verdacht, 
als wenn fie veraaqclaͤſſigt worden, auftommen laffen. 
Es if daher wihtig die Urfahen, melde diefen Zu⸗ 
Rand veranlaßten, zu ünserfuhen; dieſe aufzufinden 
muß die Geſchichte unfer Führer ſeyn. 

Wir finden in der alten Gefüihte keine Spur, 
daß Sechandel aus den Mündungen der Elbe und We⸗ 
fer getrieben worden fey. Daß der berühmte Retſende 
Pythyae von Marfeılle dis zur Elbe feine Enidedungsreir 
fe ausbehnte, und biefen Fluß für den Dom hielt, 


t 


iſt zwar. wahrſcheinlich, aber nit erwieſen. Dagegen‘ 
leidet es wohl feinen Zweifel, daß Germanisıs, nad 
der Niederlage, die er dem Armidius beybrachte, ſich 
in der Mündung der Weſer, oder Elbe einſchiffte, um 
nad der Ems zu fegeln, auf wilder Fahrt jene Flot⸗ 
te.ben ſurchtbaten Sturm ausitand, der ben Römern 
auf lange Zeit eine gurot einflösre, das Merpmeer gu 
befahren. Die Altern Bewohner des Bremenſchen ber 
ſcaͤftigten ih wider mit der Handlung, noch mıt der 
Shiffiahet, fie hatten feine Produkte auszuführen, 
Die fruchtbaren Marihprobingen waren noch nicht dem 
Waſſer entriffen, und ıhr Holy, Steine und Torf wur⸗ 
ben von dem auslaͤndiſchen Kauſmanne noch nidt ger 
fugt; — ihre Genügfamten bedurfte der Güter des 
Ausiandes nicht. Wahrſchunlich waren die Normdn- 
ner bie erfien, bie auf ıhren Streifzuͤgen aud bie 
Bewohner der Elbe» und Weſer- Ufer heimſuchten. 
Bermuthlih find die fogenannte Pıpinsburg und bie 
Heidenftadt im Amte Debdertefa, Weberbleibfel von 
Berfhanzungen, melde gegen die Sechuͤge der Nor 
maͤnner angelegt wurden. 

Später kam Berden unter dad Erzbisthum Dres 
imen, und da die geiftlihe Hereihaft Überhaupt dem 
Handel nie guͤnſtig iſt, und derfelde Hert das Land 


und die Handeisftadt Bremen befaß, fo konnte der Han ⸗ 


dei: um fo weniger auffommen 
Mar auf der MBeferfeite bie Stadt Bremen ein 


gefaͤhrlicher Nachbar für die Handlung und Schifffahrt 


ber Herzogthuͤmer, fo war es auf ber andern Seite 
die. reihe und maͤchtige Stade Hamburg noch mehr. 
Beynahe am Ausfluffe der Eide befinder ſich Cur⸗ 
baden, ein Hafen, der in feinem jetzigen Zuſtande 
für Schiffe von mäßiger Größe einen Adern Aufent 
halt gewährt, der aber mit einigen Koften ſelbſt für 
Fregatten brauchbar gemacht werden kann, als mel 
es zu bewirken auch im unfern Zeiten das Project ber 
Franzoſen war. Diefer Hafen, fo mie bad ganze Amt 
Ritzebuͤttel, warein Eigenthum ber Familie bon Lappe 
und wurde bon ben Hamburgern nad vielen Streitige 
keiten in Beſttz genommen, und feitdem. behauptet, 
Odwohl das Amt Rıgebürtel und Cuxhaven den Ham 
burgern wenig oder gar feinen Bortheil gemährt, fo 
haben fie doch bey allen Gelegenheiten, vorzüglih noch 
beym legten Friedensihluffe, einen großen Werth auf 
die Depbehaltung deſſelden gelegt; dermuthlich aus 


dem nämlıden Grunde, aus welchem Colonten, bie 


für den DBefiger keinen obioiuten Werth haben, doch 
buch den relativen Nugen, ben fie leiflen, wichtig 
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werben, indem man nämlich beſorgt, daß ſolche im 
Befige eines Andern nachtheilig werden könnten, 

Ein anderes Küftenland war dem Stifte Bremen 
ſchon früher entriffen, das Land Warden, bad noch 
jegt an Oldenburg gehörr. 

Eın drittes Küfenland, dad Land Hadeln, ger 
börte lange Zeit einem andern Fuͤrſten, dein Herjoge 
von Sachſen-⸗Lauenburg. 

Die Marſchlaͤnder ded Bremenſchen wurden erſt 
feät und nach und nach eipgedercht. Die Holärder 
leifteten huͤlfreiche Hand den dieier großen Unterneh 
mung; aber der Boden, den man den Marfer abge 
wann, war fo irubtbar, dad die neuen Coloniſten den 
meht ergiedigen und bequemen Aderbau dim Fiſch⸗ 


fang und der Schifffahrt vorzogen: dieſe nämiihe Ut⸗ 


ſache wirft noch jege in voller Kratt. » Die Bewoh ⸗ 
ner der Elb. und Weſer-Uler finden big dem Acker⸗ 
bau hinteichende Beihdftigung und überiaffen die mühe 
- Same und gefährlihe Fiiherep an ihren Küſten geta 
den Ausländern. 

Die gürfıge Lage der Stade Stade zur Schiff- 
fahrt hatte frühzeitig einigen Handel derthin gezogen. 
Diefe Stadt, die ein hohes, aber nicht erwieſenes Al⸗ 
terthbum zu haben vermeint,, liegt an dir ſiffdaten 
Sqwinge, haidb aufder Geeſt und halb auf der Marſch, 
zwiſchen zweyh fruchtbaren Marihliadırn, nämug zwi · 
ſchen dem Lande Kehdingen und dem alten Kande. |Die 
Einfahrt indie Schwinge war in aͤltern Zeiten leichter 
ald jegt, indem in neuern Zeiten ih mehrere Sand⸗ 
bänfe an ihrer Mündung angefegt haben. Die Eibe 
gieng, ehe die Marfhländer eingederhr wurden, dicht 
vor Stade vorbey. Eine englifhe Factorey, die ſich 
in Stade anfiedelte, zog viele Hand!ung nach der Stadt, 
Burtehude, an der fdrfitaren Eſte und dem Viper. 


Fluß gelegen, erhielt im Jahre 1278 das Stabtrecht, 


und ward wegen feiner guͤnſtigen Lage zue Schifffahtt 
bald ein blühender Dit. Mehrere Flecken gelangten 
zu dem Wohifiande Meiner Staͤdte. Neuhaus, an 
der Mündung der Oſte gelegen, bot den Schiffen, die 
auf ber Eide vom Sturm überfallen wurden, einen 
Hafen dar. Zur Kriegezeit veriammelten fi oft ganze 
Flotten von Kauffahrten - Srıflen in dem Hajen ven 
Meuhaud Der Dre ſelbſt aber blieb ohne Handlung 
von einiger Bedeutung. Bremervörde gleichfalls an 
der Dite belegen, milde bis zu dieſem Dite ih fflar 
iR, nahm nah Burtehude, den britten Wiag unter 
den Dertern im Bremenfben ein. Sogar einige Dörs 
fer legten id auf die Schifffahrt. 


- ind, umgeladen werden müfen, *) 


In dem Dorfe ° 


Eteinfirden im Alten Lande waren Schiffer, bie mie 
eigenen Schiffen, bie Fahtt, nad England aus Frank⸗ 
reich unternahmen. VBemertungswerth iſt es aber, 
daß diefe Aeußerungen einer größern Handelsbetrieb⸗ 
famteit, fi unter den Demohnern bes Eibuferd zeig- 
ten, während längs der Weſerkuͤſte auch kein einziger 
Ort zw irgend einer Bedeutung gelangte, ° 

‚Der dreyßigjaͤhrige Krieg Außerte feine verheeren⸗ 
den Wirkungen auch im Bremenſchen, wo Tillhe Heer 
ſoredlich hauſete. Der Friede, der diefen Krieg be- 
(hieß, machte das Bremenſche und Verdenſche zu ‚eis 
ner ſchwediſchen Provinz. - Der eiferne Scepter Schwer 
dend kannte nur den Krieg, jedoch laffen die Bremen 
fer der ſowediſchen Regierung die Serechtigkeit wieder 
fahren, daß fle zur Aufnahme des Innern Wohls des 
Landes viele, noch beftehende, zwedmaͤbige Einrich⸗ 
tungen gemadt hat. 

Die ſchwediſche Regierung richtete ein vor zuͤgliches 
Augenmert auf bie Weſer. Hiet bilder die Mündung 
der Seeſte ohnweit Bremetlehe einen natuͤrlichen Ha⸗ 
fen, der nur die Unterſtuͤtzung der Kunſt in etwas ber 
darf, um einen Adern Haren abzugeben, als ſolcher 
auf der ganzen Küfte von der Spige von Yütland an 
bis Dreft anzutreffen if. Die eben genannte Krins 
dung der Geeſte friert aicht zu; Me hat eine Tirfe, 
die für Fregatten zulaͤnglich iſt. MBährend der Eier 
gang die Einfahrt in der Eibe oft während ber. bier. 
Wintermonate gefährih und zu Zeiten unmoͤglich 
macht, iſt die Schifffahrt nach Bremetlehe faſt im« 
mer offen, und nur der Weſtwind verhindert folde. 
Dir Hafen von Bremerlehe kann auf eine jolde Art 
angelegt werben, daß es möglich ſeya wird, mit dem 
nämlıden Winde ein» und ausjulaufen. Einige Meir 
len oberhald Bremeriehe nimmt die Weſer fo ſehr an 
Tiefe ab, dag Seeſchifſe, die nah Bremen beftimmt 
Jadem daher 
zu Bremerlehe eın Sechafen eingerihirt warb, war 
die Ausfihe, daß diefer Ort der Stappeiplag file 
alle die Meier aufgehenden Waaren werden könn. 
te, welches der Oldenbutgſche Drt Braade jıgt gu 
mwıffermagen geworben iſt. 





*) Die Wefer verfander Ach jährlich immer mehr, 

- und wenn von Geiten der Stadt Bremen nicht 

große Arbeiten unternommen werden, fo wird die 

Schifflahrt bis ju der Stadt nur für Hein: Fahr· 

zeuae möglıh bleiben. Selbu bis zu Dem DIE 

von Vegeſack können nur noch Schiffe von mahlger 
Größe fommen, 


Earl der zıte König von Schweden, bie Bor 
theile diefer Lage einfehend, befhloß am Ausfluffe ber 
Geeſte in der Nähe von Dremerlehe, eine Stadt und 
Feſtung anzufegen. Die Feſtung, weiche die zur Woh⸗ 
nung der Befagung erforderliden Gebäude in fig be⸗ 
griff, tam mirtlih zu Stande. 

(Kortſetzung folgt.) 





Berſchiedenes. 


Sa Klevirhen fol die Noch fo groß ſeyn, daß 
bey 7000 Menıden, um ſich vom Hungertode zu reis 
ten, zu Klee, Hederich und Baumblättern 
ihre Zuflucht nehmen, Es find jetzt zu shrer Unserfür 
Kung Nothvereine gebilder werben, 
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Seberfiele zu verlaufen. 

Su Heilbronn am Nedar liegen circa 200,000 Sted⸗ 
SedersKıele, (welche aud als Mundfküde iu Eigarren ges 
braucht werben) und find um billigen Preis u beiichen. 
Das Nahert bey Deren Job. Zac. Schmidt dafeiht. 
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Allgemeine 


Handlungs-Zeitung — 





242. Stüd, Mittwoche. 


Nuͤrnberg, am 11. December 1816. 





(Zu haben woͤchentlich fünfmal in allen Poſtaͤnmtern und YokamtssFeitungs,Erpeditionen; monatlich in allen Buchband⸗ 


lungen. 


Ueber bie Sphifffahrt und den Handel ber Her⸗ 


jogchumer Bremen und Verden. 





(Fortſetzung.) 

In einem bald darauf erfolgten Kriege, ward bie 
nad Carl dem sıten benannte Garlöburg genommen 
und jerflört. Die Waͤlle von Carlaburg find mod 
ſichtbar, der innere Play wird beadert und zur Bich⸗ 
mweide benugt; er gehört jegt der Kirche zu Bremer 
Iche. Die ſchwediſche Regierung machte nachher keine 
MWerfuhe, Catlaburg wieder aufzubauen. Eine zwat 
allgemein hetrſchende, aber nit hiſtoriſch erwleſene 
Behauptung, iſt, bie Stadt Bremen habe an bie 
Krone Schweden eine Summe Seidel, unterder Be 
dingung Carlöburg nicht wieder berzuftelen „ gegeben. 

Die Kriege, welche die Könige Earl der ııte und 
Carl der ıate faſt ununterbroden, während ber Zeit, 
daß dad Bremenſche mit der Krone Schweden verei⸗ 
nigt war, führten und in melden das Kriegstheater 
mehrmals nach dieſer Provinz verfegt ward, hatten 
einen hoͤchſinachtheiligen Einfluß auf die Handlung und 
Schifffahrt derfelden. Als die Hannoverſche Regie, 
zung zum Befig die ſes Landes gelangte, fand fie ed bar 
der in einem traurigen Zuſtande. 

Die Hauptſiadt Stade war in der bänifhen Bela⸗ 
gerung im Jahre 1712 größtentheild abgebrannt, und 
die für die Handlung fo wichtige englifhe Factotel 
hatte ſich nad Hamburg begeben, wo fle no® jegt 
if. Aue Übrigen Orte waren nicht weniger von ih» 
rem bormaligen Wohlſtande herantergefommen. 

Die Hannsverfhe Regierung ließ ben Hethogthuͤ⸗ 
mern Bremen und Berden, ihre unter den Schweden 
gehadte Berfalung und gehabten Pribilegien; bebrüdte 


eu und awanıisher Jabrgaus. 


Preis jährlich, voraus, 10 Bulden Eorsent (62/3 Reichsthaler ddl.) ; in fernen Poſtaͤmtern etwas mehr.) 





fie nicht. mit Auflagen, und baher berwiſchten ih all 
mählig die Spuren bes Kriegs. . Allein diefe milde 
Regierung war dur den Umftand, daß der Landes, 
here abmefend mar, gerade nit zu Unternehmungen 
geneigt, bie großen Geldaufwand erforberten, und des 
von Erfolg ſich nit immer mit mathematifher Gewig- 
heit im Boraud berechnen läßt. Außer ‚einem Pros 
jeete, bey Bremerlehe einen Seehafen anzulegen, das 
nicht zur Ausführung kam, finden wir nit, daß in 
der. erſten Haͤlfte deö legten Sahrhunderts, von Geiten 
Der Regierung befondere Aufmerkfamteit auf dieſe Pros 
vinz gerichtet worden ſey. ’ 
Alein unter ber Regierung Georg des 

für das Bremenfce vieles a * ee, 
ftand zu befördern. - Die großen Hinderniffe, die ſich 
der Erlangung des Seehandels und ber Beförderung 


‚der Schifffahrt entgegenfegen, einfehend, richtete die 


Hanne derſche Regierung vorzügih ihre Aufmertſam⸗ 
teit auf die Beförderung der Euftur des Bodens, und 
des leichtern Abfages der eigenen Predukte; Maßre⸗ 
gein, bie, wenn fie glei die Grundlage des Wohl⸗ 
ftandes der Unterthanen ind, doch den Ausländern 
weniger in die Augen fallen, «ls jene Anlagen im 
Großen, die für das Algemeine ein höheres Inte, 
reſſe haben. — 
Der erſte Gegenſtand, der bie Aufmerkſamkeit der 


Kegierung befhäftigte, war die Cultur der Forſten, 


aber bald‘ ward die Urbarmachung und Bebauung ber 
vielen unangebaueten und wüfle liegenden Moore, ein 
noch vorzügliderer Gegenſtand. 

Gegen dad Ende ber Regierung Georg des Zwey⸗ 
sen ward dad erſte Moordorf auf Neu St. Tarpin im 
Amte Diternteih angelegt, unb ſchon im Jahıe 1789 
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w aren 3396 1/8 Morgen wüfed Moorland urbar ger 
madt, weihe 56 neue Dörfer enthielten. Die Zahl 
der Bewohner Über ı4 Jahre in dırfen neuen Wohn⸗ 

Örtern war 4671, unb man rechnete in feldigen 
1063 Familien. Ohneradtet ber Iriegerifchen Ereig⸗ 
niffe, die feit 2789 eintraten, und die faß- ununs 
terbrochenen Ruͤſſungen, wurde doch in ber Eultur der 
Bremenſchen Moore bis zur franzöflfgen Invaſion fort 
gefahren. 

Den neuen Anbauern Gelegenheit zu geben, ihren 
Torf abfegen zu können, legte die Regierung mehrere 
Tleine Eandle an, die neh jegt vorhanden Ind, und 
fehe zum MWohlflande der Moor » Colonıen bepgettagen 
haben. 

Meniger gluͤcklich waren die Projekte‘, welche man 
zur Beförderung der Handlung ım Großen entwarf, 

Wenn die Handlung erft einn al eine gewiſſe Kir 
tung genommen hat, und lange Zeit in felbıger forts 
geſchritten if, fo iſt es ſehr ſchwer, dem Strome ei⸗ 
nen andern Lauf zu geben. Die großen Hanbelsftädte 
Hambutg und Bremen, eınmal im Beſitz des Hans 
"deis-Gapitald und der Handelsverbindungen, etſchwer⸗ 
ten das Emporfommen einer Mebenbuhlern ım iprer 
Nähe. 


und Weſeruſer, — ber wehlhabendfte Theil der Brer 
menfer, — feit-Tanger Zeit in der Gewohnheit find, 
die Waaren, deren fie bedürfen, bdirecte von Hamburg 
oder Bremen zu ziehen, macht es fait unmöglid, daß 
ih ein Kaufmann, der Geſchaͤfte Im Großen treiben 
. will, zwiſchen diefen größen Handelsoͤrtern, aus wel 
sen er felbR feine Waaren zieht, halten fann, Um 
mit den Hamburger und Bremer Kaufleuten gleiche 
Preife zu halten, muß z. B. eın ın Stade oder Neu⸗ 
haus anfäffiger! Kaufmann feine Waaren, glei den 
erftern, birecte aus den auswärtigen Handelsoͤrtern 
iehen. Diefes zu ıhun, erfordert zuvoͤrderſt ein grofs 
fed Capital, Handels verbindungen und Handelsfennt- 
nıfle. Diejenigen bie im Beige diefer Erforverniffe 
find, begeben ſich lieber nah B:emen und Hamburg, 
in der Meinung, daß fie bort leichter Seid;äfte machen 
‚tönnen, ald an Hleinern Oertern. Wollte die Regie⸗ 
zung Kaufleute von folder Debeutung an fi ziehen, 
fo muß fie ihnen Privilegien zugeftehen, welches zu 
thun vıeleibt andere Rückſichten nid: erlauben. 
Es giebr zu Zeiten guͤnſtige Verhaͤltnefſe, welche 
einem Drte, der big daher ohne Handlung war, eıme 
Quelle des Handels eröffnen, --Mır wollen nicht m 


% 


Schon ber Umfland, daß die Bewohner ber Eid» 


Abrede ſeyn, daß, mährend den großen Errigniffen der 
Kriege gegen dıd franzöfiihe Revelution, «4 möglıd 
gewefen wäre, helländifhe und engliihe Kaufleute na 
dem Bremenſgen zu ziehen, die, durch bie zur Hands 
lung günflige Lage bed Bremenſchen gereizt vielleicht 
aud nad) erfolgtem Frieden, ın ihren ‚neuen Wohn 
piägen geblieben wären; allein Hannover beiand ſich 
ſelbſt damals in einer hoͤchſt kritiſchen und geiährliden 
Rage, und war nachher zu lange ın der Gewalt dei 
Geindes um folhe guͤnſtige Augenblide zu benugen, 

Den Königen von Dännemarf iſt ed gelungen, 
vor den Thoren bon Hamburg eine bedautende Han 
delsſtadt zu gründen, und zu erhalten; alein bie ka⸗ 
ge der deutſchen Provinzen Dännemarks it bon bir 
der Hannoverſchen fehr verſchieden; bie erjleren har 
b:;n, außer einer furgen Strede, von allen Seiten 
das Waffer zur Grenze; die legtern grängen nibt ein 
mal jujammen, unb find don vielen fremden Staatın 
umringt; eine Rage, die es fehr ſchwer, wenn nidt 
unmoͤghich macht, zweckmaͤhige den Verhaͤltniſſen an 
gemeſſene Handelsberordnungen zu geben, und fe 
in Ausführung zu bringen. 

CBortfegung folgt.) 





Berichte aus England. 


tondon, vom 26. Nov. Der unruhige Iw 
fland der niedern Moitstlafe und bie allgemene 
Noth feine ſich zu vergrößern, flatt zu vermindern, 
und taum flieht man, mie dıefem wird abgeholfen wer⸗ 
den können. Während einzelne Elaffen‘ tm groͤbten 





Reichthum find, feufgt die größere Zahl im grängen 


loſem Eſend. Die Armenhäufer in London find über 
fültt, uud niemand tann mehr aufgenommen merden, 
Die Kırmfpıele fönnen die Armentaren nıdr meht be 
zahlen, und man fürdtet, daß ım bepsrfichenden 
inter mehrere Hunger ſterben werden. Indeſſen 
will ber Lord» Major von London ım einer Öffentlichen 
Derarhung alle Maßtegein unterfuben, welche zur Ab ⸗ 
belfung des Uebels angewandt werden können, IR 
erner Aufforderung zur Boltsveriammlung vom 3. Di. 
heist es: „Folgendes iR der gegenwärtige Zuffand von 


Großzdrittannten: 4 Millionen Einwohner im Elente! 


4 Mill onen ın Verlegenheit: Anderthalb Meinen 
beſotgen Clend und eine halbe Million lebt in uͤppiget 
Pracht! Une Brüder in Friond And in einer ned 
folımmern Lage, Das Elend ıf aus hoͤchße gefiw 


— 993 


gen. xod würde jegt ein Gloͤd für" Millionen feyn. 
Sey der legten Berfammlung vergriffen AG ſchlecht 
untercichtete Perfonen an dem Eigenthum, Anderer. 
Dies war nicht die Abſicht der Zufammentunft, Bald 
wird der Tag kommen, mo bie Leiden der Ungluͤdlichen 
ſellen gelindert werden’ ıc, 


— IIIDIO OT 
Verſchledenes. 


Pferdefleiſch. Ein paar Bauern haben im 
‚Monat Ottober in Copenhagen den Verſuch ge 
maht, Pferbefleifh auf den Markt zu bringen, “m 
ed ſtatt Ochfenfleiih zu verfaufen. Cs wurde ins 
defen entdedt, und beyde find zur berdienten Strafe 
gejogen worben, — Die Regierungen follten indeflen 


den Genuß des Pferdefleiſches erlauben, ba cd auf jes - 


dem Fall gefünder ald Ochienfleiih if, und. bIoß auf 
Veranlaffung ber Päbſte verboten wurde, Die alten 
Deutihen genoffen es, und viele andere Völker ger 
niegen es noch jegt.. Für bie Landwirthſchaft hätte 
dieß wichtige, und bie beſten Folgen. 


— —— 
Maunnigfaltigkeiten. 


——— 

*Buͤrger⸗Militaͤr, Conſcription, Aus— 
wandern. Im dem Sothaer Mireiger werden die 
Nachtheile des Bürger » Militärs angegeben, und bemerkt, 
daß ſchon deßhalb im Junius eine Vorßellung an ven Kds 
nig von deu Gtadtrepräfentansen Dretdens eingereicht 
worden if, um deren Aufhebung ju bewirken. 

Das Ezereiren, sleichförmige Bekltiden und Bewaff⸗ 
nen, nehme iu viele Zeit weg, mache zu große Kofien und 
führe zu nichts, da die Bürger im Fall der Noch ale Diem 
fie früher eben fo gut leiſteten, als militaͤriſch geregelt, 
und geformt, Dagegen entficht durch die jetzigen Eins 
richtungen, wie die Erfahrung jeige: Hang zum Müfs 
figgang, zur Ausfchweifung aller Art, Zerruͤttung 
des Hausweſens fo manches früher tadekofen jun 
gen Mannes, ; . 

„Das pebantifche Erercireniernen, das Equipiren und 
Armiten des Bürgers gleich bey Anfange feines Haus—⸗ 
balts, erfoxdere iu viele Zeitrerſaumniß, zu großen Aufs 
wand, als daß nicht ben dem meiſten gleich bie größte 
Duͤrftigkeit eintreten ſollte; er in oft micht im Ctande 
ſich ein Bert, Handwerkezeug und Brbeiretof anzuſchaf⸗ 
fen, nur um jent Forderungen leißen au können.“ — 


dadurch mur minder gefchicte, 


Dieſe Unserfuhung iſt von hoͤchſter Wichtigkeit. 


* 
— 
— 


Dieb mag nun alles wahr ſeyn, aber es entſtehrn 
minder ordentliche und 
fleißige und minder wohlhabeude Bürger. Schwerer uns 
größer fiad die Folgen der Conſcription, und wichtiger 
die Löfung der Trage: mie wirft fe auf Eultur und 
Sitten, aut Wiflenfchaften und Künfte, anf Hande 


" md Gewerbe ? 


Ob es einerlep if: 
Jeder ift verpflichtet das Vaterland zw vertheidf- 
gen, 
mit : Jeder iſt verbunden 9, 6 oder ı0 Jahre 
Schildwache zu ſtehen? 

„ Wenn der 18, 19 oder 'aojährige Jüngling, eben bie 
Einleitung zu den Wiſſenſchaſten erlernt; weun der aus 
dere kaum zur Hälfte ein Handwerk oder eine Kımfl aufs 
gefaßt und eingeäbe bat: und wir reiffen ihn auf jene 
Reihe vom Jahrez mes feiner Bahn: mas werben wir 
vor Philologen, Theologen, Aerzte, Juriften, Kauf 
leute, Künftler und Handwerker haben? Oper, da doch 
nicht alles wirklich zum Dienfe gerufen wird : Wie wer⸗ 
ben die Zurichgetretenen, wieder ing bürgerliche Les 
ben eingereihten, zu ben, in demielben Gebliebenen, 
fih verhalten ? Wie werden fio fich gegemeinauder in 
Bejiehung auf Kunftfertigkeit, Erwerb, Kenutaiffe, Sitr 
gen und Gewohnpeiten verhalten unb aufeinander wirfen? 
Nah 
wenigen Jahren möchte fie um eim Jahrhundert zu fpäs 
feyn, auf das wir zuruͤckgedraͤugt ſeyn möchten. 





Au dieſen Gegenſtand moͤchte ſich auſchlieten, * 


niges Licht erdalten: warum in den reichten und ſchoͤn⸗ 


ſten Gegenden yon Europa die Unzufriedendeit im einem 
foichen Grade herrfche, daß die Menſchen ſich im ganen 
Familien entſchließen, ihr Vaterland zu verlaffen, um 
fich im einem fremden Latide unter fremden Meuſchen eine 
Heimarh zw fuchen, Iu Sratien und Srland, ın ber 
Echweij und einigen Theilen von Deurfchland werden 
die Austwanderungen kaum durch die firenge Jabreszeig 
unterbrochen. Ftankreich und Spauien haben Zauiende 


von fleifigen und vermögenden Bürgern ausgeftoßen, bie 


nun fremde Staaten ber icheru. Die Zurüdgebliebenen 
wollen darum wicht behaupten, daß fie glücklicher fegem 
Der Seiſt der Unruhe und des Mißvergnuͤgens ik fo 
allgemein und Io weit verbreitet, daß er wohl einem tiz⸗ 


fern Grund haben muß, ald den dem Menſchen natürlis 
chen Leichtſinn. Wer in ibm allein die Urfache finden 
teil, welche den Menſchen aus dem Lande feiner Väter 
treibt, der muß ihn wahrhaftig wenig Fennen. Mit dem 
ewigen Banden der Natur fühlen wir uns an ben Bes 
den gefeffelr, auf demuns das Leben freundlich empfing, 
anf dem uns im fchönften Alter die fhönfen Gemüffe wur⸗ 
den, wo Eltern und Verwandte ruhen und fo wiele ber 
freundete Todte; und mur eine Macht, die ſtaͤrker iR als 
alle diefe freumdlichen Gefühle, Faun fo fee Bande loͤ⸗ 
fen. Wir mögen dem Unglüclichen immerhin beweiſen, 
er babe Unrecht, fich für ungluͤcklich zu halten; Mahrheit 
tiege für ihm im feinem Gefühle. Dem muß es doch 
wahrhaftig Übel geben, der die getwiffe Gegentvart für 
eine jweifelhafte] Zukunft, bie Heimath für bie Fremde, 
das Bekannte für das Unbekannte hingiebt. Der beſte 
Betveis, den man gegen die Sucht aussumandern führen, 
tan, und der allein überzeugt, if ohne Zweifel der, wenn 
man es dem Menfchen fo macht, daß er gerne bleibt. 
Die Argumente gegen diefe Krankheit, wie man den Trichr 
oder die Noth, fein Vaterland zu verlaffen, jegt häufig 
nenmen hört, haben eine große Aehnlichkeit mit denen 
gegen den Selbſtmord. Was find und vermögen Gründe 
gegen den entienlichen Zufand, im welchem der Menſch 
feine eigene Vernichtung wollen kann ? Die Auswaude⸗ 
“gung if eine Art won Seldimord, weil fie uns beynahe 
von allem trennt, was dem micht blos thieriſchen Leben 
einen Werth giebt. Daher find auch die Fälle niche' fels 
ten, Ivo dem Menfchen die Verbannung fchredlicher, als 
Die Todesſtrafe erfchienen it, und die Zeiten, denen dies 
Gefühl nicht fremd war, find glüdlich au preifen. Aber wehe 
dem Volke, bey dem der Bürger, wie ein Gefangener in 
feinem Kerker, wur durch ’Rremge Aufſicht und gedrohte 
Etrafen fefigebalten werden fan! 

Mit Recht werben bie gefraft, welche man überweis 
fen Bann, daß fie ur Auswanderung aufmuntern und ver⸗ 
führen, ohne ſelbſt ausjumandern; aber doch iſt das Ge⸗ 
fen hart, das ber Staatsrath der Eriherjogin Marie kuiſe 
im Herjsgthum Parma erlaffen hat, umd mach welchem 
Diejenigen mit ao bis a5 Peitfchenhieben duch Henkers 
Hand beſtraft werden follen, die, aus welchem Grunde 
es auch fen, Andre iur Auswanderung verleiten. 


— — — 
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+Der Fuͤrſt von Kirman im Perfien hat, mad Pottin- 
gers Travels in Belcochistan etc, fLondon 1316), we 
einigen Jahren, ba er bemerfte, daß die Schalemtherth 
fehr jugenemmen habe, eıne Abgabe auf diefelben gelegt, 
und ließ fie alle Rempeln. Es murbe bekannt gemacht, 
daß niemand einen ungeftempelten Schal tragen dürfe, 
und jeber Käufer genau darauf achten müffe, keinen um 
geltempelten Schal zu kaufen. Die Leute glaubten nicht 
daß die vor der Bekanntmachung des Befehls gekauften, 


Schals eines Stempels bedürften, fuhren daher fer, 


fie zu tragen. Dieß hatte der Fürft gewollt, denn nah 
dem früher feftgefegten Termin ließ er Dausunterfuhun 
gen anftelen, und jeden, der einen ungeflempelten dal 
hatte, um eine Summe Geld firafen. Er ſoll durch din 
fen liſtigen Streich verſiſcher Stantsflugheit 100,000 Au 
pien gewonnen Gaben, innal ba er zugleich die ungeiem 
pelten Schals wegnehmen und für feine Rechhung sm 
kaufen ließ. Wan ficht bierams, daß im Perf auf 
frangöfifche Douanenfreiche ausgeübt werben, 


Enslifhe Dreſchmaſchine. Hr. 5. 8. Om 
in Rauffungen bev Penig in Sachfen hat jent eine enplo 
ſche Dreſchmaſchine in Gebrauch gefeht, und verkauft ie 
gu 70 Rıplr., mährend fie in England bey Heu. Zunkal 
25 Piund Sterling koſtet. Eine englifche Dreſchmaſchut, 
welche Hr. Otto verbeffert hat, koſtet 100 Repir. und 
für Menſchtuhaͤnde eingerichte. Soll fie durch Pier 
benugt werden, fo kofer fie mehr. Mir ber emglifcen 
Waſchine drefchen step Männer und 2 Kinder in 6 Etw 
den 4 Schock Korn und Weigen, bringen aber dad Sur) 
babey im eine ungleiche Lage, fo daß es daun nicht meh 
au Baͤndern und Sachſchobern gebrauchs werden kann, 


— — 
Bekanntmachungen. 


Anzeige 

für Apotheker, Chemiter, Sleichereien x. 

Su der Chemiſchen Feuerleug⸗ Fabrik von Georg Un 
Fiſchet in Schweinfurt a. M. if überoribirtes falylancrıt 
Kaly, oder Kaly muriaticum genannt, das Pfund u 
Chemiſch rein mach Nürnberger Gewicht zu zu A. Im = 
Bulden Fuß jederzeit iu haben. 

Briefe werben pottoftey erbeten, 
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Er Handlung Jet ung. 





243: Stud, Freitag. Nürnberg, am 13. December 1816, 





" (Zu haben wöchentlich fünfmal in allen Vordmtern unb Yokaı t6:3eitungssErpebitionen monatlich in allen Buchhand⸗ 
lungen, Preis jährlich, vorans, ro Gulden Eorrent C6 fi Reichsthaler fähf.) ; in fernen Pofdmtern etwas mehr) 





Schreiben aus dem Serhafen 8 0 vom 
to 18. Movbr. 1816. Bar 
: (Weber die Ausfichten 'in- deu neuen Welt.) 


. + Sie maden.mid zugleih mit Ihrem Reife, 
plan nad der Schweiz, Italien, Hamburtg zc. bes 
annt, um id: don da auf Epefulation nah ‚Amerifa 
gu verfhiffen, und forbern mid auf, Ihnen ‚meine 

‚ Anfigten über-Iegte Unternehmung mitzurpeilen, ‚wel 
ed ih hlemit ahne Rüchalt thue. Da, fih mein 
Haus, durch unfern Agenten viele Betanntſchaſt in 

Morbamerita ermarben hat, fo. getraue ich mir au, 

durch Beyhuͤlfe ber vor, mir liegenden Paten un häu- 

 figen -Delationen über Pord / Amerika (pmohl, als, über 
‚die Berpättniffe. mit er » Indien und .Süd + Ames 
‚eifa, wohin mir, beſonders nad jenem,. feither unun 
terbrochenen Bertehr, mittelſt unferer Schiffe hatten, 

um die Verbindungen mit biefem immer mehr zu et 

. weitern, Ihnen eine genaue Audkunft geben zu können. 
So, mwig jegt,. mein lieber Freund, die Handels 


Befhaffenheit Nord Amerita’s oder der bereinigten _ 


Staaten if, fe müßte ich ben bedauern, ber ſichs 
einfallen laffen fann, "fein Heil, dort, als Kaufmann 
zu fuhen; ich kann ed nur Glüdsritteren nennen, und 
mögte allen, die die Sucht ergriffen hat, nad jenem 
j entfernten Melttheil aus zuwandern, wozu meiſtens bie 
ſchoͤnen, abentheuerlichen und gluͤcklichen Reſultate aus⸗ 
gehelter Robinſonaden, die Eitelteit ber Entfernung, 
„und bie aus ſchweifenden Phantaflen eines dort getraͤum⸗ 
"gen, unſehibaren mühelofen Gluͤds, verleiten, 
quruffen: ‚bleibe in deinen Sande, und naͤhre dich 


reblich Cwenn’s möglich iR) ; denn unter jedem Him⸗ 
Drey und immanılgdes Jabraauu. 


‚und Glas. Waaren. 


melsſtriche ind Sorgen und Mühe, nur überall etwas 
anders gefaltet. an ar 

Unter den wieken Unternehmungen, bie, feit Wie⸗ 
„bereröffnung der Schifffahrt mis jenem Lande von als 
‚len Seiten dahin gemadt wurden, fann ſich ſicherlich 
‚taum: der achte Theil eines guten Erfolgd rühmen. 
„Die Urfade-if leicht einzufehen. 
„., „‚Unferg: europdifgen Produtte ſind, im Ganzen 


„genommen, ngegen bie amerifanifhen Eintaufdungss 


Produtte, unerhältnigmägig ſchlecht daſelbſt bezahlt. 
Vor ungefaͤhr sf4 Jahren erhielt man für die Louisd’or 
750 Eentd-nad dem Gaetura + Werth; jent aber, wie 
ed mit Linnen dort geht, nur 500; ja, einige Schwind⸗ 
ler werlauften fon gu 400 Gentd die Bouisd'or. Ber 
‚bdenten Sie daher den Unterfdieb’von 750 ,-auf 400 
oder hoͤchſtens 500, wozu, wenn bie ungeheuren Im» 
portatioas · Koſten, welche kuͤrzlich noch 28 Prozent 


‚ waren, die 5 Prozent Prohiſionen und 3 Prozent del 


credere, theure Fracht ıc. gerebnet, werden, bey 
weitem der hiefige Eintaufswerth nicht heraus fommt, 
und dennod fol, der Kegel nach, blod am bortigen 
Verkauf, der Nugen ‚geholt: werden, denn bey ber 
ſchwindelnden Höhe der Retouren dafeldft, bie gegen 
unfere Marktpreiſe feither durchaus, kein Verhaͤltniß 


“quließen, wird, beym hiefigen Verkauf, abermal ein 


bedeutender Theil verloren.) 

Die Hauptgegenfände der Hinſendung find: Lin⸗ 
nen, Sonnenberger Waaren, au wohl Papier 
Sie werben mir aber kaum 
„glauben, wenn id Ihnen verfihere, daß ein hiefigeh 

Haus, fon feit einem Jahr für circa 30000 Dokar 
Linnen dort liegen. hat, um beren Verkauf ſich bie 
Commiſſienaͤts und. sigene Agenten biöher vergebend 


_— 


m 96 — 


wemudten! die Glas waaren wurden och am ſchnell⸗ 
ſten und paſſabel ab geſetzt, nicht ſo gut aber Papiere; 
und mas endlich Gpnneberger Babritate betrifft, fe 
ſchreibt mir fürzlid, ein Freund, ‚daß er ar dem, für 
feine Rechnung erhättenen, bey 35 Progerit berliere. 
Der Disconto iſt obendrein 18 PCt., der Bedarf un« 
ferer, (bepnahe aller) Fabtitate Aufert gering, und 


um? — Theils hat man und.in, einigen Sachen 


durch die, in jenem Lande feh immer mehr entwidernde 
Eultur, die manches Fabritat ſelbſt zu Tage fördert, 
gewiſſermaſſen entbehren. lernen, anberntheils und 
vornämlid), haben wır Amerita den Eiflte- Handel 
nah Welt Indien und Süd. Amerıfa mit unfern 


Sabrifaten genommen, ſeitdem mir ſolche unmittelbar *- 


nad jenen MWeltgegenden bringen. Daher alio ber 
Qwache Bedarf, ‘der ſich blos auf-den Berdraud des 
Küftenlandes erfiredt, und bey den goch vorhandenen 
großen Borrärhen, den Unwerth: unierer Fabrikate her⸗ 
dorbtingt. Kurg, mir nähern und Immer - mehr dem 
Pafle » yanbel, wenigftens iſt und Bleibt unfer Abſatz 
fehr beſchraͤnet, bid allenfalls ein deus ex machina 
eine Rüde aufmabt. Zudem bat ber ſchwindelnde 
Geift der Nordamerikaner, ihre Produkte: fo unfln« 
nig hoch getrieben,’ bad fie, wie Tabad (Baumwolle 
vielleicht ! ausgenommen) und’ der jegt gum Erfag 
der Rebendmittel mit dienende Reis, im tünftigen Jahr 
wahrſcheinlich ſeht fallen werden. Spärerhin kann es 
allenfalls ſeyn, daß ed im Allgemeinen, und in den 
Verhaͤltniſſen zu und beffer wird; man erwartet dieſes 
“dort, wie ben und, aber leider! ‚dauert es lange, und 
von allen Seiten her wird und von den Amecikanern 
ſelbſt vorgelegt. EA Du BE 
2 1: Yon Baltimore wurde dieſes Yahe pwar erſtaun⸗ 
lich viel mir Taback na mehrern Haͤven des Conti⸗ 
nents gemacht, allein der größte Theil mar Conſtgna⸗ 
sion, wobey mander ein- ſchlimmes Feſultat erfuhr. 
ME Neu⸗Mork war die Berbindung ktöher don feis 
ner fonderlichen Bedeutung, nod weniger aber mit 
Bofton. Der Handen Mit Neuorleans, infofern 
er dieſſeltige Unternehmungen betraf, gab au herbe 
Verlufte ab; nah Charlestown hingegen, ziengen und 
gehen diefed Jahr fehr viele Soiffe ab, um Kris 
" einzufaufen, aber: beynahe ale dieſe fergein mit 
Ballaſt von hier ab, meıl im jenem Lande der Ab» 
mg: für unſere Produfte fo’ träge und die Ausführen 
ür die reife fo gar ſchlecht find: 
Die Meynung, auf Gero de wohl nad Ame⸗ 


ich unmoͤglich billigen, wie Sie ſchon aud dem bis, 
ber geiagten Hermuthen werden. Ja gleicher Abſicht, 
tam unlängft „ein junger Mann- aus dem Oberland 
gu mir; felnetwegen ſhrieb ich am meinem fehr guten 
Freund ,„ . jenſells, der mir Folgendes antmow 
„tete: „Deine Bitte und Empfehlung für einen Deir 
„ner Bekannten, der eine Etelle in Amerika zu haben 
„wuͤnſcht, wurde mir die angenehmfte Pflicht zu er⸗ 
„fuͤllen ſeyn; allein, ſo länge detſelbe dicht hier iſt, 
„fan ich nichts für ihn. thun, denn kein Kaufmang 
„hieſigen Landes, laͤht ib auf ſolche Weillaͤuftigkeuen 
„ein. GR es durbaus deines Freundes Wunſch, in 
„Amerita placirt zu werden, fo rathe ihn nur, mit 
„guten Empfehlungsbriefen gleich Hierher Ju Tommen; 
„dena wenn er fi), mie du mir ſagſt, zur deuffgen, 
Aft anoſiſchen/ talieniſchen und. möchigenfat® au 
„iur englifhen? Comefpondeng engagıren fann, fo 
„hweifleich nice; ihm bald zu placiten, um, ga mehr, 
„da die Deutſchen wegen ihrer Soliditaͤt, Thaͤtigleit 
„und Geſchidlichkeit, fait allen andern vorgezogen wer⸗ 
„den. Dog muß ih di bitten, ihn ja aufmerfiam 
‘„ja malhen, : daB man hier zu Land, feibit die ge 
Achidteſfen Subjette, fo füteht salarirt, daß fe 
‚bey der hieſtgen Theuerung, Faum ihren Unterhalt 
"‚berdienen, und Bag ein geſchtckter Mann tm Deutfd 
„land ) im’Werhäitniß wert früher fein Gluͤck macht 
„als hierin Amerıta, wo hut Geld Werth hat. 
„Ib würde es aesen mein Bewiffen halten, einen 
„Deutſchen, zu einem ſolchen Zwei, hierher kommen 
„gu laffen, denn, wer niht Bauer oder Hands 
„wertker iſt, har wahrlich, feltene Falle ausge 
worien wenig Ausfiche in Amerifä fen Gick 
zu mahen./ und i& fege' hinzu: diejenigen, die 
es gemadıt haben, berdanten ed dem vielen Eonnertes 
nen, die dem Inmaͤnder Deutfhlandd bey weittm 
niqt fo zu Gebote fiehen, wie dem Geefläbten, 
ECGeſqhut folgt.) « ' 
wagt — ,) TTS GCEe r . 
Schrelben ang Amfterdam, vom 30. Nob, 


Dis Preift von Indigo find no, immer ohne wei⸗ 

tere Ermiedrigung geblieven. Es mag vielleicht daher 
toͤhren, weil fe auf ihrem, niedrigften Grande 
7 find, und rͤd ſich lich der vergrößerten Unteſten [77 
Berfertiguag des Indigo im Dit, Indien, Hide fir 
mir“heruner gehen Finnen. “ &te wilden aus dieſer 


> “rmlin #+ 


eita jug.hen, und dort eine Stelle zu fügen, kandVeſache jpoh che j6 teil geſuntin feyn / men aipt 
f „iht,wa bus oo 


— M u 


der Anbau in Oſtindien in ben legten Jahren fi 
fo fehr vermehret Hirte, Indeſſen find dafelbit bes 
reitd Anftalten getroffen worden, ihn wieder einiger 
magen einzufhränten, und auf diefe Art kann Indigo 
fiufenweife wieder im Werthe gewinnen, 

So fehr ſich auch die Preife von Amerifantfben 
Tabak feither hob gehalten haben, theils megen der 
Heinen Berräthe hier und in England, theild wegen 
den hohen Preifen in Amerika und aud wegen anhals 
tender Frage; ſo iſt doch mit einiger Sicherheit vor, 
Aus zu fagen, dag die Marsländifhen und Birgint, 
fhen Gattungen im angehenden Fruͤhſahre bey Zufuh ⸗ 
ten fehe.im Pteiſe herunter gehen werden, denn Brie⸗ 
fe aus Baltimore bemerten, daß in Tabak nur fehr 
iweniges umgeht, und daher die Preife fo gut als nos 
minel’ Ca—-ı5 fpanifhe Thaler, für Matylaͤndiſche 
und Birginifche Gattungen) find; ferner dag der Au⸗ 
bau diefer Pflanze in-diefem Ichre fehr ausgebreitet 
gewefen if, und daß man daher erwarten müßte, dag 
der Vortath viel beträdtiiher, und die Preife noch 
viel niedriger als ſeit langer Zeit gehen werben. 

In den Monaten Januar und Februat erwarten 
wir nun diefem Derichte zufolge, bedeutende Zufuhr 
ten, jedoch glauben wir nicht daß dadurch bie Preiſe 
auf einmal fehr viel fallen werden, da von Marpländis 
{den und Birginifhen die Borräthe hier siemli aufs 
geräumt find. Im England liegen bon erfteren 900, 
von legteren aber 9000 Fäßer. 

Ein fpäteres Schreiben aus Amflerdam vom 4. 
Der. berichtet; daß Kaffe, Zuder und Gewürze (mit 
Ausnahme: des Pieffers ) faſt ganz ohne Frage fepen, 
dagegen Getreide auf DBeranlaffung dB Londoner 
Marktes newerdingd und zwar um 30 Goldgulden die 
Laſt, angezogen habe. Auch Hanf fen, da man jegt 


wenig Zufuhr erwarten Tann, höher gegangen.) 





Das General: Fabrifen: und Handels, Conmiß 


fariat in Preuſſen. 


Der bedeutende Zuwachs an Fabriken und Manus 
fatturen, welche der Preußiſche Staat durd) Einverleis 
bung dei gewerbfleißigen Herzogthums Derg, der'rets 
hen Rheinländer, durch Wieder Erlangung. der Ham» 
mer, Hütten und Stalnwerte Weſtphalens, der Bie⸗ 
lefelder Bleiber- nen und der Binnen und Dammaſt⸗ 
Web ⸗rehen ber Grafſchaft Ravensberg erhalten hat, 
welches letztere ſchon Friedrich der Gtohe fein gutes 


regie aufgehoben werde. 
Seytrag zu den vorirefflichen Megierumgsmaßregein, 


Spiunlaͤndchen nannte, fo wie Werhaupt die neu emp 
widelten Handels⸗ Berbindungen, haben die Bilhung 
einer neuen Stelle, welcher diefe Verwaltungs. Ger 
ſchaͤfte befonders Übertragen find, weranlaft. Es iſt 
nämlich ein General Fabrifen- und Handels: Com⸗ 
miſſarlat errichtet, und diefer Poſten dem Staatsrath 
Kauth übertragen worden. Die bereits zur Epruche 
getommenen wichtigen Fragen: Ueber den ausmwärti» 
gen Handel und das von Preuß. Seite zu ergreifende 
Handels» Spfem, in fo fern. diesialliige Normen und 
boffentlu liberale Keprocität eines möglich freyen 
Handelss Verkehrs, wie man hofft, auf dem Deuts 
(den Dundestage befimmt und verhandelt ſeyn wer» 
den, erhalten durch diefe neue Etelle, werher alle 
authentiihen Nachrichten, bie Tabellen und Archive zu 
Gebote fichen, ein wünfhenswerthes Organ, das dem 
Staats »Chef und den Miniflerien die genauefte Pruͤ⸗ 
fung ber Vorſchlaͤge berbürge und zugleich eine nie ver⸗ 
firgende Quelle gewährt, woraus bie Goldtörner, die 
Erfahrung und Rational» Bebürfniß für allgemeine Hans 
deiö» Gefeggebung ergeben, geihdpft werben können. 
Daß Preußen fowoht in Befimmung der auswärtigen 
Handels, Berhälsnifie,, ald "bey der Beſteurung ber im 


‚den hinzugefommenen Provinzen erzeugten und fabrie 


eirten Gegenftände dad Beyſpiel einer nahahmung 
werthen Mäfigung geben werde, uf nicht zu bezwei⸗ 
fein. 


*Aufhebung der Tabafsregie In Wuͤrtte m⸗ 
berg, Briefe aus Württemberg drüden die Hoffe 
nung aus, daß mit dem Neujahr 1817 bis Tabals ⸗ 
Es märe dieß eim neuer 


womit der neue Fuͤrſt ſchon in fo kurzer Zeit fin Volt 
beglüdt hat, 

Eabdir, vom 5. Novbr. "In Gertätten herrihs 
hier fortwährend eine ganz bepipiellofe , Stile, und 
Leinwand If vollig unberkaͤuflich, worüber man fi 
aber nicht wundern darf. da ganz Amerifo von Has 





"Hanna aus weit ler&rer und wert wehlfeiler mit Beine 


wand verſorgt wird, als ed vom hieraus geſchehen 
tann. Aber wäre auch dies nicht, fo könnte es doch 
mic den Verkaͤufen nit beſſer gehen, weit feine hin» 
längliben Magregein genommen find, um dem Unfug 
der Südameritanıiben Kaper zu ſteuern. Die Ber» 
tufie, welche bie hiefige Raufmannfbaft dadurch fei= 
des, «find ungeheuer, und der gaͤnzliche Kulz unſets 


— — — 
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ehemald fo Hähend:n Handels iſt faft unvermeidlich. 
An ıilen bieies kam hier die fpanifhe Bregatte la 
Union, mit Campecheholz beladen, von ber Habanna 
an; fie ward am 29. Detober durch einen Inſurgen ⸗ 
gen» Kaper beraubt und gezwungen 64 Mann Geſan⸗ 
gene aufzunehmen. Am 2. d. fam ein kleines Fahr⸗ 
deug von Ayamonte an, welches die, zu der von der 
" Havanna tommenden und am 16, Det. durch bie ms 
furgentem Goelette Potoſi genommenen, Fregatta Clen⸗ 
eia gehörende Mannſchaft an Sord Hatte, Tags dar⸗ 
auf kam das engliſche Schiff Brittain, mit Stocfiſch 
von Neufundland an; diefes war genoͤthigt worden, 
die Manuſchaft der unweit vom Cap St. Vincent 
genommenen Brigg Volador, aufzunehmen. Der Ca⸗ 
pitän diefed Kapers erzählte dem engliſchen Sdhiffer, 
daß er in dem Zeitraume von dreyßig Tagen, bie er 
in See fen, noch drey andere fpanifge Schiffe genom- 
men und eine Barfe beraubt habe. 


—, — 


Verſchiedenes. 


aj. der König von Preuſſen haben jetzt be⸗ 
m Getreide von den Oftfeehäfen nad) 
den Kheinpredinzen abgehen laffen, wo fie jur Unter, 
fügung der Mothleibenden verwendet werben. Auch 
wirb in allen Gränzprobingen gegen die Nachbarſtaa⸗ 
ten, welche geſperrt haben, ebenfalld geſperrt. 

In dem frugtbaren Holland if die Noth ber 
untern Voltätlaffen ebenfalld fehr groß. In Amflerdam 
ift die Zahl der arbeit« und brotloſen Merfonen fehr groß, 
noch größer aber in Brüffel unb Gent, ‚obgleich dort 
Buch die Sorgfalt der Regierung fehr diels Perſonen 
Seſchaſtigung und Verdienſt erhalten, k 

Mit bem neuen jahre füngt bie neue Minzbes 
rechnung in Qulden in ben gefammten Niederlans 


den an, 





— eo 2 


Geld + und Wechfelcurfe. 





berg, vom 9. bis 12.Der. (241 td.) Holl, 
— ge. Geſtiegen frami. Bold d. Duf, 4.56, 
gefallen Kaiſerl. Duk. 101 ıfa. 


— ll I Z— 
Bekanntmachungen. 
Commts ſucht eine Stelle. 


Ein junger Mann, der im einem, in Spelerey⸗, Farb 
und Schuittwnaren beſtehenden Drtailgefchäfte, bis Hands 


Gluͤck hatte. 


Pa 5 


fung erlernte; im welch Ichterem Fache er Befowbers gränds 
Hide Kenutniffe beſitzt, und fich. der deutſchen, noͤrhigen⸗ 
falls aud) der fraugöfifchen Korrejponden; unterziehen ann, 
wuͤnſcht, da er feinen jegigen Platz ju verdudern geſon⸗ 
nen if, eine ihm angemeſſene Stelle zu erhalten. 

Anträge werden an das Eontor der allgemeinen Hand 
lungd+ Zeitung in Nürnberg unter Addreffe C, D. H. jur 
Beförderung Portofrep erbeten. 





1J Stelle wird geſucht. 

Ein junger Mann von 26 Jahren, der in Nürnberg 
die Droguereps Waaren» Handlung erlernt und dafeibf 
siehrere Jahre alg Eommis gedient, der fich in dieſer 
Zeit vollſtandige Waarens, fo wie Compteir» Befchäftens 
Kenntniffe erworben bat, wünfcht feine gegentwärtige Gtelr 
le mit einer auswärtigen zu vertaufhen. In der framzd 
schen und italienifchen Sprache jwar nicht ganz, meiner, 
baft routinirt, würde er, bey Erforderniß, es doch bald 
barinn jur Führung unradelhafter Correfponden; bringen, 
bagegen er fich jur deutſchen Eorrefponden;, Führung der 
Buchhaltung auf italienische doppelte Art und ber Deagar 
zin⸗Geſchaͤfte eugagirt. Treue, Medlichteit und Ordnungss 
liebe werden die Bürgen der Zufriedenpeit, &chtung und 
freundfchaftlicher Behandlung feyn, die er erwarten dari, 
wie er folde von feinem bisherigen Chef zu geniefen das 
Anträge an ihn bittet er unter Couvert an 
'L F. W. au das Contor der Handlun 163eirung gelangen 
au laffen. k 





Kton ⸗ oder Raifergelb und Schweinfurter ⸗Gruͤn. 

Krons oder Kaifergelb A 14 fl. und Schmweinfurter 
—— — 21)2 fl. das alte Nürnberger Pfund im 24 Buls 
den Fuß. j 

Dieſe bepben Farben welche ſich durch vorzüglich Schoͤn⸗ 
heit empfehlen, und ſowohl in Waſſer, Del, als Ladjar: 
‚ben, auf Blech, in Feuer und au der Luft gleich dauer 
haft beweifen, merden im meiner chemiſchen und Farben 
fabrit bereiter, und ſiud ganz Acht gegen Portefreye Ein⸗ 
fendung des Berrags zu haben; 
In Bremen, bey Herrn ©. H. Stacke. 

— ei Bei €. A. Barhofen. 

— Braunfhweig, bey den Hrn. Gebrüder Zud werbt. 

— Baſel, bey den Hru. Gebrüder Otte. “ 

— Breslau, bey Herrn Chriſt. Sottlieb Müller. 

— Ein, bey Herem Hermann Löhnis. 

— Sranffurt, bey Herrn Schurtenpelm Frau Witte 

und Gumbel. 

— Botha, bey Hrn. €. Arnoldi feel: Gäpne, 

— fLeipiig, bey Herren Dieg und Richter. 

— München, bey Herren Joh. Ulrich Müller, 

— Nürnbers, im Contor der Königl, priv, allg, Hand: 

lungs: Zeitung. 
— Galjburg, bey Heren ©, Volberauer. 


einfurt a. M, , 
er Wilhelm Sattler, 





— 999 — 


Allgemeine 


‚Handlungs Zeitung 





244. Stüd, Sonnabend. Nürnberg, am 14. December 1816, 





(Zu haben woͤchentlich fünfmal in allen Poſtaͤmtern und — — monatlich in allen Buchhand⸗ 
lungen, Preis jdhrlich, voraus, 10 Gulden Eorrens (6 af Reiherhaler fädhf.) ; im fernen Poſtaͤmtern erwas mehr.) 





Die Herren Abonnenten der allgemeinen Handlungs; Zeitung werden erfucht, die Beftelung diefer Zeitſchrift für 
1817, baldigfi bey Ihren Poſtaͤmtern zu erneuern, da nach den beſtehenden Pofigeferen, ohne erneuerte Der 
fellung und Bejablung von diefen Erüden Feine Zufendung erfolgt. Zugleich glauben wir verfichern 
gu können, daß bey den num mach und nach fich mindernden Befchräntungen bes Handels, bey ber Ruͤcktehr der frür 
berm Verhättniffe, bey dem thaͤtigeren Seiſt, der ſich allenthalben regt, die Handlungs Zeitung im nächken Jahre ſedt 


an Intereſſe gewinnen werde, 


Schreiben aus bem Sechafen B.... vom 


18. Movbr. 1816. , 
- (Weber die Ausſichten in der neuen’&delt.) 





GBeſchlus.) 
Ein gewiſſer F... aus S... 
muth über die Rage Amerttka's von dort wegtrieb, 
rommt dieſes Jahr neh nah & .. . zuruͤd, von 
dieſem können Sie fih ganz genaue Belehrung ver 
fhaffen! Sie werben aber alles, was i& Ihnen fagte, 
von ihm beftärtige finden, vieleiht nod mehr. 

Wollen Sie aber, trog allem diefen, bob bie 
Keife doch wagen, nun fo (3 . . .! 

Die Paſſage von hier oder Hamburg nah DBaltis 
more oder Meuport, inclufive ber Betofligung dom 
Kapitän aus, koſtet ungefähr 140 - 150 Dollar oder 
375- zoofl. Reichegeld, Ste müffen aber dabey er 
warten, in melde Hände Sie fallen. ft ed ein ſchlech⸗ 
ter fniderifher Kapitän, deren ed unter den Ameris 
fanern viele giebt, fo müflen Sie Sich mit dem be 
gnügen, was er Ihnen vorſetzt, und hängen in Be 
quemlichkeit und allem, gany von ibm ab. Die Dauer 


Dres und wanligſter Jadrgaus. 


dem der Un⸗ 


der Reife, von hier ober Hamburg mad daltimote, 
Boſton, Philadelphia, Neuyort iſt gewoͤhnlich auf 2 
Monate anzunehmen. Halb Paſſage, koſtet nur die 
Haͤtfte, wodey Sie abet die Hölle auf Erden haben, 
und mit den Matrofen, bepnahe eins, gehalten find, 
Wenn Sie Sich mit der gewoͤhnlichen Schiffe koſt, Cdie 
nicht viel beffer ald Matroſenkoſt ift) begnügen können, 
und in Anfehung der Schlafftelle nicht belifat ſeyn 
wolen, fo koſtet die Paflage 90 Dollat Cſpaniſche 
Dolard afl. 2 3/5 ca.), Sie müflen Gich aber dabey 
Shren Wein vorher ſelbſt anſchaffen. 

Ob biefe oder jene Artidel Ihre Koſten decken, 


datuͤber Können Sie Sich mit meinem, [don oben ges 


nannten Freund in . . . berathen; id, für meinen 
Theil, bezweifle ed gang. Fuͤr beffer noch erachtete 
ich's, wenn Gie für Rechnung mehrerer Fabriten im 
Innern Deutſchlands, reifen könnten, Auf Seeſtaͤd⸗ 
tiſche Hduſer, werden Sie wenig rednen können; 
denn für folden Zwei, haben dieſe, theild ſelbſt ih⸗ 
ze Agenten dort; theils finden ſich am Plage genug 


“ erfahrene, mit ben Ameritanifhen Berhältniffen durch 


und durch vertraute Männer, die natärlih dem frems 
den DOberländer überall den Rang ablauffen. 
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Mo ich Ahnen indeffen mit Empfehlungäbrtefen 


nad Amerita an die Hand geben fann, fo geſchleht e# 


fehr gerne, und fagen Sie mir dey Zeiten und be 


ſtimmt, ob no mas daraus wird, und bis wann ? 


Wollen Sie ader auf meinem Kath hören, der 


Sie, ohme Aufopferung, zu dem gewuͤnſaten Ziele 
führt, fo begeden Sie Sich auf rinen Seeplak, und 
fuhen Sich da zum Seeweſen auszubilden, um Sich 
mit der Zeit zum Cargadeur zu qualificıren. Hat 
man ſich dann von Ihren Eigenſchaften ju dieſem Po⸗ 
ſten uͤberzeugt, fo duͤrfte ed nicht fehlen, dag man Ih⸗ 
nen felbıgen aud anvertraut, Auf diefe Art, Löns 
hen Sie, auf fremde Roten, die Welt fehen, unb 
Bur Ihre nähere Derühtung mit derfelben‘, am wahrs 
fbernlihflen das gehoffte Gluͤck finden oder gründen, 


Faſt alle die Perionen, melde ihr Gluͤck in jenen 
fernern Weinheilen machten, haben bie Einleitung ba» 


gu als Gargatenr getroffen; ein Heiner. Then nur iſt's 
der es ganz befondern Gonnerionen ie. — ber aller 

feinfte Theil aber, ber es dem bloffen Obngefähr 
“zu verdanten hat, und für dieſes, Freund! wollen 
Cie fo viel, vielleicht alled, aufs Spiel fegen? IB 
gebe ed zu, ja, ich fühle ed mit Ihnen tief, day es 
jet in unferm Vaterlande traurig ausfiebt; indeflen 
müffen wir auch bedenfen, daß der jegıge Zuſtand ge 
rade ber, nah einem langwierigen, ale Staatt koͤr⸗ 
gerliden Dande und Berhäitniffe auflößenden Krieg, 


jederzeit fühlbare Webergang iſt, welcher id mit ber 


Zeit von felbft wieder in ein regelmäßiges Seleiſe für 
gen muß, wenn aud ber Frankfurter Bundestag 
nicht da wäre, auf deflen guten Erfolg wir inzwiſchen 
mit Met auch etwas bauen dürfen, 

Indeſſen ſey dies genug. 
meinen Anſichten und den aufgeftellien datas, nad Ih⸗ 
zem Belieben aud, und verfennen babep meinen guten 
Willen nıdt. . 

Mas die Weſt Indiſchen Yiäge, wovon St, Thor 
mad, Havanna, Domingo, Martinique die vorzüglich“ 
fen And, (Guadeloupe it blos für Franfreih, und 
Jamaita eine Englifhe Befigung) betrifft, fo beſtehen 
Dort ebenfalls, in Beziehung zu uns, feine günkıgen 
Verhaͤltniſſe; am beften no in Havanna, welches als 


Gtappelplag unferer Fabrikate zu betrachten if, wels 


che von dort nah Suͤd Amerita aufgeführt werben, 
St. Thomas unterhält dies einen Schmuggelhandel 
mit unfern Produtten nah Süd, Amerika; alle übris 
gen beihränten id im Verbrauch unferer Waaren und 
Garııkate meift nur dur@ den Conſumo, der bey Wei⸗ 


Waaren, 


Suchen Sie Sich aus. 





tem nicht ſo bedeutend iſt, als bieſe Plaͤtze mit jenen 
Waaren uͤderſchwemmt find.” Die natuͤrliche Folge 
davon iſt Flaue, Stockung und Unwerth unſerer 
und dagegen eine ungeheure Höhe ihrer 
kandesprodutte. Zuder, Kaffe auf <t. Domingo a5 
Sols: da Ihre Staatspapiere im Durchſchaitt 30-40 
Mrocent berlieren, fe aber keine andern Gegenſtaͤnde 
zur Dezablung unierer Waaren haben, als ıhre Bra 
dufte, ſo wird mit diefen theuern Mıttein das Soiff 
zurüdbefrahter — und das End vom Lied iſt — wie 
immer, ein bitterer Schaden. 

Eben fo wenig ıf für junge, auf Speculation in 
jene Weltgegenden gehende Beute gu machen. Viele 
spiern dh dem verberdlihen Elima, wopon mein Eolr 
lege, ber lange in Weſtindten, Surinam, Berbue x 
mar, auch eım Wort farehen kann. Die beften Aus⸗ 
fihten, in jeber Hinſicht, Öffnen Ach für den Handel 
im Spaniſchen und Portugteſiſchen Süd Amerıtg; je 
doch vor der Hard; mur in dem Verhaͤltnig, wie bie 
verhuͤllte Zukunft die Wuͤrfel uͤber dieſe, jegt im Kampf 
für Freyheit, degriffenen Slnber, wirft. Bererß fiehis 
gefährlich dert aus, ‘ 





*Meue — — auf der 


Idfüfte, 





Brick” aut Bonbon ſprechen, nicht ganz ohne Be 
forgni, don einer neuem Niederlaffung, melde bie nie 
berländifge Regierung in Aftita beabſichtigt. Cs 
ſcheint ndmlich, daß: ſie ihre Niederlaſſung den dem 
ungefunden Elmina (duf der afritanifhen Kuͤſte) weiter 
ind Land verlegen wolle. Ein Beamter If deshalb 
ſchon nah Groß + Eommanie *) gefandt worden, um 
bie Witterung und den Boden zu unterfuhen, welche 
er fo günflıg fand, daß er ſich lange dort aufbielt, 
und fin deshalb einige Megermohnungen verſchaffte. 
Die Gegend gehört jegt fon dem König der Nieder 


‚ hande, hat fünf Stunden im Umfang, und eigner ſich 


größtenthells zum Anbau von Kaffe, Baumwolle und 

Zudir, auf fol der Doben den von Batavia an Güre 

übertreffen. Sollte ber Anfang biefer Unternehmung 

l 

*) Groß, Commanie it ein Meines Ränigreich auf der 
Goldküh- in Buinea, in melden die Engländer 
und Holländer ein Fort haben. Auch die Frans 
ofen hatten hier ein Eiablıffement, das aber ein⸗ 
gegangen it. Das Land ik ſeht fruchtbar und bat 
Neberfuß am alien Lebeusbrbüriniffen. 


* joor = 


günftig ſeyn, fo wird die hollaͤndiſche Mesierung mei, 
ter geben, und vielleicht hier eine bedeutende Eolonie 
erhalten. MBenigfiens fürdten dieß die engitfben, 
dort reffdirenden Agenten. Freylich if bie Made 
der Holländer an der Kuͤſte nur ſchwach, und die zwey 
feindlichen und friegerifhen Nationen, die Fantins 
und Waſſachen koͤnnten Beſorgniſſe einkößen, und die 
Eotoniften verhindern ſich hier anyuficdeln, inde ſſen 
‚muß man bemerken, daß bie Gantins fehr gedehmuͤ⸗ 
sdigt And, und ſich nah Ruhe und Frieden fehnen. 
Die Befignehmung des Kandes feldf hat keine Schwie ⸗ 
tigteiten, ba die Meger dur eriwas Drannımein, und 


im hoͤcſt en Fall durch einige Ellen Tuch fogiei zur. 


Einwilligung zu bringen find, fo bad man 100 und 
200 Morgen um 28 Gulden erhalten Tann, Das 
"einzige mas denn bie Regierung zu ıhun hat, If hol⸗ 
-Ydndifhe Familien zur Riederiaffung zu vermögen, und 
wenn dieſe hier, mie es nicht zu bezweifeln iſt, ihr 
Sluͤd mahen, fo it die Zahl der. hierher Aus wan⸗ 


bdernden kaum gu. beſtimmen. Sie haben fih nur mit 


Adergeraͤthen, und befonders auch mis AWaarcn zu 
verſehen, die ‚dort Abfag finden, da fie ſic dadurch 
dehnmal wohlfeilet als im Weſtindien Arbeiter Her 


ſchaffen tönnen. f 


i 


Riga, vom 13. Novbr. 
Yanf fand heute groͤüeres Begehr nd es zeigten ſich 
feld zu 83 Rub. Käufer, „-dAusfhu kann man zu 
TER., Paß zu 75, und Torje zu 42 Rubel baden, 
Siachs hat, ſo billig au die Preiſe find, faſt feıne 
Käufer: Marienburger 49. R., geihnitien 39 MR, 
Thieſenhaͤuſer Radıger 41 9 , Drupaner Raditzet 40 
Rub., geſchutten Badjtuben.32 R., Druyaner Riſten 
22 R. und Heede 13 1,28. Auf Contract pr./ult, 
März find für Drupaner Flachs Käufer zu dem Preife 
von 35R., 2.G. v. Des geringen Borrachs halber 
behauptet Eifen feinen Preis von 56 R. Hanfoͤl 
zur Stelle fehle ganz, und därfte ihmwerıh a 1658, 
au baden fepn; auf Kıeferung am 31. May mis des 
jablung zu ult. Decbr zeigıen fh gu 215 R., mit 
12 R. Vorſchuß zu 112 R., bey der Lieferung zu de 
jablen zu 125 R , und mit allem Selde voraus zu 
210R. Käufer, Odgleich der Umfag in Portafche, 
Taig, Wachs und Waıdafge fehr geringe if, behaup⸗ 
ten ſich dod deren Preife, naͤmlich: Pottaſche 155 8, 
we.der Lichttalg 165 R., gelber de. 155 R., Eeife 


_ und Seifentalg 150 R., gezogent Lichter 195 iud., ' 


Waqhe 1588, Waidaſche 335% Gprup ıf zu⸗ 


‚ Mut mit 7.2[4.8. berakft worben. 


Snierliegender Rein⸗ 


% 


Im Umfat bei 
Saͤeleinſa mens wird ed immer filler, und ed find 
fon zu 8 1/2 R. Bertäufer da. Gchlagfamen behaup- 
ter ih auf 6-6 1faR, Tabak if zu 92-90 Muß. 
zu haben, Meigen wird billiger, und Curländifher 
iR zu 185 8. zu haben, Gerfie und Hafer behaups 
ten fi. ſteif auf 80 und 7oMRub.; yerftere wird auf 


. Lieferung und Bezahlung am 31. Map zu 80-93 Ru 


und auf gleihe Eieferung uad baare Bezahlung zu 72 


‚bib 73 Kub, ‚getauft, —  Zuder. finden mehr Fras 


ge, ohne jedoch im Preife zu fleigen, weil unfre Bor» 
rärhe davon ziemlich flark find, Die Preife der üb- 
rigen Artidel bleiben, des geringen Umfages halber, 
nominell, — Zu den heutigen Eurfen waren über» 
fluͤſſig Briefe vorhanden, auf London ju 105fı6 
bis 2/4, auf Hamburg zu 9 ıfı6 und auf Amperdam 
zu 10 1f4- 3f16, 


Schifffahrt In Krouſtadt Im Jahr 1816, 
In Feonflaet, dem Hafen von Peteräburg ſinh währ 
rend ber diesjährigen Schiffiahrt vom Hten Man bis 
aoften Det. 839 Kauffahrtepſchiffe angefommen, dar⸗ 
unter; 44 Ruſſiſche, 355 Englifde, 37 Schwebiſche, 
14 Norwegiſche, 57 Dänifhe, 93 Preußifge, 44 
Hollaͤndiſche, 5 Franzoͤſtſhe, a Spaniſche, 19 Portu⸗ 





gieſiſche, 9 Hannoͤperſche, 16 Medlenburgiiche, 2 
Stralſunder, 2 Danziger, 18 Roſtocker, 43 kLuͤbecker, 


3 Hamburgiſche, 7 Bremiſche, 6 Oldenburgiſche, 1 
Papeaburgiſches, und 62 Ameritamiche. Ein Theil 
dieſer Fahtzeuge tam an mit Ballaſt, die Übrigen aver 
mit Waaren, als Fruͤchten, Zuder, Mein, Auıtcrn, 
Heeringen, Alaun, Kreide, Bäumen, Salz, Kobien, 


Barden, Dachziegeln, Pferden ce.  - 





*Leipzig, vom 8. Dee. Es erfltt ſich in unferm 
Handel immer eıniges Leben. Ord. Kaffe's, Zuder, 
Mandeln, Roſinen, Eorinthen und Caroliner Reis nd 
begehrte Artitel, dagegen geht es mir Jacoen une Bes 
wuͤrzwaaren fehr Mil. M Saffren ddl man auf 29 
Mihlt., und ſcheint noch Höher -zu gehen; in Baum⸗ 


‘wolle geht aub wenig um; Zabdate erhalten ſich auf 


ihren heben Preiien, und feine Kanafer find jehr 
ſelten. 


* 





Verſchledenes. 
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MWanrenpreisperänderungen, In Bre— 


men iſt bis zum 6. Des. bloß Baumwolle und ord. 
Maryl. Taback etwas gefallen, Zuder und Kaffe, fo 
wıe alle andern Waaren aber unverändert. In Hams 
burg bid zump6. Dez. Raffinade und Candis zucker 
um 4 PCt. gefalın, Marag. Baummolle etwas nied- 
tiger, Sudprodufte fehr gefuht, und Getreide burd» 
gangıg um 5 Kıhlr. pr. Laſt geftiegen, 

Sn Caltutta in Dfindien ıft im Juny d, J. 
die Hitze zu einem fo hohen Grabe geftiegen, daß 
mehrere Europder und Landedeinmohner am Sonnen, 
ſiche farben. 

Sn London follen|jegt gegen Boca Abvokaten 


n, 

" Bon Ri'eljwird viel Getreide nad) ben Niederlan⸗ 
den ausgeführt. 

In Finaland if ein neuer Zoltariff erfhienen, 
nad) welhern alle fremden Manufacturwaaren zur Eins 
fuhr, aber Biber« und Drterhaare, Hafenfelle, Pier 
de, Lumpen, ruffifhes Geld und Bank Afignationen 
allein zur Ausfuhr verboten find, ; 

Hamburg, vom 6, Dez. Außer den am zten 
dieſes hier an die Stadt gelommenen einigen bierzig 
Schiffen, fhd meiter feine mehr gefommen, fondern 
die wenigen, welche ſich nod unten auf der Elbe bes 
finden, find don dem vielen Zreib» Eife, daran vers 
hindert und zum Theil genöthigt, am Strande zu blei⸗ 
ben, So guͤnſtig der Wind auch für die abgehenden 
Schiffe ıft, fo tönnen auch biefe deshalb eben fo mer 
nig von der Stadt fommen; auch if die Schifffahrt 
der Ober» Elde gleichfalls noch unterbrochen. Nur 
von und nad Harburg ift bie Schifffahre noch nice 
gchemmt, baher der gewöhnliche Polls Ever noch ans 
tömmt und abgebt. 

ie man'vernimmt,-hat fih der Kaiſer von Mars 
rocto erboten, Getreide aus feinem Reihe, wo Übris 
gend die Ausfuhr unterfagt if, nad) Marſeille ausfüh— 
ten zulaffen. Der König von Frankteich hat hierauf 
ein eigenhändiged Schreiben an. ihn erlaffen, worin er 
das Arerbieten mit Danf annimmt, 

RNach Briefen aus Venedig vom 30. Nov. iſt 
Keid neuerdingagum 4 Dutati geftiegen. Die 1000 1h. 
Beroneſer fanden auf 98-99 Dukatt ober 310 Lire 
89 Cent, 314.07, Lombard. auf 94 — 95 Dulati ober 
298.2 — 301 Fire 38 Cent. Aud Weghzen ift höher 

egangen. Piemontefer Seide ſteht etwas niedriger, 

net. Seife 33 — 56 Kire die 100 1b. Kleingewicht, 
und ift ſehr geſucht. 

" In Hamburg glaubte man am 3. Dee., da wies 
der warme Witterung eingetreten war, Schiffe an die 
Stadt bringen zu können. Aud. hatten ih die Hee⸗ 
singe wieder eingeftellt, und mehrere Fiſcher bereits 
reihen Bang gethan, 

Nach einem Schreiben aus Tanger vom r. Okt. 
iſi die Getreide Ernte im Maroccanifhen aufferorbent: 
lich reihlih ausgefallen, die Ausfuhr ded Getreides 
aber verboten worden. 
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Mannigfaltigfeiten 


Neues Schloß. Ein Privatmann im Dublin dat 
ein vortrefflich eingerichtetes Schloß erfunden, Das ie 
dem geringftien Verſuch es zu öffnen, ein Bros Berg 
macht. 





*Frühleitige Kartoffelu. m der Gegend um 
Paris baut man feit einigen Jahren eime frühzeitige Kar 
toffel, die vielleicht auch im Deutſchland mit Nupen cin 
getährt werden, und im naͤchſten Jahre noch ver der de⸗ 
treideernte ein gutes Nahrungsmittel geben fünnen, DM 
fie im Anfang des Juny ſchon genichbar ‚und in den m 
‚Ken Zagen des Auguſts volfommen ansgewadien ik, 
Du Paris nenne man diefe Kartoffel truffe d’aoüc, grise 
:d’aout oder, pelure d’ognun, und kann fie auf dım 
Marke in Denge kaufen, indeffen muß man fid bald du 
mis verfeben, da fie ſehr geſucht if, und gegen Ende du 
Minters nicht mehr ja haben ſeyn wird. Auſſer ihre 
frühen Reifens bar fie auch noch dem Vorzug, ſeht wahl 
ſchmeckend zu ſeyn, große umd äußert viele Kol m 
liefen. Be 


—— 
Bekanntmachungen. 





Antwort auf die Aufforderung in Nro. 224, biefet 
beliebten Blätter. 

Schon laͤngſt wiſſen die Herren. Köde 5. dap fie mid 
wegen ihrer anmaßlichen Borderung son. 31 fl. 43.4. 90 
„tichrlich im belangen haben, wo ich ihnen dann gebärig nu 
„begegnen wiffen werde: ‚Sie hätten fich demnach die Ri⸗ 

be erfparen können durch einen Mierhling— Herz 
$. iu S, mir auf eine Bindifche Are ein Faͤuſtchen machen 
iu laſſen. . 
Am x. December 1816... 
Dr, Z, 
Stelle wird geſucht. 

Ein Dann von gefegtem Alter, welcher feit a1 Juh 
ren in Waarens Handlungen, und auf dem Eompteir ar 
beitete, fi) viele mügliche Kenntuiſſe fammelte, und gult 
"Beugniffe erwarb, wuͤuſchte im einem groͤfern Wirkung 
‚Preis einzutreten, und eine gute Stelle als Geſchaſteſ⸗dih⸗ 
‚ger, Buchhalter ze. zu finden. Gefällige Aufragen erdis 
‚tet man fich franco unter deu Buchfiaben A, R. um I» 
* an das Contor der Handlungss Zeitung, Me de⸗ 

here. 


ur 


“ 
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Allgemeine 


andlungs-Zeitung,. 


245. Stid. Sonntag. 


(Bu Haben woͤchentlich fün 
lungen, Preis jdprlich, 


"Sehen Deutſchlands Fabriken durd die Eng» 
liſchen unter, und mas iſt zu thun? 
CEingefande ) 





Die im 243. Stüde der Handlungs Zeitung bor« 
getragenen intereffanten Aeußerungen mögen eines Theils 
manchen unbefonnenen jungen Menſchen abhalten, fein 
Schickſal dem blinden Ungefähr Preif iu gehen mu 
andern Theils dauu 6 tragen, di Bentiife über die 
wahren Urſachen bes Tepn folienden Verfalls faft 
aller Continental Fabrifen und fogenannten inn⸗ 
ländifhen Induſtrie, zu erhellen. Es if fo thoͤ⸗ 
richt ald ungerecht, blos immer den Engländern mit 
ihren, wahrlich unfinnig Toftfpieligen Maſchinen, eins 
sig und allein den Berfal unferer Deutſchen, Nieder⸗ 
laͤndiſchen ꝛc. Manufafturen zuſchreiben gu wollen, wir 
find fo gut felbfE mir daran Schuld, wie jns Wie 
fie, haben aud wir, während der furdtbaren Periode, 
namentlid von 1805 bis jegt unfere Manufalturen 
nad Verhaͤltniß vermehrt, und diefe Wermehruns 
gen in faft allen Laͤndern ſtehen durchaus in kel⸗ 
nem Werhaͤltniſſe zum Bedarf, am allerwenigſten 
zum innlaͤndiſchen der ſehr bald befriedigt iſt, beſon⸗ 
ders bey der, nach einem fo langwierigen Krieg fo 
natuͤrlichen Werarmung. Der Reig jur Errihtung 
fo vieler innländiihen Manufacturem, ja deren faf 
gezwungenes Erfcheinen, lag gerabe ın ben damaligen 
eben berührten Verhäleniffen, und mit diefen, mußte 
auch deren Nutten verſchwinden, und kein Verbot, kein 
Monopol, tann fie vor dem Untergang reiten, weil 
fie eine unnatuͤtlide Urſache zu ihrer Entflehung hats 
ten, Sollen fie trog dem fortbefteben, fo kann ed 
mar durch befonbere Bergünftigungen gefhehen, bie 


Drew und iwanıigiier Jadtgaus. 


fmal in allen Boftdmtern und PohamtsZeitungssErpediti 
voraus, 10 Bulden Corrent (6afz Keichsthaler —* 7 





Nürnberg, am 15. December 1816, 


ch in allen Buchhand⸗ 
Rämtern etwas mehr;) 


aber nit ben Ausländer, fondern blos dem Innlaͤn⸗ 
der und Mitbürger treffen, weil dieſet innländifce, 
theurere und ſchlechtete Waaren, fatt der aueländie 
fen beſſern und mohifeilern kaufen muß. Liefern 
jene, in gleihem Berhältniß wie der Ausländer, fo 
braudit man fein Werbot für ausländifhe Fabrilate, 
fie muͤſſen da fie feinen Vortheil mehr hakr- Asenıten, 
weile an gleicher Güre und ohifeilheit, mir den 
ausländifhen concurriren, ja hie und ba fle noch übers 
treffen, werben ruhig fortbeftehen, ohne befondere Ber» 
günftigungen und Monopole, und folbe haben von jer 
ber fortbeftanden. Mir haben die fprechendite Erfah— 
rung hierüber in Nürnberg, unter unfern frähern Bers 
hältniffen. 

An das jegige Geſchrey zum Verbot der enzlis 
{hen Manufaltur-Waaren nügt nichts, und jedes Ber 
bot wirkt nur berderbend rüdwärtd. Man ſchaffe erft 
die Folgen von dem legten Krieg auf die Seite, fos 
wohl nah als fern, und dann kommt vermehrte Ins 
duſtrie von felbft wieder; da mun aber jene Kolgen 
ntcht fo geſchwinde vergehen, fo muß man aud mit 
dem Manufatturmefen Gebult haben. Man verjoͤ⸗ 
gert aber das befler werden, burd dad jegige Sperr⸗ 


Spitem far aller Regierungen, und bas unzeitige Eins 


mifchen derfelben in das, eigentlihe Leben der Hands 
lung überhaupt, ohne welche auch feine Induftrie ſeyn 
lann. 

Warum doch, darf man billig fragen, hat bad 
Hielieittge Bemühen der Regierungen ben Handel und 
die Indufrie, wie man fagt, emper zu heben, fo wer 
nig guten, ja wohl immer fehr nachtheiligen Erfoig ? 
Unſtreitig blos wegen der durchaus falſchen Meinung, 


daß man glaubt, den Handel nad) Borſchrift leiten zu 


tönnen, und wer [will ihn leiten? Größtentheifs Mänr 
ner die (unbeſchadet ihrer fonfligen vortrefflichen Eir 
genfbaften und ihres guten Willens, ſey es gefagt) 
nichts weniger ald praftifhe Kenntniſſe von der Hand» 
tung haben, auch unmoͤglich haben koͤnnen, da ihre Übrir 
gen Beihäftigungen für den Staat, ihnen feine Zeit, 
zu biefen fi immer unb ewig verändernden, nic ſtill⸗ 
ſtehenden Studium zulaffen, und doch entſcheiden fie, 
und größtentheils ohne meiteres Benehmen mit ber 
Ptattit! daher die ſchlimmen, ſtets nur auf die eiger 
nen Unterthanen rüdmwirtenden Refultate ber, im ber 
Meinung beften, Gefege und Verordnungen. Uber 
jede Verordnung, jede Borfhrite, befonders wenn fie 
durch fo unzaͤhlich Diele Unterbehörden vollzogen wer⸗ 
den fol, laͤhmt, und jede Lähmung iR Syinbernig, 
folglihd Schaden, ben der eigene Unterthan birecte, 
Die Regierung aber ebenfalls indirecte tragen muß. 

Man laffe die Handlung frey, denn nur im der 
Freyheit fann fie wahre und gute Früchte tragen. Die 
Regierung miſche Mb nicht in die Art der Ausübung, 


segdern forge blos fürelgene, frenge und ſchnelle 


.iımem Hanoentz "ande Starr“ ÖferöreitBehähügt: 
aber unentbehrlihe Vertrauen wieder belebt wird, und 
behandle dann diejenigen, die ſich diefem Geſchaͤft wid 
men, und dafür beſteuert And, glei den übrigen 
Staatebürgern, und es wird und muß anders und 
beffer werden, ſelbſt dann, wenn, wie es leider 
ſcheint, und die beftehenden Maut» Anftalten beurlih 
beurtunden, aus dem ohnehin fdon beſteuerten Geſcaͤft 
des Handels, noch eine befondere Finanzquelle beſte⸗ 
hen ſoll. Warum ſoll aber dieſe Quelle bloß in Geſtalt 
ber Maut Aigen? Warum will man den reinen Ers 
trag derielben (denn ungerecht it ed, dag man dem 
fon genug. befeuerten Kauf» und Handelsmann, auch 
Die ungeheure Laſt auflegt, einige taufend Maut» Der 
amte zu ernähren, die felbfien, zum größten Theil, 
producirende Staatsbürger fepn koͤnnten) nit auf it 
gend eine, wenn man ed mit dem Unterthan gut meint, 
gewiß leicht aufzufindende Art erheben ? die Hand» 
Jung iſt ein ganz eigenthuͤmliches Reben; fie Tann, als 


Seſchͤft, nur dann nügli für den €igenthümer, und 


feegenbringend für das Ganze ſeyn, wenn der reöte 
Augenslid zu einer Unternehmung gemwählt wird, der 
Cund wie wenig wird dieſes faſt bon allen Regieruns 
en bebacht und richtig erwogen?) aber in aͤuſſerſt fels 

nen Fallen vom Indland, faR ſtets nur durqh aͤuſ⸗ 
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ſere Verhaͤltniſſe gebildet wird. Wie iſt ed abermög. 
lich dieſen Augenblick, wenn auch richtig erhaſqtt, ieh- 
zuhalten und ſowohl individuel als allgemein nuͤtlich 
zu machen, wenn bep einer entferaten Unternehmung, 


» fi entweder bie gefeglihen Formen total veraͤndert 


haben, ober der alte ſchaͤdliche Schlendrian foribeſteht, 
und der’ Eigenthümgr, bey Antunfe der Waaren, id 
der hohen Maut, der hohen Niederlags ⸗Speſen, Stem⸗ 
pelgeldern, Viſitationen, den Schmuggelehen ale 
Art, Chicanen der Mautner, unerfeglihen Zeitger 
luft, Eintrocknen oder. aud; Verontreuungen in den 
Niederlagen, überall benachtheiligt iſt? Mas dem 
Kaufmann durd alle dieſe fheinbaren Kleinigkeiten 
entjogen und verkürzt wird, iſt im Ganzen eine ensme 
Summe gegen ben fleinen Weberreft, der der Regie 
zung bleibt ; und nun nehme man die Defraubasionen, 
und den dadurch für die Regierung, wie für den regt 
lichen Kaufmann entftehenden Schaden, dazu, und eb 
bleibe, wahrli ein ganj eigenes Problem, mie eint 
Regierung, durch Fortbeſtehen der Diauten, ſich un 
ihren Unterthanen ſo entfeglihen und wnerjegliden 
Sqaden zufügen mag! denn leider trifft der Sc 
nicht nur direct, fonbern im großen Maaße auß in 


hität. “or nuhmendia dataus entchende Immo 


Ale diefe Thatfahen und Gründe, wofür die kt⸗ 
fahrung von Jahrhunderten ſaricht, müffen am Ent 
bie Dberhand behalten, und flatt ber verberbliden 
Maut, in Ausübung gebracht werden; indeffen je ſod⸗ 
ser, mit defto mehr Nachtheil für den Staat wie für 
ben Eingelnen. Aber nothwendig und gut if ed, ft 
Öffentlih und oft zur Sprache zu bringen, fatt der je 
Kigen Fabrik» und Induftrie » Danie, welde burd 
aus nur auf Egoismus beruht, deren Grundfag nut 
iR und fegn kann: dag Midionen dazu beytragen 
mic) zutbereichern, damit ich ins Ueberfluß leben, 
und ein paar taufenden Morhdürftigen Unterpalt 
gebe, die dafür, da Re dep ihrem täglichen unverdn 
derten Seſchaͤft alles Dentens uͤberhoben bleiben, an 
Leib und GSeiſt verkruͤppeln, gu nichts anderm meh 
tauglich find, als im Alter, zu betteln, waͤhtend fie 
früher ohne die Fabriken lebten und fpäter auch le⸗ 
ben mürden und zwar beffer und gefünder, und ohn⸗ 
am Ende Bertler zw ſeya, fondern redliche, arbeit 
fame Staatsbürger und gluͤckliche Familien» Vaͤter. 
Man nehme, unbefangen, den färeienden Nimbad 
von England, dem Schoofe der Fabrikten, wez, um 


man finder, Diefed eben gegsihnete Bud, Alſe, um 


in der Folge Taufende auf Taufende ven, ar Seele 
und Leib verfrüppelten Betttern zu häufen, wild man 
übermäßige, dem Bedarf gar nicht entipredende inn⸗ 
ländifhe Manufakturen und Zabriten erheben und vers 
Breiten, und zwar auf Kofen aller Übrigen Staais⸗ 
bürger. 

Laffe jebe Regierung Manufatiuren und Fabriken 
“errichten fo viele wollen; aber man begänflige fe nicht 
durch Befondere Seredifame und Verbote ausländis 
fer Produtte; denn ganz in dem oben erwähnten 
Geiſt und bloß zum Nagtheil des eigenen Unterthand, 
würde fie legtern, ungerechter Weiſe, zwingen, im 
Sinnland theurer und ſchlechter zu fanfen, ald vom Aus» 
land. Falſch ift der Grundfag, daß, wenn and theu⸗ 
rer, dad &anze doch im Lande bleibt; es bleibt zwar 


ba, aber nur in einzelnen Händen, bie dadurch reich 


werden, während die Übrige Boltemaffe, wenn auf 


nit zu Grunde geht, bed immerhin. um bad mehr. 


bezahlte und ſchlechtere verkürzt wird; und bie Re 
Hierung caleulirt, durchaus falih, die, in diefem Ber 
hältniß nit erwaͤgt, daß 10 mehr iſt als eind, Am 
aller umconfequenteften if aber ber jegt leider gar zu 
häufige Srundfag,. ein Land gan; unabhängig vom 
andern zu malen. 
Der Europa vorzuͤglich jegt fleht, iſt dieſes ein durch⸗ 
aus unausführbares Unternehmen, oder die Regierun« 
ger müßten nur bie Abfiht haben, ihre Unterthanen 
Drey — Bier Jahrhunderte zurüd zu führen, was 
aber, zu ihrem eigenen Beſten nicht fo leicht geſchehen 
wird. 


bie nicht alle im Innlande erzeugt werden und wachſen; 
wenn num jede Regierung bie ihr eigenthümlichen Pror 
dufte zur Ausfuhr verboͤte, wad wären dann Fabris 
Ten und Manufafturen? Diefe einfahe Anfiht, bie 
fi jedem unbefangenen von ſelbſt aufbringen muß, 
follte doc endlih einmal dem eitlen Wahn, daß man 
für ſich allein beſtehen könne, verſcheuden und bon 
allen Regierungen, ohne Unterfhied, ein gegenfeitiges 
liberalered Benehmen herbeyfuͤhren. 

Wenn der Unterthan, als Unterthan, zur Exhals 
tung bed Staats da if, mas er weis, und durch feis 
ne Steuerbüber und andere Belege bartjun fann; 
wenn er ferner, für jedes fein befonderes Geſchaͤft 
befieu # ıft, und dem Staat fein Schärflein davon 
abgiebt, fo laſſe man ihm doch in Gottesnamen dad 
ruhig und ungenirt ausüben, was ihn und den Staat 
erhält; man laffe ihn unter ih, in Städten, Dir 


Auf der Höhe der Eultur, auf 


Zu einem Fabritat gebraucht man vielerley Urſtoffe, | 
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fern, Märkten ic, uͤberall in feiner Art, feine Ein⸗ 


richtung, Drbnung, Mechtspflege durch ſelbſt gemähite 


Vorſtaͤnde treffen und es kann nicht fehlen, dag er 
und bie Regierung, in jeder Hinſicht ih beffer dabey 
befinde, Es iſt ja nicht moͤglich, daß der Sitz 
der Regierung in alle die Kleinigfeiten und Oert 
lichkeiten einzelner Orte und Städte ringehen 
fann, und doch hängt davon die Ruhe und dad Giuͤck 
der Einwohner ab. Abgefandte, mehrentheild Frem-⸗ 
de, ganz und gar feinen Theil am bürgerlihen Leben 
nehmende (hoͤchſtens bey Straffälen) Beamte, verder⸗ 
ben den Volksgeiſt, und muͤſſen ihn berberben, meil 
bie wenigften Sinn dafür haben, fondern bloß ihre 


- worgejeiäingten Formen beobahten, ohne Kuͤchſicht auf 


Dertligteit, Gewohnheit, feld oͤrtliche Nothwendig ⸗ 
keit, und daher fommt ed unbeflteitbar, daß bie Kar 
gierungen unwilltührlih und mit dem beſten Willen 
für das Gute und Seſſere, doch für den Einwohner 
das Schaͤdlichere refultiren fehen. 





*Ueber die neue, von Herrn Wagner in Carla 
ruhe erfundene Waſchmaſchlne. 


Auf befondere Anfrage erhalten wir fo eben, durch 
MWermitilung eined Freundes, vom Erfinder ſelbſt, jeın 
Schreiben über bie in Earlöruhe erfundene, Auffehen 
madende Waſchmaſchine, bad wir hier wörtlich mit ⸗ 


Aheilen, 


„Die feit einigen Monaten hier befannte,. unb 
mit vielem DBenfall aufgenommene Waſchmaſchine wur 
de (hen vor bepnahe 100 jahren erfunden, weil fle 
aber fehr unvolltommen war, und niemand fih bıe 
Mühe gab, fie in einen ganz braudbaren Stand zu 
fegen, vielleiht auch, weil die Borurtffile bamals, 
wie jet noch bey manden Perfonen gegen ihren Ger 
braud wirkten, fo wurde ihre Brauchbarkeit gaͤnzlich 
bermorfen.“ 

„I gab mir alle Mühe fie in einen brauhbaren 
Gtand zu fegen, und hefle, fie in einigen Monaten 
no mehr zu verbeſſern. Glüdt es mir, ſie fe weit 
zu bringen, daß ich feinen Fehler mehr an ihr finde, 
fo werde ih, wenn ih hoffen kann, dag meine Muͤ⸗ 
be nit unbelohnt bleibt, eine ausführlide Befhrei« 
bung, nebft einer genauen Zeidnung jedes einzelnen 
Theiles nad einem bepgefegten Maßſtad herausgeben, 

Auch werde ih die Behandlung ber Waͤlche mie 
Diefer Maſchine genau beſchreiben.“ 
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„@ie ift eine ber biäher bekannten allgemein nuͤtz⸗ 
lichſten Haudmaidınen; durd ie wird 

ıftend eine Waͤſche mit welder 3 Perſonen 2 Tas 
ge zu thun haben, ven 2 Perjonen in einem Tage 
gewaſchen. 

2tens braucht man halb fo biel Holz, als wenn 
auf die gemöhnlihe Art gewaſchen wird. 2 

gtens wird ein Dritiheil Seife erfpart. 

4tend erfordert fie weit weniger Mühe. 

stend da das Weißzeug nicht gerieben wird, fo 
wird diefed dauerhafter erhalten. 

Gtend wird dad gemafhene Weißzeug, ſchoͤner 
weiß als durch die bieher gemöhntihen Waſcharten. 
Seife, Lauge und Waſſer wird zum Waſchen genom» 
men. 
Die ganze Maſchine ift 4 Fuß oder 2 Ellen hoch, 
und im Durdmefler taum 2 1/4 Fuß did; fie fann 
alfo aud in einer fleinen Kuͤche gebrauht werben, 

Daß die Waſchweiber ihr alleriey Fehler andich⸗ 
ten, iſt Teiche zu erachten, deſſen ungeachtet wurden 
unter meiner Aufſicht feit dem sten Sept. d. J. bis 
heute 124 ſolche Maſchinen verfertige, und 15 find 
beftellt. 

Karlsruhe den 11. December 1816. 

I W. Wagner, 
Rehrer an der Toͤchterſchule. 

(Wir verweifen hierbey auf den neunten und zwoͤlf⸗ 
ten Band des Neueften und Nüglihften der Ehemie, 
Fabrikwiſſenſchaft ıc., in welchem das bortheilhafte 
Maiden durch Dämpfe ausführlih beſchrieben iſt. 
reis beyder Bände 4 Gulden.) 





Verſchiedenes. 


Spanien. Ungeachtet die Ernte in beyden Eas 
ſtiljen fehr ergiebig ausgefallen ift, fuht man in Diss 
caya und in beyden Afturien fih auf alle moͤgliche 
Weiſe, und felbft vom Auslande her, mit Getreide 
zu verforgen. Diefe Art von Mangel neben dem Ue— 
berfluß, kann nur durch die fehlenden Transportmittel 
von einer Provinz zur andern erkläre werden, Nur 
‚in Catalonien und Balencia gibt ed Frachtfuhrleute, 
und aud) ihre Wägen find für beträchtliche Kaften zu 
ſchwach. Der ganze übrige Theil der Halbinfel erhält 
und verfender alles auf den Rüden von Maulthieren, 
und biefe Art iſt unzureichend und toſtſpielig. 

Der Handel von Nemwcaftle und London mit 
Hamburg, welches noch ſtets der vorzüglihfte Abfagort 
engl. und Eoloninlwaaren in Deutfhland iſt, nimmt 


immer mehr zu. Gegenwärtig find in England Bedeu 
tende Beſtellungen von Hamburg eingetroffen, und 
ungeachtet der ſtrengen Jahrszeit laden viele Schule 
nad; der Elbe. 

Dänemarks Handel mit Weflindien, 
Der Bortheil, welchen Dänemarf aus dem dies jahtu 
gen Weſtin diſchen Handel an Proviſton, Fracht ic. ge⸗ 
zogen, beträgt die bedeutende Summe von 13 —ıs5 
Milionen Mt. Banco, diefe Summe ift im Lande 
felbjt geblieben und ald reiner Gewinn su betradhten, 

In den mehrften Städten Dänemarks ift der Branatı 
wein feit einigen Wochen fehr im MPreife geftiegen, 
eine nothwendige Folge der ſtets noch wachfenden Gr 
treidepreife; es wırd darüber allgemeine Klage unter 
ber niedern Claffe der Bewohner geführt, , 


— 0 Zu 
Geld +» und Wechſelcurſe. 


Zeipsig den 10, December 18:6, 


, Briefe. Geld. Briefe. Ben, 
Amfierdam in. — 1371/4| Paris p. ent riefe Sen. 


aM 13634 — —- MM. — 
Aussb.ing f.S, — * Bien in®.W.L.&.s0Y/s pi 
— 43 — 99 114 * hie 320 14 — 
als . 9 — in Cor aotrtek. S. a 
Berlinind.t.o, I fs — = 2 ' * ur 


DM. 105 1/8 — Eonisdiordsfth. 1077/31 — 
Bremen intd’or . S. 108 ar poll, Ducat-Aas/4 131[2 — 
— — 2M. 1071J4 — Kaiſ. dito 121, — 
Breslau inE. . S. 102 1/4 —| Bresi.dt.a 65 1a ME de. ic 13 
— ıM. — 103 1/4) Paffır dio. 465 Ah dite- Hu: 
Sranff. a. M. in W. 3. ĩ. S. Species dito A - 
— 1001[4 Preuß. Cort. ıo11[4 — 

— ıM. — HHılskafen-Biletds — 1osıla 
Hamb.in Beo.k.S. 148 1/2 —W.Eintdi. Scheine — — 
— ım. 147 1/4 —|®old pr. ME.F. Köln. aio — 
LondonaM. 6Td.ı5 — Silber 13 X, pr. dio. — 159 











£pon. goofr.2aM. — —Idito underbalig — 13.8 
Augsburg, den ı2. December. auie. 

Amferd.,B.Rtb.®.ıır - Liporne Sol.m.®. s8 · 

— Kor, —i107 ¶ b -|Ducasen Agio Proc. 2 
— — = 1155/4 Souberain — — 1 ıfı- 
ranfft.a.M.f.®. 993/4 -|Eouisd’or, neueBerl. 4<$- 
— in Die Meſſe — —. — _alMarcı ı9 - 
Leipzig in die Meſſe — -IEarl.u.Mapb’sraliR.ıss - 
Nürnberg = - 9939/4 -IDuf.alRaren, Ag. $ıfı- 
Bien R 291/8 -I@old, f.Bind.f.Et. 4.4: - 
Paris 1173/58 Bpon sı73/8 -|Silber .f. Bran. = 20.3- 
London -| ditto in Val. - - aoaı- 


. 9.55 
Mailand Sol. C. 675/8 -| dittogering. - - 20.1 
Genua Sol. f.d. Bo. 63 -IEoup. Thaler — Iruc. — 
—— —— — —— — ee Ü ssese — —s — 
Wechſeleurs in Wien am 7. Deeember. 
Amſt er dam, für oo Thlr.Eurr., Ridir. 459@ k 
Augsburg, f. 100 Bulden Eurr,, Buiden 336 3/4 Fu 


Hamburg, f. 100 Zhlr.Baneo, Athir. a9s3l4 CM. 
Kisorno, für ı Gulden Eoldi . 17 48 £.©. 
Genua für ı Gulden Soldi 18 4 k. Sict 


Dol, Ducaten, —f. —tr. Raif. Due — fi. — fr. 


Conrtatlone⸗ Dünis A. 33877/8 Ds. Am 9: Dec. 347 1/8 


Nürnberg, am. 135. December .1816., 


Preife derWaaren, welche Im Contor der Königl, priv. all i | 

. . allg, Handlungszeitung content zu haben find. Die Freife 
im Baierfchen oder Wiener Gewicht und im 24 Guldenfuls, 100 diefer Pfunde find ı 10 Nürnberger, ‚140° —— = —* 
richer und 56 Kilogramm, Nach dem 24 Guldenfuſs gelten der Conventionsthalet 22/5, der Preufsifche Thaier ı 5/8, der 
Sächfifche ı 4/3, das 5 Frankenftück 2ıf4 Gulden, Die Preife find in Zentnern und Pfunden angeferze, ı Zentner gleich 
100 }b. ı Gulden (fi.) gleich 60 Kreutzern, (kr.) (Diefe Preislifte wird monatlich mit der Handlungszeitung ausgegeben.) 











A laun,weißs, eofl. roch. 48fl.iCrapp holl. fl 60.70, elfs. fl. sojFernambuk, ganzes, 108 fl, Muscat, Böhner, 3 fl kleine ı! 


Aloe 73. 160 fl. Druckerschwärze ı2, 16. 24 fl mahl. 102 fl luscate — 
Anis 70. fl. Elfenbein, fchwarz 10. * niaunoi gefchält. is fell, an 5 ode: 
Antimon, ung. 22. 28 fi. Erde, englifche, ı2. 30 fl, gefchnictenes 18 4, Nägeln 31/4. A " 
Arak ‚die Bout, 3 fl, rothe nürnberger 3 fl. gemahlnes, 18 fl, Nespolitaner Gelb 11f: a 
Arſenicum alb, 24 fl, gelbe, 4A. Buchsholz, 32, '|Neublau ı 1/3 A — 
Auripigment 50, 95. 196 fi. köllnische, 15 fl, Bimas Rothholz, 37 A, Neugrün rıf A 
Baumwolle, Smirn. 118 fl. grüne ıg fl. gefchnit. u, gemahl, 40 fl.|Nuces persicor ; gl 
Maced, 116, 120 fl. Erdmandeln, — fl.! Gelbholz, ı6 fl, gefchnitten und vomicae * 
Dergblau 4 6A. Faba buxeri 3 fl, kl, rıfa. * gemahlen ıg ä Oker, hellgelben <, 
berggrün 48. 60 fl. Feigen, 42. 48 fl, Rofenholz — : Era Fi ı2.H. 
Berlinerblau, ff. 160. 210 fl. [Fenchel 60 u. 69 fl Mahagony 50.70 Oel, Leccer N. ; 
Bezetta rubra oder Tournefol f.]Fifche, Flach - 52, R fl. e Quereitron "32 fl, n Lein. Be " 
ven, ııf. af. Rund-, 38fl, St. Mart, Holz 37,1. Mohn- 63 fl. 
Bley 24 fl. Flachs, 58 fl. Zedern- 40. 55 Provencer. 95 fl 
Bleyerz, 15 fl, Florentiner Lack 5. & fl. Santel 18 fl. pulv, ao, Rüb- 60 fi Sig 
Bleiweißs, holl,28. 3afl, ven.45fl.|Folia fennae alex. 130 fl. . |Honig, lüneb, 46 fl. “ zum Brennen ff, 66 fl 
Bleizucker 75 fl. parv, 65 fi, Italienifcher, — fi, Qleum bergamotto - j 
Bhuſtein 18 fl. Galgant 75 N. Rheinifcher, 48 fl. — fl ie 
—— fl, armen. 12 f. Gallus, fchwarz 166 fl, in Sor-|Ingber, brauner, 102 fl, cedro — fi 
. "| ten ı25 fl. weiller 110 fl, weiffer 122 fl. i 
Borax venet, 17/8 fl. ifrifch sa fl, Indigo, Oftind; blau 7. 8 fi, Pa ar ei an 
Braunfchw,- grün. ııf2 fl... -[Gelbbeere Ung. 36 A, — ud ex baccis r ıfafl, 
Braunftein 7. zo fl, pulv. 12 A.|Glasgalle 15 fl; — gi 4ıfa-: & er - 3 ıf2.fl. franz, 
Brunellen, 42 fl. , Goldglätte -33 fl, Kali, blausaures 450 0, ° ie — 2 
.Cacao, Mart, 76fl. Caj, fl. 70/Granatenichalen gofl. Käse, fchwetz. 38, 403 30. aym rubr. 85 fl. nigr. 25fl. 
Caife, Levant. 128 fl, Grünfpan, franz. 130 fl. holl,3a fl. Schabziger- oder! . fpicae 2 fl. ord, 1 fl. 
Mart. 78-82 fl. — öftr. A— deftill. 3 fl. Kräuter. Käse 42 fl, vitrioli fax. zofl,engl.52 , 
Surin. 7480. Gummi arab. 90 ff, 140 fl. Kesselbraun, 42 fl. Orlean in Baft ı ıf2 fl, 
Dom, 66-72 fl. ell. 13/4 f. pfd. - Kleefamen, ſpan. —Af, | auffer Bat 21/4 fs 
Cichorien 20. 25 fl. afphalti o fl. türk, 24. lueern — fl. [Perlemutter 3 il, 
Deuticher- 28 fl. barbarichm ga Al. Knoppern 20 pulv.24 fl. jferfio 4 fl. 
Erdmandel- 25 fl. copal, 3.4 fl, Königsgelb a ıfa -blau fl, ıg tk Pfeffer, fchwarzer, 74 fl. 
Gelbrüben- 22 fl. elafticum 6 fl. Kreide, weiffe, in Stücken 6 ,|Pfeffer, fpanifcher 56 fl. 
Mandelrüben 24 fl. guttae 4 und 9 fi. fchwarze ges. 25 fi. Phosphonus 22 A. 
Caffe-Surrogat. ganz fein. 32fl. maftıx 3. ell, 4 ıfafl.- Kölnifche ı2 f. gef, a2 |Piment, 77. fpan. 54 fl. 
Allein 1, 1/2, 1f4, ıfB pfünd, myrrhae a fl. ell. 3 fl. geichnittene leichte 9 fl, |Pimfenftein 36, gr. 45 fl. 
Packeren und offen. fandarac in fort, ı ıfa fi. Span, ı5fl. fchwarze aafl, |Platindig 55 fl. 
Camphor in Pap. $ offen 4fl, eleet. 2 ıfa fl. Kugellack, fein, 120 fl. Pomeranzenfchalen 32 fl. 
Capern, — fl. fanguis dracon, 2,4. 5A. |Kümmel, grüner, — fl, „| quarto got.‘ 
Cardamom, fl. 44, aufser Scha- fenegal, 94 fl. Lackmus- ff. 48. 66 fl, Pottafche 135. 32 fi. 
len, A. tb 6ıfa ftorax calam, ı ıfz fl, Leim 38. A. Queckfilber 17/8 fl. 
Carmin 568 fl. die Unze. liquida 4 fl, Liquor anod. hofm, 2 ıfa d. Kad, alkanna vera 20 fl, 
Carobe 36 fl, tragacanıhae 2 1f2-3 fa N.\Lorberre 24 fh . alcheae mund, „45 fl. 
Cafslergelb 70. ff. el. 51 Torbeermehl 27 fl. ) cichorei mund. 30 fl, 
Carla lignea 3A. Haarpuder, — fl Lorbeerblätrer a2 fl, _ -"gefchnitrene 22 fl, 
Chocolate, 14 - ı4fl. Hanf, rheiniich, 62 fl. Maeis,blanke, 95A,.braune, si) gentiana rubra 20 fl. 
Citronen, gbis ıafl. die 100 St, döppelt gedockt 68 fl, IMgnchwatba 145. med. sofl, | liquirir, ſ. Süfsholz, 
Citronenfchalen fl. 45. Haufenblafe, 4. 6. 8. fl. Mandeln, Com. — fl. pyrtethri ac 
rhabarbara chin. 6.8.12, 





Cobaltum eryft. 368. ord, 22. Heeringe, die+Tonne hol, a6f. | " Prov, gofl. bit:ere gof. 





Cochenille 24 fl. Heeringe, fchwed, — il, Mandelrüben, gefchnittene, ıg fl. med, 3. 4. 5.fl. 
Colophonium 17 fl. Heerings Thran, die Tonne—il.|Manna, ord. ı af4 l. | feorzoner mund, 38fl, 
Coriander, 24 fl. Hirfchhorn, geralp. ı2. 20 A. |Manna canellat« ff, 21/2 ſI. | zedoariae 195 ft. 
Cremferweils ff. 48. 54 A. gedrebtes 28 N, Mennig F. 3efll zinzib, alb. ı22 fl., 
Cremor tartari 5 fl. Hirfchhorn, gebranntes 10,24 A.|Milchzucker ff. 50 d. Rauchkerzlein, 24, 30, 40, 6okr, 
Cubebae 3 fl. | Hölzer —553 al Rauchpulver 244 36, 48, 6okr, 
Euscume 50, pulv, 52 fl. Ebenholz, 42.45 le Mineralgelb 79° lxKxeils, hal, 39, Carlaof. © 


— — — 


Stipp von Beln To fl. ' Debreer, fchön 62 fi; se überzuckerte Mandeln, Ings 


Roob juniperi 30 fi, 
Stöpfel Bouteil, Stopfen 5-7 fl. | Cabaksblätter, gefchn. und be-| ber, Calmus, Herzgrüben, 


"fambuci 35 fl, 









































Röthel, gefchnittener 13, 16, Mais 8 fl. ıf2 Mais 7 fi, reitet 40 bis 2gofl. Herzzucker a 1 ıfa 8. 35, 
Rofinen; 35: 4ı M Succin, Bernitein, weilser 3A.| Maryländer 95.75. ’ Geritenfchleim ı 7/8 A. 
Röthe, Bresl, 54 fl, gelb.13,2,25H.rafl, 1zofl.]| Pfälzer alte A, Zwetichgen, dürre 19. 20 fl. 
— Eiſass. — Ad. Süfsholz, dürres 60 fl. Teriac, Dzd, das Büchschen zul Verfchiedene Waaren, 
Rum, Bout, 2 fl. deutfches frifches 48 fl. 2, 3, 4. Bindfaden 32, 36, 40, 48 kr. 
Safllor, alex. 65 fl, Süfsholzfaft 82 A, Terpentin ven. 4of. Tara ı0.] - weilser2 1/4 fl. 
Saffran, gaftinois, fl. Stuliirohre, fl. Proc. Oesterr 23 fl. Bleyftifte, Dted 6 kr- bis a 
Compt.— fl. Orange, fl.lsyrup bey Fäßs., 34 fl. Terpentinöl 60 fl Röthelitift, 10 bis 48 kx. 
ellegirt 1/2 fl, mehr, Terra zaffra od, EschelM.S.—f,|Branntwein — bis — 4, | 
puv.f AM Rauch- Tabake, aus unferer F,S. 130 #. abgezogenen 50, 75 fl. 
Saftgrün 2 ıfa fl, Holl, Fabrik, offen und in]Thee beko 6fl. bohe 2 fl. p. Eymer, 
Sago 60. 78 fl. viertelpfünd, Packeten, Kaifer 6fl. grün, 4-5 Briefobläden ıfm. 12 bis 30 kr, 
Sal acetoffellae, f, 41, med, 3fl.|Kanafter Nr. 1. 200 fl. Thran, berg. dıe Tonne 77 fl. |Bachobladen go kr. ıfe. gr 48 
alkali miner. depur. 45 fl, in roth Pap. 120 fl. Tintenpulver oder Tintenzeug, Elig, der Eimer #,7 und 1.9. 
anglicus, engl, Salz ı8 fl. |VarinasNr, 2, ı50fl. N fl. 60, 100, 150 Farbkäftchen Dutzenda bis 12% 
frideriei, Friedrichsf, 12 fl.|Halbkanafter Nr. 3. 100fl. Trippel gelb, ı5 fl Federspuhlen, Hamb, und Holl, 
gemmae, Steinfalz 50 fl. |Petirkänafter 75 A. Tufehe g und 15 fl. das Pfund, 4bis 4ofl, die 1000Stück, _ 
mirab, glaub, Wunderf,20#.|Virgınia Nr. 4. 80 fl» Ulmergerfte 30, 36.45 fl. Feuerichwamm, Zuntel, 
fedlizenfis amarus, Bitterf,|Louifiana 35 A. Ultramarin 2 ıf2 fl. Unze, roher, 36,42 fl, 
16 fl. ff. 25. fl. Hamburger Siegeltabak 90 fl. |Umbraum, holl, gofl. ord, 124. braun gepeizt 60, 88 1. 
tartari 55. eflent. 4 ı/2fl.|Löwen, rothen, Varinas J. Q.|Vanille 40, 621. Pulverfichwamm 95 fl, 
Salmiac 125 fl, Nr. ı. 75 fl. Violwurz 22 fl. pulv.27fl, "|Flintenfteine fin, 6, 7,8 1. 
Salpeter 48, trans, 54 ſi. fchwarzen A A 30 fl, Vitriol, weilser 22 fl, Batrerie grofse heile 8 4, 
Saffafrasholz 42 fl. Kornähre 35 fl. — blauer 66 fl. kl. 6 ıfal., ord. 6f. 
Scheidwaffer einf, 60 A, Dreykönig 30 fl, — grüner ı0 fl. Fischhäute, das St, 2,3 fl, 
dopp. 65 fl, - Stadthaus 35 d.— Wachs, gelbes ı2g A, Gold, gefchlag. Buch 3, 4, 6,84, 
dreyf, zo fl. Engl. Wappen roth, A B 36. Pohl. 130 fl. Gurken, Kümmerlinge in Edig 
für Färber 67. 75, ‚|Maryland 56 fl. weifs. inScheib, 166, 175fl . 32 kr, 
Schellack ı10, 120 fl Amfterdamer Wappen rothesmit|Waid 28 fl. Gurken, in Salz ıfe, ı . 
Schigferweits 47 N. A oder mit B 42 fl; Waldrauch ı5 fl. Hanfsamen — fl, 
med, inner Wen ic 
— uther2 au 4of. 
Smalten, engl, an * — —* roiher 30fl. Weinbeer, 46 fl, ii, — 
9 chwarz. N : krfete u 
fächfi. sF — — leiden — Weinftein, —— —— — | 
BL. ‚ 42. |Drei König oder Stadthaus in 1/4|Weyrauch in Sort. fl, gefchlagenes, 
Schmirgel, gemahlner 20, 36 f.| und 1/3 pfündigen Dutten “ * ell. 220: Kg 8. 12, 18, | 


Schwefel böhm, 23 fl, 
falzb. — A, 
Schwefelblüche 40 fl, 


Nudeln, 'Faden- 25; gelbeagäl, 
Facon- 30f, 
Haber- 30-35A. 


Säcken 4ofl. Wiener Lack 3 und 3 fl, 
Drei König oder Möhren oder|Wilsmuth gofl. 
Stadthaus in Briefchen zu a’Zimmt, kurzer fi, 42. 6, 


Schütrgelb 40 fl, Loth die 1000 Stück feine zu langer ı0 fl, Macaronen 40 

Seife, venet, 66 fl, . 22,30, 36, ord. Zu 15, 17, Zimmtblühte 5A, Papier, ——— 3bis6 

Semen cinnae2 ıfafl, ord, 6o’f,| 18 ıfa fi. Zinnober, Öfterr, ea AM, A, und boſt· befchnitten g, 10 
cucumer 18 Al, ‚„ [ötemmrollen zuı4 bis 4 35 ar, holl, 3ı A 4, fl, Cattun- 6,7, 8 Gold ı- 
eydonior. 3 A. Steckrollen Fagon Strasburg zu 13 Auürkiich 7 PET 
foenu graec, 15, pulv. 17 ,| gbis6ib a2A, ' Zucker, Raff, in grofsen Hüten| Pinfel, in Kieler Fileh- Nr. ı 
pfylii 40 fl. Halbgertppte Rollen 3⸗260 hig Bi bis g das Dez, ff. 16%, 
finapi 24 fl. 23 fl. in kleinen —  Haar- f.rakr, 


Senftmehl 33 A. 
Silberglatte 23 Al. 

Soda 25. 40 ſi. eryſt. z a. 
Spath 5 fl. pond, ı0 fl, 
Spermacoeti 195 fl. 
Spiauter 28 H, gefchmolz, zafl, 


Ausgerippte Rollen zu 3 und4}| Hamb. Melis 78-85, 
16 24 fl. — Engl. 84 , 

Hanauer Rollen zua-6 tb a5 fl, | Lompen go A, 

Feine Rollen zu 1-5 ib a5 fl, Havanna — Stampf. 764.-| “ 

Naffe gebeizte Rollen, oderKil-| Candis, br,79, hellbr, 72.75fl. 5 

beigut, fchwarzes 20 fl, brau- — gelber 78 A. I insbor: 











—— 









Spodiumnigr., Beinfchwarz rafl,| nes 136. hellgelbes zall, weißer =. 14] 
Spongia equor, Pferdfichwämme Kiftengut, hellgelbes 20 fl, "Farin, brauner so. on Tas * 
4. 64, tz hellbrauner 57 TA | 1— 
ärinae, grofse 7 fl, Tabaksblätter, heilgelber 53 4, 
rel 6 F —— alte, 36 fl, Farin. - Zucker deütfche « 
4f. euriger 24-26 fl. Schr fchön—fl, J 
Kropfichw.1zofl, ——— ET Confect. feines a ı/y ll. _ |z | 

Male ie: | —— Fünfkirchnerate 409, Zucker, Candirten, als Zeitlein 

I Sternanis 1 1% 4. «nrezinet 468, (Scheifelein) rothe 
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Allgemei ne 


Handlungs-Zeitu n g. | 





246. Gtüd, Dienftag.- 


Nürnberg, am. 17. December 1816. 





(Zu haben woͤchentlich fuͤnfmal in allen Poſtaͤmtern und Poſtamte⸗Zeltunge⸗Expeditienen; monatlich in allen Buchhand⸗ 
kungen, Preis jaͤhrlich, voraue, ro Gulden Corrent (6 2/3 Reichsthaler ſaͤchſ.)z; im fernen Poſtaͤmtern etwas mehr.) 





*Ueber Handel und Gewerbfreyhelt. Im Kaufe der Handelsſperre wurde allein der früher 


CEingefandt.) 





Gm gegenwärtigen Zeitpunkte höret man nur bie 
Klagen wiederholen Über Theurung, Stockung bed 
Handels und der Fabrifen; mozu fi die Furcht mes 
gen allgemeiner Verarmung bed Landes gefellt, Die 
der Eine oder Andere vorauszuſehen glaubt. 


Biele einfihrevole Männer dußerten ihre Mei⸗ 


nungen uͤber den Stillſtand der Geſchaͤfte, die trauri⸗ 
ge Lage eines großen Theils der Manufalturen, und 
dad gegenſeitige Yntereffe der Staaten. Ueder man⸗ 
qes Verhaͤltnih iſt Licht verbreitet worden, und dem⸗ 
ungeachtet noch kein Mittel zu Tage gefördert, das 
auf den Handel deutſcher Staaten wohlthaͤtig gewirkt 
hätte; ſondern nur auf die Zukunft wird fottadh⸗ 
rend gehofft. Daß die veränderte Lage don Eüropa 
großen Antheil an der allgemeinen Stodung bes Hans 
dels habe, ift eine angenommene Sache. So Tange 
dad Continental» Spftem vorhanden war, ober beffer 
gefagt, der Zwei esiflirte dad feſte Land don Europa, 
von England getrennt zu erhalten, if der Handel im 
Sonern des Landes blühender gewefen. . Man bezog 
weniger Manufaltur und Colonial · Waaren über See, 
mithin gieng weniger Geld in das entfernte Ausland, 
und der Verkehr im Janlande wurde deſto bedeuten⸗ 
der. Dad baare Geld gieng im Innern ſchneller durch 
die Hände, felbft der leidige Krieg , ber fo viel zur 
Unterhaltung forderte, triig ungeachtet feiner geritörens 
den WBurh, zum Umtrieb bey; denn von den Bebürf 
niffen des Perſonals und des Materiellen einer Armee 
_ Jeben Taufende. Diefe großen Beduͤrfniſſe hörten auf 
und mit ihnen verloren Taufende ihren Nahrungsjweig. 


Drey und iwwaniisfier Jabrgang. 


genen Ränder. 


fo bedeutende Abfag von Dftindifhem Nankin außers 
ordentlich verringert, er wurde durch innlaͤndiſche Stof⸗ 
fe erſetzt, und fo gieng ed mit mehrern andern Arti⸗ 
feln, bie, weil man ffe nun wieder ju niedrigen Preis 
fen haben kann, aud wieder mehr getragen und ver» 


braucht werben, mithin au ihren Einfluß ausüben. 


.  Ausländiihe Waaren zu beziehen, if dem Lande 
nur dann ſchaͤdlich, wenn dagegen nicht andere Artis 
tel audgeführt werden, bie die Einfuhr himaͤnglich ers 
ſetzen. Mit unſerm Deutfhland kann dieſes nicht ber 
Fall ſeyn, denn von Seiten ber Regierungen ober Fürs 
fien, kann feine Maßregel dazu verhelfen. Wir has 
ben fa feine Kolonien, die man durd Geſetze beſchraͤn⸗ 
fen tönnte, ihren Bedarf von dieſen oder jenen Artis 
kein ben und zu nehmen, und was bad mittlere Deutſch⸗ 


‚land betrifft, fo hängt daſſelbe gar don feinen Nach- 
baren in fo mander Hinſicht ab, weil ed nit an die 


See gränzt. Warum follten deſſen Fuͤrſten daher 
nit mit Ernſt darauf bedacht ſeyn, Manufatturen im 
Flor zu Bringen, wenigſtens für den Bedarf ıhrer ei 
Es mag dieſes wohl bie eigene Sache 
jedes Regenten bleiben; indem mir bie Bereinigung 
Deutfher Staaten für eine allgemeine Mauthverord⸗ 
nung, in gänjlibem Einverftändnig, wie der ewige Fries 
de, als ein füfler Traum vorfommt. Preuffen, Des 
ferreih und Holland mwirb immer nur das Intereſſe, 


ihrer eigenen Befigungen vorzüglich am Herzen liegen. 


Holland hat die Ausfiht mit den ihm zurüdgegebenen 
Eolonien, und rechnet beſtimmt auf ben Tribut vom 
Weſtphalen, Granten, Schwaben ic., an denjenigen 
Predultea die aus deſſen Seehäfen bezogen werden 
muͤſſen, us Preuſſen Iteß man Meifer von Deutſch⸗ 
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‚Hands großen Adern, der Eibe, der ßefer und dem 
Rhein; in der That hoͤcht wichtig, da bey ungleid 


weiterer Entfernung bie Eolopial: Waaten von Amſter⸗ 
dam bezogen weit miedriger ald von Trieſt zu ftehen 


fommen. Die Waflerfrachten tragen dazu bey, und 
Deferreihd Berorbnungen. 
Ein Verbot der Einfuhr biefer oder jener Manus 


Bulder wird. Hieruͤber ſpricht die Erfahrung; und 


man frage ſich, wo find Fabriken und Manufalturen 
auf ben hoͤchſten Zlor gefommen?. Da allein, mo ber . 


Sinn des dentenden Mannes, des erfinderifhen Gei⸗ 
Hes, des thätigen Bürgers don feinem Gängelband 
übelverftandener pollzeyllcher Sorgfalt und bin, 
dender Geſetze abhieng, wo man nit pränumerationd» 
weiſe auf das gu beginnende Gefhäft zahlen muß; 
‚nit den erfparten Heiler für Gerechtſame und Concefr 
flonen herzugeben genoͤthiget wird, den man zu Vers 
ſuchen zurüdiegte. Der Bürger foll dem Staat Abs 
gaben zahlen, von dem was er berbient, aber feinen 
Pfennig auf Abſchlag beffen mas er zu gewinnen haft, 
er muß als freper Mann und Bürger jebes Gewerb, 
jeden Handel auf rechtliche Unternehmen gegründet, 
derſuchen, fortſetzen und treiben koͤnnen. Den Boden, 
wo auch nur der mindeſte Druck herrſcht, flieht fe manchet 
Kuͤnſtler, und manches Kuͤnſtler-Talent bleibe er⸗ 
ſtickt, me ſolche Hinderniſſe in die Bandes ⸗Seſetze 
eingewoben find. Zahlloſe Beyſpiele ſiad von⸗ Maͤn⸗ 
nern aufzuweiſen, die mit ben unbedeutendſten Muͤlfe⸗ 
‚mitteln .anfiengen und als angefehene Kaufleure oder 
Manufatturiften endetan. Bey ihrem Beginnen hät 
- ten fie wohl nit vermogt, eine Auslage für Gewerba⸗ 
Gerechtigkeit zu maden: ba wo fle aber ungehindert 
handeln konnten, find ihre Erfindungen einheimifd 
‚und der. Stolz der Nationen gewerden Ich höre 
freylich einwerfen, ſolche Freyheit führt zum Ruin, die 
Gewerbe werden Überzählig und viel, fehr viele 
Menſchen würben bald, recht bald dem Staat als 
Bertler zur Laft fallen. Geitdem unfre Nahbaren 
Die allgemeine Freyheit der Gewerbe geflatteten, und 
nur Patent : Abgabe fodern, wenn einmal dad Ge, 
werb in Thätigteit iR, dat ſich die Zahl der Dürftigen 
nicht dermehrt, aber Manufatturem jeder Art; mean 
auch früher beffandene litten, aber nur in fo fen, als 
fie die Quellen für ıhren Abfag verloren, Ein Staat, 
ber bie Zahl feiner Einwohner, nad den eigentlichen 
Huͤlfomitteln des Landes oder Nahrunge Ahigteiten dep 


ſelben berechnet, Kann ed ſich zur Klugheit gähten, Fuͤh⸗ 
rer der Privat⸗Unternehmungen zu fepn, und bie 
Zahl der Sewerbtreibeyden Bürger beſtimmen. Der 
Staat aber, welcher glaubt wiele Unterthanen und ein 
blühender Handel. machen feinen Reichthum aus, fol 
dem Seiſt, dem Benie und ber Thätigteit Leine Feſ⸗ 


«. fein anlegen - _.+ 
fahtur » Waaren, kann au nur den Gedeihen fepn, , 
wenn in einem Staate Freyheit aller Gewerbe ger . 


Ein Mann, der für-eine Gewerdgerechtigkeit eine 
Summe bezahlt: hat, gab ein Capital aus Händen, 
wovon ihm Zirſen gebühren: Dieſe ⸗ Zinfen werden 
natürlicermeife auf bad Gewerbe oder deſſen Wertauf 
und Ertrag geſchlagen, und müffen ihm. von. feinen 
Mitbürgern, die von ihm faufen, oder bey ihm ar 
beiten laffen, vergütet werben. Kann er das nid 
erhalten, ſo ift er. das Opfer. bed Geſetzes, meihes 
ihn zur Audlage nöthigte. Man kann bemerken: eine 
ſolche bezahlte Gewerbgetechtigkelt iR immer das Geld 
werth; gehet an ein Rind Über ober kann veräußert 
werden. Welchet Bortheil für einen Water, der mehr 
rere Kinder hat, Es kann doch nur ein Kind dad Se⸗ 
‚ werbe übernehmen, unb bie andern, wenn fie ſich «tab» 
liren wollen, baten mwieber jedes für ſich eine ähnlis 
we Audlage ju maden. Der Bürger bedarf alfe 
eines doppelten Capitals: eines für beſagte Ausgas 

be, und eined um bad Gewerb ju etabliren und zu 
treiben. Welches frediihes Hindernii überbem für 


- junge Anfänger und für ben Eheſtand; doppelt ſchred⸗ 


lich, menn mod deren andere gefegliche beſtehen, die 
Deweife erheiſchen über bie Mittel des Fünftigen Mahr 
sungszmeiged junger Eheleute. Man will nur Spepear 
then zugeben, heißt ed, in fo fern beiwiefen wird, daß 
bie junge Eheleute Mittel befigen, ein näglıdhes Ger 
werd anzufangen, damit dis Kinder nigt in Armuth 
und Moth erzogen werden und ber Staat bemittelte 
Bürger befige. Man bebentt nicht dabey, baß ſolche 
Geſetze, ſolche Berordnungen graͤnzenloſes Unglüd ver» 
breiten. Im Feuer der Jugend felfelt man fih an 
den Gegenftand feines. Herzens; die erſte Liebe if 
heilig mie bie Unfquld; kein Opfer if zu groß Bey 


den Gefühlvollen; und an dem Arm eines Weibes, 


das ih die Seele ertohr, fühle fh der junge Mann 
auf einmal wie verwandelt — Stolz auf bad mas er 
mähnt, geworden zu fepn, trachtet er mit angefiteng« 
ser Mühe, der Gattin, die er verehrt, ein fiheres 
Brot zu Herfgaffen. : "Können Lichende den Wunſch 
der ewigen Berein ng, der fo hoch im ihrer Bruft 
Todert, nicht ih Erfülung Bringen; geher bey dem lan⸗ 
gen bertrauten Umgange ihre Sehnſucht zu Grube 
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- unBähe Hoffen berforen, ſo tadt in ihren Buſen an 
fänglih Verzweiflung, dann ſchleicht ſich Sleichzültig⸗ 
keitein und am Ende verwilderte Grundfäge. Schuld⸗ 


- tofe Mädchen kommen zum Fall, tauſend Baſtorde fer 


ben das Lit, wie die Geburtsliſten zum traurigen 
Dentmal dienen, Familien werden“entehtt; geſchaͤn⸗ 
der ſtehen bie Verlaſſenen da, und die ungluͤcklichen 
MWaifen fluchen ef dem Boden, atıf welden fie ges 
beren wurben. 
mung ju der ihm der Allmaͤchtige (uf, derſagt werden 
foll, dann wäre ed beffer Kiöfter in Menge bauen zu 
laſſen, um barin bie Überzählige Menſchheit lebendig 
zu begraben, damit fie feine Kinder erzeuge, bie das 
Drandmal eines Bafarbö ein ganzes Leben durch gu tras 
gen haben, nicht der Matur zum Spott und- den goͤtt⸗ 
lihen Gefegen zum Hohn dienen, 
ral bleiben, bie Religion nicht untergraben, Gıtten 


nicht zerKörer, und das Zutrauen nie zernichtet were · 


- den. Der Menih ohne Religion iftredtlid fo lange 
eb fein Sintereffe toill; rechtſchaffen handelt er, wenn 


ge niht im Verborgenen handelt; und ich ruͤhme nur . 


die Grundfäge derjenigen fe und unerſchuͤtterlich bie 
jene Himmelstochter aufrihtig verehren — Jede anr 
dere find zweifelhaft. 

Man wender ein, wenn bie Gewerbe frey wären, 
fo werben fie zu gahleeig, und bie brfiehenden Mei 
ler zu Grunde gehen; ald wenn diefe feine Verheiras 
theten bey ſich fönnten arbeiten laffen, oder ald wenn 
es eine Verheihung von Oben wäre, daß jeder Mei⸗ 


Fer viele Gefellen haben müßte, bamit die leztern 


denſelben wie Stlaven dienen, ‚und ihnen bis Mitbür⸗ 
ger’ alles fo viel höher zu bezahlen verdammt wären. 
Es if doch au zuberläffig wahr, daß man nur bey 
dem vorgüglid arbeiten läßt, welcher fih befonders in 
feinem Geſchaͤft herdorthut. Gibt es nicht auch Meis 
Her bie weniger berfiehen, wie diefer oder jener. ihrer 
Eefelen, der ihnen ganz unentbehrlih if! Der Ger 
fele aber, mwenn.er felbfiitändig werben koͤnnte, wuͤr⸗ 
de eh fehr weit bringen, fo aber geher das Nüglihe 
ju Grund, was er felbfiftändig zu leiſten, zu verbeſ⸗ 
fern, zu erfinden im Stande ſeyn würde. 





"Berichte aus Rußland... 


(Dampffregatte, Buchdruderepen, Buchhändler, und diehs 
jähriger Waarenhandel in Perereburg s; 


Petersburg, vom 13. Nor. Dad Dampfigıfl, 


D, wenn dem Menſchen die Beſtim⸗ 


Moral würde Mu ' 


welches won Amerika hierher abgeſandt wurde, iſt von 


Foulton (deſſen Namen ed auch führt) ſelbſt gebaut, 
und war bas erſte Kriegsſchiff, das er nach feiner Ers 


findung errichtete. Gegen Angriffe von auffen iſt es 


volfommen fldjer, da bie Seitenwände 5 Zus fbid, 
und das Berbed bombenfef if. Der Dampfteffel if 


tm Innern, und zu beyden Seiten 32 Achtzehnpfuͤnd ⸗ 


ner, fo wie andere Vertheidigungswerkzeuge. — Hier 
And jetzt 24 Buchdruckereyen, 23 fremde und 30 
euffifhe Buchhändler. Bon erſtern drudt eine tartas 
riſche Bücher, eine andere Muftalien, eine gehoͤrt dem 


Senat, eihe andere dem Kriegsminifterium ꝛc. Auffes 


den Öffentlihen Bibliotheken zaͤhlt man auch bereits 
uͤber 30 Privarbäherfammlungen, von denen mehrere 
bedeutend find, 





Schrelben aus Petersburg, vom 15. Novbr. 


Odgleich unfere Gewaͤſſer und auch der Hafen bey 
der anhaltend gelinden NBitterung noch eine Zeitlang. 
offen bleisen dürften, fo ſcheint es doch mit ber Died 
jaͤhrigen Schifffahrt in Betreff ber Ausfuhr vordey 
gu ſeyn, indem die noch taͤglich antommenben Stifer 
weil die Jahreszeit felten fo weit vorgeruͤckt ift, ſich 
nit dazu veritchen wollen, zum Baden anzulegen. 


- Disfem. nad herrſcht nun zu dem Ausfuhrhandel boͤllt⸗ 


se Stille, und Gontracte find His jege auch nur mei⸗ 
ſtens auf mangelnde Produtte abgeſchloſſen worden:. 
Hanföl ik fehr im bie Höhe gerrieben, dad werben: 
wieder billigere reife zugeftanden, Auf Rıeferung im 
May, und Yung hat man heute HYo-Eop. , alles Heid: 
voraus, bezahlt. Naͤchſtdem bat im Getreibe und 
$einfamen einiger Berfehr flart gefenden.. Die Ein. 
trahitungen auf Roggen haben indef ſchon merklich 
an Lebhaftigteit verloren, bob jind ſich die Preife 
bisher gleich geblieben; für im Mary zu: Ttefernden: 
ward heute no 20 Rubel mit 10 Rubel Handgeld» 
geboten, aber 15 Rubel Handgeld verlange. al 


Meigen find feier Kurzem keine Geſchaͤfte gemathte 


werben; zuletzt hat man auf Rieferung ım Juny 37" 
Mudel, alles Geld voraus, bezahlt. Beſten Lein⸗ 
ſamen bat man heute auf Lieferung im. May uns 
Juny gu arBtubel.mit 10R. Handgeld, 10 R. im 
Januar und ben Meft: beym- Empfang gu bezahlen, 
gelauft. Fuͤr Portafhe wird 130 R., alıs Geld: 
voraus, gefordest; aber fortwährend nur. 225 R. 


"gebeten. 
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Im Einfuhrhandel ift fortwährend wenig Lebhaf⸗ 
tigteit. 
4 des in dieſem Jahre bier angebrachten und vers 
ſchifften Talgs, Hanföls, Leinoͤls und Thrans. 
Verſchifft: 


Gelber kLichttalg, 43023, meißer 9325, Seifen⸗ 


talg 16,862, do. Siberiſchet 2852 Säffer, zur 
fammen 72,062 Säffer, 1,717,032 Pud netto. 

Weniger ausgeigifft ald im borigen Jahre 11,044 
Faͤſſer, 258,064 Pud netto. 

Mehr angebraht 8304 Faͤſſet, 195,144 Mub netto. 

Ueberhaupt find in diefem Jahre angebracht 90,155 
Säfer, 2,118,642 Pub netto, . 

Aufgelege Mad von Geifentalg 143 Faͤſſer, 345% 
Pud nette. 

Unverfauft iſt nadgeblieben ; 

Lichttalg, gelber ute u. 2te ©. 14,428, weißer ıte 
Sorte 59, .bo..ate Sorte 540, Geifentalg 3720, 
do. Siberifher. 359 Faͤſſer, zufammen 19,105 5. 
448967 Pub netto. 

Berſchifft von Hanföl 13,670 Faͤſſer, 336,559 Pub nt, 

— — feindl 39 Bäffer, 1015 Pud netto, 

—  Aftrah. Thran 22 daͤſſer, 550 Pub netto, 

— — Acchangel. do. 92 Faͤſſer, 2242 Pub netto, 

Bon Hanfoͤl ıft diefed Jahr mehr verfgifit ald im bo⸗ 
rigen 6685 Faͤſſer, 164,562 Pud netto. 


N ne 
Verſchledenes. 


In Tirol, Vorarlberg, Salzburg ıc, gel⸗ 
ten Jetzt die Kronen, und Bairiſchen Thaler geſetzlich 
2. ın ke, Wiener Währung C ? wahrfdeinlih fol 
es heißen Corrent, oder in Zwanzigern). 

Die englifhen Fabrikwaaren find feither auf dem 
fefien Lande mit einem Verluſt von 25 Procent ver 
fauft worden, In Mordamerifa geht ed ihnen noch 
ſchlimmer, und nichts beweist wohl mehr die Ueber⸗ 
fülung der dortigen Märkte, als ber Umftand, dag 
mehrere Schiffe ihre Kadungen- wieder zurück nad) Eng» 

nd bringen. 
“ Sin Schweden ift die Einfuhr des Getreides ber 
° günfigt, die Ausfuhr dagegen verboten worden. 


— — 
Geld» und Wechſelcurſe. 


apiere in Wien, am ı1, Der. 

Eursder Stantspap i Sing, 
Schu u J.1826 4050. H.inKonv.Müng. sosfi 
BC in Wiener» Mährung 178 3/4 


offam. Obl. 0.5.1815 u 2 1/24.9, in Komp. Mi. 
* 3.13 * en en 4 


} } ıor1f4 
Staat?sOblig. au 19. 9.0.9, 1816 in Eonv. Munj. ı1ı/a 


in Wiener Wihrung — 


Loofe: . (in Konv. Münje 
Dir neuen Silber » Lotterie u 4 v. 9. 96 g 
. Obligationen: (in W. W.) 
Wiener Stade» Banco zu 21/2 v. H. 771/4] 
Doffammer 30.9. . . — 
ke dito. » m 220%». . . ır 1/8 





Wechfeleurs in Wien am ır, December. 
Amfterbam, rar 100 Tblr.Qurr,, Mibir. 4852/3 6Woch. 
Augsburg, f. 100 Gulden Eurr,, Gulden 355 1/2 uie, 


- 353 Don, 
gambure, I, 100 Thlr. Banco, Athir. s23 1fa 6 W. 
inerne, für 1 Gulden Soldi . 16 </8 ES. 
Genua für ı Gulden Goldi 1734 8&icdt 
Parıs für 300. Franfeh, Gulden 415 1/4 k. S. 
Hoil. Ducaten, 16 d. FItt Kal. Due. — i. — hi. 
Condenttons- Dünse A. 358 Ir 





Kurs der Gtanatspanıere in Frankfurt, 
‚am ı2. December. 
Proe. Deflerreicd. Proc Baden. 
+ Schuldverfh. 19 1412 Pl Schuldverichr. gef: @, 


syıfz dito 22 1/2 —Iy ja mort.Gaffe 92 _ 
§ dito 25 — 4——* 

aıf2 W.Sdt. Beo. 24 —14 Schuldverſchr. 841/2 P. 
4 Beo,Yott.fl.sco 18 —I5 dito 9 

21/2 Neue&chuldd. 3014 — Darmfadt. 


- Yorteriein®.n.l.so 95 —|s Welpbäl: sr ©, 


-bito fi.ıco 185 —|s Kandftände 8 
Balern. s Preuffen 

.s Schuldverſcht. 72° —|Schuldverfchr. 

‘6 bite 96 — Nafſſ.au. 

4 Lott. verj.v.5oofl, 6 G.s Schuldverſcht. 9a — 


Hollanmp. 
Ausgeſt. Schuld gıß 9, 


Sranffurt, den 12. Dee. IWien k. S. — 











Dap. Bel.) —2M. 30 — 
Amſt.inC.k.S. — — Sal Augeburg k. er 4 — 
—220. 13612 — | - - ıM. 99/ — 
Hamburg 8.8. 147 /2 — |Bremen 6.6. 107 ıfa — 
— — 2M. 14613 — I 2 - 2. — — 
London n. ©. — — Berlin in C. S 104 34 — 
*2 1483[4 — | - - 2. 104 i4 — 
Paris LE. — 7sıla Ball 18. — 
— .38 — 7 eipjt . . 9 > 
ron 86 — un - fa die Meffe a — 
———— — 
Müörnderg, 16. December a Uſo. 
Amſterdam in Cr. Th. ı37 Frankfurt in die Meſſe — 
amb. in Bco. — ız471/2 /Keipjig in die Meff⸗ — 
ondon— 9A. 54 kt. Cari⸗· ua Nardor 107 
Wien . — 391/2 [Alte Youidd’or 207 1fa 
DT ». 2. — |Meue Louisd’or 99 1J2 
Augsburg „ — 993/4 |Ducaten al ce. 109 
ranffurt .— 100 [Son soıfe E. D. ı02 
einzig ... —- 100 IHolländ. Dukaten — 
Darıs goo Is. — sırı/y Frans Bold Ducaten 4. Safr, 
Evon zoo fe. — ya) 


— —— — 


— 1011 — 


— Allgemeine 


Handlungs-8eitung. 





‚247. Stuͤck. Mittwoche. Nuͤrnberg, am 18. December 1816. 





(Zu Haben woͤchentlich fünfmal in allen Poſtaͤmtern und Poltamts-ZeitungssErpeditionen; monatlich in allen Buchbands 
tungen. Preis jaͤhrlich, voraus, zo Gulden Corrent (62/3 Reichethaler faͤchſ.) ; im fernen Poflämtern etwa⸗ mehr.) 





Ueber die Schifffahrt und den Hanbel der Her⸗ 
jogthümer Bremen und Verden, 


Defhlug vom 242. Stuͤck) 


u 





Ge leichtern Abfay die Bewohner des Bremenfhen 
für ihre Produfte in Hamburg ober Bremen fanden, 
um fo mehr verloren fie die Neigung eigene Hand» 
Jungs + Speculationen zu unternehmen. Beyde große 
Suanbelsftädte geben ihnen Verdienſt, aber fle zogen 
auch das Geld des Bandes an fih und beranlafiten 
zuförderft, daß die Vollsmenge ber beyden Herzogthü⸗— 
mer ſich nicht; vermehrte. Die Schiffer im Bremen» 
fen, flatt eigene Schiffe ausjurüften, verdungen ſich 
auf Hamburgifhe und Bremenſche Shiffe*) Eins 
‚mal fh dem Seebienfte ergeben, fehren wenige Schif⸗ 
‘fer wieder nad ihrem Vaterlande zurüd; fo wie bie 
große Zahl derer, die jährlih als Dienfiboten aus 
dem Bremenfhen fi in Hamburg oder Bremen ber« 
micthen. 

Ein Blick auf die Charte beweiſet, daß das Dres 
menſche Außerft günftig zu einem Tranflto » Handel von 
ber Eibe nad ber Weſer, oder von Hamburg nah 

*%) Das Bremenfche bat viele Eintwohmer, bie ſich der 
Schiffahrt ergeben, aber wenige eigene Schiffe. 
Nicht einmal die Produkte des Bremenfchen werben 

- mie eigenen Schiffen verfahren. Daͤniſche Schiffe 

holen größtentheils den Torf aus dem Bremenfchen ; 

ı Honändifche das Getreide. Noch auffallender if, 

daß holldndifche Schiffer Torf mach dem alten Lande 
und nach dem Lande Kchdingen bringen, während 
große Torfursore wenige Meilen von dieſen Provin, 
sen entferne find, zu weichen fogas Weſer Comm 
wicationen gehen. 


Drev und swanzigher Jabraaus. 


Bremen liegt, Allein da beyde große Handels: Städte 
eigentlich einerley Geſchaͤfte, nämlih die des Maflers 
treiben, fo kann ber Natur der Sache nad kein groher 
Handelsverkeht unter ihnen Start finden. Indeſſen 
tritt der Umſtand ein, daß Bremen mehr mit Frank⸗ 
reich, und Hamburg mehr mit England handelt, und 
folglih einiger Umtaufg von Waaren Statt findet, 
Und da die Fahre um das Amt Rigbüttel herum, aus 
ber Eibe nach der Weſer, und umgekehrt während meh⸗ 
terer Monate im Yahre fehr beſchwerlich und gefaͤhr⸗ 
lich iſt und überdies au nit mit allen Schiffen, die 
die Elbe, ober Weſer befahren, unternommen "werben 
fann: fo war bie Ausſicht vorhanden, daß wenn. eine 
inländifhe Communication zwifhen ber Elbe und We⸗ 
fer eröffnet werde, ein Tranſito ⸗Handel nah dem 
Bremenfhen gezogen werben könne. 

Es war wohl unter diefer Vorausſetzung, dag 
die Regierung den Entſchluß faßte, vermittelſt ber 
Schwinge einen Canal von Stade nah Bremervörde 
au ziehen, von wo aud man dann mit leiter Mühe, 
feldigen nah ber Geeſt hätte verlängern können. 
Wollte man den Elöflerher Zoll, und bie Stadt Bre⸗ 
men, wegen bes Stapelrechts umgehen, fo Fonnte man 
von Dremerbörde aus, in der Richtung auf den Punft, 
wo die Aller AG mit ber Weſet vereinigt, ohne große 
Koſten eınen Canal ziehen, mwoburd die Elbe, Oſte, 
Weſer und Aller in unmitteldare Communication ger 
fegt wurden. Es warb zu dem Ende eine koſtbare 
Schleuſe im Stade erbauet, und mit Grabung des 
Canals nach Bremervörde der Anfang gemacht. Der 
letzte glüdte aber nit, weil man aus Gparfams 
keit ihn nicht tief und breit genug machte *) Er cr« 

*) Ein gewoͤhulicher Fehler ber Anlegung von Eamdlon 


— 


hr fogar das ſeltſame Schickſal, daß er zum Theil 
abbtannte. 


Dad Project am Ausfluſſe der Geeſte einen Hafen 
anzulegen, mar zu verſchiedenen Zeiten, und noch füry 


vor der franzoͤſtſchen Regieiung an der Tagesordnung, 
ſcheiterte aber immer vor ber Ausfuͤhrung. Bremer⸗ 
Iche war und blieb ein aͤrmlicher Flecken, mo hoͤchſtens 
300 Familien leben. Es brannte mehrmals ab, al» 
lein die Borliehe für die Pläge, wo ihre alten Mohr 
nungen geflanden hatten, bewog bie Einwohner jedes⸗ 
mal den Ort wieder auf der alten Stelle aufzubauen, 
die für die Schifffahrt und Handlung eine fehr uns 
guͤnſtige Lage hat. 

Bon Eurhaven bis Hamburg iſt eine Entfernung 
von ı2 deutfhen Meilen, Etwas über bie Haͤlfte 
biefes Wegs if auf der hannoverfhen Seite bey Tier 
lenfleth eine fibere Rhede, die ſelbſt beym Eisgange 
Sicherheit gewährt. Mir geringem Kokenaufwand 
würde dieſe Rhede einen guten Mothhafen bilden, 
Frehylich können die mehrſten Seeſchiffe bis Hamburg 
fommen, allein die großen müffen in der Gegend von 
Stade umgeladen werden. Fuͤr diefe würde ein Has 
fen. bey Twielenfleth von Wichtigkeit ſeyn. Alein 
noch viel wichtiger würde er für die Schiffahrt auf 


ber Eibe werden; benn von Hamburg bie Eurhaven 


if eigentlich fein ſicherer Hafen, der den Seeſchiffen, 
Die auf der Elbe von einem Sturm Überfallen werden, 
einen ſichern Zufubtdort gewährt. Der Eingang zu 
dem Haſen dan Gluͤckſtadt iſt mis vieler Beſchwerde, 
und bey ſtuͤrmiſchen Wetter mit großer Gefahr dver ⸗ 
bunden, und die Übrigen Hafen an der Eide find nur 
für Meine Fahrzeuge brauchbar. Die hannoderſche Res 
sierung hat verfchiedentlih die Rhede von Twielenfleth, 
um daſelbſt einen Nothhafen amzulegen, unterfudhen 
laffen ; billig aber ſollte nicht Hannover allein, fon» 
dern alle feefahrende Nationen zu ben Koſten eined 
ſolchen Hafens beytragen. 

Vor etwa 30 Jahren wurden zwey Schiffe für 
den Wallfiſchfang auf Actien, am Ausfluſſe ber Wuͤm⸗ 
me, ausgeroͤſtet, die auch noch im gegenwärtigen 
Jahre die Fahre nad) Grönland gemacht haben. Diefe 
Unternehmung iſt don feinem günfligen Erfolg begleitet 
geweſen, und gewährt ben Inhabern der Actien, ſtatt 





in Deutfhland if, dag man ſtatt die vorhandenen 
Heinen Fluͤſſe, Ströme und Bäche, als Waſſer⸗ 


Reservoirs zu benugen, das Verse derfsiben zum 


anal umwandeln will, 
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Bertheile, Schaden, woran bie riegerifdgen Verhaͤtt ⸗ 
miffe vorzuͤglich Schuld ſeyn ſellen. ine aͤhnlich⸗ 
Unternehmung, die von Stade aus, kurz vor der fran⸗ 
zoͤſiſchen Indaſton unternommen wurde, mar don einem 
glädligern Erfolge begleitet; glei wie, ein Sci, 
dad von ber Oſte aus, auf ben Walfifhfang noch jaͤhrlich 
aus geſchidt wird, feine Eigenthuͤmer wenigſtens ſchab⸗ 
los haͤlt. 

Lootſen⸗Compagnien, die (dom ſeit laͤngerer Zeit 
in der Weſer und Eibe errichtet find, haben ſAch bis 
ju der gegenwärtigen Zeit erhalten und ihren Theil 
nehmern bedeutende Bortheile verſchafft. Die Loot⸗ 
fen auf der Weſer wagen ih bis in die offene See 
unb bieten ihre Dienfte den anfommenden Schiffen 
ſchon, ehe fle Heiligeland berühren, an. Die auf der 
Elbe, obgleich ſie die nehmlihen Rechte ald die Ham ⸗ 
burger und Dänifchen Lootſen Jaben, zeigen. Mb nicht 
em Ausfluffe der Elbe, ſondern bleiben mehrere Mei⸗ 
len hinter Eurhasen, wodurch ihnen ein Theil des 
Gemwinfles entzogen wirb, ber den Hamburgern und 
Dänen anheim fäüt. Da die Einfahrt in. ber Dfie, 
megen zunehmender Berfandung mit jebem Jahre ber 
ſchwerlicher wird, und ber Hafen von Frepburg im 
Bande Kehdingen, eine noch befhwerliere Ein. und 
Ausfarth hat und einer gänzliden Reparatur bebarf, 
fo fehlt es den Hanneverſchen Lootſen auf .der Elbe 
an sinem Gtationdort auf ihrer eigenen Kuͤſte und 
fle find gejwungen, ſich auf der bänıfhen Kuͤſte auf 
zuhalten. 

Der Mangel an guten Häfen ſowohl an den Eidg 
ald Mefertüften iR fehr fühlbar. Wenn Die reichen 
Marihländer des Bremenihen auch nicht ſelbſt Schiff ⸗ 
fahrt treiben wollen, fo ift es doch von großer Wich⸗ 
tigteit für fe, dag bie englifhen und Solländifden 
Saiffer, welche ihr Getreide kaufen, directe an ihren 
Küfen anlegen fünnen, ſtatt daß ſolche jegt gejmuns 
gen find ſelbiges groͤßtentheils nah Hamburg zu fir 
den. 
Der durch Bonaparte's Eontinentalfpflem, veran⸗ 
late Somuglerhandel ward vorzuͤglich ſtark im Bres 
menfhen getrieben, . fegte biel Geld in Umlauf und 
bereicherte mehrere glüdlihe Spekulanten. Durd die 
Geeiperre ward die inländiihe Communifatien burds 
Bremenſche benuge. Außer den Landwegen, ward 
vorzüglich folgende Waſſerroute gebraubt.: Die Guͤ⸗ 
ter wurden von Bremen auf ber Wefer nach Bremer 
Iche und von dort auf der Seeſte, fo weit ſolche ſchiff⸗ 
bar if, geſchickt; von dort wurden ſte zu kLande bis 
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Rieder ı Ochrenhäufen an Der Die, uhnmeit Bremer, 
voͤrde gefahren, hier wieber eingefhifft und dann aus 
der Die ın die Eibe und fo weiter nad Hamburg des 
bracht. Allein nah micderhergefieltem Frieden trar 
ten die frühern Handelsverhaͤltniſſe wieder ein. Und 
nur der einzige Flecken Wremerbörde, der, im Gefol⸗ 
ge dieſes Schmugelhandels, mit einer neuen Straße 
verſchoͤnert if, zeigt nod Spuren von dieſen glädlt« 
hen aber. nur voruͤbergehenden Handlungs » Eonjunctus 
ren, 
Der Bremenſer, der die mwohlthätigen Folgen ei» 
ned ausgebreiteten Handeld nun hat kennen lernen, 
ſehnt ſich na der Zeit, in welder ber Gewinn fe 
leicht war, züuchd; er erwartet, daß die Kegierung 
die Gandie Öffnen foD, aus welchem Fülle und Reich⸗ 
thum fließt, Ob mir Rede Die Regierung kann 
nbr die Hındernife aus dem Wege räumen, bie fi 
der Handlung gemaltfam in den Weg legen, wollte fie 
ein Mebreres thun, fo würde ihre Einmirfung eher 
narhtheilig, als vertheilhaft feyn. Die Handlung ſelbſt 


iſt ein Probuft der Induſtrie und des Gpeculationde 


geiftes der Bürger des Staats; einen Beweis hierzu 
Ntefern die Engländer und Holänder. Indeſſen ift hier 
wohl zu deachten, baß dieſer Speculationdgeift und 
diefe Induſtrie ſogleich erſtick wird, wenn Mauten und 
deſchraͤnkende Anſtalten fie im Entftehen hindern, und 
daß der Handel daher nur da blühend war, wo Freyheit 


hertſchte. — 


»Moth im Canton Glarus, und einiges über 
= das Anfiebeln im Ausland. — 


An mehrern Theilen Europas, namentlich aber in 
der Schweiz, ifl die Noth auis hoͤchſte geftiegen; kei⸗ 
ne Einbildungstraft, ſeibſt wenn fie .in der Duͤrftig⸗ 
keit aufergogen ift, ‚vermag das Elend wenigftend einis 
ger hundert Huͤtten im Linth und Sernfthal des Can⸗ 
tons Glarus zu malen. Drey bis vier Haushaltuns 
gen mit zahlreichen Kindern leben in einer Stube zus 
fammengepreft, in farbenlofen Lumpen, halb nadt, 
ganz nadı. Tiſche, Stühle, Berrflätten und Bett⸗ 
jeuge find ſchon laͤngſt verſchwunden. Gröfhtiöße, 
Meffeln, aud hervorgefharrte Aare find ıhre Nahrung; 
Sterbende ermangeln. eined Tröpfgens blauer Milch. 
Ale liegen Sommer und Winter auf dem harten Bor 
den in ıhren Fetzen; wer ein Borrecht durch Aiter ober 
Krantheie hat, auf dem Ofen. Nicht wenige gleichen 


aus Gräbern herbotgeſcharrten Tobtenigeripnen, md 
der Säugling, deſſen fid) die Melt freuen folte, mir 
mie eine Leiche. aus der Mutter Schoes. Zu allen 
diefem bar ıheild der Verfall des Fabrikweſens, theils 
die übernatürlihe Bevolterung beygetragen. In 
Schwendi, einem Dergdoͤrfchen am Glaͤrniſch, lebten 
4. D. vor 64 Jahren 23 Menſchen, jegt 600. 
Hoffentlich wird in kurzem ben den eigenen oder 
von andern Megierungen mehr für die Ungluͤcklichen ges 
ſchehen. Wir haben, eben fo wie England, unbebaus 
tes Land genug, um allen bratiofen Nahrung und Ars 
beit zu geben, insbefondere hat Oeſterteich die fhön« 


ſten und fruchtbarſten Gegenden unbebaut, und tönnte 


ſch eine Menge fleißiger Unterthanen, und eine [neue 
Quelle. von Macht und Reichthum verfhaffen, wenn 
le in denfelben deutſche Anfiedlungen gründen wolle; 
Je der würde ſich lieber in ein ſchoͤnes Land, in der 
Nähe ſeines Vaterlandes niederlaffen, ald fo viele 
saufend Meilen weit nad Amekika, ober nad Polen 
und Rußland unter fremde, ungebilbetere Böiter, und 
andere Regierungsverfaffungen gehen. In Oeſterreich 
wurde zwar ſchon feit, langen Zeiten viel in dieſer 
Hinſicht gethan, indeffen Tann bad Ganze nit den 
gewünfdten Fertgaug haben, fo fange nicht eine eige⸗ 


me Bıhdıde für Unserflügung der, Auswanderer auf 


der Reife ſorgt, und eine andere, unter ber auf je» 
den Fall Landsleute der Ausgewanderten ſeyn muͤſſen, 
fie in ber Eolonie ſelbſt vor Beeintraͤgtigungen ſchuͤtzt. 
Aufferdem follten nicht allein die Käufer ſchon vorher 
auf Koften der Regierung gebaut, fondern auch bie 
Adergeräihe auf ihre Koſten hingeſchafft, und zu bil« 
ligen Preifen verkauft werben. Auf diefe Art würs 
ben bie Niederlaffungen gebeifen, und bie zahllofe 
Menge der in mehrern Theilen Deutſchlands ohne Nah⸗ 
zung befindlihen Menſchen, zu nüglichen Bürgern werden, 

Moch ein Umftand iſt ader zu berüdfichtigen, naͤm⸗ 
lich die Verfhiebenheit des Clima's. Ya Ungarn hat 
man häufig den Eolonliten Gegenden angewiefen, bie 
mitten in Mordften, ohne gefundes Waſſer, ſelbſt den 
Eingebahrnen gefährliche Krantheiten, Ausländern aber 
flets den Tod zuzogen. So fletelten ih z. B. Th⸗ 
roler, Menſchen die an reine Dersiuft gewohnt find, _ 
zu Rönigegnaden, Schwaben und Schweiger zu Ras 
ranfeled an. Die naffe, feuchte Luft, bie aus Kalle 
Rein erbauten, durch bie Naͤſſe zerfallenden Haͤuſer, 
das ſchlechte Water, machten ihnen Krankheiten, und 
in Königögnaden waren bon 80 Famılien, binnen 
drey Jahren die Hälfte gefiorben. Cine Haupturſa⸗ 


* 
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ei auch, daß fie bie Gegenmictel gegen feuchte 
Witterung und Die daraus entflehenden Krankheiten 
nicht gedracdhen tonnten, da ein und Sranntwein 
hier wegen bed hohen Preifes für den gemeinen Dann 
zu theuer find. Jeder Coloniſt erhielt 600 Gulden 
Paptergeld, und ift 10 Jahte Abgaben frey. Auch 
wäre gewiß biefe Mieberlaffung in den. Flor gekom— 
men, den andere in gefunbern Gegenden angelegte ger 
niegen, wenn nidt das Clima fo verderblich auf-die 
„ Einwanderer gewirkt hätte . 


Kopenhagen, vom 7. Dei. Bey dem Ber 
Kauf der cineſiſchen und oftind. Lieferungen vor zwep 
Monaten fand der dänifhe Eurs auf 752, fr if 
er auf 615 heruntergegangen ; dadurch erwägt ben 
Wertdufern, melde nun erft Bezahlung für bie ver 
tauften Waaren erhalten, ein Vortheil don 16 bis 
20 PCt. Daß die Käufer bey ben fo ſchon hoben 
Spreifen dadurch bedeutend leiden werden, liegt am 
Zoge. Unſer Eurs ſcheint fih überhaupt immer ned 
zu verbeffern, und geflern verkaufte man: (hen Hamb, 
Deo. auf 3 M. Sicht u 598; dab norwegiſche Re⸗ 
praͤſentativ ſteht dagegen jegt fo ſchlecht, daß man 
taum ao Mbrhle. N. MW. Dänifh für 100 Mdıhie, 

‚DM. W. Norwegisch delommen kann. Aflatifche Actien 
fiehen auf 314 Rbthlr. N. MB. pr. Etd. Man ſchmei⸗ 
heit ſich mit der Hoffnung, daG die hiefige Aſiatiſche 
Compagnie bald wieder in Thätigfeit fommen werde, 
Die in Schoonen gewonnenen Steintohlen finden jegt 
nicht mehr den Abſatz, ald während des Krieges, im 
dem die Kohlen bey weitem nicht fo gut. wie bie eng» 
liſchen find. Die Einnahme ıfann die Ausgabe mid 
mehr beden und Graf Much, Hauptiheilnehmer aq 
diefen Kohlenmerten, fol babey in bedeutende Schub⸗ 
ben gerathen ſeyn. Es leben jedoch noch jeyt 4 bis 
500 Arbeiter und 200 in Hoͤgame wohnende Fami⸗ 
ken von dieſem Dergbau. J 


Uſſabon, vom 1% Monbr. Ein eben erſchie⸗ 
nened und fofort in Kraft tretended Decret, hat heute 
alle Geſchaͤfte im Indiſchen Haufe ploͤtzlich unterbros 
en. Diefem zufolge folen ale Waaren, Die zum 
Indiſchen Haufe gehören, als Thee, Kaffe, Daum. 
wolle, Nantin, Caſſta, Saſſapatille ꝛc. um 4PCt. 
erhöhere Ausgaugs zoͤlle bezahlen, Bon Baum wolle 
ward bisher nur 5720 Rees für jedes Eonnaffement 
enttichtet, gleichdiel ab es über 5 oder 80 Ballen aus⸗ 


— 


geſtelt war; mn aber (all non ſelblger nad auffer⸗ 
dem 4. vom Werthe bezahlt werden. . - 
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Verſchie denes. | 





.. In Stodkolm wurden kürzlich; einige, vorher 
angefehene Kaufleute, wegen betrüglichen FZalliffements 
am Pranger ausgeficlt, 

Hr. Griedrih Degen, Bankier in Neapel, if 
sum preußifhen Conſul bafelbfi ernannt worden. 

In Beüffel vergehen wenig Nähte, wo nicht 
—— auf den Straſſen angefallen und beraubt 
werden. 

Von Marod o find bereits mehrere Ladungen Ges 
treide in Frankreich angekommen. Der Commandant 
bes Departements der Rhonemündungen bat im der 
Krimm drey Millionen Zentner Getreide, den Zent⸗ 
ner zu 13 Franken aufgekauft, melde nun unverzügld 
had) Frankteich und andere Häfen gefandt werden, In 
Touloufe ift das Getreide auf diefe Nachricht um 


20 PCt. gefallen. 
af Barbados Bauern bie ihtungen ber 

Neger noch fort, - Indeffen ſcheint bie Natur die dor⸗ 
tigen Europäer bereits. für dieſe Graufamfeiten ges 
Rraft zu haben, indem durch die vielen, im ben Plans 
zungen unbegraben liegenden Negerleichname eine 
Seuche ausgedroden if, an der fihen fehr diele Weiße 
geſtotben find, Selbſt der Gouderneur Sir Reich if 
gefährlich trank. Am 14. Det. war man in Begriff 
noch ungefähr hundert Neger zum Tode zu verurcheuen, 

Die engl. oflindifhe Compagniegicht jetzt 3000 Per 
fonen in London Arbeit, on 

In Tripolis iſt die Peſt, welche ein Schiff von 
Bar gr brachte, ausgebroden. . . 
" In Perersburg feige der Wechſelcurs wegen 
der großen Beſtellungen auf Getreibe. 


j — V— 
Bekanntmachungen. 


Anzelge 
für Abotheker, Chemiler, Bleicherelen ic. 


In der Chemiſchen Feuerteug⸗ Fabrik von Georg Andr 
Fiſcher in Schweinfurt a. M. iſt uͤberoxidirtes ſaliſauctes 
Kaly, oder Kaly muriatieum genannt, das Pfund gam 
Ehemifch rein nach Nürnberger Gewicht m au A. im .n4 
Gulden Fuß jederzeit gu haben. 

Briefe werben portofrey erbeten, 


— — 
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Nürnberg, aı am 20." December 1816. 





(Zu baden wochentiich fuͤnfmal in Yofdmtern und VoramtssZeitungssErpeditionen; monatlich in allen Buchhand⸗ 
tungen, Preis jäprlih, voraus, 10 Bulden Eorrent (6 H Reichetbaler ſaͤchſ.)z im fernen Poſtmtern etwas mehr.) 





*Iſt Englands Sünde gegen — ſo 
als ſie von den deutſchen — 
ausgeſchrien wird ? 
CEingeiandt. ) 


In vielen beuticen Zeitungen —— ſetzt Klar 
gen über Englands Handel mit Fabrikwaaten nach 


Deutſchland. Monarchen und bie hehe: nei 
des Oondestages cuft, ja ſarept an farm, 
Hoͤlle an und verlangt nichts — ur 5... 


lindern wo mit unmöglid, doch fo (wer ald es feyn 
Mann, zu maden, ihre Üabrifwaaren in Deut(&land 
abjufegen. 

Worüber lage man denn im Grunde? — Bones 
»arte zwang bie Deutſchen lange Zeit, Kaffe und Zu 
der mit Kuntelrübenfaft, geröfteten Erbmandeln, gel⸗ 
ben und rothen Rüben, Waizen und Korn zu vertau⸗ 
ſchen und es fehlte niht am gebungenen und Natur 
heuchlern, bie das Alles gut hießen und den gutwilli⸗ 
gen Deutſchen zu überreden fuhten: Schwarz ſey 
eig, Runfelrüben und dergleiden Dinge ihmedten 
fo gut und wären der Gefundheu weit dienlicher als 
bie Produtte, dıe fie erfegen folten; Englande Fabrik. 
waaren wären dem Deutſchen nichts nöge, darum müßs 
ten fie ausgerottet und verbrennt merben mo fie anzu 
treffen wären ıc. Bonaparte wollte dad, und es wur⸗ 
be alfo. Dos murmte und ſtach lange ın unfern Her 
zen, bis endlich ber große Brand ausbrach, der das 
Zand teinıgte vom frangöfiiben Unzath. 

Moch aber ıf bie Luft von feinen Ausdänftungen 
nit rein; eine Menge Menihen baden fih neh in 
der ſelben, und broben hie und ba Anftedungen des 
kaum entwichenen bösartigen Sranjofentpums aufs 


Dres und imansgfee Tabraanıg. 


neue gu berbreiten. Gott gebe daß bie fräftige deut, 
ſche Natur ihrem Gifthauche immer Troy bieten könne, 
Womit beleidigen und denn die Engelsmänner? Sie 


‚tragen ihre Waarten auf unfere Märkte; wir fehen 


und fauien fie! D, des Verbrechens! — Mer hat 
und fe gegwungen blos auslaͤndiſche Waaren zu kau⸗ 


‚fen? Da und bie Ausländer nicht zwingen und ihre 


Haaren doc abfegen, fo müflen dieſe gewiß fo be« 


** ſeyn, bag wir ſte denen der deutſchen Fabri⸗ 


ten vorziehen; We muͤffen wohlfeiler und beſſer als 


dieſe ſehn, und in ber Einbildung können dieſe Vor⸗ 
zuͤge unmägli liegen, ſonſt müßten die wielen Tau⸗ 


fende ber Käufer faft alle blödfinnig fepn. Und wer 


iR fo toltühn, das Letztere der Vernunft zum Trop 
‚gu behaupten? 


Die englifhen Fabrifanten verfichen ihr Gewerbe, 
und baden die Mittel ed aufs hoͤchſte zu treiben, 
Shader das und, den Käufern, aber ifis nit dich, 
mebr Nugen ? 

„Die deutfchen Fabritanten And unfere Brüder, 
mir möfen ihr Wohlbefinden zu befördern ſuchen, 
und haben fie zu ernähren, menn fle verarmen; fie 
muͤſſen brotlos werden, menn der Abfag engliſcher 


‚MWoaren nicht befhräntt oder aufgehoben wird; bie 


Sabriten bringen Geld ins Band und ernähren viel 
Menden, und find ein fehr betraͤchtlicer Theil dee 
Wohlfahrt eines Staates.” Mit dieſen und Ahnlis 
ben Gründen ſchreyen uns bie Fabrilanten wnaufhörs 
Ih die Ohren vol; ganz im Adı framoͤſtſchem Ger 
(6madf, in dem es Megel iſt, das unfinnigfle Zeug fo 
lange unermuͤdet ausuſchteyen, bis ben Zuhörern bie 
Dbren gellen und dieſe, nur um des Laͤrmée los zu wer⸗ 
den, endlip Alles gut heißen, was auch noch fo ſehe 
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gegen die Wernunft ankögt. Wem verdankt ein großer 
Theil unferer Fabriten ihe Dafeyn? Bonaparte. 

Er ließ keine fremde Waaren nad Deutſchland, 
und damit wir num doch nicht gang nadend gehen därf, 
ten, vereinten ſich deutſche Männer vol Kunſtſtanes 
und Fleiffes, und zu kleiden. Fuͤr den Augeablick 
ſchien das patriotiſch. Mar ed das aber wirklich, 
indem es Bonaparten zu feinem Zwede half, Ben Eng ⸗ 
Kindern den Kontinent zu verſoließen, und mit Sur⸗ 
yogaten aller Art tärgli zu füttern und abjumagern, 
wm und dadurch feinem Willen ımmer gebiegfamer zu 
maden ? Wäre ed nıdt weit befer gewelen, wenn 
die Fabrikanten — an ber Zahl Legion, fammt und 


ſonders Aid gewaffnet und die Franjofen acht pattio⸗ 


tiſch sum Lande hinaus geworfen hätten? 
CHortfegung folgt.) 


— ꝰ —ſ 


"Das RENT des Herrn Dinner in 
Sranffurt a. M. 


Seit zwey Jahren beſteht zu Ftankfurt & am Main 
eine kaufmaͤnniſche Unterrihtsanftalt, melde den gim- 
Bigken Erfolg hat, und daher, fegt noch mehr erwei·⸗ 
tert werden fol. Nach dem vor und liegenden Plan, 
und nach den Einſtchten des Sruͤnders, Hen. Minner, 
verdient dieſelbe alle Empfehlung, und wir theilen 
daher einiges zur nähern Kenntnih derſelben mit. 

Ich hoffe, ſagt Hr. J. M. Minrer im einer ge⸗ 
Brudten Anzeige, daß man bey Ueberſtcht bed unten 
ſtehenden Untersirövergeihniffes nicht keit einen Ge 
genftand vermiffen wird, der als Borbereitungsmitrel 
für den gebildeten Menfchen überhaupt, fo wie für 
ben gebildeten Kaufmann inskefondere, angeſehen 
werden muß, und eben fo wenig einen finben, ber, 
wenn biefer Stand an allgemeiner Bildung keinem 
unbern nachſtehen darf, durchaus enrbehrlih und übers 
Möffig wäre, Meine Gründe für die Annahıhe oder 
Verwerfung einzelner Lnterrihtögegenkände und Lehr⸗ 
arten, ſo wie meine beſcheidenen Anſichten von ber Mir 
eine Anſtalt diefer Art geeigneten "Einrichtung "werde 
ich in Kutzem in einer eigenen Schrift enwickeln, die 
wnentgeldlih Ken mir au haben fegn wırd. Daß der 
noͤthige Einklang im Umterrichte und bie ſtrengſte Auf⸗ 
ſicht in und außer den Lehrſtunden nicht feblen, daß 
Selb ſtthaͤtigkeit, Verſtand und Zeh gewedt und ſorg⸗ 
fam- gendhtt werden, iſt meine Hauptforge, Die ich 
durch, eine auegeſuchte Bücerfammlang zum Gebtauche 


— 
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ber jungen Leute und eine eigene Einrichtung unter 
Rüge, nat welcher die Schͤler der verfdichehen Klaf ⸗ 
fen fh außer der Kehrzeit untereinander ſehren und 
üben. Um diefen Zived fiherer erterchen za lönnen, 
habe ich meinen Bruder, Tandıdar Minner, um Ge 
bhülten aufgenommen, und werde aus derfeiben Urſache 
ſelbſt den Meinen Theil des Unterrichts, den ich feit 
her dep der Anflais eriheilte, in der Folge abgeder 
Dis jegt iſt der udrige Theil bed Umerrichts, den wir 
beyde nicht felbit ertheilen, der Sorge vom 20 ander 
der gefdjichteften kehrer unferer Etadt anderitauet, und 
deren Wahl hin meichie, bemeifen’ gu können, 
daß ih auf) in biefer Hinfiht keine Anfitengung icheue, 
um mid dem Hergefedten Ziele moͤgnichſt zu nähern. 
Der jährliche Preis für Kot, Wohnung, beſonderes 
Derte, Waͤſche und Unterrie IE 65 Carelin, mit 
sfajdhriger Vorausbe jahlung und ıfahähriger Auftän 
digung, „in deren Ermangelung ifa Fahr vergliter wird, 
Schlier die blos "Unrerrige ethalten jahlen unter 
denfeiben Bedingungen 16 Carolin. Müfit, Tan⸗ 


“zen ‚edited, Deiten und anderd nit angegebene 


Wiſſencha ften/ mern" man Menge veriengt werden 
beſonders bezahlt ; fonft finden die in andern Anfal- 
ten üblıhen Nebenberechnungen mie Statt. Diele 
Dedingungen werden gewil nicht unäjllig feinen, wenn 
man bedenft, daß mur-eıne fehe mäßige Zahl auf 
genommen ‘mird, “7 Der Vortheti der in ahderg Ans 
falten durch die Menge, ohne Setddſtaatigung des 
Einzelnen, und indem man Eines im dad Andere rer 
net,“ berdirkt wird‘, muß baber imder meinigen, die 
einen großen Aufwand für Lehrer und’ Siarichtung er» 
fordert, und mo jeder Einzeine mit‘ Sorgiale‘ beadtes 
wird, durch eimen höhern Preis erlangt werden. Rer 
ligionsunterricht bleibt gaͤnzlich aus meinem Plane aus · 
geſchloſſen; auf Verlangen jedoch wird er ven geſchid ⸗ 
sen Lehrern jedes Detenntniffed ertheilt, woyu: bier in 
Frantfurt alle Gelegenheit ik: Die Sprachen werden 
nad einem ganz befondbern Plane, bey welchem baldıge 
"Erlangung ber Terfigteie im Sprechen vorjzuͤglich ber 
ruͤcſichtigt it, vom Nationalen gelehrt. Da ih dem 
möge’ meiner frübern Berhäitniffe, als Kauimann und 


Lehrer, die meiften eutopaͤiſchen Sprachen kenne und 


forede, ſo din ih, wie dioher, im Stande, Aubs 
länder, welde bie Anſtalt mit dem - Befondern Zwecke 


deſuchen, die beutfibe Sprache u lernen, fünell und 


gründlid darin zw unterridten. Aus Den ben mie 
zu habenden franzoͤſiſchen, ttalienifhen und engiuihen 
Manen if bad Naͤhrte jur erfchen. Sey der Aufnahme 
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neuer Ziglinge werden Im Ganzen Anlagen und Faͤhig⸗ 

Leis mehr beruͤckſichtigt, ald»das Alter. Man beiiebe 

fi) daber nur im vorlommenden Halle deswegen mit 

mis zu beſprechen. Sehr ſchmeichelhaft war ed mir 
biöher, die angefehenften hieſigen Haͤuſer ben der 
Wahl ihrer Lehrlinge den in meiner Anſtalt gebildeten 

sn jungen Leuten den Vorzug geben zu fehen,. Dieß der 
rechtigt mid) zu der Hoffnung, die mir angenehme 
Pflicht, dieſen nah Verhaͤltniß ihrer DBrauhbarteit 
gute Stelen zu derf&affen,,, ferner mit Erfolge üben 
‚zu Lönnen 26°. Die Unterrihtägegeninde find: Deus 


ſche Gtammatit und Orthographie Franzoͤſiſche, 
italieniſche und engliſche Sprache. Kauſmaͤnniſche 
Rechenkunſt und Marhemarif., Deuiſches, englis 


ſches und franzöfiides Schönfchreiben. Buchhal⸗ 
tung. Geſchichte, mit befonderer Beziehung auf 
den Handel und die Schifffahrt, und Mpıbologie, 
ir Exdbefchreibung, Naturgeſchichte, Produftens 
ra und Woarenfunde, Technologie, Geſchichte, der 
Erfindungen, Phpfit und Kenniniß ‚bes Welt 
ans z gebändesz. Stylübungen, varzügich zur, vn 
"iM — Autladen „Bram nn, 

— — ul 83551935: 


053 Kir 


sun ne. am a — — 


De use 


Sodann, vom 7, Bremen und Aamburg.nam 12., Am⸗ 


Rerbamı uam, zı und «Örapkfurg, vom ‚42. Dei.) 
> Zudter find aui ‚allen oben „genannten. Handelds 
plägen ohne Geſuch und bılıger zu taufen. In kom 
don hofit man,’ daß dieſer Attickel beffer: geben wird, 


"2. .da in Schottland „Dittibriften gemacht werben, um - 


‚ein Berbot. auf das Branntwerndrennen aus Getreide 
zu erhalten. Syrup war indeffenum ı -2.6%. ge 
fallen... Sad. Zuder ,: gelben 39 6-40.6, weißer 45 

Bis 47, dal. befferer sg-Go „ dedgl. ſtarter 70-74.6 
der Zentner. In Bermen haben ih rohe erhalten, 
Dagegen if engl. Mehsyutwas;gewihen . In Ans 

ſterdam wenig Frage In Hamburg durdgängig 
etwas niedriger. In Frankfurt 3 ib Hol. Melis 
vdon 39-42, auf 38 ıfa-41; engl. Royal Meiis bon 
: 34-45,.auf 42-44, Granff Raflı von 50-56, auf 
44-45, Melis vom 39, auf 38 pa gefallen, roher 
und Sprup underänbere. - 
Kafſe finder fertwährenb mehr —— In Lon⸗ 
bon hatte zwar die Frage nofr zugenommen, indeffen 


T 


wurde doch zu dem um 3 Gh. gelegenen Preifen ge - 


-sauft, Jamaika toſtet noch 67-82 Sch. Yartoricco 


2460 Ballen. 


—— 
— 


69-63 Sh. In Bremen Beträge die Preis: ‚hd 
hung 1f4- ıfa Grote; gut mittel 18-18 aa, mite 
sel 17-13 ufa, f. ord. 16. 1/2, gut ord. 25 »fa-ı@, 
erd. Havanna 34-15 »/2, feine Sorten find weni⸗ 
ger gefuht, und billig zu haben. Java und Bourbon 
fehle. In Hamburg ſchaͤgt man den Vorrath auf 
9 Milltenen Pfund und hat meheesed auf Spekulation 
getauft. Ya Amfterdam And die Vorraͤthe ebenfalls 
nit bedeutend, und die Preife um ıfa St, höher. 
Java 9 ıf4-10 ıfa, Demssary gut ord. 10 1/2, ord. 
20-10 1/4, Gt. Dem. 8 1f2-9 3f4, fabrij. 9 1/4 
bis 9 sfa Stuͤder das 1b. In Franffure iR ziem⸗ 
lie Frage bey unveränderten Preifen, 

In Tabak if es feit geraumer Zeit wieder Fille. 
In London dat ſich der Vorrath ſehr gemindert, und 
in einer Wehe wurden 250 6. verkauft. Demuns 
geachten iſt feim rechtes Leben in diefom Artikel. Ja 
Amferdam, Bremen und Hamburg ımderdnderr. 
Ja Frankfurt Portorico Rollen auf 42-40 Aıpir. 
gefiegen. 

In Baumwolle werden nur wenige Gefhdfte 

acht. In dem fonbner Magazinen liegen nur 
Dinner einer Woche wurden r30» 
Ball. Fernainbutk zu 230, einige Hundert Ballen Bir 


„Dia zu 22, Maragnon zu 23, Surate ju 22 3f4r 


Luiſtana zu 19 2fa D. verkauft, Im Hamburg und 
Bremen find die Preife etwas billigen gegangen, Ir 
Amfterbam beträgt die Ernisdrigung a D. pr. Pfund, 
Maragnon. wird auf 48-50, Bernamb. 52.5 - 58, 
Neu Del. 44-46 gehalten. In Frankfurt it Fer⸗ 
‚namb. wieder angefommen,, wird aber auf 105 Kıhlr. 
gehalten, zu welchem Preis ſich ſchwarlich Käufer ſinden 
werben ; für Maragnon find 100 Rihlt. bezahlt merdern 
Buifiana if von 79-82 auf 79-79 gefallen. Lebanti⸗ 
ſche Sorten und Georgia if glerhfals niedriger zu 
erwarten. 

Die Theepreife werden erſt durch Die angeründige 
te Verſteigerung im indiſchen Hauſe zu Londen bes 


fimmtern Stand erhalten. 





"Wien, vom ı4. Dij. Die Dieeftiom ken 
id. Def. Nationab / Dant hat unterm 24 Des be 


- tannt gemadit, daß die durch Aktien. Einlagen etnge⸗ 


offenen Konnentiordmüng · Berräge,. und. Bie von dem 
Zilgungsiond Hatentmägıg am den Bankfond gezahlten 
Summen, einſtweilen den vıen Wenfelhäufern, Bra» 
ſtein und Esteles, Fried und Comp., Seymüller mb 
Gomp., und Steiner und, Comp-, gegen ihre Golle» 
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darhaftung und Verzinſung mit Eimem halben bon 
Huadett monatlich, übergeben worden ind, um diefe 
bisher ald Depofltum aufbewahrten Beträge, bis zur 
nahen Vollendung der Statuten der National » Banf, 
. zum Bortheil der Intereſſenten fruhtbringend gu mar 
Sen — Der Eurs, ber durd die verbreiteten Ger 
eüchte manderley Art fh bis auf 359 verfhlehtert 
. bat, fand geitern auf 355 1/6. Die Staatöpapiere 
find etwas, gefliegen. 


—IOIICHT TE —— 


Werfhiedenes, 


Säweben. Die Bewohner ber Kirchſpiele Kubdr 
by und Husby im Kintöpings Lehn in Schweden, 
haben für ich, ihre Frauen und Kinder einhellig bes 
ichloſſen, künftig nur inlandifhes Zeug zu Tlei⸗ 
bern zu gebrauden, und fü, felbft bey fenerlihen Ser 
Iegenheiten, des Senuffes. von Wein, Kaffe und 
Punſch zu enthalten. Hoffentlich wird dieſes dor. 
trefflihe Beyfpiel Nahapmer finden, Aud in Deutſch⸗ 
land follte man auf biefe Art den Verbrauch der auss 
ländifhen Waaren freywillig mindern, und durch Ber 
nuqung bed eigenen bie Wohlfahrt feiner Mitbürger 

u befördern fuhen, Dieß if dann beffer, als alle 
Einfupreerbete. 


— —— 
Geld» und Wechſelcurſe. * 





Augsburg, ben 16. December. a Uſo— 


amſerd. B.Rtha S. 11: -Livorus&ol.m.@. gIt t 
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Nürnberg, 19 December 
A ET regen 137 — in die Ri — 
mb. in®eo. — ıjr 1a einzig in die Meſſ⸗ — 
— td 58 trans Mart’er ı07 
Wien u — a9ıfa Alte Youisd’er 107 fa 
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Kton⸗ “= — und SäreinkütlerrGrhn. 
Kron’ ber Kaifergeib A uud Schwei 
Erin u. ıfa f. das alte 4334 Pfund im * 
u Zu 
Diefe begden garden welche ih durch vorzägliche Shin 
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—* empfehlen, und ſowohl in Waſſet, Dei, ats Ladfars 


ben, auf Blech, in Geuer und an ber Luft gleich dauer 
baft beweifen, werden im meiner chemifyen und Gerben- 
fabrit bereirer, und find ganz aͤcht gegen Portofrege Eins " 
fendung des Betrags zu baben: 
Ju Bremen, bey Herrn ©. * Stacke. 
— Berlin, bey Heren €. A. Badofen. 
— Braunfchweig, bep den Hrn. Gebrüder Zuckſchwerdt. 
— Bafel, bey den Hrn. ‚Bebrüder Orte. 
— Breslau, bey Hertn Chriſt. Bortlicb Müller. 
— Eöln, bey Herrn Hermann Löpnis 
— Sranffurt, bey Heren Schuttenhelm Frau Wittwe 
und Bumbel, 
— Sotha, bey Hrn €. Urmoldi feel. Söhne. 
— Leipjig, bey Deren Dies und Richter, 
— Münden, bep Herrn Jop. Wirih Müller, 
— Nürnberg, im Contor der König. priv, als. Hand, 
lungs Zeitung. 
— Galj;burg, bey Herrn ©. Dolberauer. 
Dqweiufurt a. IR. 


Wilpeim Gattien 


249. Stuͤck. 


eg 
Allgemeine 


Handlungs 


% 


zeitung — 





Sonnabend. Nürnberg, am 21. December 1816, 





(Zu haben woͤchentlich fünfmal in allen Pofldmtern und VoramtssZeitungssErpebitionen; monatlich in allen Buͤchhand⸗ 


lungen. Preis jährlich, voraus, 10 Bulden Eorrent (62/3 Reichsthaler ſaͤchſ.); im fernen Poſtaͤntern etwas mehr,) 


*Iſt Englands Sünde gegen . Deutfchland fo 
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groß, als fie von den deutſchen Fabrifanten 


ausgefchrien wird ? - CEingefandt.) 
Cäortfegung.) | 


Aber mit was follen ſich denn bie Babrifanten 


beſdaͤftigen, wenn ihre Fabrifen aufhoͤren? 


Aderbau ift und bleibt von jcher der beſte 
Ermerbjmeig des Deuiſchen. Abgefehen bason, 
daß:eh hie und da noch ganz unbebaute Stellen Erb» 


‚ oberflähe in Deutſchland giebt, die der Kultur fähig 


“ find, fertft in vielen Gegenden Deutſchlands ber Feld⸗ 


bau noch in der Kindheit und bietet erfinderifhen Koͤ⸗ 


pfen und fleißigen Händen genug Beſchaͤftigung, um 
ihm zu heben *) * 


— — — 


Anmerk. Die Segend mo Schreiber dieſes wohnt, 


liefert dayn einen uuwiderſprechlichen Beweis, dem 
ſich aber getwiß noch mehrere anreihen. Zum biefer 
fehle es war nicht an Menfchenhänden, nur find 
die dazu gehörigen Köpfe fo fehr im Schlamm der 


‘Morurtheile und alten Gewohnheiten verſenkt, dad 


fie ſich darin fo wohl befinden wie die Froͤſche im 
Sumpf, und fich gar nicht einfallen laffen, der Erde 
den böchk möglichfien Ertrag abzugewinnen. Da 
fhleppt man ſich ;. B. mit der Ernte noch-jegt (im 
December) dern an einigen Orten ift noch Haber 
gefchnitten und fichend auf dem Selbe anzutreffen. 
Daran iſt die heurige fchlechte Witterung am we⸗ 
nigfen, am meiften aber der alte Schlendrian ber 
Landlente Echuld, der ihnen nicht geſtattet, ſtatt 
der Heinen muͤhſeligen Sichel, bie weit vortbeils 
baftere Senſe zu gebrauchen, obgleich der Boden 
Harz eben geackert If und daher das Mähen mit 
der Senſe wohl geftattet. —— 

Diefes Inſtrument kennen fir ſchon am ſich zu 


Drey und wanligſter Zadtaaus. 





Man ſtoͤßt bey diefem Gegenſtande aber zuerſt auf 





4. 


‚bie: Frage: Iſt die groͤſtmoͤglichſte Bevölferung 


wenig und die, die, ed gebrauchen, find zu ungeübt, 
um es mit ‚dem Vortheil gu handhaben wie der 
huͤrmgſche und’ fächfiihe Landmann; daher komme 


es, daß bepm Mähen bisweilen etwas Körner ass 
gefchlagen werden, und biefes it nach. der Meinung 
Einiger,. die. tüchtige Drkonomen zu ſeyn fich ein⸗ 
bilden, ein fo,großer Verluſt, daß derfelbe Durch dem 
Nugen der Zeit und Belderfparnis im Arbeitslohne 
feineötvegs übertwogen werden könnte. Sucht man 
idnen -begreiflich zu machen, daß es nicht fo fen, 


"rechnet man ihnen das ſegar deutlich vor; gibt 


man ihnen zu werfehen ,. daß dieſe wenigen; Körner 


zunaͤchſt ihre eigenen Bänfe auf dem Felde wieder 


auflteſen, und daß bey einiger Hebung bes Mihens 


der unbedeutende Berluft enblich gar verichtwinde, 


fo fchürseln fie unglaublich ihre Häuprer und murs 


mein: die alles Gute nicderfhlagende Formel: „Es 
phur bey uns nie gun!“ - 

Man fchleppr ſich mit dem erbaͤrmlichſten Acker⸗ 
gerätbe; man läßt" jährlich den dritten Theil der 
ganzen Flur braache liegen; man weis den Waſſer⸗ 
firömen auf dem Wieſen und Felder micht durch 
leicht möglich su machende Gräben abzubelfen; man 
kenne feine Ssallfütterung und die Bauern ſchleu⸗ 
deru ben dem ſchoͤnſten Tagen lieber hinter ihrem 
Küden und Ochſen ber, die fie jur Weide treiben, 
und laffen dagegen das allenfälls noch zu rettende 
Heu und Grummer auf den Wiefen, bis es nach 
einiger Trockne aufs neue überflusher wird, Man 
bat die fchlechteiien Drau und Backauſtalten und 
auf den Dörfern if daber fait bes game Jahr ein 
Trant, den man Bier berirelt, den aber eine 4. ©. 
baierifche Polizep geradezu in dem Keller laufen lafs 
fen würde, weil er der Gefundpeir offenbar ſchadet, 
Koliten und andere Uebel im wenſchlichen Körper 
erjeugt und unterhält. s 
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des Staates im Allgemeinen ein Gluͤck deffelben,, 
oder iſt derjenige Staat der glüdlichfte, der am 
meiften bevölfert iſt? Das Kettere ſollte man al 
lerdingd glauben, weil man bep den neuern politifäen 


Ländervertheilungen die SGeelenzahl zu Grunde legt. 


Ich, meinerfeitd bin ganz anderer Meinung, und wenn 
ich bey einer Laͤnderdvertheilung ein jugreifender Theil 
wäre und freye Wahl hätte, würde ih mid zuerſt 
nad einem Strich Landes umfeben, ber in Naturers 


jeugniffen am reichhaltigen märe ober ed durch fleiſ⸗ 


gen Anbau werben könnte, unbetümmert darum, daß 
in ihm vielleicht die Bevoͤllerung zu gering ſey. Ich 


daͤchte dabey, ed waͤre viel beffer, wenn die barinn ' 


wohnenden Menfhen ein reihlihes Austommen hät 
ten, ald wenn id eine Menge Menihen hätte, für 
Die die Erzeugniffe bed Bodens zur Nahrung nid hins 
“reiten, und die, um fi zu ernähren, zu andern Mite 
teln, d. b. zu Gewerben mehrerer Art greifen, fid das 
mit zuerſt Geld verdienen und mit dieſem Bred wem 
"Audlande faufen müßten. Hätte. id dann einen oder 
mehrere Graͤnznachbarn, bie zur Zeit der Noch, wie 
3. D. im heurigen Jahre, ihr kand fperrten, fo haͤtte 
id feine Eorge für broslofe Einwohner, und könnte 
dielleicht noch andern dergteigen von meinen Vortaͤthen 
. wittheilen. an 
- „Meberdieg, wollte ich meinen Boden noch beffer ans 
Bauen, und braudte dazu mehrere Menſchen, fo iſt's 
nad meiner Meinung weit leiter, für unbebaute 
Felder Menſchen, als für zu viele Menſchen uns 
debause Felder zu finden. 

MWohte ich nun fe eigenfinnig ſeyn, die Einmoha 
ner meined Staates ganz auf ihre Erdfholle zu nageln, 
ihnen nicht zu erlauben, daß fie felbft Üch auch in ans 
dern Staaten umſehen, noch viel weniger Ad dort haͤus⸗ 
Ti medetlaſſen, und ihr Vermögen dahin ziehen dürfe 
ten; nicht zugeben, daß fie ein anderes Tuch auf ihr 
ren Leib brädten,, ald von inländiisen Schafen, oder 
doch ım Lande fabrizirtes ; wenn id fein welle⸗ 
ned ober feidenes Tuͤchlein an ihnen dulden wollte, 
‚mad niht im Rande gefponnen oder gemebt worden 





Künftliche Mafchinen zu Erfparıng von Zeit 
und tbierifchen Kraftaufwaud, kenne man marurlich 
gar nicht, oder nur dem Namen mach; träg uud 
unbebiitflich fchlendere der Fandmaun in feinen 
Seſchaͤnen fort, fo daß er in folden Zriten, we 
das beurtge Jahr, nur fümmerlich und jum Theif 
——— fein und ſeiuet Familie Leben friſten 


wäre, ja dann müßte ich mid auch bequemen, allen 
denen Brot zu verihaffen, die ih mit der Fabrila— 
tion dieſer Sachen jabgäben. Ich müßte dann geſche⸗ 
ben laffen, daß ein Theil der Hände, die den Ader 
bauen, fih mit andern Arbeiten adgäben, und daß for 
mit der Aderbau ſelbſt verna dlaͤhigt würde, oder ih 
müßte mehr gewerbrreibende Menſchen berbep zu jier 
ben fugen, mithin die Werzehrenden vermehren und 
endlich, wenn die Erzeugniffe des Bodens zum Bıbarf 
„mit ausreiten, doch wieder das Ausland um Huͤlfe 
anipreden, 

Dard diefen ungerechten Eigenffnn würde ich nide 
nur die Einwohner meines Staated hart behandeln, 
indem ich ihnen die Mittel raubte, für wenigen Auf 
wand eben fo gute, in der Kegel weit beffere Fabtit⸗ 
waaren vom Auslande zu beziehen; ich braͤchte fie 
au bey Migjahren in Noch, da fih in die Erpeng 
niſſe des Bodens mehe Menſchen theilen müßten, als 
bey fteyem Handels vertehrt, wo id die Menſchen von 
ſelbſt dahin ziehen, wo fie für ihre Fähigkeiten Er 
werb finden, 

Es mürde ungereimt feyn, berlangen oder wis. 
fen zu wollen, daß ale Einwohner eines Staates 
‚Aderleute oder Bauern fepn folten ; wenn aber Kies 
jenigen, bie das Land bauen wollen, nothwendig dar 
hin ziehen müfen, wo es Land zu bauen giebt, fe 
muͤſſen natürli die veridiedenartigen Gewerbe der 
‚Menihen auch an Drten betrieben werden, die den 
Eigenſchaften derfelben am angemeffenften find. 

Darum bürfen auch die Fabtitanten nicht eigen, 
bändig darauf beharren, ıhr Gewerbe nur an den Der 
ten. beiteiben zu wollen, wo ſte anſaͤſſig find, oder 
‚wo fe ed bey günftigen Zeiten mit Bortheil betreiben 
tonnten. Wer ein Gewerbe ergriffen hat, untetliegt 
nothwendig den Folgen feines Willens, und fann nur 
ſich ſelbſt antllagen, wenn er falſch fpekulirt hat, Er 
muß fih ın Alles zu fügen verfiehen, was ihm Zeit 
und Umſtande Gutes und Soͤſes in feiner Rage zuführ 
ten, und wenn es ihm wohlgefält, wenn er dep für 
‚sh günfligen Zeiten feine Taſchen füllen kann, darf 
er aub mict mit feinem Nebenmenſchen ſchmollen, 
wenn böje Zeiten für ihn fommen, oder gar mit Bits 
terfeıs tlagen, wenn ihm ber Staat, worin er wohnt, 
nicht geradezu in feine vorige Lage verſetzt oder ver⸗ 
fegen kann, wenn er es auch wollte. 

Sınd es denn bie Fabrifanten einzig und alleın, 
die ın den Fraurigen Kriegszeiten gelitten haben? Ihre 

"Klagen bemweifen vielmehr das Gegentheil; denn da fie 
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fly wieder Handels werre wänfden und erbitten, IT 


ſich verausfegen, daß fie Ah zur Zeit der Bonapartir 
fen allgemeinen Handelsſperte am gluͤclichſten befan- 
den, während gan; Deutfdland unter ihr jammern und 
feufjen mußte. Es har dadurch das Anichen, als 
od fie nur dann gluͤcklich ſeyn Fönnten, wenn ihre Bruͤ⸗ 
der im Elende leben. — Wenn biefes aud im Gans 
gen nit vollkemmen richtig if, fo wird es allerdings 
einzelne Fälle geben, morauf fih obige Vorausſe⸗ 
gung ſicher anwenden, läßt, und dieſe mögen einen 
‚geoßen, dielleicht den erheblichen Theil der äbertries 
benen Klagen und Bitten ber Fabritanten infpiriren, 
. GBeſchluß folgt.) 


— ⸗⸗)NM ii av) 
"Schreiben aus Paris, vom 15 December, 





Der Waarenhandel war vom 1. d. M. bis heute 
ſehr unbetraͤchtlich, daher auch kein Artitel bebeutenb 
höher gieng. 
Bon Baumwolle tft Georgia und Fernambuk etwas 
gefallen, dagegen fehlt Surate, Carrascas und Morril. 
Kaffe if unverändert geblieben; ord. Sorten könnte 

- man niedriger kaufen. eis ift etwas gefiegen, Pte⸗ 
montefer fehit, Carol, 55-57. Mandeln in Sorten 
125-130, bittere 120-125 fr. d. 5o Ril., grüner 
Anis 135-140 fr., Dlivendi 125-145, Zwetſchgen 
von Antes in Kıften So fr. PBranntmeın ıfl aud an 
andern Orten gefallen, dagegen erhalten fi die Wels 
ne bier und anberwärts auf ıhrem hohen Stand, In 
Eeite und Pezenas tkoſtet Branntwein 46, 2/6 aber 
78 Sranten. Sn den Saflädten find aud in biefem 

Monat viele Schiffe don Weſtindien eingelaufen, wor, 
unter befonders das om Zten in DBorbeour eingelau⸗ 
fene reihe Ladung don der Inſel Bourbon brachte. Es 
hatte Kaffe, Zuder, Rum, 16 Kl. Honig, Indigo, 
Oemürzneiten, Ebenholz, Copa, Arad. Gummi. und 
Pieter am Bord, 

Eine Königl.. Berortnung tem 5. Nob. enheils 
Vorſchriften wegen des Handels mit Corfita, das bis 
jetzt ın mancher Hinſicht faſt fo-mie ein fremdes Land 
behandelt murde. Jetzt find Diefelben Douanengefege 
wie ın Frantreich eingeführt; Die don Eorfita herſtam⸗ 
menden Woaten, al# Del, Honig, Citronen, Diam 
gen, gelbes Wahs, Kuh- und Ochſenhaͤute, Wein, 
tönnen zollfrey eingeführt werden. Das Kilogramm Saly, 

‚zahle ſtatt 5 Cent. 7 ıfz Eent., Sqnupftaback 100 fr. 
ber Dejimaljentner und Go är, der Bldttertabad, melder 


’ 


Selbſt DBranntweine fielen wieder. , 


' dom Kudlanb eingeführtwird. “a Nach einer andern Bew 


ordnung iſt die. Einfuhr bes Reiſes zollfrep, und bie Praͤ⸗ 


‚mie von 3 Et. für den Zentner Weigen, Roggen, Mais 


und Gerfie wird auch auf den Mais ausgedehnt. 
—e ⸗)ꝰꝰi i 


Schreiben aus Bordeaur, vom 10. Dez. 





Unfere dießjaͤhrige Weinleſe war weder reichltch 
noch gut. Did jetzt iſt noch tkein Medoc⸗, Sraves ⸗ 
und Palus⸗Wein verkauft worden; petite cöte gieng 
iu 350 - 400 Franken ad, hr heutige weiße Weir 
ne wurden hohe Preife bejahlt, da viel auf Speku⸗ 
Jation getauft wird. Wahrſcheinlich gehen ſte noch hö⸗ 
ber. Dis jetzt wurde Portetes zu 260-300, Rayair 
tan und Cadillac 280-300, Entre-deux-Mers250b. 
270 Sranten verkauft. — Kaffe, Bourbon im Enr 


trepot iſt zu 90 Cent. die 5 Hestage. zu haben. Are 


magnachranntwein 600, Cognac 650 - 750 Fr. bie 
an. 728 — Die Weinlefe fieng m unferm Der 
Dartement am 25. Dct. bey günftıgem Wetter an, 
dem aber geh im Anfang des Novbr. ſtarke Regen 
und dann kalte Nachtfroͤſte folgten. Dadurch murbe 
nicht allein dad Leſen ſeht Lofipielig, fondern auch 
die Güte des Moſtes benachtheiligt. Die Weine von 
ben gegen Eüden liegenden Bergen find alleın. über 
mirtelmäßiger Qualität, die Übrigen durdgämgig dare 
unter, Der wenige Medocwein, erſtes Gemähs hat 
einen fehr ſchlechten Seihmad, der Graves if nicht 
befier. In miedrig Tugenden Weingäiten find die 


Trauben nicht abgenommen worber, da fie nicht riff 


find, und hängen noch am Srode. Im Durchſchnitt 
ift die Leſe kaum Halb fo ergiebig als voriges Jahr. 
Was ben Colonialwaarenhandel betrifft, fe mar 
er voriged Monat ziemlich lebhaft. Kaffe iſt um 
5 Gent, ıfa Kil., Terreguder 5 und andere tohe Zur 
der um 10 Br. die So Lil, geſtiegen. Baummolle 


hat fi erhalten, da leine ausgezeichnete Frage dar 


nad iſt Brantweine lad gefliegen. Bertauft wur 
den vom 17—30. Nob. un der Niedetlage 200 St. 
Campecheholz, 23 58. 17 Eck Martinique, soo Sf. 
GSuadel., 726 Ball. Dourdn u doo Ed. be 
Serien Kaffe, 32 Ball. Ruıffana- Baummolle, 1775 
58. 19 Lıerg 210 Quatts Zuder, 2560 Zt. Raffle 
nade, 120 58. Syrupit. Auffer der Niederlage 
wurden 66 Ball., 375 Sch Kaffe, 104 Kſt. 236 CM 
zur Ausfuhr verlauſt. 
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—— Berſchiedenes. 


Zu Marats im Maasdepartement hat man am 6. 
Nov. d. Jahres Kirſchen gepflüdt, die an Färbung, 
und Friſche volllommen denen glichen, die man ſonſt 
im Sommer erhält, So ſehr hatte die Witterung 
diefed Jahres bafelöf den Wachsthum biefer Frucht 
derzoͤgertt. 

Der Kaufmann Joh. Rooſe zu Mallaga if zum 
Preuß. — ernannt worden, 


N 
Geld » und Mechfelcurfe. 


Hamburg, ben 13. December. 








Bordeaux aM. 2554166. Für 100 Rthlr. Deo. 
Paris dito 25 3/8 b. Amſt. Eafa t.E. ı077f 
LondonaM. 35 6l. 41/20. — — aM. 108 5/8 


Madrid ı ı/a Ufo. 37 Eopenhagener Cor. .S. — 
Eadir 25 3/4 Bilbao — Prag. C.sW. 495 eff. 149 3/4 
cxiſſab. 4oıfa, Porto 40 3/4 Wien dito 495 ef. 148 3/4 
Genua — Livorno 43/4 Frankf. a. M. Diünjeı48 116 
Breelau 6 W. 415/16 Augsb. Cor. W. 149 


-Echleswig. Holſt. Species ı 3/4 pCt. Rab. geg. Bro. 

‚ Due. al Marc. d. St. in Beo. 99 3/4 5. vollw. 
2d’or, u. Sr.d’or 10 ME. 14 3/4 $. das Gr. voll in Ben. 
Hamburger Eorr. 22 5/8 pEr. fchlechter -ald Banco. 
Dänzgr. Eorr. 2a7fi. Neue aß für voll 27ıfa. 
2’v’. u. Fred'or für vol 377/8 ſchi. als Beo. 

‚Menue 2/3 für vol 35/8 pEt. fhlechter als gr. Eorr. 
Ld'. u. Fr.d’or für voll 11 3/4 dite, > 
Louis, und Fr.d’or 77/8 pet. fehl. als N. 2/3 für vol. - 
Meue 2/3 St. 308. 11 D. das Stüd in gr. Eur. 
2d‘, m. Frd'or vollw. 13 ME. 63/4 6. dio, 

»Gilber in Barren 12-15löthig 27 ME. 6-3. Fein Sil⸗ 

bet 27 Mk. 108.Beo. St. v. Achten27 Mk. zı-ıa $. 
‚Disconte — pt. 


II OO Om 


Befanntmadhung. 





* 


Aufforderung. ⸗ 

Ich fordere hiermit den T. W.S, in R. nochmals auf, 

den mir ſchuldigen Waatenpofien vom sten Detober 1813 

bafdmöglihft, laͤugſtens aber in 4 Wochen ju berichtigen, 

indem ich fonfien feinen Namen jue Warnung fürs Publis 

tum Öffentlich nennen werde. 
I. F. B. is F. 


— — — 


Caffe, Mocca 
Mart. 


Waarenpreiſe in Malland, am 10. Dee. 1816, 
Die Preife verſtehen fih in Lire Dilanefe, von melden 
100 glei) 1303/5 Lire italiane, und in Maildnder 
Gewicht und Maf. 

Alaun, Jer. 24.15-25 Ma:ts lib, Pie, 12-12,10 
— 0, — Mandeln, füge 23-972. 
Borar, Sat. 48. taffin..2, 18 Dlivenöl,1. f.d.16.®r. 2,7-2,9 
Gacac/Carag. in® z-2,i2 f. 2,2=2,$ 
— Maragnon und Liffaben ord. 1. * 1 

14. ©.|Manna, Eanel, 
1,5|Muscar. Nüffe lib, —* 23 


grün 19] Opium, tbeb. 


Eamphor, raft. Pfeffer — l. farf.lib,p 1 
Bimmt, Ceyl. "16. $-16 en Dalab. r * 
Chin 3-4 Piment Wale, © 
Wachs, Onirus 2.,472.5|Pinien neue I4-ı5 
ieſiges 1. i1621. 17 imsfiein Rt. - 
—5* thes 2-2.1 — — p i 47 

ram. ro 2-2 31 Rhabarb. Perf, 17.10- 
a in Röhre. 1415. — Eicil, © 23 . 
4- ur pongid rohe Sort. _ 
Salärt, > Krups, Sir. — Ws, 10 
Ben eine 
Triefter — —TSüppolzfaft . 1-11 
Empra.fchwarier 240 Lamarınde ” st 
Gewürsmägeln 51,3-5.7]Aderdoppen 45 
Gummi Arab. in®.  1.5-2 Golf. in Sort. 3,5-3,10 
Dragant 3,1$-3,18] Vanille, Unje Z,1$5-$,10 
„Indigo, Caraq. 10,10-10,15/Brünjpan 1416-1 17 
Buat, 10,10-11] Birriol, blauer lib,p. ce 015S. 
Sengdal. blau -10,5-11]Rofinen, Zant. 41-43 
viol. f. 9,15-10]Saffran ‚Aquil. new, $o 
Weihtauch in Sort. 0,19-1 Schwefel in Stangen t. 10, i0 
Holj, Fern. 1004. Gr. 200 in Stüden 10 
ze Span, 17, 16 Zucker, Yavan, fl. o,19-1.1 
15 t 1,7 
Gelb⸗ 14-1 andis 

"St. Martha, ; " Bi 


4 
Rohde Seide, 


Zahlt Abgabe im Eingang fire 0,0,3, im Ausgang 5 d.Kil. 


von 4- 5 Kokons das Bund . ire 28,10-29 
un s6 u ng “m 27,10-28 
n 6-7 4 ” " . »" 27-17,10 
u T7- * F „ 26,10-27 


rehte" Seide: 
Zaplt Abgabe in Einsan xire 2,36, im Ausgang ⸗8. d. RA. 


von -Deniers bis De. "das Pi. fire 


7) = 24 24 u 7) . ” 3910-36 
6 3410-35 
und fo verhältnigindpig" weniger bis 
„ 60 * mn 2086528, 10 
ven Deniers bis "Den. das Pd. fire. 
7) 2 F7, + " u. %* u 33-33,10 
N 2, 15- 
und fo verhätenigmägig" nEniger, bis — 
77 100 ,„ 26,15-27 
geigen, Sup. — Baumwolle," Egret 125-120 
ugl. —|Baummollengarn, w. — 
Hafenfelle, Smirn, 2,15-2,16 bie 1,15-2,5 
— Bosntfche 3| rorhes Schweitz. 2.@, 6,158 
Kameelbhaare, engl. 3,8-3,12] Wolke, yagl. ı ° 210-230 
— bolländ, 2,8-2,10 2®. 210-212 
Baummolle, Sub, 180-185] Zen. fette 65-75 
ufo = Wallach. gewaſch. 13$ 
Kirkagas a65⸗ i1 7101Xcie, der Moggio 1or-ı03 


x 
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Allgemeine 


Handlungs-Z8eitung. 





250 Stil. Sonntag. Nürnberg, am 22. December 1816, 





(30 Yaben woͤchentlich fünfmal in allen Pofldmtern und PoRamts-ZeitungsErpeditionen; monatlich in allen Buchhand⸗ 
lungen, Preis jährlich, voraus, ro Gulden Eorrent (6 afz Neichsthaler ſaͤchſ.) ; im fernen Poſtaͤmtern ertwas mehr.) 





Die Herren Abonnenten der allgemeinen HanblungsZeitung werden erfucht, die Beftelung dieſer Beitfchrift tür 
1817, baldigf.dep Ihren Pofdmtern su erneuern, da mach den beſtehenden PoRgefegen, ohne ernenerte Des 
feltung und Berablung won diefen Stüden Feine Zufenbung erfolgt. Zugleich glauben wir verfichern 
iu innen, daß bey deu num mach und mach fich minbermden Befchränkungen des Handels, bey der Nückehe der frür 
dern Berhältniffe, bey dem thaͤtigeren Geiſt, der ſich allenthalben regt, die Handlungs Zeitung im naͤchſten Jahre ſehr 
am Intereffe getvinnen werde. . i 


“ # Li 


Bu Englands Sünde gegen Deutfihland fo getriebene Beſchaftigung Binden; damit wuͤrde er bey 


groß, als fie von den deutſchen Fabrikanten 


ansgefihrien wird? CEingefanbt.) 
(Befätuß.) 


Wen es aber unter den Fabrifanten fo viele gute 
deutſche Brüder giebt, die ih vom Scrudel ber Zeit 
fortreiffen fießen, bie nicht fähig waren, ſich dad Zer⸗ 
fallen des Bonapartſchen Syſtems ald möglich zu dem 
Ten; deren Verſtand der Nebel des Framzofenthums 
To ſehr derduͤſtert hatte, daB fe bey übrigens offenen 
"und gefunden Augen die Grube bed Elendes nicht ber 
‘merten konnten, auf deren Rande fle einhergiengen ; 
fo wäre «8 ungereht und unbräderli, biefe ihrem 
traurigen Looſe allein zu Überlaffen. Fuͤr fe fann und 
wird in der hahen "Bunbesverfammlung Gutes geſche⸗ 
ben, ohne daB man nörhig baden wird, win neues 
fünfttiches Handelöverhättnig zu etſchaffen, dag wie 
Bad Bonapart'ihe am Ende in ſich feld zerfallen und 
wobey vielleicht der leyzte Derrag ärger denn ber erſte 
ſeyn würde. 

er aber Huͤlfe verlangt, muß mcht eigenfinnig 
feine MWünfge an feinen Wohnort amd vine ſchon laͤngſt 

Dred und wanligſter Jadtoans. — 


den gegenwärtigen Fortſchritren der Weltbuldung im⸗ 
mer huͤhflos und traurend unter ſeinen Bruͤdern ſtehen, 
bie ſich freger betwegen gelernt haben, und denen jeder 
MWirkungetreis recht if, wenn er ihren Unterhalt fiert, 
folite er au eine Wanderung vom Güd» dis zum 
Nordpole, eine Umwandlung aller Gewohnheiten er⸗ 
heiſchen. 
Was auch Thoren dagegen rufen und ſchrelen moͤ⸗ 
gen, nur bad Wahre und wirklich Gute, nimmt der 
Zeitgeiſt in Schutz und wird ed berverziehen aus allen 
Schlamm, momit ed einfeitige Menſchen eine Zeit 
lang befudein und unfenntlih machen, und darum 
wird ed auch dieſen nimmermehr gelingen, das deutſche 
Bolt zu bewegen, das Schöne und Gute, was uns 
Englands Runfifleıg wohlfeiler alt der umfrige liefert, 
Son ſich zu fioßen und nach dem gu greifen, was und 
unfere Bandsteute ‚entweder ſchlechter ober doch fheurer 
aufdringen wollen, 

as endlich dad Erhalten aber Wermehren det 
Geldes im Staate betrifft, womit ſich die Fabritanten 
Ammer fo fehr bräften, fo kann dad Herbeyziehen frem⸗ 
den Geldrs nie dann Statt finden, wenn die Fabri 
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Konten ihre Waare ind Ausland abfegen, und können 
fle dad, fo geben fie dem Staate, mo fie wohnen, 
von ihrem Gewinn immer nur fo viel, ald Be zu ihrer 
Nahrung brauden, bie fie ihm ablaufen, und es 
kann daher der Gewinn bed Staates nur bann bedeu⸗ 
tend werben, wenn er recht viel Ueberflug an Natur 
Erzeugniffen hat, und diefe nicht ind Ausland vertreiben 
kann, In dem Fall iſt es gut und nothwendig, Ver⸗ 
jehrer im Bande zu haben, die die Stelle der Käufer 
des Audlandes erfegen, und das (Ind dann die Babeis 
Fanten. 

- Gefegt aber der Abſatz inländiiher Zabrifate fey 
durch Zuftrömen ausländiiher unmöglid, und es gin⸗ 
ge, mie ed jegt der Fall iſt, eine Menge Geld für 
fremde Waaren ins Ausland, fo fragt ſichs erſt, ob 
dadurch ein wirklicher Schade für ben Staat ent« 
ſtehe; ober ob berfelbe nicht geößtentheils auf 
eben fo unrichtigen Berftelungen beruhe, mie 
ber Mugen, ben man ſich von der hoͤchſtmoͤglich⸗ 
fien Bevölkerung eines Staates unter allın Ums 
ftänten verſpricht. 

Zuerft kommt bad Gelb der Käufer immer in bie 
Privattaſſen der Fabrifanten, das if ohne Beweis 
Bar. Dun wollen wir einen Staat betrachten, ber 
jahtlich eine Million Gulden für fremde Waaren aufs 
giebt. Sit dad fo, fo muß norhwendig auf ein an 
Werth eben fo großer Ueberflug an Naturerzeugniffen 
oder baarem Gelbe vorhanden ſeyn, fonft könnte bie 
fer Aufwand nit gemadht werben, Wohlſeiler oder 
beffer müffen frembe Waaren ald innländifhe im alger 
meinen ſeyn, wenn fie gefauft werben, und. wir wol 
len einmal annehmen, fie wären um ein Zehentheil 
mwohlfeıler oder beffer als inländifhe, Cund das if 
gewiß im Ganyen ju wenig angenommen) (9 bleiben 
in den Taſchen der Käufer 100,000 Gulden, bie aufr 
ferdem son innländifhen Fabrikanten ald ein unnoͤthi⸗ 
ger Tribut gezahlt werden müffen. 

Nun frage ih: wie hoch kann man ben reinen 
Gewinn ber Fabrifanten im Innlande bey einem Waa⸗ 
renwerthe bon einer Million Gulben anre&nen? Sol« 
len diefe Frage die Fabritanten felbit beantworten, fo 
möhten im Durchſchnitt faum fünf Propent dafür ange» 
nommen werden können, mir wollen aber Zehen fer 
gen, und ba wäre bie Summe bed reinen Gewinnes 

100,000 Gulben. 

Kein Steuerſyſtem verlangt bekanntlich das ganje 
teine Einfommen als Beytrag zu den Staatélaſten, 
andern nur afs, 1/6 und wenn's hoch kommt, 1/5 


deöfelben; wir mollen den vierten A annehmen, 
fo ift biefer, 

28,000 Gulden. 

Der Veberfluß von, 

75,000: Gulden 
hingegen bleibt in den Privartaffen ber Fabrilanten, 
und gefegt, daß er zum Theil ober ganz wieder im 
Lande umgefegt würde, fo werben ihn doch nur bie ber 
tommen, die den Gabrifanten ihre Bebüriniffe liefern, 
mithin nit Alle, die Bepträge zu biefer Summe ge 
htefers haben. Endlich aber auch no zugegeben, daß 
Ale von diefer Summe auf irgend eine Art nad und 
nad eben fo viel wieder erhielten, als fle dazu beittu 
gen, (mas wohl nimmermehr gefhehen wird) fo if 
und bleibt es be immer das Befte,, wenn ein Jw 
der feinen Antheil geradezu für ſich behalten und zu 
andern Bebürfniffen verwenden fann, ald daß er ihn 
vorher den Fabritanten ald Anleıhe gibt, von der ihm 
die Zinſen verloren gehen, 

Wollte man dagegen einwenden, v8 die Beytraͤ⸗ 
ge ber Hadritanten zu den Staatsausgaben von ben 
Übrigen Staatseinwohnern getragen werden müllen, 
wenn die Fabrifanten nit da wären, fo iſt es indem 
Ball ganz einerley, ob diefe Summen zuerſt in bie 
Haͤnde der Fabrikanten ober direkte in die Staatskaſſe 
geliefert werben; nur das iſt nicht zu überfehen, daß 
im legtern Zal in unferm Beyſpiele der Weberreft von 
75,000 Sulden in ber Kaffe ber Übrigen Einwohner, 
im erftern aber in den Kaſſen der Fabrikanten ift, 
Wo der reine Gewinn hinfommt, haben wir nun - 
gefeben. 

Mir wiffen, daß bavon mie weniger ald Diepr 
biertheile ald Verluſt für die Einwohner zu bettachten 
find, aus deren Depträgen er zufammenfloß ; nun müf 
fen wir aber aud fehen, ob und vielleicht die jnoch üb» 
tigen 900,000 Gulden, die wir für Waaren an ian- 
laͤndiſche Fabritanten bezahlen, durch dieſe im Lan— 
be erhalten werden? Allerdings bey folgenden Um⸗ 
fländen, 

1) Menn, die Babritatenftoffe im Rande gebaut 
ober erzeugt werden; 

2) wenn biefe Stoffe nicht roh eben fo vortheil⸗ 
haft oder noch beſſer ind Ausland abgefegt werben Fön, 
nen, denn wäre legtered, fo brädte der Verkauf der⸗ 
feiben vlelleicht wieder mehr Geld ind Ausland, ald 
wir für fremde Zabrifate hinausgaͤben; 

3) wenn unfer Boden nice vortheilfafter ald zu 
eben folgen Babritarenkoffen benugt werden Kännie. 
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Bey bielen Woraudfegungen wuͤrben innlaͤndiſche 
⸗gabriten natuͤrlich dad Geld im Bande erhalten, mit 
hin von reellem Nugen und. am rechten Drte ſeyn. 
Dann aber tritt die Hauptſache erſt deutlich her 
Bor: fe müßten dadurh aud im Stande fepn, ihre 
Waagren billiger oder beffer ald ber Auständer zu lies 
fern, mithin diefem den Kang abzulaufen, und ihre 
Klagen fielen bann von feldft weg. Selbſt dann, wenn 
der Ausländer dur kuͤnſtliche Maſchinen und andere 
Vorteile dieſelben Waaren (mmer nod billiger, oder 
beffer Tiefern tönnte, würde ed ihm nicht gelingen, die 
innländifhen Fabrifate zu verbrängen, meil unfere 
Einwohner feinen andern Kanal zum Abſatz der Ba 
Britatenftoffe ald ihre Fabtiken hätten, und felde dar 
her den Fabritanten fo billig geben müßten, bagl diefe 
no den berährten Wortheil dabey haben fönnten, 
Es ſcheint zwar ald ob baben bad Verbot frems 
der Waaten von Nutzen für die reife ber Habrifas 
‚ tenfioffe werben und dieſe erhöhen würde; ed ift aber 
wieder nur Schein, denn bey dem Zwang, und mit 
innländifhen Wanren zu begnügen, hätten die Zabri, 
fanten die Preife der Waaren und Stoffe ganz in ihr 
zer Gewalt, anftatt daß fe im entgegengefegten Fall 
immer mit ihren Mebenbuhlerh in Erfindungen zur Ber 
Holfommnung ihres Gewerbes meiteifern, und fi 
dadurch immer gemeinnügiger zu machen ſuchen müßten, 
Wohlan deutſcher Fabrikant, der Du unter Bo⸗ 
napartes Aegide verblendet wurdeſt, Spaten und 
Pflug zu verlaſſen und unter goldnen Hoffnungen] den 
Weberſtuhl beſtiegeſt; der Du den deutſchen Band» 
mann berebeteft, feine guten Meder mit Surrogatger 
mwädfen zu entheiligen; der Du Did mohlbefandefl, 
während deine Mitbürger jammerten ; ber Du eben 
darum. das noch nicht Tange zerftdrte franzöfifhe Un⸗ 
glüdäfptem mit vollem Halſe herbeytufeſt und bittef; 
der Du Dich und deine Mitbürger betrogen haft; dies 
‚fen durch Deine Mitwirkung dad Joch der Knechtſchaft 
defto feſter ſchmieden half, und Dir während deſſen 
ummwiffend eine tiefe Grube- wühlteft, in welde Did 
der ergrimmte deutſche Genius unbarmhersig hinab» 
ſchleuderte. — J "nn! 
Wohlen, ergreife mit Ernſt und ohne Zaubern die 
rechten Mittel;. gehe zuruͤck zu Deiner Urbeftimmung, 
dem Aderbau, und findeſt Du fein Feld mehr zu bauen 
im Vatetlande, fo Hage biefed nicht an, daß es 


nit auf Die gewartet hat, fondern Did. Du ver ' 


Tiefe es ſelbſt. Sete Deinen Staab weiter in die 
unbebauten Länder die Dir die hohe BQundesverfamms 


\ 


Tung mit den guͤnſtigſten Bedingungen anwelſen unb 


‚dadur für Deinen Unterhalt auf die natuͤrlichſte Arc 


forgen wird; ober ift Die das Fabrikantenleben zur 
andern Ratur geworden, fo fuhe Dein Unterfommen 
ba, wo Dein Gewerbe am flärtken getrieben wird, 
und wo ed an Menfhenhänden dazu mangelt. Kann 
aber Dein Eigenfinng alle diefe Borfhläge nicht vers 
bauen, fo jbeherzige, daß Dein finniefed Jammern 
nimmermehe Gutes für Di herbepführen wird, Du 
wirft es endlich — und-dann- vieleicht füe Dich ſelbſt 
zu ſpaͤt Überdräfflg werden. Darum rufe bey Zeiten “ 
Deinen Geif zu Hülfe Wiu diefer das Gute ernſt ⸗ 
Ti,“ fo muß das träge Thier, der Körper, endlich 
folgen, wenn's ihm auch no fo fauer werben fohte, 





* Schreiben aus-Strasburg,, vom 18. Dij. 


Unfere Samenöle, befonderd Mohnoͤl, behaupten 
‚ihre Preife und ba le in Flandern nicht minder hoch 
Mehen, ; fo erwartet man, wenigftend vor der Hand 
Beine niedrigern.. Provenzer Dele find im Verhaͤlt⸗ 
nig billiger, und dürften (befonderd feine Sorten) 


„höher gehen, da das reguerifhe Wetter der Frucht 


fehe geſchadet hat: Dieß if auch der Fal mit. Mans 
Dein, deren es dies Jahr nur adußerſt wenig gab, 
wodurd die Preife, befonders der füßen außerordents 
lich gefteigert wurden. Wir zweifeln nicht, daß fe 
fi behaupten werden. Granzöfiiher Honig iſt fehe 
‚felten, da beynahe in gan, Frankreih feiner gewon⸗ 
‚nen würde, und wir glauben um fo mehr an eine Preis» 
erhöhung, da biefer Artidel in Nantes, Borbeaur 
und Paris vechälnigmägig höher ſtehet. Mit Werne 
geift und Branntwein gehet es fehr lebhaft; und bie 
reife eher höher ald niedriger zu erwarten, da bloß 
im mittäglihen Frankteich Wein gemacht wurbe., 

Puder und Stärtmehl müffen ſich bey den hoben 
Gerreidpreigen behaupten, befonbers da nur auf Ber 
gehren fabricirt wird. — 

Unſere Krappe werden allgemein höher ermartet, 
beſonders alte Waare, da die diesjährige Ernte zu 
ſchlecht ausfaͤllt, und bie uehmlihen Nachrichten aus 
Holland einlaufen. Die Preiſe der vorzuͤglichſten Waa⸗ 
ren ſtehen im 24 Guldenfuß, alſo: 

Sprodencer» Del ſupert. p. Centner 9. 50 Kil. 75, 

Magfamen  Del,. helles Elſaſſer und Sland. 5q, 
Ruͤboͤl 47, Quinquet oder Naqtlichtoͤl so Gulden. 
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Mandeln ſuͤße Probencer 70 und 75, bittere 72, 
in feinen Schalen 64 Bulben. 

eigen in Kiſtchen mit ı Kil. Zara und Trauben 
Provencer dgl. 38 Gulden, u 

Syaar Puder feiner, 32, mitteljeiner 30 "Gulden, . \ 

Amlung feine 30, dito mittelfeine 28 Gulden. 

Senftmeht grünes 19, gelbes 18, Genfitorn 2a 

Ahes 16, gelbed 15 Qulden. 

Schmweiel in Stangen 16 Gulden. 

Gruͤnſpan trodner bon Montpellier 100 Bulden, 

Kreide harte Champagner 3, weiche 4 Gulden. 

Kleefamen 3 blättriger 65, Lugerner 65 Bulben. 

. Rropp, Elfaffer FF 65,.MF 60, CF 55 Gulden, 
Süsholziaft 7%, Rerbeerblätter ae Gulden. ; 
Seife Marfeiller weiße 52, marbrirte 47 Gulden. 
Kapern Franzoſiſche nonpareilles 268, fuperfeine 

308, Capurines 164, Capottes 244, feine 
120, balbdfeine 104 Sulden. 

Honig franzöficher 37-40 Buben 

Sprup 30 Gulden. 

Weingeif Bangueboder 3/6 prs o Ritred — 
mein Cognac id. 48, Burgunder Eſſig sb. d 
Qulben. 

Zitronen p. Kiſte v. circa 500 Stud 26 Sulden, 

Sardellen » Faͤbchen 4, Heringe franzöfifche volle 
pr. 1f4 Tonne 15 Gulden, 

Saffran gatinoid p. ib. ober fa Kilogt. 65- -z0fl. 

Eodenille 20 Gulden. 

Bouteillen » Stopien feine p. 1000 6fl., mitte, 
feine 3 ıfa fl 

Munitiondfteine feine große 5, mittelgroße 4, Yagtı 
ſteine fuperfeine 5, feine 3 1fa, erdindre’s, 
Piſtolenſteine feine 2 Gulden 

Sein Dijoner Senftmehl 36 SGulden. 

Garsliner Reis 32 Gulden, 


Falſcher Pfeffer. Im Brantreid wird jept, 
beſenders auf dem Bande, ein falfıher Piefer ver⸗ 
kauft, ber in non fabrigirt wird. Ein Fabrıfant Be, 
ſchaftigt dort so Kinder damit, und zahlt ihnen täg: 
11h 8 Sous. Sein Pfeffer beſteht aud Rübſamen, ber 
mir einem gräulihen Teig aus Mehl und Pfefferſtaub, 
"umgeben wird, und wenn biefer froden if}, eine Din, 
de von ſchwarzer Farbe, aus den Ruͤchſtand bes Ruͤb⸗ 
famend und aus ſcwarzem Brot erhält. ABulegt rol⸗ 
en Kinder die Körner noch wuf einem Beett mit unre 
‚geimäßigen eochern, damit die Körner auſſen das Ans 





sehen, bes aͤchten Pfefferd erhalten, Dem Zabritant 
fommt das Pfund nur auf ſeds Sous zu fichen. Er 


wird dann unser Ähten Pfeffer gemiſcht und fo ver 
dauft, 
Geld» und Wechſelcurſe. 


Leipzig ben ı7.  Desmber 1816. — 
rie rie ge 
‚umferdam ine — 538 deie gete — 
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Bekanntmachungen. 





Tabaksblaͤtter ju berkaufen. 

Eine Quantität gute Tabaksblaͤtter ſud um billigen 
Preis zu verkaufen, und werben auch ims Wieinere, jedech 
nicht unter einem Eentner abgegeben. Die Aübreffe und 
mäbere Auskunft hierüber erhält man jur Contor der Hands 


—— in Nürnberg. Briefe bitter man zu frau⸗ 
eu. 





Federtiele zu verkaufen. 

In Heilbrenn am Nedar Tirgen rirca 200,000 Stoc 
"Seber-Kiele, (welche auch als Mundſtücke gu Eigerren ge 
braucht werden) und find wm biligen reis zu Ariunhen. 
Das Nähere bey Heern Joh. Jar. Schmidt hafelhf. 


De 
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Allgemeine ee 


Sandlungs-Zeitung 





251. Stuͤck. Dienftag. 


Nürnberg, am 24. December 1816, 





(Bu haben woͤchentlich fünfmal in allen Poſtaͤmtern und Yokamts-Zeitungs-Erpeditionen; monatlich in allen Buchhand⸗ 
langen, Preis jadrlich, voraus, 10 Bulden Cortent (6 afs Reichsthalet fächf.) ; im fernen Poſtaͤmtern etwas mehr.) 





Achangels Handel im Jahr 1816. 





Arhangel, vom 30. Det. In unferm Han 
bei war ed Died Fahr, wie aud gu erwarten fland, 
weniger lebhaft als in dem Herfloffenen, und unfere 
Mrodufte daher auch im Ganzen zu bılligern Mreifen 
su haben, mit Ausnahme von Pottaſche und Setreide: 
erftere Waare war (dom um die Mitte ded Sommers 
gan, aufgerdumt, Die Frachten waren anfangs (ehr 
niebrig, beflerten ſich aber gegen Ende der Schifffahrt, 
und man bezahlte julegt auf Hamburg 65 Me. Bro, 
und auf Holland so fd. mit 15. PEr. 

Laut den legten Berichten aus ben Gegenden, 
woher wir unfere Zufuhren erhalten, fol Hanf, Rein 
famen, Weigen und Roggen ſehr ſchoͤn gewachſen feyn, 
In ben Soubernements von Eafan und Simbirsk aber 
fol man von ben beyden letzten Artideln ſchlechte 
Ernte gehabt haben, daher zu befürdten if, daß diefe 
Gouvernemenis ihren Bedarf don Waıtfa beziehen, 
mwodurd bie auf hier beſtimmte Getreibezufuhr Berringert 
werden wuͤrde. Diefem nad ift Roggen auch bereits 
zu 15 bis 16 R., Meinen auf Eontract 24 R. pr. 
Ztwr. bezahlt worden. Auf unfre übrigen Probutre 
find noch keine Eontracte gefhloffen worden ; die Preiſe 
derſelben Mind jegt ungefähr, wie folgt, anzunehmen: 
Reinfamen 22-38 MR. pr. Zeitwert; Talg, Pottaſche und 
Glas, a 130 Rub., Hanf 70— Bo Rub pr, 10 Yud; 
Borſten 35-758 , Eifen 4 Rub., Pech 11a R, 
SYubten 55 R., Ihran 10 Rub., Talglichter 16 R. 
pr. Yud; Marten 400 Rub. pt. 1000 &t.; Theer 
8 R. Dr. Tonne, und Dielen 10 R. pr. Dujend. 

Berſchifft wurben dieſes Jahr in 176 Schiffen: 
Hobbenfele 10,873, Kalbfelle 5181 Sid., Juchten 


Ders und iwaniigler Jabcaaus. 


556 Pub, Talg 128,000, Hanf 38,076, Tlachs 
2253, Borſten 6085, Pottaſche 33,497, Eiſen 
93,160, Thran 19,819, Taumerf 12,334, Richter 
4742 Pub, eigen 33,295, Roggen 58,677, 
geinfamen 53,780 Zetmer., Theer 58,438 Tonnen, 
Pech 6407 T., Matten 732,631, Dielen 151,876, 
Segeltuch 1078, NRavenstuh 963, Flaͤmmiſch Lets 
nen 357 Stuͤck. 
Hierbon giengen nad verſchiedenen Ländern: 
Nah London: 256 Pub Juchten, 55,064 Yub 
Talg, 1076 Pud Flachs, 810 Pub Borften, 30, 


— 


606 Pud Eifen, 7798 Ziet. Weitzen, 20,839 3er, _ : 


Reinfamen, 9062 Ton. Their, 1617%. Veh, 178, 
005 Std, Matten, 44,815 Std Dielen.  _ 

Nat Liverpool: 8799 P. Talg, 1648 P. Hanf, 
8409 P. Eifen, 2000 Std, Matten, 30,957 Ct. 
Dielen. 

Nah Laith: 2209 P. Talg, 1006 P. Flachs, 
160%. Borken, 1696 Tonnen Theer, 134 Tonnen 
Pech, 15,000 Et. Matten, 

Nach Neweaſtle: 5999 P. Talg, 3357 P. 
Pottaſche, 2983 3mt, Weinen, 500 Zt. Reinfas 
men, ‚3986 T. Theer, 282 Zen. Pech, 1480 St. 
Matten, 4185 St. Dielen, 

Mach Hull: 1205 9. Hanf, 3460 P. Eifen, 
3160 Zwt. Beinfamen, 1588 Tonnen Theer, 17,884 
St. Matten, 49,110 St. Dielen, 

Nas verſchiedenen brittifhen Häfen: 624%, 
Zalg, 7089. Hanf, 15759 Eıfen, 2372 Im. 
MWeigen, 850 Ziwt. Roggen, 14,929 Tonnen Theer, 
276 Tomen Pech, 16,979 St. Matten, 12,093 St, 
Dielen. 

Ro Amfterdam: 290 P. Juchten, 16,953 P. 


——— —— — · — 
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Talg, 5169 P. Hanf, 2845 P. Borſten, 10,260 
P. Pottaſche, 7054 P. Eiſen, ı52 P. Tauwert, 
158 P. Lichter, 2284 Zwt Weitzen, 23,317 Zwt. 
Roggen, 24,79 1 Zret. Leinſamen, 6273 Tonnen Theer, 
1526 Tonnen Veh, 120,241,©t. Matten, 4697 
Std. Dielen, 68 Erd. Segeltuch, 1 St. Raven ⸗ 
tuch, 10 St. Flaͤm. Leinen. 

‚Nah Hamburg: 70,498 St. Robbenfelle, 4221 
St. Kalbfelle, - 20,050 P. Talg, 2279 Pf. Hanf, 
1037 9. Borften, 

. fen, 15,092, 9. Ihran, 3864 P., Taumert, 2603 
Pr. Liter, 858 It. Weigen, 18,241 3. Roggen, 
210 Zt. Reinfamen, 2445 Tonnen Theer, 20 Ton, 
Ye, 279,924 St. Matıen, 1200 St. Dielen, 595 

St. Segeltuch, 329 St. Raventug, 160 Et. FI. 
"einen, 

Nah Bremen: 960 St. Kalbfelle, 313 Pub 
Talg, 438 P. Hanf, 195%, Eifen, 1397 %. kichter, 
4612 Zwt. Roggen, |ıo0 Zwt. Leinfamen, 50,330 
Std. Matten, 100 Std. Segeltud. 

.. Nah Antwerpen und andern Häfen in Holland 
‚und den Niederlanden: 10 St. Robbenfelle, 10 P. 
Juchten, 4949 9. Talg, {1490 P. Hanf, 371 P. 
Borſten, 3,418 P. Pottaſche, 360 P. Eiſen, go 
P. Thran, 282 P. Lichter, 2325 ger. Weitzen, 
11,577 Zwt. Roggen, 3880 Zwt. Leinſamen, 15, 
686 Tonnen Theer, 1416 Ton. Peh, 28,551 Gt. 
Matten, 1253 St. Dislen, 30 St. Gegeltuß, 10 
St. Raventuch. 

Nach Eadir und Gibraftar: 120 P. Flachs, 
2800 P. Thran, 2004 P. Tauwerk, 1364 Zwt. 
Neigen, 50 Ton. Theer, 400 St. Datten, ?2408 

St. Dielen. 

Nah Cadix und Ororto: 3837 P. Thrau. 
302%. Liter, 12,811 Zwt. Weigen, ‚2164 Ton, 
Theer, 742 Ton. Pech, 4704 Öt. Matten, 403 St. 
Dielen. 

Nah Bordeaux und Havre de Grace: 1649 
P. Talg, 5383 P. Hanf, 654 P. Borſten, 1580 
P. Portaihe, 4000 P. Eifen, 522 P. Taumerf, 
300 Zwt Reiniamen, 484 Ton. Theer, 400 Ton. 
Pen, 14.995 St. Matten, 756 St. Dielen. 
Nac Mormwegen : 
so Zwt Roggen, 75 Tonnen Theer, 20 St. Ru 
Sentud. 

Nat Mewyork: 365 St Nenbenfele, 20,704 
P. Tulg, ı2, 992 P Hanf, 140 P. Borften, ı1, 
100 P. Eijen, 3950-P, Tauwert, 1000 Gr, Mat 


7862. Pottaſche, 1003 P. Eis, 


302 P. Hanf, 51 P. Flachs, 


ten, 213 St. Segeltuch, 440 Gt. Kahentuch, 93 
St. SI. Leinen, 
Nah Balımore: 4437 P. Hanf, 32 VB 


fen, 18,900 P. Eıfen, 1000 St. Matten, 26 St. 


Segeltuch. 

Nah Savannah: 2025 P. Hanf, 4499 P. 
Eifen, 138 St. Matten. 

Nas Boſton: 70616. Talg, 3315. Dorfen, 
2000 3b. Eifen, 2143 16. Taumwerl, 46 St. Sigeh 
tuch, 33 St. Radentuch, 92 St. FI. Keinen; 

Nachgeblieben find naoſtehende Waarın; Talg 
94,500 Yud, Hanf, ıe 2e u. Zte Sorte 70,000 
Yud, Flachs 13,500 Pud, Weigen 3030 Zmt, 
Leinfamen 9500 Zetw., Roggen 1000 Zetw., Talg ⸗ 
lichter 3800 Pub, Thran 5500 Pud, Borſten 2200 
Pud, Eıfen 60,000, Pech 24 000, Juchten 1500 
Pud, Theer 6000 Ton., Segeltuch 880 Stck., Ru 
ventuch 250 Sick., Dielen 13,000 Stuͤck. 


4— 


Trieſt, vom 12. Dez. Mehrere feit unferm 
letzten *) vorgeiollene, nihr unmwihrige Waarenpreis⸗ 
Meränderungen, veranlaffen uns zu dıefem Gäreiben. 
Zuder, die noch im Anfang dieies Monats ſeht flau 
flanden, haben ſeitdem mehr Nahfrage, bejonders 
für Wen gefunden, und etwas angegogen. Engl. 
Raffinade Heht auf 60-68, Lompen 51-55, hieſige 
Raff. 59-69, bief. Melıs 51-54, Candis 64-78 
Gulden der Zentner. Kaffe ift noch immer ungefußt, 
und ordinaıe Sorten werden befonders Bilig ausge 


boten. St. Domengo ord. iſt zu 42 fl. zu baden, f. 
grüner zu 63-65. Baumwolle iſt auch hier etwas 
gefallen. Wir glauben aber nicht, dag ſich dieſe Er 


niedrizung auch auf Macedonifde Sorten ausdehnen 
wird, da dieſe gefuht, und nicht zu viel vorraͤthig 
find, Eaffabas ift von 78. auf 76-77, Cypriſche von 
78, auf 75-76, orb Sitzil. von 65-70, auf 60- 
65 gegangen. In Del iſt es wieder fliler. Die. Ernte 
war an den meiften Orten unter mutstelmägtg, und 
daher werden fih die hohen Preife behaupten. Reis 
ift wieder mehrerer am Plage, Manruaner aa ıfa, 


Mail, 21 ıfa, feıner -22 Gulden, alfo etwas nıedri« 


ger ald am Anfang dieſes Monats. Das Getreide 
ſteigt indeß ungea@ret ber bedeutenden Zufuhren. Die 
Groge nah Gallus har jugenommen, Alcpso fdwar- 
ger wird wieder mit 110-115, 2 ©. 85, 26 


° *) 041, Stuͤck der allgemeinen Handlungs + Zeitung⸗ 


Pr 


Fr bejahlt, und Abruzie iſt kaum gu 25-3%6-fl. zu 
baden. Roſinen find ſehr geſucht geweſen, und 
einige Gogten gang aufgeräumt, Smirniſche bezahlt 
man no zu 27 Gulden, bie übrigen ıfa—r fl. hoͤ⸗ 


der. | 
Süuͤßholzſaft Hat etwas angezogen: Gizil. 41, 
Rebant. 40, Abruzzo 42 fl. Suͤßholz 9-16 fl. — 


" Neuangelommen ; Gizil. Mandeln werden auf 55 fl. 


gehalten, franzoͤſtſche und die.meiften andern Sorten 
fehlen. Meine find neh auf den frühern Preifen, 
Stil. eher etwas billiger, Melazzo 11-13, Bars 


.ı5fl, Samos 14 ıf2, Malagga die Arobba, 12-20 
fl., von Monte Pukiano die Kifte von so Flaſchen 


45 Gulden, von Aleatico, die Lifte von 72 Tetzini 
72 Gulden. SJtaltenifhe Seide ift um einen Gulden 


das Piund gefallen, Levantiſche und Morea behauptet 


fih aber. Don erfterer ſteht rode Ftiauler 18. ı2— 
12 1f2, 29. ıı ıfa-ı1 1fa, 3 ©. 11, Tramm 
s2-14 ıfa, Drganfin von 30-32 D. 16 3f4-17, 
von 36-40D 15-35 ıfafl. dad Pfund, Lebantiſche 
von Bruſſa 19. 11, von Beruta u, 28,8 sf2 
bis 9 ıfa, Cypriſche 5 ıfa, Paffos, gelbe reine 


9 ıfa fl, von Morea feine v. Miſtta 9 3f4-10, 2 ©. 


Hıfz, Patraffo ord. 7-7 ıfa fl. Augeb. Core, das 
Miener Pfund, Die Landirachten find unverändert, 
bon den Seeftachten, die nah Stettin auf 130, Ham 


"burg und Bremen auf 100 Bro, ME. gewichen. 


N 
"Keine Accife mehr! 


Unter diefem Titel Nat der befannte v. Coͤln fe 
eben aud feinen freimüchigen Blaͤttern Cin ber 
Maurerfden Buchhandlung zu Berlin) einen interefe 
fanten Auffag befonderd atdruden laſſen, der den 





Zweck hat, die benannte Atgabe nicht, wie ber Titel 
glauben laͤßt, verhaßt und haßenswerth, fontern fie 


im Gegentheil, als eine der bequemſten und einträg- 
lichſten darzuftellin, wenn die Art ihrer Erbehung fo 
vereinfacht, und der Abjag fo gering iſt, daß bie 
Hintergehung derſelben mit der datauf geſetzten Strafe 
nicht im Verhaͤltnaiß ſteht. Er zeige mit der ihm 
fenft fo oft zum Verbrechen angerebniten Grepmürhigs 
feit, daß alles das gehäßige, was die preußiſche 
Arcıfe hat, daben herrührt, daß fie. fo do war, um 
an Sachſens Gränzen einen eintraͤglichen Paſchtandet 
zu führen, daß fein Menfheneiter- dazu gehörte, um 
alle Formen, Geſetze, Gegeuſtaͤnde ber Acciſe zu faſ⸗ 
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fen, fo, daß bey niedrig angefegten Dingen, denne 
der Pladerep, und bed Hin⸗ und Herfhidens kein 
Ende war; und da jet Preußen in feinem ganzen 
Umfange ſechs verfihiedene Syſteme der Acciſe har 
be, fo müßte, fofgert er, dieſe entweder vereinfacht 
und zu cinem verſchmolzen werben, oder aller Hans 
dei don Preußen, und ale innige Verbindungen aufs 
hören. Mir wünfhen, daß man feine Stimme his 
ren, “und für den Wohlſtand, die Detriebfamteit und 
Moralitaͤt beffer forgen möge, ald es bis jest serhaßt 
er 

CDiefe Anzeige we uns fo eben zugefandt. Naͤch⸗ 
end werben” wir Gelegenheit haben, ausführliher 
von der Schrift des Hrn. von Coͤlln ze fprehen, da 
und diefelbe nun ebenfalls zugefommen if.) 


*Wien, vom 18. Dez. Borgeflern wurden 
wieder für zehn Millionen Gulden Papiergeld vor 
dem Stubenthor von der Eintdfungd + und Tilgungs⸗ 
Deputation verbrannt. Der Curs fand am 141m 
auf 345, am 16. auf 343 7fB, am ı7ten auf 350, 
am 18. auf 353, iſt alſo wiedet ſclechter geworden, 
Karferl, Dutaten ı6fl, 18 ke., Hol. Dut. ı6fl. 34 fr. 





Berfbiedenes. 


Waaren welche in Brafilien Abſatz fin 
den. In Brafllien tönnen jet befonders auf fihern 
Abfag vehnen: Bordeaux Weine, Butter, Köfe, 
Bratwürfte und gute Siınten, Diivendt, Battiſt, 
Seidemzeuge, Handmahlmühlen, Jagdgewehre und 
Fiſchfangsgeräthfchaften, Schuhe, haarene Deder fe 
Seräth und Stubenböden, Dratbgitter zu Gieben, 
ganz ordinäre Leinwand zur Belledung der Heger ıc. 

Driefe aus Borbeaur melden, daß ın Languedoc 
der Branntwein von 87 Fr. >. 27 Veltes auf 76 fr. 
gefallen fey. In Bordeaux wirde eu dadurch auf 
niedriger gehem, indeſſen fann dieß nicht bebeurend 
ſeyn, da die Weine zu hoch ſtehen, und bis jetzt noch 
wenig Branntwein daraus gebraunt wird. Vor der 
erſten Halfte des Januars ſind ſie auf feinen Fall be⸗— 
deutenb niedriger zu erwarten. 


ED — 


Geld» und Wechſelcurſe. 





Wachſelcurs im Wien am 23. December, 


Amflerdam, tür ıvoZbir.eun  Albıt 477 mod. 
Kugsburg, f. 100 Gulden Euer, Gulden s5oı/z Air. 

3746324 Mom 
» Hamburg, fr s00 This. Dango, Rihlt. sus 6UM 
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London, Pinnd Sterling Bnlden 34-40 2 Monath 
Parıs für 300 Frankeũ, ,„ Gulden k. S. 


410 k. 





Eursder Staatspapiere in Wien, am is. Dec. 

. Mittelpreis, 
Starts Shuldverf.v.I.1815 u5 H. inſt onv. Ming. st 
in Wiener Wihruna 18: 


Hoifam. Obl. v. J. 1815 zu 2272 0.9, ınsony Mi. 28 iſa 
. im Wien. Wahr, 100 
Obligationen: (in W. W.) 
Wiener Stade» Banco u zıfa v. H. 78 
bito » . . zu a4 v. H. 58 
Hoıflamma zu v. H. — 
73/4 


vito qwwaıad 
dito 


it — MM a» D sg 
Obligationen: Der Stände von : 
Defterreich unter der Enns (Herarial) au 2 5. 9. 377/8 





Erich, am, re December. 


Du 4 L, D. 
Wien, eff. M. ⸗99  |Uneona Uſo 2.2112 — 
— a 99 al. — Bologna Uſo Fi — 
— Uſo ıo01f2 — izgerrarauſoin Baier. E. pari. k. 
— 68 rorıla — Weapel ıM. Golf — 
MWencdig 3M. 96 —  |Meftina 77T. 6 — 
— en = — Ban. CM. J fl. ıf — 
— o972 — umb.ı M. Be. 443/4 — 
16 9 onpantınapet 3318 33 ° 
Livorno 3 M. 1ı.553[4 — |Gmprua Piaſt. 33 1[2 — 
— 22M. 157314 — Eiuldſ. Sch. Kt. 17 1/2 17 uf 
— k. S. 1.587/4 — Zechinen Den. 1054/14 — 
Augsb. 3m. — 99 — Kai erl. 103 114 — 
—_— ıM. ↄ» i — — Hl. 1914 — 
— Uſe 1oo3/4 1c0ıfılfouisd'or — 10r13fı 
BenuazM. 19/4 —  Jrofranfenflüde rooıfs — 
Mailaıd 3 M. 99 — Souverainsd'or 1 — 
— 6. ıwoıfa — lioftr. Gtüde 1003/44 — 


Paris in dr 3M 102 
Marſeille aM, zorıfa — 
Eonden ı h ©t. 10,52 — 


Karferl, Tyler — 2.8 
Frauken — — 





Bertin, den 14. Der. Br. Geld 
2 Br. Geld. Augeburgz M. 10 — 
Unt.nE. 10 — (Brelu:ıl, — — 


ee en 

Hamburg S. ısı3/4 151 3/6|Franff.a.M. or ı — 

dom aM. re I ol. Ducat.Br. — ı6ıfa 

Kondon 3M. 6.17 1/2 6.17 ı/KjSriedr.d’or z1ıfg 1034 

yore in $r.ıM. 8oıfa go 1/g Pr. MünjeBr. ırgıfa 176 1/3 
inindr a AR. — 





Kurs der Staatispapiere in Frankfurt, 
„am 19. December, 
MBroe.  Defitrreid. Proc Ba 


ben. 
4 _Schuldverid. 18 ıfı Fü S —* 26. 


sıfz dito 21172 —41a Amort.Caſſe 2 — 
7 dito 24 . ranffurt, 

aıfı WeSdt Bere. 23 —i4 Schuldverſchr. 841/2 9 
4 Bco.Yott.fl.500 ırıfa —I5 bito 5 — 
> NeueSchuldo · 9° — Darmſtadt. 

- fotterie ia G. v. n.zo 95 —Is eſtp ss © 
-bdite_ fl 100 185 —|s Landfiiunde  Kıfa — 
Baıern Preuffenm 
$ — rııfa — Rh: dr. 9 — 


6 to 5 — Na au, 
4 Lott, verj.n.5oofl, Sr 1/4 —Is — chr. 8 — 
amd. 
Ausgeſt. Schuld yıfı 9. 


in k. S. — 


Frankfurt, den 19. Dee. '@ — 
Vap. Weib! - M. — atıla 


2 
Amſt.in C..S. 157 ause MR. 2 
- 22M. N — = —— = 2* — 
Hamburg .S. 1471/74 ° = [Bremen k. — 
- er irn — | 2 - ıM. — ' _ 
Lonveunn®, — — /Berlinind LE — 
- - 20. 18194 —| - - ..ı0. — — 
Paris .S — Tee > — — 
-.- Fe 7% (Beipgi .&. — 
Lon * — 7298— A de — 


Nürndera, 23. December a Lie, 
A uſt erdam iu Cr. Th. ı37 ———— indie Meſſe — 
amb. in Bco. — zsrıf2 jKeimig in die Meile — 
ondon 9. 54 !r.iGari-u.Mard’or 107 


Wien > — 191/2 [Alte Loursd’er 107 fa 
Da . . — — |Meue Lousdrer 91.2 
Lunsburg „ — 9HH3/4 IDucaten al Mer. 109 
auffürt . — 100 [Sun sooıfa R.D. ıca 
Be u 
— 7ıj4 gran; Bold Ducaten 4. safr, 
Zoon oe. — rd ee 


EINEN nme 


Befanntmadung. 





Rauterborns geſchwinder Redner: 


Die neue Auflage des von Vielen mit gr 
gen ertvarteten Buches: vroßern Verlan ⸗ 


Lauterborn, J. E., ber allzeit fertige, 
richtige und geſchwinde Rechnerz braude 
bat aller Orten, wo nad Thaler, Groſchen, Pen» 
nigen — nad Qulden, Kreuzer, Pfennigen — 
und nah Mart, Schilling und Pfennigen gerech⸗ 
net wird. Fuͤr Eontoriften, Kauf und Handelss 
leute, und alle diejenigen, melde ſich im Yes 
ſchafts⸗ und häuslichen Leben eines mühiamen 
Rechnens überheben wollen Nah einer gang 
neuen und einfahen Merhobe in tabellariſcher 
Form bearbeitet von Dr. €. ©. Unger. Imeis 
te Auflage, mit neuen Keduttiond: und Re 
foldirungs» Tabellen, 8. Ya Umfglag geheſtet 
ı Rthle. 12 Gr. oder 2 fl. 4a Er. 

ik nun in Umterzeichneter erfchienen, und burch ale folis 


„ den Buchhandlungen zw haben. Wir glauben diefen Redhs 


ner, deſſen Borjüge vor allen bisher erichiememen arit hme ⸗ 


tiſchen Nothhelfern (dem fı entwidel 
‚sngleich als ein paſſendes ee. t werden find, 


Werhnachto geſchent 
beſonders auch für das weibliche Geſchlecht, em⸗ 
pfehlen zu können, 


Keyſerſche Buchhandlung in Erfurt, 


— ſ— 


Allgemeime 


Handlungs Zeitung, 





052. eur Mittwode, Nürnberg, am 25. December 1816, 





(Zu heben woͤchentlich fünfmal in allen Poſtaͤmtern und Poſtamts⸗Zeitunge⸗Expeditlonen; monatlich in allen Buchband · 
lungen, Preis jäprlih, voraus, i10 Bulden Eorrent (86 afz Reichsthaler ſaͤchſ.) ; im fernen Poſtaͤmtern etwas mehr) 





Die Herren Abonnenten der allgemeinen Hanblungs-Zeitung werben erfucht, bie Beſtellung biefer Zeitfchrift tür 
1817, balbigft bey Ihren Poſtaͤmtern zu erneuern, da mach dem beſtehenden Poſtgeſeten, ohne erneuerte Be⸗ 
Keltung und Bejaplumg von diefen Gtüden Feine Zufendung erfolgt. Zugleich glauben wir verfichern 
su koͤnnen, daß bey dem nun mach und mach fich mindernden Befchränkungen des Handels, bey der Küdkehr der frür 
berm Verhaͤltniſſe, bey dem thätigeren Geiſt, der fich allenthalben regt, die Handlungs Zeitung im nähen Jahre ſehr 
an Jutereſſe getvinnen werde, 


— DN 


Die Alpenwirthſchaſt im Vorarlbergiſchen. von der Alphuͤtte herab die ganze Gegend beſehen, 
— und ihre muthigen Rinder mit den Bliden verfolgen 
Im BVorarlbergifhen iſt eine der borzüglichiien Des können. 
ſchaͤftigungen der Einwohner, bie Viehzucht auf den In den Alpen des Mittelgebärged , wo der Alpler 
Alpen, daher auch im Fruͤhlinge ganze Familien mit am laͤngſten weilt, breitet er ſich am meiſten aus. 
ihrer Habe auf die Alpen ziehen. Auf eın Padpferb Hiet find bie eigentlihen Gennhätten, Es war für 
wird das nöthige, nebft den unmündigen Kindern ges» mid immer ein ganz eigener Andlid, der mir Stoff - 
Padt, ber Übrige Theil der Familie gehe zu Buße, die zu vielen Bergleihungen gab, wenn id bon den ſtol⸗ 
Toͤchter mit ben Spinnrdbern und NHafpeln, die Söhs sem Gebäuden ber Meufladt zu Innsbrud gegen folde 
we oder Knechte mit dem Milchteſſel, Käfebreher und Huͤtten der Aöttinger « Alpe hinauf blickte. Um mi 
Bienenftöden. In einer Stunde erreiht man ger herum fah ich oft italieniſchen Lurus im der Garnirung 
woͤhnlich die Vorberge, (Mayenfüße genannt) wo man ber Zimmer, und feine Sildermaaten aus Augsburg, ° 
einige Zeit vor den Bregenzer Wäldern wohnt. Hier Menn id aber aus ben Fenſtern meine Dlide nad). 
beſchaͤftigt ſich das meiblihe Geſchlecht im Freyen mit. jenen Hätten richtete, wo dem Milchkeſſel oͤfter mehr 
ben Sticken ber über Trommeln geſpannten Muſſeline. Platz, ald den Menſchen eingerdumt wird; wo der Alpler 
Am 8. July geben die Mannsteute bannjamit dem ſehr leicht des Tiſches und der Stühle entbehren zu. 
Bieh auf die höhern Alpen, und bleiben dort Bid im. koͤnnen glaubt, fo lange guter Grasboden, Kıflden 
Herbſt. Ungern verlaffen fie ihren einfamen Aufente und Tannen in ber Naͤhe find; weid ein Abſtand zeigte 
halt auf den Alpen, und kehren in die Hütte bed Thar  fid mir hier in einer Entfernung von einigen Stunden, 
les zuruͤd, denn fe find mie zufriebener ald wenn fie tm der Lebensweiſe, in der innern Defonomie und in, 
ber Phyſtognomie ber Gegend! 


”) Nach d td N . Die Befdäftigung des Sennen in ben Alpen be⸗ 
2 a —— ſteht mehr im der Benutzung, als in ber Bewachung 


Deep und iwansigher Jahraaus. 
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feiner Heerde. 
gleichſam die wechſelſeitige Aufmerkſamteit empfohlen, 
und uͤberlaſſen. Es entwideln ſich im Alpenbiehe 
durch glüdiiches Auſammentteffen mehrerer deguͤnſti⸗ 
"gender Umſtaͤnde gewiſſe Naturtriebe, die man bey 
der Rindergattung nicht geſucht haben würde. Nicht 
WIoß der Hund und das Pferd ſchmiegen ſich an den 
Menſchen, und halten fi gleichſam an ihn durch Treue 
feſt. So wie man diefen Thieren eigene Namen 
gu geben pflegt, fo wählt auch der Alpler für jede 
Kuh eine befondere Benennung; und jedes Stuͤck er 
kenne ſich ſehr bald an dem Rufe. Durd freubige 
Sprünge, und ein liebfefended Zudringen gibt jebes 
dieſer guten Alpenthiere dem Sennen, der ed auf ben 
entfernten Weıbepiägen beſucht, feine Gefühle ber 
Dantbarkeit und des Zutrauens zu erkennen. 
Mimit, für melde freplih jene Menſchen, bie nur 
eine Ochſenhetze bey Wien mit ihren Fanghunden mits 
maden wollen, keinen Sinn haben können, Auffal⸗ 
lend iſt aber das Benehmen dieſer Thiere, wenn un« 
gewohntes, neues Vieh auf die Alpe kommt. Diefen 
Umftand ehr feine Kuh gleihgältig an. Es werden 
wechſelweiſe Aufrufe bey der alten Heerde gemacht, 
und oft, ehe man es fi berfieht, wird allgemeiner, 
aber zum Blüd undlutiger Krieg. Wenn durd viele 
Kämpfe die, wechfelmeifen Kräfte ſich unter einander 
ausgewieſen haben; dann vereinigt ſich almählig die 
neue Schaar mit der aͤltern Alpenheerde über ben Wei⸗ 
deplatz, und über die Anſpruͤhe jebes einzelnen Weid⸗ 
genoffen. Einige Mügere Stuͤcke treten frieditdh- zu⸗ 
fammen, Bilden eine Eleıne Geſellſchaft, behaupten 
ihre eigenen Pläge auf der Meide, halten unzertrenn» 


H& mit einander, und giehen gemeinſchaftlich von den 
Gennhätten, fo zwar, daß immer aub bie fon ger. 


meltte Kuh auf bie übrigen Glieder ihrer Geſelſchaft 
wartet, 
Alpenleben in der Jugend, eine gewiſſe Ruͤhrung 'de« 
fallen, wenn ich (ah, daß eine ganze Reihe vou Kür 
Yen zugleich bruͤllte, und ſich Fümmerlih nad) ber Huͤtte 
nah, wo der Genn auch nur ein Slied ber Geſell⸗ 
ſchaft zuruͤck behielt, oder wohl gar den Augen der uͤb⸗ 
zigen aud Scherz emzog. Keine Kuh mellte ben 
- Mari auf ergiebige Weiden weiter antreren. Alles 
Nice in banger Erwartung na dem Alpler, fentte 
und hob die Köpfe, rührte fein Gras an, fondern 
hartte fo lange, bis bie zurüdgebliebene Ruh mieber 
and Tagedlicht kam. Ob wir Menſchen mohl uns fe 


Eine 


Dft hatte mich, darf ich ſagen, auf meinem 


Den Zhieren feld unter Ach wird ſehr Im unferm fo boßgerüfmten Beitelter nad; einanı 


der (ehnen. 

Herr Baron Moll bemerti ſehr richtig, daß man 
im Zillerthale, welches jetzt ganz zu Tyrol gehbrt, 
zwiſchen fogenannten Grund / und Bretalpen unter⸗ 
ſcheidet. Grundalpen ſind diejenigen Alpen, die in 
einem hohen Thale zwiſchen Bergen eingeſchloſſen lie⸗ 
gen. Srotalpen hingegen. heißen jene, die aicht in 


einem Thale, fondern auf- dem Miiden ober Abhange 


eines Gebürges liegen. Die Kuͤhe milden weniger 
auf DBroralpen, geben aber mehr Butter; bagegen 
aber erhält man wieder auf Stundalpen mehr Käfe 
und Molte (Schetten.) 

Die Menfgen, die bier ihr Lager aufſchlagen, le⸗ 


ben in ſtillem Frieden mir Ad und ber ganzen Sqhoͤp⸗ 


fung, bloß Ihrer Milchwirthſchaft, und erhalten ledig⸗ 
lich ein» oder zwegmal im Jahre Befuhe von dem 
Einwohnern ıhres Thalborfes. Der Ertrag jeder Ruf 
an Milch wird im Gegenwart des Eigenrhümers ger ' 
meffen, dad Maß davon auf hölgerne Stäbe einge 
graben, und jebem dann der verhditmigmäßige Antheil 
des Sennthums und die gehörige Quantität yon Kir 
am Ende abgeliefert, 

Dep dieſer Gelegenheit muß es erwähnt werden 
daß die fetten Srojer⸗Kaͤſe, die man zum Defert bey 


den erien Tafeln Wiens genießt, und nit felten für 


SYweigerfäie aus Grierd (Gruyeres) hält, blog auf 
ben Alpen Boraribergs erzeugt werben. Die Bewohr 
ner ded Montafoner Thaled haben, au die Sewohn⸗ 
heit, ihren auf ben Alpen gewonnenen Zieger, das iſt, 
jenen Nachkaͤſe, den man aus den Molken erhält, mis 
der Achillea moschata, melde fie weiße Genipi nen» 
nen, zu würzen. Eine Alpenpflange, die daher nicht 
bloß ald Futterkraut, fondern auch ald Arzneymittel 
und Gewürzpfange ihren -guten Mugen bat. Die 
Montafener verftchen ih au, gleih ben benachbar ⸗ 
ten Engadinern, auf die Kunſt, aus biefer Pflanze, 
ben megen feined Biſamgeruches fehr beliebten Foageiff 
abzuziehen. _ $ 





# Berichtigung, die Crfindung, Echiffe ofne 
Thier oder Dampferaͤfte ſtromaufwaͤrts zu 
treiben betreffend. 


Durch die in der allgemeinen Handl. Zeitung, und 
gwar Im aosten Stüde des dießjährigen Jahrganges 
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an mich erfaffene Nuforberung, erachte ich mic zur 
Aögabe folgender Erklärung verpflichtet. — 
Mir vollem Rechte darf ih bie Erfindung, Schiffe 


ohne Thier » und Dampfträfte ſtromaufwaͤrts zu treiben,. 
meine eigene nennen, in fo ferne ſie dur ein Model, 


zut Anfhauung gebracht werben fol, welches bier In 
Oegenwart von Sachverſtaͤndigen geprüft, feiner Abs 
fir entſprach, und wovon id Zeichnungen und aus⸗ 
fuͤhrliche Beſchreibung zur Zeit. dem Eongreß in Wien 
worlegte, deren Ausfuͤhrbarkeit und Zwedmäßigteit 
nicht abzufprehen if. Gewitg würde. fih meine Er⸗ 
#indung Öffentlich bewährt haben, und fo manche Mefig« 
nation, fo viele Verſuche, fo viele Mühe, mehr Der 
lohnung gefunden haben, wenn der Stuat, auf beflen 
reiſſendſten Strome die Wirfung zum Lauf wie eins 
zu drey fh verhalten muß, ſich durch Erbauung eines 
großen Probeſchiffes guädiger, als buch die Erlaub⸗ 
niß zur ausfhliegliden Schiffs Erbauung auf meine 
Koſten, von der meine notorifhe Vermoͤgenslage feinen 


Gebrauch machen läßt, gezeigt haͤtte. Da ih auf - 


don andern Staaten feine, Unterftügung ‚finde, vreiche 
fpetulative Privaten und Gefellidaften aber ſich lie 
ber mit fon erbauten als mit ıbealen Schiffen befafr 
fen, for ‘empiehte ich meine Erfindung erner beffern 
Zufunft, bin aber erbötig bie genaueſten Zeihnuns 
gen nebſt ausführliber Beſchreibung jedem etwaigen 
Unternehmer, ober dem, der fie zur Öffentlichen Kennt» 
niß Bringen will, einzufenden, 

Erihöpft durch geitherigen beträchtlichen Koſtenauf⸗ 
wand, dur die Bande der Verwandſchaft zur Unter 
ftuͤtzung Dritter verpflichtet, und daher ſelbſt auf die 
einfachſten Bedürfniffe redupirt, vermag id} die Publi⸗ 
eitaͤt, die dur viele Zeihhungen fi bedax⸗ nicht 
gu ergreifen. 

Die ald Antwort auf Die Frage eined mir ner 
befannten, ſedoch gewih theilnehmenden Freundes. 

Bayteuth, den 22. Dezbt. 1816. 

König. Bau · Condueteur. 


*Hamburg, vom 15. Dee. Im Getreidehandel 
if es jet ſehr lebhaft; auch find bie Mreife neuerdings 
um 5 Rthlt. geſtiegen. Walzen witd zu 250-283, 
Doggen 145-180, Gerſte 1o8-rı5, Hafer 65 80, 
Erbſen 160-190 Mehr. bezahlt. Bon Eolonieilmaar 
ten iſt Kaffe auf Speculation gefauft, und der Vteis 
dedurch etwas geſteigert worden, auch glaubt man als 





gemein, baß die Zucker ſich wicher etwas heben wers 
den. Baummolle ift billiger zu haben. In Gewuͤr⸗ 
gen und Jarbhoͤljern ſeht wenig Umſatz. Auf Del find 


‚viele Aufträge, indeffen aut Zufuhr eingetroflen; meil« 


fed Geaueſer wirb auf 232—234, gelbes 174- 1774 
und Pugl. ıgo Rıflr. die gıo ib. cont. Deo. gehal 
ten. In Suͤdfruͤchten if es wieder ſtiller. Aſſetu⸗ 
tanzpreife nach Holland 2 1/3 — 2, London 3-3 ıfa, 
Bapomne, Bilbao 5-5 ıfa, Cadix 5 ıfa— 6, Livor ⸗ 
ne 7 1fa-8, Neapel, Meflina 8-9. 


8Zahl der in Frankreich gefchlagenen Muͤn⸗ 
zen. Seit ber Einführung bes Dezimalfpfems bis 
zum Menat Auguſt 1825 murben in Frantreich für 
3,629,666,538 Franken 30 Gentimen Münzen ge 
ſchlagen naͤmlich für: 

»34,857,880 Franken Goldfüde von 40 Er. ' 


509,.624,080 — — von 20 Fr. 
916,283.885 —  Gilberftüde von 5 Er. 
24,357,434 — — von > fr. 
31,3862,120 — — von » fr. 
23,733,344 — 50 Gent. in halben Franken⸗ 
Stuͤcken. 


247,795 Frauken tw 154 Frankenſtuͤcken. 
Unter dieſer Summe machen die mit ben Namen 
dei jetzigen Koͤnigs gefhlagenen Münzen (don zı3, 
815,475 Branten aus, morunter 116,468,680 Bram 
ken in Gold, und 97,382,795 de. in Silber. 


*tonden, vom 23. Dee. Da bie Zeit der Ver⸗ 
Fäiffung hun vorüber iſt, fo ift ed im Zuckern ſeht 
file, und gewiß wären auch die Preife bon rohen 
ſchon gefallen, wenn nicht hier und in ander Ortem 
des Königreichs die Worräche fo zuſammengegangen 
wären. Gerade ber entgegengeſetzte Fall finder dep 
Daffinadesucfer Rat. Der Abfag ift unbedeutend, 
und der Borratb nimmt zu, da viels neugefertigte 
Waare zu Markt temmt. Die Preife And bereit 
um 2-3 Sb. gewichen. Auch von Kaffe find bie 
Borrärhe fehr gering, und werden kaum für ben Be⸗ 
Barf im Fruͤhjahre hinteichen. Es wird aicht allein 
hier, ſondern auch auf dem Continent für Rechnung von 
Speculanten eingetauft, und dadurch Erhoͤhung der 
Pteiſe bewisft. Jamaita iſt bey einer Verſteigerung 
ju 72 101 Sch. nach Deſchafſenheit, ord. Holl. zu 
68, fein ord. gu 9ı, mittel ord. zu 86-88, f. ul 
Deminita zu 87, Bourbon zu 76 Sqh. bejahls. men“ 
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dm. Don Oſtind. if. Vorrarh, "jedoeh haben die 


Pteiſe aub etwas angezogen. Getretde wird jegt 
viel eingeführt, und faft an jedem Marftiage fallen 
die Preife, 


— — 


Berſchiedenes. 


In manchen Gegenden Schwedens füͤrchtet man 
eine Hungers noth. Von Dänemark und bon den Her, 
zogthuͤmern wird nod immer viel Getreide eingeführt. 

An Württemberg if unterm ı8. Nov. aufs 
ſchärfſte berorbnet worden, das Geheimniß der Poſten 
heilig zu halten. Auch ift die-gute Verfiigung getrofs 
fen worden, baß das EentraiPoltamt in Stuttgart flatt 
des bisherigen Namens General» Poramt den Namen 
„Haupt · Poſtamt“, und die Reıdhd- Generals Dbder- Poſt⸗ 
Direction künftig ben Namen DObder-Pofl-Direction füh⸗ 

n fol. 
" Em Heften gehf jegt viel Getreide nad) Frank⸗ 
ı 


= —X Stadt Ringlidbing in Jütland erfreut 
ſich des blühenden Emporfommend, Allein in dieſem 
dahre find 300 Schiffe daſelbſt ein» und,ausgefggelt. 
Hamburg, vom ı7. Dez. Durd bie anhalten» 
be gelinde Witterung find nicht allein die zu Cuxha⸗ 
ven gelegenen Schiffe beynahe alle hier an bie Stabt 
gefommen, fondern es find auch bereits mehrere fer 
elfertig gemefene Schiffe von hier abgegangen; ba 
#4 aber oberwärtd ber Elbe, befonder$ an der Nor⸗ 
derfeite, noch viel Eid befindet, fo it diefe Schifffahre 
noch nit volltlommen wiederhergeſtellt; indeffen follen 
doh fhon verfgiedene Fahrzeuge don Hamburg in Lüs 
neburg angelommen fepn. iefer Tage find zwey von 
Hamburg nad Lüneburg beftimmte Fahrzeuge mit Las 
dungen von anfehnlihen Werth verunglüdt; die Leute 
davon aber gerettet worden. ; 


—— 
Geld» und Wedhlelcurfe, 


E Hamburg, deu 77. December. 

Bordeaur aM. assfı6h. Bür 100 Rtihlr. Ben. 
Paris dito 53/8 9. Um. Eaffa 1.©. 1073/4 
LondenaMm. 351.30. — — aM. 108 3/4 
Wadrid. 11/2 Ufo. 37 Eopenhagener Er. LS. — 
Cadir ss ıa Bilbao — Vras. C.«W. 530 eff. 149 3/4 
tiſſab. 40 ;/d Porto4oz/4 Wien dire 530 eff. 1483/4 
Benua — Livornossı/a Fraukf. aM, Münze 148 3/4 
Breslau SW. zuıfa Augeb. Cor. W. ıyıfk 


Schleswig. Holſt. Species 2 s/k pCt. Rab. geg. Bro. 
Due. al Mare. d. St. in Ben. 99 3/4 9. volle. 

Ed’or. w. Ir.d'ot 10 MR. 15 3/4 6. das Gr. voll in Be, 
Hamburger Cort. a2 1/4 pPCt. ichlechter als Bauco. 


Dän. gr. Corr. aaıfz. Neue äfz für voll arıfy. 

Ev‘. u. Ft. d'ot für voit 37 ſchl. als Beo. 

Neue 2/3 für vol 41/8 pCt. jdiechter aly gr. Cott. 

Ld'. u. Fr.d’or für voll ı2 dito, . 

Louis» und Fr.dor 7/8 pet. ſchl als N. 2/3 für vol. 

Neue 2/3 St. 308.9 D. das Stuͤck in gr, Esur. 

Lv‘. u. Fid'or vollw. 13-ME. 6 3/4 6. dto. 

Eilder in Barren 12-ı5löthig 27 ME. 6-36. Fein Sil⸗ 
der a7 Mk. 10 6. Beo. Er. v. Achten 27 ME, 1ı-ı2 f. 


MID —— 

— Bekanntmachungen. 
Tabaksblaͤtter zu verkaufen, = 

Eine Quantitdt gute Tabafsblätter find um billigen 
Preis zu verkaufen, und werden aud ind Kleinere, jedoch 
nicht unter einen Eentner abgegeben. Die Wodreffe und 


nähere Auskunft hierüber erhält man im Eontor der Hands 
lungsjeitung in Nuͤruberg. Briefe bittet man ju frans 





firen, 





Stelle wird geſucht. 

Ein junger Mann ven 36 Jahren, ber in Märnberg 
bie Droguerep» Waaren « Handlung erlernt und daſelbü 
mehrere Jahre ale Commis gedient, der fich in dieſer 
Beit volltändige Waaren⸗, fo wie Comptoir + Befchäften« 
Kennsniffe erworben bat, wünfcht feine gegenwärtige Stel⸗ 
le mit einer auswärtigen ju vertauſchen. In der franjds 
ſiſchen und italienifhen Sprache zwar nicht dan; meiſter⸗ 
baft rourinist, würde er, bey Erforderniß, es doch bald 
Barinu zur Führung untadelhafter Eorrefponden; bringem, 
bagegen er fich zur deutſchen Correſponden, Führung der 
Buchhaltung auf italienische doppelte Art und der Dagas 
uin⸗Geſchaͤfte engagirt. Treue, Redlichteit und Orbutingss 
liebe werden die Bürgen der Zufriedenheit, Achtung und 
freundfchaftlicher Behandlung ſeyn, die er erwarten darf, 
wie er ſolche von feinem bisyerigen Chef u genießen das 
Blüd hatte. Antraͤge an ihm bitter er unter Eouvert am 
I. F. W. au das Eontor der Handlungs-Zeitung gelangen 
au laffen. 





Commis fuht eine Stelle. 

Ein junger Mann, der in einem, in Speſerey⸗, Farbs 
und Schuittrmaaren befiehenden Derailgefchäfte, die Hands 
lung erlernte; in welch letzterem Fache er befonders gründs 
liche Keuntuiffe beftge, und fih der deutſchen, noͤthigen⸗ 
falls auch der frauzöfifchen Korrejpoudenz unterziehen Bann, 
wuͤnſcht, ba er feinen jegigen Play zu verdnderm gefous 
nen if, eine ihm angemeſſene Stelle zu erhalten. 

Autraͤge werden an bas Eontor der allgemeinen Hands 
langs » Seitung im Nürnberg unter Addreffe C, D. H. jur 
Beförderung Portofrep erbeten. 





Am 27. d. M, ericheint der Seiertage wegen Feine Handlungs Zeitung. 
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Handlungs. geitung.. 


— 








253. Stüd, Sonnabend, Nürnberg, am 28, December 1816. 





(3u Haben woͤchentlich fünfmal in allen Poſtaͤmtern und PohamtsBeitungssErpebitionen; monatlich in allen Buchhand ⸗ 
lungen, Preis jäbrlih, voraus, zo Gulden Corrent C6afz Reichsthaler ſachſ.)3 in fernen Pofdmiern etwas mehr.) 





Verhandlungen in einer Dorffchenfe über die 
Grundfäge zu einer Maut» Ordnung zwiſchen 
einigen Fabrifanten und einigen Bauern. 
Am Wirthöhaufe beym legten Pfenning. 

j 1816.) *) 


Bor einigen Tagen kamen zufälligerweife in einer 
Dorfſchente drey Fabritanten mit einigen Bauern zur 
fammen; bie Fabritanten laſen die Hanblungd-Zeitung, 
und firitten unter fih ber die Grundſaͤtze der neuen 
Mautorduung. Die Bauern hörten aufmerkſam zu, 
weil fie glaubten: die Mautorbnung müfe aud fie 
intereffiren, indem jegt auf dad Setreid ein fo hoher 
Ausgangd- Zoll gelegt wird, — Der Streit war hefr 
tig; endlich wurben folgende Fragen gegenfeitig auf 

. ‚ '. 





*) Nach ſtehende, im einer Schenfe 30 Stunden von 
Nürnberg, auf Beranlaffung der Handlungs: Zeitung 
abgehaltenen, und ung fo eben gedruckt zugekomme⸗ 
nen Verhandlungen, theilen wir wörtlich mit; vers 
weifen aber diejenigen welche etwas aus dem Batı 
jem ergriffenes, felbfi mathematiſch durchgefuͤhrtes 
lefen wollen, auf den jwepten Theil eimes in Furs 
gem im Verlage des Eontors der Handlungsjeitung 
berausjufommenden Werkes. Es werben darin bie 
Abgabenfpfteme überhaupt betrachtet, dreyzehn Grund» 
fäge als eben fo viele Prüfungsmittel aufgeſtellt, 
die Maut damit verglichen, und endlich das Raͤth⸗ 
fel gelöst; 

Warum, bey fo vielen Abgaben, bey fo un 
geheuern Einkünften, dad Eintommen nidt dem 
Fuͤrſten, und bey dem größten Fleiße, bey dem 
hoͤchſten Ermerbe, bey aͤußerſter Sparfamteit, 
auch nicht dem Volke mehr zureiche, 


Drey und ıwanıtgler Zabrgaug. 


geworfen und beantwortet. — Ein Bauer in der 
Dorfichente ſchrieb Me nieder, und übergiebt fle dem 
Mublitum ; vieleicht kann ed doch bon Mugen fepn, ins 
dem jegt wegen der Mautorbnung großer Hader zwi⸗ 
ſchen den Handelsleuten und Fabrikanten im Rande if, 


Was will unfere Regierung aus unferm Lande 
machen? ar 

Ganz gewiß ein Land mit viel Sevoͤllerung, wel ⸗ 
che im Wohlftande lebt, und die immer im Stande 
if, den Staat zu dertheibigen, die Öffentlihen Abga⸗ 
ben ohne übermäßige Anftrengung zu entrichten, und 
die Unabhängigkeit der Nation gegen dad Ausland zu 
behaupten ; mo fo wenig ald möglich dem Zufalle, ber 
tom Auslande koͤmmt, überlaffen iſt. 


Welchen Einfluß hat der Aderbau auf die Ber 


völferung und aufden Wohlftand ber Marion ? 


Der Uderbau liefert Lebensmittel, und bie rohen 
Materialien-zum Bau der Wohnungen, zur Belleidung 
bed Meniden, und zur Bequemlichteit des Lebens; 
mehr nicht! — Der Aderbau kann von diefen Artitelm 
nur ſoviel erjeugen, als Abſatz dafür vorhanden if. — 
Der Abſatz wird aber, wenn ed nur Adersleute giebt, 
niemals groß ſeyn, weil jeber Bauer feinen Bebarf 
fi ſelbſt erzeugt; es fann Ueberfluß an Lebensmit⸗ 
teln, an felden rohen Stoffen vorhanden feyn ; — 
aber ein Abſatz an Andere ift nyht moͤglich, wenn es 
feine Gewerbeleute und Babrifannen giebt. Dep 
dieſem Ueberfluß on rehen Materialien fann man fid 
nit einmal eine Nation im Wohlſtande, nie im hör 


hern Ruisindspußande denfen, — 


\, 
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* 
Welchen Einfluß haben die Gewerbe, die Fabti⸗ 
ken, bie Induftrie » Anftalten aler Art auf ben 
Aderbau, auf die Bevoͤlkerung, auf den 
Wohlftand der Marion? - 


Sobald in einem Lande Ah Gewerbfleig geigt, 


finden die Aderdteute, und Grund⸗Eigenthuͤmer glei 
Abſatz für ihre Äderflüßigen Lebenömittel, für die ro⸗ 
hen Materialien zur Bekleidung ded Menſchen, — und 
zur Bequemlichkeit des Lebend, — Mo yubor nur 
eine Familie, die fih mit der Bearbeitung des Felr 
des beſchaͤftigte, leben fonnte, leben .jege ſchon jwen; 
denn diejenige, welche bie rohen Materialien zur Aus⸗ 
rüfung der Wohnungen, zur Bekleidung des Menſchen 
ic. berarbeitet, zählt eben fo Biel Menſchen, als bie 


Familie, die Ad mir dem Feldbau beſchaͤftigte. Die _ 


Bevälterung hat fh demnad ſchon verdoppelt; wo jur 
dor nur eine YBaucrd: Familıe lebte, lebt jegt auch 
noch eine Gewerbs Familie; bie flatiftifiden Tabellen 
eines mohlgeorbneten Staates (deinen auch darzuthun, 
bag gewöhnlich ber Gewerbfleiß eben fo viele Men. 
ſchen befäydftigen, und leben machen fann, als der 
unmittelbare Anbau des Landes. — Gind die Ars 
beiten nun einmal getheilt, fo wirb Alles mit mehr 


Boltommenheit getrieben; die Wiſſenſchaft des Ader⸗ 


baues gewinnt bur& biefe Theilung der Arbeit, (o wie 
bie Induſtrie⸗Anſtalten. Auf der naͤmlichen Flaͤche le⸗ 
ben aun mehrere Menſchen; und dieſe größere Bevoͤl⸗ 
kerung lebt auch ſottwaͤhrend im Wohlſtande, fe lange 
fie ſich über das mittlere Verhaͤliniß des jährfihen 
Borrathes an febendmitteln nibt vermehrt. Aus der 
Beantwortung diefer Frage ſcheint demnach hervor zu 
gehen: 

„Daß der Aderbau ohne Gewerbsleute feine 
überflürflgen Ergeugniffe aller Art im Inlande nice 
abfegen Finne, — 

„daß die Benölterung ohne Gewerbsleute, um 
bie Haͤlite yurüdbleide, — 


„daß bey einer Bevölterung, die nur aus Bauern 


betünde, — alfo ohne Gemerbsleute, chne Fa⸗ 
brifanten, Künftl rıc ein Wohlſtand der Matıon 
nit einmal denkbar ſey.“ — 

Der Bauer kann aber feine rohen Produkte ind 
Ausland vertaufen? — ja! das fann er; menn das 
Ausiand Me aber nicht bedarf? — Wenn die benad» 
barte Regierung klug genug iſt die Nation, welche 
Me deherrſcht, nidt don auswärtigen Lebensmitteln 
abhängig zu machen, um nit in das große Unglüd 


» 


einge underhältnigmäßigen Bevoͤllerung zu ſalen ? — 
dann. bleibt unfer Dauer mit feinen rohen Produkten 
wieber ſihen. — Dad Weiſeſte einer Staatsver 
mwaltung ift demnach immer, wenn ber Aderbau mit 
dem Gemwerböfleige und den Induſtrie » Anfalten gleis 
Gen Schritt hält; denn der Eine kann ohne den Ar 
dern nicht beſtehen. — 


Welches Opfer muß ber Landmann den Fabris 
fauten und Gewerbslcuten bringen, wenn er obl⸗ 
ge Vertheile bleibend genichen will. 


Der Landmann muß feine rohen Erzeugniffe vor⸗ 


uͤglich an die intändiihen Gewerbsleute verkaufen, 


und muß bie verebelten Fabrifate auch vorzuͤglich von 
inidndifhen Gemwerbeleuten kaufen, wenn er wii, 
daß diefe immer im Stande fepn follen, feine toben 
Produtte zu allen Zeiten zu -taufen. — Daburd . 
allein- if der Bauer des Abfages feiner überfläffigen 
Lebendmirtel, und feiner rohen Produkte gewiß, unb 


„wird im diefer Hinfihe vom Auslande unabhängig. 


Weil aber der Bauer hier in Maſſe nicht rechnen 


kann, und die Regierung ıhn für die Bortheile, welche 


der Aderbau aus dem inländifhen Gewersfleife im ⸗ 
mer ziehen kann, ſicher Hellen muß; fo ſcheint es zwed :. 
mäßig zu fepn, mwenn-auf die inländifden rohen- Pre 
dutte des Landes ein verhaͤltnizmaͤßiger Ausgangs 
Zell und auf die ausldndifhen Fabrikate ein mohlder. 
rechneter Eingangs, Zoll gelegt werde. Dem Bauer 
ltegt fehr viel baran, daß bie inländıshen Sewerbs⸗ 
leute und Fabrifanten ſich auf den Beinen erhalten; 
er muß ſich demnach. in dieſer Hinſicht eın Meines ber» 
hältnıGmäßıged Opfer gefallen laffen. — 

Der inländifhe Gewerbemann und Fabrikant fann 
aber neben dem audländifhen Kabrifanten, der von 
feiner Regieruag übermäßig unterſtuͤtzt wurd, 
nicht beſtehen. 

England z. B. iſt ein gefhloffener Staat für alle 
auswärtige Jaduſttie; der dortige Fabrırant hat Ab⸗ 
fag in den bevölterren reıhen Städten Englands sür 
Zweydrittheile teiner Fabrıtate, mo et feine ausidn- 


diſchen Konkurrenten fürbten darf, alfe ſolche Preife 


maden kann, baß er für alle feine Äapritationstoften 
fon dur den Bertauf der Zwepbdrittbeile mehr ats 
binlängiı® gededt iſt: das übrige Einbiuchent chickt 
nun der engliſche Fabrikont ind Ausland, und verfauft 
es für feben Preie, mer Auee, was er dafür betoͤmmt, 
Gewinn iſt; — ober er Idft rd in ztantfurt o. MR, 
aà toutl prix berfieigern., Welqet Zadrilanı dis fer 
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Ren Bandes Tamm num gegen die Fabrikanten Englands 


unter ſolchen Umſtaͤnden ſich halten Der Landmann 


iſt des Abſatzes feiner rohen Produtte nicht mehr ger 


ſichert; denn der engliſche Jabrikant zieht feine rohen 


Stoffe und. die erforberlib-n Lebendmittel aus andern 
heine die Gedichte, der dermalıgen Fabrik, Arbeiter 


Rändern, mohın die Schifffahrt ihn begünfiger, 


Welches Opfer muß der Fabrifant, der Gewerbes 
mann dem Ackerbaue bringen, wenn er immer 
hin mir Lebensmitteln und mix rohen Groffen 
aller Arc hinlaͤnglich und mohlfeil verfepen 
feyn mil? 

Der Fabritant und Gewerbömann muß niemals 
Berlangen, daß die Ausfuhr, der inländifgen rohen 
Produtte jemald verboten werbe, eben fo wenig ald 
die Einfuhr ausländifher Fabrikate; ein. foldes allge- 
meinsd Verbot mürde dem Aderbaue und der In—⸗ 
dufteie zugleich Schaden thun; er fol Ah begnügen, 
wenn auf die Ausfuhr der inlaͤndiſchen ihm zur ar 
Brifation nörhigen rohen Stoffe von ber Regierung 
ein mäßiger Ausgangs» Zell gelegt wird; — er 
fol zufeieden fean, wenn die Regierung den Eingang 


fremder Fabritate durch einen verhälmigmäßigen Ein 


gangd» Zol beſchwert. — Das Maß aufjufuchen, 
wird mir ſchwer fepn, wenn man über bie Grundfäge 
einverftanden if. — Die Bauern, melde vie fer 
bensmitrel und die rohen Stoffe liefern, und die Ge⸗ 
werbsleute und Fabritanten, die diefe überfüffigen 
Lebensmittel verzehren, und die rohen Stoffe dere 
dein, find ganz gewiß bie zahlreihite Klaſſe der Ber 
Sölterung im Staate oder — follten es doch wenig⸗ 
ſtens ſeyn. — Mat diefen Zweyen kommen erfl 
die Handelsleute: es fragt fid aber: 


Welche Gattung des Kommerzes ift für das fand 


die vortheilhafteſte? 

Ganz gewiß diejenige, melde inländifhe Probufte 
an in» und Ausländer verlauft. Der inlaͤndiſche freye 
- Bertehe mit inländifhen Fabrıfaren ift am wohlthaͤ⸗ 
tigſten für bie Nation; er iſt auch der wichtigſte für 
Diefelbe und für Die Regierung, benn er befördert 
den Wohlſtand aller Bauern umd aller Gewerbe, 
leute und Fabrikanten Der ınländıfge Abiag 
muß für den Inländer fo viel moͤglich geſichert ſeyn. 
— Minder wibtig, — als der Berfehr ım Ja— 
lande, aber doch wichtig iſt der Abſatz ınländsicher Far 
britate ins Ausland; zu großer Adiatz inlaͤndiſcher 
Gabritate ins Ausland Tann oft fogar von naqhtheili⸗ 


’ 


gen. Bolgen für. bie Nation ſeyn, wenn biefer Abtıg 
inlaͤndiſcher Fabrikate ind Ausland augenbiidlih ge- 


ftoͤrt, and dadurch die Menfhentlaffe, die fih damit 


beihäftigte, augenblicklich btodlos wird, und nıdıt 
gleich wieder andere Befhäftigung finder. — Das 


in England zu fen. England arbeitete bisher zu vlel 


für dad Ausland; das Ausland fängt nun an, Uch 


ſelbſt zu verfehen, und bedarf ber englifhen Zabritare 
minder. — 0,00. ER 
Mir kommen nun an den fogenannten Fuhrhans 
del, d. h. an das Kommerz vom Auslande dur das 
Inland in das Ausland. — Diefer Fuhrhandel wird 
dur In» und Ausländer betrieben, ift aber bey wei ⸗ 
tem nicht fo wihtig für die Nation, als die erſten 
zwey Branchen des Kommerzes; naͤmlich: ald der Bew 
kehr mit inlaͤndiſchen Fabrikaten ım Inlande, ober 
mit dieſen nach dem Auslande. Indeſſen darf bie: 
Regierung ihn doch nicht vernahldgigen, und muß 
dieſen Tranfitohandel durch eınen fehr mäßigen Tran- 
ſitozoll, durh gute Straßen und Kandle, nit druͤ⸗ 
dende Weggelder, durch Schiffdarmachung der Fluͤſſe ıc. 
auf alle moͤgliche Weiſe beguͤnſtigen; dieſer Fuhrhan⸗ 
dei ſetzt die Nation mit allen übrigen benachbarten Staa⸗ 
ten in eine ihr in mancher Hinſicht nüglıde Verbin ⸗ 
bung. Doc kann die Regierung aus dem Fuhthandel 
aiemals große Reſourçen ziehen; fe darf ihn aicht 
belaſten; ſonſt wird er ſich gleich von dem Lande weg · 
ziehen, und eine andere Paſſage ſuchen; dieſer Fuhr⸗ 
handel giebt der Regierung demnach keine Revenüen, 
und hängt viel von den Nachbarn ab, wenn diefe oft 
ohne Plan, nad Laune, mit allzu großen, niöt Ber 
rechneten Aufopferungen ın das Kommerz eingreifen, 
er vermehrt die Deodikerung bep weitem nicht in bem 
Grade, mie die übrigen zwey Kommerz. Branden ; 
er giebt ber Nation bey weitem nicht fo viel Wohl⸗ 
Rand, und liefert ber Regierung aub nicht joniei Ver⸗ 
theibiger bes Barerlandes. Man flehr hieraus, mie 
weit wichtiger die inlaͤndiſchen Gemwerbeleute und Far 
britanten für den Staat, als diejenigen Kommerzian⸗ 
ten find, die dem Inlande nur auslaͤndiſche Kabritate 
zuführen, oder nur einen Auhrhe ıdel treiben; — 
wie mehr Antheil an der Maut Einricotung demnach 
die Gewetbsleute und Äabritanten, als ſoſche Kom⸗ 
merztanten haben ſollen. — Doch das Klügſte iſt 
immer, alle There zu hören, — ohne Zurüdiegung, 
und ohne Botliebe! — die Seibitfländigreit, und der 
MWohiftand der Mation ſey uns das Wichtigſte und 


i für die mittlere Wolle 


% 


ganz allein unfere Richtſchuur! — Dan muß tor 
Alem den Zweck der Staatsverwaltung kennen — 
dann — um eine zmwedmäßige Maut, Ordnung zu 
entwerfen, — ben Zuftand ded Landes, wie er wirk⸗ 


Uch if, unterſuchen. 


Weſchluß folgt.) 
— — 


Wollenumſatz und Preiſe zu Berlin, Breslau 
und Landsberg a. d. W. 

1. In Berlin wurden im Fruͤhjahre 1816 verkauft 
52,335 Stein & 22 Pfund. Die verebelte Wolle 
wurde mit 20 bid 36 Thaler; die mittlere mit 
15 bis aı ıfa ; die ordindre mit 9 bis 15 1a 
für den fhweren Stein bezahlt. 


a, 30 Breslau murden dverfauft: a im Herbie, 
1815: 50,693 ſchwere Stein a 22 Pfb., b. ım 
Fröhjahre 1816: 84.454 ſchwere Stn. Die 

Preiſe waren im Herbſte 1815: 

für ertrafeine Wolle 19 bis 21 Rthlt. 


. feine « 16 » 18 5 
» mittlere 13245 
‚ordner Tv 9 12 


Im Fruͤhjahte 1816: 
für ertrafeine Wolle 25 bis 26 Mthlr. 


+ feine « 18 » 20 ’ 
« mittlere 14 + 16 D 
» orbinäre s» 12 13 o. 


3. In tanboberg an d. MB. wurden verkauft im 
Junius 1816: 
find 1816: 4,880 ſchwere Stein. 

Am Junius war ber Preis: _ 

17 „id 18 Ktfle. 

v + gemeine Landwole 11 » 12 ⸗ 

Im Julius war der Preis: 
für die feine Wolle 18 Kehle. 
*» mittlere Wolle 14 bid 15 Rthlr. 
*  ä gemeine Landmwolle 10 bis za Kehle, 


—— — — 


WVerſchiedenes. 





Auf Madera iſt dieſes Jaht die Weinlefe um 
ıfa geringer als gewöhnlich aufgefallen, und auf Ter 
neriffa kaum für den eigenen Verbtauch ber Inſel 
hinreichend. 

Sn der Lombardey ſollen bis zu Cinfuhrung 


18,967 ſchwere Stein, im Ju⸗ 


bed neuen Münyfpftems die ao Kreugerflüde ge Cem 
timen, und das fünfer Stüd 21 —— me * 

In den afrikaniſchen Sarbaresken⸗Staaten giebt 
es jegt keine europãtſchen Sclaven mehr. 70 Römifche 
find zuletzt eingeſchifft. 

In Böhmen koſtet ſeit dem 17. Dez. 1816 ber 
Zentner Sudſalz pofl. 40kr., Gaitziſches Schylicker 
Leere a0fl. goft., bito ungemahlen 
ı9fl. 5 


— III — — 


Bekanntmachungen, 


Anzeige 

Ein folider Mann, welcher in feinem eigenen Geſchaf⸗ 
sen, Pohlen, Preuſſen, Rurı und Rußland bereist, wünfdr, 
ba es ibm feine Verbältniffe geſtatten, moch für = oder z 
reſpeetable Fabriken ober Handlungen, von verfchiedenen 
Branchen, gegen Proviften Gefchäfte zu machen, 
VBoutommen mir dem Beichditsgang, durch mehrjaͤh⸗ 
sige Reifen, in obigen Ländern befannt; kann er um fe 
eher jebes ibm anvertraute Sefchäft, jur Zufriedembeit 
ausführen; befonders, da er die ausgebreiteiien Keunt, 
niffe aller Deutſchen und Framöfifchen Fabritate, weiche 
in genannten Laͤndern gefhägt und geſucht find, beſtht. 
Eben fo bekannt find ihm die Ruffifchen und Pohlniſchen 
Produkte, in welchen er ſchon Die bedeutendſten Einläufe 
gemacht bat. 

Diejenigen, welche auf biefe Ankündigung reflectiren, 
haben die Güte, in Portofreyen Briefen, fich unter Ads 
dreſſe von W.B. W. an das Eontor der Handlungs 
Zerzung in Nürnberg, oder an Herrn Mıichacl 
Seilner in Frankfurt a. M. ju werden. 





| Düder- Anzeige. 

Keine Acciſe mehr?! von Ftiedrich von Edlfn. 
Aus dem Drenzehnten Hefte der Fteymuͤthigen Slaͤt⸗ 
ter beſonders abgebrudt. — Das ift die befle Ab» 
gabe, welche bie Caſſe füllt, den Etat erreicht, und 
beren Läfliges der Zahler nicht bemerkt. — gr. 8. 
Derlin, in der Maurerihen Buchhandlung, gehef⸗ 
tet. Preis 10 Gr. 

Obige intereffante Pierce it zu haben in allen Buchs 

— mn BrlebeiWe, ED ee Fre 

Dritter Theil erfchienen, und dafelöf in —— .. 





Zabatöblätter zu verkaufen. 

Eine Quanritde gute Tabafdblärter find um billigen 
Preis zu verkaufen, und werden auch ims Kleinere, jedoch 
nicht unter einem Eentner abgegeben. Die Addreſſe und 
nähere Auskunft hierüber erhält man im Eonter der Hands 
— in Nürnberg. Briefe bittet man zu frame 
uen. — 
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Allgemeine 


Handlungs 


Zeitung 





254 Stud. Sonntag. 


Nürnberg, am 29. 


December 181 6. 





(Zu haben wöchentlich fünfmal in allen ——— und — monatlich in allen Buchhand⸗ 
— Preis jährlich, voraus, 10 Gulden Corrent (6af3 Reihätbaler ſaͤchſ.) ; in fernen Poſtaͤmtern etwas mehr.) 





Verhandlungen in einer Dorffchenfe über die 
Grundfäge zu einer Maut» Ordnung zwiſchen 
einigen Fabrifanten und einigen Bauern. 
Am Wirthohauſe bepm legten Pfenning. 

1816.) 





(Def gl ug.) 

el e Derbeflerungen find bey dem Aderbaue 
noch möglich ? wie Tännen dur zwedmäßigern An» 
bau des Bandes die Rebendmittel vermehrt, und bie 
rohen Stoffe zur Gabrifation in verhaͤltnißmaͤßiger 
Menge erzeugt werben? — In welchem Verhaͤltniſſe, 
wenn die Lebendmittel fi mehren, follen auch die 
Gewerbe ih vermehren? — 

ie viel Gemwerböleute, Babrifanten, und andere 
Snbuftrie-Anfalten find im Lande wirtlich vorhanden ? 
weiche Arbeiten wirtlich im Inlande zur Audflattung 
der Wohnungen, zur Belleibung der Menſcen, und 
zur Bequewlichkeit des Lebens? — 

Was leiſtet jeder ſolche Gewerbsmann, jeder ſol⸗ 
che Fabrikant für das Junland? was liefert jeder für 
bad Ausland ? — 

Melde Induftrie» Zweige fehlen ganz? — 

Melde Artitel und in welcher Quantitaͤt muͤſſen 
vom Auslande bezogen werben P — 

Diefed inne zu werden, fordert nicht viele Ans 
firengung ; ed bedarf nur eines richtigen Blickes in die 
Haus haltung des Landes. — Diefe Nachſicht if for 
gar von Zeit zu Zeit hoͤchſt nöthig, damit einzelne Far 
milten ihr Kapital miht unftruchtbar anlıgen, benn 
nichts iR don nachtheiligeren Felgen für. die Nation 
und für den Staat, old wenn Kapitalien nicht zweck⸗ 
mäßig angelegt werben, ober gar zu Verluſt gehen ; — 

Dred und wanſigſier Zadraue. 


und dieſes iſt meiſtens der al, wenn Staat und Suͤr⸗ 
ger in Hinſicht auf Aderbau, und — ſich 
nicht kennen. 


Was koͤnnen die ialandiſchen RER und 
Gewerbsleute mit Recht von der Regierung 
j , warten? — 


Daß fe von ihrer Regierung gegen bad Ausland 
in Edguß genommen werden. — Wenn bie inländis 
ſchen Gewerbsleute und Fabziten dem Aderbau wirk⸗ 
lich nüglih find, wenn felbit die Kapitalien, Die ber 
Gewerbsmann, der Fabrikant uͤberfluͤſtz hat, dem 
Aderbaue wieder zugewendet werben: fo hat bie * 
gierung die Pflicht zu forgen, daß dieſelben nicht vom 
Auslande zu Grunde gerichtet, und daß die durch die⸗ 
felben bef&äitigten Kapitalien der Nation immer er« 
halten werben. Das DBenfpiel, das oben won Eng ⸗ 


and angeführt wurde, ift wahr, und ſchrecklich in feis 


ner Wirkung auf bie inlaͤndiſche Induſtrie — Die 


Regierung Tann dem Gewerbemann und dem Fabri⸗ 


Tanten keine andere Unterfügung gewährten, ald daß‘ 
fle denfeiben den Inländifhen Markt zinigermaffen 
fidert, und bie ausländifchen Habrifate durch einen 
mäßigen Eingangd-Zoll beſchweret. 


Worin. fol die Frephelt des Kommerzes 
beftehen ? F 

Im Inlande ſoll vorzuͤglich uͤber Alles, was auf 
Aderbau, auf Fabrikation, und Verſchleiß der inldn, 
difhen Erzeugniſſe Bezug hat, volllommene Freyheit 
herrſchen — Die Regierung fol nur waden und wars 
nen, daß niemand fein Kapital unpreduftin Anlege, 


oder gar verſchwende. — Aderbau, und Inbuſirie 
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follen freuen Spielraum haben, unb fle werben Hand 
in Hand große Vorſchritte machen, und ſich ſelbſt oh⸗ 
ne weiteres Zuthun ind Gleichgewicht ſtellen. — 


Die Ausfuhr ber inlaͤndiſchen rohen Produfte 
fett niemals verboten: werden ;. man foll fie hoͤchſtens 
mit einem mäßigen Ausgangs +» Zoll don einigen Pros 
genten belegen, um bie inländifhen Gemwerbeleute und 
Babeifanten, wie oben erdrtert worden, einigermaffen 
fiher zuſtellen, daß ihnen diefe rohen Probutte vom 
Auslande niemald ganz entjogen werden können, 


Der Teanfit » Handel ſoll mit einem fehr mäßigen 
Tranflit- Zoll und mit einem fehr geringen Wegge!b 
beihwert werden; ben Maßſtab dazu müffen die bes 
nahbarten Staaten geben; uͤberdieß muß man bie 
tuͤrzeſſe und bequemſte Route don der Eintritts+ zur 
Austritts » Station oͤffnen — Die Einfuhr aus» 
laͤndiſcher Fabrikate fou niemals verbothen merden; 
man fol die inländifhen Gewerböleute und Fabritans 
ten nur dadurd einigermaßen gegen die Vottheile bed 
Auslandes fiber ſteller, daß bie Regierung einen ver⸗ 
bältnißmäßigen Eingangs » ZoU auf die auslaͤndiſchen 
Fabrikate, die zur Konfumtion im Julande beitimmt 
find, lege; ed dürften hier mehrere Abftufungen der 
ZU. Belegung geltend gemacht werden. —- Die Enge 
länder bewilligen für einige ihrer Fabrikate fogar Aus⸗ 
fuhrprämien, um bie ausländifhen Fabrikanten, die 
ihnen im Wege fiehen, umzumerfen, folden Maßre 
geln fann eine Regierung nur dur befchmerende Eins 
gangd «Zölle entgegenwirken. Auf diefe Meife if die 
Freyhelt bed Kommerzes gar nicht gelähmt ; ed wird 
dem Kommerz nur eine folide Bahn bezeichnet; denn 
Alles hat feine Graͤnzen, und fein Maximum. — 
Welcher Jammer beſteht unter den Hanbeldleuten nicht 
wirklich ſchon, dag zu viele Handelsleute ſeyen; — 
BG die Juden das ganze Land durchlaufen, und ihre 
Waaren (gute und ſchlechte) allenthalben für jeden 
Preis feilbieten, daß Banterutirer ihr Waarenlager 


oͤffentlich verſteigern duͤrfen ꝛc. — Mohin würde es . 


mit dem Staate fommen, wenn die Mehrheit der Bes 
voͤlterung Handelömann fepn wollte? — Der Zweck 
der Staatöverwaltung if, recht viele Menſchen recht 


nuͤtzlich zu beſchaͤftigen, und zu beranlaffen, daß Je⸗ 


dermaun das Kapital, das in feinem Vermoͤgen 
ſteht, auf die’ vortheilhaftefte Weife, feiner Wohs 
nung fo nahe als möglich, und folglich foviel er 
» Fann, auf ben Unterhalt einheimiſcher Induſtrie 
anwende, 


* 


ie wird es der Megierung möglich, auf bie 
Leltung des Konimerzes mwohlchätig elnzu⸗ 
wirfen? - 


Es darf daben fein Zwang eintreten; auf obige: 
Meife allein ift es möglich; mährend die Zoll» und 
Maut» Abgaben zum Theil eine Konfumtiongfteuer 
find: fügen fie auch alle Klaffen des Volles gegen 
Die Eingriffe des Auslandes in den Wehlſtand der In⸗ 
länder; man kann fagen: alle Klaſſen des Boiles; 
denn nad obigen Grundfägen leidet der Aderbau, wenn 
ber Gewerbsmann und der Fabrifant zu Grunde ger 
ben; ed leider der Handelsſtand, menn der imlänbdi« 
fhe Verkeht mit ınländiihen Produften und Fabrita⸗ 
ten verrichtet iſt; der Verfall der einen ober anbern 
BVoitstiaffe wirft auch nachthellig auf den Gtaatädier 
ner, auf den Künftlersc. — 


Bon welcher Natur find bie Zol+ und Maur 
Gefaͤlle als Steuer betrachtet ? 


Sie And eigentli eine Konfumtionsfteuer, die 
nad dem Werthe dedjenigen, was verjehrt wird, auf 
gelegt iſt; zugleich ſchuͤtzt dieſe Konſumtlons ſteuer, 
wenn fie mit Vorſicht verhältnißmäßig aufgelegt wird, 
aber aud den Inlaͤnder gegen ben Ausländer, und 
zwar dadurh, dag fle die Geſchaͤfte im Jaland er 
hält, die Bevdlterung bermehtt, und verhindert, daß 
der Ausländer nit alle Mahrungsquellen dem ns 
länder entziehen fann. — Diefe Steuer if demnach 
vermifhter Natur; wäre fie nur Ronfumtiondäfleuer; 
fo tönnte man leicht einen mohlfeilern Ausweg finden, 
um ber Staatetaffe dieſen Betrag zu verſchaffen, als 
fo viele Zölner, Maut» und Hallbeamte zu haben, 


Was kann das fonfamirende Publikum von eis 
ner Mautorbnung erwarten ? 

Mer ift dad fonfumirende Publitum ? — Bauern 
Gewerbeleute, Kaufleute, Künftler, und Gtaatedie 
ner. — für die Bauern, Gimwerböleute, und Rom 
merzlanten ift nah obigen Grundfägen hinlänglih ger 


ſotgt, fo, daß Me im Wohlſtande ſich aufflelen kön⸗ 


nen; und ben Künftlern, und Staatedienern wird es 
niemals fehlen, wenn obige drey Boltätlafen zahl. 
reich, und im blühenden Wohlftande find. 
Was kann die Staatsfafle von einer Mautord⸗ 
nung erwarten? J 
Geld! und zwar ſobiel Geld, als ber Zuſtand 
des tonſumirenden Publitums erlaube, — War al⸗ 


{em muß der Staatäfaffe'daran liegen, daß ber Bauer, 
der Sewerbömann, ber Kommerziant bey Kräften blei⸗ 
ben. Je mehr Wohlftand, deſto mehr Konfumtion ! 
je mehr Konfumtion, befto mehr Konfumrtongfteuer! 
Das Staatödrar kann demnah mit allem Rechte for 
dern, daß dieſe Konfumtionsiteuer mit folder Vor⸗ 
ſicht nach obigen Grundfägen aufgelegt werde, damit 
. ber Wohlftand der Bauern, dev Cewerbäleute, und 
Kommerzianten auf feine Meile zurüdgefegt werde; 
— damit die Mehr s Zahl des Volles Cdie Bauern 
und Gemerböleute) immer mehr anwachſe, und an 
Wohlſtand zunehme. 

Wird obige Belegungsweife angenommen, fo darf 
die Staatskaſſe gewiß um die Hälfte an Revenuͤen 
son diefer Konſumtionbſteuer mehr erwarten, als fie 
bisher bezogen hat; vorzuͤglich, wenn man den Tarif 
mit Klugheit und Sachkenntntß entwirft, die Form 
der Erhebung vereinfaht, und die Rüdvergütungen 
Befeitigt. 

So — räfonirten die Babrifanten und bie Bauern 
miteinander über bie Grunbfäge einer neuen Mautr 
Drdnung. 


Erforderniffe um Kaufmann in Morwegen 
zu werden. In Norwegen if im Dez. d. 3. verords 


net worben, daß jeder, mwelder in den Städten bed . 


Königreihd Norwegen künftig bad Buͤrgerrecht als 
Großirer oder Kaufmann fuhrt, volle 25 Fahre alt 
ſeyn, eine deutliche Hand und die norwegifhe Spra⸗ 
be orthographiſch richtig ſchreiben, English, Framoͤ⸗ 
fit und Deutſch lefen und ſchreiben, in der Suchhal⸗ 
teren erfahren und menigitend' 4 Jahre Hanblungsdie 
ner gewefen feyn muß, In jeder Stadt follen 3 gm 
geſehene und erfahrene Kaufleute , gewählt werben, 
welche vereint mit dem Magiſtrat mitrelit einer nicht 
über 3.6id 4 Stunden dauernden Prüfung beurtheilen 
folen, ob ber Suhende von Seiten der Renntniffe 
zum Großirer würdig ſey, Zum Höfer, Gaſtwirth, 
Marketender u. f. w. fol aber, niemand DBürgerreht 
oder Freyheit erhalten, ber nit über 40 Jahre alt 
if, Schreiben und Rechnen verficht, und beweifen fann, 
daß er einige Jahre in irgend einem Wertehr gebient, 
ober aud außer Stand fey, auf eine andere erlaubte 
Art fein Brot zu verdienen. Sollte jemanden eine 
oder die andere der gedachten Eigenfhaften fehlen, fo 
behalten Se. Maj ſich die meitere Beflimmung bes 
vor. Uebrigens verficht es ih, daß ein unfiräfliher 


104 = 


— 


Wandel und Frenheit bon Bewehrungopflicht * be⸗ 
fonderd dargethan werden muß. 


 * Genua, vom 16, Dez. Die Getreidpreife 
find hier feit voriger Woche wieder etwas gefliegen. 
Die Zufubren aus ber Levante und aus Odeſſa find 
aber fo bebeutend, baß fle bald niedriger gehen müf« 
fen. Levantifde und Sardinifge Gerſte ſteht anf 
26— 28 kLire, Bohnen 34-36, Weiten, Tangerof 
58 , Levant. 48-50, Dbelfa 58 - 60 Lire. Meid, 
der Eantaro mit dem Sad 45 -47kire, Del Rir 
viera bad Faß 140 — 144 Rire, bio, Lebantiſches 
und Ealabeifhed 136-138, neues guted Dei 140 — 
243 kire. Eurd nad Amſt. 892/53, Hamburg 
45 ıf8 Br., Augsburg 62 2fs Br., Gabir 639 ©, 

loren; 116 G., Lyon, Marfeille und Paris 93 ıfa, 

iborno 124 G., Liſſab. 783 &., London 31-59, 
Madrid 638 &., Meſſina 15.10, Mail. 86 ıfg, 
Neapol. 102 3f4, Palermo 15.7, Paris 93 ıfa, 
Rom 130 4ſ5 G., Wien 62 ıfa Br., Benedig 33 1/3 
Doppien Senuefer Rire 97. 6, Rom zo. ı7, Parma 
26,16, Savoy. 34.16.8, bio. alte 36, Kouisb’or 
neue 28.16, alte 30. 6, Sonberaind fire 42, 14.6, 
franz. Thaler 7,0,4, Span. neue 6. 12.4, Bairl« 
fe 6. 4. 


* London, vom 14. Dei. Am 26. bis 30. 
November waren in ber Niederlage 52,67489. 10, 
162 Tiergond Zuder, 29.747 Piven, 21658. Rum, 
14,999 58. 59,296 Sd. Kaffe, 1090 Ball. Baum 





‚wolle, 1104 Pipen, 399 58. Wein, 141 56. 5099 


Ball. Piment, 35158. 1026 Dal, Ingber, 1527 
Gag 2837 Ball, Cacao, 10,538 Tonnen Campeheholz, 
2044 Tonnen Fufichol, — Eingeführt wurden im ' 
Monat Nov. an Baummolle , von Portugal und ſei⸗ 
nen Eolonien 2545 Ball, nad Londen und 1954 nah 
Liverpool, von Dflindien 4407 nah London, von 
Morbamerifa. 91, nad Rondon, 808 nad Liverpool, 
497 nad Glasgow, von Weſtindien 433 nad Liver⸗ 
pool, von Demerarp und Berbice 30 nah London, 
49 nad) Liverpool, don Surinam 225 nad Ölatgom. 
Zufammen 7073 nach London, 3744 nad Fiverpoel, 
722 nad Glasgow. Im Jahr 1815. war bie Eins 
fuhr im Novbr. um 4652 Ball, ſtaͤrker. 


— 20 Oi 
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Bankerotte. 


In Altona, am 20. December, 
Adolph Wahren, mit 482,936 Mi. Banko. 
Salomon Iſaac Meyer, mit 18,173 Mt. Corr. 
Peter Hiarich Jacob Gercander, mir 4817 Mt. Eorr. 
Gotf. Fr. Chr. Herm. Dielfeldt, mit 2326 Mt. Cort. 
2. Marcus und Eomp., mit 1113 Mt, Core, 





Verſchledenes. 


Bon Hamburg werden jetzt Kartoffeln nach Hol» 
land gefandt. Auch if fogar eine Labung davon nad 
Venedig gegangen... 

Ein engtifhes Handelshaus fol fi erboten haben 
zu den Preis von 4 Schilling g Pence für den Dollar, 
für 10 Millionen Dollars Actien der amerifanifhen 
Bank zu nehmen. 

An Schweden erfheinen jegt 35 Zeitfhriften, 
wobon o in Stodholm und 10 in Sothenburg. 

In dem füdlihen Theil von Neu⸗-Süd-Wallis auf 
Neuhslland ift die Getreidernte mißrathen, 

MWaarenverfauf in Copenhagen Am 
7. San. 1817 wird ın Copenhagen die Ladung eines 
von Norbamerifa gefommenen Schiffes verkauft, Sie 

beſteht aud 30,000 ih. St. Dom. u. Surınamj- Kaffe, 
40,000 ib. ſchwarzen Pfeffer, 35,000 tb. weißen Ing 
ber, 25,000 15. Eurcuma, 1400 1b. Anguftura-Rinde, 
.so,0ooolb. Campecheholz, 30 56. Weſt. Rum, ı0 die, 
Morbamerikanifhen, 3 Ball. Neu⸗Orl. Baumwolle. 


III — 


Bekanntmachungen— 


Anzeige. 
Die erſten innen Abtheilungen von dem 
Abbreßbuche 
ber jetzt beſtehenden 
Kaufleute und Fabrikanten in Europa, 
And bereite an die Herren Vorauszahler verſendet wor⸗ 
den; wenige ausgenommen, wozu wir noch Gelegenheit 
abwarten. Die weyten folgen aufs baldigſte. Der Praͤ⸗ 
numerationsPreie war bisher drey, und ber Ladenpteiß 
AR nun doch nur fünf Eonventionsthaler fürs Ganıe, ums 
geachtet des ungemein großen Aufwandes, dem eim folches 


Werk verurfacdt. Unter vielen hundert Orten, deren 


Addrefſen ichen bier vorfommen, bemerken wir nur einis 
ge der vorzüglichfin, als: Augsburg, Bayreuth, Bam⸗ 


berg, Bafel, Bangın, Berlin, Edle, Dresden, 
Elberfeld, Erfurt, Frankfurt a. M., Gera, Kemp⸗ 
ten, Leiprig, Liuodau, Manuheim, Memmingen, Müns 
hen, Naumburg, Regenoeburg, Giuttgart, Ulm, 
Würiburg, Winterthur, Zürich. Berner: Brodp, 
Briren, Brünn, Como, Debreiim, Eger, Belbkirch, 
Benua, Bräg, Herrmanſtadt, Iglau, Klagenfurt, 
Zavbah, Lemberg, Linz, Wiener Neufadt, Dedenburg . 
Ofen, Peſth, Prag, Presburg, Raab, Kumburg, 
Saljburg, Semlin, Temeswar, Trie, Villach, Wien ie 

Contot der Koͤnigi. priv. allgemeinen Handlungs 

Zeitung in Nürnberg. 





Anzeige 
Zur Wiſſen ſchaft des Hahdelsflundes, und des koms 
merzirenden Publikums wird hiermit befaumt gemacht, daß 
ber biefige Faſtenmatkt am ı6fen Februar 1817 feinen 
Anfang nimmt, und 14 Tage dauert Diejenigen Kaufs 


und Handelsieute, welche fich nicht ſchon Boutiquen bes 


— haben, haben ſich dieſerwegen bey Zeiten ju mel 


Actum ben a4tem Dejember 1816. 
Königl, Baierifches Landgericht Keichenpall, 
Ramfauer, Ländrichter. 
Kron⸗ ober Kaifergelb und Schweinfurter ⸗Gruͤn 
Krons oder Kaifergelb & 12 fl. und Schwei 
— aıfa fl. das alte Nürnberger Din Er 
en Fuß. 
Dieſe beyden Farben welche ſich durch werzügli 
beir empfeblen, und ſowohl in u Del i — 
ben, auf Blech, im Feuer und am der Luft gleich dauer: 
baft beiveifeu, werben im meiner chemifchen und Farbens 
fabrik beveiter, und find gang dcht gegen Portofrege Ein: 





: fenbung ‚des Betrage iu haben: 


Ju Bremen, bey Her ©. H. Stade, 

ne a —* Herrn €, A. Badcofſen. 

— Draunfchtecig, bey den Hrn. Gebrüder 

— Bajel, bey den Hrn. she Otte. — 

— Breslau, bey Hertn Chtiſt. Gottlieb Müller. 

— ne es Hermann Löhnie 

— Fraukfur ey Hersn Schutt i 

und Bumbel. Ei 

— Botha, bey Hrn €. Arnoldi feel. Söhne, „ 

— Leipiig, bey Herrn Diet und Richter. 

— era bey Herrn Job. Ultich Müller. 

— Nürnberg, im Eonsor der Königl, prip, 
jr * lungs Zeitung, EN 

— Baljburg, bey Herrn ®, Volderauer. 


Schwei.furt a. M. 
Bilpeim Sariier. 


en — 
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Handlungs— Zeitung. 





255. Gtüd, Dienftag: j 


Nürnberg, am 31. December 1816, 





(3u haben wöchentlich fünfmal in allen Poſtaͤmtern und PokamtssFeitungssErpebitionen; monatlich in allen Buchbam⸗ 
lungen, Preis jahrlich, voraus, 10 Bulden Eorrent (6 afz Reichsthaler ſaͤchſ.) ; in fernen Poſtaͤmtern etwas mehr.) 





*Einige Berbefferungen in der Raffimatlon 


des Zuckers. 


Im Jahr 1815 erhielten Herr Taylor zu Strat⸗ 
fort und Hr. Martineau zu Jelington Patente wegen 
ihres Verfahrens Zuder zu raffiniren, von benen indefr 
fen keines etwas mefentli Neues enthält. Es ſcheint, 
daß die Engländer die Erfahrungen, bie wir bey Rei 
nigung des Kuntelräben - Zuderd machten, nun bepm 
Raffiniren bed Inbifhen anwenden, und vielleicht ge 
Brauchen die deutſchen Zuderraffineurs dieſe dann In 
einigen Jahrzehnten auch, nah dem gewoͤhnlichen 
Gang ber Dinge, wo die inlaͤndiſche Erfindung im 
‚Kusland angewandt, und dann bon dort aus erſt wie. 
der ald etwas Btauchbares eingebradt werden muß. 
"Die BVerbefferung des Hrn. Martineau befteht bloß 
Barin, daß er Thiers oder Pflanzentohle (ober wie er 
fagt auch Steintohle und oderartige Erden) zum Klaͤ⸗ 
zen des Zuckers nimmt, und dieſelbe ſogleich mit dem 
Blute, Eiweiß oder andern Körpern, bie biöher ger 
braudt wurden, anmendet. Auf hundert Pfund Zu« 
“der nimmt er fünf Pfund Kohle, und zieht die thie, 
riſche *) im gepulderten Zußande der andern vor. Auf 
nimmt er mehr Waſſer, ald gemöhnlih, und feiht zur 
Iegt die Flüfflgteit. Da die Kohle, wie befannt **) 
entfärht, und auch rothen Wein "ober Eſſig farblos 
madt, fo wird der mit Kohle behandelte Zuder weiſ⸗ 
fer und reiner ald’anyerer, auch gährt der erhaltene 
Sytup nicht fo leicht ald anderer. 





3.8. Beinſchwari, sebranntes Elfenbein. 


+) Man febe hierüber dem 13. Band des Neueſten 
and Nüglichfien der Ehemie, Fabrikwiſſenſchaft ie. 


Xrep und awanıtgler Jabraatie. 


land und Franteei angewandt wurde. 


Die Erfindung, für weiche Ar. Taylor ein Patent 
erhielt, ift die Reinigung des rohen Zuderd durch 
Preffen, melde bey den Runfelrübenfarin in Deutſch⸗ 
Er räch, und 
dieß wäre freylich am vortheilhafteften, glei in Weſt⸗ 
Indien, wo der dem Farin anhängende Syrup noch 
viel MWafler enthält und Mürflg ift, denfelben in Saͤ⸗ 


den ſtark zu preffen; ber Sytup Iduft ab, und der 


Zuder wird bedeutend weißer. Iſt der Zuder im 
Europa, und alfo zu troden, um bie Spruptheife, 
durch Preſſen ſcheiden zu fönnen, fo rühet man ihm 
mit faltem Waſſer, oder mit Kalfwafler an, bringe 
die Mifdyung im deinene oder mwollene Side und preßt 
fle ſehr Hark. Der abfliefiende Sprup wird in bes 
fondere Gefäße aufgefangen, und auf die gewöhnliche 
Art zu Buder verſotten, der bedeutend reiner und 
weißer gewordene Zuder aber entweder fo verkauft, 
oder weiter raffinitt, welches dann mit weniger Ros 
ſten und ſchneller ald bey rohem Zuder gefhehen kann, 


Verſchiedenes. 


In Amſter dam iſt der bekannte, überall geſchätzte 
Kaufmann, Ar. Chriſtoph Gottfried 
am ge — — 

Auf dem Bodenſee wird jegt ein Dam 
zur Ueberfahrr für Reiſende von Shafhaufen an 
bau gebaut werben. 

In Sahfen iſt jent bid zur nähften Ernte, bie 
son ausländifdem unabgezogenen Branntwein zu ent 
richtende Land und General » Accids Abgabe auf bie 
Hälfte herabgefegt worden. 

Der Rhein iſt bey Strasdburg audgetreten, und 
bat einige Steaffen der Stadt unter Waller geſetzt. 





Kegifter 


des drey und zwanzigſten Jahrganges der allgemeinen Handlungszeitung, 
vom Jahr 1816. 
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FDie Frachten, Waareupreiſe und Curſe non London, — Bremen, Riga, Petersburg, Trankfurt, Nürnberg, 
Antwerpen, Ampferdbam, Havre, Marfeille, Borbeaur, Paris; Bayoune, Gtrasburg, Lille, Trick, Mailand, De 
nedig ze. findet man alle Donate ganz, und wöchentlich ihre Veränderungen in der HanbiungsZeitung 5 daher 
wurden diefe, fo wie die Berichte aus andern framoͤſiſchen Grädten und die werfchiebenen Nachrichten, im dies 


ſem Berseihuig nicht angeführt. 
worden find, mis einem * bezeichnet.) 


Hebrigens iR jede Stadt vom welcher Waarenpreife monatlich mitgerbeilt 





Ab haben Berhältniß in einigen Staaten 343. 

Acciſe, in Preußen 1029. 

Aftila, Adams Bericht t über das Janere und Tom⸗ 
buttung 

Atetanighe Raubfaaten, fehe Algier, Tunis und Tris 
polis. 

Ahornzuder 40 

Algiers De r ung 753, Berichte 585, 925, 937. 

Alilante Beier, 

Altornot- Kipde 3921 350, 309- 

Alpenbewohner, bie, i en und Norden 283. 

— — mirchfhaft, die, im Vorarlbergiſchen 2083. 

Altmart, Schreiben daher 171. 

Altona, Gewerbe ber Stadt 723. 

Amerila, Spanifhed 636, 901, Tabakdregie 316 

— Mord’, fehe — taaten. 

*Amferdam, Waarenpreiſe und Berichte wöentlig. 

® Antwerpen deögleichen, und 19, 


afend 198. 

— Aus fuhrahandel im Jahr 1816, 1027. 

Arrat, Dereitung dedfelben 253. 

Aftrahan, Fıldfang 236, 410, 

TS Slinders Reife dahin 117, ſehe auch News 
olland. - 

‚Auswandern, über das, 993, 1013. 

Aperifhe Infein, Handel derf. 358- 


Baden, ſtatiſtiſche Notig gan 


» 895, Vollendung deb - < 


Baiern, Verordnungen 483, megen der Getreideaudr 


fuhr 962, 957, ber Lotterie, Anichend s Koofe 652, 
Waruun F ſchädlichen Tabaksſorten 544. 


— Polytechniſcher Verein 729. 
— Getrteideausſuhr nad Ungarn 529, Eiſenblechwalz⸗ 
werk zu Unterlind und Dfenfadrile zu Bodenwoͤhr 


—*— 


Bänder — glänzend zu — 
Bant, Urſprung bes Wortes 985, über bi diefelße und 


das Papiergeld Zar 
er 38, 47, 119, 163, 155, 266, 227, 2 
» 798, 842, 862, ‚be 


—— 492/ ——— 
geriſche a 01 


Yarbados Aul © Meger 483, 501,014 
Barcellona ee ‚ 233. 
Baummolle, eftandtheile derf. 349. 356. 


— Garnfürberey in Griechenland aar, 
— Bau in Griehenland ası. 
_ Be a jur Beförderung der Deutfien 


— monatlich unter Frankreich. 

Denucatre, Meſſe 632. 669. 681. 

Belgien, ſehe Niederlande 

Berbice Befhreibung 81, Wirthorechnung 279- 

Berggrün, DBereitung des orb. 979. 

Berlinetblau, Mittel bey der Bereifung die ſchädlichen 
Dünfte zu vermeiden 422, Geide damit zu färben 
38% 
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— .Bienenjuät in Griehenfand. 85. + 

j Be non aus Fichtenſproſſen 233, Chineſiſches 266, 
— —— Pulver 4 Zr 

Bleichen in England 355, 

Dleigruben in Ho:shumberland 789. 

ge — — 372: 
denwohr, Dfenfabrif daf. ., f - 

F Shan, re eines Echzinfitutd für Hands 

lungs-Zöglinge 659, Bevoͤlterung zar, 

Bordeaux 929, Berihte monatlid. . 

— Beihr. ber Inſel 437: 

Branntwein, au& Zwerihgen 209, Mil 949, Keſ⸗ 
fel 19. . 

Brafilien 703.-725. 981. 1029, Bergwerk und Anbau 
201, ——— 317, franz. Anſiedlet 630. 762. 
Zölle 


OBrimen, aenilich Verordnung wegen der Sicht⸗ 


wechſel 123, die Weine im Rathoskeller 960, 
Brennmaterialien, — ſehe Holz. 
Breslau, Wollenmarkt 581. 1058. - 
Brot aus Reis 928, Kartoffeln 921, Kleye, Stroßr, 


Neu 1.955. N; 
Bruͤcke u — X 279. ‘ RER 
Drunn, Mähriſch⸗Schleſtſches Mufeum daf. 371. . . 
Büffel 149. 1014, fehe auf Niederlande, > 
Buchen⸗ oder. Loſch ſchwamm, f. Feuetſchwamm. 
Buchhalten, Über das — 

Buchhändler in Paris und Leipzig GıB. 
Buchhandel, auf der letzten Jubilatemeſſe 595. 
Bucher neue 61. 65. 81. 85- 89. 93- 99. 1974 

En 413, 699. &Dh; 607: 623. 627. 631. 

719. 795. 927: 931. 981. — 
— preiſe hohe Int: 
Bue nos⸗Ay es und Rio Janeiro 166. 
Bundestag, was erwarten die deutſchen Fabrikanten 

von ihm 88. — RR 
Bürger Mulmalt 903 0 


Cabir 370, 52 U Bi ya. 
Canatiſche —— Anſiedler baf. 825... .- 
Tatechu, Bereitungsart def. 802. u : 
Gartundeuderepen, in England 355.. ,.., ,- 
‘Eebern, die, auf dem Libanon 101." „u, 
Chinarinde, falſche go. Ben : 
Ehina. 156. Be © s ze 
otolate 494. eu 
—E Preis deri, In Afrifa 585., 
Ehriftiania 387, Bank 997, ſ. Norwegen, 
Cochenille, mit Badiad eben fo ſchön zu. färhen 997, 
Erfagmittel der. 215. 231. f. Offenheimer Roth, 
Colonialwaaten/ Verfgisgenpeit ihrer Preife box dem 
Ttianoner Tatiff 220, 
Konjfcription 
Gopenhagen- 
Eroir, „Of, 419. Be B a; 
— Erompadt, 9a9r Tede Kroüſtadt. 


Bremen und Verden, Handel der Herzogthümer 988. ı- 


* 


fie Kopen hagen. 


Eurögunde über dieſelben Szr. 


Dachplatten aus Qußeifen 193. 

Dänemark 642, 882. 987.  Deböfterung 215. 256. 
Einfuhr 957. Clima 946, Handel —— — 
1006, Zuſtand der Gewerbe und Fabriken 683. 
Zuſtand der Juden 867, weſtindiſche Juſeln 410. 

Dampfboote - Schiffe 71. a5ı. 262, 249. 481. 

» 518. 697. 785. 849. 1638, Berlin gıy, zue 
ahtrauf vom ongo 153, Erplofion derf, ee 
14, Uber die Sicherheit ber Fahrt auf dem jwifhen 
Deus und Cuxhaven 647, Schicſal des Erfin- 

ders derſ. zo5, . 

— feTel ber nit zerſpringt 614. 

— tüchen in England 176, 


— wagen 570. 597. j 

Danzıgs Handel im Jahr 1915, 78. Pottaſchenhan⸗ 
del so , ur 

Darmſiadt, 


get auf Tücher 579. 

Demerary, Beichreibung gı, 664. 

Deutfhlands Fabriken, schen fie dur die engliſchen 
unter und was ift zu tyun? 1009. 1015. Vor ſchlag 

„dur Beförderung der Daumwollcnfabrıfen 588. 

Domingo, St., 650, Briefpeft 905. 


2 
Dreſchmühlen —— 319, engiiſche 


Düfte, Aehnlichkeit der bon einigen Gewä 
thierifhen und andern Gerüchen 93>. 

Düne, ſchädlice, Vorrichtung Künfller vor ihnen zu 
fihern 347. 421, BR, 

Dunen und Eidergänfe, Isländiſche 12. 


en mit 


* 
Egypten, Schilderungen daher 69. 77. 

Epittand, Aufhebung der Leibeigenfaaft 545 
Eisergänfe und Dunen in Jsland. 19, ' 

Eijen, Schmudfahen daraus 35, Sachplatten er 


Pflaſterung mie Eifenplatten 798, -Chaland, Ber 
deutung des Wortes ySı, fd) aden, Häuferbau dar 


mit 264, 
Eiberfeldn Berein gegen Getreidtheuerung 5.65, 
Emden 621. 8060. lee ee —— . 
England 31. aa7. 235, 420, 462. 537. 540. 647. 
“ 381. 651. 656. 696. Boa. 8067. 873. 900. 24L 


973.992. i j 
* erungen 388. 424. 493. 566, Canal zur 
‚ Berbindung. der Taby und —— Fr Bevöltes 
“ terung‘ 139. 936, Baummolleneinfuhr 351. 978, 
 Eıns uh adfahe 2 Fleiſchausfuhr nach Weſt⸗ 
indien B5o, erlaubte Getreideeinfuhr 977. 

— Handel mit Afrita 196. 530, Zufand des Han⸗ 
dels 
— Zucfabtit bey Bradford 59, Maßregein gegen 
. auständifhe Waaren 178, Zayl der Verbrecher 236. 
—'4 Zuftand 165, Zuderverbraud 798, Taxen 316, 
— Berteag mit Tunis 370, Indaſtrie 592, Wollen, 
“einführt 410. 645, neue Dinge 410, Örundeigens 
thum, Zahl der von Aderbau, Manufscturen und 

Sganher lebenden Einwohner, der Banlen und ihr 


. 
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Capital 435, im Jahr 1795 und 1816, 220Zei⸗ 
tungsftempel sı8, Fifheren zu Deal Or Armen 
weſen 539, Unterfhieb in den Gtaatseinlünften von 
1815 und 1816, gr, Marine gan. 

— Dfindifge Compagnie, Verkäufe daf. 67, Vor⸗ 
ſchriften wegen ihrer Seidenvertäufe 196, Geſchichte 
derſelben 879. 

Erde, Wärme derf. 14. 

— farbe, rofenrothe 37. 

Erfurt, Ernteberichte 876. 

Erleuchtung der Städte 746, fiehe auch unter Gadbes 

leuchtung. 

Ernte, die heurige 171. 529. 533: 582. 636. 637. 
665, 677. 693. 721. 230. 762. 771. 772. 774: 
810, 850. 854. 855. 876. 899. 906. 920, 925. 
933. 970. 973. 1006, 

Erzgebürg, Theurung 809. 

Eſſequebo, Niederlaffung gr. 


Babrifen ber Megierungen 372. 

Sahrzeuge, eigene Art 995. 

Farbe, rothe, die die Cochenille erfegt, fche Offenheis 
mer Roth, Erdfarbe rofenrothe 37. j 

Färbelack, Cochenillroth mit demſ. zu färben 887. 

Terlahs Gewerbfleiß 42. 

Fernſchreiber 488. 620. . 

Beuergewehre; Ungrädsfäte durch diefe 1», 

Geuersbrünfte, Mafhine zum Löfhen 244. 794 Flüſ⸗ 
figfeit zum Löfhen ans, 

Geuerihwamm, neuer 675. 


Seuerfprigen, Shläude ohne Nath 127. * 


Feuerzeuge, chemiſche 45 

Finnland's Handel und Gewerbe 181. 

Fifherböte mit einem Verdecke 79 

Blachs, neues Verfahren ihm zu hen 297. 

— ‚fpinnerey in England 503. 

Fleiſch + Rauderun daf.) 959. 

Sorhheim 5.7. " * = 

Stanten, Bemerkungen auf einer Reife <a, 

ee Handlungs ⸗Inſtitut des Hrn. Dinner 1016. 

Branfreih 150. 154. 167. 169. 222. 313. 331. 33 
507. — 842. 976, 1021, Zahl ‚ber iefhlas 
genen Mungen 1033. J 

— Sughandel 274, Conſerbatorium ber Künfte und 
Handwerke 696, gr aa ng 2% 976 

“ Mreidfragen derf. 952, Bemerkungen über daflelbe 
und die Sranzofen 489. „ Ertrag der Weinberge 

2, , Fortfhritte mehrerer —————— während 
er Eontinentalfperre 939, Steinfohlengruben 238, 

* Klagen der Gerber 97, Erfindungsparente ‚30, .190 
655, Einnahme und "Kudgabe bon 1816, 338, er 

laubte Hanfausfuhr und Tabadsbau in Elfaß 343, 
Schafverkauf zu Rambouillet 530, neuer Tarif der 
DM 23, neuer Douanentarif und Zollver⸗ 
Adnungen 238. 243. 245. 373. 409. 415. 702 
Berordnungen 549, So; 662.'680. 933- 528. 978. 


1021, Setreideeinfihe 932. 1014, empoͤrende Strenge 
der-Douanen 672, ee 

Grangenscanal, der, in/Ungatn 102, 370, 

Frege, Chriſtian Gottleb 194: > 

Sreiheit, ohne die, ift keine Größe 2 

Sriederihthafen, Epebition über denf. 557. 

Fruchtbäume 316. 


Grüchte, Erziehung in Treibhäufern 411. 


GSaliziens Bevölkerung * 
Sallerte und Leim aus Knochen 175. 539, 
Sartendüngung, Shinefiihe 122. 
Sas beleuchtung 302. 483. 679. 382. 

Baze und Bändern Glanz zu ertheilen 593. 
Seld, baares, Anhäufung desf, 16. 
Semüße, getrodnetes, 965. 

Genua, fremde Eonfuls daſelbſt 905. 
Gerüde, über dieſelben 937. 


‚Oefellfjaftöveränderungen, ſ. Handlungen. 


Östreidepreife, monatlıh, 538, tiber dief 908. 
Getreidſtärke, Mittel fie zu reinigen zu. 


‚Setreidetheurung, über dieſ. 908) »muder 569g. ! 
** — —2 


Gewerbe, Fortſchritte mehrerer während der 
talfperre 90: j 

— Strepheit über dieſ. 297. 665. 1007. 

Blarus, Roth im Canton 1013. 

Glasfabrik im Fürſtenberg 47, » preife ber k. l. Fahr? 
zu Sagor in Dberfrain 107. 

Öttingen, Studirende baf. 716. 

Soldtüfte, Niederl, auf derf. 429. . 

Srätz 417. 458. 568. 767. 772. 775, Eifenpreifedor, 

Sriegemiand Aandeı der Srabt Feannina 141, Die 
nenzucht 185. 

Srünhe inichen, dad Dorf im Erzgebürge 775. 

©rünfpan, Ber. des feyflallifirten 725. 

Suadeloupe, Bevdlferung 339. j * 

Summi, Beſtandtheile def. 349. 356. 

Suyana, Niederlaflung daf. 81. 85. 89. 93. 


Käufer aud Erde 19, aus Eiſenſchlacken 264, 

* Syamburg, Berichte wöhentlih, Maareneinfuhr 36, 
Styifffahre im I. 1815, 55, Banfraub 897, 946. 
Spanbelsgeriht 178, Waarenpreife in den lejten 
26 Jahren 345. * 

Hand, künſtliche 25. 

Handel, Wünfhe fir denf. 105, jegg. Zuſtand 900, 
841, über denf. 1007, Einflug hoher Steuern auf 
denfelben 2ı. der Mauten 1035. 

Handelsbücher, "Beweißkraft derf. 65, 

— ‚fand, Nepräjentatioh Dedf. 401, _ 

Handlungen, neue 38. 239. 633. 7%. 

Han nover 625. Sa, 716, MWauffäfang 147, Age 
ben 646, Zollmefen 793. ° 

Syaufenblafe, Beftandtheile derſ. 58. 

Hauſtren, über ee 937. en 

Kavanna 179, Ausfuhr 762, renpteije 6 

sgebe s Barrichtung und ran Berlin 919, 
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Heitzung ber Zimmer 839. 

Helena, St. 415. 

Heffen, Verordn. dad Getreide 302, bie Juden betr. 6, 

Heu, feuchtes, Verbeſſ. desfelben 705. 

Holz, Hobelmafhine 056, Heitztraft desſ. gegen Stein 
tohlen 983, Erſatzmittel desſ. 495- 

Horn fiſche 456. 

Hüte, waſſerdichte 320, neue 502. 

Kunde, ald Zugthiere, 538 

Hungersnorh, über die in eutfchland 778: 


Jamaika. Sturm daſ. 27. 

Fambuzy in Rußland 103. 

ndigo» Bereitung des feinften in Oſtindien 258. 

Saftrumente, fählerne, vor Roſt zu fihern 966. 

 S$gannina, Handel biefer Gtabt 141. 

Arland 703, 8’ Handel 486. 

Söland Beſchreib. 45, Fiſchfang 4* 

Sstalien 905, Sandmirthühaft 286, Bevölkerung 406, 
Getreibeeinfuhr 890. 

Ithaka, die Infel 58. 


Kampher aut Piment 183. 
Kartoffeln, Branntwein aus denf. 247, Genuß ber 


unreifen 717, frühzeitige 1002, ihnen gleihende Frucht 
352, Brot gar; 

‘ Kagenrennen 435- 

Keimungsfähigteit in ber Erde 873- 


Kiel, Berihte 67. 
Kiew x 
Kitt, waſſer hafrharer 411. 


Kitzingen 142, 535- F 
WMölck, Saffranbau daſel 


Kleyenbrot 955. 
Köln 749, W ſerfrachten nach Holland 218. 
Körper, wichtige Entdeckung in Betreff ber Erhaltung. 


menſchlichet und thierifher 932. 
- Konftantinopel, Tabatepfeifenfabrifen daſ. 7. 
Kotusblätter ald Papier 248. 
Kopenhagen 922. 1014, Handwerker 389, Selb ſtmoͤr⸗ 
der —— 614, Witterung 7. 


Korſu, Peſt ızı. 

Krimm, deutſche Anſiedler daſ. 303 Weinbau 748. 
‚ Kronfkadt 949, Schifffahrt im Jahr 1816, 1001. 
Kututsuhren 786. j 
Kumiß, ber, 665. 

Kunda, der Hafen in Efthland 247. 


gadiad, mit ihm fo fhdn als mit Cochenille zu färe 


n 887 . 
Lampe zur Erleuchtung der Steintohlengruben 844 
Landkarten 569, 701. 
Zandwirthſchaft, arabifhe, bey Pifa 265- 
La Peyrouse’s Schidfal 173. 
Lauterderg, eine Stadt im Harz, Bergbau und Ge⸗ 
wer 


ep zıı., 


*£yon ‚„ monatli 


\ 


be 967. 
Leder zu färbenıc,, Gün,. »Dereitung in ber Türe 


Rehranftalten, Polytechniſche 763. 
Leim aus mn pr . 
Leinwandweberey in England 503- 
— Berichte und — monatlich, Meſſe 
831. . 

Libanon, Eebern daf. 161, Nahrihten 971. 

gidter, eigne Art oder Sauglichter 635.:639, ſonder⸗ 
257» 5 

Riffaboi. 270. 407. 101 

Spthograpbie, Hebe Steintrud. 

£iverpoolshandel 977. 

“tondon, wödentlih ı62. 769. 825, Ueberſicht ber 
MWaarenpreife in den legren ao Jahren 74, Aufe 
munterungsgefellihaft go, Elend der Seidenweber 
157, Jahresbericht des Hreitanifchen Inftituts 159 
Sefdigte der Stadt 207, Defenhandel aıı, Yloyd’s 
Affecuradeur 314, Mihverbrauh 798, WWaatens 


preife 904. 920. 924. 
» Übvolatenzahl 1002. 


er —— der Sa — 

ährens Bevölkerung 721, Viehſtand 757« 

= Mailand, Berichte —— —* 

Manna, Seſtandtheile derſ. 349. 356.) 

Marttſteft 536. 

Maroko, 8ı7. 1002. 

*Marfeille, monatlich. 

Mauten 1035, untergraben die Meralität 36% 

Mediendurg, Schwerin, Aufhebung bed Tranfitojell# zı. 

Miihhranntwein 949: - . 

Mikulince, Handel diefer Stadt 913. 

Motvau, Diebftähle daſ. 48. 

— 

Moos, isländifhes, Zucker daraus 22. 

Mörfer, Losbrennung derf. ohne Feuer 183. 

Mostau 483. BR 

Münzen, falle 31. 183. 246. 312 614. 91, Des 
tanntmahung wegen d. Laubihaler 307, Neue und 
Müngwefen 18. 410, 371. 550. 798. 818. 19%», 


Nägel, Berfertigung berf, ohne Feuer BB. 611. 
Raſſau, Verordnung 47- 

Naumburger Meſſe 406. 

Reapei 906, Bendlferung 156, Opiumgewinnung 764. 
Nedar, Schifffahrt auf demf. 433. 

Neu, Holland, neu entdedted Land daf. 74: 397. 
Neu » Drieand 333. 888. 889- R 

Neu Gib, Wallit 19 

— ** — dodreſſen 617. 

— an bet iſt 536.4 r f 
10. 437. 697, Benditerung 798- — 


Neu» Dort 
——— bgabe von Vieh 88, auf Di 


Branntwein 492, auf Torf und Steintohlen 88, 
Ausfuhr des Horfens 160, Verfügungen 926, we⸗ 
gen der Durchfuhrzölfe757, neue Made und Gewichte 


34, Münjwefen zzi. 550. 791. Bid 920, Wag ⸗ 
ihren don —— —— Ausgaben 


\ 


— 
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im Jahr 1517. 949, Handelsbertrag mit England _ 


wegen Demerarp ic, 54, © t.eides-Ein» und Ausfuhr 
36. 962, Zahlung der Zinfen der holländiſchen 
uld 897. 7.4 

— Zufland der Manufafturen 149. 770. 707. 902. 
Subritwefen 642, Bevölkerung 143. 774, neue Nier 
derlaffung ii Goldküſte 1000. = 

Nitobariſche Inſeln 365. 

Mordamerita, ſ. Vereinigte Staaten. 

Norwegen, Buchhandel 592, Bank 582. 897, Sevoͤl⸗ 
terung 215, Driefporto 914, Erfordernife, um 
Kaufmant zu werden 1041. 

Nuys, Badfteindrenner daf. 19, 


Odeſſa Handel 646. 949. 
Ochſeufurt 

en vom Munderbaum 435. 

Oeſterreich 26, 125. 415. 481. 500. Sar. 560, 613. 

— Berordnungen 51. 609. 637. 


8:0, wegen bed 
Papiergeldes 449. 474, Nat, hoten 


66 
Banknoten 760, ber 


Nanonalbanit 453. 458- 403. 946, des Kupfergels 


des 459, des Anlehend bon so Mill, 476, eınes 
freywill. Antehens 891, ber Accept. der Wechſel 
664, des Poftenlaufs mit der Schweiz 697, der Jets 
telbant 524: - 

— reis einiger Münzen Gar. 

— über den Borfhlag die Einfuhr der Eolonlalmaas 
ren bett. 667, Beihr. der Banknoten u. Oblig. 523. 

— Summe bed Papiergelded 231, Defterr, beig. 
Staatsihuld 226, 

_ 26 F 
enheimer Roth ars. 231. 492, 

u ABertjeuge der Fabrik zu Benebiftbaiern und 
Münden, Preife derf. Bo. 860. 

Dftindien 687. 387: 503, Handelsweg nad der Tas 
ztare) 471. 


ier aus Kokoäblättern 248. 
Den und Banken, über dad 732, 
— ‚mühle zu London ı27. 
Maris, monatlid 395. 491. 645. 792. 

ftelleranzahl 626. Budhändler 618, 
Schlachthaͤuſer vor die Stadt 565. 
Pelzwert, Sicherung vor Morien 283. 

Penſylvanien, f. Vereinigte Staaten, 

Perpetuum Mobile 68. 235. 

Perſten, Douanenftreihe 994, 

Meru Rıd- 

Heft, Mittel dagegen sıo, in Noja 622, in Kerfu 
171, » franfheiten. in Deutſchland 595. } 

Peſth, Preife 271. 487: 961. 


Sqrift⸗ 
erlegung der 


— 


* petersbutg 168. 277, Preisftagen ber oͤlonomiſchen 


Geſellſchaft Si, neue Börſe 637, Buchdruckereien 
und Buchhäandler 1009, bießjahriger Handel 1010, 
nnd ven 1815, 109, Ueberſicht bes Handels 


von 1H5 len der 1814 und 1815 


— Ameritaniſche 


eingeführten Waaren 149, Portotaxt auf Sriefe 
dem Auslande Jahrmarkt zu — = 

Pettina und Siſfeck, Addreffen 103 

Pfeffer, falſcher 1020.⸗bau auf Sumatta aga, 

Pfeiffen, meerſchaumene 283. 

— indianiſche 966 
ſerdefleiſch 993. 
flanzenwahsthum im Norden 
afterung mis Eifenplatten 798. 

Piment, Kampher daraus 183. 

Pitkairn, englifhe Colonie auf diefer Intels, _ 

Polen, Verfaſſung des ruſſtſchen 14, Münzmeien 18, 
Bevölterung 31, Verfügungen 387. 545, wegen 
der Einwanderung von Ausländern 247. zaı. 

Portugal 1014, Über das Königreih 943. 

Portaihenhandel in Danzig so. ’ 2 

Preiſe der Lebensmittel in ber Kctep 264, ehemalige 
320, vor 300 Jahren 753. 

Preuffen 5ı, erlaubte Austuhr des geprägten Goldes 
und Corrents 79, Verfhriften wegen der Berfühs 
tung von Giftwaaren 470, . Verordnungen 3er. 
414. 424, 582. 846, wegen ber Einfuhr von Mu 
nufacturivaaren. 342, des Zuders 186, Aufpebung 
des Spielfartenfiempeld 2 wahrfgeinlihe Ads 
ſchaffung der Aceije oder Maut 242, Zollweien 892, 
Made und Gewichte Sı5, eneralfabeifen und 
Handels» Commiffartat 997, Wortſchritte der feinen 
Schafzucht Aız, Verbefferung derf, 307. 

Purpurfhnede in Südamerika 372, 


Radfelgen, aus Holz, 33. 273. 

Raketen, Eongrep’idhe 945, 

Naucfänge, Mittei fie zu reinigen 593. 
Rechtsfragen 4. 397. 948. 976. 
Regenfhirine, neue 139. 

Reid, Brot davon gag, «Tafeln 933, 
Reifewagen, Modell zu einem bequemen 7, 
Revald Handel und Addreffen 948, 


847. Briefpo 
Rinderhaare, Tuch daraus Sir: iefporte 509, 


84. 

ed — 225. — 

oft, ſtählerne Inſtrumente wor demſ. 
Rumburg 198. — — I: 
Kuntelruͤbenbau, Vortheile dedf. 245. 
Kuntkelrübenzucker 171 geht in Eike über 947» 
Rußland, Handel mit Eifen und Kupfer daf. ır, 
— Zahl der Fabriken 106, 
— Getreidpreiſe 


Rhodos 259. 


*Kiga, Ausfuhr von 1915, 


18 » ‘ 

Tompagnie 152. 936. 

— Tarif von ıgıı, Bemerkungen über denſ. agsıc, 
15. 5 . 

— Zetatf ı1. 768. 1002, 

— eiferne F N .750. 

— erlaubte Einfuhr des Preußiſchen 

— Subereinfuhe ne i Preubiſchen Tuchs 858. 


— ſtatiſtiſche Napriäten gen’ = 3 


i 


— 
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NRußland Poſtweſen 973, heurige Emte 973. 43. 906. 949, Masregeln zur Beförberung des 
— Dampffregatte 1009. Aderbaucd und —— 94, Sclavenhandel 
210, Zollſyſtem 963, Handel 643, Geldzufuhr aus 
Sachſen 756, Berorbnuugen 255, f me der Amerita — deutſche Koloniſten daſ. g. 
Münzen Mreisaufgaben gır, Zölle 576. Speid *8 
— Saffan, Zubereitung besf. in ber Türtey zı1, Stade, Schafmarft Gız. 
Saffranbau bey Möid in Defterreih 951. Stahl, er an benf. 582, vor Roſt zu för 
<—— Salonida, Zunahme des Handels 381. j ve 
Salpeter aus Kuntelrüben GrärterZuder 22, gas Beſtandtheile desſ. und "dee 
Salzburg, Zoüverfügung d — Stätte 2 ie 
Sammtbänder auf eine beflere ri ju fertigen 964- Eteindru etheife deeſ 329, Borfähriften zur Des 
Sanct, fehe unter dem Hauptnamen. zeitung ber Tinte, der Stifte und der Schwärze zu 
Sardinien denſ. 
— im Jahr 1810, 764. Steine, Muqe, zu Wafferedhren 473. 
Shafjuht 714. 508. 612, ın der Ebene Kran rıs, Steinkohlen, Feuerungstraft derf. in Vergleich mit 
Schellak, —— desſ. 2 au: Holz 833, ⸗gruben, Lampe zu ihrer Erleuchtung 814- 
Schiffbau mit friſchem Hot Eteinfaljfelfen in Indien 598: 
— drud) der Pe Fa ER Mebula grr, Drüs Stempel, Zeitalter derf. ı . 
ige, Rettung derſ. 236. Steusen, hole, Einfluß X "22, Verhältnißz iu einie 


Schiffe, Beſchlagung mit Zink ar, gegen den Strom gen Staaten ‚343. 
zu treiben go2. 103% SGiherung vor Fäulniß 982. Steyermartk, jetzige Lage derſ. zart. re ” —— 
aiſer 563, 


Schläuche ohne Rath für Feuerſpritzen 127. > der Stände an Se. Maj. de 

Shlefiens und Mährend Biehfland 757: 2 

Schleſten, Preußiih» 907- » Sie Me dicht zu machen 186, ohne Nath 319. 
Schloß, neues 1002, . 

Stymiedeberg, kemwandfabritation Def za: Er * 158, gos . 2025, monatlich. 
Shmudfahen, eijirne 36, . Straſſen, Hölzerne 545. 

Schönfeld, Herr von, 5. Sumatta, Aiefferbau zi 232, Nadır. 347. 
Schreibmaſchine, neue 204. ; Suppe, jtärtende und wohlſchmneckende 798. 

Schuhe ohne Nat 319, — Suwarows nfeln 103. 


Schweben — — 6, Bevoͤllerunz Sympheropoil in der Ktimm, Jahrmarkt daſ. 937. 
Schiffe —— Syrmiens Weine und Weinbau 755, Weinleſe 
fünf 682 ausländiftge Syuld- g 295 Staats ſchuld 
051, Anleihen s85, Luxus 720. 896. 976. 101%, Tabak, Marnung dor fhadlihen Sorten 544. 
Mekaunterung zum Gebraud ınlandıfher Zeuger6g,  — Bpfeifenfabriten in Eonftantinopel 7- 


Steintohlengrube zu Schonen 530, Geifeneinfuhre — sregie in Neufpanien 316. 

850, Kaffeeinfuhr 877 „ Eıfenausfuhr 8320, Papier Tangarok, Einfuhr 370. 

geld 896, Heeringsfang 953, ZTauderglode, neue 594, »flöße 584. 
Schwefel und Schmweielfäure 205. Zelegraph ſ. Fernſchreiber. 


Schweinfurt Teneriffa. 614, Weinbau 
ren 697, — der Fobrifen „Mafe 106, Thee, —S in 246* 34 ‚bühfer, chineſ 


Auswanderungen 338. 424. 479, die amerifanifhe 985. 
219, Eingangszölle gr7. .. zu Kann 173. - 
Seeland's Gartenbau baj. 717. Thomas, St., Beſchreibung 867. 410. 
Gepilta 199. Tilſits Handel * 
Seerauber im Mittelmeer ı91. 213. 922, ſehe afrika-⸗ Tombuktu ſ. La, 
niſche Raubftaaten, Tosktana, Vero. bed audl, Eifend 81. de 
Seide mit Berlinerblau zu fürben: 180 Tragant, Beftandtheile desſ. . 356. 
— Giebenbürgen, Beſchreibung 249. * Trieft, wöchentlich. — imn J 1803 U, 1804, 298. 
Sierra Leona — dal. 9., Tripolis 95, 58%, 1 
Eiffed, Addreſſen 103. 246. -  Rruchühner, bie, we abonien 247. 
Slavonien, Mühlen, Brtbaten a, Fuhrweſen 619, Tuch aus — 44 
Zwetihjen und Sliwowitz ruthühner Tunis 190.-196 
— - Glimowig 2 j Türtey 60. 264. Marltpläge 108 Gerechtigketoͤpfle⸗ 


 Gmprna, —— — daſ. 1 
Sonneberg, Addreffen ber Eure Sy, - 8 272 
Spanien ı24, 257: 350, 869: 1086, Berorbnungen 


— 


Ultramarin, Entbedungen über denſ. 205. 
Ungarn, Franzendfanal ı02, 
Unterlind, Eiſenblechwalzwerk daf. 309. 


Balencia ı 

*Menebig, w —— Denkmuͤnzen⸗ Vertheilung z2r, 
Verden und Bremen, Handel der Herzogihümet 988. 
Bergiftungen 435. 

Vereinigte Staaten, Berichte = denf. 27. 55. * 


— — Brei — mit —J——— 


— uld derſ. 
———— mit England 101, Handel 578. 
ünze 19 Zellordnung, neue 270. 424. 
— (hmeis. ieberlaffungen 219. 
— Baummwollenverbrauh 350. 407: 
— Denfplvanien 350, Bank 371. 750. 
— Einwanderungen 388. 
— Einnahme und Ausgabe im Jahr 1816, 936. 
— Ausfihten in denf. 995. 
Vorarlberg, Apenwirth (daft daſ. 1031. 
Vorgebürg der guten Hoffnung, MWeinausfuhr 697. 
Borrihtung, Künftler vor ſchädlichen Danke ale zu fir 
Kern 347. 


Waadt, ber Canton 984. 

Mage, neue 593. 742 

Magen mit Segeln 538, radfelgen aus Holj 33.273. 
Wallachey, Poften baf. a 55. 

Waufiſchfang in Weftindien 157, ber RER: 


af Gmaſchine, neue 100 
Waſſerröhren, aus künſti. Stein 43. 
Webmaſchine 283. 
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Meine, griehifhe 206, von Teneriff 
593. 938, aus unreifen Trau a 545, künſtliche 


N 925, slefeg 
899. 897. 


20. 
99, 9, 2a. 973,976 durchs Berpflanzen 116, 
— Wall ſiſchtang daf. ı S— 
ien 6 780» Bant 2, 
= Kr 632. 695. 772. 101% 
— Bebensmittelverbraud) gıo. 
Windmühlen mit Segeln 49. 
Windsheim 336. 
Winter, gelinde 2 
— bie bießj - 501. 554. 578. 618. 622, 
630. 637. 665. 882. 
ürttemberg X * erordnung wegen des Klee⸗ 
— 2 er cus Frankreich kommenden Schafe 
chulden 481. 809, ber Theuerung 915. 
— —28 wegen de 1— Tolonialwaaren ⸗ Impo⸗ 
Ausmwanderungen 586. 781, Abgaben 
343. 538. 
Wünburg s32. 
Wollenzeuge, BDadametilaniſche 283. 


Damswurzel 966. 


Zibeth 5 

3 Berfafung eines guten 

— f. auch unter Ahorn⸗, Runt * ben und Stäu 
esuder. 

— aud ı#länd, Moofe 22, Beftandtheile einiger zu. 
derartiger Körper 349. 356. Kaffination 1043. 

Zünfte, über diefelben 297. 


Zwetſchgen aus Sliwowig ın Slabonien 209. 


Bwiebad, Fabrit von raffinizten in Predburg 549. 


Ende des drey und zwanzigſten Jahrganges, 1816, 
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